This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  übrary  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history.  culture  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  files  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  oftext  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  tile  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  offer  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at  http  :  /  /books  ■  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  Öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 

über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzHch  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.   Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http:  //books.  google,  com  durchsuchen. 


547  .B422C  V.4 
Et^ßjnungMjn^  tut 
SiMiton)  I 


e.1 


6105  046  507  526 


^*^^^^^^^^^^^^^                            -^^B^V— ^W^^^r^"^!— ^^^^^^^^^^^^MikE-<2^^^^^^^^^^^^ 

^^^*^^^^^^^to^^^^E^^««*iB^ _ 

V 

*  # 

*•* 

V« 

.    -                   ••-        •* 

• 

.^         1 

•  •'•            •  • 

■ 

*                                 1 

• 

•  ••*-••  ••.   . . 

• 

• 

4 

[ 

'♦.•  .* 

0 

• 

•            1 

■  # 

• 

m 

•».,  .' 

•".«^'^ 

'     ' 

. 

*                  • 

^*    . 

'»■■. 

• 

«                              « 
• 

y  m 

• 

'♦■-■  . 

•           ^                *                        ■     •  -  - 

•  ;•' 

< 

2i^-2.-i, 


ERGÄNZUNGSBÄNDE 

ZUR  DRITTEN  AUKUGE  DES 

HANDBUCHS 


GANISCHEN  CHEMIE 


F.  BEILSTEIN. 


VIERTER  ERGÄNZUNGSBAND. 


ERGÄNZUNGSBÄNDE 


ZUR  DRITTEN  AUFLAGE  DES 


HANDBUCHS 


DBB 


)RaANISCHEN  CHEMIE 

TOH 

F.  BEILSTEIN. 

HERAUBQEGEBKN   TON   DER  *•• 

DEUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT,  :»: 

SEDIOIBT   VON  ^''| 

PAUL  JACOBSON  '::• 


VIERTER  ERGÄNZUNGSBAND, 

ENTSPRECHEND  DEM  VIERTEN  BANDE  DES  HAUPTWERKES. 

SCHLUBBTERMIN   FÜR   DIE 
VOLLSTÄKDIOB   BErCCSSICHTIOüNO   DRK   LITTERATCB:     1.   JULI    1908- 


EIGENTHÜM  DER  DEUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT. 

C0MMISSI0N8VERLAG  VON  LEOPOLD  VOSS  IN  HAMBURG. 

1906. 


Alle  Rechte  vorbehalteD. 


::Vf: 
•■■• 


Dniek  tob  MetifW  A  Wittig  In  Lalpilg. 


INHALT. 

Specieller   TheiL 
Aromatische  Reihe. 


Saitfl 

I.  Basen  mit  einem  Atom 
Stickstoir. 

(Fyl.  ImJuMlt  de*  Hphe.  8.  IX— XXV.) 

A.  Basen  C„H,q^,N 1 

DimeÜiTleiiimiD,  Oxazolidin,  Pyrroli- 
din,   Fiperidin,    MenthyUmia 

U.  8.  W. 

S^r  UiUer  dm  Sagen  C^if„  .^/^ 
wmd  amek  »olehe  ttieialoffkaägen   Per- 

Cn^n  +  i^S,  CnÜ„+,ÄS,  -.  #.  «., 
tatfgrfiJtrt,  icelehe  O  oder  8  eg^iaeh 
ffebmtden  entÄalten. 

Analoy  üt  bei  den  Sirigen  Baaen  ün 
Il\  Bde.  dtt  Upttr.  md  SpL  verfahren 
trorJen. 

CarboDi&uren  der  Basen  Cj|H,q^.|N    38 
Pyrrolidincarboiiaiare  u.  b.  w. 

B.  Basen  C„H,n_jN 47 

Pyrrolin,Tetrah7(lropyridin,  Dimethyl- 
inercaptothiazolm ,    Nortropaa, 
Granatanin,  Boroylamin  n.s.  w. 
Carbonsäuren  der  Basen  C„Hm_,N    63 
Arckaidin  a.  s.  w. 

C.  Basen  C„H,„_,N 66 

PjTfol,    Forylamin,    Dibydrop^din, 

Campherimia,  CarTylamin  n.  b.  w. 
Carbonsäuren  der  Basen CqH,|,_,N     74 
Pyrrolearbooalare  u.  s.  w. 
Aldebvde  und  Ketone  der  Basen 


CnH,„ 


Prrrolaldehyd,   DiaoetyldihydrolatldiD 


80 


D.  Basen  CnH„_jN  (Pyridinbasen)     .      81 
Prridio  n   t.  w. 

Carbonsäurender  BasenCQH,j,_jN  107 
SikotüÄnre,      Benzojlpyridincarbon- 

säare,    Citraalnsiare,    Cfncbo> 

meronünre  n.  s.  w. 


Salti 
Ketone  der  Basen  CQH,Q_gN  .  .  133 
HetbylpyridylketoD ,       Pbenylpyridyl- 

keton  □.  s.  w. 

B.  Basen  CnH,n_,N 137 

Benzylenimldi,  Dihydroieoindol,  Tetra- 

bydrocbinolin,  Trimetbylindolln, 

Methylcampbenpyrrol   u.  s.  w. 
CarbooifturenderBaaen  CqH,„__,N  152 
Pyridylacrylsinre,  Tetrahydroohinolln- 

carbonsäare  □.  s.  w. 
Ketone  der  Basen  Ci,H,n_,N  .     .     155 
Metbylacetocamphenpyrrol  a.  i.  w. 

F.  Basen  CnH,n_jN 156 

Indol,  DibydrodiinoIin,Pbenyldihydro- 

pyrrol  u.  b.  w. 
Carbonsäurender  Basen  CqH,q_,N  172 
Indol carboüBäure  u.  s.  w. 
Ketone  der  Basen  CnH,n_,N  ,     .     175 
Acetoindol  u,  s.  w, 
a.  Basen  CqH,q_i|N  (Cbioolinbasen) .     176 
Chinolin ,    Pbenylisozazolon ,    Methyl- 

phenylpyrrol,  Methylpbenyldi- 

hydropyridin  u.  s.  w. 
CarbonBäuren  der  Basen 

CnH«_uN 212 

ChinoUncarbonsäure,     Phenyldibydro- 

Intidindicarbonsäore  n.  s.  w. 
Aldehyde  und  Ketone   der  Cbi- 

DolincarboDsäDren    .     .     .     222 
Metbylalchtnolin,  Acetoisochinolin,  Phe- 

nylbenzoylpyriol  o.  s.  w. 

H.  Basen  CpH,n_„N 224 

Phenylpyridin,  Methylcyclotrimetbylen- 

diinolin  u.  s.  w. 
Carbonsäuren  der  Basen 

CnH,r,_,.N      .....     228 
Chinolinaorylsäure ,    Dioxyphenylpyn- 

dincarbonsünre  u.  s.  w. 
Ketone  der  Basen  CnH,n_,»N       .     232 
Diacetophenyllutidi». 
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pTfidin. 
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^^^^^^^^H                            phtnylindolin,   Dipb«nTlpiperi- 
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Stickstoff. 
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A.  Bu«n  C„H„+^', 
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^^^^^^^^                 Acridin,  PfaecauLhridio,  NapbUkchinoliA, 

Tetxmhfdrogl  voialiD ,     Hezahrdropyr- 

^^^^^^^^                            Pbtofliutlol        1. 

p»"**",  FurtanfeethrlenhydnudD, 
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AtB{ao«0eth]r||i(|iertdin,  Anü»- 

SÖ5 

tctrani«(hTip]m«fi^a,  Mtntbyl- 

^^^^^^^P               Mcth^lnkphtodnchooindiirc  a.  i.  w. 

b  «-drsti  n ,     Dtammolicah/dr»- 

256 

crmoX  o.  f.  w. 

^^^^^L                        FbenylchitKilin,   DiphmylpTrrot,   Befi* 

B.  Buen  'CaH„N| 

303 

^^^^^^^B                             laliDethjrlketoI  u.  *. 

ThiotnacoUatU«^,   PTracoUa,  Amioo- 

^^^^^^^H              CftrboDilarea  der  Baten 

thlaxoUn ,    annatTlamtn ,    Di- 

S67 

piperidvi  a.  ■.  w. 
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Carbon läa runder  Baien  C^B^N, 

311 
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270 
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Dipiperidein  o.  e.  v. 
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Carboniiaren  der  Baeen 

^^^^^^^H              CtrboDH&ureD  der  Baien 

346 

376 

Pjrmaolcarboiuäare,  Methvlfitnizaacar- 

^^^^^^^^H               DtpbeDjlprndincarbamätin  n.  a.  w. 

bofuäore  u.  b.  w. 
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277 

Ketone  der  Baien  CuHt||_]Kf 

359 

^^^^^^^V              I>iphen7loxyaAetop/ndiD. 
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377 

D.  Baaan  CnH,o_,N, 

360 

^^^^^K^^                 FbeiionaphtoxaxoD ,      AnÜirachiooIiD, 

Dianinc  C,H,o_«(NH,),  .... 

360 

^^^^^^^K                            Kaphtacridin,    Dihj'dropheiiyl- 

Pbeayleodiainin.TotaTlendianiin  a.i.v. 

1 
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284 

Pyridaitn,  Pjrrimidin,  Amuiopjndin  u.a.  w.            | 

^^^^^^^1                Pbenjtlncridiji ,    DibennUtutidia ,    Tri- 

CarboDB&aren  der  Baien 

^^^^^^^^H                             pbeuyloiaxoliii 

561 

^^^^^^^H              CarboDsfturea  der  Baien 

Pyridaiinearbondure,    AminopTridin- 

286 

earbooriiure  u.  i.  w. 

^^^^^^^■^                AcridylbetiKo^einre. 

Ketone  der  Bateo  CpH^^    ,X, 

565 

^^V              F.  Baaen  C„B.„_„N 

286 

Dipyrimidjrldiketou  u.  i.  w. 

^^^^^^^^                 Dinaphtocarbäzul,  Beoxyleoacridin,  Bi- 

B.  BftBen  Con,B_,N, 

565 

^^^^^^^H                            pbeojlenindol,   Thiodinaplityl- 

Cbinondiimid,   Benaaiiiidin ,    Mcrimin, 

^^^^^^^H                          araln,    Diplieo^letimoUn,  Tri- 

EHh^drobenziniidazol ,    Amino- 

^^^^^^^H                            pbeuvtpfiTol  u. 

dihvdroindnl,  MfthTlMrahydro- 
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^^^^^^^H              CarboDsKtiren  der  Ba^en 

cbiiiBuilin,  Methyleuxyly  teudia- 

289 
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tin,  PbenylbexahTdropyridazio, 

, 

290 

CamphcipTrazol  u.  et.  w. 
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Carboniäurcn  der  Baien 

H^^l 
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203 
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294 
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■ 
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fl 
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■ 

^^^^^^^^H                            luifihtiicridm 

AntiitopbenyliUoiolin    u.  i.  w. 
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G»rkon»AiircD  der  Baien 

^»^*n— •**> 

&Mrimütetolc*rboiuftura,    Pheoflpyr- 

uolincarboru&urc  u.  «.  w. 
Kttiine  der  IIbbcu  CBnm_,S, 


O.  BftMO  c^u,„_„N, 


Mte 

597 
598 


OüBsn>nu,  Copyrio.  Pbcnjlpynuol, 
Atnim>chi(iul)u,  DiuQiooaapfa' 
talin,  NiphtylbvdnilD,  AmUio- 
txvEBltbiuotin,  Dibydrodlcsm- 
pbenpjrrazin  u.  •.  w. 

CArboniioren  der  Baieo 

C„H.i,_,.N. Wo 

PhtalasDocarboiiMure,     Iiiuxveopvrin- 

carbcnriiare,       Auiui>c)iLaolia> 

ou-booiiure  u.  •-  w. 
Ketoof  der  Bt»*n  C„H,a_,^,     .     Ö30 
Uetlijlaoetocbtooxftlin  n.a.w. 

.  B«saD  OqH„^„K, 030 

Bip^Tidjrl,  Pheovl|iyrimIdin,  DtaniitM- 

bjpbcoyl,  UeusliydryJhydnulQ, 

Dieunpbenpymida  u.  i.  w. 
CarVootiurcn  dtr  Btten 

pH«-i.N. AB» 

nioealur«,  Beniokelopuita- 

melhrlenizinairbDusture  u.i.w. 

KtUD«  der  Baieu  C„U,„_„N,     .     «98 

pTTuoI  ktu  MelliylpbeuyldlAC^toeyelo- 

bexaooloD,  DibeiiKoylt>eiis.idiD. 

i.i»nc„n„_HN, ew 

l^ihiliiiduol,  Nitphtopynuol,  Amiuo- 
cutNural,       Dihjdrophenutn, 
AabwBtiltHuol ,   Plnor^lbydr»- 
du,  IHuDÜrastilbeii  u.  ■.  fr. 

CuboBkinrio  der  Basen 

CbH„_„N, 809 


AkioodiokypfaenozuiooarboajBiare  u,  ■.  w. 


K.  Buen  i'H 


-n"«»— 4« 


,N,. 


009 


BSl 


684 


^H<hliiehiaoialiD,  Phmiftxiii,  Phan- 
anÜiniliti,  Pbenvlbenzimidaujl, 
AmiooarridiD,  Cbinomethylcbi- 
Dolin,  E'heuyllrenxaxouKiii,  Phfr- 
DjldibjdruohiDaEoliD,  Diamlno- 
pbeuuiÜLrm.Diamitiotol&a  a.».« 

Clrboniätirrn    der    Rnafn 

^      C„It.a_,*N, 

uHii(uuetbylcbittuUoc«rboiuiDre,NBph* 
locbüxix&UiidieedgdLnre  u.  ■.  w. 

^  BiMD  C„H^_„N, 

niBjlrhiiiiuorui ,  AniinoplieiijrlohiDo- 
lio,  IJii|>het)<'lpxnuol,  Slyrrl- 
beuximidaxcpl,  Flnvnnilin,  Phc> 
BjrlnaphtylmeUixIhj'dnuciii  u.i.w. 

Cirlteaijinren  der  Baaen 

.^.     C»H«.-»N. fl« 

|J'9itl^||i)rra«olc«rlK>a*äur«,    Naphto- 

k«topenl«iiielli>  lenaxiocarbon- 

•iure  u.  ».  w. 
_j£«oae  der  Baien  Cnn„_„N,    ,     090 
' "    lyheiiariiiDOxali  n  o.  >.  w. 


Bat» 
M.  Basen  CuH,n.„N, «7 

bipbeuylpyrazln,  DibydronafilitoplMli* 
aiiii,  AintnonaphtoplieDthlado, 
MeUiyldipbeuy)iut.'U]TlenpYrual, 
AmiDodibji'iInmaiibUicridiD.  I>i- 
auiinou-ipbeiiyluielban,  Metfay- 
lenblitneihylketol  ii.  h.  w. 

Carbonaiuren   der   Bauen 

CnH,,_^N, 7W 

Uipbeoylpyridaxiiidlcarbaii^ttre  u,a,w, 
M.  BaMn  (.\,ü,r,-t»^> 7M 

NtiphtopbeDazin ,  .\  lulnonnphtupliaB* 
oxazuD,  Ben zcn rinn phtylondla- 
tttin,  Aioinniiaphtacridifi  ii.i.n-. 

Carbouaiureo  der  Bnaen 

CoU,„_„N, 720 

Beoiy  I  idenben  zokeU>|)eii  lomelh  y  lenaain- 
carlwnsaDre  n.  ft.  w, 
O.  Basen  C„H,._,4N, 720 

CltinopbcnylnlünoliD,  Tbinchinanthren, 
MulhvbiobinoIylfOIhydrodiphe- 
nylchiuDziüiu ,  Bittniinonaph* 
tytuieÜiiiD,  Amiuuphunyldlme- 
thrlaoridtn  u.  s.  w. 

CarboniäurcD  d«r  QascD 

P«".c-.iN, 72b 

CbiiiopbeuyldiinuliKemrbonsiure  a.s.w. 
P.  Basen  CnB,„_„N, 727 

PeriuapbtylcuL-biuoxaliu,     Tripbeadi- 
oxazüi,  Dipheuylcbiiioxfülu,  Di- 
bydroDBphiaxiii ,    Lophin ,    Di- 
amiiiDdipheoylaapbiylnietbaQ 
u.  s.w. 
Q.  Baaen  C„H„_„N, 730 

Ditiapbtuxia,  Pbenautbrophenaxiii,  Ami- 
aüpbutyldibydranapbtacridin, 
Diphcuvlbeuzidin,     Beitzalbia- 
methylkctol. 

R.  Basen  Cnn„j_„N, 730 

Aiainopbeiiyluaphtaciidit) ,  T«traphc- 
oylpiperazio  n.  e.  w, 

&  Basen  CnH,o_„N, 738 

DipbeiiybiBplitocbiiioxalta ,  ßeiixaldi- 
chinaldin  n.  e.  w. 

T.  Boaen  C„U,„_^,N, 739 

NAptilaphfnantbnuin  a,  a,  w, 
U,  Basan  ^TiHjn-Mf'i  .....     740 
Metbybuuinon&phlylnaphlacridin. 

V.  Baaen  ^uH,d_„N, 740 

AotbraoenaziD,  Bcnzotetmpbetiyldipyr- 
rot  Q.  a.  w. 

III.    Basen  mit  drei  Atomen 
Stickstotr. 

A.  Basen  C„H,n^,N, 741 

Metbeuylbydniiidiu  U.  i.  w. 

B.  Baaen  CoB,n^,N, 7M 

DibydroLriaiol,  AmlDodibydroglyoxalln, 

MeCbylämioopyrazolio   u.  s.  w. 


TOf 


muur. 


a  Bum  CÄ»_,S, 743  I 

1iimd,AmimonV»tci,  Amäaapjtmnl, 
AiiilBti^lilMil,  DftydfpmMin, 

Cftrb««tftar«a  dar  B«aen 

C.H,._,H. 763 

TilMirfevbiiBilBT«  «.■.«. 

Aldehyd«  nndKatona  darBaaan 

C«H„_,K. 768 

Hathylallriaiolon,  AeetoCriMri  ■.•ww. 
D.  Bmma  C^H,»^, 771 

MethyhriadD,  AatatifjiimUim,  Di- 
■niBopTildiD,  HalbylvlD/ltri- 
aaol,  Triaarfnolwoari,  Abüho- 
pbaaylhydndB,  FbaoTltriuan, 
HTdnuiiiodinMtfaylpjrridla  h.ilw. 

CarbonaKaran  dar  Buaa 

\^gHy0_^H|l       ******      '32 

yinyltrlaxelarboiiaian^  IMamlDopyri-  | 

dlaaarbooiiim  a.  n  w. 

X.  Bmami  <^Hn_N. 78S   ^ 

r.  Bmmi  C^Bg^^H, 786   : 

TriMMO^miMi,  AxiralnobeDwd,  Amioo-  | 

Indaao^IMbTdrooopaacALD,  Pbe-  [ 

oyldUiTidRitfiawl  a.  >.  w. 
Carb«BaftBr«n  dar  BaiieD 

CbH,^N, 802   , 

TriaaobeBaoia&an  o.  ■.  w. 

Aldabyda  dar  Baaan  (^H„_,N,     803   i 

Asidobaimldafayd  n.  •.  w. 

0.  BM«a  C^Bn^M, 804 

PhentrlasD,  COfMioliD,  AminoehiDOxa- 

Un,  theayUdunA,  PyiidylpTr- 
BMxA,  Aniiiophenylthiobiaiol, 
HjdJradnoehlnoUD,  Aminophe- 
nylpjnuol,  TriamlDonaphtaliii 
n.  a.  w. 

Carboniiaran  der  Baaen 

CnH,n_fN, 816 

FhenjltilaioleailMHiiliire,  Benzoylas- 
imldolearboniftnre  n.  a.  w. 

Ketone  der  Basen  CnH,B-g^t      •     ^^^ 

Aoetophentriaiiii  n.  a.  w. 

H.  BaMn  CsHtD-iiN 8^8 

Phenyltriacln ,    StyryJtriaioI ,    A  mino- 

phenylpTrlmldln ,    If ethylpyri- 

dylpTrimidlD,  DbuDlnodtphenjrl* 

amin,   AnlnobeDildln  a.  •.  w. 

Carbonakaren  der  Baaen 

CdH„.„N, 826 

PheDylatDlnopfrimidliioarboiiilnre,  Di- 
amlmiidlpheDjlamlDcarboru&ure. 

1.  Bum  CoHtB-iaNa 826 

AclmiiKniapbtalio^  Naphtriaaal,  Aethe- 
DyltrlamlnoDaiÄtallD,  IMamlno* 
oarbaaoli    DUminophenoxasln, 
BlaanUiu^benylliDlDoniethan, 
Trianiinoattlbäi  n.  a.  w. 
K.  Bun  CBB„_.»Na 883 

Waphtetriarin,  (^nopyrimldin,  Amino- 
phaaadn,    AmiBophaotnuuiai, 


TbioriMp  BtmatajitaMmimobm- 
lA,  DtaaiDoaeridiB,  Dtphcayl- 
dibydnlriaael  n.a.w. 
I«,  Bam  CsHm-irVs 844 

FlieBylpheatfiaria,  Pbfnylpjrridüpyfid- 
axin,  DipiieDyltriüol,  Amlno- 
pboiytefaiBoxallB,  AaaiDoanlno- 
pbenyleliiiioliB,  IMphcaylanüno- 
pyraxol  n.  ai «. 
K.  Bum  C.B„_,^s.    .....    848 

Indopbcnasin ,  lletbcnylainiDopbeDji- 
benstmldaiiil,  INiAanyltriaslB, 
Pbeoylpyridylpyrimidin,  Tri- 
aminotiipbenylmethan  n.  a.  w. 

Carbontftoren  der  Baaen 

^Hag_,fN, 855 

lodophenadnearbaiMiaTCL 
H.  BM«n  CbH„_„». 855 

AminonaphtopbeDaiin,   Chinolylbenx. 
imldaxol,  Aninophenonaphtoz- 
adin,    Triamiii^iheDylflDoren, 
IHiiU)lby]diainiBodihydro|AenyI- 
acridin  «.  a.w. 
O.  Bamii  C;H„,_mN| 877 

Phenylna|Ätotriadn,  Aminocbinophe- 
nykUfloliD,  DiaiiÜDoinethyl[Ae- 
nylacridio,  MaaminobenMllnti- 
din  Q.  a.  w. 

CarboBa&aren  der  Baaeo 

C„H„_„N, 879 

AmiDodiinopbeaylcbinolincarbooaiDre, 
IHamfnoacridylbenaoeriiiire. 
P.  Bason  CnH,n_„N, 879 

TripbeoaziQoxaziD,AiiiiDodipheDylohin- 
oxalin,  AmiDolt^hln,  Bisamioo. 
pheDylaminonajÄtylinctban. 
Q.  Basen  CnH,„_„N, 881 

AniinophenanthrophenaiiD ,  Aminodi- 
naphtazin,  Benzenylamioopbe- 
nylbenzimidaxol,  Dibemylpbe- 
nylaminopyrimidin,  Aminopbe* 
ny  lam  inomethyldihydroQapbt- 
icridin  u.  b.  w. 
B.  Baaan  CoH„_„N, 886 

AminophenylaminomethylnaphUciidiD. 
B.  Baaen  CnH,n_,|N, 886 

Aminopbenylbisaminonaphtylmetfaao. 

Carboiislureii  der  Basen 

Cn^n-si^, 887 

Hydroglaukoninsüare  u.  s.  w. 
T.  Basen  Cnn,n_„N, 887 

Aminonaphtophenanthrazin, 

Binren  der  Basen  CqH,q_„N,     .     887 

QlflukoniiiBSure  u.  s.  w. 
U.  Basen  Cnlljo-stN, 888 

Triami  notr  inaphtylmethaii . 

IV.  Basen  mit  vier  Atomen 

sticicstofr. 

{Vgl.  InJiaU  du  Hpttc.  8.  L—LIJI.) 

A.  Basen  CoH,n  .«N« 888 

AminoguanidiiiiUe^ahydrotetraziu  u.s.w. 


nvHAivr. 


IX 


Heu» 

B.B«MC,a,.+,N. 692 

6vlISNin:N.ND,  n.  I.«. 
Cirli"ii'i';t'"i    il*r    Basti) 

893 

tet  ,S.NHi)C.OO,U. 

Ktl»«  ü«(    üat.«n    ColIfd^^N,     .     694 

a  Buen  r.a.oN, 8»4 

Tttn«l,  VmiiifltrituaulfDl ,  Amtoolri- 
■ail,D'iafflitinthiobtM»l,Ueth]rl- 
dUifiilrotetnxin ,  HydruJiio- 
BMÜiflüibydrapjrrlDiiilio  n.t.  tr. 

CtrboBtiareu  der  BKieii 

CiOnN« 004 

Aftburinatoirtianiänre  a.  ■. «. 

KetoQtder  Baien  CgHigN«     .     .     905 

ABJaatartuiDrthj'ltriunl   u.  «.  w, 
a  Bm«  C,H^_,N, 900 

H^MiMhiMjratmr»  ««t^ntoll',  Diftniitip* 
pirintdiiif  l  rajuguuiiBXfil,  Tetra- 
hnlropurin,  TetnutiiiiiobrnMl. 
K.B«MC»U„_^N,    ......     913 

DAydiopchn,  BiioieUiylenbiMlUijrdnk 

pTTUoL 

F.  Buni  CbB,„_^, 916 

P"ni,  .laiautrtMobnixol ,    Formazjl- 
Viitvl,  Bisiuelhylpj-raxol  n. 9.  w. 
C«rt«AiJorcii   »ler    Baieu 

^i^^n-^^t 938 

jilcwfl^'risÄtiro  u,  a.  w. 

'J*a^"»H.B.,N4 93» 

™'»h«r»j'rt|,  piiroinotftnhjflrochin- 
■'  ■.    Plurnj'lflihydroU-trnun, 
!  1.  iKphcjiyllriiuoIin,  Bi>Hthyl- 
F>\riutiUli<]eii   u.  s.  w. 

a.att«,C„B,;_„N, 943 

^^wlaofcoipdio,  Biphen^Iendihydr- 
«iin  n,  «,  ir. 

^**nC„H„_,.N. »49 

'Vaittfnol,  l^adaaxiniinochiiioHn, 
Vcth>lpbenylbipj'nuol,  Diaini- 
■M«bf  drf>ifhenuia ,  Triamino- 
phemuuxiii.  ForfunübisiueUiyl- 
pnaaol,  Dibjrtlnxtnottilbm  a.s.w. 

rÄ"  ^»°»"-'*'** ^^^ 

""■Bi«|]tei«ii>i,  D!iniliiiiph«nox&ziDi, 
.Imttkophenyldihydropheiitriuln, 
AtftliiotMBttn_Tltruuninüb«ii£ol, 
BMizytidmbifictethylpynuoi  a.ft.  w. 

virlktin Piareu    der   Baien 

.        C,n„_,.N, 968 

"■■nidtpyratintctnMiaifpäon  a.  ••  w. 
*-ai«c.H.„_..N. 9Ö9 

wpheiifUihjrdratctratiu  a.  i.  w. 
*  Bi^  C.H,„_„N. MO 

^VwylieDylbenumitLiEolatimiU,  FIqo. 

fcriii,     IHf r^\,.,r-t\n,    1*1- 

IpJmoI,      >!  vuiimid- 

•••l,Tetra*u.:     ---1  -.-uvliuethaii 

(■«rkoDaitircn  d«r   B*«eo 

^«Vf-u^* 962 


Salu 

W.  BaWD  C„H,n_„N, »62 

Dtaniiii<inaphU>|>h«na2tti,  Risni«thyl- 
pyrasiilylDAphtalin   u,  i.  w. 

O.  Basen  i;nHjy_„N, 070 

MetliyIettbt3(u«tbylpynuol ,  Toluaaflra- 
a)ii,Tetrttaiuutodiiuipbtylint<than 
u.  a.  w. 

P.  Basen  CnU,„„„N, 971 

HomaflaarindlD,  AMb«iiyldlainlnruiapb. 
Uipbraaain ,     NaplitoflnotlaTin, 
Bbaminopbeoy  Idi  aini  iHMiaphty  ■• 
mcUun  u.  i.  w. 

Q.  Basen  C„EI,„_„N^ 973 

Chlnoxaloonphlacü) ,  Piatnlnodinapht- 
atlu,  PlatnlnopljeiiatiUiropben- 
axin ,  Pbeny|pndib«utimldaiol, 
Tetnuuiii  notrtnipheny  lärhan 

tl.   H.  W. 

B.  Basen  r„n,„_,j,N, 97Ö 

DloaphtyldiliydroietraaiD. 
CarhoDiäaren  der   Baien 

CdH„_„N4 975 

8.  Baeen  (^t"«n-H^4 97fi 

B«  nxal  bitphfoiy  Ipy  raxol. 

T.  Basen  C„H,„_,,N4 97ö 

PliviiauUinjplivuuQuorindia ,    DiamJiM- 

iKUsbydrylDaplitopbenoxazin, 

Dloapbt^iphi-iiuiurunui.Metby- 

lenbi»üipbenyIcfais<yxfL]in  u.a.w. 

U.  Tetras&n-    und    Tetrasea'Ver^ 

bindungen »77 

Dehydmuni&alphetiylbydniion,  I)iphe> 
u/ldibeiizyllt-tnuf)0  u.  •.  vr, 

V.  Basen  mit  fünf  Atomen 
Stickstoff. 

(Vgl.    Inhalt  dt»  IJptu:  8.  LIJJ—Lir.) 

B.  Basen  CnH,„  .  ,N, 978 

AmJuoletnxvI,  Umuiatol. 

a  Basen  CnH,n_,Ns 980 

DdiydroKuanazoI,  ForiDo;tULDAmin,Trl- 
iUQino]<yrir»idin  u.  ■.  w. 

D.  Basen  C*nIl,u_,N, »62 

DesoxT^^nanin, 

B.  Basen  C„H,n_jN, 963 

Aziminopyriniidiai  .\aiioopurtn  s.i.«. 
F.  Basen  r„H„_,N,  u.  ».  w.  .  .  .  088 
Triam  iuopbeiiazin,  Triautiiiopbeiiux* 
aiiti),AximiBOpbi:tiaziti,  Aoiino- 
phenDfluoriadli),  Atuioopbenyl- 
tctraaiDinodltälytmf  ihan ,  [)i> 
rtapb  tophf  nax  i  n»  iE  nzi  ti . 

VI.   Basen  mit  sechs  Atomen 
Stickstoff. 

(VgL  JfJiaU  dt»  Uptiv.  S.  UV—LV.) 

4.  Bavan  CiH.N, 001 

BjrdraKMlicarbanamidiQ  n.  s.  w. 

Es.  Bsae  C,B,Kt 991 

ea.  Basen  C^EUNg 991 

Tctnaminopynnitdi  n. 
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b.   Biiiüpn  C,H,N« 9&S 

Diarainopurio,  Hj-dnuopann. 

13a  DipyrlmidyUlhylendlamin 

C,«H„N, 982 

14a.  Guaoi^inoiBobiityldiniethy  l■ 
■Rliao(IIllV(lrop}'^[llliIliD 
C„n„N.  .' 992 

14b.   BUruetbylpyrimiilxlitliyleu- 

diamiu  C„H,«N«  ....       993 

16n.  UetliyleabUtziiuiiiubeoioI 

C„U„N, 9B3 

17b.  Biiiaininoph«Dy1dihydrotet ra- 
tio C^Hi^N, 993 

17b.  BaB«ii  Ci.U„N, 99.') 

BlMuuinopb«Q>']t«trftziu,  BiuiulmibiDs- 
Iniidaiol. 

17c.  nicamtoobeniyldibjrdrotetra« 

«in  C,an„N« 91*3 

18.  IlHt«n  C„H|,N, 999 

BUmutinubätizyibrtruin,  BiMDiliiutol- 
Imtdaiol. 

S3a.  Diktninophenoflaorladtii 

C,>U„N, 994 

VII.   Basen  mit  sieben  u.  s.  w. 
Atomen  Stickstoff*. 

(,Vgt.  iKtuüt  dtt  Hptw.  S.  Lr.) 

iü,  Diaxin  d«a  AiiuiinotetraketO- 

t{-trulivdrobeniolii  C|«H,Nj     994 

3.   Baaen  C,H,«K, 995 

Actliylviibuimiuutriaxulin. 

4a.  rhcnylcDbiiimluotrtaxoDn 

C»»U„N, 995 

VIII.  Azoxyverbindungen. 

l  V0L  JnhaU  tU»  UpUe.  8.  L  T.) 

A.  Asoxyderivat*    dsr    Kohlen- 

wauorstoffe 995 

Axoxybenzol,  Asoxybipbenyl,  \uixy- 
nnphulin   u.  t.  \r. 

B.  Derivat«  der  Phenole.  Allco- 

bole  und  Sauren    .     .  1001 

Atvxyphiinul,       AwixybenKylilkatMl, 

AxuiybenioUure  o.  ■.  w. 
Derivate    der    Aldehyde    und 

Ketoae 1003 

BenaolasuxyaceUilitehydi?,  AzoxybenK. 

lüdi^liyd ,      AzoxyBoetopbenoD 

U.  8.   W. 

Derivate  der  Bsaen     ....     1005 

Aituzy(leriTatdwP)i«ny]indol»,  Asozy- 
dlchinolyl  n.  a.  w. 

IX.  Azoderivate. 

(Vgl.  IhImU  Jet  SJptxc.  Ü.  LV—LX.) 

A.  Derivat«    der    Kohleawaaaer« 

atoffe  tnH,„_,     ....     1006 
Aiobeoxol,  Axotuluul  u.  *.  w. 


B.  Derivat«    der   Kohlenwaaier- 
•tofTa  t-„H,„_,     . 
Brombuuolazo-Bty  rol . 

O.  Derivate   der  Kohlenwasaer' 
Stoffe  C„Hro_j,    .    .    , 

AxotmphtJiltu, 
D.   Derivate    der    Kohlenwanaer 
■toffo  C„U„,_„    .     .     . 
.\n>biphoDyl ,    .\i:odiph«iiylni«lhfiit 
a.  A.  w. 

Du.  Derivat  eines  Kohlenwaaser' 
etoflea  *-„H,„_„  .     . 

^V»Mlillwiii]uulfuiiiäun>. 

S.  Derivate    der    Kohlenwasser' 
Stoffe  C„ü,„_,,  u,  f.  ■w. 
BeuKoluzotripbeuyliuctb«!!,         TeCni- 
pheny  1  niethanaxodiineüiyl- 
aniliii. 
F.  Derivat«  der  Phenole  C„H^_gO 

Aioplieuul,  Asokr«8ol  u.  n.  w, 
B.  DorlvatederPheQoleC|,H,Q_4,0 

a-Naplitolokoj^-Nnphtol   u.  §.  w. 
Ho.  Derivat    des    Oxybiphenyla 

^•H.bO 

Beniolnsooxybtpbouyl. 
lS.ß,   Derivate     der    Oxypbenaa- 
threne  t.',,U,oO    .... 
B<mxolaulfoaiIurea2o-Oxyph«uaoUireD. 
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*-I.H,H_„0,    U.  8.W.       .       .      . 

Biuucoluouipbieudiul,  BlanisyldiMuco* 
a-Nu]>hb>l  n.  •.  w. 
VL  Derivate  der  PhenoleCnll,„_40, 
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Atomen  Bauerstoff     .    . 

BeoiolasoaoeicMigsiure,      U«n«j1iuo- 

salioyUlure,     BunzoIacuHUito- 
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m1  u.  ».  tr. 
Q.  Derivate  der  Baaen     .... 
BenMildlaxiipiprndid ,      Bt^Mldiato- 
amlBoohinaUo,     Diaxuammu- 
iadaaol  n.  i.  w. 
H.  Aaohydrorylamlne  ß.N,[OU)B, 
ßcDxutiuuh.vdruxyuiiilid.Auibraohinoii- 
sulfoiujiurcasobydrttxylamid, 
Auti  pyry  1  nxohyd  rox  y  aoi  1  id 

tl.  B.  w. 

L  Aaoamidoxyde     RB>.N.N:NOB" 

b«w.  RR'N N.K"       .     .     1142 

B«BXoluonictbytnniUdnxyd  u.  h.  vr. 


1137 


1138 


1139 


1140 


XIU. 


Diazohydrazide  und 
Oktazone. 


A.  Diaatohydraalde 

1149 

NitrudilUMiteitxolmethylbydrazid   . 

1143 

INaiob<:oxolpbi;iiylh>  dnixid 

1143 

DlatotwuxulWtiiylhydnuid  .     . 

1143 

Diuubuiuoäiäurepbeuylbydnuid  . 

1143 

DüucobcnHilhydnaiDbbciiitM-tdure 

1143 

1143 

BiadLaiwbeiiEol-Diphuiyltclrazau  . 

1143 

BfadluBflbettBol-Pilolyltetnixou  .     . 

1144 

m 


IKHäLT. 


ettm 

Xlll.  ProteinstoffB. 

(f>/.  /«AoA  J»  /yfXv.  /f.  LXJIi—Lir.) 

A.  EfK«ntUcb«  Biweisakorper     .  1144 
l.AlliuiiitR«      ........  IM« 

BcfmlbuMJa 1144 

CMAllmmiB 1147 

ColiiabiDlD 1146 

Albutnin   ■n»  drm  Eiwri«  too  Bsat- 

krihva^i^m  ....  1 148 

8«nima)batriiu 1146 

PflaaMnalbumiti    ....  1148 

3.  niobullae     ....  1149 

VttrUln 1149 

(dUhDÜn 1149 

e«niiii«lobttliB 1149 

Enfloädiii 1149 

BnnirJcDtiB'Mhcr  Elwd«törpFr    .  1149 

TbjTW^obaliD      ...  1149 

VlicIUa 11)0 

CoaglBttn 1150 

KryiiaJUiidt  (FAosiin)    .     .  1150 

Ifttlxglobulia 1150 

3.  Fibrin 11.51 

PibrinoKTu 1151 

Pflanxeufibtin,  Kleber llfil 

B.  ZoBiminjengesatsto     EiweisB- 

Btoffe,  Proteide  ....  1162 

l.OxyprotcinaiLure 1153 

1  B.  AUozjrprotclDiinre    ....  1153 

Ib.  Urof«rriai&are 1152 

3.  Ossein 1163 

Cbwid  der  Miloh 1153 

PflniUBBcaatfB 1 1 55 

S.Mnflln    and   BBdere   Glykopro- 

teid«f 1155 

Mucin  der  SabouinllaHrntra       .     ,  1155 

pBrBmudB .1155 

PfleüdomQoio 115;') 

Ovoroacoid 1155 

Ovnmiicin 1 1 65 

&Iacio  KQB  Sputam 1150 

6.  Häiiioglubiu 1156 

Ox>biiDogtobin 1 156 

KBthlmoglobin 1 1 56 

Globin 1156 

Mrihämo^IobiD 1157 

fliitnitin 1157 

HÄmin 11Ö7 

HÄmeiD« 1158 

Bimmbiporph^-rin 1 158 

llflnporphyrio 1 158 

Bftmopyrrol U59 

UämoorBoia U  50 

7.  Nucleoproteide  p.  Parknucleo* 

Proteide tl&B 

A.   NwrUopruleidt UÖB 

NudeoliiBion llöB 

Zweite«   Nuoleoprotetd   der  Thfiiiiu- 

(Ir&M 115Q 

Nudcoprotvid  des  Pookreu    .     ,     .  1160 

Nuclvoprolvld  d«r  Nebenniere      .     .  1160 

Nacleoproteld  der  Lcb«r     ....  1160 


HSttl0OpV^Mi9BC   Ell    OBlEWnCD     *       •       • 

BoUa 

HütOM 

KadA* 

Kaddaeiiii^ 

Ajwla 

QrtMlB 

B   Ab  »Hmin>yraari*>  n—ifii—i^i  uji  ili  fifa, 

ri^ffieÜMifiii 

Faraaaelriae 

FansBcteopfoUiien 

Finaoelciiuiiirc 

B.  Jceorin 

C.  EtweiBB£hntiefae  Sabstansen  . 

l.CollB|;en,  OiBCiD 

S.ChondriD 

5.EUatin 

6.  IcblhTlcpidio 

7.KeratiD,  Uorngewebe.     .     .     . 

11.  Fibrin 

1'2.  Seidenleim,  derieln  .... 
I5.SpoBgio,  SchvBmniaitbstBai    . 

16.  Coocbiolin 

I6b.  Oorgonin 

17b.  Macoiaibumin 

19.S7Dtonio,  PmrBpepton  .  .  . 
30,  Albarooflen  and  Peptone.     .     . 

Propepton,  IlemiBibanKiae  .... 

ProUlbaaioee 

DenteroBlbarooee 

HeteroolbnmoM 

PeptoD 

Antipeptone,  Tr7]<«intibrinpeptone 

Proteiiiochromogen,  Tryptophan  .     . 

Prodnrte  der  Umwandlung  tob  Ei- 
ireisntoffen  durch  AlkaUea  . 

AJlcaliaibnmot« 

ProlalbinräurB 

LTialbtoMBre 

21.  Boa-Oateoplaamid 

22.  Plaateine,  Labalbumoien     .     . 

23.  Protamine 

D.  EztBTiDe 

[.  Hydrnlytisch    wirkende    En- 
zyme   

1.  BitetixüMptUteiiiir    Bmwifmf,    pretto- 

Ipliatk*  &XV«« 

Pe|«io 
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YEBZEICHKISS  DER  VO&EOHMENDEX  ABKÜRZUNGEN. 


2.   Fernere  Ahkörzunfen. 


a.  ^  nnsjmmetruch. 
R  =  BUdang. 
eome.  =  concentrirt. 
eorr,  ^  com^rC 
D  —  Dichte. 
D»*=  Dichte  bei  16» 
D"«  «  Dichte  bei  16*,  bezo- 
gen auf  Wasser  v.  4**. 
Darst  =  DusteUnng. 
^tttc.  »  Haaptwerk   (3.  Aufl. 
von     BEiLffTEor's 
Handbuch  der  orga- 
nischen Chemie). 
i.  D.  ^  im  Dampf. 


f— Eh^trolytische  Dis- 

e.  *=  symmetrisch. 

soeiationsconstante- 

j.o.  =  siebe  oben. 

JI/>  ^  Siedepunkt. 

«.  v.c=»ehe  nnteii. 

^p7m  **"  Kedepnnkt  unter  ei- 

Sehmelip. =  Schmelzpunkt 

nem      Drucke     von 

SpL  ='  Supplement 

740  mm. 

(Ergänzungs- 

n  (in  Yerbindmig  mit  Na- 

band). 

men)  =  DonnaL 

V.  =-  Vorkommen. 

n  (in  Verbindnng  mit  Zah- 

r. ^  benachbart. 

len)   ■=   Brecbnngs- 

terd.  =  verdünnt. 

co^cient. 

m  =  meta. 

•/,  =.  Procent 

0  ^  Ortho. 

'/•  *?  "=■  procentJÄ. 
rae.  ^  racemisch. 

p  =  para. 

Erklärong  der  Hinweise  auf  das  Hauptwerk 

(BKlLSTKiN't  Haadbach  der  origaniscben   Cbetnie.      XIL  Auflage.     Vier  Kuide.     Hambarg   und 

LeipiiK.     1893-1899). 

1.  Ein  „Stern"  *  vor  dem  Namen  der  Verbindoog  (im  Ergänzangsband )  bedeutet, 
dass  die  Verbindaog  schon  im  Haaptweik  an  der  entsprechenden  Stelle  beschrieben  ist. 

2.  Die  in  Klammem  geseix4en,  ewaiv  gedruckten  ZiMen  hinter  den  mit  *  bezeich- 
neten Verbindungen  im  Ergänzungsbande  geben  die  Seite  an,  auf  welcher  die  gleiche 
Verbindung  im  entsprechenden  Bande  des  Hauptwerkes  zu  finden  ist 

3.  Findet  man  im  Texte  eine  geschueifte  Kbtmmer:  \..\,  eo  bedeutet  dies,  dass 
die  an  die  Klammer  sich  unmittelbar  anschlieaaenden  Angaben  nur  Ergänzungen  zu  den- 
jenigen Sätzen  des  Hauptwerkes  sind,  welche  durch  die  innerhalb  der  Klammer  auf- 
geführten Stichworte  bezeichnet  sind. 

4.  In  den  Seitenüberschriften  findet  man  in  fetter  Corsivschrift  innerhalb  geschweifter 
Klammem  diejenigen  Seiten  des  Hauptwerkes  angegeben,  zu  welchen  die  auf  der  be- 
treffenden Seite  des  Ergänzungsbandes  befindlichen  Ergftnxungen  gehören. 

5.  Berichtigungen  zum  Hauptwerk  sind  in  Cursivschrift  gesetzt 


'StickstoflThaltige  Verbindungen  (ä  i—j644). 

Voncblige  zur  *A  1iMif«n«2a/wr  der  Stickctoffverbindangen :  WiLuiRoinr,J.j>r.  [2]  66,887. 

I.  *  Basen  mit  einem  Atom  Stickstoff  (si^-^rs^ 

A.    *Ba8eZL  CoH,a^.,N  (S.  2-47). 

CH  C"H  CO 
PolTmethylenimine  (CH,)i>NH  können  aus  LactameD,  wie  ^„*-iti'iTu'  ^""^^ 

Eedactiou  mit  Nfttriom  in  Amylalkohol  erhalten  werden  (Walucb,  A..  334,  282). 

Bei  den  aetiveu  Homologen  des  Piperidins  bewirkt  die  Einführung  von  Alkyl- 
grappen  an  den  Stickstoff  eine  erhebliche  bteigening  dee  Bpecifiscben  Drehirngnermögena 
lUoranDun,  WoLrrEinTEiv,  B,  32,  2ö20;  34,  2420). 

Zar  Stvtoekemü  der  Alkylpiperidlne  vgL  aach:  Mabcubb,  W.,  B.  32,  2&26. 

WthrKsd  bei  der  Einwirkung  von  HgO,  N-Alkylpiperidinbasen  in  N-Alkjlpipe- 

ridin-X'Ozyde  C!H,<0^^'q^^N<^    abeigeben,    bleiben   N-Aeylpipcridine    hierbei 

onTeiftndett  fAmaACH,  WoLmmrua,  B.  32,  2507,  2518). 

Zusammenhang  zwischen  chemischer  Constitution  und  pharmakologUeher  Wirkung 
bei  alkjUrlen  und  acylirten  Piperidinderivaten:  R.  u.  Ed.  WoLFFEMSTEiif,  B.  34,  2408. 

CH 
Vor  I.    Dimethylenimin  CjHjN  =  •    '>NH  a.  Vinylamin,  SpL  Bd.  i,  S.  617. 

CH) 

Vor  I.  Basen  c,H,x. 

CH.CH 
:    Methyidimethytenimin  •     >NH  vgl.  Spi  Bd.  I,  S.  617. 

CH] 

I    TriimrthyttniiHin  CH,<Qy«>NH  *.  Spl  Bd.  I,  8.  618. 

CH,— 0 
OxazoltdiH    C,U,OX   =    1„\,„>CH,.        N-MothyloxaaoUdln     C4H,0N    = 

CHb.NH 

CH-  O 

„    '        ,,      ]>CH,.    B.  Durch  12-8tdg.  Einwirkung  von  Formaldebyd  auf  Methyl- Aethylol- 

C  üf  -  N  C  Hg  I 

ai^i^   Sp:.  Bd.  I.  S.  645)  ia  Aether  bei  Gegenwart  von  Pottasche.    Ausbeate  gering  (Kxoaa, 

MATTHfc.ß.  34,  34ö8X— Kp,„:  100".  —  Pikrat  C4H,0N'.C,H,0,NV   Hellgelb.   Schmel«- 

piü*.  102'. 

I.  Basen  c^x  1&2-S). 

CH  CH 
:    'I'yrroiidim,  Tetramethylenimin    \  '>NH  {8.2—3}.     B.     »Beim  Ein- 

CHf.CHg 

':  kT-i:  '•OD  ....  X^rium  ....  Succiniaiid  ....  (Ladbnbcbu,  ..■•};  vgl.  Scauirca,  B.  32, 
xh\:  .Etrfio:  Erhitzen  von  d-Chlorbutylaminhydrochlorid  . . . .  (Gabribi.,  . — {;  vgl.  Scu., 
b  32.  ^<7>  Durch  Bedaction  von  Pyrrolidon  (Spl.  Bd.  I,  S.  660)  mit  Amylalkobol  and 
Nitrl-3.  in  serinzer  Menge  (Sca.,  B.  32,  952).  —  Physiologische  Wirkung:  Hildm- 
sunar.  C.  lAOl  It  316;  X  322,  128  Anm. 

Exr:«TU-ErfinningsbliMle.    IV.  1 


\ir,2—3\     I.  «BASKN  MIT  EIXEM  ATOM  STICKSTOFF.  [Juli  1003. 


"N-MethylpyrroUdln  CbH„N  —  C«lI,>N'.CiI,  (5.  2-S>.  —  Pikrat  C.U„N', 
C»HaO,N,.  (ioldyelbc  ItlSticr  aus  Alkoliol.  Schmelzp.:  218*  (Cumicia«,  Piüciira», 
U.  30,  1791). 

N-7-Brompropylpyrrolidln  C,HnNBr  =  C,B,N.CH,.CH,.CH,Br.  ß.  Duxch 
l&-atdg.  Erhitzen  von  N-;*-Fht'noxypiopylp7rTolidiii  (s-  u.)  mit  bei  0*  gesättigter  Brotu* 
wM8.!r8loff8äiiro  auf  tOO"  (Schlikck.  B.  33,  957).  —  C,H„NBr.HBr.  ZerflieMliche  Krystall- 
unABse.  Bei  der  Emwirkuitg  vou  Alkali  bildet  sich  ein  rothcs  Oel,  das  beim  Erhitzen  ia 
eine  amorphe,  in  Wasser  schirer,  in  Acther  und  Benzol  sehr  wenig  und  in  Alkohol  und 
CHCI,  leicht  Ideliche  Substnnz  Hbergcht.  —  Pikrat  C,H,4NBr.C«U.0,Na.  Nad«ln. 
Schmelzp.:   138*. 

W-^-PhoooxypropylpyrroUdin  C„H„ON  =  C4H,N.CH,.CH,.CH,.0.C,II,.  ISJ 
Durch  8-»td(j.  t>wHnni;o  von  Pyrrolidin  mit  T-ChlorpropylphcDylAther  (Sp\.  Bd.  11,  S.  S55) 
(SiH.,  B.  32,  966).  —  Oel  voll  widerwärtigem  Gerach.  Kp;  2b8,5*.  Leicht  löalich  ia 
Alkohol,  Aeiher  und  verdünnteD  äSoren,  unlÖBÜch  in  Waaaer.  —  (C„H,,ON.HCi),PtCl,. 
Kotittielbe  Nudeln  oder  Bldllehen.     Schmelzp.:  160 — 161*  (unter  Zerseizuiig!. 

N-Benaylpyrrolidin  C„H„N  =  C«H,N.CH,.C,Hj.  B.  Am  Pyrrolidin  und  Ueniyl. 
chloriil  (ScH.,  B.  32,  9.^2).  —  Waaaerhclles  Oel  vou  uuan^euehinem  Geruch.  LöiUcii 
in  Alkohol  und  AetUcr.  Eiaiarrt  an  der  Luft  unter  Anziebuug  vou  WaHjier  und  COf  — ■ 
CnHiaN.UCl.  KhomhiBche  Tafeln  aus  SalzBÄure.  Zerflieaalich.  —  iOi,U,(N.HCI),PtCl4. 
Gelbrotbe  Nadeln.  Schmelzp.:  156"  (unter  Zersetzung).  Sehr  wenig  löslirh  in  Wiisser  und 
Aettier,  leichter  in  Alkohol.  —  CitH,,N.HAuCl,.  Citronengelbe  Prismen.  Schmelzp.:  120* 
(linier  Zersclzung).  Faat  uulöalich  in  Wagaer  und  Aether  —  Pikrat  Cj,H,jN.C8,H,0,N,, 
KhombiMbe  Tafeln.     SchmclKp.;  128".     Leicht  löslieh  in  Wasser  und  Alkohol. 

N-NitrobenaylpyrroUdiu  Cnlli^OiK,  —  C,U,N.CH,.C,H,.NO,.  a)  u-Nitro- 
Verbindung.  B.  Aub  Pyrrolidin  und  o  Nilrobencyldilorid  (Spl.  Bd.  II,  S.  57)  in  Alkohol 
(ScB  ,  B.  32,  950).  —  Gelbliches  Oel  Ton  aromatiachem  Geruch  und  »chwach  alkalischer 
Reftction.  Nicht  un&ersetzt  deatUlirbar.  ~  t',tH,40,N,.HAuClt.  Goldgelb«  Prismen  und 
Tafeln.  Schmilzt  bei  ca.  160°  unter  AnfBchitumeD.  Schwer  löelich  in  Wasser  und  Alko- 
hol, leicht  in  Aeiher.  —  Pikrat  U„H,40,N,.C,iI,0,N,.  Goldgelbe  Nadeln  oder  rhom- 
bische  Prismen.  Schmilzt  b«i  152,5"  unter  Dunkelfärbung.  Löslich  in  Wasser,  Alkob>>l 
und  Aeiher. 

b)  p-Nitro-VerbtnduDg.  llclleclhes  Oel  von  aromatischem  Geruch.  Nicht  unzer- 
eetst  dettillirbar.  Fast  unl5aTicfa  in  Wasser,  leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  Tcr- 
dünnten  S&uren  (Sch..  B.  32,  954).  —  (C„HuO,N,.HCl),.PtCl4.  Feinkrystalliniacbet 
Niederschlag.  Schmilzt  bei  ea.  IfiO"  nach  Torbergehender  Zersetzung.  Schwer  lOslich  in 
Alkohol.  —  CjtllitOjNi.HAuCI«.  Prtsmeo.  Schmilzt  bei  155"  unter  Zersetzung.  Schwer 
löslich  in  Wasser,  leichter  in  Alkohol.  —  Pikral  CuHH0|NtdH,O,N..  Citroneogelba 
Prismen.  Schmelzp.:  151  — 153°.  Leicht  löslich  in  hfiMt-m  Wusser  und  Alkohol,  s4Ülwer 
iu  Aether. 

MethylbenBylpyrroUdiniumhydroxyd  C„H„ON  =  C4H^>N(CH,)(CU,.C,II,).0H. 
B.  Das  Jodid  entsteht  aus  N-Bcnzylpyrrulidin  (s.o.)  und  CH,J  (Scn.,  B  32,  9i3>.  — 
(C„U,(,NCI»,PlCl4.  Khombißihe  Tatein  aus  SalzaÄure.  Schmelzp.:  IÖ3-184*  (anter  Zer- 
■Setzung).  —  C|,H„N'Cl.AuCla.  Goldgelbe  Prismen  (aun  sehr  verdünnter  SalKäure).  Schmeli- 
punkt:  90,5''.  Schwer  löslich  in  Waa^er,  leicht  in  Alkohol.  —  Pikral  C„ll„N.C«U,0,N,. 
CilroncngeJbe  Priamcu  aus  Wasser.  Schmelzp.:  119"  (unter  Dunkclfärbung).  Leicht  l&a* 
lieh  in  Alkohol,  schwer  in  Aether. 

Methylthioharnetoff-Derivat  des  PyrrolidinB,  HetbyUhiocarbaminylpyrro- 
lidin  C,H„N,S  =  C4lI,>N.C.S.NH.CU,.  B.  Aua  Pyrrolidin  und  Muihylscnföl  (S[.l.  Bd.  I, 
6.  7S3)  in  Benzol-  oder  Aether-Lösung  (Schlihck,  B.  32,  965]'  —  Nadeln  (aua  WasMr,. 
Alkohol  oder  Aether).     Schmelzp.:  117". 

AethylLhiocarbamlnylpyrrolidin  C,H,«N,S  =  C,H,N.CS.N}I.C,llj.  Blattchen  oder 
Tafeln  (auü  Alkohol  oder  Wasser).     Schmelzp.:  91"  (Sch.,  B.  32,  Hob). 

AllylthlocarbominylpyrroUdln  CeHuNvS  ^  C.H.N.CS.NH.CjU,.  B.  Aus  Pyrro- 
lidin und  AIIvIbcuIöI  (Spl.  Bd.  1,  S.  725)  (Scu  ,  B.  32,  ilöii).  —  Blftlicheu  (aus  Waaser  oder 
Alkohol).     Schmilzt  bei  TU°  nach  vorhergehender  Sinterung. 

Fyrrolidin-Allyl-FBeudothioharnBtoff,  Fropylea-TotTamethylen-FBeudothio- 
CH..CU  .  S  C'H..C'1L 

harnatoff  CbHuN.S  =        '•       .^,>C.N<^,/ •  "*.      A      Durch   2-Btdg.  Erbilsen  vou! 

CH|.N  CH|,CH, 

Allylthiocarbaminylpyrrolidin  (s.o.)  mit  raucheuder  SalzsSure  auf  100"  (Sca.,  B.  32,  956). 
—  Gelbes  Gel  von  tft<:alartigem  Geruch  und  alkaliacber  Reaction.  Kp:  Z4& — ^50^  Kaum 
lOslich  In  Wasser.  Mischbar  mit  Alkohol,  Aether  und  verdünnten  Säuren.  —  (Cgi]„N,S. 
HCJjjPiCl,.  Rüthe  Säulen  aus  Waseer,  die  aiuh  von  ISA"  ab  zersetzen  und  bei  aui"  auf- 
aebftumen.  —  C^IJj^NiS.UAuCI«.     Priamen  (aas  wenig  Wasser).    Schmelzp.:  107-108". 


TdriK&i 


A.  •BA8EN  C^H„_^.,N.     t'»'»«-*! 


Pheuylltiioharnstoff-Derivat  des  Pyrrolidin«,  Carbanilylpyrrolidln  C,,II,,N,8 
=  C.B,VUVSH.C,Ho.  B.  Aas  PyrniÜdin  and  PheDylseniöl  (Spl.  Bd.  II,  S.  193]  (Sca., 
a  aa  >Ul  -  Riiombt»ctic  Tafeln  (aus  Wasser  o<li;r  Alkohol).    Scbmulsp.:  149,5". 

J'«  LI     f\ 

I tr^imtungen  CtÜ^O}^.    a) /z-MclhyloxaitoIirtin    -    '        >CH.CH,.     B.     Ent- 

CIlj.NH 
mb  la  mager  Heof^e  beim  EnrSrmvn  von  AethyloIoDiin  (Kpl.  ßd.  I,  K.  644)  uiid  AccI- 
•Ma^uielbcr  llb«r  Pottasche  (K»obb,  Mattui»,  ß.  34,  Siaä).  —  Bewegliche.  sUrk 
neelieiKle  PlSnigkeit  Kp,««:  140— 14^^  KeuKirt  ulkaliacb.  Suhr  äUcbtiK  mit  AetbiT- 
iimykM.  PDljrmerisirt  sich  beim  Aofbcwabrcji  zu  einem  dicken  Gel.  —  Pikrat-  Schmilzt 
BMorf  bei  15".    Venrandelt  sich   leicht  in  ActhylolaminPikrat  ^Hptw.  Bd.  [,  8.  1170). 

CH.  O 

ir,?..DiiMtliTloxaaoUdin    C^HnON  =  ;^'  ,  ^,  ^Cll.CH,.     B.     Ans   Methyl- 

c'H,.Ä(0Usr 

ActirTk-liiiiin  iSjjI.  Bd.  I,  8.  64&)  und  AcetaldohyJ  in  A<;ther  bei  Gegenwart  von  Pottasche 
(IL,  Mh  £1  94,  3487).  —  Stark  riechende,  leicht  bfW%'liche  Flna»igkeir.  Kpi^«:  109". 
trficit  f Sditic  mit  Aerherduüipf.  Wandelt  sieh  bei  lÄiig«Tem  Aufht>wahmi  in  ein  braunes, 
dlMmcts  Polrioeriaationsprodact  um.  —  Pikrat  CjU,,ON.C,H,0,Na.  Dunkelgelher 
Xwdtnrfllif.  &chael2p.:  ca.  75*.  Geht  dnruh  ErwOrmcn  mit  Alkohol  in  Methyl- Acthylat* 
»ittift-Piintf  (8pl.  Bd.  l,  8,  0451  Aber. 

M  Uorpholin   NH<^{}»-^;U«>0  a  Spl.  Bd.  /,  &  «47. 

2.  •ßaMnci!.,N(&5-i-5),  ^' ''■''■ 

il'ftperWM,  /'«»/aMi<//i(//en^m<n  CH,<^"»^|}»>NH  (SS— 5^.    R    Beider 

f^liklnijjfiiB^eii  Oxydation  von  N-Nitrü«opiperidiu  (8.  b)  in  schweretsaurvr  LSsaug,  Debi-n 

■idm  Praducten   (AasBaa,  B.  31,  2276).      Ueber  BilduoK  von  Pipt^ridiu  durch  elektro- 

WAEedoction  von  Pyridin  a.:  Mkbok,  D.K.K  90308;  J'Vdt.  IV,  läa»;  D.U.P.  1046fi4; 

t^-lSWU,  982;  PiJtEcasoBK,  Z  a.  C/i.  14,  SU5;  Tapel,  Ph.  CA.  34.  ä20.    Durch  lieduction 

••HVoipTridin  illptw.  Bd.  IV,  8.  113)  mit  Natrium  +  Alkohol  (O.  Fische»,  lt.  32,  l'jyöj. 

^»hpeiidondlptn-.  Ud.  I,  S.  1200)  durch  Keduction  mit  Nutrium -f  Amylalkohül  iWal- 

"aiSU.  irö6).  —  KpiBc:  105.'«*  (Locodiniäk,  Cr.  126,  3G7).     Kpi^^  104,0— 104,4r 

O*':0,3«l9.     Od»':  1.4&30.     Zrthitrktit,  kritiacbe  Dateu:  Gut«,  Mallbt,  C.  19031,  1314. 

* a^nuaugswArme   in    HüsHigtui    Zustande:    ä26,&  Cal.  (const.  Druck),    io   gasformigi'm 

««tlldc:  B84,4  CaL  (DaLtpnfB,  C.  r.  126.  1794).     Ueber  sp^cifische  WArmc  und  latente 

«•dupAngSTtmie  vgl.:   D.;  L.,  C.  r.  128.  866;   O.  19001,  451.     Molekulare  Siede- 

Mterliflliang:  28.4*  IWbbkbb,  Z.  a.  Vh.  15,  16).      Kryoskopiiiches  VcrhHltcu:  Auwias, 

AOL  30,  MS;    Aiiroia,  Rinatori,  0.  27  1,  42,  68;    Bbuhi,   (>.  281,  269.      AfßQttSts- 

*"'*>««  bvi  vcracbifidenen  Temperaturen:   Hamthcu,  Sebalo,  Ph.  Ck    30.  297.     Üielek- 

litaUinoaitsQt«:  K.  Ladbnhdbo,  Z,  EL  Ch.  7,  äl6;  Scmlondt,  C  19021.  S.     Einwirkung 

^ilnakcb  vlektriecben  Eutludung  in  Gegenwart  von  ätick^tofT:  Bbrthkl'it,  C.  t.  136,  7dl. 

■^ntliü  (rird  von  Natrium  nicht   verändert,  seine   Benxoyl-   und   Nitroeo-Verbiudungen 

•*^  jMloch  von  Natrium,  uuttr  theilweiser  Rückbilduog  von  Pipendin  und  Entstehung 

■JB»  Söhstanzen.  in  ^'-Dipipt'ridylderivate  QbergefUhrt  (AtiBBue,  B.  31,  jJij7a).     Pjperidin 

™>Htt  iBunoniakalische   SilbcrUisuug   unter   Spiegel bildung   (Moboan,  MicKLBTtiWArr,  (X 

1908],  72).     Durch  Jo<)   wird««  verharzt;  unter  den  Reactionsproiluclen  täsat  »ich  Pyridio 

I    ?''^' «fcJiaviaen  (SctiKiDT.  Ar.  237,  562).     Beim  Erhitzen  mit  Aminofiulfonpfture  auf  150* 

I    T*  -'JU*  eorstebt  eine  Piperidin-C-SulfonsKurc  |S.  l»)  (I'xal,  IIl-balcci.  B.  34,  1767). 

r    l^tnli  tjaivirkung   von   nitrohydroxylamiusaarem    Natrium   entsteht   „Dipiperyltetrazon" 

'"P*  IW-IV,  Ö.  481J    tAHr^ELi,  Akobuwj,   It.  A.  L.   [6]   101,   160).      Verkettungen    mit 

'*J|n>afi:itB&urc-iC8tcru   und   -Bromiden:   Biacuorr,   B.   31,  2839.      Piperidin   addirt  sieh 

'f^t  kB  die  Exler  un^fBättigter  Satiren  (Kuueuamk,  Browkiko,  Soc.  73,  723).     K»  vermag 

*|^  iRit  HydrocfainoD,  Breoskatccbln,  Guajakol,  o-  und  p-Nilroplu-uul,  Pyrogallusalture 

^  'Hnitro-a-Daphtul(l,a,4)   zu    krystallisirL'odeu  Vi'rbinduui:in   zu   vereinigen  (TcitXKU 

V*'-'  ÜR.P.  «8465;  C.  188811,  886).     Reagin  lebhaft  mit  UL-utralea  KohleosÄureustern 

zT^kwole  unter  BildunjiE  von  Piporidiii-N-CarbonsIiurctHleru  (vtl.  ri.  11);  din  Kcaeüon 

^^^tm  Dicht  weiter  bis  eur  Bildung  de«  „DipipeiidylcHrhamids"  (S.  12)  (C.wKNKnva, 

f^^AO,  C.  r.  126,   1107).      Verhallen  g^en  Tannin:   Ukchbmbu    db    Coninck,   C-  r.  124, 

^^V *M.     Pharmakologische  Wirkung:  R.  u.  lio.  WoLPpaHBraiii,  B.  34,  2410;  Ja'  uiii,  C. 

^■«1,  1063.     J'Roactionen  des  Piperidiua  (&  4)i  OKCUsasa.  Bf.  43.  177(;  C.  r.  iS4,  503. 

^^"Salse    und    Additionsvcrbindungca    (8.  4):     "  Cblorhydrat.      Al-soibirt  in 

****  Alnoapbftr«   von  Iroekener  SahsaSiure  noch  ein  sweiles  Molekül  Salcsflare,   des»<iu 

1* 


\1F,4\     l.  •BÄBtK  Mrr  EiXEM  ATOM  eTlCKSIOFF. 


[JstU  1MB.K 


DiMKÜtkMtcMioii  voa  der  Tcnmcrmlar  «bklogip  fat  (Coims.  a  r.  U4,  50«).  Wechsel- 
•citUre  Zentixua^  von  Pfperidinealorfcydnt  dnvli  KH,  sftd  von  Cfckmumnooiani  durch 
Ftperidia:  C^  C  r.  133.  I&«3.  —  £C;B„N  +  ZdCI«.    Nwtela  (Wmm,  ÜL«.  Ok.  U.  IS). 

—  «C,H„S'  +  CdCl,.    Nwleln  (W.t.  —  SC,H„S.HCIT>CI».    äftaka  (Bxn,  Ä  »5.  a770jL 

—  2G»B,,N'  +  PdCl,  iHAMUXM,  Am  Sor.  21,  94«).  —  •aCH„S  +  AgO.  N'adelo;  onbe- 
•«todt|?(W.V  —  4C,H„X,Ha^Apa  <Wrni.  B.  3S,  54»).  —  *S'ormalet  Cbloraarai 
CsU||N'  r""  '  "ip  ^-  '^^  PiperidiDchlürbjdrat  und  HAaCI«  in  wiannger  LSauai; 
oder  du-  ^'iesfea  d««  ftbaotBien  Sali«»  (i.  n.)  mit  Wukt  iFamm,  Tmx,  iJ.  3S, 
A220).  V  iiT»piii^<^  BiXtter  aas  Alkohol,  die  toq  3t&*  ab  shitem  nod,  je  nach  der  SchnelUg- 
kctt  des  Erhitaena,  rwiBchen  218"  nod  'J29^  unter  «cbwaehcr  GaMsitwiekeltnig^  schmelzen. 

—  Abnormei  Chlorsnrat  iCaH„N.HCI),AiiCI,.  B.  Am  PtperidinchloriiT-drat  uad 
HAdCI«  in  Alkohol  oder  dorcfa  Eimrirkan^  von  «alsRaomn  Piperidia  oder  HCl  nof  die 
alkohoUacbe  LAiung  d«a  normalen  SaUe«  (F^  T.,  b.  31,  914^  32.  322S).  Kr/itallpulrer 
oder  kAmige  Krntille  au  Alkobol:  vertbdKit  mich  oberhalb  17^*  tud  achmilzt  bei  197*; 
beim  nudtai  Abkfihlen  renprilzt  die  Sehraelie  unter  Eatwickelung  tod  HC).  Löellcb  in 
10.SA  TUo.  Alkobol  voD  20*.  Ist  in  iied«n>Jem  Allcoho]  in  DortDAl««  S*lt  and  Piperidtn- 
Chlorfaydrat  disBOCJirt.  —  Bromhydrat  C,H„KHBr.  Oblonge  Tafein  d«  rhombuchea 
8yBtemr.  Schmetzp.:  235*  (Btsmopr.  B.  31,  2a41>  KrTBUlliurt  rhombüch,  ohne  Auzc-ichtra 
von  HemiMrie  oder  Hemioiorpbie  (Wedexihd,  Fock,  &  32.  U09).  —  tC.H,iN.UBr),SeBr,. 
Boche  Kryitalle  (Lkrhu,  Äm.Soc.  20,  &77)u  —  3C,U„N  -f  CdBr,.  Nadeln,  u  der  Luft 
anbeatfindi«  (Wm.).  —  •2C,H,iN  +  AgBr  (Wiu.).  -  (C;H„N.HBrJ,AgBr  fWc».  — 
2C»H„N  4-  CdJ,.  Prismatische  Nadeln,  an  der  Luft  bertändiR  (Waa.).  —  "C,H„N 
+  AgJ  iWaa.).  —  (C,H„N.IJJ).AgJ  iWc).  —  öCHnN  •+-  ApNO,.  Nadeln  bei  — 10*, 
aerflicMt  bei  gewdbalicher  Temperamr  (Wee.).  —  3C.HitN  -f  CoSO«.  Blaue,  krystal- 
Unitche  Haue  (Web.^  —  AminosalfonBaure»  Piperidia  CtH|iN.SÜ,H(KH,V  Uyizro- 
Bkopbchi!  BIKtIcheu.  ScbmeUp.:  62*  (Paal,  HraALEcs).  —  HonopiperidiDpbuspbat 
C,H„N.H,PO,.  Nadeln.  Sehr  leicht  iStÜeh  in  Wasser  HUreow,  ScarARniirow,  CA.it 
2S,  2i»0).  —  Piperldinsalz  der  UeberchromsSore  CtH,,N.HCTO,.  B.  Auf  ZusaU' 
von  ca.  2g  rt^tnero  Piperidin  tu  der  Ktheriachen  UeberchromvEurelösnitg  (Wude,  B.  31,. 
SH8).  Kryatallintsche  Mawe.     Leicht  löslich  in   Waaser,  siemlicb  beafUndig  in  der  KSltc. 

—  Pipuridin-Oxalesaigeater  0|U|,N.C,Hj,O|.  Farfaloee  KrTstallmaaM.  Schmclx- 
punkl:  74*.  Wenig  beatftndig.  Verwandelt  sich  echon  beim  t?>tehen  im  Eznccator  in« 
Pipendin-Oxalcitroneiufturelactotiester  (W.  Wisucekcb.  Ueckh,  A.  28fi,  357».  —  Pipe-^ 
ridiD-Ozalcilroneaefiuretactoncatcr  frgl.  i^l.  Bd.  I,  8.  44!>,  Z.  1  v.o.)  C,H,il!(., 
0|4U,,0,.  B.  Beim  Stehen  von  PiperidiDozaleacigester  fs.  o.)  im  Exaiccator  (W.,  B.« 
il.  295,  3Ö7).  Schmelzp.:  93*.  —  Piperidin^Sala  des  l'-Nitromeiitylcns  (vel-  Spl. 
Bd.  II,  S.  62)  C,H„N  -f  (CH,),C,H,.CI1,N0,.  KrTsUlle  (Kokowalow.  X.  32,  75;  C.  1900  I. 
10931  —  Sala  des  Diph^nylnitromethans  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  HO)  C»H„N  + 
(C,H,),Cn.SO,  (K.).  —  Piperidin-o-Nitrophenol  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  37«)  C.H„N  + 
C,H,uS'0,).Üll.  Orange^bene  Prismen.  Schmelsp.:  88—84*.  Ldeht  löslich  in  Wasser,, 
Alkobol  und  Aelher  (Rosenubjm,  ScsiDBOwrrz.  iioc.  73,  143).  —  Piperidin-p-Nitro- 
phenol  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  S78)  G,ll„N  +  C,H,{N(VOH.  Citronengelbe  Rbombofider. 
SchmelKp.:  110*.  Leicht  löslich  in  Wasser,  Alkobol  und  Chloroform  (R.,  Scn..  Soe.  73, 
HS).  —  Pikrat  CtUitN.C^UtOtN,.  Nadeln.  Schuieizp.:  145*  (theilweise  Zerselaung  tritt 
«cbon  bei  112*  ein).  Schwer  iSslich  in  kaltem,  leicht  in  beiasem  W^asser  (H.,  Scb.,  &«. 
73.  Haj.  -  Piperidin-2,4-l>initronBphtolil)  (vgl.  Spl.  Bd.  II.  S.  &05>.  Orange- 
farbene Nadeln.  Scliinelzp.:  205*.  I^eicht  li3«Hch  in  Wasser  und  heissem  Alkohol,  schwer' 
in  Aethcr  (ß.,  Scb.,  Sor.  73,  144).  ^  Piperidin- Brenskattchin  CRH„N(C,H.O0i., 
B.     I>urcb   Vermischen    der    fithcrischcn    Lösungen   (R.,  Scn.,  .Soe.  73,  140).      Fnrblosa. 

fUnzeude  Tafeln.  .Sehmelxp.:  80  —  91*.  I.«icht  löslich  in  Wasser  und  Alkobol.  Wird! 
ttreh  Säuren  und  Alkalien  zeracfzt.  Brflont  sich  an  der  Luft  —  Piperidin-Guajakol; 
fvgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  546)  CsH„N.2r,HjO,.  Fnrbloee  Prismen.  Sehmelip.:  "9 -80*.  Ziem- 
lich löslich  in  Wasser,  sebr  leicht  in  Alkohol  (H.,  :>cu.,  Svc.  73,  141 ;  TuBXKa  &  Co.,  D.K.P.' 
98485;  C.  189811,  886).  Phvaio logische  Wirkung:  TfÄKicurFE,  &w.  73,  145.  —  Pipe- 
ridin -  Hjdrochinon  CjH„N.CaH,0,.  Farblose  Nadeln.  ScbmeUp.:  102-104*.  Giebt 
an  der  Luft  Dipiperylbenzochinoo  lUptw.  Bd.  IV,  S.  231  (ß,  Sca.,  Soc  73,  UI).  — 
Piporidin-Pyrogttllol  C,U„N.CtH«0|.  Weisse  Nadeln  Entwickelt  b^i  110'  Gas  und 
•ohmilzt  hei  171*.  I.«icht  Idslicb  in  Wasser  und  Alkohol,  fast  uolöilich  in  Benzol  iR.,  ScB^ 
Ä>e.73, 1421.  —  rac.-lTsnin9BUre»(vgl.Spl.  Bd.  U.S.  1203)  Piperidin  C,H„N.C,BH„Or. 
Nadeln  odttr  BlHtter.  Schmelzp.:  191*  (Widbah,  A.  310,  S«0).  —  PiperidiD*Vanillia 
(Tgl.  .Spl.  Bd.  III,  S.  72)  C,U„N  -i-  OII.C,H,(().CU,)COH.  Farblose  Krystalle.  Schmelz- 
pankl:  70o.     Löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Benzol  (R.,  Sca.,  Soc.  73,  142). 

Ä  -#,  Z.  4  r.  M.  »tatt:  „IIksrt,  fritatmittheilimg''   lies:  „ilKA'Bi',   R  V7  Äe/.,  579'** 
S.  4,  Z,  3  V.  u.  $taU:  „■^^oxanpiptridindittäfat"*  ties:  „Atiazanpipäridmdiauifit*'. 
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A.   'BASEN  C„H,„^.,N.     |/r,tf— tfj 


VerbiodBDg    toh    Pipertdin    mit    PhoaphorwaBaeratoff:    Schuck,    B.    36, 

Rpiridln-N-Oxyd   C,H„ON  —  C»H,b:NHO  a.  d-Aminoeoieratdehwi,  Hptw.  Bd.  L 
S,M.mmi  SfJ.  Bd.  /.  S.  480-481. 

'l.ChlOTplperidin.  N-Chlorpiperidin  C»H„NCI  =  CH,<3^-^{}*>NCI  (.K  5). 

3.  Bri  iJff  Ebwirkung  unleu'JiIoriger  Sfiore  auf  N-Metbjlpipeiidiu  (b.  u.)  (Wuj.stXtter, 
Itura.  üL  33,  1641).  Durch  Vermischen  von  Piperidin  mit  AllcHlibypochloritlÖsutig 
(Dulnn,  C. r  136.  1195).  —  Fiirblo».  Kp«:  58'.  Kp„:  ftö».  D%:  1,0667.  D",: 
UtM'-    VertraiiiUDgswtnne:  700,6  Cal.  (const.  Druck)  (D.). 

5.  5,  Z.  9  r.  o.  statt,  „Ä  i»"  /.«:  „Ä  »i". 

S-CUarpiperidln  CjHioNCl  «  CH,<^{}*"]|;^Jj«>NH  *.  Hexahydroohlorpjridin, 

i^uir,s  112.  ■      ' 

'N-HltKwopIperidin  C,H„ON,  =-=  C5H,„>NlN0)  (&  4).  B.  Aus  Piperidin  und 
SOQ  BMrr  KfililuDd  (Solomiba.  3C.  30,  449;  C.  1898  II,  888).  —  Bei  der  elektrol^ tischen 
u^nitfiini  in  schwefeifHurtfr  LÖsang  enielchen  t*in<-  Baiw  Ci«U,gN,  (vahrach  ein  lieh  ein 
Dliitn  der  i-Vureihe^  zwei  AmiDOvaleriansaureii,  NH,  und  Piperidin,  wILbrend  die  NO- 
Gnppf  All  Sklpeiersfiurc  abgespalten  wiH  (AniiKMfi,  B.  31,  2272). 
5.  S,  Z.  20  r.  0.  Ktntt:  „X22"  //«;  „221". 


*V>Hitropiperidin,  Pentametfaylannitrimin  CjH,(,0,N, 
%«  Gewidll,  ßrechaugundices:  BrUiil,  PA.  Ch.  23,  S7S. 


C6U,o>N{NO,)  {S.ß), 


RpttWin-Sulfonaüuran  «,  Hptie.  BtL  IV,  S.  18  u.  Spi.  &L  iV,  S,  13— U. 

*t*i(>eriHiDderivate,  welche  durch  Einfahrung  von  Kohleuwaäst^rstoff- 
Ksica  m  die  [midgruppc  entstehen  (ü.  ä—JJi.  'W-Methylpiperidin  C,H,,N  = 
0»Hw>3iCH,  iÜ.ö—tt.  Dielelitricitfltfleoiialnntc:  R.  I^aoEKBCBu,  Z  iiV.  CA.  7,  81(i  |ü,0, 
""HH  KHrlhylpipei-iiliiioxyd  (b.  u  >  (MESLiKti,  B.  36,  ai29;  Wsuxioc,  WoiFFSNSTBtM, 
&  SL  liiSjL  Bei  der  Eitnrirkunc  von  uuterchlon^r  Sflure  eolsteht  N-Chlorpiperidin 
IJ'fcHWriuTiTrBa,  Iulaccb,  B.  38,  1641),  Keat;irt  mit  Bromcyau  unter  Bihhing  Ton 
J^jl^pipertdin  ^H.  12)  und  Iiimcthytpipmdtnimnhromiü  {*,  u.)  (v.  Bsaum,  B.  33,  2795). 
'»■•bk.ftisth«-'  Wirkung:  K.  u.  Bd.  Wülffshstkim,  B,  34,  2410.  —  Noroinles  Ohlor- 
*mt  C,Ii„N.HCl-AuCtf.  B.  Durch  Einwirkung  vuu  Waascr  auf  dus  nbnormK  Sulx 
'""n,  TirtL,  B.  32,  .1226}.   —    Abnormes  Chloraurat  lC,H„N.HCl),AuCl,.     B. 


^*li«urem  N-Methylpipcridtn  und  UAuCt«  in  Alkohol  (F.,  T.).    Goldgelbe  Blttt'tchen, 
jw  tnchen  80*  und  äs'  sclimeUen.     Wird  von  Wasur  in  das  normale  Sali  (s.  o.)  und 


H  ''"■'^ipipcTidiiichlorbydnit.  aerlrgt. 
■^  _^^w  Hptu.  Bd.n\  S.G,Z3t.o.  als  Oxymechylpiperldin  C„U,gN.CH,.üH  auf- 
1L_  fi  ytrHndurtif  ist  als  N-Mettiylpiperldin-N-Oxyd  CjlJ,o>  N(CHa):Ü  trkannt. 
H  ^u  ^^''  ^^^  '  ^'  ^^'  ^^^'^-  li<^im  5  ald^.  KrluUi:u  mit  eoue.  Salssfiuru  entsteht 
^JÄ^HdhWpipfndiii,  li.  0.)  neben  CII,CI;  die  gleiche  ileaction  tritt  mit  grosser  Heftigkeit 
^■bC^  '  'n  von  Saixstfuref-as  Über   die  auf   180  —  380"  erhitzte  Substauz  ein;  auvb 

^^^B*^'  '-lug  von  fieductiüDBmillelo  wird  der  Saueratofl'  leii'hr,   iinti/r  Bildimg  vuu 

^^T**^-'!;  1  p-r. i'iiit,  heniU8genommeu.     Das  Oxyd  —  nicht  aber  dewiru  ÖaUu  —  seist  ans 
W  J-k1  m  Freiheit  (\Ve,.  Wo.,   B.  31,   15ä5l. 

W'irJUicliafi  Oxymothylpiperldlii  g.  Plporidlnomethanol«  üpiw.  Bd.  IV,  S.  21  u. 
^  hl  IV,  6\  17. 

ethylpiperldin'*    C,Ü,jN    iS.  6),      Die  in   dem  Artikel  de-i  üplir.  enfhailencn 
ifhen  sieh  zum  1  heil  au/ dtu  sog.  „Üimethytpijjcridin^'  Cilf.'Ofi.CBfC'/If.CIIf 

\„  %wn  Iht-il  auf  Üimftktftptperiäimufnhydforifti  C//,<^^J»'^^»>A\CVy,),.Oif.     Üer 

itt  dfthalb  hier  %u   slruchtm  und  durch  die  fvlyendert  beiden  Artikel  xu  eraetx^n. 

DlBMtbylpiperidiniumhydroxyd   C,U„ON  =  OH,<^{}'-^{|'>N(CH,i,.(.»H.     B. 

limjudld  (tnisli'hl  aus  X-Mothylpiperidin  (b.  o.)  und  CU,J  bei  100"  (CAitotrss,  A.  eh.  [3] 
3flt  94)  Wird  leiL-hler  erJiMlteii  durcli  Digestion  von  Piperidin  mit  <JL1,J  (Uufkamk,  B. 
H.i^\  Lai>E!(bcuq.  A.  247,  ü6|.  Do«  Jodid  cnistebt  ferner,  neben  Judesalgeator,  durch 
von  N-Metliylpiperidiniumjodideaaigpster  (S.  16)  auf  175*  (WEUKSiNn,  Oecuslk», 
»7«)  —  (C,II,BNCl),.PtCI».  Nadeln.  Schmolip.:  209— 210'(v.  Ba*nK,  ö.  33,  2735). 
-NOLAuCI,.  Nftdelu.  Schmelzp.t  279»  rKöMi,Ku,  Ar.  840,  280t.  -  C,ll„NBr. 
.  17&— leo'  U.  B.).   —  i;,U„NJ,    Prismen.    Zcraetat  sich  bei  284°  (W..  Oe.). 
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\jr,e—7\     1.    *BASEN  MIT  EIKtM  ATOM  STICKSTOPK. 


[JuU  1903^ 


„Dimethylpiiwrldiii",  S-Dimethyliunlno-Peiitena)  CtH,jS  =-  CH,:CH.CH, 
CH,.CH,.XiCU|),.  B.  Mao  zerleg  Dimelhylpiperi'JiDiuin  Chlorid  bczw.  -Jodid  (S.  N)  ini( 
Ag,0  und  destUlirt  (H..  £.  14,  661;  L.,  Mcodak,  Bizorrowice.  Ä.  270,  352).  M&n  lerj 
legt  N-Oimetliyl  rr-Methytpyrroli>JiDiauijodid  (S.  31)  mit  A^O  und  destillirl  (L-,  M^  B.i 
Durch  BeductioD  von  a-BramtDeChyl-N-DiinethylpvrrolidiusminoitmDifaroniid  (S.  21)  oda 
der  entaprechenden  Jodverblndung  (Ö.  22)  (Wi^  li.  33.  3T7J.  -  Flüssig.  Kp:  119^ 
D'".:  0,7634.  n«:  1,42167  (Etkuax,  ß.  25,  3071).  Ziehi  begierig  CO,  ed.  Das  salzuuxi 
S&U  zerfftUt  bei  der  ÜeatillatioD  in  CHaCI  uod  X-a-Dintetbyl Pyrrolidin  iÜ.  SO).  Durcl 
Einwirkung  Ton  Brom  enUtebt  a-Bro[ntneth}rl-S-I>init*thylpyrrol)dtuiQmbroinid,  dnrch  Ein 
viikuu  Ton  Jod  die  analoge  Jodvtrbiutiunjf  iWt.,  B.  33,365).  —  C,H„X.HC1.  KrystÄlJ 
innsse  (HjoRTnAHi.,  A.  247,  &7>.  —  iCrUuN'.HCi>,.FtCI,.    Kolbe,  monokline  KiTBtallc  (H-l 

—  CtH,,X.HCI.AuCI,  IH.). 

'Dimetbylbrompiporidinbromid  CH„NBr,  [S.  6,  Z.  31  r.o.)  i»t  hier  \u  st 
tgl.  a-BrommeUtyl- S'l)imtrÜif/lpyrTvUHmatnmümuinhyitrüXyd  \S.  21i  |Wi.,    B.   33,  366). 

•„Dibromdlmetbrlpiperidin*",  Dibrom&myl-Dünetbylamiii  C^H,^NBr,  =  CH-l»< 
CUUr.Ca,.CU,.CH,  N(CH^),  (&  f^,  Z,  J6  r.  u.|.  B.  Beioi  Eintropfen  von  Brom,  in  Eis 
«oeJg  gelöst,  io  eine  w&sscrigc  Löäting  von  bromvasserstoffstiurea)  „Dimetbylpipcridinl 
(6.  o.)  (Wi.,  B.  33,  3TS).  —  Geht  Udcmid  bdm  AnfbewRhren  in  &tfaeri«cber  Löeunj 
schnell  beim  Eindampfen  fitliemcher  LJJsungen,  sovrie  beim  {^-linden  Erwftrmen  mit 
Alkohol  in  a-BrouiDit-thyl-N-DiiDclhylpvrTolidiuuaiiiioDiuuibromid  (S.  Sl)  über.  j 

'I>tinethylpiperidem  CjH^N  =  CH,:CH.CII,.CH;Cn.NiCn,i,  (?)  [S.  6,  Z.  Jt  9.u\ 
B.  Durch  Destiliatioo  der  irfiuerigeit  L&siuig  des  Dim«tbyl-«i-MethjleDpTrrolidinhun) 
hydtoxyda  (S.  49)  (\Vi..  B.  33.  374».  —  Put  anlSelioh  in  Waaaer.  —  Die  im  Hpttr.  am 
^fükrlm  Sähe  find  xu  .^//WrA«i.  i 

DlbenaylaimnoiDethylpiporldln  CjU„N.CH,.NlCH,.C,H,)t  *.  Hpt».  Bd,  IV,  Ä  M 
Z.2  r,  u.  1 

"N-Aetbylpiporidln  C,U„N  =  C,H,oN.C,H,  {&  7).  B.  Du  Kohproduct  der  EbA 
vitkoug  von  Acthytjodid  aaf  PiperidiD  wird  in  das  Pikrat  veroraudelt,  diese«  aus  Alkohol 
nmkiystallisirt,  mit  Kalilaoge  serlegt  and  dann  mit  Wasserdampf  deBtillirt  (BaEumi 
EvAm.  itec.  71,  522).  —  Kp:  128*  (E.).  Dielektricititecoastante:  R.  LiOKsirao,  Z.  El.  C».  7 
816.  Wird  von  H,0,  in  N-Aclhylpiperidinoiyd  (s.  u.)  üborgcftthrt  (Wk.,  Wo..  B.  31,  I55SJI 
ebenso  wirkt  Acthylhydrvperoiyd  (Baeseb,  Viu-iokii,  B.  34,  747).  —  'Pikrat  CyHuN 
C.H,0,X,.     Hellgelbe  Nadeln.    Schrnelzp.:  167,5^     Leicht  lOslicb  in  Alkohol  (B.,  E).     1 

N-Aothylpiporidin-Oiyd  C,H„OX  =  C,H„>N{:0)  CiH».  K  Durch  Einwirkom 
TOD  S%iger  H,0,-I^sung  aaf  S-Aethrtpiperidin  (s.o.)  bei  gewShnticher  Temperatur  (Wk| 
Wo.,  B.  31,  ihb'J).     Aus  NAethylpip'eridin  and  Aetbylbydroperoxyd  (B-,  V.,  B.  34,  74 

—  Kryutalle-  Aeasaerst  bygroekopiarb.  Hedncirt  weder  FsBLno'schc  noch  Silber-I 
Beim  Erhitzen  mit  conc.  SatzMiure  auf  2S0*i  sowie  beim  Ucberleiten  von  SalBBtu 
fiber  das  auf  ISO— SSO'  erhitzte  Oxyd  wird  N-Aethylpiperidin  zurQck erhalten,  deM:leio 
bei  der  Einwirkung  von  Beductioosmitteln  und  von  sperriger  SAure.  ZerWlt  b 
Erhitzen  haupteächlich  in  Aethylen  und  Pipcridin-N  Oxyd  (vgl.  S.  M,  nebenher  wiri 
auch  N-Aetbylpiperidin  erbalten.  Scheidet  aus  KJ-Lö&ungeu  Jod  ab.  Benzoylchlorid  uoi 
Benzolsulfochlorid  sind  ohne  Einwirkunf;.  —  8alze  (We.,  Wo.|:  rTH,jOX.HBr.  Nadelt 
(aus  AcelDD  -f  Aether)  B«^unt  obt'rhalb  bW  Brom  abzugeben.  —  iC^Uj^OX^HJ.  Xadeli 
ßchmelin.:  85».  Luftbestiudig.  —  C,H„ON.HJ.  ZcrfliesBi  an  der  Luft  —  Pikr«! 
C,H,»0X.CaHa07X,.      N'adeln.     ächmelzp.:  142—144°.      In  Waas«r  nicht  ganz  nolöilicll 

N-Chloro&thylpipertdin  CU,.NC1  =  CbH„X.CH,.CH,CI.  B.  Beim  Erhitzen  v<4 
K-^Xsphtox&lbylpipendin  iS.  H)  mit  Salzsäure  auf  IM)*  (Ma("-~kwai.d,  Feobbnics,  B.  34 
S&56).  —  Oel.  M&sng  l6slicb  in  Wasser.  Beim  Erhitzen  auf  dem  Wasserbade  verwandd 
sich  die  VcrbiodunK  in  Aethylcnpiperidiniumchlorid  (S.  b).  Verdflnnte  Schwefelst^ 
eneu{:t  bei  160"  X-^OxÄthvIpiperidin  (S.  U).  —  CrH,»NCI.HCL  Kiyrtalle  aus  Aceloa 
SduneUp.:  208*.  Lciclit  lu»lieh  in  Wa«cr  und  Alkohol.  —  C,H„NCl.HCl.AuCI,.  Schmeli 
punkt:   119-130«.   —  Pikrat  CHuXCLCH^OtN,.     Schmeixp.:   IIB— 117«  j 

•H-Propylpiperidin  C,U„N  =  C6H,„N.C,H,  (Ä  7).  B.  Durch  Erhitwn  voj 
X  Propylpiperidin-X  oxyd  (».  u.)  mit  rauchender  Salülure  auf  220'  oder  bei  der  Eiq 
Wirkung  von  salpelriger  SKure  auf  X-PropylpIperidin-X-oxyd  oder  durch  E^wtrknne  vol 
Wasser  auf  N-Ptopyl-X-Ozypiptiridiu-Nijuifunsftureaahydrid  (s.  u )  (AcxBBACa,  Wo.,  B.  39 
1512).  -  G,H,:N.UC1.  Schmelzp.:  212— 213«.  Hygn»kopi»ch  (A..  Wo.).  -  Platinsall 
Schmetrpunkt;  179«  (A^  Wo.).  -  Pikral.  Xadeln.  Schmelzp.:  121»  (Ä.,  Wo.);  lOtf 
(Ba.  E.  Soc.  71,  i22i.  ' 

AnbydroBulfat.  X -Propyl  •  N-Oiypipbridic  -  X  •  SulfonsiareaabydriJ 
C;UttO,NS=-CH,.X.C,Hf.    B.    Aus  X-Propyfpiperidln-XOiyd  (S.  7mnd  SO, 


■^IMSL) 
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oia  «tamgv  LÖeutig  (A.,  Wo^  R  33,  SdlS)^  —  Weisse  Masse.  Schmelftp.:  131^.  Sehr 
wcaii;  JAiek  in  WMc«r  und  Aoüier,  leicht  in  CHCI,,  Aceton  und  Beniol.  Kerevtzt  sich 
•a  Eodkr  Litft  ODitr  ßiMuug  von  N  Propylpiperidiit  und  BchwefelaAare. 

|l-P»pyIplperidiii-N-oiyd  CH,,ON  —  C,H,„N'(:0).C,H,.  B.  Durch  Einwirkung 
tM  l*;iMr  0,0,  LBniDg  uuf  X  Propylpipmdin  (8.  6)  (A.,  Wo^  B.  32,  2511).  —  KrystaN 
itsäda  Hhk.  LSslicfa  Jc  Wower.  Alikühol  und  CHCL,  onlöalich  in  Aeihcr  und  Ligroln. 
nmaAonKb.  Litrfert  beim  Krhitzen  mit  rauchf-nder  f^lmSure  auf  320 — ü30^,  sowie  bei 
derSiawnkiiBf;  vuD  saljif'tripHr  Satire  N-Pn>ji_vlpiperidin.  Addirt  SO,  zu  N-PropvI-N-Oxy- 
fr- — ^'- V  -  'f'tusturwÄuliydrid  {».it.).  Zerfällt  bflim  Urhitzeu  in  Fropyleu  und  Piperidin- 
>  !.|.  —  Pikrat  C;H,;ON.C;H,0,N,.     Schiuebtp.:  105". 

i^^,>iv<vpylpiperidliüiiiA]odId  0„H,,NJ  -=  CsI!,»>N(CHjhC,H,>J.  B.  Dm 
gfeicfae  Pndaei  eotstelit  aus  N  At-tbylpiperidiu  t*S.  6|  und  Propyjjodid,  aome  aus  N-Pro- 
pylpmridia  (S.  6)  und  Aetbyljodid  (Bb.  E.,  Soc.  71,  522)  —  Gemiäcb  rechter  und  linker 
oMDNlffl-heaÜnorphpr,  farbloser,  drvii'L-kiger  Tafeln,  ^chmelsp.:  276,5°.  Die  Euaiitio- 
laarpliie  kl  Kin  kry^raltocraphieclier  Natur.  Die  Liisiingun  der  rechten  and  linken  Modi- 
6cit)'>n  flod  optisch  iiioctiv. 

'5-lKrpropylpiperidiii  C;H„N  =»  GsH^N.CjHr  (S.  7).  DtelcktricitStaconabinte 
B.  UiOKTfl.  Z.  El.  Ck.  7,  816. 

*-Ptpsridino»myUmi3i  C,oU„N,  =  CsH,p>N.lCH,),.NIi,,  B.  Da«  durch  mehr- 
•ilodifs  Erbiteen  von  7,4  g  s-Bromamylphtatiniid  mit  2,1  k  Piperidin  auf  100 "*  eolstebende 
Ptodad  ¥inl  mittels  Broaiwaaeertftoüaäure  serlei^t  (MAXAsnif,  B.  36,  1S70).  —  PlUasi^. 
Kp«:a$-K8»^  —  C,„I]„N,iLPtClB      Goldgelbe  N'adeln  aus  Alkohol.     Zenietxt  sich 

•M-I»imylpiporidin  C,9H„N  =  C,H,oN.C.H„  {S.  8).  B.  Aus  N-l»OAiiiylpipe- 
ndiiHiirii  ii.u.  durch  Erhitzen  mit  conc.  Satzsäure  auf  l'i"  oder  &*fltdg.  Kochen  mit  Jod- 
viKnto&iane,  aoirie  durch  trockone  Destitlatioa  (A^  Wo.,  B,  3a,  'J&li).  —  OoldaaU. 
Ä^*nriI^:IM•   —  Pikrai.     SchmeUp.;  133". 

'^nbTtlroBolfal ,  K-lBoaniyl-N-Oxypipcridin-N-  Hulfonattureatihydrid 
CAO,SS—  C;B,«N.C,B„.     B.     Durch  Einleiten  von  SO,    in  die  wAnerigr  l'^odung 

0^80, 

Kt  -Vliosiiiylpiperidinoxvd  (f.  ».),  neben  schwefelsaurem  N-Isoamylpiperidhi  <Ä.,  Wo., 
fttSSiS).  —  Krystalfe.  Schmehp,:  Hl".  Unlöalich  in  Wasser  und  Aether,  löalich 
•  iMnQ,  CUCl,  und  Benzol.    Ucbt  beim  Liegen  an  feuchter  Luft  in  N'  Isoumylpipendin- 

I4ioaiaylpiperIdin-N-oxydC,eH„ON  — CH,aN(:0).C,H„.  B.  Durch  Einwirkung 
"•BjO,  kuf  N-Isoamylpiperidiu  (s.o.)  (A.,  Wo..  B.  38,  2514).  —  Wird  von  couc.  Salz- 
Ifwi  tm  170^  beim  Kochen  mit  Jodwasai^rsloffeKurc,  sowie  duixU  irockejiti  Dcatillatiun 
*i  S-bounyipipcridin  umgewandelt  —  C,bH„ON.HCI  +  H,0.  Verwillert  ober  Schwefel- 
<•«  SchtnilM  wasserfrei  bei  102".  —  C,„H„ON.HJ.  Schmelzp.:  SB».  —  Pikrat 
tViiOS.CH.OrN,.     Nadeln.     Schroelip.:  U2*. 

Ä"  tw  llphe.  Bd.  IV,  S.  8,  Z.  31  r.o.  aufgtfühtU  AmylennltrolplpoHdid  Ut  hier 

»»•  «fwAm.  ly/.  Uptw.  B<1.  II',  S.  22,  Z.  U  v.  u.  und  SpL  Bd.  IV.  S.  J9. 
•M-AUylplporidin  CH„N=«C»H,„NC,H,  (S.  5).  Darti.  Aus  I6g  Piperidin  und 
*^S  AJlflbromid  in  ItenzollSsnng  auf  dem  Wusaerbndc  (Mekbcdotkin,  SC.  31,  48;  C.  1888  1, 
"*8:  ?pl  WiDMlKD,  /;.  35,  183  Anm.)  —  Kp:  151-152".  D'»-»;  0,6445.  -  (C,H„N. 
^^4  P|CI(.  Dnnkelorang^eßrbte  Prismen.  —  Cbloroaural.  ZMhe,  nur  in  heissem 
"■>»r  Icdiche  Mam. 

^tperidinocyclopentan  C,„H„N  =*  CjH,,N.C»H,.    B.    Durch  laDpsamea  Eintragen 
_2'S  Chlorcjclopenton  tSpl.  Bd.  I,  S.  40)  in  33g  l^iperidin  bei    -5"  (Nöldkcukh,  B. 
.  —   Gelbes  Gel.     Kp„:  94— 9B».     Kpy»,:  206— 207».     Ziemlich   schwer  löslich 
WaaseTj,  leicht  in  Alkohol  und  Aether.      Riecht  piperidinwtig      Zieht   uns  der 
an.  —  Chlorhydrat.      Krystalte  (aus  Alkohol  4~  Aether).     Zersetzt  sich   bei 
Mir  bygroekopisch. 

■  eridia,  N-2.4,6-Trlnitropheiiylpip6rtdin  C,,II„0,N,  =  (NO^iiCH,. 

'^.  B.      Duich    Istdp.    Kochen    von    Pikrylchlorid   (Spl.   Bd.  11,   S.  51)   mit 

liu  üi  Alkohol  (Weduihs,  B.  33,  490).  —  Hellgelbe  Prismen  aus  Alkohol.    Sclimelx- 

104-106*. 

ft^'S-Bon«ylplperidinC,,n„N  =  C,ll,»>N.CHj.C«H6(6'.  !^|.  B.  Durch  elektrolytische 

j^lJctiun   von    Bcuzoy tpiperidio    (S.  IS)   in    schwefel^urer  LSsung  (Bjuuja,  Türai.,  B. 

m^  '(4)>    Durch  4-»tdg.  Erhitzen  von  N-Benzylpiperidinoxyd  (S.  Ü)  mit  SalzsSure  auf  160* 

^^«lura,  WoLrmntiv,  B.  32,  2517).  -  Kp:  245».  —  •(C|,H„N.HCl),.PtCI,.    Öchmels- 

^^kt:IBl  — i*S». 
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ADfaTdroBolfal , 
C„B„0,NS  =  C,H.oN.CH,.C,H,. 


NjBeDz^l'N'OxypiperidLD-X-äulfonfiliareanhydrtd 
Durch  Einlcilen  von  S0|  in  wSeeerigc  N-Bene}*!- 


B.    Beim  Erbitzüq' 


0      SO, 
piperidinoxydlJIsuDgvD  (x.  u.)   (A.,  Wo.,  B.  32,  2617J.    —   Krystalliuisehrr    Niedi'nchlag, 
SdimelBp.:  131—182*'.     Gelit  durch  Erhitzen  Ruf  100"*  unter  Anfiialiiiii^   von  Waner  ift 
Murea  BcbwefeUauroa  N-Benzylpipeiidin  Qber.  ! 

N-Bonaylpiperidin-N-oxyd  C,H„0\  =  C,H,oN(:0).CH,.C,n,.  D.  Durch  Ein- 
Wirkung  von  H,0,  auf  N-Reozylpipi-ridin  (b.  o.)  (A.,  Wo.,  B.  32,  2517).  —  Steniformigft 
Nadeln  (aus  Aceton  +  Aeilier),  die  */,  Mol.-G«w.  H/)  enl)iHlt«>n.  Sehmelsp.:  U8*.  — [ 
PikrHt  C,iH,;üN.C«R,0,N,.     Krystfillchen.     Sclimdzp.:  128».  ' 

Der  im  Bptw.  Bd.  IV,  S.  9,  Z.  29-24  r.  u.  tnthaÜcnt  Artikel  Methylbenaylpipo- 
ridin  tat  xu  streichen  und  durch  die  folgenden  beiden  Artikel  zu  ert^etim. 

Methylben«yIpiperidiniumjodld      C„H„NJ    =    CH,<^|}«-^^«>N(CH,)  (C,H,)J. 

B,  Aus  N-Kenzylpiperidiii  (S.  7)  und  CH,J  iSciiüttes,  B.  16,  423).  —  PriBmen  (aua  abfo- 
lutetn  Alkohol).  Schmelzp.:  U5*.  Entwickelt  in  höherer  Temperatur  Beozyljodid.  Das 
aus  dem  Jodid  mit  Af,0  abKescUtcdcnc  Methyl bcnzylpiperidluiumhydroxyd  zcrfAllc  b^ 
der  Deatiilation  in  Wasaer  und  „Methjlbeiizylpipendiu''  {b.  u.). 

„Methylbenaylpiperidin",  6-MäthylbeDsylaminopeDten(l)  CitH,9\  =  Cüa-.CH. 
CH,.CH,.CH,,N|,CH,HC'tH,}.  fi.  All«  dem  Melhylbf  nzylpipfriiliniumhydroxyd  (vgl.  ub«n), 
durch  Zersetzung  im  der  Destillation  (Sch.,  B.  16,  424).  —  äiedep.:  245".  —  (t.\,Hi,N. 
HChjPtCI,.     Krystalle. 

8.  fl,  Z.  23  v.u.     Die  Struetur formet  mwts  iautenx  „CtIJt-^'iC,Ui)iCB^.Cä^*K  j 

S.  9,  Z.  22  r.  u.  statt:  „Ö.  14"  /iw:  „B.  15''.  J 

&  5,  Z.  22  r.  u.     Die  Angabe:  ,,Schmefip. :  145"'^  ist  tu  streichen.  ' 

N-AllylbonBylplperidlniumbromid  C,i,H„NBr  =  CBH,o>N(CH,.CftHs)(CH5).Br. 
B.  Aue  N-Benzylpiperidin  (S.  7)  und  Allylbrümid  (Spl-  Bd.  I,  S.  ftU)  {\Ve.,  B.  36,  182^ 
—  Prismen  (aus  Acetun- Alkohol  oder  AlkohoUAether).     Zeraotzt  sich  bei  IBI"^.  | 

Methylendiperidin  «.  Bptu;.  Bd.  IV,  S.  22  u.  Spi.  Bd.  IV,  S.  18. 

CH, 

AethyleDpiperidiniuinchlorid  C,H,4NC!  =  CfcHn,>NCl<^-      . 

TOB  N-ChlorÄlhylpitferidin  (S  6)  auf  dem  Wnsserbade  (Mabckwald,  Fbobekiüs,  ä  S4^ 
3087).  —  Weiase  hrystallo.  Wird  von  verdünnter  HalasÄun*  nicht  vcrftndert.  Conc,  Sala- 
»Sare  erwu^t  das  ChiorbyiirHt  des  Chloräthylpiperidins.  —  (CiHhNCI^PiCI».  —  C,HnNCI., 
AuCJj.     Schmelzp.:   27S— aH**  (unter  Zerwtzung). 

•N.M-Aetbyleudlpiperidln,  a,i?-Diperidiiioäthftn  C.tHj^N,  —  (CjH,o>N.\C,H-' 
(Ä  Jö,  Z.31  v.o.).  Ru,ta-  2'H".  D':  0,I)8Ü4  (Akdrä,  Cr.  126,  1797).  Liefert  beim  Er- 
wärmen mit  CH,J  in  Methyliilkohol.  neben  dem  Monojodmetbylat  CitH,4N,.ClI,J  (ia- 
Walser  und  Alkohol  leicht  löaliche  Krystalle;  SchmeUp.:  155,&")  das  Dijodmethylat 
lAecHAH,  B.  32,  »93;  vgl.  dazu  Weukeimp,  B.  36,  1164).  ' 

Hydrat  (Gtn,oN),C,H»  +  8H,0.      Kryatalle.     Zersetzt  sich  beim  Erhitzen  (AxDufiV 
Bis-Jodjodmctbylat  C,4li„N,Ji  =  feH,oN(CH,J)(J).CHi-l,.    B.    Aub  Aetbyhn- 
diperidiu  und   Mcthylcniodid  (Spl.  Bd.  T,  8.  5»)  iSciioltz,  B.  36.  80&I).   —   Qclbe   rhoin4 
bische.  BIttttchcn  (aus  Alkohol)  von  jodoformSholichem  Geruch.    Schmelap.:  183^    (Jolto* 
lieh  in  Aeth«r.  I 

DllthyUndipIparldlnlni^Jodld  C„H»N,J,  —  C,H„N<^2*-^^>NC5H„.  B.   Au4 

j  *  j  * 

N»N-Aulhylendlpipcridin  (s.o.)  und  Acthylcnjodid  lUptw.  Bd.  I,  S.  lEH) — 191)  (Asoiuit-; 
B.  32,  91»l)-  —  Brftunliche  Blttltcr  aus  Waaser.     Schmelzp  :  205*.  j 

N,N-Propylendipiperidin  C„H„N,  =  C,H,oN.CHiCH,l.CHj.NC\Hn,.  B.  Au> 
Piperidiii  und  l,2-l)iehlor-  oder  1,2-Dibrom-Propan  iSpl.  Bd.  1.  S,  34,  43)  (AsDafe,  Cr* 
186,  1798;  Am:han,  B.  32,  Ofll».  —  Kp:  2fi5— 266*'  (As.).  Kp,,,:  268—269".  D":  0,92.i* 
(Ar.).      Qißbt    bei    Einwirkung    von    Wasser    ein    kryntallinisebes    Hydrat.      Liefert   mit 

Aothylenbromid  das  quaternilre   Bromid  C;H,,N<^J}t^''*'^2">NC,H|o.   welchea 

ßr         '  '    Br 

schieden  ist  von  dem  Additioosproduot  zwischen  N,  N-Acthylendipiperidtn  und  ],S-D£^ 
brompropan  (As.). 

*N.N-Trimetliylendipiperidin  C„H„N,  —  C,Hi,N.ClI,.CH,.CH-.OiH,oN  iS.  JO, 
Z  17  r.  u.).     barst.     Aue  Trimelhylenbramid  (Spl.  Bd.  I,  8.  48)  (l  MoL-Gcw.)  und  Pipe* 


ver-i 


i«+,N.  \ir,io-u\ 


e 


IH  (Ak.,  Gr.  126,  1798).  —  Kp,„:  278— 279«. 

Lrichi  zerselslu^lic  Krystalle. 
M.  -=  [C,H,,N(CH,J|(J).CH/,CH,.    Gelbo.  jodoform- 
•r.     Schmelz^.:   196—196*  (Kch.,  B.  36,  3052). 

Sötyl.Propan  C„H„0,N,  >=  lCH,),CH.CH,.OtNO,)(CH,. 

Illirtbutan  (8pl.   Dd.  I,  S.  fi5|   und   Piperidinonielhuiol 

•—  Weiftse  Kryetalle.     Schnielzp. :  40*. 
^Hi,\,   und  Purfurolpiporidin  C4lI,0.CH(NC»U„), 


|(o    dei    PiperidiiiB    {S.  JI).      S-Piperidlnokaffexii 

11    >C.N<C;U,o.     B.     Durvh  4— 6-atdg.  Erhitzen  von 
-C.S 

lojj)    mif    Pipi^ridin    auf    I.HO  — löO'   (Eixiiobm,    Rauueister, 
vcrdüotjtcm  Alkohol).     Sclimelzp.:    142^     Unlöalich   in 
rnMnuter  Salzsftorc. 

^pli'ht!   durch    EinfahruDf?   tod   Sftureradicalcn   in 

iS.  U~17).     Pipcridoeäuren  «.  S.  15—27, 

C,H„>N,80,H  5.  S.I3. 
i„;i,  *.  Bptw.  lULlV,  S.21. 

c,n,«>N.rct,  *.  npitc.  Bd.  iv,  s.  s. 

lorphoBphin  C,H„ONCIP  =•  CsII,o>N.PiCI)CO.C,H,).    B. 

ridlu    uaf   L'iiie    ätherische   Ijöauiig  vom  Chlorid   d»r  äthyl« 

I,  S.  124)  (MicBiitLiB,  MoTTKK,  A.  326,  In;).   —   Farblose 

T'hoBpbin  C,jH„ON,P  =  lC»H,„>N),P.O.C;Hv    Kp„:  152« 

NVP  =  1C,H„>N),P|CH,)(J)(0.C,H>1.      Weieae    Nadeio. 
^Tjlöelicli  in  Aether  |M.).     Durch  Silberoxyd   entsteht  dai 
-  Mcchylpbosphiu&äureeatera  (8.  13). 

:.[:>hin,    Dichlorid    doa    Orthophosphorsäure -Mono- 

!  ii,>N.POClj.    B.    Beim  Erhitzen  von  1  Mol.(Jew.  sal»- 

■  T'OCI«  tAusbctite:  etwa  80"/«)  (MtrUAkuH,  KAHneMAKii, 

Kltiasigkeit  von  pfcfFcnninzartigem  Geruch.     iJ'^:  1,329, 

irdiophoßphora&ure -MonopiperidldB     C,tH„0,NP  ^ 

Kinwirkung  von  2  Mol.-Gew.  Pipi'riiliii  auf  l  Mol. -Gew. 

■:_    w.  Bd.  n,  S.  660)  in  Aether  (M.,  K.,  A.  326,   187).  — 

Tu".     Lß«lich  in  Alkohol  und  Aclher. 

^noÄthyleater-Difithylamid-Plperidid    C„H,jO,N,P  = 

Ji    Hoi  Einwirkung  von  '2  Mol. -Gen*.  Piperidin  auf  eine 

■-:.   niHlbylumin-N-Oifitbyhiiychlürphüapliin  (C,Hsi,N.i*0 

:.;0,  19fi,i.  —  Animülisrh  riec-hcnile  Klilftaickeit. 

idid-Di-o-toluId    C,gH„ON,P  =  Cj1,«>\.P0(NH. 

>  hmelip.:  173"  (M-.  I^-.  -A-  326,   IST). 

i<}iin,   Diohlorld  dee  ThiophoephorBäure-Mono- 

N.PSCI,.     B.     Aus  Piperidin   und   PSCI,   in   kaltem 

I     J.  S30,  213).     Beim   Krhitzen   von  Piperidiu-Chlor- 

-    Oel.    Kp„:  146— 149«.    D»:l,3092.    Wird  von  conc. 

fiiäaro-MonopiportdldB  CbH^O^NPS  =- C8H„>N. 
,    :    IH8».     D":   1,«433  (M.,  Kt.,  A.  326,  214). 
rc-Monoplperidida  C„H„N,P.S  =  C5H,^>N.PS 
:i-.;   199"  (.M  .  St.,  A.  326,  215). 
-in,  Chlorid  dee  OrthophOBpbor&äure-DipoH- 
'<  :       B.     Bei    Kinwirkung   von   2   Mol.-Gew.  Pijie- 
Piperiilln-N-Oxy<'hlorphoaphina  (e.  o.)    (M.,   K., 
MttttfO.     Kp„:  104*. 

ire-DiperididB  C„H«0,N,P  —  (C»H„>N),. 
■'i>vlpho8pbiQ  (8.  0.)  durch  11,0,  (M.,  A.  336,  16tf). 
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\ir,ll—12\     I.  *&A8EN  MIT  KLNEM  ATOM  STICKSTOFF.       [Jnii  1903« 


Atu  Diperidin-N'-OxychlorphoBpbio  (S.  n)  durch  NaO.CiHa  (Bl,  K.,  A.  336,  las  .  Durch. 
Einwirkung  von  4  Mol. -Gew.  Pipt-riilin  auf  AvthylpbospliorefiarecliloHd  iFIptw.  Bd.  I^ 
S.  910)  (M.,  V.  AiEKO,  A.  326,  I»6).  —  Flöjwip.  Kp,,:  160— IttS".  Kp«:  i^— IMV' 
UtilSBÜch  JD  Wwder,  leicht  löslieh  in  oreanUchüD  I^tiunjniinitlela.  ' 

PhenyleatBr  C„H,AN,P  ==  (CjH,b>N»,PO.O.C«Hs.  FlÜMig.  Kp,,:  BIS-SIE« 
(ÄL,  K.,  A.  326,  I!*7). 

ADiUd  des  OrthophoBphoreäure-DipiperldidB  C,,II„ON,P  =  (C5lI,e>N),P0.NÜ. 
C;H,.     Hextiaoiiiilp  Priamen.     Schtuclip.i   169»  (M,.   K..  A.  326,    197). 

P-Bromanilid  C,»H„ON,BrP  =  (C,H,o>KiPU.NU.C,U,Ui.  Naduln.  Schmekp.i 
169°  (M.,  8ii.iiitiuTf.iM,  A.  326,  233).  j 

o,p-DIbromanlUd  C„H„OX,Br,P  =s  iC^H,,  >  N),PO.NH.C,H,Br,.  Schmelap.:  IMl 
(M.,  AscRHEB,  A.  326,  es«). 

MethylanlUd  C,^HrtON,P  =  (CsH„>N),PO.N(CH,).C,H,.  SchmcUp.:  86*  (M-,  Daji^ 
HOER,  A.  326,  265).  , 

o-Toluid  C„H„ON,P  =  (q,H,o>N),PO.NH.C,H,.CH8.  Schniel«p.:  H8»  (M.,  K.i 
A,  326.  197). 

Diperidia<ir-8ulfochlorphoapliln,  Chlorid  doa  Thiophosphoreäure-Dipiperidtda 
C,„H„N,C1SP  =  (C,H,«>N)aPBCI.  Ä  Aus  PiperidinN-Hutfochlonthoephin  (B.  9)  ui>.| 
PiperidiD  in  Aether  (M.,  St.,  A.  326,  217).  —  Rhonobiacbe  Säulen.  Schmelzp.;  98*.  Wird 
von  heinser,  vcrdünutor  Salzsfturö  xemelKt. 

Aethyleater  dea  ThiophoBphors&ure-Dipiperidida  C„H„ON,SP=  (C«H,o  >  N),PiJ< 
O.C,Hs-  FlüB6if;keit  von  augenehmem  Geruch.  Kp„:  I9t<>  [M.,  St.,  A.  326,  217).  Kp^i 
198—210"  (M.,  A    326,   HI6).     D":  1.0633. 

Phenyleater  (:„HsjjON,SP  =  tC,H,o>N),PS.O.CjHft.  Nadeln.  SchmeUp.t  108°  (M., 
St.,  A.  326,  217). 

Aethylftmid  C„H„N,S;H  =  (CBH,j>Nl,PaNU.C,U5.  Schmelzp.:  95"  (M.,  MeimBt, 
MüLLKB,  A.  326,  -JOS). 

Tsobutylamid  C„U„N,SP  =-  {C^Hk  >N),PS.NH<C4H,.  SchmeUp.:  106"  (Mi.,  Mr.,  Mü- 
A.  326.  205).  '■ 

Anilid  C„H„N,SP  «=  {C»H„>N)|PS.NH.C,H,.  Weiwe  Nadeln.  Schmelsp.:  112» 
(Mi.,  St,  A.  326,  2171.  I 

•Tripiporidin-N-Phoaphinoxyd  C.sHjaON.P  ==  (C;H,»>N).PO  (S.  71).  Die  iirf 
Artikel  des  Ilatiptwerks  enthiilt<>ncii  Angaben  flher  das  Ohlorhydrat  and  daii  Chlorplatinal 
sind  zu  streiehen  (Mi.,  A.  326,  20(1). 

S.  n,  Z.ll  v.u.  stall:  „C;,F„.V,PO*'  lies:  .,C„U^aKPO'\ 

•Tripipepidln-N-PhoophinaulÖd  C,J!„N,9P  =  {C,H,»>N]^PS  {S.  11).  Daa  Pro« 
duct  HUB  Triperldin-N-PboBphin  (Hptvr.  Bd.  IV,  8.  lU  und  Schwefel  bildet  roonokline,  dal 
Product  aoa  Piperidin  und  PSCl,  bildet  trikline  Krjstallo  (Mi.,  St.,  A.  326,  818). 

•N-I'opmylpipepidiaq,H,,ON  =  CH,g>N.CHO(Äi2).  B.  Durch  4-Bldg.  Erbil»'a 
von  Piperidin  mit  Aini'L&eii£d.ureäthyle8t«r  auf  150*  (AoBKBicn,  WoLpransTBiK ,  B.  8& 
2Ö18).  —  Rcducirt  Kupfer-  oder  Silber-Salze  nicht.     PharmakologiBchc  Wirkung:  R.  und 

EO.   WoLFFRKSTElK,    B.    34,    2410.  ', 

•N-Acetylpiperidin  C,H,.ON  =  C»H,oN.CO.CH.  (5.  i^X  Ä  Duroh  Erhitaeä 
gleieher  Mengen  Piperidin  und  Ks8ige»t«r  auf  äOO*  (A,,  W.,  B.  32,  3519).  Beim  Erfaitac« 
von  Piptiridin  mit  Acetylurethan  (8pl.  Bd.  I,  S.  714)  in  alkoholiecher  LöHung  auf  150°  biB 
155"    (YocKQ.  Olabk,   Sae.  73,  386).  —  Oel.     Kp,,^:  223—224«. 

N-Proplonylpiperidin  C,H,j(>N  :=  CjU,„N.CO.C,H(.  B.  Durch  S-atdg.  Erhitae« 
von  Piperidin  mit  Propiousttureilthylftater  (Spl.  Bd.  I,  S.  160)  auf  250"  (A.,  W.,  ß.  3^ 
2519).    —   Fliisaig.     Kp:  230*.     Sehr  leicht  löslich  ia  Wasser  und  Aether. 

a-Brompropionylplporidin  CgH^ONBr  =  C,ll,ftN.CO.CU(Cli,)Br.  B.  Aus  a  Brom* 
proptonylbromid  (Spl.  Bd.  1,  S.  174)  und  Piperidin  in  ätherischer  Lösung  (Biücboff,  B.  31, 
2840).  —  Farblosen  Krystalle.  Schmelzp.:  80*.  Kp,«:  150— Iö2*.  Leicht  löälicb  in 
Wasser,  Alkohol,  Actber  und  Chloroform,  schwer  in   LigroYn. 

o-Brombutyrylpiperidin  C^H^ONlir  --  CBU,o\.CO.CH(C,Hj)Br.  Farblose,  pria- 
matJBche  Krysiallc.     Schmdzp.:   125—130«.     Kp,g:  144—146«  (B.,  B.  31,  2846). 

o-BromiBobutyryipiporidin  C^HjjONBr  =  C,U,«N.CO.CBr(CH,)ta.  Fttrbloa« 
Krjstallü.  Schmelzp.:  121.5  — 188,&^  Kp„:  147-150''.  Sehr  hygroskopisch  (B.,  Jb 
31,  2Ö46). 

N-lBovalorylpiperldln  C,oH„ON  =  CjH.pN.CO.C^H«.  Kp:  248^  Unlöslich  ia 
WasBcr  I A.,  W.,  D.  32,  2519).  Ist  pbarmakologisch  nahezu  unwirkaam  (R.  u.  Ed.  Wolffew- 
BTBIK.    li.   34,   2410). 

n-Bromiaovttlerylpiperidin  C.H.jONBr  =-  CsH,„N.CO.CHBr.CH(CHj^.  Farblose^ 
Cltüixeu'ie  Kryslallc     Schmelzp.:  Co"  (B.,  B.  31,  2847). 


MlKi^ 


K.   »BASfcN  CflH.o  +  .N.     \jy,i2~18\ 
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2|piiUlii-N -Carbon Bau re,  Fentamethylenoarbamidsäure  0|H„0,N  =  CiH,o>N. 
OG^B.  ÜMEstiT  flicser  Sfiure  („Pipcridiiiuretlianc")  t^ulütchcti  durch  Einwirkung  der 
IqolHUiiUieB  Menge  Piperidin  auf  neutrule  KohlcDSftureester.  Bei  Verwendung  von 
Moii^a  Kohlensiureestem  der  Alkohol'j  und  I'heuole  euUtebt  sti^ls  daB  hÜiiI) atirohe 
UntiB  ulv  ÄUBtritt  di'H  uruiniLtt«i-heji  RtMlvfl  (L'AZBiiKuvii,  BL  [3]  26,  632). 

•AittjUiter.  „Piperylurethan"  C,U,»0,N  =  CjH„N.CO,.C,[£,  tS.  13,  iJ.  i  v.o.y. 
K|hMU*(BDGVB*lTLT,   BoxaEBT,   Cr.  133,    tU4). 

S.  J3,  Z.24  v.o.  utatt:  „L\^^^rNO^•'  /«w:  „C,fl;,Ör;V,Oj". 
ftBaylester  C„H„0,N  =  C'H,  N.CO,.C,U,.  B,  Durch  ZusADiii)pabriiif;(>n  von 
Jl.ljDipl-^ylcÄrbonat  iSpl.  Bd.  II.  S.  861)  imd  17g  Piperidin  (C,  Moread.  C.  r.  126, 
1107)  -  Cobwcbe  TnfclD.  Schmelsp.:  80°.  Kp:  300-801".  UdIÖsücU  tu  Wasser,  löalich 
■■AlbMoDil  Acther.  Bei  der  Einwirkung  tou  conc.  Schwefulstture  entsteht  Piperidiu- 
■i&l  luid  ^PhenolsiilfonitXure. 

o.Oüorphenyleater  C,,H,,0,NC1  =  CjH„N.CO.0*.C«H4CI'.  B.  Ans  Piperidin 
llUoL-Gnr.)  und  Bis-u-CblorpticnylcArbonat  (I  Mol.-Qoir.)  iSpl.  B<].  II,  )?.  &69)  (dk 
i^Saca.Bi  \3]  37.  451).  —  Farblose  Oktaeder  (aiu  Alkohol).  Scbinelxp.;  U9^  Kp,,,: 
)'9-lM    Läalich  io  Alkohol.  unlGslicb  in  Wasser. 

P^Iorphenylester  C„H„0,NCI  =  C,H„N.CO  0'.C;H,C1*.  Kryst*!!©  (tus  Alkohol). 
»bffcp.:  ßi».     Km,:  218—219".     Kp:  cft.  2S4  — 385»  funler  Zewefzung).     LftiUch  in 
"Xw,  i«icbl  löslich  in  Alkohol  und  Aflher  (de  l*  R.  Bf.  [31  27,  451/. 
.    Penlachlorphenylestor  C„H,oO,NC)4  =  CiH,oN.CO.U.CjCl5.    ^Veiwe  Krystalle  (aus 
Jtäuim  Benzol).    Schmelsp.:  123°.     Kp,,:  äSd".     Schwer  ISalieb  in  Alkohol,  Eiemlich 
»  Btettl  Ifi  LA  R,,  Bl.  [8]  27,  462). 

0-Kre8ola8t«r  C„U„0,N  =  CH.oN.CO.O'.C.H^CCH,)».  Weisse  Prismen.  Rchmehe- 
P^tiSl".  Kp,|:  193".  Kp:  310°  (unier  Zersetzung).  Leicht  löslich  in  organischen 
^*<»i*g»Biittelo  (DB  LA  R ,  äf,  [9]  27,  452). 

«B*Krw>lNter   C„U„0,N  =  C,n,„N.CO.O'.C»H/CH,)'.      Krystalle   (aus   Alkohol)! 

■**Belrp.:  fr««.     Kp,^,:  195»      LSslieh  in  Alkohol  und   Aether  (de  la  R,  lii.  (Sj  27,  452». 

p-Krawilester  t:„H„0,N  =  C»H,^N.CO.O'.C,1MCH,1*.     W«iMß  Nadeln.     HcbmeU- 

P;^kl;  «5*.      Kp,»:   201".      Kp:    320^   (unter   geringer   Zersotzung»    fne  la   R.,   Bi,  [31 

".   -I5SI 

Tbymoleeter  C„n„0,N  =  C,H,oN.CO.O.CH,(CH,).CH(CH,),.     B.     Ai«  Piperidin 
Ip  M»L  Gew.)  und  Uithvmylcarbonat  (l  Mol.Öew.)  (Hptw-  öd.  11,  ts.  771)  (hb  la  K.,  Bi 
r\i\  S7,  453).     -   Gelbe,' nicht  krystallisirondo  Flüasigkeit,  die  im  Vacaum  bei  204— 20&* 
■edel 

^RapbtolMter  G„H„0,N  =  C»li„N.CO,.G,«UT.     Nadeln.    Schmelrp.:  107"  (C,  M., 
»-.128.  1108). 
8ittr«r  Breiuik*t«oliinoBtör  C„H„0,N  =  CjH„N.C0.0.C,H4.0H.    B.    Au»  Breni- 
.         Kkincarbonat  (SpL  Bd.  11,  S.  .'>49)  und  Piperidin  (Kikiiors.  A.  300.  147;  D.R.P.  98685; 
f-'Wtrv.  lUO).  —  Nadeln.     Sehmolzp.:  121».     Rlcchi  pfeffcrminzartig. 

Ouajakoleotar  C„H„0,N  ==  C»H„N'.C0,.C4H,.0.CH,.  B.  Aus  Gu^jakolcarbonat 
*°P^  iU  II.  S.  5fi0)  ond  Piperidin  (C.  M.,  Cr.  126,  1108),  —  Weisse  Prismen.  Sehmelz- 
PHnlt.  44V  Kp:  gegen  330".  Unlöslich  in  Wasser,  sehr  leicht  löslich  in  Alkohol. 
yj  Saurer  ResoroineBter,  Resorclnkohlonaäurepiperidid  C..,H,jOjN  =  U|iII,,N.CO. 
[j^'^H,.OH.  B.  Neben  Reaorcindikohlcnailun.'dipipcridid  fs.*a)  am  Reaorcini-Hrbooal 
j*Ttln.)  (SpL  Bd.  II,  S.  566)  und  l'ipmdiu  (2,1  Thin.);  die  Trennung  geschieht  miitel-s 
'"dttaatcr  Natronlauge  (E.,  A.  300,  153).  —  Farblose  Prisoien  aus  Aethcr-Ligrütn. 
"tt^Up.:  107 \     LSsTich  in  Alkalien. 

Keatraler  Reeorcinester»  BeBoroinlLolilenftäuredipiperidid  OiaU,|0«N,  =>  0,Ui 
■'^>.\CjH,„),.      B:      Ni-hen    Resoreinkohlensäurepiperiditi  (s.o.)    aua    RKsoreiiicRrboimt 
'äj^  Piperidin  (E.,  A.  300.  153>.   —  Tafeln  (aus  Aether  und  einigen  Tropfen  Alkohol), 
**««>vlr|),;   122".     Unlö-ilidi  in  AlkaÜPu. 

lurar  Hydrochlnoneeter,  Hydro obinonkohleoBäuropiperldid  C„HuO,N  =^ 
».CO.O.CgHi.UH.  B.  Aus  HydrochmüDcarbonat  (Spl.  Bd.  11,  8.  572)  mit  Piueridin 
otlSsuijg  neben  einem  in  AlkaliUugo  nulöslicbeu  KSrper  (Sehmelsp.:  28&"],  der 
••lultch  (laa  Dipiperidid  lai  (E.,  A.  300,  15Ö).  —  Kryalallwarzen  (suä  Alkohol  nder 
und  wenigen  Tropfen  Essigätber).  bcbmelcp.:  2^0°.  Uöalicb  in  Alkaülaugo,  durch 
PO  wieder  ausfiUbar. 

.  BQff«nolMtor  C„11„0,N  =  C\H.oN.CO.O.C,U,(O.Cn,>.CH,.CH:CH,.  Weisse  Pia«- 
°*^l  Itus  Alkohol).  Schmelzp.:  9.^,5—94".  Kp„:  239'  (de  i.a  K.,  Bl.  [3|  27.  4!,S\. 
^  *Aiiiid  der  Plperidin-N-Carbons&uret  Pentamethyleotiarnstofr,  .,P>p9ridin- 
?;^»^lStoff••  C,H„ON,  =.  CsH.aN.CO.NH,  (5.  75.  ir.  29  r.o.).  &  Beim  Erhitzen  von 
^^^Pcndin  mit  Aectylarcthaa  in  alkoholischer  LiLaung  auf  150—155'  (theila  frei.  Iheila  als 
^•«/idÄfinU)  (Toowi,  CLAaKX,  Sue,  73,  888).  —   Tafeln.    Schmelsp.:  106—107'.  —  Das 
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■  Wjififc  X-OKyJ  (vcL  &  S)  na  GS 
OH^SS,  =  CA^aSyCH^    BUtta 

C8  KIV  &  Ah  K-Cj«irffiiiitlii  ü- ■-)  bkI  B^  m  ill  Jili  !!■  ■■■iiiiiit  (V^Lua 
£r.  a2.  ISTlv  —  ITihwilni  -  ISB* 

«.ClLlor«127l-b^FHitua«lfejl»-TUokanMSoff  OBuX^ClS  =>  CH,:Ca.CBa.M 

'"' ß.    Am  CMonarlMBia  fHp««.  Bd.  I.  &  itss.  Z.  9  t.  «.i  wd  PiMfifi 

79,  U9).  —  BiiKiiito  PIktm  «M  AJLoUL  ff rWi  ihii  ;  lM^-t4l;S 
iT<nT  ^     uB.Miick  Im  Wawt.  Itfkklft  AAoLbL 

-^^-PtpOTM/t-r-BroHpMtltiMflttB"  tw  Dom  (Sor.  0»«  SO)  C^HuX.Bd 
(A /^,  ^^  r.  «l)    tat    ab  Bf UMtwupjtoii  -  .rNiiilaiiHiytoa  -  PaettdotlHohariMto] 

^    '^  !i!.  f>C  VC,H„  X«  fonMÜm  (Gaauxs,  ^.  SM.  «).  _ 

A'FvsUnMUi/Uo-b-GftrbozTBaCbjl-^UohAnMtoir  C;Hi«0,N,1»  =  CH.O.COJ! 
C(KU>SC,ir,^    i«.    Am  C^b(n7K*lb]rltkiocarfcteU  nd  PSpttidm  (Ui-us.  N».  7»,  «11 

—  SdoMiip.:  VI*.     Ldckft  ISdbeh  in  Baaol.  Att«kol  «od  ActWr,  naMitfick  in  Wuw 

V-Cy«nirip*ridia  G;A.K,  ^  CB„>N.CN.  fi.  Au  BraBcru  nd  Pipcndia  i 
AMthtr  iW.,  «.  8S,  Utt^  Am  XUetbrlpiparidia  tB.  *)  od  Bmama  (r.  Bucv.  A  S; 
UM).  Avi  Utütyim^i$tipul^m  (S.  18»  rad  Bnneyaa  (r,  &,  Rokk,  S  36.  ii«j 
Ab«  N  Clilorpiprridlii  (r;.  5)  ond  KCN  rSuMMv.  ^m.  29,  90S).  —  Od.  Kpt»:  101«  (W. 
10»— 104'  (v.  B).     Kp^;    1X2-124*  (8,). 

|i  ^,.^  ,  w  -.-^  h  ln«lykölaäarepiperidld ,     Brenskat«clsiiMeekpip«iaid    C,,H„0, 

—  '  l,.0  C«fI..OfI.     B     Aas  dem  AobTdrid  d«r  BMoikatM^nglykoleStu 

(Hpl ij  utui  yntt-rhiia  in  Aalier  iLcnwio,  /.  pr.  fjj  61,  M0>  —  Tafeln  m 

AlUl.ol.     Schmffli).  :   ÖM'. 

y.BI«&thyI«uUonv»l»ri»i«*upa-Flperidid  C,.H„0,NS,  =  CH^C^S<VC,H»VCH 
CWj.CO  N  ^  (:,H,,.  /f.  Au»  -iem  ChloiiJ  der  Siure  ^vgl.  Spl  Bd.  I,  ^.  4ö&)  und  Pip. 
ridtti  l<.  'IMi'W  r('oi«i8,  Ji.82,'^Slli.  —  N&delcheii  au«  Alkobol.  Schcnelzp.:  l7l^  Sei 
wni  u  Waaer. 

1'  ,  .  llnderivftt    daa    OxAlaauredimethyleeten    C,,HmO,N,  =    CJla.O.Ot 

ÜlNC,U„H  *>'CV  A  Au»  UirhLort^lykoleiureester  iHpIw.  Bd.  I,  S.  651,  Z.  2  v.  n 
UDd  Pipvri'liit  hl  Ultcm  AciUer  (Ax«cii(.'tz,  Stikpel.  A  306,  15).  —  Gelb«  O« 
Kp,.:  1««». 

Vorblndanff    CuflttOiNi.     J3.     Aas   UalboilboAXftlaiareinethyleatür  {Hptv.   Bd. 
B.  787,  Z.a  v.o.;  and   Piperidin   bei  ISO»  (A.,  8..  A.  306,  23(.   —  Karblo«  Flöasigkoi 
Kp^:  II*— llfr".    Kp,,:  108— lO»».    Kp,^:  216— 217*.    belebt  iSslicb  in  WaMCTp  AUtüb» 

Dlplp«rldlnd9rtT»t  dos  Dlohlormaleüu&ore-p-toIUa  C:,iH„ON,CL  e»  V 

>Si;,U,    ^     M     Aus  DicbIoruial«Yn-p-tolildichlorid  (5gi  (8pU  Bt).  IL  B.  SBOl  im 
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Pipetiä'm{9i^  in  Benzollosung  bei  lOU"  (24  StuodcD;  Kobr)  (JL,  GUittiibb,  A.  306,  &2), 
—  UdlKtU»,  monokltne  (H4nriiAXK)  Tb^cId  aoa  AcetüD.     ScbmcUp.:  107  ^ 

Pipuidlnd«rivat    der    „Chlorffalaotoaeäure"    C„U„0»XCI  =  CH^OHt-CIlCI. 

fCa0Öfc.00.N<C4H„(?)   (die  Stt^llunt:  des  Cblor»  iet  ungcwUs».      B.     Aus   „Triaci-tyl- 

ehlarnlülDMaCarclaetoa"  und  Piperidin  in  ütlimitcli(-r  Lösung  i  Ui;rr,  Khaki:,  B.  35,  947 k. 

— -    WiS^i^M^c    Prismea   mit   1   Mol.   Pipcrittin.      Hfhr    liygruskoptflcb    und    empäiidlich 

ffgwtk  den  LafUaueratoff. 

PtperidindBrirat  des  MethylphoBphinsäiireätbjleBtera  C,,H„0,N|P  •—  CH,.P 

I  ^  'LCtUjil     B.     Mau    ächfltU'lt    die   wttatt:rige    Lösung    den    Dipipnridin- 

N  iii-F' JoduiHlhvIats  (8.  it)    tiiii   Silberoxyd    und    dampft    diui    Fitirat    ein 

{hltcuA  '■i.JAt  'i.  326,  167).   —   Nadeln.     Ziebt  an   der  Luft  Fuucbtigkeit  an.     Re^^rt  nur 

wehr  «elnneb  &lk»Iiacb. 

•BeMOylpiperldln  C„H„ON  —  C\H„N(C0.C,Hb1  (ä  t5).    Pharmakologiache  Wii^ 

fcOBgr    B.  n.  £l>.  WOLFFEK^TIN,    ti.   34,   2410. 

»«iBoylptporidln-N-oxyd  i    .Spi.  Bä.  11,  S.  760. 

o-Chlorbeiucenylpiperidoiim  C,,II„ON,CI  =  Cl.CelU  C(:N.OH)uNCH,,.  R  Ana 
o-  OhIorbcnaibTdroxamsSurecblorld  und  Pipcridin  in  Aethoi  (Wehxkr,  Bloch,  iJ.  32,  19S1). 
—     B>l>oaiboCder.     Scbtnehp.:  165".     Lcivlit   lu«licb   in  Alkohol,   schwer  in   LIgrofn   und 

Ä  «.  Z.13  r.u,  mui»«  dit  Strwtttrformet  tatttm:  „MC;/A,).Cä;V//.C^//,0". 
XTiemyldibrompropionBäuropiperidid     CuHuOXBr,    =    C3;H,.CHBr.CIinr.C0. 
'S  <  C-,H,,     R    Aua  Ziuiinlt>üuri;piperidi(l  in.  u.)  und  Brom  (VoBLiirDSB,  Hrbhark,  C.  189&  I, 
tSO>    —   Nadeln  ana  Alkohol.     Sciimelsp.:  149*  (unter  Zerselcaug). 

S.  J6,  Z.  I  r  u.  eVitt:  „C,»//„.VO,"  /i**;  uO,^H„NO'*. 

•Olnnamoylpiperidln,  Zlmmta&nrepipeHdid  C,4H„0N  =  CHjCO.NCsH,,  (S.  16, 

Z.  J   r-o-l.    B.    Au»  Ziiiitnlpffiur.-dilori(J  und  Fiperidin  in  Henzol  (V.,  H.,  C-  1809  1,  730). 

Plpciidld    der  l-M«thyl-5-Brom-Phenol{2)-oarbonBliiire(3)   C„H„U,NKr  = 

l.CU«}CtH(BrtOUi.CU.NCJl|o.      B.     Aus  5  ßrom-okrcjwtinaitttrechlorid  und   Piperidiu  iu 

BettaDlI&suo);  (Foktxbii.  il.  23,  9SS).  ~  Waisac  Körner  ans  Alkohol.    HchmeUp.:  8^—84*. 

WbKl  Äoreb  PeCI,  violett  fjefllrbt. 

PipMidld  der  l-Mothyl-6-Nitro-Pheaol(2)-carbon8&ure(8)  C„H„O.N,  =  ^0H,) 
^ll^Mi,)lOH)CONC,I!,o-  Schwach  gelblich  gefÄrbte  Krystalle  aus  Alkohol.  Scbmeli- 
ruakl:  l'iü*    (F..   M.  22,  Q4B).      Winl    in    alkoboliBchor    liösung    durch    Fi'Cl,    rein   roth 

npnl3ulara-Pip«Hdid  CH,:0,:C,H,.CH:CH.CH:CU.CO.NCfcH,o  g.  Piperin, 
ITptat.  Sä.  UJ,  S.  y26  u.  SpL  Bd.  lU,  S.  688. 

S.  17,  Z.  lö  v.o.  »taU-.  ,,rJ5*'  lief.  „1195". 

,<-PhTOylglutaTpiporIdaiiure  C,(IJ„0,N  —  C,H4.CH|CH,.C0,U).CH,.C0.NC.H,(,. 
ff-  Aoi  l>hcnylghitarpiperidcarbonHliurc  Ib.  u.)  durch  CO, -Abspaltung  (VoolIkdeb,  Hkb- 
■■"•*.  C.  1809  I,  73U).  —  BlÄttch^n  ruh  Alkohol.     Schinelzp.:    !20". 

{•Honopiperidid  der  S-Hothylaäure-S-Phooyl-Peniandia&ure,  Phenylglutar* 
P^ridcarbonsäur«  CrII,,0,N  =  tVI».CHlCH(CO,H!,J.CH,.CO.NCJi,o.  B.  Aus 
*^*»  Aiiilitiouaprod uct  vdd  ZinimtdSünrpipi-ridid  (b.  o.)  und  NHlriummaloucatcr  durch  kalle 
y**»w»laago  bei  Ifiogi-rcm  Stehen  (V.,  H.,  C.  1899  1,  730).  —  PriBmen  aus  Wasser. 
?^^iUt  bei  146*  UDtflr  Zersetiung  und  KohleusBurcabspaltung.  Leicht  Idslicb  In  Alko- 
*<  ichwet  in  Bcnsol.  Wird  aus  alkalischer  Lösung  durch  vcrduunte  Satzsfiure  «nit 
I  ^Jlt,  hei  BCirkereoi  Znsatxe  gelöst  und  scheidet  «ich  au«  d«r  Löeung  beim  Schütteln 
^3^UHiiii»cb  ab. 

.  »•uralplienyUaalgaäurepipBrid  C„H„0,N  -  C4H,0.CH:C(C,ns).CX).NC»U,„.  B. 
^T  Vuralph&oylceiugBAurcehlorid  und  Plp<iridiii  in  Bcnsollö&uug  |K0nMEB,  i7.  31,  28^),  — 
^^Vlien  aus  Alkohol.    Bchmclxp.:  lOb".    Zeigt  pfeffcrarligen  Oeechmack. 
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'PtperidiDBulfoDSÄuren    |8.  16).      Piporidla-N-sulfoneäura    C,H„OjNS    = 


.jp^t^\-SO,H.      B.     B«i  der  Einwirkung  von  SO,  auf  Pip^ridin    in   :ithr'ru(rher   IWiBung 
^**<,  HraALcac,  fl.  34.  27ft8).  —  Nicht  in  freiem  Zuslande  erlialt»'ii.  —  HaiCollioOiNS)^ 
^f^  Bi'J.      Bei  der  Zcilegung  durch  SchwcfelsÄure  entsteht  BchwcfelHaurcfl  Piperiilin  und 
*^*iilta-C-aulfonaJ[Ltro  (b.  u.). 

•olfopipendid  SOji.NGsIl.eli  '■  Üptw,  Bd.  JV,  &  21. 
^^^Ptportdin-C-BUlfonBaur©  C^UnO.NS  =  C8H,<S(.>,Hl>NU  (7-  oder  iS-Sulfon««ure; 
»2l  *  »dentigcA  mit  der  vn  Ilpttc.  Bd.  IV,  Ü.  28t  ^- ^  ^o-  aufytfuMrten  a-Säurei.  B. 
^*^  ErbiCien  roo  Piprridin  mit  Amlnoaulfonaäurc  auf  150-20^1"  (P.,  H.,  B.  34,  2758). 
Spi— e  woa  Waasef,  öchmclzp.;  I&7  — ISB*".  l.Äfllich  in  hfi^seui  Wasser  uad  Alkohol. 
KÜg  beim  £rhitxeu  mit  Baluäurc.  Beim  lürbitaen  dus  Kalium-  oder  B^ryum- 
mit  Kali  entitebt  ein  TetrabydropyridiD  (S.  49).    Durch  Krhitxeo  mit  tiUberacotAt 


t4  \irflii—19\     I.  »BASEN  MIT  EINKM   ATOM  STICKsl 

i'iitisrflit  Pyridin.    —    K.CallioOaNS.     Gelbliches  Krybtallpulvcr.      S 
WussiT.  —  Bh.Ä^  H-  H,0.    Bmttchen.     UnlöBlich  in  Alkohol.  —  .\ 

Pijicritlide  von  SulfonaAuren.    BenaolaulfonBäurepipc; 
.•..  IlpUe.  Bd.  I  r,  A'.  15. 

BenBophGnoiidi8ulfonBäurediplperidid  C,3II)sOaX|Sj  ■ 
Kei^htwiiikolii;«^  Tafuhi  aiiR  kaltem  Alkohol,  monukliue  Piiaim-ii 
punkt:  lüiit^  (Lai'wühtii,  Üuv.  73,  40G). 

Fiperidid    der    Reychler'achen    kryatalUniBohen    C 
(Spl.  Hfl.  IH,  S.  :iK3i  C,5n„0,NS  =  C,„H,sÜ.SOj.NCs»i„(r). 

Muilifti-iitiuii  vom  Kclimolzp.:  HO".  B.  Aus  Piperi 
(AuMSTKONo,  I-i.wKY,  Sof,  81,  1449).  —  RhoinbiflL'tic  Prl^t:  ■ 
verdünntem  Alkohul.     Sdimokp.:  140".     [«1d":  +32,'2"  in  ■ 

Modifieation  vom  Schinclzp.:  Öt»"  (I«ocaniphf>rstii 
und  (JiinipherBulfochlorid  (A.,  h.).  —  K[ioinbi8i.>hn  Krvnt;il! 
ikId'":  +  JlSjÖ"  in  Chloroform  (<•- =  10).     Sohr  leicht* lü.'!. 

Hi'iitü  Mudificntionun  sind   lücht  stcrcoiBomer,  da  .~i 
einHiidc.>r  ttbitrgpfiihrt  werden  ktirinen. 

((-Bromcamphereulfopiperidid  (vgl.  S])I.  Dd.  III. 
=  L',uH,4HrÜ.Hü,.N(!BlI,g.     Pridracn  (aus  vürdiinntL'in  . , 
+  111"  in  Chloroform  (i- ==  8)  (A.,  L.,  Suc.  81,  14.".-'. 
aiitfopiperidid  vom  Schmclzp.:  l-tO"  (s.o.]. 

Bromcamphersulfoo&äurepiperidid  C,5H, ,<  >,  "^ 
li.     Beim  Krhitzen   dea  Chlorids  der  oa'-I)ibroiii(':i' 
mit  Pipcridiu  als  Nebcnproduct  (Lapworth,  Sor.  IT). 
punkt:  l&2^     Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol  nu  I    ' 
form  und  Eisessig. 

»K'-Dibromoampheraulfons&urepiperidiJ 
NCsiJiQ.     B.     Das   entsprechende  Hulfuuhloriil  r 
verrieben  und  G  Stunden  auf  dem  WHSserb.-idr  ■ 
camphertiulfopipüiidid  (s.o.)   (L.,  Hoc.  76,  riTc  . 
Prismen).    SchmeUp.:  1Ö7-158",     Sehr  leicht  ' 
ziemlich  schwur  in  Alkohol,  sehr  wenig  in   T* : 

^l^iperidoalkohole   nnd   Piperidupl- 
(.'.,Il,„N.CiJ,.OII  s.  llplu:  Bd.  IV,  K2I  n.   .<- 

•N-,^-OxyäthylpiperidIn  C,II,b()X  -- 
liitzcu  von  N-Cliloroiithyjpipei'idiii  (tS.  0)   ini' 

WALD,    PltOUKNIÜP,    li.    34,    35.")7). 

if.  18,  %.  W  r.o.  itttitt:  „tV/y,,.V' 

o-Amiaophenoläther  dea  N-(i-Ö^' 
Cii,.CH,.NC\n,o.     B.     Purch  Conduuwin 
Hd.  II,  S.  679,  Z.  r>  v.  u.)  mit  Piperidin   u; 
8ä50L>;  Friil.  IV,  814).  —  Verwendung,'  ! 

N-j^-Naphtoxäthylpiperidln  C,jl' 
Erwürnieii  molekuhirer  Mengen  von  i*i|>' 
S.  «77,  Z.  3  V.  o.)  und  3»"/oiger  KaliUiii:-' 
Nadflu  im»  Lij^roin.  Schmelzp.:  47-  -i'.' 
auf  löO"  entsteht  N-Chloroftthylpiperidin 
!)!)",  schmilzt  bei  lüü-  110".  Sehr  wiM^i 
IljCr^Oj.  Unlöslich  in  Waaaer  und  Alk' 
punkr:   l(>()— lül".     Leicht  löslieh  in  AI» 

2, 3  -Dipiperidino-Propanol(l}  (,',  . 
Durch  Kochen  von  Pi[)(>ridin  mit  j^-Di):: 
Kalilaujje  (Anmi^:.  C. /".  128,   Hitit).  ~   K 

1,3-Dipiperidino-Propunol(2i  Ci  : 
I)iireli  Kochen  von  Pipeiidin  iriit  ((-I)ibr<'-i 
ri-rer  Kiililaut^n'  (A.,   C.t:  126,   17i(i)), 
il/c.irr    I  'rrhinitmi;/    sollt-  h    ilir    \  'rrhitrix/-  ■. 

Arlikihi  „8-Dipiperidinhydrin,"  nn-l  „i 

/^-Niti'o-j'Y-Dipiperidino-lBobutvliii- 
Propnn  CuUjiit^Nj    -  (l'jll,„N.(;ilJ,C  N. 
iildeliyd    in    wasäeri;:cr  Ijö.-^nn^   ein^sirk'  i^ 
'  j  Mul.-tJew.  Nitnijithyhilknl'ol  (Spl.  Hd.  , 
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Ktdtlina  MriMm  arosiftfiAcIicii  Oeraoh.     Sebmelip.:  94— 9ä^     UnlStlich  in  Waaicr, 
IB^  b  Albbol  and  Aetbc  r. 

^•KKw.Ä.a'-IWplperidino-rBoamylnlkohol  C,sH„0,S,  =  (CsH,aN.CH,>,C(NO,). 
HI,t.:B,.OH.  Ä  AiiB  8-Nitropropanol(l|  |S)iI.  Bd.  1,»>.79)  und  MetLoxylpiperidin 
11,0,169711,  337).  —  Nudeln  aus  Mctbylalkoho}.  Schtnelzp.:  70— 7|0.  UnlÖalich  in 
Vima.  tettbt  lÖBticfa  hi  Alkohol,  MutbyUtkoltol  und  Aolher. 

't^plptrldlnhydrin   iS.  19)   und    *OxallyIdipiperfdin    {&  IS).      Vgl.   bexiigüöh 
Jmer  IrtiM  ii'e  Btine.-kung  bei  1,3-Blptparidinopropanol<2)  (S.  14). 

Äühfl-Ar-Dioxypröpyl-Piporidimnniliydroxyd  i:;H„0,N  =  ';jII,o;-N{CII,) 
[Cfirt'B|0U).CH,.OHj.(.iiI.  B,  Das  Chlorid  GuiuUdit  durch  'i  utiig.  gdtnde«  Eiwtirmcu 
w»  X  iletbrlpipfriiliii  (S.  fil  mit  Glyccrio-a-MonocblorhydriD  (Hplw.  Bd.  1,  S.  261) 
rttaiim^  ß.  33,  a:>Oi').  —  Chlorid  (J,U„I>,NCI.  Säulen'iauB  wenig  Alkohol).  Sintert 
W  W»';  KhmiUt  b«i  233  —  234".  Löslich  in  Waaser  und  Alkohol,  unlüälicU  in  Aelhcr, 
-(C.n„U,SCIl,Pt<;i,.  IMflinen  aiw  Alkohol.  Zeraetet  »ich  bei  208— 207*.  —  C1,H«0,NGI 
b        +  (H;:C1,:    KtvAtnlh-  uiu  Alkübol.     Schiiu-lzp.:   Itl9- 170". 

I  l.Pip»ndiiiomBÜiyl-5-J3roinphenol(a)  C„H„ONßr  —  C.H.Br»(CH,.NC,Il^.AOU)«. 

■  &    im  dein   l\&-DibrouikT«»ol(2)  (Spl.   Bd.  II.  S.  424)   U  MoI.-6ew.)   und   Plperidln 

■  AHal/G««.)  in    Uencol   (Aowbiis,  BLtthrr,  A.  303,  I4&).    —    Krystalle   aus   Alkohol. 
~       IkliairiqL:  43— 64'.     Leicbt  löelich  in  organiBcben   Mitteln  mit  Ausnahme  von  Alkohol 

tmUpob. 
W>lpOTidmomethyl-3.6-Dibromphonol(a)  C.iH.sONBr,  =  C,H,Br,''HCH,.NC»H„)» 
(OUf.  H-  Aus  dem  1^3,&-T^iblomk[L■^ül|2|  iSul.  Ikl.  II.  8.424)  11  Mol.-Gcw.)  mittels 
EWdii»  \i  Uol.-Gcw.)  in  Benzol  (A.,  B..  A.  302,  149).  —  Krystallü  Hue  Alkohul. 
»Wip.:  99-100».  Leicbt  löslich. 
i-Hperidlaomethyl-o-AcotamlnophenoI  ChH,,0,N,  —  iCH,.CO.NH|(HO)Ceü,. 
CHj..VCH,^  B.  Aua  o-AcctvIaininciphenol  (Spl.  Bd.  IJ,  f?.  388),  Formaldehyd  und  Pip«- 
lifowAüubol  (Batkb  &  C«>.,   IJ.K.I'.   928liy;  Frtil.  IV,   104».  —  Sülimelzp.:  82". 

i-Pilieridlnomethyl-p-Acetaminophonol  CuHttO.N,  =  (CH,.(H).Nil)(HO)C,H,. 
CU^^C,H„.  B.  Aufc  p-Acetylaininophcuol  (Spl.  Bd.  U,  8.  40U,  Pormntdcbyd  und  Pipe- 
n4«:n  Alkohol  (B.  &  Co.,  D.R.P.  0230»;  FML  IV,  104).  —  Prisimen  aus  Hprit.  Schmelz- 
pfflit-  lo9». 

iPi(»öridinomethyl-2-Methyl-3,&,ö-Tribromphenol|4)  0„ll„ONBr,  =  (.'«iCH,. 

J'Q'I,,  (ai,l»Br,''''(Oir*.      li.     Aus  der  iauwarmin  henajlisphtn    Lübudk  d««  l'.8,5,8- 

{*rtniii.|,2.Xylfcnola(4|    (1    Mol.-tJirw.)  (Spl.   Bd.  II.  S.  441)   mittd»   Pi|H;ndin8  t2  Mol.- 

*»»I'Ä,.  RovAAUT,  J.  302,  103).   —   Böthlii-bc  Naddu  »u»  BeuBol.    Schiuebtp.:  15o~158* 

l,S.Btj-Piperidliioiiiethyl-2,6,6-TribromphenoU4)   C„IJ,iON,Br,  «  C.(C1U. 

•^Ml,.,^'Br,"^iOHr*.     B.    Dmch  ErwÄrmen  vuu  4-Oiy-  oder  4Acetoxy-2,5,6-Tribrom- 

''»•ytjitDhrou.ia  iSpI.  Bd.  II,  S.  444)  mit  Pipcridiu  in  Benzol  (A,  Uamfs.  ß.  32,  3014). 

-  J0''"lli'>'s<.ln;9  Pulver.     Si'bmel«p.:   US  — n7^      I.#iclit    I^lich.    —    H(;C1,- Doppei- 

**'*ifl-ittnjr.     KrydrHlliiiiei-hHs   Pulver.     Schmi-Jitp.:  235". 

,3-tip*rldinomelhyl-l,4-Dim6thyl-e-Bromphenoli6)  C,»HroONBr  =  C,H(CH,),''* 

^'i.ü,Bl*Bt«(OH)^     B.     Auü  dem    2<,e-Dibrompfit-uducumouoi    (tipl.  Bd.  II,  S.  449) 

Pipt-hdioä  tA  ,  EnciCLp.xTZ,  A.  302,   1S2).   —    Nädilcheu  (aus  betäsem  verdünnten 

-oll.     S<^idzp.:   81  — 82"*.     Ldehl   löalicb. 

^^**-Piperidtnomothyl-1.3-Dimothyl-4.6-Dibromphonol(a),  Dibrom-p-o«jr- 

rTT^^I-Piperidin    C^4U„0NBr,  =  CalCll,),'^(CU,.NC6ll,p)*Br*"(011)».     B.     Aus  dorn 

C '**'Tnbromtnt«iioU2)  (Spl.  Bd.  II,  6.  4bG)  mitteti  Pipcridins  (A-,  Allrndorvf,  A,  302, 

lafflj.  —  PriPUM^n  nun  Alkohol.    SchmeUp.:  IM".    Leicht  löslich  in  Aetber  und  Benzol, 

k  iii  Alk'ibal  und  Eist-»?ig,  ichwer  in  kaltem  Ligroio.   ~  Ist  beim  Erhitscn  aut  dem 

Iffb^d«  t)r-.-<rAndig. 

Ihh  -**'«rlderivat  C,.n„0,.VBr,  =  C,JI„NBr,.O.CO.CH,.  ß.  Aus  dem  Aeelat  des 
y^^m-p-Oiyutc&itylbromidB  tSjil.  Bd.  II,  S.  4&6)  mittels  Ptperiüina  (benzoliscbe  Lösung; 
^^**«a)  (A.,  A.^  A.  302,  8if).  Durch  Aeetylirung  des  Dibrum-p-oxytnesilyl-Piperidiiia 
W^y  U..  A..  Ä.  303,  83).  —  Nadeln.  Sohmclzp.:  122  — ISS».  Uicht  lÖBlicfa  in  orga 
■^^■»»rj.  Mififln. 

^^     *bo«aXrolnitxotplpcridld  (S.  30).      Der  Artikel  i»t  hier  %u  »treiehen;  tgl.   Hptw. 
V-  -iK  if.4,  Z.l  9.  u.  tfi*  S.  S,  Z.  2  P,  0. 


*^ 


'ISpertdoajÜurcii   {^  20—21).      'Eeaispiparldiniumbydrat,   Piper IdinoosslK- 


»»  C;H„0,N  —  C,H,a>NHiUH).CH,i;0,H  =  C,U„>N.CH,.CO,H  +  U,Ü  lÄ.  20). 
An*  dem   AethTle»l«r  (H.  lö)  beim  Erhitzen  mit  trockenem   Barythydrat  (Bibchoff, 
^ttf4l)w  —  Rhombische,  farbloee  Prismen;  1  Mol.  Waa»er  entweicht  unter  ibcilwcisem 
bd   126*;   Sehmelzpuukt   der  waaserfreien  8Aure  CfB,.0,N:  2I&— 217»  (B.). 
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\JF,9&~9tl   ^ 


mXT  tVftM  ATOM 


iJnHi 


aS,  Sttf    LJUkk  m  Wm»,  Aft< 

PipiiiÜi f^ilii  I.  —  *Cklwkf4nC 

AI:  ti>— n«*  (W^  R  9t,  -aai 

—JChliMw^üMiiMlfcjliiHi  ia 


»  Aeihsod 


cmTko 


Ji.  SO,  Z  13  t,m,  fmg»  kmam:  ^J>.-  | 
T  1fiiiin1|iiiniliilliiiiBUiiiTli1«liiiiiiiiihjkmw 
(C8rO(VCVH,tJ.   £.    Dvcfc  ZatoopCea  m  CQ»/  n  < 
iliMiiiwiitfUMi  ^  *.)  (W^  OmcmLxM,  B.  M,  1074).  — 
polt:  IS»-1M*    ZcfKtit  rieh  bei  1TB«  uler  PililMg  «^  J< 


SMB9. 


MaaeMnagca  voa 


KmtftDe  AM  AficaUL    äin!£ 
ndDfMdiTt 


CttB„0,NBr  =  C,Hh» 
<CHtX;»H,yCHtX'  '     0.     !!■■  ri|iiiawwi^iiiiiwiiihylwnii  [t  n)  nnl  nriiijl 

bmid  (W..  if.  31        ,      -  KttmOc  um  ClilouiMM.    Ziiilir  «kk  bei  ISA-IM*. 

Bww/lpipOTlf11ninTTtnilorli1  \mm\%^ iriijlMlw     CL.HM(MNa   =»    C;U,.N(CU. 

C;B,HCU^VC,H0CL  A  H»  erU«  lOp  K-BiMiliifiTlilMi  (S-T)  n4  7  g  Cbkir 
iMtopiarilliTlMrg  4  SCndca  uf  den  WMKfWde  (W^  X  318.  IOC).  —  KftdBhi  (m 
CUmtfMB-Bnmlt    Zcoetst  mA  bei  ItS—IM*.    VeneÜbunradoct:  W^  A.  818,  IM 

g-B«MylpiperidlolninbroMia— rifiiareith^— Ur  (^jBMOtNBr  »  C;U,.N(CH, 
C«H,)iCH,.C0,.4::,M,lßr.  £f  An  PSpcffidnoeMfrestar  (i.  a.)  ud  Bevi7lfaro«üd  oder  b» 
K-UcSBjlpipendin  (&  T>  dwI  ninwii^ilii  (W^  X  818.  106;  &  Sfi,  181).  —  KrTvtalli 
(an  Chlonform-Beasol),  die  beim  Trockaea  renrioera.    Zeraetct  akh  bei  19S— 193*. 

BMn/lpipeHdinhXBUodldaeBlgaftaraftthTlMtaT  CmB,«0|NJ  =  (\H„N(C,Üit(CH, 
CO«.C,Ht)J.  £.  Aas  N-Beorrlpiperidia  (&  T)  imd  J«deMgeeta-  oder  N  Pipendiooeeü 
«■Ter  (a.  oJ  und  Bcnxjljodid  (W.,  i^  33,  M6,  &26;  35,  ISO^  —  MotiolüiDe  iFocc,  Z,  J& 
86,  8H>  Tifelcben  oder  prinuäMbe  NrulelD  (eos  AikobolAetber,  kalCea  Cblorofami  4 
Aceloa«  ChloroTormB««»!,  Alkobol  oder  Waaer).  Zeraetit  sich  bei  193— IM*  unter  Uea 
eatwicfctflang.  jedoch  ohne  Blldaoe  vod  Jodewgeeter  (W^  OBcau.Bx,  B,  36,  t07ö^  Leicb 
Itelicb  m  «rmnnem  Alkohol  nnd  Wueer. 

•a-PiperidlnopropiOQ«aart.  PiperidyUUntn  C»H„0,N  =-  C»H„N.GH(CH,KC0,H 
{8,20— 2iy  B.  Durch  Venmfuog  dn»  Aethrleiten  (a.  o-)  mit  Banrth/diBt  iB^  R  31 
t84l).  —  Entbtlt  lamrockea  3  MoL  H,0.  Nach  dem  Trocknen  bei  100*  KcfameUp. 
«05— «O«^». 

Aelhylorter  C„H^,0,\  =  Cjll,aNCH(CB,).CO,.C,H,.  B.  Darch  tUowirkuDg  toi 
Pipfiritiin  auf  u-BrotnpropionMur«<*9ti*r  (K.,  U,  31,  2M1)l  —  Farfaloeea  l*)«!.     Kp^^:  317* 

/^.piperidinopropIonBäareitliylester  CoH„0,N  =  CsH,»\.CH,.CH,  C(VC,H».  ~ 
Am  Piperidin  uoit  :?-Jodprüpiont!8ti!r  in  B<^nxol  <W.,  Ä  83,  727).  —  Oci  von  b&^itchen 
0«nich.     K,„;  ai7— 21»'.  ^ 

a-Piperldinobuttereiure  C,ü„0,N  =  CsU„N.CÜ(C,H0-CO,U.  B.  Doreh  Ver 
■eifang  dei  Acthyleatere  ts.  a.)  mir  Barytbydrat  (B.,  B.  31,  S84Sk  —  Kr^etatle  aus  Waasei 
Hebmelsp.:  106  — 107^  Scheint  ■/,  Mol.  H,0  in  enthalten.  Ldelick  in  Wasser,  Cbloro 
form  uml  EiAMni^,  nchwcr  iQslich  in  Bt^izol^ 

Aethyleater  C,,II„0,N  =  C»U,oN.CH(C,H,).CO,.C,H(-  B.  Durch  Einwiikang  voi 
Piperidin  auf  ö-lJrombuttnrfläurctMer  I  Lt.,  B.  31,  2842».  —  FArbloeea  (>eL    Kp,„:  222— 2t3* 

a-Plperldlnoleobuttere&ure  C,IJ„0,N  —  CjU,oN.C(CH,l,-CO,U.  B.  Durch  Ver 
■eiruBie  (Im  Ai'thyl*'H;eni  m.  n.)  mit  Bar^Mifdrat  (B.,  B.  31,  2H43)l  ~  Farblose  Krjnfcallc 
tkhneUp.:  ifio— lei*. 

Aothyleater  C,,H^O,N  =  C.U,,N.CiCH.^.CO,.C,H,.  B.  Durch  EtDwirkung  voi 
Piperidiu  auf  x  Hrf>uii5obutrentX'iree«t«-r  iB-,  B,  31,  SMS).  —  Farblo^t«  Uel.     Kp,»:  217* 

o-PiporldlnoiBovalerianaäuro  C,(,H,oO,N  —  CtH,«N.CH,CHtCU,>,].CO,H.    hchineU 

Sunkt;  l&S— Ibb".      Leicht    idslick    iu    Cblorofurtn    und    HcdzoI,  schwer  iu  LigrolD    (B, 
L  81,  2H4S) 

Aetbyleater  C„U„0,N  =.  C,H„N.CH[CH(CHJ,].CO,.CU,.  Schwach  gelbliches  Od 
KpiH^  ^ze*  (R .  !i.  31,  3843). 

^•PiporidlaocrotonaÄQMithyleatar  C„H„0,N  =  C5lI,oN.C|CH,):CU.Cü,.C,Ha 
B.  Aus  Fjporiüiii  und  Acoleulgestcr  (Khokvexaobl,  B.  31.  74T  Antn.).  —  noailg 
Kpj»:  16»">.  ■ 


h 


him,; 


A.  »BAaEH  Cntr,o^,N.     \IF,»2\ 


IT 


Uno'<**DimethyUcetoBaig8äuremathyle8ter  C|jH„0,N  ==  CsH,oN.CH,. 
'  '  i>,,Cll,-.     i?.     All»  ^--Cyaji-tt-Dimeihylayetesaigoster  noH  Piporidia  in  ge- 

iuii:u  itälirucber  Lösung  (CoxBAn,  Gast,  ß.  32,  139).  —  Oul.     Kp:  265— 27^^.    Stark 
htmii 

JftdaiBthyUt  C„H,.0,N'J  =  C„n,jO,N.Cü,J.   Olas«län sende,  prismaliBohe  Krystalle 
I  \\ji»T.    Sclimelzp.:  1611— 170«  (C,  G.,  Ji.  32,  189). 

PiperidinobornsteinnÄuredläthylester   C„H„0<N  =   CrH,^N.CU(CO,.C,Uj).CH,. 

CO^CfUf    B.     Hei  s— io-8ttt(r.  Krwiii-iiK'n  von  Aeihylfumarat  mit  Piperidia  (Robbmanm, 

Bioirrofo,  Soe.  73.  72H1.    —    KarlilowCä  O«].     Kp,o:  169".     D"„:  1,0469.     Leicht  lÖBtJch 

js  AIfcibol   und   Aelher.    tinlöslich   in   Wasötir.   —    CuHj.O^N.HCI.      Farblose    l'risinen. 

Si^melc]!.:  14Ü^    Sehr  Icklit  loslicli  in  Wnttscr  und  Alkoliol,  untöstic-h  in  Aetbcr. 

PIperidinobrenaweinBäuredJäthyleBter  Ci.HjbO.N  =  CjH,oN.CIIiCO,.CUj).CH 
(CH^VtO,  CjU,-  B,  Aus  Aclhylciiraconat  und  Piperidio  |R.,  B.,  Soc.  73,  725).  —  Färb- 
taBB  0.!l.  Kp,o:  IflS-Iöi"».  1>'*„:  1,0333.  —  C.^H.^O^N.HCI.  Weisse  Kryatallo.  Sehmel«- 
pMfcl:  fls".     L'nlöslidt  in  AtMher. 

PsporldinoSthylondicarbona&urodiäthyleBtor  CjH.iO^N  —  CjH,oN.CH:C{CO,. 
CjB^V.  R  Beim  Erliiizt^a  di>8  F*i|if>ridlnfl}itzes  des  Dicftrboxyglutnronsftaref'fltere  auf  lOO* 
iE.,  Üniiv,  B.  30,  '-'0251.  —  ZähHüflfliges,  gelben  Üel.     Kp,«:  228—224". 

PiperldinomiUeinsÄuredlnthyleater  C„U„0«N  =  C,H,.0,C.ClI:C(NGjn;J.CO,. 
CH«.  B.  Aequivaleolü  Muiigpu  I*iperidin  und  Acetylendicarbonsäurceater  werden  in 
BtaeriMtier  LÖaang  rereinfgt  iR.  CrxNütiiTOK,  Soc  76,  956).  —  Gelbliches  Ocl.  Kp,«: 
«0».    Ü"m:  1.0920. 

riperidinochlormalein8&ure.p-tolÜ  C„H„0,N,C!  =     *     '    ,:;^rt>>J.C,H,.     Ä 

CIC-CO 
km  DklÜOTmaU'Inp-tolil    durch   Erbitzeu    mit    Ptperidin   in    BcuzoltAsnog  IAkschOts, 
QCnnK,  A.  296,  49).  —  G«lbe  Blattehen  au»  Acotou.    Hchmelzp.:  13ü«. 

Plpwidlnotrioarballylatturotriäthyleator  C„II„OeN  =  (C,lJa.O,C.CH,),C(NX\H„). 
(■X)|.C,H|  B.  Aus  Piptridiii  und  ALonitHäurefilhyleater  (Ruuemamm,  Baowaixa,  Soc.  73, 
Itti  -  Blawgelbes,  t^rUn  flumcAnrouden  Ocl.  Kp,,:  201  — 202".  D",,:  l,084.  — 
C„M»?iHCI.     Farbloiie  Nadrin.     Schinplxp.:  110». 

■•PiperidinoaiinmtBÜureathyleBter  C„I{,i(),N  =  C,ÜB.CH:Ö.NCiH|o).Cü,.C,H,. 
£  Atu  I'ipcridin  und  I'henylpropiolsfturcathylcater  (Hüueiukh,  BaowKiHO,  Soc.  73,  72(iJ. 
■^  Zttn,  gelbes  Üel.     Kp„  :  220—221».     D"„:  1,0780. 

Dtpiperidinochinondicarbonaänrediäthyloater  C,«HgnO«N|  ^  OaO,lN<OAH,,), 
fCOfCjUj^  B.  Au«  dem  Dichlor-  oder  Öijod-Chinondicarbouester  durch  Piperidin 
(<'iu^>uo,  R  32,  1744)  —  Duiikidviolctle  KryaUllc.  Sebmelzp.:  14H».  Leicht  lüaHch 
^Alkohol  uud  Beozi)],  schwer  in  Waaser.  ßiebt  keine  Salze  mit  Säuren.  Mit  NaOH 
ntiteht  DioxychinondifATbonsflurepsler. 

^Plperidino-l,4-Nap]itoohiuoa-2-MulüU8äurediäthyle8ter  C„U„OaN  =  C,UipN. 
VUvCHiCMj.CiH.l,.  Li.  Durch  y-l-j-tdp.  Einwirkung  von  2i  g  S-Brociiiiaphtochiiioutl.4)- 
'woanrini?)  auf  1,5  ir  Pipfridin  iit  15cem  Alkoliol  i[[<iBeEaMAH!it,  Lakser,  B.  34,  I&&2). 
~  £&ihi<  Nad4;ln  [iiua  Alkotiol  -^  VVaaaer).  Schmelzp.:  99",  Lösung  in  alkohoÜBcham 
"II  »Oivtolett. 


&?/.  2.  ;?r.  M.  statt:     .TetrachlorderiTat 
Diohlorpiparidon  C^UnOtNtCJtH  = 


C,oH„C]4N,SO/*   lies:   „Solfon-Bis- 

■8ö«[«<ca;:cHcl>co]a?>". 

1  jAIrtohyddcrivatc  de«  Piperidina  [S.21—22}.  •Piperidinomethanol  C«H„ON 


," 

W'^^*JH,.?f<U»H,n  (*'  ^A    Durch  Coodeneation  von  Piperidinonieihanol  mit  Nitrobrom- 

■*' '-' -tit  i-int^   Verbindung   voo   der  Zuaiimmcnaetzung  BriNü,)CII[CH,.N(C6H„)) 

^'~  Cil,.N'(C\H,oil,  (farblos,  unltialich  in  Wasser,  löelich  ui  Aether,  tichmehtp.: 

1*"^-  .     .^.v-,  a  18991,  \in 
P-Kreaal&ther    des   Piperidiuumethanola    C„H,90S  =  CH,.C,H4.0.CH,.NCaH„. 
^    An»  p-Kresol.  Piperidin  und  40*/o>g*'r  Forniahiehydlöeung  tu  Alkonul  (BArKK  &  Üu., 
*''R.R  Byi>79:  Frdl.  TV,  99).  —  Blätichen  aua  Lij^min     .Schmelzp.:  45*. 
CarrakrolÄthor   C,»H„ON  -=  lCiJ,)(C,ll,)C,n,.O.CH,.NC»U,j.     Schmekp.:  182« 
(öttÄumAXwT,  A.  f'ih.  44,  278). 

•Thymol&ther   C„U„ON  —  {CU,)lCU,)ClJ,.O.CH,.SC„H,„.     ß.     Aub   Thymol, 
rorBtiLldrhyd  und  Piperidin  lu  verdünnter  alkobohsch-alkaliacher  LöBung  (H.,  A,  Fth.  44, 
I  ^j  U.  &  Co.  D.R.P.  8gQ7i^  FrdL  IV,  99).  —  Körnige  HryBt&lte  ana  Beuaol.    Schmela- 
'  jvnjtt:  H8«  (B.  &  Co.);  149"  (H.). 

itUMnitM-SrtiotaagtMaAt.    IV.  S 


n; 


\I$',90-lii\     1.  *BA8£N  UIT  KINF.U  ATOU  »TICKSTOFK.       [Juli  lOOS. 


Krystallittirt  in  rliombisch-hemiMriBchen,  eitAntiooiorplien  Formen,  deren  wS8»eiiiEC  i^«uiig 
optiacli  inaetiv  ist  (Fock,  IL  33,  734).  ScIimilzT,  raacb  erhitzt,  b«i  808— SOS*  iWedekikd, 
B.  32,  728)-  Lüslioh  in  Wasser,  Alkohol  und  Chloroform,  fto.bwer  Ittslich  In  Aelhcr  und 
Benzol.  Bei  der  Binwirkuns  von  Alk^^lhalogenlden  bilden  Dich  Halof;enwawenilofiiulse 
der  PipcridiooeuigHtturc.  —  *CbIorhydrat.  BtUttchen  aus  Alkohol -Aether.  Schmelz- 
punkt: 215— Ü16*  (W.,  B.  32,  728t. 

Piperidinoöaaiga&uramelhyleater  C,H„0,N  =  C5H„N.C1I,.C0,.CH,.  B.  Aon 
Hiperitlin  und  OblureiwIgaSnreincthyiuster  in  Benzol  (VV.,  B.  35,  192J.  —  Basisch  riuchendpF^ 
Oel     Kp:  205—207*. 

AotJiyleetor  C,n„0,N'  —  CBn,«N.CIIa.CO|.C,U».     B.    Beim  Zuaamtncnbringra  toi 
Piperidin    und    Chlorcui>;»ilureetter    (2:1  Mol.)    (B.,  B.    31.  2B40).     —     Farbloi»:i   0* 
Kp„,:  209^ 

S.  30,  Z  13  F.  u.  fwje  hiniu:  ,.Kp:  gt'icn  250"". 

N-MethylpiparidiniunxJodidesBigB&nreäthjlester    Ci.H,oO,X.I    =>    C,H„Nir 
(CH|.C0,.C,ll5lJ.    B.    Durch  Xutropfcn  von  C]H,J  xn  einer  fffhorUchen  LOauag  di»  I 
ridiDocft!>  igest  er«  (s.  o.)  (W,  Obcuülsk,  B.  35,  1076).  —   Kryslalle  aus  Alkohol     ärlii. 
punkt:  158— 159<>.    Zcrectst  sieb  bei  176'  unter  Bildung  von  Jodeseigoster  und  Dituv 
piperidiniumjodid  (S.  b). 

N-Bsnx.vlpiporidinlumbromideeeig8üuremathy1e«tar  C,BH„0,NHr  ^  ( 
(CH,.C(IIj)iCH,.CO,.CH,>.Br.  B.  Aus  Ptppridinoesj'ijpfÄuremethylcKi.'ir  (■.  o  1  und  I 
brouiid  (\V..   B.  35,    l**2|.   —    Krystaih'  aus  CiilnruAirm.     Zt'rafttxt  »ich  bei    193— Iv 

Bunvylpipeiidlalamchloridoaaig^säureätbyleeter    C,«II,40,NC1    >=>    C,ll 
C;H,KCH,.Cü,.C\Hj)C1.     K     Man  erhitzt   10  p  N  -  Bensylpiperidin  (0.7)  und  7  *, 
es!)igiifinrcftlhyli>«li.>r  A  Stunden  auf  dem  'WusHt-rbade  (W.,  A.  318,  106).  —  Nu 
Cliloniforni-lü'iizoll.      Z<?rin'tzt  nich  bfi    193 — 184*.     Veraeifuncaproduct:   W.. 

N-Bensylpiporidinlumbromideaaig^uraäthylaflter  C,^H„0,NKr  *= 
C«U«)(CH,.COf.<^,HilBr.     B.     Aas  Piperidiiioi^Hsi^i-^sler  Ib.  o.)  und  BeozylhruiTK 
N-Bcnzylpiperidiu  (S.  ")  und  Bromessigi^etcr  (W.,  Ä.  318.  106;  B.  36,  181 1. 
(aua  Cliloruforni-BeDzol),  die  beim  Trockaoo  verffittern.     Zersetzt  sieb  bei  ]'->- 

Beasylpiperidlaluinjodideseigfläureäthylester  CulUif>iNJ  =  CaH,,'^ 
CO|.C,H|j)J-     B.     Aus  N-Üeuzylpiperi(iin  (8.  7|   und  JodeBBigeeter  oder  NP:; 
ester  (■.  o.)  und  Bi'nxyljodid  (W.,  B.  33,  M5,  526;  36,  180).   —    MonukliuL'  ,: 
Sfi,  399)  TAfelchon  oder  priamatiBcho  Nadeln  (aus  Alkobol-Auther,  kaltcui  < 
Aceton,  Chlorotortn-ßenzol,  Alkohol  oder  Waascrj.    Zerselst  sich  bei  193-  i' 
entwickotung,  jedoch  olinc  UildunR  vou  Jodeaaigeater  (W.,  Oecuslbx,  Ü.  36. 
lOsUch  in  warmem  Alkohol  und  Wasser 

*a-PiperldinopropiOD8äure,  Piperldylalania  ü,U,|0,N  »  C^IijoN  • 
{S.  20—21).     B.     Durch  VerseifuDg  des  Aetbrleaters  (s.  u.)   mit   B&ryth^ 
2841).   —   Eothltlc   luAlrvcken  8  Mol.  H,0.      Nach    deui   Tro<:kneu    bei    > 
205—206.5'*. 

Aethyleeter  C,«H,.0,N  =-  C5»,oN.CH(CH,l.CO,.C,H,.    B.    Dnrflii  • 
Pip«ridin  auf  a-Brompropionsftureetter  (B.,  B.  31,  2841).  —   Farbl"- 

f9-Plperidinopropionaäure&ttaylMter  C,on„0,N  —  CsH,„N  L  . 
Aus  Piperidin  und  ,'^odpropionoster  in  Benzol  <W.,  B,  33,  727).    -     • 
Geruch.     K„n:  217—219*. 

«.piperldinobutters&tt»   0,H„0,N  »=  C!jH„N.CH(0,H,).Ct\l' 
seifung  des  Acth viertens  (n.  u.)  mit  Barvlhvdrat  (B.,  B.  31,  2642).  -    t< 
ticbroeizp.:  lOti— 107^     Scheint  ■/,  Mol.  t)|0  au  eniballen.      LGtiUcl. 
form  und  Kiseasig,  schwer  lOslich  tu  Bonzol^. 

Aethyloater  <'uH»0,X  =  CjH„N.CH)C,H^).CO,.C,H,.     B     !■ 
Piperidin  «uf  «-Hroiiibiiit.T^Äurce«tt'r  (B.,  B.  31,  2842).  —  FHrbIo«i*ti  i 

o-Piperidinolaobutt«rs&ure   C,H„0,N  =»  C»li,»N.C(CH,l,.Cl 
Beifiing  des  Aolbyleslers  (s.  u.)  mit  Barytliydrat  (B.,  B.  81,  2848).    - 
Hchmelzp.:   180-161'. 

Aothyleater    U„II„Ü.N  =  t\H,^N.CiCH,*,.CO,.C,U».     B.     l 
Piperidin  auf  rr  Bronii-iobuKerPÄuretstpr  iB,  B.  31,  2H42),  ^   P«rl 

o-Piperidlnolaovalorlaiifliuro  C,oll,/J,N  =  CJJ,„N.CII  CH 

Sunkt:   152 -- 155".       I.<(-tcht    löaUch    in    Chloroform    und    M<:ti/.t 
r.  31.    L'843J 

AöÜbyleater  C„H„0,N  ->  C,H,^N.CU[CH(CH^].CO,.CU.. 
Kpr„:  a2H"  (B  .  li.  31,  284.S). 

/f- Piper idinocrotoDS&ureätby los ter    C|,H|yOaN  •»  C,lf, 
B.     Aus    Piperidin    und    Acetcsaigeater  (Kkokvkmaobi.,  B.  31 
Kp»;  169 ». 


i«H 


A.    -BASEN  CoH.o^jN.     \jr,2»-23\ 


«I 


CWonuihylat    C,U„ONXI  =  CJI,a>N(Cnj(CI).CU,.CO.CH,.     B.     DoroL   Ein- 
teil*  ton  MduocblonicetoD    auf  N-Methjlpipcridin  (8,5)   uuter  Küfaluog   (>>cb.,   K., 
Ir. »«,>«*.— •(0,H,40NCil,.PtCl4  (Ä.  22,  if.I'i  P.ü).    Scbmelzp.:  ig?-!»»'».    Leicht 
büdäbäMiD  Wuaer  und  warmem  Alkohol.  —  *C,U,aONCI.A.uCI,  (if.22,  Z.20v.%t.). 
!vliD«lip.:  ^ti*.     LAslich  in  kallßm  Alkohol  und  bcisscu  WuMer. 

•Oiiai  das  Piperidinoaoetona  C,H„ÜN,  =  C(U„N.CH,.C(:N.OH).CH,  (Ä  22),    B. 
Zntnpfeo  von   PipüHdin    zur  itltieriBchtm    LQeung  von   Cbloraceroxiio  (MA,TrHAio- 
>fl.3l,  S998).  —   Kristall«  aus  Alkohol,   die   bei  123"  M-hmelzen   und   sich  ober- 
I tlO* Kiirtzeu.      Zic-mlich   lüulicb   iu  Aether  und  Alkohol,   fast  unlösücb  in   kalteoi 
IflMT.   Bodoeirt   A^NO,-L<»HUng  in  der  Hitxo  unter  Spi(^i-lbildiiii>;. 

*Oxfm  des  a-Methyl-2>Fiperidino-BiLtaDona(3),  Amylennitrolpiperlclld 
l'uMNi  -  (CH,»,C(NC\H„).Ci:N.OHt.CHj  (.'i.  22).  K  Aus  ÄinyJeünitrosochlond  und 
PipTfitiin  in  Alkohol  iTildkm,  Pouhteb,  äx'.  86,  H2b),  —  Kadeln.     Schmelsp.:  96 — 97". 

•^roIofBranlolftonitrolpiperidid  (u  Cyclogeraniolen  ist  der  ISpI.  Bd.  1,  8.  28  aub 
Xt  B,  S  IUI  [«/^ranli;lt;n  iiul'fiii^lülirle  Kulilenwaset>ntullj  CitH^ON,  = 

An^'lrr  aT^'      Kiyntalle    uns    MelhylaUcohol.      fechmeUp.:    18Ö— 188» 

Cn,  QCH,), —  -CH, 
(Wtiuci,  ScuKCxiBT,  C.  19031,  ISa^i  A.  334,  lOSf.      ■ 

PuIifCDnitrolpipeTidid  (Pal«eeu  iat  der  äpl.  Bd.  I,  Ü.  2l)  Bub  Nr.  8,  6  aufgeftÜirt« 

K.k^««.„„ff  ClI,.,  C..H.O.N.  =  ""'"'• '■''■■^^"ou^ctcu?''"'-  '''^'*"" 
««  MulbjUtkohol.  ScbinDlsp.:  106  — 107*  (W.,  Coi.mamh,  Thbde,  C.  1803  1,  l2S&f 
i.  387,  132). 

Pliwridinoacetopbenou,  W-PhenaoylpipeHdln  C„H„ON  =  CsH,oN.CH,.CO.CH,. 

a.  Du  StumL^'drai  enrsteht  «ue  u-BroniuCHtophenon  und  Pipi^ridin  in  äihrrificbor  LÖeung 
W»  AUcQhlimg  (ScamOT,  vak  Abs,  Ar.  288,  HSÜJ.  —  lC„H„ONCl|,.Pti;i,.  Omng«- 
H'^Kidelcbea  (aus  aitdendcni  Wa^aori.  Kcbuclzp.:  2U4— 2U^^  -  <Jt,HiaOKCl.AuCla. 
J"**»  »M  Alkohol.  Sthmelzp:  ir.8 -154".  —  C„H,jONBr.  Weiaae,  nadcUörmige 
^fj^k.   Si-hnifUp.;  220  •.     Leicht  löelieh  in  Waaaer  und  Alkohol. 

teJod^Mthylat  CuH^ONJ  =  Cjll,oN(tH,Jj.CIJ,.Cü.C»iJe.     H.    Aaa  Piperidinoaceto- 
>i(a.o.j  und    CH,J    iScu.,  van  A..  Ar.  338.  332).    —    Nadeln.     Bcbmelzp.:  ISö". 
«löilich  in  Alkohol  and  beiflsem  Waaser.  —  (UuUiBOSClu.PtCI,.    Scbmelap.:  222» 
"SHj.fiNCI.AiiC!,.     Bliltlcben.     Srhnmlzti.:   129  — 130* 

-    Ölpbenacyl-Piperidlniumbpomid     C„H„0,NBr   =.   C,H„>NBr\CH,.CO.C.U,^ 

^  Nebeopruünct  bei  der  Darätellung  von   PiperidlnoacctopbenoD- Bromhydrat  (».  o.) 

^^peridtu  cnd  Urumacetopheuou  iu  ätherischer  Lösung  (Scu.,  vax  A.,  Ar.  238,  38S). 

^. 'Vtddn  mit  1  H,0.      Schmclzp.   (uacb   Trocknen   bei   lOU"}:   164  <>.      Leicht  löalicb  io 

onl&tich    in    kaltem   Wasaer.    —    lC„H,40,NCl|,.PtCI..     Amorph.     Scbmelap.: 


Schtrer  löelich  in  Wasser. 


*,    -t^iperidinoacBtobrenakateohin   C„U„0,N   ^  CiH„N.CU,.UO.C,HUüH),  (Ä  i?Ä, 

»,'  *'•  ^l    \Ü lI)ri&»£ouwHKi, };  V.  Ubtoen  Nacbf.,  D.R.P.  71312;  Fnü.  m, 

■n*"    —  Schroelap.:   ITS». 

^,  ^IperidinoacetopyrogaUol  C„Hi,0,N  =  C,H,bN.CÜ,.CO.O,H,(OHj^.  K  Ana  Cblor- 
■p^jnskllol  und  Piperidin  iu  alkoholiacher  LSaaug  (v.  H.,  D.R.P.  71912;  J^dt.  III, 
■••    —  Schmelap.:  17U». 

h 


PipfrridiDdertvAi«  von  TurpenkÖrpern  {8.23). 
^  23,  Z,  18  V.  u.    Ktatt;    „TerpUenolnitrolpiperidid* 
plperldid" 


tut:    „Terpineoloitrol- 


ll^  ^.^BUtrolpiporldid  dea  d^Terpineole  aus  süssem  Pomeranaenschalenöl  C,»HnOaNa 
i^^^iJiwO.NVC»n,».  KrvBtalle.  SchmeUp.:  154— 1&&".  H»*':  +70''2r  in  ö6»/„igeui 
^**W  (p=  «.Ü35)  (SriTHAÄ.  J.  pr.  i2l  63,  531). 


CaryophyUenoitrolpiperidid   C,iH,4(N0}(NCaH,«)   a.    Uyiw.   Dd.IU,  Ü.  538  und 
BiL  W.  S.  403. 
Santalenaitrolplperidide  C,»H,4(NO)(NCftHto)  und  horriBre  8.  Spl.  Bd.  Ul,  S.  415. 


l-(u)-PlperidinoaiiCbraoUnon 


\' 

H       'Piperidtoderivate   von    Cbinooen   (S,  23). 

fc^HiOjK— C;H^<^^>C,H,.N<CaU,«.      B.     Au«   a-Nilroanthrachinon    und   Piperidin 

^**a  4  Co^  D.aP.  138777-,  C.  1903  II.  1872).  —  Orangerolbe  Blüttehen.  Scbmelap.: 
^^*-  ]>dauiig  ifi  Cbloroform  blanrolii^  in  Biseaeig  schwach  bUurotli,  iu  verdOnnter  tialt- 
*^i«  hrhloi,  in  conc  Schwefelsfture  gelb. 

2« 


\lF,»8-i$4\     I.   'BASEN  MIT  EINEM  ATOM  STICKSTOPF.       [Ja 


l-Piporidino-S-Nitroanthrachinon  C^H.aO^N,  =  0,N.CjH,<(CO),>C,H,.NC 
R  Aus  1,8-Dinitroanthrftchinon  und  Piperidin  (B.  &  Co.,  D.R.P.  13677";  C.  190 
1372).  —  Dunkele  Krystallc  (aus  Pyridin).  Schmelcp.:  lö-l*'.  Lösung  in  Chloro 
Wolott,  in  verdünnter  Snlzsduro  farblos,  in  conc.  ScbwefeU&are  gelb,  Wim  Erhitzen 
Borstturc  kirpchroth. 

1-Piperldino.8-Dimethylaminoanthraohinoii  C„H„0,N,  =(CH,1,N.CbH,<(0< 
OgH|.NCtti,o.  B.  Aus  1  -  Pipori(iinu-8-Ni(roantbrachiDon  (a.  o.)  und  Uimethyli 
(B.  &Co,  DR.P.  186777;   C.  1902  II,  1372).  —  Braunrotbe  Kryetalle.    Schmelzp.: 

1.6-DipiperldiDoanthrftchinon  C,.H,»OsN\  =  C,U,bN.C„H,<(CO),  >C«H,.NC 
ß.  Aus  I  Mol.-fJcw.  l,5-Dinitroaii(hracliiiion  und  2  Mol. -Gew.  Pipcridin  (B.  & 
D.R.P.  136777;  C.  1902  II,  137^).  Aas  l,.VDibrDmantlirachiDuu  und  Piperidin  (B.  & 
—  Schmeli^.:  192*.  I>4snng  in  Cbloroform  kirni-hroth,  in  verdünnter  Salxsäure  oder  i 
Schwefel  Rhu  rn  farblos,  in  Kist^saig  violettblau,  beim  Vordünnon  mit  Wasser  ebeaso. 

lieber  weiter»  Piperidiuderi vale  des  ADtfaraehinoui  s.  B.  &  Co.,  D, 
136778;  C.  1902 II,  1375. 


*Fiperidobromiiideiioii  (S.  2€i. 
Bd.lV,S.  23,  Z.6-7  v.o. 


Der  Artiket   ist  hier  xu   streiehen;    vgL 


I 


Pipcridindcrivatc  von  Alkalolden.     „Plperldo-Methylmorphlmothln" 
Spl.  Bd.  ItT,  S.  673}  C,(lI,,0,N,.     li.     Durch  lu  Minuten  lange«  Kochen  von  Pipe 
codid-JocIinctliylat  (b.  u.}  mit  Natronlauge  (Vomoikicutbn,  MCllkr,  B.  36,  ]ß9S).    — 
B4Ü  12-»t(lg.  Erhitzen  mit  Acctanhydrid  auf  ISO*'  entsteht  eine  kry stall inische,  mit  Ae 
metbylmDrphol  nicht  iilentiscbe  Verbindung.  —  C„H,,0,N,  H,PtCla. 

Jodmethylat  C,jH„0,N,J  =  C,(II„0,N,  CH,J.  NadelbüBchel.  SchmeUp.:  1 
Ziemlich  schwer  löslich  in  Wasser.  Liefert  —  wie  auch  das  Btfijodmelhylat  (a.  u.)  — 
der  Spaltung  mit  alkohollacbem  Kali  einen  pfaeuolariigcn,  mit  Morpheool  nicht  ideutia 
Körper,  deasen  alkalische  Lttsuug  »ich  an  der  Luft  roth  fUrbt  (V.,  M.,  B.  36,  1594). 

Bifljodmethylat  C„iI„0,X,J,  =  C,iU„0,N,.2CH,J.  Gelbliches  Hara,  in  Wi 
leichter  lÖslicb  als  das  Monojodraethrlat  (s.  o.)  (V.,  M.). 

Pfporidocodid  Cnii»)^^f  B.  Durch  Krwärmcn  von  Chloroeodid  (Spl.  Bd. 
S.  673)  mit  Pipcridin  (V.,  M.,  Ü.  36,  1592).  -  Priamun  mit  1  CH^O  aus  Methylalk 
die  bei  60"  »iolem  und  unscharf  gegen  116'^  schmelzen.  Scbwclzp.  der  methylalki 
freien  Verbindnng:  IIS**.  Ziemlich  leicht  ttiiflich  in  Alkohul,  unlüsHch  in  Wasser 
C,3HmO,N,.2HC1.     Hygroskopische  Masse.     Sehr  Inicht  löslich  iti  Wasser. 

Jodmethylat  C„H„0,N,J  =  C„lIjoO,N,.CH,J.  B.  Durch  l-stdg.  Kochen  von 
PipcridocodiJ  (s.o.)  und  7g  CH,J  in  l'iSccm  Methylalkohol  (V.,  M.,  B.  36,  1593) 
Krystallkrusteo.  Schmelzp.:  ÜöB".  Ziemlich  schwer  löslich  in  Wasser  und  Alk- 
I*iefert  beim  Kochen   mit  verdünnter  Natronlnuge  „Pipijrido-Mcthylmorphimethin"  (i 

Bi^odmethylat  C„H„0,N,J,  =  Ci,H,„0jN,.2CH,J.  Ä  Durch  2-8tdg.  Erh 
von  6  g  I*iperidocodid  (e.  o.)  mit  9  g  CH,J  und  SO  ccm  Methylalkohol  auf  100"  (V., 
—  KiyBtalliidsch.     ächmilst  gegen  250'. 

PipuridiuokafTeui  s.  &  9.  ■ 

CH,.CH(CH,) 
3)  "H'Methylpynoliäiti  •"*        \, J  >NH  (S.  24-26).      ÜarsU  FaNKsa,  T. 

B.  31,  909.  —  K[j,„:  9&,6— 96,5».  D",;,:  0,H4.  Beim  lirlillxen  mit  ClI,J  in  me 
alkoholischer  Losung  entsteht,  neben  jodwaaserstoSisaarcm  Melhylpyrroltdlo,  haupiaäc 
N-Dimethyl-a-Metbylpyrrolidiniumjodid  (S.  21).  —  •Chlorhydrat.  Sehr  zerflless 
Nadeln.  Schmilzt  auf  dem  Wasserbado  unter  theilwoiser  Dissociation;  nieJit  Prismtm 
Srhmelxp.:  210—22(f.  —  (C»H„N.HCl),.PtCl4  (im  Vacnum  waaserfreil).  Rothgelbo  Ni 
(aua  wenig  Warmer).  Zersetat  sich,  ra^ch  erhitxt,  bei  206 — 207*.  —  *CftH„N.llA 
Schmelzp.:  158—161".  Leicht  iSslicb  in  Alkohol.  —  Das  OoldnaU  'fGiff^^X.HCOtA 
tat  XU  streichen!  —  'Oxalat.  Erweicht  bd  I6.>'';  srhmibst  bei  178—179"  unter  achvt 
Oaaeut  w  ickelu  ng. 

•N-o-I>imethylpyrpolidin,  1,2-Dimethylpyrrolidin  C,H,aN  =  CHb.C4H,>N 
(Ä  24),  B.  Durch  KeJuction  von  1,2-Diiiiethylpyrrolin  (S.  48)  mit  .'^n  -j-  HCl  (TIielsi 
B.  31,  380)l  Bei  der  Destillation  seines  Chlormethylates  (S.  21]  iFkhmkk,  Tapri.,  B 
918;  WiLUTlrriEB,  B.  33,  377).  —  Wasaerhelle.  leicht  bewegliche  Firtssigkeit 
87-83,6«.  D«»:  0,8299  (H.).  Kp:  90^96,5"  (F.,  T.).  Riecht  piperidinartig  und  sug 
stochcnd  animontakalisch.  Stark  basiacb.  Leicht  lOstich  in  Alkohol  und  Acihcr.  Mise 
mit  Waaser.  Bei  der  Di)stillatioo  seines  Chlorhydratca  im  HCl-Stromo  entsteht  2-Mc 
Pyrrolidin  (F.,  T.).   —   'iC.H.jN.HClj^.PtCU  (W.).     Orangerotbe   Spiewe  nnd   Priai 


A.    »BASfiN  CnH,n^.iK. 


rF.ÄüT 


iii>  ,  r  Zeraetsang)   —   •CftHuN-HAuCU.     Slfibclieu  aus  Aether, 
.  :  /!iiv,'irr.er)  und  bei  179 — lÖO"  scbraelzen.    Leicht  löslich  in  Waaeer, 
!i-t.     Wirtl  vüii  heiesein  Wasser  oder  Alkohol  wraetzt  fW.l. 
.  >ai  dos  :N-n-DUnetbylpyzToUdiaB,  N-Dimetliyl-a-MethylpyrroU- 

CH,.(CH,LN(J).CH.CH, 
Oiaiuii^lodld  C,H„NJ  =  ■  Ar,  (S.  24,  Z.  22  v.u.).     B.     Durch  Ein- 

wlrttuofi  ?ou  Ziokstanb  -t*  conc.  JodwaraeratoQEfiure  (D:  IJ)  nuf  o-Bromo-  oder  Jodomelhyl- 

^'DimelliylprrroUdini um* Jodid  oder  -Bromiü  (s.  unten  u.  8.  '22)  bei  Temperaturen  unter  Ü", 

il gBriogf r  Mf Dge  auch  durcli  Jodwae«er8toffBiliire  +  amurpheri  PhoHpbur  bei  äüO**  (W.,  B, 

33,  iliX  —  Farblo9i>,  am  Licht  sich  gelblioh  fUrbendo  regtilAre  Kryatallo.  (aus  Alkohol). 

Schmiltt  nicht  bis   300".     Sehr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  schwer  in   kaltem 

Alkotiol   Zeißt  beim  Erhilzen  bis  zur  bpginnendcn  S^urselzung  die  Fichten&pRhareHction  der 

PjrTole;  ist,  in  dttü  Sitlfiil  umgewandelt,  ge^on  kalte^  verdüuntu  K.M&U^-Lö8ud>;  bcBtfiudig. 

•Chiormethylat  des  N-«.DimotbyJpyrroUdins   C,H,9NC1  =  Ci!,.CjHiN{CÜ,),Cl 

(S. 24,  Z.  20  V.  u.).     B.     Üurch   ErwUrmeD  von  „Hydrochiordimetliylpiperidin"   (Hptnr. 

Bd.  IV,  S.  fi)  auf  dem  Waasrrbade  (F.,  T.,  B.  31,  918).    Aus  dem  Joduicthyl:ii  (o.  o.)  durch 

Djjreeüoa  mit  fuuchtum  AgCl  (W.,  B,  33,  376).  —   Pri*uif;n  (beim  Verdünnten  der  alkobo- 

Itscbeu  Lösung  in  ein^r  AeÜierutinüspliÜn;).     Liefert  bei   der  Deatitlation    N,»-I^^iuiethyl- 

pjrrroHdin  (S.  20).    —    •(C^HuNCU.PtCV    Verfärbt  sich  bei  UO",  iat  bei  250*  in  eine 

tbeen'pc  Miisdc  übergegangen,  in  der  bd  255"  lebhnfto  Gasentwii-kelung  eintritt.     LöaHcb 

io  30'rhln.  >;,»-n-Salz8äure  von  ao*"  (F.,  T).  -  •C,H„NCl.AuCI,.   Schwefelgelbe  Nadeln. 

B«^'ont  sich  bei  2d4— 28&''  zu  scbwArzen  und  zersetzt  eich   bei  200<*  unter  heftiger  Q.i»- 

rutwickeluug.    LÖalich  in  60  Tbtn.  siedender  '^o-nSAlzetture,  bei  gewöhnlicher  Temperatur 

in  800— 900  Thln.;  löslich   in   ca.  260  Thln.  Wasser  von   50°;  in  siedendem  Alkohol  nur 

iialb  »o  leicht  löalicb,  ala  in  siedendem  Wasdcr;   leicht  löblich  in  Aceton  (F.,  T.). 

Pen  tarn  ethylon-a-Met^hylpyrroLidioiunibromid  Ci^UjoNBr  = 

CH,.CH(Cl^)^^^CH,.CHp^(jjj^       ^       ^^   1,4-Dibrompealan   {Spl,  Bd.  I,  S.  4&)   und 

'  Ur 

Pipcridiu  in  Alkohol  (Bcooltz,  Fbib)iei][.t,  B.  32,  S52).  —  Mikroskopische  Prismen  (um 
GHCL  +  Aether).  Sehr  leicbt  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  CÜCI,,  uolöslich  in  Aetlier. 
Sehr  bjzroBkopiscb.  —  (C,oU,oN'Cl!,.PlCl4.  Nadeln  aus  Wii6aer.  Scbmelzp.:  250*'.  — 
C,»U^NCl.AuCI..     Mikrokrystalliniscbes  Pulver,     ächraelzp.:  220o. 

N-Phenyl-a-MethylpyrroUdin    CnH,»N  =   ■     '       '      *>N.C,H3.     B.     Durch 

l-sidg.  ErwSrmcn  vun  l,4-Dibron)pentan  mit  Anilin  in  Alkohol  (Scuolts,  Fai8H£ULT,  B. 
32,  850).  —  Oel.  Kp,^:  184*.  --  (C„H,aN.HCI),.PtCli.  Nadeln  aus  Wasser.  —  Pikrat 
C„II„N.G.H,0,NV     Nndeln  aus  Waeser.     Schmelzp.t  105». 

K-m-Nitrophenyl-o-MethylpyrrolidiD  Cnll.^OjN,  =  CH».C4H.N.C,H..N0,.  Ä 
Dorch  3'8tdg.  Kwhen  von  1,4-DihrompL'ntan  mit  m-Nitrnnilin  in  Alkohol  (8ca.,  Fa.,  & 
8B,  851).  —  Braunrothe  Nadeln  (aub  Benzol  -|~  LigroYo).  8chmelsp.:  140*.  Sehr  wenig 
ISalich  in  Alkohol. 

N-p-Tolyl-tf-MetJiyJpyrTolidin  Ci,H„N  =  CiI,.C,H,N.C,n..CH,.  B.  Durch  Er- 
vArmen  von  1,4-DibrompenlaD  mit  p-Toluidio  in  Alkohol  (Siu.,  Fb.,  B,  33,  851).  ^  OcL 
Kp„:  H7— 149».  —  Pikrat  C„U„N.C4n,0,N..  Mikroekopist^he  Nadeln  aus  AlkohoL 
Schmelip.:  1 H*. 

I  O-Bromo mothyl-K-DimothylpyrroUdlnlumhydroxyd  C,H,,t>NBr  = 

LCti,.Üli(Cti,Br) 

L«  ^N(CH,l,.OH.     B.    Das  Bromid  entstehtt  wenn  mau  eine  Lösung  voo 

38,<g  Brom  in  384  ccm  Chloroform  unter  UmrQhreu  zu  einer  stark  gekühlten  LÖitung 
von  20g  „Dimethylpiperidiu"  |S.  Gl  in  200ccm  Chloroform  tropfl  (Meklino.  B.  17,  2i:id; 
10.  262»;  WiLUfTSriKK.  B.  33,  371).  -  Chlorid  C,U.,NClBr.  B.  Durch  Einwirkung 
Ceucbteu  Chlor^ilbcr»  auf  das  ßromld  (s.  u.)  (W.,  B.  33,  872).  Farblose  Prismen  oder 
•echsaeitige  Tkfelcheo  (aus  siedendem  Alkohol).  Schmclzp.:  224—225*  (uuter  Zerselzungi. 
—  (C,H,»NCIBr(,.PtCIt  (M.i.  —  Bromid  C,H,pNBr,.  Vierseitige  Täfelchen  oder  kurze 
Prismen  (aus  Alkohol).  Scbmelzp.:  232*  (iinier  Zersetzung).  Unlöslich  in  Aether,  leicfit 
löslich  in  Wasser,  sehr  wenig  in  Alkohol.  Beim  Erwärmen  mit  Alkali  entsteht  Dimethyl' 
A'Metbylenpvrrolidiniumbroniid  (b-  4'J).  Verhalt  sielt  gt^gen  Keductioiu»mittel  wie  dns 
a-Jiidometbyi-N  Uimethylpvrrolidiniumjodid(Ö.22)  (W.,  if.  33,  371|.  -  Jodid  C,U,jNBrJ. 
Tafeln  (aus  siedendem  Wasser).  Schmelzpunkt:  218— 21U0  (unter  Zerselzuog]  (W.,  B. 
8S,  872». 
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nur«m  2}&-Dimet)ivlpyiTuIi(Itn  und  UAaCI«  in  Alkohol.  HlBttcheo.  Scbmobcp.:  102''  bis 
104«  (P-,  T.). 

'l,2.6-TrimetbylpyrroUdinCtH,BN=C4H,(CH,),>N.CH,  (Ä2ff).  B.  Man  orhir^t 
Bg  l,2,^-TrironthYl|))'rrolin  (S.  Ml)  mit  '2&g  JadwaMeratof&Aore  (D:  1,7)  und  2  (x  rolheai 
Phosphor  2  Stunden  auf  aiO«  und  daan  noch  S  Standen  auf  235  —  240"  (daneben  ent- 
stehen  fit'niiR«  Muugen  Huxiui,  Spl.  Bd.  I,  S.  12)  (Knoiu,  Rabe,  B.  34,  3500).  —  KpT«i: 
na— 11*"  (corr.).  —  Pikrat  C,HuN.C«H,0,Na.  Famkraiitartig«  Krystallc  au»  Alkobnl. 
Schmeliit.:  ca.  163*.  Schwer  Iflslich  in  Wasaer.  —  Pikrnlonat  (vgl.  Spl.  ku  Hd.  IV, 
S.  509)  C-U,gN'.C,aH,0,Nv  Nadoln  (hub  wenig  Alkohol).  Schmelzp.:  ca.  1^3^  Leicht 
l6iLich  in  Wasser. 

•Jodmothylat  C,II„NJ  =  C,H„>N{CH,),J  {8.26).  Schmelzp.:  S 10*  (unter  Zer- 
sctzuncl  'Vi.,  R.,  B.  34.  3501). 

8)   ' Ü^MethytpiperitUn,   a^MHpekoHn    CH,<^{j«*'^^*^f^*>NH  [8.  28-27).     B. 

Bei  der  clektrolyiiwhcn  Oxydutiüii  von'Nitroso n  pipckolin  (s-  u.)  in  schwefelsaurer  T.(Ö8UDg, 
neben  anderen  Producfen  (Wideoa,  B.  31,  2277).  —  Kp,e,:  118,3-119"  fUoHKKKMsEa, 
WoLrrsKSTEm,  B.  32,  2.'>22).  DielektriciUItacon&tantc:  H.  Ladskbijbo,  2.  Kl.  Ch.  7,  810. 
Pharm akologiache  Wirkung:  R.  u.  Ed.  VVoLprESErrEis,  B.  34,  2410).  —  'Chlorhydrat. 
Schmelxp  :  205»  (H  .  W). 

Nitroao-a-plpokolin  CoH,,ON,  =  C,H,,N.NO.  Kp„:  12S»  (v.  Baucki,  B.  36,  2780). 
Bei  der  cicktroly tischen  Oxydation  in  Bchwofelsaurer  I^öBung  entsteh««»,  unter  Iheilweiscr 
Verbrennung  der  Substanz  zu  NH,  und  C0|,  eine  syrupSse,  leicht  vorhareeudo  Base 
CtfU^^N,  (Spl.  zu  Ud.  IV,  8.  493),  eine  AminocaproDsäure  (.Spl.  Bd.  ],  S.  U62,  Nr.  6,  6) 
aad  rcidiliih  n-PipekoIin,  wfihreod  die  NO-Groppe  als  SalpetersSure  abgespalten  wird 
(W.,  B.  31,  2276). 

•N-Methyl-a-pipekolin  C,H„N  =  C^H«[CH,)N.(;H,  (ä  27,  Z.  3  v.o.)).  Kjire,: 
128  —  127°  iScMOLTz,  B.  34,  SOIS).  Kp:  127,9"  (corr.).  D",:  0,6362  (0,8372).  D'\:  0.8241 
(0,8253).  D^i.  0,812:'  (0.äI37)  (A.  Ladenbpbg,  B.  31,  292).  DielektricitÄlsrtüuBtaatc: 
R.  Ladbkbcbo,  Z.  El  Ch.  7,  316).  Vereinigt  sich  langBam  mit  optiach  activem  Amyljodid; 
eine  Spaltung  der  rarem iaohen  Baae  in  die  optisch  Hi;tiveti  Computir-nt4>n  findet  hierbei 
nicht  Htatt  (ScH.,  B.  34,  HUI.'i).  —  CtH|jX.HCI  SnCI,.  Nadeln  (aus  verdüunter  SalzsAiire). 
Öchmelxp.:  123— IHO"  (A.  L.).  —  'Platiiiaala.  Schmelzp.:  183—184"  (A.  L.}.  —  'Gold- 
aala.  Nadeln.  Sühmelzp.:  19fl— 201*  (A.  L.).  Fäugt  bei  210"  zu  sintf^rn  an;  schmilzt  bei 
21ft— 210"  (Ltpr,  B.  31,  590.  Schwer  löslich.  —  *Pikrat.  tiintcrt  bei  2SöO;  BchmÜEt  bei 
240—241"  (Lipr).     SchmeUp.:  235—336'»  (A.  L.). 

Chlormethylat  C.U.bNCI  =  C.U,sN.CH,Cl.  —  •  PI  atinsa  I  z  (5.  57,  2.  29  ».  o.). 
SobwärzI  »ich  bei  214";  ifchmilzt  bei  222"  unter  Zersetzung  (A.  L.,  B.  31,  292).  —  Gold- 
aalz.  Undeutliche  Krystalle  (aus  verdünnter  Salsslure).  SchmelKp.:  2.'i3".  Sehr  wenig 
töalkh  <La.). 

Inactlvoo  N-Aothyl-o-pipekoUn  C(H„N  =  CjH,(CH,)N.C,He.  B.  l-Äethyl-2-Metliyl- 
piperidcVu  (S.  60i  wird  mit  Zinn  und  8»Izäfture  40  Stunden  auf  dem  Wasaerbado  crwSrmt 
(La..  KrOoel,  A.  304,  50).  —  Farblose  Plftasigkeit,  die  sich  an  der  Luft  f&rbt  Kp:  147" 
bis  148".  D'":  Ü,b36ö  (La.,  K.|.  Kp,„:  148—149".  D":  0,8361  iHouexehbeb,  Wolffeh- 
BTEiK ,  üf.  32 ,  2522).  Schwer  löslich  iu  Wasser.  —  Ch  1  o r hy d  ra t.  Krystalltnisch. 
Zerfliesslich.  —  CgH„N.HC1.6HgCI,.  Kryatalle  ans  Waaacr.  SchmeUp.:  209-210".  — 
i„N.HCI.AuCl,.     Kryatallbiaiter.     Schmelzp.:  108»  (La.,  K.). 

BochtsdrehendeBN-Aetbyl-u-pipekoHn  CbH„N  •=  CsIl,{CH,)N.C,H6.  B.  Durch 
JtuDg  der  inactiven  (e.  o.)  Base  mittet»  d-WeiosÄure  (H.,  W.,  ST  82,  2522).  —  [ajo: 
-h  101, OB» 

InactiTea  W-Propyl-fr-plpekoUn  C,H„N  =  C»Hg(CH,).N.CH,.CH,.CH,.  B.  Man 
kocht  l-Propyl-2-Methylpip<'ridt;Yu  (S.  50)  lü  Stunden  mit  Zinu  und  SalzsÄure  (La.,  Theodob, 
A.  304,  76).  —  Farblo*?  Flüssigkeit  von  Conüngemch.  Kp:  167—167,5".  Kp,««:  167"  bis 
168".  D":  0,3296  (U.,  W-,  B.  32,25231.  —  Queckailberdoppelch lorid.  Schmelzp.: 
1«2— 143"  (La.,  K.).  —  (C,»„N.IICli,.PtCI<.  llellbrauno  Krystalle.  Schmelzp.:  199-200" 
(La.,  K.).  -   l*ikr:it  C,H„\.C,IV.);N,.     Prismen.     Schmelzp.:  MS**  (La.,  K.). 

B«chudrelieudea  K-Propyl-n-pipekoIin  C,H„N  ==  UAU9(CHa)N.C,H,.  B.  Darob 
Spaltung  der  tnaetiTcn  Base  (s.o.)  mittels  d-WeiiuJlare  (U.,  W.,  B.  33,  2528).  —  [a]»: 
H- 100,34  •. 

Inaotlrea  N-IaoamylpipekoUn  C,.H„N  =  C;,ir,(CH,)N.C,H„.  Kpj,,:  204—205". 
D»«:  0,831  (H.  W..  Ä  32,  2528).  —  Platinsalt  Schmelzp.:  130—135^.  -  PikraL 
Schmelzp.:  105". 

Iilnksdrehendea  N-Iaoaiuylpip«kolin  C„H„N  =  GbU«(CH,)N.C»H,,.  B.  Durch 
Spaltttog  der  inactiTen  Base  (a  o.)  mit  d-Weinsflure  (H.,W.,  B.  32,  2528).  —  [o]d:  —86,86". 
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—  Cfcl«rli/drcf,  Briiiiiip.:  l&ft*.  —  PUcIb»!«.  ttilMii1i|i.:  »T— IM*.  —  Brom^ 
kfdrtr.    Msdliy,:  1«*,  —  PIfcrfti.    Sc^Bcbp  :  lu*. 

V'(  +  .-AM/t  ■  jlpafcaMB  C|,B»K  *  C;H^CB^.CJ2u.  £.  DoRih  ■wkitflndigw 
EvMlw«  r«D  S-Wüiifcjipiäythi  Juil-f  4->Mfyto  (c  «.)  Mit  Amoniafc  anf  SOO*  (Bol, 
Ä  »4,  W»*.  —  Orf.  KaL:  •«>-««•.  D"--  0,«».  W«:  +S^«i?>.  —  iCH^iNl,. 
ILPtCU.  PrnaM«  BMWaMr.  SduMtcp.:  IM*.  Uicte  iSafidL  —  C,II„N.LIAaCL. 
HlUrrlK-n.    KrhinrHrp.:  UZ*.    iVkwcr  iJWlieh  n  Wancr. 

>l-M«cb7Uo-pip«kolin-JcMm-t-)uBrUt  a,H^J  —  C>IVCU,)>N(CU.)rC,H„y. 
B-  Uureti  mebfMttodkai  ErwflnMn  voa  X-Me«liyl|W|wli<l»  (&  S>)  mit  ( 4-)-Amvtjodid  maf 
KM"  (H<N.,  ir.  S4«  »017^  -  PriHMi  s«  AOobol.  gebacbp.:  814*  Leicht  iBeÜch'ia  Waa^r, 
«Cvai  »vkwervT  io  Alkohol.  [»lo**:  +4.4*  'io  lOVtiffcr  viaan^er  Lmi^g)  Liefert  b«im 
Erbllaoi  mit  Annwniak  aaf  200'  N-AnjipiiiekoltD  <a.  n.^.  —  PUtiasala  dea  Chlorids 
fCwHM*HCI),P((;i4.  Orangeroth«  Kad«:la  aoi  Wmmt.  Schncbp.:  239-840*.  Sehi  lekbt 
iflriOcb-  -  Ool'IialiL  de«  Cblurtds  C„flH^CI.AuCI,.  Nadeln.  Schmeb^:  140—141*. 
a.  27,  Z.  24  F.  u.  *to?r:  „C,»fl;,.V"  /*«;  .,(7,»fl',,y".  ^ 

^■Pipt'kuliii  (iV.  ^Ä).  Ä.  B**l  il*rr  Kcduciion  d«  n-Moih7ltriti]ethyln)c>autds  mit  Natrium 
uihI  Alkohol  riibfii  Mi'tttylpfiitanii^tliylfndiiiiniQ  (Fbaxee,  Kohm,  U.  33,  883)  Bei  der 
IrotktMiuri  Oiüitillatiuit  dea  Methylpeotaaitth}'leudiainrDdichIorbvdra.ta  (Fa.,  K.).  —  Bitar- 
trat. WuMcrfreie  Krynlüllchco.  ScIimeUp :  144—146*.  D:  1,205.  Umwandlung^enipe- 
ralur:  3V*  (LAbaaBoaj,  Bubbbitaü,  li.  36,  1649). 

*Liaki-/-I'ipekoliD  (S.  28),  —  «Bitartraf.  Krystaltigirt  mit  1  U,0  in  Nüddn, 
BofainttlKD.:  110-172*.  I):  1,219  (waaierfrei).  6,21  Thle.  lösen  eich  bei  27*  ia  100  Thla. 
Aothor  (U.  ß.). 

Hnt-hln/yPipckolhi.  —  Hilartrat.  Kry»tallisirt  mit  '/,H,0.  Schmelro.:  76— 78*. 
D:  l.HIH  (wiUMi^rrra).     10,30  Thtc.  ISscn  «ich  h«i  270*  in  100  Thln.  Aether  (U,  6.). 

4,6-Dlkoto-3-Methylplpertdin  und  Derivate  $.  Ouvacln  und  Dertvatt  BpUt.  Bd.lV. 
8.  Ol,  Z.  ;-.V5  r.  o. 

«)  *„Ämin0heX9n**  (8.28,  Z.  2  v.u.).     her  Artikel  ül  hier  «u  atrciehen.      Vgl,  SaL 
tid.  A  8,  020,  Nr.  8.  B 

CH,.CH,  ^ 

7)    S,3»i>lm€thyt'FyrrotMin    NH<      '•  .      3,3-Dimethyl-4-K«topyrTö- 

CH,.C(Cus)t  

CU,.CH,.CH. 
bj  Uexamrthyivnimin   ■  /^,iT>NH.    Ä    Neben  «iDor  Base  CaH^ON  bei  der 

Koduction  Jov  «-Aminacapranstturcaiiliydrids  (8pl.  Bd.  1,  S.  662)  tnittela  Natriums  im  Amyl- 
alkohol (\VAU.Ani,  .'1.324,293).  —  Piprridlnilhiilioh  riiK-hciidc  Flässiffkeit.  Siedet  gegua 
140*.  —  l'harmukulut-iBoho  Wirkung:  Jacobi,  C.  1903  1,  1092.  —  C,H„N.HCI.  Lqft- 
hmtOndigti  Nadulu.  Scbria-Up.:  •iil  —  m".  —  [C,H,aN.IICl),PtCl4.  Kryfttalle.  Zeractst 
•ieh  htü  SOI-SOa"  uutor  Schwanefärbutif;.     Leicht  löslich  in  Waucr. 

ChlormethyUt  riaa  N-Methylderivata  ChH,sNCI  fc=  q,Hi,>N(CU,),Cl.  Krratal- 
linUDh,  hyKn»Bk*»plich  (VV.|.  —  (U,H„NCll,riCl4. 

JodmaUiylut  doB  N-Mothyldorivata  C,H„NJ  =  C;H„>N(CU,)^.  B.  Aus  Hexa- 
niPthylcntn.in  aiinh  «imcbiipfn.do  Methyliruug  mitti^I«  CH,J  (W-,  A.  324,  294)  —  Kry- 
atalli'  (Hua  .Mi'lhyUlkohul  ~\-  Aulher).    ächmiUt  gugcu  260°  auter  Zeraetauni;. 


AfiflyP 


4.  *6aiBn  (j;m„n  (s.29~3d, 

ntp<«ridlii  i.S.  2SV  U.  U«i  d<?r  KtHluctiun  von  sPikolylalkia  (Hptw.  Bd.  IT,  S.  131)  mit 
Nalriuiii  in  Alkohol  (Lirr.  B.  33.  SMS).  —  Kp,„:  142—143*  |corr.).  1)*,:  0,8451.  I^fielicb 
In  Jü  V..1  \Y,i«H*(Ll.l.  Kp:  m-l4S*.  r»*,:  0.ti66t;  iLadbkbdbo,  B.  31.  290).  —  C,H„X. 
I  j..:   Htl-llW*  0.1.):    178-181VU.).   —  •(C,H„N.HCI)..P(CU.     Priamcn. 

s.  '-810*  (ttiilw  «an'iitwickrIttnj:MU.).    -    C;H,jN.HC1.AuC1,.     Sehmebp.: 

18«— täÖ''  tU.;  Li.V  "   Plkrat  CtH,.N.C,ft,OTN,.    Prismen.     SchmeUp.:  IM*  (U.! 

R«ohta4rebeudeB   ■•  Avthylpiperidin.     Kp:  142-143^'-     1^:0.8680.     fglas 
-^tT*ft'  (Tmm*,  K  53,  M64>.  —  d-Tartrat.    SchmeUp.:  105^*  ^Ü 
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IlitroMBuado««-Aethylpiperidin8  CtllnON,  =  C,H,4>N.N0.  Oel.  Kp,„:23l« 
totliV  .SrJir  wenig  tSslich  in  Wasser  leicht  in  Aetbcj-  (Li.,  B.  33,  R516). 

•J-Otothyl-rt-Aethylpiperidin  CJI^N  =  C,H„>N.CH,  iS.  29,  Z.  9  v.o).  B. 
Bm  Erwtmen  von  o-Aethylpiperidin  mit  der  achtfachen  Menge  inethylscliwefelwiurem 
fjiim  m  rodönnter  alkoboli»ct)er  Lüsung  (L&dknkoiu],  B.  Sl,  291).  Durch  Redactiou 
iw  \-Meliiyl-'-i-VinTlpiperi(iin  (8.52)  mit  Sn  +  HCl  imler  Vermeidung  öberscbüasigor 
«mtBnHiDii,  B.  34,  189I(.  —  Kp:  152«  (H.).  Kp:  150— iSI.fi».  D":  0,0516  (La.). 
Kfar  la^lMtö"  (corr.).  U^:  0,8541.  I^slitli  in  lOU  Vol.  WoMcr  (Lipp,  B.  33,  3518). 
Lckb  mlBikriich.  —  Cklorh/drnt.  Hy^roskoptscbe  Nadeln  auit  Alkohol.  Snhmels- 
paif:lM-1M<  (Li.).  -   C,n,TN.MCl.ÖllgCl,.     UhomboMmche  Kr/btalle.    Schmvlzp.: 

rauS-20&''  (Li.);  201— a06*  lil.).  —  (CJI,7N.UCIi,.PtCU.  Nßdelchen  aus  Alkohol 
-  C;H„N.HCI.AuCI,.  Nudeln.  Hchmelzp.:  118— 119»  (Li.);  122-123"  (La.); 
UJ-180MH.).  —  Pikral  CJi,,S.a.b,0,N,,    Nadeln  aus  Wasser.    Schuieiap.:  17ö— ns». 

Dinuthyl-ii-AethylpiparidiniumcUlorid  ('„H^NCl  =-  CtH,,>N(i;H,)^C1.  Hypro- 
ikäpkke  Nadeln  aus  Alkohol.  Zersetzt  Mch  b«i  200**  unter  Bildung  von  N'Methyl- 
•■Askrlpiperidin  (a.  o.)  und  CH,CI  (Li-,  B.  33,  H517).  —  lC,H,„NCl),.PtCl,.  Oktaedriwlie 
KiyMle.  Zen«tz1  eich  zwificbeu  240»  und  245 ".  -  C,H,aNCt.AuCt,.  BiHttcben.  Scbmelz- 
pDU]:  i\it*  (anter  Zeractzungi. 

BmolnUftonyl-a-Aathylpip9ridin  e,aH,sO,NS  —  G4Ut.K0,.N<CTH,(.  BIflttoben 
«dcrTaMa  (aoa  vSMerigem  Alkohol),  bchmelzp.:  64— G5^  Leicht  lOalich  in  Aetber, 
■dm  ia  kaltem  Alkohol  und  Wasecr.  Wird  durch  Snlzsäure  bei  160—190°  in  Bnuol- 
■UmAue  und  cr-Aetbjlpipcridin  grapalteu  (Li.,  B.  33,  3öl6). 

H-Mrthyl .2 . Jodo&thylpiperidiji .  W-Mothyl -  a -pipekolylalkinjodid  Cjn„N J 
•-pIjCH,CH,.J)>X.CH,.  a  Üurch  lOäidg.  Erhitzen  von  4g  N-.\lpthyl.a-pinekoIy|. 
•ftio  it  il'i  mit  I*i— 20  g  bei  0*  geatttfigter  JodwiisBerainffsSure  tmiiI  ';,  g  rothem  Pnosphor 
wMa)-l25"  (llKinnicH,  B.  34,  1898J.  -  C,H„\J.H.).  GpIhUche  Nadeln.  Si-hmela- 
Roki:  183*  («Q«  Bentol);  15&— 168"  (au«  Alkohol -}- Afither).  Leii-ht  löalicb  in  Wasser, 
AlWol,  (^tlorofonn  und  Beniol.  Liefert  mit  feuchtem  Silberoiyd  N-Methyl-n-pipekoljrl- 
t       <ft».  neben  wenig  N-Methyl  2  vinylpiperidin  (S.  52J. 

■  *a-A6thylol(a')-piperidin.  «-PipekolyloJkin  CtH^ON  = 

'^iC        >^ll  ('^-  -^'-     ^'     Durcl»  Einwirkung  von   melalÜflcbem  Natrium 

(JB^Uu  ciae  LAsnng  von  o-Pikoly! alkin  (10g)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  131)  in  der  dreilkcben 
feoge  klnoluteu  Alkohols;  sobald  die  stürmische  Keactlon  nächgeIaM«n  bat,  giebt  man 
jl'^aHla)  Alkohol  bis  oa.  0,5  Liter  hinzu  und  erhitzt  bis  zum  vollständigen  I^^Osen  des 
•Vitrisai  {LADExarKQ,  A.  301,  129,  130).  —  Ufsst  sich  gut  durch  UcberfQhruug  in  das  In 
"•Wsehwtr  lösliche  Carbonat  reinigen  (KOioo«,  B.  36,  1356  Anm.).  —  Karblose,  krystalU- 
jf^  Base.  ScbmeUp.;  39-40«.  Kp:  234,5'*  (corr.)-  D'';  1,01  (La.)-  Leicht  löslich  in 
^**v,  Alkohol  und  Acthcr.  Wird  von  5"/a<gcr  scbwcfelsaurcr  Chromsdurclöanng  zu 
"NdjUEwigBÄure  (S.  40)  ojcydirt  (K.,  Jüappe.  B,  36,  134b).  Liefert  mit  Esaigsäure- 
|«74ri(|«Bd  conc  SchwefeUfturc  bei  160-170»  Vinylpiperidin  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  51)  (La). 
['^ioJgeiKbe   Wirkung:  Padebi,   C.  1800  11,  568.    —    Chlorhydrat.     Rrystallinischt), 

IgjMopiKhe  Maaw.  —  QueckailberduppelnalK.  Prtmnen.  —  *(CH,»ON.UCl)k. 
p  rat  doB  Aoetyl-u-pipekolylalklno  (^H„0,N.HCI  =  C,n,U.O.CH,.CH,. 
^-  L  B.  Aus  PipekolyUilkin  (s.o.)  mittels  Acetylchlorid  (La.,  X  301,  180). 
"ri[At_'  .Sadelu  (aus  wen'g  Alkohol  mittels  Aethersj.  Giebt  ein  Nitroaamin. 
^,p*Ciüorhydrat  dea  BenEoylpipakolylalkina  CH.gO.N.HCI  =  CjHjO.O.CHj.CH,. 
% 


NHHCl  (6*.  29,  ^.17  V.  o.).     B.     Man  erwürmt  Pipckolylalkin  (s.o.)  mit  Benzo«- 


iS.29).     Farblose,  eyrupüae,  zieinllcfa  geruchlose  FlUssigkeiU 


jJ^'^WLjdrid  und  Wa-sBcr  und  fQgt  fialxaiur«  hinzu  (La.,  A.  301,  181).  —  Farbloee  Tafeln 
"^  «btoliii^-m  Alkt»bnl|.     Schmilzt  bei  181  —  182"  uuter  ßrfiuunng;  sintert  bei  l7l' 

r*».fliothyl-«.Pipekolylalkiii  („Hydrotropin")  C,H„ON  = 
Po  >Cll,.OH.CH,.CH,.OH 

Zj,'  ^*;  corr.  ÄS3».  D',:  0,96924.  Vi"\'.  0,97704.  AuadebnungBCO«f6cient  swischen  0* 
Lh^T":  0,000740  (La.,  A.  296,  373;  301,  lS2).  Liefert  durch  Einwirkung  von  couc. 
^^^^pebtore  und  Eisessig  ein  Gemenge  einer  secundfircu  und  tertifLrcn  Itasc.  worunter 
^^^Bttyl-2-Vtnylpiperidin  (8.  52).  Der  TropasJiurecstcr  (vgl-  Spl.  Ud.  II,  S.  933)  wirkt 
^^■idaeb.  — 'C.Ui.ON-UCI.AuCI,.  SalmiakfLhnlichc  Warzen.  Schmelzp.:  176".  Schwer 
^^HPk  b  kattoui ,  6ühr  leicht  in  hciseem  WawLT.  Physiologische  Wirkung:  P.,  C. 
^^W,  568. 


\tr,21^~90\    L  *BA£K5  UXr  tJStM  ATOM 


r.     pistooj 


HO.Ga..CB,.C»H,>N 


CA^  •  «C^BoOXjCtVavPiCI«.    KrjüaBe  <aw    ' 
Mr  läcfa  tWieb  (L^  X  301,  1S4,  135X 

Cta*  l^C>HlMli7lfipAoljrbUia  (nw  Lot)  C^B»01I  (&  2S;  £  M  r.  tt.)  Mf 

if.  st  7«e>  \ 

K-A«tb7V«-ptp*kolTlBUcla  CVB,/)S  =>  HO.CB^CH^C;B^'jC,B^  B.  DutA  & 
waamm  4»  PipclIvIrialktM  <lj^  t»)  not  aihjhihwailMiiiM  K«B*a  ia  ■■■tiir>r  VSmd 
([«k,  X  aOl,  IST.  in).  —  FwUoae  ijiBMfcu  FTiwfefriir  Kp:  Ul^"  (eon-.V  D*:  «^«Ml 
O":  0^6«.  ladete  Ubfidi  im  Wmkt  owl  AIfc«tel,  e(WH  mkwwr  n  AsCb«r.  4 
C;BM03ir.Ha.«llr<n,.SH,O.  Fvhtom,  ■■huifculiBifc  rboaboCdriK^  KstUbIIo  (ai 
kam  W*  iäO-i»i*.  I 

ChloK&i  ^  i]O.ClVCHrC.lI»)^CAlCL    A    Dnh  üdMvflM 

4a  PSpefcAl^  xi:t£lt  £  M«L  dH«J  nnd  I  UoL  Htfm  ia  alfcohaKwher  Ldi^ 

in  dfc«  «ttt«!'  tUiiAmr  ^^  E^odea  4er  toüteiui  nntt^  CUoafflwn  (L* 

Ä^90l,li^y  -  {K^^ii^vSOS-l^Cl^  Omgnibe  FränoL  ScftuMlqt.:  »0*.  Stlrviij 
«oh  bei  «W*. 

ir-n-Prop7l-o-pip«kol7l«lklA  C,«B„ON  -=  BO.CHrCarC^B^.C^H,.  S.  Aq 
KrfMrkoljrl^kiD  (S.  So)  •iureh  B^swSela  loit  m-pnvjUtkwvMmanm  Kftfiaa  oder  beo« 
ail  ii-I'rup>-lju(lid  in  ^norm  UebendiTtM  and  Kochen  ia  proprUkobolücbcr  LGsvii 
bU  zur  ni^utraleii  B«*ctir/ii  (1^.,  A,  301,  140V  -  Z4be,  fast  &rblowF1&Mle;keit.  Kp:  84V 
D**,:  O.d^'H.  fifftrk  alkAÜJch.  Schwer  löslich  in  Watse*;  besoodas  i&  der  Wira« 
lOdich  tu  Alkohol. 

OhlormethjrUt  C„H,,0XC1  »  UO.CH».CH,.C,HyX  C,H,KCH.)a.  ZonJichst  Syruf 
Ritter  kleine  Kr7(iUUcli*-u  (La^  .4.  301,  141).  —  C„H,.ON'C1.6HgCl,.  Rbombo&ler  («« 
hdiMun  WuMcr).  tiehmtlzr  )>ei  at.  lä?*;  noteri  vorher;  x«neut  sich  hä  ITO*.  -^ 
(Ci,ff«.0\CJVt*tCI<.  Bolbe,  reguUre  K/7BtalIe.  SehmiUt  bei  1»4^"  unter  Aii£>chAnmc« 
Bcbwufzt  tiili  bei  1S&*. 

N-I«opropyl-".pipekolyUlkiQ  C,^,OX  =  HO  Cn,.CH,  C,n,S".CH(CH»V  B.  A« 
leopropyljodid  uod  PipckoIvUlkio  (S.  2&)  (La.,  A.  301.  I42r.  —  Nicht  völlig  rein  erhaltet 

—  Kp:  236— 23Ö»      D";  0',9597. 

ChlormethyUl  C„H,|ONCI  —  HO.Cir,.CH,.C,H,NlC,H,)(CH,)CL  —  CuHwONd 
eHffCI,.  Rbomhoeder.  Schmilzt  btn  idS°  nach  Torhenger  Schwimm^;.  —  (C,iU,«ONCI| 
FlCi,.     Hellpeibe  Oktaßder.     Stlimelzp.:  182«  (U.,  A    301,  142). 

N-BetU[jl-«.pipekolyUlkin  C„H„OX  —  HO.CH,.CH,.C;H,X.CH,.C,Hj.  B.  A< 
BenzyUiroini  1  und  Pipekolylalkin  (S.  25)  to  heftiger  Reaction  {Li..  A.  301, 148|.  —  FlOflsil 
Kp:  3I8~321^  D*.  1.0348.  Schwer  iGslich  io  Wawer,  leicht  io  Aether  ood  Alkohd 
Cveruch  schwach  hulach. 

Ä)   *3'Aethylptperidint    ß-Aethylpiperidin    NH<^^^^^fJJ|*>CH,    (&  3fl. 

a)  'InactiveH  ^-AelliylpiperidiD  {S.  30).  B.  Durch  De^tillatioo  des  staubtrockea^t 
Chlorhjdratfl  dm  N-Merhyl  /?-AetfaylpipcridiR9  fS.  2T)  im  trockenen  Salwäarcstrom  (Ladbi 
BUKO.  A.  301,  1491.  Darch  lljnwirknnc  von  KOH  anf  ^-A<?thyl-*^01iloraTnylainin  iGthmrn 
B.  31,  21401.  —  WAieerhclle,  leicht  bewe;;liche  Klüaaigkcit  von  mehr  cDniin-  ala  pip< 
ridinartigem  Oemch.  Kp:  152,60  (corr.).  D":  0,8668  (La.).  D'«,:  0,871  (Ö.>.  Schw« 
lüilich  iti  Waaaer.  Raachl  an  der  Luft.  Zeigt  Ähnliche,  doch  nur  halb  so  itariM 
toxiM>)ii^  Wirkun^Ko  wie  (!f-PropyIpippridin  (8.  31)  (KaaLicit).  (riebt  bei  der  Zinktilaul 
dcrtilUdoo  a  Aelliyipyridin(Uptw.  B^I.IV,  Ö.13I).  —  'Chlorhydrat  Nadeln  aua  Brnra 
Sehr  leicht  löslich  in  VVaaacr,  Alkohol  und  Aether.  LiiftbcßtÄtidiß.  —  (C,H,jN.HCl),.PtC4 
Mllaaig  lösliche  Krystalle.  Schmelzp.:  183— 184»(La.1.  -  'Ooldsalz.  Krystalle  Schmell 
ptinkt:  108*  (L*.). 

b)  Kechtridrehendes  ^-Aethylpiperidin.  B.  Aua  dem  l-ßitartrat  (5.  u.)  un 
KOH  {0.,  B.  31,  2142).  —  Oel.  -  Chlorhydrat,  Schmelxp.:  142".  —  I-Bilartra) 
B.  Die  Mutterlaußo  diw  l-,'?-Aetbylpiperidin-d-TnrtrKtee  (s.  u.)  wini  mit  KOH  Ubf^rBfttti^ 
di«  mit  Waflsnrdampt*  Ohor^elriptri-iie  Base  getrocknet  und  mit  in  wenig  Wamer  geläat« 
I-Weiniitturo  versetzt.  Platten,  die  sich  in  federarCig  »^rsclilttit«  Tafeln  umwandeln  an 
boi  174*  zu  eüncr  brauDen  FlUaBigkcit  schroelxen. 

c)  Linkodrchcndee  ^-Aethylpiperidin.  B.  Aue  dem  d-Bitartrat  (a.  u.)  domi 
KOH  (G.,  li.  31,  3142).  -  Ocl.  Kp:  156".  Bildet  an  der  Luft  Nebel.  [oJd»:  —4,51* 
8ebr  Ünrhtig  mit  Woaacrdampf.  —  Oblorhydrat.    Nadeln  aua  Benzol.    ScfameUp.:  14&^ 

—  d-Bilartrat.  B.  Kryatalliatrt  au«  der  mit  19,6g  d-Weina&ure  veraetaten  L5«iu| 
VOD   14,8  g  tnactiver  Baae  (s.  o.)   in  20  ccm  Waaaer  nach  dem   Eindampfen  «um   Sjri^ 


JdtMft-) 


A-   •BA8EN  CnH,n^,N,     \IV,80—8i\ 


W 


gifc  lUrii  asd  Nadpln  aus  wenig  Wssaer,  dio  bei  169 — 170*  sn  einer  brftoneD  Plüang- 
Uttteebn- 

H-lI«Üi7h"i-Aethylpiperldin  C,H„N  =  C,H,.C»H«>N.CH,.  ß.  Bei  andauernder 
GirillBli^  TOB  Sn  -f-  HCl  auf  N-Metliyl  «jjf/  AcÜiylcnpiperidin  (vgl.  Ö.  52)  (LAOEKBTKa, 
ff,  11,881;  X  301,  147).  —  F»rblo.^e  Flüssigkdt  von  Pipcridlnp^mch.  Kp,„:  153,1" 
bm\  D*:  0,B394.  Schwer  ISttlich  iu  Wa^ecr.  (iiebt  bt^t  der  Dr-Ktiltalinn  im  SaluSiirc- 
ftioB  tBter  Eotwickelnng  von  CUiCI  da«  ^-Aethylpiperidin.  —  C^H^N.HCl.  Farbloee 
Pfioealuieonc.  wflaBenKcr  Lösnnt;).  Submelrp.:  174  — 176^  —  Quecksilbcrdoppel- 
mIl  Panviu  —  C.HnN.HCl.AuCl,.     Nadeln.    Schmelzp.:  lOt— 105". 

4)  %4-IHmethf/iptpeHdin,  n,yhupeHdin  NH<^gJ^"'^-^f}«>CH.CH,  (5.  30, 

£2?r.o.)   Dir  Formel  im  Jfpttr.  isl  durch  Druckfehler  entsUlU.    'Inactivc  Base  (S.30\. 
B.  Dmri  TMuction  des?.«  Lutidins  iHptw.  Bd.IV,  S.I27I  mit  Natrium -f  Alkohol  (Enqbus 
£.83,1061).  —   Kann  durch  d-WeiusÄure  io  d-  und  l-Basc  (9.  u.)  gespalten  werden. 
d-»»ie.     [n]n:  -|-23,l7".     l):  0,846.   —  d-'l'artrat.     ScbmelFp.:  49— 50\ 
IBiie.    [«Ip:  —21.0°.  —  I-Tartrat     Nüdelchen.    Scbmclzp.:  49-50». 

J)  %e-IMmethvtp{peridin     (LupeUdin>     NH<^{{^^^j;^^«>CH,     (&  50». 

M  *Bu«  Tom  Kpr«:  127,S— 1S8,25«  (S.  30,  Z.  29  v.  o.\  B.  Durch  Redudlon  von 
^.l-Diawtk^lpyridiD  (Hptv.  Bd.  IV,  S.  1K9)  mit  Nairium  -|-  Alkohol  (neben  Isolnpctidin, 
"■  ■.!  (M«or»i,  W0LPFBK8TBW,  B.  32,  2528).  —  Kp,„:  127,'/,— I So,';;".  —  •Chlor- 
Mrit  8chmel«p.:  281**.  —  "Bromhydrat.  Schtneltp.:  2a5'*.  —  Bitartrat.  Schmelz- 
poakJ.7l>*.  -  Pikrat  CjHisN.CoH.UjNy  Schmelxp.:  162— 164«.  —  •Lupeditindithio- 
ctrboBtABres  Lupfflidiu  C,H,«>N.Cä.8H.UN<  C,Ui,.  ScbmilEt  im  oßcneu  Köhrofaen 
^DL  144*,  im  gcsi-hlosaenen  bei  108'. 

VfrbiodunK  mit  WaBscrstoffauperoxyd  2C,H,,tN.U«0,.  B.  Durch  Venniscben 
"■Lonebdin  mit  SO^/jigem  Waaserrtoffeuperoxyd  (M.,  W.,  ß,  34,  2450).  —  Kryatalle 
"•ArtliCT.    Schmelrp.:  69—70". 

CfcrhanllBänrGderivat  C„H„ON,  =  0,Hi.NH.CO.N<CjH„(CH,V  B.  Aus  Lupc- 
"^  nul  PhenyliMcyaaat  in  Beuzol  (M.,  W.,  B.  34,  2428).  —  Kryaiallc.  Scbroelcp.: 
'*^*-  In  Beoxol  von  15"  zu  0,86%  löaiich. 
_TWoearbanÜ8äur©dortTOt  C,.H„N,S  =  CgHs.NH.CS,NCRn,(Cn,t,.  Ä  Ana  Lupe- 
"""oml  PhcnylKnfÜl  in  LigroYn  (M.,  W.,  D.  34,  2428).  -  SchmelEp.:  83—84*. 
P  fieMoyldorlTOt  C^H^ON  =  C»Hj.CO.NC,U^CH,),.  Schmelzp.:  111"  (M.,  W., 
*  H  2427). 

.  Ä-BMiEoIaulfonB&aroderiFat  C,bH„0,NS  =  C.HvSOj.NC^H^iCCH,)!.  B.  F>nt8t6ht 
•  ^r  kleiner  Menge  beim  {schütteln  einer  wä««erigen  Ldsung  von  saixsaurem  Lupetidin 
"  **lilaage  mit  Benzolsulfochlorid  (M.,  W^  D.  34,  2426).  —  Schmelzp.:  50». 

j/     h)  laolupettdin,  stereoisoraeres  2,6-Dimethylpipcridin.    B.    Darcb  Redac- 

(U     ^^°  2.6Dimetbylpyridin  mit  Katriam  +  Alkohol  inebcn  Lnpetidiu,  8.  oben  Bub  a) 

■5*«cr!ia,  WoLriKflBTKin.  D.  32,  2ö30).  —  Kp-«:  132— 133 ^   —   C,H,iN.HBr.     Schmek- 

^  g^ofct ;  245*.  -  Pikrat  C,H„N.C,H,0,X..     SchmeUp.:  124—127.5'».  —  laolupetidin- 

^■^"biocarbonsitures  Isolupetidin  C,tH,oN,S,      Schmetzp.:  134—125". 

■,.     Carbanllsanroderivat    C„H„ÜN,  =  C.Hb.NH.CO.NCsHbICH,),.       Kraytalle   aus 

■  *«tt»ol.     SihmeUp.:  Ui2".      In  Benaol  von  15"  an  12,6Vo   »öslich  (M.,  W.,  B.  34,  2428). 

" ,       TThiocarbanilfläuredörivat  CuU„N,S  =  CH,.NH.Cf5.\*C\H,(CH,),.     B.     Au«  Uo- 

^Ptidin   und  PhejiylstufÖl  iu  Ligroin  (M  ,  W.,  B.  34,  2429).    -   Schmelip.:  112— US*. 

Benaoylderivat  C,,n,,ON  =-  C,H,.CO  NC(I1,(CH,),.     Schmetip.:  «4"  (M.,  W.J. 
g^  W-Benaolaulfonaäurederivat    C„II,»0,N8   =    q,IJ».ÖO,.NCjH,(CH,),.      B.     Aus 
i^«o1nilfochlorid   and  I>H>liipetidin    in    alkalischer  LSaung   (M.,   W.,   B.   34,   24S7).    — 
**««jekp.:  65'. 


8.80,  Z.  J6  v.u.  Hott:  ,^-ArninO'3-Metkijl-5Ciihrjmttfm*'  Hu: 
5' Chlorhexan*', 


,3-A7nino-3-Methtil. 


*Ol  2,3-l>initthylpiperMin  OH,<^^*^^*^i^*^NH.      N-Aethyl-«-plpa. 
^'»lyl.^alkin,  2-MetJiyl-3-Mothylol-l-Aetbylpiporidin  C;H„ON  « 

*^**»'^H  ^^^^^"-cil'^'^*^'"  ■  ^'  ^'Aftl'y'  °Pip«Itoleyl-^-AIkin  (S.  52)  wird  mit 
?%triaDi  nnd  AJkobol  reducirt  (L&DinarBU,  KsCobl,  A.  304,  59).  —  Farblose,  zAhe 
^•■BgkeiL     Kpii»^:  220-221".     D"-*:  0,9540. 
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DüUhylpipekoUUttlniniDjodid    C„H^OSJ    =    Cl^<^^*'^**»^^*^'*t*^}*>^ 

(OLBft)«J.  B.  Uaa  «rwinnt  AeAjlpipdutSyklkia  <•.  o.)  «ad  C,il|J  in  alkoholiichet 
LBwnE  <U  K^  A.  304.  60).  —  Radale  Naddn  sm  AlfcoM.  —  Chlorid.     ZeräieaUeh 

—  C,|H»«ON'a.eUsCl,.  Weiacr  NiedcfichUg.  SduKUp.:  148— 149*.  —  (CiiHmONGI). 
PiCU.  Onuecgelbes  Polver.  Srhatli|i.:  1*0*.  —  CBmONCI.AqCI,.  KrjsUlle 
Sckaelxp.:  91— »*. 

N-Propyl-or-pIp*kolyl-^*lkin  C„H,.OX  —  CH,<^^*^^**'^^'^^|>N.CH, 

CH,.CH,.  R  Oarch  RedactioD  von  Propylpipekolcrlftlkia  (S.  5St  oail  Kaiham  nnd  Alkoho 
(U,  TatoK*.  J.  304^  79L  —   Kp„4j:  SM-a4.5*.     D»:  0,937«. 

Cfalonnethylai  c;,H„OSCI  =  )H0.CH,HCHJC;H,>X(C;H,VCH,CL  —  Ci,H„ONCI 
4U2GI,.  Weisse»  Pulver.  Scbmelip.:  n.  TS*  (E^  Tm.).  —  (CuHMOKCIVPtOI«.  Sebm«b 
pmät:  Ift4— 185". 

11)  9,S-I>imemytpip€rifttM  CH,<^R*^*j^'(V>SlL     Ä     I>arch  RedactioD  toi 

2,5-Dimeth7lp7ridiD  lUptw.  Bd.  IV,  S.  131)  (AsBCxf,  Gouow.  (X  1003  I.  1034).  ~  Kp 
1S8-14Ü".  —  CH„S.HC1.    ScbiBeltt.:lM-l96*.  -  CtH^X-HBt.    ScUmelip.:  14S— 149* 

—  QU.^N.UJ.  SJchroebp.:l«7-l«8'.  — tCpH^NÜCif^lCI,-  J»chi»eUp.:  210».  —  CH„N 
UCLAuCV    Sintert  bei  70'. 

13)  3'  odrr  4-J/etItyt-HeratHeiAylenimin  {vgl  sadi  «ab  Xr.  IS)  C«H„<CiI,t>NH 
&  Nebi.-D  einer  »auiTatüfffaaltigeii  tfttiph&iucbeuVi  Ua^e  C^HtiOK  bei  der  Reductiun  de 
a-lsoxion«  des  1-Uethjrlcyclobexiuioiu(3t  (SpL  Bd.  I.  S.  653)  «Wallach.  Jäokb,  A.  3^  2ST 

—  Kp:  ctw»  15Ö».  —  C,H„N.HCI  Wei»,  zcrflieaslich.  —  C.H„>^HCLAaCl,.  Scbmeb 
punkt:  107°. 

Jodmethylat  des  N-MethyldertTat«  C,H„N'J  =-  C;H„(CH,)>X(CH,lyJ-  KrytUll« 
8oblDt>lz|).:  21U*  (W..  J..   A.  324.  29^). 

13)  4-  Oder  3'Methyt-UejcamethyUnimin  (rgL  ueb  «üb  Nr.  18)  C»Hi|(Clis)>  KH 
B.  N'ebcD  einer  B»£o  C-U,,N  ood  eiaer  Base  C^EluOK  bei  der  Keduction  dcfl  it  Isoxim 
des  l-MetbylcyclohciKQousiä)  iSpl.  Bd.  1,  S.  55d)  mittels  Xairianu  in  UDyUlkoboUsche 
Lösnng  (Waixacb,  JIqo,  ±  324,  299».  —  Siedet  nriscbeu  150*  und  160'.  —  C^II„S 
HCl.  Nadeln.  ZerdieMlich.  —  (C,U,»N.HCl)4*iG]4.  ScboieUp.:  löT'  (unter  Zereeizuöi? 
Kicbt  eebr  läelicb  in  kmitem  Wuacr.  —  CrUi^N.liCLAaCl».  Nftdelcben.  Srhmclip. :  lU' 
Ziemlicli  scbwer  Idslicfa  in  Wasver. 

ChlormethyUt  des  N-Methyld«iv»U  CH^NCI  =  CH„iCH,)>N(CH,l,Cl.  - 
(C^H„NC!),PtCl^.  flehr  Idcht  löilich  in  Wuser.  —  C,H„N"CL AuCI^  Weniger  löalie 
in  Wsseer  (W.,  J.). 

JoflmethyUt  dea  N-Melhylderivata  C^H^NJ  =  CtU,t(CU,l>N(CH.),J.  Lnfi 
beotlodige  Rryslalle.     SebmeUp.:  238-227'  (W.,  J.,  A,  334,  SOOX  ^m 

5.  "Basen  CsH^n  (•*>.  5/— /o).  ^ 

l)  'd-Coniin,  d-J'I^pytpiperidin  ^''',^,,  ^„   (S.3I-3S).    B.    Xebe 

l'CoDÜn  durch  Zerlegung  von  in&ctivem  CoDÜn  iS.  30)  in  Form  dea  Bitartrates  (LADExatm 
A.  247,  86).  —  Das  kiufliche  Conita  enthfilt  kleine  Meag«^  Conicc-in  lUptw.  Bd.  H 
S.  3ti— 37);  die  Trennung  gelingt  mittele  der  d-Bitartrate  (Houesuseb,  WoLrrcNarKix,  i 
34,  34:11).  —  Kryeekopieches  Verhalten:  Axpola,  Kikato&i,  O.  271,  44.  Molekatai 
VerbrtniiuugftwSroie:  1373,5  CuJ.  {conat  V'oL)  (Bebthelot.  C.  r.  129^321).  DielektricitCti 
i'ouatuiite:  H.  Lapkjibcko,  Z.  Et,  CA.  7,  816.  Beim  tjok-it^u  von  H,S  iu  fitbcriache  Coiüii 
iSsuii^  scheiden  lieh  farhloie,  zersetsUche  and  lehr  hygroskoptBcfae  Xadeln  au£  (Mslzki 
J^.  236,  702).  —  Reactionen:  Beim  Hiiuafugcn  einiger  Tropfen  einer  Löinng  ro 
t  Tbl.  KM11O4  iu  800  g  couc.  Scbwefelsluru  zu  Couün  (bezw.  einem  seiner  SaUe)  gel 
beim  üinrQhrt>n  dio  grüne  Farbe  der  Lö«ang  in  eine  violette  Ober  (Vitau,  Sraorrj 
0. 1000  IJ,  1  U).  Setzt  man  zur  alkobotUchen  Löauug  von  Coniin  einige  Tropfea  Schwefei 
koblou!ttüd\  liUbt  tMnige  Minuten  alehen  und  fugt  nun  einige  Tropf*->n  einer  wKaaericQ 
Kupfcröulfatliisung  (1:200)  hinzu,  so  entatebi  —  jo  nach  der  Concentmüou  —  ciu  gelM 
bia  brauner  Nictierselilag,  bezw.  eine  ebenBolchc  FArbong  <M.,  Fr.  ZI,  3&4i.  —  Pharma 
kologiacbe  Wirkung:  K.  u.  Ed.  WoLFFEvaTEiit,  B.  34,  2410.  —  Conünsali  de 
HeiahydropbtaUäUTe  ».  Spl  Bd.  JI^  S.  1024. 

S.  .?/,  Z.  2i  v.u.  streiche  die  Angabe  „vemg  tÖsHeh  in  CS,".  Vgl.  dam:  H. 
Ar.  230,  701.  , 

I-Contin  «.  S.  30  rub  Nr.  Ja,  inaet.  Coniin  g.  &  80  »üb  Nr.  2. 
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M»xUirlpropylpyrrolldinlumJodid  C,oH„NJ 


141  W 


N(CH,),J.      B.     Bei 


0<mllfl.N-Oiyd  C,H„UN-=CBir,(CII,)>NHO.  B.  Dunli  Kiuwirkung  von  Waawr 
ilat^ffOiTi)  »af^  CoDtin  in  wABScrieem  Aceton  (WotFPBKBTErir,  B.  28.  H60).  —  Syrop- 
MpRÜgkeil.  Kp,«:  103— 105^  Entarrt  in  rtcr  Kffite.  [ajn*^:  69,9&".  —  CVH„0N. 
BCl  ABorpb.    Zorflieiialicb. 

•liHI-Methylconiin  C»TI„N  =  C,n„>N.CII,  \S.  32\.  li.  Bei  der  Deatillatioo  von 
OlMd^kooiaiumbyiiroxTd  ivgl  unten)  neben  anderen  BMcn  (Mcodak,  A.  288,  141). 

Dtoeftyloonliüuiiijodid  C,„H„NJ  =  C»H„  >  N(CHgl,J.  B.  Man  löst  24  g  Coniin 
b  4S{  IMijUIkobül ,  vernetzt  mit  einer  Läsung  von  sr>^  Kali  in  100  g  Methylalkohol 
udfl^illinlhlich  unt^r  Kuhlang  80  g  CtlgJ  hinzu  (LAUENntiRu,  M.,  HaxosronoE,  A.  279. 
U«:  igl.  HcrMiKw,  B.  14,  708).  —  FriBnieii  aus  Wasser.  Schmelzp.:  186—188*.  Wenn 
■a  &  fflaen^e  Löaung  durch  Silberoxjd  enljodet  und  de<tillirt,  bo  erhiilt  mau  du 
^ccnnte  Dtmiuhylconiin"  (a.  a.^  (M.,  vi.  298,  lüH). 

Du  iftdm  Artikfi  dts  IJptic.  über  1,1-DimothylooniiD,  5.  32,  Z,  1  t,  u.  bis  S,  33y 
tilt.ih,  und  hher  Trimethylconyliumjodid,  S.  33,  Z.  12 — 17  r.  o.  sind  xu  Eireichen 
vti  Amk  dm  foig'.niUn  xu  erseUen. 

■Sogtaannto«  Dimethylconiia",  durch' Oeatillnlioo  von  DimolhyleoniuiQmhydroxyd 
(ist  bIm)  gewonnen  (vgl.  H.,  B.  14,  708;  L.,  H.,  M.,  A.  279,  Zhü;  M.,  A.  298,  131). 
-  Bflefccidnbendei  OcL     Kp:  180— 18ft*     Ist  ein  Gemenge  mehrerer  Uaacn,  darunter 

MI*tkylci)iiUii   [%.  0.),    die   Base  A ,,  '    und    eine    Base    mit 

»WMfer  Kohicnatoffkertc,  wahrBcheinlich:  (CH,),N.CH,.CH,.CH,.CH,.CH:(JH.C,U,.  Bei 
vBatirkaog  von  HJ  entstehen  zwei  Jodide,  aua  welchen  durch  Einwirkung  von  Alkali 
>v>  ^emAre  Ammoniumjüdidc  CtoHfjNJ  (s.  u.|  giiwoniit'o  wrnlrii.  Bei  der  Redur-tion 
Bi: Zink  und  EiBCnig  entateht  daa  Dibydrodimetliylconiin  (s.  u.)  (M.,  A.  398,  ISl).  Addirt 
BMI  CH,J,  eutjodtM  and  dcatillirt,  to  erhtfit  nan  neben  Baaen  den  Kohlen  Wasserstoff 
<Vt»«{;H„  (H..  Ä  14,  710). 

AoäiM,  mit  Dirne thylconiniujmjodid  isomeres  quaternäree  Ammoniuovlodid, 

CH,.CH(CH,X 

CH..CH(CH,T 
■"Virxtiog  von  Alkali  auf  die  HydrcjodbatH; ,  welche  bei  der  Rcaction  von  IJJ  mit 
•»pisniitefn  Dimcthylconiin"  (b.  o.)  entsteht,  neben  einem  isomeren  inactivcn  Jodid 
''«•Iflt,  J.  298,  185,  141).  —  Prismen.  Schmelzp.:  220''.  Drehung  in  iC/^iger  Lösung: 
^*  Sebwvrer  Ifialich  in  einem  Gemenge  von  EasigAther  und  Alkohol  als  das  inaetive 
"••e  (f.  n.) 

laactivea,  mit  Dimethylooniniumjodld  isomeres  quaternäres  Ammoniumjodid 
5»ßtiN'J.  B.  Vgl.  oben  das  isomere  active  ProUuct  (M.).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  151* 
T"^'.  Drebnng  in  lO^/giger  I.Änung:  0,3ß*  (vielleicht  inae(iv).  Spaltet  beim  Erhitzeu 
^  EiMoig  eine  bei  172—180"  sit;dende  Baae  ab,  die  eich  mit  CUjJ  wieder  zu  dem 
*V«DgIic£en  Jodid  vereinigt  (H.,  Ä.  298,  1B&,  141).  ~  Platinsala.  Schmilzt  bd 
"l-lSV*  nach  Schwfiizuug.  —  Zinnaalz.     Schmebip.:  117—119* 

••Dihydrodimethylconün"  C,aH„N.    B.    Das  Ein  wirk  ungsproduct  von  HJ  auf  „ao- 

PjUiDtai  Oimetbylconiiu"  (s.  o.)   wird  in   Eisesaig   mit  QberscbUssigein  ZInkataub  in  der 

Y^  venetst  und  naeh  einiger  Zeit  zum  Biedeu  erhitzt  (M,,  A.  298,  144),   —  Flüssig. 

JJMW-is««.     Rechlsdreheud.     D»»:  0,77»:..    D%:  0.7895.    nn":   1.4288.    Addirt  weder 

^rygwwaaeeiwtoff,    noch  Jod.      Entfärbt   KMnO,  sehr   langsam.      Ist  ein   Gemenge  von 

2Jg  fiaaen,    von    welchen    die    eine    mit    Dimcthyl-n-Oktylamln    identisch    ist.      Addirt 

o^%  anter   Bildung   eines   Jodids   vom    Schmelzp.:   189—141*   und    eines   Jodide   vom 

S**Mij>.:  IM".    —    PItttinsalz.     SchmeUp.:   117".   —    Goldsal«.     Löslich  in  heiaaem 

**er.    Lange  Blätlcben. 

•IT-Aathylconlin  (;i,H„N  «  CH,.C^H,>N.C,H.  (S.  33).     B.     Durch  Dedtillation 

fZ°^  N-Aethylcotiiin-Chlorfithylat  (LAuaiiaoaa,  RasBxawBio,  A.  304,  74X     Durch  Mstdg. 

fj^icx«ii  von  Couün  mit  */,  der  theoretischen   Menge  G^HsBr  und  etwas  festem  Kali  auf 

'9*  (HosKMSMsaa,  Vf OLtwmaxRis,  B.  34,  8421).  —  Nach  (Jouün  riechende,  stark  basische 

[keiL     Kpr„:  187—188*';  D":  0,8398;  [aU:  76.82"  (H.,  W.).     Kp:  186—19»»;  D»: 

(UV    —    (5hlorhydrat.     Schmelzp.:   111"   (H.,  W.),    —    •(C;,oH„N.HCl(,.FtCV 

Krysralie.     Schmelzp.:    95"  (L.);    110—111"  (FI.,  W.).    —    C„H„N.HCl.AnCV 

alle  an»    Wawer.      ßchmcUp.:  UO"  (L.);    »5  — 86»  (H.,  W.).    —    Bromhydrat. 

I63»  (H.,  W.). 
KPropylconUn  C„HtiN  =  C,II,.CjH,>N.C,H,.     Kpr,«:  207—208".     D»«:  0,8428. 
*:7R.2I»  tH.,  W.,  B.  34,  2422).  —  Chlorhvdrat.    Schmelzp.:   144".  —  Plalinsali. 
,.    -t»eln>.:  172— 178".  —  Goldaalz,    Schmelzp':  108- 104".  —  Bromhydrat,    ßchmela- 
'^»to:  le«*   -  Pikrat    Schmcbp.:  60" 


N-] 


so 
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0,8868;  [o]d:  75.14*  (H.,  W..  B,  34,  2423).  —  Goldsiili:.    Schmclsj».:  97—98*.  — 
hydrftT.    Schmelip.:  Isa.Ji».  —  Pikrar.    SthmcUp.:  m,h'*. 

Conün-N-carbonB&ure-Pheuyleoter  C,jH„0,N  =-  CfcH„>N.CO,.CaIV  Ä 
DiphcnvIcurboDul  wenlcii  mit  I^.TgCoDiin  1  Stande  »uf  Iflü"  erlütxt  (CAsnuuri,  l 
O.  r.  126,  4t(ü).  —  FlJiMif;,  Kp:  »:^5^  [a]j:  -fä.ee^  Löslich  iu  Alkohol,  Aether.i 
form  und  Kenxol,  unUlslich  iu  WaMer. 

Ooniin - N  -  carbonaäuro  - Ifaphtylefltar  C,0H,^O,N'  ■—  CaHi,>N.r( 
it»  a-NaphtoldtTivur.  Hehr  zähe  Fltlssigkcit.  Rp:  UUU".  I^ulUb  iu  Alkobo. 
Chloroform  und  Rcnzol,  unlSslich  in  WiuiiM^r  (C,  M.,  Cr.  136,  4 »3). 

bi  /i-Naphtoldcriviir.     üleiclit  dem  o-DerivM  (C,  M.i. 

Coniln-N-oarbonaäure-Ouujakolester    C,,H„0,N  =  CflH,4>N.C0, 1 
B.      13,7  g   GuHJBkolcitrbünBt    werden    mit    11-*. 7  g  Coniin   1   8lunilF>    gekocht    (i 
126,  A-i-i).    —    Zdhe  Flüuigkeii.      Kp:  ^77^      Unlöslich   in   Waswr,    löalioh   M 
Aäth«r,  Cliloroforui  und  Büiizol. 

Coniin-N-diUiiocarbonsaures     Coniin      CitHmNiB,    »    C^II^CiH,' 
NH<C,IVC,H,).    B.    Durch  3-4sHg.  F>rwilrnifn  von  Coniin  oder  Coniin-> 
mit  CS,  iMaas»,  WoLFPEKäTEix,  ß.  31,  aüöO).  —  Darst.    Man  mischt  atberiai. 
von  Coniin  und  CS,   unter  Schütictn   aJlniJlhUch   und   krystallisirt   Hie  nach 
des  Aethers  und   CS,   xuriickbleibcnden   Kryvialle  »us   retruli*ucnKther  um 
236,  702).    —    HrrnFt<;ingi-ll>€ii,  whr  zfthe«  Od,  da«  ullmfthUch  icat  wird 
58  — Bl*"  schmilzt  (M.,  W.j.      Nadeln.     Schmelxp-:  71-72«  (.Mt).     Sehr  ! 

fallt  allen  cirguiiiai:hca  Löaungiimitlehi. 

■■"••. 
la)  l'ConHn.    B.    Aus  tnactlvr-m  Coniin  (s.  u.)  durch  ZcrU-guDf;  des  Iti 
der  d-Baa«  (S.  2iS\  1Lai>ekiich<j.  A.  247.  87j.   —  Darst.    Au«  den  RUckattti- 
fabrikaiiou  (AtiBi:)iii,  B.  SS.  19H3).  —  Stark  nach  Cooün  riechende«  4.)el.    H 

—  l&MA.).  —  C,H„X.HC1.    Nadeln.    Schmelip.:  214— 2l&«.    Loielil  Idilt 
Alkohol,  unloMÜch  iu  Aether.  —  (C.llirN.HCIVHlCl«.     Roth«  Kryalallti 
Ziemlich  leicht  löslich  in  Wasser.  —  CtHiiN-HAuCl«.    Goldgelbe  Friamexi 
Ziemlich  leicht  löslich  iu  Wasser.  —  C»Ü|fN.iinr.    Nadeln.    Schmclsp. 
HJ.     Nadeln.     Schmchp.:  145-146".    —    CH.^N.HNO,.     Nadeln.     -^ 

l-Methyl-l-coniin   C.II„N  —  C,H,.CgU,>  N.CH,.     Darst. 
(od:  —28")  Coniinriitkätänden  vom  Kp:  170—176".  durch  Entfernen   ' 
(bl  8.  28  und  unten)  initlelit  HBr  und  n-autionirle  KryslalUsalioii  der  V 
Alkohol,  bcijuororr  durch  Abscheidung  der  secuudflren  Basen  als  Nitro«" 
36,1330).—  Niuh  Coniin  riechende  Flasfiigkeit.  Kp,«:  175,8*    L>",,:' 

—  C,H„N.HC1.     Nadeln.    Schm.-lzp.:  191  — 192".  —  CbHi.N.HCI.S  i 
KiTslalle.     Schmelsp.:  1&2— US".    Ziemlich   leicht  löslieh  in  Was; 
FtCl».     Orangefarbene  Kryatalle  (ans  wenig  Wiiwcr).     Scbmelsp.:   I 
HAuCI«.    Blättchen.    Schmelzp.:  77— 78».  —  C,H„N.HBr.    Nadeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  189—180°.   —    C;H„N.!IJ.      Blftllcheo. 
Fikrat  C,H„N.CBil,0,N,.     Nadeln  aus  Wasser.     Schmeixp.:  191- 

2)  '  inactiven  Coniin  (8.35).    Zur  Frage  nach  der  racemiscl 
BORO,  B.  30,  485;  32,  1824;   KCaTBB,  B.  31,  1850;  BAXamsRoo:: 
B.     Durch  Kochen  von  2  Alljlpfridin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  187)  c 
(L.,  B.  19,  440;  A.  347,  80),  -  (C,U„N.HJ),,CdJ,.    Krystalle.   i- 
Zur  Eztstensdes  'IsoconitnB  (S. 35,  X.  22—23  r. o.)  vgl.  a 

CH  CH  Cf? 
'Conydrln  C,H„ON  (8.35).     ConsütuÜon:    ■''•„* 

trlTTEa,  B.  34,  8166).      Wird    von    Chromeflure    in    echwef«:. 
racemiflcher)  I-PiperidinairbonsSure(2)  (ti.  4U)  oxydirt. 

•Paeudoconydrin  C,H„ON  =  NH<C,H,.CH(OH).C,H,  ■ 
{S.  35).     Bei  der  Oxydation   mit  Chromsfturt^  in  schwefulsai 
ridincarhon«Äure(2)  (S.  40)  (WiLLSTÄrrits,  B.  34,  31701. 

S.36,  Z.  n  r.  M.  ttatt:  ,.B.  24,  25,  34"  litt: 

'n-PipttkolylmeUiylalkiD,  2-)^-Oxypropylpiperidiii 
CH(OH).CH,  {S.36).  —  C;H„0N.HCI.6llgCI,  (luu  1 
A.  30L.  145). 

»itroaamin  C,H,.0,N,  —  NO.N<C»H,.CH,.CH(OHU. 

Ocl  iL.,  ä.  301,  145).  9^- 
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eN  C|,H,n^,t 


N-Metbyl-K-pipekolylmethylÄlkln  C^Hi/lN  =  Cda.N<C5HrCH,.CH(0FI).CH,. 
B.  Durch  Erw&rineii  dc-s  rT-l'ipckolyiinctbylalkiiis  (S.  30)  mit  methyUchwofclwiurcui  Kaliuui 
ia  wtbsehger  Lüauag  (L.,  Ä.  301,  HC,  147).  —  Stark  alkali&chc  Flü^ickeit  vod  scbwacbem 
Gerach,  entarrt  sofort  in  flüssiger  Luft.  SchmiUt  aclioii  ia  feelcr  Kotileosäure.  Leicht 
löslich  iu  WasiKr,  Alkohol  uod  Aether.  —  C;H„0NÜC1.&H^CU.  Kr/btaUiniBcbes  Pulver 
lansmiaiig  heiäsf r  Ldsung).  Hchinelzp.:  löO — 15ä^  Sintert  bei  145".  —  Platiudoppel- 
aalz.    0«Tb«8  Pulver  aua  Alkohol,    ächmelxp.:  203—204". 

•Conlcein  C»H,bN  \S.  36-37). 

S.  36,  Z.  32  V.  o.  siatt:  „B.  J7"  /i«:  „B.  18'\ 

c)  *7-Conice7n  NH<^£»^-^?j^>CH,  {S.36—S7),     8pec.  Gewicht,    Brochuny»- 

indicea:  BBÜB^  PA.  Cft.  32,  37S. 

S.  38,  Z.  19—26  p.  0.  sind  xu  Mtretchen. 

4)   •ß-^ropytpipertdin,    H-Propylpiperldin    CH,<^2j^^^^>NH  (Ä  5S). 

ft)  "Inaclives  ^-Propylpiperitlin  (Ä  38).  Waaaerbelle  Flü8*ij;k«it.  Kp,„:  174*. 
D",:  0,8475.  Lniftlicb  in  c«.  80  Thin.  Waaaftr.  Riecht  coniiuartit:.  BrSunt  «ich  au  der  Luft 
und  bildet  mit  SäuredäuipfeD  Nebel.  Ist  giftig,  doeb  schwKcber  aU  Cuniio  (S.  23)  (ICubuch). 
Lbst  sich  ia  d-  uod  l-Propylt>iperidiii  [s.  u.)  Bpalten,  indem  taxa  die  LÖ&ung  in  d-Wein- 
slnre  und  wenig  Wasser  cum  Syrup  uiuengr,  letzteren  durch  Einsfien  von  etwas  Coniintartrat 
zur  Krystallisation  brtiigt  und  damtif  mit  etwas  Waaser  anrührt;  beim  Absaugen  bleibt 
d-weisisaaree  l-Propylpipcridin  zurück,  während  die  aus  der  Mutterlauge  iu  Freilieit  gesetzit: 
Baae  mit  1-Wuiiis£ure  Kryslullu  vuii  l-weiiiiaurBin  d'Propylpip«ridin  liefert  (GaAMUER, 
B.  30,  1060;.  Pharmakologische  Wirkun«:  li.  u-  Eo.  WoLPPSKöTBiy,  B.  34,  2410.  — 
C^tN-HCI.  Prismen  oder  Nadelu  aua  Wasser.  Schmelz)).:  127—129*.  Leicht  löslich 
in  Wasser  und  Alkohol,  unlßslich  in  Acther  (6.).  —  C,H„X.UAqCI..  Citroocagdbe 
Nadeln  aas  Wass>>r.     BrSunt  eich  bei  88°.     Schmilzt  zwischen  96—96"  (G.). 

Thiocwbanilaäurederivat  C,.H„N,S  =  C^H.aN.CS.NU.CjII,.  B.  Beim  Erwärmen 
von  f(-PropylpiperidiD  mit  Phcoyisenföl  (G.,  B.  30,  lOöl).  —  Nttdcichen  aus  Petroieum- 
«Eb«r.    Schmelzp.:  dO^ö". 

b)  d-^-Propylpiperidin.  Oel.  od>*  im  lOOmm-Rohre:  -f  ^i^^*' (^lUMBBBf  iEf.  80, 
1063).  —  C,H,;N.HCl.  Kryslallc  aus  Aceton.  Schmclzp.:  147*.  Sehr  leicht  löslich  in 
Wasefr  und  Alkohol.  —  l-wclnsanres  Salz  C,U,7N.C4U«0«  +  H,0.  Sttulen  oder 
Tafeln  aus  Wuscr.     Schmelzp. :  1&8". 

c)  l-^Propylpiperidin.  Oel.  Kp,,,^:  l74*.  D"*:  0,8517.  od"  im  lOOmm- 
Rohre:  —5,44*.  [«>:  —6,89"  (G.,  B.  30,  I062J.  —  Chlorhydrat.  Nadeln  aas  Aceton. 
Schinelzp.:  147**.  —  d-weinsaures  Salz  C,H„N.C«U«0«  -\-  U,0.  Krystalle  aus  Wasser. 
Schmelzp.:  161*  unter  Zersetxung. 

6)  •JsopropytpfpeHdin  (CH,),CH.C^U,>NH  (S.  38).    a)  •o-lHopropylpiperidin. 
S-lsopropytpiperidin  {S.  38).    Utebktricitfltseonatante:  H.  Ladkusoko,  X.  EL  C)t.  7,  61S. 

6>-0xy-u-Iaopropylpiperidin  C,H„ON  =  HÜ.CH,.CH(CHa}.C6U,>N.  B.  Durch 
BeductioD  von  u-Uxy-a  Isopropylpyridin  (vj;!.  Kühios,  Happi,  B.  36,  1844)  mit  \atrium 
und  Alkohol  fA.  Ladenhubu,  Aüaii,  B.  24,  1674).  —  Flilasig.    Die  Salze  sind  amorph. 

c)  8-Isopropylpiperidin  *.  S.  32_3ub  Nr.  15. 

7)  '  liexahudrocoHidtnt  Copetiittin,  2-Methyl-S-Aetttyiptperidin 

*ii'Modif)c»tion,  inactivc  Form  (Ä  39).  N-Benzoylcopellidiu  C„H„ON  =* 
C,H».C0.S<C,H,((:il4lir,Ilr.).     Oel  |6!abcdse.  Wolfpekstein,  B.  34,  a42fl). 

N-BenBOlBUlfoeopeUidin  C,4H„Ü,NS  =>  C,H,.SO,.NC,U«(CU,)(C,Hg).  Schweren 
Uel  IM-,  W-,  B.  34,  24i9). 

S.39,  Z,  }5  v.o.  atati:  „0,B„:f.BBr**  Kw.-  „OtH„X.BBr". 

•U-Modifiuatiou  {8.39,  Z.  16  r.  o.).  Kp:  16l%*  [ajo:  H-Sl^aS'  (Mabodsb, 
WourrEKNTEw,  B.  34,  2430). 

S.30,  Z.25  uwi  Z.  :W  CO.  itutl:  „Cp/Ti^A'"  lies:  „C,//„.V". 

CarbonüBiaredoriv&t  des  d-Copellidins  C.sHj.OX,  =  C^Hi.NH.CO.NCaH^lCH,) 
(CjUj).  E.  Ntibeu  kleineo  Mengen  des  eiKBprechenden  Isocüpellidinderivates  |S.  32) 
darch  Einwirkong  von  Phenylisocyanat  auf  d-Copellidin  i«  Beuzol  (M.,  W.,  B.  34,  2480). 
—  Schmelzp.:  «7— 98^ 
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fl)  *  Ittocopellidin^  ^-Methyl-S-Aethylpiperidin  {S.39—40i,     Stereoü 


dem  CupelHciin  [ü.  31,  Nr.  7) 


Ü43S 

i 


Di«i 


Dimethyl-] 


3-Ozytet: 


Cftfbanllaäurederivat  C,,H«ON,  =  C,U,.NH.CO.NCsH,(CH,)(CH,).  B.  Am 
copellidin  und  PlK-n/lisocyKtiat  in  HiMizol  (Makcchk,  Wolffexitkik,  D.  34,  t:429 
Kryflfalli-  («U9  H^nml  +  LiproVn).     Scbmelzp.:  282—233* 

N-BonzoylisocopoUidin    C„H„ON  =  CeEI,.CO.SC,H,(CU,)((},HB).     Od 
B.  34.  31291. 

N-Benzol8ulfoi80copellidln  C„H„0,N8  =  C,H,.SO,,XCaH,lCU,lCCiHJ. 
punkt;  fiÖ"  (M.,  W.,  H.  34,  212P). 

10)   •2,4,6'Trimethylpfpei'idin    NH<^{j£{]'j;Qß»>CH.CH,  (Ä  40). 

ciUtscouatanto:  R.  Ladbkborq,  Z.  EL  Oh.  7,  816). 

S.40,  Z.19  P.O.  statt:  „275"  liet:  ,,2Ti3-\ 

.3)  «.«e«.y*.«./Vopv/pv.-ro«d.«  chJUInhIhCH, 

PH     CHlf  H  I 

propylpyrroUdiniumJodld     ^„'^3(0  h\>N(CH,1.J  ».  S.  29. 

CH,-CH, 

14)  2,«,5,tf.re.ra,nc/AWpi/rro/W<»    (CH.),C.NH.6(CH.).- 

CH*— ÜH  .OH 
pyrroUdü.  C.H„ON  =  (CH.,.6!^H.äcH.,.-      ^^     "^"^  -^^  "^  '="""«*■ 
bei  der  Reduction  des   Ketotetniinethy]  Pyrrolidins  (S.  S6)  mit  Natrium  am  algam 
e&urer  LSauag  (Paülv,  Böuh,  ß.  34,  2291;   F.,  Ä.  322,  122).    —    Rechtwinklige 
(aus  LigroKn).      Schmelzp.:  "l".      Kp,^:  90,8  —  91,4*'.      Leicht    löslich    in   allen   Obl 
Lösungsmitteln.    —    C,n„ON.HCl.      Zerfiicspliche   N&delchen.     Leicht  löslich   in  ^ 
uqJ  Alkohol.     Ig  löst  sich  in  800g  sied  midiem  Acuton.  —  Der  MandelBftur(>est«T 
5pl.  Bd.  II,  ti.  922)  ist  ein  schwaches  Mydriaticuu  (UiLuBBSAituT). 

CH,-CH.O.CO.C,H. 
O.Bon,oy.aerivatC..H..O.N  =  ^^„_^-;,^^^jj_^       ".     B.     Ao,  S 

methylpyrroiidtn  (8.0.)   und  Benzoylchlorid    bei   150  — ]fi5*   (F.,  A.  322,  126). 
erstarrendes  OeL  —  C,}H,,0,N.HC1.    Nädelchen  (aas  Essigcstcr).    8chmct£p.:  216*  (am 
Sehr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.     Besitzt  anlUthcsircndc  Wirkung. 

CH,-CÜ  J 

3-Keto-2,2,e,6-TetramethylpyrroUdln    „„  ^  •    '„  -  „„  ^    ».  Ä  56.         ■ 

(CHj)|C.NH.O).CHg)j  ^ 

15)  3-tsopropylpipetHdin  CH,<:^^tCH(CH,),].CH,.^^^j     N-Methyl-jS-Iaopr* 

plperidin(?)   C„H„N  ==  CU,<^y"-''J^^-^{j«>N.CH,C?).     B.     Dareh  40-stdg.  | 

VDO  N-Methyl-a,p}-FropyleDpiperidiu  (S.  &T)  mit  Ziun  und  Salzsäure  (LufEMBUBa,  A.  3(M 
—  Farblose,  leicht  bewegliche  FKUsigkeit  von  Fiperidingeruch.  Kp,„:  175 — läO^. 
0,9494.  —  C,H„N.HCl..'iHgCI,.  Kryatalle  aus  Wasser.  —  (C,Hi,N.HClJ,.PtCI(.  Ot 
farbcne  Blfittchin.  I^chmelsp.:  l&l— lü5°.  —  C,tl,,N.HCl.AnCl,.  Kryslalle  aus  W 
Schmelip.:  126— ISS".  —  Pikrat  G;H„N.GeH,0,N,.  SalmiakfthnlieJie  Kryetalle.  Seh 
puokt:  162—163". 

If-Aelhyl.^Isoppopylpiperidin{?)  C,„H„N  =  C,H^C,H,)>N.C,H,.  Ä  N-A 
Propylenpipcridin  (S.  b")  wird  ^6  Stunden  mit  Zink  und  Salssfluro  gekocht  (L.,  Koskni 
A.  304,  70X  —  Farbloae,  stark  UchrbrecUende  Flüssigkeit  von  ConÜDgerucb.  I 
187-192".  D":  0,B5I7.  Unlöslich  in  Wasser.  -  C,cH„N.UCI.5UgCl,.  Grw 
KrysUlle.  Schmelzp.:  84".  —  C„H„N".  HCl.  AuCI,-  Naddn.  HchmeUp.:  78—' 
Fikral  C,«H„\.CaH|0,N|.     Honokline  FriHmen  aus  Alkohol.     SchmeUp.:  117^. 

CH.<CU(C.U.^CH(CH  l>j,H. 


i 


18)     2-Methyl  -3-AethylpipeHdin 


«^H, 


Cil,' 


1 

1.S 


mothyl.3-A«thyloI(3'>-piporidin,  N-Methyl-a-pipekolyl-j^Methylalkin  CgTl,/ 

*^'''^cli!^'^^^"^^"'^'^"^C?f^>^'-^"'  ^'  ^""'''  Rfduction  des  ent^proch. 
PipekolcylalkiuB  ^S.  57)  mit  Natrium  und  Alkohol  (LAbEKnuan,  Rbakut,  A.  304,  81 
Nadeln.  Schmelzp.:  30«.  Kp,j.^:  222-224»  D'»:  0,9664  (flüssig^  -  (C,H„ON, 
öHgCl,.  Kryatallwarzon  aas  WaMcr.  Schmelzp.:  169—170".  —  (C,H„ON.HCl),,J 
SchmeUp.:  197—198".  —  Pikrat  C,U„ON.C,H,OtNb.    ßchmelsp.:  186- 1S9». 


jiBiiiia.j 


A.   -ßA^pN  C„H„^iN.     \ir,40\ 


B.A.üvU.pipokolyI-f?.MethyliUlän  C.„H,.ON  =  ^ij^^^^^l^^^OBiCB^imCU,) 

CH,         CHf N  — 0|Uj 

ß  SAfüj-lt-pipekoleyl-j-J-Mcthylalkin  (S.  bl)  wird  mit  Natrium  und  Alkohol  redacirt  (L., 
Eaannio, i.  304,  65),  —  FlUäsigkrit  vom  ^Vtm-  230,6',  Von  piperldinarti^m  Geracli. 
D»j:tl,«"-  ^V  0,9670.  I^iülich  in  30— 40  Thln.  kaltem  und  HO— 150  Thln.  lioiwem 
Wma.  ~  Chlorhydrat.  Sehr  scrflicMlich.  —  C,JI„0N.llC1.5lIgCI,.  Blameukobl- 
iitniimtte.  Schmelsp.:  Uö».  —  iC,oH„ON.HUIi,.FiOI«  +  11,0.  Priamen  oder 
TiMto.  Ähmelip.:  ns-ITR».  —  Pikrat  0„li„ON  C,U,0,N,.    BlSttcbeo,    Üchmels- 

V*A8Ui7l-a-pipekolyl-,V-MetfaylaLkia-Chlor&tbylat  C.UmONCI  -=>  C,JlnON. 
CÄa-C„H„0NCl.5Ht;CU-i-  H,0.  M^eisse  Rnstall«  aus  Wii«er.  Schmelzp.:  ISO« 
biiUll  -  iC„H„ONCU,.PlCU.     Kr^-BlAlle.    Hcliuiühp.:  ^Oö"  iU,  R..  A.  304,  Ö8> 

ITl  %,t,ii-Trimeihylptperl(itn  NH<^5?,CH  ).Ch'>^"«  ^'B'-  *"''*>  ««b  Nr,  18). 
4-0u-2,8,6.TTlmothyIpiporidiii  CbH„ON  #.  Vlnyldiaoetonalkamln.  A>/.  JStf . /, 
Ä  J>j  (Ji-bci-  Acyl  N-AlkyldL>r)vate  de«  Viuyldincctüualkamius  vgl.:  Obem.  Fabr. 
BoBM,  D.R.P.  101332;  C.  1899  1,  1D98. 

Bemorl'Vlnyldiacetonalkninin.  f^Eucain  C,tH„0,N  =» 
CH,.CU(rt.CO.t;H,)LCil, 
,im   ',■<  vu  Atir.li  •     ^    Durch  Benzo^liruDg  des  alabilen  AlkamioB  (Spl. 

(ClltV' ^ä CH.CH, 

Ml,  Sv49S)  (Ch.  F.  ScH.,  DM.1*:  97672;  C.  189811,  Ö93).  —  Krystalle.  SchmeUp. 
a  TS'iCh.  F.  Schi;  91»  (Fae5oss,  Avi.  Soc.  23,  885).  I.«icht  löslich  in  Ücnzol,  Chloro- 
tan,  ArtboT  and  Petroleum fitbcr.  Untersrbeiiluiig  von  n-EucsTn  (S.  42J  und  Cocain 
(SpL  M  tn,  S.  64A):  P.  Iksitzt  local  anltsthesircndo  Eigenftcbafteu  wie  Eucaln  und 
Cwah  iVosn,  C.  180711,  697).  —  Chlorhydrat.  Farnkrautßhiiliche,  zuweilen  auch 
hMAnnijEe  und  pri^matiscbe  Foruien.  Hclimelzp.:  1^68°  (unter  Zersetzung).  L9bt  sich 
fa  blteK  Wufor  XU  ta.  3%,  in  heissirm  Wasser  ist  e9  mebr  als  doppelt  so  liJelich.  L$b- 
Wito  Alkotiol  ru  ca.  U«',,  unlö-nlich  in  Aether  (P.). 

Bnuoyl-N-MethylTlnyldiacetonalkamln  C,.II„0,X  =  C,n60.0.CjU4(CH,),>N. 
(^  Ä  Aus  der  Natriiimvcrbindung  dca  N-Mothylviuyldiaceton^kamins  (Spl.  Bd,  I, 
J«D  durch  Bt-nKoylcblorid  (Cb.  F.  rtcn.,  l).R.P.  1064^2;  C  19001,  lOöl).  —  Dickes 
vi.  Nedet  unter  Zeiselzung  oberhalb  ibO".  8cbr  leicht  löslich  in  Alkohol  und  in  Aethoi-. 
"Wl  »i«  Cocain  local  nnairb^-sircnd.    Pbarmakologiäches  Verhalten:  V.,  C.  1897  I,  1217. 

ToloyUanrederivata  dea  stabilen  Vinyldiaoatonalkamins  Ci«HuO,N  :=  CBs. 
'iÖ»-CO.0.CU,«N.  a)  o-ToIu>-UäurcderivHt  (vgl.  Spl.  Bd.  1!,  S.  »22}.  SchroeUp.: 
«■il'tCb.  F.  «i-u.,  IXR.P.  97672;   (?.  1808  II,  693). 

fctp-ToIuvlsäurolerivat  (vgl.  Spl.  IW.  II,  S.826).     Krystallc.    Bclimclap.:  ca.  49* 

(Ck.  i\  ScH.). 

PhflayLglykola&urederlTat  dee  N-Methyl7i2iyldiaoetoaalkaiDin8  CirU^OfN  s= 
<iH.CH(0H)CO.O.CH<:^^*-^(iJ{Fj{|'^*>N-CLI,.     a)    Derivat   dea   stabilen  Mctbyl- 

^'"jt'lUcetoDalkamins.     B.      Man    oeutnilUirt   10  fr  n-X  Methyl vinjMiftcetoiialkamin 

^J'^  Bi  I,  S.  499)   mit  SalMÄurc.    vereet«    mit    l.'>g   MandelafUire   (Spl.  Bd.  M,  S.  922), 

"^foii  H,(l  nnd  2  Tropfen  .Salzaüarc  und  dampft  dann  «In;  dieses  Verfahren  wird  vier- 

S^  «iRierbolt    IILirbiks,  A.   290,  337).    —  Hellgelber   Syrnp.      Sehr  wenig    löslich    in 

**tef  DDtl  PetroleumttthpT,  leicht  in  vcrdünnlen  SÄuren.    Wird  von  Barytldsung  schwer 

5jS*»Itfti,  seigt   koinp  mydriatiecbe  Wirkung.   —   Hydrocblorai   und   Sulfat.     Oelig. 

1      ChturauraL      Nadeln.     Fiillt  erat  ölig  au«.   —   Oxalat  und   Pikrat.     Leicht  ver- 

^'*«ttiß  Kryntallc. 

.^b)  Derivat   dem   labilen   Methylviuyldiacetonalkamins,    Eapbtaltnlu.     B. 

I  ,i|*loj  der  fi-Vi-rbinduug  (8.0.)  aus  p  N-Methvlvinyldiacetonalkamin   (^pl.  Bd.  I,  S.  499) 

{ttV*  -^-See,  341;  D.R.P.  95Ö20;  C.  1898  I,  ötiB).  —  Sccbescitige  Prismen  (aiu  Petroleum- 

1^^*^).     8cbmcl2p.:   lüä-113^     Lcüchl    loalich   in  gewöhnlichen    Losungsmittelii,   auaser 

Kllier.     Wird  durch  BarvilÖaung  leicbt  in  die  Componenleu  geapallen.    Bewirkt 

—    C|tH,jO,N.H(^I.      Kugt'ti<!H  A^gn-gatfl   (aus    absolutem   Alkohol   •^  utwa^ 

^  fgcbmeUp.:  ISä— 184".    S.hr  leicht  löfllich  in  Waiwer  (H.,  R  31,  665).  —  Platjn- 

^»1.    Tafeln    (H.).    —    C„H„0,N.HCI.AuCl,.      Hlättcbeu.      Schmelap.:  158-1B90  (U.). 
äiticylat    C„U,»0,NlC,ll«(OUi.C0,]lt.     Rry^talle  (aus  abaolatcm  Alkobol-Aotber). 
"Wlxj.      115  — 11«*      Leicht  IÖ3lich  in   Wasser  (II.). 
^Phanylglykolyl-N-Aethylvinyldlaootonalkamin  CijHnO.N  =  CHa.CH(OH).CO. 
"llj.^.S'.CsU«.     B,     Aus  dem  Uljileo  N'-Aethylv-inylJiacetODalkaroin  und  .Mandelafturc 
ir.Hcu.^  D.R.P.  95620;  C.  1808  1,  9G8).  —  Mikrokryetallinlscbcs  Pulver,    fichmelap.: 
-91^     ÜQlÖilich  hl  Wawcr,  leicht  löalicb  iu  Alkohol  und  Aether. 
lBL«rKai'£rcftasiiuesb«aJa.    IV.  3 
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4-Keto-2, 2,6-TrlmethylpIpertdln ,  3, 2.  e-Trlmethyl-7-Piperidon 

4-Blapbenyltliio-2,2,e-TrimethylpiperidiQ,  TrimeUiyl-7--pLperidon-DiplieayI- 
mereaptol    C„U„N8,  «  (C,H..S),C<^^*'^[I^^'J>NH.     B.     Au«  Viayldiacetoownin , 

(Spl.  Bd.  ],  S.  498)  nod  Pbonylmercaptiin  (Spl.  lld.  11,  ä.  467)  in  alkoholischer  Salzsfiiure 
(Pici-y,  B.  31.  8149).  —  Od-  UnlÖBÜcb  in  Waaser,  sehr  leirhr  liisHch  In  or^aniflcben 
äolventien.  Erstarrt  allmühlich  zu  einer  straLligen,  bei  ca.  1^"  sclimelzendeu  Alaase. 
I>ie  Salzo  Bind  schwer  lÖHÜch  in  WaMcr.  —  C,oH,.^NS-HCI.  BUttcbcn  (aus  vcrddnDtem 
Alkohol),     ijcbmclzp.:  227°. 

(CU.kC  .  eil, .  CH.  ' 

18)      2,3,.?-      oder     ■^,V,ti-TrimethylpipeHd{n       '      "•„      *     ■'       oderi 

CH,.CH,.CH, 

A    v-i^     Au   ^t3    *^S''  ■°°*^  ■"*'  ^'''  *''^-    ^'    ^^*  **'™  DibydroeolUdiu,  welche«  aas 
(CHa))C — Ml — CH.CHj 

Methyl hepttiDonuxim  eutstebt  (S.  7Uj,  durch  Heductiou  mit  Natrintn  und  Alkohol  (Wallicb« 

GuJCBT,  ^.  319,  TU).   —  Kp:   166^     D'":  0,859.    11»:   1,4596.     PhiirinakuIogiBcbe  Wirkung: 

JicoBi,  C.  1903  1,  1092.   —  (C„H„N.HCl),.PlCl,.     Nadeln.     Scbinelzp.:  173Munter  Zcr- 

eetzun^;).  —  C,H,,N.UCl.AaCI,-     Krysulliuigcher  Niederachtas.     ScbuieUp.:  IIH''. 

NitiOBamin  CaHigOX,  =  CgH,,>N.XO.  Schwach  gelblichea,  angenehm  riechende« 
Oel.     lipi,:  134"  (W..  Ö.,  A.  319,  bO).  j 

QuaUrnärea  a-Hetbylbydroxyd  dee  Tetraniethylpiperidioa  C,oU„ON  ==  C,H^ 
(CH,l,>N(CH,),OH.  R  Au«  dem  Jf^did  {e.  u.)  und  Ag,0  iWillaoi,  Gilbkict.  A.  319. 
86).  —  Liefert  bei  der  trockenea  Deslillaiion  unter  Ab«paltuiit;  von  Wasser  eine  tertiära 
Base  C,oH,iN  (a.  u.).  —  Chlorid  C,oliI„NCl.  Au»  dem  Jodid  und  AjjCl  (W.,  «.,  A, 
819,  85).  —  Ci»H„NCl.AuCI,.  Schniclzp.:  106«.  -  Jodid  C,„H„NJ.  Au«  Trimethjl- 
pipcrtdin  durch  ereirböpfeDde  Methyliruni:;  iu  methrlalkoholiscber  Lüsuug  uud  fractionirta 
Füllung  des  Reactionsproiiuctea  mit  Acthvr  (W.,  G.,  A,  319,  S4J.  Krystaile  aus  Alkohol. 
Schwer  löalich  iu  Alkohol  und  kaltem  Waest-r.     Scbmelzp.:  23ä°. 

Tertiäre  «-Baae  C,|>H«N  =  C,H,8.N(CH,l,.  B.  Durch  trockeae  DeetiUatiou  de« 
quatvruärcu  a-Mutbylbydroiyds  den  Tetiamethylpiperidina  {»,  o.)  (W„  G^  A.  31B,  86).  —• 
Kp:  167—169". 

Jodmethylat 
Aua    der   tertiären 

SchmeUp.:  231".     Leicht  löalicii  iu  Wasser  uud  Alkohol.     Bei  der  trockenen  Destillatioo. 
des  Ammoniomhydroxyds  entsteht  TriuiKtbylamin  neben  einem  Kohlen  Walser«  totT. 

Quaternäres  /?-Methylhydroxyd  dea  Tetr&methylpiperidins  C,oUmON  ^  C^Hf 
(CU,),>  NtCH,),OH.  B.  Aua  dem  Jodid  (a.  u.)  uud  Aj:,0  fW.,  G.,  A.  319,  86).  —  Liefert 
bei  der  trockenen  Deetillation  unter  Abspaltung  vou  Waseer  eine  tertiäre  Base  Ci(,H„M 
(e.  u.).  —  Chlorid  C,„H„NCI.  B.  Aus  dem  Jodid  und  AgCl.  -  C,oH„KCl .  AuCt,. 
Hchmelzp.:  99'.  —  Jodid  (',„H,,NJ.  B.  Aus  Trimetbylpiperidin  durch  enchöpfende 
Methylirung  in  mcthylalkoboliecher  Lusung  und  frectioDirte  Fttliutig  des  Reactiousproductei 
mit  Aether  (W.,  G.,  i4.  319.  84).  Nadelu.  Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  Schmeli- 
punkt:  l&9-l(l0^ 

TertlÄre  j^Baao  C,oHj,N  =•  CH,5.N(CHJ^.  B.  Durch  trockene  Deatillation  des 
quateru&ren  ,^  Methylhydroxyds  des  Tctramethylpiperidins  (h.  0.)  (W.,  G.,  A.  310,  86).  — 
Kp:  171  —  173". 

JodmethyUt  der  tertiären  pf-Baae  C,oH„N,  C„H„NJ  =  C,H„.N(CHJ^J.  Ä 
Aus  der  terliären  ^-Boee  C,„U,iN  (a.  o.)  und  CU,J  (W..  G.,  A,  319,  87).  —  Lässt  sieh 
durch  Umkrystallisiren  aus  Waastr  in  Tafeln  vom  Schmeixp.:  ;il7"  und  Nadeln  vom 
ächmetzp.:  201^ 'Kurlcgeu.  Bei  der  trockenen  Destillation  des  AmmoDiumbydroxyda  ent- 
steht Trtmi^thylamiu  uud  eiu  Kuhleu wa^orntotT  CeH,«  (Kp:   107— 110*0. 

Tbiofaamstolf  auB  Trimethylpiperidin  C,HiaN,S  =-  C,H„>N.CS.NH,.  Ä  Aus 
Trimothylpipcridin  durch  folgewetee  Kinwirkuug  vou  Bromcyau,  NH,  und  H,8  (Wali^ach, 
GiLBEBT,  A.  319,  S3).  —  Lfiset  web  durch  Umkrystallisiren  ans  Wasser  iu  zwei  laomere 
serlegen:  Blfittchen  vom  Hcbmolicp.:  171—172"  (sehr  wenig  löslich  in  kaltem  Wasser)  und 
Nadeln  vom  Scbmelzp.:  IÖ4 — 155". 

6.  'Basen  c,ti„N  (Ä  40— ■*;).  1 

»)  a,4^DiüthyljUperidin  NH<^{J":^^;[}J,"^CU.CU,.CU,.     3-Aethyl-4-Aethy- 
lol(4«)-Pii)«ridln,  /-Mothylolmolhyl-j^-Aethylpi'peHdln  C.U„ON  =  HN<C,H,(C^,)l 


der   tertiären  u-Base  C,,U«.N,   Ct,H„NJ  =  C;H„.N(CH,(,J.     iC 
Base  C,„li,,N  (a.^.j    und   CII.J   (W.,  G..  A.  310,  87).    —    Schuppen. 


iiiiiioaj 


A.    »BASEN  C„a,u+,K     {iF,4i—4S\ 


CH,.Cn,.On-  B  DutcIj  RetJuctioD  von  ^-Mclhylolmethjl  ,tJ-Acthvipyridiu  tSpl.  lu  Bit.  IV, 
<.  1381  Bit  Xttriom  -|-  Alkohol,  neben  einer  mit  Wasücnliimpf  diiciitigeu  Base;  wird  (je- 
niai^d8niiUf.berfilhrung  in  das  Slige,  in  Aetber  unlöälicbe,  io  Waseer  lÖBÜche  Carbouat 
iJUm,  B.  35,  l»5oJ.  —  Didic«  Üel.  Hei  dor  Oxvdtiltün  mit  KMuO«  oder  CrO,  scheint 
GIhUmpmui  enUtehen.  —  C»B,.ON.lIAuCl«.  Nadeln,  öciimelxp.:  122°.  Sehr  leicht 
UM  ia  Alkohol,  aiemUch  leicht  tn  Wasser. 


10)  ttß.G'Tetrantethylpiptriditt 


>C1I,. 


afa,t^to'-T€tramethylpiperidiH 

Halog«nderiT»ts  a.  Sjil.  Bd.  J,  8.  öOl. 


t'Otrt«trsimetbylpiperidlD    C»HisON  und  Derivat«  .«.  Trlacdtonalkamin  SpL 
C&rbftnÜBÄarederlvat  dea  N-MetbyltriaootonalkaminB  C,tHmO,N|  e=i 

'^'*'^CH'i!!c1i!^^^*^-*-^'^^^»^»  ^-  ^^  der  Nalriumveibiodung  dea  N-Methyi- 
tiiMtoutkaaiiDH  (t>pl.  Bd.  I,  6.  501)  darch  Iflngeres  Erhitzen  der  fttheriachen  Löeung  mit 
ncifiiubaniinsAarechlurid  (Chcm.  Fabr.  BcHEamu,  D.ILF.  106492;  C.  18001,  1081).  — 
Cl]«lUf.    RrbmelKp.:   Ul-llS«. 

BwioyUrlsootonaUtamiQ  C,4H„0,N  =- NH<§^^»^'^y«>CH.O.CO.CjH,.     B. 

Ovnk  Ethitien  gleicher  Mengen  Triaeetoiialkamiiictilorliydrat  und  Renzoyleblorid  auf 
I*ft-I6(l*  iCh.  F.  Sth.,  D.R.P.  «0009;  Frdl  TV,  121ö).  —  Kryatallloischo  Ma«e.  ßchmeUp.: 
n*.  Sdiver  löfllich  in  WaMCr,  k-icbt  in  Alkohol,  Aether  und  Benxol. 

BeMorl-N-Mathyltriacetonalkamin  C„U„Ü,N  ^  CU,.N  <CbH,vO.CO.C,Ho.  ä 
I*«!*  Einirirkuuff  von  Beniovlchlorid  iu  Aether  auf  die  NatriumverbiuduDg  dea  N-Methyl- 
■«MOuikuniu»  iCb.  F.  &ca.,  D.R.P.   lOtJ^S^;  C.  10001,  lOdl).     -  l^iektlüBaigea  Ocl. 

Oniuunoyl-N-Methyltriacotooalkamin  C,.n„0,N  =  CII^.N  <C,U„.O.CO.CU:CH. 
^K   Od      Kp:  gegto   260'  (Ch.  F.  Sca.,  D.R  P.   106492:   G.  1900  1,   1081). 

4-Xeto-2,2,6,e-Tetrameth;lpiperidiD,       2,3,6,6-Tetraiuetbyl*j'-Fiperidoa 

W„ÜX  «  -'^H<^[;[j«'''^{j'>CO  *.  TrUcotonamln,  SpL  Bd.  I,  S.  500. 

■•Oxyderlvat  eines  Tetramethylketopiperidlna  C,H|,0,N  •.  Triaceton- 
*>*oay/am<n,  SpL  Bd.  I,  S.  6S5. 

/QCH,),.CHBr 
ÄMaorloiybromtrlftootonamin  C„HwO,NBr  ^  NH<  >C0  .     B. 

^  \C(CH.),.ÖH.O.CO.CH, 

r^b  Digehren  von  DibronjIriacL-lonamin  mit  benxo&aareai  Silber  in  CHCIa-L^ttng 
P/^f-l,  B.  Sl,  672).  —  NÄdelcbeu  (aua  Aether  -\-  Petroleum Siberj.  SchmeUp.:  114". 
i/'Jdabeh  io  Walser,  schwer  lötllch  in  Petroleumlttber,  leichter  in  Alkohol,  Aether  und 

%-FheiLjläther  des  2,2,6,e-TetTamethyl-j'-ThloplpQrldons,  Phonyltrfaoetoain- 

"^^^  CuHi.N'^^  C»H.,8.C<^{j;^^{]»j'>NH.     B.     Au«    Triacetonamia   (Spl.  Bd.  1, 

l&Oo)  und  Phroylmerrapljui  (SpL  Bd.  fl.  8.467^  in  alkoholischer  SalisAure  (Padlt, 
°-  ^X,  »IfiOf.  -  <.tel.  Faat  onlBslith  iu  Waaser.  —  Hydrat  C„H,,NS  -\-  H,0.  Priamcn 
25  ^vther.  Zerrailt  bei  50*.  —  Chlorhydrat  C„1I„NS.HCI.  Priameu  aus  Alkohol. 
**««Jehp.i  187— 188».    Leicht  löslich  in  beiasem  Waaser. 


'Basen  (\,h„n  (s.  41—431 


^H         S.  4i^  Z.  2i  F.  u.  Mtait:  „Teirahydrocarvakrylamin"  lies:  „Tetrahydrocarvyi- 
■  amin*K 

~  -•>  'l-MenthytamiH,  trana-l-aienthylamin  CH,.CH<^^"£'^*'J3^J^ÜJ3.CH(CII^ 

ilf  OB'!  .MI,  in  IniimStflliiiig)  (&  ^/— ^i>).  Kp:  209—210'*.  D:  0.860.  Ud:  I-^tSO.«»». 
^K^tit  bei  F.inwirkuug  von  salpetriger  SAore  ziemlieh  glatt  I-Menthol  (Wallach,  C.  1806  I, 
B*'-»:^.  800.  2-5»|. 

*l-KentbyldlbTOiD&mtn  C,oU,,.NBr,  (8.  42).    Durch  Einwirkung  von  Hydroxylan^n 

-.     iUaliKlicr    Lßeung    eutsteht    ,.  l> i azo m  e d t  h an ",    desaeo    alkoholische    Lnsimg    bei 

^?*iB9rtetDp«rataT   bestAndip   ist,   beioi   Krwfirmen   unter  Zusatz   von  iJHuren  aber  unter 

^Idng  ron  Mentben,  Menthol,  UtnlholftthylHtber  und  Mimthonmenthylhydraxon  (Hptw. 

'^'W,  S.  4H6I  serBcixl  wird  (Kihbkbb.  }K.  31,  1060;  C  10001,  958). 

Ketbyl-l-MeDtbylaltrosamJn    C„II„ON,  =  CioH,t.N;NO).CH,.     FlOasig.    Kp»: 
-146*  (Wau-acu,  A.  300,  280). 

3* 
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Dimothyl-UMenthyUmln  C.HijN  =Ci(,H„.N(CH,),.    D»,:  0,84«ß.    [oji,: 

crflOHi'.iAi:«,  ;r.  34,  «iS;  c.  100a  11,  laasv 

Trimothyl-l-Monthylammoniumjodld  C„H„NJ  —  C,^„.N(CU,),J.  8- 
11)0".  l>ic  mit  fcuchtoiii  Ak)(>  hu«  ilcm  Jodid  darardlbaro  Baae  Btrsetxt  mob 
DciÜlUtion  iu  Minlhflii  uni  TrlmcdivlKmiu  (W.,  A.  300,  U81]. 

•Aethyl-l-MenthylaltroBamin  C„H„ON,  =  C,uH„.NlNO).C,Hs  (S.  42,  Z. 
Schinolzp.:  52-&3''.     Kp^^;   160-15'^"  I W..  Ä.  300,  280). 

n-Propyl-l-MonthylnitroBamia  C„1I„0N,  =  C,„H,».N(NO).C,H,.  FlUasit 
169—101"  (W.,  A.  300.  2HII). 

Dipropylmenthylamin   C„H„N  =«  C„H„.N(C,H,),.     B.     Aai  I-Mcnthvli 
u-Propyljodid  mittela  coac.  wässeriger  Kiililaagc  (T.,  3R.  34,  ßl8;  0.  1903  II, 
D»'',:  0,8490.     ^a]a:    -  180,70 •. 

Dl-n-butylmenthylamin  C,bII,tN  =-  C„II„,N(C|H,),.  D«,:  0,8494.  [a]»:  - 
(T.,  3K.  34,  612;   V.  1902  II,  12381. 

Isobutyl-l-Munthylnitrosaniln  OuH„ON,  «-  Ci^,a.N(NO).C\H,.  Schmekp. 
Kjj«:  160—161'  (W.»  .-t.  300,  280). 

I-Monthyloarb&mid  e\,lJ„ON,  <«>  C,elJ,«.  NH.CO.NH,.  Scliinelzp.:  1 
(Wallaih,  A.  300,  27»|. 

I-Menthylphenylcarbamid  C,rH„ON,  —  C,»Ht,.NH.CO.NH.C,H,.  8cbinel 
bis   141"  (W.,   A.  300.  27fl). 

I-Dlmenthyltlilotaarniitofr  C,,I{,«Naä  ^  (C,J1„.NH),C3.      B.     Darah  Coi 
vou   Mviitliylefuf^l  (s.  u.)  mit  MonthyluDin  (v.  Buox,  Ruiirv,  B.  36,  S82).    — 
uunkt:  2U0^ 

l-MonthylseDf5l  C„H„Nä  —  C,.H„N.C8.    Rp„:  ISS«  (v.  B.,  K.,  B.  35, 
5)  *d:HenthylamiHf   ci9(d)-MetUhytanUn    C,aH„.NH,  (S.  42  —  4^ 

Wallach,  J.  800,  283.  -  Kp:  20^-2O8^  U:  0,867.  iir.:  1,45640  (W.).  I 
D'V  0,8580.  [ajo:  +14,87*  (KlflUKClt,  SfC.  31,  8»4;  C.  19001,  U&8).  Atu  b 
d-Mcrithylamin  entsteht  durch  KiDwirkuog  von  Ag,0  Mi'n'liuin  (Hpl  Bd.  III,  8. ; 
Salpetrig«  S&are  uruugt  fmit  utiaschlicMlieh  Montheii  (W.). 

Trlmothyl-d-MentiiylammonluinJodid  C„H„NJ  =»  C,oH„.N(CH,iiJ.  8 
160".  Die  mit  feuvhteni  Ag,0  aus  dem  .l04lid  cnlitulieiidß  Hiuu  serstitxt  ileli 
Dt-ttitt&lioD  iti  Mt'iitheu  uuU  Trimeiliylamiu  (Wallach,  A.  300,  2M4). 

d-Dimenthylamin    (.',aH,,N  —  tC,al]t,),NM.     B.    AU  Ncbcnproduct    bui 
■tvllunff   ^'^"   d-Muiilliytuoiiu   siis   Mrutliun    (SpL  Bd.  III,  8.  847)    uud  Amma 
(KisBMBH,  //.'.  31,  8t»J;  C.  19001,  858).  —  K„:  280  — 2!t2'>. 

•Formyl-d-Monthylamin  C„H„0\  —  C,„H„.NH,CHO  (&  ^    Wird 
mit  Sakfilliirc  Ifirht  (^eKpKlton  (Wallacr,   A.  300,  288). 

•Acetyl-d-Menthylamin   C„n„ON  —  CVH„,NH.CO.CH,  fS.  «).    Wii 
£rbilZ4ji   mit  vom-.  Sulxnilure  auf  170"  Eorlugt  (W.,   A.  300,  288). 

d-Menthyloarbamid  C,,I1„0N,  —  C„Ut».NH.CO.Nll,.    Schmelzp.:  IftSj 
A.  300.  284), 

d-Mauthylphanyloarboinid  C„HmON,  »  Ci.Hit.NH.CO.NH.CaH.. 
Tafeln  und  Pyramiden,     li:  1,IU5  (M>z,  ^.  JTr.  36,  242).     Scbmelsp.:  178,S 
177— 178«  (W,,  A.  300,  2H4^ 

<S.  43,  Z.  25  r.  u.  »tnU:    „Bensylldenmotfaylamio     Oi^HnN"    Heß: 

menttaylamln  C',ri/,ftA'". 
8.43t  Z.29  P.O.  ttatti  „ Uethylamin "  Hea:  „Menthylamin". 

8.  43,  Z.  10.  r.  u.  mtt:  „C„H^Ar,Ä"  /mw:  ..c;,/y„iV,S". 

.ch{NH,)(;h, 

7)    Amin   C„H„N  =  OH,.OH<  >CH-    V     B.     Durch   1 

cauipheroxims  (Bpl.  Bd.  lU,  8.872)  mit   Natrium  iu  Alkohol   (8ricA, 
Furbloüci.  Oel.     Kp;  20ir  -  Cblorhydrat.    Wm&ae.  krystalllnisohe 
lieh  iu  Wasser.     Liufcrt  iui(   NaNO,  den  Telrahydroisucampher  (Sp). 
Das  rUoBphat  giubt  Imü  dur  I)e«tillaLion  f.*iiieJi  Kuhlifnwastwrstutl  C,, 

HaroBloffderlvat    C,,1I„0N,    =    C,eH„.NH.CO.NH,.     B. 
Lösung   des  Cliturhydrats  mit  Kaliamcyanat  (S.,  O.  31 II,  2H7).    — 
puokt:  Ibb". 

„  .    .  OHfCH— CH(CH,)CH.NH, 


Jnbjmß^ 


A.   -BASEX  C„a,„^,N     \ir,4S-44\ 


at 


Tmkaoitboaoxiins  (Bptw.  Bd.  Ili.  S.  iSb)  (Wa^llacu.  A.  323,  S&4).  —  Kp:  I9S— 800*. 
D:  Ot^MÜ,    Ib:  1.4631.  —  Cblorfajdrat.     KrysUlttniscb.     Luftbesitindie. 

Aoetylverbindung  C„H„ON*  =Cn,H„NH(CO.CH,t.    B.    Beim  Kochoii  von  Thuja- 
iiiDtli*Uniiu  Olli  AL-etuuliydrid  (Wallach,  Ä.  323,  Zbi).  —  Kryataüe  (aus  Methylalk  üb  ulj. 

fiarnstoff  aus   Tbujamenthylamia  C,tB„OX,  =>  C,«U,,,NU.CO.NH,.     Kiratalle 
(Ms    Methylalkohol  -f  Afthfr).     Sclmiclzp.:  VJO5-20C*  (W.,  A.  323,  356). 

yUanylhariiBtoff  aua  Thujamen thylamin  C,jH„ON,  =  C,oH,».NH.OO.NH.CHs, 
bjUlcnSlilich  crbUrtcnde,  aber  nicht  kr^-etalliairende  Mh&bc  (W,,  A.  323.  355). 
I         phanylthioham Stoff   aus   Thujaraenthylamin    C„H„N,S  »   C„H,,.NH.Cä.NlJ. 
CH,.    Krrstalle  (aus  Methylalkohol).     Schinelzp.:   112"  (VV.,  A.  323.  855), 

Beaaöylverblndun^  das  Thujamenthylamlns  C,jH„ON  =  Ci(,H„.NHlCO,C^Hj). 
Kr7«<slle  (aua  Alkohol).     Schiut-lzp.:   lOd-IOT**  (W.,  A.  323,  S54). 

•')  Baii0C,aU,|N  au«  ThuJantetUhonisoxim,  B.  Aus  ThujainenthoniBOxiin  lilptw. 
Bd.  111,8.485.  Z  Ot.  0.)  durch  Heductioii  mitteU  Natnnnis  in  amjlalkoholi&ehor  IjJSsuug 
(W*Li*c».  .A.  324,  280).  —  Kp:  2U0— 203».  —  C,oU«iN-HCI.  Weia«,  luftbeaUuditfo  V«r. 
kiDdong.  —  |.C,,H|, S'HC'l),PtCl4  Kryntalle  (hub  mlxBllurehnltigea^  absolutem  AUcobol), 
Tsst  nlöaUch  in  Alkohol  uod  in  Waatfr. 

SUroBoverblndung  CioHkON).     U.     Aub  dfm  Chlorhydrac  und  I  Mot.  NnNO,  in 

«iMtriger  Umuuk  boim  ErwKrmeo  (W.,  A.  324,  291).  ~  Uelig. 

Chlormothylat  des  Mothylderlvats  G„H,ftNXM  =  (;„H„N.CH,C1.  Zcräieaslicb 
(WiLucH,  A.  324,  Sttl).  —  (C,,H,4N"CI)jPtCl4.     Srhwpr  Inelipher  NiederBehliig. 

Jodmethylat  des  Methyl  de  rivata  CnH„NJ  =  C„H„N.CH,J.  BlBttchen  (aus 
Alkokoj-f  Aetberi.     Kchnieizp.:  202—203^.     Uulöelicb  in  NatroutAUge  (W.,  A.  324,  SSO). 

Buaoyl Verbindung  der  Base  C,bW,(N:  C,;Ü,(^0N.  Kryatalle  (aus  verdODotem 
Attabol).    Schinelzp.:  OS"  (Wallaco,  A.  324,  29U}. 

tOßo««  CteHtiN  (jf'Slethyi-tt'-Iuopropyi'lIexamet/iyleniminf) 

;        ^  '■       ^    ■>N>l?    B.     Neben  einer  Oxybaae  C„H„UN    bei    der  RcdadioD 

RH^CH,CHtC;H.r 
***>  IHenthonisoxirns  (.Spl.  IM.  III,  8.34S)  in  Amylalkohol  mit  Natrium  (Waixach,  Jäobr, 
■^iZi,)iO\).  —  Hperidinartig  hecheude  FlUmigkeit.    Siedet swiHchfu  20l>— 205".    PMüohtig 
■^  WsMrdampf,  —  C„H„N.HC1.     Fest.  —  (C„U„N.HC!),PtCl4.     Krystallc    Schmcli- 
f^i  180  • 

OMormethylat  des  Methylderivate  C„H„NCi  =  C„HaN.CH,Cl.  —  C„H,.NCI. 
^■KV    SchmelEp.:  114*  (Wallach,  J:toiR.  A.  324,  SU3). 

Jodmethylat    des    Methylderivata    C„H„SJ  «>  C,iU,aN.CH,J.      Kryatnile   aoa 

^*'*«KoL     Schmeixp.:  23«'  ^W.,  .1.,  A.  324,  SOa). 
>M  MeniJtoHylamin  a.  Bpiw.  BiL  JV^  8.  60  und  Spi.  Bd.  JV,  &  G2. 
^    *  Basen  ChE1«n  is.4S^ 
P     2,».U,n^y,.0.X.of.u,ylpip.riätn       (CH.^CH.CH  Jn'.NH'c(CH.).- 
^ecsoyloxyderivat.    Benaoyldorlvat    das    stabilen     laovalerdiacetonalkamina 

^•"-"•'•-,CH.l.CH.CH..CU NU C(CH.).'    "^  B-»  trU„.en  de.  .rookcucu 

Sahwe  des  etablten  IsovalcrdiacctonnlkamhiH  mit  ßfmzoylvhlorid  auf  ca.  180* 
>aa.  Fabr.  ScaKsnco.  U.K.P.  Ö7009;  C.  1898  II,  287).  —  Niulidu  aus  PctroleutnUtber. 
Izp,:  65 — 66\  —   Da»  üblorbydrat  bildet  KrystAl leben.     Zitnnlicb  schwer  löelich 
Waa^. 
N-AUrlderivste  a.  Cfa.  F.  am.,  D.R.P.  102285;  O  1898  I,  1262. 


^ö.  "Basen  (\,ii„N  {3.43-44). 
t)  ^/i-Oimelhyl'ß'Sormalhexyi'I'Speridin 


CH,.CH..CH. 

•  .  4-BenRoyl- 

C,1I„.L'H.N!1.C(CH,), 

OiyderlTitt.  Benaoyldarivat  das  atabUon  Oenanthdiacotonalkamina  C«,ift,0,N  ^ 

^  h1|t;-NH.      B.      Durch  TtiTnieovIiruiig   diu  stubilcu  ()t;uauthdiacelODalkJuQii>s 

-.cfaniÄU,  D.RP    Ö7009;  C.  1898 II,  237).    -    Gelbes  Oel.   —   Dm   Cblor- 

hjUr«!  luJ<ict  fa>'gro6kopiacb«  Krystftllcbfn.     Sehr  wenig  löslich  in  Waoiit^r. 


A.   'BASEN  CnH^^^N. 


\sr,44\ 


89 


Ml  locfat  lüOeb  ia  Waucr,  Alkohol,  Aceton  und  Et^ii^ester.  —  -Cu(C,H,oO,N),.     Hell- 
btau  MideiB  (aiu  Cfabroform  -f  Aether).     Schmclzp.:  209—210'  (unter  ZcrseUtiug). 

HygfiM'*>'«*thylester  CJJ,jO,N  =  CII,.N<<J,lI,.CO,.C,Ha.  Oel.  Kp,,:  76—70* 
|W,  £,  A.  336,  126|.  HeaKirC  «tark  alksliach.  Sehr  leicht  löelich  in  koltom,  siemllcb 
irbrw  in  heiwf Ol  W«äht.  —  CaHuOjN.HAuCI».     SÄulchen.     Hchtnelrp.:  HO^". 

B>|riB**n»jc«lmethyUt  r,H,^0,NJ  -=  HO.C.CiH,  >N\CHAJ-  Ä  l^a«  Nttrium- 
■Ji  taXiteht  durch  Einkochen  der  Joduiethylatc  des  N-Mrttiylpyrrolittia-oi-CarboDsSure« 
«tai(&iLl  and  -rr.a-nic&rbonsSurediKlhylRätfK  iS.  4S)  mit  Natronlauge  (Vf.,  B.  33^ 
1I«J  -  Ni.C,H„0,XJ.     Weiase  Nadeln  auä  Alkohol.    Schmulzp.:  218— 2I4«. 

Jodaethylat  des  Hygrln&äureSthyleatera  CoH„0,NJ  =»  C,H*.0,C.C,H,> V 
iCHi^Ji  B.  AuB  HyKrinsÄiirPrtttT  (b.  u.)  und  CH,J  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (W., 
IL,i.  3S6,  126).  — '  FarbloBfl  Prisofifn  (auB  Alkohol  -4-  waaeerfreiem  Aether).  Schmclz- 
|öif;  BS— 89*.  Sehr  leicht  lOalich  in  Wamm  und  Alkohol,  «ehr  wfini(f  in  Esaigcstcr, 
wiiätb  a  Aelfaer.  Wird  beim  Kochen  mit  Nfttronlauge  verfleift  unter  Hildung  dn 
fiHrinMlK«  des  HygrinsituTvjodmethylatea  (s-  o.). 

HrfTins&ure-MethylanUd  C,1J,,0N,  =  CU,  XII.CÜ.C4II,  >  N.CU,.  B.  Entatchl 
ili  KtibeDprodiict  bei  der  Dantcllanfr  de»  Bifimetbjlainids,  sowie  des  Difttbjleatnra  der 
l-)lldi/lD7m>lidin-a,rt-l>icarbonsfturc  i^.  43,  44)  (W..  E.,  A.  326,  119).  Beim  ErhiUOD  des 
VitNMip/l)"!'!'!*  (^-  **)  <1*^  Mi-tliylpyrrolidindiearbuuBÜun*  übc-r  ticiuen  Schmelzpunkt  oder 
U  lla|tftm  Kochen  in  wSewriger  Lödung  (W.,  E.).  —  Karbloee.  ituhr  hygroskopwche 
XüUi  («u  niedrig  soedendem  retroIcumBthcr).  Schmeln>.:  44— 16*>.  Siedet  unierMlzt 
ui  kt  ulcr  vermindertem  Drucke  auch  bei  gewGhnllcocr  Temperatur  leicht  flüchtig. 
Stk  Mdl  I6*lich  in  \Vas««r  und  faat  allen  organischen  Flüssigkeiten.  Beagirt  etaint 
•UiKk  —  CtH,.ON\  HAuCl«.  Dunkelgelbe,  rhomboVdiache  Tafeln  (aus  Wasser). 
StlMlip.:H9— 150°.  Xifmiich  schwer  löslich  in  kaltem  Wiias«-.  —  (CTH„ON,)^.H,PtCI«. 
OnagtiDtbe  Prismen  au«  \Vai>ser  oder  Spiesae  aus  Alkohol.  Schmetzp,:  197—198"  (unter 
ImtUng).  Leicht  lii^lich  in  kaltem  Waaaer,  achr  wenig  in  kaltem  Alkohol.  —  Pikrat 
C,B„0X,.CeBiOTN|.  Prismen  und  rhoroboTdisohß  Tafeln  (aus  Wasser  oder  Alkohol). 
•^efctiwhp.:  214— 216"  (unter  Schwflrzung).  Sehr  wenig  Iftslich  in  kaltem  Wasser  und 
Alkohol 

Cubaaüsäurederivat  der  Pyrrolidin-a-Carbonsäure  C|,Ui40,N,  <= 

iij' M /v»  Ju  rt  u  '      ^     ^"*  Pyrrolidin-a-Carbontjfiurc  und  Phenylisoc7aiiat  in 

hör  Lösung  ^E.  FiBCHEa,  B.  34,  4bB).  —  Kryslalle  aus  Aceton.  Schmilzt  gecen 
Onlsr  AufscbSumeii  ZiemUch  schwer  Ijfslich  in  beissem  Wasser,  leicht  in  Alkohol 
Awlon. 

CH,.CB.CO 
Anhydrid  deB  Oarbaoilaüurederivata  Ci,H„0,N,  =  ^*<^<^a  K_rrv-^^'*^^*' 

S-  Au  dem  Carbanitsffurederivat  der  Pyrrolidin-a-Carbonaflure  (a  0.)  durch  Schmelzen 
•^  Uien  tu  heiaser  2i*/«'ger  Salzsäure  und  Eindampfen  zur  Tn>ckne  (E.  F..  B.  34, 
^^  —  Prismen  aus  AlkoboL  Schmetzp.:  118"  (corr.X  Ziemlich  leicht  löslich  in  heis»em 
"Mer  und  Alkohol,  schwerer  in  Aetber. 

,  t>)  I-Pvrroltdin  u-CarbonaSure.  B,  Bei  der  Zersetzung  von  CaseVn  mit  raacheoder 
***uri-  i'E.  Fibchkb  II.  33,  1C6)  oder  mit  Alkali  (E.  F.,  i/.  36,  227i.  Bei  der  Zcrsttaung, 
J*  Eirralbuinin  oder  von  Leim  mittels  SalzsÄure  (E.  F..  U.  33,412;  E.  F.,  Lsvbhk, 
^^^,  ü.  36,  74).  Bei  dfr  Hydrolyse  der  Homsubstanz  mit  Salzsäure  fE.  F.,  Dükpiko- 
■**,  B.  36,  462).  -  Nadeln.  Scbmelzp.;  203—206*.  [olo"  in  wfiSBcriger  Lösung 
'^,f=T.3Jli:  —77.40*;  in  salzsaurer  Lösung:  —46,58";  in  alkalischer  Lösung:  —83,48'. 
"''^'iiiurcb  S-etdg.  Erhitzen  mit  Buryt  aul  140—146*  racemisirt 


KÜKh. 
'IUI 


etdg.  Erhitzen  mit  Buryt 
Anhydrid  des  Carba nilsänroderivatei  C|sH|,0,N,  : 


CH,.CH.CO 

^  '^«•<ch:.n-co>=^-^"- 

■^a  aus  warmem  Alkohol  oder  Aceton.  Nadeln  ans  Wasser.  Scbmelzp.:  148^ 
'^i^brvsa,  ü.  33,  167).  Leicht  iSslicU  in  warmem  Alkohol  und  Aceton,  ziemlich  schwer 
Vister,  schwer  in  Atther.  [a]o*':  —47,60*  (0,39&6g  in  4.4886g  20*/«iger  SalzsXare) 
K  DOtPiNOHACS,  H.  36.  471). 

CH..CH.CO,H 
^KaphtaliiiBulfonBäuraderivat  CijUiftO^NS  «  CH,<     *^  •  \       .    BUttchen 

CU).N.oOyL|i>H) 

dl  IU,0  (aas  vcrdQnDtem  Alkohol  oder  Wasser).  Sintert  bei  80^  schmilzt  bei  138,7'> 
yn\  Wird  bei  90*^  wasserfrei  und  schmilzt  dann  bei  188*  (coir.).  Löst  sich  in  ca. 
D  Tbiu.  siedeuiiem  Wasser;  sehr  wenig  löslich  in  kaltem  VVasser,  leicht  in  Alkohol, 
io  Aotber  (£.  F.,  ßsnoBix.  B.  36,  3788). 


1>**V 


MIT  EI 


rMto«ar««Ma*M«f«A  aexah^dronikottnsäure 


iHlS 


i&  441      *  H-X*ltayIb«xafaydroiiikotin8äuremethyIeBter» 

iÖH»Ö»S  =  CH,.\<C»H,.CX>,.CH,  (Ä.  ^.  B.  Aas  Dib/drotre- 
.ET.  &.444  CBrX>B  vadüaiaäan  (Jahns,  ülr.  229,  BUS).  —  AlkalUeh 
*~^  *^  BMB  4aläCfitWr.  Mischbar  mit  Wasser,  Atkuhol  und  Aelber. 
laEBiHMhe  ftJMia  -  C;H(30,N.UI)r.  Kryatallwiircen. 
-_  _  iiÜMBfclif iHjlH  (\H^0,NC1  -  (CH,),N(C1)<QU».C0,.CH,.  — 
€JßJ\itCI  iMf\  WbmAa§mA»  Fnamcn.  Sc-hniGlzp.:  111-  112°.  Ziemlich  leteht 
nUU  m  MaHai,  Mkr  ««%  ä  kritoa  Wawer  (Witx?TÄrrBR.  D.  30,  780). 

nilU^iiBlBllnltwiiiiMthjlit  Cja„i},KJ.    i^hmelzp.:  155— 156».    Sehr  leicht  15a- 
Bi^  fan  Vmw;  Udbft  K  Attahol  »d  Mcihjlalkoliol  {W.,  B.  30,  7»0). 

9t  *Jfc— tiHl>«pflfc»JiMjT»,  m^ytpekottnsüvTe,  Piper{dincarbon$äurei9^ 

3IB<j&^^^Sp>CH,  (Ä  J3X     *)  Taactive  Sfturc  (Ä  4Ä).       ß.       [ dureb 

■ftlHifaft  «n   VttMteittM» iLuoqRBO,   a   24,  64ü{;    Mendb,  B.  39,  2687).  — 

tAal  «Mb  «ii  Wt^  ^r  VtafOile  n  Ae  aetiren  Componenteu  (a.  u.)  zerleg«D. 

W  ^Stitr«.    TaM»  •■■  ABtohoL    Srhmelsp.:  äTO".     Leicht  löelich  in  Wasser  UDci 
fflBfhar      Ba»  %>:  -U^mi^  Lfiamig  drrht   hei   26c  im   100  tnin-Roht«  ».eS"  nscti 

<MteCn»M,  &  3  -  d-Tartrat  C,,H„OsN.     Kryatalle.    Hchmelzp.:  1S7« 

«^  l-S^%r«i.  &  ÜttKk  OSfiiatioa  von  Coojdrin  oder  rscndaconydrin  (S.  30)  mit 
•a  fapl^Dler  Scfcwvleblnrp  (Will«tätteb,  A  34,  31G8).  —  Prismen  oder 
,  Vju»  Alkohol  +  AtAtfrV  SabÜmirt  in  sech9e<>kigen  Blättchen  (W.).  Scbuelap.  r 
n»»  ptaiUt  &  SOk  tü^\  Sehr  Ifictit  ld«licb  in  Wa-sser  und  verdünntem  Alkohol» 
lafc^at  iM  afcwWta»  AlbAol,  fiut  nntÖAlich  in  Aceton  und  Chloroform,  unlöslich  Iva 
jjlCita  ItaMBt  »ratnl.  Dreht  in  9.93*itiKer  «Aeerriger  Lj^un^;  bei  26**  im  100  tnm- 
Rsbi«  3^>4*  «ack  Uaka  (M.).  —  C;H„U,N.UC1.  Nüdelchen  oder  RlKttchcn  au:^  Alkohol. 
(MÜmAw.  i.tan«:bar<>:  $^— 2&d*  (onti^r  Zersetzuog).  Sehr  leicht  löslich  in  WA)>»er  (W.). 
—  lCab|iiV<-UC»V^''*\-»- *UVL^'  P»"mw>-  Leicht  Iö3litb  (W.i.  —  Cu{C,H,aO,N),  -h 
ltM,iy  WfcnwWrV.  tirfMaw  Kftttcbcn  vis  Wasser  Becinat  bei  120°  sich  zu  zersetxen. 
"'  "'  '  "  MT  MtUk^  bo  kahna  Wasser  mit  tiefviuU'tiblHuer  Farbe.  WandcU  aich  beim 
Ai^«^  !■  keltblauc-,  in  Alkohol   ziemlich  schwer  lösliche  Näiielehen  der 


•Um^oUM 


M  CsiCLIImOwN)^  +  C;U«0  um,  die  langsam  im 
Jm  (W^  ~  l-TatrraL    Schmebp.:  l&7*>  (M.). 


Vacuum,  rasch  hei  lOä* 


3.   '  SAMT««  C,H»*l*iN  |Ä  4i~-4€^ 

^v^  4i^  JL  »  tw  a.  A»  Skmtmf^fm^  «aw  Umtm:  ^"<cHip^'i*^^H*,>CU,. 

\X  __|H|m>i^fciiiifiiiiffliirr     'i-AwthfßUÜur^-i^pei'iäin  CfiH,„>  N.CH,.CO,H.    B, 
miM^   ttl^lJW***   >  n  (S.  SA)  mit   6%iger  schwel clsaurer  CliromsKan;- 

fcA- .tv^'xtoM.  H^  '"      —  Nftdekhen.     tichmilzt  bei  214"  unter  Kntwicke- 


ttMM  % 


^^M 


Chivtb/uraL    KtTStaUe  (aus  wenig  Alkohol),    i^chmelzp.:  180—162*. 

Wwww.    -     rUliB»alt.    Hellgelbe«  Krystallpulver.    Schmclzp.:  208* 

>    UM«  MaMt  IK  Wanw.  «thr  wenig  in  Alkohol.  "" 


VV*KA\N  - 


^s 


B(3),«-TetramethylpyrroIidm-,9-Car- 

Ott.    Cn.OQ»B 
iU»    * 

^",    B.  DawhReJüetionvon2,2.5.5-Tetrameth>l- 

ii4MMMMl|pun   und  Wasser  (PanLV,  Kossbaco, 

*»w>  »»,  400i,—    Sädunelxp.:  129— ISO".     Kp,,:  167" 

««4  la  kallMi'WaMar.  Toluol  und  Aether,  leicht  in 

"at4«k-    -    (aB„0N,.HCl),.P(Cl4.     OranR^farbige 

\\'«mr.  CVJImONi.HAuCI,.     Goldgelbe   Hache 

..  \v — ,      -Vhm^lap.:  aiü».    —   C,ir„ON,.HBr. 

»t.     IVismen.    Schmclzp.:  lö»*. 
^.  ^  >   -  C,Uu.CO.NH,.    Nadeln  aus  Waaaer. 

v\lkkA\\NH.CH«.     Sobmelni.:  ftO».     Sehr  hrgro- 


Jisisvä; 


A.   -BASEN'  C„H,„+iN      1/^,^61 


Ä-Mdbjl-o-TetraineUiylpyrrolidin-iV-CarboiiBaureainid     C,oTVON,  =a  GH,. 

X<dfiu.CO.\H,.    B-    Dur(.)i  KiuwirkuiiK  von  CH^J  Huf  ühs  in  Methylalkohol  gcl&stf^  Amid 

rlvrniwtii/lpjrrolidiac'ArboDsSurc  (S.  40)  oder  durch    Rcductiun   de«   1.2,2,5,&-Pcntft- 

iA7^7m>Jtiicau-boD&fiuro(3)-Amids  (.S.  64— 65)  (Pault,  Hochbach,  B.  33,  SülO;   D.R.P. 

\jfitUi.mUi;  C  190OII,  405,  406).  -   Nadeln  (aus  Aceton  oder  Benzol  I.     Schmelzp.: 

||ti~ll4'.    Kp,,:  165— lt>7^     Leicht   löelrch   to  Wasser  und  Alkohol,   zit;inlich  lt>kht  in 

fllheoeigisch  Wassor  zurück.  —  Goldealz.    Quadratischo  Täfelcbeo  »tict  Watwor. 

rp.:  172'.    —    Plattnealz.      Bmuiiu   mikroskopische   StAbchen.      SchmekiJ.:  227^ 

Mff  acb  leicbt.   —    Oi„H„ON,.H.I.    Pri^mLn  (utts  Alkohol).     Scbmelzp.:  Ober  250*. 

KrfbUliio  Alkohol.  —  Pikrat  C„H„ON,  C«H,Ü,N,.    NSdolchi-u.    Schinelzp.;  160*. 

IV'Xfthyl-a-TetrainetbylpyrTOlidin-^-CarbonBäuromethylamid  Ci|LI,,ON|  => 

CH,S-C,H,,.Cü.MI.L:H,.    Prbmen  aoa  Ligroto.     SchmelEp.:  100«  (P.,  D.R.P.   109346, 

latlH;  C.  ISOO  U,  40ü,  40G). 

SAureu  mit  drei  AtomeD  Sauerstoff. 

I.  Ox>pyrfoHdin-«-Carbon8äure  c»h,o,n  =  hx<(;,h,(uh).co,u.    ü.    b«  der 

HjMjHde»  Lelnefl  (£.  Fiscaza,  B.  35,  S66u|.  —  KhombtAche  Iv.  VVoLrp)  'l'afeln  (aus 
nmeot  WtMer).  ZergeUt  steh  gügeu  270"  unter  Aa&chftunioii.  Sehr  leicht  löslich  ia 
M'uter,  idir  wenig  in  Alkohol.  Die  vfiHcrlgo  LöBunf;  schmeckt  stark  eUas.  [u]d**: 
HI,M"  (to  Wuser;  p  ^=  9,32öj.  Wird  von  HJ  -j"  Phosphor  zu  Pyrrolidiu-a-Carbon- 
4m*  (lt.  99)  redocirt.  —  Das  in  Wasser  sehr  leicht,  in  Alkohol  schwer  löbliche,  tief  blane 
Kapfenalt  krystalliairt  Bcbwer. 

FkesjüBoeyanat-VerbiDdong.  Carbanllsäure-Derlrat  CijUi.O^N,.  Nttdelchca 
^.  Btiticfaen  (aus  Alkohol  +  At'th»»r).  Scbiiiitzt  gogou  175"  unter  /orsetzuug.  Ziem- 
WlriHit  löalich  in  Wnsser  \ll.   Fiwnra.  B.  36,  2tiÖ»|. 

fKipht&lmaalfonBäure-Derivat  C,]iH,aOkNS.  B.  Durch  Schütteln  der  Oxypyrro- 
UbttHCvboDdtDre  mit  ^N'aphtaliusnirochlurid  (Spl.  Bd.  11,  8.  lOl)  in  verdüoDtem  Alkali 
>i  r.,  Bnaiu.,  B.  35,  37tt&).  —  Blattcbcn  mit  1  U,0  aus  Wasser,  die  bei  86°  einteni 
od  bei  91—93*  (con)  schmelzen.     I^fialich  in  ca.  ib  lliln.  siedendem  Wasser. 

.CH,.0(Cn,).CO,U 

2.1,«-Dimethylpiperidon(4)-Carbon3äure(2)  c,H,,0,N-oo<         >NH 

X!H,.<5U(CH,) 

Oöm  der  N-Oxy-2,e-I>imethyIplperidonf4y-CarbonBÄure(a»  CiH^O^N,  «  HO. 

/:a,ACI!,)CU,Ii 
*\  >Nil        .    B.    Durch  Einwirkung  von  Hjdroxylaminchlorli^rdrat  hui  aceton- 

MbenFaurn  Kalium   in  wilaMriger   Lösung  (DObkbb,   B.  31,  684).    —   Farbloeu 
'Schinflzp.:  209°.     Unlöslich  in  Watser,  Alkohol  und  Aethej-,   löslich  in  Alkali- 
und  auch  8fiaren. 

3-  Sänrwi  c,u„o,N. 

•)  Jf,  ?,  S,  Ö  -TeiratHtthyt'  3  -  Oxypyrrolidinearbon- 

JAtM  ihrem  Nifril  (s.  n.)  durch  Verseifen  mit  conc.  SalzsSure 
ai*(b  niederer  Temperatnr  iPadit,  A.  322,  118).  —  Leicht 
*Ni  b  WaMer.  -  C,H„0,N.ÜCI  +  U,0.  Prismen  oder  aechs- 
^'^^  Tafeln.    Scbmelip.:  226°.     Leicht  löslich  in  heisscm  Wa«cr. 

CIL-C(OH).CN 
»itrü  CH„ON,  —  •  •  .  B.  AuB3-Keto-2,2,&,5-Tetraroethylpyrro- 

_gJ»diiMhydr*t  |S.  56)  und  Cvankalium  (P.,  Bokb»,  B.  34,  2290;   P.,  A.  322,  116).  — 
~^**titkopi«cbe  Tlfelchrn.     Schmclzp.:  ISR".     SubÜmirt  leicht  in  der  WJlrmo.     Fa^t  un- 
'^ch  in  W'asBer.     Sehr  zerBetaliuli.     Zerfällt  beim  Erwunneu,  sowie  bei  EliuwirkuDg  von 
Icii-lit  in  »niue  Componenten. 

^  i!,»,e*Triine4hvl';l-Ojrypipertä4ncarboruiäure(4) 

'^**<Ii^'!**Su*>C»OH).CO,n.    B.    Durch  Kochen  von  Vinyldiaoetonamincyanbydrin 

ff-  ^i  mit   conc  SaJssfture  (Chem.  Fabr.  Scheriku,  D.R.P.  91121;  Frdi  IV,   1220).    — 
_^^MsUtaischns  Pulver.    Zersetzt  sich  beim  Erhitzen.    Schwer  löslich. 

ÄtiÜ.  Vlnyldinoeton&mincynnhydrin  CflH,,ON,  =  NH<C,H„iOH)iCN.    B.   Aus 
"yhliBCCtonacnin   (Hpl.  Kd.  I,  S.  4tfH|,   Cyankalium    und  Salzsfiure    (Ch.  K.  Str.,  D.R.P. 
'^in:  iy<ü.  rv,  1211).  —  NadelhOscfael  ans  Alkohol.    Scbmclsp.:  ISS". 


CH,-C(OH}CO 
(CliACJ^.C(CH.),l 
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\ir,4a\     I.   *BA8EN  MIT  EINKM  ATOM  STICKSTOFF. 


IJuUlttO] 


1.  2,  2t  6  -  Tetrametbyl  •  4  -  BenaoyloxypiperidincarbonBaure  (41  •  UethyleeU 
C,,U^Ü4N  =  CIi,.N<C,U,,(O.CO.C,H,).CO,  eil,.  Nädelyhen  au»  Peirok-umfithä 
Sctmebp.:  101— 101,6»  (Cbem.  Fabr.  ScnEamo,  L).R,P.  90245;  Frdl.  IV,  122-*|.  Wir! 
wie  CocaiD  Iwal  uDÄsthwirtml  (Visa,  C  1807  1,   1217), 

1,  2,  2,  8  •  Tatramethyl  -  4  -  p-Toluy]oxypipDridincarbona&iirtt(4)  -  MathylOBt« 
^O^ÖnOiN'  =  CH,.N<C»H,,lO.CO.CiH,).COj.CH,.  KryatalliniÄth.  Schmclxp.:  ca.  11< 
(Cb.  F.  StB.,  D.R,R  9:i5?iö;   FrULIV,  1227). 


n 


4.  2,2,6.6-Tetramethyl-4-0xypiperidincarbonsfture(4)  c„u„o,N  — 

NH<S^^J»-^y'>C(OH).CO,H.    B.    Durch  Kochen  voo  Tri öcetüoarniuiyanby drin  <».  li 

mU  conc  SalÄÄare  (Chem.  Fabr.  Schbrikq.  D.RP.  01121;  FrdL  TV,  121«),  —  KrjsU] 
pulver.     ÖchtnllxX  bei  28^"  UDier  Zeraetzune.     Sehr  wrni^  löiiUcb. 

MethylMtar  C„H„0,N  =  NH<0,H,»i<^Hl.rO,.CH,.  KryÄlalle.  SohmfJip.:  & 
bis  70'.  Lficbt  iSslich.  Wird  vou  siedendem  WasstT  vcradft  (Ch.  F.  Hob.,  D.R.1 
90245;    Frdt.  IV.  1222t    -  Chlorhydrat.    Derbo  Krysialle. 

Afcthyleat«r  C„U„0,X.    Compacte  Kryitalte.     SchmeUp.:  96—97"  (Ch.  F.  Sca.l. 

NitrU,  Triacetonamincyanhydrin  C,oH„OS,  =■  NH<C,H,^On).CN.  B.  Dum 
ZuRjcuD  vou  bsiKsfiure  za  »iuier  oiagckühlu^  wäseerigeo  I>58UDg  von  Trtaci'toDamia  (Sp 
Bd.!,  K.  500)  und  Cyankalium  (Oh.  F.  Schmiso,  D.R.P.  91122;  FrdL  IV,  1216>  - 
Pyramidenffirmi^c  Krystallc  aae  Alkohol.     Schmilzt  b^^i  18S"  unter  Gaiicutwickt.'Iung. 

Melhylimlnoithär  C„H„0,N,  =  NH<CBH,^OH).a:NH).O.CH,.  B.  Durch  Ein 
leiten  von  Sals»A.uix  in  eine  eisgek&hlte  tnethylaLkobolischc  LSsune  von  Triacctonaiuio 
cya&hydrio  (s.o.)  (Ch.  F.  Sca.,  U.RP.  91081;  FrdL  IV,  1218).  —  Nldeichen  aus  Aethei 
Öchoielzp.:  IW. 

Der  aiiiilogi;  Aethy Itminoäther  schmilzt  bei  159*. 

1,2, 2,e,e-P©nteinethyl-4-0xypiperidincarb0D8äure(4)  C„H„0,N  —  CHi 
N<C,HtyO)i).CO,H.  Rhombische  (Tivtzk,  C.  1898  II.  lUSl)  Krystalle  aus  Wasser.  Zcf 
Htien  sich  bMra  Krhitzen,  ohne  zu  achmetcen  (Chem.  Fabr.  äcflBBiiio,  O.R.P.  dllSl 
JVrf/.  rv,  12191. 

MethylMtep  C„H„0,N  =  CH,.N<C,U„(OH).OÖ,.CH,.  Kp,,:  170*.  Kp^w*-  »M 
(Ch.  F.  Seh.,   L».R.P.  «2  5t^9;    FnU.  IV.   122«). 

Mothylester  der  Siethylätheraäure,  1, 2. 2, 6, 6  •  Paatamethyl-4-Methoxypip« 
ridincarbonaäure(4»-Methyleoter  C„H„0,N  =  CH».N<C,II„(O.CUJ.CO,.Gil..  Oi 
(Ch,  F.  ScH.,  DJU*.   106492:  C.  1900  t.  1081). 

1,  2.  2,  6,  6  -Peutamethyl-4- Acetoxypiperidinearboiisliaro(4)-M6tfaylB8t« 
C„H„0,N  =  CU,.N<C,lIt,(O.CO.Cni).C(>,.»:H,.  Krvstalle  aus  Aether.  Rihmelzp.:  64 
(Chem.  Fabr.  Scherisu,  D.RJ».  W589;   FrJLIV,  1226). 

Carbanllsäu  rode  ri  rat  des  1. 2.2, 6. 6  -  Pentaznethyl  -4  -  Oxyplperidlncarbon 
eäurei4l-Btethyle8ter»  C^,H»,Ü^N,  =>  CU,.X  <;C»H„(0.C<:'.NT1.C;H,).C0,.CH,.  B.  Ao 
drr  Nairiuiiiverbiiiduu^  dos  Katen  (s.  o.)  darch  Pbonylcarbauiinsfturechlond  (Ch.  F.  Scq 
D.R.P.    106492;    {.'.  19001,   1Ü8U    -   SchmeUp.:  IS2-I33*. 

2,2,6.6-T«triunettiyl-4-Beiuoy]oxypipfiridiiiearboaBaare(4)  CitH«,0,N  =) 
NH<C,iJ,.(0. Co, C,ll»). 00,11.  KryetalliniscbiM  Pulrer.  Zersetst  sich  beim  Erhitu 
(Ch.  F.  Shu...  D.R.P.  9258»;    FnU.  IV,   lÄJS). 

MaUiyleat«r  Oi,H«O.N  =  NH<C,H,.(O.CU,0).CO,.CH^  Ä  Dowh  Erhitz« 
gleiohor  Meu^rcu  Totraitie<hyl-Oxypipi*ridiucarbonflftiirene(hrleBter  (s.  o.)  und  Bcnzoyi 
Chlorid  mit  etwas  Chloraiuk  auf  140-  145*  tCh.  F.  Sca,,  DJLF.  90845;  fW^  IV,  1228 
—  Pristneu  aus  Ucrotn.  Scbmelzp.:  91—92*.  Sehr  lekht  löaUch.  —  Ameisensaore 
8ats.    Krystallc     U.*lich  iu  4  Thtn.  Wasser. 

l>2*S.O,0-Potituuietiiyl-4-Bensoyloxypip«ridinoarbonsäur«(4}  CitHi^O^N  a 
Cli,.N<C-H.j(».C0.r,n,),0O,lI.  —  Chlorhydrat.  Sadelo.  Sehr  wenig  löslich  i 
WaMTfCh.  K.  Sc«..  D.K.P.  9S588;   FräLIV,  lit9). 

MsthylMtar.  «-BueaÜn  C„H„04S  =CH,.N<C,U».(0.00.G,H»).C0,.CH..  Krystalh 
8chBielz|k.:  104— lus"  yCh.  F.  Sc«.,  DJLP.  W245;  /W  IV,  1224):  103°  (Pirboks.  Am 
Sm.  SS,  «871.  Laicht  Ifttltch  in  BoqmL  CUocofiwm,  Aether  und  Petroleuuiftiher.  Vet 
hahiu  piKsa  v«rsohiod«iio  H<«^uti*^n:  P.  —  Uutersohcidanc  von  ^-KucaYu  (S.  31 
«ad  OeoiiTn:  KJ  (1:10)  Rieht  iu  rerddnutHr  Lftsattft  Toa  «-Eocaluchlorhydrat  weiss 
HodiM  FjUluujt.  —  Die  mit  Ammoniak  «aMahMdo  Fillwv  ist  unlfislich  im  Ueberschui 
m  F&lluii^uittoU.  —  Dio  iu  n  KunalkHMIfWi  dureb  ooac.  KaliambichromatiÖsuii 
hiuiuigihnehl«  «tnwvaftlbc  FiltuoK  bt  fast  uiMwÜrh  in  Wasser  uod  Salgsfttire,  wfthren 
m  fai  OboO»-  mud  ^BanlD'LOMmttMi  mtslvbeaden  Fftllungen  darin  Ifislich  sind  (P.).  - 
OhUrhydrftt     RcMKun    kMaer   KryttalU.      SchmsUp.:   ca.  MO'  (unter   ZcrseUung 


A.   'BASKN,  C„!!,„^,N.     \J t;4a\ 
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JMA  in  o.  10  Thlo.  kaltem,  leicbter  löslich  in  hei&wm  Wuser.  tDg  erfordern  zur 
UfOf  ^9g  Alkohol,     äcbwt^r  lüslich  in  Aelber. 

irtbrlester  C,„H,»Ü4V.    Krystalld  mm  Mgrolfn.     SchmeUp  :  90"  (Ch.  F.  8):h.>. 

l-A«lbyI-2,2,e,6-TÄtramethyl-4-BenzoyloiypiperidiiicÄrbon8nuro(4)-Mothyl- 
«lirC»H„0,N  =  G,Hs.N<C,nn(O.CO.C,H,)r:0,.CH,.  Prismen  «üb  LigroVn.  Schroek- 
pokt:  Sl*  (Cbem.  Fabr.  Schbrinq.  D.R.P.  9024rt;   Fnil.TV,  122-4). 

l*A«Ui7l-3, 2, 6, 6  •Tetrameth7l-4-Beiutoyloxy-pipcridlucarboiuiiiurot4)-Aetbyl> 
gttrC^HuO^N.     Compai-te  Krjstalle  iiua  Ligroin.     Scliun^Izti.:   fll  -92"  iCh.  P.  Scn.). 

V?njfjl-2t  2, 6. 6-THtxamothyl-4-BeDsoy  loxypiperidlncarboiiB&ure(4i-Mothyl- 
«wC;ai,04S  —  C,Ht.N<C,H,^O.CÜ.08HftlCO,.CH,.  Nadeln.  Scbmelep.:  85"  (Ch.  F., 
ta,D.R.P.  90245;    Fnii.IV.   12'i<). 

UAUyl  -  2, 2,  e,  6  -  Tatramethyl  -  4  -  BenBoyloxyplperidinoarbonBäure  (4 )  •  Metby  1- 
■tv  CuHtjO^N  =  C^Hj  N  - :  C,U„<U.L;0.C,H5).C<>,.Cfl,.  Amorphea  Pulver,  «elimelxp.; 
M*,(\F.  l>cu.,  D.H.P.  9024&1  FrtU.  IV,  U'24). 

2, 2,  6,  0  -  Tetramatbyl  -  4  -  Toluyloxypiperldlucarbonsäure  (4)  -  Methyleater 
CnM,}<-NU<C,UulO.CO.G,U,).ÜO,.ClJa.  h)  o-ToluylsKurederirat.  Scbmclzp.: 
«.  W  iCb.  P.  ScH-,  D.K.P.  92689;   Frrf/.  IV,  1226). 

Vj'TüluylBanrcd»?rivAf.    tichinclrp,;  ca.   116"  iCh.  F.  Scb.i. 

L  S.2, 6, 6  -  Paatamothyl  •  4  •  ToluyloxypiperidiacarbonsäureC4)  -  Hetbyleeter 
\0^\  =  CiL.N<CBnu(O.CO.CTH,).CO,.CH,.    H)  o-ToluylaÄuredorivar.  Sctimelc- 

Uck.vT'  (Ch.  F.  Sca.,  D.K.P.  9268Ö;  J'Vd/.  IV,  1221J). 

b)D-Talaf  laSarederirat    Schtnelzp.:  ca.  104"  (Gh.  F.  Sub.). 

clp-ToluylBfiiircderivat.     SchmtUi).:  ca    122*  (Ch.  F.  Scu.). 

l^^,6,6-PentamethyI-4<PhenylohloracetoxypiperidlacarboiiB&ure(4>-Motfay)- 
«tar  Cyi,0,SCl  =  CH,.N<C,iI,«<U.CO.(;;n(;i.C,H,).CO,.CH,.  Schmelzp.;  120-121" 
(CtF.S«,  D.R.P.  »2589;   tVdi.  IV.  1226). 

Die  Uklo^  PbeDylbroniacrtylv^rbindiiog  G^UjaO^NBr  bildet  Krystalle  (aos 
AeAerln»  SchmeUp.:  117—118«  (Oh.  F.  Scu.). 

l»l»l,A,8-PeDULmetbyl-4-Cinnaiuoyloxypiperidiiicarbon8äure(4vHetbyleet«r 
CftHpOtS—  CH,.N<CVl,.lO.CO.CH:CH.C,l],).Oü,.CÜ,  Kryst^lle.  Schmelip.:  125* 
fchlW*((Si.  P.  Sca,  D.RP.  »258ü;  Frdi  TV,  122«). 


B.     Durch  ErbitEen 


'Sfturen  mit  vier  Atomen  Saaeretoff  (8,48—47,  Nr.4u.5). 

Jl  hrfroUiHn<ttearbonsäure(2,9)t  Ptfrrolidin^,n'I>icarbon8Üure 

rVU.^:o,H>,     j^^j^  C,H„0,N,  =  NU<C,H«(C0,.N1J,),. 

-RroBiprDpylbrommalonsSaredifithylester  mit  mcthylalkoholiachetn  Annziouisk  auf 
'«'iWttUTlTraB,  B.  33,  U64;  W.,  KTn-iNciiia,  A.  326,  101),  —  Rhombi«che  ((Jowkhb) 
Ttfria.  Schmelzp.:  162—102,5°.  Sehr  leitht  löslich  in  hcisaum  Alkohol,  Chlnrofünn 
»^  AccloD,  nnlöfliich  in  ArfluT  nnd  Ronzol.  Verflüchtigt  uch  bei  vorsichfigem  Krhitxen 
^2«T*Rtiung.  Die  Uberhiiztt^u  Dfimpfe  rGlbt^n  einoji  mit  SaUaSure  getränkten  Ficbtcu- 
y^  ßifbl  mit  HgC1|  einen  in  Iieiaaeni  Waswr  löslichen  Niederschlag.  —  Gold- 
*>Pp«lialB.  Spleaao  oder  rhombcn förmige  Tafeln.  Sehmelzp.:  180,5*.  Sehr  leicht 
»wiia  faeiiMm  Waaeer.  —  Pikrat  C4H„0,N,,CaU,0,Nj.  PriemeD.  Sehmelap.:  234» 
^t3&*raQ|er  Z«r«etxung).    F^^icht  löeilii'b  in  huiiHiein,  wbr  w<mig  in  kaltem  Walser,  ttdiwer 

l*][ethylpyrrolidin(liciirbonfiKure(2.2)-1>l&ttayleBter  C,,H,«0«N  = 

'    ■  '  *.    B.    Aoa  ;'-Brompropyl-Broaimaloneatcr  durch  vorsichtige  Be- 

— CUf 

lUf  mit  4—6  Mol.  Methylamin   in  kalter  BeuzollöminET  (Willct-Iitbr,  B.  33.  1166; 

ErruKos«,  Ä.  820.  Iio).  —  Farbluaes  (schwach   alkaliacli  reagirtndes?!  Oel.      Kpj,: 

181^*.    Mischbar  mit  Alkohol  und  Aethcr.    Schwer  löslich  iu  ka1h!m,  noch  schwerer 

n    Waeaer.      Oiebt    mit   Ooldchlorld   eines   Elisen    Niederschlag.   —    Pik  rat 

.i.G.H,Ü,N,.     hhombcnförroige  Täfolchen   (biu  WaaserX     Schmelzp.:  ä()  — 87^ 

deiche  IJjälicb  in  hetsäem  Wabacr,  »ehr  leicht  iu  kaltem  Alkohol. 

JodBwtfaylat  doe  Methyl pyrrolidiadic&rbona&ureeetere  C„HhO(NJ  ■=>  JtCUt)! 

'CfH^CO,.C,n.),.     B.     Aas    [lem    Difithylcster  (s.  o.)   und    Cll«J    durch    mehrtgt^iges 

va  bei  i^ewöhnlicher  Temperatur  (W.,  K.,  Ä.  336,  127).  —  KauteiifönoiL'u  BttlCIcliou 

F^gcatcr)      Sdundzp.:  98".     Aeiuserst    leicht  ISalich  in  Wasser  und  Alkohol,   sehr 


i— 13^-  i-zi  > 
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A.  -BASEK  CnH^+,N.     \lV,4<{-47\ 


ndWaKf.  Reagirt  neutral  »u(  iMckmna  und  Curcums.  Qiebt  mit  Goldchlorid  und 
PUÜMblorid  kryst&Ilioiscbe  FftUangcn. 

jMlmethyLat  des  DimetbyleeterB  C^^Hi^O^NJ.    B.    Durch  Vereinigung  dus  Esters 
J^Mi  tni  CU,J  in  der  KBIte  (W.,  L.,  ß.  36.  aOTO).  —  Ppismou  aus  Eaeigester.    KchmeU- 
ih:  (30-120,5".     Sehr  leicht  loelioh  in  Wasser  und  Alkohol,  leicht  in  Methylalkohol 
I  Ciilcnofono.      Wird  darch  Einwirkung  von  Atzenden  Alkalien  nicht  vcrtinde'rl. 

'SSnn  C,H,.0,N  (S.  48-47,  AV.  4). 
ii'üerahj/ttrociitchomeronit^fure,    IHperidindir.arbonaäure(3f4} 

'S:^i<^^i^^C^^O\lXK),\i{S.47,  Z.5  v.o.).     Die   durch    Hydriruug    von    Cincho- 

■t— lltfe  <llptw.  Bd.  IV,  S.  163)  erhaltene  'Hex&bydrocJDchomeronaJliu-e  wird  durch  Cr* 
ktenil  Kali  anF  190—200**  in  dieselbe  i^urc  (s.  u)  iini|?plBgerf,  welche  aacb  aiu  der 
iMjNMitoe  durx-h   KrhitzHu  mit  Kali  eiitali^ht  (Küxioü.  B.  .10,  1326). 

Ä  47,  Z.  10  r.  a.  .'tait :  „C'"i  tVAa'VO«!,"  hes:  „CaiCyifi^NOt),"- 
ümselagerte  HexahydrocinchomoronB&uro.  B.  Durch  KrhJizRn  der  Iy))pon- 
*of  ilipl.  !td.  III,  S.  iiaH)  oder  der  Ut'xahydroeinchnmcronBÄuri^  mit  Kali  anf  190 — 200* 
tt.aSO.  132$).  —  KrvslnUe  ans  Wasser,  Schmilzt  bei  268—270"  unter  Zersetzung  (bei 
mcbeiD  Lrbitxen  Schmelzp.:  275*J.  Opliach  inm-tiv.  —  C,H„0,N.HC1.  Monokline  Krwtalle 
(Mmiinr).  Sehmelap.:  240— 242*^  (unter  Zersetzung).  —  CjHuO^X.HAuCU.  Rchtnibt 
W  äOM  unter  Z*n-Beliun(r. 

£ne  HczahyHrvrmrhomeronaäure  tat  tmek  die  IioLponaiiiire  [Bptv.  Btt.  lUj  S.  843 
wdSpl  Bd.  III,  S.  BH6\. 

'»•MsthyllioxahydrocinohQinerons&uro  C,H„0,N  =-  CH,.N<C,H8(C0,H),  {8,47, 
t]Sta.\    Darat.:  Sekaup,  Piccou,  .V.  33.  274. 

DiWiylMt«r  C„U„Ü,N  =  CH,.N<C«il,lCO,.C,H»),.  B.  Man  verdampft  die  bei 
im  Dtnrteliang  von  Mi'thylhexahydrocinchomerünsÄure  (%*kI.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  47)  aus 
A^t(ife]41caattare  (Hptw-  Rd.  IV,  S.  If»'*))  erhaltene  entzinnto  \Ji»\n\^  im  Vacuum  zur  Tnx^kne, 
m4äRkk«tand  in  der  20-fa('hen  Menge  Alkohol  und  leitet  Salz^äureguü  ein  iSk.,  P., 
X83.  315>-  —  Flüasigkeit  von  at^hwach  andnartigem  Geruch.     Kp„:  IIi3 — 155*. 

Jodaethjlat    des   Diäthylesters    C„1I„0«NM  =  J(CH,),N  <C,U,(CO,.C,HA-    B. 

BdftkinKti  Erwärmen  der  Compuuenteu  iu  methytiilkuliutiscber  L5äutig  (Sk.,  P.,  M.  23, 

ßft- Dreieckige  Tafelu  «aus  absolutem  Alkohol).     S.hmekp.:   Hl"  (Sintern  bei  138"). 

Ibtidi  io  Kaltem  Wasser,  schwer  in  kaltem  Alkuliul.     Liefert  heim  Behaudcln  in 

ler  Ldsung   mit   Raryamhydroiyd  in  der  .Siedehitze   Dirnethylaminocyclopent»!!- 

lOre. 

H.C.CH CH, 

t-Meü,ylpyrroiMinntcarton.aur.t2,n>  jjo,C.CH.KH.bn.CO,n-  ^^  ''""' 
^*4s>  Erhitsen  von  u.u'-Dibrom-^-McibytadipiDS&urcdüLthylester  mit  metbyl alkoholischem 
^■■ömak  anf  140"  und  Verseifen  des  Prudactes  mit  Baryt  (WiLLstlrrEB,  v.  Sicuerbb, 
Ä3a,lt9i);  —  Nftdelchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  239°  (unter  Zeraelzuug).  Sehr  leicht 
^^  ia  Wasser,  sehr  wenig  iu  kaltem  Alkohol,  uulöetich  in  Aelber,  CHCl,  und  Ligroln. 
^I^^itre  «rwrin  sieh  bei  der  Titration  als  einbasisch,  die  Ttlige,  in  Wasser  leicht  löfilicbe 
»jnnnrfaindung  dagegen  ab  aweibasisch.  —  (C^tl,iC)4N),H,PtCI«.  Di-eiseitige  Tsfelchen, 
'fj'ik  sberhalb  200^  aenetzen,  ohne  au  schmelzen.  —  Kupfersalz.  Blaue  Kryetall- 
"■wL    Leicht  löslich.  —  A£.C,U,oO,N'.     In  Wasser  leicht  lösliche  Flotken. 

CH,.CU.CH,.CO,H 
^)  PVrroHäincarbvnettitigaäure    \  >NU  N-Methylpyrrolidla- 

UH,  .  CH  .  CO,H 
.  _^  CH,.CH.CH,.CO,H 

««AoniMigiSuro    C,H„0*N   =    |  >NiCU,)n    iat   ttie    Troplna&urö,     rgL   SpL 

L  cH,.ctf:co.o--- 

1  *■  Ü/,  Ä  614—615. 

^i  liperidiMfttcarbowiaure(2,(f)  <^Hi<ch' CH(Co'm^^^-  "^  "-«««re-  B. 
-ii<^  Kochen  des  I>tamid8  (a.  u.)  mit  starkem  Barytwaaser  (E.  Fischbk,  B.  34,  2546).  — 
*vielo  u,i(  i  H,0  (aus  verdünntem  Alkohol  oder  »ehr  wenig  Wasser).  Wird  bei  134' 
TiJllMre),  acbmikt  eegen  858"  (corr.)  unter  Aubcbäumen.  Zicudicb  schwor  löslich  in 
■'Wiot.  fiud  onl^alich  in  Acther.  -    Cu.C\n(,(>,N'.    Hellblaue  Kryalalle  aoa  Wasser. 

Diamld  C,H„0,N,  —  CH,<^{J';[;|}[^[j  j|i|{'j>NU.    B.    Neben  der  («tereo)i8omerwi 

i^Vcrbtndiutg  {3.  44)  bei  der  Einwirkung  von  d(iesi)$eiii  Ammoniak  auf  2,(^-Dihroinpimclin- 
■**«Mcr  (£.  F..  B.  M,  2046).    —    PlKttcheo  tait  1H,0  aus   Wasser.      Wird  bei  lOO** 


.     -■":    ""m  Zr. 
-  ■  ■  -  -     —  ir7-' 


1  -::-~Tr  in«: 


-_     .      '\- 
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1    -     -    ;   Xbi 


-•••«.•••  ijr- 


. .,  ..  ._     ^.  ,^^.,^^^ 
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I  lÄkJW  neben  Ltitidindicarbongäurecstvr  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  168)  (Rüokvbxaokl, 
_  ifc£3S,  1T89).  Bei  der  Behandlung  vod  DihydrolaiidindicaTboDBfiareefitcr  mit  conc. 
SiUot  Beben  LutidiacarboDiftureeater;  daa  Gemenge  kann  durch  fractiouirte  Rrystalll- 
Htenit  Pftroicumfither  (Kp:  80—60*^  iu  aeine  Bestandtbeile  zerlegt  werden  (Kn.,  F.). 
Bn  itr  Bfdactioa  von  Nttro«obexsbTdro1iitidincarbon9ftureester(s,  a.)  mit  ZinnchlorQr  nod 
Eiliri«*(Ei-  F.).  —  Weiwo  Würfel  (aus  öOV^igem  Alkobol).  SchmeUp.:  92—94*.  Leicht 
IfeU  Ib  oiguischen  Mitteln,  schwer  in  Perro]i?umätlier  (t:2'200  bei  \1%  An  der  Luft 
■■■tiBbNttndig.  Wird  beim  Krhilzen  auf  dem  Waeaerbado  darch  Sauerstoff  oxydirt, 
ibmo  imtk  RMtiO«  fär  sich,  bei  Oegenwart  von  Soda  oder  verdünnter  SchwtifelsSure. 
-  PlitiodoppelRalz.  Kchmclzp.:  ISiB"  (unter  Zersetiang). 
»iroiOTsrblnduiig  des  Diäthyloiters  Ci.UjiOjN,  =  C„H„0,N.NO.  B.  Mail 
lei«Lö»unf  von  Hydrolutidindicjvrbüiisauree&!er{8.  78 — 79)  in  kalter  coac>  !4aIs9Anre 
iiatt  wUterigen  NaNO,-LdBiiiig  und  krvBfallisirt  den  ausgefallenen  gelben  Nieder- 
>ua  Alkohol  (Kk.,  f.,  H.  36,  1794).  —  Schmelzp.:  M"*  [aas  Alkohol).  Zcroetat  sich 
iV«nacb,  sie  zu  trocknen.  Liefert  durch  Keduction  mit  ZinnchlorQr  und  Salzsäure 
fiaikTdnilatidindicarhoiuiJLuri^e«ter  (a.  o>). 

SSure  mit  acht  Atomen  Saueratoff. 


Pjfrrolidintelracarbonsäure  (2, 2, 5, 5)  c,h,o,n 


CH,-CH, 

lHO,C),C,NH.C(CO,n,V 
y*]lBthylpyrrolidlatetracarbona&ure-Tetrametbylamid  CuH^OfN,  =s 

_  ,XH.CO).C.N(CH.)ÄCO.NI1.CH.C  "^  ^'"  ".«'•»"■'»■»•'°'«»«'"-''"""*-".er 
■>d  t&*',i|^  Lösung  von  Methylamin  jn  Methylalkohol  neben  8yru|HJ«eu  Producteu  (Will- 
■pnn,  Lbbdco,  B.  36,  2071).  —  Viereeitigc  Prismen  au«  Alkohol.  Schmelzp.:  2»0*' 
^WW*-  Schwer  I6«ltch  in  Wasser,  EesiReetcr  und  Benzol.  Liefert  heim  Vereeifen  mit 
^■Tteine  N-McthylpyrrolidiudicarbomiSurti  vom  Schmelzp.:  280—881'*. 


B.    •  Basen  CnH,o_iN  (&  47—61). 

^^i-  Basen  cHbN. 

OtaatUdon  CH.O,N  =  A„\,„>CO  be«w.  A  '  „>C.OH  *.  Oxütaiyloarbaniln- 
^  CH|  NH  CHj.N 

•»•tohydrtd.  Spi  Bd.  I,  S.  712. 
CH    S 
^Mawtin  C.H|NH  ^  ;,  *'v,>^H-      Schwtfeldifrivate   detsetbm    9.    Sptiß.    Bd^  l, 

^**^md  8pl  Bd.  l  &  718. 

«  CH,.8e 

'*€lenaxoUn  C^H^NSe  =  -  >CH.      AU    Oxyketoderivat   irann   das   Hioxy- 

•*l«Ml  (Hpftr.  Bd.  iV,  S.  63)  nüfgtfasBt  Kcrden, 

Basen  c,h,n  {&  47''48). 

;**  •iVrrortfi  {S.47-48).    CoMBtilution  nach   Cuhiciah,   B.  84,  8954:   •       ..„•„. 

I^>arch  Eintragen  von  Pyrrol  (S.  66)  in  ein  Reductionagomiucli  von  Metall  uud  Sfiuie 
*^a«,  lUiK.  DKP.  1I63S5;  C.  1901 1,  71).  Aub  Pyrrol  durch  elektrolytische  Reduction 
^Oipouioa  tu  verdünnter  Sthwefelidiuru  [DkNxirniDT,  D.K.P.  127l>S(i^  C.  1902  I,  3»8). 
Oinf,  In  ciu  Gemiecb  von  20  g  Zinkstaub  mit  50  ccm  8U'/«iger  SulzsAure  Ifüsst  aian 
t*mol  eJutropfeu,  fügt  uater  Rütteln  30— 40ccm  rauchende  Salaalure  liluxu,  wobei 
die  Temperatur  nieht  aber  20— :!ö<^  «feigen  IKahI;  nach  1*/,  Stunden  wird  mit  Alkali 
llltigt,  die  Base  mil  Dampf  Qbei^etrieheu,  da»  Destillat  iiimtraliHirt  und  Bingedampft. 
Rädutand  versetzt  man  mit  Kaliliiuge  (1:1),  erhitzt  zur  Entfernung  vüu  Ammoniak 
rv^KOckfiotakOhlcr  und  destillirt  dann  da«  PyrroUn  ab,  welches  mit  festem  RaÜ  aus  dem 
Z^fllal  ahgescfateden  und  mit  Buryuinoivd  getrocknet  wird  (Ks.,  R,,  B.  34,  3497;  vcl. 
J***  C-t  Ä  34,  39&2)-  —  An  der  Luft  raucbcude  Klüarigkcit.  Kp»«:  90*  (corr).  Sehr 
^Jrokopisch.  D"^:  0,y097.  ni)":  1,4004.  —  •Platinsalz.  Öchmelzp..  192"  (uuter 
2^>%stnB«)^  —  Pikrolonat  C^HTN.CioHaOjN».  Gelbe,  rhombische  Platten  aus  AlkohoL 
bei  235";  sthmilzt  bei  260"  unter  S^reetzung.     Schwer  löslich  in  Wasser. 
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'Shnlichem  Druck.    Rieiiht  stark  pyridinartif.    Unter  stArker 

•>r  10«Ucli.     Ldslich  in  Alkohol  und  Aethi^r.     BrSunt  siob 

+  HCl  zu  Nu-Dimethylpyrrolidin  (S,  20)  rcducirt.  — 

'59"  flchtnelzen,    »ich   aber  achon   vorher  schwSrxen. 

'Vaaaer.  —  (C;il„Nl,U,PtGU.    Krystalle  aua  Alko- 

'72—173"   uuter  Aiifbrnuscii  bclimelzea.     Leicht 


CH, 


CH, 


Dimethyl  -  a  -  MotbytenpyrroU- 

B.    Durch  Einwirkung  feuchtco 

■'  -Dimelhy  Ipyrrotidiuium-Jwlid  oder 
1   ir.^  3roniomethyl-  oder  Jodomethyl- 

i.i...    U..1    AikalilAUKG  iWitLSTÄTTER,  ß.  33,  378; 

(>urbt  bei  der  DestiUatioD  unt^r  WasiMirabBpaUuDK  Dimethyl- 

,       ■■  u.  8pL  Bd.  IV,  8.  6).  —  Chlorid  CtH„NC1.    Sehr  zt'rflie«- 

.,1'tClt.     Oraogerolhe.  tafelförmige  Krystalle  (aua  Wasser).    Zersetzt 

-  iC,U,(NCl).AaGl,.    Goldgelbe,  mikroakopieohe  Priimen  oder  Bl&ttcben 

-n  SVaafitir).     Scbmelsp.:  226—227^  (unter  Zersetzuui;).  —  Bromid  C,H,tNBr. 

:iua  Chloroform).     Hygroskop tüch.   —  Jodid  C^HuNJ.     Prismen  [aua  Alkohol). 

(ivtiiutLep.:   196*  (unter  Zcrsctzunji;),     Leicht   löslich  in   Wasser  und   kaltem  Chloroform, 

wird  AUS  letzterer  LSsung  beim  KrwSrmen  (Handwarme)  ölig  abgeachiedeo.     Qeht  beim 

Bebmndeln  mit  Zinn  und  SaUsAure  in  ein  isomere«,  un^eeättigtee  Jodid  (s.  u.)  über. 

Verbindunff  C,H,4NJ.  B.  Aus  Dimetliyl-'f-MettiylenpyrruIidiniuEnJoilid  (s.o.)  beim 
Behandeln  mit  Zinn  und  Salzsäure  (W.,  B.  33.  3T8>.  —  Tafeln  (aua  Alkohol).  Schmelz- 
puukt:  232'  tunlcr  Zersetzung).     Sehr  leicht  löslich  in  beisscm  Wasser  und  Alkohol. 

Verbindunff  C,HnNCl.  B.  Aus  dem  ent Sprech endeoJodid  (s.o.)  durch  AgCl  (W., 
ß.  33,  379).  —  (C,H,,NCl),.rtCl4.  Orangerothe  PriRUien  (aua  Wasser).  Zersetzt  sich  über 
an*.  Nicht  löalich  in  Alkohol.  —  (C,HuNC]).AuCla.  BlÄttchen  oder  Spieeae  (aus  Wasser). 
Schmilzt,  raach  erhitzt,  bei  ca.  256*  unter  ZersctKung. 

CH,.CH :  OH 
5)  l,2,3,ii''retrahyäropyridin   ■  ■      .    B.    Durch  Schmelzen  der  bei  187' 

CHf.NH.ClIf 
lila  1B8*  schmelzenden  Piperidin-C-sulfonsfiure  (S.  13)  mit  Kali  (Paai,  Hitbaleok,  B.  34, 
tttl).  —  C,iU«N.llCt.AuCl,.     Schmelzp.:  141— US".     Schwer  löslich  in  Wasser. 
Benaoylderirat  C„H„ON  =  C,U,>N.CO.q,H,.     Gelbliches  Oel  (P.,  H.). 

fli  •i,3t4,5^Tetrahydropyridin  N<ß[}»Q{J'>CH^.  6-Oiydorivat.  Oxyplperi- 
dein  *.  Bphc.  Bd.  JV,  S.  48.  Z.  5  r.  u. 

lAotamform  dee  0-OxyderiTat«,  «-Piperidon  NH<qq'qjJ'>CH,  9.  Bpttc.  Bd.l, 
S.  1200.  Z,  15  p.  0. 

Oxy-n-Piperidon  NH<^^i;^*^y^CH,  ».  SpL  Bd.  /,  Ä  665. 

Oxim  eines  Dikotopiperidone  s.  Üptw.  Bd,  IV,  S.  120,  Z.  12  v.  u. 

Pentaohlor-fi-Keto-N-Phenyl-y-Piporidon  C,H,.N<^q^''qS[*>CO  «.  Bptir. 
Bd.  IV,  S.120. 

*  ferbinäunffen  C^lU^iS iS.  49y    e)  2-AethjIthiazolin    ■*7     >C.C,Hr..    B.    Au« 

Cn^.N 

^Dromüihvlamin  (Spl.  Bd,  I,  8.  601)  and  Thiopropionamid  (Hptw.  Bd.  I,  8.  1246)  (Gaubikl, 
r.  Hiiwru,'ö.  29.  2611).  —  Kp:  162».  —  Pikrat  CjH^NS.CeUjiJjN,.  Nadeln.  Scbmolz- 
punkt:  185*. 

•  yerMnduitffm  C.U,KS,  (&  49). 

S.  49,  Z.  10  r.  0.  muss  du  Strukturformel  tauten:  '  ■  "^CSB". 

CH  CH  S 
e)  4,5-Dimethyl-2-MercaptotblazoHn    ™,'/,,,  v^^-®^'    ^-    ^^^^  Schütteln 

Der  gekQhlteu,  alkaliaeben  Lösung  vou  2-Amijio-3-Brombutaii  mit  SchwefelkohlenstoS* 
"^ruDss,  B.    S3,  2330).  —  Nädclchen  aus  Wasser.    Hintert  bei  AS*,  achmilct  bei  bS». 

BaiLsrBiK.ErglDKiiDipiti&ada.    IV.  4 
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■:h:ks'r>kf.     [.kiii  :&:■ 


*  N-MethylpyrroUn  CjHpN 
Hoeh^'t.'Ibe  BlSttvhea  (aus  vonlii- 
ii.  30.  1T90J. 

rn 

PhenylpyrroUdon    • 
Tolylpyrpolidon  r 

•  VerbinduMfjv 

6-Methylol-2- 

Einwirkune;  ' 
Bd.  L  S.  t 

SyrupfO' 
krynta'!' 
mit  >■ 


■  .V.CII3  I.V.  4'J,  Z.  lu  ,..  u 

■1.  i.'?^. 
■  ^/r". 

H.»g  «i-Broniln'XitijoU' 
^1)1.  BJ.I.  S.  ijiK,.   t  Ta_ 

■  •'  Kryolalli!.      Sübim-u 
.■::-.l>oetlri!jClie     Kiystall' 

'.'il,.     /V.    Entstellt  beiii 
-      .>:.:.   }i.].  I,  .S.  51U    ;i 

'^    -    ■!"..'  .'-*-^>~>'-    —    Cliior 
-_     -■■  :i!ii«.-;.    iTt-tVirbtt'    TutVi:! 

:    .\H,  :-NH.  ii.  Au5  li-A.-thy: 

-   :-:.■  "uspiji.sion  in  v..'raünnr.' 

—  '--.1  %-on  i-hiHaktori-iisehfu 

-i-:r  aa  .Jtr  Luu  an.  --  t  'hl.-.r 

=::--.-e:.:eD.  —    ».•,H..N.HC]', 


CH 


.   i:.    Durcl 


.^.  ;HN':CH.0H.' 

.  —  »j-».:-    ..  -..^?u:r-rr  I.rsuzj.  !:-.-ben  einei 

.-^    -   -      :  5..:     ::-:::;"..  lOOlI.  71). 

-  --;-"■-  -      -*- ;-  .  _■    *      -crr-.    Miscbbui 

*   i*'  ■    r- *   :.--*:  \-,ziz.^.  .i.inu  wieder 

'  .:  "  .  .-■■■  ..       nz^rr'jirbtu^  Prismt'n 

-    --  .: -.Ti-Lj.  -  c,H„\. 

'^    -    .     >.   ■-— t-  .  5ci.iu3::  od  150' 
-•:    »>  A--:-  r      ^:.ii.v\zy.:    Inj»'. 

;  1-    -j;   ?:..  11  Bi.  n.  ^.  öüy. 

-       -  ».     I--.:.      -..::~-:.2i       1:J     s-JDtor  Zcr- 

-  -    ...    '.  -.   s  =   ;.H.CH,.-  N.CH,.    Ä 

;.  -■.-■;  -■::■  ;.;.--:.    Hjtw.  lii.IV, 

.      »  .■'.   .'-t    =*'       —    K,;,     'i'.'i  — ;-_'ir. 

•■■"      —    -■  .  i:.::*^!r.      Braur.f 

."-:■.    N   HA-lI^.      iiodt  iti-:i. 

-      -      :     --  i  -    :':kra:    C,H„N. 

■"■  ■       ■  •     L         -z:-::  Z-^Ts-i-tüiiu^p,  — 

->       :    j  ■>    -  i.:.:         /.irs-y.zi    sieb    bi^i 

■■^::      ■■:     .'.inj  enrsteht  "neben 
I    -.      ^  .     '  ■■  \:.,.-    iur    :;,5-l>ibrüui- 

-   •   i    ..     .--r-h  Afllui-  lii'tallto 
■  i  ■  S'irk  hyjn-ostüpisth. 


y.-,  ■.-.utioii  von    J.4-I)i- 

:.*•:•.  E.  34.  3-lf)4>.     - 

..^■"-4.      n:.--:    1.  4J!tS. 

/.-.emiicb  K-ii-ht  li>«- 

.■■.;.^ce;be  Pmmeti  (aua 
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<  1:0]  f  wenig  Ligroiin).    Schmekp.:  102—104".    —    Pikrolonat  C,H„N.Ci,H,0,N4. 
jlbe  KiTställcfaen   aus   Alkohol.     SchmeUp.:  225«*.     Schwer   iSelich   in  Waaser 
h:)l,  imfdalich  in  Äether  und  Ligro^n. 
thylat   des  1,2.4-TrimethylpyrPolinB    CbH„NJ  =  C4H4(CH,),>N(C!H,),J. 
IJimethylpyrroIin  und  CH,J  in  Methylalkohol  bei  Gegenwart  von  Natriam- 
i;.,  B.   3^,  3494).    —    Aeuflserst   zerfiteseliche  RrTstaUmasse.    —    Platin- 
ids  (CsU,eNGl),.PtCl4.     Orangefarbene  Nadeln  aas  Wasaer.     Schmelz- 
GH  :  CH  CH-.CH, 

■  ■  '■" '"!""»'-■<"*»  '<H<^H..OCH.).  ''"'■  "Sh.CKCH.),-  8'S-I>toothyl. 

CH,.CO  GH.— CO 

4.1at.pyrrolidon(2,  C.H.O.N  =  NH<^^    ^^^^^  b«w.  ^<c^on^^CB^.  B.  Durch 

HüiFirkQDg  voD  ulkoholiflcbem  Ammoniak  oder  wässeriger  AmmoniamcarbonatlSBiiiig  auf 
r-Brum-aDimethylacetessigester  (Gonbad,  Hock,  B.  32^  1200).  —  Krystalle  (ans Eas^ester, 
Methj]  oder  Aethyl-Alkohol).  SchmilEt  bei  1440;  die  auf  148—150**  erhitate  und  dann 
mdi  ibgekählte  Schmelze  verflibsigt  sich  bei  107  ^  Fast  unlöslich  in  Aether  und 
tVbolenm&ther,  leicht  löslich  in  Wasser,  Alkoholen,  siedendem  Ben»l  und  Eangeater. 
liefert  beün  Erhitzen  mit  Salzsäure  4-Amino-2-MethTlbutanon(S). 

Oxim  dee  DimethylketapyrroUdanB  CbH,oO,N,  =  HN<V  *7  •  -,_     ■     Krystalle 

a)0  .  C(GHa]^ 

an  Alkohol    Schmelzp.:  230<'  unter  Gelbförbung  (G.,  H.,  B.  32,  1201). 

l-Ph«iyl.3,3-Diinetliyl-4-KetopyrroUdon(2)  Ci,H,aO,N  =-  C,H,.N<  "^  •  . 

GO .  G(CHg)| 
£>  Bei  <ter  Einwirkung  von  Anilin  auf  /-Cyan-a-Dimethylacetessigeater  (C-,  ÜÄVt,  B.  32. 
IM;  C,  H.,  B.  32, 1206).  Aus  ^'-Anilino-a-Dimethjlacetessigester  durch  Erhitaen  auf  160^ 
!■  IM*  oder  Kochen  mit  SalEsfture  (C.,  H.).  —  Krystalle.  Schmelzp.:  IO40.  Kp:  815' 
tiiSK*  gehr  wenig  löslich  in  heiseem  Wasser,  ziemlich  leicht  in  CHC1|,  Enigeater 
odMcDdem  Alkohol 

CH,.G:N.OH 
Oxim  CnHj^OjN,  =  C8Hb.N<         ■  .      Prismen.      Schmelzp.:   168"    (C.,  H., 

-  „  CO  .C(GH,^ 

Ä  M,  1207). 

l-o.l[ethox7pbenyl-3,3-Dimeth7l-4-KetopyrroUdon(2)  GiaH„OaN  =-  CH.O. 
CH  CO 
tÄ-N<L^  '*•  .    B.    Aus  /•brom-o-Dimethylacetessigrater  und  o-Anisidin  (G.,  H., 

a  M   ^^-WH,), 
Ä  82, 1207).  —  Krystalle.     Schmelzp.:  182". 

l-p-Aetlioxyphenyl-3.3-Dimethyl-4-Ketopyrrolidoii(2)  Gi4UirO|N  »  G,Ha.O. 
^HcN<C,HsOi.  B.  Aus  r-firom-a-Dimethylaceteasigester  und  p-Phenetidin  (C.,  H., 
ÄW,  1208>  —  Kiystallinische  Masse.     Schmelzp.:  130". 

^  y»Hndungen  CeH„ON  (Ä  50).    c)  S-Methyl-ö-Aethylisoiazolin 

*^CH,.CH .  GH, 

•  .     Keto-  und  Oximido -Derivate  s.  SpL  Bd,  1,  S.  603,  Z.  6  v.  u.  bia 

„,       Ü.N:C.CH, 

j,  (CH,),C.OH:G.CH, 

"H3,5-TrimethyIdihydroi80iaaol  •  •         .    B.    Bei  der  Eiuwirkung 

UN O 

^  ^droxylamin  auf  Mesityloxyd,  neben  Diacetonhydrozylsmin,  zwei  Mesityloximea 
y^  Uderea  Producten  (Haeeies,  Jablonsei,  B.  31,  1380).  —  Stark  lichtbrechende  Flüssig- 
f^  Kjy:  52°.  Kp,«,:  162—164*'.  Riecht  BOBslicb.  Reducirt  FsHJ.iNQ'8che  Lösung  nicht 
l^ert  Qiit  salpetriger  S&ure  ein  hellgrünes  Oel  (Nitrosoverbindung?).  —  Ghlorhydrat 
^^^  Krystalle.    Sehr  zerfliesslich. 

CH..CH .  S 
^frMmlunffen  O.H„NS.    a)  5-Methyl-2-Aethylthiazolin  •„  ^,>C.C,Hs. 

Ä  CHj.N 

r\  Aas  5  g  rohem  bromwasserato&auren  ^-Brompropylamin  und  2  g  Thiopropionamid 
^  J<5' (GABBIE^  H1E8CH,  B.  28,  2612).  —  Oel.     Kp:   172^     Löslich  in  Wasser. 

(XH..GH.8 
0)   4-Methyl-6-Aethylthiazolin      ^„     "  „  .,>CH.  2-Mopcaptoderivat 

GHg.GU.N 
ft  GH   GH  S 

^yJuNS,  =     "    "  ■     ■   >G.SH.    B.    Durch  Einwirkung  von  CS,  auf  eine  eiskalte  alka- 
GH|.CH.N 

4* 


\My,ao—si\   i.  'Baäek  mit  kisej^  atom  »tickstoff. 

licobe  LSsaoc   von    Jt-Amino-ft-BrompenUn    (Jlmcxx,   £.   32,   1103).    — 
WuMT.     SchmeUp.:  ca.  70*.      Leicht  ISalich  in  Alkohol  und  Aetber,  Khi 

Liirrolu. 

4.  *  Basen  cii„N  (&50-5i). 

1)  iv«  im  üptit.  Bd.  IV,  S.  60,  Z.  23  r.  u.  ah  N.Xdth7l-^*-T«trah7d: 
Pyridin  0,11,, OS  aufgeführte  Vrrbindung  ron  Lipp  üt  tcoArtrheinJvfh 
n-Fipekole7l-,'^-AlkiQ,        l,2-Z>liQethyl-3-Mathylol-l,4,6,e-Tetral: 

CH,.N<^*y"«*=*^'^^*^"  ß|}*>Cfl,  (UiiramcEü,  B.  31,  888;  A.  301,  IÄ2».  - 

Uoa  mU  fttwolatem  Alkohol  und  Natrinm  entsteht  N-Hcthjl  a-Pipckolin-;?-AUi 

N-Aethyl-o-Pipekoleyl-;?-Älkin   C,U,tON  «  CH«<ch^'^"^'^ 

R  Au«  l-AflthTl-S-Methylpipcrideio  (S.  öO)  and  Formaldebyd  in  vlaeritfe 
Krüobl,  A.  804,  58)  —  FarbloM  FlOuiffkeit.  Kp:  211".  Schwer  lOiUe 
Ü>":  0,efJ96B.  -  (C,H„ON.IICl),.PtCI,.  Kn^tBlIe.  Schmclzp. :  186-136» 
HCI.AuCI«.     Rhombut^rlBcho  Priiimcn  aus  Alkohol.    ScbmcUp.:  111". 

N-Propyl-«-Pipekoleyl-,^-Alkln  C,«H,.ON  =  CH«<CH  ^''^"^'^ 
CH,.CH,.    B.    Annlog  der  N-Aethylverbiiidung  («.  o.)  (L.,  A.  304,  "7).  — 
Itcbe  FlUmi^keit.      Kp,^:  225r     D*":  0,9256.    -    Cblorhjdrat.      Sehr  • 
Pikrat  C,^„ON.C,H,0,N,.     PrUmen  aus  Waaser.    Schmelzp.i  147».       ~ 


4)      •g-rtnutpiperidin      CU, : CU  CJU >  NU      und      a.ß-A 


4 

.N(r 
cb  *j^ 


CH,  GH.-  i 

-    '>C,H«>>JH(ÄJiJ.  •N-Methyl-2-VinylpiperIdinC,H„N=-"'^^^ 

(&'.«;,  ^.  i5  P.O.).     fi.     Aus  N-Metlirl-a-Pipekolylalkin  (S.  2&)  durch 
conc.  ScbwefelsSure  und   Elisßflaig  (ocbcn  anderen  Producten}   (Laden 
—  Darst.    Durch  a-atdg.  ErblCzcu  tou  8g  N-Methyla-PlpßkolylalkiD 
Monge    coiio.   Kaluftur«  auf   le&~17^*  (Hridkicü,  B.  34,  1890).    — 
löfllieh  in  WaM«r,  leicfator  in  Alkohol  und  Aether.    Riecht  stark  coniinb 
ilch  beim  Aufhitwahren,  sowie  Desttlliren  unter  gewöhnlicheni  Pruek. 
PtCI,.    KOlhlielie  Nadeln  bezw.  pyramtdenAholiche  Krysulle  (aus  Salu 
8ohnioUp.:  188".     Bchwer  lOsÜch  in    kaltem   Waseer  und  Alkohol.    - 
SciimcUp.:  llfi  — 120*.    Schwer  lüslich  in  kaltem  Waaser,  leichter  in 
aiodcndcm  WasBor  zersetzt. 

N-ABlhyl-2-VloylpipBrldin  C,H„N  —  L\H..N<C,H,.C,H,.  B. 
n-Pipckulf  lalkin  (,0  g)  (Ü.  26)  durch  Versetzen  mit  Eisessig  (4,5  g)  un> 
(18g)  unter  KUblung  nnd   diunuf  folgcndesKrhitzen  (Üb— 180*;  8  > 
189).    —    Mit  Waaserdampf  flüchüg.     Kp^t^:  173—178'.  —    (CVIi» 
krautKhnliche  Aggregate. 

/>)>  im  liptie.  Bd.  IV,  S.  51,  Z.  22  t.o.  o/j  * N-Melhyl-o-Vlnyl 
peridln  aufi/efiihrle  Vrrbindunff  CfB^X  nm  Lipp  ist  umhnfrhein 
lf-M»tbyl-a,fj-Aethylenpiporidin: 

(Ladissdro,   B.  31,   289;   A.  301,    ISB).      B.     Aus    dem   N-Me' 
•-Plpekolin-/f-Alkio  (vgl.   S.  26)  durch  WkSBerabspaltung  und   i* 
Cundciisnitioii  tJLirpi;  La.X    —    Liefert  bei  d«   ßedaction   mit 
HCl  fiut  ausBchlieselicb  N-MetfayMAethylpiperidlD  (S.  27). 

CH 

N-Aothyl-a.,tf.AethylonplporIdlii   CH„N  =  CH,<^[^ 

N-Actbyl-n  ript'kolyl-^-Alkin  (S.  27)  werden  mit  ISccm  rmncl 
auf  180— L8&'  crhiut  iL.,  KhOoil.  A.  304,  Ol).  -  Kp:  17 
CHi.N.HCUHgCl,.  Schmelip.:  88".  —  (C,H„N*.HCI),.Pta. 
Schmelip.:  1«2«.  —  C;H„N.HCI.AuC1,.     SehtueUp.:  44—46*' 

CH,-CH— CH, 

h)  *if9rhv<*rotropidi9^  yprtropaH  1         NB    CU, 

CH,-ÖH-Ce, 
SartTM«  dieser  Base  stnd  AoAirsteA«  Vvbimditmffm 
B(L  W,  S,  783—796  tmd  Spl.  Bd.  112,  3,  604—017. 


/■JIMS.) 
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BniueCbrlat  des  S-Methyl-2-Brom>3-Oxydürivat8,    2-Bromtropiiibrom- 
CH,-CU CHUi 

Brthjlil  (yi„ONBr,  =    ]     BrN(CH,>,  ^CU.OH.     B.    Durch   Eiowirkuog  von  Brom 

CH,-CH (5h, 

itt  (XmlMaldmitg  auf  die  wfisserip-bromwasBeratoffsaare  Lösoug  dea  „a-MetbyltropiD»" 
(BiW.ßllJI,  Ä.  786,  Z.  U  V.  u,|  bei  0''  bitf  5"  IWillstätteb,  A.  336,  lü).  Aiw  dem 
Bwwdiiis^-MethyltropiOT"  durch  freiwüli|rc  Umlageruui;'  in  filberincliur  Mauug  lAV). 
-  ftrW«  ßUtichea  oder  Nfidelcbeu  (aus  Alkohol).  Öchinelzp.:  288"  (Zoreetxungl.  Isl, 
ftkk  bereitet,  eehr  Idcht  ISsHch  in  Alkohol,  luch  dem  UmkrjatalHsiren  zii>inlieh  ttchwer 
\6äA  ia  ktltem,  leicht  in  warmem  Alkohol;  sehr  leicht  ISalich  in  Wasser.  HeatSndig  auch 
Uilii|j;erein  Kochen  mit  Waa^er.  Wird  beim  Erhitzen  mit  Chinolin  oder  Nnlriumncotat- 
JfeBColcfat  in  Tropinoobrommelhj'Iat  tiberceführt.  Liefert  beim  Reduciren  mit  Natrium- 
amipa  tu  »chwacb  ealzaaurer  I^Hung  „n-iMethyltropiu".  beim  Behandelu  mit  Ziokstaub 
od  ilolruKntoffniUire  l'rupidiujüdmeibylut  (Spl.  Bd.  lli,  8.  607). 

3-BrQmtropizijodmQthylat  Ctlf,jONBrJ.  Farblose  Prismen  oder  Nadeln.  Schmela- 
paki:  ?äs-2ä4^  (Zcrsetzong).    Sehr  leicht  Itislieh  in  faeinen,  leicht  in  kaltem  Watier 

\W,  i.  sae,  is). 

CH,— CH CHBr 

S-Bram-PaeudDtropinbrommetbylai  C,H,rONBr,  >-        BrN(CU,),  \cH.OH.  B. 

UH,— CH ÖH, 

1^  Ukuul^  „Dea-I^udomethyt tropin"  In  bromwiiaHeratotTtuiurer  Löauuf*  mit  Brom  in 
(UmfmH  oder  Bwasig •  Lösung  und  lagert  daa  bfim  Verautzon  mit  Soda  nusfalleudc 
^  Broaid  durch  kuraea  Erw&rmen  um  (W.,  A.  336,  lö).  -  Vierseitige,  luftbeatändige 
«fckbM  (auB  Alkohol).  Solimelip.:  237— 23H*  (Zersetaung).  Schwirr  löslith  iu  heiaaeiii, 
*^  *u%  hl  kalt^^-m  Alkotiul.  aehr  leicht  in  VVaaaer.  Zerfällt  beim  Erwärmen  mit 
A&iBeaio  Dimell^ylamin  aud  Dihvürobenutidehyd  (Uptw.  Bd.  ll],  S.  I). 

8-Brom-Paeudotropiiijodmethylat  U,U„üNBiJ.  B.  Aus  dem  Brommethylat  (i.  o.J 
^•nb  Beliandlung  mit  UJ  -\-  PH«J  (VV.,  A.  326,  19%  —  Würfclfifanlichc  l'ateln  und 
^^Wi(mu  Waaser).  Scbmelzp.:  23S^  (.Zersetzung),  äehr  leicht  löslich  in  beisaem,  achr 
■•iBh  kaltem  Waaser. 

f*tfS'Dimet/iyl-I,4,5f6-letrahydropjfrtain      '•    -,„;•„•       ß-       Durch 

UjC*  Nxi  .CCUg 

'^^^ Stehen luaaen  von  6-brom-^~Methvthexanun{2)  (Spl.  Bd.  1,  B.  511)  mit  ülkoholLjchcm 
^*W)i*k  <A.  Sachs,  B.  33.  6)i},  —  Klüiuip  Kp:  164— l&ti*'.  Leicht  lualich  in  Alkohol 
'■'Aecker.  Riecht  stark  nach  Plperidiii.  Brttuut  aicb  rasch  an  der  Luft.  Svhr  lluuhlig 
^  AttlienUmpfeo.  —  C,H„N.HC!.&HgCl,.  Hchmelzp.:  211«  (unter  SchwÄrzuug).  Fjwt. 
>>^it  in  kaltem  WaaBer,  Alkohol  und  Aether.  —  C^liiiN.llAuCI«.  FederfiSruii;^« 
WT«Ildicü  [au«  Wasser  von  60").  Schmcirp.:  140".  Schwer  löslich  iu  Aether.  — 
j'»kr«t  ü,H„N.C,H,0,N,.  Niederschlag.  SchmoUp.:  146".  Leicht  löalieb  in  heis8<m 
^**a.  fast  unlCslich  in  Aether. 

H  f     OH C*  PH 

H-Methyldarivat    C.H«N  =  HCN{CH)CCir      ^'      ■*"*   ^-Brom-S-Methyl- 

JjJ»oni!äi  iSpI.  Bd.  I,  K.  511)  und  Methylamin  (S.,  B.  33,  63).  -   Oel.     Kp:   165—167*. 

f*"^  i<!>ekt  iSfltirb  in  Alkohol,  Aether  und  CIIC),.  Eiechc  stark  und  unangenehm.  Sehr 
iHOehtig  mit  Wasser-,  wenigL'i  mit  Aether-Dliinpfen.  —  Calii^N.UAuCI«.  Kigratut- 
■^  Waaser.  Schmelzp.:  158"  (unter  Zeraetzung).  Uulodlich  in  Aether.  --  Pikrat 
I^C(H|OfN,.  Niederecbing.  Schmelip.:  152°.  Schwer  lödtich  in  AeLher. 
'^-AJkylderivate  des  3-Uethyl-3-Motbyloltetrahydropyrtdiii8  h.  Ü.  62  Kub  Xr.  1, 
i. 
:>hn 


C.U-.CH.O 
Buiytoxazolin  Crr„ON  =  *,.   v>f^H.      3-Mercapto-6-Butyltotrol- 

■^   CH,.0.N8  =  H0.CH..CH,0H3.(;H,0H).CBÜH,.VH.0^^„    ^^^_   ^  ^ 


|lj  ^1;  136,  tJ93).  a)  Mercaptoglucoiazolin.  B.  Durch  Einwirkung  von  CS, 
Jt  iWylaeuföl  auf  Glucamm  bei  lUtJ«  (M.*iiüB»jfB,  R-,  Ü.  r.  134,  1591).  —  Nadeln. 
nT^lgi.:  I&e*.  Löalich  in  Alkohol  und  Wasser.  —  Ag.C,U„0,NSiAgNO,).  Durch 
^^^^fsmigt  AgNÜ,-Löaung.  Weiaaer,  krystallinischer  Niederschlag.  VeTwandeit  sieb  in 
^Mitio  in  eine  durubsichüge  G&llerte,  die  heim  Erkalten,  besomlera  in  Gegenwart  einer 
^^  HXO«,  allmftUifdi  wieder  krystalliniech  wird.      Löalich  in  verdünnter  tialpetersfture. 


oäüna  gebildet  wird.    —    Ag.C,H„a,N| 
j  durch  NH,.    Q«laÜQÖB. 
5H(CH.ÜH),.CH.CH,.N:Ct8Hl.O.    S.     At 

I I 

3&.  oax  —   Bmttcheo.     Bchmelzp.;  1H5— 186<*.     Leicht 
' iak^     Giebt   mit  AgNO,    keine    krysttltiaUcbe  Ver- 


^S 


itkUtoHm    CrH,|N8 
CH,.CHiCH^8 


a-ic«r- 


=C.8H 


CH,.CHlCH,).8 
ICH,),C  -  ~N=CH  ■ 
.    B.  Beim  Scbfltteln  von  in  veni^ 


^^^  ^^^^    «■■■■■< riinfriurem    4-Broin-2-Atniiio-2-Mi-lliyIpentan    (äpt.  Bd.  I. 

^K.  ^"l^äcte  tfcfieh  tu  faetMem  Alkohol  ttnd  Alkalifro,  schwer  iu  beisHom  Wasaer, 
Wird   TOD  Chlor  id  AiniDohexansulfonsKurc  (8pL  Bd.  I»  S.  656) 


dM  a-M«re«ptoderiTate«  C,H„NS, 


CH,.CH(OH,).S 

(CHAC N^=C.SCH, 

__  MBoraOel  von  eigraitbQmlichem  Geruch.    Kp,,,^:  240«  (K.,  B.  3Ö, 

—  ft%H-I^WH,l*iCV     Rothe  KrystÄllchpn,  die  »iph   b«   190"  heftig  zcncu&x*- 

MoTb  WiMMT.  -   Pikriit  C,Ht3NS^-«U«0,N,.    KiyiUlle.    Schmilzt  bei  IS* 

S.  *BMam  c;HuN  (&  si-54i 

tiPm  im  Äriv.  Bd.!*'.  S.Sl,Z.15  r,n.  ak  *  AUylpiperidin  aufgefilhrte  Bau  %^J 
^:^i    ■'  :i-MHhmp4»w'P*t^rUi'*    NU<<\H,[C(CH^:GU,]   (vgl.  RSniq«,  Happb,  ^^ 

CB|  •  CUf .  CHf 
4>  *Pl  ■■lilMiIll  <&  Jl-tfA   CoMtituÜon:  CH.NH.CH  (vgl.  Picannii,  0.  39 II,  104)r 

CH,-CHa.CHj 

CH,.CUtOH).CH, 

«OrMUbtoUn.    Oxycrmnatuün    C»U,tON   =   CU — NH — CH     (S.  52),       Durd^ 

CU,     CH,-CH, 
MÜftd»  t>rrdfttif«  «itl  CbroauSurf  entsteht  Uruuitonia  (i.  u.).  durch  stärkere  Orrdition 
anMMton«  <«l  4«)  tP.  K  X.L.h]S\,  SdS;  0.  aoi,  414). 

rWrtr  Wtt  OiLrcrMwIoaln  «.  itunt  ^t>fir.  Bd.  IV,  S.  $2,  Z.  15—6  v.  w. 
Onhutvntn  l\H„N  ».  W^<Ar.  M.  /»*.  &  75  u.  Spl  Bd.  IV,  8.  70. 
CII..CO.CH, 

ili«n»to&tn  C;U,|ON  —  CH.NH.CH  .    B.    Bei  gelinder  Oxydation  des  Graomtoliiu 

CH.CH.CH, 

t«k]  «tU  OlMMriMi«  |>\  Jt  X.  /..  [&'  S  1,  äV7;  (/.  29  I,  416).  -  SecandSre  Base.    AehnUoh 
«  IWW*».        (0,rt.,OXUl  HtCU  +  aH,0. 
tiHi'ro*«MI»»'»« to^niQ  lvll|,0|N  —  C\H,iO>N(N0).     B.    Aus  saUsaurem  Qraaatonin 
\N/  891.  411).   —    Nadftlu  (aus  Waaser).     Schmelap.:  IS»"».     Leicht 

■t. 
K  MU'M'M    O.HuOS',  —  CVII„l:N.OIIi>NH.      B.     Zu   einer  Lösung  von  2g 

\aii  <vuk  at«t>lutP4ti  Atauhol  lii^t  man  3  g  Uydrox^Iaminchlorhydrat   in   flOccm 

\ '■  '  '  r'ittP  Lvbuux  \-\>y\  Sg  GmuMtüuiu  (b.  o.)  in  3ü  ccui  Alkohol  binEn, 

,.  .  ttui    KttctkflttMk&htor  auf  AO  — K0^    VL'rdUnnt    mit    dem   gleichen 

\  ■"  '    ■' K^facbtlsAigru  Alkohol,  sättigt  rlaa   freie  Alkali  zunächst 

,  iiip'Oi  K,t.X>.,  (^xtrahirt  wied'*rhoIt  mit  Aethcr  und  engt 

^ ,     ,  -    KT««-  U.  31 1,  BHSt  —   Farblose  Kryniftlk-hen.    Erweicht 

|.,  I  «    Wl    IV»*.      I«l»<«rt  nlt    Natrium  -|-  Amylalkoliol  das   Haendo- 

y.  .■  '•■  ■    >iAti(«iH«||(Mu  -f*  KauMCurr   daneben  daa  (Jraualylamin   (Spl  zu 

t  '«U„(>>^t\H«0)X-     Kiuteln.    Sohmelsp.:  230«     Ldcbt  Ifia- 

t  >•  <VH„0,X,.    B.    Aus  dem  Granatoninoiim 

■k^^        •>  lO*.i|^>u  N«,C0|-LÖ8ung  vereetst,  bei  Beband- 

Um  «***  «iWC^^4  yW,  K\  W,  »4.  a«4k   —   Blittohim  (aua  AJkohol).     Schmelsp.:  1S5*. 
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/C  — — '■  CH.  (>(  n  f 
, p »"u— ^«»"»v    >C0  .   Ä  AusGrana- 

\C^=^CH.C.Hb 
toäl&MModBeiizaldehydmEiBeMigdarcb  HCl  (R,  G.  291,418).  —  Oelbe  Kiystalle. 
SM^:  lS3-tS3^.    Leicht  iSalich  in  heissem  Alkohol. 

•f-HWvlffrmnatanln  C,H„N  =  CsH,*>N.CH,  \8.63).  B.  Au»  N-Methylpran«- 
lOMi  fl  B.)  dordi  elektrulytische  Beductiuii  uuJ  weniger  ^latt  mittele  Za  -f  H,SO( 
(honin,  (7.  MI,  260).  — '  *C,H„N.HAuClv  Schmpizp.:  243—244«  (unter  Zertetauiigi. 
-  hhtx  C^H„N.C,H.OiN,.     Blittchen  (aua  veniQnntem  Alkohol). 

Jodavthylat  C,„H„N'J.  £  Aus  N-MethylgraoataDin  (s.  o.)  und  CHgJ  io  Alkohol 
t?^ff.  3SI,  iU).  —  PiismeD  aas  Wasecr.     SchmiUt  uooh  nicht  bei  330^ 

^ZT-Kstbjlffranatonin,  FBandopoUetierlzi  C»U,.ON  (6'.  53—54).  CoDstitutioo: 
t?^-CO-CH, 

CBÜfCH,I.CH    (rgl.  Piccwim,  O.  39  II,  104),  —   Durch  elektrolytiache  Reduction  cnt- 

iylgranatanlQ  (».  o.)  (P.,  ü.  32  1.  262).     Gehl  bei  der  Reduclion  mit  Zink 

ire,  mit  Sn  +  HCl,  Natrium  +  Amylalkohol  Tollstftndig  in  N-M«(hylgrsDa* 

■soBfHptw.  Bd.  IV,  H.  .^2)  über,  dagcg(?n  otitstelit  bei  der  Reduction  mit  NatriumjLtiialgnm 

nd  ViaKT  neben  dem  MetbrJgranatolin  ein  Pinakon  (s.  u.)  (P.,  CokTenc,  O.  31 1,  ;t68). 

PlsakoQ  aiu  N-Methylgra  na  conin  GibH„0,N,.     B.     Aua  Methyl  granatoniu  (10  g) 

Ik&i  A  Waaier  (iOccm)  bei  der  Kedui;tion  mit  fiberschösaigem  4 '/^  igen  Matriuinamalgam, 

btnd«  io  der  Wftnnf ,    neben    Metbylgranatolin    (P.,  C^  0.  SU,  &6S).    —    Farbloee 

Piina  tot  Alkohol.    St^tbmelzp. :  248  **■     Scbwer  löslich  in  Wawer,  Beotol  und  Aether. 

Mll  M  vjbKrigor  AgNO,-Ldeunii  Ag,0.     Giebt  in  i-;ilz»aurer  Lösung  mit  Phoephor* 

■obUliMiare  einen  getben,  mit  PboaphorwolframaAure  eiueo  weissen  Niederachlag.  — 

CMoronerearat     Nadeln.     Schmelsp.:  247^    -    C„ll„0,N,(UAuCL),.     Prismen  (aua 

M^n  Waaser).     Schmelzp. :  229 *    —    Pikrat  C„HnO,N,.2C,H,OTN,.     Niederachlag 

K  (WirfaKrigem  Alkohol).  >>«>  Zl^t^"  ei<^h  xeraelxend. 

■  »OxiBi  dae  N-Met»iylgrAnatonin8  C,,H„ON,  =  CH,.N<C,H„:N.OH  (Ä  5<, 
H  '^ ''■)■)-  Bei  der  Reductton  mit  Nutriumamalgam  und  &iaigt*&ure  untateht  Mctliyl- 
B  pttif^liinta ,  mit  Natrium  in  Amylalkohol  Piwuilo  Methylgranatylamjn  (Spl.  zu  Bd.  IV, 
~  '^"1/(P.,  Qü4KTaBuu,  Ö.  2911,  Wh). 

DiiionitroBo-N-Methylffranatonln  C,H„OjN,  =  CH..N<C^H,<9:^"^gK.C0.  Ä 

^^•hl  ts  Form  idnea  Chlorfajdratea,  wenn  mau  eine  kalte  Löttung  von  Molhylgrana* 
.p"  <io.)  in  mit  HCl  geaättigteni  Alkolml  mit  der  bereehueten  Menge  Amyluitrit  veraetzt 
^I"B.Ä.L,  {&]  81,  306;  a.  291,  4121.    —   Gelbe,   in    ka.ltem  Waaaer   schwer   lösliche 

^2^'^'   -    Cblorhydrat  CftH„<J,N,.HC].     Gelbliche  Kryetalle,   bei   240-2.')0"  sieh 

^^lieod,     Löalich  in  «iedcndem  Alkohol,  unlöslich  in  Aethor. 

■  /C^=CH.C»H, 

■  3)ibenayUdon-N-Methylgranatonln   C„U„ON  =  CH,.N<CftH.<    >C0 

5  ^C^=CH.C,H, 

A        Maa   tfittigt   ein    Gemtach    von    Me.thyIgrauatonin  (I  Mol.)   (a.  o.)    und    Beniald^hyd 
!LJ4bl.|  in  Eiaesaig   mit  Saluäure^aa   iP.,  H.  A.  L.  [b]  8  1,  3fl&;  &.  29  1,  411).   —   Hell- 
,  pnamatiache  Krystalle.     Schtnelzp.:  200*.     LOalicb  In  HfSO«  mit  rotbor  Farbe. 

S,  S4,  Z.27  w.o,  hinter  »Uathylparaeonim''  »chatte  em:  „C4i£„A'". 

CH-^-CH 
fcj  Ä,2,ß,5-re«raiHC</i|//p(/iTO«i»  ■  •  B.     Durch    Einwirkung 

NaNO|   auf  eiau   alark   abgekähltp.   salzsaure   T^suug    ron    3-Amino-2,S,5,&-Tetra- 

Kbylprrrolidin  (Paclv.  Saucu,  B.  34,  22h8^  ?.,  A.  332,  102).  -   WafiserheUe,  au  der 

KOI    nicht  briunende,    leicht  bewegliche  flüchtige  Flilasigkett  von  unangenehmem, 

kern   Gerüche.     Kp:  etwn  114 — 116".     In  jedem  VerbttllniasB  miachbar  mit 

LGaaugamittelu,  nicht  dagegen  mit  Waseer,  in  dem  es  aber,   wenn  dieses  in 

Menge  vorhanden    itil,    lich   lottt.     Wird  in  verdünnter  achwefeUaurer  Lösung 

KMbO«   »ofort  angegriffen.  —   Chlorbydrat.     NKdelchen.     Sehr   leicht  lOsIieh  in 

wt,  —   i<^H,tN.HCl),PtCl4  +  3H,0.     Orangefiarbene ,   prianiatischc  Täfcicheu  (aus 

t).    Schmilzt  waucrtrei  hei  200"  (ZersotzuDg).     Sehr  leicht  lüelich  in  heiasom,  xiem- 

kldi  lehwer  io  iuUtero   Waaaer.  —    Pikrat    Nädeleben  (aus  Alkohol).     Schmilzt,  raai-h 
bei    256  —  256*    unter    Zcreetzung).       Schwer    löslich    in    kaltem    Alkohol    und 
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3-KBto-2,3,6»6-TetramethylpyrroUdln     (Kelo-Forni     de»     30iy-2,2,f, 

CH,— CO 
Tetramethyl  pyrrolin«)    C^H^ON  -  ;  •  .     B.     Am  2,2.5. ß-T 

mAthylpyrrollDcarboiMäure(3)-Ainid  (S.  64)  und  unterbromiuBuurem  Kulium  beim  Ktv^ 
(Pauly,   Boeum,   B.  34,  2290;   F.,  A.  322,  US).    —    ächwach    gelbUcli    geÜrbtr. 
bewegliche    FlUmigkeit  von   ammouiakaliscbem ,   au    Pyridin   und   Borneul   9tv- 
Geruch.     Kp,«!,:  IIb".     Sehr  leicht  HUchtig  mit  Wa^^enlampf,    loicbt   flUchti^' 
den  Uämpfcu  vou  Alkohol  und  Aetbor.     Lüislich  in  \Vaf«fr  uuter  Brwäraiuiig, 
löslich   iD   den   üblicheu   LösuogsuiiUelD.      Wird  durch   vordimrit«?  achwufelaa^ 
Lösung  bfi  gewöhnlicher  Toniperntur  uicht  sofort  uxydirt.     Givbt  mit  llgCI,  I 
LSsung    einen    weisaeu,    kttsigcn    Nicdomchlag.      I^agcrt    HCN    an    urtti?r 
2,2,5,^•Tet^amethy^8  OxypyTroUdmcarbon5Äarc(8)Nilril  (S,  41).    Liefert  b-  i 
mit  Ntttriumamal^m  in  «ssigsaareT  Lösung  S-OxytetramelhyipyrroUdin  ' " 
(acykliwcheV)  Hhw  C^H,„0N  (k.  u.)  (P-,  A.  322.  IBl).  —  CH„ON.HCI.     ^ 
akopiach  und  sehr  leicht  löslich  in  Alkohol  und  WaiiKer.   —   CgH,jON  f^ 
gelbe   NüdelchL'n.     Schmclzp.:  178^     Scheidet   leicht   beim   UmkryätuM 
Qold  ab.  —  PlatindopiieUulü.    Orang«^ef(lrble  nuadratische  Tafeiciii 
haltig.    Sehr  leicht  löslich  in  Waa*cr.  —  Pikrat  C,H„ON.(',H,0,N..    P 
(aua  Alkohol).     SchmeUp.:  TiG"  (uncorr.).     Schtrer  lö.xlich  in  Alkohol 

Baao   C,H„ON  =  (CH,),C(NH,).CH,.(.'H(OHiCH(CH,\  (i*!.      / 
mfithyljjyrrolidin   bei   der  Rnductiou    dea   Keluli^tranielhylpyrroHdi'i 
nmatgam  in  eaaigiaurer  Lösung;  zur  Trennung  beider  Baaen  wird  v 
keit  ihrer  Chlorhydrate  in  Aceton  beuulrt  (P.,  B.,  B.  34,  2291;  P.  . 
Schmelzp.:  2(1".    Kp„^:  81,8— HS».  —  Chlorbydrat.    Prismen  [h 
akopisch.     Aeusaerst  leicht  löslich  In  Wasser  und  Alkohol,  löeli*  i 
(CaH„ON.HCI),PlCI,.    Orangefarbene  TAfelchen  (aus  AlkohoH,    i 
Krystallwaascr  enthalten.    SebmiUt  getrocknet  bei  170**.    Leiohi 
ciemlich  leicht  in  Alkohol. 

Kitrosomin    des    TetramotbylpyrrolfdoiiB  C^ll,/K*' 

B.  Aus  Tetra methylpyrrolidon  (s.  o.)  und  Natriumnitrii 
Lösung  bei  WaMerbadtemperator  (P.,  B.,  B.  34,  2290; 
Nadeln  (aus  vordQnntem  Holzgeist).     Kchmelzp.:  T&,5— T 

Oxim    des    KetotefcramBtliylpyrroUdona  C^H^ 

Mao    mischt  (1,4  g)  Ketotctrmmotbylpyrrolidon  («.  o.) 
von  (0,15  g)  Bydrozylaminchlorhydrat  und  scheidet  dan 
Menge  (0,6  gj  Kali  oder  conc.  PuttuohelGsang  ab  \V.. 

—  Priameu  oder  rautenf5rmige  Tafeln  (aus  Aceton    f   ' 
lOalich    in    Wasser,    Alkohol   und   Holzgeiat.     l^vu 
alkohols  und  metAlliscbcn  Natriums  AminotclruiMi 
leicht  löslich  in  Wasser. 

3  -  Keto  -1,2,2.6,6-  Peatamethyl  pyrrolldt  i. 

B.     Aus  1, 2, 2,5,  &-Pentamethy  Ipyrrolinct-.  i 
TOD  Alkalihypobromit  bei  Waaeerbadtt^ti: 
beim  Aufbewahren  an  der  Luft  aicb  roll 
von  HTumoniHkalisrhem,  camplierarligeii  4  •' 
io    viel   Waaier.     In    jedem    Verbfilinif- 
Chlorhydrat    Sehr  leicht  löslich  in  \v 

«  ,.    .,       lCH,]^C:C.CH,.C», 
.,  ««..  CH..N  =  ^^    ^,,,',.^ 

2-Metbyl-6'Amiuohcpten(3)  durch  Eiuwi. 
beriges  Eindampfen  (Willacr,  A.  309. 

—  Osalat.    Schraelzn.:  Hl».  —  PiktHl.    ti^k,, 
Additiooriproduct  C„Il,iON  (S.  57),    tnl*    M-rta 
C,.H„0,X  (S.  f)7).   mit  salpetriger  s 

(W-,    H.   MeYEII,    MlTTELBTBKSCUKln,    .. 

H-Methyldorivat  CH„N  =  L.Ji,. 
Base  C,H,,N  (W.,  H.  M.,  M,  A.  319.  l- 
Liefert  mit  CH^  kein  einheitliches  n'inrf.  .j  . 


I-  7, 4,  S,  €•  Tetra  hydropyridin 

i-Mi.     l,2-DimBthyl-3-Aethylol(3i)-l,4,5,e-Tetrahyaro- 

■*il.okole^l-^-Metbylalkin  C^„ON  = 

j-j,' ^--.N.CiJ,.     li.    Durch   CondeDsatioD  von  1,2-Diaieth7lptpe- 

iivd  (I.AüESBmiQ.  Bhawdt,  A.  304,  79).  —  Farbloee,  bewegliche 

iM     Kp,„:  20B— 21fl».     D**:  0,9418.  —   Chlorhydrat    Sehr 

|[Cl|,6HgCl,.    KryBtalle  aas  Wasser.    Scbmebr.:  158— 165».  — 

rjLi.f^farbenP  Blattcheo.    Schmelzp.:  170—177".  —  C,H„ON.HCl. 

-'.ii  A\k<tbo[  +  .SalMÄure),     Scbmelzp.:  127".    —    Pikrat   CbH.jON. 

««-Jirnt'Isp.:  194-190". 

^^pekoleyl-]?.MethylttIkLii  C„H,.ON  = 

T»  '  n^3)-->x.CHj.     B.     Durch  Coodensatioii  vod  l-Äethyl-2-Metbyl- 

Acelaldehyd  {L.,  Kosskzweiq,  ä.  304,  63).  —  FlÜasig.    Kp,8<:  221" 

■i-V  —  Chlorhydrat.    Wehr  zerflieBsIich.  —  C,oH„ON.HCl.3HgCV 

-chtnulzp.:  IIB".    -    (C,,H„ON.HCl),.PtCU.     Rothgelbe   Kryatalie. 

r.r  '/ereetzung).  —   Pibmt  C,oHt,ON.C8HaO,N,.    Nadeln.    Schmclz- 

•    /.r^r^elzuDg). 

CH(CHal.CH, 

ffenpiptrtdin  CH,<:^"  ^^>KH.     N-Methyl-o,j?-Ppopylen- 

CHfCHJCH,' 

CH,<^^  QH  >^'-^^-      ^-      ^^    N-Methyl-rt-pipekolyl- 

32)  nnd  rauchender  SalreAuro  bei  180—190"  (Ladkkbubo,  Brandt,  A.  304, 
uir  Flüs6i|;keir.  Kp,^,;:  179— 164".  D":  0,8797.  Schwer  lÖBÜch  in  Waseer. 
IflraL  ZeffliesBlicb.  -  CsHtjN.HCl.AuCl,.  Measinggelbe  Blftttchen.  Scbmelz- 
*al  -  C,JIijK.HCI.7HgCf,l*?).  KryBtalle  au8  Wasaer.  Schmelzp.:  181— 183*. 
IrUClX-PlCI^.  DuDkdrotbe  Kryeddle.  Schmelzp.:  147—160«.  —  Pikrat 
hOiK..  Oraogefarbcoe  Nfidelch^n.  Schmelzp.:  108-110". 
'  CH(CH,).CH, 

l-«,^-]PropylenplperIdin  C,oH,jN  =  CH,<^^"7^^JJ  >N.C,H».     Ä 

ü-pipekolyl-^-Methylalkio  (S.  33)  werden  mit  35  g  rauchender  Salzaävire 
180—185*  erhitzt  (L.,  RosxiizwEia,  A.  304,  69).  —  Hellgelbe  dicke  f  tOsoig- 
Ihnlichem  Geruch.    Kpre«:  i960.    Schwer  löslich  in  Wasser.    D":  0,8772. 
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rttttaHtOBfa 


KCsBkSB'i 


■'=A**'*^ofc^J;>»'H  '^^  ^ 


ÄÄW» 


•r»i 


j^ — j>*k  ikwJ 


rang  vgl  Spl.  Bd.  11,  8. 1 
,  mtieke»  heim  *  ErhiUtn  wm  ( 


?4.iIL&^ 


s^  ai.  ox:  % 


*»r«> 


}£  mmttktt  iMt  thmaa,  iru  das  durrh  *Itediteti 

T^aihma^  nm   Gmnseh  mm  x«vi  »tenfmowa 

>  .T«Ä»  ■.Barwylmmi«'«  habthäU,  währnul  «•  rfiV  tws 

I  ^  Bftm.  Bd.  IV,  S.  56 — 57  poti  Leurkvi  u 

•  Derimitt  htxieh/m  sich  dnktr  | 

«  ~iiaMiaafc  «■v  f— ■■■■■   Bttcv^Uaiae  (5.  66— S7,  Z.  15  «.  o.}.    £    Dia 

.ha^B  CTiKL,  PnFTotiLiNx,  ß.  35,  1515;  IVB 

100  QM^piaaHiB  B«  ■■■  m  40  g  Alkohol  uod  giebt  altinj 

^  331«;  C  1»01 1.  iWW>  -  SchmcUp.:  U9— U 

t^+4&^".     B.    Kcbfin  dem  imS 

in  Amyl&lkobol   durch  Natria 

BttroTlamiDti  in  Waeaer  (Fobsc 

Mtkn  iS'pl.  Bd.  II.  S.  lO)  (F..  Soc  \ 

BSeeht  pipendiu&bnUch.     Unlöslich 

niM^fcniUli     —    [od:  4--l.'>,ä<'  10  < 

V        .^^«ftcftL    Kadeiä.    Leicht  löslich  in  Waaer  a 

Ei*wc  «  Ami^im:;     •»tto^a^^^pKiftokaliacfaerLasang:  4- 22,7«  (F.,  Soe.  ^ 

*  !*•!»  I  W^  >fc  IWairi-  -MM*.  •  WanKr;  +21,7»  (F.,  HABT-S«mi,  j 

^  ». ^      ,^  ^.^ .„.^^j^  beiaKm  Alkohol  iroldin 

Utdidi 


:kec:v<a4Ar»ii 


:Ur^ 


MS< 


K\   &fe 


in   kaltem    WaMcr  s 

^ — jdes  Chlorhydrats  mit  Bn 

LäokS  UiGeh  ia  nedendem  Wasaer.     [oJd 

_  te  Mfcahal'  -^  aUL**  iT^  B.  S^K  —  Jodhjdrat.     Prismen  (aas  warm 
IHiiififtT  >to  '«AiviaK  LJmhwv    >«  **  ^%i«er  alioholiacher  LSsuog:  -f  14 
^  Xniiia   «■  Wmht.     ScbotUp.:  240".      »Jd  in  l.&%ig«r  all 

^iffc-  ■  .  i*  KÜt-*  \L<s.'*  —  S«lf&t    BUttcben  at»  Wasser.    Schwer  löal 

Ik  ^Mt«"«  «j^Mi^  v«^  *  r«>yr  alfcihnMwhir  Lönng:  +2i,3o  (F.,  H-a).  —  Pikr 
^j^^^^wjt^W  jii  iiiiiaini[»t  afcfato».  fB>wili>  :  9a^  (unter  ZtrseUunKi  tF.).  —  Beuao 
\  xWa^  '"        '       is   2*;,ig«r   atkobo)i«cber    Lösui 

^•ua  i«f  *»ig»*ure  (vgl.  tipL  Öd.  III,  S.  3 

V  «■»  •i«M»<WW.    >:Biii<ap.:  SiW*.    [o]d!  -t- 3,16«  in  Alko 

^  —  C»,»  Ä     80  g  BomjlaniiDchlorbyd 

«•»1«M  «u  ron  in  wenig  Waaaer  und  30g  CI 

•  ;*i  «iiw»  WMt  ß)^  ^aEx;i  allmthlicb  noch  50  g  CH,J  bin 
.«uMit  tt^H  vVwr».  A*-.  75,  it4I).    Benzvlideaboruylan 
.^<4«M  ftiinilli  in  Benialdebrd  und  da«  JodhjdniC 
illMitl  mik  Waiarrdainpf.    Kp,„:  20ö^     D»»:  0,90 
'St«McMiK«  pHsniatische  Nadeln.     Schmelzp.:  al 
'•  AUobol.     i«!i,:  +31,0'"-  (in  Alkobol,  p  =  a 
-     Sehowlip.:  254"   (anler  Zersetiung).     Schi 
MljaAure.    -    C„H„N.HJ.    Leicht  löalioh 
i_nV:  +26,6»  (in  Alkohol,  p=  1,0). 
L*„U„.NlCII,:i,.      B.      Durch    MethyUmng    i 
K^„:  210-212".     D'«:  0,9123.     Hd":  +  68, 
1.1  +37,2*  lin  Alkohol,  p»l,7).    Schmilzt  nii 
I      Schuillil  bei  230— 2S1'*  unter  Zereetxtmg. 
1    C,.H«NJ  —  C,.U„.N(CU,;J.      Durchsichtij 
iuiiilit  nicht  bis  a&O".    Schwer  lOalirh  in   kalt« 
Viu  At^tp^wl«  f  ^Ml  (Ft  Soc  76,  94&).  —  Entsprecfaendea  Chlori 
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tatimUdu  BiUtebcn.    Sehr  leicht  iSalich  [n  Wmsct.    [olp:  —  4,4»  fin  Wasser,  p»  4,1). 
-  (C;A^^^f^*-    -N'atlt-'h)-    Schmilzt  b4!i  242^  unter  Zersetzung. 

lilhjibeniylamin  C„TI„N  =  Ct„TT„.NII.C,ll,.  Oel.  Kpi«:  215-216*.  D»':  0.8947. 
[A**:  +M.0*  iF-,  Soe.  76,  945),  —  Chlorhydraf.  Weisse  Blßttchoo  aas  Waascr. 
g^ibt  üM  bu  2fiO<*.  Jalo:  +36,6»('n  Waaser,  p=l,9).  —  (C„II„N),H,PtCl,  BoCbe 
PriBes  ui  Alkohol,  nchmetxp.:  238*  (unrer  Zersetzung).  —  Jodhvdrat  Platten. 
[«>:f»,«' (in  Alkohol,  p  =  2).  —  Nitrit  C„H„N.HNO,.  Nadvlii  ru«  Eaaigeater. 
latUiA  hm  194*.  —  DaB  Ac«tvlderi vat  Eeigt   Kptu-  2dl}— 290°. 

Mlh/Ibornylanün  C,,H„N  =^  C,»H„.N(C,fi,l,.  Od.  Ivp,„:  282-234*.  [a\o**: 
iX^IOAÜig  1d  a5ccm  Alkohol)  (F..  Soe.  75,  847).   —  (C„H„N),H,PtCI,.     Priamen. 

ÄOrthylithylbornylammonimnjodld  C„H„NJ  =  CoH„.N|CH,>,^C,JIj,)J.  Nadelo 
(mVaKTL  SihinrUii.:  27u°  (uuter  Zers+ttjtuiif^.  lalD":  —3,8*  in  2*/aiger  alktiholiacher 
Vbaif  i¥.,  Soe.  76,  Un 

PnpjibomylBLmin  C„UnN  =  C,oHh.NH.C|E1,.    Oel.     Rptm:  234*.    D'*:  0^919- 

' -f  Sfl^OMF'..  Äw*.  76,  948).    —    Chlorhydrat    Weiase  Schuppen,     [njo:  -j- 34,4" 

yfaol,  p=2).    —    Chloroplatiuat.    Bothe  Kadelo,    Zersetzt    »ich   bei   230*.  — 

_       rdrit    HelLKelbe  Prismen.    Schwer  lOsticb  iu  kaltem  Waeaer.     [rId:  -l-2ä,0*  (in 

'Albhäl.p»l,7). 

inn«ihylpropylbornylainmonluD^odid  C„H„NJ  =  C,oH„-N(CH,),(C,H,)J.  BiBIf- 
(ho  M  Waaer.  SchmeUp.:  204—205".  [«jo":  —4,1*  {0,!^0S6  g  in  25  ccot  Alkohol) 
(T,  a»L  76,  M9). 

bopropylbomylainin  Ct|H„N  =-  C,oH„.NH,C,[It-  B.  Aus  ßomylamioohlorbydrat 
l&HV  Isfpropytjodi'l  (Hptw.  Bd.  I,S.  193)  und  Natron  in  alkoholischer  Löaung  (F., 
&(.75,M»).  —  Oel.  Kp,,,:  223".  I)'*:  0,8861.  Hu":  +84,0».  —  Chloroplatiaat. 
KtjmDc    Zersetzt  sieh  bei  240*     Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol.  . 

lomaltutylbomylamln  C,tH„N  =>  CioHij.XH.C«!],.  Farbloses,  ctwae  dicklichea 
Od  E|v-r  249-251".  D'*;  0,9902  (F.,  .Sor,  76,  950).  [iiId":  -|- 81,7*.  -  Chlor- 
kx^ral.  Nadeln  aui  Waaaer.  [oJd:  +32,7*  (in  Alkohol,  p  =  2).  -  Chloroplaiinar. 
wrBiincfaeD.  Schmelip.:  227*' (unter  Zerflctzune)-  —  Jodbydrat.  Schwer  l'^lloh  in 
ViM.  la]»: -f  23,8*  (in  Alkohol,  p  «  3).  —  Nitrit.  Nadeln.  Erwoiclit  bni  195*. 
ttKriMich  in  kaltem  Waaaer. 

Äwthyl-ITonnalbntylbornylammonlunüodld  C,eH„NJ  =  C,„H„.N(CH,),(C,H,)J. 
Iblk^  Waaaer).    Schmelzp.  HH^    [u]d:  —.1,1*   (in    97aiger   alkoholischer   I.«8ung) 
rF,4t7S.  951». 
aensylboraylamin    C,,n„N  =  (J,jH„.NH.CH,.C,H,.     B.    50g    Bornylaminchlor- 

Sl!$.  58)  in   300ccni  Alkohol   werden   mit   50  g  BÖizylchlorid   und  der  berechneten 
S»tron  12  Stunden  fxiätzt  (F.,  6'öc.  76,  95lX   —  Kp,«:  31.1-815".     D'^  0,9818. 
—    4-92,2*.  —  Chlorliydrat.    Nadeln  aus  Wasser.    Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser. 
■«  Blchi    bis  250*.      [a]„:   -f  85,8*  (in  Alkohol,    p=  1,7).    —    (C„H„N),H,PtCI,. 
Isos  heistem  Alkohol).    Zersetzt  eich  bei  242*. 
Iltroben«yIbornyIamlu   C„H,.0,N,  -=  C„H„.NH.CH,.C,H^  NO,,     a)   o-Nitro- 
ibiodang.      Hrll^t^lbe,    kleine   Prismen,    Jio    oluti    am    Lichte   brftuncn.     Scbmotap.: 
■«C.     Hp":    -1-61,2*   lO.&OGög  in   25  ccui  Alkohol)   (F.,  Soe.  7B,  952).      -    Chlor- 
:int    Farblose  Schuppen.     IoJd:  -i-US,2<*  (p  =  2,0).  —  (C„H„0,N.),U,PtCU.    Hell- 
"«fce  Nsdelu.     Zeraetit  mch  bei  235*. 

h)  p-Nitroverbindung.  Schwefelgelbe  Prismen.  Schweixp.:  60  —  61*.  |n]D**: 
fiM*  (0,MS7g  in  25ccm  Alkohol)  (F.,  Soe.  76.  953).  —  Chlorhydrat.  BIfiHcben. 
g*eJip.:  ftber  250°.  (ii]d:  +20,8*  (Iu  Alkohol,  p  ^  2,0).  —  (C„H,(0,N,),H,PlCI,. 
•Tifc».    Z^rsptrt  sich  bei  284*. 

FonnylbornyUmin  C„H,tON  =-  C,oH,:.NH.COH.  Rhombische  Tafeln  (aus  Petro. 
'l^Mdtker).  SchmeUp.:  98*.  L>?icht  löalich  in  kullem  Alkohol,  sehr  wenig  In  kaltem, 
^*«r  in  beisaem  PetroleumSther,  unlöslich  in  Wasaer.  [a]t>:  —43,1*  in  ca.  4*/4iger 
•*«fceBseher  LöpnDg  iForrixb,  Soe.  78,  392). 

p  Awtylbornylaroin  C„U„ON  —  C,oH„.NH.CO.CH,.  Quadrafiscfae  Tafeln  aus 
*'*t«Qleiunlthpr.  Hchuielzj}.:  M5*.  tichwer  löslich  Iu  ucdendem  Wasser,  leicht  in  kaltt^m 
^^oki,  sehr  wenig  in  kalt<^m  PetroIeumRthrr.  [njo:  —48,9*  in  c*.  SVi^'K"  «Iko- 
*^>UKr  Lfiaang  (F..  Sw.  73,  393). 

Boiniylcarbamid  C„H,„ON,  —  C,»H„.NH.CO.NH,.  Schmelzp.:  l75*tF.,  Soe.  73,  398). 

,  Bornylphonylönrbamid  C„H„ON,  —  C,„H„.NH.CO.NH.C.H,.     SchmeUp.;  270* 

f&r.  73.  31'3i 

Bornyloxamld  C„H,„0,N,  =  CiöH,t.NH  .CO.CO.NH,.     Ji.     Aus  10«  OxamSthan 

'•Bd.  I,  6,  758)  und  t4,5g   BoruyUmiu  bei  lOO*  (F.^  Uabt  San-H,  Soß.  77.  1155).  — 
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BeiUDjlntobornyUmin  C„H„ON  =  C,„H„.NH.C0.Cb11s.  Bltttlchen  (mna  Alkohol 
rfatch  WmwJ.  Schmelip.;  130".  IvÖälich  in  siudcnflcin,  schwer  löslich  in  kaltem  Petro- 
Vmrt^  u^  IQ  kaltem  Alkohol.  [a]o:  —44,7*  in  c«.  iVtigtr  alkoholischer  LdBuae 
IF^  8m,  73,  JU). 

l-H/drox^lunioocompban  (i^-Bornylhydroxylamin)  C,aH,«ON  e» 
CH^CH Cfl, 

I     CiCRii  I  .     B.     Aas  l-Nitrocmmpban   (Spl.  Bd.  II,  S.  9~1Q)  in  Alkohol 

Ca^ÖlCH^l.CH.NH.OH 

sai  AloaiDiBmaiiuUgatn  buitn  i^eliadeD  Erwflrmnn  (Fowtbb,  Soe-  77,  26^  —  Platten 
m  IteBlcoffllther.  Schmclxp.:  1&4''.  Leii'ht  iGsüch  in  hoiucm  Wuaer.  Reducirt  Fbe* 
unkk  LBtaag  und  ammoniakalische  Sil  bcrai  trat  lösnng. 

*PiQ«imitroUmlD  und  Alkyldarlvata  (S.  67^  Z.  16—27  v.o.)  nnd  hiet  »rrihumHeh 
I  mift  „Ivim^mtn*^  r^ffüttr-irt. 

Fineaiütrolbeiuiylaniln  «.  ffptw.  Bd.  III,  S.  622, 

i\*Cariflamim(S.67,  im  Ilptic.  fäUcMich  aU  „Carrylamin"  bexeiefinet).    CoiutUation: 


C^CH< 


CH,.CH,.CH 


CH.NH,).CH 
•TBitrylainin  C„H,jN   (Ä  57). 
[(Rum  B.  91,  MOS). 


>C(CH,),  (»gl.  BaBTEB.  B.  31,  U06). 


ConatitQtioii :   CHs.GH< 


CH(NH^CH.C(:CH^CH, 


i\'Dihydr0eewvylamin  C„H„NH,  (S.57—5S).  Die  Angaben  itn  Bpttc.  Bd.  IV, 
jÄi7-5A  beUAai  »ich  auf  die  artiren  (rf-  und  l-)  Verbindunffen,  vgl.  unten  sub  h.  Beim 
II^UuffEa  der  «alEsauren  Lösung  auf  dem  Wassi-rbfide  wird  eine  Oij'buo  C,pH,,(OH) 
P0OI,li1\f.:  2&4— 256',  sehr  leicht  löatich  In  Wasser)  gebildet  (WtLLsräTTBB,  A.  326,  6  Anm.). 
Ä57,  2.9  v.u.  Mtatt:  „Dipmtin'*  lits:  „IHpmien". 

»üvriTste  des  inacti  veo  DibydrocarTylamina  i-Dlbydrooarvyloarbamid 
QiH,ÖX,=  C„H„.NH.CO.NH,.    ScbmdEp.:  178— 180«  (Wallach,  C  18981,  573). 

WßUdiocarp-ylphanyloapbamid  C,.H„ON,  =  C,oH„.NH.CO.Nll.C,Hj.  Schmel»- 
Nt  I«»  (W.,  C.  1898  I,  673). 

l-tth/drocarrylpheDylUiiocarbamid  C,-H„N,8  =  C,„H„.NH.Cä.NH.C,H,. 
«*"ldbei  126»  (nicht  glatt]  (W.,  C.  18Ö8  I.  573). 

kl 'Derivate  des  d-  bezw.  I-Dihvdrocarvylatnins  (S.67—58).  Dibydro- 
"'»Ttoarbainld  C„H„ÜN,  =  C,oH„.NH.CO.NH,.  Schmelzp.;  184—186'  (Wallach, 
(^«Wl.  5TS). 

,   'Düiydrocarrylphonylcarbamid    C„H„ON,  =  C,oH,j .  N  H .  CO .  NH .  C«He  (S.  67, 
'••■a>    ScbmeUp.:  19a-193»  (W.,  O.  18981.  578). 

^    T)Ihydroc»rTylphenylthiocarbamid  C..H„N,H  =  (J,oN„.NH.C8.NH.C,H,  (8.  67, 
^^f-u).    Schroelip.:  125-liä6"  (W.,  C.  1898  1,  579). 

BiQioUulfonsaiiredihydrocarvylamid  C„II„OjNS  =  C,oH„.NH.SOi.C,Ht.  NÄdel- 
*^  Ml  Ugroln.  Schmetzp.:  182".  Unlüslii^b  in  Wasser,  sehr  Idcht  löslich  iu  Alkohof, 
^™tt  tmd  Aceton.  Lif^fert  heim  Digerircn  mit  AetzalkaJien  keine  Salxc  (Willstattkb, 
^^»o,  B.  33,  5ftS). 

^\*Bthydroettcarvylamin  Ci,U„.NH,  {ß.  58).     Kp«,:  116—117*  (Walucb,  LObb^ 
*'  «5,  259). 

Daydroeuoarvyloarbamld  C„H„ON,  =  C,»H„.NH.CO.NH,.     ScbmeUp.:  122»  Wa 
**lVVia.Acii,  C.  18981,  573). 
Dihydpoeuc&rvylphenylhamBtoff  C.^ILjON,  =  C„H„.NlI.CO.NH,C,H,.    B.    Ana 
wanrylaoiin   aud  PhenylisocyaDat  (W.,  L^bb,  ä.  306,  340).    —    Krystalle  (ans 
Sefamalap.:  143". 
ptliydroeacarTylphonylthiohariiatoff      C„1I,4N,S   =   C^^Un.NlI.Cd.NH.C.H,. 
2*ört  in  veTBchiedenen   Modificationen    aufzutreten.      Blättrige    Krystnlle    oder    dnrch- 
*W«  Tafeln.     Schraölzp.:   M4-Hr.',  bezw.   120-121*  |W.,  L,  A.  306,  241). 
,    Bsiiaolattlftinaäuredlhydroeucarvylamld     C„H„0,NS   ^    C,ail|,.NH.SO,.Q,H,. 
Jjjjtf^  TEfelcheo.     Schinelzp.:  lOS— 105*.     Ünlöslicb  in  Wasser,  sehr  leicht  iSalich  in 
^tImI,  Aather  and  Benzol.    Bildet  mit  Aetxalkalien  keine  Salae  (WillttIttkr,  Lesbwo, 
**8,  659). 


^^T'JFF.       [J 


—  --^^        s-  ■■■•'  jTaTTiiTt 


"■-     ^  =  =  .-r 
-   —  ^  ,..*+?  in 

■  _    —141 
—  "  .        ^liT^r 

Z.    ■      J      3.13  Th". 


.!_    ;,  U^C.      ^,-  " 


tai-; — -   ni    "*■■::. 

1-       :-        ^-11.-  T-üi. 
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firko  Fiehtmluli  inteiuiv  gelb.  [alD***:  +23,90o  (p  =  10  in  Bensol).  Starke  Base. 
—  Cfßt^MCi.  Spiease  (aus  Alkohol  -|-  Aether).  Sehr  leicht  ISalich  in  heiasem  Wauer 
ndAIk^I-  —  Platinaalz.  Viereckige  Tafeln.  Ziemlich  leicht  löslich  in  heisaem  Waaaer, 
kUt  ii  Alkohol.  —  CoH^N.HNO..  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  199^  (unter  Zer- 
Hbaag}  Ziemlich  leicht  löalicb  in  hciasem  Waaaer  und  Alkohol. 

SitnMmüi  C,.H„ON,  =  C,oH„>N.NO.    Nadeln  aus  Alkohol  (T.,  E.,  B.  84,  3285). 

Awt7lcamphidinC„H„0N  — C,oH,8>N.CO.CH,.  Weiche  Krystallmaase.  Schmela- 
pidrt:M-40*.    Kp:  290—291»  (Tafel,  Eckbteik,  B.  34,  3284). 

Ph«njlcamphidylthioharnatoflfC„H„N,S  =  C8H8.NH.CS.N<CioH,..  B.  Ana  Cam- 
|lidb  ud  PhcDylsenfül  (T.,  £.,  B.  34,  S2B5).  ~  Kryatallwarzen  aoa  Alkohol.  Sehmelz- 
fotl:  142— 145  ^    Fast  unlöslich  in  Waaaer,  Ligroi'n  und  Aether,  aonat  leidit  löalich. 

11]  B§9€  (7,aH|,.NH,  (aus  Terpinennitrosit).  B.  Durch  Beduction  von  Terpinennitrosit 
IB^fiiin,  8.  397]  mit  Natrium  in  Alkohol  (Wallach,  A.  313,  362;  vgl.  W.,  C.  1888  I, 
in>-Kp:209— 210".  D":  0,8725.  ud":  1,*717.  Bei  der  Einwirkuog  von  salpetriger 
8lna  «nd  nuhfolgender  Oxydation  mit  ChromsSnre  wird  ein  Keton  gebildet,  dessen 
Obb  bei  W-W^  schmilzt. 

Hanatoffderivat  (3„H«0N,  =  C,oH„.NH.CO.NH,.    Schmelap.:  171*  (W.). 

II)  FtHoeamphyiafnin  CioH,t-NH,.  B.  Durch  Beduction  von  Finocamphonozim 
jM.Bd.m,  8.380)  mit  Natrium  in  Alkohol  (Wallach,  A.  313,  867).  —  FlOsaig.    Zieht 

Aertjlderlvat  U„H„ON  «  C„H„.NH.CO.CH,.    Schmelep.:  120*  (W.). 
Hmitofl-derivat  C„H«ON,  =  C,bH„.NH.CO.NH,.    SchmeUp.:  204»  (W.). 

II)  Bau  (^,H„N.  B,  Durch  Beduction  von  Pinolonoxim  (Spl.  Bd.  III,  S.  882)  mit 
Ätrinn  iD  Alkohol  (Wallach,  A.  306,  277). 

Hinutoffdarivat  C„H„ON,  =  C,jH„.NH.CO.NH,.    Schmelap.:  ise»  (W.). 

CH,.CH CH.CH,.NH, 

'•■Ba$ec,,H„N  = 


I       Ö(CH,),    I 

CH,.C(CH,).CH, 
H-Phenjlderivat  s.  Spl.  Bd.  UI,  S.  87. 


*Carbonsäuren  der  Basen  CnH,n_iN  (S. öo-öij. 

l.  *Sfiuren  mit  zwei  Atomen  Saneratoff  (S.  60 — 81). 

^«12.  'Säuren  c,h,o,n  (ä  eo-ei). 

Arakwdln  C,H„0,N  (Ä  60).    Constitution:  OH 

\o-Uxnt,  M.  23,  22).  Ist  optisch  inactiv  und  Iflsst  sich  nicht  \xn/\rrc\u 
■jTifen.  fieagirt  neutral  (H.  M.,  M.  21,  927).  Wird  durch  siedende  "«^  i^-^"«** 
*«»filaiigen  nicht  verfindert.  „  J        Uu 

-^•Arakolln.  Arekaidinmethylester  C,H„0,N  =■  CHg.N  <  C^Hj.       "«"v/^"« 
™r™  (Ä  60).    Ist  mit  Wasaerdampf  flüchtig.     Gegen  Luftsauer-  N.CH, 

*»  bertfadig  (H.  M.,  M.  23,  26). 

S.  60,  Z.  2  V.  u.  statt:  „ÄVcohoUsck"  lies:  „Alkalisch". 
^ekaidiamethylbetain,  DimethyltetrahydroDlkotinBäurebetam  G^H|,0,N  H~ 
CH,.CH—  CCO.O 
^^  =  QTj  NfCH  1l  CH      I  "^  ^  ^^'     ^'    ^^   ^^   E*"'™^^"'>K   von    Ag,0    auf  das 


...  — ;Hti  des  Arekolins  (S.  64)  (WilutIttbk,  B.  36,  615).  —  Vierseitige  Prismen  aus 
j^«ol  Sehr  leicht  löslich  in  Waaaer,  achwer  in  Alkohol,*  xmlöslich  in  Aether,  Chloro- 
™">  ud  Aceton.  Verliert  1  Mol.  Krystallwaaser  Ober  HsSO«,  das  zweite  bei  ISO". 
**»"%  (kiyatallwaaserfrei)  bei  248".  Liefert  beim  Erhitzen  auf  240"  ein  „Dimethyl-- 
Piperidem"  C,H„N  (s.  u.). 

Dimethylpiperidein,  DimethylaminDpentadiSn  C:,H,,N  {versekieden  von  dem  auf 
^^  hdiandeüfn  DiTnelkylpiperidein).  B.  Beim  Erhitzen  des  Ärekaidinmethylbetaina  (a.  o.) 
*'j240»(W.,  B.  35,  615).  —  Oel.  Sehr  wenig  löslich  in  Waaaer,  löslich  in  organischen 
f^'ealien.  Addirt  Brom.  —  (C,Hi,N.HCl),.PtCl..  Eothe  Priamen.  Sehr  wenig  löalich 
*»«fendem  Alkohol.  Schmelzp.:  116—118".  —  C,H„N.HCl.Aua,.  Broncegelbe  Blätt- 
**^-  Schmelzp.:  66—67". 
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CH,.CH CH.CH, 

6) '/-fWiAfrytomin  I       C(CU,),  1  {S.58—59).  *Fheii7lfoaohyliunlnC„IlnN 

CH,.CH OH.NH, 

—  0,<,H„.NU.C«Ht  {,8.  58).     b.     { neben  Fenchen Fencliylcbloriii Anilin 

(Walucb,  ....{;  Tgl.  Gakdkkb,  Coitkiiukii,  «Sekt.  73,  277). 

S.  58,  Z,  21  r.  II.  statt:  „Nli(C^^U,).CO^W'  ft«:  „NH\C,^B^,),ÖO^W\ 

9)  'Thi^fonamin,   Tanacetylamin,   Thujytamin   C,J1,t.N1I,   {S.  69—60).     B. 
Aiu  TbujoDoxim  (Kpl.  liJ.  III,  f>.  flöM  mit  Natrium  uud  Alkohol  (TüciiDaABW,  B,  34,  2878). 

—  Zeigt  coniinäbalicbeii,  betftubeoden  Geruch.  Kp:  195*.  D»',:  Ü,»712.  [a]»:  +1ÜI,00"'. 
Das  'Chlorbytirtit  gi«bl  bi>i  der  trockenen  Destillatiini  loothujen  (vgl.  Spl.  Bd.  III, 
S.  397  Bub  Nr.  17).  —    •Nilrat.    tichwcr  lösiicb.    Ia]u:  +82,03*  ic  —  1,947  in  Waater). 

DimethylthuJylaiBiii  C|.HmN  =»  C,.UtT.K(CH,l,.  B.  Aus  Tritnethylthujylamaao- 
Diuoiljyilroxyd  \».  u.)  neben  CU«.0IJ  alt  Nebenprodact  bei  der  Danttllung  von  Thajeoi 
(TiOH.,  //.  34,  £260).  —  Flüwig.  Kp:  218,6— 214».  D'*,:  0,8G06.  U]n:  +  HI,76".  — 
CfalorhydfHt.  Hehr  Icicbt  löslich  in  Wiuser  und  Alkohol  —  [C„H„N(CH,),.HCI), 
PtCJ,.     OrnnperothcH   KryBt8llpiilv.*r  (aus  heifwcm  Alkohol).   —   Nitrat.     Schwor   NJsIich. 

Trimethylthujylammoniumhydroxyd  C„H„ON  =  C,9H,t.N(CH^0H.  B.  Aui 
dem  Jodid  [%.  u.}  und  Ag,0  (Tsca.,  li.  34,  227H).  —  Oinbt  bei  der  trockünen  I)i>fltillAtioD 
lliujen  (Hpl.  Ud.  111,  S.  401),  Trimethylamiii  und  \Vaaw>r;  daneben  entsteht  Uimt'tbyl- 
Ihujylamin  (a  o.)  ond  McthyklkoboL  ~  Jodid  CioU,t.N(CH,),J.  B.  Aob  TbujylaiDiB 
und  C1I,J  (T»ca.,  B.  34,  itlÄ).  Priamatischti  KryataUc  (aus  Gblorofonn  mit  Cll,.OH 
gefiUlt).     [a]i>:  +42,61"  (c  ^  3,079  in  Chbroform). 

Th«JyU«nf5l  C„H„NS  =  C,oH„.N:CS.  Kp,,:  126— IM^v.  Bäadm,  Rompp,  Ä  36,  83a>  : 

Thujylphenylthioharnatoff  CnH„N,8  =  C,oH„.NH.CH.NH.(J^H,.  Schmeixp.:  107* 
bis  lOe*  (T.  B-,  R,.  li.  35,  S32). 

&  flO,  Z,  7  ».ö.  aiatt'.  „64'*  /««:  „178*". 

10)  *Menthonytamin    {CH,),CH.CH,.CH:CH.CH(CH,).CH,.CH,.NH,  (?)    {S.  60).' 
•Baae    C,oH„ON    {S.  ßO,  Z.  16  v.  o.)    ist    Oxyhydromenthonylamin     (:„H„(OH).NH^ 
CouatituUon:    (CH,),C(OU).CH,.CU,.CH,.CH(CII,|.CU,.Ctl,.NIJ,V      (iiobt    mit  salpetriger 
Sfture  2,6-Uiuiclliylokt8ndiol|2,8|    Spl.  Bd.  I,  S.  92)  (Waxucu,  A.  296,  t29). 

U)  CamphanamiUf  Anihwcamphan  C„H,r.NII|.     l-Ohlor-2-Amiaocampba& 

CfVCH CU.NH, 


(aur   Beziffening   vgl.  tipl.   Bd.  U,  S.  9)  C,„I],.NCI   = 


0(CH^ 


B.     Aua 


CH,.C(CHJ.CHC1 
Aminobomcol  (Spl.  Bd.  III,  S.  838)  durch  PClp  in  Gegenwart  von  POC^«  iDodsh,  Macjrttkb, 
A.  313,  äS).  —  Bräunliches  Oel.  Im  Kxsiccator  und  bei  100**  haltbar;  geht  aber  bei 
höherer  Temperatur  oder  dnrch  sicdondca  Wasaer  in  Camphcuamincblorfaydrat  (Spl.  Ud.  IV, 
8.  78)  aber.  —  Ci^Hi.NCl.HCI.  Nadeln  au»  WasBer.  SchmeUp.:  255».  Sehr  wenip  löslich 
in  äalwiure.  —  (C,oH,aNCi,^H,i'tCla  Utuker,  Bebr  wenig  löslicher  Niederschlag.  Zervctct 
«ich  über  260°.  —  Pikral  CioH„NCl.CtHiOTN..  Nadeln  au«  Alkohol.  Schmdip.:  ISO»  , 
bis  1^1", 

l-Chlor-x-Aminocamphaii  C|«H,,NC1  ^  C,aH„Ci.NH,  (identisch  mit  obiger  Vrr-J 
bindung  V).  B,  Aua  dem  BccuDdüreu  Nttrodnrival  des  BoroyEcblorida  (vgl.  Spl.  Bd.  ]ll,l 
8.  392)  durch  Reduclion  mit  Zinkslaub  und  EiBessig  (Komowau>w,  KiicmA,  .%*.  34,  942/ 
C.  16031,  513).  —  (C,oH,«NCl.Ht;i>,l*lOI^. 

15)  Aminoäerivat  des  Mhydrocamphen»  von  Semmler  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  I 
C,gH||.NIl|.     li.     Durch  Keductiou  mit  ;^iukätaub  uud  Easigaflure  an»  der  entapreeheode 
NilrovcrbiiiduuK  (Konowalow,  Riki.va,  M.  34,  939;   a  1903  I,  512).  —  Ist  wahraehe 
lieh  ein  Gemisch  zweier  isomerer  Verbindungen.  —  Kp:  194—204*'.     Krystallisirt 
ans  der  Luft  Feuchtigkeit  nnd  CO,  an.  —  (C,oU,.N.UGI),PtCI.. 

CH, — C(CH,)-CH, 

16]  Camphidin    1    H.C.C.CB.     NH.     B.    Neben  a-  und  j^-Camphidon  Ci„U„ON 


CH, — CH- 


-CH, 


der  elektrolytiBcbon  Bcductioo  von  CampborsILurcimtd  iSpl.  Bd  I,  S.  782)  in  nhwofcltaiJ 
WBung  {TirBL,  ErasTBiK,  B.  34,  3283;  D.R.P.  136195;  0.  1001 U,  1286).  —  Cami.f 
lÜinUcli  riechende  KryatallmaaBe.  Schmelip.;  186".  Kp,,,:  209"  (corr.).  Schwe»  "  "- 1 
siedendem  Wasser,  sonst  leicht   löslich,     laicht  flQchtig  mit  Wasaerdampf;  d 


bikli^eizeichiüBS  der  giebennndTiemgsten  lieferang, 

ül  da  lUaptWfske? 


euuprvcfaend  Bd.  JV,  S.  I- 

llltgt  VcHriDilnitcviL. 
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TropinondloxalB&ure  C,tHj,0,N 


Spt.  Bd.  Ul,  S.  812. 


CH,-CU CII.CÜ.CO.H 

.  I         N(CII,)   CO 
CH,-CH CH.CO.CO,H 


Aath 


C.  'BaBen  CnH.n^N  (&  ei-JOS). 


Ucbor  SynthcMen  von  PyrrulkCrpcrn  und  i)ire  Aowcndbukeil  vel' 
Vo^l;  Knorb,  Lanqk,  B.  35,  2998;  vgl.  auch  lUiiBsm  B.  Sfi,  8009.  Ue* 
uLsmus  der  'Bildaiig  von  PyrrolbMcu  durch  DeRtUlation  voo  «chleinuftui* 
vgl.:  PicTET,  Steimhanh,  B.  36,  2539. 

DiejciiiK*-'!!  F^rrolkürper,   welche  iu  einer  ^-8t«Iluu^  nickt  subbtlt 
mit  Isaamylnürit  +   Natrtumlllivlat    unter    Bildung    der    Natrlumsnl 

— C — C:N.ONa 
I>yrroIeD       -■       -  (Ahoeu,  Amoelico,  CiLvctu),  R.  A.  L.  [ö!  '. 

Bei  der  Lintcirkung  ton  aromaUscheti  ÄUehydm  auf  a-melhylir 
carboDsfiurcester  eDtstuhcu  meist  Aryldipyrrylmethanderivatc  (ni^bi-j' 
dorivate,  dcreo  Korn   melir  ab  1  WasecrBtoffatom   trfigt,   können    > 
auch  iu  einem  andvruu  Molekularverbflllciw  reagiren;  ho  bildi-t  -:< 
pjrrol  uuJ  HciiKaldehyd  das  Beuial-KPhenylpyrrol  C,H».N<C»I!, 

N<C.U,<^{j{J^{}|j>H,C,>N.CH,  (Ffiwr,  B.  35,  1647). 


2.  *Ba8en  c^u^N  (S.  Q3-6a\. 

CH CH 

ij  'i^rrol    ■■  {S.  G3~68). 


CU 


kSonen  Hlr  die  Fot 


CU.NH.CH ^"^**   ^'' 

„.  ^     ^  _..     eil       ,  CU,-CI1 
Stickatoff  •  und  ■ 

CUiN.CH,  CUrN.CH 

tnicht  kommen.  —  B.    Bei  der  trockenen  Deatiilalion  v 
logen  und    anderen    Producteu)  (Latcock,  Chem.  2C.  78. 
HucciodiaUlehyd  mit  Ammoniak  uod   Esaigsfiure   (11  \i 
VcrbreuDuugBwSrme:  5^7,6  Oal.  (coust.  Volumen)  (Uci.. 
Wirkung  der  duukcleu  eicktrie(.-Jien  Entladung  in  (>'::' 
7ba.      HJektroly tische    Reducli<»n    zu    Pyrrolin   (S.   4: 
18021,   838.      Pyirol    Ifia&t   atcb    iu    aaizsaurcr    Lö-. 
zu    PyrroUn    reducireo    (Kjcoaa,  Habs,   B.  34,   öiUTi 
2  Mul,-(jcw.  SOfCI,  auf  Pyirul  eiitetehen  sehr  nnbcii 
Wirkung   von   4  Mol.-Gew.   8t)|Cl,   da»   Telraehlürc- 1 
Verhallen  gegen  PhospborflÄure:   Kaikow,  Schtabr^v 
dcoBBtion  durch  Säuren  eutäteht  beim  Krhitaeu  in  <■• 
in  glatter  Weise  Imlol  (liptw.  Bd.  IV,  Ö.  216)  (D.,  f  !- 
beim  EJ'w&nneD  mit  Chloroform  und  Alkali  o-I'\  i 
B  33,  536).  Einwirkung  von  Amylnitrit  in  Gcp 
O.  2911,  58.     Verhüll  weh  gegen  Nwtriur  ■ 
(VomJxpBR.  HsKiuuKK    A.  320.  79).      J.. 
Bd.  1,  S.  682)    iu    essigsaurer    Lösung    bei    (Jt.. 
C,oU,,N  (4.7-Dimethylindol.',  vgl.  Spl.  «u  BJ.  1  \ 
uicht  mit  Pbenylisocyauat  (P.,  Sonoiki,  li.  A    > 
geringsten  Mengen  bei  kunem  Kochen  U'V 
eine  viületibUolidie  F&rbung,  die  beim  Abku 
Zusau  von  wfineiiger  Natronlauge  in  Grün  Uf-.- 
0.  1B02I,  631). 

•  Tetraohlorpyrrol  C.lINCl,  —  Nil 
in  gut  gekühlter,   lUkohuUeichex  L>3d'.i:  .: 
Füllen  mit  80,  (Kalle  &  Co.,  V-hA 
Lösung  von    lt£g  I'yrrol  iu  250g  ab^i' 
lüii  g  SO,CI,  und  giefvi  nach   beetn: 
•tofiseue«  Kia  (Aoabcule:  Sl  g)  (Maua 


Fonnfiii 


•PenUohlorpyrrol  C^NUl. 


CO.' 
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Verbindung  (CuH,jNt,.  B.  Durch  £rhit£eu  vod  N-Phenylpj 
und  etWHH  KUSO,  auf  120«,  neben  Bcnx»l-N-Phedyloyrrol  (S,  67)  d 
35,  1Ü54).  —  Blaaarosa  Polver  (aus  Aceton  +  Alkobol).  8cbme)zp.:  < 
Kssigester,  Cbloroform  and  Acnlon,  achwer  In  Ligrotn.  fut  uolöatich  I 

S)  MethylpvricuUn  CH,.C<^jJ*>CH(?).    B.    Neben  Esaigeili 

bitten   von  2,4-Diinetbylox&2oI  (8.69)  mit  Acotaldebyd  anf  HO- 
SO,  225B).  —  FlOsBig.     Kp:  166—1670.    I^icbt  Idalich  ta  Alknbt^ 
Wasser,     Riecbt  dem  Pyrulin  eebr  fiholicb.     Oinbt  bej  der  (jMi 
atickfltoffhttitigc.  In  gelblichen  Nadelu  kryatalUaireode  SÄur'\  wo 
ohne   XU  achmeUtin.     Mit  PbosphormolybdäDsfiure  enbU*fat, 
nucli    kurznr  Zeit  bl&u  fäxht,  ein   weinser  NiHilcnichla^f,  der  uo 
in  Wft«»er  und  Aetber  fast  uuIöhHcIi  ist.   —   (C.HjN.Hriv 
(%xa  sehr  verdünnter  SaUaiture).    Zersetzt  sich  b^t  ca.   1  - 
leicht  lOalicb   in  Aetber- Alk  oho).    —    Goldeatz.     OoMu 
Nadeln  au«  Alkohol.    Schmelzp.:  91—92".    Zersetzt  ai<:}>  : 
Gold.  —  Pikrat  C^,N.CaH,0,N,.    Goldgelbe,  rhombiü.i 
punkt:  126*  (unter  Zenettong).    Leicht  löslich  in  Wuwt 

ferbindunffen    C^H.ON.      a]*2-Amlnofurrar«^r 

(Zur  Bvxciclmmig  vgl.  Spl.  Bd.  Hl,  S.  498). 

N-Carboiymethylderlvat  C,H,0,N  —  C^niO  > 
sAuresKid   durch  siedenden  Holzgeist    (CoRnua,   Lri>- 
Bi.  [3]  17,  424).  —  Gelbes  Oel.     Kp«:  I'^O"  (C 
Liefert  beim    Deatillireii    mit   gelfiacbtem    Kalk     i 
bantcbo  Verbindung  (41,08  "/o  Kohienatoff,    S,&n ' 
SohmeUp.:  40o  und  Kp:  ITO— 1S9«  (MAKtuia,  (- 
Halutture  BemsteinsILure,  Fumarafluro  und  NK/ 
Monroii  viuer  Base  vom  Kp:  150°  (Fr.). 

K-Carbox&tliyldorivat  C,H,0,N  =  CJl^V 
s8ure*£id  uad  absolutem  Alkobol;  Ausbeuh-  ;:     . 
förmige  Krystallp.     Kp,»:  183*.     Kp:  21Ä"  |u; 
kaltem  Waaaer,  sehr  wenig  in  Aeüier,  k-» ' 
aum  Fuiylamin  spalten,  aoudem  erleidet  «ni 

,    „     ,     ..  .CH,.C:N.O 

b)  MethjliBoxasol  ■         •     .  Maltiv 

».  Spl.  Bd.  i,  Ä  649. 

•  yerbindutiffen  0,H,NS  (Ä  68) 

CH— K 
CII,.C.N:C. 
3,68,  Z.  11  9.  u.  mujf 
OH,CH:CU 


'.-^lifhi'n  LSaaogBmitteln. 


'  ''.-"tilliition    des 

Irim  Durch- 

11  Campher, 

..Luousfturenitrii 

.i.  ;vj.       a)   *activer 

:  .liiitür  Salpetenfture   auf 

;  ■-  Oainpherozims  in  Chloro- 

'     ^  (?)  BchmiUt  bei  39«   die 
C:N.NO, 

■  -70".     Die  stabile   l^orm  (Paeudo- 

Nfla  in  AetherlSsang  kein  Ämmonsalz. 

'    diu  Eisencbloridreactiou  und  wird  durch 

::i    «IIantzsou,  Dollktb,  B.  36,  260).  —  NH,. 

j.-'.  iat  (lor  Pemitrosocampher  nicht  als  Gampheayl- 
ÜL  ^,   Ji.  20,  2807  es  wollen)  aufitnfassen,  weil  er  nicht 


rr  , 


.     !tj 'tsouumpher.     Schmelsp.:   88«  (Blamc,  DjcsniiTAiMEs, 

G:NU 

■i  CiyH,aNCl  =  CBH|4<^-         .    B.    Aus  Ghlorpernitrosocompher 
CUCl 
iv'.ci.i,  Anoblico,  CASTELUK^i,  R.  A.  L.  [5]  121,  4S2).  —  Bräunt 
■  rliini>liru.    Liefert  mit  verdOnnten  MiueraUSuren  Ammoniak  und 

-  -^i-tiiiLiirbaziduhlorhydrat  das  iSemicarbazon  des  a-Cblorcamphers. 

C:N=N:0 

-  cjaocampber  C,.H„0,N,C1  =  C,H,4<        ^O^        (■(*).  B.  Aus  Per- 

\CHC1 
..'  durch  Chlor  in  HCl-gen&ttigtem  Eisessig  bei  Gegenwart  von  etwas 
iAncieu,  Scobti,  R.A.L,  [5j  121,  43U).   —    Nadeln   (aus  Petroleum- 
li'7".    Giebt  mit  KMnO«  Camphersäure,  mit  conc.  SchwefeUäure  unter 
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Ulm 


CH.N.O 

R-Chlor-Pseudopernitrosocampber     CioU,bO,N,CI   =   CbH„<-        •    •      O' 

OCI .  w .  O 

XH.N 
^^uK   '       '^0  CO-     ^     Aus  dem  UomereD  Chlor-laopemitrosocampher  (S.  71)  miU 

X5CI.N:0 
verdOnnter  äflurea  (A..  A.,  C,  IL  A,  L.  [6]  12  I,  4S2).  —  Gelbliche  Kiystslle.  Schur 
f;egen  90'^.  Leicht  flüchtig  mit  WasscrdftmpfRn.  Qic.bt  mit  mlpptrigpr  Sftiire  e\a 
bestiodig««  Nitrit.  Ketgirt  nicht  mit  Acctyl-  oder  BeoKoyl-Cblorid.  Liefert  mit  Zink  i 
EssiffB&ttrc  eine  in  der  WQrcnc  FKtiUKa'schc  Lösung  rcducireode  Base.  Liefert  bi 
Kochen  mit  verdüoDter  SchwefelaÄure  den  n-Chlor«'-Nitrocarapher.  —  Chlorhyd; 
C,«H,sO,N,Cl.HCI.  Weisse  Nadeln.  Schmelrp.:  !ß2».  Wird  durch  Wtuser  dissocürt. 
PikfRt.     Nad.'ln.     Schmclzp.:  lab". 

•Brompernitroaocampher  CijII,sO,N,ür  --  0,11,4 >CinBrO,N,  (Ä  77—78). 
Die  beiden  Isomeren  {'n  und  *j^  cntatehcn  gleichzeitig  bei  der  Einwirkung  von  Br 
Ulf  Pernitrosocamphcr  (ANMKtico,  Ji.  Ä.  />-[&)  9  II,  47).  Das  ^-Derivat  entsteht  auf  d 
ttDeri%'at  auch  durch  wJuscrige«  Alkali.  Beide  Isomeren  Hcfeni  mit  Kaliumpermangai 
Caraphcr&äure.  Mit  Hydroxylamiii  gehen  sie  in  alkalischer  Lösung  das  ^-Camphcrdioi 
bei  Gegenwart  von  Nariumacetat  n-  und  Ö-^  wahrecheinlich  auch  fCamphMXJioxim  fS 
Bd.  in,  S.  &00)  (A..  Ji.  A.  L.  (öj  911,  49;  O.  3011,  S95i;  daneben  entsteht  in  kleii 
Menge  eine  krystalllutschc  Verbindung  vom  Kchmelzp.:  208°. 

a)  »o-Dcrivat  {S.  77—78).     Farblose  Kadelu  aus  Alkohol.     Schmelip.:  114*  f 

MONTALBANO,    Ö.    30  II,    2»0). 

b)  'p'-Dcrivat  (5.  78).  Kh«^mblache  (Boiau),  %'6llig  farblose  Kryetalle  aas  Pelrol« 
äther.    ScbmelEp.:  67*.    In  Alkohol  leichter  ISalich,  als  die  ct-VerbiDdung  (A.,  M.)- 

4)  ^Carvylamin  CtnH„.NU,  {S.  78).    B.    Bei  der  Reduetioa  von  Nitrosopineobn» 
(Wallacu,  A.  313,  368). 

Bei  der  Beducüon  von  Hechts -Carvoxim  entstehen  nebeneinander  zwei  venchied« 
Carrylamine  (a-d- nod  |?d-Oarvylamiu|;  bei  der  Keduetion  von  Links- Carvoxim  eiitaleb 
die  beiden  optisch  entgegengesetzten  Carrylamiue  (a-1-  und  j^l-Carvylamiu).  Die  beid 
a-Iiasen  und  die  beiden  fif-Uaseu  rcreinigen  sich  miteinander  au  je  einer  racemiscbeo  V 
biaduDg-  Es  »istireu  mithin  ercbs  i»omtire  Carv-v'lamine,  welche  in  Form  ihrer  Ben» 
derivate  tsolirt  sind  (GoLuscumiir,  A.  Fischer,  B.  30.  2069j.  Die  a-Vtrbiudungen  köiw 
Ton  den  ^-Verbindungen  unnlihernd  als  Nilrale  gelrennt  werden;  die  /^-Nitrate  sitiJ 
Wasser  whwcrer  löslich.  —  Kpi^:  9*"- 

«-d-CarvylharnBtoff  C,,1I„0N,  ==  C,«ll,^.Nn.CO.NIT,.  Weisse  Nftdelchen.  Schm 
punkl:  187°.  Ziemlich  leicht  löslich  in  hcissem  Wafsor,  schwer  tu  kaltem  Benzol,  Wal 
und  Chloroform  ((.ioi-nm-MMinx,  Fiscbeb,  B.  30,  2072)- 

Benzoylcarvylomine  C,^H„ON  =  C,„H„.NH.C<J.C,H,.  •«-d-Derivat  (&  I 
Kadeln.  tichmelzp.:  169^.  Leicht  löslich  in  warmem  Methylalkohol,  Alkohol  und  Ben 
aierolicb  schwer  in  Aether.  [aji,;  —91,9*  in  Chloroformlösung  von  D":  I,45S  (G.,  P. 
30,  2071). 

n-l-Derivat.    Nadeln.    Schmolzp.:  Iö9"*.    Leicht  löslich  in  warmem  Melhylalko 
Alkohol  und  Benzol,  ziemlich  schwer  in  Aether.     [ajo:  -l-ÖStC  in  Chloroform lösuug 
D":  1,474  IG.,  F.). 

RaccmiBches  a-Derivat.  Nadeln  (aus  Methylalkohol).  SchmüUp.:  141*  (G., 
B.  30,  2074). 

*|9d-Der{T&t  (&  7«).  Nadeln.  SchmeUp.:  103^  Leichter  löslich  als  d)n  n-l 
bindung.    [v]o:  -{-l^fl.^*'  In  Cbloroformlöaung  von  D**:  1,4&8  (G.,  F.). 

Ä-f-Derivat.    Schmelzp.:  108*.    [n]o:   —175,4*^  in  Chlort>formlÖsung  von  D"':  I,. 

Kftcemischcs  ^•Derivat.  Prismen  (aus  Methylalkohol).  Schmetsp.:  140".  Leiol 
löslich  als  die  a -Verbindung  (U.,  F.). 

OH,~^CH^-^CH.CH, 

5)  *  renchonimin,  Fenchimin       CH,.C.C1I,  |  (.5.  78).     B.     An«  Fend 

GH, — CH — C:NH 
nitrimiu  (s.u.)  und  26*/,igem  wflRstingen  Ammoniak  (Maola,  £.34,8777).  —  Kp,,:  t 
D»":  0.9822.  nn":  1,47809.  a:  Iki.'AQ'*  boi  19'//  im  lOcm-Rohre.  Wird  dut^h  ^nlei 
von  Luft  in  ein  Gemisch  von  DihTdrofcnchonitril  und  Oxydihrdrofcnchooitril  vcrwanc 
—  •C„U„N.liCl.  Scbmclip,:  278*.  ZerBetat  sich  bei  8-8tdg.  Krhitxen  aof  180°  ui 
Bildung  von  Cymol.  —  Pikrat  C„II„N.C.H,0,N,.     Rchmelzp.:  ÄOS". 

"Feaohoanitrlmin.  Pernitroeofenohon  C,,H,|0,N,  {8.  78).  Geht  durch  Beb» 
lang  mit  £&V»>geiii  wtesengen  Ammoniak  in  Fenchimin  über  (M.,  B.  34,  8777). 
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'iKtpffottTMofenchon  C,aIi,tO,N)  iS.  78]-     B.     Bei  der   Bebandluug   einer   alko- 
inSicte  Umt^  TDD  FoDcbonnitrimin  (e.  o.)  mit  der  theoretiocheu  Menge  von  Scmicarb' 
ittMeUoririlnt  +  Kktriamacctat  in  der  KStte  (Rimiki.  R.  J..  l.  [5]  81,  212). 

CH, — CH^UH.CH, 

B.      Au8  Penchimin  durch 


JUb^UfneMmin  CtiH,tM ' 


j    CH,.C.CH.  I 

OH, CH — C:N.CH, 


I Jfaf^jrbo«  (Maiu,  B.  84,  S778).  —  C„n„N.UJ.    Kryätallc. 

<)  *Pin»tamin  (S.  78—79). 
S.rs,Z.W-9  r.  u.  statt:  „hoeoTFon  0x^,0^0'*  lies:  „Pinylnlkohol  CioH.ftO". 

C„H„Na  =  C,oH,j.N:CÖ.   Kp,^:  142—148»  (v.  Brau»,  Rumpf,  B.  36,  882). 


C  NH 


B.     Durch   Uobcrgieaaea    von    l-Chlor-2-Amiiio- 


S.  6'Ji  mit  Jffttronlaagc  iDddes,  i?.  33,  481).  —  Darst.    Aqb  Cliloreamphanamia 
tilUtion  mit  Wasserdampf.    Ausbeute:  42"/«  (^m  Macihttbe,  ä.  313,  70).  —  Bc- 
lOM  riechenden  üel.    D'*':  0,0399.    Kpj„:  205—207".    Kp,oo:  lyO-lßl".    no": 
URi    |o]d^*:  -4"«'  i2,347&g  lu  14,924  g  llulzgeiet).     Addirt  Brum.     Entfürbt  soda* 
iftifad»  Pcrman^atiat.     Liefert  mit   conc.  Snlxadare  Cblorcaaipfaaiiamiii.    Zieht  au  der 
IaA  CO,  ui    unter    Bildung    eines   kr}-HtaIliui«ch<>ii   Carbonata.      Dureb    ealpetrige  äfiure 
MMk  du  Nitrit,  dann  ^Isocampbor   (Spl.  Bd.  111.  S.  372).   —    C,,HtfN.HCl.     ßlttt. 
Aa  8ek«Bbp.:  2&0^     lu  VVaaaer   leicht   löelicb.      Sublimirt  anzeriKtxt.   —  (C,.Il,fN),. 
'*'  Hikroekopiache  Tafeln,     ächmelzp.:  207—26»*.     In  WaMer  ichwer  löilieh.  — 

UaCI«.      Nadeln,     öcbmclip.:   t4  — 58*.    —    Nitrat.      HIfittclien    au»  Wasser. 
).x  198  —  199*.     In  Wasser  ziemlich  schwer   löslieb.    —    Sulfat.     KlältcbeD  aus 
.Sohinelxp.:    272^    —    (C„H,jN,),.H,S04  +  ZnS04  +  6H,0.      BläUchen   aus 
R  Zersetzt  sich  bei  280°.    In  W&Mcr  schwer  I5slich.    Dieitt  tur  Uolirung  der  Base- 
Prismen.    Schmelzp.:  214—215*  (unter  Zersetzung). 

AestfldsrivAt  C,,H,„ON  «  C.oUn.NH.CO.CH,.  Stäbchen  aus  Acther.  Schmebi- 
ill:  ]OfJ"  rDüor-jc.  Machittiie,  A.  313,  T4). 

Ctophenylharnatoff  CHuON,  =  C,oH„.NH.CO.NH,.  B.  Aus  Campbenamin 
(wiSCSO  in  Watser  (U,  M.,  J.  318,  75),  —  Prismeu  aus  HolEgeiat.    Scfaroelap.:  lOÜ". 

SttMlsalionylcamphenamin  C,«H„0,NS  =  C,(,H,ft.KH.SO,.CeH,.  Rhombische 
Täihiu  AethcT-Ligroin.  SchmetEp  :  95 — 96**.  Fast  nnliislich  in  QberschQssicor  Normal- 
^t^ahoce.  Mit  Qberw-hiiwiger  6— T^/^igcr  Natronlauge  ftlllt  dos  schwer  I59t{cljc  Natrium- 
■kriid^eT  MAdelßlz  aus;  der  in  Lösung  bleibende  AnthctI  ist  jedoch  so  stark  hydro- 
VMgaiMÜtcn,  daas  beim  Ourchschüttelu  mit  Acther  das  Sals  völlig  in  Lösung  gebt 
"'lUtsKolfamid  cirmhirt  wird  (D.,  B,  33,  477,  482,  468). 

J\  l-Amif\ocawphen  C^H,«  NU,  [entspricbt  in  der  Struclur  dem  Uyilroxycampbco 

W  Bd.  in,  S.  y72)\     {Verachiedni  ton  dnn  sub  AV.  8  bthiiiddten  Aiuimtcamji/irn.)     li. 

;^*)  I.KitKi^niphen  (Spl.  Bd.  III,  S.  399)  durch  Rcduction  mit  Ziukstaub   und  Eisessig 

y^^nu,  Soe.  79,  649).  —  Üurchsichtige  Kryslallo.     Schmelzp.:  46".     Kp^a,:  191— 192^ 

IfV";  -j-SOJ"    (0,4153g  in    25ccm    absolutem  Alkohol);    4-48,4'^   (0.4803  g    in    25  ccm 

*^ll.     i^atOirbt  Brom  in  Chloroformlösang.     Keducirt  neutrale  KMoOj-Lösung,   nicht 

äf^Mnaoniakalischc  AgN0,-LÖ8ung.     Ihirch  Kinwirkung  von  Acetanhydrid  entittijht  eiu 

^■ptr  «m  .Schmelip.:  79'  neben  Campher.    Durch  salpefrige  Süure  entoteht  1-Hydroxv- 

?^fcnL  —  (C,oH,.Nl,H,PlCI,  +  H,0.    PlÄttthen  au«  Alkohol.    Sehmclrp.:  2U«  (unter 

S?>*tWngV  —  Öulfat.    BUttchen  aus  Wasser.    Schmtlxp.:  266».  —  Pihrat  Ci.H^OiN*. 

^•^  las  Alkohol.     Schmelzp.:  281"  {uutcr  Zersetzung). 

ö.  PhsnylharnBtoffderlvat  C„H„ON,  =  C,oH„.NILCO.NH.C;Hft.  Nadeln  aus  Alkohol. 
***tt»)ip,:  ^ilS"  (K0H6TE«,  Soe.  79,  651). 

•  Bmaoyldorivat  C„II„ON  =  C,flH,j.NH.CO.C,H».  Nadeln.  Schmclrp.:  167«. 
ttT^  löshch  in  Benzul,  Chloroform  und  Alkohol.  [*W*:  +30,9*  (0,8701g  iu  25  ccm 
**»oiiitUD  Alkohol  (F.). 

BenaylidandariTat  C„n„N  —  Cj,U,»N:CH.C;Hft.    Platten  aus  Alkohol.    Schmela- 
>*ftkt:  64»  (Fo»«ra,  Soe.  79,  B50). 

"'•'  Basen  c„u„N. 

[  M-Üethytcnrnphanmorpholin    Ci,H„ON 


CH.N(CH.).CH. 


a.     SpL 


)$V^f^—SÖ\    I.  *  BASEN  UIT  EINEM  ATOU  STICKSTOFF.       [3 

>-H«^H,Tl-»^Ox&tiL7lceunpb&npyrrolidia  Ci^HitON  —  ^ 

t\u  *.  B.  Am  ä-Merhyl  S-ÄcetoCampbenpyrroUn  (8.  134) 

\  .     .  ^üui    io   lubwscb   salz&ttUKr  Lüsuiig  b«i  0".      Das  Bobproduct  wird 

^^1  .1   Itiuicii  f;etr«imt  <Din>EN,  Tbepf,  A.  313,  43). 

^       DUiiiiä   Säulen  aas  Lip;ro)D.      1ji    Aether   und    den   meisten    or^n 

*>'  -  I      In    lietsscm  Wasser  ocfawer  loglich.      Eeagüt  stark  alkaliacb.      Wii 

<    l>>suD(c  uicbt,  von  Permaoganat  langsam,  von  heisscr  CbromsäaremU 

,.  ,...,<!  ...j  •"(■  ~   riatinat-     Secbssüitigc  Tafelu   aus  Salzsäure.     Zvnctzt  sich  be 

bi«  IKIV<*.    -  Pikrat.    StAbcben  ans  Wasser.    Zersetzt  aicb  bei  äSO-SSl«. 

Haau    U.       üariptproduct    der    Reducliou    des    MelbylacetylcainphcDp/rroIinB 
Nclrium  in   liudcndcm  Alkoliol.      Nndetn  aus  Alkohol,     ScbuieUp.:  232*.     Ist  in  ^ 
liiKitii'u  und  Wasser  schwer  Idslicb.    Verhält  «ich  chemtfich  wie  die  Base  A.  —  Pia* 
KiiiniKu  Kryatatle.     Zersetzt  sich  bei  129  — ISO**.    —    Pikrat     Nadeln  aua  (verdü 
Alkubul).     Zersetzt  sich  bei  187°. 

I.  *Monocarbonsäuren  OnH,o_*0,N  der  Basen  c„H,„_,N  [S.  79M 

I.  •Carbopyrrolsäure  CjH^OjN  =  no,c.c»H,>NH  {S.79—8^). 

CR CU 

l)  ' l'i/rrotctirbvHaäure(2),  Pyvroi-a-Carboniiäure   ''...,"„     „  {S.79 

CH.Nll.C.CÜ,il 
B.    Durch  Erwärmen  von  nt-Pyrrolaldehyd  lS.  bU),  in  sehr  verdünnter  Natronlauge  | 
mit  KMn(>(  auf  40—50°  (Hamheuukk,  Djizrujiak,  B.  33,  541).  —   Blilttchun  aus  ^^ 
die  bei  2(rd,&*'  aufiichüumen. 

N-u-Pyrroylpyrrol  HN<CJI,.C0.N<C4H«  a.  Uptw.  Bd.  iV,  S.  100  sub  5K 
Pyrrol-u-CarboiiBäurehydrazld,  «-Pyrpoylhydrauin,  C^lljON,  =  NH<CJ 
NU.NH,.  B.  Bt'im  Erhitzea  des  MtitbyU;aters  der  Pyrrola-Carbonsäurc  (Ilptw.  B 
8.  dU)  mit  der  berechneten  Menge  einer  bU^uigeu  wästtfrigen  Ijösung  von  Uydrazio) 
(PicciKiKi,  Halhomi,  R.  A.  L.  \b]  91,  369;  0.  331,  247).  —  Farblose»  Pulver  (aa 
diiuutem  Alkohob,  bei  210"  sich  gelb  ßLrbend.  bei  if^l— 232'  submelzend.  Schwer! 
in  reinem  Alkohol.     Zeipt  stark  reducircnde  üi^erisrliaften. 

Pyrroylhydroaoa  dea  Benzaldehyda  CHnON,  =  .NH<C,H,,CO.NH.N:CH 
B,  Aus  Pyrrol  u-Carbousäurehydrazid  (s,  o.)  und  Ueuzalclehyd  |P.,  S-,  R.  A.  L,  [5]  9] 
0.  331,  246).  —  Farblose  RliittchcD  aus  Alkohol.     SchmeUp.:  I(j4— 165*. 

«-Pyrroylaaid    CjH.ON*  —  NH<C4H,.C0.N<^J.     B.     Duwrh    Einwirkuuf 

N 
salpetriger  Sfiure  auf  das  PyrroI-n-Carbonsäurehydrazid  (s.o.)  (P-,  S.,  R.  A.  L.  fl 
8&9;  O.  321,  249)..  —  Kryiilftlichcii.  Svhinebp.:  Xüb'*  (unter  Zersetzung).  Unlfiali 
kaltem  Wasser,  sehr  leicht  löslieb  in  Aetht^r,  löslich  in  kaltem  Alkohol  ohne  Zerae 
Gvht  in  saurur  Lösung  durch  nasciieudcu  Wasacrstotf  in  daä  Pyrrol  «  CarbouaAui 
^Uptw.  Bd.  IV,  S.  80)  über. 

N-Phenylpyrrol.nt-CaTbon8Äure  C„H,0,N  =  C,H,.N<C4H,.C0,H.  B.  An 
neutralen  Aniliusalz  der  SchlciinBfiure  |,Hptw.  Bd.  11,  ä.  iJllj  durch  Erhitzen  anf 
wird  von  der  jjleichzeitig  eulstchendeu  N-Phenylpyrrol-«,ii'-I)icarbüiisaure  (S.  76) 
Lfiaeu  in  Alkali  und  Fällen  der  l^Hun^;  mit  HCl  getrennt,  wobei  die  DiearbouBA 
Lteaiig  bleibt  (Pictbt.  Stbikmanm.  G.  1002  1,  120»).  Beim  ErbilKOu  des  Auilida 
mit  alkoholischem  Kali  auf  I&O'*  (P.,  St.,  H.  36,  2580).  —  <jeruch-  und  geiehma 
BIftttclien  oder  Nadeln  (aua  Alkohol  oder  Benzol).  Scbmelzp.:  166"  (unter  Zcrael 
Untuslich  in  kaltem  Wasser  und  Petroleumüther,  sehr  leicht  löslich  iu  Alkohol  und  E 
Die  aalnaure,  ulkuholiaebe  Löauug  fUrbt,  wabrBcbeiuUcb  infolge  der  Bildung  vuu  P 
pyrrol  (S.  67),  Fichtenholz  violett.  Uial  sich  in  heis&em  Wasser  uutcr  Zersetzung  ii 
und  Pbenylpyirol.  —  NH^-Salz.  Krystallisirt  gut,  wird  durch  heissca  WaMer 
ciirt.  —  Ca(C,,]I|0,Nl|.H,0.  Weii^de,  krygialliniache  Fülluinr,  welche  au  der  Luft  a) 
lieb  bellroth  wird.  —  Ou(C,|HbO,Ni,.  Amorphe,  bclIgrütK>  Füllung.  Unlöalieb  in  Vi 
ziemlich  löalicb  in  Benzol  und  Cbtüroform.  Kothält  Krystallwasser,  welches  es  be 
unter  Annahme  einer  dunkel^TÜncu  Färbung  verliert.  —  Ag.C„tlBOsN.    Weisse  f^ 

ir-PbeDylpyrrol-a-CarbonBäuremethyleeter  C„H,,Ö,N'  —  C,H».N<C4H, 
CU«.  B.  Aas  dem  Silbersalz  der  Süure  (s.  o.)  und  Metbyljodid  (P.,  8t^  C.  li 
120ä;  B.  36,  8&38).  ~  Farblose  BUtIchcu  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmclzp. 
Kp:  282*  (ohne  Zersetzung;  uucorr.).     Färbt  mit  UCl  befeuchtetes  FicbteuboU  nick 


Jtli  IMSL] 


c.  »BABEN  c„H„_,y.  \ir,80-ae) 


A«ÜulBiUrC,H„0,N=- C»H,.N<C4H,.C0,.C,Hj.    Parbloae  Flüaaigkeit    Kp:  289» 
^  CP_  Bff.  C  1S02I,  12S8;  &  36,  2&32). 

nc CH 

AUBd  Ci,H»ON,  =  „"  „  „         "  «„  , •    Ä    Bei  der  trockenen  Destillation 

*ofl  ididBiiMfHii  Anilin  (Hptw.  Bd.  IT,  S.  91 IX  neben  anderen  Prodncteu  (P.,  St^  B. 
tM.tSX))-—  Üarst,  Durch  Lrhitxen  von  Bchleimsaoreni  AniUn  im  ParafAnbade  auf  240" 
I  J*,  St.».  ~  Weiue  Nadeln  {aiis  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  I3ß*'.  Oiebt  in  aiko- 
f  Maoker lAuf  die  Ficbtenapahnreaction  nicht.    Liefert  durch  kurzes  Erkitcen  mit  alko- 

'  hikm  KiB  aaf  li><fi  N-PbcnylpTrral-a  CarbonsAnre  (8.  74). 

L82,ZSt,u,  statt.  „2055"  lies:  „2055". 

&81  2.2V.  3  V.  ü.  füffe  hinzu:  „0er  Methyleater  schmiUt  bei  129'  (D,  21).» 

SSS,ZI4  9.0.  tat  KW  ttreicketi. 
MetkytoxazotcarbonHüurt  Cj^U^OaN  x.  S.  76. 

l  *Umrk  C,H,0,N  (Ä  84-8S). 
S)  PVrryiesitiffaäure  NU<OtH,.CU,.CO,U.     K-MetbylpyrrylesBigsäure  C,I1,0,N 

e'CH,S<a4H,.CH,.C0,H.  B.  Der  Aethyleeter  (Kp:  i30— 240*'>  eutateht  aus  Diaio- 
l«M»<8pl.  Bd.  I,  S.  »44)  und  P^TroI  oder  l-Mvthylpyrrol  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  66)  bei 
pW;  BM  Teneift  mit  Barjt  (Piccikiki,  It.  A.  L.  b^S  I,  314).  —  Btfittrbeu  aus  Petroleum- 
'^ttir,  Relimekp.:  113-114^    Leicht  lOsUeb  in  Wasser. 

DimtthiMiKBaxotcarbonaäure  C.H,0,N  a.  Bptw.  Bd.  /r,  S.  87. 


[  l  *Siuren  CtU.o.n  (&  85—86), 

l|  *i,4'Dim€tf*jfiplfrroiearbouBäure(3) 


^CH— C.CH, 
er  CH„0,N  — HN<C4HfCH,),.C0,.C,H,  (5.  85).    B.    Dnrcli  Eintragen  von 
\ah  zu   einer  LOsung  von   13g  Acetessigester  und  lüg  laonitrosoaceton  (Spl. 

l803)  in   50  g  lO^Uigtsr  Easigifinrc  (Knosu.   r.airaE,   B.  36,  3007).    —    Krystalle. 

y.  7*— 7e".     Kpiip:  225—230»  (K.,  L.|;  Kp„:    181  — ISS»  (FsiBT,  B.  36.  1652). 

S.  86,  Z,  17  V.  0.  statt:  „Ä  21'  lias:  „B.  22". 

C(Cri.):CH 
n%S-DimethytpjfrroIcarltonsaure(3)  NH<  *    A/^a  „  (ÄSÖ).    B.    {.... 

CUnotioD  und  Acetessigeater  ....  Ammoniak  (Uamtzscu,  .  -..)];  daneben  entstobt 
tfÜ!B«tfavlfuranuirbonsiinre(3>EsteT  (Spl.  Bd.  III.  S.  507)  und  eine  VerblnduDg  C,U,40« 
dW,  a  36,  1539,  1545). 

l-Phenyl.3,6-Dimethylpyrrol-Carbon8äuro(3|  0„H„O,N  =  C«HvN<C,HtCU,),. 

B.  B.    Durch  Verseifeu  des  Aetbyleuters  (a.  u.)  inil  alkoholischem  Kali  (Faurr,  B.  36. 

'*'*).—  Kryat&llcheu  (aus  vcrdilnntem  Alktihol).     SchuieUp.:  205"  (unter  Zercutzuug]. 

AaÜiylftHter  C„H,jO,N  =  Cel[,,.\  <  C.I1(CH,),.C0,  C,Hj.    B.    Durch  l— S-stUg.  Er- 

'Mt  von   14g  Acetessigeater,   lOg  Monocbloraceton  (Spl.  Bd.I,S.fi02)  und  40g  Anilin 

Ftfl.M,  !54ä).  —  Krysulle.     .Schmelzp.:  43*.     Kp^,:  a25*. 

<•  'Säuren  cu„0,N  (&  sey 

K  CH,.CH-CH.CO,H 

^B  S*MetkpMerivat  der  Carhofitiüure  1       NH    CU  und  Derivate  ».  An- 

Bt  CH,.CB-CH 

^■WmMfoaiD,  Bptu),  BttlU,  S.  870  ff.  w.  Spt.  Bd.  W,  S.  646. 

^-  'OihydrocolHdincarbonsäure  t;H„o,N  =  CH,.CH<^^^.^^^'^NH  (&  66). 

***kyleiter  CuH„0,X  —  C,H„NO,(C,H,)  (tdentiscl,  m,t  der  tw  Hptw.*Bd.  IV,  S.  86, 
^ö-?«.-  btMchriebenett  Verbindung?).  B.  Aus  Acetyldibydrucollidinnjonocarbonaäurc- 
'  r  h  M^'/aige  KaliUugc(?J  (Rsoevbkaoel,  KoacuuAtrrr.  B.  31,  1U32).  Aus 
bonsfiureestcr  (S.  7ti)  durch  couc  Kalilauge  (Cohkueim,  B.  31,  1035). 
T  Sckibci«^. .  ^^—90*.  Leicht  löslich  in  Aether.  Reducirt  Pennangauatlösung  in 
'•Klha. 


1» 


(/r,«7— #^  t 


mmjuuoKw. 


3*  '■•■•etrboMisr*acMB-iOh^«-«-ir''^**MBi 


H^97- 


'Saar««  (j;h,o.x  (S  sn 


■C — 9 
BO,CXLS:CC^' 


&    Bei  4er 


3.  *8iarw  c^i^o^n  (S.  m-as^ 

fl)  t*vrUtfm (4i' €:arb»mfamre{9}*    VntnXm  u  Bfim,  Bd.  tV,  S.  ISS—. 
6t.   t9mw  '^tt,0,!«,  mJahr  aii   Ketooxy -Heiliyldniydropyiidincarfaoflsäi 

uvfg^fuJi^t  mtriUn  hdmkm,  s,  3. 121. 

Bb.  „PyrrytiMMxyttamre"  c;h,o,n*  »  nh<C4H.-CO.oo.co.oh. 

7.  •Säuren  c.h,/\w  (ä  am 
ho.c,v-<acii.m:h,        ^..^  ^  nc.c«=cxch..ch. 

CO-NH-0[CII,i,  »>.^."'».  CO-NH-CHCH,>, 

«.  fl^to.  Äf.  /K,  Ä  TS,  Z.  IS  r.  u.  tu  S.  *«,  Z  ¥  p.  o.  wirf  .S;»/.  Btf.  /K,  Ä  70—7/. 

8.  'Siuren  c,//,,o,.v  (.v.  ^.9). 

•/}  •V,-4'IHmeftiyl-3-Jcetylpt/rroicarboHjiÜur€(5)   {S.  89).     Dimolekol 
Anhydrid  ».  Totramothyldiaotftrlpj^rokoU  Ilptv.  Bd.  /T,  S.  102—103.  M 

8a.   2,3.4-Trimethy!-6-M6thylol-2-0xy-l, 2-OihytIropyridincarbon8äuri 

C,»n,,*',N,     Audydrtd  d«fl   N-Methyldorivata  t.  pBeudoammoaiumbaso  aus 
nittthjrltrhtnolld-Jodmethylat,  .S'.  117. 

9.  'Acetyldihydrocollidinmonocarbonsäureäthylester  c„u,,o,N  =        ■ 

ÜH,.CH<Ji|[;[j'j5j','J''*=|jj[<[j»[>NH  {S.  90).    Wird  durch  lO'/.ige  Kalilauge  in  Dimc 

nyclohaimiuii,  itunh  W%igv  KalllBUfte  In  DihydrocoltidinDU>nocarbo&e8ter(?)  (S.  75} 
wamlnll  (Knobvkmadrl,  Ku«>nii*iTiT,  h.  81,  1032). 


4.  "Olcarbonsäuren  CqH.o^o.n  der  Basen  CnH,._,N  (&  so— ffö). 

OH       OH 

I.  •Pyrrol.llcarbonsäure(2,5)  ci.o.N  =  „o.ci.NH.Öco.H  '^«'^»'^ 

A'.  0/.  Z.  7  p.  0.  füge  hiniu:  „Bell,  B.  10,  1865". 
W-Ph«nylpyrrol^»(r.Dio«rbonBKuro  C„H»O.N  =  C»H,.N<C,H,(CO,H),.    3. 
Am  nnulralon  ADillmwIt  dnr  Schlpimefinre  diireli  Erhitzen  auf  240°  neben  der  N-Pb 
pyvrol  »-CarboiuMturo  iS.  T4);  wird  nach  Ffilhiiig  der  letzteren  aus  iler  alkalischen  L6 
uiltti>lii    HCl   au*    ilor    MutturlaujjQ   durch    Conceutratiou   gewonnen   (Picnr,  Sruxi 
C    lOOa  I,  1898;  U.  36,  8Ö38).  —  Kryntalle  au«  WaBsor.     Zorsetxt  sich  bei  240«, 
tu  «uhiih>lBt<n,  tu  CO,  uuit  rheiivlpyrrol  (S.  67).     Schwer  löslich  in  kaltem  Waseer, 
loluht  in  holmwu  WoMcr  und  Alkuhol,   uulöalich  in  Petrüleumflthur.     Wird  darch  St 
dor  wK«Mrlg«n  LAtuug  nicht  scnctit    Ftrbt  Fichtenholz  nicht  —  Ag|.CttUTÜ,N. 


MIMSJ 
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die  Slrurturformet  tnu4s  lauien:  N^ 


c(CH;i-s 

WO^By.äco^H' 


1  Itow  CAO*>i  (*'■  01-93]. 

0(CH,):C.CO,H 
\)'U'IHmethvtptn'rot(ttcarbotMaure(3,4)  NH<";_^"     •       "„  (8.91—92% 

Ü(CH|):  C.COjH 
'Smikjitttvt  Ci.UnOtN  »-  G>H,NO,(C,U,),  (S.  91).  R  Darch  ErwUrtnen  des  S  Amlao- 
Wn0«(5>-Dicmrb«uiaredUlh7lcater(;j,-f>  für  sicli,  sowie  mit  Eiaeaaig,  Alkohol  oder 
i«a»tn  )Sa«nUaiarBO  (KiroBn,  ItA.BE,  R  SS,  3tt03).  Aus  dem  Dlbenzoyldcrivftt  der 
Pilllwi  ilts  Diacetberasteinsftarueflters  durcli  läuwirkung  von  ttlkohuliBchem  Ammmiiak, 
HbaBeanmid  (Paal,  HÄsTich  h,  30,  1995). 

Mirllhrl-2,6-DimotbylpyrroldioaTbonB&uro|3,4)-DiKtliylQSter  C,,H„ObN  =» 
OfOH  1  ■  {^  f  4 1   1"*  II 
BBi3LCH,.N<  ^  „         ■  '      .     Ä     Am  AclhyloUtnin  und  Diacetbemsteinaftore- 

vfK»B,  Rabb,  D.R.P.  116335;  C.  lÖOl  I,  71).  —  Schmelzp-:  45«. 
S,6<DiiDeth7lpyrrol-3»4-DiGU'boasäaredi&tbylester-l-Bon2oylbrenBtraab6ii- 

*««ilhrl«ter  G„H„O.N  =  ^H^olaC-aCIU^^"^*"**^^*^"''^^  ^' 

Ab  l-[p-AoerMbenyl]-2.!»>DimethytpyrroI-3,4-Uicu-boDe&uree8ter  (a.  u.)  nud  Oxalaiture* 
tt^ktfcr  mit  Natrium  (BtTLOw,  KorrBoau,  B.  36,  30&).  —  Qvtbliiibe  Krystallc  (aas  ver- 
"BAn  Alkoboll.  SchmeUp.:  123^  Schwer  lAslich  in  LtgroTn  und  Wasser,  Roiist  leicht 
Ui;  tfiilich  io  kalter,  verdünnter  Natronlauge  ohne  Zenietzung.  Giebt  in  alkoholischer 
ÜÄ^  dnreh  FeClj,  einp  Rothftürbung.  Liefert  durch  Spaltung  mit  SO'/oiK*»'  Natron- 
l"!»!!!  der  Siedehitae  i-[n-AwtophenyI]-2,&-Dinicthylpyrrol.8,-4-Dii'arbonHffuree«ter. 

Saiarbason  Cj^Hg^OaN«.  B.  Aas  dem  2,&'Diiiiethrlp7rrol-3,4-DicarbonBfltire- 
«te-l-Beuoylbreuztraubcnafiurccater  (s.  o.)  und  BatzBaurem  Setoicarbazid  bei  Gogcnwart 
w  SUiiomaceUt  (B..  N.,  B.  36,  397).  —  Nadeln.    Schmelep.:  134». 

HTdraiylunLDderiTat  CnH„ü,N,.  K  Ana  dem  2,5-IiiinetbyIpyrroI-9,4-Dlcarbon- 
**"*■•  l-Beosoylbren7'.traubenB8ure«tcr  (a.  o.)  wnd  Hydroxylaminchlorhydrat  (B.,  N.,  Ä 
*.Wl-  Farblose  Nadeln  aas  Alkohol.     ÖchmeUp.:  löO". 

t**Ji'Aoetophenyl]-2,6-DlmethylpyTrol-3,4-DlcorbonBlioreeater  C-aH,,0,N  ta« 
'wWCCiCH  ) 
CUlrr  f    .j'J^N-CjU^.CO.CIi,.    B.    Aue  p-Amluoacetophenon  und  Diac>etb«rafltt!!n- 

.  *MMn  In  Eiaeuig   unter   RQokduas   (B..   N.,  B.  36.  SS4).    Aua   2,ö-Dimethylpyrrol- 

■  ^^ifWbuuftnreestar- l-Beozoylbrenztraubens&areäthyleater   (s.  o.)   durch    Erhitzen    mit 

■  *(^ii((r  N'fttronlauffe  (B.,  N.}.  —  Farbluse  Nadeln  au»  Ktseveig.     HchmelKp.:  114*^. 

»•PbB&yl6n-Bl8'S.5-dimettiylpyTro1-3,4-dlcarbona&uradlftthyle8tfir  C,«U„0«N, 
I        (Yt'H  l'CCO   CHI 
"'^'^'r'^rt        »'.'^   *•   *    •    ^    ß^    Durch  Kochen  von  p-Phcnylcndiamln  und  Diacet- 

^yJMtartatter  in  eMigaaaror  LffBuug  (B.,  B.  33,  2367).  —  Schuppen  (aua  verdünntem 
^^■■Wl   SohmeUp.:  n2~l7Sr     Leicht  lüaticb  in  Alkohol.  Eisessig  und  Benz/)l. 

o-Tolyl-2, 8-Dimethylpyrrol-3, 4-I>icarbonaaure  CIL 

^V.N  -  /-^^C(CU,):C.CO,H 

■^jUn  diasotirt  ro-AminO'O-toIyldimethylpyrroldiearbon-  \^  /  X3(CH.1*CC0  H 
"••"ter  (ft.  u,),   giebt    die   DiaioniumlÖsuop   rropfeuweUe  ^   ^'*  • 

?^*r kalten  Natronlfiaung  und  trägt  die  Mischuni^  bei  &**  in  eine  Zinnoxydulnatrium- 
j^t  Bio;  daa  anaceKliiedßnc  Harz  vcreeift  man  mit  methTlalkoholisohcin  Kali  (B., 
y*  &  86,  68&).  Dnrch  Condensation  von  o-Toluidin  mit  Uiacetbenisteinufiureeßter  iu 
rJJjWörong  (B.,  L.).  —  Prismatische  KryatHlle  aus  Alkohol.  Schmclzp.:  308  —  204". 
^"■^(d  Alaohol,  Aether  und  Eisessig,  schwer  in  Kenxot.  Zeigt  diu  Ficlilcnapahnrcactiou. 
^  ^'CkBi^O^N.  Amorphes  Pulver.  UntÖsUcb  iu  den  gebräuchlichen  Mitteln,  lOslicb 
^BSMiiak  and  Cyaukalium  ohne  Zersetzung. 
»'Ainüio-o-tolyl-2.6-X)imelhylpyTrol-3,4-Di-  CH, 

JftjWwrwli&thyloator  C,„U„O.N,  =  / s.  h  /rn  n  h  . 

IlS**  Condensation  vou  molekularen  Mengen  ö«N*\  ^•H<Wn6t^'Jr^ö»>i 
iffl^ytondlaniin  und  DiacetberuBteinsSareeelerin  ver- 

{^"^1  alk^koliacher  Lfonng  bei  40 — 50"  und  4-UlgigeB  Stehen  bei  Wintcrtempcratur 
^k  AM,  654).  —  Nadeln  aas  Alkohol.  Schmelip.:  105—106".  Löalich  iu  20»/„igcr 
^^'Vtt  fOirie  in  organischen   Mitteln.     Liefert  nach  dem  Diaaotiereu  and   !£«r*etzen 


t/n#«-«^  L 


CmBMX» 


I  Mdbc 


■*a,4:-] 


SBOOlCH.  ^J 


iftjMihJhifcMEJi(B,l>,JL36,g8T|. 
I  «St«  (aaicr  TiiiHiii^i    Lixte  IMnb  a  KaJOO^  '  "— £     LMert 

'  »-yoiyva^piw^ihjiyifnitocMUiiwfaMCaB^cy  -  cb.jc;ajc  <  c; 


• 

AtIptznI  <&«!.—  Ae^];»B„0|| 


a  eatetdt  p-Tol]rldia»eaTlpTrTol>liciAol 
3«A»H„04S^  -  A«.<:^.fiuO.N,.    Sehr* 


NH. 


4 


<>.  «./  arfl  Aft«M  «dw  VOB  ^raa  H^tlfvia  mit  CUSO. 

m  -Am  liiop-tolj'I-2,  S-ZMmethytpjrrroUUeartKH»-  A'i« 

/y.    Mm^'kocL^Jbmmrm  a,<-I>fiwiiK4iJnr>Hl  HoL)  nd     HiC-<^^      \'K<C;»H,CC(^H 

U^g»tlmimttmum iifjy  (S  Hol)  »  AJkottoI  +  FiiiMift  ' 

und  t«ndft  da  cntoUndcnca  Euer  ait  KaU  (B^  L^  a.  SS,  190j.  —  Kadeln  i«M  ' 
<t«Mt««   AikoboJ).    flcfamebfL:  S05*  (ttttler  Zcrae^aiw^.    Sekwtr  IflüGdi  in  oci 
Mittel«.     Ünreb  AoBtuadi   rem  NH,  gmo   Q  eatetdt 
■Iiim(*.o.1.  —  Bsarei  AnmoDiumcars  XU« 
IMkfc  tu  Mwm  Wa»CT,  Iricht  in  NU,. 

o-Ainliu>-p'tol7l-2,5-Diiu*tlulp7rroldicaTbon-     H,C\       ^•N<C,Hi(COfl 

UDd   bitrivHte  #.  J/;>ftf.  Bd.  iV,  S.  S4tf,  Z.  24-31  r.  o. 

o-TolD7lea'Bla[-3,S-dinwtb7lpyrroU3,4-dicarboDBäureJ  Cu1ImO|N, 

CH,.C,H,  N<^f"'*'2^,^'^'l  .    ß.    Mau  kocht  8,4-Di«nmou>IuoUl  MoL)  mit  Dtaed 

l»«riii(ciij«Jlurfesh?r  l'i  Mol.)  in  eiueto  Ocmtscb  von  Alkohol  uod  Eisessig  und  vcneift  di 
rnliitiiiKlcfirD  Kaier  uiil  Kali  (ß.,  L,,  if.  36,  188)-  —  Kr}-stalle  (ftus  Terdftnntem  Alkohol 
Hchmrlzp,:  •iVl".  —  Ag,.* '^H,„O.N,.     Wt-iwer  Nieder»cht«g. 

p  -  Toluy Ido  -  B1b[>  2,5-  dlmetbyl-  (ju 

l*yrrDl-U.4-dl('urbonBüurB{CuH„ÜaN,»  •  mr-n  i.pryv- 

//,     iJiinl.  Vi'r«-ifen  di«  K«lcr»  (•.  ii.)  mit  /\  „^^^>"«"V^^ 

«(JVjKtmi.   moll]7Wkoholi«h«-n   KuH  (B.,     HO,C.C:C(CH,)L  ^(CH,):C.OO| 

I..,   it.   36,  etta).    -    Kryiitalli-   (suh  ver-     «n  r  r.fvrn  \^^*\/ 
rtüiii.lriii  Alkuhol).    Mchmulzii.:276' (uuter     "".^-^-^^"il  ^ 

/<<ni(ilHuiif(j.  Von  den  vi<T  Curboxyl^ruppen  Hiod  nur  zwei  mit  Kali  und  PheDolpht*>l^ 
Ulrirhur.         A^,,r„ir„0,N,.     Röthlich  weissea  Pulver. 

Totruathyloiitor  ('„lUt^N,  =  C„Il,»N,0,((^,li»)i.  B.  Durch  CondeneaÜoo  « 
ft-TuIii^litiidiruniitchlorhydrut,  rrit  DiacetberoatetnaSureeete^  in  neutraler,  alkohoU" 
w(UinjriKi;i-  I^biuik  i»  di-r  Sicdoliitiii  (B.,  L,,  B.  36,  Ö8S).  —  Kr^Bttille.    Öchmelzp.:  l9 

ä.  yä,  a.  'J4—'Ji  >•.  o.  ninU  dit  Artikel  „PhenyldlmethylpyridasiiidioarbonsaUS 
ufiii  .4)lUthyleat«r'*  xu  atreidicH\  rgi  dugtytn  llptit.  Bd.  IV^  S.  ^i^i_^ 
btM  17  CO. 

cOtU.o — ac'£r. 


Ä  US,  Z.  8  P.  0.  mu*M  die  Strttcturformei  lauten : 


3.  'Stturen  c,UnO.N  (&  äs-wi. 


^6o 


.acü,U):0(cn,> 


ithyloatMi-  l'„ll„U,N  —  C,H„NO.  C.H»),  (6.  55— ÄJ).  ä) -„Stabilti  Form"  {S.93^ 
B  Duroll  Kinwirkuiig  vun  AtMtr«Aigi-Hicr  Huf  Foruiuldehyd  und  alkuhoUsuhee  Amaxooi 
(UuiLaaM:iii,  ümamur,  C.  160Q  U.  «40).  —  Nadelförmige,  fluureacirundc  Kr/sl&Ue,  bei  1^ 


JiSlWj 
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i$Sf  iwdoDolxea.  BcbiUt  sehr  schwach  basische  LigeDScbaftcn.  UnrcnÜDdert  iSsHch  in 
nK.  plöblla-  Salufture  ond  atu  der  Läeong  bei  sofortigen)  Zusatz  von  Waaser  wieder 
flltbvlKiocTESAaEU  Fccns,  B.  35,  lldl).  Bei  diT  trockenon  Deetillation  bilden  8i<.'b  CO, 
CÖp  (yi,,  ÜM«(?>.  C^U».tJH,  I>uIidimlif«rlH)n8Hun'eBler(S.  126)  uotl  a.e-Dimctli^lnikoHii- 
uinatir(!\  IISj  (O.,  G-).  Liefert  heim  I'lrhitzcn  in  GegMiwart  geringer  Mengen  PalU- 
tiiwatk  tvl  120*t  KtKie  hä  der  Behandlung  mit  conc.  SalzfiÄiire  oin  Oomenge  von 
briUWktrboQBüurecstcr  nitd  Flcxahydrolutidimlicnrbonstturecatcr  (S.  46  —  47 ).  Wird 
4tiA  fiHiO,  fdr  sich  nicht,  wohl  aber  bei  Gegenwart  von  Soda  oder  vcrdUnuter 
Sittf-itoTe  oxydiri  (K.,  K.). 

U*Ifoe«ler  {S.  94^  X.  18—26  r.  o.)  ist  als  ein  Gemenge  von  Lulidindii«rboasAarc- 
ntvi&IX^l)  und  Hi-.\ahydroluti(tindicarbansfturco«tor  (8.  4G  — 47)  erkannt  und  daher  xu 
wniin,  d«pfct''ichcn  aoiu  *]VUroeoderivat  {S.  94),  welche«  daajonige  der  Hcxabrdro- 
tiitolof  (S.  47»  iat  {K...  F.,  ß.  36,  l7flU). 

i  'Sluran  C,eH„0*N  (Ä  94-95). 

U 'aydroeollidtndicarbonsiiure    <^^i<^CtiSSo^H)^H&H']>^   (8.94-96). 

I 'MÜijrlMteT    Ct.H.tOiN    =   CeH„Nt>,(CH,),    (Ä  !/4-^U5).      Zum'  MccUniunma   dvr 

l'^jitbcse  aaa   Accteaiigestcr,   Acetaldchyd    und    Ammoniak    fboxw.    Aldch^'dammoniak, 

iJMliTlidenaoelciaaigestcr   oder    Aminocrütousäuret-fiteri    v^l.:    KNOKvaxiiaEL,    ii.    31,    7SH; 

lim.  Boiunt.  B,  33,  3S07.   —    Gelbe,    monokline   TateUi   (Zwici,  Z.  Xr.  33,  60.SJ. 

^Irtlltclnn-h    Iroik™.«    I)r»lillation   bei   340—350"   in   CO,    CO,,   CH^,  C,H«.  C,Hj.01l, 

'  l,l't)iaptb]rlnikntjii8Surp<>ati>r  (S.  113)   und   LiitidindioarbunsttureeHter  i^.  126t  (Gdareaohi, 

Garn,  C.  1899  1 1 ,  440;.     Zerfällt    bei   der  Behandlung  mit  conc.  aiedendt*m  Alkali  in 

BflmoUidi&iDDnoearbon^ftureeBter  fS.  Ib],   Dimeihylcylohexenou,    Dihydrocotlidio  (S.  70) 

MiJ,4,ft-TrimethylpyridiD  (,S.  106)  (CoBKnaiii,  B.  31,  1030). 

S.  H  Z.  11  r.  u.  siatt:  „Querida,  PricatmiWt."  lies:  „Guarosehi,  QuendOj  0. 18B7  J^ 
903,  937''. 

5. 'Oicarbonsäuren  c„H,n_,OjN  und  CoH,n-»o,N'  <*e'"  Basen  CnH,n_,N 

(Ä  96—97). 


2i.  Dfeydrolutidondlcarbonsäure  C,HiiG»N 


CH..CH<CH(COjH^^^C0>^j,, 


W*A/leeterC„U„0jN  =  C,H,N0,(C,H5V  B.  Aus  maleknlaren  Mengen  Aelhyliden- 
^m^Kt  Dod  J^-Äminocrolont-Hler  bei  Zimmertemprraiur  (KNuEVl:^AUt;^,  Buuxhwjq,  B. 
^Olt),  —  fiLryatAllu  »uh  Aelber.  Sohuielzp.:  M  — 54,5*.  Öirliwer  löslich  lu  Wuawr, 
v^KlirlMcht  16slich.  Im  Varuum  nur  zum  l'lieil  uu»'rvotzt  deatillirbar.  Liefert  beim 
f*fafa  Effaitzen  mit  8^/,iger  N'atronlange  oder  beim  Krhitxeit  mit  SOVoiger  Haltafture 
•/  llft-n5«  a-Molhyl-a-MethylsÄureHeia- 


C,H».0,C.CII:C(CH,|.NH.CO.CH  CO 

CH,.CH<^^~^NHf!') 
CH,.CO,.C      C.CH. 


WftftiBrcd). 

,    Vttbindan«  Cj^H^O.X,  = 

^u*  Ar{byiideumalooe«tcr  (l  Mol.)  und 
^-liiifl«jvioncaUT(2  Mol)  bei  120—140"  im 
*»«aiiK.,  B..  B.  3S.  21 83».  —  Schmelxp. :  165" 
*^'^-  Uulövliuh  in  Alkalien.  Zersetzt  sich  beim  Kocbeu  mit  h%\^«:m  Alkali  schwer, 
^jMttbeun  Erhitseu  mit  20%lger  Salufture  auf  100"  unter  Bililung  einer  Verbindung  vom 
""Nfp.:  196—197"  ivermuthlicb  /-Mutbyldihydro-aPikolonfJ-CarboDiiiireeBter). 

}  "Säuren  CH.O.N  {S.  sc— 97), 

V  tlMdoH(4)'lH4:arbonjiäure(3f5}  j.  S.J27—128. 

6.  •Tricarbonsäurcn  der  Basen  CnU,o_,N  (&  97j. 
*'>«thyIpyrro|.Tricarbon«äure(3,4,5)  CH.o.N»  ***^*^''?      ^•'^•** . 

^    ^  ^   .    I    /  w    ,    .  CU,.C.NH.C.UO,U 

^^l««terC,4Ui,0.N  — HN<C.(Cll,HC0,.C,H.]t.  B.  Durch  Eibitacn  von  6,6  g 
^MmUuiitreaaier  mit  10  g  Oioiobeniateinafiureester -j*  ^üier  Spur  Katiumdiiulfat  auf 
I^^Uo*  luul  l4tdg.  Kotrheu  der  Scbmetz«;  mit  Ziukstaub  und  Eiac^sig;  daneben  entsiebt 
^••i  Il»,5*  aehmelxende  Verbindung  C„U,oÖiN,  (Nlldcicben,  unlüslich  in  Alkalien 
jj"  »»tiidnattai  Sauren)  iPcisr,  B.  35,  165»X  —  Krystüilcbeu  uue  Aetbcr.  SclinieU- 
'^*>  IM*.    Laicht  lüalicb  in  Alkohol,  liemlich  leicht  in  Aetber,  kaum  in  Wanscr. 


\IF,  97—102]     I.  *BA9EX  MIT  EIXE»  ATOM  SnCSäTOFT.     [Jm 


6a.  Tetracarbonsäuren  der  Basen  CH,b^N.  fl 

PyrroI.2,4-0imi9-3,5.Dicarbon^re  c^CX  =  ^^^^^^^^ 

IL    Ourcii  kuzies  Erwinnen  de»  TetiaitfarlevteiB  («.  a.)  mit  d«r  drei&icbea  Ueog«  «J 
boUKhen  KmJä  (Fbst,  A  85,  1U7>  —  Mdekheo  mit  1  U,0  »u  WasBer.    SchmUxt 
S20*  unter  Z^setzoog  und  Bildans  von  2.4-Diiiietliylprrrot  (8.  ft9V 

Tetr»&thyle«ter  C,H»0,S  —  HN<C,(Cn,.C0,.C,tM»(CO^C,H5V  Ä  Dareh 
fllgen  TOD  &  %  Natrinmnitril  sa  öoer  gekahlten  Miicfaiu^  von  30  g  Acctoodinrboufta 
nt«r  mit  5  g  EiHMlg,  allmAblichtt  Eintragea  tod  Aftg  Zinkstwib  ujul  Aufkoebön  ^F., 
88.  1556).  —  Kr/itftlle.  Scbmclzp.;  US— IlS^V  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Beawl  i 
Chloroform,  ziraiHch  leicht  io  A^ther  and  beüeem,  hochsiedenden  Ltgroin,  üut  onlfid 
ia  verdfinaten  äftaren  und  Alkalien. 


6b.  Aldehyde  der  Basen  CaH,._.N. 


4 


•*-        «   ij   .-   j  HC— CH 

of-Pyrrolaldehyd  c,u»on  =  „;;^.t,;;^nrv-  ^  ^'*^'*  i6-stdg.  EnriniHui  tod  ii 

HC.  N  H.C.CHO 

P/rrol  (».  ee),  S.Sg  Chloroform,  40 1^  Kali  und  1800g  Wasser  auf  50-55*  (Ruiaiiu 
D/iBiUfjuv,  ^.  33,  53äj.  —  Biajk  Hchtbrechende,  rhomhische  (GsoBBMtuxx)  PrUmen  ■ 
PctroleoffiAlher.  Schmebp.:  Ah*,  Leicht  lösltcb,  sasaer  in  kaltem  Petroleatoftther,  I 
■ich  und  mit  Wuitcrdampf  flüchtig,  geruchloi.  Giebt  die  Fichtea«pahareaecioa  (n 
Uptw.  Bd.lV,  S.  t;4,  Z.  9— 11  V.  o)  ftchwüchfr  ab  Pyrrol.  Oxydirt  sich  nicht  oa  d 
Luft  B0tbet  fucheioschweflige  Säure  Ivgl.  Hpiw.  Bd.  I,  S.  910  sab  Nr.  3i  nicht,  sonda 
glebt  mit  derselben  einen  weiasllchgelben  Niederschlag,  der  iu  Aetzlaoge  grCsHteatbei 
mit  röthlieher  Farbe  Ittsltch  Ut.  Die  wfiaserige  Lösung  dee  Aldehyds  fllrbt  sich  atltnlUi 
brauu.    Schweflige  äfture  fArbt  sie  innerhalb  tVi — 2  Tagen  tief  dunkelrotb- 

VerbJDduug  mit  Natriumbisulfit  C»H,0«NäNa  =^  NH<C,H«.CH(OH).S0bS4 
ÜUttchco  aus  Wasser  (B.,  U.,  ii.  33,  589). 

Fyrrol-a-Aldoxim  C^H.ON,  =  NH<C4l!,.CH:N.0H.  Nadeln.  tSchmeUp.:  1»M 
Leicht  ISilkh  (B.,  D.,  B.  33,  Ml). 

7.  'Ketone  der  Basen  CnH,o_.N  {8.97— lOXi. 
3.  *Ketone  CH„ON  {_s.  99-200). 

CfCU_):C.CO.CH, 
Ij  •V,rf-W»ie/A|//.3-^ce<Wpyrro/  NH0„        /,„„  (5.    99). 

füfdaotioD  von  Acetylacetoo  (Spl.  Bd.  I,  B.  630)  -|-  Isonitrosoaceton  ^pl.  Bd.  1,  8.  503)1= 
Zinkstnub  in  esaigsaurer  LOaung  (Kjtoaa,  Lakqe,  B.  36,  3007).  —  Hchmelip.:  187". 


8.  *Polyketonc  der  Basen  CqH,, 


,N  iS.  202-103). 

CH,.C0.0 


4a.  Diacetyldihydrotutidin  c,,h„o,n  >» 

li.    llriin  Kinleiten  von  NU,  in  die  eisgekühlte,  alkoholische  I^ösung 

dt!M    McthyletibisAOßtylacetona    (.Spl.  BcTl,  S.  544)   (Scholtz,  B.  30, 

8297).  —  Qülbe  Natfcln.      Schmelzp.:  198".     Ziemlich   leicht  tfialich 

lu  Alkohol,   viel    weuiger  in    Waaacr.     Die  oraugcrothe  Lösung  in 

CODC.  Scliwefclitliurc   wird   auf  Zusat::   %-ou   Walser  gelb.     Kalte    conc.  Salzsfture 

eluor  rotheu  KlÜMigkeit.     Wlid   von  salpetriger  Säure  zu  Diacetolutidiu  (S.  137) 


ao 


cu, 

CH,.CO.0 


I6et 
oiydi 


5.  *2>4,6-TrimethyI-3,5-Diacetylhexazodien,  Diacetyl- 
dihydrocollidin  c„h„o,n  == 

\,t>.  202).     B.     Aus  Actbylidouacetylaceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  536)  und 

Aoetylaoetooamin    (Uptw.    Bd.  !,   S.  1016  —  1017)    (Ksobvbkaqel, 

RosoHiUDrr,    B,    91,   I02U).     ~     Gelbe     Kryetallc    aus    Alkohol. 

Scbmolxp.:  158*.     Kp,.:  S'JO  — 230^     Unlöslich  in  C8,  uod  Ligrol'n,  sehr   wenig  ItM 

in  Aether,  Iffalich  iu   Wasser,  Alkohol  und  Chloroform.     Schwach  basisch.    Liefert    : 

BitHlender,  10*/»>gef  Natronlauge  I,3>DimQlhylcjc]ohezenou(&)  (Spl.  Bd.  I,  8.524). 


CH,.CO.C     CO 

CH^.Ch/^)! 

CH,.C0)iJ^C 


JM  1903.] 


D.   »BASEN  CaH,o_»N.     \ir,t02—W5j 


U-Mothylderlvftt  Cx,H,.0,N  =  {CiJ,.CO).CelI„>N.CH,.  B.  Aus  Äcel^laceton- 
methjUmiö  tSpl.  Bd.  I,  S.  531)  uud  AeÜiylidenacetylacetou  (SpL  Bd.  I,  S.  53$)  (K.,  ß., 
B.  31,  1030).  -  Qranlichirelbe  Xadeln.  Hchumlzp.:  118".  Fast  unlfelich  in  CS,,  Ugrolo 
UDd  Aetlier,  lÖsHcb  ia  Cbloioforiu,  Alkohol  uud   Waswr. 


D.    "Basen  CnH,„_*N  (Pyridinb»Ben)  (Äi05— W«». 

V.  Geringe  Mengen  Bcbcincn  im  rumäniachen  Petroleum  enthalten  zu  »ein  (GRiprrrHa, 
BunuLK,  BL  [3126,  7KÖ).  Kaukaaüchcs  Rohpctroleuro  und  Maaut  enthalten  0,005— 0,006 '/o 
P/ridinbasen  (CnLoriK,  B.  33,  2S37).  —  Pyridinbasen  cntstebcn  bei  der  trockenen 
DcttUlation  von  Kleie  mit  Kalk  (Imtcock,  Chem.  N.  76,  210,  2'J3). 

Zur  ConstihUioH  der  Pyridiobasen  vgl.:  Knobvbkaobl,  B.  31,  74f(.  Beweis  fQr  die 
Oleich  werthiglceit  der  2-  und  ßSteÜung  im  Pyridiukern:  Hoooi.Tz,  Wibdeiuhm,  B.  36,  645. 

Thermochemische  und  ehktroebemi^chc  Eigensebafteo  der  Pyridinbaaen:  Constam, 
Whitb,  Am.  29,  1. 

Vei^leicheode  Versuche  atn  Pyridin  nod  aeioen  Homologen  Qber  die  Vcrcinigunga« 
gCMchwindigkeit  mit  AlkyUtaloyenvUn:  Mbkschutkin,  3\.  34,  411;  C.  190211.  &6. 

I.  *  Pyridin  CgH.N  {S,  104-123).  V.  im  eobottischen  Schieferdt  (Oarhktt,  Shtthe, 
Soe.  81,  461).  -  B.  Üurch  Erhitzen  von  Piperidon  (ilptw.  Bd.  I,  S.  1200)  mit  P,Ü, 
(WALLicn,  A.  313.  tö2).  —  Kp,„:  115,51"  (rÄDOüiHiME,  C.  r.  128,  367J;  115,2'  (Coxstam, 
White.  Am.  29,  2).  U'\;  ü.96930ä  I.C.,  W.).  Oberä&cbeuspannung:  Ddtoit,  Fridbaich, 
C.  r.  130,  328.  .Molekulare  Verbrennungswfirme  (conet.  Druck):  659,2  Cal.  (C,  W.).  Ver- 
brenn uugaw  Arme  im  fiQuigeii  Zuftlandc:  664,68  Cal.  (cotiBt.  Vol.);  Verbrenn ungswürme  im 
gasförmigen  Zostaudc:  678,7  Cal.  (DcLtpiMB,  Ö.r.  126,  1794).  Specifiacbe  Wttrme,  Ver- 
dampftmgs  und  NeutralisatioDs-Wtlrmc:  De,;  L.,  Ö.  r.  128,  368;  O.  19001,  4.11; 
KAHI.c^BElio,  C.  1901 II.  t)3:  C,  W.,  Am.  29,  I.  Kryoekopiscbe«  Verhalten:  Aiifola, 
RiMATORi,  0,  27  1,  4],  61;  Bruki,  O.  281,259.  Molekufare  Siedepunktserhöbuog:  2S,U* 
(SnaAMKi,  GoLOBBBO,  Ä.  32,  808;  C.  19011,  659);  30,7*  iRoeEXHciM,  Wote,  Z.  a.  Gh, 
Ifi,  314);  S0,07"  (Werhkb.  Z.  a.  Gh.  15,  18).  hd":  1,51068  (C,  Whitk).  Spexifiecbe 
elektrische  U-itfüliiKkeit  bei  25*:  0,98-10~»  (Cabraba,  Lbvi,  O.  32 II.  42;  vgl.  auch 
Sr.,  Go.).  Elrktrische  Lf^itHtbigkeic  des  Pikrata:  CoKfn'Aif,  White.  DiRiiociirende  Wirkung 
aaf  Elektrolyte:  v.  Lahzcztnski,  v.  Oobski,  C.  18881,  800.  Pyridin  Iflst  AgNO,  und 
wirkt  aof  da«  gelöste  AgNÜ,  reüucircnd;  es  löst  LiCI.  HgCI,,  PbiNO,),  (Sp.,  Go.,  ift".  32, 
798;  C  1901 1,  659)  Pyriiiin  löst  sich  in  fliiH8if.'eiii  SO,  mit  gelber  F'arb«  (Walokk,  B.  33, 
S864).  Kcitvermii^en  dieser  Lösung:  W'a.,  CRKTRKiwzwKa,  i^h  Gh.  39,  556.  Dielektricitfito- 
coostantu  für  Pyridin:  R.  LAiiBNouRa,  Z.  FJ.  C/i.  7,  8L6;  Sciilundt,  G.  19011^  1185. 

Einwirkung  der  dunkeln  elektriacbcn  Entladung  in  Gegenwart  von  t^tickstoff:  Bbrthslot, 

0.  r.   126,  780.     Elektrolytiache  ßeduction;  PixLussomf,  Z.  a.  Gh.  14,  895.    JTrockene« 

Cblor,    in    Pyridin    geleitet,   erzengt}    ein    Additionaproduct    uud  Trichlorpyridin    (S.  93) 

(t»stx.   DooTSDR,  8oc.  73,  442).      Dureh   Eiuleiten   von   Cblor  in   Pyridinhydroclilortd    bei 

115  — 120"    entsteht    ein    Triebloraminopyridin,    die    Verbindungen    CoHNjCl,,    (S.  93), 

C,jHON|Cl,  IS.  94)  und  gechlorte   Pyridine  (S.,  D..  Soe.  75,  979).     Bei   der   Einwirkung 

von  N'sO«  entsteht  suerst  ein  weiss«,  krystalliniscbee  Additiuneprodnct;  bei  weiterer  Ein* 

«irkuDg  entsteht  ein  gelber,  amorpher  Kön>er  (CsU|0,N,)4 1^)  vom  Zersetzungepunkt  ^34* 

ISpbmcbb,  IK  Glt,  S.  Nr.  263).      Pyridin    lie^rt   beim    10-»tdg.    Erhitzen    mit   AithylenjudiJ 

vud  Alkohol  auf  310—820"  2-  und  4-Actbylpyridin  (8. 104—106)  lA.  LaitB-tuURa,  H.  32,  4ä). 

Beim    I'>hit»eu    mit    Beuzylchlorid    auf   2.M)— 270"   entstehen    unter    anderen    Producten 

2-  und  4-Ueuzylpyridio  [TscHiTsoBiBABm,   nc.  33,  249;   C.  1901 II,  127).     Verbindet  sich 

loil    Chlor&meiacnsfiureestem    zu    Additioiisproducteu    von    der    Formel    [CtHsNlOKil.CO. 

TCjH.NlCl)]  (V.  HetDK«,  A.-G..  D.U.1'.  HüJöC;  0. 19011,  287).     Kann  zur  Acyliruug  von 

Phenolen  und  Alkoholen  durch  8äurechloride  dienen,  wobei  intermediär  die  zersetzHeheu 

Additionsproducte.  z.  B.  OjH»N(Cl).CO.C,H5,  auftreten  (Eikhurn,  Hollamd,  A.  301,  95; 

TgL  Frbumdlbr,  G.  r.  136,  1555).     Beim   Erhitzen   mit   molekularen  Mongeu  2,4  Dinitro- 

ehlorbensol    in    Gegenwart    eines   alkalischen    Körpers,    wie    .Soda   oder    Pyridin    selbst, 

entsteht  ein  Condeai'ntiuusproduct  (rothe,  bronccglünzcndc  Krystalle  vom  Schmclzp.:  172**  bis 

173*),  das  mit  Schwufel  uud  Schwefelnatnum  einen  brauugelbeu  Bitumwoilfarb.sloft'  liefert 

(Kalle&Co.»  D.K.P.   118390;   G.  1801 1,  603).     Verhalten  des   Pyridins  gegen   Tannin: 

Okoraxer  Dl  CoKiKcx,    G.  r.  124,  506,  562.     Reactioii  zwischen   Pyridiu   und   Chlorauil: 

lasiKT.  Bl.  [31  19,  1008.     Pyridin   vermiig  das  Wachathum    von  tScbimmelpilzen  nicht  zu 

unterhalten  (Czapek,  B.  Ph.  f.  2,  566).    Verwendung  als  Desinfections-  und  Couaervirungs- 

Hittul:  Berliner  Uolzcomptoir.  D.R.P.  116358,  116359,  116360;  C.  18011,  7». 


Iir,i0s^j00i  L 


UFT 


mmm  tf*t0  ab  Vv*«  mm  w 

(Tu  iMi   Hill,  &  n,  »»>. 
«  /M,  2L «  «. «,  jMT;  »iaaary. 

f',rm4m  fW  /Br  4M  JFyriitmmthtCl  C^JT  rw  n^  4k  fTii  ii' faiwj  Pf  p^^mekt) 
A.  'Mit  »■oroai'ck«'  C«a^acBte  {S,  10&—WT  fmi  107—108^ 
V«rbtB4aB|;e«  »ii  ä«Fl«  «.  £><«.  i3dL  SV,  3.10».  —  C^B^S  H-  'nn,     KiyHi 

--Clilorfa*'  (CAK^Jb  (&  i«5,  Z  2  >^  M.)  «tf  s«  itwiJM  VfL  äu,  llwm 
itoc^  78,  »41  —  aB,S.Br«,  R«IIm  Kad^ta.  niailij:  SM'  flWraoMs.  l>n 
a  189711,  SM).  -  C;il»N.BrJ.  Gclteefibe ÜAdda  iMBenal  «der Alktbat).  6d» 
MBkt:  ILA-sn*  (M««im**,  ar.  138,  l^lf.  liefert  aät  wlw iki ■  Abmb 
€lMa  mIivvwb,  enloaina  KSrpcr  CB«NJNH,.  —  CÄNBO  +  lBaCI|  +  £ 
iPwsMon,  2:  «.  Gk.  M.  SM).  —  '(C.U«N.HU;h  +  ImO^  Okiätdgmkt  Kijm 
Crbnacs,  Xdk»  [1]  31,  44U  -  *2C,U,X  +  ^UgCC  Weine  PräveB.  Setivicfa 
IM— IM*  dUrmaPTBK,  J.  326.  313i.  —  saU^N  +  TKV  Kx7«tatte  (us  AHra 
+  A«dMr)  OLJ.  Mein,  iT.  a.  CL  24,  $«1;  £l  38.  iSlt).  Zioabeh  IBdfak  ia  Alkohol  i 
TimUaatrf  SaloAare-  Win)  toq  Wmmt  ^Ka  XhathtiAam  voa  TfcalJaMniTd  aent 
fKw«,  B.  3«,  mi).  -  C,H«K.Ha  +  TICl,  (R.  J.  SL).  —  (C,H,\.Hav  +  «T« 
KrTHlaJIe  («ai  rrrrianater  üaHaimn).  Sehmelta.:  190—131«  (Bm,  B.  85.  1118,  m 
~  (C,H,N  HCli^  -i-  TICI,  (R.J.H.>  —  iCANHCI.,.2L«Cl,  +  aC,H,.OH  (R  J. 
Kow,  JH.  36,  26MI.  —  aC,H,N  -j-  SiCI«  *-  Hptw.  &L  IV,  Ä.  109  —  (C,H,N.HCH 
TiOl,  (B/ommtm,  ticuüm,  Z.  a.  ci.  38,  243).  —  SC;H,N  -f  ZrC«,  (MATrami,  Am.  i 
30.  *»M>  -  €»H»N.UCI  +  CeCI,  +  SC,H,.OH  (R.  J. M^  Kow).  -  (aH^NHa),  -f  Ce 
(Korrri..  ^  o  CA.  18,  W7).  Gelbe  Krntolle.  -  (C.H»N.HCIL  +  DiCl,  {TL  J.  II,  K.). 
(CH.N.HCI.,  ±  NdCl,  (K.  J.  M^  K,j.  -  <CäN.HClt  +  PrCl,  +  iCH^.Oil  (K.  J.  M^  I 
—  CÜJ|N  +  TliC\  fJfAiTnKWi).  —  (CH,NilCU -f  TbCI*  (fioBDBMii,  ScBuaaw»  £f. ; 
OT9).  -  C»»,N.SHCI  -r  KnCI,  (H«b,  .4m. ä».  34,361;.  -  2C^sN  +  SuCI.  (Won 
Sf.  «.  Ch.  17,  108).  -  3C,H,N  +  4PbC!,  (PiBCtmaoa»,  Z.  a.  Ot  14,  384).  —  C,H,N 
l'bC),  (Riiigawimi,  X  a.  CA.  18,  2«a).  -  «C;H,N  +  PbCI<  (Matohw*).  —  C,H 
HCl  H-  aPbCI,  +  2H,0  (P.i.  —  •^CjHeN.HCI),  -f-  SPbCl,  (S.IOS).  Konnte  nie/ä 
hallm  ueräen  \P.).  —  (C»H«N.HCI),  +  TeCI,  (LutBEit,  Arn.  Soe.  33,  HO).  —  CU 
HC!  -f  BbPI,.  Nudetn.  Öchmelzp.:  170  —  177"  (Redek«,  Ar.  336.  367).  —  (C^H 
HCI)>  +  aHbKl,fiO.  Kbomboeder.  Scbmclzp.:  180«  (H.).  —  (CsHjNMICI^  -f  2Sb< 
Ntdeln  (KofCKHUM,  Bnu^Aint,  B.  34,  337H).  —  SCgUsN  -f  2BiCUi':')  iVahixo,  Uadi 
2f,  84,  4IH;  Tgl.  dasu  Moim«A*njri,  0.  82  II,  ItM»),  —  (C.HjN.HCI),  +  BiCI,  iV., 
Ü.  88,  2272).  -  ICH.N-Ha), -f  2BiCI,.  NadWo.  8ebr  leicht  I6»licli  id  HitlaAi 
All*  dicjKr  L0«ang  iicbeidet  sich  da«  ^Is  iC\fi»N-HC]tt  +  BiC),  krrstalliDtscb 
(V,.  U,,  B.  »4.  418).  —  Trlchlorotripyridinchrom  3C,H,N  -f  CrCI^  Ä  Do 
Erbtizun  von  violettem  Chrom  ich  lorid  mit  Pyridin  (PrEtFFn,  Z.  a.  CA.  34,  279).  Qr 
HlATtolMtn.  Leicht  iSsÜch  in  Cblorüfortn  and  Pyridin ,  Khwer  in  Allcobol,  Idtlich 
Mi'tliylalkohoi,  iinlOslich  in  Avther.  lu  heiBBem  Wasser  theilweiü«,  in  Säuren  tC 
h'itlii'li.  Mit  KCN  ensteht  eine  Lfienog  von  Chrom ic^ankatium.  Silberaitrat  bildet  b 
Kochen  AffCi.  —  Pentaehlorochromisaures  Pyrtdiniam  (C,HiN.HCI), -|-  CrCI, 

IIH,0  *     Ui^lflPy),   CL  \TgL  Pp.,  B.  34,  3568).    B.    Durch  Bebandeln  von  Trichk 

L  \0IiA  J 
trip^Tidinchroio  (b.  o.)  mit  conc.  Halu&nre  (Pr.,  Z.  n.  Ch.  24,  284)  Nadeln,  lerflieasl 
I^dOalii-h  in  Aetiier,  ichwur  löslich  in  Alkohol,  lÖ&Hch  in  Methylalkohol.  Agl 
fallt  xunAcbiit  nur  «pV  dee  Chlor»  (P.,  Ä  34,  2562).  —  'IV'tra'iuoiItpy riditichrc 
Chlorid  [CrPy,(OH,),]Cl,  -J-  2H,0.  B.  Dihydroiylodlaquodipyrldlnchromrhlorid  (f 
wtnl  mit  conc.  Salufinre  übergoasRn.  Rrftnntichrouie  ßtfiltcben  (ana  warmer  SaIuS 
(Pr,  Z.a.  Ch.  81,  418),  Löalich  in  Waeser,  absolutem  CHa.OH  und  C,H,.On  mit  \ 
rothar  Farbe.  —  IIydroxylotriH(|üodipyridinchromchlorid  [CrPyj(OH,),(OH) 
ontileht  aus  duu  'IViraunocIilund  (s.  o.)  beim  Liegen  an  der  Luft  oder  neb«ii  Nai 
WelMlIch-graiivioli^ttua  l'ulver,  das  mit  conc  8alis&nn!  wieder  das  normale  Chi« 
liiifcrt  (IV,,  Z.  a.  Ch.  31,  428).  —  Dihydroxylodia<|uo(lipvridiuchromchlo 
lCr(ÜM,|,Py,(OIH,|Cl  tIV,,  Z.  a.  Ch.  31,  41fi|.  B.  a)  Grünea  Chromchloridbexal^« 
wird  in  Pyridin  gulOdt  und  die  Losung  mit  dem  dreifachen  Volam  Waaser 
wtal.  b)  Analog  au«  poutachlorochromisaurem  l*yridioium  {a.  o,).  u)  2  g  Trlcblon 
pyrldinchrom  (».  o.)  werden  mil  8,äg  lO*/oigeni  Aethyltfodiamin  lU— 16  Minuten  auf  c 
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ffMWrhrit  «nrtnnt.     Weiaslicbgnue    BiKttcben,    die   sich   acboD    bei    lOO*   cersuU^a. 

UaWckiBdGa  gebrCachlichcn  LOsuDfcsoiitteln.  —  (CftHsN'.HCOa  +  CriOaCJ«.    B.    Aua 

MUIo^tlrat  uud  Chniin>  tobloriit  in  KiiMsesi»  (R.  J.  Mctku,  Best,  Z.  a.  Ch.  22,  IBä). 

B'mnbUcm   BUfiLlitn.    -    C.lIfcN.HCrO.CI.     GelbroiUo    Kryatalle   (R.  J.  M.,   U.).    — 

.'VS  j-  HiiCIy.      KatfV-cbraane    Kr}-eintlp    boxw.    rosafarbmies   Pulver  (RKiTZRHsnix, 

^  .    >.  18,  ÄW).   -   2C\n»N  +  MnCl^t?).     iicllgrünt.'  KryiUlle  (Et,  Z.  o.  C%.  18,  290). 

-  i:;ä,V.IICl  -f   MnCI,.     I^-hsfurb^u   Plntteu  (Pjxcöe«oiiM ,  Z.  o.  Ch.  14,  366;   Uavis, 

'1  .V  H  :^'^2».  —  (C,H,X.HC1),  +  Mi.Cl,.   Sclniiel«p.:  I7ü-I76»(P.).  —  iCjHbN.HCI), + 

^rigrüue  Nadeln  (K.  J.  Mevkk,  Best,  Z  a.  Ch.  32,  179).  —  SC^H^N  +  FeCl, 

L  lUi&riongvlb«,   krystülliuiäclK.-   Mai^«c   (REiTCiNSTsrK,  Z,<i.Ch.  18,  284;  vj;L 

h«m,i.u.O..  30.  IBflj.   -    (CJIjN.HClL  -f  2FcCI,  -f  8H,0.     Gelbbraune  Nadeln 

{Kti.Ck.1^,  386).   —   •«C.HjN  +  CoCl,.    Schmelap.:  192»  (Hb.).  —   MC^H.N  + 

OCV    !>*»)aieUp.;   192—195'  iRe.)-    —    'CjHjN  +  CoCl,.      Nitumi    au    fiUL-htcr  Luft 

Jfi,Ö  »n/ (Ks-,  Z.a.Ch.  18.  273).  -  2CjH,N  +  HCl  +  CoCI,.    Dunkelblaue  Kryalalte. 

ÄMflip.;  IW  (Rr).  —  lC,HaN.UCl4  -f  2CoCI,  (Rb.».  —  MC.H.N  -f  NiCl,  (Re.).  - 

*C,!1,N  +  NtCl,  (Kb-,  ^.  rt.  CA.  18«  2ft4>  Nimmt  a»  foucbter  Luft  5U,0Äuf,  -  •2C,H4N  + 

!iiCI,iBi.).  -  CjH^N.HCI  +  NiCl,.  Flri»chfarbenc  Nadeln  (Rb.X  -  (CjHsN  HCl),  -|-  NiCl, 

OnräibcKryBfaltetKK.).   —  Rhodium- Pyridin-Salze  a,npt*c.lid.IV,S.I07—W8. 

'  IC;B,X  -f  PdCI,  tRo»«BEiM,  Ma*m,  2.  a.  CA.  18,  B84).  —  20,0^^^  +  PdCI».    Tief- 

«WtnÜie   Priainen    iRo.,  M.i.    —    ABDEaso»'»    "Verbindung    (C,Ii,N.HCl),.PlCl4  -j- 

((;a;X),JlCI.  (^■.  iWß,  Z.  25  P.  w.)  Isl  nach   WBBxna  {Z.a,Ch.  16,   130)  aU  pentachloro- 

pftidibplatinsaurea  Pyridin     Ptp  \i  »  H-OgH^N  aafxafaBsun;  «e  jjiebt  —  in  alko- 

Miicha  Ld«nng  mit  Alkalien  behandelt  bei  Oe^^vart  von  Heth/ljodid  (zur  Bindung 

toiyriditis)  —  die  AlkaliBalze  der  PentacbloropyridinplatinsAnre  j  I^t^  ^  n)'^* 

'''       .'  Bb,     Pif <  *ii  \  0«:   aus  diesen  Salzen  entsteht  durch  Einwirkung  von  Pyridin 

'  .iDrdipyridiuplatiu  PtCl^fCAfl^N),,  darch  Einwirkung  von  Piperidin  (S.  3) 
we  Varbinduog  nCUC,II,N)(C,H„N).  -  4C,IleN  +  PfCl,  +  CoCl,  (KnawAKow, 
£*C117,  214).  -  Platin- Pyridin  Vt'rbindungen  ».  ffmrr  Dphc.  Bä.  IV,  S.  108 
^\^md  SpL  Bd.  IV,  S.  Sß.  -  {C,n»N.HCl>,  +  AgC!  (Rejcx,  B.  35,  1954).  —  C.HjN 
fliCV  BlasBgelbc,  mikroakoptBobe  Tafeln  (Fbamvois,  Cr.  136.  1557).  ~  2C,H,N  -f 
^  Onuuerothe  Krystalle  iPb.;  WxBnaa,  Z.  a.  Ch,  16,  141  Anm.).  —  2C»UsN  -j- 
'*0t+  H,0.  Blnespclbe  Krystalle  (Fa-l.  —  'C,H,N  HCl  +  AuCI,  (&  108).  tkhmeU- 
pb.XW«  (Fa.).  Löslich  inßOThln.  siedendem  Alkohol  (Pkkkek,  Tafel,  B.  33,  92:1). 
'"ftrio  Gegenwart  von  HCl  und  AuC),  beeiSndig;  geht  beioi  Lrhitzen  der  wässerigen 
~^np  oder  bei  längerer  Einwirkung  von  kaltem  Wasser  In  die  Verbindung  C|11,N  + 
~*^\ko.|  aber.  Liefert  beim  AuflSBCu  in  wisseriger  Pyridiulttsnng  die  Verbindung 
^  ^^\S  +  AuCI,  +  H,0  Is.  0.). 
^Vrr   ^"«N.HBr.     Farblose  Schuppen,     Scbmekp.:  2<K)''  (unter  Zersetzung).      Zerfliesslich 

■  '»torisir,.,*,  DiBUL,  C.  1897  H,  592).—    CeH^N.HCl.  BrCliY)-     Öchmelip.:  51"  (T..  D.). 

■  ■'  C,fl,N.HBf.Br.     Schinelxp.:     88*  besw.  Ü8»  (T.,  D.).    —    (C.U6N.HBr),.Br,.     Schmeli- 

■  I"Rk,    ,>.,*  ^T.,  D.).    -    CjH.N.HBr.Br, +  2H,0.     Schinolzp.:  IIa -120"  (T-,  D.).    - 

■  r  BrJ  (MoriTBTaAT,  C.  r.  136,  1471).  —  f(JftH»N.HBr^  -f  2TlBr,.   Schmtilzp.:  174" 

■  .  35,  2770).  -  (C.H.NIiUr), -f  TiBr..  Schwnrcrothe  Krystalle  l  Rosen  iibiji, 
S^CTit.  Z.  a.  Ch,  36,  248).  —  (C,lI,N.HBr),  +  TiOBr,.  Gelbe  Nadeln  (Eo.,  Scti.).  — 
!^H,Nv?.rBr,  (Mjitthewp,  Am.  .S(tr.  20.  834).  -  (CHjNl^.TbBr,  (M.).  —  CC»H,N  HRr),. 

,  ??i.ran.uKü,  B.  33,  980).  —  (C»H»N),..SuBr4(V)  (VVKanEi*,  Z.  a.  Ch.  17,  104).  — 

na  -f  S(-Rr..  Tiefrothe  Krystalle  iLesmeb,  Am.  Sor.  20,  575),   -  (CJljN.HRr)!. 

L/i-,  !"<.  lSoc.  23,  MO).    —    CJIjN.sHBr  +  SbBr,     Gelbe  Krystalle  (f?*TKii,  Am, 

**■■  il      :i  tCjHjN.HBr),  H-  SbBr,.    Gelby  Krystalle  (Ro.,  Stellmahm,  B.  34,  8378). 

r,   ';il,NMBr),  4-  SbBr,.    Schwarze  Blilttrhen  (Ro-,  St.)   —  (C,H»N.HHr), -f  CrBr,  4- 

MI,ü  =  iCrBnKrHPy),{OH,:t]B'"»-  Pnnmon  (P^kippkb,  Z.  a.  CA.  24,  288).  —  lCrP/,(OU,)J 

"».  +  311,0.    OlftQzfmde  rothe  Krystalle  (Pp.,  ;;.  a.  Ch.  31,  42«).  -  lCrPy,(OH,),(OH),jBr 

'^^Z-tLCh.  31,  429).    -    2CjHsN  -f  MnBr,  (R.  J.  Meyeb,  Best,  Z.  a.  CA.  22,  182).  — 

liN.IIBri,  +   MnBr,  (R.  J.  M.,  B.j     -    2C,HaN  +  NiBr,.    Grüne  Krystalle  |V*rf.t. 

flH  1156).  —  Pd|CiU6NBr,),.Br,CI,.    Oiangerothea  Pulver  (Ro.,  Maabs,  Z.  «.  CA.  18, 

-^-i  —   Verbindungen   aus   Pvridin,  CO  ud'I  PlftlinbromUr  a.  liptw.  Bd.  IV.  S,  106^ 

*^J*-»  T.u.  ~  4C,H,N  +  Cu,Br,  (V.).  -  (C,H,N.HBr),  +  AgBr  (Wi'tb,  B.  35,  2419). 

,,,  C,U,N.HJCI,  oder  C»H,N.HJCI,  +  C.H.N.HJt.'l.  oder  C^H^N-HCl  JCl  -f  C^H.N.HCI, 

'^\-  Sryiialle.    t^chmelzp.:  176'  0'-,  !>.,  ('■  189711.  592).  —  C^HnN.lIJ.Br,  oder  C,1LN. 

^'-JBr.    RfithliehbrauneBtittchen  oder  grosse  prumatische  Tafeln.    Scbmelzp.:  172—175* 

"'Ö-t  — 'CÄNJIJ.J,.    Dunkeler  krystalliniscber  NiederachUg.   Sohmelip.:  71«  (T.,  D.y 
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la.CkSi,  «in  —  2CiH»N -(- Co(C,H,0,),.     SchroeUp.:  113— 1U°  (R.,  Z.  a.  Oh.  32, 

Itti  -  «<;H,N  -(-  Ni(CjH,0,V    Schm^lzp.:  145- U7*  (K.,  2f.a.  Oh.  33.  306).  —  ^C^H^N 

+  (H'^H.Oil,  iT.l  -   (C;H»N.C,U.U,),  -{-  Ca(C,H,0,),  +  2H,U.     Duokelgrüne,  heia- 

piM^  T lioii  (T.).  —  VerbioduQp  lait  obloresBigaaurcm  Cadmium  SCjHqN  -f 

MClW^  1^.  ^-  a-  CA.  32,  818).    —    4CftH»N  -f  Co(CH,0,Ci),.     Hothc  KrvBUlIe 

lILiiCfc.  32,  3(W).   -  ecyi^N   -f   Ni(C,H,0,Cl)i,(?).     Blaugrün.     Geht  beim  Kochfn 

■bPnnlb  in  die  blaii^ne   Verbindung  4C»H„N  +  Ni(C%U,0,Cl),  über  (K.,  ü.  a.  Ch. 

mjüV  -  DichIorR.«tat  CgHjN.CsHjOiCI,.    Weiese,  zerfliesslich«  Kryslallc.    Schinciz- 

«nlr:  US'  iB..  J.  326,  319).    —    Verbindung    mit   dtoblorcBsigeaurctn    Kobalt 

l(;fl,N  +  Co(C,HO,Cl,t,(?).     HcUrotho  KrysUUe.    Si:hmdzp.:  151»  (R.,  >r.  a.  Ch.  32,  30S). 

-TrUliloraectaiC^HjN.C,HO,Cl,.    Weiase  KrjHtalle.    Schmolip.:  112".    Leicht  löalirh 

H  YTiMT  (B.,  A.  826.  ^12!-    —    verbiodung    mit    trichlorcssigsaurem    Kobalt 

,K  +  Co(C,0,Cl,l,.    Carmoisinrothe«  Krjrstallpulver.  Verliert  b«i  100*'  I  Mol.  Pyridiu. 

I  is  diier   PjriiiinatnuwphHre  noch  2  Mol.  Pyridin  auf  (H.,  Z-  o.  Ch.  32,  303J.    — 

^N -7  NK^\0,CI,>f     Hiniin('tblaut>r  Nied^erschlftp.    Nimmt  über  Pyridin  noch   2  Mol. 

tyrifiii  «of,  gifbt  bei   100"  S  Mol.  Pyridin  ab  fR.,  Z.  a.  Ch.  32,  807).  —  Verbindung 

ailZtniUerHt  SCjHjN  4-  ZmCiHjOa),  ^R.,  ^.  .i.  Ch.  32,  811).   —   Verbindung  mit 

FtrrolMlai  2C^H^H  +  Pe(C,n,0,i,.     Gelbca  Pulrer  (R.,  Z.  n.  Ch.  32,  30»).  —   Ver- 

bisdass  mit  Thallioialal   C»IUX  H- Tli.CO.KH  (Rabe.  Ötbiwmeti.  R  36,  4451).   — 

jC,B,S-|-TliCO,leii,  (R,,  ÖT).  —  Verbin  düng  mit  KupferoiaUt  4CjH.N  +  CüCjO» 

t3H,0,    Blauv-  Pri»inen  (T).  —    Pyridin-Clirommaional  C»H,N.CKC,H,0«)lC,HO,) 

*!H,0.    MouukUiie.    UichroTIischo    Krystall«   (Howe,    Am.  .Soe.    25,  446),    —    Verbin- 

iing  mit  OrymalcTnsäureanhydrid  C^UiO^.C^lIjN.    B.    Durch  gellndeg  ErwärmeD 

IIB  Ml  I>1acefyIwpiD«äur«flnhydrid   mit  40ccm   wasserfreiem  Pyridin   and    ISccm   Eis- 

(^  jW..  Oe-,  If.  34,  1144).     Aus  Ac<-tox}*maleVnsKnreRnbydrid  und  Pyridin  in  Eiieaaig 

(W.,  61.    KrraiHlle  aua  Alkohol.     Schmtlzp.:   108— HO".     ZcrtliceBt  an  der  LuR     Wird 

1«  iffdunnicr  Schwt'feIeJiure  in  Oxaleesi^fturo  iibergeftihrr.     Reugirt  mtl   Anilin   untär 

EKffitkeJiaig  von  CO,  und  Bildung  von    KrcDzrraabensftureanilid.  —  Sanrea  diaoetyl- 

nimirea  Pyridin  (CH,.CO,),C,H,(CO,H),.C,HbN.    B.    Durch_ Eintragen  voju  Diace- 


(jlMmtareanhydrid  in  wasserhaltige«  Pyridin  (Wuhi.,  Okstzklin,  B.  34,  1144).  Krystallc 
■  Baaol.  ScbmeUp.;  121".  —  Tetraquodipyridiocbromcbromicyanid  [CrPy, 
'OBi),I|CitCN\|  -f-  2H,0.  Rothe  Blättchen.  unlöslich  in  Waaser  (Pm^FKa,  Z.  a.  Ch. 
UtÖl  -  PyridinzJQkrhodaDJd.  Nadeln  aus  Wasser.  Scbmelzp.:  19&'  (kiDiNaEB, 
llJU.  MI48;  lYdilV,  119«».  —  (CBH,N),H,TiO(SCNv  Krretalle  von  blauscbwarzer 
^Mttbeodkyb«  (RitecKHEiM,  CoHK,  Z '1-0^.28,  tf{9).  —  Kobaltodipyridinrbodanid. 
^WErhitwn  von  «-  und  f^KobaltotetrApyridiorhodauid  (».  u.)  tu  Alkohol  (Sand,  B.  3ö, 
IWl  Uiiukelviolettbraune.  Krydt&lle.  Kcbmelzp.:  220".  —  a-Kobaltotetrapyridin- 
^Minid  4C,Hj,N  -f"  CoiSCN'V  Aus  Kobaltoammoniunirbodanid  und  Pyridin  (S.,  B.  38, 
,  ^'^  Oranatrodb«  Krystalle  (Reitzembtcin,  Z.  a.  Oh.  32,  SU4).  Wird  durch  Jod  in  ALko- 
'M am  isomeren, jgelbbrauDeQ^-KobaltotetrapyridinrhodaDid  umgelagert  (S.).  — 
*" 'CiHjN  4-  Cu,(SCN(,.  B.  Durch  Uebergiessen  von  frisch  bereitetem  Kupferrbo^lauür 
■"»Pyridin  (LirraEScttBit.,  Ar.  240,  76».     Üellprlloea  Pulver.   —   SCHjN  -f-  Cu^ÖCNy 

*  Sdeidet  sich  beim  Stuben  einer  mit  80,  behandelten  Lösung  von  Kupferrbodauid 
••ICTbln  Pyridin  in  farbloaen  Tafeln  ab  (L.).  ~  4<:;HbN  +  CulSCNl,.  ß.  Scheidet 
T'"  bno  EfkaliijD  einer  Auflösung   von   frisch   gefülltem    Kupferrhodanid  in   siedendem 

Jy*4a  aas  (U).  Grüne  Nadeln.  —  2C»HiN  +  Cu(SCN),.  B.  Durch  ErwÄrmen  von 
KSttN  4- Ca(SCN L  (8.  0.)  mit  Wasser  (L.).  Hellgrünes  Pulver.  —  Verbindungen 
'■PfridiDB  mit  ZinndiKthylhnlogentden  s.  Spl.  Btl.  I,  S.  856.  —  Pyridinsulx 
U-OiDttropbenoU  Ü,H^N.C.H,<NO,t,.OH.  B.  Aus  Pyridin-2,4-DiQilrophenyl- 
14s.  öd)  and  .Suda  oder  Uitbc-roxyd  (VoKOKuicnrcN,  B.  32,  '2572;  Spikoel,  B.  34, 
Bolher,  krystaJlinischer  Niederschlag.  Liefert  beim  Rochen  mit  Alkohol  2, 4-Di- 
,  r^enyUthylfither.  —  Verbindung  von  Pyridin  mit  Hydrochinon  Ceri^Oa. 
,*^K.  ß.  Beim  Lösen  von  Hydrochinon  in  heissem  Pyridin  (Uaeyeb,  Villiobb,  B.  35, 
.*^  Butter  BUS  Pyridin.  Nadeln  aus  Wasser,  ächmelzp. :  dl— ää".  Leicht  KialJch  in 
T^'^l.Aethrr  und  betsB«m  Waaeer.  Wird  vud  Chlurofurm  und  Benzol  serlept.  ~  {i-Jod- 
^"^ntiAuresaU  de»  Pyridins  CjHjN.lJ,H,0^.  Schwiicb  ijelblichea  Pulver.  Schmelz- 
™»kt:  iflä—ißfi"  unter  Zersetzung.  [JnlÄalich  (übtoi-bva,  G.  29  1.  504).  —  Cetrar- 
?»0f„,  Pyridin  (vgl.  fepl.  Bd.  II,  S.  121«)  C,H,\.C^H,aOi,.  Weisse  Prismen.  Sintert 
P?  U'J*.  ichmil^t  bei  140"  (Siuom.  Ar.  240,  .^82^.  —  Pyridinverbiudung  mit 
*,  IJ"*'fOpa«»Mr.:  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  429i  C,oH,0,.CjHjN.    Krj-etalle  (KuKs-KiiAoaB, 

*  31, 119-i;  Ar.  236,  &ÜÖ).  —  Pyridinverbiudung  des  Fscudonitroanthragallols 
"^  SfL  Bd.  HI,  S.  A\  l)  C,,H,O,.HN0,.C,HsN.    B.    Durch  Einwirkung  dDea  Gtiinischea 

'  t*yrid*u  uud  Acetun  auf  die  Lösung  von  Paeudoniiruauthragallol  in  wasser-  und  alkohoU 
Aceton  (M.  BAMAoacs,  Bficx,  M.  82,  724).    Indigblauc  Rrystalldruseu.    I>(Ml)ch  iu 
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—  2C»H,N  +  ZoJ,.     PmtDBriMhe  Nadeln  (V.,  a  r.  134,  UÖ6).    -    'SaHaN- 
rriamatacbc  Nadeln  iV.).     Diaaocialton :  Tombbci.  A.  rh.  \1]  21,  467.   —   C,H, 
nunkflorADgerotb«    Kryatallpulvcr    (Rwt,    ii.    35,    IMS).    —    iOtIlaN.H.JL 
'/iiioobvrrolLc«Kr>fltallpulvur  (Re.I  —  C»HtN  -j-  RiJ^.    Tlcfrothca  KrvaUttim). 
IIal-ukk,  Ii.  34,  4t»).  —  CgHeN.HCI  -f  Iti^a-    Rubiiirotlie  PriBtDoa  (VaRm  It 

-  (CtlifrN.lUL  4- 2BiJ,.    liexM^üoale  rothp  Kryetutlt.'  ans  Alkobül  ii*a»f.: 
20,  Ö7;  Vajc.,  H-,  &  36,  «04)    —  «CH>'  +  P.tm,.!,.    Hniimi'  Nh-IoU.  (R" 
18,  88fi).  —  (CjH.N.HJ),  +  ArJ.    0«lbllclie  Nmlelii  (Wu.,   li.  35,  a^un 

C,H»N.HNO,  +  öitNO^.     Welflso    Kryutallo   (PixctttHOHH,  y..  n 
2C,H,N  +  PbfNO,),  (F..  Z.  n.  CA.  14,  879).    -    aC.H^N  +  Pb(NO,), 
15,  18).  —  CeJIiN  IlNd,  +  PWNO,»,.    Gelbe  Riystalk  (P.,  Z  a.  Oh.  ^ 
HNO,),  -H  UO,tNO,l,  -i-  2H,Ü.    fiolbe  KrjBtalle  (P,,  X,  a.  Ch.  U,  -i 
t'o(NO,),(?).     PfiraichbWthrothp  KrvBtnlltf  (RemKMmiiJi ,  Z.  n.  Oh.  i 
HNO,),  +  C(>(NO,),.    Rolhe  Krystallp  (K,  Ä^.  n.  Ch.  14,  a»0),    -     • 
0  H,0.    Indij^öblaue  I'riainou.    Vorliorl  boi  «ewÖbnUchrr  Tuiopt^rn' 
vou   violetten    Kryutallun   der    Ponnel  2C,H,S  -f-  CulNO,>,  -f     i 
32,  120).    —   Zum  VerbuUon   von    Pyridin   '^t^f^cn  i^ilbernir- 
vgl.:  HASTMcn,  Z.  a.  Ch.  26.  886.    ~    (C,lt.N.HNO,),  -4-  &Ai;N 

Pyridin«cbwof«lBtturo  «.   äp/w.  //<i.  JV,  S.  IN.    — 
+  211,0   iPimuMOH».  Z.  tt.  Vh.  14,  B92).    -    8C,H,N  +  *-' 
ü.  a.  CA.  18.  2K5).   —  (CüsN.n.SOj*  +  A1,(S0,),  +  811,0  <  • 
flipyridinohroaiBpHat  [CrP>-,itm,l4lS(\.S04H  -f  211.' 
(PmryKE,  ;?.  a.  PA.  31,  430).  —   Totraquodipyridincl  ; 
-f  3H,U.    Compacte,  violette  Krystalli^«.    .An  il«r  Litl>    < 
31,  4331.  —  aCjHjN  +  FeSO,  +  2H,0.     Oclbbraur 

—  C;H(N.H,S0,  +  BFoSO,  +  8H,0.    WeiBB«*.  vtr*: 
Co8(\-i- 2il,0.  Pfiraichblütbrothe  Kryitallo  (R' 
IP.).    —    8C\fl,N  -f  NiSO,  4-  211,0,      Blangriit. 
SNißO,  +  lüH.a     Grüno  Kryatallo  (!'.).  -  "4  1 
A.eh.  17]  21,  468.    —    4CH»N  +  CuSO,  + 
+  2CuS0»,      llelll.lfiuL-t  Pulvnr.      Gebt  bfii.t 
Ober  (Rj.  —  (C,H,N.H,SO.),  +  CuKO,  +  - 
+  8Cu80j  +   1811,0   (P.>.    —    Trleulf 
PriiiQco.    hplir  leicht  lOotich  iu  Wftuer.    /. 
in  die  CuinponvDt^-n  (IlA!tTxs47n,  HoLL,   P    "■ 

S.  107,  Z.  26  r.  o. 

PyridiutriChionat   (G.H,N 
gleiclion  Tbeilen    Pyridin    und  Waaeu 
ausgcaclaodeuon  Schwefels  and  Kr\>' 
Diirubsichtigc,  »•^rfliejwUi'.bfl  Kry-' 
Entwickulun^.     I^Öellcb    in   Waä: 
K,0»H,.     //.     Dunb  SattiRen   v-- 
holiAcbfn  IjJwiung  desiti-lbvn  tiarb< 
Dc'ltr  xrrfliciuliclK'  BlKtlclien   uJ«.-: 
ßOi'EutvicMuDg.     USslieli  in  W 
ttchwofllger  äKaro  C^H^N.HO, 
Pyridin  (Ä.,  Cr.  130,  1714).     t- 

Uoburcbroinsauree    P^-ri 
IdtUDg  und  Pyridin.     Illaue  Krv 
«Ubtdig,  bt-iui  Krwftrmun   ~   ■ 
lösllcb  iu  oi7>{iinijicLi'U  .Solvi^i'i 
-4-  SliiMoO«   (PiKCDHHous,  / 
Bilicowolfratnut    12  WnO 
120**   wauerfret.      8chr    luiolit    n 
ßl.  [3]  21,  435). 

C»H,N.2H.P04  +  H,0.    Hy. 

B.  «Halsarttge  Verbind» 
(8.107).  -  Pyridinculciii 
in  WaMer   und    Alkobol    (A 
(CH,U,).     B.    DuTtb  Kuebeu  v<.< 
wttrme:    +  l\B  Cal.  (AmurIe,    ( 
+  4H,0.     Indlgoblauo  Kryntall 
-j-  8n,C,0,.     Dildungaw«rmo:  -• 
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tD  tlkdMirbsr  KaUlaujeie  mit  violetter  und  in  wässerigen  Alkalien  mit  rother  Fftrbnnf;; 
wvi  m  iiBKa  LO«aD^n  durch  HCl  wieder  unverändert  ausgefällt,  erst  bei  läogerem 
EiUfen  wird  Pyridin  sbgv»paltF-n.  Löslich  aucb  tu  siudcnder,  cuuc.  Salzsäure,  aus  der 
•  km  Abkühlet]  unver&udcirt  auBkryiitallijtirt  (nuttintchicd  von  dem  entsprccitenilen 
MB-FMact,  L  u.).  In  verdOnnter  wässerigt^r  Löauog  gicbt  es  mit  FcCl,  GrUnßii-bung 
lÜiäiViliiliiii)  A^NOb  fällt  (luuDtitntiv  Jodsilber.  Krystuüisirt  aus  Wafver  anter 
inprZoMtxung  ia  Form  tiine«  Hvdrats  C,,U,40|XJ  -^  H^O  [weisse  Nadeln,  die  bei 
IM*  ir  Wunr  verlieren  und  leirht,  auch  heim  UtnkryRtalliMireii  ans  Alkohol,  in  die 
ptttfoiii  Bberg«beu];  daneben  catstebt  eiue  gelbe,  kmitalHnische,  über  263°  schmel- 
a^SolMtaai.  —  Acety  Iproduct  C„Hi,0,S;i  =^  C„Hb(CO.CH,}0,NJ.  Ä  Aus  di-m 
A4toiptodaet  (bgf  beim  Kochen  mit  20  g  Acetaubvdrid  bi  isur  vSlIigen  Lösung  (0,, 
1/,  3II,i&I>.  BiBMgelbe  Schüppchen  (aus  Wasser  oder  9f)'^/o>^€™  Alkohol).  Schmelzp.: 
VhW*.  UnlOalich  in  Aethcr,  löelicb  in  Alkalien  anter  bluthrother  Färbung.  AgNO« 
ttqaiBtitMiT  AgJ.    Reagtrt  nicht  mit  Fe01|. 

AdditloDsprodacte  des  p'Bouzochinons  mit  Pyridinsalzun  a)  mit  Pyri- 
Jl»/luorliTdrat  C,H,0,.C,IlBN.snP.  B.  Mau  fiigt  tropfenweis«  eiueu  kleioeu  Üeber- 
■kw  roo  conc.  UF-I^iung  zu  einer  Mischung  von  4g  Chinon  mit  lg  tVridin  (0., 
0331,  titö).  —  Gelbe  Schuppen  (aus  Wasser).  Hchmelzp.:  340— 243*'  (unter  Ersetzung), 
liiiicli  in  firdeodem  Wasser,  schwer  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aether.  ßeagirl  in 
vtemgcr  Ujeung  stark  sauer. 

ti)siit  Pyridinchlorbydrat  CH^Oi-CsHaXHCl.  B.  Auf  Zusatz  von  coac  Salz- 
dVi  au  hrridinldsung  des  Chinons  (O  ,  äiBrAiio»  O.  31 II,  264).  Aus  dem  entsprechea- 
4a  JwQiyaTat  (s.  u.)  durch  Kochoa  mit  conc.  Sabssäure  besw.  auf  Zusatz  von  HCl 
aMner  slkallschen  Uleung  (0.,  St.).  —  Nadeln  (aus  Waaser)  Schmclxn.:  2ä8— 225^ 
I^U  b  Waater  und  warmem  Alkohol,  unlSälich  in  Aether  und  Cblorotorm.  Lüslich 
in  Albtim  mit  intensiver  RothArbung. 

<i  mit  Prridinbrombydrat  CtUfO^.GtUsN.Ußr.  Gelbbraune  Nadela.  Schmelz- 
fakt: ÖD«  (ü-,  St.,  O.  3111,  264). 

djmir  Pjrtdinjodhydrat  C,U/>,.C^H,N.HJ.    B.    Auf  Zusatz  von  4g  gepulvertem 

Jtd  n  erner  (zweckmässig  erwärmten^  Ldsang  von   4  g  Hydrocbinon  in   4  g  mit   lOccm 

AlbM  vcrdfluntcm  Pyridin  (Ausbeute:  4  g)  (0.,  St.,  O.  31  U,  261).      Beim   Eindampfen 

^BB  HMerigen    Cbiaontdsnng    mit    übcrschüasigem     Pyridinjodbydrat    bezw.    auf   Zu- 

Vr  IUI  coDc  JodwassBratoffsAuie  cur  Fyridinlödung  des  Obioons  (0.,  St.).   —    Nadeln 

NWiiser)  mit  Ktystallwasser,  das  sie   bei  100°   boew.  beim  Stehen  im  Vacutim  Über 

^  verlieren.     Öchwänct  sich  bei  240°,  achmilst  bei  254".     UnlSstich  in  Aether,  Eaaig- 

f^n^  (^loroform,  löslich  in  Alkohol  und  warmem  Wasser.     Löslich  in  alkoholischer 

uUn^e  mit  violetter,  in  wiaaorigen  Alkalien  und  Alkalicarbonaten  mit  rother  Färbung. 

'■■f^lgo  Säure   filllt  aus    den  wässcrig-alkallBolien    Lö3ungen    die  Verbindung    unver- 

Utrt  wieder    ans,    die    erat    beim   Kochen  der  alkalischen  Löauog  iillmäblich  zersetzt 

■W  Ag,0  wirkt  verharrend.  —  Acetylderivat  C„H„0,NJ  +  H,0.    B.    Beim  Kot:hen 

^  i^dinjodbydrat-Additionaproducts  (2gj  mit  lUg  Acetauhydrid   bis  zur  vollständigen 

^^■■1(0.,  St.,  0.  3111,  263).     G«lbliebe,   tafelfönuige  Rrystalle  laus  Waä«i>r),  die  ihr 

^j^ulvasser  bei  100"  verlieren.     Schmelzp.:  165 — 168''.     In  Alkalien  mit  Koth&rbung 

'"■ik   Die  Lfisungen  in  Atkalicarbonatcu  äiud  zunächst  kurze  Zeit  farblos,  färben  sich 

*•  illbald  roth. 

^  «lait  Pyridinnitrat  0.n,0,.CeUftNMINO,.    Gelbe  Nadeb.    HchmeUp.:  218— 214« 
*'>'(?  331,  16G> 

Verbindung  CiH.O.NCI,  aus  Pyridin  und  Chloranll  NC,H,.CeCI,0,.OU  (Pyri- 

Vlnotoxydichlorchinon;    vgl.   Iumkkt,   Cr.  133,  939).      B.     Man    trägt    in    350  ccm 

"^ilen  EsAigäther  12, Sg  Obloraiiil  und  18g  Pyridin   und,  sobald   die  Flüssigkeit  sich 

f?J  *a  Clrben  und  zu  trüben  bef,'iiiiit,  4  ccm  verd'üuuto  Essignäure  (D:  1,050)  ein  (.1-,  C.  r. 

7™>  ISX).    —    Bothe,    mikroskopiöche   Kr^'stalle.     Schwor   löslich   in    kaltem,   leichter  in 

/^ttHJea   Wasser,    Alkohol,    Aether  und    Beuzol,    löalich    in    conc.  Säuren    und    kalter 

ry*%er  and  alkohutiMcher  Alkalilauge    ohne  Zentetzung.     FcCl,    färbt    die    wjustterige 

fj?y**B  "icbt.     Wird   durch   Keductiunsniittel   eutfurbl.     Gicbt    beim    Erhitzen    mit   SO,- 

S^^  die  imtip liebende  Hydruchiuonverbjudung  (s.  u.)  und  Pvridvlinonochloroxyhydro- 

^J«ft«lfon«4urc  (S.  88)   (I..  C.  r.  133,  033).      Ginbt    bei    der   "Oxydatioa    mit    Salzsäure 

^2^5^*^»    Pyri'lyltriehiortrikoropentHmethylenchlorhydrat    (S.  81?)   (I..    C.  r.   133,  987». 

1(7?^  bn  der   Kinwirkung  von  siedcDdt.'r   wässeriger  oder  alkoholischer  KaÜlaugo  das 

'■^ibmJz  des  PyridyldioiycblorehinonstV)  (8.  HH)  (1 .  0.  r.  133,  233), 
ijh*  ^^   analoge    Verbindung    entsteht    aus    Pyridin    und    Bromantl  (I.,  C  r. 
^'t   IUI 

^  PyridylmoDooxydlohlorhydroohlnon  C„H,0,NCU  —  N0.H4.CaCl^OU>,(OH).    B, 
^  4«  BedootioD  des  entaprecbenden  Chinoot  Is.  o.)  mit  SU,  (L,  (X  r.  183,  034).  —  Sulfat 
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C;.B.0.NCta.U.804.    FkrbtoM.  u  der  Laft  leicht  nrtli  werdende  KiTiteUeL 
UA  MI  «iedcade«  Wjuatr. 

PyrfdrlmooochloroxT'liTdrochiaonBtiUonBaare  C„HfO«NClS— C»El«N.C^i 
(OHk.OH.  if.  Bei  der  Bedociion  von  PyridjImoooo^dMlilorcknioa  (&  61)  na 
(1,  C.  r.  133,  eSS).  -  Granwöne  KiTitalle  Ldelich  ia  kftlte«  AJkobol,  Cut  ^ 
fai  Aeth«!r.  iHehi  löfllicb  in  siedeaden  Walser.  fl 

PyridrUHchlorcriketopenUinethylen-Chlorhydrftt    C,,H.O,KCIt ■  Ha   ^ 

CO.CCL 
NC,Hj  CCl<[        •      .     IJ.    Rä  der  Oxydation  von  i'yridylmonooxyaichloTctuni 

mit   fklalare   und   KCiO,   (I.,  C.  r.  133,  958),   —    Weisse 

KrTBtftlk.     LSiIich  in  Wasser  und  Alkohol.  »p  n   /v^^^'' 

A«in  C,.H„N.CI.  -                                         _    ,^  '^^"-Y^-C-. 

Zf.      Bei    Kinwirkung    von   ti-To1uylf>iidiamin   auf  Pyriajrl-  I        " 

triehktftrikeiop«'iiraaiethyl(;D- Chlorhydrat  («.oO  (I-.  C  r.  133,  NH    ^ 

Mft).  —  Braune  Krystalle.    f^lchi  töfliich  in  Alkohol,  Essig-  1           (f^ 

iihrr  und  ronc.  SalzBAare,  ß«?br  wenie:  in  Aefh«?r.  „u.  J,  «  ^«^ 

P^dylplienylhydraainodichlortrikalopentanietliy-  «n,.i^n,.^,n. 

C«Hs.NH.N:C-CCI, 
lonlrlphenylhydraaonP  C,4H«N,CI,  =  NC,H,.C    C:N.NH.C«Hj?     B, 

Ein  wirk  Uftfc  von  Phenylhydrazin  auf  Pyridyltrichlortrikctopeutamethylen-Cblorhydi 
{i.f  C  r,  133,   938),  —  Braune  Krvstalle.     Löfllicb  iu  Alkohol  mil  roiber  Fftrhui 

Pyrldyldloxyöhlorchlnon  C„H,0,NCI  =-  NLVH..C,CIlOH)tV<>H.  B.  Du« 
hitccn  von  „Fyridylmonouxydicblorcbinou"  (H.  H7)  mit  wässeriger  oder  aUcoholisebei 
Isuffo  und  Zersetzen  des  gebildeten  Kaliumsal«:«  mit  verdünnter  Bchvefelsfiurc  (L, 
133,  234).  —  Orauf^crothe,  mikroekopiflchc  Nadeln.  Schwer  löslich  in  kaltem  V 
und  Alkohol,  leichter  in  siedendem  Wasser.  Leicht  löslich  in  conc.  Salzsfton 
Ncbwefelskure  mit  gelber  Farbe,  die  auf  WaaserzuBalz  in  Roth  utnachlfigt.  Wird 
80,  sehr  schwer,  durch  Ziuk  und  11,80,  sehr  leicht  ruilucirt-  —  Na.A.  Sehr  leid 
liidi  in  Wasser.  —  R.Ä.  Orangpgclbe,  mikroskoiiiselit;  Krystalle.  Sehr  leicht  Id 
Wasser  mit  woinrothcr  Farbe,  unlöslich  in  Alkohol.  —  Ag.Ä.  Dunkelbraune; 
BchlAj;.  _ 

Aethylftther  C.iU.gO^NCl  ^  NC,H,.CöCl(O.C,U,)0,.OH.  B.  Aus  dem  Silbe 
des  Pyridyldioxychlorchiiious  (0.0.)  und  CgH^J  in  Gegenwnrt  von  Alkohol  (I.,  Cr, 
&ß6).  —  Kotho  Nafleln.  Schwer  löslieh  in  kaltem,  leichter  in  heisscm  Alkohol,  nnJ 
in  Wasser,  Ißslicb  in  eonc.  HalzKäure. 
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Motbylpyrldlniumbydroxyd  G,H,ON  =>  CsHsK(CII,).OU.  B.  Aas  Pyriti 
mcthylnt  (1.  u.)  und  Silberoxyd  entsteht  eine  klare,  selbst  oeim  Kochen  nicht  verl 
liehe,  stark  alkalisehe  Ljjsung,  welche  sich  beim  Eindampfen  im  Exsiocator  unter  Bl 
riilher  Hdimiereu  zentetKt  iHantssch,  Kalb,  B,  32,  311«). 

Pyridlnbrommethylat  C,HaN.CH,Br  +  VsHjO.  B.  Durch  Einleiten  von  C^ 
C„U(^N'  unter  KUblung  mit  Eis  und  Salz  (Truwiikii>ob,  Dikhl,  C.  1SB7  11,  502X  — 
Blallu  aus  Alkohol.  Scbmelep.:  IRb"  (unter  geringer  Zenictzung).  Löslich  iu  Wasser, 
hol  und  Chloroform,  unlöalich  iu  Aether.  C(U»N.CIljBr.CI,.  B.  Durch  Einleit« 
Cblor  in  die  wK^serigo  Lösung  von  C^UKN-CUsBr.  Uoilgclbcr  Niederschlag  (T.,  C 
C,H,N.CH,Br.Ur.  ScbmeUp.:  82—03"  (T..  D.>.  —  Dibromid  (vgl.  auch  Hptw.  E 
8.  tO».  Z.  7— 4  v.u.)  vom  SchmeUp.:  C6"  C,U»N.(JU,Br.Br,.  Ä  Durch  Einleite 
Brouidmiipr  in  die  wKsseri^c  Lösung  vou  O^U«N.CiIsBr  (T.,  D.).  Dunki'lorangefa 
kryslnllioiaclie  blasse-  Schinclep.:  B6^  Löslich  in  Alkohol  uud  Essigfttbcr,  iiiilöel 
CS,,  Chloroform,  Wasser  und  Aether.  —  Dibromid  vom  Schmelap.:  05"  (3iH,N.C 
Br..  B.  Durcrh  Bromiren  von  C;U,N.CUfCl  (T.,  D.).  Orangefarbene  Nadeln  aus  AI 
Scnmelxp.:  55". 

•Pyridlnjodmothylftt  C,U,N.CHjJ  {S.  209).  —  CjHjN.CH.J.CI,  oder  C,H,N.C 
Jül,  (vgl.  auch  llptw.  Bd.  IV,  S.  109,  Z.  12—9  v.  \xX  B.  Durch  Eiuleitcu  von  Chlor 
WÄsstfrige  Lösung  von  C,H,N.CH,J  (T,  D.,  C.  1897  H,  592).  Kanariengelbes  F 
Hcbmelsp.:  18&«.  —  C,HjN  CH.J.Ur,  oder  CsHsN.CH,Br.JBr.  B.  Durch  EiuldCe 
Brtimdaiiipf  in  die  wlLsserige  Lösung  von  Pyridinjodmetbylat  (T.,  D.).  Nadeln.  Sol 
punkt:  öl  -dü^     Löslich  in  Alkohol  und  Aceton,  unlöslich  in  Wasser  und  Aether. 

Pyridtn-Methoxymotliylohlorid  C,H,/>NCI  =  CjH^N.Cl.CH.-O.CH^,  B.  \ 
Einwirkung  von  Monochlornu'thyUther  auf  eine  gut  gekohlte,  absolut  alkoholische  L 
Ton   Pyridin  (LrrrEnseuaiD,  A.  316.  Iftfi).    —    C,H,„ONCl.AaCl,.     Blftttchen.     '"' 
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4'-Cyw»4-Artrtfcawri  (Kl..  /?  is.  1X4»;  Ki^  Km,  &  86.      „  ,,         L 
MiTv    -    CbUrid   CUa^XI.      N«Wb   »ü  iH,0   <ua      »V'-\^l~.      ^ 

Aft«M  +  A«lli«r».     HäsoeUp.:   1^3*.     Lpieiit    UfaiHck    m  ■ 

Wmmt.  ZnflUlt  b«bii  KMbes  mH  Wmbct  ia  4-ViB7i-I,S-Xytal  «od  Pyridfarhl^B 
Bd«>  ErlifUn  mÜ  Wumt  utf  120*  bildet  «eb  «Iric^Bcitig  cid  patymam  4-Via7l-I.S-J 
fC„>l,»NOI)J'(C1«.  Gdblidw  Kmdela  mm  Wumt.  Belmdi|i.:  398*.  —  C;»H„XaJ 
GoldKcItw  XAddD  «IM  Aikobol.  Sdunda.:  IIS*.  —  Broaid  Ci»U,»XBr.  Scfam 
lU-}V,r  -  Pikr.t  C«H^.0.C,n,(N'O,»i-     N»delB.    Sehmdlip.:  l«I-l€a'. 

«.JCoiltylÄtbylpyridTliiiinhydroxyd  C„H„ON'  =  C»H»N(OH).CH(CH,).C,H,(< 
Ji.  Um  Cbtorul  iroUUbl  b«i  Unserer  Einwirkoog  voo  k&ltem  Pyridin  auf  du  Cl 
dw  HcfbrlaMtUrlttfUiioU  (Kl..  IL,  B.  86.  1642).  —  Chlorid  C,.H„N'Ct.  Nadeli 
Aikobol  4-  A«thn^  Hcbmelxp.:  107—108*.  Leicht  I&licb  in  Wuscr  aad  Alkob 
Ci«HtoNCI.CdJ,.  Giftitcbea  (au  vcrdODotem  Alkohol).  Scfamclzp.:  140—141°.  —  C,«H, 
HcOL,  Nadfllti  (»ua  verdUniitcm  Aikobol).  Schmelzp.:  175».  —  lC„R„\Cl),PiCl4.  V 
WM  Wumt.  Sebmehp.:  19»"  tonter  Zeraetzung).  —  CiaH^NCl-AaCl..  Nadeln  (aai 
liAltixvDi  Alkohol).    Schm«l2p.:  152°.    Scbvrcr  lOsUch  in  Wasser,  etwas  leicLter  in  AU 

Dlpbonylmothylpyridlnlumhydroxyd  C„H„ON  =  (CJI»),CH.N(OH)C»H, 
Dm  Hromicl  cntMlrht  ilun-h  Ziuammenbringeu  von  DiphRnylbrommethaii  (8pl  B 
H.  III»)  und  l'yridiu  (TacHiwcHiniiii«,  JiT.  34,  I3S;  C.  19021.  1301).  —  Chloropla 
((;i,n,.NCI),r'rCl«.  Hebuppen  lani  heiaaem  Waaaor).  ächmelap.:  195".  —  Br> 
C,,H,«Mtr  l'rivinen  mit  I  Mol.  Kryataltwasser  (mos  9&'/,igcm  Alkohol  od«r  Wi 
Hi;)iiri«lz|(.:  lUB— IKO*.  ßeim  Krhitzeu  bildet  nch  hauptdkblicb  TolrapbcoyiKitijlen 
lld.  II,  Hl  ISS)  iiud  DIphenylTnctbao  (Spl.  Bd.  II.  S.  109i,  neben  geringen  Mongcn  tao 
Uil.li.'iiylpyridyliiipthaoe.  —  l'ikrat  (C\H^),CH.N[O.C\H^NÜ,),]CsHv  Nadeln  (aus  be 

Auittnui.      Sübiiirizp.:    173—1750. 

Triiihonylmethylpyrldlnlumliydroryd  CnH„ON  =  (C«Hj),C.N|OH)C,Hj.  Ä 
Triplirii>  IcKrlmiol  (Spl.  Bd.  H,  S.  663)  uml  Pyridin  (T.,  SC.  34,  1&7;  a  18021. 
U.  35,  4ifiiT|.  Uurcb  Einwlrkuug  von  ÜbünichQssigKni  Pyridin  auf  Triphauylhruoim 
(Hpl.  IM  II.  S.  127)  und  üarauffolgendc  Zersetzung  mit  Wasser  (T.).  —  Zerfällt  bei  89 
In  'rrii>Wnyl»arbiriol  und  Pyridin.  —  Chlorid  C,iH„N'CJ  =  (C9H,i,C,N(CljC^U,. 
lii'lifi  KrVHtitlli!.  HchmeUp.:  107— 1U7,&*  (Nohhih,  Culveh,  Arn.  29,  134).  —  Bn 
C„ll„NMr  -  (C,H^},C.NlJtr)CaH^.  B.  Aus  TriphenylbrommtJthan  im  Uebersvhuai 
Pyridin  {'!'.}.  Sclimelzp.:  162^  Wird  durch  Waaser  ia  Triphenylcarbiuol  und  I 
waaMintoltsiiurt'«  Pyridin  terlegt. 

tiv'  i»t  Il/itw.  Ud.  IV,  S.IJI,  Z.l  P.O.  als  Pyridlnäthylonbromid  und  Z.  i 
aii  DipyrUUnn,thylonbromld  aufgefuhrttn  Vtrhimlnngm  sind  identisch;  beide  bfit 
Hie  I'mfHtt  (CJU.\}tC,ll^lir,. 

•Pyridlnbotain  CHtO.N  +  H,ü  —  C„H^N<i^^CO  +  H,0  (Ä  Hl).    B. 

iMdlohe  Cblorhydrat  entatoht  aus  Pyridin  und  MonoL-hlorcaaigsAare  iu  abeolut-alkohoU 
LOaung  bri  K<'wnliiilichcr  TßDDperatur  (IUitzemstbih,  A.  326,  322).  —  'Basisches  Cl 
bydral  )(',II,(I,\),UCI  +  H,0.  Rbümbisebe  PrismuD  (Düfbt,  C.  1902  1,  12B8 
*iCiUjiftS),iitJ'tU»  iS.lll,Z.I6-Uv,u,).    Schmelip.r  215«»  (Obtouiva,  R.  A.  L.  [ä 


HTl  -  (r,B,Q,N),HBr.3U,0  eotstebt  bei  Eiuwirfauug  von  Pyridin  uif  Honobromeuig- 
ilBRt^L  Bd.  I,  H.  112)  (SiHojT,  DcKUEciL,  C.  f.  132,  418).  Isomorph  dem  entsprechen- 
dM  OMTdnl  I.A.  o.)  (U).  —  (C,UtO,N)|HJ.  B.  Beim  vorsichtigen  HiozufUgen  vod  &g 
pidvaWrHi  Jod  XU  einer  LCatrag  von  Sg  MaIon«fture  in  &  g  Pyridiu  (0.).  Nadeln  aiu 
UkUi  Ae  bei  1T5— ISO"  sich  ichwAniäii  und  bei  2M)— 252°  achmeUeD.  Unlöslich  io 
illkv,  ichr  leicht  I6slich  in  WaBser,  löslich  iu  Sodaljiauug  uuter  CO,-Kutwickt^lung. 
liltit  Hl  feuchtem  A^O  das  freie  Pyridiubetaia. 

Ijriidisbet&ümiethTlesteijodid  Ch1J,oO,NJ  =  C,HeN(GH,.CO,.CH,)J.  B.  Au« 
F^nfiDvid  MoAujodeB«gs)Uiremethyt»iter  iHptw.  ßü.  I,  S.490)  in  geLüblt«^  alkoholiBüber 
lAn^fiebea  dem  Dijodid  {«.  u.)  (Wedekihd,  B.  36,  774).  —  Kry&tJtUchen  aus  Alkohol 
gadAiAfr.    Zersetzt  steh  bei  144—145".     Sehr  leicht  lS«Iich  in  Walser 

Dijodid  C,IJ„0,NJ,  =  C,n^N(C»,.CO,.CUBl.J.J,.  B.  Neben  PyriämbelaYa- 
•M^rii^oilid  1,8.  o-X  durch  EinwirkuDg  von  MonojodcMigsaurcmethyleetcr  auf  Pyridin  in 
«mhlP  Alkobot  (W.).  Durch  Zutropfen  einer  Jodlösung  eu  cinor  wSsacrigon  Lösung 
W  F^rifiDbetafamethyleBterjodids  (W.),  —  Broncobraune  Blftttcban  aus  Alkohol.  Zcr- 
KMiickbfi  IU2— 104^ 

Pniiliab»tain»naidhydroxyd  C„HuO,N,  =  CjHftN(CH5.00.NH.C«H5).OH.  B. 
IkK  RroBiid  entsteht  auH  Pyridin  und  Krumacirtanilid  (Hptw.  Bd.  II,  S.  86B|  läcHsoa, 
Jr.  Ml,  124).  Daa  Chlorid  entsteht  aus  dem  Oxim  des  l'yridinphcnBcylcbloi-ids  fS.  92) 
ivnii  KU  (E.  Schmidt,  v.  Ark,  Ar.  238,  321;  E.  Sciim.,  Ar.  241.  118).  —  Chlorid 
CttfI,ON,Cl.  Farblose  BIfittchen  aus  Wasser.  Ker«etzt  eich  bei  VS4'>  unter  AufBchHumen. 
"  HuOX.CI.IIgCl,.  WeioM  Nadeln.  Schmelitp.:  1»7-189».  —  (C„H„0N,CI),PtCl4. 
rolke  Nadeln.  SchroeUp.:  204—206".  —  C„H„ON,Cl.AuCI,.  Onuig^gulbt»  Blätt- 
tta.  üeluielq}.:  180— 181^  —  Bromid  CisH„C>N,Br.  Farblose  Nadeln  aus  .\lkohol. 
bkndii).:  199— SOO".     Physiologische  Wirkung:  H.  Mbver,  Ar.  341,   118. 

Vvbliidung  CytlfO^N  «na  Pyridin  und  Ualogeabernatelaeäuren 
t>— NC^U, 

BO^CjCH      CO        (?).    a)Recht8dr«hende  Form.    B.    Aus  l&g  Unksdrehender  Brom- 

tCH,J 
WMihUnfe  iHp).  Bd.  I,  S.  387)  in  100  ccm  Methylalkohol  (die  Reaction  verlAnft  aber 
mk'a  wftteriger  Lfiaong)  und  20  g  PrTidin,  nach  2  Silonaten  zu  76  ^„  <Ltrrz,  C  1900 II, 
inr).-Schn)elzp.:  IM— ISI«*  (untor  Zeraetzun^;).  D'^:  1.435.  Leicht  löslich  in  heiMem 
^Mr,  .Ukalien  und  S&nren,  unlöslich  in  Alkohol  und  A*itber.  100  Thie.  Waitser  lösen 
WlV  1.K7  Thle.  Sftorc.  {«'d:  +  10,6"  bei  c  =  5  in  ThI.  2fach-n-Sal»Äure  +  4  Thin. 
f«^  Bei  der  Verseifungniit  KUH  oder  HUI  cutsteht  keine  AepfeUfture.  —  Na. 
^    !o!d:  4-n.OM  in  Wasser  (o^^S.Ol).  —  Ag.C,HAN. 

■  inksdrchende  Form.    B.    Aus  rechtsdreheuder  OblorberustcinsKure  (Spl.  Bd.  I, 
ml    Pyridin    (U,   C.  1900  II,    1012).    —    Schmelap.:    190—191«.      D*%:    1,485. 
!..  Wasser  iJSaeo  b«i  18">  1,485  Thle.     [o]n:  —10,5"  bei  c  =  5  in  1  Thl.  2-fach- 
i^aiatan  -\-  4  Thln.  Waiwr. 

tl  IsMctivc  Form.  B.  Ana  Inact.  BrombernsteinsKure  (Spl.  Bd.  I,  S.  SB6)  and 
J^iäi»  (L,  C.  1900 n,  1012).  —  Schmelzp.:  188- 187».  D"*  (auf  Vacuum  reducirt): 
I.Öi    100  Thle,  Waaeer  lösen  bei  18"  1,70  Thte. 

AMtonjlpyridiniumchlorld  C,H,»ONCI=-CjB,N(CH,.CO.CH,)Cl.  Weiwu  Krydlall- 

'^  ir>«UK8.  Ar.  232,    188).     Bei   der   Dfatillation    mit   8oda,    beim    Digt^riren    mit 

'^oditob   r^ilberoiyd.    beim    ErhitMo    fOr    sich    wird    Pyridin    abgespalten    i}l.  Souunn, 

'"^■-•■.     Ar.   236,   581).    —     PhyBlologiacho    Wirkung:    H.  Mbyeb,   Ar.    286,   339.    — 

'l.HgCl,.    Nadeln  aus  Alkohol.    SchroeUp.:  119"  (untorr.)  (D.).  —  (C^H,.ONCI), 

.      riscnen.    Schmelzp.:  2i)«— 207»  (D.).   —  C,H„ONCl.AuCl,.    Nadeln.    .Schmelap.: 

'*-lM"(D.);  141— US''(ScH  ,  K.i.  Schwer  löslich  in  kaltem,  leicht  in  heiwem  Wasser.  — 

«lijiischeiides  Pikrai  C,H„ON.C»II,0,N,.    Priamen.     SchmeUp.:  141"  tuncorr.)  (D.). 

fltim  C,H„ON,CI  =  C,H4N[CH,C(:N.OH).CII,;CL    Prismen.    Schmelzp.:  182— 1B4*. 

^tsltch  in  Aether,  leicht  lüsÜch  in  Wasser  und  Alkohol.     Wird  durch  Sahsfiurc,  cone. 

""^"iMsturg  und  Eesigsfiureanhydrid  in  Hydroxylamin  und  Acetonylpyrldiniumaale  (s.o.) 

girt»  iBc«..  K.,  Ar.  ase.  5Ö4-,  vgl.  jinch  Iblder,  .Ar.  240,  707(.  —   (CBH„ON,01>,PtCl4. 

{■»elip,:  804— Sü5"  (uuier  Zer»etiun{.M.   ITnlönlich  in  Alkohol  und  Aclher.  —  C;H„ON,CI. 

'"^   Sehnelap.:  IU-145".     I.öelu-li  in  Alkohol. 

^  4eetyJderiv»t  des  Oxlms  U,^H„0,N,C1  =  CaU,o(0,ü,0)ON,OI.  B.  Durch  ö-stdp. 
fi*l—  4ca  AcatoDylpyridininmcblorid-Oxims  {s.  o.)  mit  Aeetylchlorid  auf  dem  Waaser- 
2}«()80B.^  K^  Ar.  336,  58»).  —  (C„£i„0,N,Cl),PiCl4.  Schmelzp.:  19i— 197".  Leicht 
^TJWi  m  heiaaem  WuMf.  —  C,»H„0,N,CI.AuCI,.  SchmeUp.:  140— 141".  Leichtlöslich 
***i«aBi  Waaeer. 
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(C„H„NClXPtCl4.     KrystAllchcn.     8chmel2p.:  205".    —    Pikrat    C„H,»H| 
Ntdetcheu.     Schmelzp.:  116-117». 

Brom-p-oxjpBeadooumylpyrdioiumbromid 

B,     ÄU8   Muiiubrom-puiyptieudoeuinylbroiiiiJ    und    Pyridin   iu 

ftllieriaclier  Lösung  utiti^  KÜliluug  (A.,  li.  36,  1889).  —  Nadeln 

(aaa   lIBr-haltigPOi   Kiftossigl.      Schmelzp.:   221—228".      Liefert        £!«(■■•. 

bei    der    Ut-handluof;    mit    b''/„igüT    Natronlauge    uud   Wacaer- 

dampf  Tctrameihyldibrom-p-HioxydipbenjImcthan. 

„Pyridlnodibrompsfludoonmanol"  C|,H„ONBr,  «.  Hphe. 
Bd.  IV,  .S.  U6. 

Dlbrom  •  m  •  oxypaeudocumy  Ipyrldlnltiiubromid 

B.  Aua  Dibrou'in-oxypaeudocuuiylbroiiiid  und  Pyridin  in 
Benzol  (Amskluino,  B.  36,  UA\  Vf<l.  B.  36,  2306).  —  Nadeln 
(hu8  bromwa8eerstoffbaltip;m,  hcitisoni  WasserJ.  Zereelzt  sich 
bei  237— 2S8^     Lvii-lit  Itieliob  in  Wnseer. 

Dizn  ethylphen&thylpyrtdiniumhydro  xyd 
0,.H.,ÜN  = 

B.      Üaa  Cblorid    entftebt  aus   Pyridin    und   1,8-Dimothyl- 
4>-CblDro-4Aethylben»>l  (lü'..  B.  36,  2249;  Kl.,  Keil,  B.  36, 
1637).    —    Cblorid    C,.U„KC1.      Nadeb    mit  1  U,0    (aaa 
Alkobol  -\~  Aetber).      Sclimelxp.:    153".      Leicht    lOelich    in 
Waaaer.     j^erflKlIt   beim   Kuchen  mit  Wasser  tu  4-Viiiyl-l,3-Xy)oI   i- 
lieim  Krhitzeii  mit  Wasfif^r  auf  120''  hildi^t  hieb  f;leichznitlg  ein  pnlyi.> 
—  (CuUi,NCI),PtC[4.  Oclblicho  Nadeln  aus  Wasser.  8cbmcl»p.:  Iü> 
Goldgelbe   Nadeln   aus  Alkohol.     Scbmetep.:  113''.    —    Bromid   i 
H4— 145".  -   Pikrut  C,sH„N.O.C,lI,(NO,^,.     NaHeln.     Schmelij 

n-MeaitylSthylpyridyliumhydroxyd  C„H„ON  «  OjU,Ni(ii 
ii,     Uas  Cbloriil  cnidtübt   bui   längerer  Einwirkung  von   kaltem  1'^ 
dee  MelhylmeailTlcarbinola  (Ki.,  K.,   B.  36.  1642).  —  Cblorid  C 
Alkobol  -j-  Aftber).     Scbmelzp.:   107—108*.     L4*icbt   löslieb  in  \V 
CieH.gNCi.CdJ,.  Btüttcben  [aus  verdünntem  Alkobol).  ScbmcUp.:  I' 
HgOl,.    Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).    Schmelzp.:  176".  —  (C, 
aue  Wasser.    8cbmclzp.;  lÖS*^  (unter  i^rsetzung).  —  C,flH„N  ' 
baltigcm  Alkobol).    Scbmolzp.;  l-^S".    Schwer  löslicb  in  Wanci  : 

Dlphenylmothylpyridiniumhydroxyd    C,|H,,ON  -^    < 
Das    Hrooiid    entsteht   durch    Zu»aninM'nb ringen    von   Dipbcn .   ' 
8.  110)  und  Pyridin  (TscHirRCiiiKAiim,  }fC.  34,  18»;  C.  19021, 
(C„H,«NCI),PiC>(.      Schuppen   (am   heisaom    Waner).      Scbn. 
CiaU,gNHr.      Prismen  mit  1  Mol.   Krystallwasser  (ana  9&%i:~ 
8chmelz)i,:   120— 1»0'.     Beim  KrhiUen   bildet  sieh  baupls&cbü 
Bd.  U,  S;  I3S)  uud  I>ipli«uylra«tban  (Kpl.  Bd.  II,  8.  109),  neb*  p 
Diphcuylpyridylmethane.  —  l'ikral  (C4Hft),CH.NtO.CaH,(N(t. 
Aceton!.     Scbmcb^p.:  173  —  175". 

Triphenylmethylpyridiniumbydroxyd  Gt(H,,ON  =■  (CfH» 
TripbenylcarbiDol    (Spl.  Bd.  11,  S.  663)    und    I'yridin   (T.,  Ä'.  34, 
B.  36,  4007).     Durch  Hinwirkunt;  von  Uberschüaalgem  Pyridin  ati 
(ßj)I.  Bd.  II,  8,  127)  uihI  ilarauffolgeniie  Zersetzung  mit  Wasaer  iT 
in  Tripbeiiylcarbiiiol  und  Pyridin.  —   Chlorid  C,JI„NCl  = 
liehe    Krystalle.     Schmelzp.:  167—167,0"   (Noaais,   Cclveu,   J 
Ci^n^NBr  =.  (C-H,),C.N(ßr)C»Hs.     B.     Aus  Tripbenylbromui 
Pyridin  (T.).     Schmelzp.:  l«2«.     Wb*d    durch   Wasser    in    Trij  r 
wasflcntlutTaaurcH   Pyridin  xerlegt. 

IHe  im  Uptw.  Bd.  }\\  S.  HI,  Z.lt.o.   aln  PyrldlnÄthylo'i 
aXs  Dlpyridin&thylenbromld   aufgeführten    Verbintlun^en  ninii 
die  Formel  {CMt^'nC^U^Br,. 

•PyridinbeUin  C,H,0,N  +  H,0  =  Ciö;iV<^^00  -r 

basische  Cblorfajdrat  entsteht  aas  Pyridlu  und  MouochloreasigflAaif 
Lötung  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (Kritzenftsim,  A.  326,  3221 
hydrat    (C,!I,0,N),IICI  +  H,0.      Rbombiscbe    PrUmcn    iDc»r 
*{CjU^OtN),BtPtCk  tÄ  iiiy  2-  16-Ii  p.  M.).    Schmelzp.:  21&'»  |i 
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des  Silbenalzes  der  2,6-Dichlor- 


M,  uDd  Pyridin  bei  200—2200  (neben 

;.   —  Rbombiache  Tafeln  (aus  60  "/„ 

■r,  ziemlich  löslich  in  kaltem,  sehr 

Qiebt  keine  Verbindung  mit  HgCl|. 

hindnug  vom  Schmelzp.:  49 — SO* 
f  neben  anderen  gechlorten  Pyridinen) 
Sehr  leicht  löslich  in  heiasem  Alko- 

iinlöslich  in  Wasser.    Giebt  eine  feste 

a    Dnnh  PCI,  aus  Pyridin  bei  200* 

■  r^.,  D.,  Soe.  73,  488).  Bei  der  Ein- 
'K  Soe.  73^  442:  rgL  BBUsa,  Am.  8, 
p.:  71—72*.  Kp,,:  100—105*.  Schwer 
-•tiol,  sehr  venig  in  siedendem  Waascr, 
Nadeln,  unlöslich  in  Wasser,  sehr 
!.  Schmelsp.:  168—170*.  —  (CiH,NCIJy 
'voholischen  Lösung  der  Base.     Nieder- 

Jl  Durch  PCI.  ans  Pyridin  bei  200^ 
N.,  D.,  Soo.  78,  489).  —  Nadeln  (ans 
l.=^12&*.  Ziemlich  löslich  in  kaltem, 
L-onc.  SSuren.    Giebt  kdne  Verbindung 

-jirachlorpyridin.    Zur  Constitution 

L4  Pyridin  bei  200—220*  (neben  anderen 

:-cli  Einvlikung  von  Oüor  auf  Pyridin- 

Xadehi(aiu  Alkohol).    Schmelip.:  21* 

>-litig.    Oiebt  leicht  öne  kzystallinisobe 

L'lj.     Durch  Erhitien  mit  alkoholischem 

(H.,  D.,  Soe.  77,  8),  durch  kochende 

'«■li  Natnummalonester  Trichlorpyridyl- 

ition  Tgl.:  8.,  D.,  Soo.  77,  1.  B. 
:-ii  gecblorten  Pyridinen)  (S.,  D.,  Soe. 
■Izp.:  74— 7S*.  Kp„_«:  180—186*. 
in  Aether.    Giebt  keine  Verbindung 

Um  vgl:  S.,  D.,  Soe.  73,  440.    B. 
it  Wasser  auf  180*  oder  durah  Deotil- 
Durcfa  PCIb  aus  Pyridin  bei  200* 
■■.f.  73,  489).  —  Krystalle.   Schmek- 
Leicht  löalich  in     heissem,  rer- 
■I.  unlöslich  in  Wasser,  verdünnten 
-  Eigenschaften.    Giebt  keine  Ver- 
eng von  Chlor  auf  Pyridiufaydro- 
l>uroh    Erhitsen   von    PClg    mit 
!.•<.  o.),  oder  mit  Pyridin  (S.,  D., 
ilicke  Nadeln.    Scfamelzp.:  124*. 
il,  unlöslich  in  Wasser.    Leicht 
■Imften. 
:±  Cl 


^tution 


-mion      Cl/V*      Ci,_Cl, 


i  ,1'icllt 

\':  isaer 

'•:\\p.  Verbindung  entsteht  beim 
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Cl 


Ol 


UealiUirco  mit  Benxo^sfturc  unter  glcicbxciti^er  Bildung  voq  Uenzoylchlortd,  Um 
KUDbcbat  bei  der  Einwirkaog  von  conc.  Schwefelsiiarc.  Bei  Beductioo  mit  Zinochlor 
entatebt  die  Verbindung  Ci^IOX,Glr  (s.  u.).  Beim  Erhitun  Über  den  Schrndipnn 
entsteht  Clilor  und  INüitaclilorpyricIin  (S.  93>. 

Verbindung  C,„H0N,CI,  -=  Cl  r. 

B.  Aus  der  Verbinduuf;  ÜioHN,C)||  (i.  o.)  beim  Erhitzen  mit 
WaMor,  Alkobol  oder  Beiuo^Bure,  sowie  bei  der  Einwirkung  von 
vonc.  8obwcfekiure  (S.,  D.,  Soc.  75,  dS3;  78,  902).  —  F&rblote 
Krystalle.  Schmeixp.:  171—172*.  Leicht  ISalicb  in  Gliloroform, 
•chwer  in  Alkohol,  unlöalich  in  Wasser.  Beim  DesUlIircn  mit 
m^la'invr  Nalronlauge  entatebt  2-Aurmo-3,4,5-Trichlorp^ridin. 
Qcht  bvim  Krhitien  über  in  die  Verbindung  CioÜ^^NiG),  (s.  u.),  daneben  entstehen  C| 
und  l'i-iifaobtorpyridin  (8. 9S).  Einwirkung  von  8U''/giger  Schwefel-  _  ^^^^g 

adurc  liefert  die  Verbindung  Ci(r^U,N\CT,  (a.  u.)  neben  2-Amino- 
8,  i,  Ii  ■  Trieb  lor  Pyridin. 

Verbindung  C,.H0N,C1,  = 
B.  Neben  uiitleren  Producten  durch  Einwirkung  von  Chlor  auf 
Pyridinvhlorh>-iirat  bei  115—120«  (8.,  D.,  i>oc.  76.  984).  Aus 
der  Verbindung  C,olIN,CI,i  (8.  98)  durch  Kedut^^tton  mit  Zinii- 
ehlnrQr,  «owic  au«  der  Viirbindung  C,»II0N,C1b  ^8.  o.)  beim 
Erhitzen  unter  vermindertem  Druck  (8.,  D.,  iSoc.  78,  902 j.  — 
äehmelzp.:  2S8^  Ltelieb  in  hclnem  Alkobol,  Eisessig  und 
Ohlorofunn. 

Verbindung  C„H0,N,C1t  =. 
R      Aua    der    Verbindung    C|«HON,Clc    (•.  o.)    daivh    eO"/,ige 
Schwofele&ure  (S.,   D.,  Soc.  79,  902).    —    WOrfel  au«  Eiscäaig. 
Sohüielip.:  146— U7* 

Br 

a-Brompyrldin  G^H^NBr  —  <f        \n.    Ä    Durch  S-stdg.  Erhitzen  rou  L-MetI 

cfPyridon  (S.  95)  mit  POBr,  -|-  PBr,  aut  120— ISO»  (O.  Fuhmeb,  Ä  32,  1303).  — '» 
Uchtbrecböude  FlOangkeit.  Kp:  192  — l94r  D*'':  1,637.  Etwas  Idslicb  in  Wasser. 
ChUrhvdrat.  Nadeln.  —  CBH^NKr.HKt^l,  Nadeln  aus  Alkohol.  —  (C,B.NBr.H 
PtCl«.     Ko:he  Nadeln.  —    CtH^NBr.HAuCl«.     BUttchen  aus  Salzaiar«.     Schmelsp.:  1' 

'Dlbromprridin  C,H,NBr,  (Ä  175- /M).  c)  Verbindung  vom  Schmelzp.:  i 
B.  Durch  Erhitieu  von  1-Metbyl  n-Pyridon  (S.  95»  mit  PBr,  auf  140— IM«  |0.  Viaa 
ASa,  130SV  —  Nadeln  auü  Alkohol  Scbmelzp.:  93*  Sehr  wenig  Idalicb  in  Wa^er. 
HeCli-Doppelsala.  Nadeln.  Sehr  wenig  Idaficb  in  Wasaer  und  AllioboL  —  (CtU^i 
HCi:i,PtCI«.  Rotbe  Nadeln  aue  S*laSiiT&  Wird  von  Waaeer  serkgt  —  C;H,N: 
UAttCV    KiTstalle. 

S-JodpyridiA]odmettaylat  C;H,NJ,  —  C;H«NJ.CIi,J.  B.  Dnrcfa  SO^tdg.  Ertiil 
voa  t-CklorprndiB  (S.  92)  mit  CHJ  auf  100*  (O.  F»cau,  B,  S3.  13001.  —  Nadeln  | 
WuBerl    Schmelap.:  307*  (unter  Zeraeuung). 

80.11  ^ 


N< 


P9TidbuuUbtia&ure«3)  C,H,0,NS 


B.    Darcfa  Enrttmieii  dea  i 


d/linvrcaptans  (S.  97)  mit  viirdtlnnter  Saipetemäure  (Mabcxwald,  Rlksoi,  TaAaexT,  B. 
t660V  -  Nadeln  aua  AaoboL  SchnMifatk:  «3ft— S40*.  I^cbt  UMicb  in  Wasser. 
Ba(C^ll«0,NS),.  K(7s(Alle]Mii.  Sebr  letriit  Ifi^iek  in  Wa«««r.  schwer  in  Alkohol. 
A|X^|]tO,N&  U«li««lbe,  knettUe«  Acp«cate  aua  Wvwr.  Scfamelap.:  390*  (bi 
wmmit 0. 

*M«thylb«taXn    d«r    PrHdinsalfbnaäurefS)    C;B,0,2fö  »  <\H«4^ 

^X(CHJ 
l&  iW,  I.  r  *,e.V  B-  Au  PyridiMoUbutoRO)  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  114-116)  duix:h 
wtnMik  mit  CII^  iu  ^iodaUaa^  (B.  Mktu.  Jtf.  M,  808). 

*Os9»yrtdiiu  l\H,ON  (&  lU-USv     Eht  Oawtfl«tia«  der  NAlkylpTridooe  ^ 
Dani».  X  jir.  \%\  «3,  »«;  Kamuirak  A  3«.  10«t. 

ft)  *X  Oiypyrtdlk,  .^Pyrldoa  CH<^^^§'j>X  -  *-"H<ch!cO>^'^  *^ 
^  iitfk    &    Dunb  DtaaoMmi  4ea  »JUihiMtHiM  iHptw.  Bd.  IV,  &  818)  in  wl 
•ebwrfrlsRttmt  L&suuit  (lUnvs^  Ar.  S40v  •Mfk 


r-Pyrtdon  C,,H„ON  =  C^H^ON-CiH,.  B.  Durch  Oxydation  von  Pyridin- 
Ipiw.  Bd.  IV,  S.  1 10,  2.  24  V.  u.)  mit  K,FeCj»  iu  alkaliechar  Lösung  (O.  F., 
—  Khoinbofiiierftrtige  Rrystftll«  aua  Lij^roCn.  Scbinelzp.:  76—76°.  Leicht 
i«<o«I.  Oiebt  beim  Erhitzen  mit  POCl,  -f  FCIj  auf  140-150"  tt-Chlorpyridln 
iL  -  C„H|,ON.HeCI,.  KSdelchcn  aus  Alkohol.  Schmclsp.;  124^ 
a,iÄ.Triehlor-a-Ox7pyridin  CsH.üNCI,  =  UO.C,nCI,N.  B.  Aus  8, 4, S  Tri- 
'i-Asüaopyndia  (6  g)  (äpl.  zu  Ud.  IV,  8.  älU)  uud  der  btrachnetcn  Menge  RaUum- 
m  £0%i^r  SchwofeUfiure  (80ccm)  durcli  Erhilxtm  und  tCiugiessün  in  Wnsaer  (Sbli^ 
m.  &«;  77,  T73).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Leicbl  löelk'h  iu  Alkohol  und  Eisessig. 
bPC^cntitcht  2,.<l,4,&-Tctniclitorpyridiii  |.S.  93).  —  Ammoniamsalz.  Platma  aus 
B  —  Sllbersniz.    Unldslichnr  Niedt^rschJag. 

U6.«-TetT»chlor-2.0xypyridiD  C.HONCI*  =  HO.C.CUN.  ß.  Aue  dem  ent- 
män  Aminotetrachlorpynijtti  (Spl.  m  Bd.  IV,  8.  Hl  8)  durch  Behandeln  mit  nitrose 
Ä  tal]wlt«nder  starker  Schtte^-UKure  (S.,  I).,  Soe.  73,  781).  —  Naiieln.  äobmetsp.: 
!fl*.  Unlönlicb  in  Wasaer,  leichtlöslich  in  Alkohol,  uiSasig  in  Benzol.  —  Barynm- 
Nifdcnchlag  Ton  farblosen  Nadeln.  —  Silberaalz.  Oelatinöser  Nicdcmchlag. 
l,W>Uod-2-<DxypyTldln  a.  Bptw.  Bä.  I\\  ä.  118. 

i)*3-0xypyridln  {S.  116).  B.  Durch  Diazotiren  de»  S-Aminoprridius  {Hptw. 
1^,8.818)  in  wKsaeriger,  schwefelsaurer  Lösung  (C,  Ar.  340,  355).  Durch  Erhitzen 
rOxjriiomkotinBftare  (B.  114)  iKjhpal.  M.  23.  936).  —  Schmolzp.:  126^  Lit-ferl  durch 
I  mit  NaOH  2,5  Dtoxvpyridlu  (^.  96)  (KuimBRATSCH,  M,  18,  613). 

I-Oiypyridin,  /-Pyrldon  Nn<^^U;ß}|>CO  +  11,0  (S.77ff— i/S).  H.  Durch 

de«   4-Aminopyridins   (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  8191    in   wisserigerr  schwefelsaurer 

Ar.  240,  S63j.      Durch   Erhitzen   von   /-Oxynikotinsfiure  (S.  114)    auf  ihreo 

kt  (KniPAL,  .fr.  23,  347),     Durch   mehr«lüudig«.>tj  Erhitzen   von  Pyridon(4)-Di- 

f{8,5>  (S.  127)    mit   conc.  Salz*fiure  auf  210  — 215"  (EaBBiu.  B.  31.   1692).   — 

I  Salie  (pETBSifBO-KRi-recnzMRo.  Htahooi.d.  /K.  84,  TOS;  C  1903  1, 167)  (C»H,ON)| 

*     Bchmelzp,:  UO".  —  {C,H60N),HBr -f- H,0.    Schmelzp.:  112*.  —  (CeH^ON), 

Bcbmdap.:  140". 

yCH.OH*.  ,CH:CHv 

^KeUiyl.r-Pyridon  CH.ON  —  Cf 0 — ^N.CH,  =-  C0<  >N.CH, 

XJH:CH/  N:H:CH/ 

h  1 20  p.  o.  I     Lieft^rt  mit  PCI,  +  POCl,  bei  125— ISO"  4-Chlorpyridinchlormethylat 
im.  F..  Demilbb,  a  33,  IS09). 

^3,5-Trlchlor-4-OxypyridLn  CjH,0N(;L|  «  HO-CJICIbN.  B.  Durch  EinwirkuuR 
^iOCjUj  auf  S,3,4,5-Teiracblorpyridiu  (S.  93|  und  Behandlunß  des  eutüt^henden 
B4l  uoc.  Salialare  (Skll,  Dootsom,  iioc.  83,  400).  ,  Aus  2,3,4, 5-Tetrachlorpyridio 
ffsdende  wAnerige  oder  alkoholische  Natronlaug«  (S.,  D.).  Aus  2,3,&-Trichlor- 
Wjridia  (Bpl.  zu  Bd.  IV.  S.  blti)  und  Nitruaulfuuaäur«  tn  H,S04-Lo»uug  (S-.  D.). 
^m«  N'ideln  (aus  Alkohol  oder  Wassvri.  Scbuietzp.:  216-217'*. 
Oloxypyridlne  C,HjO,N  (Ä  118—120).    a)  •x.x-Dioxypyridin  «.  Bptte.  Bd.  IV, 
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8.  174,  Z.  &  V.  u.)  mit  conc.  BalstAnro  am  Rfickfiuseküliler  (RniiKHANH,  Sw.  73,  350 
PriBtueu.  SehumUp.:  192— 198"  (R.);  Iflö"  (K-).  Lötilieb  m  Wftwrr  and  Alkohol.  IWa 
dünnt«  BHlzsanre  Lösung  rcductrt  Ag-  and  Pt-äAlEe.  —  (^U^OiN.HCL  Nadeln,  ap 
bei  lOQO  HCl  ab  iR.)l 

N-Aetbylderivat  «.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  119,  Z.  14—6  v.  u.  ^B 

OH  ■ 


e)  2,4-Dioxyp7ridiD  B0< 


>N.     B.    Durch  Erhitcen  von  A^^-lXwtf^i 


0tfbonafini-e(3)  boew.  ihrfttn  Aptliyleat«r  (S.  120)  mit  conc.  SalasÄure  anf  180—200*  (E^  l 
1687).    -    KryatalLc  aus  Waascr   bezw.  glänzendn.   durchetchtige,  rhombiBch«  [La   \ 
RrvBtalle   aua   Alkohol.      Schmelzp.:  2(i0  — Se^"    (unter  Zentotzung).      Schwer    iMi 
kaltem  WasBcr  und  Alkohol,  fast  anldslioh  in  Aother.     Gicht  mit  FcGI,  eine  rotU. 
Färbung.  —  Chlurh^drat.    Kijstalliniticho  Mawe.    Leicht  löslich  in  Waascr  und 

DiäthylÄther  C,il„0,N  =  cC,HftOl,C.lI,N.     B.    Durch  Einwirkung  vom 
daa  Ag-S*!?.  de«  2.4-Oioxyp)'ridiim  (K.,  li.  31,  IRBD).  —  Oilig.    Kp:  ca.  230— 28S 
intooetv  pyridinartig.    Loicht  flüchtig  mit  Waascrdiunpf.    Schwerer  als  Wuiier  -^ 
Salz.    Nadeln    aus  Wasser    oder  Alkohol     Schmelxp.:  167*.    —    PUÜdbaIx. 
farbaoe  Nadeln  aus  Alkohol. 

Dibenaoyldorivat  Ci.H.iO.N  =-  (OiH,.CO.O),C3,H,N.     Blgttchcn   fan^ 
dQnntcin   Alkohol).     Schmettp.:    108**.      Untöallch   in   Wasser,   naacri   und   8t«r 
Idtlicb  iu  Alkohol  (£.,  tt.  31,  in90). 

Derivate   dea   3,5-Dichlor-2,4'Diox7pyrldini   «.  auch  iJptte.  lid. 
Z,  9  bis  29  p.  0. 

Dibrom-2,4-Dloxypyridlii  C»H,0,NBr,  —  (UO,)0,HBr,N.    B.    Durch 
Bromwawer  zur  kalten   wituerigcn    Lösung  des  2,  f-Dioxypvridins  (C,  U. 
Na<k>ln   ans   WiuMer  bexw.   harte   Priemen   nu»  Weingeist.     Zersetzt  sicli   u4 
Fiutt  unlOBlich  in   kaltem  Wasser.    —    Ag-Sals.    BUttchcn,      Leicht   li!«li'.b' 
RalpctersAure.     Letztere  Löäung  scheidet  beim  Kochen  AgBr  ab. 

OH 


f)  S,5-Diox7P7ridin  /        \s.    B.     In 


eine  Sohmeixe  von  26*^ 


wenig  Wasser  werden   unter  Umrühren  20g  S^Oxrpyridin  |B.  96)  »IIt« 
(KüDEKKATSCH,  M.  IS,  613).  ~  Nadclu  oder  DIftttcben.    Schmelzp.;  i:- 
lAeHch  in  heissem  Was^^r,  Alkohol  und  EssIgKthcr,  sehr  wenig  in  Id  i 
Saure  wie  eehwach  alknlische,  iiuch   sehr   verdünnte  Ldsungea  gchr 
blane  R«aetion.    Ammoniakalische  Silberlöeuug  wird  rcdncirl.    HNO, 
■chwachc  Base,  liefert  mit  POCI,  und  PCI^  keinß  Dichlorverhindm 
mitte)  bestilndig.    Oxydationsmittel  (ChromsKuremischutig,  KeCI,,  M» 
in  Uikctodihydropyridiu  (6.  u.)  Uber.  —  C,H,0,N.UC1  -j-  H,0.    Kr.> 
schmilzt  wnmerfrei  bei   164^     LfOicht  löslich   in  Alkohol,    wlni 
—  (C«H,0,N.HCl),PtCl4  +  H,0.    Orangcrothe  Tnfeln.  bei  130'  r 
MonoacatylderlTat  C,H,0,N  =  (CH,.<:0.(t)(HO)C»H,N.     ü 
durch   Kochen   mit   BasigsJiureanhydrid   und    NHtriumiiL<4!tat  (K.. 
Schmelzp.:  löd".     \Vird  schon  durch  Autlüsün  in  Wasser  vcrniMfr 

Dikotodihydropyridin  (PyHdoohinon)  C,H,0,N  —  Cli 

kulargewicht   ist   kryoskopiscb  in   Acetanilidlöaung    bestimmt). 
2,.'»-1>ioxypyridin,  in   heissem  Wasser  gelöst,   mit  2,5L-cm  cotn; 
in  die  Icaltc  Lösung  die  berechnete  Menge  von  Manganini|><  t 
68i).   —    Braunvioicttcs,    mtkrokrystalliDisches  Pulver.     I'<- 
organischen    I^sungsmittetn,    löslich    iu   geschmolzenem   .>\ 
schmelzen,  oberhalb  200^     Löst  sich  in  conc.  ScbwefolsAm 
dünnten   Alkalit-u    und    Alkalicnrbonaten   mit  schön   blDUui    i  ■ 
mit  Xntriuuiaiiml);ain  lönt  es  sich  zuerst  mit  blnuiT*  dann  mit 
die  Lösung  heltgelb  und  enthKU  2,IiDiuxypyridin. 

•Trioxypyrldln  C3sO,N  (S.  120—122), 
8.  220,  Z.  12  V.  u.  statt:  „1.9-DlkatK)-3-Orimlnoptpv': 
4-Oziininopiperldin". 


b)  *Pyrowekazons&nre   {S.  121). 
TOMu,  B.  Ä.  L.  [b]  111,  838). 


Constitution:  C 


^•SlMtJ 
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P'  l^tnozrpTfidin.    OxypyromelcazonB&ure    CgHiO.N    {S,  122).      Constitution : 
CO<^^^-=^^^^N.OU?  (Pmatokkb,  Ft.  Ä.  L.  [b\  11  I,  330).  —  FelCjU^O.N),. 

tTriMetflderir&c  C„[f|,0,K.   B.    Durch  Kocbea  mit  EBstgsftareaubydrid  (P.,  A.  4.  L. 
I*]lir.  isn.   SrhoieUp.:  1:23— 124°.     Wirtl  leicht  durch  Kochen  mit  Alkohol  vcneif). 
TnhnutojIderivH  C„II„OtN.     Schroelxp.:   162— löS»  (P.,  R.  A.  L.  [5)  lU, 
Dcrtrfti»  oiius  DtoxydiketopyrldinB  ».  Spi.  Btl.  /,  S.  7B0. 


3S1). 


Y 


•SU 


bezv. 


!8 


FrTtdlnttitol(2',    o-Pyridylmercapt&n,  a-Thiopyrl- 

fi..^  ,.(,  BrhiUen  von  a  ChlcrpTiidln  (S.  92)  mit  der 
Hfti  .     'JO%it;er  alkoholischer   KSII-I^UDf;  nof 

I»-::        .: -.SWlLn,    KUSMM,    TBABtRT,    Ä   33,    155«).     — 

Gtiht  i^itmn  »ae  Ücniol.     Schmclsp.:  125°.     Schwfr  töalich 

iD  Artber,  kalltui  Wnsser  und  LigroVn,  leicht  in  Alkohol  und  BeiiEol,  Diese  LösuDgen 
and,  vie  tuch  dtfjeuigea  iu  verJünnteu  Miiicralefiuren,  tief  gelb  gefärbt:  die  Löautigen 
in  tsac  Siatea  und  tu  verdünnten  Alknlicn  Mnd  dagegen  fftrhlos  und  fut  geruchloe.  — 
Cb,iC,B,NSV    B.    Aud  di?r  «^ssiKsuurcn  LOsuag  des  MercHptans  und  Kupfcracetats,  neben 

SMiraUiotaHnnii)  (S.  9-4)  und  Schw*;reU»urf:.  Rothgelbcr  Nieder- 

Ä-MftUirldorivat  CjHjNS  =  1        «dP    1      1 

"Brcii  *-5-»tdg.  Krhitzen  gleicher  Theile  l-Methyl-a-Pyridon  I  „    **'^''  I 

\  and  Pboiphorpentaifulfid  auf  ISO-*  (Gittbieo,  B.  33,  S3Ö8).      \/  \/\ 

'blieb  weiase  Hlflltchcn  aus  Wasser.     Scbmelap.:  89  -  ÖO».        N.CH,       CHg.X — 9 
kttt  dutillitbar.      In  conc.  Sftnreo  farblo?,  in  Aetbcr  und 
I  mit  gelblicher  Farbe  löeticb.     Rca^irt  nicht  mit  Ilydroxvlamiu. 
B-Mithriderivat,  Methyl-w-PyridylauIfid  C.H,NS  =  Cll'j.S.CjH.N.    B.    DaaJod- 
ifint  caatehi  aus  n-Pyridylmprcaptan  (a  i>.|   und  €JI,J  in  Alkuhul  (M-,  K.,  T.,  B.  38, 
'14M).-0«1.    Kp:  1U7».  —  lCH,NS|,H,PtCI,.    Gelbe  Krystalle.    Sehmelsp.:  185— 187» 
li«abcii  IMIcb    in    kaltem  Wasser.    -    CaH,NS.HJ.    Krystalle.     Schmelzp.:   Mtb—lbl". 
Lb«fcl(Wich  in  Waswir.  —  Pikrat  CH^NS.CH.OtNj.     KrystÄllchcn.    Schmelzp.:  15.S» 
Stkwi  lötflich  in  kaltem  Wasser. 

Ibthyl-ö-Pyridyleulfon  C,H,0,NS  =  Cll,.SO,.CVHtN.  B.  Durch  Oxydation  des 
Mrtkff-Bl'yridylsnlGda  (8.  o.)  oder  der  oPyridylthioglykolBÖurc  (s.u.)  mit  KM0O4  in 
tmpkn  <.M.,  K.,  T.,  B.  33,  1668).    —    Dickfiftsaiges  6cl.     Siedet  bei  325"  nicht  gana 

InwHit.   Uicht  löslich  in  Wnsser.  —  CC,H,0,NS),HgCI,.    Krystalle.    Bchmelep.:  ^2ö^ 
JiSilH  lci.-ht  ir^^siir-h   in  Wasaer.l 
l     ff-Äethyl-d-Thiopyridon-B-Jodmethylat  CjH^NJS  = 
V-   Am  N-Methyl  n-Tbiopyridou  19.  o.)   und   CIJ,J    in   wenig    Alkohol 
Maaai,  B.  36.  3677).    —   Gelbe  Nadeln.     Sclimelip.:  156'.     Spaltet 
lüi  &irtru]f>n  mit  verdüimtf^r  Natmnlau£e  Mi'lhylmercaptun  nb. 
•-PrridyUhioglykolBä.ure  C,HjO,NS=  HO,C.CH,.S.C»HtN.    B. 
'^^  Erwärmen   von   o-Hvridvlmcrcaptan  (s.  0.]  mit  ChloreitsigsSure  in 
^»»9  (M.,  K.,   T.,   B.  33.   1559).    -   Gelbliche  Kryalalle.     Schmelstp.i 
'^'-   LWich   in   htisstm  Wvser.     Bei  der  Oxydation  mit  KM11O4  ent- 
ftkJ  Metljyl«Pyridylaulfon  (s.  o.)-  —  CtU.Ü,N&.1JC1.    Gelbliche  Krystalle,  die  sich  beim 
I      "*il«B  tlonkelgrün  fkrbeu,  IlCl  entwickeln  und  bei  16(1—107"  schoictzen. 
'  ••Pyrldyl&aulfld    0„U,N,i<,  =   NC,H,.S.S.C,P^N.     B.     Durch    Oxydation    des 

"■OridyhDcrtapIan»  (e.  o.|  mit  Jod   in  Alkali  (M.,  K„  T,  B.  33,  1550).  —   Nadeln  aua 


J  :»<?"• 


CH, 


K'TTttllin techer  Niederschlag  aus  Alkohol,    ticbmelzp.:  1I^°. 

'Pikoline  c.H,y  =  ch,.o,h*n  (S.  122—127). 

\^)***i»ikcUn,  2- MethyiityrlHin  [S.  122-124).  V,  Im  scholticchen  SchieferM 
T,  t^amiK.  Soc.  81,  Abi).  Im  ßraunkulitcuihm  r  (Frus,  %.  Ang.  16,  11).  —  Zur 
I  aus  Sleinkohlentheer-ir-Pikoliu  vgl.:  UouE.\EjjäKit,  WoLrirGiisTuiM,  B.  3!2,  2522). 
^:  1S9,5*  (G-,  Ä.).  Kpr«,:  1ZS,Ö^  D'\:  0,9*a7a.  oii'^  1,50237.  Mol.  Vcrbrcn- 
^«Inns  (conat.  Druck):  81ö,l  Cal.  (Coxstam,  WuriE,  Am.  29,  3).  Speeif.  Wärme, 
7j*>»6(aB«wftrme,  NenlralinaliunawÄruiu;  KalU£X»£kq,  C  1001  II,  387:  C,  W.  Ekk- 
2*M«  Laifflihißkeit:  GoLD-tmuitir,  SiunKu,  Ph.  Ch.  39,  U4;  C,  W.  U-itvermÖgen  in 
^"'t^iaSOi,:  WA.1.DKK,  Ckktkebskweb,  /'//.  CA.  39,  556.  Dielektricililtaconstanre:  K.  I^okk- 
■*.Z  KU  Ch.  7.  816;  Schldkos;,  C.  19021,  3.     Keagirt  mit  tert.   Bntyljodid  bei    100* 


UDter  Bildung  von  Uydrojodid  (s.  n.)  und  Entwickeluog  von  Merhytpropen  (Spl.  Bd.  1, 
g,  nj;  PikoUu  und  lerr.  Butylcblorid  reagircn  nicht  beim  Sied<.'puakt  dös  OemiscKes 
(Mobbill,  Am.  Soe.  21,  S'iO).  Liefert  beim  Erkitzco  mit  Formudehydlösimfr,  neben 
oPikolylalktu  (S.  104}  such  etwas  u.b^-Dimethylola-Pikolio  (S.  \0i>)  (Kökios,  Happb,  B, 
36,  1S44).  Bmm  Erhitzen  mit  H^nz&ldehyd  und  Wawer  auf  lÖS**  entsteht  Pheuylo-Pikolirl- 
alkin  (Spl.  eu  Bd.  IV,  S.  378j  (Koth,  B.  33,  347S);  durch  Coodensalton  mit  ISenziUdehyd 
in  O^enwart  tod  ZuCI,  euiatuUt  oScilbazol  (Hplw.  Bd.  IV,  S.  Sd5)  und  daneben  eine 
BaM^gUirN  (lymm.  IJipheiiyl-o  pyridyltrimelliyleuV,  s.  Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  4C5)  (A.  Ladrx- 
BUSO,  £.36,  118^  Pikohu  l&«at  »ich  mit  PhtaUäurcauhydrid  zu  zwei  isomereii  Pyrophtn- 
luueu  (ö  101  u.  Spl.  zu  Ud.  IV,  S.  403)  coDdensireu;  mit  Phtalimid  eutstebt  ^-Pyroplitiliu 
tSpl.  zu  Bd.  IV,  S,  403)  iv.  Hubes,  ß.  36,  1654,  1664j. 

*Salz4!   und   additiooelle  Verbiuduogeu    des   o-PikoUna  {S.  223;  vgl  au£/t 
S.126,  '/.-  12-27  v.o.) 

CeHT^HCl  +  '/,H,0.  Zeräicäslichc  KrystAllc.  Schmilzt  vtuserbaliig  bei  ca.  200^, 
wasBerfrei  bei  ca.  80M5^™»i-L,  ^Hj.  Soe.  21,  840).^  üC^HjN +CdCl,.  KryataUe.  Schwer 
löalicb  in  Wai«er  (Tomdkck,  A.  cti.  [1]  21,  444).  --  "C.NtN.UCI  +  2llgCI,.  PUtten. 
Öchmelzp.:  151«  (Gabbett,  Shvthb,  Soc.  81,  452).  —  CH.N.UCI.SbFlj.  Nadeln  (aus  ver- 
dünnte'' Siilzf&urc).  Schmelzp.:  11 7  ^  Wird  von  Waoser  und  Alkohol  zersetzt  tKicBKa, 
Ar.  236,  liTlj.   —  "(C^HjN.HCIJjPtCI^.    Sdimolxp.:   133"  (uncorr.l  (Kuesk,  Z.  ylni^.  16.  llj. 

—  2C,II,N  +  CuCI,  +  2R,0.  Hellblaue  Krvstalli-.  Giebt  beim  ErhiUun  mit  Pikolin 
die  Verbindung  4C«U,X  +  CuCI,  -\-  2H,0  {T.,  A.  eh.  \7\  22,  126).  —  (C,H,N.HCI)i  -|- 
CuCI,  +  2H,0.  RSthlichgelbe  Kryatalle  (T.,  A.  ck  [7]  22,  128).  —  2C,H,N  +  AgCL 
Nadeln  (T-,  A.ck.[l]  21,  446).  —  "a-Pikoliugoldchlorid.  Schmilzt  uuacbarf,  in 
der  Hauptsache  bei  103'  (Fwar,  Ar.  340,  245).  —  •C,U,N.UBr.  (VgL  ÜpUc  Bd.  IV, 
S.  120,  Z.  19  r.  o).  DeütlUirt  bei  SOß*  ohne  Zereetzung  (M.,  Am.  ,Soc.  21,  »i'ii.  —  C,H,N. 
HBi.Br.  Rothe  rlioinboedriat:bft  Kryatalle,  Schmclzji.:  76"  (M.).  —  2(^H,N  +  ZuBr, 
(T.,  A.  eii.  \1]  21,  442).  —  2CeU,N  -\-  CdBr,.  Nadeln  (T.|.  —  3C,H;N  +  2AgBr.  G«lbc 
Nadeln  (T.).  —  ailiN.UJ  (M..  jlm.  Äoc.21,b31).  -  CeU^N.UJBr.  Duukeb-oÜie  Krvstalle. 
Schmehp.:  66"  (M.).  —  C,U,N.UJBr,.  Rothe  Krystalle.  ScUmelzp.:  5H'  \}L).  —  C.HtN- 
HJJ.  Uunkelhrauue  Prismen.  Suhmelzp.:  ca.  Öö«  (M.).  —  •C«H,N.UJ.J,.  (Vgl  Bptu- 
lid.  I\%  S.  126.  Z,  23  V.  o.).     Dunkelbraune  oktaeJriechc  Ktystalio.     ÖchmeUp.:  44»  (U-)- 

—  C.UjN.UJ.J..  Otfl,  da»  l>ci  —aö"  nicht  crsiarrt  (M.J.  —  2CH,N  +  ZnJ,  (T.,  4.  oft- 
[Tj  21,  443).  —  2C«11,N  +  CdJ,.  Krj-atalle.  Zersetzt  sich  bei  gewÖhuliih.;r  Temperatut 
(T.)-  —  SC^UtN  -H  --^gj-  NaÜL'ln.  'Zer&etzt  sich  au  der  Luft.  DisBoclaiioti:  1\,  A.  ck. 
[T]  21,  46S.     Liefert  mit  ttbenchÜMigem  Pikolin  die  Verbindung  2CJ1,N  -f  AgJ  iNadelu) 

—  4C,H,N  +  Cu(NO,|,  -f  «H,0.  Blaue  Krystalle.  Gebt  an  der  Luft  über  iu  die  Ver- 
bindung 2C,H,N  -f  CuiNO,),  +  4H,0  (T.,  A.  eh.  [7j  22,  180).  —  2C,U,N  -f  CuSO«  -^ 
511,0  (T).  -  4C,H,N  -f-CuSO^  (T.).  —  Verbindung  mit  Kupfcracctat  4C,U,N  -r 
Cu(C,U,0,),  +  2H,0.  Grüne  KryeuUe  (T.).  —  Vorbindung  mit  Kupferoxa^»^ 
40«li,NH-CuC,O4 -i-  2H,0.  Blaue  Kryetalle.  UulÖBÜch  in  Waaecr  tT).  —  Verbi»" 
duDg  mit  Silbercyanid  2CJI,N  -f-  AgCN  (T.,  A.  eh.  [1]  21,  44S). 

•Chlormetbylftt  dee  a-Pikolins  C»H,N.CH,C1.    \Vgl.  Uptte.  Bd.  IV,  8.126,  'A.  ^\ 
r.  o.).     Zciflii-sslicho  Krystalle  mit  1  U,0.    Sclimeltp.:  ca.  70«  (Mtmiix,  Am.  Soe.  31,  »■*  ^\ 

Brommethylat  C«H.N.CU,Br.   Nadeln  aus  Alkohol   Schmelzp.;  217»  iM.J.  —  C»!:*«  ^' 
CH|Br.Br,.    Orangegelb«  Bmiidit;ii  auu  Alkohol.     Svhmelzp.:  111*>  (M.). 

•Jodmothylat    ObH^N.CHjJ.     [Vgl.  Rptu\  Bd.  IV,  S.  126,  Z.  28  r.  o.).     Scho»^"* 
punkt.  ^24*"   iM.j.    —    C«H,N.CH,J.Hr,.     Oraugcrothu    Nadeln.     Schmelzp.:    121,5*- 
C,H,N  ClJ.J.Jlir.     Rothbraunc  Nadeln.    SchmeUp.:  lia*.  —  'CIliN.CH.JJ,.     BlÄttxr" 

Alkuliol.      Scfamelzp.:  134^    —     CaUiN.CU,JJ,.     Blauw^b würzt-  Nadeln.      Sehe«» 


DuukelgrUue  Bltittcheu.     Schmolzp.:  Wl*.     Verlier^ 


»0 


N.C,U,J.    t  Vgl  Bptw.  Bd.  IV,  S.  126,  Z.  32  v.  o.).    SchmeUp.: 
—  C.ÜtN.C,U,J.J,.    Uel,  das  bei  — 25»  nicht  eratarrL  —  C,: 


puokt:  iU)<*.   —  O.U,N.CH,J.J.. 
der  Luft  Jod. 

Bromäthylat  C«U,N.C,H(^Br.    ZerfHeaeliche  Kryatalle  aus  Alkohol.    Schroelzp.= 
(M.,  Am.  Sor..  21,  842). 

•Jodäthylat  C,U;N.C,U,J. 
IM.,  Am.  Soc.  31,  Wtt). 
C,UjJ.J,.    Oul. 

Jodpropylat  CaHr^-^^^J-  Gelbliche  Nadeln  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  71" 
Am.  Soc.  21,  829).  —  C,U,N.C,U,J.J,.  Braune  Nadeln.  Schmehtp.:  16«.  —  C- 
Q,H,J.J4.    Oel. 

Jodiaopropylat  C»U,N.C,H,J.    Nadeln.    Scbmelzp.:  142"  (M.).    —    C,H,N.C,»t 
Hellbraiiue  Würfel.     Schmclap.:  106*.     Geht  beim  ErwSrmeu  in  alkoholischer  LSsural^^J' 
das  Trijödid  über  (M.).  —  CjIl|N.C,U,J.J,.    Braune  Nadolu.     Sclimelrp.:  60».  —  CL^^*' 
CHjü-J..    Üel. 


9T 
'M., 


^J. 


lUAj 
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••ymaP/rophtalon  C,4H,0,Ii='C»H4<^^>CU.CjU4N(ai2ö— ;27).   IS.   Darob 

fljdjtci  Erfairx^a  nquimulektilaFer  Mengen  a-Pikolin  (S.  97)  und  PhtalaSurcanbydrid 

wäiCl,  iDf^W  (V.  HoflEtt,  R.  36,  IQüi).  —  Gelbe  BlSttchen  aus  Alkohol.    Schmelz- 

tt:  ifO*  (UDter  Zvnelxuuf;).      Wird   voo  Ztnketaub  4-  Kisessig  su  Pyrophlalol  (Spl. 

iBd.  IV,  S.  398)  reducirr.     Bildet  bei  mehnstEludiK^^m  Erwürmeo  mit  alkoiioli^chem  Kali 

Eiltamtals  (rothe  Nftdolcben  aus  Alkohol)  der  RetonaSure  H0,0.C;H4.C0.CH,. 

(^lO'.  iTflcbe   beim   Kochen    mit  verdüDoter  Salzsäarc   das   Pyrophtalon  zQrilcklicfrrt 

im^  okfct  mit  UjdrozrUmin  and  Phenylhydrazin.    Wird  bdm  ErwKrmeD  mit  Anilin 

okrBililuf;  von  Thtalanil  (»pl.  Bd.  11,  S.  1053)  zersetzt 

Tirbindwiff  C„H„0,X  =  C«H^<^^^"^^^^-^^*^^Q ?     B.    Aub  a-PikoUn  und 

Pkubiumuib/drid,  hls  Nebenprodact  bei  der  Darstollnng  von  Bymm.  und  loo-Pyropbtalon 
«.«  (Uli  Spl  zu  Bd.  IV,  8.  403)  (v.  H.,  K  36,  IG&d;.  —  Gelbe  BIttttchen  aus  Alkohol. 
Üdueltp.:  ISO".    Sehr  leicht  tö«lich  in  Wasser  und  Alkohol. 

D(7JTflt  eines  Pikolins   Ungewisser  CoüBtitution.     (■'•  (oder  ä')-IS.othyl- 
->       CH,.C-NH.CO  .  HC.NH.CO 

^^PKidon  C.H,O.N  =  ^^^^^ -^  b«,w.  CH.,6.0U..CO'    ^'    """'■  ^^ 

kian  «taerT^-Caibonsftnre  (S.  121  sub  Nr.  la")  Ober  den  Schmelzpunkt  (Feist,  B.  36,  Ibbb). 
—  SaUiBirl  in  eisbtumeuartigen  FlitCern  und  Nftdelchen.  Svhmetsp.:  201— 202^  Ziemlich 
Wiel  Is  Wiaser,  leichter  in  Soda.  Schwer  flüchtig  mit  Waaserdampf.  Heducirt  Soda- 
|BBU!|tait  und  auimoniakatiscfae  Silberlönung  momentan.  FeCI,  fftrbt  die  alkoholische 
■al  vlmrige  LAsong  intensiv  blau  besw.  bei  starker  Verdünnung  grün;  auf  Zosatz  von 
Ml  KbUgt  die  Fflruung  in  rosa  um. 

3.  'Baien  c^h^n  (ä  j27—J35). 

IJ  'o'Luttdtn  (CH,),CH,N  (Ä  137).  —  2C,H,N  +  ZnCl,  (Tombeck,  A.  eh.  [7]  21,  44»). 
-tC,H,S  +  CdCI,.  Nadeln  (T.).  —  2C,H^  +  CuCl,  +  2H,0.  Hellblaue  Krystalle. 
tASck  ia  Alkohol,  welcbe-r  Lutidin  enthÄlt  ubter  Üildung  der  Verbind jug  4CtH«N  + 
Wa,-i-  2H,0  IT.,  A.  ck.  17]  22,  133).  —  2C,U^N  -f  ZnBr,.  KrysUlle  (T.  A.  eh.  [7] 
*l.ai  -  2CiH,N  -t-  CdBr,.  Nadeln  (T.).  —  öCtH,N  +  AgBr.  Nadeln  ^T.).  — 
SQ^X  -f-  ZnJ,.  KrystJüle.  Sehr  wenig  löslich  in  Wasser.  Wird  von  siedendem  Waaser 
"*l»?eut  iT.l.  -  2C,H(N  +  CdJ,.  Krystalle  )T.).  —  5C,H,N  +  AgJ.  Nadeln  (T.). 
-<CH,V  +  Ca(NO,),  +  6H,0.  Uuiikplblaue  Krj-atAlle.  (T.,  A.  rJi.  [7j  22,  136).  — 
*(X\  +  Cu-SO..  Verliert  bei  schwachem  Erhitzen  Lutidin  (T.).  —  2C,HyN  +  CuSO, 
T^fitO.  Himmelblaue  Krvstalle.  L^lich  in  kaltem  Wasser  (T.).  —  Verbindung  mit 
•"pfsroialat  2C,H,N  -f'CuCiO,  +  aH.Ü.  Tafeln,  l^lich  in  siedendem  Waaser  (T.J. 
^"rbindung  mit  Sllbcrcyanid  8C,U,N  +  ÄgCN  (T.,  A.  eh.  (7]  21,  454). 

„'J  'rit4-[Hm€thylpyHdin  (CH,i,C,H,N  {S.  127—129).    V.   im  schottischeü  SchicferÜl 

[''««tn.  Sm«T8S,  Soc:  81,  452).  —  Kp:  15i»— 159,6.     D":  Ü,93ä0.  —  C,H^'.HC1.2HgCI,. 

?**«.    Öchmelzp.:   127°.  —   •(CTU,N.HCll,.PtCI<.     Orangerothe  Krystalle,    die  an   der 

Mbe  werden.     Schmelzp.:  SK»"  bei  langssmem,  223"  bei  echnellem  Erhitzen  (unter 

taag).  —  'CtHjN.HCl.AuCl,.     Schmelzp.:  94»  (ohne  Zersetzung). 

.  •6-Ch3or.2,4-Dlmetliylpyrtdin  CtH.NCl  —  lCH,),C»H,CIN  (S.  128).  Glebt  bei 
\T  OzjdaÜon  mit  Permanganat  zwei  isomere  Chlor-MethylpyridincarboQsAuren  (Aston, 
7***K,  So«.  71,  653). 

■    ^Verbindungen  C,H«ON  (&  128—12ü\.     b)   "B-Pseudolutidostyril,  Lntidon 
I     CaaCH.):CH 

k    "•      vn       -^{S.  128— 129),    B.   Aus  Aceleasigester  durch  Erhiuen  mit  NH,  im  Etn- 
Ei»-l< — S  u — CO 

■Jtuirohr«  auf  ISO*  (Moia,  Soc.  81,  llö).  Durxih  Erhitzen  der  6-Ozy-2,4-Dimelbyipyridin- 
S^w**nre(&)  ^nf  2öO\  oder  ihres  Aethylesters,  sowie  ihres  Amida  (S.  115)  mit  SO^/piger 
tore  iKjcozvktjiozl,  Cbrhru.  B    36,  2395). 

^.  128.  Z.  27—20  p.  u.  Mreirhe  dm  FoMug:  „Entsteht  aueh B.  SO,  446y\ 

*S,4-Dibromp8«udolaüdoatyril  C,HrONBr,  {S.  129,  Z.  27  r.  o.).    Schmelap.:  258^ 

»-MM-,  S<jr.  81,  103 1. 

RitTOoxyiuÜdin  C;H,0,N,  —  (CHACsHiNOjKOIIlN.    a|  S-Nltropseudolutido- 

^ril.    B.     Au»  der  8-NitTt^6-Ozy-2,4DimetbylpyridincarbonBÄure(6)  iS.  I16|  durch  Er- 

"  kH{MO*l.U.,&>f.  81,116)  —  BISttcbeii  aas  Wasser.    Schmelzp.:  StiO"(corr.|.    Ziemlich 

Ia  Wuser.    Die  Lösung  giebt  nach  der  Kedaction  eine  rüthlichbraune   FXrbung 

blond. 
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b)  5-Nitropaeudolutido8tyrit.  B.  Durch  Nitrirung  von  Psendoiutidosfyril  (S-  lOl) 
mit  SalpetenchwefeleKare  (Cou.ib,  Ticklb,  Soe.  73,  231 ;  vgl.  M.,  Soc.  81.  104).  At«  &-Nitro- 
e-Ox7-2,4DiinetbylpyndincATboosaure{3HS.  115)  durch  CO,-AbspAUttDK  beim  Schmelzen  (C^ 
T,j.  —  HelJ|?elbe  Nadeln.    Schmelitp.:  254">  (corr.)  (M.).    Mit  WftMCrdtropf  nicht  «Qchtig. 

8)  ■  9, 6-Dimetfti/tpyrttHn  i  CH,^C»U,N  (S.  120-131).  V.  Im  flchuttiachcn  Schicierßl 
(Gakorit.  Sxvthe,  Soc.  81,  4bi).  —  UoliruDg  a\u  techniechem  i?-PikoHo:  MAKrnsi,  Wolffuji- 
BTttK,  B.  33.  2526.  —  Kp,„:  142'/4- I«V  (M.,  W.).  Kp^ao:  14V!,5"  (G.,  S.L  Oiclelttri- 
dtAtsL-ouatante:  R.  Lauukbuiio,  Z.  JÜ,  Ch.  7,  816.  Liefert  beim  längeren  Erhitzen  mit  Na 
auf  180— 200',  neben  arideren  Producten,  o.a.i/n'-Totramethyl-j' Dipyridyl  (Hpl.  zu  Bd.  IV, 
S.  SBS)  (UuTH,  B.  31,  22S0}.  Bei  der  RedncÜon  mit  Nu  -f  Alkohol  entüteimn  I.apeUdin  und 
laolupctidin  {S.*27)  (M.,  W.).  -  'ClIi,N.IICI.UgCI,.  Scbmeltp.:  191,5"  {M-,  W.).  —  CH.N. 
HCI.SUgCI,.  Farblose  Platten.  Schmelzp.:  IbO-lCl*  (G,,  S.).  -  •(C,H,N|,H,PlCI,. 
Scbmclzp.:  210*  (unter  Zetsctzuogl  (G.,  S,).  ~  *Golddoppelsalz.  Schmclzp.  des  lufc- 
trocknen  Satzes:  79—81",  des  bei  80* getrockneten  Salxea:  122—123"  (MiaiAEua,  v.  Abend, 
B.  34,  2286).  —   Hromhydrat..     Luftbe»tfinflige   Krystaltc.     Hchmeltp.:   210"  (M..    W.). 

■CMorluUdin  CII.NCl  =■  (CH.|,C,H,CIN  (.S.  129-130).  al  "4-Chlorliitidin 
{S.  129— 130).  it.  Durch  Krhilwn  der  2,6-DimethyI-4-Chlorpyn(ltncftrbonÄ«urc(3)  (S.  113) 
auf  I7&«  (MiCHAkup,  rUsiscn,  jB.  36,3158).  —  'Platinsnlz.  Zcraetzt  sich  bei  2»Ö— 23»*, 
ohne  in  »cbrnflzen  (Boocui,  O.  301,94),  —  GolddoppcIsaU.  Schmclsp.:  I&4— 155".  — 
•Pikrat.     ÖchmeUp.:  166— ie7». 

b)  S-Chlortutidin,  S-Chlor-2.6-Dimethy IpyridtD.  B.  Zu  «inw  alkoholischeii 
Lösung  yon  Natriuinüthylat  ftigt  man  2,5-Dimetbylpyrrol  (S.  69)  und  allnLlbltch  mittels 
eines  Sobcid strich ters  Chloroform  (R.,  O.  301,  90).  —  Farbloac  Flllsaigkott.  Lünlich  in 
Wasser.  —  PlatindoppeleaU.  Nadeln.  Schmelzp. :  212^  —  Golddoppelsalz.  Nadeln. 
Schmclzp.:  131*.  —  Pikrat  C„Hi,0,NiCl.     Aus  Wasser  Nadeln.    Schmehp.:  150— 151*. 

3-Brom-3,6-Dimethylpyrldin  CH,NBr  =  (CH,i,CjH,BrN.  B.  Durch  Einwirkang 
von  Bromoform  »uf  2,6DimethylpyrToi  (H.  69)  bei  Gegenwart  von  NulriumathyUt  (Boccni, 
G.  301,  92),  —  Liiifert  bei  der  Rcduction  2,6-Dimetbylpyridin.  —  T'ikrat  C,,n,,0,N,Br. 
Nadeln  aus  Methylalkohol.     Schmclzp.:  148^ 

2,e-DimDthylpyridinaulfonBäuro{4)  C^HjO.NS  —  (CH,),C,H,(SO,H)N.  B.  Durch 
Einwirkung  von  U,0|  auf  n.a- Lutidyl-^-Mercnpian  le.  u.)  in  alkalischer  LJSäun^'  (Uabcc- 
WALD,  Klemm,  TaABiaT,  B.  33,  1566),  —  KryatÄÜe  au«  Alkohol.  Scbmilst  nocli  nicht  bei 
300".  Leicht  IÖsUv:fa  in  Wasser,  schwer  in  kniiem  Alkohol  unil  Aceton.  —  Ba | C, H,0,NS),. 
KrystJlllcben  (hos  wenig  Wasser  -|-  Alkuholi.  —  Ag.CrHgOiNS.  Nndeln  ru»  Wiisser. 
Schwer  Iftalich  in  Alkohol. 

•Oatylutldin  C,H,ON  (&  130—131).  h)  V-Lutidon,  2,6-Dimethylpyridon 
^*^<CU-C|CH')>^^  (S.  Wo— iSJ).  B.  Dunüi  8-stdg.  Erhitasn  vou  2,6-DiinetbyI- 
4-Cblorpyri(lincarbon8Aure(8)'Aethylestcr  (8.  113)  mit  conc.  Salzsäure  im  Rohre  auf  150" 
(&ltcuARi.is,  Hani«ch,  B.  SA,  S16S).  —  Liefert  mit  essigsaurem  Phenylhydrazin  ein  flydrazon 
(Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  799).  Mit  salaaaarem  Hydroxylamin  entsteht  nicht  das  Oxiin.  sondern 
«ine  stickstofiArniere  Verbindnog  (pKnuciiBO-KRrTscnaKEo.  Mosseschwili,  J.  pr.  [2]  64,  496). 
—  Anomale  Salze  (P.-R.,  Stamoold,  ;il.  34.  706;  C.  1903L  167l:  (C,H,ÜNt,HCI.  SchmeU- 
punkt:  277«.  —  (C,H.O\),HBr.  Schmelzp.:  250».  -  (C,H»ON.i,HJ.  Sclimelzp.:  235".  — 
(CH,ON),HJ.J,.  SchmeUp.:  165".  —  Nitrat  C,H,0N.HNO,.  Leicht  löslich  (Haii,  Colus, 
Soc.  73,  237). 

•N-Methyl-y-Latidon  CjH.iON  =  ^C<^'^,  J*"j^j^!>C.CH,  fÄ  130,  Z.  U  p.  «.> 

B.     Durch  Erhitzen  von  /-Lutidon  (s.  o)  mit  CU,J   und    Kali   iM.,  H.,  B.  36,  3I&8).    — 
Schmilzt  wapscrhaltifr  bei  Ul",  wasfserfrei  bei  245", 

3-NLtro-4-Ox>'-2.e-I>imetliylpyridin.  Niirolutidon  CH.Ü.Nv  B.  Aas  LDtidoo 
(s.  o.)  durch  Erwärmen  mit  Salpetrrnchweft^UÄure  (II.,  C,  Sor.  73.  2.18).  —  Schwach 
gelbliche  Kryatalle.  Schmelzp.:  290— .^00"  iunter  ZersctKung).  Ziemlich  IQsllch  in  kaltem 
Wasser.     Giebt  gelbe  Salze. 

*a,a'-  Lutidyl  •  v  •  tfercaptan,       Thiolutidon  SH 

C,H,N8  -  /\ 

{&.  131).  B.  Durch  5-4tdg.  Erfaitxen  von  4-Chlor- 
Intidin  (s.  o.)  mit  20*/(,iger,  alkoholischer  KSH- 
Losung  auf  100*  (Mahcxwau>.  Klemm,  TaAssKr,  B. 
33,  1560).  -  BrilQul ichgelbe  Krystalle  aus  Wasser. 
Schmelzp.:  224*.  Leicht  löalich  in  heiascm  Wasser, 
ziemlich  in  heiasem  Alkohol,  kanm  in  Aether,  in  Wasser  mit  gelber  Farbe,  in  Sfturen  und 


H,C 


N 


.CH, 


bezw. 


Juli  loos.] 
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AlkAlirn  farblos  iSsIich.  —  C,U«NS.HCI.  Kiystalle.  Schinel2p.:  gOKPii  258^  Leicht 
löslich  in  Wasser  uod  Alkobo).  —  CHgNä.HgCI,.  KryalSltcben.  Zora«rzt  BJch  gegen  380"*. 
Schwer  löslich  In  Waascr  und  Alkohol.  ~  Pikrat  C,H,\,S.C,H,OtN,.  XaJolu  aus 
Alkghol.    äcfamelzp. :   179".    Sehr  wcnip;  Idatich  in  kaltem  Waasei*  luxti  Alkohol. 

•»o'-LutidjlY-Methyloalfld  C,ir„N}5  =■  {CH,),C,H,(S.CH,)N.  B.  Daa  JodhydrHt 
mlfrtrbt  durch  ^cnültilii  einer  Hikobolischcn  «.«'-Lutidyl-T'-MerCttptftn-LtfHunK  fS,  102) 
mit  CH,J  (M,  K.,  T.,  B.  33,  1561).  —  Kry»lalle.  Schmelzp  :  51".  Kp:  233^  Sohwfr 
iJSatich  in  Wauer,  wnet  leicht  I5fll>cli.  —  (G,H,tNH),H,PiCr4.  Krj^iillchcu.  Scbni^U- 
pUDkt:  24!i*  (unter  Zeniclzung).  —  C,Il,iNä.HJ.  K^stalle  aus  Alkohol.  SehmeU- 
punkt:  221 — SSb"  (unter  Bräunung).  Leicht  löslich  in  (jhloroforin,  hcissem  Wasser  and 
Alkohol,  kaum  in  Aolher.  —  Dichromat  (C,lI,,NS),H,Cr,0,.  Kothbraanc  Krystftllchcn. 
Schmelzp.:  ICO* (unter /.ereclzunn».  —  Pikral  C^H,,\S,CbK/),Nj.  Cilronengoibo  Nadeln. 
Seboiclsp.;  169".  Schwer  löslich.  —  Hydrat  UeH„NS  -f  9H,0.  B.  Dm-ch  Zersetion 
dt»  Jodhydratfl  (s.o.)  mit  Alkali.  Qelblirhes  Oel.  ^Wird  von  festem  Aetzkati  br^i  100^ 
eotw^Merr. 

a.o'-LuUdyl-r-MelbylBuifon  C,H„0,NS  =  (CH,),C,H,lSO,.Cil,fN.  B.  Doreh 
Oxydation  de«  ff,«« -Liilidyt-/-Mt-thyt8uirida  (s.  o.)  mit  KMnO,  in  fÜMigtijiure  iM.,  K.,  T., 
B.  33,  1562).  —  Nadeln!  I-*iL'hi  löslich  in  Alkohol,  Aelh^-r  und  het»Mim  Wasser  — 
(<\Hi|0,NS),H,PtCI,.  Orangefarbener,  kryatallinisiher  Niedermhlag.  SchmeUp.:  SStC* 
(unter  Zersetzung),  Schwer  löslich  tn  Wssser  und  Alkohol.  —  Dichromat  (C»H,,0,NS|, 
H,Cr,0,.  Gelbe  Krystalle.  ficbmelip.:  119»  (unter  Zersetzung).  —  Pikrat  C,H„0,N.S. 
C^H.OtN,.     Kryslflllohrn.     Scbmelzp.:  221*  (unter  ZcrEctzungl 

a.o'-Lutidyl-y.Acetonylaulfid  C,oIf„ÜNS  =  (CH.>,C.H,(8.CII,.C0.Cir,)N.  B. 
Durch  Erwftnnen  des  (i,a'-Lutidyl-y-Mercaptan8  (S.  102)  mit  Chlornceton  in  Alkohol  (^1-, 
K-,  T.,  B.  33.  1563).  —  Nadeln  aus  LigroVn.  Schmelzp.:  83— a4».  Leicht  löslich  in 
Alkohol  und  Benzol,  schwer  in  Wasser,  Aeiher  und  kaltem  LigroVo.  —  C„II,,(_lNS.HCI. 
Krystalle.  Schmelzp.:  225**  (unter  Zersettung).  Leicht  löslich  in  Wasser  und  helssem 
Alkohol.  —  (C,(,n„ONSl,H,PtCI,  -f  211,0.  Orangerothe  KryslAllchcn.  die  bei  100*  zu 
einer  purpurroihen  Flüßsigkeit  schmelzen.     Schmelzp.  des  wasserfreien  Salzes:   126-127*. 

—  Pikrat  C,.H„ONSCaFl,0,Ng.     (Jelbe  Nadeln.     Schmelzp.;   181-182«. 

Oxim  C;oHuON,S=-  (CH,XC,H,[S.CH,.CON.OH).CH,1N.  Krystalle.  Schmelzp.:  122» 
bis  123'.     Leicht   löslich   in  Alkohol,  schwer  in   kaltem  Wasster  and  Benzol  (M.,  K.,  T., 

B.  33,  1563). 

o.a'-Luttdyl-^-.Sumd  CnH„N,S  =  S[(CH,>,CaH,N|,.  B.  Aus  dem  Kaliumaalz  dos 
LoÜdylmercaptaos  tS.  102i  durch  5-atdg.  Erhitzen  mit  4-Chlorlutidin  (S.  102)  in  Alkohol  auf 
100*>  (M.,  K.,  T.,  B.  33,  IbHi).  Aus  l-Cblorlutidin  und  Kaliamsul6d  (M.,  K.,  T.).  Krystalle 
aas  LißToin.  Schmelzp.:  82 — 83".  Schwer  löalich  in  k.iltcm  LigroVo,  sonst  leicht  löslich.  — 
C,«U„N',S.U,PtCl8.  Orangefarbige  NÄdtIchcn.  Schmelzp.:  2(i8".  —  Dichromat.  Pur- 
porrvlbe  Krystalle.  Zeree'zt  sich  bei  I60"(uuter  Peuererscheinung).  —  Pikrat  Ct(H,(NtS. 
2C,H,0,N,.     Schwefelgelbe  Krystalle.     Schmelzp.:  206-201". 

Di-o.n'-Iutldyl^-BuUon  CnII,jO,N,S  =■  S0,[[C1I,),C»II,N1,.     JJ.    Durch  OxydaÜoii 

des  a,a'-Lutidyly  Sulfids  (s.o.)  mit  vcrdönntcj-  Salpetcrffiure  (M,,  K.,  T.,  B.  33,   15611. 

'*'—    Nadeln.     Schmelzp.:  lU".     Ziemlich   löslich   in   heissem  Wasser,   sonst   leicht   lÖsUch. 

—  C,<U,«0,N',S.lJ,PlCI,.    Orangefiarbige  KrysISlIchen.    Scfamclzp  :  262°  (unter  Zerselzang). 

—  C,.H„0,N,S.2HN0,.  Krystalle  au»  Alkohol.  Schmelzp.:  gegen  116"  (unter  Zersetzung:). 
Leicht  löslich  in  Wasser.  —  Dichromat  C,,H,aO,N'iS.H,Cr,0,.  Orangefarbige  Krystfcll- 
eheo.  .Schmelzp.:  IS.'i^  (unter  stürmischer  Zersetzung).  —  Monopikrat  Ot,Ht«0,N,S. 
CAOtN'i-  fi-  In  Alkohol.  Nadeln.  Schmelzp.:  193-194".  —  Dipikrat  CuH,*0,N,S. 
2GiUaOiN,.  B.  Dorch  Eingicssen  der  essigsauren  Lösung  des  Sulfons  in  wSaserigc 
PikrinsKurclöeung.     Kryntalle.     Schmelzp.:   l^b'  (unter  Zersetzung). 

*r,o'-Lutidyl-;'-Disulfid  CuH„N,S,  =  [SCjH,iCH,),.S-],.  B.  Durch  Einwirkung 
von  Jod  auf  eine  alkalische  I^uug  des  (i,u'-Lutidyl-r-,Slcr<:aptans  (S.  102)  (M.,  K.,  T., 
S.  S3.  15fiS).  ~  Schmelzp.:  57^  Kaum  löslich  in  Wasser,  mAaslg  löslich  in  LigroVo, 
sonst  leicht  löslich.  —  C,4lI,,N,S,.H,PtClj.  Krystalle.  Zersetzt  sich  bei  hoher  Tempe- 
ratnr,  ohne  zu  Ecbmelzen.  —  C,iH,,N,S,.H,Cr,0,.  Rothgelbo  Krystalle.  Zersetzt  sich  bei 
CR.  iSO",  ohne  zu  s*;bmelEen.  —  Pikrat  C,,H,»N,S,.2C,HjOiN,.  Citronengelbe  Krystalle. 
Schmelzp.:  184"  (uut'T  Zersetzung). 

4)  •9,0'Dlmethyipundin  (CH,),C,H,N    (&  131).      V.     Im   schottischen    SchieferÖl 
(OavaiTTT,  Shtthb,   Soc.   81,  453).      In    englischen  Steinkohlenlheeren    (.Ahbeks,  G<»nkow, 

C.  19031,  1084).  —  B.  Durch  Destillation  von  60xy2,5-Dimelhylpyrldin  (S.  104)  mit 
Zioketaab  im  Wasserstofbtrome  (EaaiaA,  B.  34,  3698).  —  Oe).  Kp:  15Q— 160"  (corr.)  (E.; 
A.,  Go.);  154  —  155*  (Gl-,  3).  Leicht  löslich  im  kaltem,  weniger  in  warmem  Wasser. 
Mucbbar  mit  Alkohol  und  Aether,    Mit  Wasserdftmpfen  flachtig.  —  Chlorbydraf.    Sehr 


104 


T.  'BASEN  MIT  EINEM  ATOM  STIfIKSTOFF.     [iuH  1003. 


leicht  löslich  iu  Alkohol  und  Aetber  (E.).  —  C,ILN,HCI.eHKCI,.  Prbmcn.  Schmclzn; 
197«  (E);  163«  (Gl.,  8.);  182-164*  (A.,  Go.).  Schwor  Ißslich  in  JtBltem  Wasser.  IcicM 
iu  Salxrturc.  —  2(l,II,N.HCI.5HgCl,.  Nadeln.  Schwor  löslich  iu  kaltem  WRSscr,  leicht 
in  Saluiture.  Wiiiidutt  sich  beim  LSson  in  warmer  Hublimatlösung  in  das  8alx  CtI]»N. 
HCl.öHgCi,  (s.o.)  um,  -  (C^HiN^HiPtCi,  +  2H,0.  Orangerotlie  KrystBlIe.  ScbmiJit 
bei  1^2  —  104°  unter  AuftchSuincn  (A.,  Qo.|;  schinitst  wasserfrei  bei  SflS**  unter /.er««tsung 
(Ga,  S.)-  —  C,U.N.HÜI.AuCI,.  Schmclzp.:  I&G-157*  (ohne  Zenctzang),  -  Pikrat 
(JjHbN.C^H.OjN,.  Nadeln.  SohmoJEp.:  165,5"  (E.);  IM— IfiB«  (Oa.,  8.);  166-167«(A.,  Go.). 
Schwer  lüaÜL-h  in  Alkohol. 

e-Oxy-a,6-Dlmothylpyridin  C,H,ON  =  NCaH,(OHlCCH,),.  B.  Man  erhitri  e-Oxy- 
2,^-Dimcthylpyridiucarbon8äaro(d)  (8.  116)  oder  den<n  Aethylestor  mit  äatuSuro  auf  160* 
(EaBBBA,  h.  34,  »696).  —  Monokliue  (La  Valle)  Kryslallo  rait  '/.HiO.  tkbmelsp.:  188" 
bis  l8^^  Ijcicht  löslich  in  Wauer  und  Alkohol.  —  Chlorhydrat.  Kerfliessllcho  Krys- 
talle.  Leicht  liialich  iu  Alkohol.  —  K.C,IleON  -j-  5V,  H,0.  Iltftttchen.  Leicht  löslich  in 
Was«or. 

3-Brom-8.0xy.2,6-Dim6thy»pyridln  C,H,ONBr— NC,HBrtOH)(CH,),.  B.  Aus 
G-Oxy-2,&-Dlmetliylpyridin  («.  o.)  und  Brom  in  eHlgmurer  Ldiuog  (E.,  B.  84,  S698).  — 
Nadeln  aus  Alkohol.     Hchmels]).:  2l6-2I9^ 

5)  *H,5-IHtut:ihylpuridin  (CH,i,C»H,N  (3.131).  V.  Tu  englischen  Steinkohlen^ 
Ihoren  (Aukbnh,  Ookkow,  C.  18031,   10841. 

«)  *2''Aethyljfyridin  C^U^CtUtS  (Ä  131).  B.  Beim  lOatdg.  Erhitaen  von  Pyridin 
mit  Acthylenjoiiid  iHptw.  Bd.  I,  S.  190—191)  und  Alkohol  auf  310—820%  neben  4-Aethyl- 
pyridin  (e.  u.)  (A.  Laurkbubo,  7i.  32,  441.  —  liarst.  I>un:h  2&-fltdg.  Kochen  tob  a-I'ikolyl- 
nlkin  (i.  u.)  mit  '/i  l'hl.  rothem  Phosphor  und  17  Thln.  JodwASs^rstofTsSure  (Kp:  127"), 
Abfiltrircu  des  entstandenen  (unreinen)  Jodofithylpyridin«,  C,M«N.CM,.Cn,.J,  vom  Rest 
dee  Phosphors  und  llcducircn  durch  EiDtrngcn  von  Zinkstaub  in  das  Filtrat.  Ausbeute: 
12g  Uoso  aus  45g  n  Pikolyhlkin  (KdxioB,  HApre,  B.  36,  1!I4&).  —  Kp:  liSfib"  (oorr.). 
D'-:  0,9371  (L.).  DicIukiricitAteronHtantc:  H.  LADiKtiORo,  Z.  AV.  CM.  7,  81ß.  —  Ci.H|N. 
UC1.2HgCI,.  Nadeln  buh  WaM-T.  Schraeltp  :  »OS— lOöML.).  —  •(C,H,N.UCl),PtCl4. 
Schmilxt  bei  165—167^  unter  AufichAumen  (A.  L.). 

•Oxy&tbylpyridin  CjU.ON  [S.  131).  r)  '2«-0xy-a-AethyIpyridIn,  a-Pikolyl- 
atkiD  UO.CII,.CII,.CkII«N  {S.  131).  Wird  bei  der  Destillation  unter  normalem  Druck 
oder  durch  Krhitecn  mit  couc.  Schwefelsiturc  auf  160—170'  in  Wasser  und  Vinylpyridia 
(S  13b)  xerttelEt  (A.  Ladikhchu,  A.  301,  \2b).  Uvi  der  Keduclion  mit  Natrium  tn  Älkobol 
entsiebt  neben  Pipckolvlslkin  (S.  25j  Aethylpiperidin  (S.  24)  (Lipp,  B.  33.  3618).  Liefort 
beim  Kochen  mit  JodwasscrstoATsflure  und  rotheni  Phosphor  JodoSthyli)yridin,  neben 
etwas  a-Aethylpyridin  (vgl.  oben)  (KöNioa.  lUriE,  B.  36,  1846).  —  ■(CIUON.HCIj.PtCI,. 
Boihgelbe  Tfifelchen.  Schmilzt  unter  Kcrsetzuug  bei  I73<>  (K.,  II.);  175^  (A.  L.).  Sehr 
lelnht  leslich  in  heissom  Wasser.  —  C,H,ON.HCI.ÄuCI,.  Nadeln  oder  BlKttchnn.  Sobmelx- 
punkt:  904°.    Leicht  Ittalich  in  heissem  Wasser  (A.  L.).  -  Pikrat.    Schmelzp.!  120—121«. 

Chlormethylat  dei  «-PlkolylalkinB  C,H,ON,CH,CI.  B.  Aui  dem  Jodmcthyl- 
addidonsproduct  toittcls  AgCl  (A.  L.,  A.  SOI,  126).  —  Oieht  mit  l'tCI«  neben  einem  Vinvl* 
pyridincblorniothylut-PlatinsalE  (S.  188)  das  Platinsalz  (CrHaON.CH,OI),HiCl4  (Scbmefs-- 
punkt:  2112",  leicht  IdalichV 

•Benaoylderivat,  BonBoylpikolylalkein  C,4H„0,N  =  CeU8.CO.O.CU,.CH,.C6ll,N 
{S.  131).  B.  Durch  Erwärmen  (Waseerhad)  einer  wKaseri^en  Lfisuug  von  Pikotylalkiu 
(8.  o.)  uiii  BenKo«f>äureanhydrid  (Spl.  Bd.  II.  8.  72ö)  (A.  L..  A.  801,  127).  —  Oel.  L0b- 
lieh  in  Aether^  leirlit  löslich  in  vurdilniiter  SalzaKure. 

b)  2>-Oiy-2-Acthy]pyridin.  Methyl-«- Pyridvlearbinol  CH,,CH(0H).C,H4N. 
B.  Malt  IftsBt  Methyl-n-Pyridylketon  (S.  183)  8  Tago  mit  IICN  stehen,  Ifist  nach  dem 
Verdunsten  der  Blausfture  den  liückstand  in  conc.  SRizsfture,  tfittigt  mit  HCl,  verdampft 
nach  f)  Tagen  zur  'l'rocknc  und  citrahirt  mit  absolulcm  Alkohol  (Pikneb,  B.  34,  4841). 
—  Parblose  Prismen  von  unsicherem  Schmelzpunkt.  Leicht  oxvdirbar.  Reducirt  Psa- 
MNuWhu  Lösung  schon  in  der  KKltt-.  —  C,HaON.HCI.  Schmclsip.:  20&'>.  —  (CrB^ON. 
IICD.PiCI.  +  l'/,H,0.    Prismen.    HchmeUp.:  218*. 

7)  '3-Aethylpvridin  C^H^.CjH.N  (5.  131-132).  B.  Aus  (JAelhylpipcridinchlor- 
hvdnit  rS.  26)  durch  Destlllalion  mit  dem  vierfachen  Gewichte  Zinkstaub  und  wonigcn 
Tropfen  Wasser  i LAmotBUBo,  ^.  301,  löW-  —  Kpi«:  162- I6&".  D'':  0,H589.  —  'aH.N. 
HCl  +  2HgCl,.     StlimHzp.:   132,.%».  -  '(CrH^N. HCI),PtCI*.     Schmelip.:  196». 

9)  '4'Aethylptfriaiu  i\n^  C^H^N  (S.  132—133).  B.  Durch  l)e«tilliren  seiner  8-OtP- 
boneffure  (8.  IIS)  mit  Kalk  (Oabbiel,  Colmam,  B.  86,  ISOfi).     Beim  10-stdg.  Erhilsen  von 
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Pyridin  mit  Ai-llivUnjodid  »uiri  Alkohol  auf  310—820*,  uvben  2-AetIiylpyridiii  (S.  104) 
{LiÄBKBrBo  B.  32,  4b).  —  D":  0.Ö557.  D»":  0,9417  (L.)-  —  'CTHBN.HCI.'i HgCi,.  BiBtIer, 
SchmoUp.:  150—152'.  —  '(CiHaNilClijPtCU.  Bidtter  oder  undeutliche  Prismen  (»U9  wenig 
SaLMtore).  Schmelip,:  2]S*(L.).  ~ 'Crllt^'-t^^^l-AiiCla-  Prismen  uns  SalssBure.  Scbmelsp.: 
145«  (U);  147—148*  (G..  C).  Sehr  wenig  löslich  in  faeissem  Wasaer.  —  *PikT»t, 
Scbmelsp.:   168«  (G..  C.)- 

II)  Baae  C,H,N  (vielleicht  2,6-Diuietbylpyridin:  vgl.  S.  102).  B.  Bei  Einwirkung 
von  P^Oj  auf  1-Methylc>'clohezanoxim(8)  (Spl.  Bd.  1,  S.  &53)  (neben  anderen  Ver- 
bindungen) (Wallich.  A.  309,  12).  —  Kp;  148  —  150*.  —  PUtinBals.  SchuieUp.; 
197—198".—  GoldsaU.  Sehmelzp.:  127-128".  —  Pikrat  (C,H,N  C,H,0,N,).  Schmeli- 
pankt:  I6B". 

4.  'Basen  c,H„N  {S-)33~J37\. 

1)  '  2*i^ropytpyriditu  Conprin  0|U,.C^U«N  {S.  133—134).    DielektricitAtsconstanta! 

B.  LA0KÜBOBO,    Z.   El.  Ol,    7,    816. 

•Oxypropylpyridin  C,IIj,ON  =  HO.CjHe-CjH^S  [S.  133).  b)  •o-PikoIylmethyl- 
alkiD,  3'Oxy  ;iPropylpyridin  NC,H^,CH,.CH|OH).CH,  {S.  133),  B.  Durch  ErhirMn 
(löO*,  8—10  Stunden)  von  a-Pikolin  (14  g)  (Ö.  97)  mit  fiO^oiger  wftwcnger  Acelaldcbyd- 
Utnuiff  120g)  (LiDiNBCKO,  A.  301,  143,  144).  —  BcbmeUp.:  8^^  Kp,»:  133—125'.  Wird 
von  Nairium  und  Alkohol  su  a  Pipckolylmethyl&jkin  reducirt. 

c)  •«-Lntidylalkin,  2»-Oiy-2.Propylpyridin  NObH^.CH,.CH,.CH,.OH  (&i55). 
/Je/-  Artikel  des  Upttc.  ist  xu  streichen  und  durch  folgtndrn  xu  ersetxen-  B.  Bei  daldg. 
Krhitien  auf  140"  von  n-Pikolin  (S.  97)  mit  Glykolchlorhydriu  (Alkxanokr,  B.  23,  3714). 
~  (C;iIiiON.HCI),PtCl4.  Golbrothe  Kr\-Btalle.  Schmelzp.:  2000  (uuler  ZerseUung^.  LeichC 
lAalich  in  heiaHm  Waawr.  —  C;H,iON.UCI.AuÜI,.  Ivrystalli;.  Schmclzp.:  99-100°. 
I^cht  löslich  in  heia»eni  Wasser. 

•2'.2\2'-Trichlor-a»-Oxy-2-Propylpyridin  C,H«ONCIs  =  NC.H^.CUj.CmOU). 
CCl,  (S.  133,  Z.  4  p.  «.).  B.  ! .  .  .  .  (EisnoRK,  A.  286,  2I0l;  vgl-  BÖHniNaEB  &.  Söhhb, 
D.R.P.  42987;  JVd/.  I,  194).  —  C,IJgONCi,.5HgCl,.  Si-hmelrp,:  H8— ^49^  Leiclit  l6»lich 
in  Alkohol,  tehr  wenig  in  Wasser  (FBurr,  Ar.  240,  188).  —  (C,H,0NCI,.HCl),PtCl4  + 
P/iU,0.  Brauurothc  Säulen  iF.).  —  C,H,ONCl,.HCi.AuCI,.  Priamen.  fjchmeltp.:  m* 
(R).  —  Pikrat  C,H,ONCl,.U,H,0,N,.    Nadeln.    SchmeUp.:  167°  (F.;. 

V^'2-I»opropylpyrMin  (CH,),CH.C»H«N  (^.  7^4).  B.  Durch  l&neerea  Kochen 
von  n-Lutidylalkin  (».  u.)  mit  Jodwaaaerstoffsäure  +  rothcm  Phosphor  und  Eintragen  von 
21iukfltsnb  in  das  eisgekühlte  Fihrat  (Königs.  Hai-pe,  B.  35,  134C).  —  Dielektricitata* 
conatanle:  R.  [/Adekbubo,  Z.  Ei  Gii.  7,  616.  —  HgClf-Doppetsalz.  Nadeln.  SchmelEp.: 
9&*.  —  •(CaH„N\H,PtCla.  ScbmeUp.:  170** (unter  Zersetzung).  —  •Goldaalz.  Srhmelzp.: 
»1 — 92".     Ziemlich  nchwor  lAalicb  in  Wasser. 

3'-Oxy-2-Methoäthylpyiidin,  «i-Oxy-'t-Iaopropylpyridin,  a-Lutldylalkla 
C,H„OX  -  NC6li..CHlCH,|.CH,.0H.  B.  Bei  8-atdg.  iirliiizeu  auf  18ü"  von  1  Mol. 
S-Aethylpyridiu  |8.  104)  mit  1  Mol.  Formaldehyd  mit  Wasser  (LjiDEKDtnia,  Ada»,  B.  34, 
I9T8).  Ausbeute:  3  g  Lutidylalkin  aus  12  g  Acthylpyridin,  von  welchem  6  g  zurückerhalten 
werden  tKöinoa,  Happb,  B.  36,  1346).  —  Flüssig.  Kpjy:  129-131*'.  Leicht  löslich  iu 
WajKT  und  Alkohol,  schwer  iu  Aether.  Wird  von  Natrium  und  Alkohol  zu  u-Oxy- 
a-Isopropylpiperidin  reducirt  (L..  A.).  Wird  durch  lüuL'crca  Kochen  mit  JodwasecretofT- 
■Cure  -)-  roüiem  Pho9phür  und  Kintragen  \ün  Zinkstauu  iu  das  Filtrat  zu  2-]8opropyl- 
pyridin  reducirt  iK.,  H.).  —  ;C8H„0N.!ir;i),Pl€l».  Sehr  leicht  löslich  in  Wnaser,  mHasig 
in  Methyl-,  kaum  in  Aethyl-Alkohol.  Sehmelzp.:  142'  ^L.,  A.}.  —  Goldsalt.  !5chmelz- 
punkt:  83"  (K.,  IL);  71»  (L,  A.).  —  Pikral.     Nadeln.     Sehmelzp:  120-122«. 

ai,u'-I>ioxy-0-lBopropjlpyridin,  rj,4^-]3imetbyIol-D-PikoUn  CaUnOiN  <=  NCtU«. 
CH1CH,.0H)^.  B.  Neben  viel  n-Pikolylalkin  (S.  104),  durch  Brhiraen  von  n-Pikolin 
(H.  97)  uiit  40%igor  Formaldchydlösunj;  auf  180—135'  und  Verwandeln  der  Basen  tu  die 
Pikjal»>;  das  leicht  lösliche  Salz  des  Dimcthylo^o•PikolinH  findet  sich  in  den  Mutterlaugen 
Tom  ffl-Pikolylalkiupikrat  (K.,  H.,  B.  36,  1347).  —  Oel.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser, 
ti-'mlicb  leicht  in  Chloroform,  schwer  iu  Aether.  —  (C^H„0,N),H,PtCla.  Nftdelchen. 
Sehmelrp.:  144—145"  (unlcr  DunkelfArbung).  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser,  —  Pikrat. 
SeluDelzp.:  106— HO".     Leicht  löslich. 

$)  'a»ColiidiH,  »•Metitt/t'4-Aeth^lpyridtn(f)  (CH,)(C,HjiOsH,N  {S.  J34).  Vgl 
enteh  AV.  20,  S.  lOÜ.  —  8C,n,iN  -f  AgJ.  Gelbe  Nadeln.  Verliert  an  der  Luft  allmählich 
Colltdin.  Beim  Rochen  mit  '^'»Uidiu  entsteht  die  Verbindung  &Call,iN  -^  AgJ  (weiss« 
Nadeln)  iTohbick,  A.du  f"  \ 
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l)*2-Mfthyl'a-AethylpyrMin  (CH,HC,Hj)CjH,N  \S.  234~13S).  DieUklridUHi- 
conttantc:  R  Ladbkhcho,  '/.  EL  Ch.  7,  81  ö. 

9,  •  ti'CoUidin,  4- Methyl-S-AfthylpyHtfin  (CUjiC^lUyC^U^S  {S.  J35—I3S).  Dit 
im  lipitc.  i/ryehenr.  Stfllungshext^rhnung  ist  trrthiimiieh.  Kcinieiing:  KSxiOB,  B,  3fi,  1851.  — 
Liefert  Wim  Erhilwo  mit  Formaldehyd löniag  j'-Melhylolmelnyl-  and  f-Ofmethylolmelhyl- 
^Aetliylpyridin  iS.  lüi). 

11)  •  2,4^G-TrimtihylpyritUn  (CnAC,H,N  \S.  J3G-J37).  V,  Im  schottiMhcn 
Schieferfil  rGAHRrrr.  Smyttif,  &x:  81,  4bb).  —  Kp,„:  160,5—170'.  Kp,„:  170,ri».  D": 
0,017.  Gcfienseiligu  L(faliclikeit  voq  i^Cotlidin  und  WaMcr:  Rotskoicd,  Ph.  Ch.  26,  462. 
UeilHihigkeit:  Güluschhidt,  S&LicaCR,  Fh.  Ch  29.  118.  DiL>)pktrk-irafxconitante:  K.  Lad»* 
BCRO,  Z.  El.  Ch.  7,  81  fi. 

'Chloroplattnat  {8.1236).  Onogerotfac  Krysfalle.  Schmilxt  bei  228— £24'  antrr 
Zcnetzang  (G.,  S.). 

S.  137,  Z.  12  urvi  U  v.  o.  statt:  „Ct^ff^NO^"  lüs:  „C„ff„A*0,". 

16)  'Bote  CaHuX  von  Nbkcki  aiu  I^im  [S.  J37l.  lat  to-An^inoäihyibenzot  (8pl. 
Bd.  It,  S.  a07)  (Spiro,  B.  1%  1'.  1,  849). 

17)  'Baae  C,H,,X  aas  dem  Fleische  des  Tintenfisches  (S.  137),  i*yridtnptomafn. 
Giebl  bei  Einwirkung  Ton  H,0,  eine  Vi'rbtnrlung  C^Hi,ON  (v.o.)  (db  Co^ikck,  Cr. 
126.  651). 

Verbindung  C\H„ON  ^  C,H„(ÜH)N.  B.  Uci  Einwirkung  von  H,0,  auf  Hjridin- 
ptomnVn  unter  LirhtAtMchluas  (uk  C.,  Cr.  126,  661).  —  WcisacH  Pulver,  ffcbmelip.: 
200—260".  Schwer  Idslich  in  warniem,  unlöslich  in  kaltem  WaMcr,  iQaitch  in  Alkohol 
tind  Acther.  Gebt  bct  Einwirkung  von  Zinketaab  in  das  Aufgaugamatenol  zurück.  — 
CgH,,ON.IICL  Weia^pB,  cturas  Ecrflin«1tchca  Salz.  lyi^ntich  in  Wasser.  Wird  dorch 
siedendes  Waaarr  zenvlzU  —  {C,H„ON.Hi;i),  3HpCI,  (dbC,  Cr.  129,  109).  —  (CHnON. 
HCl)iPtCli  +  U,0.  Biättcbeii,  die  eich  durch  kalte»  Wa*scr  nicht,  durch  siHcndnj  Wu»er 
vojlkommen  xertetzen.  Schmilst  wa«erfTci  bei  2I0^  —  C,H,,ON.UCI.Autyl,.  Hellgelber 
Niederschlag.  Ziemlich  löalich  in  Waucr.  —  C,H„ON.HBr.  Ulfttichen.  Sehr  leicht 
löslich  in  kaltem  WustFer. 

18)  2-Aethyl^4->Sethylpyriäin  iCH,i(C,H,)t-\H,N.  2>-0zy-a-Aeth7l-4-Meth7l- 
pyridln,  o^^'-Lutidylalkin  0»H„ON  =(UH,XHO.CU,.CH,iC,U,N.  B.  Durch  I0-l2-stdg. 
Erhitzen  von  10  g  2,4-I)ime(hylpyri(Iin  (S.  101)  mit  der  motckubiren  Menge  40%iger  Form- 
aldehydlöaunc  auf  1»5-N0*  (ivxoEL.-H,  B.  33,  1087^.  —  FlU«sig.  Kp,,:  130— 132^  Kaum 
löslich  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol,  Chlorofrirm  imd  CS,-  Riecht  diirchilrineeud.  — 
(C,H„0N.HCt),PiCl4.  Täfelchcn  laus  Wasser  +  etwas  Alkohol).  —  l%H,,ON.nCl.AuCI.. 
NÄdelchcn    sos  fchr  vc-rdfinntcr  SatxfAurc). 

lU)  2^3,4-Trimethyljiyridin  (CHatiCiiH,N.  B.  Durch  Destillation  des  6-Oxy- 
2,3,4-Trimethylpyri«nncarbi.naRure(5)-NilrilB  |S.  116—117)  mit  der  18— SO-ftchon  Meng« 
Zinkpulver  im  11  Strom  bei  dunkler  Kothgluih  (GoARWcni,  C.  1000 1,  ll&l).  —  Farblose 
Flüssigkeit  von  scharfem  Pyridingeruch.  Kp:  1B&— 188".  D":  0,9127.  Löslich  in  Waner. 
leicht  ItieUch  in  Alkohol  und  Acthcr.  Die  gcsttttigto  wHaserige  LJJsung  trQbt  eich  schon  bei 
der  geringsten  Erwärmung.  Liefert  bei  der  Oxydation  mit  KMnO«  a-Cnrbocinchomcron- 
eHure  fS,  132).  —  Chlorhydrat.  ZcillleBslicfae  weisse  Nadeln.  Sehr 
leicht  löslich  in  Wasser.  —  (CVH,,N),H,PtCl,.     Aus  Wasser.     Prismen.  C  CH* 

Schmelip,:  211-212".  —  C,H„N.HAuCI,.    Nadeln  {ans  warmem  Wasseri.  yX/ 

Sehr  wenig  ICslieh  in  kaltcui  Wasser.    Schmclrp.:  gegen  100".  H,C*C''^  ^.CH 

9,3,4.Trimethyl-e-OxypyHdln  C,H,,ON  =  ILCC       JcO 

B.  Zwiw'heiipi'oduct  hei  der  Rcductton  von  «■Oiy-2,H,4-Triinethylpyridin-  \/_' 
carbonsfiure(5>-Nilril  (S.  HB— 117)  durch  glilhendvs  Ztnkputvcr  (Gcaiibpchi,  KH 

C.  1000  I,  1161).  —  Schmclzp.:  gegen  60».     Kp:  260-270". 

20)  Baae  Cati„N  (A-Collldin?,  vgl.  K.  105).  B.  Aus  Fibrin  durch  Streptococcen 
(Emäbbuito.  a  30.  186S>.  -  (C.U„N.HCl),PtCI..  —  Pikrat  C,H,,N.C;H,0,N,.  SchmeU- 
punkt;  172-17»". 

5.  *Basen  c,h,.n  us.137—i39). 

S.  138^  a.  II  v.o.  Blatt:  „. . .  «-Oxypiropaa"  lies'.  „..•^Oxypropan". 
8.139,  Z.20r,<h  »tatt:  „Bl.  31"  lies:  „Bl.  34". 
S.  289,  X.  19  r.  M.  ntait:  „2479'*  lies:  „1479". 
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13)  3.<-i>Mrf«Ji///>i/Wr/in(C,H»VC»UjN.  4«.Oxy-3.4-Diäthylpyridm,  ^--Metbylol- 
inethyl-,rf-Aethylpyridin  C,H„ON  ==  NC,H,(C,H0.CH,.CJI,.OH.  ß.  Durch  36  «td»;. 
Erhitzen  von  lOg  4-Mcthyl-3-AethTlpyridiii  iS.  lOK)  mit  G.5  j;  40"^ignr  Formaldehyit- 
IBsiing  und  6,b  ccm  50%igein  Alkohol  auf  100",  neben  etwa»  y-DimelbTloIniethyl-ff-Aethyl- 
pyridin  (s,  ii.)  (Ki^xios,  B.  36,  laftöl.  —  Oel.  Leicht  löalk'h  in  Wasaerl  —  Chforhydrat. 
KiTitalle  (au«  Alkohol  +  Aether).  HyRroskopisch.  —  (CH„0>I.HCl),FtC^.  G«lbrothe 
Prumeii.     Scbmrlsp.:  190— 1920  (unter  Zfnfrtzane).  —  Pikrat.    Scbmclzp.:  110<i. 

6.  'Basen  c,„h„n  {S.i39-140). 

Ü.J39,Z.Gr.u.a/att:  „Schmehp.:  174*"  lies:  „SchmeUp.:  J88:  —  Ci^B^ONCi^MJ. 
Pri9Tnm.    Sehinehp  :  174*" 

5)  3-AetAyt-4'litopropi/lpvrftUn  NCjHa(C,R^).CH(r;H.y  3-A»thyl-4-w w-Dioxy- 
Uopropylpyridin,  j-Dimethylolmothyl.,*^Aothylpyridin  »Ji.Hi^OjN  =^  NC3H,(C,H,). 
CH(CH,.OH),.  B.  Durch  4a-BtHg.  Erhitzen  von  Ü  g  4-MetbyI-3-Aethylpyridin  (S.  100}  mit 
18  j;  40''jiger  FormaldehydlÖaong  im  Wriwerbade  (Kömior,  B.  35,  18&1).  —  Kryntalle  aus 
Easigeatcr.  Schmelzp.:  102—103".  Schmilzt  waaserbaltig  gegen  bü'^.  Leicht  lÖ«lich  in 
Waaaer  und  Alkohol,  »chwcr  in  Chtorofonn,  Aether  und  Benxol.  Bleibt  beim  Erbitaen 
mit  Pornialdehydlöeung  unverändert.  Wird  von  RMuO«  in  Hoda  zu  Cinchomcronsäure 
(S.  I29\  von  ChromsfiUTo  zu  3-Aethylpyndincarbon8fiHrf{41  (S.  I13)oxydirt  —  C,*H,^0,N. 
HCl.  Tftfelchcn  oder  Nadeln  (aus  wenig  Alkohol  -f  Aether).  Schmelzp.:  122°.  Sehr  leicht 
IrtaHch  in  Waaeer,  leicht  in  Alkohol.  —  (C,„H,50,N.HCl),PtCi<.  (ielbrothe  KryBtfillchen. 
ixhinelzp.:  170^  (unter  Zersetzung).  Leicht  Idslicb  in  verdEInntcr  Salzafiure,  schwer  in 
Alkohol.  •  Pikrat.    Schmelsp.:  115—116'. 

3,140,  Z.21r.o.  Die  S/ruclurfbrrneimuas  lauten-., ,CB,<i^J  ^^-^      '       ^       ^*'     , 

8.  'Basen  c,tH„X(&  WO). 

Camphetimorpltolin  C„H,aON  t$nd  Deriratc  f.  Spt.  Bd.  ül,  S.  360. 


9.  'Basen  c„h„n  (ämo.i. 

S)  tffi-Metht/lcamphenpprroiiti 


-CH, 


B.   Durch  Rr- 


■O.NH. 


I.CH, 


doction  voD  />  2-Methy1camphenpyrro]  (B.  IM)  mit  Zinkstnub  und  Eisessig,  neben  Acelonyl- 
{«ocampber  (Dodb».  Hetxmps,  B.  34,  3061).  —  Hellgelbes  Oel.  Kp:  246-2480.  Rjecht 
•ehwaeh  aromatisch.  —  Gbloroplattnat.  Prismen,  die  sieb  bei  210"  versetzen.  — 
Pikrat.    Nfidelchen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  200°. 

5. 140,  Z.  2  r.  M.  $tQit:  „1678'^  lieä:  „17S8**. 

I.   "Monocarbonsäuren  CoH,n_rO,N  der  Pyridinbasen  (5. ;-«/— 7£0). 

Diejenigen  Pyridinrarbona&ureu.  welche  nicht  in  beiden  a-Steliungen  lum  Stickstoff 
snbetitnirt  sind,  liefern  bei  der  Einwirkung  von  Alkyljodiden  Betalne  benw.  Jodalky- 
late.  Dagegen  werden  (r.n'disubatituirle  Pyridincarbonsäurcn  unter  denselben  Bediogungun 
nicht  ang^^itTen;  bei  der  Einwirkung  von  CH,J  auf  ihre  Kalium-  oder  Silber-Sadze 
werden  sie  in  ihre  Meiliylester  verwandelt  (H.  Mevek.  B.  36,  617).  Vgl.  Ober  die  £in- 
wirhong  von  Alk^ljodiden  ferner:  H.  M.,  M.  34,  199). 

Die  •ÖKiuicpBche  Regel  (S.141,  Z.  ^12—29  v.  u.),  wonach  aC^rbunsAuren  de»  Pyridins 
und  seiner  Homologen  rothe  oder  gelbrotbe  Eisenoxydulrcaction  geben,  trifft,  wie  i.  B. 
bei  der  Trimelhylcninolinstfure  (S.  127),  nicht  in  allen  Ffillen  zu.  Da  die  Färbungen 
durch  gleich xeilige  Anwesenheit  von  Oxydsalz  weeeutlicb  abgeaehwttcbt  werden  können, 
ao  ist  an  Stelle  von  FeSO«  Mona'sches  Salz  zu  empfehlen  (Wolff,  A.  332,  372  Anm.)- 

I.  *Pyridincarbon3äuren  c,HnO,N=  Naii,.co,H  i&  I4i~i47). 

\  1  •  Pikolinmäurt,  If/ridincarbonsättrefg)  (S.  141-143).  B.  {. . . .  (Wbidbl,  B. 
12.  1992|;  Mbudk,  Ö.  20,  2887).  —  Üarft  Man  tJiset  zu  einer  70—80°  warmen  Lösung 
von  170k  KMnÜ4  in  4  L.  Waaeer  50g  Uandcispikolin  eintropfen,  erhitzt  die  Plüesigkeit 
im  Sandbade,  bis  die  rothe  Farbe  des  RMnO^  nahezu  verschwunden  Ist,  filtrirr,  dampft 


\jr,141~144\    I.   •BA8F.N  Ml^  filNEM  ATOM  STICK8T0F.      [JuU  1903. 


daa  Filtrat  auf  cid  kleines  Volutnen  ein.  nKufirt  es  mit  verdQüoter  Schwefelsäure  an  und 
fftllt  voraicbtig  mit  einer  coao.  CuSO,- Lösung  daa  Cu-Hitli  aua  (Cahi*»,  Ar.  240,  3451; 
ietzteree  lerlegt  man  in  »aluaurcr  l^ung  durch  H,S  (H.  Mbyem,  M.  23,  48d  Anm.). 
Dant.  aoa  bei  188—134^  nicdcodea  pTridioba««);  Pimnkb.  B.  33,  1226.  ~  ScbmeUp.: 
137'  (C).  —  Outdsalz.  Stroligelbo  BlÜttclieii.  laicht  luslicli  in  Wasaer.  8cbmclzp.: 
aoO".     Zeraetzt  sich  bei  204°  unter  atäriDi8che.r  Gaseut Wickelung  (H.  M.,  AI.  23,  441). 

•Aethyleeter  C,ll,0,N  ^  NCjn,.CO,.C,lU  (Ä  142).  DartU  Durcli  S-Htdg  Krbitren 
eiuer  L^euue  von  2l>g  Säure  in  40  g  absolutem  Alkohol  mU  40  g  cuoc.  SchwefeUtture  am 
KQckÖUMkühler.     Ausbeute:  91  "/o  (C.,  Ar.  240,  347). 

Chlorid  CaH.ONCI  --=  NC^H^.COCI.  li.  üun-b  Einwirkung  von  Tbiooylchlorid  auf 
PikoUnsdure  (U.  M.,  .V.  22,  112).  —  Nfidclclicn.  Scfamelap.:  220*  (uncorr.).  Sublimirt  ohue 
Zersetzung,  l^st  »ich  iu  Woascr  unter  ßildun£  von  PikoIiDaftureclilorbydrat  (Hptw.  Ud.  IV, 
S.  142).  Giebt  mit  Alkoholen  die  Chtorhydrate  der  Ester.  In  den  übrigen  Lösuuga- 
mitteln  unlösUeb  oder  nur  uuter  2ertietzuu>;  löslich. 

•Amld  C,H,ON,  =-  NC.H^.UO.NH,  {S.  142).  B.  Dureh  12-stdg.  Einwirkung  Ton 
16g  'iO^igigem  wättserigt^m  Ammoniak  auf  SO g  Pikolinsäureftthylester  (a.  o.)  bei  gewöhn- 
licher Temfieratur.  Ausbeute:  90%  (C,  Ar.  240,  S47).  Aus  Pikolinsfiurechlorid  (s.o.) 
und  conc.  wKsscrigem  Ammoniak  1H.  M.,  M.  23,  437)  —  Scbmilzp.:  XGh*  {CX  [l^BrO 
erxeugt  2-AmiDOpvridin]  (Jiptw.  Ud.  IV,  S.  618)  neben  Dibrom  und  Brom-2-Amino> 
Pyridin  (8pl.  2u  Bd.  IV,  8.  81S)  (C).  Wird  darch  Erhitaen  mit  Thiouyichlorid  in 
d-Pyridylcyanid  (s.  u.)  übergeführt  (II.  M.).  —  QoldaaU  Schwer  löBlichcs  hell- 
gelbes Krystallpulvcr.  Sintert  bei  ca.  2I^^  schmitst  aber  erat  bei  viet  höherer  Terope- 
Tatur  fH.  M.l. 

Nltril,  «-Fyridylcyanid  CjH^N,  =  C5HjN.CN.  B.  Dureli  Destillation  eines  Ge- 
miaehes  von  10  g  PikoIinsAur&amid  (a.  o.)  and  [fig  P^O^  unter  20  mm  Druck;  Ausbeute: 
53*/o  (C,  Ar.  240,  367).  Aas  PikoUnsäureamid  (1  Mol.)  durch  ErbiUen  mit  Thiouylchlorid 
(I'/i  Mol.)  im  Rohre  auf  90-100*  (H.  M.,  M.  23,  433).  —  Üarat.x  H.  M-,  if.  23,  «00.  — 
Nadeln  (aua  Acthor).  SchmeUp.:  29"  (C).  Schmelzp.:  26".  Kp:  212— 21S«  (11.  M.).  Sehr 
leicht  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aethor,  sehr  wenig  iu  I^igroKo.  Schon  bei  Zimmer- 
temperatur Hächtig;  bettiixt  angciißhmen^  au  Bcnsätdehyd  und  Cumarin  eriiinerndeu  Geruch. 
Wird  üur<;h  conc  SalMfiurc  zti  NII4CI  und  Pikolinsfturc  veraeift.  —  Cli  lorliydraL 
Nadeln.  Sisbr  leicht  löslich  in  Was-ter  iC).  —  (C,II,N,.IICl),PiCU.  Orsiigerothe  KrystKllchen 
(aus  vei-dünnter  Salzsäure).  Ziümltch  schwer  löslich  in  Wasser.  Besitzt  keinen  ei^4>utlicheu 
Submclzpunkt.  —  C^H^N'i.HCI.AuC),.  Citronengelbc  Nadeln  (aus  verdünnter  Salzäure). 
Scbmelzp.:  ISO**.     Sehr  wenig  löslich  iu  Wasser,  Icicliter  in  verdünnter  SnlzsSure. 

/CO . 


•PikolinBÄureäthylbetaJin  (%H,0,N  s-  CjH, 


/^ 


(5.  142).     B.     Man   er- 


^N(CH,)^ 

wfirmt  PikolinsKurc  mit  C,H,J  in  SodatöBuug  und  xorsctzt  das  eutataadeue  PlkoUn- 
BKure-JodStbylat  mit  Silberoxyd  (H.  Mbteb,  Jf.  24,  109t. 

2)  '  Nikofinsüitret   l^yrtdincarhonttäureiS)  {S.  143-146).    B.    Durch  Osydallon 
von  Nikottriu  (8pl.  Bd.  III,  S.  698)  mit  slaikcr  Salpetersäure  {Pictbt,  Rotscuv,  B.  34,  702). 

—  Dar$t.  Aua  bei  187— 142**  siedenden  Pyridinhasen:  PiMNKa,  B.  33,  1227.  Durch  Er- 
hitzen der  Chiiiolius&ure  [S.  122)  im  Oelbadc  auf  190-210*'  (Camps,  Ar.  240,  353).  Eine 
Lösung  von  lOg  Nikotin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  eA4)  in  lOOccm  Wasser  und  SOg  eunc.  Sal- 
peterA&ure  gieasi  man  in  2^0 g  cone.  Salpetersäure,  erhitzt  auf  dorn  Wasserlwdc  bia  mm 
Aufhören  der  Kntwickelung  rolher  Ditmpfe  und  dampft  dann  zur  Trockne  ein;  daa  io 
erhaltene  Nitrat  kann  aowohl  durch  DeatiDution  als  auch  durch  Erhitzen  mit  Easigaflore- 
auliydrid  oder  Ubfr  da«  Cu-Salz  in  die  freie  SÄnre  verwandelt  werden  {Pic,  Snssxwnrr, 
0.1898  1,677).  Hchmckp.:  2Ö2"  (C.).  -  Cu(C(H*0,N),.  BlaugrÜner  Niederachlag 
(Ka*9,  .V.  23,  686).   -   •CeHäÜ»N.HCt.AuCI,.    SchmcUp.:  207»  (H.  Metbb,  M.  33.  906). 

—  Nitrat.  Weiaae  Nadeln.  Scbmelzp.:  185«  (P'C,  S.).  —  Piperid  insalz  CoHjO.N. 
C,B,iN.     Nadeln.    Kchmelzp.:  122°  (P.,  S.) 

S.  144,  Z.  26  V.  0.  statu  „B.  i/'*  lüs:  „B.  27': 
•Aethyleater  C.H.O.N  =  NCJ^.CÜ.-CiH,  {S.  14-f).    Darst.    Dui-cli  S-stdg.  Erhlüteo 
von  20  g  NikutinsJturu  mit  je  40  g  abitotutem  Alkohol  und  coiic.  SchwofelsJturc  am  RQcfc- 
fluaakühlcr  (C,  Ar.  240,858).  —  lip:  223—224»  (C).     Daa  'Chlorhydrat  schmilzt  bei 
126—127",  daa  Nitrat  bei  185*'  (Pic,  S.,  C.  1898  I,  677). 

'Chlorid  (;,H,0NC1  —  NC,H..COCl  iS.  144).  B.  Durch  Einwirkung  von  Thionyl- 
chlürid  auf  Nikotiuafini-c  (H.  .M.,  M.  22,  118).  —  Puker.  bclimelxp.:  245**  (unter  Zer- 
aetzungj.  Giebt  im  SulzsAurestrom  daa  'Nikotinsäurccbloridchlorhydrat  (&',  i-'f'^, 
Z.  14  V.  u).  Löst  sich  in  Waaaer  unter  Bildune  von  Nikotiusäu rech lorhvd rat  (Uptw. 
Bd.  IV,  8.  144). 


JaU  1M30 
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•Amid  C^H^Oy,  =  NC^Uj.CO.NlI,  (Ä.  i-l-C.  Darst.  Durch  12-Btdg.  Einwirkung 
Ton  Ißi;  ao^/ni^em  wSHorigem  AmmoDiok  auf  90  g  NikotiDsSurcaihytcstor  (ä.  108)  bei 
pw8tu»ljr!ier  IVtrpL.rmlar  (C,  Ar.  240,  3&4).  —  SchmoUp.;  122».  jMit  KBtO  (-f  Kall- 
Imnge)  etil4tehen  f^-Amioopyridin!  und  etwas  Dibrom-^-Aminopyriditi  itipl.  zu  Bd.  IV, 
ß.  8191.  iJefcri  mit  ThioDylchlorid  pJ-PyridylcyanM  (».  u.)  lll.  M,  M.  23,  901).  —  CSold- 
•  ■Jx.     Schuiflzp.:   äO:>^ 

Mttthylamid  CjH.ON,  =  NCsH^.CO.NH.CH,.  B.  Aus  dem  Arthyleatcr  iS.  iOtl) 
Bnd  MctbyUmiD  (Pic.  S.,  C.  1898  1,  677).  —  Nadeln  (nus  Beaaol-  od«  Chloroform-Ligrofn). 
Schmflxp,:   104—105*. 

iBOAmyUmld  C„IIuON,  —  NC,H4.C0.XII.CH,.CH,.CHtCH,),.  Ö.  Au»  Nikoün- 
ibir««st«r  (S.  108)  und  IsoamylsmiD  iSpl.  ßd.  I,  S.  610)  (Pic,  S.,  0.  1808  I,  677>  —  Dicke 
PlÜMigkeit.     Kpi'.  191  —  198*'.     Leiclit  liSslich  in  Alkohol.     Leicht  veracifbar. 

AUylamid  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.6171  C,H„ON,  —  NC,H4..C0.NtI.CH,.CH:CH,  (Pic, 
a,  C.  1888  I.  677). 

Methylallylamid  (vgl.  SpL  Bd.  T,  S.  61B)  C,oH„ON,  =  NC;H,.C0.N(CÜ,).C11,.CH: 
CH,.     Dicke  FlQaai^'keit  (Pic,  tJ-,  C.  18881,  C78). 

Anüid  C„H,(,aN,  =  NC,H^.CO.NH.C,Hj.  R.  NikoÜiii^fture  wird  mit  PCI»  behandelt 
und  XU  drm  H&urechlorid  uflc.h  dem  Verjagen  von  POCI,  Anilin  t;eg(>ben  (Pic.^  S-,  C.  1898  I, 
677).  —  Kry«taUc  aus  Waeser,  enthaltend  2  H,0,  vom  Hchmelzp.:  Hb".  Waaserircic  Nadeln 
(aoa  Chlorororm-  oder  Benzol  LigruYnl  vom  Si-liinelzp.:   I3'i^ 

p-Toluld  C,jH„ON,  «  NC.H^.CO.NU.L'tH,.  \Vaa«rfreiB  Nadeln  (an«  aiedeudem 
Waawr).     Scbmelzp.:  150"  (Pic.  ti.,  C.  1898  1,  676). 

•Nitril.  .-f-Pyridyloyaaid  C,n.N,=  NCJI.-CN  (S.  144—145],  B.  Durch  Deatillatlon 
etni»  Gi>{iiibc-bc8  vun  13;;  NikutiuBtturenuiid  (a.  o.)  und  18  g  P,Os  unter  ca.  25  um  Druck 
(C-.  Ar.  240,  868).  Aus  Nikotiueäureainid  und  Thionylchlorid  (H.  M.,  M.  23,901).  —  Parb- 
loie  Nadeln  (aus  ätberhaliigem  Petroleuroäther).  Öchmelzp.:  49— flO"  (C);  50"  (M.).  Kp: 
tiO-tAb".  ~  Csil^NclICI-AaCl,.     Hellgelbe  Nadeln.     SchmeUp.:   lUü-igB«. 

Nikolinsäurehydraald  C,lIrON,=  NCbH^CO.NH.NH,.  A  Durch  kurxes  ErwÄrmeu 
^T«n  Nikotinstturcestcr  (S.  loäl  mit  Hydrazinhydrat  (CuRTirf,  Moan,  D.  31,  2493).  —  Nadeln 

verdünntem  Alkohol  oder  viel  Benzol).  8cbmelzp.:  109  —  159".  Leicht  lötltch  in 
»er  und  Alkohol,  schwer  in  Benxol.  —  CcH|0N,.2lICI.  Nttdclchen  (aua  alkoholischer 
Sftlaiuru  +  Aether).     Hchni«>lzp.:  227^ 

Beaaal.NUcotinaäurehydroaid  C„H„ON,  =  NC,U4.C0.NU.N:CH.C,H,.  Kryatiüla 
Uta  Benxol.     Schmelzp.:  149-152*'  iCd.,  Mo..  B.  31,  2493). 

Nikotinaiureaaid  CII.ON^  ^  NCj»,.CO.N<-  .     B.    Durch  Einwirkung  von  NaNO, 

N 
.BuF  die  wiaserige   Lösung  Hes  BAlssanrcn   Nikoti&sSurebydrazida  (s.  o.)  (Cd.,  Uo.,  B.  31, 
~   93).  —  KryslallmatM«'  von  stechendem  Ueruch.    Schmelxp. :  47  —  48°  (unter  starker  Gaa- 
twickelung).     Verbrennt  beim  Anzftnden  mit  hi-lleuchtcndcr  Flamme  uhuu  Knall. 
"TrigonelUn,  Methylbetain  der  Nlkotinaäure  C,H,OgN  = 
\S.  J45 — 146).      y.     lii  den   Samen   von  StrophautuB   hispidUB  und 
Tophanius  Kombf  (TiioMfi,  B.  31,  271,  404).    In  der  Wurzclrindc 
'tx    Stropbanlna    hiepidue   zu    l";^   (KAa^Tsy,  C.  lOOSil,  1514). 
B.     Man  zersetzt  dos   Nikotinsäurejodmetbylat,    welches 
freier  Nikutinsilure  durch   Erhitzen    mit  CU,J    auf  160"    aus 
tkotinifiure   in  Sodalßnung  durch  Erwftrmpn  mit  ÜbersehQMtgem 
H,J.  auB  Chinolinafture  (8.122)   durch   Erwftrmen    mit    CH, J  + 
[CUs.On  auf  100"  erhalten  wird,   mit  Silberoxyd  (Kirpal,  Ü.  22, 

85;  iJ.  Mbtbb,  M.  21,  9^7  Anm.;  24,  UOü),      Aus    dem  Jodmetl>ylat  dea  Nikotinsäuro- 
Delbylamids  (s-  a.)  durch   Ag,0,  neben  Methylamin  (Pictbt,  Susbdobfp,  C.  1898  I,  ß77), 
^Bei  (ler  Oxvdallon  von  Nikaiinisomethylhydroxyd  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  850)  mit  KMn04 
(P.,  Gaiix*iuAXD,  B.  30,  2122). 

Jodmethylat  des  Mikotinaäuremetbylamide  (vgl.  oben)  C«Ut|ON,J  =*  CUa-NU. 
CO.C.II|N^(?H,vT.  ficllgcihe  Nadeln.  Schmelzp.:  174^  Leicht  löslich  in  Waaeer.  Wird 
durch  Aa,0  iu  Trigonellin  (s.  o.)  und  Methylamin  geapalten  (P.,  S.,  C.  18981,  677). 

Methylnitrat  dea  NlkotlnaauremethylamidB  C,H,,04N,  =  CH.NH.CO.C^HiN 
H,l.NO,.     B.     Aus  dptn  Jotlinelhylat  (s.  o.)  durch  AgN(»,  (P.,  H.,  C.  18981,  677).    — 
^Äf^'eisfte  Prismen  uua  Alkohol-AeLher.     Schmelxp.:  165 — 156*. 

•Ö-Chlorulkotina&ure  C.HjOiNCI  =  NC.HjCl.CO^H  [S.  246,  Z.  14  v.o.).     Liefert 
LBtii  50"  (.igctn  wässerigem  Hydrazinhydrat  bei  120  —  125"  im   wesentlichen  6-IJydi-azino- 
[pikotin£<äurehydraüd  (^pI.  zu  Bd.  IV,  S.  1136),  neben  kleineren  Mengen  der  freien  Hydra- 
BDonikotiuBAore  (HtacKWALO,  Kodzik,  B.  36,  Itlt). 

Ä".  146,  Z.  32  r.  o.  stuU:  „21"  lies:  „i27**. 
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-a,e-XhohIoniikotiiidtere  C;H»0.NCI,  =  XCkH^U-CO»U  {S.  146,  Z.  31  r.  a>  E 
An  PDirdKxayketopyiiilini  aitirMMtnifufi  i  (ä  ISO)  duck  PCI»  md  POCI,  bö  V^h-m 
(OnsBor,  Luu,  /  pr.  [z]  68,  4X5).  —  Aas  Aetfcer  beUedbe  Ki]nfeiUe  von  Sckadi^ 
U&— IST.     Au  Aeiber  -j-  PttrolfiuiiriHKrr  wmm  WfcteWttfw  n»  Schn«^.:  14  ' 

S)  *P|fridJ«urar*<m#d«rcf^>,  /aowOraWiKjMrg  (&  146— U7).  D.  DonV 
daän  voA  4  AeUkylpyridiii (S.  lOi— Iü6)iiüt  dcrbcxcdnetealfawe  ä^gigerKHoO«- 
(LusncH,  £.  32,  46).  —  /JttnC  Au  bei  137—143*  ried«iMl«D  Pyn^bjuea: 
S.  83,  1S3T.  —  Mut  gewinnt  den  Mecfajlester  aoa  dem  Ag-SftU  des 
«^MoBOBaCbrleaten  (&  134>  durch  DestHUiioa  in  U-ätroa  vatd  Ten«ft  ibo  mit  K«1Um| 
|TkBiÄj*&.  M.  Sl,  4Stk.  —  Durch  DeatÜltiva  von  Cinchomeroii»gnre  <S.  123)  neben  i 
alhaiid  der  gtedehen  Menge  NikoduftoM  (S.  lOB);  man  trennt  die  beiden  SÄarea  dml 
üaüciTMalllnreD  %aä  nel  fceiieni  Wukt,  «ob«i  die  5«hr  weui^  löiliche  LKmikoänaiii 
xaeat  ucOllt  iCajif«,  Ar.  240,  359).  —  Werne  Xädelchen  au  Wuser.  ächmelip.:  SU 
0m  igmdimoiMeaea  Eolve).  VeidAmpft  auf  dem  {'latiublech  anter  lebhafter  Rotatioo,  ob 
n  aehaelien  (C).  Schmels-p.:  299,&*  Sablimirt  unter  tbeilweisein  Zerfall  in  PpU 
und  CO,  (L.).  —  Goldsalx.    Scbmelzp.:  219*  (H.  Mite»,  Jf.  23,  906).  i 

MeUiyleater  CH,0,N  =  XC»tU.COrCH,.  Schmelzp-:  S,5*-  Kp,»:  104*  Kp:  M 
bis  20»*.  Lödich  in  Waaser,  Alkohol,  Aether  and  Benzol  (T..  M.  21,  451).  -  C,BrO, 
HCL    Zenetzt  sich  bei  25T*.  —  C„U«Ü4N%CI,Pt 

AethylMter  C,H,0,N  =  NCjr,.CO,.C,Hf.  B.  Darch  S-iid«.  Erhitien  von  « 
laooikotinatare  mit  je  4U  g  absolatem  Alkobot  and  conc  SchwtifelaSare  am  Bäckflol 
kftUcr  (C^  Ar.  240,  360).  —  Kp:  Slö*.  Entarrt  in  einer  Ktliewinrhung  an  Nadtdo  (( 
Kp:  £19  —  220*.  Kp„:  110*.  X><>:  1,0091.  Leicht  löalieh  in  Alkohol,  AetheriLi.i 
schwer  in  Wawer  <P..  B.  34,  424«).  —  C.U,0,X.HCI.  ZerflieMlicbe  Nadeln.  Schmola 
165*.  -  (C,H,0,N,HCI),PtCl4.     Oraneei^elb. 

Chlorid  C,H,0NC1  =  NC.H,.COCl.  B.  Darch  Einwirkung  von  ThionjrlcUorid  ( 
laonikoTlnBiuie  (H.  Mnca,  M.  22,  lU).  —  N&delchen.  Schmclzp.:  270*  (in  offal 
Capillarei:  Ü46— 250'*  (lo  ceschloisener  Capillare).    Sublimirt  ohne  Zersettang. 

Amid  C.H4ON,  =  XC^H^.CO.KH,.  ß.  Aus  dem  Eafer  l*.  o  |  diirirh  melhylili 
bolisches  oder  wftweriges  Ammoniak  (T.,  Jtl.  21,  459;  C,  Ar.  240,  362).  -  Blftttd 
(au  Bensol  darch  Alkohol^  vom  Scbmelzp.:  155,5—156*  (T.).  Aus  Alkohol  Prismen  Vi 
Scbmelzp,:  155*.  Wasaerhaltit;«  Nadeln  aus  heinein  Wasser,  welche  anncharf  bei  1! 
bu  120*  anter  Aufsch&nmeD  gchmelzf^n  (C-)-  Liefert  bei  der  Cinwirkang  von  Bromlai 
4-Aminop7ridia  neben  etwa&  Dtbrom-4-Aaiinopjridin  (C.}.  Liefert  mit  Tbionyl)" 
jr-Cyanpyridin  (a.  u.)  (H.  M.,  M.  23,  902).  —  Goldsalt.  Schmelz- 
pankt:  185*  (R  M.i. 

laonikotins&uremetliylbotain  C,HjO,N  -f  H,0  ^ 
B.    Man  gewinnt  aus  Uonikotins&nre  durch  Erwünnen  mit  CU,J  in 
bodalösung   da«    iBoulkutinaftarejodmcthylal    (Nailuln,  welche 
hei    S47*    unter   Zenclxunc   schmelzen)    und    zcrselzt    dasselbe    mit 
Silberoxyd  (U.  Mevca,  i/.  24,  200).     Aus  I«amkotius£uremetbylester- 
halogeumetbylat  (a,  u.|  durch  feuchtes  Silbero.iyd  (TbemAjoö,  M-  21,       <<P>v_l 
457).    —    Krystallusdeln.      Scbmelzp.:  264*.     Sehr  leicht   löslich  in       ^"«  ""^ 
Waaser.     Durch  EiudatnpfcD  mit  äalzalare  entsteht  dss  Isonikotin- 
sittnchlonnetbylat  (N'udelu,  welcbu  bei  265*  unter  Zenetxang  scfamelten).  —  lCfH|0| 
HCI),PtCI,  4-  H,0.    Trikliue  (v.  Liso)  Nadeln. 

laonikotlnsäurömethylestoijodmethyUt  C,H,„0,NJ  =  CHi.O.C.CjH^N.CB 
Schariacbrolbe  Kadilu  und  Prismeu  aus  Wasser.     SchmeUp.:  179*  (T.,  M.  21,  456). 

Isoaücotinsäureäthylbetain  C«H«0,N  =  CtH«.KC«U4.C0.0.    B.    Man  setzt  n 

1 _J 

winerigen  Lösung  de«  Additionsproductes  aus  äquivalenten  Mengen  Esonikotüuliurefttl 
eoter  («.  o.)  uud  C,H,J  fcucbtes  Silbcrozyd.  fillt  aus  der  Lösung  das  Silber  mit  1 
und  dampfe  sie  dann  ein  (Cami^,  Ar,  240.  361).  —  Nadeln.  Brftunt  sieh  b^Ul 
schmilzt  bei  241*  (unter  Zer«etzuDg]L     Leicbt  löslich  in  Alkobol  uud  Wasser.  ^H 

iBonikoUuB&unjiütrÜ.  y-Cyftnpyridin  C^H^N,  —  ^'<cH;'cH^*^"^^''    ^'    ^ 
nikotinsftureamid    (s.  o.)    uud    Tbionylcblorid   (H.  M.,   M.   23.   d02).      Durch    Destillat 
eines  Gemischee   vou    6  g   Isonikotinslureamid   und    H  g    P,0|    unter   25  mm   Druck 
Ar.   240.    36K).    —    Farblose    Nadetu    (aus    fttherbaltigem    LigroYu).      Schmelap.: 
(H.M.t,  83"^  (C).     Unzersetzt  fluchtig.     Löslich  in  Wasser,  Aetber,  ALkobol  und  Ben. 
schwerer  in  Ligroin.     Geruch    nicht    unangenehm,   etwas  au   Pyridin  erinnernd.    Da 
conc  Sftizsftorc  leicbt   vcrscifbar.    —    Ghlorhydrac    Nadeln,    äcbmilzt  bei  199'  d> 
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(heUweiMT  Z«rMtsuDg.  —  UgCl,.C;U«N,.  Nadeln  (aiu  heUsem  Wauer).  —  PJatinsalx. 
Goldgelbe  BUttckeii  (aiu  verdQoDtcr  SalzsAore).  Schmilzt  unter  ZerwUung  b«t  293'  {C), 
800"  lU.  M.).  —   CH^NVHCl.AuCI,.     Hellgelbe  KadeJn.     Sehmelzp.:  208—210"  (H.  M.); 

•Ä,6-Diclilorl»oiilkotiiiBäur8  C.H.O.NCl,  =  NC;U,C1,.C0,H  {S.  147,  Z.  22  b.  oX 
R  Sthen  der  U-Clitor-2-OxypyridinoaxbnnsAure;4j  (ü.  !U)  bei  der  Einwirkung  von  PCI, 
auf  CitnuinaSure  (Spl.  Bd.  I,  S.  7K9)  am  KtlckHiiagküliIeT  oder  im  gesehloaseueu  Kobre  (Sbll, 
DooTWii.  Soe.  It,  1075).  —  Dartit.  Durch  4-(itdg.  Lrhitzeii  von  Citruziusäurc  mit  der  drei- 
üchn  Mouge  PUÜl,  auf  210"  (Uiitner,  B.  35,  20S3).  —  Farbloie  Kryetalle,  die  aicb,  ohne 
ca  rerkuhleti  beim  Erhitzen  verÖUchtigen.  Wird  durch  Eintciton  von  HCl  iu  die  aJkoho- 
lificbc  LOsuug  k'icbt  cstcrificiri.  G)*;bt  beim  Liodampfeu  mit  wäaaerigcr  Natronlauge  Chlor- 
DX>'p]rridiDcai-bonfiiLure,  mit  Aetzkali,  bei  ITO'  f^escbaiolzcn,  CitrazioBäure.  Beim  Kochen 
mit  rMuchundLT  JudwassorstoOsfture  entsieht  Dijodiijoiitkoliaäfiutti  |.s.  u.|  ^S.,  D..  Üoe.  77, 
)tS»i.     Bei  d«r  Ui^liltatiun  des  Atj-SaU^'»  eotsii'fn  2,6  Dicblorjiyridiu  (S.  93). 

Aethyleiter  C;H,0,NC1,  =  NC,H,Cl,.CU,.C,Uft.  B.  Durch  Zü&au  des  SÄarecblorida 
(a.  a.)  tu  abaolutem  Alkohol  oder  durch  Kinleilen  von  HCl  in  die  alkoholische  LCaung  der 
S&uic  (a.  0.)  (S.,  D-,  Soc.  71,  1077).  —  Nadeln.  Sehmelzp.:  (i5— tJü»  Mit  Wassordampf 
fläobüc.  lischt  löelicb  iu  heissem,  Schwerin  kaltem  Alkohol,  unldsltuh  in  kaltem  Waaser. 
Wird  durch  Erhitzen  mit  50— BOVoiger  Schwefelsäure  vereeifu 

Chlorid  Q,ü,ONClj  =  NCjU,Cl,.COCl.  B.  Durch  Einwirkung  von  PCI,  auf  Dichlor- 
iaouikotinsAure  (e.  o.)  (8.,  D.«  Soe,  7J^  1076).  —  Farblose,  bewegliche  Plüsüigkeit.  Kpi.: 
1^6- 157  •• 

Amld  C^ILONjCL  =  NCsH,CI,.CO.NH,.  Nadeln.  SchmcUp.:  2üO»  Flüchtig  ohne 
ra  verkohlen.  Lciobt  Löslich  in  Alkohol,  acfawer  in  siedendem,  unlöslich  iu  kalttim  Wasser. 
Wird  durcli  eo^'^ige  Schwefelaaure  verecift  (S.,  D.,  Soe.  71,  1076). 

2,3,6.Trlchlori8onUtotlnBaure  C.H,0,NC1,  =  NCftUCI,.CO,H.  B.  Ana  2,3,5-Tri- 
chtor*4-Methylpyridin  (S.  100)  durch  Oxydalton  mit  KMnO«  ^S.,  D.,  Soe.  83,  40O).  — 
Farbloae  Krystalle.  Öchuiclzp.:  188  — 1^9^  Sehr  leicht  lOalich  iu  dou  meisten  Lüaunga- 
mitteln,  schwer  in  kaltem  Wasser. 

Tetrachlorisonlkotinsäure  C,HO,NCU  ^  NCjCI,.(^,H.  B.  Durch  Hydrolyse  des 
^Amida  |».  u.)  mit  lOVoiR«"  SchwcfoUtturc  oder  langes  Kochen  dea  Uhlorids  mit  Wasser  (S,, 

Soe.  71,  10T9).  —  WärfeifÜrmige  Kryatalle  odtr  stcnifuruiige  Aggregate.    Sclimelip.: 

i4 — mit".     I^eicbt  löalich  in   Alkohol,  zic-mlich   iu   heisäem,   M-hwcr  in   kaltem   Wusaer. 

iTird    dttivh   HCl    iu    alkoholiaclier   Lü«ung    nicht  eeterificirt.     Wird   beim   Erhitzen   mit 

i^asaer  auf  180'  in  CO,  nnd  2,3,5,6  Tetrachlorpyridiu  (S.  93)  gepalten.    Giebt,  mit  NH, 

tiut,  Trichloramino-  und  DiclilordiaminoPyridin.   —   CuCC^OjNCl,),  4-  8UfO.     Blaue, 

rrhoDibtsche  Tafeln.     Bei  60"  entsteht  ein  farbloses  Kupforsalz  mit  2  Mol.  Wasser. 

Aethyloater  C^H^CNCU  =  NC,Cl4.C0,.C,H,.  B.  Durch  Erwärmung  des  SSure- 
cblorid»  (9.  u.)  mit  Alkohol  (S.,  D.,  Soc.  71,  1080).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  66- 67^  Leicht 
UValich  in  beiasem,  schwer  in  kaltem  Alkohol,  schwer  in  siedeudem,  anlOslich  in  kaltem 
Wasser.     Wird  durch   Koeheu  mit  .''©".'(.igor  Scliwefidefiare  vtrrJieift. 

Chlorid  t:,ONClj  =.  NC^CIj-COCI.  H.  Beim  Erhitzen  von  Cttrazimäure  (Spl.  Bd.  I, 
b.  769)  mit  HCl,  am  KUckflnaskahler  oder  im  goBchlossenen  Rohre  (S.,  D..  Soc.  71.  1077], 
Nadeln  oder  Prismen.  Triklio  iHureaiKSOM).  Schmelzp.:  47  —  48'.  Mit  Wasserdftmpfeo 
Iftehtie.  Wird  von  kaltem  Wns-ier  kaum,  von  siedendem  Wasser  langsam  uogegritfen, 
iurch  NH|  leicht  in  das  Amid  (s-O),  durcli  Alkohol  langaam  in  den  Aethyleater  (s.  u.) 
Ibargeföhrt. 

Amid  CHjON.Ct,  =  NC^C^.CO.NU,.  B.  Durch  Erwfirmuug  des  Chlorida  (s.  o.) 
in  AUcohul  mit  NU,  (S.,  D.,  Soe.  71.  1079).  —  Rhombische  Tafeln.  Schmelsp.:  2S5-290<*. 
leicht  löilicli  in  Alkohol,  ziemlich  in  siedvudem,  schwer  iu  heiasem  Wasser. 

2,6-DiJodiBonikotinaäiire  CflH,0,NJ,  =  NC^H,J,CO,H.  R.  Auh  DichlomonikotiD- 
nnd  rauchender  Jodwassoi-stolBtfiure  beim  Kochen  (S.,  D.,  Soe.  77,  2S8>.  —  Krystalle 

venlQnnteui  Alkohol).  Schmelzp.:  19& — 1U6*.  —  Ammonium-,  Natrium-  und 
^aliom-Salz.  Nadeln.  Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser.  —  Calciumsalz.  Schwer 
löalicb  in  siedendem  Waaaer. 

2.  'Säuren  c,u,o^a  {S.  147-148). 

3)  *.i-Metltplpui^diucHrbotuaure(6)  NCsH,(CU,)CO,H  (S,  148).    H.    Durch  Ein- 
wirkung von  3U  g  K.MnO«  (in  S^'^te«"  I-oaung)  auf  10  g  2,6-Dimethylpyridin  iS.  102)  bei 
^60—60'  tLancKBUfto,  Scholtkr,  B.  33,  11)81).    Bei  der  Oxydation  von  Fy ridlnbast:n,  welche 
IS6— 142»  sieden  {Pwseb,  Lewis,  B.  33,  1230).  —  NfideUhen  mit  1  H,0  (aus  Wasser) 
»  Schmelsp.:  95*  (L.,  Scu.).    Nadeln  ans  Benzol,  welche  bei  84— 8f>*  achmelzeu  (P.,  L.). 
eosaerat  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  —   C,H,(J,N.HCL     BIfittor.     SehmeUp.: 
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136°.     Sehr    tckkt   lOtUcb    in  Wmmt   und  Alkobol.    —   C,H,0,NMI,tK>^. 
Priimrn.     Sehr   wenifc   lötlich  in  Utem  Alkohol  —  'B«C,[UO^Nb.     BU 
lOiUch  in  WHnnem  Wm»er,    aoldeKdi  tu  Alkobol.   —    Ca(CH«0»N*),.     RrTouUia 
heimeu  venlitnaten  Lüeancen  mit  SH,0  in  bUUüicfagr&nen  inge^iitBtra  Prlnnen,  | 
UO&aogtn  mit    1  H,0  in   Dt&oen,  tnfeifSnnigen,  in  n*a»er  Bchvir  UMicfaeo  (P^j 
■tmUen  vom  jCerseiznngBpunkt  253—253*  (L.,  See.). 

AetbyloBtor  C,II„0,N  =-  NCtU,(CU,).CO,.C,H«.    Farblo«e  Fliknigkeit. 
Kp«:   133"  (F.,  Ä  3-1,  lüAK). 

5)  *  Homontkotinsättre,  4'Methvlpyri<iiHcarbonsäur€(S),  f-Methyt 
Bäure  NT,U,(CH,).CO,H  iS.  148,  Z.  IS  r  o).  B.  N«b«i  Mmmio  und  tfiuem  ^ 
voD  Monomtfthjl'  -}*  Dimetbjl-Pjridtn,  dardi  4-stdg.  Erbitzrn  von  CinchotneroDtmid 
XU  Bd.  IV.  S.  86fl)  mit  HJ  +  F  tmf  180«  (Gabwe^  Coläax,  B  35,  28411).  —  Sftal 
Wuwr.  Sintert  bei  ca.  210*;  tcbmilzt  bei  215—216"  luntcr  I&ersetiung).  Uarch  Da 
mit  KaJk  entsteht  4-Motbylp7ndin  (S.  100).  Lierert  beim  Erhitzen  mit  Form&ldehjr^ 
daa  Lacton  der  Trimetbylolbotnonikotiiu&arQ  (S.  \%%).  Re«girt  mit  Acetaldehj«! 
aldebjd)  Khwerer  ant^r  Bildtmg  von  4-Prop7'lol(4'>-P7ridtDcarbonsflurei3)-Lactan  i 
und  dem  Lftcton  der  4Ptfatea(4')-7lolf4'>-P7ndincarbon8ihirc(d^  (?)  (S.  118—119))  < 
£.34,4324,4336).  - 'C,U,0,N.HAdCI..  Citxonengelbe  Nadeln.  PSrbt  sich  beim, 
onoge,  sintert  gegen  ISO*  und  Kh&umt  gegen  190'  auf. 
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1)  Pyridyl(4)-Ea9iQBÜure  XC,ll,.CH,.CO,n.    2.3.5-TriclilordertT»t  C; 
=a   NCsUCl,.CU,.CO.H.     D.     Aus   TrichlorptTid^lmalousftnrcithylester   4$-  126' 
Hvdrolyie    mittel«   ScbweftiUSure   (Scu..  Dootmv,   Soe.  83,  :j99).    ~    Farbloao, 
Schmelzp.:  144—145*  (unter  ZerMtzintg),     Leicbt  löslich  in  den  meiBtcn 
■diwer  m  Waaeer. 


3.  'Säuren  c,h,o,x  (5  i4s~i-f5). 

l)  * 2-PropyUüurejiyrUti7i,  n-I^rtdyl*^~l^opionaüure  SCb,I!(.CH,.(  _ 

(Ä'.  148).    B.    Darch  Kochen  ?od  w-Pyridylacryl^uri:  (S.  162)  mit  in  I'Zi£easig  gdOiH 
waMeritoflUfiure  (Fkut,  Ar.  240,  TS6).  -    KrysraUf     Schmelzp.:  Hl*.     Loiät  UU 


den  meisten  L«rang8iMttclo._— (Q,H.Q,X.UCli,PrC),  +  2H,0.    Tafeln.    ScbmeU 


(Zeractzungi.  —  C,H,0,N.HCl.AuCI,.    Schmclzp.:  164". 


•3-BromopropyUiurepyridin  CH.O.NBr  —  NCH».C,H,Br.CO,H  (S 
ft)  •a'-Brom-2-Propyl«fturepyridin  NC»H4.CHBr.CH,.C0,H  (Ä  NS}.  Durch  i 
kann  das  Br  der  Säure  fiut  quantitativ  gefSlU  werdeu  iFbibt.  Ar.  240,  180).  Oarc 
wirkuDg  von  alkoholischer  oder  wttsseriger  Lobuuo;  von  X(CU,^t  bei  böbcrcr  TeiM 
gebt  die  Säure  in  PyridylacrjUCure  (S.  152)  über;  bei  niedriKer  Temperatur  eolM 
alkoboliscber  NlCn,),-LösunK  f^PyridyltnixillsäareC?)  (e.  u.)  (F.).  —  Das  *ßToitf| 
geht  beim  Schmelzen  (oder  Eiodampfon)  in  das  Brombydral  der  Pyridylacrylslnn 
—  Goldbromidsalz  CsHaOjNBr.HBr. AuBr,.  Braunschwanc  Krrstalle.  Schi 
151—160*  (ZerBetziiup). 

..j^-PyridyltruxÜlsäupe"  C,4U„0,N',(?).  B.  Durch  Einwirkung  von  alkobo 
Trimelbylnmiii-UJsuiit;  auf  2'-Brom-2-PropylaSorepyridin  (i.  o.;  bei  0—8"  (F.,  Jm 
198).  —  CijIlnOjNi.JiCl.Aua,.     Schmelzp.;  185*.  ■ 

b)  2'-Broui-2-PropyUfiarepyridjn  NC,H4.CEj.CHBr.C0,H.  Ä  Dun^ 
Erhlt24;n  von  Pyridyl»- Milchsäure  (S.  lU)  mit  PBfa  in  CO,-Atmosphärc  auf  14i 
Kolire)  (K„  Ar,  340,  196).  —  Die  Einwirkung  von  NiCUal,  verläuft  analog  wio  ' 
2'Brum-Säure  (e.  o.).  —  C,H,0,NBr.HBr.AuBr,.  Violette  Nadeln.  Zent  ' 
bei  195°. 

«   ..    ^  NC.H,,CH.CH.CO,H    ^ 

„ü-PyridyltruxlUaäure"  Cj.U.AN,  =     ^    '  •      ■  '     {7i.     B. 

„*8äare"  (b.  o.)  aus  2'-Brom-2-PropyUaurcpyridiD  (s.  o.)  (F.,  Ar.  240,  190).  — 
iJCI.AuCI,.    Nadeln.    Schmclzp.:  182-184"  (Zersetzung). 

2)  *!ß»4-Dimetttuijturi€lincarbünsäure(3)  XC,H,(CH,),.CO,H  (8.148—1 
S.  I4!ß,  Z.  10  r.  o.  statt:  „C,„fl„AO,"  tüa:  „C'„tfu.VO^". 

•e-Chlor-3,4-Dlmethylpyrldlncarboiigäuro(S)  C,HaO,NCI  =  NC«HCIiCH,t 
(8.  I49\.  B.  AiiH  dem  i'^ter  (s.  u.)  durch  anhalteudcg  Kochen  mit  starker  Kalilauge 
Zusatz  vnn  Alkohol  iColub,  Lean,  Soc.  73,  5901-  —  Nadeln.     Schraelzp.:  148"  (cc 

•Aolhyloster  C,„ll„0,NCI  =  NCjHCI|CH,S.C0,.C,Ü5  (S.  U9\.  B.  Du« 
wärmen  von  Oxylulidincarbouaurcoster  (IJplw.  Bd.  IV,  ^.  155]  mit  PCIa  (C,  L, T 
fiBO).  —  Ool.     Kp:  288—290«  (corr.). 


MHlfO&J 
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4)'^,0-Di>nethi/tpj/rifHficarhonMÜnref3),  ?, G^IfimefhulHfUotinsÜure  NC^H, 
DÜ,l,.Otyiii'.  W>.  Aothyleater  C.oU.sO.N  =  NCb1I,|CHiI,.C0,.C,H,.  B.  Beider 
RKkMOB  OeitillfttioD  von  ElydrocoltiilitidicRrbonfiflureester  (S.  70)  und  von  Ilydrolutidin- 
linAontovwhr  (i>.  78—70)  (tirinE^cHi,  Güamie,  C.  1899  II,  -440).  —  Kp:  2&^— 257". 
W-I«iMthyl^Chlorpyridincarbon8&UTe(3)  C,H,0,NCI  =  NCstICI(CIIaMCü,U). 
Durch  hit'l,:.  Koclifn  tX*;»  ArlhyU'attini  fe.  u.)  mit  Kaülaof^e  (MicnAet.is,  HAXtsca, 
''f  35.  1i\hi'i.  -  KrTatnlli^irt  aas  Waaser  oder  verJiiniilem  Alkohol  mit  2H,0.  ächoiiUt 
»»«:^m  Lei  168- ITO".  Schwer  Idslich.  Spaltet  bei  175"  CÜ,  ab  uuter  Bildung  von 
i-CUoflaD'diti  r8.  102). 

AaÜiylMter  C.^HuO.NCl  »-  NC,HC1{CU,1,.C0,.C,H8.  B.  Durch  Einwirkung  von 
POC^Mlf  f^  AiniDocToloniifiurePster  (M.,  Arendt,  b.  34,  2383;  M.,  H.,  B.  35.  8156).  — 
fm^  Kp;  «57— Seo"  (unter  geringtr  ZiTnetzung).  n"„:  1,155.  no":  1,5098.  Schwur 
MUlo  WiuB«r.  Beim  Erhttzun  mit  cone.  SaluftDre  entsteht  r-Lutidon  (8.  lO'J).  Winl 
iH  CB,J  in  du  2,6-Dimot)i7l-4-Jodnikotinsllure«e(erjodmetoylat  (e.  u.)  ilbcr^'t^rQhrt. 
MOm  mit  Aiiitin  bei  ISO«  4-Ph(m;lamiDo-:!,6-Oinicthylpvridlu  (Hplw.  Hd.  IV,  8.  824).  — 
(L^O,NCI.IICI.  Schmelzp.:  1S4'.  Sehr  hygroskopisch.  -  C,oII„0,NCI.I!Cl.IIgCI,. 
W»  Krjstall»..  Schmelip.:  112«  —  (CoVI„0,NCl.UCl),PtCI.  -f-  *H,0,  Wird  hol 
ilJ' wi»erfrwi.     Schmelip.:  1«S". 

Brommethylat  dea  Aethyleatara  C„H„0,NC)Br  =  Br.(CH,lNC»110)(Cll,),.C0,. 
LI^,  Nttieln.  Hchmetip.:  IdSV  Die  wlJBerigc  Lösung  fftrbt  sich  mit  Silberoxyd  rotli 
■*,  J?  36.  3157), 
m)lmethyl-4-Jodnlkotlnaäureäthyle8t«rjodmethyUt  C,,HnO,XJ,  =  J,(CHa) 
l|t'M,V'^"^r*'i*^'»-  ^-  l*iirch  Erhitzen  von  ä.tt'Üitnethj^l-l-ChloruikotiuslLiireestt'r 
UlBit  Uethytjodid  auf  9^-lOüo  (M.,  U.,  B.  86,  8157).  —  G»elbl)che,  hezagonale 
Aimo  US  Wa«8er.    Schmcixp.:  194^ 

Ti  i'Ätthylpyridtncarbonaäure(4)  NCbH^C,H»).CO,H.    B.    Duroh  Oxydation  von 
t'ÄetkTl-4-uw-Dioryi£opropylpyndiu  (S.  107)  mit  Chromaftun?   iu   verdünnter  Schwefel- 
B  (KSWUB,   B.   35.    IS5a).    —    Xfidelchen    aus    Sprit.      Schmelzp.:    216—217*.     Zer- 
1  adi  bei   250  —  260^  (unter  Gsäentwickelung).     I>eicht  löHÜch  in  Wasser,  schwer  in 

\^i'Äeaiylpl/HdtncarbonHa4tr€(S)  NC,H,(C,Hj)..CO,H.     B.     Durch  2-8tdg.  Er- 

MHtm    i.^-Uioiycdi'yriii   mit   Jo<lwH8«er«tDnailure  (Kp:    127")    und    rothein   PhcMtphnr 

|4sf ]i(i*iCti8RiEt.,  Cot-UAK,  h.  36,  I8t}8).  —  Nadeln  (aua  wenig  Essigester).     Scbuieixp.: 

IU|.|K,&*.     Sehr  leicht  hWicb  in  Wasser  und  Alkohol.     Durch  Destillation  mit  Kalk 

'^■•ikl  4  Aethytpyridio   (S.  104-105).    —    Chlorhydral.     SarcÄhnllchc   Kryatalle.    — 

'•^»tlfst,     Priemen.  —  CbH.O.N.HAuCU.     GoIdglÄurende  Schuppen.     Milssig   löalich 

'■^■■cr.  —  PikraU     Wasserhaltige  citronengelbe  Nadeln.     Schnielxp.:  139—140'. 

^  t  'Staren  c,H.|0,N  {S.  wj-iso). 

S.  ISO,  Z.  U  r.  w.  stfitt:  „ÄuOj^''  lie*:  „AuBr,". 
S.  150.  Z.  10  p,  M.  i'jI  XU  >trrirhen. 

^^3,4'Trimetht/lpyridincarbontiäure(ö)  NCbU(CU,),.CO,H.  B.  Man  schmilzt 
liiaeüt^kiiinoliustture  (S.  127)  oder  erhitst  »io  8  Stunden  mit  tier  xehufachen  Menge 
■S?*f  ■"'^  IfiO— 170"  (Woi.Fr,  A.  322,  373).  —  Prismen  (aus  Wasser  -|-  Alkohol). 
V:  S&7*  (Gasentwickelung).     Lcieht  Ittolich  in  Wasser.  —   Silbersals.     Weisser 

'  2-llethylcainphenpyrrolincarbonsäure(3)  C,^H„o,N— c,H„<"  ^,„  -./^^ 

^  \j.s*  H.Cii.CiIs 

''-  Au  dem  Ester  fs.  ri.)  durch  alkoholisches  Kali  bei  120^  (Doobh,  Taspr,  A.  313,  55|. 

IP  C(<C,,IJ^,o,X),.     Hellgrüner  Niederschlag. 

Atthyleatar    C„HnO,N    =    NC„H,o.(JO,.C,tl,.     B.     Aua    2-Methylcamphenpyrrol- 
''*RiJ!liir?eater(3)   (n-Poriii,  s.  8.  154)   durch    /inkstaub    und   eiedenten    Eisessig   (!>.,  T., 

1^^  *15.  S4).  —  Klare«  Oe!  von  Pfefferminrxrmieh.  Kp:  293— 295»;  Kp,„:  245—240*. 
'*' WuierdKmpfeD  tlQcbtig.  Starke  Hase.  Die  L0äuni;än  in  helasen  SHuren  fürbcn  sich 
"^   Dutillaiiou  mit  AggSO,  liefert  das  Pyrroldcrivat  zurück.  —  Die  Salce  sind  5lig. 
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I.  *  Säuren  g,h^o,n  (ä  ui-i64\. 

h)*fS'OxypyriditicarbontiUuTe(3}  NC,H,(OH).CO,Il  (S.  162—153).  B.  Durch 
5-Btdg.  ErbiixvD  von  6H7Urazmopyndinvarboii8iLurc(ä)  mit  SaluUuro  «uf  ICtO**  {Habos- 
w*i.D,  KtTDUiK,  jtf.  36,  U14). 

MethylBBter  CjHrO.N  =  NC„H,(OH).C0,.CH,.  B.  Am  dem  EinwirkuDgaproduct 
voti  SOCl,  auf  6-OxypyndiiicftrboDsäure(3)  duruh  Behandeln  mit  CU,.OU  (U-  Mitviut, 
y.  22,  440).  —  Tttfelclii-n  (aus  Acetonj.     Schroelzp.:  164". 

7)  V -  OjctfVt/rtdincarboniiäure(4}  NC,If,(OH).  (X),H.  6 •  OhI or - 2  •  Oiypyrldin- 
oarbon säure {4t  CVH^OpNUl  =  NC»U,CKOH).C<J,H.  B.  Durch  Erwärmen  von  Citraiiii- 
aure  (Spl.  ßd.  I,  S.  7H9)  mit  PCt,  -f-  PCI,0  am  HUckauMkähler  odur  mit  PCI»  im  ee- 
MhloMen^n  Rohre  auf  l70^  eowie  beim  Eindampfen  einer  wäasuricen  Ldeung  von  8,6-Di- 
clilorisoiiikotinstture  (S  111)  mit  überschüssiger  Natronlauge  (Kkll,  Dootsok,  §oc.  71,  1078). 
Aus  G'Clilor  12-.\minoi8onikotioaliUre  und  salpetriger  8äure  in  conc.  Kchwetclsfture  (8^  D., 
Soc.  77,  2StiX  —  FarbloAe  Nadeln,  die  beim  Erhitzen,  ohne  zu  »ehmelzen,  verkohlen.  Sehr 
löcdicfa  in  siedendem  Wasser,  schwer  in  kaltem  Waaner  und  Alkohol,  löslich  In  Alkalien  und 
AUulicvbonaten.  Die  farblosen  Losungen  liabco  blaue  Pluonwcenz,  die  durch  Zusatz  von 
8Kuren  nicht  zerstört  wird.  Mit  Waescrdtlmpfun  nicht  flüchtig.  Zvreibasische  Sfiure.  Die 
Salse  mit  einem  Aequivah^t  Alkati  sind  gegen  Lackmuii,  die  mit  zwei  Aequivateut«'n  gegen 
Fbenophtaleln  neutral.  Uiebt,  mit  Ammoniak  erhitzt,  8-(^iy-2-Amiaoi8onikotiusftur«-  — 
Die  L5Bung  des  Diammoniumsalzes  verliert  auf  dem  WatMjcrbHde  MH,,  wobei  das 
Mouammoniumsalz  entsteht.  Aus  dessen  I.>Ö8UDg  f^llt  A^NO,  das  amorphe,  in  kaltem 
Wasser  uulöälicbe,  in  heisscm  Wasser  schwer  lösliche  Silbersatx  Ag.CgH^OaNCl.  — 
Das  Dieilbersalz  Ag,.C(U,09NCl  wird  aus  der  Lösung  des  Dikaliamsalüs  gefUltt.  ^ 
BiU.(J«iJ,0,NCl), -f  9H,0.     Naaelu.  —  Kapfersalz.     Grünblaue,  leicht  lösliche  Nadeln. 

H)  3-Orypyriditicarbonfiaure(4),  (i-OxylsoHikoHnääure  NCaH/OH).CO,H.  B. 
Aus  3-Amiiiopyridi)icarbuUKAure(4)  und  salpetriger  Sfture  (Kikpal,  3/.  23,  936).  —  'fäfelcben 
{aus  viel  Wasser).  Schmelzp.:  Slö"  (unter  Zersetzung).  Gebt  beim  Erhitzen  unter  CO,- 
Abepaltung  in  S-Üxypyridin  (S.  95)  über. 

d)   4-OrypyHdincarbon«äure(3h  fOx-yHikotinHäure    N0eH,{0H).CO,H.      B. 

Man  löst  da«  schwefuhtaure  Sulz  der  ;'-Aui]iODLkutin.sAure  in  der  vi«rf<chen  Menge  conc. 
Hcbwefelsfture,  diazotirt  durch  Kiuleiteu  von  gasförmiger,  salpetriger  täfiure  und  giesst  die 
erstarrte  weisse  Masse  auf  Eis  (Kiepaj.,  M.  23,  246).  —  Weises  Nadeln.  Scbmilxt  bei 
260^  unter  CO, -Ent Wickelung  und  Bildung  von  4-<>zypyridia  (8.  S&). 

3.  •Säuren  c,n,o,N  (&  jä^-w«). 

I)  "^-l^opy tot f'^^j-aätire- Pyridin,  Pyridyla-MUchsÜxire  NCH<.CH,.CH(OB). 
CO,H  (A'.  Iö4y   —  ■C,b,0,N.HCl.AuCl,.     Schmelzp,:   IHÜ»  (Pkibt,  Ar.  240,   185). 

8)  * H-MethoüthylvUiiurvpyridin,  m-PyHdinmilchsäure  NC,H«.C(OH)(CH.). 
CO,H  (&'.  155)  ist  XU  Htrrichf^i  {\^\.  Pikner,  Koulhammeb,  B.  33,   Uiti). 

5)  *  6 -  Oxy -  V»  4'lHm eth ylpyridincarbotisäure  (3),   '4^4- PseudoluHdoatyril- 
CU:QC11,).C.U0,U        ,   ^ 
carbofutäure(3)    ■  Ar^u       +  ^^  [S- JS5).    Darst.     Aus  ihrem  Aethjlester 

(Uptw.  Bd.  IV,  S.  155)  durch  Schmelzen  mit  ROli  (Mom,  Hoc.  81,  109).  —  Das  Aumo- 
ntumsals  tcrfÄlIt  bei  ca.  270"  in  l'eeudolutidostynl  (8.  10 1),  CO,  und  NH,. 

Aroid  CeH,oO,N,  =  NC,HtO(CO.NH,).  ß.  Beim  Erbitzeu  von  AcctessigsAureamid 
(Claisen,   K.  Mbvkb,  B.  35.  6H4).   —   Krystalliaisch. 

NltrU,  a-CyanpaeudolutidostyrU  C.HaON,  =  NC,H,0(CN)  (oder  polymere 
VerbindungV).  B.  Durch  Kochen  von  Diaeetnnitril  (Spt.  Bd.  1,  S.  802)  mit  Wasser 
(MoiR,  Sw.  81,  101;  vgl,  lioLZWABT,  J.  pr.  laj  39,  239).  Aus  H - C'yan • -2, 4 - Dimethjl- 
6  Aminopyridin  (iiJpl.  zu  Bd.  IV,  Ö.  685)  durch  salpetrige  Säure*  iM.,  Soc.  81,  111).  — 
Nadeln  von  intensiv  bittfrem  Geschmack.  Schmilzt  bei  293°  (305°  oorr.),  schwärzt  rieh 
aber  schon  etwas  über  200".  Sublimirt  bei  höherer  Temperatur  fast  unzertietzt.  Ldslich 
in  heissem  Wasser  und  Alkohol  zu  ca.  1  "/o,  leichter  loalich  in  beiasem  Eisessig.  1  TbL 
der  Substanz  löst  sich  iu  600  Thln.  Benzol  (Moih,  Soc.  81,  100;  vgl.  v.  Metbb,  J.  pr.  [8] 
62,  90).  Ist  sehr  widerstandsf&hig  gi^en  NaOH,  HtSO«,  Acctiinhydrid  und  die  meisten 
anderen  Agentien.  Beim  Erhitzen  mit  conc  BromwaBserstoffstlure  im  Eitischlussrohro 
auf  170^  entsteht  Pscadolutidostyril  (S.  101).  —  Lflst  sich  in  Alkalien  unter  Bildoog  von 
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5kJi«o,  wdde  leicht  lÖHlicb  oiod  in  verdünntem  Alkobol  und  Aceton,  aber  gut  krystalli- 
ärCB  •■  öatT  UiMban^  von  abaolutein  Alkohol  und  Aetber.  —  Na.CgHfONj.  Undurch- 
i^äiCK  .V«Jrlo.  -  K.C,H,ON,.     Nadeln. 

».Br(nn-e.Oxy-2.4-IHmothyl-3-Cyanpyridin  C(U,ON,Br=-  H0.C4Br(CH,),rCN)N. 
B.  iu  H^knpscudolutidoatyrU  (S.  llii  durch  Urom  in  Etscsaig  (Moia,  Sor.  81,  106). 
-  ff«i»  .Sidela  Scbmülxp.:  313"  (327"  corr.)  (unter  Zereetmng).  -  Na,CsHaüN,Br. 
Wem  Kuiela.     Leicht  lÖBÜch  m  Wauer.     Fühlt  sich  seifig;  an. 

^»itro-e-Oxy-2,4-Dimetbylpy^idinca^bonB&u^e(3)  C,H.O.N,  =  HO.C^tNO,) 
(C31|^Cl\U/N.  B.  Durcb  Nilriruii^  (Ilt  Öfiure  oder  V«rseifu»g  de«  Nitruestur^  (8.  u.| 
iCnuB,  Thxu,  Soe.  73,  234).  —  WeUae  Nadeln  mit  l  H,0.  SchmiUl  bei  2flO*  unter 
Zeittnig  tu)d  Bildaiig  von  ö-XitropacudoluiidosiyriUS.  102).  —  Die  Salze  sind  gelb. 

Irthflorter  C,„i]„0,N,  =  CjUjO.NVCOj.U,!!»).    B.    Ana  Paeudolutidostvrilcarbon- 
rinricr  lUptw.  Bd.  IV,  S.  Ibb)  dorcb  SalpcterBcbwefeUäure  {0^  T.,  Soe.  73,  2B8).  — 
ilbn  Madelo.     ScbmiUt  ohne  Zersotzunj;  bei  216^ 

5-Nltro-e-Oxy-3,4-Dim«lhyl.3-Cyanpyridin  C,H,OsN,  =  HO.Cs(NO,) 

B.     Aus  8-(JyanpBeudolutidoätyril  (B.  114)  durcb  Nitrining  mit  rauchender 

^•UttD  oder  iu  Miechun;^  mit  H^SÜ^  (M.,  Soc.  81,  106).    —    Weisse  Primncn. 

(260*^  corr.).     Löslicn  iu  beiseeni  Wasser.     Durcb  Beductiua  entsteht  ein 

3vtie»  bfim  Stehen  mit  NU)  an  der  Luft  sich  kirsch* 

nA  filrt»  uad  mit  FeCI,  zuerst  grdne.  dann  blaue  Färbung  liefert 

■SHt-DeriTat.  Räthliciibraune  Prismen.  SchroclBp.:  25l'*(oorr.). 

•NiirinaideriTat  Nb.CbH^U.N,  =  NCi 

I  Ntdebi.     Schwer  löslich  in  Wasser. 


CH, 

''NNO.ONa 


H,C- 


iO 


M 


Aaid 


I  i-Or$f'2,4-Diniethylpyridin€arbo*Miitire(S),    5?,<- 

frm40tuttdoitt^rUcarhotMäure(5)    NC^li (CU,),( OU) , CO,  11. 

ft.  Au  Ihrem   Amid  it.  n.)   durcb    salpetrige  äAure  (Moia,   Sov. 

81 11)^    Al5  Nebenproduct  bei  der  Destillation  des  Actbylesturs  (s.  u.)  (Rmoevkhabel, 

Cont,  B.  36,  S.H94I.    Durch  VerBeifung  des  Aethylesters  mit  conc.  Sflurcn  oder  Alkalien 

'  .  -  Nadeln.     SchmeUp.:  852'  (corr.)  (M.);  S&40  (K.,  C).     Löslich  in  hotascm  Eit- 

jiHkalien  und  conc.  Halnlor«,  fast  unlöslich  in  Wasser  und  Chloroform.    Zersetzt  sich 

auf  360"  in  CO,  und  Psea.Ioluddostyril  (8.  101).  —   K,CbH.O,N.     Nadeln 

öl.     SchmeUp.:  252'  (corr.). 

ylMtor  C„H„0,N   =  Na,H(CH,VOH).CO,.C,H,.      B.      Aus    Malonsäureealer 

all'AiiiDopenteD(2)oii(4j  (Hptw.  Ud.  1,  S.  lOlti,  Z.  0  v.  u.)  bei  Get(enwarl  von  Nafrium- 

^fki,  leben  geringer  Menge  der  freien  äfiure  (K.,  C,  B.  35,  2398).   —    Nadelu  aus 

*^.  SchmcUp.:  ISO".    Sehr  leicht  löslich  in  Chloroform,  leicht  in  hcisscm  Wasser  und 

I  Eisessig,   schwer   in  kaltem  Alkohol,  Aeilier  und  Ligrolla.     Keagirt   nicht   mit 

r Store  und  HydroxylamiD.  —  Cblorhydral.    i>ehmelzp.:  9ö^    DtssocUrt  leicht. 

I  C,H„0,N,  =  CtH,ON(CO.NH,).     K     Au»    [)-(_Vaup8eudolutidü9tyril   (s.  u.) 

hSchnelaen  mit  KOH  oder  KrhJtMn  mit  rauchender  Schwefelsftur«  (M.,  f<oe.  81,  IN), 

»MsJonamid   und   2-AaiiDOpcnt*^u(2)-on(4)  bei    leu-tes'  (K.,   C,   B.   35,   23tf5u   — 

"^  Kdnutr,  welche  tich  beim  IJmkryaiallisiren  in  tiaehe  Nadeln  umwandeln.    .Schmelz- 

JwJ.Mo-aai"   (227»  corr.)  (M.);  224«   (K.,  C).     Enthalt  ein  Molekül  KryatallwÄuwr, 

''Htt  bä   ltO<^   cutweicht.      Leicht    löslich    in   bciascm   Wasser,   Chloroform,   Alkohol 

f^  Gmag,  unldelich  in  Benzol   und   Aether.     liefert  durch   Veraeifuug  mit  50°/„iger 

yWiBjie   PeeudolittidostyrilcarbonsSure.      L<»st    sich    in   Alkalien  unter   Bildung  von  iu 

'[^ttt  kr^stAUiRirendun  Salzen.     Durch   Itrom  -^  Alkali   entsiebt  5-Aminopsendolutido- 

*7H1  -  Sulfat.     Nailclß.     Schmclzp.:  209»  (ilb"  corr.).     Schwer  iCslicb  in  Wasser. 

^^H-Acetylderlvat  des  Amide  (:,„H„0,N,  =  C,1I,0N(C0.NH.C0.CH,).     B.     Aua 

i^i  Amid  (a.  o.)  darcb  Acetyürung  (M.,  .Sbc.  81,  115).  —  Weisse  Nadeln.    Sohmelip.:  379" 

■**  ihV*  (290«  con.f. 

Hltril,   6-Cyan-2,4-I>imothylpyridon(e),  5-Cyanpaeadolutidostyril  C,H,ON, 

^^  NU<^Q^'*-^J**>C.OH,.      B.      Bei    mchriftgigem    Stehen    von    4,8  g    2  Amiooptm- 

^(lH)n^4)  mit  ög  CyancmigijJlureuiter  (GvABKacHi,  B.  26  Ref.,  943;  0. 1808  L  280;  vgl. 

***«  Moi».  Soc.  81,   118).      Bi'i   der   trockenen    Di«tilktion    von    5-Cy8n-2,3,4Trimotbyl- 

^rid«i(6)ii).  llti)  neben  Methau  (Gc,  Giumlie,  C.  1899  II,  440).  —  Nadeln  (aus  Alkohul). 

rgjBsiip.:  2ft8— 289»  (unter  ZeraeUung)  idv.)-,  291"  (corr.)  (M.,  Soc.  81,   106).      Wenig 

^"^  fai  kaltem  Waaser.   onlösUch  in  Aether.     Wird  durch   SchmetzcD   mit  KOH   oder 

*mfnu  mh  rauchender  Scbwefelafture  hydrolysirt  unter  Bildung  des  Amida  (s.  o.l.    Durch 

^■fcwile  BrumwaaaentoHsfture   entstehe  Pepudolutidostyrit  (S,  lOl),   C<.),    und   NH,  (kl.V 

^^aakologiscJiett  Verhalten:  Daatu,  C.  1001 1,  &82.  —  Ag.C,H,ON,.    tielatinöeer  Nieder- 

*^    WaiuieiC  ach  in  der  W&rme  in  Nadeln  um  (O.). 

8' 
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Nltrü  der  lta.4-Trimetbylpyridon(a>-Carbon8&itratöi,  N-Methyl-Cyandimttb, 

pyridon  C;H„0N,  —  CH,.K<:^^'"{!;^^J*^C.CH,.     B,    B«  der  tn>ckcn*'o  De»ÜlUl 

von  N-Mc^thjlCysDtrimethylpyridoD  (:^.  IIT)  durch  Abe|»)taDg  von  Methan  (Oc,  &i^ 
1899  11.  440).     Aiu  CjaiieHig«>«tCT,  AcftylAoeiou  und  Methylamin  iGu..  C.  1898 1,2f 
Ltarcb   Erhitzen    von  2-AininDpeDtco(2)-on(4)    mit  CyanacetmvthjlHmiil    (Moia,   Sott. 
113).  —  PrismcD  aus  Alkobot    Scfaioelxp.:  U03— £04*.    Phtratakologischea  Verfaalr«»: 
a  IdOl  I.  5S%. 

N-Aothyl-Cyandimethylpyridon  C„H„OS,  «  ^"•■^'<CO^QCi?r'*^-*^ 
Prii^mtn.  Schmelzp.:  174-175*  (Qc^  C.  1699  I,  3Sd'.  rharutakologiacb»  Vcrhalttto: 
C.  1901  T.  5S2. 

N-Allyl<?yandimethylpyridon  C,,H„ON,  =  CJI»N<C,H(CB,i,O.CN.  Nadeb  t 
«edendem  Wawer).     Sichmelzp.:  114*  (Gu.,  C.  1699  1,  8»9>. 

3-Nltro-e-Ox7-S.4-DimeUiylpyridinQarbon8£ure(5)  C,H^O,\,  =  HO.C.(N 
(CH,^(CO,H)X.  B.  Aui  d«r  FBeudoltttidoetynlcarbou8fture(5|  durch  Nitrirung  (Moi», . 
81,  116).  —  Schwer  Kelicbv  Nadeln.  Schmelzp.:  225  — SS?"  (oorr.).  Nach  Rt'ductiuc 
»aurer  Lösung  giebl  die  Löäuug  mit  PeGl,  braune  Fsrimng.  —  Die  Salxe  sind  orti 
gelb  geftrbL 

Kitril»  3-NItro-5-CyanopBeudoluUdo6tyrü  C,H,0,N,  =»  HO.C,(NO0CCH,),(CN 
B.  Aus  ÄC.VHnpBeudulutidoslyril  (S,  115)  durch  Xitrirung  (M-,  Soo.  81,  107).  —  We 
Platten.  Scfainelzp.:  26S  — 2K4<*  (niicorr.);  ^72"  (corr.).  l>i«  AlkalisaUe  sind  weiss,  ffi 
aber  urangei.'elbe  LG^nimfo.  Keim  Hydrolysiren  des  Nitrils  mit  rauchender  8chw«felil 
und  Kochen  mit  eiofm  Nirrit  entsteht  eine  Verbindung  vom  Schmelzp.:  282"  (coi 
sie  liefert  orangefarbene  Saite;  ihr  NH^-Sals  diasocürt  heim  Trocknen. 

a)  6'OJcy!^,S-J>imethtflpiMäiHcarboHsäure(3)    HO.G,H(Cn«),(CO,U)N. 

Durch  Verseifen  des  Aethyleateta  (s.  n.)  (Bbsira,  H.  34l.  3696).  —  Nadeln  mos  Ksftigrii 
ScbmiUt,  nach  erhitzt,  bei  BOO— S05"  (unter  Zersetrung). 

Aetbylester  C„H,,0,N  =  CfH,ON(CO,.C,H,t     B.     Beim  Kochen  von  3-Nfltl 
£-C7au-3Authuxy-4-CarbüzSlh>lbexänoa(&)'amid(i)  mit   «isBcnger  H«lzefture  (E.,  B. 
3695).  —  Nadeln  aas  Alkohol.    Scfamelxp.:  216—217*.    Schwer  löslich  in  Alkohol 

9)  4-OTtf9^€'Oimethylj,yridincftrboiufäure(3)  IIO.C,H(CH,),(CO,mN.  Aetö 
ithersäure,  4-Aethoxy-2.ä-Dimethylnlkotinaäaro  C,sH„0,N  =  iC,H»0)CjHiCl 
VC0,H)N.  B.  Durch  lü-aldg.  Erhitzen  von  2,6l>imethyl-4Cblorpjrridini?arfaonfiiuro 
Ester  (S.  US)  mit  Hlkoholischer  Natronlauge  auf  170*  (Mtchacus.  iLsisca.  B.  36,  31 
—  Nadeln  mit  8H,(l  hus  Wasser.  Wird  partiell  no  der  Luft,  vollständig  bei  W*  wai 
frei.  Schmilzt  hei  SOo— aoi».  —  Nu.C„H„0,N.  Krrslalle  aus  Alkohol.  Leicht  las 
in  Wasser.  —  Ag.C,oH,,0,N.  Friamen,  —  C,oH,,0,N.HCl.  Krystalle  aus  Alko 
Schmeltp.:  127^    Sehr  leicht  l^licfa  in  Walser,  ziemlich  leicht  in  Alkohol. 

10)  9'3tHh)tt'^-Aethpijt^iurepi/rMon(4)f  fLutidon-wCarhonsättre 

CH,.C-NHC.t:H,.CU,H 

"  "  .    B.    Die  aus  dem  Dichlorid  der  DehydraceteAure  und  U| 

CB.CO-CH 

onlfltchcndc  DlmethvIpjrotK-arboDSnr«  (vgl.  Spl.  Bd.  U,  S.  1Ü3S,  Nr.  20)  wird  mit  Aar 
uiak  erwflrmt  iColliic.  Soc.  77,  976).  —  Schmelzp.:  S68*  (corr.).  Zerfftllt  beim  Schme 
in  ^--Luiidou  (S.  XMt)  und  Cü«,  —  Ag.U«UaObN.  _^ 


cn, — OH- 

I 
co.o 


4.  •Säuren  c,h„o.n  (S.  msi 

3)  •i^i^opult>i(-t^hPyn(HncarbofisUttre(3)  CH,  CHtOID.CH,. 

C,H,iOl>,M)N.     Lnoton  C,I1,0,N  = 

H.  Neben  dim  I.iit-iun  dcr4-Pemenn*l-yIoU4')-P3rridincarbonsIare(3)(^ 
(S.  lld— 119)  durch  10-»tde.  Erhitzen  vuii  je  1  g  4-Methjlpjridiucarbon- 
sünn>(8}  iH.  112).  Paraldehyd  und  Wasser  auf  140-150*  (KSniqs,  B. 
34,  4SS9).  -  tC,H,0,N.HCI\l*tCl<.  Kothgvlbe  Warwn.  Ftrbt  aicb 
Kcgen  240*  dunkel,  ist  aber  bei  87S^  noch  nicht  geechmoUan.  — 
Piaruf.    Kr\-9talU'  (aus  KMigrstcr  und  KssigB&ure).     S:hmclsp.:  14S— 

4)  ti'Oxy-'i,H,4-THmethylpyHdtHcarbot%t^äur€(Ö)n0.C,(C\U\\C0;^'ti.  Hl 

Cjmntrünethylpyrldon  l\H,„ltN,  =  (CHjM^'^lfiHON.  B.  Aus  Cyaneasigester.  Mei 
■cetTUcrtoD  und  NH,  o;l-areschi.  (.'.  1899  1.  3i*9t.  —  Prismen  aus  Alkohol.  Sehn 
pnnkt:  SOfr— SO«*.     Uefert  beim  Krhitxen  mit  /.inkpoW^r  S.R,4-Trimelhylp7ridiB  (S. 


I 
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kcba  paofta  MenK«fi  2,8,4-Trimethyl-ti-OxypyridiD  (S.  106]   (G.»   C.  18001,  118t). 

pbttaftfcoJi^liu  Verhalten:  Dbbic>  C.  19011,  r>ä2. 

»-ai«fcfl.Cy»ntrlm0thylpyTldon  C„H„ÜN,  =  ^"»•N<o^"JJ^c?CH  )^-^"» 
Ab  CjucNigester.    Melhylacetylaceton    and    Methylatnin   (G^  C.  1888 1,  290).    — 
ISbMb  Ml  Winer.      bchmetzp.:    180*.      Pharmftkologiaobe    Untcraachuog:    Sabbatani, 


N 


0H,.G^'*>C.CH,.OH 

CH,.d^  Jc.co^i 

OCH, 


5^  *Skno  c„H„o,N  (&  IS6), 

ritfS.4,-Triiuethi/t'0-Methi/to(pyridincarbonsfiitre{0): 
'5  iu  Tritm'Ttirlt'liiiiuttil  18.  ii.)  beiiri  Kochen  mit  iitx^rectiUiwigeui 
Bimwuier(Woijp,  .1.  3a2,  SftTl.  —  Farblose  r'mmen.  Schmilz 
tki  ify*  (DiiiT  Gueotwickeiang),  dabei  iu  Trimctiiylchinolid  und 
tfMcr  aohWend.  Leicht  IÖbUcL  in  VV'asaer,  icbwer  in  Alkohol, 
irihrnBii  Chloroform.  Gebt  beim  Kochen  mit  verdünnter  8alz- 
,  Ingavner  beim  Kochrn  mit  Waaser,  in  Trimcthylchlnolid 
Duth  Oxydation  onletcht  l'rimetbylchinolins&ure  (8.  127).  —  Baryumsals.  Kry- 
rt  in  bltuncnkohlartiRcn  Fortnun.  8obr  luicht  lÖttUi-h  in  Wasser.  —  Ag.CioHiiOgfi. 
nbnbipiKibe  NSdckheu.     Sehr  wunig  15«lich  aolbet  in  kocbt'ndcm  Wasser. 

H,C.C:N C.CH. 

Ucton,  TrimathylohinoUd  C„HhO,N  -  h]cc.C(CU).C  CO^^"    ^    *"*  ^^"^ 

Pkndotia  der   KetobcxyltetronsBuro    beim  Kochen    mit  verdflnntcn   Mineralsfiurcn  oder 

Üb  ZanmiDenaieben  mit   kalter    conc.   Salzsäure   (\V.,   Ä.  322,  366).     Ans  dem   Oxim 

AedunyliEOpropyliilunbiütftrontiSure   durch  Kochen   mit  verdünnter  HalcsSure  (W.,  A. 

ITOt-   —    Nadeln   lauH   Alkohol).     Schinelip.:    152^      Leicht   löslich  in   Bensol  und 

Alkohol,    Ht-hwcT    in    kaltem    Waascr.     Flüchtig    mit    WaMordampf.     Indifferent 

Atttaabydrid    und  salpetrige  Säure.     Otebt,   gelöst  in  Cbluruform  oder  verdünnter 

OK,  mit  Brom   eine  zinuoberrothe  Doppelverbindung,  ans  der  beim  Ijegen  an  der 

Bitic  beim    Schüitein    mit   Wasser  Trimelhylehinolid    regenenrt    wird.     BcstKndig 

kalte  Sodaloeung  und  Naironlauge,  beim  EnvSrmeo  damit  entsieht  die  zugehörige 

.  »(ao.)  (Vi.,  Ä.  322.  3«7).   —    Chlorhydrat.     Prismen,   die   bei  etwa   220"  in 

AQiapooeoten   serfallen.     Sehr  leicht   löelich    in  Wasiier,   ziemlieh   schwer  in  Alkohol. 

^  in  wtoeri^cen,   vtark  sauer  reagircnden  Lösung  nimmt  Aether   die  freie  Base  auf. 

-  WiO,N.HCI>,PtOl4    +    2H,0.     Gclbrothe    Priamen.      In    Bfrührune    mit    kaltem 

«■  Ibrilwri«;    in    »eine   Componculen    zerfaJU;ud.    —    Pikrat  C,oH,,ö,N.C«H,0,Na. 

(ui  Alkohol).     Schmilzt  bei    isa"  (sintert  bei   100").     Ziemlich  «cbwer  lÖJilich  in 

Witter. 

OhloriMthjrUt    de«    Trlmethylohinolida    C„H,40,NCI.   —   (C„nuO,NCI)|PtCl,. 

nm.   Schmelzp.:  33A°  (Gasen t Wickelung).     Schwer  löslich  in  siedendem  Wasser  (W., 

Ma,M4). 

JodmelhyUt  des  TrimethylehinoUda  C„H„0,NJ  4-  H,0.  Ö.  Aus  Trimelbyl- 
^M|«.o.)  und  CH.J  bei  8-4  8tdg.  Erhitzen  auf  100°  (W.,  A.  322,  3RS|.  —  Gelbe 
[|i»n]  (ktu  heiax-m  Wasser).  Schmelzp.:  Ilft— 120^  Ziemlich  lelcbt  läslicb,  solbet  in 
Jjl»  Vr'uaer.  Zerftlllt  bei  180— 2<0''  in  CH,J  und  Trimethylchinolid.  Liefert  in  cis- 
"^  vIsKtig^r  Lösung  mit  Ag,0,  Natronlauge  oder  K,CO,  xunAcb&t  die  alkaliecli 
'^'SvokIb  echte  Aumonlambasc,  die  bei  0"  nach  kurzer  Zeit  (augenblicklich  bei  Zimmer- 
^"Pcntnr)  in  eine  neutral  reogirende  Pseodoammoniumbase 
''«.Übergebt 

^MQdo&mmoaiambase  aas  dem  Jodmethylat  des  Tri- 
J^JwlciilnoUdB  C„U,jO,N  -|-  ;sH,0 


N.CH, 


^    iai  dem  Jodmethylat  des  't'rimctliylcbinolida  (s.  o.)  durch 
*»iikiiiig  Yoo    A«,0,    Xalronluugc   oder  K,CO|   bei   Zimmer- 


OH. 


C.CO 


c.cu, 


> 


''•paUuP'iW.,  A.  323,  3691.  —  Karbloäe  mouoklioo  Tafeln  (aas 
*^  kftssem  Wasser),  3  Mol.  Kryelüllwaaser  enthnlteiid  und  au  der  Luft  sehr  Uiignam 
jwsjttemd,  Schmeixp.:  259*  lOasentwickelung,  bei  Ü30«  GelbfSrbung).  Uicht  löiilich 
? '^•■cr,  »dtwer  in  Alkohol,  sehr  wenii;  in  Aelher,  Benzol  und  Chloroform.  Reducin 
T"^'*Umy  nicht.  K^apirt  nicht  inil  tlydroxylamtn  und  Pbonylhydraxia  und  giebt  mit 
r^i^ydrid  sowie  Benzoylcblorid  wenig  gut  ch&rakterisirte  Producte.    Säuren  und  ClIiJ 

I^Ma  die  Rase  wieder  in  die  ursprünglichen  Ammoninmialze  um. 
^  <Hethyl-6-Hexylpyridon  (2) -Carbonsäure (3)  oder  4-Hexyl-6-lllethyl- 
'l^Äon(2)-Carbon8äure(3)  c„h„o,n  =-  (CH,jcCH„)tuo,C)C»H,ox. 
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Nilrll,  3-CyanmotbyUiexyIpyrldoii(2)  C„HuON,  —  (CHa)(C.H,,)tCN)C,H,ON. 
li.  Aus  CyanensiKeater,  NU,  udcJ  Acetylmetbylhezylketon  (GcABBacHi,  Ö.  16801,  290). 
—  Blättcheu  auD  Alkohol.     Schmelrp.;  Itiü". 


4.  'Carbonsäuren  CuH«-tO.N  der  Basen  CaH,B_,N  (ä  75ff), 

1.  *Sfluren  c.h,o,n  is.  i5G). 

2)  Jl-AcetylpyrtiUncarbfmMäiire(^}  CH,.CO.CaH,(CO,H)N  *.  ilp/ir.  Bä.  IV,  S.2I2, 

sub  Nr.  2. 

3)  a'FyHdftyteHHit/HÜure,  •^Pi-opylon(ie*hi*äure' Pyridin  NC,H,.CO.CH,.CO,H. 
Aethyleater  C,(,H„OuN  «  NCßH,.CO.('H,.C(J,.0,lI,.  B.  Entatoht  ata  NatritinmuU  ilureh 
£iuwirltuii(;  von  Natriumalkoholat  auf  ein  GctuiBch  von  Pyridiucarbona&ure(2>-Af(}iyIfster 
fS.  108)  UQd  EMiffcater  {Pikver,  B.  34.  4237X  —  Oel.  Zersetzt  aich  bei  der  Destillatioo  im 
Vacunm.  Unterließt  darch  IKJt  leicht  der  Kutonnpaltnng.  Liefert  mit  Phenylbydrasin  in 
KtberiBcher  Losung  ein  UydrHKon,  in  ea<ri|;BKUrer  Lfisun^  Phenylpyridylpyraxolon.  Durch 
Kinwirkiin^  von  Alkylfaalo(,'enidün  auf  die  Natriumverbindunt;  entstehen  homologe  Eeter, 
durch  Linwirkun);  von  Jod  entsteht  «-DipyridoytberasteinBÄurcealtT.  —  N'a.C,oU|«OaN. 
Nadtflii  &wt  Alkohol.  Schmetxp.:  234**  funtvr  Zeraelzuug).  tiiebt  IntC  FuCI,  kiraehrntfae 
Färbung.  -  K.C„H„0,N-  Nadeln  {an«  Alkohol).  -  Cu(C„H„0,N),.3H,0  aua  Wann. 
Waaaerlrci  am  Alkohol.  Kaum  lOBliub  in  Alkohol  und  Acetoo.  —  (C,vU,tO,N.UCI)|PlCI«. 
Rothc  Tafeln,     ächmelzp.:  175". 

4)  ß-PyridoytesMffnäure,  3-Fropylon(3^)-saure-Pyridin  NC,H,.C0.CH,.CO,H. 

Aethyleator  C,„H,,0,N  -=  NCaH,.C().CH,.CO,.C,H,.  R  Analog  der  «-Verbindung 
(8.0.)  (PiKKEB,  B.  34,  4247).  —  K.C,„H,„0,N.  Nadeln  aua  Aceton.  Leicht  löslich  in 
WaMcr  und  Alkohol,  schwer  in  Aceton.  Giebt  in  alkoholischer  LSeuug  mit  FeCI,  weio- 
rothe  Ffirbung.  —  Cu(C,oH,oO,N)|.  Sehleimiger  Niederschlag.  Zersetzt  sich  beim  Er- 
hitzen mit  Wasser  und  Alkohol.  —  (C,oU„0,N.UCl),PtCl4.    Goldgelbe  KryaUlle. 

5)  r-^rt<i<nftetiiHff«äure,  4- Propylon(4*)'ifüure- Pyridin  NC»H,.C0.CH,.CO,H. 

Aethyleator  C„H„0,N  =  NCjH4.C0.CHj.C0,.C,Hj.  B,  Analog  dem  o-Ester  (s.  o.) 
(PiNBBB,  B.  34,  4249).  —  Prismen.  Schmebp.:  54".  I^eicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether, 
unläslleh  in  Wafwer.  Färbt  sich  in  alkoholifoher  l.«5Hung  durch  FeClg  dunkelroth,  nach 
ZuaatB  von  Nfttriumar«tat  gelb.  —  Na.C,flll,„OjN.  Strohgelbe  Nadeln.  Schwer  löslich  io 
Wauer  und  Alkohol.  —  K.C,,l!,gO|N.  Gelbe  Nadctn  aus  Aeuton.  Leicht  IQsÜoh  in  Wauer 
und  Alkohol.  ~  Cu(C,oII,aO,N),.  Btaugrfiner  Niederschlag.  Schmelzp.:  183-1B4*.  Ziem- 
Heh  schwer  löslich  in  Waaeer  und  Atkofiol.  —  Ag.C,aH,aO|N.  Ljehtempfiodlicher  Nieder- 
Bchlag.  —  {C,„H„0,N.HCl),PtCl4.    Orangerothe  BlÄttcheo.     Öchmelip.:  156». 

2.  Säuren  c,h,o,n. 

1)  a'Pyrtdoytrnethylenitigttäure,  ^•Methapropyloni 2^ häüure- Pyridin  NCjH^. 

CO.CHtCH,).CO,II.  Aothyleat^r  C„H„O.N  =  NC.lI^.rO  CHlCH,).CO,.C,II,.  D.  Ana 
dem  Nutriunittalz  des  a-Pyridoyleosigesters  (s.  o.)  uud  CH^J  in  melhylHlkoholischer  LJSsung 
(PiMNEK.  B.  34,  4242).  AuH  Pyridiniarbonsfture(2)  Aethyle«ter  (S.  108)  und  PropionsSure- 
eater  bei  Gegenwart  von  Natriumalkoholat  (P.).  —  Liefert  durch  Krwünnen  mit  Sala- 
■flure  Acthyl-a-PyridylketoQ  (S.  154J.  -  (C,|H„0,N.HCt),PtC)4.  Amorpher  Niederschlag. 
Schmolsp.:  US". 

2)  2-SMethyl-ti-Propyton(ti^}-tiäure-PtrnfUn  Nt'5lI,(CH,).C0.CH,.C0,H.  Aothyl- 
e«terC„H„0,N—  NC.H,iCH,).CO.CH,,0U,.C,Hv  B.  Aus  2-MethylpyridincarbonBÄure(6)- 
Acthyteetflr(S.  112).  EwiEeator  und  Natriumfithylat  (I'innkb,  B.  34,  4263).  —  Nicht  destil- 
lirbar.  —  Na.O„U„Ü,N.  Hellgelbe  Kryatalle  nun  Alkohol.  Leicht  löslich  in  Wasaer. 
—  K,A.    Nadeln  (aus  alkoholhaltigem  Aceton). 

8)  Apokotfnin  a.  liptw.  Bd.  IV,  S.  869. 

3.  4-Penten(4')-ylol(4')-Pyrldincarbon9äure(3)  c„h„o,n  =- 

ti/      y  ■  CH,.CH(OH).CH :  CU.CH, . 

CO,H 

liaoton  CnH,iO,N  —  n/      \-CH,.CH.CH:CH.CU,?.      B.     Neben   dem    Lacton 

CO O 
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lAr  l-Avfi7ioJ(4*)-P/HdtDeiu-bouefture(S)  (S.  1161,  durch  10-stdg.  Erhitzen  vou  je  l  g 
l-H«ffcylf7i^iiicvboiuAui«rS)  (S.  118),  Paraldehyd  und  Wasser  auf  140—150°  (KöNioir, 
&S4.0M).  —  jüeoitich  achwer  iSslicb  id  Wasser.  Die  blssigf^IerlÖsun^;  Huorescirt  blau. 
-  CtfC^-DoppelsaU.  Oelblichu  Nadeln.  Sehmelzp.:  280—231*  (unter  Dunkulrolh- 
Mwi  Zienlidi  leicht  iSelich  iu  Waseer  und  verdünnter  SalzeAure.  —  |C,]H,.0,N. 
ROimL  G«fbn)the  KryatiitlwBnKheu.    Sclimolzp.:  23»'*  (unter  Zcr»ctznng).  —  Pikrat 

\StftJkfßaB  Emgeiter  und  EftsigaXare).    Scbmetzp.;  186°. 

5.  'Carbonsäuren  CbH„_„0,n  der  Basen  c„h,o_,n  {S.  ist). 
fi  'Sluren  Ci,u„o,N  is.  ist). 

II  '3-BemoylpyriiliHcarbons^iure(2),    ß-  BenzoytpÜiolinsUure    XC;U,(CO. 

'(ifl,I.CO,H  (Ä".  757).     Durch   Einwirkung  von   Hydraiinhydrat  entHt«hi  „PhenylchinDlin- 
■tW  •Jmitj».  M.  33,  84H).   —  Der  Mctbylcvter  s<-hmilzt  bei  91*. 

AithjleBter  C,«H,,OiN  —  Ci,H,NOa(C,U>}.  B.  Ana  Stture  und  Alkohol  in  Oegen 
»utmi  H,SO.  (J..  M.  22,  g«!)).  Ans  dem  Ohinrid  (s.u.)  und  Alkohol  (H.  Merss,  Jlf. 
tt,)l<l  -   Weiflw*  Nudeln.     SehropUp.:  lOö-lOO". 

Chlorid  C,,H,0,SC!  —  NC,H,(CO-0,H5).C0CI.  B.  Durch  Einwirkung  von  SOCl, 
^  BcBiojrlpikolins&ure  iH.  M.,  M.  22,  116].  —  Schwer  krystalliairend.  Schmels- 
*     IJT. 

Ä./57.  Z.  17  r.o.  utalt:  ,.. .  orthooBazinon"*  /»*.■  „. .  orthooxaBinon". 

!>  *4'flmzoifipyrifHncarhonfiüure(it^,    4 ~ BenxoylnikoHnnüare    NCtUa(CO. 

S.  ]5T).     Giubt  bei  der  UxydattoD  in  geringer  Menge  Isonikotinafture  (S.  ttO) 

^a.  7tS4). 

Ctlor;d  C,,H,0,NCI  =-  NC,n,(Cfi.C,H,XCOCl.  Ä  Duroh  Einwirkung  von  80C1, 
«tf  &ainrluikntiua«ur«>  (H.  Msybr,  M,  22,  117).  —  Glasartig«  M&aae.  Giebt  mit 
iMtrykohol   BeDioylaikofinaäureAtbylcstor  Cgt^lbUche   Kryatalle ,     Scbmelt- 

fwta:  i6r 

üi'Bemituljjyri(Hncnrb0nHüure(4)  NC,Hj(CO.C,H,)  CO,H.  B.  Ans  Cincho- 
■««■toFmnliydnd  (8.  1241  durch  Krhitcen  mit  BonKnl  bei  <legpnwart  von  AlCI,  iMono, 
f^a,  Ji.  18.  44B).  —  Woiioe  Nftdelchen,  die  eich  IHvht  gelb  fiirb^'n.  Sehmelzp.: 
SMll'.  Läslich  in  verdQniiter  SalssfliiTeT  siedendem  Waiwer  und  Alkohol,  unl5<«ticli  in 
**I  ibd  Aeiher.  Oiebt  bei  der  Deslillutiou  mit  2  Tliln.  Kwlk  im  Vakuum  Plienyl- 
B'^I(>)-keion  iHptw.  Bd.  IV,  8.  1S4),  mit  überaehiia^igem  Kalk  hauplotichlicl)  Pyridin. 

y fhemyi'ß' Fy^ridyl/ntton'Bz'-p'Carbotutäure    CO,H-<^        S.OO-/        \ 

^  in  ^Bcnzoylpikoliiwftnre-Bx-p-CarbunviBre  (S.  128)  durch    Brhitsen    aaf  ca.  800* 

ffLi*.  U.  21,   ft«y).    —    Bl*lt«hen.     Sehmelzp.:  2«7«.     Schwer  lö«lich  in  Alkohol  und 
WüM.  -  C„H.O,N.HCl.  -  Cd(C„H,0,Ni,  +  H,0.  —  Ag.C„H,0,N. 


•CO,H 


•CH» 


^  ;*-p-Toluylpikolin8äure  c,,h„o,n  = 

f  Au  Ü)iaolm«tfureanhydrid  (Uptw.  Bd  IV,  S.  161)  durch 
«Jöra  mit  Toluol  bei  Gegenwart  von  AlCt,  (Jdft,  M.  18, 
I^l^^Bu,.  Jtf.  21,  fiiil).  -  Sehmelzp.:  16««.  Leicht  löslich 
*  ^■ui  Waeaer  und  Alkohol,  iinldBÜch  in  Benzol,  Aether 
■JÄhroform.     Wird   durch  10  Mol.  KMnÜ«  bei  lOO»  xu 

E**iktalanre.  durch  2  Mot  KMnO,  bei  30—40"  nu  ff-BenzoylpikolinBäure-Bz-p-Carbon- 
«.188|oxydiri  (F.  ^.  21,  BBl).  —  ChlürhydralC,,H„0,N.HCI.  Nadeln.—  Nen- 
•  SilbcTBaU  Ag.C,4H,«0,S.  —  Saure»  SilbersaU  Ag.C„H„0,N  +  CnH„NO,. 
?dorld  C„H,oO,NCI  =  NCjHjCO.G,H,>COCI.  B.  Durch  Einwirkung  von  ÖOCl, 
'oUirlpikolinsaure  iU.  Mimt,  Af.  23,  11«),  —  KrTstalle.  Oiebt  mit  Aelhylalkohol 
/IpikolinsAureftthylester  (gelbe  Krystalle.    »chmelzp.:  ft8*). 

I         ^  C(G.IL.CH,);N 

Oxhaanijydrld.    p-Tolylpyridooiaainoa  CuH^O.N,  =  ^C^^<Z^Z^^       '    ■  . 

n  CO  0 

^Aik^Tolayluikoliua&are  mit  Hydroxylkminchlorbydrat  (Joer,  M.  18,  4&&}.  —  Schmelz- 
I     P*^-  817'.    üJüaaUch  in  Soda. 

^>S7,z.i9  TN  stntt:  ..4-Benzoylcollidlncarbonaäur8"  lüt:  „3-Benzoylcolll- 
dincarbonsäure". 
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6.  ^Carbonsäuren  CnH,„_,04N  der  Ba«en  CaH«_,N  (ä  W7— 


ijÄ^J 


I.  'SÄuren  c.h.o.n  (s.  257-159). 

6)  •Citrasintiaure,  »,  6-  l>iojrppyrhlittcarhotui/lure  (4)  NC,H-(OH),CCO,H) 
{S.J59).  3,6-DimercaptapyrIdlncftrbonBäuret4)  C.HjOjNS,  =  NCftH,(SHVCO,n.  ti. 
Durch  &-8tdg.  Erbitcou  von  2,6-Diclilori40uikotin8Kun!  (S.  111)  mit  uonc.  alkoholücbcr 
KäU-Ldeiinc  aof  Üb*  (BinNiit,  li.  36,  298^).  —  RathUcbgolbo  NKdclch<!ii.  Schmclcp.. 
SSOS  Ziemlich  leicht  löalich  in  Alkohol,  schwer  in  Waaaer.  —  K,.C.H,0,NS^  +  VtC,«»- 
OB.  Qoldgläuzendu  niättchcu.  Giubt  dco  Alkohol  bul  110'*  nicht  ab.  »ehr  leicht  Ifiithch 
in  WÄMcr. 

Uethyleeter  C,H,O.KS,  *^  KC»H,(SH),.CO,.CHa.  Zinnoberralbe,  mikroiikopiBche 
NSdelchen  von  obBlartigem,  aber  unaugeiiehmum  Geruch.  Schmelxp.:  1&6*.  Wird  wboQ' 
von  kaltem  Alkali  veraeift  (B.,  B.  35,  2986). 

6)  4,U-i}toTypifri<iincarbon/iüurc(3it  DioxynikoUtiHÜure  N'CJI,lOH),.CO,U. 
B.  Ourcli  kurzes  KotJieu  drs  At:thj'leAtera  (a.  u.)  mit  w&aseriger  Kalilauge  (Exkciia  ,  B,, 
31,  lßH6).  —  Mikroakupische  NAdelehen  (aaa  viel  Waaaer).  tichmelzp.:  ca.  SlO'.  In  couil^ 
Schwefeltüure  unzt-'i-neizl  UiHtich. 


Aethyleater  CbH,(\N  =  C.H.NO^lO.H,).     B.     Duwh  E 


ICinwirkun^  von  NHg  auf  datj 
M.  1  Mol.  Orthoameiaensftnre- 


auB  1  Mul.  AoetoiidiCHrbünääuretliftih/li>i»tt.'r  (8|)l.  Bü.  1,  8.  37&), 
ttther  (Spl.  Bd.  I,  S.  117)  und  2  Mul.  Eäsi^rtKureanhyürld  cntateheudo  Reacliouitproduct, 
ncboD  Oxytriracsiua&arccster  (Spl.  Bd.  II,  S.  1105)  (B.,  B.  31,  1ÖB5).  —  Nadeln  aus  Waascr, 
kürzere  Krjafällcbcn  aua  Alkohol  oder  Blfittcben  aua  Benzol.  Schmeirp.:  213"  unter 
Zersetzung.  Schwer  löslich  in  Benzol  und  Wauer,  löalich  in  Hfturen  und  Alkalien.  FnCIg. 
ntrbt  die  wHnserige  L6«uiig  braunruth.  Keagirt  nicht  mit  Hjdruiylumin.  Die  Salze  mit 
BAnrcn  werdt-n  durch  WaüMi-r  «erh-f^t.  —  na(C,H,0,Nl, -|- eH,0.  'KryntMlIinische  Ploeken' 
aus  Waiwer.     Wird  hol   L^O"  wasBerfri'i.     Zerselzt  dirb  bei  Ijin^i'rem  Koidum  mit  Waaeer. 

MonoaoetyU4,6-Dioxypyridlncarbon8äuroi3)-äthyle8ter  C,.,II,,<),N  ^  NCjH, 
(OH)lO.CO.Cü,J.CÜ,.C,U,.  B.  Üurch  Kochen  des  Aetl)ylt!*r*T8  (b.  u  )  mit  tlsMgsÄureauhydnd 
(E.,  B.  31,  1686).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  147— Hb".  Wird  vmi  kochendem 
Waaeer  langsam  verseift. 

Monobrom-4,e-Dloxypyridlncarbon8Äurel3)  CeH.O.NBr  =  XC,IIBr(OH)^.CO,H^ 
B.  Durch  Vcraeifung  den  AethvleKtera  (s.  u.)  (Eancai,  if.  31,  lödT).  —  KrystAlliniscne« 
Pulver  aus  Alkohol.  Verkohlt  bei  ca.  300",  ohne  Jtu  schmelzen.  Sehr  wenig  löslich  \^ 
Wuser. 

Aethyleater  C,H,0,NBr  —  NCjMBi(OHX.CO,.CHa.  B.  Durch  Zufflpen  von  Brom- 
wasBur  zur  kalten  wissengen  Löaung  des  4,t-Dioxypyridincarboimiiurri:^)-Aethylee(en 
(8.0.)  (E-,  B.  31,  108B).  —  Nadeln  aua  Weingeist,  die  sieh  am  Lit-ht  g<-lb  färben  and 
üch  bei  ca.  22ö<*  zersetzen,  ohne  zu  schmelzen.     Unlöslich  in  Wasser  und  Benzol. 

7)  9te-IH*yrypyridincarbonsaitre(3)  Ibczw.  Dlhyäro-S'Oxif-e-KetO'A**' 
PyridinearlMmaüure(S)]  NC6H,(0H),.C0,H.  B.  Aus  dem  Esrcr  (^.  u)  durch  cona 
Kcbwefelaaure  [GuTflnir,  Laüka,  J.  pr.  [21  68,  428).  -^  Nadeln.  Schmilzt  Iwi  197—188' 
in  s«aehloaeeDPm  Rohre  (bei  rascbem  Lrnltzcn).  Giebt  keine  Fftrbung  mit  KNO,,  ntM 
PaOI«  puipurviolctte  Färbung. 

Aethyleater  C,H»0«N  ^  NC»HtO,.CO,.C,IIa.  B.  Aus  leoaeonirsAureester  (Spl.  Bd.  I, 
S.  41A)  durch  couc.  wOsserigcs  Ammoniak  in  der  Kälte  (O.,  L.,  J.  pr.  [2]  68,  420).  An4 
Katrium-Diosydiuikotiusauremonoflthylesler  (S.  12ti)  durch  coiie.  SchwcfelsÄure  (EaitEBA,  O, 
27  11,  SfiS;  B.  31,  124fi).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmclzn.:  179"»  (unter  Zersetzung)  (E.)i 
1U3"  (G.,  L.).  Unlöslich  oder  schwer  ISalicb  iu  Wasucr,  Aether.  vordQnnten  Stturoo  und 
wftsserif^m  Ammoniak.  KeClp  fllrbt  die  alkoholische  Lösung  blutroth.  NbiCO,  löat  in 
der  Wftrme,  beim  Abkühlen  scheidet  sich  das  Nairiumaatz  ab.  Durch  Kochen  mit  Über 
Hchüaäigoui  Alkali  entsteht  2,6-Dioxyuyridiu  (S.  DM.  Cauc  Schwefelsäure  vers«nft  den 
Ester  eur  SKure.  Mit  PhlalsHureanhydrid  verschmolzen  und  in  Wasser  gelöat,  liefert  ei 
rothe  L^ung,  die  dui-ch  NH,  blau  fluorcBcirl,  —  Ammoniumsalz  GbII„04N,.  Hell- 
gelbem Pulver.  Schmelzp.:  ca.  215^  Unlüslkh  in  Wasser  und  Alkohol.  ICslloh  in  coda 
S&iireii.  Die  Litsung  in  warmem  Wasser  giebt  Niederseh Iftge  mit  MefHll»alzen.  —  Nt, 
CjUgOjN.    Krystalliniaches  Pulver.  —  Ag,C,H,0,N.    Ziemlich  bestflndigee  weisse«  Pttlver. 

C,H,0,(.;.C--<;(üC,H,) 
Aethyleater   der  2  - Aothyiathow&xire  C,oH„04N  =         CH<       >NH      .      B, 

CH.CO 
Aua  dem  Silbersalz  (s.  o.)  des  Esters  mit  C^UJ  (O,,  L.,  J.  pr.  [2]  58.  422).    —    Wnssc 
KryBtallo  aus  PetroteumHtber.    Schmelzp.:  66—6'".     r..eicht  löslich  in  allen  indlffiorcnten 
Mitidn,  uusHiT  Wasser,  unlöslich  in  Na,CO|.     KeCI,  Htrbt  belbgolb. 


ä 
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Amid  der  a.e-I>loxypyridlnaarbona&ure(3)  C;HjO,N,  =»  NCäH^Oi-CO.NHjf?).  B. 
Als  Nebenprodact  bei  der  EiowirkunK  vod  NH,  auf  IioacouitaSurecater  (äpl.  Bd.  I,  S.  415) 
(G^  L.,  J  pr.  [^^\  6B,  421).  —  Schwach  graue  SabBUui,  Schmekp.:  ^06"  (unter  Zer- 
ttftuutpX 

4,6-I>i(ihlor-2,6-Dioxypyridinoaibonsfture(S|-äthyle8ter  C1H1O4NOI«  =»  NCaCl| 
(OU)^CO,.C,Ht.  B.  Uunli  Sällignnp  dea  DiosyilinikotirisAuredililhyltstera  (S.  129J  mit 
Chlor  in  couc.  Salufiure  (UoaBiiAMx,  ItaowNrMO,  San.  73,  2S6).  —  KarbloK  Tafeln  (aas 
Alkoboh-  Schwer  löslich  iu  atedendem  Alkohol.  S<:ho)eIzp,:  248"  {unter  Zersetzung). 
Otobt  mit  Ferrichlond  violeltrolht*  Färbung,  mit  Phenvlbyilrazin  ein  Additionsproduct 
(latKeh  iu  Alkohol). 

BromdioxypyridinoarbonBäuroüthyleatar  CgHgO.NBr  -»  NC8HBr(üH),.C0,.C,Hj. 
B.  Au8  2,(J-L)ioxypyridinoHrbün8>ture{S)-Aelhyle«lor  (8.  120)  und  Brnmwasser  (RaaKaA,  ü. 
27  II,  398;  B.  31,  1245).  Aus  dem  glcichiru  F>ter  und  Brom  in  lonc  SalwÄurft  ((rormxKn, 
LosKA,  J.  pr.  [2;  58,  425).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Kärbt  »ich  bei  210"  dunkelblauachwars, 
ohne  so  schmelzen. 

la.  Säuren  ch,o,n. 

1)    iJioxypikolincarbon^äure,      4f6-Vioxy-Ü-Methylpyridlncarbon8üure 

{3otler5)  NL\IHCH,)l(m),.CO,U.    Aothylestor  CbH„04N  =  .\C,H,0.{C,Hftl.    li.    Aus 

je    I    Mol.    MalonsilurecBtcr,    ^- AminocrolonHÄurtrc-atfr    (f^pl.   Bd.  I,  S.  663)    und    Natnuui- 

alkuholat  bei  140— ^M)''(KKORVKNA<JB^  Pkib«,  li.  31,  768;  vgl.  auch  D.  31,  76^).  —  Jichmcli- 

puukl:  206— 20fl,&".     UulOdlicb  in  Arthor  uud  Ltgrmu,   schwur  löftliih  in  Wasser,  kallem 

Mkohol  und  ßmxol,  leicht  in  Eiäeeüig  und  Chlurofurm,   löslich  in  kablcDsaurvu  Alkalien 

and  in  kalter  conc.  Satx»aure.     Oiebt  mit  FeC),  {lulilgt^lbe  bis  blutrotbe!  F&rbiitig.     Wird 

dorch  KOH  oder  HCl  vi  4,6-I>ioiy-a-Fikolin  (S.  »9)  gfflpallen.  —  CbH^O^N-HCI  +  8ll,0. 

Sdnaiixt  bei  152*;  xersetzt  »ich  hei  hüherer  Temperatur. 

Dtozyplholinoarbonsäureätbyleaterdloxltn  C^HiiO^N,.  B.  Aus  dem  Ester  (s.o.) 
«ad  ftberacbUssigem  Hydruxylainiu  tK».,  F.,  B.  31,771).  -  Krystalle  aus  Alkohol.  Ver- 
kohlt bei  S45  — 255^  ohne  zu  echmelzen.  UnlSsüch  iu  Aether,  Chloroform  und  Benzol, 
icbwer  lüalich  in  heieaem  Alkohol  uud  kaltem  Kiseeaig. 

Bromdioiypikolinoarbona&ureäthylMter  CHn04NBr  =  NCH»Br04(C0,.C,H,X 
B.  Aus  dem  Ester  (s.o.)  iu  HCl-Lösung  durch  wenig  Brouiwaaeer  (Knoevknaoki.,  Frics, 
A  31,  770).  —  Hrvatatlpulver  aus  Eiitesüig.    Hihmclzp.:  245**  (uutvr  Zersetzung). 

CH,.<^-NH.CO 


2)    U-  oder  3-JHetJiyt-'5,6-Dioxypyridincarbonaäure(4) 

CH.NU.CO 


CU.CH.CO  oder 
CO,H 


C?R..C-CH.CO.    B.    Durch  alkaliache  Veraeifung  dee  Aethyleatera  (9.  u.)  (Pbwt,  Ä  36, 

CO,H 

I9&-4T  —  Blättchen  mit  2U,0  (aus  Wamer).  SchmeUp.:  255*  (unter  Gaaenlwickclung). 
Ulcläl  lösliih  in  heiBsein  Wasser,  zicmtlch  leicht  in  Alkohol  und  Aether,  kaum  in  LigroTn 
Bid  C^doroform.  FcCI,  l'&rbt  die  alkohoHnche  Lßautig  braun,  die  wäMcrige  hellgrün.  — 
K.C3-H,0,N.  KryÄlAllinisih.  -  BttiC,H/t,N)..  Saudigea  Pulver.  —  Ag.CrH,0|N.  Flockiger 
.Ni^cJoscfalag.     Nicht  unzeraelxt  in  WaBser  Ißslich. 

Aethyreater  C^HnO.N  =  NC.H^O,  CO,,<::,H,.  B.  Neben  viel  Oxamid  (Spl.  Bd.  I^ 
S,  T59)  und  kleinen  Mengen  2-Motliylpyrrol-4,5-Dicarbon8Juredißthyle8tcr(?),  durch 
Einleiten  von  Ammoniak  in  ein  mit  Aether  verdünntes  Gemisch  Ilquiaiolekuhirer 
Mengen  Oialeasigester  (Spl.  Bd.  I,  S.  872)  und  MonocMoraceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  502)  (F.. 
A-  36,  1540,  1552).  —  Kryatallinische  Maase.  Schnielzp.:  223".  .Sublimirt  unter  partieller 
Zersetaung.  Zicmlicli  löslich  in  heissem  Wasser,  fast  un)5alich  in  Alkohol,  Aclhcr  und 
KigToTu,  löslich  in  Alkalien,  unlönlich  in  verdünnten  SÄuren.  FeCI,  fttrhr  die  echr  ver- 
•lUnute,  wftaeerige  oder  alkohuliacbe  LOauiig  smaragdgrün,  nach  Zusatz  von  Soda  rosa. 

Amid  CjtfftOjN,  =  NCaH^OiCO.NHj.     ß.     Durch   Ö-sldg.    Erhiiicn    von   1,6g    de» 

Geterala  0.1  mit  20ccra  wOHBtrigem  Ammoniak  auf  120**,   neben  einer  braunen,  sich  bei 

440"  sOTetzcndon  Subatanz  |F.,  B.  36,  Ihbb).  —  Pulver.    Zersetzt  sieh  obeihalb  28U*,  ohne 

•Dx  achmclzen,   unter   theilwciacr  Sublimation.      Unlöslich  io   W&Bser  und   Alkohol,   Leicht 

VOalicl)  in  Ammoniak.     FiLrht  sich  mit  FcCI,  betlgrün. 

S)  4^Mfthyl~2,  ü-DioxupvridincarbojMih»rt<3)  NC4H(CH,)(0H),  CO,H.     NUHl 

Cll,-C<^^^^7o5^N ,  5.  Cyanmethylglutaoonimld.  Spl  Bd.  I,  S.  779, 


120  \ir,l&7-~109\    I.  *li. 

6.  *Carbon8äuren  0^1! 
I.  *Säuren  c^iuo^n  (5. 157-  /■ 

r>)  'Citrazinsäure,      a,a-  . 
(S.  15U).    2, 6-I>lmercaptop7ri> 
Dureli   5-Bt<Ig.  Erhitson  von  '_'.' 
KSH-LöauiiR  auf  185"  {Uittnel 
•^HO".     ZiuiiiHch  leicht  löslicli  i 
011.    Goldgläuzendc  lllättcluit 
in  Wasser. 

HethyleBter  C,H,0,NS 
Nfidelchen  von  obstartigcm. 
von  kaltem  Alkali  veneitt  . 

t>)  4fH-'Dioxypyridim 
It.    Durch  kurzes  Kouhtm 
31,  IfiHO).  —  Mikro8ko]iiM 
Schwefelsfiuru  uiiuirBetzt  '• 

Aethyleater  G^U/t 
aus  1  Mul.  Acutondicurlii 
ather  (Spl.  Ud.  I,  8.  n  7 
m>bcn  Ozytriincainsfiun 
kürzere  Krystflllcbcn 
Siersotzuug.    Schwer  !• 
tUrbt  die  wisserifre  I. 
SiluTcn  worden  durrl 
aus  Wasser.     Wird  ■ 

Monoaoetyl-'?. 
(OH)lO.CO.CHj,).C« 
(K.,  B.  31,  168(0. 
Wasser  laugiiaui  \ 

Honobrom-' 
B.     Durch  Verl.. : 
Pulver  aus  Alk<i 
Wasser. 

Aethylest  • 
wwser   zur    k. 
(a.o.)  (E.,  li. 
sich  bei  ca.  v 

7)  2^e-it 
Pyridinen 

SchwefelttH' 
in  K^Bchlu:^ 
r«Cl,  pur 
Aetl. 

S.  41ft)  .' 
Natrium 
27  n,  :: 

wiLstffi" 
der  >\ 

HchüS"! 

XiA\w. 
pdb.-. 
Sjinr. 
t!«llj 


Aun 

Kiv.. 

Miff 


^  22,  366).     Durch  ErwArmen  vod       CB^^ 
lösunjr   (H.  Mkykb.  H.  24,  202).  — 


>U  I   Mol.  U,0.     Schmilzt  lufttrocken  bri  IM^      Leicht 

'eni^  in  allen  Budcreo  LösaDgemittelTi.    Geht  boico  Kochen 

«0,  brini   Kochen  in  ÄJkohoUuspenitioD  aehr  schnell  unter  CO,- 

'Ti   iH.  IÜ9(    Übrr.      SpaUet   beim    Kochpn    mit  JodwHMerstnflBjture 

.    (GOLOBCHMIRDT,    HöwiBPSCHllin,  Ä  36,    1H52).   —    C«C,H,04N), 

.j.     Schwur  Ißfflicb  in  Wasser.  —  Af^.CylV^N.    Prismen. 
CO 1 

\V  -=CH,.0,C.C,HjNfCH,).6.  B.  Durch  Kochen  von  Chinolin- 
ivpl.  oben)  mit  CH,.OH  oml  Srhfilteln  mit  Süberoiyd  (K., 
_•.  Erhitwn  von  ChtnD]in»turi'oMethylc>^t^r  fS,  122)  mit  CH,J 
Miit  Silbcroxyd  (R.).  Durch  Fjuwirkuni;  von  CH,J  nuf  d&a 
,.;etbylbelaiii9  (».  o.)  (K.).  —  TÄftOchcn.  SchincUp.:  183"  (unter 
•jchenfle  Suk^Sur^  ruch  vcrB4>ift. 

N  =>  C.H.NO^iC.H,).     B.     Durch  Kochen  von  CbiDoliiudore- 
.hen)  mit  C,H,.OH  uiui  Sehütteln  mit  Hitberoxyd  (K.,  U.  22, 
<>  ixp.:  lÖO"  (Unter  Z«rsetzuag), 

CO—     -1 

ri^othylbetain-Amid    CII,0,N,  +   H,0  =  H,N.nO.Cjn,N(CH,).<!> 

■ji  Btdg.  Stehen   von  CfainolinBfiiiremtithylbetJtfDmrthyIeflr<>r  (a.  n.)  mit 

^.'irschlosBenem  GefiUwe  (K,,  M.  22.  373).  —  Schwach 'peinliche  Tafppln 

rrietrt  sich   hpi   2Ä0*  (dunkelt  nb^rhalb  200").      Sehr  hesläadig  gegen 

cb  Kochen  mit  Satxääure  leicht  venuittt. 

9t,  Z.  16  v.u.  Blatt:  „aikohoüscJter"  lies:  „aikaiixrMfr*'. 

8ättre(2,S},  ItßOcinchomeronnHure  (S.  J68—J6.7),     Die  ^n- 
dm   AhhamUumjm   nm   liantxny   <J.  lfS77,  436;  lH7ft,  438}    — 
02,  %..  2  P.M.),  Methyleater,  Cbloria  und  Amid  [S.  163.  Z.  3—11  v.o.) 
i«hen,  da  ne  «r/i  auf  SHpUcoUnsÜure  (vgl.  unten  sub  Nr.  A)  he- 
IE  Mbykk.  B.  36,  618;  3f.  24,  206. 

%tlicarbonnäureCi,fi),    IHpikoHnHäure  NC^H.CCOJIl,  (Ä  lß3\    B. 

Von  a-Diamino-2,6-I>ipheuj'lpyridin  mit  KMnO«  in  alkalitfcher  Löguiig 

SÜ.KB.   B.  30,  1502).    —    Darst.     Aus    bei  137  — US*  siedenden  Pyridinhaaeu: 

j3,  122».    —    Wird   in   Sddalösung  durrh  C,HiJ  nicht  verändert.     TVockenes 

~  Kftlium  oder  Silber  rr-ngirt   mit  CH.J    nnter   Bildung  von  Dipikoüneilure- 

,B.n.)   (H.  Mevrr,  M.  24,  205).    —    Saure«    NatriumnaU    Na-CfH.O.N. 

8H}0.     Krystal Inadeln  (aus  heiaeem  WasHer),  die  nit-h  an  der  Luft  langsam 

ind  beim  Erbitsen  aufblähen  (IT.  M.V  —  Snurea  Knliumsalz  K.C-H,04N. 

m,0.     Nadeln  (Pi.)    —    Neutrales  Kaliumflalz  KiCUjO^N  +  1^',H,0. 

ilich   tRAMfiAr,  J.  1877,  437;  vgl.  H.  M.).   —    Ba.C,H,Ö,N  +  H/t  (R.).   — 

+  11^0  (R.).  -   Ag,.CTH,0,N.     Weisser,  achleimiger  NiederBchlatf  (Pi.).    ^ 
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•Monomethylester  C^BjO^N  (Ä  7fl4).  a)»yMoDoniethyle»ter  n/      S-CO,.Ct 

CO,H 
(5. 164,  Z.  19  F.  0.1.    Zur  Constitation  vrI.:  Ki.,  ilf.  23,  28»,  765;  K*.,  M.  33,  6Sl.    B.   Ai 
Cincbomeron*'l-AtniilBaure(3)(s.  u.)  und  Metli^lalkohol  bei  100^  im  Rohre  (Ri..  J/.  21.  W] 
—    Üarst    Ans  (^chomeroDsAure  uod  abfiotuletn   Methjlalkobul   mit  Essiggfiareanhjtlr 
rKA.,  M.  23,  252).    —    Krhiniixt.  jt>  nach  der  SebiietliKkeiC  d<«  Krhitxeog,   bei   IM— 17 
(Kt.,  M.  23,  241  Auui.).    Liefert  bei  Ifingercm  ErbiUcn  auf  164«  Apüphylleiu&ure  (S.  ISi 
Wird  durch  conc.  wfiaftcrigcs  Ammoniftk  in  Ciucbomoron  4-Ainid8Äure(3)  verwandelt  (Kl,, 
21,  968).     Liefert  beim  Erirfirmcn  mit  C1I,J  in  methylalkoboliacher  Lösung  uud  Schflnt 
des  Reactionaproducte«   mit  Äg,0  Cinchouieroneüuremethylbclalnmethyleflter  (S.  I2&'l  (K 
.V.  23,  769).  —  Cu(C|U40«N'i,.    Durch  Zusatz  vou  KupferacetatlÖsun^  zur  Loaun;:  in  «Sa 
rigeui  Ammoniak.     Violelii;  'rafeln.    UnlösÜL-h  in  Wasser  (Ka.;   vgl.  Kt.,  M.  23,  Tflfl). 
Silbersais.     Mikroaknpiitciie  Tftfclcbfn   und    Prismen.     Zerfftllt   bei  der   De«tillatioo 
Waaaenitoftatrome  quantitativ  in  Xg,  CO,  und  rjridincarboDsftnrc(4|Metbyleater  (8. 1 
tT.,  JW.  21,  448).  —  C>U»0,N.HCI.     Prismen.     SchmeUp.:  185»  (Ka.). 

b)  ^-MonomethyleBter  n/      \cO,H    (Zar  Constitution  Tgl.:  Ka..  M.  23,  6i 


CO,.CH, 

B.  Aus  dem  Pimethylester  (b.  u.)  und  der  berocfaneteii  Meuge  metbylalkobofi 
Kall  <Ki.,  M.  23,  2S.'.,  683).  —  Schmelzp.:  182"  (Ki.,  3/.  23,  934),  Keagiri  mit- N 
«nter  Bildung  von  ijiDcboiiieron-3-Amid8öurc(4)  ib.  u.).  Liefert  bei  der  trockenen  Dm 
lation  Pyridin,  CO,,  NikotiDsfluremethylcstpr  (Hptw.  Bd.  IV.  R.  144),  Cittchomerou»Su 
Cinchomeioiii^flurc-j'-MonomethylesIcr  (b.  o.)  und  ApopbyllcnsÄiire  (S.  125).  Da«  Silbern 
crgicbt,  trocken  (testüllrt,  etwas  Pyridin  und  Nikotin8ftaremethylei.tcr  (Ki.,  Sä.  23,  6d 
—  K-CbH^CjM.  Tafeln.  —  CulCaH^O^N),.  Au«  dem  KaliunuttU  und  Kupferacctat  U« 
blaue  Krysialli-.  I>eichl  lö»Hch  iu  WasBcr.  —  Ag.CaU^OiM.  Nadeln,  die  sich  am  Ui 
und  beim  Trocknen  dunkler  fürbeu. 

Dlmethyleatar  r,H(,0,N  =  NC»Hj;CO,.CH,),.  B.  Beim  Einleiten  von  SaitBÄttrcgi 
in  die  uii-thylalküholisclie  Lösuag  des  CinchomcrousSure-j'-Monometbylciilers  (m.  o.)  in  d 
Siedehitze  (Ka.,  3/  23,  2r>4).  —  Im  Vaeuum  unzcrsctzt  siedejide^a  Oel  (Ki.,  Ü.  20,  771 
T/iefert  bei  der  Vereeifnng  mit  methylalknholischem  Kali  CinchomrronfiAure-j^'MonomeHi) 
eeter  {*.  o.)  (Ka.).  —  C^TUO^N  HCl.    Scbmelzp.:  Ul"  (Ki.). 

•DiSthylester  C„H„O.N  =  NCbH,(CO,.C,Hs),  (S.  164).  B.  Au»  a-Carbodocb 
meronsflur(v3,4-Diätbylester  (S.  182)  durch  Erhitzen  für  aich  oder  mit  Balzs&ureh&ltige< 
Alkohol  (KiKT,  M.  18,  223). 

'Ciiicbomeronsänredläthyleitorjodäthylat  CnHi.OtN.CHtJ  {S.  164).  B.  Dan 
tLrhilzt'Q  von  ci-CarbocinchoD)erottitaurc-3,4-Difttbyte8ter  (ä.  132)  mit  CgU^J  auf  110"  (G 
.V.  18.  238). 

•Clnohomerons&ureanhydrld  C,H,OaN  =  NC5H,(CO),0  (S.  164).  Darst:  K*J 
M.  23,  2:.2.  -  Hebmelzp.:  70*.    Verhalten  zu  CH,J:  Ka.,  M.  23,  281;  Ki..  M.  23,  761 

CinchomeronBäure-j^-Methyleater-jy-Ohlorid  C,H.O,NCI  .^  NCsH,{CO,.CH, 
(COCI)".  B.  Durch  Einwirkung  von  SOUl,  auf  Clnchomeroosäure-y-Meibyleater  (»■< 
{H.  M.,  M.  22,  fiÖS).  —  Nadeln.  SchmeUp.:  183"  im  offenen,  lÖO"  im  geachloMen« 
Kobrchen  (unter  Zersetzung). 

•Cmohomeronamid8äureCjH,0,N,(S.iÖ4).    «)M-AinldBÄnre(3)  N^      N.C0.N1 

CO,H 
(S.  164).  Zur  Conatilutloo  vgl.:  Kt.,  M.  23,  239.  —  Darst.  Aus  CinchomcrooBÄal 
y-Monomethyleatcr  (».  o.)  durch  conc.  wäsaeriges  Ammoniak  (Ki.,  M.  21,  063).  —  Priarr" 
tische  Tafeln  mit  1  h,0.  Bchmelzp.:  170°.  Oeht  beim  Schuielzen  unler  fra^eDtwickel« 
und  Erstarreu  in  das  Cinchomerunimid  (8.  125)  über,  das  dann  bei  225°  srhinil 
Wird  durch  Melhylalkohol  bei  100"  im  Rohre  in  den  /- Monom  et  hyleüter  vervantlt 
Liefert  bei  der  Behandlung  mit  Natriumhypobromit  ^'-AminonikoTinaäure  (Kl, 
23,  242). 

b)  B-AmidBÄure(41  NCftH,(CO.NH,)»(CO,H)*.  K  Durch  Istdg.  Einwirkung  r 
20  ccm  kaltem  u-Kali  auf  3  g  Cinchomeroniniid  (S.  12&)  und  Ffttlen  mit  2ocm  raucMod 
Salzsliure  (GAunieL,  Colman,  B.  36,  2841).  Aus  CinehomeroDsnure-^-MethylesUn*  {*■ 
und  NH,  (Kl.,  M,  33,  934).  —  SpitErhouibiBche  KryntÄlJchen  aus  Wasaer.  Schml 
raMih  rrliitzt,  gegen  200"  unter  AufscbAumen  und  Bihlung  von  Cinchomoronimid.  _Lief) 
mit  alkaÜBcher  BromlÖeung  8-Am)nopyridiucarbonfiäure|4).  —  Ag-CrH^OgNi. 
Kryslallpulver. 
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■  t.Z.10v.u.)).   Darat    Durch 

iV,  S.  164,  Z.  3  v.o.)  auf 

\:\U%  2832  Anm.).  — 

1    von  n-Kali  zu 

■1  niufhender 


lOr- 

udür 

■  iitrium- 

;t:rB  über- 


viozycopaBolin 
■l^Uj  3847J. 

-onitroBOOinohomeron- 

.00,11 

..'.    Durch 
r-tur  18.184) 

;.>.^'e  beim  Er-       ^^f^'  ^ 

-•:!)•     Aas  dem  Jodmethylat,  welches  aus 
.-iitsCuht,  durch  SchUttelu  mit  Ag,0  in  wäase- 

jiLToiisflure  in  SodalÖsung  durch  Erwärmen 

■  :    I >itrstetlung  Tgl.:  Skbadp,  Piccoli,  M.  23,  274. 
.   .V.  23,  770. 

iiuethyleatar  CaHfOtN  ^ 
'  ilnm  Jodmethylat,  welches  aus  Cinchomeronsäure- 

.  durch  Schütteln  mit  Ag,0  in  methytalkolioliaclier 
L!i'wliinifn  von  CinchnmeronsÄure-r-MonomethylcBter 
''(-hiT  Lösung  und  Schtittclu  des  Keactionsproduutes 
v^)\\}üp.  Prismen  (aus  CH,OH).  Zersetzuogsp.:  218°. 
-ii  in  warmem  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Aether. 
-lääurc-jf-UethylesterB  C,H,oO<NJ  = 

.-/-.Vlünomethylester  (S.  124)  und  CHaJ  bei  lOO"  in 


23,  208).    —    Gelbe  Nadeln    aus   Methylalkuhol. 
-■^  T  uud  Methylalkohol. 
:un-u-^-MethyleBtera  CgHigO^NJ  = 

iriL-liomeronsäure-^-MonomethylcBter  (S.  124)    und 


'."-'un^  neben  geringen  Mengen  ApopliylleusKure 
■:;:(-L'24<'. 
Ui>i,r.  Hd.  1  r,  S.  164. 
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l)t  {S.  166—167). 

t<te,3)f  Lepid{nsäureiS.J67y    Dant 
-a.  lV  **S  K  KJ,  0,1  g  amurphcD  Phosphor  und  2  ocn  n 
mm>MTnm\,  B.  31,  801). 

^I^NQ  —  NC.lJCKrH.HCO.H),-     Ä     Dnreh  Oijdi 

^tt»^  m  Bd.  IV.  H.  817)  mit  KMuO«  (RKvniour,  Btta 

WC  iBjö  wmm  Vfuaa.    Siotert  bei  8&*>;  Bchmilxt  etwaa  über 

K  tmm  «Hiler  fest  und  «ersetzt  sich  bei   183—164".     Wird 

AkaA*  Ua^A  in  Alkohol.  Aether  und  Wuser.    Die  wiuB 

pA  fcfttte;  durch  FeCt,  wird  nach  einiger  Zcät  ein  hcllgei 

UJ  4*  ^  KU  Ijepidinsfture  rediicirt 

9(S,Ö),  B.  Aus r-PikoliiitätracarboDSiiiTe  18.1 

Meoge  Eisessig  auf  130*>  (Wolpp^  A.  332,  S77). 

•00  nedeodem  Wuser.     Schmilzt,  rasch  erhitst, 

Schwer  Idslich  in  Aethor   aod  Chlororonn.  cicanl 

«cht  in  Salxsftare.    Giebt  keine  Eiaenoxydulsalirvacti 

■  ■■■   lu    -.-c  N*C,H4.CH(C0,H),.      3,3,S-Triohlarpyridyl-4-lUl( 

C„H„O.Nt'l,  —  NC»HCVCHiCO,.C.,H,),.      8.      Aus    •_*,3,4,Ö-To 

i  {Sk  MI  b<4   ISgiwirkuDg    von    NACriuiu[ualon«äurelltliyl«ster   (Üeli.,  Dom 

—  t^MwB  Kr^Malle  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  63—64".    Leicht  lösUcli 

^JM^saäMste,  unldslich   in  Wasser,      Durch  Hydrolyse  uiilstoht  S,  8,6-1 

^ii<li"  initrT  "  l&  IIS).  —  K.CtiUiiü^NOl..    Farblose  KrysUlle. 


^^%.^^HmH0t^pvnäiMdiearöon0aure(3,5)  NC;U(CH.)^GO,H||  (S.  267). 
tow  %*4B«HMlfe9''Krf«^<'«:vt^o^un}  (S.  133j  beim  Krhitzeti  mit  Wasser  auf  170*  (Woi 
A  M^  Ml^  —  rriHMn  (an*  WaMer),  die  wanaerftei  bei  S&6"  siotern  und  sich  bei  i 
^gBt  ^kMMMrateMBXff  WTsetxen.    Kiemtich  schwer  ISslich  in  kaltem  Wasser  und  AUol 
%MMk  M  ^  Ikcatutatiou  siemlich  glatt  in  CO,  und  2,4-Dtmethylpyridin  (8.  101). 

tk  *^^IHmriMpipifr4ditii1ic<irfH>ugüure(3,5)f  Lutiditidicarbonnüure  NC 
^V\UU  (■>  ^^•'-  ^^^)'   'Diäthyleater  C„ll„0,N  —  .S(.\H(CH,i,iCO,.0,H,>.  (S.h 
r  sii«^).   li.   Uoi  der  tnKkenen  Ueetiilatiou  ruu  UydrocollidiadicarbouiilLureeeter(ij.' 
^lrulutidindica^boDsftureeete^  (liptw.  Bd.  IV,  ti.  370),  sowie  von  Ujdrolntid 
it»r  (S.  78—7»)  (QuAHcscHi.  GtLutrn,  C.  1899  U,  440).    Beim  Krhitiea  < 
^^«■«iNviiiKHtiudk'MboiuMlureester  mit  Palladium  in  uLr  aut*  :£20~26&''  neben  hcxahydnri 
It^lm  >Tlt  sowie  Rehandelo  des  <>nttereu  mit  eonc  Salesänre  in  der  Kälte  (Kirar 

H^iu  ti.    36,    17»yt.      I)un>h    lürhitzeu    eines    iquitunl^kularen    Gemenges  < 

||ä4«v|(viiiiM\-t>ft<ssif:Alhi<r  (Spl.  Bd.  I,  S.  423).  Auimoniumacetat  und  Eisessig  (Cum 
^»•T^»»l  *»tl  lliK-luii.r  l-arbw.,  O.K:^,  79863;  i-Vdi  IV,  1134).  Au»  Aetboiymethyl« 
W*l*Mltf«s<»r  <Spl.  Bd.  I,  i>.  317)  durch  Erhitzen  mit  p-Aminocrotonsäurecster  (8pL  bd, 
H.  M.1)  TlXi  -  Nadeln  <»a»  OH,.OU).  Öchroelap.:  73*.  Kp,,:  179";  Kp„:  2(«t»  (Mffl 
H  an,  1U4V  LAalkh  In  18  Thtu.  l'etroleum&tber  bei  17^  Wird  in  der  Kftlle  ivi 
^MitO.  kticht  v«i<iid«rt  —  Platiudoppelsala.    Gh)ldg6lbe  Kryotalle.    Schweb^:  II 

|l«s  'labU«  M^dlflcation  i^.  16S,  Z.  1*8—33  r.  o.)  ist  zu  atreicitm  (Km.,  F.). 
XMtl^ti'tial'l    dl.,0,N,  —  Ntj;lUCH^WCO  NH.NH,!,.     B.     Durch    12— l5-atdg. 

milv,  >tura  l».  ul  mit    tfydnuiitbrdrat   (M.,  B.  33,  1115).    —    Prismsn 

i.l  1-      tl38*   (unter  genugex  ZeiwUung).      100  g  siedender  Alkohol   lÖ 

ii^  I.  .     I      100 K   WasscM*   von    18"  lösen  etwa  8,9g.     Schwer   ISslich   in  siedeiK 
I  In  ><l   Mnd   Asther      Aus  Wasser  krystalUsiren   Nadeln  der  Zusammenset* 

(    11,0.  aio  b«i  106- MO»  wasserfrei  werden.  —  (C,I1„0,N6),.SÜCI  +  * 
"^t"'  imitiw  AnfschXum«uX     Leicht  ICksticb  in  Wasser,  schwer  in  AlkohoL 
,.  Ml,y.lra«id»t%,H„ü,N,  =  NC,H(CII,),(CaNH.N:CU.C»I 

h,.,, .  J&i  ..U-rhalb  aOo".     Öehr  wenig  löshch  iM.,  B.  33,  Ill1 

|..  ,.^    de«    Dlhydra«ida   C,H„U,N,  —  NC,H^0H,),[C0.NB 

\\\^\\^  <\iUeln  d«  Dihydraaids  (s.  o.)  mit  Aceton  and  Wasser  iM.^  B. 

»Utk         \\  t'kwi't  NUHiiM»»hl(^.   Setwwtsp.:  *»»'  («»'*«'  Aufech&umen).   Sehr  wenig  1Ö*1 

.N'i 


l,tUlilUuU^.ai'l.i.»sft«r«iwtd  r.H,0,N,  -  NC,U(CHs),(cO.N<^.j  .    5.    Au»  tä 

tMKviUwItI  t»*  l"l«>  "«»i  NairmiBuiint  in  n-8aJaato«  bti  0— &•  (BL,  B.  83,  IIH).  -  W^ 
l'uUvr.     Vw|Mitll  bvt  n-  «O"' 


CoiUdtndicarbonsäure 


....  ..tia  JodhydratB   C„U„04N.UJ.J,  {ü.  J69,   Z.  6  v.u.   irrthümlicli   mit  der 

iCnü^fSO^.tlJJt  imfgeßittrt).   8ctiwante,  mouokline  Tafeln  (Sni 


NC;H,(C0,.C,H,),  \.S.  16%  - 
rrOi umlieft  mit  der 
LDT,  Z.  Kr.  33, 603). 

i)  hAeihyl-4 •  Mirthylpyridindicarhongäure<5,6)    NC5H(CH,){C,H»)(.C0,HV 

l.CUor-3-AöLhyl.4-MethylpyridindicarbonsEure(5,e)  CioH.oU^NU   =  NCjCl(CH,} 

i'"        ''        B.      Bei    drr   Oxydation    vou    Bi-Oiy--2-Chlor-3-Aethyl-4-Merbylehiiiolin 

'<'.  S.  889)  mit  KMu1>,  iii  der   Kfilte,    neben   barzi^eu   Producten  (Bvvancx, 

~  -tKitJn  —  KrjBtalle  auB  Wasser.    Leicht  löslich  in  Wasser,  ueutlcb  leicht  in  Alkohol 

i  itättr.    Die  wSMerige  Löiung  giebc  mit  FeäO,  eine  gelbe  F&üuog,  mit  FeCl|  eine 

■^■^i  Trübong. 


A  ttSf4'Trimethylpyridittdicarbonjtäure(5fti),  TrimetAylchinoUfutäfn'e 
!KVCH,w(Xl,H),.  B.  Mh»  führt  (S  ThliM  Trimeihylchiuolid  {S.  117)  durch  Aufkochen 
M  «Kf  Läiung  vuti  (l,2ThUi}  Aetxkali  in  (25  Ttilu.)  Wasser  in  die  zugühörigc  Oxy- 
■Im  Äet  und  oiydirt  diese  nach  dem  Erkalten  durch  (3,Bg)  KMnO«  in  lU','ciigcr  Lösung 
U  gfvAiihcfaer  Teuiporatur  (Woup,  A.  322,  871).  —  Waa»erbelle  Prisroen  oder  Sfiuieo 
(■■«■dfsdMD  Wasser  oder  Alkohol),  aus  Waescr  mit  1  Mol.  11,0  kryetalliaureiid.  Schmilzt 
H  tt4— IM'  unter  COj'Eotwiukeluug;  wird  wieder  fest  und  schmilzt  dann  nochmals  gegen 
tff.  Sehwn  lödlicfa  in  Waooer,  Alkohol,  Aetlier  und  Chloroform,  leichter  in  heissem  Wa«acr 
•toÜkobfll.  Durch  Erliitsen  fUr  «ch  oder  mit  WaA»er  entsteht  2,3,4-Thitiethylpyridiu- 
■nuuAuivi6)  (8.  113).  Wird  in  coac.  wäsvcrigcr  Löaung  durch  Eiaeaoxydulsiüz  nicht 
CribbL  [hireh  Oxydation  mit  KMnO«  entsteht  2,4-Dimethylpyridintricarboiiiftare  (S.  1S3). 

7a.  Dicarbonsäure  einer  Base  c,u,ONS,. 

2Funrtilihy(lrothiazindicarbonsäure(4,6)  c,H,o»NS,  » 
—T^CCB— NU — CH.UO.U 

^CH(C^H,0).S 
iWtnl.  2.Fur7l-4,6-Dic7andlbydrodithiasin  CRON.S,  » 

»WB-StI— CH.CN 

unr.»..  ^  ;:.  •    ö.    Aus  Chrysean  und  Furfurol  in  Alkohol  (HsLLSiiro,  ß,  33, 

i^CB(C.H,0).S  V  .  I 

l^-Bnime  Schuppen  am  Alkohol.    Sehmelzp.:  184*  (anter  ZerHCtznng). 

8- *Sluren  CbH,d-tO,n  «ind  C„h,»_,o,n  der  Basen  CaH,a_aN  {8, 171—174). 
'Sluren  CrH,0,N  (ä  I7>~i74v 

ii-Ojcypyridindiearbonjiäure(i£fe)t     t'htlidamnüure     NCjH.COHXCO.H), 
•073).    .Sr:hm.lzp.:  248''  (H.  Meikb,  M.  21.  204|.     Wird  durch  Alkylkjwlid  in  Öoda- 
'bt  anj^t-gritVi-u. 

hyleater  (-i,H„OiN  =  NC«H,(0ll,(CO,.C,HA  tS.  172).  B.  Au»  trockenem 
>.  ^-— oirem  Natrium  und  CiHsJ  (Ü.  >M.,  M.  24,  litHj.  —  Die  waBscr£reie  Hututanz  ist 
**fcloief,  bei  —80*  noch  niobt  erslÄirender  byrnp. 

^*^'0xypy7-idindiearbonfi/ture(2,S)f  a  -  Oxyisocincho$neronsüur€  NC»EI, 

"'**t(CO,H)^  [Ü.  173).     Stuieuweiw;  Uisftociatiou:  WeascHEiDEit,  M.  23,  (>3f>. 
S,173,  Z,4  v.u.  »tattx  „C,i/,«A',0/'  /im:  „C,H^i\\Ö^': 
ilO,C.C:CÜ. 
^^  f^rHdon(4)-r>Uarh<msäure(3,5i     0C<  >NH.    S.    Durch  mehnttüudige« 

p^  HO.C.CiCH-^ 

J'""Wb  ihres  DiÄtbylcsierB  (s.  u.|  mit  conc.  SalzflÄure  auf  165*  (Eauu,  B.  31,  1691).  — 
^JWIt,  die  an  der  Luft  wier  Wim  Benetzten  mit  Wjwm-r  porzellanartig  werden.  Schmelt- 
l?'*t:  ca.  315"  (UDl«r  Bniunfftrfaung  und  Kntwickelung  von  COf).  Schwer  löslich  in 
"*'.  Filrbt  sich  nicht  mit  FeCI,. 
ttithjlMter  C|iH„OftN  =  Nl.VU,0(^C(),.aHfl),.  B.  Durch  Einwirkung  von  NH, 
^r.^  KttcÜomiiiroduct  aus  1  Mol.  Acetoudicurbousüure.  'i  Mol.  OrttioarneiiM^ni(Kurc(»tter 
^J*MoL  EasigeÄureanhydrid,  neben  OxytnmeBiuBAuretrifithyleflter  uud  4.H-Üioxy]>yridin- 
?2**BfciS>-Aeihyle»ter  iS.  120)  (E.,  B.  31,  ie»Ü).  —  Nadeln  (aus  viel  Alkohol).  Sclimilzt, 
^^  crhilit,  bei  ^1".  UiiliMlich  in  WiuMr  und  Benzol,  schwer  lösliub  in  Atkobol, 
^^  in  AUcatien  und  couc.  8&urun. 
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(B€rUo    W.   10,  Stgitmuodatrame  4)  ta    nchteo.  j^l 


''.ON(00,.Cli,),.    NadeJn  au« 

-•on  -  p  -  Carbonsäur« 

Hyäroxyhm'm  {F., 
i  :  SOO».    Schwer 


.   ,().N  U.8.  w.  der  Basen  CnHtt_4N  (ä  i74—n8\. 

n^iicnrbonttäur€(S,5)t  Dtoxyditi4kotinnäure  NC,II,0» 
.ionoätUyIo8ter  C,IUO»N  =i  NC,H,(),(CU,IIiiCO,.C,H,).  B. 
.  I  dur(?h  2  Mvl.  N'aOH  (Ebkeu,  G.  27  II,  393;  K  31,  1244).  — 
.,  h.  32,  7HI).  -  Na.C,H,0,N  +  2H,Ü.     Nadelo  (aus  heiwein 

1    ;-..-..v:h  tD  kttltum  Alkobul  utjcl   Wasner. 

Kleiter  C„H„0,N  =  NCjH,0^CO,.CH(),  (Ä  ;7^).     B     Aus  Cyancarboiyt- 

HriMihylcBier  (Spl.  Bd.  I,  S.  689»  durch  NaOH  (E.,  G.  37  It,  393;  B.  31,  1248). 

,-i>ttls  entsteht  durch  Koebeii  voo  u.j'-DicjranglutacoDBftureeater  (tipl.  Bd.  I,  ä.  tiSTj 

jTeiDgeist  (E,.,  U.  31,  1242;  G.,  B.  32,  779;.      Durch    l&ogcrt»   Knchea   des  Dicyaa- 

rihdMMten    mit   venlünnter   Salzsäure    (Kohehamk,    BsuwKtNu,    Soe.    73,  2S4).    — 

I  Nadelu.     SchmoUp.:  302"  (K.,  B.|-   199*  (E,).     Durch   äftiligcu  Heloor  »ilzsBureu 

mit   Chlor   entsteht    4,&-Oictilor-2,6-DioxjpyridiQcarboDatture(3)-£ater  (S.  121). 

On  KU,  in  Aether  oder  Benzol  sofort  als  Ammooealz  gofällt  iIlANTSäcu.  Dollfob, 

243J.    —    •NH..C,,II„0,N.      Woissu  Nädelcboo.     Sehr  wenig   lÖBÜch.      Wird  vod 

der   SO"/oi,cpr   t^sigsÄure  nicht  aereetet  iG.).    —    Na.C„U,|U.N  +  2H,Ü  (E.)   — 

|(C,,U„0,N'),.     Htll|ii:lbe  MÄsse  (G).    —    'Ag.C„H„OaN.     Scideglftnzendc  Masse  (G.), 

Phfuylhy drnzinsalz   C,iH,,ÖaN.N,H,C«Hj.      Parblo«;   Nadeln.     Schwer  löslich  in 

A'lkohol.     Zi^raetat  sich   b«i    19S"  (R.,   li.). 

meres  desDläthylesters  CuH„0«N.  noch  G.,  i7.  36.  28Q&  als  Iroid  des  Diearb- 

rglulacon8Äurediathyle8ter.NH<^^^{^^''^'J}jj>CH,nachE.,i*.34,370Uals 

id  0<^^J^^^j^!^»-^«|{^j>Cll  uuftiufassen.  —  B.    Beim  Einleiten  von  NH.Gas 

ne    kalte  &%iKe  Lösung  vuu   AKthüiyleumaliadicarbonaäur<>diftthylä8ter  CrHOriCsH))^ 

eoaol   (G.,  B.  36,  2705).      Mau    kryslalliairt    den    Niederschlag    aus    kaltein    ßeuxol 

—   OlaswnllShnltche   Mass«  (aus  Aceton).     SchmiUt  bei  179—180",   dabei  in  2,(i-Di- 

usypyridiu-3.&-DicArb(insauree9ter  (s.  o.)  übergehend.    1  Tb],  löst  sich  bei  22"^  in  410T[i]n. 

•b»ofut«ui  Alkohol,   2200  Th In.   Ai-ther,    175  ThLn.  Acettm,    277  Thln.   Eisewiig,  .S2Ü0  Thin. 

'  BeuztriL     (*ehl  bi'iin  KchMndelii  mit  heituen  L(isun|f8mittelu  in  Dioxypyridindicarbotisjiurt'- 

I  cater  aber.    Hfit>so  Natronlauge  spaltet  NH,  ab.     Wird  durch  FeCI,  gelb  gefärbt-    Liefert 

bffitxi  Stehen  mit  Auilin  AniliuDrnethylenmalonauilsftureester.    Wird  durch  NU,  in  Aether 

^Mtler  bensol  nicht  gefüllt  iUantz»:«,  Doulfu^,  B.  36.  *244). 

S,  174,  X.  14  p.  lt.  statt:   „Aetfioxt/lpyriäondio(trbonsäureegter^*   lien:   „ Asihoxj/lpjfron' 

dtcarbonsäureester". 
Monamid    der    2,6-DloxypyridLadicarbon8äure(3,6>    0,HaO»N,    ^^    NCtUaM, 
tCOflHt-CO.NH,.     ti.     .Man   kocbl  das  Amidaltril  le.  u.)  mit  Überschüssiger  Kalilauge  (E,, 
H,  33,  2974).  —  Nadeln.    SchmeUp.:  213°  (unter  Zeraebcung).    Schwer  löslich  in  Alkohol 
mil   Waaaer. 

&  176,  Z.  3  p.  o.  ttatt:  „280"  lies:  »2&2". 

▲midnltril  C,H,0,N,  =  NCtU,0,(CN).CU.NU,.    B.     Das  Mouoammoni umsaht  en^ 

|al«3lil.    wenn    man    das   Ammoniumsels    des   DioxydicyanpyriduH  (s.  u.)    in   warmer  couc 

ÖchwefclaÄure    löst   und    dann    mit    Waaser   fkllt   (E.,    0.   37  11,   412;   B.   83,2973).    — 

lAmmoniumaala  CfU^OiN«  -f-  V>U,<.>  (in   Spl.  Bd.  I,  S,  78ti   als   Triamid   der  »Cyan- 

w*>Carboxylgl<ilakouFftun>  beschriebeo).    Gelbe  Krystalle  (aus  Wasser).    Sehr  wenig  löslich 

iD   WaJ^er,  leicht  in   Alkahen. 

DlnltrU,  3,6-Dloiy.3.ö-DicyRnpyrldtn  C,H,0,N,  =  NC»H,0,|CN),.  B.  Das 
1  Monoaminoniumsalz  cni»teht  aus  Cyanaeetamid  (äpl.  Bd.  I,  ä.  701)  mit  Natriumfiihylat 
|ud  CHCI,  iE,  0.  27  II,  412;  B.  33,  297S).  —  A  mmoniu  tusals  CU«0,N\  liu  Spl. 
'■•*-'  *,  S.  779  als  Dicy&nglutaconamid  besehriebe»).  GeJbe  Blftttcheu  oder  Nadeln  aus 
tr.  SchmeUp.:  über  280'  (unter  ?«erseizuug).  Krystallisiri  aus  SalesSure  uozvrsetzt. 
•.Aethyleater  der  N-Aethyl-6-Oxypyrldon<2>-DicarbonBäure(3,6),  N-Aethyl- 
9to-a'-Oiy-J*^-Dihydropyridln-pf'-Carbox&thyl-^-Carbon8aure  C,,H„0,N  = 

i«Kn.vnnK-lü^D«tuii|[»baade.    IV,  0 
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i'-Diketo-zl^-Tetrah7dropjrriüiQ-j9,^'-DicarboiiaflarediathTlQiter  (1.0.)  (B.,  A 
leim  B^hitzen  von  Dicarbozylglutacontftureester  (3pl.  Bd.  I,  8. 444)  mit  AniUn 
,  —  NKdelchen  aas  Alkohol.  Sclimeln>.:  197*.  LBtlich  bei  20*  io  6800  Thln. 
Thln.  Aether,  l&O  TblD.  absolutem  Alkohol  und  43  Thln.  Bensol.  nnlteUch 
^aaser^  leicht  iSsIich  in  verdünnter  Kalilange  und  verdOnntem  Ammoniak, 
iseer  NsiGOi-Ldsung.  Wird  durch  NH,  in  Aetber  sofort  ala  Ammonsali 
-^enaatx  cu  dem  Isomeren  vom  Schmelip.:  147%  s,  n.)  (HumsOH,  D.,  B.  3B, 
dorcb  FcCl|  ticfrothviolett  ge^bL  Liefert  beim  Kochen  mit  AniUn  eine  bei 
mde  Verbindung  GMHit04N|  (?).  —  Ag.G„Ui(0«N.  Flockiger  KiederBchlag. 
»  Varbindung  ü„Hi,0,N,  nach  Bawo,  A.  286,  115  ala  N-Phenyl- 
-J'-Tetrabydropyridin-f^tf^'-DicarbonBftnredifttbyleBter     0,^.0^0. 

^jrirr>CO,  nach  Eaasu  (B.  84,  8700)  ala  IsoXmid 

lIgHTG^.^h')^^^  aofrafusen.  B.  Bd  Vi-itdg.  Stehen  vod  10  g  iex< 
Aethonlcomalindicarbonsflureester  (Spl.  Bd.  I,  S.  446)  mit  10  cem  AniUn,  ge- 
■a  AiBUer  (B.,  Ä.  286,  108).  Ans  1  g  6-Aetho^leumalindicarbonaIareeeter, 
eon  Baeaaig,  und  8  g  Anilin,  gelöst  in  SOccm  Eangafture  von  85%  4"  80  cem 
A.  &85f  149).  Am  dem  gleichen  Ester  und  wlaieiiger  AniliniMong  (B.)  — 
laa  Obk)n>foTm  +  Aetber).  Scbmelsp.:  147*.  LSalich  in  480  Thln,  Aetber,  in 
Üb.  abaolntem  Alkohol  und  in  4600  Thln.  Ligrolu,  leicht  lOelioh  in  Benaol 
,  adir  leicht  in  Chloroform.  Geht  beim  Bchmelsen  wie  auch  beim  Erhitaea 
l  bk  N-Phenyl-6-Ox7dih7drop7ridon(8)-DicarbonBftaree8ter  (a.  o.)  Aber.  Hit 
alut  Anilinomethylenmalonanil^areeater  (Spl  Bd.  II,  S.  288). 
iMter  der  N-Fhenyl-6-Aethoxyp7ridon(2)-Dioarbona&aie(8,6)  (Xg^OtM 
Q^.C^H,.  B.  Aus  dem  Silbersall  Ag.Ci,Hi.O,N  (a.  o.)  und  C^HsJ  (JB.,  A. 
—  Nidelchen  (aoa  verdünntem  Alkohol).    Sohmelip.:  116*. 

^9atypyridtndic€trb<maäure(8f  4),  JHooejfeinehoinercnBaure  N(\H 
L.    Xono&thyleater  C;H,0,N  =  m    f  H  ro-H 

ädien  von  Dioxy-^Carbocincho-  COj.CH«  CO,H 

rilthvleater  (8.  138)   mit   2  Mol-  /\  f^  „  /\  nr^  nrr 

Warna   gelösten    Natriumhydrats  f      l'^^i**      .  f      ^-W,.!;,*!, 

BOUBoeoo,  B.  34,  8707).  —  Na-    „g^ 
h  oberhalb  216*  brftnnen.    Schwer    '^^'^ 
Faaaer  und  Alkohol,  unlöslich  in 

lertar  GnUiaO.N  »  NG,H(OH)^CO,.G,H»^.  B.  Beim  Kochen  des  Isoimids 
MOTlaconitsAuretriftthylester  mit  3  Thln.  Salzafture  (D:  1,06)  (£,,  P.,  B.  84, 
I^opylentetracarbonsäureester,  welcher  durch  CondensaÜon  von  Malonester 
Ddicarbonsäureester  entsteht,  und  starkem  Ammoniak  bei  4— 6-tteigem  Kochen 
Sfaplctoii,  Soe.  77,  250).  —  BUttchen.  Schmelsp.:  167*  (E.,  F.);  161—162* 
.  «och  R.,  B,  34,  4165).  I^eicbt  löslich  in  Alkohol  und  Bensol.  Giebt  mit 
1  Bothviolettfätbang.  Beim  Kochen  mit  Salssfture  entsteht  Citrannaänre  (vgl. 
8.). 

winsäure  c,,h„o,n  -  ch,.o  co,h 

Ö).      LeitfÄhigkeit:   100  K  =  1,08    (Ver-       „„   .    / \  „^    A    ,^    - 

«  256);    =  1,20    (Verdünnung  p  —  512)        CHg.O<^         /^^    YCO.H 

18,  466).    Stufenweise  Dis«ociaüon:  Wsa-  I 

L  28,  685.      Bei    der    Einwirkoi^    von  ^v/ 

|-    H1SO4    auf    PapaverinsSure    entsteht 

vlester  (s.  u.)  und  der  Dimethyleater  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  176).     Bei  der  Halb- 

Cb8  PapaverinsAuredimethylesters  entsteht  der  ß-  und  ^--Monometbylester.    Bei 

jmg  von  CHa.OH  auf  Papaverinsaureanhydrid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  177)  entsteht 

»methylester  (s.  u.)  wenig  ^-Monomethylester  (W.,  M.  28,  384). 

rlMter  C„H„OtN  —  C„H„NO,.CH,  (Ä  176).      a)  »tf-Derivat,    j?-Eater 

dimeUp.:  156,5*.    K=-0,S9  (W.,  M.  23,  834;  vgl  auch  K.,  M.  18,  466). 

Derivat,   T'-Methylester  {S.  176).     B.    Bei    3Vi-stdg.   Kochen   von    lAc 

nre  mit  15  ccm  Holzgeist  und  7  Tropfen  Vitrioldl  (Goldbobkisdt,  K.,  M,  VS 

unelxp.:  195,5—197*.     K=>0,61  (W.,  vgl.  auch  K.,  M.  18,  466). 

^«>t«r  Ci,H„OtN  =  C,aH„N0,.G,H5.     B.     2  g  Papaverinsfture  und  15  QM^ 

Ikofaol  weraen  mit  einigen  Tropfen  conc.  SchwefeLBäure  erwftrmt  (K.,  M.  U^ 

rive  Nidelchen.    Schmelsp.:  184*. 


. .  ■'••/•(*/ 
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IfO^NV  6«U(iD5a.  UnlÖelicb.  —  Ag,.€^U40«N.  Schwerer  kiTBtalliaischer  Niederschlag. 
'Lütidindicarbonsäuren  c,„h,o,n  =  NCjCCH.wCOjHV  f&  JSi). 

'if4'Diinefhptif!JvttUntricarbongaure  Ci^H^Qt^ -^  2HtO  iS.  lai).  B.  Dorch 
lÜuD  der  rrtineTüylchinolinHiare  (S.  127)  mittels  KMnO,  bei  Wauerbad wärme 
ff,  A.  332,  3T'4}.  —  I'riitnfn  iHuit  htiiaetim  Wasser).  Schmelzp.:  216^  ^Gaaentwicke- 
■  Zifmiich  schwer  lötlicb  in  kaltem  Wasser  und  AlkohDl,  leichter  in  heiitem  Wasser, 
M  ood  vcrdöonter  Salzsllurä,  Bchr  wenig  in  Aether  und  Chloroform.  Giebt  mit 
mmeiseooxydulHiilfst  schwach  eelbrothe  Fftrbung,  die  auf  Zusatz  von  KoCU  ^^' 
nlal  Qehr  beim  Krhitten  mit  Wasser  auf  170"  in  2,4-Diroethylp7ridiDdicarbon- 
%\\  (S.  126)  über. 


tOa.   2,6-0ioxypyridintricarbonsäure(3,4,5)  c;h»o,n. 

"ilälbylaat^r,  Dloxy-(?-OarbocinchomeronsäareeBter  C„H„ObN  ^  NCä(0H1, 
J^B^  B.  Heim  Koi-iifj!  des  isomeren  IwimJds  vom  Dtcarboz^IaoouifiiKiiretriftihyl' 
Mit  absolutem  Alkohol  iErhcra,  HeRra&BO«<co,  B.  S4,  S706).  —  Nadeln  (au-i  Beowl 
Inlouaftther).  Schmelzp.:  197".  Leicht  löslich  io  Alkohol.  Bildet  mit  1  Mol.-Oew. 
läae  beat&udige,  in  Wasser  sehr  leicht  lösliche  NatriumTerbindung.    Beim  Rochen 

rr  LOaaag    von    2  MoL-Gew.   NaOU   entsteht  Dioijcinuhomerons&uremonoäthjl- 
ISl). 

'Tetracarbonsäuren  CnH,„_„o,N  der  Pyridinbasen  (S.i8i-ja2y 
Mlethylpyrldintetracarbonsäure,  r-Pikolinletracarbonsfture  c,oti,o,N  + 

—  NC^CH,)(C0,I1). -r 'JlI.O  iS.  283),  B.  Neben  P/ridinpenlacarbonBÄurt-  (llptw. 
/,  S.  IHÜ)  und  etwas  Oxalstfure  bei  Oxydation  der  2,S,4.-Trimeihyl-6-Metlivlul- 
IwirbonBHuTe(ö)  (H.  117)    mit  der  entüprerheuden  Meiigu   KMnO|  <Wolvp,  A.  322, 

—  SühmeUp-:  SOO"  (Gaaeiilwick^'lungj.  K^hr  l«icht  lß«lich  in  Wasanr,  aehwer  iu 
rund  Chloroform.  Giebt  mit  Ammoniomferrosalfat  eine  rothe,  auf  Zosaiz  von  FeCl, 
wmdi'iKle  FArbung.     Geht  beim   Krhirzen   mit  der  zehnfachen  Menge  KiMsaig  auf 

i-UetbylpyndiiidicarbotialLnre(3,&)  (S.  12«)  Über. 


14.  *Ketone  der  Basen  Oj,H„^ii  {S.  isa—iae). 
Dne  CtIIjOn  (ä  ws^ 

ß«thyl~u-JPyri*iytkelon  aCtUt.CO.Cti^  {S.  183).  B.  Durch  Erhitaen  de«  ff-Pyri- 
llgestcrs  <8.  IIH)  mit  verdünnter  SalzüSure  bis  xnm  Aufboren  der  C0|  Entwickclong 
1,  B  »4,  4240|.  —  Kp:  188— lUÖ".  —  C,H,ON.HCI.  ZcrBicsslich.  ScbmolEp.: 
ift»  lont*r  Zersetiung)     —    (C,H,0N.HClLPlCl4.    Gelbrothc  Prismen.     Scbmelap.: 

ITej*  ■«  ^M  «»M^ «y-J *TJ-J i-l-_ "b-l 1 «ata   / 1 —    '» . 1 


*- 
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'pApaverins&uremetbylbetaia   C„H,iU,N  IS.  J77)    (cur   C* 

ECHiiiBi>T,   HtlKioeFCHMio,   B.  36,   1851).    —    SpHlti-t  liL'im    Kovhrti    in 

nicht    nur  die  O-Mfithylgruppe,   nonüem  partiell  Much  dif  N'Moll 
Ü.  86,  1H^8). 


10.  'Tricarbonsäuren  der  Pyridinbasen  CnH,„_„o,^ 

[Ü.  178-181). 

I.  *  Säuren  c,u,o,N  =  ncu,(CO,H),  (5.  j7«-/so).  ^ 

1) ' Pyriäintricarbont*äurei'^,3f4),  a-CarbocinchomeronBt 
der  Oxydatinn  von  1,7  g  2,B,4-Tritn€thylpyridin  (S.  lOOl  mit  KMDO4 
1161).  —  Darst.  Man  fftUt  aiia  uiu^r  XJMxxwy^  vou  200  n:  CincboD 
ß.  681)  in  20  !■<.  Wawer  durch  etwu  mclir  als  die  berrchnute  Meagi 
in  foiii  verthcihem  Zudtniidc  au«,  trOgt  in  die  aaf  40—60^  emrArc 
KMqO,  inkleinen  Purtionen  ftn,  erhitzt  Bchlicsulich  zuoi  Kochen,  filtiii 
neutralitlrt  ei)  nach  dem  Erkalten  uahe/u  mit  verdünnter  Schwefelaäui 
keil  unter  hllußgeni  Kniferncn  dfr  ausfHllcnden  Salze  zum  dünneD 
Carbooinchouieron säure  durch  VL'rdÜimle  Schwef^'Mure  0  +  ^  i"  ^ 
sie  aufl  mit  H,SO,  angefHuerlem  Wasser  um  (OAMra,  Ar.  240,  85t 
unter  CO^-Vf^rluat  in  die  CincbomeroneAurc  (S.  Vi.^)  über.  Liefert 
Kandtung  mit  HCl  und  Alkohol,  ala  auch  bei  der  Behandtuni;  ml 
Alkohol  nur  den  Dialkyleeter,  welcher  weder  durch  Katriumflth^l 
taureti  Natrium,  noch  durch  l^Cli  und  Alkohol  in  den  Trialkylcüt« 
kaun.  Liefert  bei  der  Hehaiidluug  mit  HCl  und  Alkohol  nobeo  '~~ 
den  Cinchomeroustturediäihjlfbier  (8.  124)  (Rimt,  M.  18,  'itZ). 

8.  178,  Z.  11  r.  0.  atatt:  „204"  /«*:  „201". 

S.  178,  Z.  9  p.  u.    Oie  Formtin  müasm  tauten:  „d^H^SO^  ^ 

Trlmothylester  C„H„O.N  =-  NC,H,(CO,.CH,i,.     B.     Atu 
von    SOCI,   auf   den    Dimerhylester   (Hplw.  Bd.  IV,  S.  178)  mitt^ 
M.  aa,  &8ft).  —  NBdelchett  {au«  EMigftihrrl.    Schmelzp.:  97".  — 
liehe  Nadeln.    ScfameUp.:  68^ 

3.4.Diäthyle8ter  C„H„0,N  =  NC,1I,(C0,H|(C0,  (',!!(*, 
Dime(hyli-^t<-r  (llplw.  Bd.  IV,  H.  178)  neben  CinchomeronpÄr 
Xf.  18.  ä2B).  —  Weiflfle  KryalalEkßrnchen  aoii  Kenicol.  Si-hm«' 
Alkohol,  Ewigesfer,  Aceton,  Chloroform  und  Benzol,  bcIiwit 
durch  Erhitzen  lilr  mrh  orler  mit  «ulzeffurehaUigrm  Alkohol 
e«tcr  verwandelt.  Lii-Iurt  beim  Krhitzen  mit  C,U^J  Ciuchomei 
(Ö.  124).  —  C„H„Ü»N.HCI.    Schmelap.:   142". 

TriathylMtör  CuH„0,N  «  NC,II^CO,.C,H,)y.     B. 
(8.0.)   (U.M.,  Af.  32,  5titi).    —    FlQBsig.      Kp:  HOO— SOS«   « 
Hchmelzp.:  61".     Schwer  I^alich  io  conc.  Salzaäura 

Diamid  C,H,0|N,  =  NCjII,(CU.NH,),.CO,H.     B,    Sc' 
der    Einwirkung    von    NH,    auf  den    S,4- Diftthyleater    (a.  ■ 
AmmouiumsAJz  OyllifO^Nf  aersetri  nich  über  »00°.  oboi» 
Erhitzen    unlcr  Verlust  von   Wasser    und    NU,   in   Pjrrlil 
G^HaO,Nb  verwandelt 

e-Obloroarbootnohomarona&ure  CaU^UtNCI  H~  2  i 
11    Aus  6-Chlor'2,4-Diuietfaylpyridincarhuns&ure|.H)-Aeth\ 
(C0U.IB,   I.B*K,   Sfir.  73,  591).  —  Schmelzp.:  212' (oorr  , 
Qiebt  mit  Xinn  nnd  tialz^ur«  C^Hrboeinchnmeronifture. 

3  -Aethy lester    der    6  •  Chloroarboolnohomeron. 
BÄUM  C,oH,0,NC!  +  .sll,0  — 

//.  Ausä-ChLor-2,4-Uimothylpyndincarbo»fiaur<!(S>-Airtlt 
eater  (8.  112)  durch  Permanganat  (C.  U,  Soc.  13,  ^'- 
—    Kchmelzp.:    169'   (corr).    —    Saurea    Kalium 
K,C„H,0,NCi. 


8. 178,  Z.  2  p.  w. 


statt:    „Carbomliuiltoltn 


«1  '  i^id4ntricarbonitäure(St4tS),  (i^Cari- 
261'  tritt  keiu  Schmelzen.  Bondern  Verkohlung  ein 
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i;'.    Kf^:  i\i*  (T.).     Leicht  löslich  in  Alkohol   und  Aether,  sehr  wenig  in  heiasem 
Wt*«rf     ff^hr  Jtpliirache   Base,    deren   Salze    leicht    hydrolytiach    gespaltfia    werden.    — 

•  \\\,',Sl\v\\;P'.V\,   Nadeln.—  Pikrat  C„H/.>N.C.tl,0,N,.    KrysiKilchen  vom  Scbmel«- 
fianki.  iü(>\    Vi^l  ßchwerer  löslich  in  Alkohol  ala  die  u-Verbiodung  (a.  u.). 

Osim  C„n,aOV,  —  CaIU.C(:M.OU).CsU^N.  Eb  entutchen  zwei  j'-BeazojIpyxidin- 
aihife  forheiTschend  sind  i'riumcD  vom  ticbmelzp.:  176—177".  Daneben  bilden  sich 
m^l  EfTMfüdieQ  vom  Scfamelzp.:  1&2-15SO  (T.). 

9]  Ihmvl^S*yridyllieion  C,H...CO.CaH,N.  Darat  Durch  Oxydation  von  2-Benzyt- 
^TTifin  (^1.  lu  Kd.  IV,  8.  378i  in  neulraler  Lfisuug  mittels  KMdO«  (TecatTScaiuABiN,  M. 
33,711;  C.  19031,  20fiV  —  K|>,„:  317«.  l>«„:  I,155ö.  D%:  1,1710.  Leicht  löslich  in 
A&c^  tmd  Aethrr,  sehr  wenig  in  heifisem  Wasser.  Erstarrt  nicht  bei  —SO'*.  Sehr 
nlrnrl»* Bau*.  Alle  Salze  werden  leicht  hydrolytiscb  gespalten.  —  (Ct,HttON.IlCI),PtC),. 
CiTftiila^iptffste,  —  Pikrat  C)|tIvON.C«U,0,N).  Aus  den  Compononten  in  alkoholischer 
lAm^.  Rbombisebe  Prismen  vom  Öcbmelzp.:  130^  Leichter  löslich  in  Alkohol  als  die 
f  •Tnfabdnng  (s.  oX 

Oilms  C„H,,ON,  =C.H,.C(:N.OH).C.HtN.  Es  entstehen  2  ft.Benzoylpyridiooxinoe. 
VTorftl  rDm  Schmelzp.:  150—152"  und  Tctra^er  vom  Schmelzp.:  Iß5— 167^  Beide 
Poraio  enlstehen  gleichzeitig.  Wird  bei  der  Darstellung  ein  grosser  Hydroxylamio- 
ihasditui  verwandt,  so  sintf  die  WUrfet  vorherrscbeod;  Trennung  durch  Auslese  (T.), 

Sa.  Ketone  c„h„on. 

11  ^'VhtniKytpffHdin,  to^-Pyridylaceiophenon  NCJIi.CIli.CO.C.Hj.  p-Nitro- 
»«••PyiidjUcetopbenon  €,,!{, ,,0,N,  =  NO.Cflll^.CO.CMj.CjHjN.  B.  Darch  Zutropfen 
rimr  LaeiDg  von  3  g  CrO,  in  4  g  Wasser  +  20  g  Kisesaig  zu  eioer  warmen  Lösung  von  10  g 
l-lQliMtieayl-a  Pikolylalkio  (Spl.  zu  Bei.  IV,  S.  378)  in  150  g  £iseaeig  (Knick,  iy.  35,  I16&). 
-  OalU  BJflttchen  laus  Alkohol  +  Aelher).  Schmelzp.:  160^  Leicht  Idslich  in  Alkohol, 
■ebvw  in  Aether,  uolöslich  in  Wa8»er.  —  C„H,pO,N,.HCl.  Gelbe  BIfittchcn.  Schmelzp.: 
-■'  C,,H„0,N,  HCl.HgCl,.  Kryatalle  aus  Waseer.  bchmeixp.:  77».  —  2G„H,oO,N,. 
KAthc   Nadeln    aus  Wasser.     Schmilzt  bei    181  ^     Zersetzt  üch  bei   167°.  — 

.-..;  C„H„0,NVC«II,0,N,.     Nadeln.     Schmelz«.:  175». 

Oxlm  C„II»,o,N,  =  NO,.Cen4.C(:N.OH).Cll,.CRH4N.  Krystalle.  Schmelzp.:  152"' 
'.&.  a  36,  U<35).  —  C,|E]„O.N,.UCL  Uellgelbc  Nadeln.  Sobwftrzt  sich  bei  19ö\ 
Säaütl  bei  209*. 

HJ'p-Toluyipifriä4n,  p-Tolyt-ß-Pyridytheton  NC,H,.CO.C.H,.Cn..  B.  Aus 
V^ylpikolinsÄure  (8.  119)  durch  Erhitzen  im  Oilbadc  (Jübt.  M.  18,  468)  —  Schmelz- 
^■U:  'i*,  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Kenzol,  sehr  wenig  in  Wasser  und  Petroleum- 
■»«f  -  Chlorbydrat.    Nadeln.  —  (C,H,,*IN.H(;l),PtCl4. 

Olim  CijHi.ON,  —  NC,H,C(:N.0H).i;«H4.CH,.     Sehmelap.:  I67»  (J.,  M.  18,  4Ö8). 

5*.  Phenäthyl-ff-Pypldylketon  c„ii„ON  =  NC»H,.co.CH,,CH,.c,n,.  a  Durch  Er- 

»ifßcn  d".-  Sfttrium-H-PyridoylfÄaigearvrs  (S.  116)  mit  Benzylchlorid  und  Kochen  dea  er- 
-  mit  Salzsäure  (Pihbsb,  B.  34.  4244).  —  Nicht  unzersetzt  destillirbar.  — 
IICI),PICI«.    Rhombische  Blültchen  (aus  heissem  Waseer).    Schmelzp.:  IbS". 

•  »Mal      Schinelip.:  129". 

••PjTidyl-o-NitrophenylinUchBäarBketon  CnHj.OjN,  =  NCsH^.CO.CHj.CHCOH). 

^"i<?{0|.  B.  Durch  Zafilgen  l%iger  NairanUuge  zu  einer  gekühlten  LAsnng  von 
Jj^ylB-Pvridylketon  (S.  133)  tmd  o  Nitrobenzaldehyd  (Spl.  Bd.  Hl,  S.  9)  b  verdünntem 
P«wl  (d.  und  A.  EüoLKs,  B.  35,  4063f.  —  Krystalle  ans  Alkohol.  Schmelzp.:  106". 
\j*^  Iflalicli  in  Aether  und  Benzol,  unlöslich  iu  Ligroln  und  Wasser.  Liefert  m*i  conc. 
^'^WoUiigo  viel  Indigblau  (Spl.  Bd.  II,  S.  94&),  neben  transo-NilroBtyryl-a-Pyridylketon 
1*13«).  _  HgCl,Doppel8BU.  Schmelzp.:  164".  —  Platinsali.  SebmelEp.:  179" 
™^  Z«rsctzung).   —  Chromat.     Schmelzp.:  141*  (unter  ZerBotzaug). 

Jf  8tyryl-«-Pyridylkel0n  CMH„0N  =  NC6H4.C0.CU:CH.CrtH4.  ß.  Durch  Schütteln 
TB'Saapenaioo  von  2  t:  Mithyl  a-Pyridylketon  (S.  133)  mit  1,9g  Benzaldehyd  in  lUO  ccm 
*J*Br  mit  6  ccm  lO'/o'^"^  Natronlauge  (C.  n.  A.  Eholsr,  B.  35,  4061).  —  QrÜidich- 
B^BC  Bltttchen  (aus  Alkohol  o<ler  Ligrulul.  Sclimelzp.:  70''.  Vereinigt  «eh  beim  Er- 
*^VMo  mit  2  Mol.  MethylpyridylkptuD  zum  Benzal-Bis-Methyl  n-pyridylketon  (S.  187).  — 
Cklftrhydrat,  Oelbgrün.  SihniHlip.:  150—163"-  —  Hp<'l,- Doppolsalz.  Oelb.  Ver- 
ebt sJcli  hei  140*.  Schmilat  bei  173*.  —  (CuH„ON.UCl),PtCI,.  Tic/gelber.  kryslalü- 
>aek«  NwderMblag. 


ATOM  STICKSTOFF,    pdt 
L4(A«aA-    a)ci8-Modific*U«u    .,,,  ^,   ■•„ 

n*J,.L,M,l,.|i 

ronUuße  auf  tfine  unter  0*  Bbf;ekQblr<-  Ovm 

idfl  3.7  ThiD.  o-NitroWnttldfhjd  (Spl.  RU 

iiIhu  (Spl.  Bd.  II,  ä.  94Ö)  und    dtr  rruf-Uod 

..  ,  II.  —  Grflne  Blättchen  aus  Alkohol.    Sciak 

Alkohol,  Aeihpr  und  B«dbo],  UDlÖoIicb  in  Lignli 

blaff.    Zersetzt  lich  bei  180^ 

3B|1H«.C0.C  H 

fl.ö.C.li..NO,-    ^    B«derBnwirkangvo»Jl 

4»r   \«=Tr«laa^  aaf  eine  unter  0'  abt^ekQhlte  Ldiuug  vua  5  111 

>.  :n)  und  0.3  Tfalu.  Q-Nitrobeasaldchjrd  (SpL  Bd.  III.  S.S) 

L  £,  if.  35,  4005).     Durch  Einwirkuuc  waasurao (ziehen der  Hit 

i**4»a^T^nd)«ura-Pyridy[  0  NitropheDylmilchsfiurekftun  (S.  135)  |C. 

~    Nvitrls  oder  \Varz<!n  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  141^     Leicht  Ifitti 

No  alkoholische  L^Sauni;  lli^ffit  bi>im  Kochen  mit  N'atronlnuj^  a 

mi.  ■ -Idau    iSpl.  Bd.  H,  S.  9451.    -    Chlorhydrat.     Schmeli 

"TltLiB^Cy-  Of.     Dunkelgülber,  krystalÜDischer  Niederschlag.     Zerse 

-*■—  r,4!i..",N,  HAuCI».     Duiikelgelber  Niedtrschlaff.  —   Pikrat.     Ztxaa 

.^  —  TrlrafO-hromid.     ürUrdiche  Nftdelcheti  aus  Alkohol.     Färbt  sich 

i<<)uDilst  bei  HO". 

i,^  *BlllM  C;H,0,N  (&  186-1861 
V  J-JN>g*<W-aii (3\ S')-rffridin ,  ^'Äceioacetytpyridin  NC»H,.CO.CH,.C0C 

■■  t.»«v*  lN*i»dpnfation  d«  NikotiiiBSurcÄthylfsfers  (S.  )08)  mit  Aceton  bei  f*«gea« 
..-  N»iri««i»ethyl»t  in  ÄthiTiecher  I^fluop  iFbbbscm,  M.  18,  «78).  —  Narfelo.  Schoi 
utwkl-  »Ä*  lancorr.l  Kp„:  171».  Flttchtig.  LeicJit  lÖBÜch  in  Beneol,  Aethcr,  Alkol 
vu«!  Actft^m.  KArbt  «tch  uitt  FeCI,  in  wOMcriger  und  alkoholischer  Lösung  intensiv  m 
"  .':  ti>'r  Lesung  schon  bei  mlüuigcm  Erwärmen  iu  Aceton  und  NikotiiisA* 
li  Hrduction  mit  Zinkstaub  und  Eisessig  einen  Ki-tonalkohol  C»I[„Ü 
i»,  u  ■-  -  i  »'i,'-!--"  HCl.  Nftdüln.  Schmclzp.:  92'.  —  CjlaO.N.  IICLIIgCI,.  ScbmeU 
IV.t— UM.  fli'l't  duri'h  Umkryetalliairen  »uö  Alkohol  in  C,H,0,N'.IigCI,  (Scbmelzp.:  II 
Ikia  HO*)  Über  -  (t;,ILO,N . IICI),I'lCI,.  Kiystalle.  Zersetzt  sich  bei  173—175»  -  I 
CaKf'^N.  ii.  Hriin  Versclzcn  der  conv.  alkoholischen  Lösung  der  Baae  mit  dft  I 
rc>)Ht)'irn  Menge  Natrluinathytat  in  einer  K Altem iachung.    Weisse  Nadeln.    t«tcht  lOili 

In  ^^  \\**M- 

UlüÄlm  C„ll„0,N,  -  NC,H..q:NOU)CH,.a:NüU)CU,.  Ä  Bei  achttlirigem  Stab« 
|ii*trii  f'lniT  L'Jiiung  di>»  ^  Aceloacelrlp.yridins  il  Mol.)  in  verdünnter  Natronlauge  (8  Ui 
Hill  i'liirr  LllauuM  vnu  snlzsauretn  ilydrosylatnio  (2  Mol)  (F..  M.  18,  679).  —  Scbia« 
puiikli  lU**'     L'-lcliL  Ulslicli  in   Wasser. 

KntonnllcQhol    ttua    j?-Acatoacotylpyrldin,    S-Batylolonpyrldln    C9H„0,M 
N(\ll.  Cll.CO.On,  oder  C,H,N.CO.CII,.CHtOU)CH,.     D.    Bei  Behandlung  t 

VAc"'  .Idln   Ulli   Zinkstaitb  -f-  Eiaessig  (F.,  .V.  18,  68IJ,  —    Nadeln.     Schme 

uMitkd  IU-117".  —  CtfnO.NMICl.AuCI,.    Krystallpulver.    Sehr  wenig  l&elicb  in  Waa 
'iimI   \\V\.     HchmPisp.:   148— Mft". 

Vitrblnilunflr  rill^DN.  ß.  Hd  der  Destillation  dca  ^AcetoacetylpTrtdtns  «F.,  J 
IN  tiHV)  ■>>>•  I-  /InkHtHuh  tn  ktnlner  Mcntce.  —  Coniinarrig  riechendes  Gel.  'Schwer  UlslI 
Im  W««.'r     Kp:  aiO-MKO".  —  (;,H,0N.HC1  AuCI,. 

\\\  4-IUitui'Uot%it\4*)'VuritUnt  y-AcetoacHytpyridin  NCjn^.CO CH^CO.CT 
ti  |>iin>li  Klitwirkurtg  vun  NaO  C.II»  auf  eine  Atb<>ri»c)it>  Lösung  von  IsonikotinBfiurerrf 
(M,  IM»  Mii'l  AvHfon  iTsciiXKHK,  .V.  23,  (II6J.  —  Nadeln.  8cl>melzp.:  62*.  Kp,,:  H 
M4  \iV.  Lvltdit  lOsllrh  In  Alkcitiol,  Aether  und  Benzol,  schwer  löslich  in  Wasser.  H 
HlktihnllM'hK  Lfl»HM|f  rftht  mit  FrCI,  duNkclrotlie  Firbung.  —  ( 0,11,0,  N-HCI^PtCI,.  Rot 

Ann  r,  M,J»N,  .l».C<>,CII,.C(:N.C,Hj).CH,.    B.    Doreh  Roehpn  «lB«r  LtaB 

^i,„   .  1 1(1(11   in   absolutem    Alkohol   mit  Anilinchlorbydrat  |T,  M.  33,  68C 

.      l/,  .i'u  Uu»  LigrtiTiil.     Schmelzp.:  103— KU".      Leicht   löslich  in  AHM 

llpiiatil,    A|t<Mi<>>i    iHid    In   VMnl(lnn((>r  Salzsäure   mit  ralher  Färb«,    unlöslich  in   Waa 
Ittilin    iCrwIlr'iifn    mit    ronn.   SchwofeUäure  cutsteht    1i-Methyl-4-Pyndylchinolia   (ÖpL 

fr<  <'»tl,AN,  —  NC,H^.C0.Cir,.C(;NOn).CIV     B.     Durch  Einwirkung  fl 

llfitri'it  iMiiMiti  liliirliyilral  auf  ilio  LOsung  des  T'-Acetoacetylpyridiua  in  verdünntem  Alk 


S"  R  Atnr  M etti pny  1  bwafp trtRCP ton  (8p1. "  Hd.  t ,  M.  515)  ttnd  ednc  'VfBnt^if^fVß 
iCi^ems.  A.  297,  71?  l>  R.P.  79S63;  Frdl.  IV,  1134).  Beim  Einleiteii  von 
fcrSiiore  in  riio  eifgekOhttc,  alkuho  litte  he  I.ösunß;  vou  UiacctyldUijdroluÜdiu  (H.  BO) 
n.  B  SO,  2297).  —  Tafeln  aus  Alkohol.  Scbniebii.;  72«  (Scm.)-,  78—74*  (Cl,). 
ibiirh  in  Alkohol  und  Äctber,  zieutlich  kiclit  in  aicdendem  Wasser.  —  (CnH,,OtN. 
fClt+2H,0.  .St4bcbeib  ScbmeUp.:  17ft^  —  C„U„0,^.![CI.AuCtt.  Nadeln  (aus 
nifi  H«lxafture).  Hchmelzp.:  167°.  —  C,|U,,0|N-UNU,,  Couipacio  Kryiitalle  aiitt 
I.   SciimeUp.:  117"  (unter  Zenwtaung).  —  Pik  rat  C„H„0,N.C,H,N,0,.     Nadeln. 

bwiyl-M-Pyridyldiketon,  a-Pyridoytbenzoyl,  Benzazil  c„h,o,n  «  r,H». 

^^^X.  B.  Uunli  uieUrtfi(;ige  KiuM-irkun^.  zuK^tzt  unter  Erwftrmon  auf  60— 70", 
motu  äalpetervliure  auf  IJ  g  l-Phfrnyl-2<i  Hyridyläihaudiol  (Spl.  zu  Ui.IV,  8.  87B) 
P»,  KaÖsBB,  U.  36,  124),   —   Prismen.     Schmelzp.:  76-79".     Leicht  löslioh  in 

ud  Afltker.  —  C],II,0,N.  UCI.  Pristnatieche  Krystalle  (aiu  Lonc.  salzsaurer 
L  SchmeUp.:  124— 125".  -  Pikrat  C„U.0,N.C,1J,Ü,N,.    Nadeln.    lÄchmelip.:  87' 

Leiebt  löslich  in  Alkohol  and  Aether. 

-Benzoylacetopyridin,  Benzoyl-r-Pyridoylmethan  CuH„o,n  =  Nc,ir,. 

,.CO.C^Ut.  B,  Durch  Einwirkung  vou  Nh()-C,U.,  aul  eine  fttherische  Kösiinfc  von 
dniture  (S.  IKn  und  Acciophennn  ('IVcuebkr,  M.  22,  622).  —  Farblose  Nadeln 
poltt).  Schtnelsp.:  HO".  Rp,,:  SH'A".  Uicht  lAnlich  in  Alkohol  und  Benzol,  un- 
ni  NV'^asser  Die  alkoboliscne  iJ^ung  giebt  mit  FeCI,  liefro'he  FArbu»K.  Wird 
HrdÜDut«  SAurttn  und  Alkalien  Icichl  ztrteiiU   —    C,,H,,0,N.HCI.     UriiuUchfjölbe 

(■o»  rerdänoter  SalKeflurc).    Schwer  löelit-h  in  Alkoliol  und  Wasser.  —  ^-"»Hj^D^N,. 

Donkrlgclbes,  krTttHlliniscbcs  Pulver.     Schwer  löalieh  in  Wasser  und  Alkohol. 

CH  •  C  CH  ClI  C  C«H 

maaniiydrid   0„n„ÜN,    ^   lSC,H,.C<j^    '  ^^   '   oder    NC,H4.C<^j_'^'^    '. 

mk  Eiowirkunj;  von  flydroxylaniiuchloilivdrat  auf  die  nb&olute  alkoholische  Ij^ung 
«oylnelopyridimt  (T.,  M.  23,  (-Z^k  —  Weieac  BlÄttclifu.  ÖchmeUp.:  I66^  U-ichl 
in  Ht-nxul,  Mcliwcr  in  kallcin  Alkohnl,  unlJ>Blit-)i  in  Wasser,  sowie  in  wfisseriger 
Ikoboli^cher  Kalilange.  Wird  dunh  Kalilauge  und  verdfiniite  Sfiureu  auch  bei 
Hl  Kochen  nicht  serselst. 

Mial-Bis-Melhyl-ß-pyridylketon  c„HuO,n,  —  c,H6.CH(CH,.co.CnHtN),.    B. 

Cottdensation  vou  1  Mi-i.  Gtw.  Uenzaldibyd  mit  2  Mol.  Gew.  Melhylo-Pyridylltoton 
ll  in  verdituntem  Alkohol  mittels  lOVuiger  Nulronlnngc  (G  u.  A.  Emoler,  B.  36, 
DBrch  Erwirmcn  von  I  Mol.-Gew.  ßtyryl-B-iVridylktton  (S.  Hb)  mit  2  Mol.-Oew. 
l-a-rvritlylkcttMi  (C.  u.  Ä.  E.).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schnielzp.:  152".  Vereiniat 
»  Alüoliol  4-  Na(JlI  mit  Styrylpyridylketon  sutii  I)ibcnuil-Tris-Metbyl-ti-pyridy|. 
(*^a.).  ^  UgCVDoppelaals.    SchmeUp.:  128^  —  Platinsalz.    Kchmelzp.:  206*. 
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n  u  pii^CH.-CO.C.H.N 

il-Tri8-Methyl-«-pyridylketon  c„h„o,n,  «  k^S^-xUScH.co.Csii^N 

^"»•^"*^CII..C0.LVH4N 
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rtindoUam-Salae.    Chlorid  C,JI„NCI  -- C>I1,N(C4H,),C1.  - 

^.'hinelzp.:  208'   (Öcholts,   B.  31,  426).    —    C,aH„NCl.AuCl,. 

»taid  CH^NBr.     B.      Aim  o-Xylylcnbromid  (8pl.  Bil  n, 

'    Bd.  I,  8.609)   in    CIICI,  Lösung  {Scb.,  B.  31,  ■128).   — 

Ificbt  Ifislich   in  WiusL-r,  Alkohol   und  CHCI,,  unlöalich 

mit  conc  Ammoaiiik  auf  200^   in   flymm.  Däsobutyl- 

Ml)  Über  (Sar.,  B.  31,  1705). 

"> ,         FeatamethylendihydroiaoindoUam  -  Salze. 

<^[|;;^";>CH,.  -  (C„H„NCl),PtCU.     Omnj^e. 

•  ••■  vMkoWen  (Soholt»,  B.  31,  425).  —  Ci,HuNCI. 

'"  (Scno.).  —  Bromld  C„H,-NBr.    B.    Aus 

ii'lin   [ScHo.,  B.  31,  424;   Pabthbil,  Hcho- 

;''l,  -f-  Acther).     SchroeUp.:  234".     Gi-gcn 

'    ••.u  SrhUtteli)  mit  Aß,0  unlalelit  eine  stark 

l'inat'k.    Beim  Erhitzen  mit  secundären 

l^i-'-ti  auEgclauficht  (Scho.).     Setzt  sich 

'  r.<)ip)poridiD  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  U41) 

.    iiif  tl'tU"  io  Pen  tarn  ethylonxyly  len- 

McClfDoppelaalE.    Nadeln. 

'  t  \'<Tkolilung).    —   Goldsala. 

-^<Ca;:CH;>CHv    a    Beim 

J.J. 

iruKdPTigen'TjSiung  dt«  o-Xylylen- 

ulAoacliwar&u  i  rumen  ans  Alkohol.    Schmelzp.:  92*. 

iLi  L  Ai:eton. 

^ü.      Chlorid    C,.H„NC1  =  C,H,(CH,),>N(CI).C,H„.     B. 

<ri  feuchfrm  A^,0  auf  das  Bromiil  (a.  u.)  erhältlichen  Byrup- 

,!-.,  Ar.  237,  209).     Syrup.  —  |C,eH,.NCl), PtCI«.     Schrocltp.: 

I  b   IQ  holMcm  Wasser.   —    ßromid   C],H,jNBr.     B.     Durch  Er- 

t.romtd  (Spl.  Bd.  II,  S.  »2}  und  Contin  [Ü.  2S)  mit  KOIl   im  mole- 

■  in  alkohoHscner  Lösung  (Scho.).    Gelber  Syrup.    Gicht,  mit  Ammo- 

■hiut,  Propylpentamethylen-Xylylendiamin  (s.  Spl.  lu  Bd.  IV»  S.  864). 

t-:iyIdihydroieo!ndol  Oi^HnN  =  CsH,>N.C,H,.   B.  Aus  Anilin  und  o-Xylyleji- 

>Iil.  hd.  II,  S.  32)  (8<-RO0LTz,  B.  81,  421,  628;   vgl.  auch  FiartiRrL,  HciiniiArHU, 

99l>  —  BlSttchen  aus  Alkohol.     Schmeltp.:  170—171°.     UnlSaHch  in  verdünnter 

'"N-Chlorphenyldihydroisoindol  C„n„NCl  =  C;na>N.C,H,CL  a)  mChlorver- 
MpduDg.  B.  Aus  oXylylcnbromid  (i?pL  Bd.  II,  S.  82)  und  m-Chloranilin  (Spl.  Bd.  II, 
'  140)  in  GHCl«  (8tBo.,  ß.  31,  629)  —  Nadeln  (aua  viel  Alkohol).  Schmeixp.:  lOl". 
b)p-Chlorvcrbindung.  Blflttchen  aus  Alkohul  bezw.  Nadeln  aus  Eisejiiug  oder 
Sfinsol  -{■   Linniin.     Schmeixp.:   170»  (Scuo.,   B.  31.  629). 

IV-Bromphenyldihydrolaotndol  CulitfNBr  =^  CaH^N.CgH^Br.  a)  m-Bromvor- 
itodüog.  B.  Aus  oXylylcubromid  (Spl.  Bd.  II,  S.  32)  und  m  Bromanilin  <Spl.  Bd.  U, 
■  141)  in  CUCI,  (ScBo.,  B.  31,  629).  —  Nadeln  (an«  Alkohol  o  ter  EiBtasig).  .Sdimeli- 
punkt:  ^3^     Sehr  leicht  löslich  in  Aceton  nnd  Bensol,  schwer  in  Ligrom. 

h)  p-Bromverbindung.    Nadeln  aus  EisesstR-    Schmelzp.:  184**.    Sehr  leicht  löslich 

Benzol  und   Aceton,  demlir-h  nchwcr  in   Alkoliol  iSrtto.,   li.  31,  629). 

N-Nitrophenyldihydrolßoindol   C„H„0,N,  ^  CH.N.C^H^.NO,.    a)   m-Nilro- 

rerhindung.      B.     Beim    I-Htdg.    Kochen   v»u  o-Xylylenbromid  (Spl.  Bd.  II,  S.  32)  mit 

IfD'Nitroanilin  (HpL  Bd.  II,  S.  143)  in  alkoholiachiT  LSaung  (Scuo.,  B.  31,  630).  —  Oraage- 

CvDthe  Nadeln  ans  EiAeaaig.     Schmelzp.:  177".     Leicht  lOslich  in  Benzol  und  Aceton. 

b)  p-N  itroverbitKiung.  Gelbe  Nadeln  aus  lüaesaig.  Uul6elich  lu  Alkohol,  sehr 
wenig  löslich  in  Benzol  (Scho.,  B.  31,  630). 

N-p-MethoxyphonyldihydroiaoindoI  C„H,,ON  =  CgH.N.CjH^.O.CH,.    B.    Aus 
>  Xylyl'^ubrumid  (Hpl.  Bd.  II,  S.  32)  und    pAniüidin  (Spl.  Bd.  II,  S.  897)   in  CUClfLSaung 
HO.,  B.  31,  42:n.   "   nifittche.n  (aus  viel  Alkohol).     Schmelzp.:  214". 
TT-r»-A6thoxyphenyldihydroi8olndol  C„U„ON  =  C,HbN.C,H,.0.C,H5.    B.    Beim 
'  I  von  o-Xylyleubromid  iSpt.  Bd.  U,  S.  32)  mit  p-Phenetidin  (Spl.  Bd.  U,  S.  397)  in 

'  iier  Msung  auf  lOi)^  (P.,  Scbu.,  B.  31,  Ö9S).    —    Blültoheu  (aus  viel  Alkohol). 
iirooUp.:  204—205». 


140 


\IF,187—1S8\     I.  «BASEN  MIT  EINEM  ATOM  8TICK8T0FF.    p«It! 


Tolyldihydroiaoindol  C.iH.jN  =  CH,N.C«H,.CH,.  a)  m-TolylT«rhindio 
Ä  Aua  o-Xylyl^^■nh^omid  (Spl.  Bd.  II,  S.32)  und  m-ToIuidin  (Spl.  Bd.  II,  8.  25?)  ib  "  " 
LSsunf?  (Soio.,  B.  31,  4ä2).  ~   Nadeln  iiu«  Alkohol-    ScbmeUp.:  Hb". 

b)  p   ToIvlv«rbindaoR.     BIftttelien.     8t:bmr.lzp.:   ISö"  lämo.,  0.  31,  423). 

N-BenByldihydpoiaoindol  C„HnN  =  C,H,N.CH,.CH».    fl.    Aui  Braiyr 
Bd.  II.  8.28(1)    und   oXylvIunbromid  (Spl.  Bd.  II,  K.  32)   in    gpköhlter,   sehr   .«^ 
CIIOI,.Ui*miip  (ScHO.,  h.  31.  -123).  —   Blfittchcn  kus  {wenig  Afkoboli.     Schmelip.^ 
—  Clilorhvdrut.      Nadohi.     Si?hmi?bp.:  IBö*. 

N-Nltrobeaayldihydroiaoindol  C»H„U,N,  =  C,U,N.CH,.C.H4.N0,.  a|  o-Siti 
Verbindung.  Qelbc  Nadeln  auti  Alkohol.  SchmeUp.:  60— Sl*.  LOsIicb  in  Btm 
Alkobc.I  und  LiproVn  iFbIukbl,  ß.  33,  2S17). 

b)  p-Nirrovirrbindung.     Braiingelbe  Nadclu  aus  Alkohol.    S«baieUp.:  78-90*0 

N-o-Aininoben«yldihydroigoindol  C,sH,»N,  =  C,H,N.CH,.Cn..Nn,  B.  Dn 
I  flidg,  Kochen  von  2  ß  N-o  Nltrobmzyldibydroisoindol  (a.  o.)  mit  20  ccm  Jodwmenl 
(Kp:  12-")  und  1  g  rotheiD  TIioBphor  (F.,  B.  33,  ÜH18).  —  Gelbliche  .Nadeto.  äcbm 
punkr:  fl»-100^      LöuHrh  in  Alkohol. 


^CU,. 


liniMihe  Maaie  (aus  CHCI,  -f  Aether). 

W-m-ToIyläthyldihydroiaolndoI    C„H„N  =  CH4<^Jj»>N.CH,.CH,.C,U/ 

R  Au«  o-Xylylenbromid  (Spl.  Bd.  II,  S.  32)  und  j^-n-Tolylftthy'lsinin  (Spl.  Bd.  II,  & 
(Sdhmkr,  ß.  33.  lOöO).  —  Üel  —  (C„H„N.HCI),PtCI«.  KiystWIchen.  Sehmelxp.:  c». 
(untor  Vcikohluuji). 

(■^■NftphtyldihydroiBoindol  C,bH„JJ  —  C,H,N.C,4H,.    B.    Durch  Einwirki 
I^N'BpbtytiuniD    anf  o-Xyl/lcnbromid  (Spl.  Bd.  II.  R.  38)  in  alkoholischer  Lösung  ,__ 
ß.    31,    1158).    —     Blättchcu    auB    Eincavig.      Schmelxp,:   SS2^      Sehr    wenif    iSilSek 
Alkohol. 


iTRHcr  unu  AiKonoi.  —  nnt-oaiz.  «auein.  ouDwt.T  loaiicn  in  rrafloer.  —  .>i 
•  nlt.  Nadeln,  Schwer  löslich  in  Wasser.  —  Kaliamsals.  BUttchen.  Schwc 
in  VVüMPr.  —  Baryouiaalz.    Mikroekoplache  Nadeln. 

AUylthlooarbamioyldihydroiaotndol,   Dihydroieoindol-AUyltfaiohar 
C„II,4N,8  =  C.H..-N.CSNll.C,Hft.    B.    Au»  Dihydroisoin.lol  und  Allylsflnföl  (Spl.i 
H.  IS!*)  in   Alkohol  (Fiünkki.,  li.  33.  2813).  —  Nadeln  aus  Toluol,    iichmelxp.:  ISi»— 1^ 

Dlhydrolaolndol'Propylenpseudothioharastoff,  Xylylen-Propylenpaand 

CH,  S.CH.CH,  ' 

hnrnatofr  C|,II,4N,S «  C,H4<       >N.C<     •  .     H.    Durch  4  «tdg.  Erhinen  l| 

CH«  N.ClIi  I 

UK  I>lliyUrnUoindul-Allrlthioh&niatoff(8.o.)  mit  Occm  conc.  S&IssSarc  auf  lOO*  (Fa.,&l 
IH14).   '      Niidüln  aup  KsviKeBler.     .Schmelzp.:  78— 80^ 

TIilocarbMinyldlhydroiBoindol  CijH„N,S  =  C;H,N.CS.NH.C,Ug.  BläHcheo  i 
'l'iiliiol.  H<<litn(tlifp.:  Titi-221*.  Kchw(>:r  Itielich  In  Alkohol  und  Eisessig,  etwas  Iffidil 
In  Hrnvol  (Pa,,  H.  3.%  2HIB).  ! 

WonmoyldUiydrolBoindol    C|,I1„0N  =»   C,H4<^{}*>N  .  CO.O^H,.       QaadmtiM| 

TiiriOi-hnn  ftui  Ugroln.    Hchmolip.:  100*.    Leicht  iSelich  in  Alkohol  and  Benzol  (FUi^i 

/(,  an,  VHU). 

4)  l'yrHyitriHitrn  NO,ll,<^{{«>CH,.    Derivat«  ».  Hptw.  Bd,  IV,  S.  246, 
Ma  M,  JHT,  M.  td  r.  o.;   ßtricJitiffung  da\u  im  SpL  Bd.  1V\  S.  276. 

99«im0  r^ll.ON  t.  Uptw.  Bd,  III,  S.  893,  Z.  14  r.  u. 

I)  *  ^' lt0fthul'**hUt*t'ninHoit  tUhydromethylk€t«»l: 

\ft    IHH      t^tt)      l.iofiii  M  dri  hoAtllliition  seines  Chlorhydraia  ober 

^,l(lli«UHl l>«i(   Mnlliylknlid  iH.  |&8)   etwas  ChiDoliti    rPicairuri,   O. 

UM  Ml    *""       ^'"'  *'""*'  .iM.lwaiTmtoffrturo  und  Phosphor  hei  240« 
•II  II  AmMiim  ti  Pii)|i|lliiMisiil  (8pl.  Ud.  IJ,  S.  8l8j  reducirt  (P^  CAMosUf 
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Tolyldihydroiaoindol  C,sH,sN  ;-    _^  ,       «; 

B.    Aus  o-Xylylenbromid  (Spl.  Bd.ll  .    ".  ._   '-"-■     f? 

Lösung  (ScHo.,  B.  31,  422).  ~  Nn-i  "  '    ."vi^'^j 

b)  p-ToIylverbindunfT.     1'  **5^*^j 

N-Benzyldihydroiaoindoi  "      '_"~  .'"^'T - 

Ita.  II,  S.  2B61    und   o-Xylvl.i.  \"'""%r 

(JHOIj-Lösuup  (ÖCHO..  /^.  '31  -■^'^ 
--  Cblorhydrut.      Na<Ifli 

N-NltrobenByldih:^  .     ,  . 

vurbinilung.     Oelbc    N                                                            _    —   _i      ._  r.  ,SJ     ^. 

Alkobdl  und  Lijiroin  ■:'  -    -•::•««_,  ^ 

b)  p-Nitru\'.Tl"  -  ^?-  .*    ,.j 

N-o-Aminob',  ■■                                                                        -  m-*^*  äI!^ 

1  8tdg,  Kot'lien  v  ■!  ;'••  _^^«? 

(Kp:  127*^   mi.!    :                                                                                            '  '     _     *    "'"■^'T*' 

jimikl:  99-  li-:-                                                         -  i;  :zj       ■ 

o-Moth.v;                                                                     -        -  '    -'  *V;?'^«? 


ü  Xyjylpul 
Hiiiet'lii' 


.   :.:.;Vi^^ 


.rr' 


/y. 


■  _    . .  ■..,.-,:i* 

-vir  2*' 
:       2,.:    ^- 

.       lö.  409  i 

-■-  '     ^: 
.     ■.,.7;-.-iii 

-'  iz- 

-  '        Ä:.»: 

.:  T-»:«- 

=      -    ■   :.:i.NHi 

-  \  ■"■tv..h;or- 

•■      --  :-         _.        M..  Set, 

/         ;r'h  Zutropfcn 

-      -—    1     _     31.  U»3>t.  - 

-     -    :-    Benzol   und 

-*..-:     ;   T-T»  "■■  ir.^vhiüoliu  und 

"    -       .-       .%■..-.-;:  rr.it  IlgO  iE 


itatrfthydroo*'*^°S°^***'»I>'ionlQni8al».  -  Chlorid  CUH«N-PCI  —  (OH.) 
'i  B.  B«^'°  /QfiiseD  Ton  SälcBftore  sur  Ulaaiig  des  «u  dem  Jodid  (t.  n.) 
imit  Ag,0  e™».«°«"  Hydroiyde8(M.,GB.,B.8l,1040).  Nadeln.  Sehmels- 
iS^.  Ziemlich  leicht  löslich  in  Alkohol  und  Waaeir.  -  (C,Ä.N,PCI),PtCl4. 
.   ^laii^kMi  (»lU  alKObolischßr  »al«anrA^     ftAhmnlm  :  280*  (nntOT  theilmiur 

;  von  Tetxmhjdrochinolln- 
wu  Wuier.  Sohmeh^),: 
|j^  l^ebt  lOB»»"*  —  *"»uaoi,  BChvrer  in  wuaer,  ontSsUch  in  Aether. 
^^j^jimiolinkohlensaurephenylester  C,^„0,N  =  C,H,.O.CO.N  <  C,Hit- 
KM^en  von  30  g  letrahrdrochinolin  mit  10  g  Diphenrlcarbonat  (8pl.  Bd.  li, 
^^M  MoEBAü,  C.  r.  1^7,  868).  -  WeiaBC  Krystalle  (au  Alkohol).  Schmeli- 
ZS*-  ^P*  *^  Schwer  Idetich  in  Wasser,  IteUch  in  Alkohol,  Aether 

Na  —  CiC,H^,0. 

'    Alkohol,  leicht 


JJJJ^lnoUnkohlenB&urenaplityleBter  C«H„0,N  —  C,oH,O.CO.NC;H|o. 

ktvleater.    KrrBtalle.   Schmelsp. :  78 •>.    UnlÖBlioh  in  WaBser,  ISsIich  in  Alkohol, 

"J„H>rtD  und  Beotol  (C,  M.,  d  r.  137,  869). 

fTobtTleiter.    Schmeiß.:  US— 119<*.    Weniger  lOslich  in  Alkohol  ale  die 

BME.  locb*  ISelich  in  Bencol  and  Chloroform  (C^  H.,  0.  r,  IST.  870). 

^^[rooliinolinkohlens&TireffiuOakoleater  G.,H„0,N  —  CE^O.C^Hi.O.GO. 

B^oielq)-:  0^*    UulCsUch  in  Wasser,  siemlioh  Iffslich  in  Alkohol  und  Nitro- 

dit  iö  Aether,  Chloroform  nnd  Bensol  (C,  M.,  0.  r.  127,  869). 

gS,  Z.iS  P.U.  ttatt:  „.... MethylJyloUn"  lies:  „. . . . MethyUnlolüi". 

r  Z.9  9.U.  tmus  lauten:  OiOa-IHket&^i-MethylJiilol      t"""^  ^S^  ^^ 


lS,Äi».«.  »totf:  „...  f...«  /i«:  „...  Yi  ..-"  CH,, 

MMyltetrahydToohlnolin  C„Hti,ON  »  G»U,.>N(CO.C.H,)  (5.  i^.  Bei  der 
m  TOD  Bemaldehyd  entstehen  swei  i«mere,*bei  68 — 64"  besw.  78—79*  sejimclaende 
Wune  (BtroimiUB,  S.  83,  1719  Anm.). 

ihydroeblnoUooassica&iiTemethylesteT  Ci«H„0,N  »  C;H,o>  N.CHa-GO,.CHa. 
,:  170— 190*  (WxoEXDtn,  X  818,  118). 

MsoohinoliiLoeMlgBftiinftthyleBter  C,.Hi,O.N  »  G.Hi,N.CH,.CO,.CaHft. 
:  lBfr-190*  (W.,  .i.  818, 111).  —  C|aH„0,N.UGl.  BUlttchen.  Sintert  bei  90«; 
ri  95—97*  (nntcr  lebhafter  HCl-Entwickelmig).    Zerfkllt  beim  Ldsen  in  Alkohol 


»J 
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If.ittftT[bco=rIl«trBhydrol5oohlnoUnianiJodld  C„HrtNJ  --  CH,«  >  N(CH,.C,H»1 

'nthyltttrahydroisocbinolin  rS.  144)  und  Bimyliodid  (W.,  0-,  R  S4, 
_||^  FJnwirkuiie  Toa  0,8k  CtllsJ  auf  1.1  g  N*IkMtzyftctriiliydroiw>chin<jlni 

,|#4.'ilV^  1'.-  —  Monokline  (Focft)  Tafeln.  SthmuUp.;  133^  (unter  ZcrsetEting). 
K.AeUirI«nbl»l«trahydroiaochinoUn  C,«H„N,  =  CbII,o>N.CII,.CU,.  N<C,H,o. 
£,  Um  DHclii  i  M()l.-(tcw.  Tetrahydroiaochintilin  tnit  I  Mol  -Gew.  Aethylenbromid,  nimmt 
ä*  Mmh  Mcii  13  Stunden  in  sehr  wenig  Alkohol  uuf,  setzt  Natrcnilaugn  xn,  Khüttelt 
■ii  AnAer  «u  und  kryatallUirt  den  AetherrÜcksfand  buh  Pelroleuinfither  (  Wb[irkikd,  C.  r. 
194.  18^8;  A  90,   1167).    —    Oclbliclic,  r>iomho^dri9cli>_-   Kiystftlk-.      ächtnL'lzp.:   05—96". 

1\i&ftliydroiaociiiaoUQ-ff-X>ithiooarboaBäuremethyleBter  C,,M,,NS,  =>  C^H,«  >  N. 
\CHf  Bllttchen.  Sc)im'>!zp.:  70*  Löslich  in  Alkohol  und  Aetlier,  unlöslich  in 
-nfniffillher  (DiLtpiNs,   fH.  [3]  37.  &aS). 

*B«aioyUotrahydrolaochlnolin    C„HjjON  —  C,H,j>N.CO.C,H,    (S.  202—302). 

ert  brim    Krhiixen    mit    nffnziildirhyd    auf  200^  nubcn   wenig  S  -  Rotizylianrhinotiti  (Spt. 

U.IV.  S.  443}  hanplsAchlich  4lkuzyüaochiDoliQ  (Spl.  zu  Bd.  IV.  S.  487)  (RtJaiiiiiiRK, 

",  J.  326,  268), 

Titi«hydroiaochLnoIinoeB8ig8&are&thyleBter   C,,H„0,N  -«  C9H,,>N.CH,.C0,. 

{^y,     B.    Ans  Tetruhyilroiitochiiicilin   und   Chlort>88igt.«ter  (Wkckkino,  Oechblsh,  B.  36, 

Kl).  —  Ocl  vun  t'haraktoriitlii^i'hem  <T«ruch.      Kj),,:    tH4 — 185^      löslich  in  Salzsfture. 

N-MethyltetrahydroLBOchlnoUalumJodidtiBaigs&ureäthyleater      C,4H.,0,NJ   =^ 

«>N|CHj)lCH,.CO^.C,Fr,|.J.     B.     Aua   NMethyltetrabydroisocbmolln  (b.  144)  nod 

er   (W.,   0.,  B.  34,  3980).    —   Gelbliche   KrybtftUo  aus  Alkohol.     Kchmelip.: 

-liT*.     Zenclzt  eich  durch   Vi-«t^K-  Krhitzeii  auf  ISO"  unter  Bildang  von  Jodeasig- 

ud    UelbyltetnihydroiBochiDoliu-JodmethylRt   (Hptw.  Bd.  IV,  S.  201)   (W.,  0.,  B. 

K'AethyltetrahydroiBOchinolfniumjodldeftHlgn&uro&thylefltflr  CmHn^iNJ  =» 
^li.X(C,H»tiCH,.CO,.C-Hj)..J.  Kryitflllchen  aiiH  Alkohol  Acih<'r.  Zewelxi  «ich  bei  lOÖ* 
Miu'iW,  0.,  B,  34,  398Q).  Bei  120**  erfolgt  Gasentwickoluiig,  jedoch  ohne  Bildung 
>  JödMiinester  {W.,  O..  B.  35,  1077). 
S-B«na7ltotrahydroiBOchiaoliiuuii)jodidea8ig8&iireäthy1e«t«r  CuH,40,NJ  >» 
»SiCH,X\I!,)(CII.j.CO,.C,HjJ.  B.  Aus  N  HenayiletrabydroiBochinulin  (S.  H4i  nnd 
ligilorf&thylefltcr  (W.,  0  ,  B,  36,  Uftb».  Aus  'I'elrahydroiöochinolinoctwigeSureÄlhyl- 
^o.)  und  Benxyljodid  (W.,  0.).  —  Mikroskopische  TÄfcIchen  aus  Alkohol  -j-  Aether. 
IwnfBnnige  KrTstalle  aus  Aceton  (W.,  0..  B.  34,  3991).  SchmcUp.:  IM— IG&*  (unter 
ÄBrtiaiig)  (W  .  Gz..  B.  35.  1078). 
H'Aethylenbistetrahydrolaochlnolln-MonojodeBHign&ure&thyleBter  C,4H,,0,N,J 

^  -  .     B.     Durch  Zersetzung  der  Verbindung  C,,U^O«N|Ja 

i(:C,R,«) 

ttelzp.:  &20  (s.  u.  sab  b)  (W ,  C  r.  134,  13&7;   B.  36,  1168).  —   Krystalle  (aua 
-f  Liproln).     Schmehp.:  1^8".     Brstdmlig. 
S-A»thylenbistetrahydroüochinoUnbi8Jodeasigä8ter  CyiHuO|N,Ji  ■=> 

»SCIU.CO..CH.)0C,H„V)  Hoehaehm8lzei.de,    stabile    Verbindung.     B. 

itrwirmt  2  .Mol.  Tt'irahyflrfiinochinDliQoeaBigBKureSthylestcr  (».  o.)  mit  1  Mo).  Aethylen- 
'  bii  zur  völlidcu  Lösung,  Iftast  die  LAsung  8  Tage  stehen  und  kryatalHsirt  die  ztth- 
pewordcne  Maue  aua  Aelher-Alkohol  um  (W..  Cr.  134,  1367;  B.  36,  1187).  — 
L  Schmilzt  bei  IBS— 16^^  (ohne  Zersetzung).  Ueatfindtg. 
k)  Niedrigschmelzende,  lahtlß  Verbindung  (wahntcbeinlich  Bterpoiaomer  mit 
^  kicbachmeizenden  Verbindung).  B.  Durch  Z-stdg.  Erhitzen  von  N-Aetbylenbistetra- 
bocbinolin  (a.  o.)  mit  einem  grasaen  [Jeberschuaa  von  .IndeaeigBRureKthyleBter  im 
.-  i«f  50*  und  Auiwaachon  des  erkalteten,  zerriebenen  Producta  mit  Aether  (W.. 
^IM,  iaa7:  B.  36,  lieS).  —  Gelbes,  krystalliniBcheB  Pulver.  Nur  unterhalb  50^ 
■•■••adic.  Schmilzt  bei  -^2"  unter  AiifschÄumen,  Abspaltung  einea  .Mol.  CH,J.CO,.C,H, 
<*■  Bildung  der  Verbindung  C,tII,,Ü,N,J  ((>.  o.);  die  gleiche  Zereelaong  tritt  ein  brim 
j^iyttallinren  aua  Alkohol  oder  EeaigUrhcr,  beim  Erhitzen  mit  Waaeer  und  bei  längerem 
^■"«wahren  im  gi-schloÄenen  Genüsf". 

»•PhanaoyltatrahydroUochlnolin  C,jH„OX  =  C,H„>N.CH,.CO.CUb.    fi.    Ana 
*'frthydroi«ochinolin    und    Phenacylbromid    (SpL    Bd.  Ilf,  S.  92)   in    gekühltem    Aether 
n^iBinii.,  Okchslbit,  B.  36,  1181).         Gelbe  Nädelchcn.     Schmelzp.:  100-101". 
^  N-Phenacylt«trahydroieochinoliniutDbromid-N-BB8igaäareathyleetar 
|UuO,NHr-=.CH„>N\ClJ,.at.C,H,H0H,.CU,.C,il,).J.    B.    Aua  Phenacylbromid  (SpU 

Ifeanxrva-Crziiuunpbiiiil«.    IV.  JO 
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"*^XH.CH.CHi 

.  Cbioaldiu  mi' 

;-:■-".   Frdl.  L  ISÖL 

i     1  r_Tr:sE,  C.  r.  I28t 

.  -5      ?7A-,TiEY,   .SOf,  76. 

i^  :-  LöäUQi;  eiitottbf 
k.:-  >.  UTJ  (Stömeb. 
j:r..virüche    Krystalle. 


fV^eD  UeogeD  der  S-Nitro-l-Nitnwoverblndang  (i.  n.)  (ßft^  D^  B.  81,  268^  — 
Mibe  Ki7<ttiie  (aos  Alkohol  +  wbnig  Bensol).  Schmelip.:  158— 1&8*  Ziemlich 
lUiek  im  Alkohol,  leicht  in  Aether  und  Beniol. 

Mfitro-l-NitroBoverbindaDg.     B.     EaMeht,   oebeo   der  6-Nltro-l-NitroK>> 
ag  (fc  0.),  in  sehr  geringer  Menge  beim  Einleiten  ^>n  salpetriger  Slure  in  alko- 
TstabydrochinaldinlGaiingen  (St.,  D.,  B  31,  2540>  —  Qelbe  KrTsUlle.    Schmeli- 
»-I07« 
M,Z.20v.  0.  statt:  „Methyltetrahydroohinolin  OttHuN^fOBtY'  Ha:  „Hethyl- 

tetmhydroohinaldin  Ct^Hi,  AY  CHJ  ". 
BUOjltetr&hydrochliialdinC„li,;ON  =  G„Hi,>N(CO.G«BJ(&204j.  B.  Ans 
1  der  optischen  Antipoden  (s.  u.)  scheidet  sich  beim  Sohmel^nnkt  die  racemiscfae 
«  ab  (Adeiahi,  Ph.  Ck.  83,  469).  ~  Monokline  Krystnlle  (Pope,  Pcachit,  Soo. 

D»",:  1,237. 
•ttaozytatrahydroelLiualdin  C„H„ON  ^  CU,.O.C,eHi,N  {S.  20S,  Z.  4  r.  o.> 
MniB,  HuuB,  B.  17,  1707);  D.B.P.  24S17;  FrdL  I,  188). 

•Tetrabjdrochinaldin  {S.  205).  Darat  Die  reine  Base  konnte  aus  der 
läse  nieht  direct  durch  Zerlegung  mit  Httlfe  ron  d-Bromcampfaersnlfonsiare  (Spl. 
864)  iaolirt  werden;  man  gewinnt  indeee  ans  dem  hierbei  eibaltenen  Qemiach 
s  mit  i-Base  durch  Benzoylimng  und  fnctioiiirte  KnrstalUsation  das  reine 
lerirat  (s.  u.),  daraus  durch  mehrttoiges  Kochen  mit  starker  SaUelnre  die  reine 
m,  PucBKT,  Soe.  75,  1083).  —  D».:  1,01926.  [oId»»:  +08,09».  —  C!„BuN. 
).  Bhombische  Tafeln.  Schmelzp.:  196,5—197,6*.  \a)p*^:  +66,1*  (0,4806g  in 
fumr). 

Tl-d-TetrahydToohinaldin  C,tHitON  ~  Ci,H„  >  N.CO.G^H,.  Honokline,  heml- 
Titalle.    [oJd":  — 82T,5<*  {0,5000  g  in  25,25  ocm  Alkohol)  (Pon,  Puonr,  809. 

etrahjdrochinaldin.  Darst  Aus  dem  d-Bromcamphermilficmat  (•.  u.)  mit 
I,  Pbaohbt,  Soe.  76,  1069).  ~  Oel.  Ep^:  158*.  Schwer  ISelich  in  Wasser. 
^18*.  D^:  1,02365.  Drehungsverm^en  in  verschiedenen  Lösungsmitteln: 
.  78,  1116.  ~  Ct,HuN.HCI  +  H,0.  Rhombische  Tafeln.  Schmelsp.:  196,5* 
[ah>»:  -60,4»  (0,4982g  in  25,15 ccm  Wasser).  —  Pikrat  C|,H|,N.GsH,0,N,. 
le  PLuteu  oder  Nadeln.  Schmelip.:  146— 150^  [alp**:  88,0*  (0,5014g  in  25,8 ocm 
-  d-a-BromcampherBulfonat  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  864)  Ci,Hi,N.Ci,HuBr. 
Xmf.  Man  mischt  eine  beisse,  conc  XSsung  des  inactiven  Chlorbvclmts  (1  Hol.) 
t  einer  ebensolchen  von  ebenfalls  1  Mol.-Gew.  des  d-bromcampnersulfDeauren 
tiver  Base  und  Usst  b78talliBiren  (P.,  P.,  Soe.  76,  1067).  —  Nadehi.  Schmelt- 
—825*.  Schwer  iSslich  in  kaltem,  leicht  in  beissem  Alkohol  oder  Wasser. 
183*  (0,5005g  in  25,2 ccm  Eisessig);  +41,50  (0,2005g  in  25,2 ccm  Alkohol). 
7l4-TetraliydroohinaldinG„Ht,ON>«C,oH|,>N.CO.C;U,.  B.  AusderBase 
rlehlorid  und  SodalSsung  beim  Schütteln  (Popb,  Pucun,  Soe.  76^  1078).  — 

\ .^. 1.  .    tr *_ii_     ->_     AIU.I..1  Ct.t._  .1 .    UTK        ^*at         1   .;-U*    l>.l:_1. 


146  \IV,20Ji~208\    L  «BABEN  MIT  EUlfeW  ATOM  STICKSTOFF.     (JnU  1903. 

Bd.  ITT,  ß.  B2)  und  TetrahydroisochmoUnwseigsRareathylestor   (S.  U&)  (W.,  Ob.,   B.  38, 
U60),    —   Mikroskopische  Krystalle.     Zersetzt  weh  bei  89—90".     Weiiitr  bestAnditf. 

N-Dloxyphenaüylt6trBbydroi80chlnoUn  C,tH,-0,N  «-  CftH„N.CH,.CO.C,H,(On),. 
B.  Alis  Ctiloraeeto-BrpiiJtkHtechiii  (Spl.  Uil.  III,  S.  108)  und  T<;trali^druiiUK:hiuoliii  iti  &lko* 
holischer  LöBUug  (v.  Hbydm  Nftchf.,  D.R.P.  71312;  J^VäL  UI,  üb9).  —  ChlorhydraL 
Schmelzp.:  260". 

CU,.GH.SO.H 
T6traLhydrol80ohlnoUn«ulfoiiBäure(3)   C,H„0,N8  =  C,H4<   "/    •  .     Ä 

Gii| .  N  U 
Aus  l'.Aminc>-l-Methyl-2-Aetliylal-KenioI  tS|.l.  Rd.  III,S.  42)  und  Natriumbiaulfit  (Ma^m, 
WoLrpxHBTRiK,  B.  30,  2191).  —  KryBt&lle  aiu  Alkohol      Scbmelzp.:  l»fi-1860. 

CH-.CU, 
TetmhydroiflochlnoUn-N-Oxyd    C,li„ON  =  C,^<^„  :,„  „  **t  HeÜeiekt  die 

L3n».NH:0 
ata  l*-Amino-i-Meih^-Pkenyha€taUekyd(2/  aufgeführte  Vwbhuhittg,  vgl.  SpL  Bd.  UI,  8,42. 

8.  202t  Ä  7  r,  o,  MtaU:  „OxytotrahydroiBoohlnolln"  lies:  „7-Oxytetx«bydroiso- 

ohinolin  '*. 
*2-MethyU6.7-HothyleDdlox7ttitnLbydrolBoohinoUn.  fiydrobydrastlnin 

ClL.Cil, 
C„H„0,N  —  CH,:0,:C,H,<^*7  •    '      {8.202).     B.    Durch  ElektrolyBe  von  Uydim- 

stinin  (8pl.  Bd.  III,  8.  78)  in   verdUDDrer  Scbwefelslurc  (Bahdow,  WoLPrsHSTcm,  B.  81 
l&7ti).   —   Verfaulten  gegen  S2**/ftiKe  Scbweri>lBäuri>:   vgl.   Likbrrmakk,  B.  31,  210S  Änn> 
.S'.  202,  Z.  U  v.u.  statt:  „C„H„iV,Jf^i"  ''«•  u<\t^i»*^'-^Ot'\ 
Methyl-MetbylenKther  einee  N-Methyt-Trioxytatr&hyJroisoohlnoUna  (OU.,' 

(CH,:0,)C.H<^„    •    •       ».  Hydroootaniüi.  Bptw.  Bd.  111,  8.  908  und  SpL  fid.  JL 

&  674. 

Methyl  -  Methy len&ther       eines      N  -  Methyl-  Tetraozyt«trahydrolBoohiaot  - 

GH, GH, 

(CH,.0)(CH,:0,)C.H<^y|^^^^  '       ..  Cotamln  und  Dmri^ate,  Hptw.  Bd.  W,  S. 

bis  917  und  Spi.  Bd.  lU,  S.  679,  681 

CtL.GIl, 
10)  Bt'TetrahydrochinoUn  NO,H,<   "7         ■    DeriTat«  s.  Bpite.  fid.ir,  5 

Gus.GTI, 
ZI  v.o.  und  8.  279,  Z.  11  v.u. 

GH,— O 
Vtrbindung  C,U,|ON.    ^-PhenyloxcuioUdin   ■    *        >CH.C.Hft.    B.    An» 

GU,.NH 

aldtjhyd   und   Afrtbyloluniin  rSpl.  Bd.  I,  S.  644)  tn   Aether  bui   Gegenwart  toq   V 
(Kkoku.  MA-miw.  B   34.  3487).  —  Htark  riechende«  Oel.    Kp,«:  284^    Reagirt  h" 

N-Methyldertvat  C,oH,.ON  —  C,H„ON(CH,).    B.    Dureh  inuhrDtUndiga  K 
äquImolekulHrer  Mengen   Methyl-Aetbyloiainin  (Spl     Bd.  I,  S.  64Ö)  und    Benaiit ' 
AeihcT  bei  Gegenwart  von  Poltasche  (K.,  M.,  B-  34,  3486).  -^  DickflOiaigos  • 
840°.    Wird  von  Gbromsflure  in  scbwefclsanrer  Lösung  zu  Bonzoteliu«  und  H 
Bd.  I,  B.  806)  oxvdirt   -  Fikrat  C,„H„0.N.C,1I/>,N,.    Schmllai  unacharf  bei 
beim  Umkrystallisiren  in  Metbyl-AethylulHtnin-PikrHt  (Spl.  Hd.  I^  8,  6461  Ub<- 

N-lBObutyldorivat  a,H„üN  -^  C(,H,„0.\(G4H,).  Ö.  Au«  Bensaldeliv 
butyl-Aetbylolaniin  In  Aetner  bei  Gt!geiiwttH  von  Fottaeche  (K,,  M.,  B.  34 
Dickaüasigee  Oel.  Kp,»:  2tta— 2(38".  I^eic-ht  löslich  In  Alkohol  und  Aethei 
Wasser.  —  Pikrat  C„U„ON.G«U,0tN|.     Hellgelber  Niederschlag.     SchueU^ 

5.  'Basen  c,„h.,n  cä.  20S-207). 

l)   '»'MethyttetrohyttrorMnolin,   Tetrahydri>chinaldin    G;H4< 

{8.203—205).     a)  'Inactivo  Modifaclafion  [8.  203-20Ci\.     Iß t 

Zinn  und  KalzaÄure  (Oösmier,  Millm,  B.  Ifl.  24«7l;  vgl.  D.U.P.  24817: 
—  Molekulare  VerbrennungBWftrme:  1382,1  Cal.  bei  conat.  Dnirk  (ÜBtÄl- 
1I8.H  Ut  keiu  Racemköriwr.  I)'\:  1,0208S.  ni,":  1,M27S  (Pohe,  Pr* 
1  \\\).  Beim  Kiuleiteu  von  i9Hlpeln'i;er  Htture  in  die  alkolioliBchn  T 
ein  Oemiacb  von  viel  8-  mit  wmig  S-NUrol-NitniqofetrBhydrorhlnuldin  (S 
I>KaaKin>oan- ,    B.   31,    a&SB).     —    'Cblorh/drat       pHeudorhowbo^dr 


■W3S  IS  1 W«  •«  V  H 


■■Ukll    l^I    ^U-     1«-1<> 


S.  208,  Z,  23  F.  o.  statt:  „251"'  Uet:  „257"". 

\^iHmethyltetrahydro€hinoliH  CH,.C,H,<^,*7*  •„  ^„    (Ä  208),    a)  »In- 

NH.CH.Cn5 
fodification  {S.  208y     Körnige    KrynrallinaBflO.     Schntelzp.:  81—82°    (Popb, 
r.  75,  1103).  —  C„H„N.RCI.     MoDoklioc  Pmmen.     Schmclsp.:  180-188*. 
joyld^rlvat  C„H„ON  =  C„Hn>N.CO.C,H,.     Monokline  KrystBllo.     Schmeli- 
B:  1113-105*  (P.,  R.,  Soe.  75,  1104). 

kl  d-ModificAtion.  Darst.  Aue  der  iiiaciiven  Verbindung  (s.  o.)  nach  Abachei- 
i4tf  1-B«M  (l  u.)  in  Farm  von  d-Brojuc&tnphcnulfonat;  mau  führt  die  rohe  d-Baw 
iCblorbydrmt  über  und  rvinij^t  dit*i»ett  durch  mchruialigo  Kxytitalli&ation  (Pope,  Rich, 
jfB,  1100).  —  Monokliuo,  hemimorpbe  Priamen  aus  PotroteumAther.  Schmeiß:  &2* 
'.  lajp":  +80,7»  (0,4924  g  in  2&,ßccm  Bensol).  —  Ci,H,»N.HCl  +  H,0.  Rryital- 
UPiiIver.     SchineUp.:  194—190*.     [ay>:  4-70,3"  (0,5125  g  in  25,2ccin  Waaaer). 

:)  l-ModificatioD'  Dar$t.  A tu  dem  d-Bromcamphersulfonat  («.  u.)  mit  Soda  (Pope, 
Soe.  76,  1095).  —  Monokline  Priomen  aus  PcIroltiumAther.  Schmelzp.:  52  —  58*. 
:  -6T,e»  (0,5329  in  25,2  ccm  Alkohol}.  —  C„H,ftN.HCI  -f  H,0.  Rbombiache 
(•Ue.  ÖcbmeUp.;  lö-i-ise".  [olp":  —  64,7'*  I0.65ö3  c  in  25,8  ccm  Wasser).  — 
Weampherkulfonst  Ci,n„N.C,JI,«O.Brä  (vgl.  Spl.  Bd.  Ill,  S.  364).  Dartt.  Die 
mgB  LSaang  von  '/•  Mol.  Ammoaium-d-Bromcampberaulfonat  wird  cur  warmen  wfts- 

rUioiig   von   1   Mol.    der  inactiveo    Base  (s.  o.)  gefügt;    das   Salz   scheidet   aiub 
Bl^  ab  (P.,  ß.,  Sttc^  76,  1094).    —    Monokline   Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol), 
hbp.:  195- 19«^     Loelich  in  Wasser  und  Alkohol. 

hMoylderivat  C,bH,,ON  =  C„H„>N.C0.C,H6.  B.  Beim  Schütteln  der  Base  mit 
b  SodaldsDng  ood  BÜizovIchlorid  (P.,  R.,  ^c  76,  llOO).  —  Nadeln  aus  Aoetoo. 
M^:  100—101*.  Leicht  löilioli  in  hebeom  Alkohol  und  Aceton.  («Jd":  +229" 
Mg  in  U,l  ocm  Alkohol). 

CH,.(2aH4.0H.CH, 
^p-TotylpyrroUdin  NH<        t      Cf).   —   Pikrat  C„H„N.C,H,0,N,.    Ä 

CH,.CH, 
i  Bowirkung  voo  Piknnsiare  auf  eine  ölige  Verbindung,  die  neben  Tolylhexa- 
tojTidazin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.863)  bei  der  llydrirung  de»  S-p-Tolylpyrldarin«  (Spl.  zu 
V,  8.  958)  mit  Xairium  +  Alkohol  entsteht  {(Utzznellehbüokn,  B.  34,  3839).  — 
ft^.:  150*.  L«ichi  löslich  in  EitK«sig,  Alkohol,  £ssigcster,  Bcniol  und  Chloroform, 
ff  B  Waaser,  unlöslich  in  Ligrolin. 


en  c„H„N  i.s.  20^1. 

'S-Meihyi-G-f'heuylptperidiM    und  Mso- 2 •Methyl- ti-Phenylpiperidin 

CH^CUj.CH, 

'  (&  209).     Difl  im  Hauptwerk  beschriebene  Base  ist  ein  Gemisch 

CH.NH.CH.CH,  '  * 

wei  iuactiven  Stereotsomereu  (Methvlphenylpipcridin  und  Isoaiethylph<!Dylpiperidin), 

■■  MfVt   durah  Behftadiu&E-dcft-  ChlorhvdnUa  mit  Aceton   lerlegen  Ifiäst  (äoBoisa. 


ino  \iy,aou\   \. 

ln'iiii<'<lrin('Jiii    Kryslall)!    ifiKii  ■ 

Kn'HtallwHH.'HT. 

Y)   I  Forin.     FIÜHtii^.      K: 
■X'l,  L's-U).      -    'I-Turtnit    < 
Mß,  r,2I).  (liircli.HK^fitifri!  Kn    ' 
wii'iMTt'ri'ii-  Sulz  ist  JUi'*h('I>i 

1,1    Is..   -    M.tlivl-d    !■■ 
liiM  -iH".    in,;  i,;,:ii.     Iiirfi  ' 

"1  <.'llIII|i|l<T.'<llll'lllf!illll*   (Sjil. 
^'«■f,|iiiitfll    Wrnifll.  r'li  '.■ 

Na'Ii'lii.     Sc1iiimOz|).  :   i;i.'- 

llfiiuliyilDLt.     Hliilti  I: 
.*iKii-i.l„    '/..  Kr.    ri5,   (»2(1). 
,'»')  '/  h'i'rut.      Kliif"«i^. 

(l-OillllplMTMll  foIlHt.       I>     ' 

jl  /  luriii.     \it\\,;        (I  i 

7 )  ."»,  /;,  S  -  7V(7/(  r7/j  ////'  / 

wäniH-ii   ilfH   Ji,  i;,  M-'l'riiiii-t  i 
Siilz>i:'iuri!  (WiKAsriKii,  H.  '-V-^ 
iiimchitii^  tTrtliUit,     Kp:  '.'■ 
tr"'lt»lirHiiii   fiirhfii,   Ih-i   i'-" 
/.IfMiilicIi   li-ir'lit   löxlic'li  in    ^' 

H)  :i-lit  uzfilitiitrriiliit 
■Siil.   zu    lid.  IV.   S.  ;t7- 
{TcifiT-«  iiiri.Miis-,    '/K.  .'M, 

I(Ih   'Jflh".       I.riclir    lill^lirll    t 

s.-Imiii-I/,i..:  i;;7".       ((*,Jt 

l'islirh  in  kiillciu   Wasxi. 
Scliwcr  löstirli  in  k:ilt<>iii    '- 
Aikiiln)]  (üIiT  Aci'liHil.     >■ 

'.t|    ■/  -  Itrtizi/flti/n't'hlt 

iiln    Nr-lti-)t)iniiliit-i ,    in    !■<■ 
pyrifliii  (S.  ir.^-  MlÜi  (T'-  r 
Kji:  :;7;i '.      l'nlüslii-li   in    '• 
(■,,II,A.1I(M.     W.'iHsr  > 
liiilH  lifi.-<^i'in  WuHMiT).  Sil.. 
l'ikiJil    (V,||,-N.{;,Il 

iiiflolin  (!,,,II,„(jN  :rr  (    . 

niillij'liit  iS.  |(;7i|  ilnn'li 
llriiinw:i.s^i!r     in     Hz-  iJi''. 
<  •  li  loi'oiiiiM-ciI  r«t.      Srli- 

«lüriviit  <V.'1|!.N        *■«" 
liili'niiitlolin  |S.  |t;.-s)  <tiii' 

lioNAviA.  ''.  ;i2  II,  4;{!t) 

N:i'li'lii.      Scliiiic,|z|j.:    1^  ■ 

Jnrlniutliyliit    th-« 

IVisMitn  aii.H  Alkidiol.      \ 

iL')  Hose  (VJI.tN'.  '■ 
nii-tliyl|iyrr'.|  (S.  C.H),  ri-  I 
N;tiii'lii  ;ui.s  l'clnilrlllM.'llI 
Wa-s'-nliimpr.  (Ili  I  <► 

'JIJ      LM-l".       Sehr    li'icl' 


JoUtSOS.] 

Wasser). 
(Plaschu, 


E.  »BASEN  C„H,o_flH.    \IV,  209—Sll\ 


IM 


Scbmelsp.:  241—2420.  —  C,,H,tK.HJ.    Farblose  Prismen  (aus  abeolutem  AUobol) 
;,  B.  36,  2ri06).  —  Pikrat.     Kaoariengelbe  Nadeln.     Schmelzp.:  ca.  200". 


8.  'Basen  c„H„N  (5.2/0— 27/). 

S.  210,  Z.  10  ».  0.  ntatti  „Ö-MetliylderiTat"  liea:  „1-Methylderivat". 
8)  /)w  im  Hptv.  Bd.  IV,  S.  210,  Z.  18  v.  o.  als  DiäthyUetrahydrochinoHn  aufgeführt« 

Verbindung    ist   wahrseheinlich   2'9tefhyl-3,3'IHflthytindotiH  *^*'*<v'H>ia   f-H 

(PwMCHBB,  B.  31,  149M.  B.  Au8  dem  N-Methyldpri™t  (a.  u.)  durcb  HJ  (Fl.,  O.  3811, 
351).  —  Wird  von  aUalUcber  KMuO.-Lö&uog  in  der  K&lte  ku  2Meth7l-3,3-I>iatb>'liniiü- 
lecin  (ä.  ie9j  oiTdirt. 

/C(C,H,), 
•W.Mothyldonvat  C^H^N  =  C,UZ    >CH.CH,.    {Jm  HpHt.  Bd.  IV,  &  2J0,  Z.  21 

P.O.  als  1-Methyldiäthyltotrahydrochinolin  aufgeführt).  B.  Ana  1- Methyl- 2-MetbyIea- 
3,S-üi«lhviiiHioIiii  (S.  I«fl-170)  dun-h  Natrium  mid  Alkohol  (I'u,  O.  28 II,  350).  — 
Kp^:  IM— 158".      Wird  duruh   IIJ   in   2  Mctbyl-a.SOlttthyUudolin   und  CUfJ   gespaltea. 

—  lC„H„N),U,PtCl,.     Scbmeizp.:  Ober  200\ 

S.  210,  Z.  25  F.  u.  die  Structurfonnd  ntttJts  kmtm:  ,tC„fl;,N.(70.AT7.Ciff,'*. 

5)  •9-StUbnxoUnt  2-Phenüthylpipertdtn  HN  <C\H,  CH,.CH,.CeH,  (S.  270).  B. 
Npbeo  etwas  Stilhnzol  (Hptw.  KJ.  IV,  8.  i^'a)  und  a-Pikolia  (S.  97)  bui  der  Reduction 
ron  Phenyl-a-PikoIylalkin  (Hpl.  ^u  Bd.  IV,  S.  S"Hj  mit  Katriam  +  Alkohol  (B*i;h,  H.  34, 
2283).  —  Kp:  277—218".  —  C„H,aN  HBr.  KryataHioiBche  Masse  aus  Benzol,  Scbmelz- 
pankt:  17S*.    laicht  Ifialich  io  Alkohol,  löallch  iu  Waiwer,  imlösiich  in  Aetber  und  LigroTn. 

2-p-MothoiyphenÄthylplperidln  Ci^H^ON  =  HN<CBH,.C7H,.CH,.C,H4.0.Cfl.. 
B.  Durch  Zutlicsa(->QlHtM(>ii  eint>r  Loaun^  von  3,5 g  p-Metboxy-n-S(ilbazol  iHptw.  Bd.  IV, 
S.  896,  Z.  «  V.  u.)  in  Bicdindi^m  Alkohol  zu  20  g  Natrium  (Bialon,  H.  35,  27HO).  —  Gelbes 
Oel.  —  CuH„ON.UCl.     Nadeln  (aua  vcrdttunter  Salzfläure}.     Scbmelr.p.:  nS"*. 

Methylen&ther  dea  2»m,p-X>loxyphenäthylpiperidina,  u-Plperonyl-a-PipekoUn 
C.U.bO.N  =  UN<C,H,.CH,.CH,.Call,:0,:CII,.  B.  Bei  der  Reduction  von  Piperuiiyl- 
pikolin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  395,  Z.  2  v.  u.)  mit  Natrium  und  Amylalkohol  (Thikmuh,  ß.  30, 
1600).  —  üickflüssige»  Oel.  Kp,o:  180— 182^  Faai  geruchlos.  Bläut  Lackmus  stark.  — 
Chlorhydrat.  Nftdeiclmn.  Sehmnlzp.:  177".  -  (Ci,H„0,N),H,PtClfl.  Mikrokryatal- 
UniBcbes  Pulver.  HchmeUp.:  189°  (uoter  ZeraetauDg).  Zenioizt  sich  beim  Kochen  mit 
WaB«eT.  —  Pikral  CuH„0,N.C,H,U,N,.     Krystallpulver  aus  Wasser.     Schmelxp.:  178». 

8)  2,2-Dimethyl-1i'rhmytpiperidin,  D»rivata  s.  Benzaldiacetonamin  und 
Denvaif,  Bptic,  Bd.  IV,  S.  232,  Z.  24—1  p.  u.  und  S.  233,  Z.  8—32  v.o.,  auuie  Spl 
Bd.  IV,  A-.  171—172. 

9)  Z-Methyleamphenpyrrote  C„H„<^g>C,CH,,    a)  o-Verbiodung 
H,C—      C(CH.)-C CH 

B.C.CGlJa       !|  \         ,    B,    Durch   DeetUliren  der  a-S-Mcthylcamphcnp/rrol- 

CH C-NH-C.CH, 

carbou8fture{S)  (B.  154)  (Dctpbn,  UxTNBtcs,  B.  34,  3058).  —  Krystallmsiise.  Scbmelxp.:  S&*. 
Bebt  leicht  l5eliL>fa,  ausser  in  LigroTu.  KiMcbt  bUuitAureAbnlich.  LfrJrht  zcrsetzlich.  Wird 
von  verdOunter  Schwefelsäure  iu  Aeetuuyliiiocarnpher  QbergefQhrt.  Bei  der  Reduction  mit 
Zinkstaab  und  Silber  entstehen  a-2-Mell)ytciuopbeupyrroliD(S.  107)  und  Acetonylisucampber. 

—  Pikrat  C„H„N.CaU,0,N,.    Scbmelip.:  ll(j">. 
CH:CiCH,) C CH 

b)  i?-VerbindaDg  cH,.CHiC,H,).C.NH.C.CH3^^''*'"  ^°"'''  """""'•  ^-  ®*'  3*»">- 
B.  Ans  dem  Natriumsalz  der  ff-MiMhylcamphenpyn-olcarboDSliur«  (S.  154 — 155)  durob 
Uestillatiou  mit  Knlk  il-).,  TaerF,  A.  313,  52).  —  leibliches,  eigenthÜioUcb  riecheades  Oel. 
Erstarrt  in  lÜis.  Kp:  260**;  Kp^g:  220—224**.  Wird  von  Miuemlsäuren  gerÖlbet;  durch 
Zinkstaub  ood  Eiscitsig  zu  einer  Pyrrolinbase  reducirt.  Wird  dun;h  verdünnte  Schwefel- 
sinre  nicht  aufgespalten. 

e)  j'-Verbindung.  B,  Kryslalliairt  ans  einer  LOsung  der  rohen  /^Verblndnilg  (a.  o.) 
ia  PetroletLoiKtber  vom  K.p:  80°  im  Kaltegemiscb  aus  i,Dudbn,  HsyMsrns,  B.  34,  3061).  — 


H,C 
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1,,,  ,  auf  60— 80»;  nafih 

.1111  4  g  Kasigetter  ba 

,  -    Gelbe  Krystallcfaen 

'1    Xatriuiu Verbindung  mit 

,  S.  1Ü3S).  —  Natriamsali. 

i.iiit.  —  Bft(C„H.04N),.     Oelbe 

OiiN.OH)  „     „      . 

N^'*lla<  ^---  *    B.    Duzch 

*    ''^CaÜH(CO,.CHJ 

.:  r  wääaerigeu  LÖBimg  des  Natrium-Pyrin- 
■■■WA).  —  Gelbe  Mädeln  ans  WaaMr. 

.  h. 
:niht/drochinoiin-7'Carbon8äure*'  Am:  „TeirO' 
■  f-i'arbomtäure", 

i^  •>  ..-'-i'hinolincar bonsäure**  lies;  „6-Cfnnolinearbon$äure**, 

ahfj.irii'hinoii.Hcarbonsäure(S)  UO,G.C,Ui,N  (S.  213).  Ä  JDareh 
'on  Chinoliii»  CurboDaSure  mit  Sn  +  HCl  (Tavbl,  •  -  •  •)!  bei  40—60'  (0.  Fisouaa, 
3fi,  26U>  —  Submelxp.:  lÖS*'.  Wird  von  siedender  Salufture  leicht  in  Tetra- 
Id  (S.  ]41)  und  Kohlensfture  gespalten.  Bei  der  Einwirkung  von  CH,J  aof  das 
joMefat  nicht  der  Methylester,  sondeni  das  M-Methylderivat  (s.  a.). 
datrahydroohinollnoarbonafiuretS)  CioH„0,N,  =•  HO,C.C;Hb>N.NO. 
IUUd  aas  Bensol.    ZersetEt  sich  bei  ca.  1240  (0.  F.,  £.,  B.  36,  2612). 

k|tt«trahydroohinoUiLoarboiLB&ure(8)  CiiHi.O,N  =  HO,G.C,U«>N(CH^ 
WfcatBndjges  Erfaitseit  von  tetra^drochinolin-S-carbonsaarem  Kalium  mit  CH,J 
[  Mf  100*^(0.  FksoBXB,  ExDKu,  B,  36,  2612).  —  Nadeln  aus  BenxoL    Schmals- 

ySttl»diydroohl]ioUiusarboxLa&iire<8)  Ci,Hi»0,N  —  HO,C.G.H,  >  N(0,H,). 
■  fwd&ttntem  Alkohol^    Sohmelsp.:  196—197*  (O.F.,  £.,  B.  36,  2612). 

ig§r9eMmcU»earbi>naaure<e)  HOsC.C»H,«N.  B,  Dorcfa  mehrstttndige« 
»  e-ChinoUncarbonsIore  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  349)  mit  Sn  +  HCl  auf  40—45» 
bans,  A  86,  2618).  —  Nadeln.  Zersetzt  sich  bei  ca.  170*.  Ziemlich  leicht 
aem  Wasser,  leicht  in  Alkohol^  Aeüier  und  Benzol. 

tetmhydxoohinoUnoarbons&UTece)  CioHiAN)  =>  HO,C.C«Ht>N(NOX 
«men  ans  Bensol.    Zersetzt  sich  gegen  181»  (0.  F.,  E.,  B.  36,  2614). 

jttotrahydroohiiiolincarbonBäure(6)  C„H„0,N  ~  HO.C.C,H,>N(CH»). 
ffdroehinoUn-p-carbonsaarem  Kalium  und  CH^J  in  Alkohol  bei  100*  (O.  Fischer, 
6,  Ml 4).  —  Vierseitige  Sftulen  aus  Benzol.  Scbmelzp.:  ca.  224*  (unter  Zer- 
iott  lOdich  in  Alkohol,  schwer  in  kaltem  Wasser, 

rltatrati7droohinolincarboii8aure(6)  Ct,HitO,N  =  HO,C.CtH,  >  N(C,Uft). 
I  Bensol.    Schmilzt  gegen  200°  (unter  Zersetzung)  (O.  F.,  E.,  £..36,  2614). 

jfdiroeMniOUncairhimftä.ure(7)  HO,C.CbH„N.    B,    Durch  2— S-stdg.  Er- 
T-CbinoUncarbonsftnre  (Hptw-  Bd.  IV,  S.  »50j  mit  Sn  +  HCl  auf  40— SO* 
Ennn,  B.  36,  2612).    —   Blftttchen.     Schmelzp.:    169*.    Leicht   Iflslich   in 
id  Chloroform,  schwerer  in  Aether  und  Benzol,  schwer  in  Wasser. 
titraJiydroohiiioIinoarbonBäuret?)   CjoHioO,N,   =   HO,C.C,H,>N(NO). 


i?NU%regtte.  Scbmetzp.:  124— 12&*>.  Leicht  löslich  in  oiguiBchen  Blitteln.  Zeigt 
(n  iTmldunkter.    Addirt  Brom  zu  einem  barzigeii  Prodnct 

i  6-Pkenyf  -  2, 2  -  Dimethyl  -  4  -  Oxypiperidincarbon-  0(0H)(C0,H) 

MRfc  Kocfatio  FOD  BeDzaldiacetonamincjanhjdriD  (s.  n.)  mit  J 

i  Sibbre  (Chem.  Fabr.  Schkrinq,  D.R.P.  91121;  JhÜ.  IV,      (CH,X(1      JCH.C^Hs 

).  -  KiTvtalliiiiscber  Niederschlag.     Schmelcp.:   250—270'  KR 

r  Znetnae).    Sehr  wenig  löalich. 

«WTlerter    C,.H„0,N    =    lC.H,)(CHA(HO)(CH,.0,C) 

l   Kiystallmasse  (Sch.,  D.B.P.  »0245;  FrdL  TV,  1222). 

teil.  Benaaldiacetonamiucyanhydrin  CuUigON,  =  {C,Hj1(CH.),(H0)(NCJ)C;H4N. 

irdi  Zoiägen  von  Saizafture  zq  einer  über  gepulvertem  KCN  befindlichen  ätherischen 

liliinUHuminlöBang  (S.  171)  (Sch.,  D.R.P.  91122;  FrdL  TV,  1217).  —  Krystallpulver. 

Up.:  123— 124^     Unlöslich  in  Wasser  und  Alkalien,  leicht  Idslich  in  ^areu. 

•Rienyl-  2, 2  -  Dimethyl  -  4  •  Bensoyloxypiperidlnoarbonft&nre  (4)  -  Methyleater 

3,N  =  (C8Uj)(CH,),(C,Hs.CO.O)lCH,.0,CjC8HeN.     B.     Aus  dem   Chlorhydrat  des 

mm  (B.O.)   und   Benzoylchlorid   bei   140**  (Sch.,  D.R.P.   9024&;   Frdl.  TV,   1223). 

men  aas  Ligroin.    Schmeltp.:  HO — 111^ 

),3-TTinieUiyl-6-FheiiyI'4<BenBoyloxypiperidiiicarbonBäure(4>-MethyleBter 
)4N  =  (U.H4)(CH,),(CeH,.C0.O)(CH,.ü,C)U»HB>N.CH,.  Schmelsp.:  180— 131» 
Pibr.  ScHEBiKO,  D.R.P.  90246;  Frdl.  IV,  1224). 

•p-l8opropylphenyldlhydrodithiazindicarbon8äure(4,6)  Gi^h^o^ns,  » 

U NH CH.COjH 

J.CIHC,H4.C,H,).S 

nltril  CuH.jN.S,  =  C,H,.CaH4.C,H4NS,(CN),.  B.  Aus  ChTyMan  (8pl.  Bd.  I,  S.  725) 
uninol  [Hpl.  Bd.  lU,  S.  43)  in  Alkohol  (Hbllsino,  B.  33, 1777).  —  Oelbe  Nädelcben 
kobol.  Scbmetzp.:  US«  (unter  Zersetzung).  Ziemlich  schwer  töslieh  in  Alkohol, 
li  leicht  In  Benzol,  schwer  In  Aetber,  unlöslich  in  Wasser. 

i21S,  Z.  23  V.  tt.  füge  hütxu:  „Ck,EnOj!f.CH^a.Au%.    Sckmekp.:  68"''. 

2.  *Ketone  der  Basen  CnH,Q_,N  (&  P25). 
iyl-3-AcetocamphenpyiTole  Ci»h«on  =  c„h„<^^^;^^^c.ch,. 

CH,-^CH,)-  C ■ — C.CO.CH, 


^\ir,21S—fiX7\    l.  *BABKN  VIT  EINEM  KlXHi  STICKSTOFF.    [JuU  1908. 


N-Acetylderivat  C„U„0,N  —  C,.H„0>N'.CO.GH,.     B.    Durch  siedeode«  Acet- 
aDbydrid  und  NatriUDiücFUt  (D.,  T.,  A.  313,  85J.  —  Nadelu  itus  Holzguiflt.    äcbinclap.:  Sä". 

CH=aCH,)— C C.CO.CH, 

b)  ^-Verbi.duog-^^^,^^^^^^;;^^  ■•^^^  («^   Coa^Utuüoo    vgl.    Do.«. 

Hkymuub,  R  34,  S0&7).  ij.  Aius  der  a-Vcrbiiiduug  (8.  156)  durch  ErhiUeu  mit  Schwefel- 
•ftur«  von  &0*/»-  Au»bcutc  bO—%0%  (D.,  Tubvk,  A.  313,  S7}.  —  KKdulcheu.  SobmeUp.^ 
1S4— 13J)^  Leicht  löslich  iu  den  meisteu  Mitteln.  Wird  durch  aiodeode,  verdOunt«.* 
SSuren,  N&tronlauKe,  Zlukataub,  Eiaeaaig  und  Acetylcblorid  nicht  vcrfiodert  Conc  tjalx 
■fiure  giebt  ein  gelbei  Harz.    Keducirt  beiitee,  aLkohoUftdie  SUberDitratiÖBUDg. 

S.215f  Z,  J3  v.u.  statt:  „ChloracetopyrogaUol*'  lua:  „Chtoraeetobrmixkatechin". 

C-^^C  CO  cu 
2-Methyl-3-Benzoylcamphenpyrrol  c„n„ON  —  CbH„<'^~-'  „      *.  ß 

C.NH.C.CH| 
Äuhydrobeuzoylacetouamiuocampber  (äpl.  Bd.  III,  S.  36))  durch  Natriumitbylat  ut> 
hitzcQ  dea  Zwuicbonproducu  CmUuOiN  auf  100*  (Dirowt,  TuEnr,  ^4,  313,  57),  —  1'; 
auB   tieuzol.     Schm«lzp.:  8M^     bohwer  Iteliofa  in   den  meinteii   Uitt49lu.     Ztngl    • 
Fyn-olreactiüneu. 

N-AcetyldArlvat  C„H„0,N  *-  C,*U„0>N(CO.CH,).     B.     Durch  gJed.M 
aohydrid  (D.,  T.,  A.  313,  bü\.  —  Prisnien  au«  UolzguisL     Schuielzp.:  lOi— H'.' 


2-Methyt-3-Cinnainoylcainphenpyrrolc„HuON> 


C.CO.CU:< 


B,    Aua 

mit  NatronbiHge 


'  ^'^'*'^C.NH.C(CI1J 


Methyl- AcetocamphtinpytTol  (S.  155)  durch  Bensaldehyd  in  venlUimtfv. 
mbiage  (Duoem,  Taarr,  A.  313.  37).  —  Oraugegelbe  Bltttchen.    S. 


F.  ^Basen  CbU,b_,n  (S.  216~24S). 

Zur  BUdung  von  IndoäfaMn  aus  Ketoa-Phenylbydrazooua  eiche:  I*m> 
Q.  39  U,  41». 

Ueber  SulfouBäuren   von  Indolbaaen   uod   ihre  Verveadun^'    ' 
».;  BiYEa&Cft,  D.R.P.  187117,  141354:  C.  19031,  109,1198. 

Ueber  die  Coiutitutiou  der  bei  der  Üethylirtatg  der  Indole  etitoii'^i« 
PiuCHU,  B.  81,  1488. 


O 


1.  "Basen  cvh.n  (S.  216). 

MHAenylam^nophsnolf  Benxaxtuol  C,H,ON  —  C;H4<i;^ 

Ä  705  u.  üpL  Bd.  U,  S.  368. 

'  rerbindunffen  C,H,NS  (Ä  SJ6).    a)  'BenEieolhiaioI  V. 

Boim  Erbitseu  mit  Pbeuylhydraxiu  autateht  dtu  Fhenylfaydnuwn  6er 
(Uptw.  Bd.  IV.  S.  752—753),  hei  der  Einwirkung  vou  Hydnain  '< 
(8pl.  Bd.  ill,  S.  30)  (GAianiL,  Lsüpold,  B.  31,  S1H6). 

b)  Methenylamiuothiophenol,  Bonzotbiasol  a,  äftu, 
Bd.U,  S,  474. 

2.  *  Basen  c,h,n  (ä  2/e— 220). 

1)  ^Indvl: 

(S.  216-219).      V.     Im   HoLmuetheär  (Bon,  0.  19031,  «(!'! 
Atheriachen  JasminbluthenÖl,    im  OraDgcablÜthetiöl,   Orun    - 
waweröl  und  ÜranKuQblütiienextraGtül(UB88E,£.32,2tili2;  U.,  /: 
J.pr.  [2]  66,  504,  510,  515)^  das  Indol  entsteht  in  der  Jiuuu:. 
nach    dem    AbpßQckeu   (U.,  B.   33,   1590;   34.  2929).    ~    B. 

o^o-Diuniaustilbeu (Tuikls,  Dimboth,  B.  28,  1413;!  I>  ! 

luo  coodeusirt  Pyrral  (S.  66)  durch   Aufläsen  iu  Sfiitr»«     i 
fibentchOBfligem  Alkali  (DEKXarKDT,  D.RP.  125489;  C.  IBOi 
vou  Kelüdiliydroberuto-p-Thiiizi,o  (S.  158)  über  ein  rothgitiL»  r, 
pulver  -f  9  Tblu.  reinem  Zinkstaub  (Ukqer,  GaApr,  B.  30,  «l-^r« 
25  g  Dichlortttbtjr (BaujKEaBLAuj,  M.  8,  181;  vgl.  Kdmjt 
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(  ;|^  —  Rucfar,  gereinigt,  cwar  unmiigeDebm  iDtcnsiv,  aber  doch  blaraig  (Hsaae). 
JbUtnlira  VerbreDaaDgiirftriDe;  1021,8  Cftl.  bei  coDst.  Volamen  (Bektbblot,  &.vvKt,  C.  r. 
136. 9^1^'^  Einwirkiiiig  der  dunkeln  elüktriachea  Entladung  in  Gegenwart  roa  Stickstoff: 
a,  C.  r.  126,  788.  Giobt  mit  Luft  bei  Gegenwart  von  Sulfit  oder  Bisulfit  ohne  Ver- 
hnar  IwlJgobtiiu  fSpl  R<t.  H,  S.  945)  (Bitd.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.R.P.  180629;  0. 1002  1, 
KM);  Mch  Sulfoinonnperfflurc  (Carob  Reagtinti)  erzeugt  Indigoblau  (B.  A.-  u.  S.>F., 
DJLR  (<I2405;  a  1902  [[.  178).  Verwendung  zur  Ileratelluag  flynthetiscber  Blamen- 
{trÜe:  Hzmt  &  Co.,  D.R.P.  139832;  C.  19031.  800.  —  ReactioD.  Beim  ächmelaeD 
na  OrS  g  Oaliäure  mit  einer  Spur  Indol  erhftit  man  ein  Sublimat  uod  eine  geflcbmolaene 
Htm  nw  prfcbtig  purpnrrother  Farbe,  die  In  w&neriger  I^suug  beatehen  bleibt  und 
,  Kabläwe  nar  wenig  verAnrArt  wird.  [2-Methj1indol  (S.  158)  und  Slcatol  (S.  159) 
I  irip  «b  wulßgefl  Verhalten,  während  2-Fhenylindol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  412)  ein  grünlich 
1»  IvSrbtei.  in  BchwArx  übergehende«  Sublimat  liefertj  (Gmkida,  0.  r..l28,  1584).  — 
yicWeii  geringer  Mengen:  Heüsb,  B.  34,  2923. 

SitrinradisnlfitTcrbindung   oder    Hjdrosalfonsfinraderlvat   des   Indoli. 

5.   Beim  SchQlteln  einer  ätherischen  Loeung  Ton  Indol  mit  einer  wftsscrig- alkoholischen 

i  Utag  roa  Nfttriumdisulfit  l  IIebse,  B.  32,  2t(l5).  —  Weisae  BiSttchen  (aus  Methylalkohol). 

Sdwir  lOfüch  in  Methylalkohol.     Bei  Einwirkung;  von  Na,CO,  oder  XH,  entsteht  Indol, 

I U  Bsvirkung  von  HCl  eine  geruchloae  VerbinduDg  (löslich  in  Alkohol  and  Aether). 

'l|in-A«thyUndol  C|ttH„N  =  C;H,>N.C,H,  {S.218).    Oel  von  wbwachem,  nicht 

I  iaH(<Mkin«n  Geruch.     Kp:  252—263»  (corr.).     D'*;   1,2563  (Michaslis,  Robipch,  B.  30, 

■UV -Pikrat  C,oH,,N.C,n,0,N,.    Rolho  Nfidelchon  aus  LigroYn.    Schuneirp.:  105*. 

S'PropyUndol  C„H,,N  —  C,H.N.C,Hr.    a)  Normalpropylindol.     B.    Beim  Gr- 

■i  WB  !-PropylindolcarboiMÄnre(2)  (S.  172)  (M.,  R,  B.  30,  2816).  —  Farhloac»  Gel.    D": 

HWS».  Kp^:  285»  (corr,).  —  Pik  rat  CHi.N'.CH.OtN,.    Rotbe  Nadeln,    SchmeUp.:  67» 

ll  Iiopropylindol.     Kp:  250"  (M-,  IwisR,  B.  30,  2818).   —  Pikrat.    Rothe  Kry- 

*iDp    !fclHii*lxp.:  7«». 

Ä-IiobatyUndol  C„H„N  =■  C.H,N.C«H,.     Kp:  260"  (M ,  I.,  B.  30.  2320). 
H-Iioamyllndol  C„H„N  =  C,HaN.C,H,,.     Kp:  27Ö«  (M.,  I..  B.  30.  2ö2l). 
'BmrUdenntethyllndol  C„H„N,  (S.  219).    Die  Verbindung  ist  hier  xu  atrneken. 
^V-^.  Bd.  n\  S,  J0S3,  Z.  G—1  F.  u. 

Oxtndol  CH,GN  ^  C,H.<^^«>CO  und  Derivate  *.  Bptw.  ßd,  H  8, 1320—1322 

•■HU  //.  S.  818-819. 

'lfV)-Methyloxindol(2)  C,H,ON  {S.  219}  ixt  hier  xu  Btreieken.     Vgl  Hptw.  Bd.  11^ 
*OMu.  ^i  Bd.  II,  S.ai8. 

^injl  C^HjON  =  C,H.<^.*jJ^ScH  a.  Bptu.  Bd.  II,  S.  1613  u.  SpL  &L  U,  S.  945. 
iMoiiiidol  C,HtO,N  ™  C.HKvH^.?^CO  n.  Hptu.  Bd.  U,  S.  1612-1613  i*.  Spl 

^ön  C,H,0,N  —  CH.<^i*>C.OH   «,    Bphc.  Bd.  II,  8.  JSOJff.  und  i^i  Bd.  11, 

^^nd^Unin  (Tertitrindol)  C»H,<^^^CII.     Beieichnung  för  die  bither  nicht 
1^?^  Stammform    der    „IndoleninbaBen"  (^.f?-dialkylirtc  Indole)  (Planoher,  B.  31, 

1  fgtinden  NC,H,<^y^CH.     Derivate  s.  im  Hpttc.  Bd.  IV,  S.  246-247;  Be- 
dtuu  im  Spl.  Bd.  IV,  S.'176. 

*  ferbfnaunffen  C,H,ON  und  Oxy-  bciw.  Thio-DeriT»*e 
J.""lbeB  i6\  21ff\.  b)  I-Aminocumarou  C,n,ON  — 
F*0»rlioathylderiTfttC„H,,0,N=C,IIsO.Nfl.CO,.C,H,.  B.  Durch 
L**^  Kochen  von  4  g  CumaribAurenKtd  (Spl.  Bd.  II,  S.  980)  mit 
^f«b»olut«m  Alkohol  (StArmbr,  Calov,  B.  34,  774).  —  Schoppen 
^Alkohol,  .^chmelzp.:  141'.  Unl'ialich  in  Waaser  und  Petroleum- 
^*ti  «ODtc  leicht  lüfllich.     Durch  Kochen  mit  conc  Satzailure  oder  alkoholischem  Kuli 

K"Mit  o-Oiyiihenyieäwigsftiire  (Spl.  Btl.  U,  S.  916). 
I    r)  Aethenylarainophenol.  mi-Mathylfaenioxaiol  CaH,0N»GtH4<u>C.CHa 
-L  ^tm.  Bd.  U,  S.  705  h.  Spl.  Bd.  II,  S.388 


'//» 

«•*/ 


^^ 


^(•t 
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d)  Bensmorpbolon  <^H|0,N  > 
6m  392. 

e)  Oxjenmaraziii  CbH^OjN  = 


C,H,< 


O-CH, 

NH.CO 


o.  Derinte  «.  8pl  Bd.  12, 


O— CH(OH) 


1 


*  Verbindungetx  G»B,NS  und  Ozy*  besw.  Thio-DariTAte  derselbco  (S.I 
bii  220).  _ 

SB.  CS         M 
S.  2J9^  Z.e  9.U.    l>i€  Strvciurformet  mu$».lautm:  C^Bt<Z^„    *    .        V 

NH.CO 

b)  Ketodibydroben«opAr»thiaiioC,H,ON8  =  CU«<^      •     .  B.  Aas  S-Aai 

thiopheaol  (Spl.  Bd.  II,  &  473)  und  HoDobromewigsflure  iSpl.  Bd.  I,  S.  172)  (UiOBt,  &  I 
608).  Auch  aiu  CUoretsigeiter  uud  2'AniiQothiopheiioi,  jedo^  in  geringerer  Aubti 
all  mit  Bromeeeigeeter  (iT.  Obafv,  B.  SO,  2393;  vgl.  aach  UoTMAsa,  B.  13,  123iV 
Nadeln  (auii  Benwl  oder  CCI«).  Bchmelzp.:  179".  Leicbt  iSalich  in  Alkobol  and  Aeti 
schwer  in  Benzol  and  CBGI,,  anlSaüch  in  Wasser,  iSslicb  in  codc.  KaUs&ure.  ^t 
TOD  KedactioDsmiUeln,  auch  ron  NU,,  Hrdrox^Ianiin,  t'benjlbjdrazin,  ac^lirendes  < 
tnetbrlirenden  Mitteln  nicbt  aneeeriffen.  Oarcb  Kalilaa{;e  entsteht  o-atninopb« 
thioKljrkolsaom  Kalium  C«H4(NU,t.&.CIl,.C0,K.  Auch  lodc.  Hiurrn  a6iien  den  Tbia 
ring;   giebt  maii  NaN'O,   zur  IjSming  der  Subnianx  in  conc.  Satzifiure,  so  entsteht  i 

Srlbe  TJfstinp,  d\i^  mit  ff  Naphtolnatriam  einen  rothen  AzofarbstofT  liefert    Bei  der  D« 
tioD  vou  KetoJihjdrobenzop-Tbiazin  aber  ein  rothgläbendes  Gemisch  von  Kapferpd 
und  Zinkstaub  entsteht  Indol 

c)  Aetbenylaminotbiophenol  C.U,NS  »  C.U4<g>C.CU,  «.  Bpt».  BtLIS^  S^ 


—  Phralon  develbea  GiH«<g>C.CH<g^>C,H^  s.  Ephe.  Bd.  2U,  S.  278. 


d 


A 


1 


3.  *  Basen  c,u,N  {8.220-223% 

\)*2-Methyttndot,  Mefhylketot: 

(&  220—22}y     \B.     Durch  Erbiizm  von AcetonphenTlhydrazon 

ZnCL  .  . .  .  (E.  FtscnzB,  Ä.  338,  126];  vgl.  n.R.P.  38784;   FrdL 

I,  151).  Beim  Erhitzen  von  Anilin  mit  Monocbtoraceton  (Spl,  Bd.  I, 
S.  502)  (NzBcai,  BzatinzaBLAc,  D.R.H.  40839;  h>dL  I.  1511.  —  Mole- 
kuUri!  Verbrenn  ungswixme:  1167.9  Cal.  bei  const.  Volumen  (Bcbthslot, 
AxDafe,  C  r.  128,  969)  l,iefcrt  mit  C,HtJ  2  Metbrl-S.S-Difithvlindolenin  (S.  169).  1. 
itbyl  2  Metbyleniudolin  (S.  170)  und  L'  Methyl  3  AethyliDdor(S.  164)  (PLaxcsn,  Q.  Sfl 
843).  Ceber  die  Einvirkune  von  C1J|J  and  C,IitJ  in  alkalischer  Lfisang  vgl  ■ 
Picciaun,  0.  28  II.  H7.  Iiletnytketol  liefert  mit  Aldehyden  in  venig  abaolntem  Alke 
AlkyUdcB-BtamelbyLketule  (Waltbek,  Clzmcü,  /  pr.  (2|  61,  249);  Condensalion  zvisc 
1  MoL  Medsylketol  und  1  Mol.  Aldehyd  unter  AbApaltone  von  H,0  b.:   Freokd,  Lebj 

B.  36,  SOS.  ßiebt  mit  Aminokfitüoen  vom  Typus  des  p-Diaoüuobenzopbeoous,  den  \ 
sprechenden  Thiokeloneu  oder  Auraniinen  Lenkobaaeu  von  rotht>Q  bis  violetten  btsisc 
Farbstoffen  (Batek  &  Co.,  D.R.1'.  12m3T;  C.  1901 II.  ^0;  D.RP.  128904:  C.  1902  I.  7 
Verwendung  von  Methylketol  zur  Darstellung  von  Munazo^bstoffen:  B.  &  Co.,  D-I 
141354;  C  1903  1.  1196.  V«rwenduus  zur  Herstellung  kOnstlicher  Blumengi 
HsDUE  &  Co..  D.BLP.  139869;  C.  1903  I,  85». 

5-Chlor.2-MethyUndol    C;H,NCl  =  C,H,Cl<^y>C.CH,.      B.      Aus 

p-CblorpbeuvIhydrazon  tHplw.  Bd.  IV.  S.  7G5)  durch  ZnCl,  (Bateb  &  Co..  D.R.r.  t! 

C.  1903  I.  'l54i.  ~  Krystillcbeu  Isui»  Ligroln).  Scbmelap.:  119".  Mit  Wasaerdii 
flachtig.  Durch  Condensattou  mit  Aurautiu  (Uptw.  Bd.  IV\  S.  1L72)  u.  s.  w.  erbiU  li 
basische  ParbsloSe.  ^ 


.,  D.I 

] 


3-NltroBO.S.M0thyUndol   C;H,0K, 


>C.CH.    (vgl.: 


Amubuco.  O.  soll,  268).  R  Durch  Einwirkung  vou  Isoamylnitrit  auf  2-Methyliudol 
AUobul  bei  Gegenwart  vou  NatriumKtbylat  (Siica,  Akokuco,  G.  29  II,  54).  —  Aus  tX 
lutem  Alkohol  gelbgrUne,  um  I.tcht  vor&nderlidic  PIfittchen.  Schwclzp.:  19^*  (unter  3 
sutsuiig).  I^Jtslioli  in  KwipAum.  /»igt  saure  und  bastscbo  EigcnseDaftcn.  Ondeo 
»Ich  uU'ht  mit  Hrnxulili'liTi].  Dnn-h  thvdiition  eolsteht  8-Nitro-MetbyIindol  (S.  159). 
K.(.\ll*NtO.  Ili^iiii  \'rr*i<lBou  viiuT  alku^iuliscbeu  Lösung  von  \'itroeo-£-MeihyIindoJ 
alkobulischor  KuliUug».     Ijiiiuht  tonwtsUvb. 


Imiimlj 


mtraofthjUndol  C,H,0,N,.     &)  S.Nitro-2-MBth7lindol  C,H4<Sfa£|;)>C.CH,. 


NH- 

I  f-jntneo-t-Methvlindo)  (s.  o.)  durch  Oxydation  ia  alkaliwher  T^ung  mit  Ferri- 

■■  «dir  glatter  mii  Kaliumpermanganat  (Akoci.i,  Akoslioo,  0.  SO  11,  274).    I)ai 

riaanlt  «titeht  auB  S-Meth^lindot  durch  Eiuwirkuop  von  Aelhjrluitrat  (Spl.  Hd.  I, 

,Zl  T.a)  in   SlberiMfaer  Ldanng  bei  Qeeenwart  ron   Natrium  (A.,  A.,  Ji.  A,  L. 

.m).  -  Gelbe,  gl&iuende  Schuppen.    ßcbmclKp.:  fiS7*>. 

kj  Bi..Nliro-2.MelhyHndol  N0,.C8H,<^y>C.CH,.     Ä     Am    MetbyK 

I  BDii  emm  Geminch  von  oonc  Schwefelstture  and  RalpcteniAun!  (von  1007«^  >n  G^en- 
1  fn  etmi  Hamaloff  (v.  Waltuer,  GLUra,  J.  pr.  [2]  61,  266).  —  Oelu  Prfaindn. 

^iffcailf :  170*.      Kehwer    Ißaltch    in    B«ozo1,    leicht    in   Alkohol    und    Aelher.      Liefert 

GndnMioofprodDCte  mit  Aldehjdnu  analog  d«m  a-Meth/lketol. 

•atx.Dinit»-2-MoÜiyUndol  C,n/\N,=-C,H,(N0,1,N  (S.250.  ^.Ärw.).  B.  Aufl 
5-yitm-MI«th7lindol  (a.  o.)  durch  HNO,  in  Eiseaaig  (A..  A.,  R.  A,  t.  [5]  121,  346). 

Bi„-Dlnitro-2.MethyUndol    C,H,04N,  =  (NOACsiH,<^^>C.CH,.     Ä     Aas 

tJfidivliiidal  dnrch  Erwfirmm  mit  Kalpetersfiiire  (l>:  1,36)  bia  zum  AufbAren  der  NO,- 
Illvttalu«  [T.  W.,  Cl.,  J.pr.  [2]  61.  21h].  —  Rrlliinlichgelbe  Mikrukryatalle  (ans  ver- 
telan  Alkohol).  8chmelzp.:  268*.  Zifimticb  lÜMliub  iu  heiasem  Waaaer,  leicht  in  Alko- 
iDdEiMnig,  Khirer  in  Aether,  unlöilich  in  Pctroleuniftther. 

•l.>-DimethyUndol  C,„I1„N  —  C,H<<SJ.h-j>C.CH,  {S.  220-221),    Bei  der  Con- 

idoi  mit  Tetramethyldiaminobenthjdrol  (ii^pl.  Bd.  11,  S.  6Ö8)  eiitaleht  die  Leukobaae 
irioktlai  Parbstofres  (Batce  &  Co.,  D.B.R  138660;    C.  18021,  6I0> 

|.aüor-1.3-I>imetliyUndol  C,,H„NCI  =  C,H,CI<§[J,j|^>C.CH,.    ß.    Darob 

ug  von  ZnCl,  auf  das  Hjdraxon  aui  uuajmnietnacbem  Methyl-p-Chlorphenjl- 
I  od  Aceton  (B.  A  Co..  D.kP.  1236«0;  C.  19021.  6t0).  —  BHlttchcn  von  ange- 
I  Oemch.     Scbmelzp.:  67".     Mit  Waaserdampf  schwer  tlticbtig. 
t  im  HpHf.   Bd.  IV,  S.  221,  Z.  5  r.  o.    aufgffüJtrtf  Aethylmethylindol  ixt  ob 

tMittyl-S-AethyUndol  C»H<<^'J^^C.CH,  erkamit  (vgl.  pLAKCHBa,  O.  28  II,  849) 

'  iäkm^hur  XU  «frvtcAM.     Vgl.  Bpiv.  Bd.  lY,  S.  228  und  Spl.  Bd.  Il\  &  164. 

WÄlor.l-Aethyl-2-Meth7lindol  C„H„NCI  =C,U.Cl<^jJ,"^T>C.CH,.    ParWowt, 

'^'■kiihB  Tifelcben   von  anisartigcm  Oemch  (aas  Lijrrotn).     Schmelq>.:  74*.     Fichten- 
WwtioD:  blaurolh  |B- &  Co.,  D.R.P.  126660;   C.  18021,  6i0j. 

(^hutlailuredarWat  dea  2-HethyllndoU,  2-Methylindol-N-KohlBna&ure- 
■^'^^C.illi.ON,  =  C,H,>N.CO.NH.C,H,.  B.  Ans  Carbanil  und  Melhylketol  bwro 
^"'^f  utn-n  ein-^r  in  Alkobol  achwer  löslichen  Verbindung  vom  Schmeizp. :  28&* 
'  "UTin,  Clemex,  J.pr.  (2]  81,  262).  —  BKttehen  aus  Xylol.     Scbmelzp.:  170". 

»•lUttoxjr.2-MothyUndol   C.,U„0N  =  C,I1.<^h:^S'C.CII,.     B.     Bei  etwa 

*«tdx.  Erktlaen  vom  Pbewylhydraion  des  Acetolmelhyläthers  (4  g)  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.  767) 

{^,  "'«■writade    mit    rt  g    l'hunyltiydraxioehlorliydrac    und    1*2  g    NatnumaL-etat    in    40g 

"'  Alkohol   iiit-hen   ninein   unbeständigen  gelben   KJ^rper)   (Leomaudi,  ob  Fbancia, 

.'Uj.  —  Farbloec  Nadulu  (ans  Waaaer).    Scfamelxp.:  82— bS*.    I.ifialicb  in  warmem 

' '    ■    Alkohol  und  Aether. 

'^•MfVtffUHfioi,  Skai4>l  C,IU^^^^^^CH  (S.  22J-222i.    V.   1  m  Zibcth  ( Wal- 

p^^<  fi.  33,  \Wi).  —  \B.  Man  vvrmieuht  die  Verbindung  von  Propionaldebyd  mit 
JJ".*Mr«in  mit ....  ZnCi,  . . . .  (E.  Pischkr,  A.  236,  1838|;  vgL  D.R.P.  S8784;  IVäLX 
[j[  Am  a-AeetophenvlaDiinoeseigester  <Sp].  Bd.  111,  S.  Uti)  beim  ErhitKen  mit  N'atron- 
r**^  Rochen  der  Toluallöeung  mit  Natriumdraht,  im  letzteren  Falle  noben  Kkatol- 
2**>*ir«  («.  173)  (CiMM.  B.  32,  3234).  —  Molekulare  Verbrennungawttrme:  1169,7  Cal. 


J7»B«.  Volumen    (Bcstuelot,  AMnafi,  Cr,  128,  960).      Verwendung  «nr  HcrstellUDg 
*www  Blumengerüdie:  Ueisb  &  Co..  D.B.P.  189869;  C.  1903  I,  S59. 
^^2,Z.Wu.  IU  v.o.  »ttUt:  „Unlöslich  m  »'«ser"  /im;  „Vt^liislich  in  Atthtr". 

aS-DüMihylindol  C„H„N  — CH^nJch')*^*^"  *^'^^^J'     ^'     Durch    Erhitaen 


Urr  EISE*.      ATOM  STICKSTOFF.     [JuW  IfK 


von  l-MetbyUndoleMig»Äun!(Sl  (3.  118)  luf  200—220*  (Piocijniri,  Ä  Ä.  L.  [&]  81,  316). 
Pikrftt.     Schinolxp.:  148— H4*, 

2-Oxy-3-Methyliiidol,  3.MothyHndoUnon(2).  Atroiindol  C,H^<^^^^^^ 
».  Hptw.  BtLU,  8. 1371  imd  üpt.  Bd.  II,  S.  838.  M 

N-Methylderlvat  daa  Atroxindola  C,H4<^^ß?!*>^'0  »•  1.3-DimethyliiiS 
nou(a)  ilptw.  Bd,  IV,  S.  223. 

l-Acetyl-3-Methyltndollnon(a)  C„H„0,N  =  C,H^<^.^f^^'^j>CO.     Ä. 

a<Methylindolinon(2)  (vgl.  oben)  und  BaaigBftiircAnhydrid  (BRumtSR,  M.  18,  &It6).  —  Nl 
Schmelzp.:  79'. 

B«-Dibrom-3-M»thylIndoUnon(2)    CjH,ONBr,    =  C;H,Br,<^*.^5^CO'' 

Beim  ErwArmen  von  ft-Mi>tbylindolinoi](2)  (vfrl.  oben)  in  acbwofoleaurer  l^donnj;  tni< 
wi»er  tßntiinfKit,  M.  18,  61)6).  —  Furbloee  Nadeln.     Schmeltp.:  171*. 

8)  •S-Methylindot: 
{3.  222).      a  -  Oxyderlvat ,     p  -  Methyloxindol   C.H,ON  —  CH,  . 

GtHa<^g*>CO.    B.    Bei    der  Reduction  tod  4-Nitro-ai-TolyleHig- 

•Bure  (Apl.  Bd.  II,  S.  8Rfl)  mit  8n  +  HCl  (Rkimxbt,  SoniiK.  B.  31, 
899).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Bohmelxp.:  168^  r^eiüht  löalich  ia 
Alkohol,  A«ther,  Benzol,  OHCI,,  Aceton  and  EisesBifr. 

Acotyl-p-Methyloxlndol   C„H„0,N  —  CsH.ONfCO.CH,). 
Gelbliche    Nadeln   aus  Wauer.     Schmclzp.:  161^     Leicht   iJ^licIi  ( 

in  Alkohol,  Aether,  Aceton  und  Eisessig,  schwerer  in  Benzol  und 
CHCI,  (R.,  ScB..  B.  31.  3»3).  CH.Is 

p-MothyliaaUn  C,H^O,N  = 
nnd  Derivate  s.  Hptv.  Bd.  11,  S.  1650—1652  u.  Spt.  Hptw.  Bd.  11, 
S.  960^961. 

4)  *Methyli»oindol  C,H.<^*^"*Sn  (ä  222).    B.    Bei  der  Reductio< 
phtal&zin  mit  Zn  -f  HCl  (Uabriil,  EsßHziiaAcrH.  £  30,  30S9}. 

6)  •  IHhydrochinoline  ».  Bptu-  Bd,  IV,  S.  263-254  %i.  8pl  Bd,  D 

Dihjdrochinolinderivate  e.  nueh  Hptw.  Bd.  iV,  S,  223^ 
Z.28u.21v.u.,  S.269,Z.  U  v.o.,  S.  277.  X.  14  v.u..  S.  278.  Z.  14  v.o., 
Z.  20  f.  «.,  5.  286,  Z.  8  v.  «.,  sotde  SpL  Bd.  IV.  S.  1S8. 

3  ■  Chlor  -  5  -  Nitro;- 2  -  Oxy-l-Methyl  - 1.  a  -  DihydroohtnoUn 
C.H,0,N,CI  = 

B.  Darch  Einwirkung  von  Ammonink  auf  das  Jodmethylnt  diw 
8-r;hlor-5-NitrochinolinB(Hptw.  Bd.  IV,  S.  2H4  Rnbbi  rDsczKa,  B.  36, 
1207).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmilzt  unter  Zeraetzung  zwischen  120" 
bii  ISO"  zu  einer  schwarzen  Masse. 

3-Brom-6-Nitro-3-Oxy-l-lSothyl-l,2-Dlhydroohlnolln  C 
(NO,)(Onj>N.CIU.  B.  Aus  9-Brom-6  Nitrothinolin  Jodmethylat  (S 
von  Ammoniak  (D.,  J.  pr.  [2]  46,  179;  B.  36.  I20&).  —  Oelbe  > 
in  Aether     Otebt  mit  Alkoholen  Atkylfttlier  (vgl.  unten). 

Als  Alkyl&tber  diefer  Vfrbindim;/  nind  die  im  Bptw-  Bd,  /' 
S.  266,  Z.  4  v.o.,  nufgtfükrten  Alkohoiafe  au f%u fassen ;  s.  aufh  .' 

S.  222,  Z.  4  V.  u.  «lott:  ,.«.  m-^ikotm"  /im;  „» 

7)  IHhydr<*iiochinoUn.  MethylmethyUn&ther  »inea  N- 

iBochinolina  (CH,.0)(CH,:0,)CeH<         •  «.  Oxycotam        ^ 

GH|.CHf 

^Verbindungen  C^ON  uud  Oxydjcrivate  d 
a)  "flydrocarbostyril  [S.  222)  ist  hier  xu  Mtraiehtn.  V'. 
SpL  Bd.  II,  S.  835. 

e)  •Phenyloxaioliu  C,H,ON--C,Hn.C<     -    '  ». 
Pd.  II,  S.  728.  '  '   ' 


,OMyi,PtGl«.    Gelblich  braune  Kiystalle.    SchmeUp.:  oberhalb  850*. 

0— CH.CH« 
(Kelo-Methylphenmorpholin   (J;H,0,N  =  CeH4<„„Ar.  »•  ^'  Bd.  U, 

0 — QOHICH. 
Methyl-OiycumarMin    CäO.N  =  *^^*<CH^      ^  ^  a.  dpi  Bd,  lU, 

•54, 

erMndun^«»  aH^NS  und  Oxyderivate  derselben  {8223),  a)  */i-MetKyI- 
^eothiaiol  C,H4<    _  ■  ^„  (8.223).  Verändert  oich  bei  Iftngerem  Auf  bewahren 

B,  A  80,  1146). 

S — OH.CH. 
o-Methyl-Ketodihydroben«o-p-thiazin    C,H,ONS  —  C*H4<"„  •  . 

m  a-BrompropiODsAure  und  o-Aminothiophenol  (Unobb,  Gbaff,  B.  30,  2895).  — 
1  UM  LigroKn.  ächmelzp.:  128".  I^eichtor  Idslich  als  K.etodihydrobenzo-p-Thiaxm 
l)Mlbst. 

CH,.S 
fi'Pbenylthiazolin  CgH^NS  —   •  ^CCbHb  tmd  sein p-Bromdenvat  s.  Hptw. 

CH|.N 

;  &  1292  und  SpL  Bd.  U,  S.  798. 

CH-.S 
-»•MethoxyphenylthiaBoUn  C,oH„ONS  =  •  "^  ^,>C.C,H4.0.CH,  a.  Bpiw,  Bd.  II, 

a. 

CgIL.CH S 

5Diketo-Pbenyl-Tetrahydrothia«ol  G;H,0.NS  =  Xr^^n^r^  "»<*  ^"i- 

fc  &  295-196. 

BlMn  CjoHuN  (Ä  224-227). 

^S'Äethylindol  C.H^<^ffi^»ScH  (Ä  224).    2-Ox7-3.Aeth7llndol,  S-Aethyl- 

«Mn{3)  C,oH„ON  =  C,H,<^jJ^][|^C.OH  =  C.H,<^^^^'"'h>CO.    B.    Aus 

alea  Batyryl Phenylhydrazin   mit   Kalk   bei    190  —  200"  (Bbonhbb,  M.  18,  639).    — 

rlbe  KryBtalle,  monoklin  (Ob&bbb).  Schmelzp.:  102,5".  Kp,«,:  320— 828".  Kcbwer 
in  heiBBem  Wasser  and  Aether,  leicht  in  Alkohol.  Die  wässerige  Lösung  reducirt 
t  Kilte  Kaliumperinangat,  beim  Kochen  FEHUNo'ache  Lösung.  Mit  conc.  Schwefel- 
Bod  K,Cr,Or  oder  MaO|,  nicht  aber  mit  FeCl,,  erfolgt  rothviolette,   schlieBslicb 

npknntr. 
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in   der 
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•g  Ton 
1,  818). 

.oboHidwr 
.  31, 1M4). 

I  7t  sn).  - 


iiDg  voB  BeniovI- 

iiidoiia  (i.o.}  (Pl., 

iidig  gtgen  KwiO«. 


■  T 

lir- 
.iit- 
mit 
der 


a?~ 


:CH, 


,  ^3^^<3.0H,.  —  Qu  eck - 

SuCl,.  TsfiBln.  Scbmelzp.: 

C„H|,N01)fePtCl«.    Nadeln. 

-     Zeaetxt  lich  bei   195*. 

"Sulfat   Nadeln.   Scbmelzp.: 

B.    Ana  dem  Fhenylbydrazon 

(HumiHD,  0.  3811,  889).  — 
b".     Kp^:  ISfi*.     Liefert  eine 
uig)  in  S'AeÜiyl-lfS-Dimethyl' 
.iielzp.;  IfiO— 161*. 
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\rF,  997— 928]     L  «BAREK  MIT  EUSEM  ATOM  BTlCKSTOrr.    ^t/BH 


CEL.O 
g)  /i'p-ToljlDzacolin    ■*?     >C.C,n^.CH,  «.  ffptw.  Bd.  H  8.  I54J. 
CH«.N 


o.ch.c;h, 

h)  S-Aetb^IbcDzozftsiD  C,H,<^     • 


2-Aethyi-x-Chlorphearaorpho 


CoH.ANCI  -=  C,H.CK 


,0— CILC,H, 
NH.CO 


«.  Spl.  Bd.  //,  Ä  417. 


'  rerfr^n^funi^«*»  C„H„N'S  (&  527). 

S.  227.  Z  n  P.  «.  »ta«:  ,,B.  20^*  He»:  „Ä  JO". 

b)  ^.PhenylpenthiaioliD  C3,Hj . C<|;^^>CH,  *.  Bpbe-  Bd.  iJ,  a.J2B3. 

p.Methoxjderivat  «.  Bpiw.  Bd.  21,  S.  1541. 


c)  f^-Hetbyl'/j'PheiiylthiazoUn 


CH,.CH— S. 


j^.C.H, 


und  Mm  p-B\ 


36.       ■ 


f)  2.Aetbylben«o-p.thia«iii  C;H^<7   •  .     a-Aelhxl-3-Keto-Dth7 


Bphi:  Bd.  U,  S.  1293  u.  Spl  Bd.  //,  S.  79C. 

d)^.o.ToIyllhiÄioUn  CH,.CH*.C<8>C|H4  ».  Hpbc.  Bd.  H  3.1336. 

B)  /i.(p)-Tol7Uhiazolin  CH,.CH,.C<|>C,H*  s.  Hptic.  Bd.  U,  S.  1353,  Z.4 

bonso-p-thiosin  C|(,H.,ONä  <»  CaB«<C  -     B.     Aus  dr-Brombatteisäare 

O-Ammotbjopbenol  (Umokb,  Gurr,  B.  30,  23951  —  Ptiamen  atu  LigroiD.  Scbo» 
105—106*.     Schwer  lüslicli  in  luilreui  LigroYn,  sonst  teicht  Ifialidi. 

5.  *Ba«en  c„UuN  {S.  227—229).  ^ 

2)^:2.Jlfrt/iv/-;?-.4er;»tfUnrfol  C,H,<^.|5W>C.CH,  (&22S).    Ä     Entstehen 

anderen  Prodocteu  bei  der  Einwirkung  von  C,[I,J  auf  Metbylketol  (S.  1^6)  {Plax 
a.  2611,  347;  vgl.  E.  Föcbeb.  Steche,  A.  243,  3tJ2).  —  Kp„:  1&6— 15ft»  (Cii» 
Pt-,  B.  29,  2476)  Bildet  mit  CH.J  bei  170»  l,3-Dimethyl-2-Meiliylen-S-A«hyliii( 
(S.  167)  U'i-.  O.  2811,  87»),  —  Pikrat  C„H„N.C,H,0,N,  SchmeUp.:  152-I5S» 
0.  38  II,  847). 

ö)  lAe  im  fjptte,  Bd.  JV,  Ä  228,  Z,  25  r.  o.  hü  S.  239,  Z.2  v.  o.  aufgefükrtm 
bindunseti  tind  nickt  Abkömmlinge   eine»  DimethytdOiydrochinoiinSß   tomUrn 

kGmmtingt  dea  X,8,S-Trlmethylindoteiiins  C,Ht<^'£2t^>C.CH,  besw.  2-Mä 

Un-S^S-Dimethyltndothi»  C,H»<j^'^^^^C:CH,.    Vgl.  Brokk«».  B.  31,  618,  i 

0.  311,  ISl;   Pi^KcusR,  B.  31,  1497;    Ö.  26  II,  4 Iß;  Sil,  280. 

V,3,3-TrimethyUndoUnln    C4H4<^.'*^'"»^>C.CH,.     (1>m  Molekolargewiclii 

kryo»kopi£ch  beatinimt).  B.  Ana  dptn  Phcnylbvdr&zon  des  Metliyliiüpropjlkotons  d 
CblorEiiik  (Piisciiia,  Ot.  Z.  32,  8»;  O.  38  iL  427:  ß.  31,  1498;  Pi_,  Bmw 
r?.  29  1,  lUil)  Durch  OxydHtton  vun  *2.3.3-TrimelhvIiudolin  <S.  149)  mit  alkalii 
K Mi)Ot-I^">iiunp  iti  lier  Klilte  (IV,  0.  281I,  ä72;  £.  31,  1496).  —  Farbluse,  beve^l 
Flflsüinkcit.  Kp„:  125—130".  Kp,„:  2Ü8  — 229".  Kicuht  UHfraufihnlich,  doch  ei 
flt4'chi)id.  KestSnilig  gegen  dcu  LuflsaucrstofT  und  Kaliumpormanganat.  Whd  i 
KMnO,  in  der  W'A.rine  zu  einer  Sfture  vom  Suhmelzp.:  140°  oxydiit,  doreh  Zun 
HCl  211  Trlrnethylindolin  reducirt  Wird  durch  CH.J  in  l,8,3-Trinielhyl-2-Meli] 
itidoliii  (S.  itiö)  verwandelt.  Licftrt  mit  BimzoylL-hloriU  und  NaOlI  die  Verbli* 
<^'»H,ftO,N  (s.a.).  —  (C,iU„N),.ZnCl,.  Priamen  aus  Alkohol.  Schmilzt  bei  SS&* 
ohnt^  ^«TBetzung.  —  Pikrat  C,,U,aN.C«UaOyN,.  Durchzieht  ig«,  gelbe  Nudeln  aus  Alb 
Schmolzp.:  158'. 

Vopbindang  C„H„0,N  =  C„H„N.C,H«0,.  R  Aus  Trimethylindolenin,  Be» 
Chlorid  und  NnOH  (Pl.,  H.,  O.  29  t,  Itl).  -  Weisitu  Nudeln  au»  Alkohol.  Scbm« 
IMH".  Vertiert  hüim  KrwftrmcD  kein  Wasaer.  Bestftudig  gegen  kalte,  20°/Qige  alkohol 
Kslilnnge. 


hatmj 


f.  •BABB3i  Cjfi^_,V.    \ir,928—299\ 
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S'*ZHaltrDeoderiT&t  des  2,3.S-Trimetbylindoleniiis  Ci,H„ON,  =» 

,  ;i     ;^'g^>CCH:NOH.     B.    Aus  Trimcthylindoleuia,    Nitrit  und    EiseaBig   in   der 

\.LW  ?L.  K,  G.  281,  113).  —  N&dein  aua  Benzol -Fetrolmitnitihi'r.  Schmelzp.:  1&Ö^. 
Wirf  liirrd^  Enigilarefmfajrdrid  in  das  Nitrit  der  S,S-DimethylindoletiineBrbonsflure(2) 
lKi:i-i:fi  rennudell. 

*i.J.3-Trimethyl-2-MBthylenindoUn  (t>;i  Flpttc.  Bä.  IV,  Ä.  228 
■Irl.S.I'TruiieUiyldibydroebiDOlin  aufgeführt)  C|,H,»N  = 

aCbHlitutioa  s.:  Bbdkxcr,  B.  31,  312;  .1/.  21.  IMJ;  Constitution  der 
T^i  00(01).     B.     Pitrch  Einwirkung  von  ZüCli  auf  das  Methyl* 
*  iflljdlnuoa   de»   Mclhyliüopropylkt^tous    in    alkoholtBcher   L^sun;; 
,Ä31,  818;  Pt^scHEa,  B.  31,  1497;    O.  28  11.  427;   Oh.  A.  22, 
L  Doni  Einwirkung  von  KOH  auf  üh»  Jodmctbytat  des  S,8,3  Tri- 


N.CH, 


€(CH,), 
C:CH, 


■Irfiwlolruiiii  (9.  Q.l  (Pu).  Aas  Metliylknlol  (S.  15»),  CH.J  und  äO^lgär  Kalilauge  in 
^tMiilD  b«i  40"  iPicciMiHi,  a  S8TI.  87).  Aus  dem  S -Tcrtiftrbntylindol  (S.  167)  bei 
V^  Erliitxca  mit  8  Tliln.  CH,J  auf  MO"  (Pl.,  Fobouibhi.  Ä.  Jl.  L.  [5]  Uli,  186).  - 
7mi|g|  rieh  in  ilbcriscber  Ldsung  mit  HJ  zum  2,8,a-Trimethylindolenin-Joduietby)Ht 
(Bkl  HMhylirong:  Pi.,  (7.  28  I,  187.  Die  freie  Baae  entfllrbt  PermanKHnatl'>3Utiu: 
«bn:  dlp  •chwefelsaure  LÖaung  dagegen  Ist  gegen  Permanganat  eioige  Minuten  be- 
MioJiic  tUs.).  Keagirt  in  wlsieriger  Lfianng  alkalisch  (vgl.  Haxtzscb,  Uorm,  B.  36,  8S2). 
IbKjrlinmg  führt  ku  einem  bei  1S7— 188"  schmelzenden  Product  (gelbe  HlSlIchen)  (Pi., 
£  U 1,  tSS). 
'8she  aus    dem   l,8,3Trimcthyl2-Mt*thylcuindolin,    Totramethylindo- 

UiioiameaUe  C„H„NX  =  C.U4<^£^^^>C. CII.  (Ä*.  2^^     Zur    Constitution   ygl.: 

Bi,!f.  ai,  156;  H-,  H.,  R  36,  879.  —  (J„H„NCI  +  FeCI,  (Hii.,  B.  31,  1946).  — 
'Jfldid,  Jodmethylal  des  2,3,3.TTtmethyliudolenin8  C,^H„N.I  {ß.228,  Z.  14  v.u.). 
£  Au  2.3,ilTrimothylindolpnin  und  CU,J  (Pl.,  B.  31,  H97).  Durch  Einwirkung  von 
lU  ittf  <Jie  etherische  Löeung  des  I.S.^Ttimethj'l-^-Mcthvlenindolins  (Bn.,  i?.  31,  613}. 
^^  Hm  Termiachl  lüg  Mcthyt-IsopropylketuD-a-Muthylpht^Dylhyilruzon  untL*r  Kühltmg 
iHasw  Lfirang  roo  lüg  Jodwaseerstoffsfiure  (D:  1,96)  in  20  ccm  d&*f«igem  Alkohol 
nlllM  3  Tage  bei  Zimmertemperatur  einwirken.  Analog  enlstehea  mit  alkoholischer 
liAvdilibire  oder  ätheriecher  Oxalsäurelfeung  das  Sulf»t  bczw.  Oxalat  (Bb.,  B.  31,  1944). 
-^«Ifil  l\,H,«N.80.H.     Selimelxp.:  201« 

I-A«hyl-2-Methylon-3,3-DinietliyUndoUn  C„H„N  «  C,H«<S^^^ Wc : CH,. 

A  itt  1,8,3 -TrimethylimloleDin  ufid  C,H«J  (Pl.,  Bbttinelli,  H.  A.  L.  [&J  71,  871).  — 
«Jliydrit,  Jodathvlat  des  S,8,8-TriiuethylindoIeninB  C„H,jNJ.  Schmelep.: 
«»'■-Pikrat,     Sohmckp.:  126'. 

Biatoyldorivat  C„n„ON  =  C,aH,(,(CO.O,H,v(N.  B.  Durch  Einwirkung  von  ßeiwoyl- 
olorid  in  »ikalitoher  Lösuitfr  auf  daa  l-Aethvl-2-Melhylen-9,3-l)inielhyIin(lo|in  (e.  o.)  (Fl., 
ft,ft^.t  [5]  7 1,3721.  —  Prismt-n  hub  Alkohol.   Si-hmelzp.;  140".    BosiiUidig  gegen  KMnO,, 

l-Ph6nyl-3,3.DimoUiyI-2-MutUylonindollu  C„H„N  =  /v 

*AjM  dem  Conileiifcaiiou.tiJiüilucr   von  a-Dirjhenylhydr*/.in   mit  Iso-       ,'    N C(CII,>, 

FWbftliflketon    durch   SichenloMeu    mit  JodwaaseriitotrHÄure    oder  I         j 

"■  wadilorar    uud   Salzsfinrc,    aU   Jodhydrat   bozw.    Zinochlorüf-      l     JL     A/:OH, 
*V*ili  (Bb.,   B.  31,    1948;    M.   21,   164).      Das    Jodliydrat    ent-        ^^  V 
J«  •»  iPhcnyl-Ä.a-DimethyiiDdol   (8.162)  durch    Erhitzen  mit  . 

QWtBa).   -    OeL    Kp,,:  20Ö«.    Kp„:  183— J85».    Wird    an   der  C,H, 

***»(ort  violett,    ünlöalich  in  Wasser.  -  SaUe  GiH.<5[^*{}'«kX)>C0H..  -  Queck- 

;i[fc«ckloriddoppclsalz.  Schrai'lzp.:  189".  —  C„ll„Na -f  s'iCI,.  Tafdn.  Sehmoixp.: 
iV~PttH„Vd-f  FeCl,.  SÄuIcI.on.  Sclmirtzp:  182«.  -  (C„H,sNCl),PtCV  Nadeln. 
Jjyebp.:  198^  —  C„H„NJ.  Nadeln.  SchmcUp.:  Ifl2''-  Zerartzt  sich  bei  195». 
igfcfc  In  faeiB«cm  Alkohol.  Durch  Wasser  Ecrselzlich.  —  Snlfar.  Nudetn.  Schmclzp.: 
■'•-IMkrat.     Bllttcheu.     Schmelrp.:  MI". 

^t'Aethyl-3-MethyUndol  Q^H4<:^^^^C.CtHy    B.    Aus  dem  Phenylhydnuon 

*•  Üillhylketonii  (SpL  zu  Bd.  IV,  S.  769)  durch  Chloraink  (Pi,*kchick,  O.  28  II,  389).  — 
J^rftlflriaig«   KrTstaile  aus  Petrolcumfither.     ßcbniclzp.:  68".      Kp„:  186'.     Liefert  eiuc 
Attmoverbindufig.      Wird  durch   CH,J  (unter  Uralagerung)  in  S-Aethyl-l,8Dimethyi* 
SUdkjicniadoUn  (ä.  I«7)  verwandelt.  —  Pikrat.    Scbmelzp.:  l&O— 151^ 


,,  .^B0    ITT  ECTEM  ATOM  STICKSTOFF.    | 

^--i      r^..:»  =  C.H,<^{g^|>>C.CH,.     E 

z^-  »r-'-ns  "viL  za  Bd.  IV,  S.  769)  durch  Eitihsm  n 
_3A     .  ^  i.    i    Uli,  Iftö).   —   Kp:  285—25:*. 

jf.v    jm   WmaserbBdtemperfttur    das    1.3.-1-1 
i.T-t:    Blätter  (au3  Benzol).     Schmelzp.:  &l*. 

^.«MiKM^iu«    C,H,<^;*^"»1*^"»^CH.        1.3-1 

.K^-.- -^.. -^.j-äjilnJoUna   )S.  167J    mit    PermaDgaoat   in   t 
_^^     *_jC3KB.    J.  28 II,  384).   —    Liefert  mit  Bromwan 

_.  -a.       _:..JN3r,.     B.     Durch  Bromwasscr  aus  obigem  Indo 
I>  iiu^:-::«!    3<:Eai$)   Nadeln  (aus  verdünnter  E^igsanrej.     • 

.~.   ^^i    i.a  jiT'iru-p-Jlethyiglaukoninsfiure  (Spl.  zu  »,  p  /\/^ 

:    -     ui   ;er  -^tfrtiwrhen  Menge  Natronkalk  oder  durch  "1        j 

Ml    -«kauimi  ?-Töluchinaldin  (S.  206)  über  Zink-  I       j 

-■.   W.  i-*."—   Oel.      Kp:  262  —  264'».      Riecht  \/V 

^.     ^.    -;a»   -    C....Ht,N.HCl)»PtCI,.    Gelbrothc  Nadeln.  N 
.    -        '•««letn.     >:ttm«lzp.:  153  •. 

CH,.CH.C,H. 

-  ..•J#!H«iA4rrf»'*<**"<»«»-      2-OxyderiTat   C,H4<  ,  ^ -.            ». 

N  C.OH 

w^mitut^^    C„H„ON   {8.229).      c)   «,^- Dimethyl -/i  -  Phenyl 

**»   "^"  '  >a:.v.\H»  *.  SpL  Bd.  II,  S.  72S. 
^   ■*(->" 

^  CH    PH O 

i:     -Xj:iiTl  tt-PhenylpentoxazoHn        '•  >C.CeH5    ».    Sj 

Cxi)  .eil).  N 

^    '^  CHfCH.l.O 

,;  V  MethTl-u-p-TolyloxaioHn    •  ^J^C.C^H t-CB^  s.  IIpUc.  Bd. 

GH« N 

CH(CH,).0 
'  V  Vethvl-u-Bonzyloiaiolin    -  >C.CH,.CeH5  s.  Hpiic.  Bd. 

CH| N 

i".  ^.  15^11/ vlpentoxazoliu  CHs<^U; ■5>C.CH,.C,H6  s.  Uptic.  Bd.  II,  S 
-V«binaunR»n    0„n„NS    (.s\  229).       b)  (»,f?- Dimethyl-/i -Phcnyl 

CH,.CH .  S 
cumUll  ."'  Mothyl  .«  Tolylthiaioline        '■       „>C.CeH4.CH,    s.   Bp 

iifj  ^ 

Ol  u  o  ToUihpnzylthiaj.olin   "     ' ■^.>C.CH,.CeH..CH,  «.  Spl.  Bd.  11,  & 

CHj.N 

iHiul^i.no    Tolvlpcnthiazulinc  CH,.Can4.C<^-^JJ«>CH,   «rcÄc   Äpi 

ii  ."'a-  I'"  //;.''.    /■'•(    /l  .  *■*"■  -'•'»'*.  /"  ''"     /''  r.  0.  niifge führte  Verbindung  ist  ki 
.,'  .    n  M«f7ftii//<(i/i|l/*''"***''"""''"'*>  ■*''«</cr«  ein  Derivat  dct  2,3-JHmettiyl-i 

«m((*l<  H«fi.«  t'.H.     ;^*''"*'^^'"''S».'.CH,  ftrwr.  rffs  2'Methylen-S'Methyl-i 
i(»)Jit|i»^  *-**•*•  NU  '>l  :lll,. 


ts-Dtmethyl-a-Methylen-S-AethyUndolin  C„H„N  —  C»H4<^J^^j'f^^^C 

Uum  ffpU.  BiL  IV,  S.  230,  Z.  6  9.  o.  als  TetrametbyldiJiydroohlnolin  ^ufyeführf^ 
RL  Jodhydrat  eotdteht  durch  Einwirkung  von  CH,J  auf  2-Mt;tb}-l-8-Aethytin<lol 
I«]  oder  »uf  2  Aethvl  3  Ml  th^rlindal  (S.  165)  (Pu.  O.  28  II,  874).  Durch  Methylimng 
I  f,M>tmelh7J  S-AethylindolotÜDS  (Pl.,  R.  A.  L.  [5]  81, 116).  Durch  Condcuaation  vom 
Ihr^pbeajlhfdnsoo  dee  a-Methylätbytacetona  (SpU  zu  Bd.  IV,  S.  769)  mit  atkoholiachcm 
boBik  bezT.  alkoholischer  Jodwaseerstoffsäurc  (Pl.,  Ü.  32  II,  398).  Daa  Jodhjrdnil 
Mkaasdem  Jodbj-dnit  de9l,3,.VTrimethyI-2-Aetbyliüeniti<)oliD(S.  16S)  Iwim  langBamen 
ba  (Pl.,  R.Ä.L.  [5]  9  1,  118;  Pi..,  Buxivi*,  Q.  32  II,  440).  —  Kp,„:  245-250r 
iri darcb  Permangaiiat  su  l,3-Dimethyl-3-AelbyliiidoHiiou(2)  (8.  166)  oiydirt    Giebt  eiu 

HjMerivat  vom  Schmclip.:   85—86".    —    'CuUitN.HJ  =  ^^^*<^^^^lu\^''^^' 

.  Sebnelzp.:  2440  (Zersotzang)  (Pl.).  —  Pikrat  C„H„N.C,U,07N,.  *  Honokline 
u,  0.  sau,  408)  Kryetallc,     Schmekp.:  123~124»  (Pl.). 

B«foyld«riTat  C„U„ON  —  UH,<^'^^*j^^^^}>C:CH.CO.C,H,  =- 

/C(CH,)(CH.).  CClI :  C.C,H, 


*^SlCfiO- 


-i 


(Pt.,  It  Ä.  L  [b\  91,  117;   O.  3211,  400).     B.     Am 


ffthjrl-Uclhylcin-AethyliudoIin  (i.  o.)  und  Rtinxnylchlorid  -f  Alkali  (Pl.,  0.  2811.3^0). 
KouUioe  (BonuD)  Priiimcn  aus  Pctrolt-uoiSthRr.  Rchinelzp.:  119— 120".  Qicbt  bei 
Bydrolyac  neben  v'mcin  biuiachen  Product  BcnEO^Bfiure  und  Acetopbcnou. 

1 2*Tertiärhutylinäot  C,U,<^y>C.C(CH,l,.     B.    Aus  dorn   Phenyihydraion   dea 

'^Bt&m  bei  SO  Minuten  langem  Erbitron  auf  190"  (Plakchrb,  Forohisri.  11,  A.  h.  [M 
I,1M).  —  FarbloBe  Kryalalle  (aus  Pelroleamölher),  Schmelcp.:  73".  Kp:  270-879* 
^Zenflsuoß).  Giebt  mit  Isoainylnitrit  iu  Ocg^nwart  von  \at>.C|H,  ein  IsonitroBO- 
}'it  (gelbe  Krystallc  vom  Scbmclxp.:  USS*)).  Durch  Erhitzen  mit  CH,.I  entsteht  das 
9Triniethyl-2-Mfitbylenindolin  (S.  165).  —  Pikrat.    Rothbraun.    Schmelzp.:  133». 

'hopropyt-S-Methylindol  (3,II»<9u^Vc.C,H,.     B.     Durch   Condonsation 


I 


letbyliiopropylkctou  ■  Pht'nylhydrazona  mittcla  alkoholischen  Chlorzinks ,  neben 
Waelhyl-a-Äelhylindolenin  (S.  168)  (Plikcbbb,  li.  X  /..  15]  91,  117;  IV,  Bosavu. 
J1I,42Ö).  —  Kp„;  175—177".  Kp,„:  288-290".  läefert  bei  Rweitägißem  Erhitzcii 
J^aof  85-90«  als  ZwischenproHucte  da«  2  I«>propyla,S  Dimethylimlolenin  (S.  170) 
dti  3-Iaopropyl-2,/t-Dimrtbyliiido1cnin  ($.  171)  und  darauR  das  l,3,3-'rrimetbyl- 
tkoflhyltdcuindulin  (S.  170)  bczw.  das  l,8-Dimcthyl-3-l80propyl-2-Mclhyl«niodoliu 
llfpL.,  Ä.  A.  L.  [&]  Uli,  184).  -  Pikrat.     SchmebEp.:  165—166". 

t,^lHiiihyltnAoienin  C,H,<^.'*^*^*^>C11  (oder  poIymer?).     B.     Aua  S,8-ni- 

DdoleniacarbonBfiurel2)   (S.  174)    durch    Destillation    (Plahcueb,  G,   28  11,  366).    — 
AH— 186".    Vereinigt  »ich  leicht  mit  Cii.J. 
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MethylplicnvIKv  -  iurch   Pomiangaiiat   bfi  Eiskfihlnii 

ZnCi,  ftuf  1" 

Dämpftn    :l  ^•.:;_i=3n.2l  C„H,BOXBr,  = 

2'Apthvlii '■. ' 

■     '  .  .  i^jlindolinon  (b.  o.)    oder    l-Meihyl-2-Ox 

'^  '*"  '"  ■  •  --    "■-..  -T.  28  II.  355,  360).  —  Nadeln  ausEssi 

Q    .,,..    .  '■■■  433  Pt'troIpumStlier.    Scbinelzp.:  92— 9E 

Hen  -  ■"•"•    '-4H.<5;;^'-">''>C.C.H,.      Ä      Au>  de 

r>'=^  --^        A>  HER,  /(*.  ^.  /..  [->i  01,  120).    Durch  Co 

^'■'''  -~-r.-  :7'.z-  n  mittels  alkoholisclicn  Chlorzinks  nfb- 

^   f..   [b]   9  1,    117;   Pl.,   Bunavia,    G.  32] 

--  .-.     ^.-Tr.-\zp.:  f.-J  — .^:^^     Kp„:  1*J9— 130^     Dur 

-  ■ -.r -v-^.-i-AfrrhvIiiK'niiifiolin   (a.  u.).   —   Jodhydra 

-■  ■     -^i-in-e  (.BoERis!  Kry'etalle.    Schmelzp.:  137—18! 

..      *B     J.i-riz:e:hrl-2-Aethyllndolenin8    C„H„ON,   ^ 

_^»    2l3wir<ung    von    ealpetriger    ISSure    auf   das  ei 

'  ..    ■■   J.   :.  >;  Ol.  118;   Fl.,  B.,  O.  321],  -1281.  -  Mot 
_    ,      >..:::•:  Ji      '."'    —  Das  Benzyl  deri  vat  bildet  farblosp  Nad« 

_^    „    ^     *  i-Jci:.rr-'Mderivata   C„H„0,X.  =  C,H,<^*^"«J»>C(CI 

.-*    -*.  3C:sv-2e    3c  rai*»  Trimmen  (aus  PetroleuiuÄther).     Schmelz] 
.^  .^:(i     •  .  5..    -".  32  IT.  4311. 

.    «.  :.     ■ !.     ■-•—"    i-i'    i**   5, -D-methyl-S-AethjliDdolenin  (Pl..  Ä.i.L. 

^  TS     .  *  -.      A-*    iec!    :.:>-p!metbTl-2-AetbylindoI  (2,5g)  (S.  1< 

J        .    :-.!    •■  .     "r-,.'     "^    -T.:  I:':r>/:;meizrohre  im  Wasporbade  (Pl..  H.A. 

^  -i.-.       /  -:.  (    ■*«-'■.■=    -'^■*    >l-.'*ry"pkony!hvdrazon8    des    Aethylisoprop; 

-..     *■'  ^    ■    '.  ■  "."7::'.:«:":ry:--J-MetliyleniiidoUn  (S.  iß.fj)   werden  i 

..   k- ■  :      >;';-i:.-j  i-T  '0"  t-rwinii::  das  eo  eiitatandcnc  Jodhvdrat  wi 

^v     ».-        '->  »-•«-■-     "■   X.i.r-.:.  i-Tti:'.:^t  un<i  durch  25%ipe  KaÜlaupe  »■ 

:^   .     ""  A-:     -ttt   I.u:!   rorh   werdeiidca  Oel.     Kp^:  170—17 

^  -«  .- .  I»  y  z  '•■\:  zv.x  Wap^erdÄmpft'D.     Ltufert   bei  der  03 

vi-  .  -      ■  ■    ■  .    -\    -  :.    ::.:.  .-•      S.    U*"J)     neben     einer     Verbindu 

V  -•        ,■■•.■-    ?■  7  1.  ?:->9'\.      Kimmt    bei   Uehundlimg   r 

-•  "■        '>^    ZV.  -      •»-..:    V  .  ■       i2'      >;:i'.:et   mit   IIJ   CIIjJ   ab    iPi.,  (i.  281,  IS 

....      .-■.      V..      .,       ■-■  jV.  lO.   -   Joahydra,  C.H.<^;CH.V> 

,  .  ,..    .      V,.-*-  \*>..4    ;       >chn-i'!zp.:  l^^— 1.'?6'\      Geht    beim    laii;:ui» 

..  -    ■          ■    ■   ■''.■•.■.-■:y;-:;-Mtll!yl,-u-3-Aelhyliudrtliu-Jodliy<l: 

V  '.■    vT-it.     >v:i'.i..-:.-:p.:   IMT  — lOS'. 

'*'      ^,      ,      ...»-■  .  N                V.:«   :.,'.:'-'r[;i:;i-tliyi-'»-Aethylidenindolin  (3.0.)  U 

■  -'S!.  ■    .'      -     K*;.-n.bt:'i-hi' Klättilien  aus  Petrolijumfitb 

.^  ■  ■    »  V     .■   >».■'■■•    K:i/.'.  i"_-i'  nik-hi.    wohl    aber   durch    5%  i 

'^                    .                     .*  .    .      ■    \  i   ■  ... :'.■.:  ^'       '-.nf':  '/'«■*(■  V'rl'in'iiohj  niHit  crhaltt 

^           '  ,„      C.CHjUCH, 

,V.     .■^«■j.-^vt    n-ii:i'!f    alkoholischen    Chlorziiil 

.  v  .^^   >     V.  ».;-,.".  32.  3701:  vgl.  V.  P.,i?.  32,  368i 

-     ,  ■   '^..    ^r.\  ::-.-Ai:-.iuo]ilienol  und  Mee>ityloxyd  ai 

..         .      ■     N.  .  .:.,-*      ■■,■■•:?  r.;;vi,*r  ohne  scharten  Sehmelzpunk 

'    "  ^  V  *.  ■.■.".■   i"x.'i;o'iiii.'ho  Losung  violett. 

.,..  ^.-.     .   ,  ..     .     i-'    ■■•      ■--''  'i'.ißpuriiU'tn  r,Hs.CH,.C,HgN.    R    A! 

,^       .    .,     .*        ^  >  .:tT   Keductiou   von  4-Beo2ylpyridi 
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iSpU'^  B:  iV.  .s.  iiT.-s)  mit  Natrium  -\-  Alkohol  (Tscbitschibabdc,  JK.  34,  ö08;  C.  1902  11, 
5!»:i-Fij-v^:k.  it  von  SpermBgeruch.  Kp:  280—282".  D",:  1,018.  —  (C„H,jN),H,PtClB. 
^elz|     li'^— iviD^.    —    IMkrat  C,|HibN.C«H,0|N,.     PriBmen  (sub  heisBem  Alkohol). 

Sebmelip.:  129— 13^. 

CH:CiCH,)-C—  NH  C(CH.):CH-C NH 

lUBase  C^Hi^N  =  Ö(CH,)    1  oder  C(CH,) 

C(CH,):CH— C       ^C(CH,)  CH:C(CH,)— C-^-     C(CH,) 

Zb Coutimtion  vgl.:  Punches,  R.  A.  L.  [6]  Uli,  212.  —  B.  Aus  2,4-Diinethylp7iTol 
iiid  dreitftgiges  Kochen  mit  Zinkstaub  in  cBsigsaurer  Lösung  oder  besser  durch  24-8tdg. 
ladta  mit  Eesigs&ure  und  ZnO  (Plancree,  B.  36,  2606).  —  Farblose  Nadeln  ans 
lUiL  Schmelzp.:  74  ^  Nimmt  an  der  Luft  grüne  Färbung  an.  Oiebt  weder  mit 
lifc,  weh  mit  PhenanthrenchtDon  Pyrrolreaction ,  dagegen  schwache  Fichtenspaha- 
Beagirt  nicht  mit  wasserfreier  Oxalsäure.    —    Chloroplatinat    Orangerothe 

Schmelzp.:  213"   (anter  Zersetzung).    —    (Ci,H,sN)AuGl4.    Lichtgelbe  Nadeln. 

\Umis^:  109«. 

CH:C(CH,)-C — NH 

U)Swe  C„H,bN  »    I  C(CU,)    I  (?).     B.     Durch  Erfaitsen  von  2  g 

CH:C(CH,)-C  C(CH,) 

-jlpyrrol,    3g  Acetunylaceton  and   8g  ZnO   in    lOOocm    90Voiger  EsaigBftare 
R,  A.  L.  [5]  Uli,  213).  —   Weisse  BlAttchen  (ans  Petroleum ftther).    Schmels- 
:  135*.    Mit  Wasaerdämpfen  flüchtig.    Giebt  nicht  die  Pyrrolreactionen.  —  Chloro- 
Hellgelb.     Schmelzp.:  157"  (unter  Zersetzung). 

iSiMttkyi-JMolidin.    DiketoderiTat  s.  Epiw.  Bd.  IV,  S.  189. 

CH,.CH.N 
t-Methyl-ß-Aethvl'fi'PhenyloxaxoUn  C„H,50N  =  ^  „    A„  ^>C.C,He.     B. 

GjHs .  CH .  0 

|lll*BeDxojIamino-8-Brompentan  durch  Destillation  der  alkalischen  Flüssigkeit  mit 
[«Mriinpf  (JlMicM,  B,  32,  1108).  —  Gel.  Kp„_„:  160—162«  (unter  Zersetrong). 
[UtMch  Mohrraben.  —  Pikrat  Ci,H„GN.C«H,<),N,.    Kiystalle  aus  Waaser.    Schmels- 

^pki  «8». 

CH    CH    S 
^Methyl- ft-o-TolubenzylthUMzolin  CuH.^NS  =       '' •     '   >C.CH,.0,H4.CH, 

CHj.N 
*-¥BiII,  S.839. 

'•  'Basen  c„h„n  (s.  230—233). 

^^mBptw.  an  dieser  Stelle  beschriebene  Verbindung  ist  nicht  DiÜthyldihydro- 

**W(ii,  wndem  2 -Methyl- 3^3- DiäthyUndolenin  CeH.<^^_"»^C.CH,.    B. 

'«-Lteung 
am  besten 

,_  _  ,  _  ,      - ,    o     -  -,  -  ,  .  ,  I  salpetriger  Sfiure 

/DauhyUndolenin-a-Formoiim  (s.u.)  übergeführt  (Fl.,  0.  28  II,  406).  Liefert  mit 
JJiJ  l-Methyl-2-Methylen-3,3-Diäthylindolin  (s.  u.),  mit  Eeeigsftureanhydrid  1-Acetyl- 
2Jyien-3,8-Difithylindolin  (S.  170)  und  2-Acetonyl-3,8-DiÄthylindolcnin  (8.  176).  Be- 
I*W  gegen  kalte  Permanganatlösung.  Wird  von  siedender  PermanganatlSsung  zu 
'''■DilthyIindoIenincftrbon8Äure(2)  (ö.  174)  oiydirt  (Pl.). 

^'•IsonitroBoderlTat,  j?,j9-Dl&thyUndolenin-a-Formoxim  C„Hi,ON,  = 

**^<n3"*^C.CH:N0H.     B.    Ans  Methyldiäthylindolenin,  Natriumnitrit  und  Eis- 

^^Q.  28  II,  406).  —  Nadeln  aus  Benzol.  Schmelzp.:  1690.  LSsHcb  in  Alkohol, 
J**»  Ijislich  in  PetrolenmÄtber,  ziemlich  schwer  in  Wasser.  Löslich  in  Alkalien  mit 
^^  Farbe.  Wird  dnrch  Essigakureanhydrid  bei  kurzem  Erhitzen  acetylirt,  bei  langem 
^ten  ia  S,3-Di&thyltndo1enincarbonafiure(2)-Nitril  (S.  174)  verwandelt  Wird  durch 
***(yJchIorid  +  Alkali  benroylirt. 

Aoetylderivat  dea  2'-l8oiiitroßoderivata  CiaH^OjN,  =  C,H^<^J^»^>C.CH : 

'^COSSB*.    B.    Aus  DiXthylindoleninfonnoxim  (s.  o.)  und  Essigsftureanhydrid  bei  kurzem 
UMhb(Fi^  G.  28  n,  408).  —   Blftttchen  (aus  verdünntem  Alkohol).    SchmeUp.:  100«. 
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l-Methyl-2-Methylen-3.3.DiäthyUndolin  C„H„N  ==  C,H<<^^y»^>C:CK 

B.  Aus  dem  Jodmethylni  dos  2-Mrt>)yI»,3-DiStlijUDdotciiins|Hptw.  Bd.IV,  8.230,Z.35rJ 
durch  KmlilauRfi  |Pi..,  O.  2811,349).  —  Kp,»:  147— l&O";  Kp,j.,:  257— 260«.  Rediwirb 
durch  Natrium  und  Alkohol  zum  N-Mcthyldcrivat  des  2-Mcth7l-3,3-Dii1thyltDdoUiu  (S.  11^ 
Üiydirbnr  durch  Pcrmangaoal  zu  l-Mftbj*l-3,S-DiÄthTliudolinoii(2}  (S.  168).  j 

•l,3,3-Tri&thyI-2-M«thylenindolixi  C„H„N  =  C.H<<^|^^^>C:CH,.   Im  ^ 

Bd.  IV t  S.  230,  Z.  23  r.  «.  ah  Triäthyldihydrochinolin  aufgeführt.  Zur  Conatiöiia 
vpl,  Pl.,  B.  31,  149U,  —  B.  Aus  MpllivlkGiol  (S.  158),  C,HjJ  und  20*,;tger  KalilauKe  dof 
rwpifüpiges  Kochen  iPiccisisi,  O.  28  fl,  90).  —  Kp,^:  265'.  Rf^ducirbar  durrii  Zinn« 
HCl  zu  ciuer  Baee  vom  Kp,„:  274  —  275',  deren  Pikrat  (Schmelzp.:  243")  rieh  loi 
wieder  rQckwfirts  oxydirt  (Pi^  O.  28  II,  3UI.  —  Pikrat  Goldgelb«,  monoklto«  (Boi 
Priamen  (aas  nbsoltitcin  Alkohol).     Schmelzp.:  U9— ISO*  (Pt.-). 

l-Ac9tyI-2.Methylen-3,3-Diäthylindoliii  C,»H„ON  «  C,H^<^,5^Jjjjj"p>CKffl, 

B.  Aufl  Mcthyldifithylindolcnin,  EMigsäureanhydrid  und  Natriomacetat  bei  l&O**  iPukii 
0.  2811,  367).  —  Kp„:  ca.  185—187*  Wird  durch  ISngerc«  KrlütMn  tu  2-AccWb] 
SfSDiftthjtindolcnin  (b-  175)  nmgelagert.     Vorscifbar  durch  alkohoHeulie  Kalilauge. 

S)  Oif-   im    nptw.  Bd.  JV,  S.  230,  Z.  10  v.  w.  hU    S.  231.  Z.  2  p.  o.   anfgefübrim  W 
bindungen  sind  nicht  Derivate:  eines  Tetrnmethyttlihydroehinotins,  sondern  DeriMki 

2'l8opropul-3,3'D{methyUHdolettins  CJI,<^^^^>C.CH(CH^.    VgKPuMn 

B.  31,   1439;   0.  2811,  432. 

2-J»opropyl-a,3-I>im€thyHntioUniHCt\U<^^^^>0.CtH,.     B.    Am  S4i 

propyl-B-MethyHndol  (S.  167)  und  CH,J  bei  60-90nPi..,  H.A.L.[h]Q\,  12<(;  |5iuai8^ 
Durch  EiiiH'irkuiig  TOii  ZiiClf  auf  iu  Alkohol  f;clöntes  DiisonropylkctQnphenylhvdnut 
(Pl.,  B.  31,  149S;  O.  28 II.  430).  —  Farblose  Prismen  (aua  Petroteumftther).  Scbntfe 
punkt:  8Ü^  Kp,„:  2&0— 260*.  Flüchtig  mit  Waseerdampf.  Riecht  nrfrifchend  and« 
gleich  etwas  stechend.    FRrbt  «ich  nicht  an  der  Luft.     Ist  best&ndig  gepcn  KMoO«. 

•1.3,3-TrimBthyl-2-MethoathylidenindoUn  CuH^N  =  ^*^*<^q^C>^-^^ 

Im  llpUc.  Bd.  IV,  S.  230,  Z.  9v.il.  ata  Fentamethyldihydrocbinolln  aufgeführt.  D. 
Melhylketol  (S.  1581,  I,a,8-Trimelhy|.2  McthTltiiindolin  (8.  16'))  od«  I.S.STrimi 
2-Af>lbylidenindolin  (S.  168)  durch  Erwfirmen  mit  CII,J  in  20X<ger  Alkalilaugt:  «Pi« 
ß.  A.  L.  \b]  7  I,  364;  O.  28  II,  87).  Das  Jodhydrat  entsteht  durch  2-atdg.  ErhiMB  f» 
2-lsopropyl  S.S-Dimethylindolenin  mit  CII,J  auf  100';  man  zerlegt  durch  ROH  (Pif 
B.  31,  149Ö;  Ö.  3811,  432).   —   Golddoppelchlorid.     Schmelzp.:  152— ISö"  IPl). - 

•C,.H„N.HJ  =  CH,<^j9^^^^C.CHlCn,),.      Priemen.     SchmeUp.:   178-179«  (PiJ 

185°  (Pl.).  Geht  boi  10  Minuten  htngem  Erhitzen  auf  180—190°  in  das  Jodhvditl  d^ 
l,3-Diinethyl-3-l8opropyl-2-Mctl)ylenindotln8,  Scbmelzp.:  232*  (S.  171),  über  (Pl.,' Ä.  X  J 
[&]11II,  183).  -  Pikrat  0,«H„N.C,ß,O,N,.  Goldgelbe  BIftttcbeo.  Bcbmelap.:  126-1« 
(Pl.,  0.  28  U,  45). 

8.230,  Z.  7  r.u.  statt:  „Ö.  21'  lies:  „Ö.  21It'. 

•Jodmethylat  C,bH„NJ  =  C.H,<^,j^|'^C:C(CH,),  (Ä  230,  Z.  2  r.  u.).  Fir 

lose  Nadelchen  (aus  absolutem  Alkohol).  Schmelzp.:  180°.  Liefert  mit  KOH  xwei  H^droi/« 
(b.  u.)  (Pl.,  R.  A.  h.  \b]  71,  365).  —  Entsprechendes  Pikral  C,»H„N.O.(;,H,0,B 
Schmelzp.:  121—122"  (Pi.,  O.  28  11,  49). 

S.230,  Z.1  r.u.  statt:  „G.  22"  liey:  „O.  21  W. 
Basen  aus  dem  JodmethyUt  dea  i,3,3-TrimethyI-2-MethoäthylidoniiidolU 

C,H.<^^^'^>;^^gp>C:C(CH,),   und    C.IJ.<§J^Q^'^'p.ClOH).C(CH,).?.       a)    PH-ii« 

Base.  B.  Durch  Zerlegen  des  Jodmetbylata  (a.  o.)  mit  siedender  Kalilauge  (Pi.,  A.  J.J 
15]  71,  365;  Q.  2811,  48).  -  Oel.  Flüchli«  mit  Waeuerdampf.  Schwerer  als  Wiirt 
Die  wKssenge  Löauug  reagirt  alkaliBch.  Giebt  mit  Säuren  die  dem  Jodmetbylat  (>■() 
entsprechenden  Saite. 

b)  Feste  Base  C,.HuOX.  B.  Dar«h  Zerlegen  des  .Todmetbylats  (s.  o.)  mit  li«ltt 
Kalilange  (Pi.).  —  Prismen.  Schmelzp.:  73-74^.  Wandelt  sich  leicht  in  die  ftBail 
Baae  (s.  o.)  tim.  —  C,5H„NCl.AuCI,.  SchmeUp.:  164— Uft".  —  Pikral  C^sH«! 
O.U.H,OeN.     Schmelzp.:  129—130*». 


|odid  (HptwT^.l,  S.  192)  im  Antöclaven  aof  9&— 100*  (Pi.,  R^Ll.  |5]  Ü  fl. 
Inm  twdi&gigen  Erhitzen  von  S-Isopropyl-S-Mcthyliodol  (S.  167)  mit  Cfl^J  auf 
Iv  b*i  niederer  Tcmpcratar  neben  eeinem  Ironiereii ,  <Ietn  1 , 5,3 - Trimethy I- 
lAjUdeointiolin  (8.  ITO)  iPi-.).  -  C„H„N.HJ.  Schmelip.:  832  ••  B.  Entsteht 
j  Itartem  Erhitsen  de«  isomeren  .loilhvdretii  des  1  ,B,  8 - Trimethj  1  - 2  - Metfao- 
lindolias  »of  190«  (Pu).  -   Pikrat.     Schicizp.:  121  — 122V 

^-Methyihexahydrorarbazol  GH, 

D   I2-«tdc;.    Erhiixen    des  N-Mothyl-C-MethyUctra-  >CH^  |/^^«\ 

Uioli  (S'pl.  zu  Bd.  IV,  S.  339)  mit  Jodwasserstoff-        ,%       \ X  A« 

id  Pborobor   »af   lÄO«   und  dann   anf  200-230"       V  V  V  V"» 

K,  A.  Z  L.   [5]  91,  220).     Aoa  der   Verhiodunj;       pu         A  Au  Au 

3,.  welche  ans  Tetrabydrocarba«)!  durch  CHCi,       V*       X         X  v^ 

iKptw.  Bd.  rV,  S.  339  a.  Spl.  dazu)  durch  HJ  -\-  P         ^CR/  ^NH^  ^CH,-^ 
■Dil,  li  A.  L.  [ö]  101,  307).     Liefert  mit  KMnO, 

StnbydrocarbazoIcniQ  (Hpl.  zu  HO.  IV,  S.  342).  -  C„H,TNMlItr.  Farblose  Kristalle. 
kh!  228*.  —  C,^/,N.H.I.  Krystallc  (auB  abeolatem  Alkohol).  Schmelcp.:  186* 
.  —   Pikrat    Krjelalle.    Schmclzp.:  161^     Leicht  IdaUcb  In  Alkohol. 

iktohydroacridin    ■„'    „     •  ^,     Ar^ii  Au  •    Okfcobydroacrtdindion 
Lrtif.Ori,.L:n — l^.iyM|.l^n| 

CH„CO  ,  C:CH.C.CO .  CH, 
LK  *    '  ■      .     B.     Durch   EiDwirkung    von  NaNO.   auf  in 

ttar  Salnttax«  gelSatea  DekahydroacridindloD  (Spl.  zu  Bd,  IV,  S.  342)  (VoBatiDEB, 
r,  iL  S09.  SOS).  —  WcIbk  Nadeln  (aus  Benzol  +  Petroleum fithor).  Sebmelip.: 
B*.  Ziemlich  leicht  löslich  io  Wasser.  Rcducirt  ammoniakaliacho  Silberlosung, 
Itf  sich  Dicht  mit  Pikrin-,  Oxal-  oder  Chrum-S&ure.  aovi«  PtCU  und  HgClf  IJcfcrt 
tDntillatioa  aber  Ztnkstnub  Acridin  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  405). 
otundm  C,,H,,0,X,.  Schmiixt  g^gen  250"  unter  Zersetsung  (vorher  Braun- 
st Schwer  l^lich  in  Alkübol,  leichler  in  tiedendem  Eleeaaig  (V.,  K.,  A.  309,  864). 

MobiM    C,aB„0,N    (Identiich    mit    Oktnhydroacridindinn?,    s.  o.).      B.      Durch 

■  DeitUktJon  des  Dekahjdroaerid Indiens  (Spl.  zu  BJ.  IV,  S.  342)  (V,  K.,  A.  309, 
-  Nadeln  (ans  Wasser  oder  ans  Benzol  -j-  Petroleum&thcr).  Scbmelzp.:  144".  — 
t\S.HCl.  Natleln  ans  Wasser.  Leicht  löslich  in  Wasser.  Nicbt  hygroskopisch, 
«aoxlm  dar  KeCobaa«  C,|IIi,0,N:  C„H,40,N,.  8chmilst  gegen  280^  nnler  Zer- 
MTorher  Bräunung).    Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Wasser  (Y.,  K.,  A.  309,  d6ä). 

^trbiHfiunffen  C^,II,,ON  (S,  232—23.^.    a)  "Benialdiacetonamtn 
IB^.CO.CH,.C(UH,),    (Ä  232—233i     B.     Durch  Verrühren    von  Bcnzylidcn- 
I—  NH         J 
tod  (Bplw.  Bd.  m,  S.  178)  mit  wfisaerigcm  Ammoniak  (Paulv.  B.  33,  S344).. 

■  CH,.CH(OH).CH, 
|Utdi*^toaalk»min  C»H„ON  ^  ^  „  ;;,;     ^^„      A  J„  .   (&  332).     Ueber 
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5(CH.\ 


icetoaaIka.mlii  C,,Hi,OjN  ~> 
(labilu  Modificatioti).   Schmelzp.:  lOS— 109*  (S( 


E-MCT.  TK).    KiDif^e  E3t«r  aud  deren  N-AlkylderivaU  besits«i  niTdmtHi 
Dl&P.  «M2;  C.  18081.  1048). 

-Styrylpiperidin  c..h„n  -  nh.C(Ciu.ch, 

C,H,.CH:CH.CH— CH,-CH, 
C^,H,,OK  s.  Cinnamaldiacetontmin  Hptw.  Bd.  Uly  S.  61. 

nmmtftytamin  0,aH„{NH,):CH.CgH».    B.    Darob  Rednction  von  B 
Mim  (Wallach,   A    305,  2Ö6).  —  Kp,,:  200—205*. 

tf  ^X^trtt9kyitropropiflpheHt/rnstnden".     Ketoderivat  ä.  Hptw.  Bd,IV,S.^ 


1  '■( 


sS 


lonocarbonsäuren  CbH,„_„0,N  a. b.  w.  der  Basen  c„h 

(Ä  234-^241). 

l  •Stiren  cUtO.n  (S.  235-23$). 

I)  *imlt>trarbonfiüure(2}  CH,<^2>C.C0,H  {S.23S—236).  \B.  ....  (E.  TmM 

ji  tS«.  Uli;!   vj;l.  D.R-1'.  3878<;   Avi.  I.  154). 

lljrtrMid  (.',H(.ON,  =  NC,IL.CO.KH.NH,.  li.  Au»  dem  ludolearboDsStireiiiedi] 
«atwiUptw.  Bd.lV,  K.ä36)niitt<>IsH>drazina(PicctMiNi,  Salmoki,  (7.321,252)—  BlUtebc 
Kmiofat  M  ISO'.  »chtnilEt  bei  241^  Schwer  Ifialicb  in  Wawer,  Alkohol,  Salu&uit  m 
IWfitttir«.     Reducirt  in  wässeriger  Lfisuog  stark  A^NO,. 

^■i(l  C^IlflON*  «-  NC,IJa.CO.N,.  B.  Aus  dem  Hydrarid  (».  o.)  -  in  mit  H( 
BMMluortcin  Waaaer  saspendirt  —  mittela  einer  Lösung  von  Alkatioirrit  (P.,  ä^  O.tl 
tMl)i  -"  ÄvbloBc  Bllllchen,  g«gen  HO*  eich  sersetsend. 

•I-AathyllndoloarbonBäur6(21   C„H„0,N    ^   C;H.<^S^j>C.CO,H  {8.2^ 

91.  |...,(K.  FiiK-nrn,  Hbkk,  j9.  17.  ^6f);|  vgl.  Michaeli»,  Robifch.  5.  30, 2811).  —  Wadn 
Miilprcbloriftaaureni  Nntnum  in  N-Aetbyl'S,3-Dich]oroziDdol  (Spl.  Bd.  II.  S.  818)  äbetigcftkl^ 

l-PropyUiulolc»rboTiBa«re(2)  C„II„0|N  —  C|H,<^,S,  j,  j>C.CO,H.   a)  Nor««! 

uittiiylvprblndmiic.     B.     Bei  der  Einwirkung  verdünnter  Salnfiure  aaf  Propylphcaj'! 
h^iltowiiibrtrixtruubnnB/turc  (M..  R.,  B.  30,  2816).  —   Nadeln,     i^ihmilzt  bei  170*.    SaU 
(liht  Uni  lifliierrr  Temperatur  and  zerfällt  dann  in  N-Propylimlol  (S.  ir<7)  +  CO«. 
In  Uopropylverbindnnß:.    Schmelxfi.:  183"  (M.,  UuEft,  B,  30,  StUlBl 

|.J»ohutyUndoloarboaa&uro(2)   C„H„0,N  —  C,H«<JJJJ,  j,  .>C.CO,H. 
Hfhw\»v     "•2"  f^'-  '■•  "■  30.  2820). 

l-laoAmyllndoloarbonaÜuroiSl  C,^H,xO,N  —  C;H4<x^  h  )>C.CO,ll.  Seta^ 
(Miiilir   IUI*  (M..  Im  B.  30.  2821).  ^     ->    <i  _ 


1 


2,  •MurWI  (J^,0,N  iß.  230—238), 

Nl  itiiln^häurt  0,H,<^*JJ^SC.C0,H   s.   Bptir.  Bd.  U,  S.  1440  wtä  SpL  Ä  / 
M  *injl    ff/J//. 

i)  /f^tftryirutotc.arf/onnäurefS): 

O.W'WliMalyMorWftt  C„H„O.N  =   HO.CCH,<^j^^-^^ 

f  '  * 

MM.     fl.     Ann  Acetylphunylgtycin'O'p-DicaTboDsXuro 

'•-'y»Ä*ir«anhyarid    (IUt«r  &  Co..   D.R.P.   113240:  C. 

•  f       -    Hi-)iwapli  Rilb  Rcftrlite  krynrnllioisehe  Maase.     Schineirp.:  250*  ( 

f,.  ,^ ,.,,.,      n»Ur  wonlg  Ißilieh  in  WaMer  und   Alkohol,    leichter   in  beiatem  Ek 

Ih*^*  l'<*"f*  Krwlnnixi  mit  Bodainsung  die  intensiv  blaae  Lösung  der  Indigoearboos&ui 


HO,C/    Y 


IJ., 


biMeaHgaaureO)  C4H,<^g"' ' ^^»"^CH.     1  -  MethylIiidolMBi«8»iire (8) 

P«CH4<^j^^\^,^^CH.    B.    Der  Ester  bildet  sich  bei  200"  auB  1-Methyl- 

btv.  Bd.  lY,  S.  218)  und  Diazoeseigester  (Spl  Bd.  I,  S.  844)  und  wird  durch  KOH 
i^naxan^  B.A.L.  [5]  81,  315).  —  PriBmen  aus  Beüzol-Fetroleuinftther.  SohmeU- 
ItS— 1S9*.  Verwandelt  aich  bei  200—220"  unter  VerloBt  von  Kohlendiozyd  in 
■Dimethylindol  (S.  159—160).  —  Äg.C„Hi,0«N.  —  Pikrat    Schmelsp.:  178— 174* 

mn  C„H,0,N  {S.  240). 

l0th^l-3-Oxyindoicarbonaäure(2),  Ö-Meihyl-  y.    y^iO^X 

'Mlwe,  p'Tolindoxylaüure:  H,C  /    Y  \ 

Mtar  C,,H„0,N  -   C„H,NO,(C,H,).     B.     Durch  )C.CO,H 

TOD  p-Toluidomalonsftureeater  (Spl.  Bd.  II.  S.  28S)  .     >L  / 

'  (Bun,  B.  31,  1816;  D.E.P.  109416;  C.  1900  II,  ^^  ^NH' 

Emtalle.    Scfamelzp.:  löö—löß*'.    Leicht  löslich  in 

Bnd  Benzol,  unlöslich  in  Wasser  und  Ligroln,  lOalich  in  Alkalien.  Durch  Kochen 
tuen  und  nachberiges  Dorchleiten  von  Luft  entsteht  p,p'-Dlmethylindigo  (Spl.  Bd.  II, 
\.  13  V.  0.  und  Z.  20  V.  u. ;  an  Utxierer  Stelle  ist  eine  faisehe  StrucHtrfomiel  gegeben. 
hydrid  CnHitO.N,.  B.  Durch  Iftngerea  Erhitzen  des  Methjlesters  auf  240— 260'* 
iBbhbach,  B.  36,  526).  —  Gelbliches,  krystallinisches  Pulver.  Snblimirbar.  Sehr 
Bilicb.    Die  Losung  in  conc.  Schwefelsäure  fluorescirt  rvr\T3 

rY  \ 

Ueihyt-3-Oxyindolcarb<m8äure(2):  V:G0.H 

■tar  C,H„0,N  =  C,(ÄNO,(C,H,).  B.  Aus  o-Toluido-      11  / 

Bnester  durch  Erhitzen  auf  250—255"  (Cassella  &  Co.,       \/ ^"^NH' 
109416;  a  180011,406).  —  Farblose  Nadeln.    Schmelz-         CH. 
140».  ^ 

CIL.CH, 
firoearbogtyra-Bz-carbonsäure   HO,C.CeH,<    7  •       s.   Bpiw.  Bd.  11^ 

NH.CO 
Z.  25  r.  o. 

6,7-Trioxy-3,4-Dihydrochinonncarbonsäure(5)  <?OiH  q^^^^^^ 

te  *.  Hptw.  Bd.  U,  S.  2045  {und  BeHcfiiigung  daxu  im  OH.^  N^^CH, 
imetkoxyldi/iydrooxychlorchinolincarbonsäurej  Dimetkoxyl-  L 

klorekinolinheton  und  Dioxydihydrochinolinlaeion.  ^" "  \  ^-•'^s.,^^^" 

iiren  CnH„o,N  (&  240-241). 

'MethyUndolewHfft,äure(3)  C,H,<^^^«-^^«^C.CH,  (Ä  240-241).     B. 
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3,4*MethyIendloxybeaaaldiacetonalkainln  C,tH|,0,N  => 
PH   CH  lOH^  ("H 
_  •     '■  ■'■    '        (labile  Modification).   Schmel«).:  lOB— 109»  (8oh., 

D.H.?.  {)&ft2S;  Frdl.  V,  79G).    Einigi'  Euter  uud  deren  N-ÄlkylderivBte  faeaitxen  mydriatisobQ 
Wirkungen  (8™,,  D.R.P.  95622;  C  1898  1,   1048). 

8a.  2,2-0imethyl-6-Styrylpiperidin  c,.H„N  -  ^  ^^  .cu:ch.6h-S-Ch! 

4-Ketoderivat  C,,HiaON  *.  OintuimaJdiaeetonamm  Ifptw.  Bd.  U7,  S.  GL 

10.  Basen  C„h„n. 

1)  BtnzylUlenmenthylnmin  r,„H„(NH,):CH.CH(.    B.    Ourcli  Reduotion  ton 
rylidenmcnlbonoxim  (Walij^ch.  ä.  30B,  866).  —  Kp,o:  800-20&*. 

2)  „7'rtrohytiroptopi//pfifni/taj:indm".     Ketoderlvat  «.  Bpttc.  Bd.  tV,  8.343, 
Ä  W  V.  w. 


I.  •Monocarbonsfturen  CnH,„_„o,N  usw.  der  Basen  CnU„^»N 

{8.2,^4-241). 

1.  *Säuren  ch,o,n  (ä  255-2.95). 

1)  * Indolcarho>M/iure(2)  C,H«<^2>C.C0,H  (S.236—236y  \B.  ....  (E.  Kuc 

A.  236,   I42;|    vkI.   D.R.R   38784;    / rrf/.  I,   1^4). 

Hydraaid  ('»H/JN,  =  NC,!l,.CO.NH.NU,.     ü.    Am  dem  IndolcarbonsBuremeth- 
CTtcrdIptw.  Bd.  IV,  K.2Sa)  mittel»  Hydrazins  (PicoKWt,  Saiiioxi,  0.321,252).—  Blftftrh' 
Erweicht  bei  2S0^  schniilst  bei  241  ^     Schwer  löslit-h  in  WiiMer,  Alkohol,  Sal»aun»  '- ' 
(^gBtlure.     Kcducirt  in  vfiBseriger  Löbudc  stark  Af;NO|. 

A»id   CJIsON*  --    NC\U,.CO.N,.      li.      Au»  dem   Hydrmxid  (k,  o.)  —   in  mit   ! 
angcfljtimriein  Wamcr  »UHjjeiulirt  —  mittels  einur  Lösung  von  Alkaliiiitrit  (P..  ß.,  O.  o^ 
2bS).  ~  Earblosß  BUtIchcn,  gefi^en  140°  sich  teraclzend. 

•1-Aethyllndolcarboa8&upo(2)   Ci,H„0,N   *-   C,H<<^tBj  „  ^C.CO,H  i^' 

B,  [....(£.  FiBCHi:fi,  Uk99,  ß.  17.  b(ib;\  rfs}.  MtctiABLi«,  Robisch,  B.  30,  281 1).  —  WLi 
imtercfalorigsaurem  Natrium  in  N-Aethyl'3,3-DichloroziDdol  (.Spl.  Bd.  II,  8.  816)  Üheru 

l-PropyUndoloarbonsä.ur6(2)  C„H„0,N  ==  *^*H4<JjJJ^jj  >C.CO,H.   m)  N 

Eropyl  verbindniig.     B.     B^i  der  Einwirkung  verdünnter  SalzsSure  auf  Proj/.  i 
ydnuonbrcnxtraubensftarc  (M.,  It,  B.  30,  2S15).  —  Nadeln.     Schmilzt  bei  I7il^. 
mrrt  bei  hOherer  Temperatur  und  zerfällt  dann  in  N-Pfopy}indol  {&.  IM)  +  00, 
b)  Isopropylverbindnnf;.     HrhmelEp.:  ISS**  (M.,  Unna,  B   30,  2818). 

l-lBobutyIlndoloarboi«&ure(3)   C„H„0,N  =  C,H4<5;5j  |.,  j>C.CO,H. 
Schmelüp.:  152»  (M.,  I.,  B.  SO,  2820). 

HaoamylindolearbonBäure(3)  CulI.jO.N  =-  C,H,<Sfi  |{    >C.CO,H. 
pODkt:  122»  (M..  I.,  B.  80.  2821). 

2.  'Säuren  c^H,Ot^  (S.  336— S38). 

3)  IndoxyUiiure  C.H,<^*^"^C.CO,H   ;..   HptN-.  Bd.  II,  S.  N40  . 
S.  862—663. 

4)  3'Ojryht€lolcarbonjiHiire(S): 

0,N-Diacetylderivat   C^HuCN  =    H0,C.C,H4<S^^      HO,C.| 

f"ll  "L^ 

(>ll'^CII.     /?.     An«  AcefylphenylKlycin-o-p-Dicarlionattnre 

durch   EssigBAureanhydrid   (Baykb  &  Co.,   r>.R.P.    11!t24(i;  C 
1900  11,  615)     —    Schwach  gelb  f^cfUrbt«  kryatalliniHc.he   Maasc.     K< 
Zersetzung).     Sehr  wonig  löslich   in   Wasser  und   Alkohol,    leicbter 
Qidiit  beim  Erwflnnen  mit  UodalösuDg  die  iuteuslv  blane  Lösong    i 


JuUiBoa.] 
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4.  'SÄuren  c„h,o,n  (&  3aa~240). 

S.  2Jö',  Z.  14-13  t.  u.    $UiU:    „134*  {Walter;    vgl.    Kef)**    tieti    „131*  (Waiker); 
134*  (Ncf\'\ 

2)  '  3~Methyiindolcarb<nt8äure('4h  SkotolcarbonsÜure  C,H»<^^^S'C.CO,H 

iS.2ä9f^    B.    Neben  Skulol  (8.  IMi)^  durch  Kochnu  von  0-AceTopbeDylamüiOM«eeBter  (Spl. 
Bd.  in,  S.  »6)  mit  Katriumdruht  in  Toluollösun^;  (Camps,  B.  32,  32S4). 

S.'J40,  Z.20  v.o.  »tait:  „J6r*  lies:  „364'K 

lnäote9»igsäure(:i)  C,H4<^t^^  ' ^^'^S-C"-     1  -  MethyUndoleaai^o&ure  (3j 

C„H„0,N  ==  C,U,<^j^^;-5^^b>CH.    B.    Der  Eater  bildet  aich  bei  200»  aus  l-Metbyl- 

indol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  2\A)  und  DtazoesetgRflter  (Spl.  Bd.  I.  S.  ä4i)  and  wird  durch  KOH 
veraeifl  (Pica»».-!,  Ä.  A.  L.  [5]  8  I,  315).  —  Priamnn  aus  Benzol- Petrolcmnlltber.    Schmelz- 

Sonkt:  128—12»*.     Verwandelt  sich   bei  2U0  — '^20"  unter  Vertust  von  Kohlendioxyd  in 
as  l,S-Diroethjlindol  (SJ.  1^9—160).  —  Ag.C„H,oO,N.  —  Piltrat.    Schmelxp.:  17S-U4« 


(      [  V.CO.H 


'  6.  "Säuren  c.«h/j,n  (ä  240). 

tSS'Methyl-Ü'OxyintloUarbo^xsüurei'^hö-Methul- 
{ndoxylsäurtf  p'ToUndoxyUäure :  U,C 

AethyloBtar    C„H„0,N   =    C„U,NO,(C,H,).     B.     Durch 

iurhitztfu  von  p-Toluidümaloniftureester  iSpl.  Bd.  11.  S.  283) 
I  auf  250"  (B(j.HK,  B.  31.  lbl6;  D.R.P.  I0y4ie;  C.  1900  II, 
[406).  —  Krystallc.    Schmelip.:  !&;>— 1&6".    Leicht  löslich  iu 

Alkohol  und  Benzol,  unlöttlicn  in  Wasser  und  Ligroto,  l&slicb  in  AlkaJiea.    Durch  Kochen 

I  mit  Alkalien  and  oachheriges  Durchleitcn  von  Luft  eniatehl  p.p'DimelhylindiKo  |Sp1.  Bd.  II, 

1  8.MI,  Z.  1."*  V.  o.  und  Z.  20  V.  u.;  an  Uttierer  Stelle  ist  eine  faiachf.  Sttuciurforrtiel  gejfeben. 

Anhydrid  C„HnO.N,.    B.    Durch  Iftngerea  Erhitzen  des  Methylesters  auf  240— g&O" 

(CoMuo,  RuMBACB,  B.  36,  btb).  —  Gelbliches,  kryatallinisches  Pulver.    Sublimirbar.    Sehr 

woüg  löslich.     Die  Lösung  in  conc.  öcbwefelB&ure  tluorescirt 


/ 


C(om 


Cfl, 


'NH 


>.GO,U 


grän. 

4)  7-Mrthyt-3-Oxyindoi€arbon8äure(2): 

A«thyleetör  C„H„0,N:=-C,oH,NO,(C,Uj.   B.  Au»  o-To!uido- 
malonsiarccater  durch  Crhitcen  auf  2Ö0 — 255°  (Cashella  &  Co., 
D.RP.  109416;  C.  leOOII,  -406).  -   Parbluse  Nadeln.    SuhiaeU 
ponkt;  140*. 

CH..CH, 

5)  HydrocarboatyHi-Bx-carboHnäure    HO,C.C,H.<   *7  ön     **   ^^-   *'*   ^^ 

S.  1852,  Z.  26  9.  o. 


5a.  4,6,7-Trioxy-3,4-Dihydrochinolincarbon8äure(5) 

Derivate  t.  ilptu.  Bd.  11,  S.  2045  [und  BeriehUguntf  daxu  im 
SpL}:  Dimetftoxyldthydrooxyeklorchinoline-irbonnüure,  DimrÜioxyl- 
dihydrocMlorrhincltnlactott  urtd  Oioxyäihydrocfiitiolinlac^on. 


oo,u 


CU(OU> 


6.  "Säuren  c„H„o,N  {«■  5^0-2-^yj. 

5)  '•^'MethyUndoltssiOHÜurem   UH,<^/^^"'-^^'^^VC-CtU  {S.  240-241).     B. 

Der  AUS  Methylkelol  (8.  158)  und  Dlaiioettsi>;cster  (Spt.  Bd.I,  H.  844)  bei  200*  entstehende 
Ester  Hird  durch  KOH  verseift  (IVcikiki,  H.A.L.  [&]  81,  317}.  —  Prismen  (aus  Aceton 
and  Petroleum äther).     Schmelip.:  204*.  —  Pikrat.     Schmelap.:  193— 1Ö4". 

3)  ' Skatolesaiff säure,  3'MtthyUndol*tiNtigsüure(2)  C^H^<^^^'^^C.CH,.CXl,H 

{S.  24J^  B.  Entsteht  durch  Fftiiliilss  voo  Eiweiss  auch  l>ei  Gegenwart  von  SaaeistufT 
(Kalkowsei,  H.  27,  B02). 

6)  3, 3'Dtmethylinäotenincarbonttaure  (2)    CaH,<^?fl^C.CO,H.      NltrU 

C„H„N,  —  C,H,<^*^^«'»>C.CN.  Ä  Aus  dem  «'-Isonitroderivat  des  2.3,3-Triraethyl- 
iuUuleaini  (B.  lß&)  durch  Eaniguäurcanhydrld  (^PhAMCUKu,  titTTtuBLU,  0.  881,  IL4X  —  Kp^* 
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\ir,  24^3—2^91     L  *BASEK  UlT  EISTM  ATOM  STICKSTOFF.     [JilllW. 


6.  *,,Cinnamyldihydrotrimethylchinonn"  c„u,iON  iä.24S^    Zw  CümtiAifKn^ 

AuaganyainiUiriiiii  ryl.   S.  Ifi'j.      MuDukiiiie  Tiifelu   aus  Acetoa    (Bokku,  jC  Kr. 


G.    •Basen  CoH.^„N  (Chlnoünbaien)  {S.  243^37^ 


8.  243,  Z.  23  9.  0.    In  der  Formrl  des  CkinoU'n*  ut  „oita*'  9hiU:  „an'*  tu  Itmi. 

Vergleicheude  Vcreucb«  am  CbinoUn,  »«men  Hotool<^en  uod  Uochinoliu  über  dil 
VerMDiguDgag«Bcbwiadigkcit  mit  AlkjfiMaicgmidm:  MEKacutmiif,  JK.  34L,411;  C.  lOOSf^ 
W.  Aus  d«D  Jodroethylattn  des  Cbiooliiu  and  libnlichcu  Vi-rbitiduuguu  cutsicbi-u  ättih 
KinvrirkuDg  von  kiiustiscbeii  Alkalien  in  Volgf.  von  Umlagerang  der  primfir  )(^^<^ 
AukmoniuRihydroxy de  C •  Oiy -  N  •  M«:Tby IdibydrobaseD.  Diese  Oj^dlbydroverbtüdiiiifa 
werdfin  von  rotbem  BlutUngeiuals  zu  Kcto Verbindungen  (Cbinoloue)  ozjdirt,  Citibib 
OH-Gruppe  an  einum  seeimdlreii  C-Atom  siut;  sie  reagiren  mit  Alkobulun  beüa  tit 
fachen  hrwAnnen  unter  Bildung  von  Aethern  (De(.eeb,  ß.  36.  iÖ'ih,  2äb8). 

Ueber  Coudensation  von  Cbinolinbasen  mit  FormaideJi^ä  vgl.:   KOKtas,  B.  M,  4Sn 


S.  247,  Z.  12  v.o.  »taU:  „j^-ChloroxydichlorpTrindon"  üea:  „j9-Chlorox7ctakf 
pyrindon". 

S.  247,  Z.  13  r.  o.    Die  Fortnei  musM  lauten:   u<^»B^^N<c3x^ 


>CCL" 


I 


2.  'Basen  ch,n  {8.247-307]. 

1)  'fhinoUn  {S.  247— 299).  B.  Darcb  Erbitten  von  Tetrahydrochinolin  (&  Ul)ai 
Jod  in  ftlkobuliMher  L6eung  (Scaninr,  Ar.  237,  ätiSj.  —  Varst.  [....  Areeotäure ... 
(KkOpi-kl,  «.  39,  7U4|;  D.HR  87  334;  Frtit  IV,  1135).  -  Absorbirt  bei  10*  ca.  1.5Mo].UiO 
lOu  Tbiu.  Wosaer  lusen  ti  Tbie.  Chinolin.  Mul.  V<-rb[Vunuug>nrtinnu:  11*^^0  Cal.  bei  OOM 
Druck  (UeiIfikb,  C.  t.  126,  964).  Obiträäcbenspauiiung:  Üctoit,  Fuioericu,  C.  r.  IM 
8^3.  Kryoskupische«  Verhalten  in  Anilin-  und  Dimüthylunilin-Lösung:  Aiiroia,  RiatMi 
Q.  271,  43,  03.  I^itvermögen  in  flüsajgtra  SO,:  \Viij)i;?i,  Ckntneusxweb,  fh.  t-A.  JB 
&:)6.  DietekincitSIscuDstanu;:  Tlhheh.  /Vi.  Ch.  3fi,  428;  ScuLUiiur,  C.  IBOI  I.  IISI 
DielvklriiitJiiKCOiisrante  bei  niedriger  Temperatur:  Dkwab,  Flbiiibu,  C.  1897  U,  W 
Cüebt  durch  Krliitzen  mit  Schwefel  auf  180"  in  Thiuchinantbren  (^«//[tAi-S  ^^ 
C„HiflN,S,,  vgl.  fl/*/w.  Bd.  IV,  Ä'.  £•*;#,  2.  15  v.  o.)  (H.  190)  flbur  {EurNutH,  B.  33.  376» 
£.,  1*Ikelkv,  fi.  36,  96 1.  Lit>fi>rt  beim  Erwfirmen  mit  der  gleicbcu  GfwicbtM menge  UicUoi 
essigsAure  ChiDolinmethylencblorid  iS.  178),  beim  Erwftrmen  mit  ilbereebOaniger  IMoUh 
caaigsfiure  dagegen  ulzs&ures  Chiuolin  lUptw.  Bd.  IV.  S.  248);  aus  molekularen  Uengl 
von  Cbinolin  und  Dichloresaigafture  entsiebt  in  alkobotischer  Lösung  dans  DicbloracirtI 
(KKiTZKNnTp.iK,  A.  326,  320).  Kinwirknng  von  TrirhlorewiigestMr:  }L/A.  326,  324. 
Einwirkung  von  .MüuobrtimbcmsteiuHfture  eotslubt  kein  HetaÜn,  aondt^ru  fumarsaureaCf 
(SuiON,  DcBBEtTU.,  C.  r.  132,  421).  Vürbalieu  gegen  Tannin  uud  Galluäsäure:  ob 
O.  r.  126,  87. 

'Salae  und  Ualogon-Additionaproducte  \8.248—24ff).  —  C,HfN.HCtBr. 
Durch  8-6tdg.  Einleiten  von  Cblor  In  ein  Gemisch  von  Chiuolin  uud  UUr  iu  venlQs 
wlaseriger  LSaang  (TnowontoaE,  Am.  Hoc.  21,  70).    Gelbe  Nndelu  au.i  Chloroform.   Sclnu«! 
punkt:  101—102»   —  |'C;U,N.CIJ.UC1.    Gelber  Niodervchlag. ..  .iDrrrMAB, /y.  18, 1611 
1),K,1'.  803i8;  /rrf/.  1,177).    Scbuidtp.:  1I2^    Schwer  löslieb  in  Chloroform  (Tr..  iw. 
31,  70,  7U  —  (C,H,N.HCll,TlCI,.     Schwach  rötbliche  Nadeln  (aus  verdünnter  Sal; 
(ßKWs,  B.  36,  UI8).    -  (C;Jl,N.UCl)i.TiCU.     Gelbes  Pulver  tRohESHEi«,  SrHOTiE,üa    ., 
26,  'i4R).  —  (CBll,N.HCli,.CeCl4.    B.    Durch  Löaci»  von  CcO,  in  methylalkoholischer  S*tt| 
stture  uud  Zusatz  von  Cbiiioliuchlorhyürat  (Koci-ii..  Z.  a.  Ch.  18.  3Ug)      Gelber,  '^O'^ 
liuischer  Niederschlag.    Leicht  luslicb  iu  iMcthylalkohol,  iH^hwercr  in  Aütbylaikohol.    nin 
durch  Wasser  unter  Cl-Entwickelung  zersetzt.   —  (C,H,N.HCl>,.TeCl4  (Lbkbbb,  ,-4«. -S^ 
22,  140).  —  C,H,N',HC1.8bFlt  iKkdenz,  Ar.  236,  S72).     Mit  Wasser  und  Alkohol  sieb  i^ 
setzende  N&dclcbeo  (aus  verdünnter  Kalzsflure).    Schmetzp.:  300°  —  C,HfN.HCl.UiCl,.  Kr* 
Btalliuiscb  (Vamiho,  üachbk.  A'.  34,  417).  —  (0,H,>J.llCl)i.BiCI,.   Krystallpulver.  ^ianli« 
schwer  löslich  (IL,   V.,  B.  33,  2272).    -    '(.C,U,N.IiCl|,.UiOI,.    Rhombische  CO  Pw«i" 
(ScaiFr,  B.  34,  8u5).  —  CpH^NMIChAgCI.    B.    Durch  Zutugen  von  conc.  SalisXuren«« 
Lösung  von  Cblorsilber  in  Cbinolin  und  Mrhwacbes  Erwärmen  (Uenz,  B.  36, 1B5&).  ZieisBi 
liebt  beständige  Nadeln.    Wird  von  Alkoholen,  nicht  aber  von  Aetber  zc-rscist.  —  'Mo: 
males  Chloraurat  C,HtN-HCI.AuC1,.    Aus  salzsaurcm  Chinolin  und  HAuCl^  in  wim 
riger  Lösung.    Schmilzt  bei  235—288°  uud  zersetat  skh  gegen  2*30"  (Fkkkku.  Ta«l,  H.  SJ 
8220).    —    Abnormes   Chloraurat  lC»HtN.UCt),AuCI,.     Durah  ZufOgeu  von  UA«0| 


ßritl^.  2r.  Darcli  FSitigeu  der  wfieaerigvn  LSbuhk  vud  Cluaolinlivdrujoilid  (s.  a.) 
I  (Tiu,  Am.  Hoc.  21,  71).  Koibe  Kr7BtiilU>.  Schmelzp.:  109".  Suliwer  lüalicb  io 
l  Alkoiwl.  -  tC.H,N.lIKr),.TcBr4  (L..  Am.  Üoe.  32,  14üj.  -  C,H.N.HBr.ßrJ,. 
t  Nkdtihi.  Wird  von  kaltem  Wusäftr  fru-  nicht,  vod  Ntl^-CarbüDatlflaang  nur 
lOMtBt  (V.,  li.,  ß.  36,  66ÖI.  —  CH,N.BrJ.  JS.  Durch  Kftllen  der  wÄroerigeu 
tboliMT-hrn  CiuiKjlinluiuDj;  mit  Brotnjod  (MocHETiti.T,  C.  r.  130.  14')).  Schmels- 
KJ— 140»-  —  C„H,N-Hj.  Gelbe  Nadeln  aua  Alkohol.  HchracUp.:  185»  (T»., 
U,  67).  —  C.11,N.HJ.J4.  St'bMiirxe  l'atehi  (aiut  60%igeiD  Alkohol).  Suhmeht- 
B«  (Ta.,  Am.  Sot^.  21.  6B).  —  (C»H,N.HJl,.TI.I,.  HothcTafeln  aua  Alkohol  (Rsni, 
US).  —  C«H,N.HJ.UiJ,.  Rotbe  Krystallcbcu.  In  viel  JodwaeecrstoffaAiirc  oder 
mit  tief  rotlior  Karhe  16alicb.  Wird  vod  Waaaer  nur  wenig,  von  AmmoDiam- 
fiMUie  Icichl  xeracict  (V.,  R,  H.  35.  665)  —  Cfalorochromat  C,U,N.llCrO|CI. 
•  Krystdllt:  (K.  J.  MerKii,  Bküt.  Zu.  Ch.  22.  197).  —  U«bcrchrouisaur(]8  äals 
CrO|.  KryetHll|.il&iu-heu.  Unlö&licb  in  Waasvr  und  Alkohol,  löslich  in  Aether, 
jlhlorofurm  und  (N,.  Nicht  laupf  haltbar.  Bfim  Krhilzon  unter  atArk(>r  Ucht- 
^  v(>rpuifend  (Wikde,  B.  31,  .H142).  —  Ci,HjN.H,FO,.  B.  Beim  Erwfirmi*n  von 
laiure  mit  viel  CbinoHu.  Existirt  m  zwei  Modilicatiooeo  gleicher  Zusammen- 
von  denen  die  eine  —  farblose  N&dt!ln  (aus  Alkohol)  —  in  Alkohol  löslich,  die 
liria  anlQslicb  i«t.  Beide  Salze  eiod  leicht  Ij^licb  in  Waaser  (Kiikow,  Scbtar- 
Ik.  Z.  36,  2^0). 

rinm>rlycCTopfao0pbal  Ca(r,HaP0a)i-2C,HtN.  Fast  uolöalich  in  Wasser  und 
■■,  TwitAT.  Bi  [8]ie.  667).  ~  Dicbluracntat  C,H,N.C,H,0,CI,.  Weisse 
iiieixp.:  ßS  — 64^  Ix:tcht  töalich  iu  WiLr>ser.  HcuKirt  in  wKaaerigei  LSsttug 
BnuMBTEi»,  A.  326,  »21).  -  Triobtoracetat  C,H.N.rJ]0,C1,.  B.  Aus  Chhioltn 
m  Tricblores^i^nre,  sowie  auch  aus  dm  Componenten  iu  ftthenscber  oder 
ÜkohoUseher  I^aD|f  (Rnrx.,  A.  326,  Mb).  Weisse  Kryatalle  (uus  ahsolotcro 
,  Schmelsp.:  100*.  Leicht  löslich  iu  kaltem  WaMser.  Kvagirc  in  Lö-uiig  siHrk 
lebt  beim  Erhitzen  auf  100*  unter  AtK«pnltnng  von  Cbloroforin  in  Chinoliucblur- 
äjitw.  Bd.  IV.  S.  2-«S)  über.  —  Chinolinrliudanid.  Krystalle.  Stbmelzp.:  UO». 
Iktich  in  Wasser  und  Alkohol  (KDiHout,  D.K.P.  hi&r^l\  J'rdl.  IV.  1138).  — 
Kiok-Rbodanid.  Kr}-0tAllc  aas  Wasser.  Kohmclzp.:  14&o  (E.,  D.ß.P.  »üHS; 
rtia9).  —  {C,HtN),H,TiO(SCNj4.4H,0.  Gt-Ibbrauuer,  kryatalliniscber  Nieder- 
BosEXHEiif.  CoBir.  a.a.Ch.  28,  l7o;^  —  Cbinolin-Wisflantb-Khodanid. 
).:  76«  Löslich  iu  Glvcrin  und  Aceton  (E..  U.K.R  86 148;  Frät.  IV,  1139).  — 
a«res  Chinoliu  i>^ltN.l.',;.H,,Op.  Öchw«ch  gelb«  Nadeln.  Scbmilsl  bei  153* 
ODter  ächsnmbitdung  ^Stiios.  Ar.  240,  hHAi 

rblndoogen  von  Chinolin  mit  MdtaflsaUen  iS.  249—250).  2C,H,N  + 
WeisBe  priamatiscbe  Kryatalle.  Schvcr  töelicb  in  Wasser  (KitTZ.,  iC.  a.  Ch.  16, 
SC,H,N  4-TICl,.  WeisscsKrystnUpulvcriREKZ,  ß.  36,  1113).  —  aC»U,N4-ZrCU 
n,  Am.  Soe.  20.  b3ö).  —  C,H,N  -|-  ThCI,  (.M.).  —  aC,H,N  +  PbCl,  (M.).  - 
+  PbJ,  M.  Uphr.  lid.I\\  S.  249,  Z.  17-18  v.  o.  —  C,H,N.BIC1,.  Ä  Durch 
TOn  Chinolin  zu  einer  LSsnng  von  Wismathcblorid  in  Aceton  (V.,  U.,  B.  34, 
jjrstallbrei.  Ktirns  löslich  in  Aceton.  Wird  von  Waxscr  nur  langsam  jcersetzt 
fe  der  DcptillBiion  in  »eine  C'onuxtncntcn.    —   0.iH,N.BiJ..     Botbf  KirffMlU- 
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^Indtinff  CuH,„ONJ,  =  C,H,N(CH,.CH,.O.CH,.CH,J)J.    Gelb«  NEdelchen  ftiu 

nttlxp.:   nö»  (S.). 
Inne    CmH„ONVT,   =   (C,H,N(J).CH,.CHJ,0.     Rohinrothe    PrUmen    aus 
limclzp.:  SM**  luutnr  ZfirRetzang).    Zicintjch  Bchwer  I^alich  (S.). 

S.  252.  Z.  4  V.  0.  sMt:  „44'^''  /im:  ,,77"". 

-•-■ >ropylehinoliniumhydroxyd    C,,a„0,N   =  H0.CH,.CH(0H).CH,.(HO» 

li   Ö  — 7-Bt<ig:.   Erhitzen  von  Chinoüu  mit  Olycerio-a-Clilorbydrin  auf  140* 

^.  .<  Cblorids  mit  Silbi'roxyd  (BtKKRNTOAt.,  Ü.  33,  3^08).  —  Die  stark  alkalisch 

■^(aoirrifj^e  L5«uDg  fllrbt  Bich  bnlil  kirtichroth  und  sersrtzt  sich  beim  Eindampfen. 

'  \C„H,.0,NC1.     BlSttrlica  au»  Alkoliol.    Hchmßlzp.:  HO«  (unter  Braunfärbiing). 

tu  Waancr,   viel  »cliwercr  lu  Alkohol,  unlöuiicli  iu  Aeüicr  uud  AcuIud.  — 

H-2HgCi,.  Nadeln.  Sofamelzp.:  114— US«.  —  (C„H„0,NCI)^PiCr4.  TÄfelcheo. 

~  t— asa».   —  C„II,40,SCI.AuCl(.     Niederschlag.     Sehmeixp.:   lOO-lOI"    — 

itO,N.O.C,H,(NO,}j  -i-  H,0.     KryBtalle.     Scbmelzp.:  120". 

ainoUniumaalae    C,HiN(Crr,.CeIMX   {S.  2ö2).     'BeotylcbiDolIuiuin- 

linuliiicIilorbpiiKylat   C,H,N.f;,II^Cl    [S.  252).     B.      Durvli  mehrstündige« 

I  («(?nii«(-hes  AUA  ^^  g  ChinoÜn,  8.'i  g  Hi^nzylehlorid,  tnccm  Waui'r  und  20ccm 

XXxny  UDter  LufrabsehluBs  iRüvcntcB,  lil.  (Hj  28,  135).    Fai-bloBc  Prismen  (aus 

Alkohol^     Enthält  etwa  1.3  ",'j  Wasser.     Beffinut  zwischen  180"  uud  140*  flieh 

aod   schmilzt    unter  Aufblähen   bei    ITC.     Leicht   löslich   in  WasÄcr,   weniger 

Alkohol.      lüt  optisch    inactiv.    —    ChinoÜnbenzy IrhudaDid   CgtlfX(Ü,Idf) 

/'      Aufl  dem  ChinulincliIurbt'Qzylat  (s.  o.)  und  Rhdlankalium  in  gekühlter,  conc. 

rher  Löeung  (Euikokb.   D.R.P.   80  788;   FrdL  IV,   1138).     Hdigelblicha 

p.:  «8".   —  Rbodauziok-DoppeUaU.     ächmelzp. :    110^  (E.,  D.R.P. 

\':.U.  IV,   1139).  —   RhodanwiBionth-UoppeUals.    Gelb.    Zersetzt  sich   bei 

elirh   iu  Ac«ton  (E.).   —   Benzylchinolin-d-Camplieraulfonat  CjHtN'CjH, 

LJW]!,)-     H.     Aus  Hquiinolekular^'n  Mi^ngen  Cbinolinchlorb^nzylat  (b.  o.)  und  Silber- 

jkulionat  in  alkoholischer  Löuung  (Kkvchler,  Hl.  [3]  29,  \'.\h).     rarbloee   Blätter 

Bthrr  +  Alkohol  oder  -f  Aceton);  tintliült  etwa  1  Mol.  Wasoer.    Hchmelzp.;   122*'. 

■lieh  t&  Wasser  uud  Alkohol,  sehr  wenig  in  Bt;ui:ol  und  Acther,  ziemlich  lüslich 

Easigftthcr   -f-    Aceton.      [a\o    in    wSascriger    Lösung    bei    17  — 20*:    4-11,46" 

V-MOBl,  in  BlkoholJHcher  I^osuog  bei  17":  -j- 24,83»  (p  =  ä,44T).    Das  waaeerfreie 

i*)   Wgiunt    ewischeu   130—140°  sich  zn  filrbca,  sintert  xwischen  145— löO"  und 

||KwiM'hea   UiU  und  1^6"  (hj^chster  beobachteter  Hehmelzp.:  15&— 156*).     Nicht  in 

nrphe  .MoHificntionen  zu  spslten. 

Si^Un-Trlbromxylenolbromid  8.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  253,  Z.  22  r.  o. 
Solin-DlbrompseudooumeQolbromid  5.  tii>tu;.  Bd.  IV,  8.250,  Z.  29  r.  0. 

oUnbotaSn  C„H,0,N  +  H,0  =  (^B,^<p^^^CO  +  H,0  —  CgH,N(OU), 

^S.  253).    —    (Ci,H»0,X),IICl.H,0.     B.     Aus    molekularen   Mengen  Chinolin 

(>chlure«ai»rrAure  iu  absolut-alkohotischer  I<ö»uiig  bei  gewöhnlicher  Temperatur 

raiv,  A.  336,  323).      WeiiKw    Krybtalle   (aua   verdüunteui    Alkohol  +   Atitbur]. 

15Q*.     Reogirt  in  wftsseriger  I-osung  eauer.     (liebt  mit  AgNU,  einen  Nieder- 

|l1   niit   Natrium iLnml^'ani   keine   Blaufärbung.      Färbt  sich   beim    Erwärmen   mit 

^H  ^i'lb.   —   C,,Hy<),N.UCl.     B.     Durch  Erhitzen  äquimolekularer  Mengeu  von 

Itiiiil  MuuoebloreitftigKfture  auf  dem  Wasaerbadc  (Iuloku,  Ar.  240,  bl'A).     Braun- 

Vtchcu.      Scbmelzp.:  21fi*.      Sehr   leicht    lüsllcb    tu    Wafiaer,    weniger  leicht   in 

liihr  weuig  iu  Aelher.   —  C„H,oO,NCI.AuCl3.     Nadeln.    Scbmelzp.:  135—136*. 

^U,N>,Jlllr  (vgl  auch  Simon,  Dcbbecil,  Cr.  132,  420).     B.     Beim  Umkrystalli- 

ChmüliuiumbrouitdeiKtigeeleni   (u.  u.)    üu»  Alkohul   I.L,  Ar.  240,  &1Ö).     Gelb« 

Krbineixp.:  2()Ü*. 

imiodidesalgsSuramethyleater   C„H„0,NJ  ==  C,ILNlCHj.CO,.CHJJ. 
-u  auD  Alkuliol.     8chuielzp.:   151 — 1^2*  (unter  Zt-raetzuDgJ.     Löslich  in 
.»•^bol   mit  rÖlhlichbrauuer  Farbe  (Weuecind,   A.  318,   1UT|. 
loUalumbromidessigaäureäthyleater  C„IJnO,NUr  =  Ci,lI,N(CH,.CO,  C,H|)Br. 
'l-]uimoIekulareu  Meuten  vou  Chiuoliu  und  Monubromessigöäureälhylester  Ulptw. 
I«)  iu  Gegenwart  von  Acther  (L,  Ar.  240,  517).  —  Farblose  Nadeln  (aus  Alkohol 
^.ZKhmiüt  bei  180".    Zersetzt  sich  sehr  leicht  bei  100^    Lt'icht  löstich  iu  Alkohol 
aebr  wenig   in  Anlher.      Wenig    beatÄudig.      Oelit  bereits,  beim  Umkrystalli- 
Dhol  zum  Theil  iu  da^  auomale  ChiuolinbctaTn-Bromhydrat  (.Ci,l],U,N),.HBr 
Bber. 

lOlitaomjodideBslgB&ureätbyleatBr  Ci.ll.^O.NJ  =  C,H,N(Cn,.CO,.C,H,)J.    B. 

ieaErw&rmeu  äijuiuiolekularerMengeuChmolin  und  Monojoileasigeoier  (Spl.  Bd.I, 

IT-  OacUBLSir,  B,  36,  3686).  —  Braunrotbe  KryataUe  aua  AlkohoL  Scbmelzp.:  174°. 

18- 
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tltouit|irodiitite    mit  Cbloral,    Tribromzytenolbronid,    R»««] 
tiluou  ».  nptw.  Bd.  IV,  S.  25U,  Z.  J4~32r.  o.  u.  Spi  Bd.  IV.  S    *-'> 


Addtl 
Uydvoohii 

Vt>rb)»iluii((  von  CklnoliD  mit  Pvrogallol  C^II„0,K,  —  C^J/ 
Prlimon  mm  Chliiolin.  Schmelsp,:  50— 51^  Leicht  lÖMÜcb  in  Alkohül,  At" 
form.     Wird  In  B«d«uI  erlogt  IBabtik,  Villkibh,  B.  36,  1208). 

Vftrbiptlung    von    Cliinolin   mit   TripbiMiylc&rbiool  (CaII.V,'^  ' 
Drrbt!  Kryiull»  lau»  viel  Chluoliu  rntlialtcndvm  Heoiol).    HchmeUp.: 
in  Alkubol,  Artbrr  und  lieniol.     J^ereetzt  Hieb  leicbt  (Tichitaciuiabdi, 

Adüitloimproduct  aus  CbinoliDcblorhydrat  und  Cbinon  • 
B.  Aui  dorn  entaiiivchendott  Jodbydrat  (».  u.t  durch  Zi'netzxwg  tnin 
Swiwfture  (Oktoi.vva,  O.  33  1,  IßH).  —  Hello  Nadeln.  SchueUp.:  U' 
Alkalii<n  mit  Kulli-  und  in  nlkoholitwher  KMÜlange  mit  Blaugrüa-Kitn 

Addlllonauroduct   aus   Cbinolinjodbydrat   und    Ch 

Roi  vonlobfigi'ui  Zusata  von  äg  gepulviTtum  Jod  zu  einer 


II  g  (lydroobinou  in  2  g  Chinolin  und  äO  ccm  Alkohol  (O.,  0. 
H  J 


von 

vo»  \\i  lü  oliMV  UiBcbung  von  Chiuou  und  Chiuolin  (0.)<  —  1' 
(auR  Wawer).    Hehmelip.:  1IS3~81I&«.    Lfielicb  in  warmem  Wauer,  Mo 
unlAdlich  in  Aa(h«r. 

Chinolin  Verbindung    do«    3,6-Bi«-o-Athox7pbon7ltutrali 
».  SpL  Bd.  W,  S,  S44. 

•ChinoUiyodmöthylBt  C^U.^NJ  —  C,H,N.CH.J  (S.  !■. 
«|D«r   ML»L'huug    gtotc)i«r    Vuluuttu«    Chiuolin    und    Beutol       >< 
1871).    Zur  Oarvtullung  vgl.  nuoli:  Marckvau),  Mitu.  B.  33,  !-< 
Bol    der   UralillHtiou   mit   i  MoL-Oew.    '/t-norm.    Natronlauge  uiu 
man  olu  l>i>»(tlUt,  wolctnt  nach   dem  An«Att4*rn   und  Eindan 
vhiuoliniuma   (a.  u.l,   de*   UethjrlUibydrocbinolüu    und   de«    i 
U«fuTt   (!>.,  KuAsasaa,  B.  36,  I^IIS).    —    Uvdrat  C,.H,„N  < 
krysUlluttrvii  der  wnutTfreien  Vorbindung  aus  Waater  oder  \<  . 
(tunkt:   T;t'.    iitvbl  da»  Kryatallwauer  im  VacaoM  allmftlUu : 
Cli«J  Jf    Au«  Alkohul  dnnkelgHln«  Kristall«.    Schnelap.:  Tu 
aaiPea.  Jm,  Sor.  U.  <t»>. 

•MelhylohiuoUuiumhjTlrat  C;H,K(CH»)(OU>  « 
iS,  9Alt,  JS^  37  w,  ^y     B.     »Intaiehi    in   Uwinc  (statk  alkaltH-t-- 
den  ChSonä  (a  «.)  md  Silberoxjd  ilUwnecik  Xau,  B.  33. 
Utber  d«a  Verhallea  m  Aether  a  D^  &  36.  1910. 

DiavwuOaan  al»  'MethvUkiaolicioiyd  ^»U««ON. 
A  ^:  e. «.)  bveehriebeae  Suhetaü  |rcL  aadb  £L»  iC.  £^  3U. 
(D..  B.  36.  SiO»). 

*C;H|X.CH»01  +  11,0  (&  250,  Z.  ao  r.ud-    B. 
4mvh  Shailx'la  der  vMaernna  Vfmmt^  ant  fräeh  gAl' 
—    C»U,N.CH,Ci.Ur.     Ana  CblorDfura  nlW  Sohwpjpin 
ftl,  TOv    -  Ca,N.Ctl«Br.     &     Bote  Omi^Mi«  ««c 
:ipe.  ai.  CT>.     ParUoM   NuMm.     SekMl^:   70*.     L^ 
A«U«r  lud  CUorolom,   achter   ■■  AeatM.   »dHUirb 
~   *C;»H»K.CU,Br.Bv    G«!^  Ka4ii».    Krhaii^  ;    i 
Aetlw,  »tkmm  Uettoh  in  GUmfcna«  MeM  ia  «teolofaui. 
CIMU.JHr.     Am  atiitaHi    MktUY  «alW  Plann.     8rbi 
U,  1U    —    Uat^TlckiBoliakanairthTUalfaL     S-:^.r 
Xfr.[i}  M^MW      l^eCrrt    bri  drr   Sitiiroäc  bar  ei«  »  N 
llBi«»pkkralOAN«CU,nVH,UtX^(6LlM^  X.i«ctf.j, 

r%lmoUnmat>>yiwMii^kwii<  C^U^XO,  ^  CLHtX.«:!' 
TMIe CMmM»  «Md  r>iilliiiiii^iliii  Bsd  «nrtmi  4ab< 
Wde  (Ranwems.  A.  SM,  oH  — 


oajjf 


ic.AKcva'ici. 
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nAang  iCAViMO\  all  grftn- 


rituTi>hinoliii(&250.  B.  Darch 
S_  1.H7,  188)  mit  POCI,  4-  PCI, 
L'tririi  Krhitaen  mit  wftHerigem 
11  (üO^/(,  der  Theorie^  nebenher 
t  üt;  ftlkohoUaebefl  Ammoniak 
-  SniALLn,  /.  pr.  [2]  66,  204). 
ydrazia  ond  a-Bydmochinolin 

-    Dii-hlofehinoUnQS'-^^^    B- 

A<il   I50^  dcben  TetnclblorchinoUn 

ao,  2*W',  J.pr,  [8J  56,  880).  — 

t-1  Hlrhitzeu  Tim  frOfalor-l-Hetbyl- 

1-1 8ü^  (O.FncnB,  B.  86,  8688). 

ttillirbiir.    lUedit  iobwach  nach 

t}iylc)iiii4loa(l)  (8.  167)  nnd  PCIg 
Up.:  98—09*.    Sehwer  lOalich  in 

T,<?-TrtQhtarehinolin.    R    Aus 

ir.t'n  vüri  o  TtrinehiiioUn  (8.  SOS)  mit 

VerbindunK  O^Ai^flSi  (EaxmnB, 

LaalicL  m   ISnnlg,  nnlSetich 

*£aromahlaolin  (3.256^     & 
naU  PBtb  auf  ISO— 140*  (0.  Fibchbb, 

txi   fiioli    beim   Stehen    nnter    BQck- 

y,v>  Anm.l. 

,/,  +  2il,0''  lie»\  ^<^B^N.CS^Cl)t. 

'<i-t»ttrii(ioa  vgl.:  Cum,  Howitz,  J.  pr. 

A  iiHtaiiJäicii  von  NHi  g<«en  Wasser- 

■  ,.iffi  unttrimib  0*  kry^amntaeh.    Kp: 

J'MtsteAl  Meb^  ..,.[S\  ÖO,  235)". 
f  'Um  Paasut:  „Ströktig  krysiaUinwehe 


„c/r/Afl  li-ümm 235)". 

)ri1jydrocbino]iu-8-8alfon8ÄiTe,  Brom  und 

>i  broiiiuliiiiülin    bei    nicht   su    langein 

y:  iiiflir  al8  1  Mol.-Gew.  PBr«  auf  125<' 

>  '*-•  bei  der  Diaaotirong  des  4-AmiDo- 

^m^4  Ämiuochinolin  (Gi-,  Fbobbhius, 

^ .     Sclimebp.:  26— 80*.     Siedet  bei 

.  l.innlin  U^ptw,  Bd.  IV,  S.  258).    Beim 

Ltiiutitei  lüslkl)  in  verdannteo  S&uren 

bildet  gelbe  Priaoien  (aoa  Wasser)  Tum 

.     Ö3"  Hea:  „J.pr.  [2\  S8". 

Aus  Tetrahydroehinolin-a-SaHonsftnre,  Brom 
104). 


\fiO 
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Cblnollnlumoblorldaootanilid  C„H,»0N,C1  +  U,0  =  C«H,N{Cl).CH,.CO.NaC,^ 
4-  M,0.      /;.      Atu  (Irin    llromid   <«.  u.)   und   AfiCl    (8(iieoa,  Ar.  241,  126).    —    F'^rbloi 
fllmirliiii    Hiiti    Wiwicr.      SclimoUp,:    210-218*    (wasserfrei).    —    (C„H,»ON,Ci),.Ptn 
OrniiKtrotlin  Blfitti-lieii.     Zi>raätzl  ■ich  xwificlicii  224—286*.  ~  C„U,bON,C1.AuCV    Gol 
gollMi  Nmldln.    SchincUii.:  IHU— 16&'. 

OhlnoUnlumbromidftootanllld  C„ll„ON,Br  +  H,0  «  C,H,N(Br).CH,.CO.NH,Cy 
4-  U/J-  ^'  Arn»  flijulvtiloDtvii  Moiipen  Chiooliii  und  Bromacetacilid  (Uptw.  Hd.  II,  Ü^Q 
lUi».,  Ar.  241,  rji]).  ~  nmuvIiiMi  (aas  Alkohol  +  EsBigftÜterJ.  Leicht  lö»Iich  in  Wa»i 
iiiitl  vi-rdl)iiiiti'iii  Alkohol,  xifitiiHch  »cbwer  in  abfiotutetn  Alkohol  und  KMigäÜter.  Scituii} 
putikt:  ^'iit-'i-il*  (wftMUMt'rri). 

•Chlnollnhydroohlnon  2CuH,N -f-C.H.Oi  \S.  25$l  Prijmen  (»ua  Chinoli»  cl 
AlkohiiU  hiliiiM'lip. :  9M— eil".  Wird  von  Chlorofono  und  Benzol  serlegt  (Babtbii,  Viuibi 
h.  na,  riU)i) 

OlilnoUnaottouylchlorid,  Aüotonylehinoliniumehlorld  C„H„0NC1  =  TyMA'/r 
CII«.CU.CH|.     B.     Gleiclio  Mi'iigcu   CbinoHii   und   Monochloraci-ion  werden    i 
iti'hpH  ffolnMf«  (Soniiivr,  (lüaucii,  Ar.  236.  636).  —  (C„U„UNCI),.PlCl«.   Schmci ., 
—  C„H„ONCI.AuCV    Schmelap.:  164— 1B5». 

CblnoWnphonaoylohlorld  C„II„0NC1  +  H,0  —  C,H,N(CI).CH,.CO.C.H4 
ik  Aiii  Chtiioltn|)hvnai-ylbromid  (a.  u.^  und  AgCl  fScmxoA.  Ar.  240,  G9S  A: 
Fublnto  Nadeln  (nn»  vcrdiinntpu  Alkohol).  Schmettpuukt  (wuserfr^i):  IQS— 
C\,H,^ON0I.AuGI|.  Itlatlrhrn  lau»  Terdünntem  AtktdiolV  Scbfni-Uu.:  l&T*  Iv. 
Ar.  240,  «Wl.  —  lC„H„ONCli,IM(:i,.  Sehr  wi-nig  lÄtlithor  Ni«! erschlag.  Seh». 
140"  iv.  A.) 

•OhluolUiphonaoylbromld  Cj.U„ONBr  =  C,U|N(Bri.CH,.CO.C.B»  (ik 
Aiu  AqiimioK'kularvn  MfDgen  von  ChiuoJin  und  Bromacetopfaeaon   iu    Stl>*'ri7. 
(IiusK«.  Ar.  240,  688\.  —  Farblose  Nadelu  mit  1  U,0  \m\iä  vejdQuutem  Alk<'h>, 
tuAtrockrn  bei  IlT— 119*,  waserAri  b«i  169*. 

ObiaoUnt>h«n«o7loxlm«hlorld    C„U„ON.CI  =  C;U,^(Cl>.CHrC<C»H»»:^ 
Ci.l1pON,a.Uin -f  tVtUiO.    Sebwaefa  ^bUcbc  Priuiea.    Scbmelxp.:  li-J'.  , 
Uwlch   in  VVaNHV,  wviSgtt  l«iebt  In  abeäutvtn  Alkohol,  onl&tltch  \a  Aeib^f  (i 
M#k    Oaroh  Krfaitaa»  anf  lio'  bciw.  durch  KrhitMn  der  wiaeerigen  XJimauf  \\ 
100*  «Holet  UnvaudtuDg  iu  dai  «aUsaurc  Sali  de«  AulijdrMliaoUiipbenat  / 
Ml«  Ba-Ab^Mlumg 

OblnoUapiiaiueyloxiittbrosad  C„UuOX,Br  »  C,H,\(Br>.CHrO.C.ii. 
t>«n^   drciMfi«  Kiawtrfc«BC   der   bereehuat««  IU«fn>    Oiinolinphcnrnry .  i 
N*IIC(\  ttakd  HjrdtuyUiMMckWrbjdnt  ia  fvaAttatv  alkobotüeber  L6*ut. 
MMcnUw,  wbak  lotW«  kMUigcn  RrntaUtfannea  OU  Ar.  S40.  fttS).  —  <lrlL 
«SSriap.:«»«. 

AafcydTonhlnnHnphaaacTloMm  C„f],«OX,  —  ^^^^^^^tS.  r 

•^il^  Ktobitt  ftaiiivahiilct  Mnft«  Cb«>faufci.»a»tbiia»i  id  ».  *.)  >^ 
«UertiT^ikl,  mUk  la  «wanbr  bia  acfttbAn  ftcMWaiMr,  Eatfcrnr-, 
bih  <lWhww  UAr  4«Rb  A<a  Md  f  I  n  a«  •wfcxTsblh. 
4w«k  KatMsUM  O,  Ar.  MO^  CMV  Dm  CMäydiml  i.»a<ilir  'i 
HW  Clii«! ifftfhaaaij! bi i wii k\m jifa  (a.  a^l  aaf  UV*  oder  tereb  ^ 
ÜMM  «Ma  Sabn  oi  Sobrc  aaf  100*  lU  .Ar.  MO 
ina  JUlbaft.    SkAmAv^:  ti*     ixbr^  Ifiambia  Wmbkt. 


Ab  bri  mr 

SUrat    FmUm» 


ssPÄi-iiä^^ag^Ä^ä^i^m 
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•|-Br«-«*NitrochinoliD.  (/m  Hptw.  Od.  IV.  &26J.  i:.26  r.o.  aU  „^-Derivat" 
^|l|tML  Die  Angab*  de»  Haupiverkta  über  dm  iSiedepunkt  tat  zu  ttretehm  (D.,  Fou.m, 
Jim  ]'f]  M,  BIf.     Liefert  mit  siedeDder  Salufturc  a-Nitro-S-Oxjchinolio  (8.  187). 

*tBrBiB-6NitroohiDolin.  (Im  Hptw.  Ri.  IV,  S.  265,  Z.  HS  v.o.  aüt  nf^^rlvikt" 
t^tfäkrt^  Liefert  mit  aiedender  conc.  Snluftoro  ö-Nitrocarbostyril  (S.  187)  (D.,  J,pr, 
Hl  M.  fIL 

d]*Mlrom-&-NitrocliiDoHn.  {Im  Hptw.  Bd.  H''^  3.285,  Z.  28  v.u.  frrihSmh'oh 
A  fhnm  S-NitrocÄinoU»  aufgeführt). 

S.365,  Z  28  und  Z.  19  r.  u.  sUitl:  „4-Brum  ...."  lies:  „3-Bram  ...,". 

•JadmaUiylftt  C,H,0,N,Br.CH,.I  (Ä.  265,  Z.  19  v.  u.).     \  Beim   Veracixen    mit 

ABiiMÜk entci«hi]  S-Urom-&'Nitro-2'Oxy-l-Methyl-l,2-Dihydrochinolin  (S.  160) 

iDno.  B.  36,  1205). 

'Alkoholate  der  Baie  aaa  den  Halogenmetbjlaten  des  8-Brom-&'Nltro- 

CH  ^CBr 
Uiialini  (Ä^ffÄ.  Z.8v.u.bi*S. 268,  Z.4v.  o).    Cowrtilutiou :  NO,.C»H,<„  _,„     • ,,  _  „ 

N[CH,>CH.O.R 
(i|L;D^B.  SS,  1717;  39,  iSO&). 

&2Öfi,  Z.Bu.6  P.O.  stnit:  „4-Bram  ...."  tie*:  „S-Brom " 

&  266.  Z.  7  9.  0.  flinter:  „301"  »ckalte  ein:  „rgL  J.  pr.  [2'  S3,  413,  Arm,  2". 
&  266,  Z.  22  *.  u.  »tatt:  „289"  fieJii  „389". 
I»iodiütrochinolinC,U40,N,J,  — NO,.C,U.J,N.    a)  Verbindung  vom  Sohmelz- 
Ib  SM*,    ß.    Beim  Erwärmen  roo  Trijodcbinoliu  fS.  182)  mit  rancbender  Salpeter 
i(tMHn,  ScniucBXB,  li.  33,  2868).  ~  Hellgelbe  Nadeln  aus  Alkohol.    Scbmelzp.: 

SoUlnirbar. 
b)TerbtDduog  vom  Scbmelap.:  206*.    B.    Beim  ErwXrraeii  vou  Dijod-o-Tolu- 
"»(azOä)  mit  raucbender  Salpeterajture  (E.,  Sch.,  B.  33,  £802).  —  Oelblicbe  Kryatalle. 
.  ;206» 

TiQodnitrochinoUn  CaH,0,N,J.  —  NO,.C»H,J,N.  B.  Neben  Dijodaitrochinulin 
^SÄBcIn.:  203'  (•.  o.)  beim  Erbitaen  vod  Trijodchinolin  mit  tialpeteroftare  (D:  ],12) 
iBabs  h/  210«  (E.,  3ca.,  B.  33,  2BS9).  —  Schmelzp.:  270^ 

•OiytshinoUn  CH,ON  =  HO.C^H.N  (S.  267~27S).    a)  •2-Oiychinolin,  Carbo- 

CH  "f  H  (^H  'OH 

Ta(;H.<      ■■  be«w.   C,H,<       ■•       [S.  267-269).    \B.    Beim  Erhitzen  von 

,  .  .  Lfbortyril  (EntHoair,  Ä  17,  20181;  D.R.P.  2890O:  FrdL  I,  205).  Dnreb 
^<*1|  Kochen  von  7,2g  Acetyl-o-AmiDobenaaldeh/d  (Spl.  Bd.  HI,  S.  12)  mit  60ccm 
AAM.  &O0rem  Waaier  nnd  S';,  g  XaOH.  Ausbeute:  80Vo  (CkMn,  Ar.  237,  688).  — 
*tMif ÜMuipcctmm :  IL&BTLET,  DoBBiB,  Soo.  75,  046.  PhysiologiKhes  Verhalten;  t.  FSnrr- 
»I,  A  30,  &52. 

■•OUorderivat  s.  1-CblorearboBtyril,  Eptv.  Bd.  IV,  8.276. 

CH'PH 
•lUtJiyläthar    C.ÄON    =•    C.H4<„    '•„„„     (S.  288).     Abaorptionsspcctrum: 

N     C.O.CHp 
tt.  D.  See.  76,  647. 

»'Aütylderlvate  .<..  Hptv.  li>i.  IV,  S.  284-285  u.  Spi  Bd.  IV,  8.  187—188. 
C«rb«tyriIglykuron8&uro  C„U,jO,N.  V.  Im  KAniDcbeuham  nach  VorfÖttcniiiu 
TOD  Crkortvril  (v.  Fe»TVi«r,  i7.  30,  552).  —  Mikroskopißche  Nadeln.  Schwer  löalich 
^UltFoi,  leicht  in  beisflem  Wasser,  fast  tinlBstich  in  Alkohol,  Aether,  Chloroform  und 
wL  Uokadrehend.  —  K.Cun,«0,N*.  ticbwofclf^elbe  Nadeln.  Ivuicht  ISslich  in  kaltem 
'•■*;  «dfalicb  in  Alkohol,  Aether  und  Clilotuform.     Linksdrebeud. 

«•rphinfithor  de*2.O«rchinolin8C„n„0,N,--NC,H..0.CnH,»0,N.  B.  Waaser- 

Jjj«  lUfpliia  (6— 8  g)   (Spl.  Hd.  III,  S.  B67)    wird    raach    in    fast   »am    Siedon    erhitrtw 

•j'««tfcfaoUn(ö— lOg)  (S.  181)  eingetragen;  nach  dem  Erkalten  wird  in  verdOnitter  Salz- 

!'*^giU<t,  anverftndertet  Chtorchinolin  ausgeilthert  und  vorsichtig  mit  vebr  verdQonter 

'f*jp>rmetzt;  es  fcbddct  eich  erst  llarx,  dann  die  Base  ab,  die  mit  Aether  extrabirt 

l^nibei  Ungerem  SCeben  krysUllisirt  (Cohh,  M.  19,  107).  —   Prismen.     ScbmeUp.: 

^'  Sekwer  lOalich  in  Wasser,  Idslich  In  Alkohol,  Aether,  Benzol  und  Chloroform,  unlolkh 

*^lktB«o.      1   Tbl.  I^t  sich    bei    15*>  in  S«,l  Tbin.  alMiolutem  Alkohol.     Gtebt   keine 

''Q'hiimcticMm-  —  (CicH^OiNilPtCltM,.     blasegelbe,  waaserhaltige,  iindctitHche  Krj- 

^  Sdnrtrst  atch  bei  180— 1»0*;  das  Krystallwasser  (4  Mol.?)  ciitweichi  bei  l20^  — 

MhO,N,),H,R04  +  3H,0.     Nitdcicbeu.    LSslich  in  beissem,  schwer  löslich  in  kaltem 

^•■v.    Schmelzp.:  -Ifi"  (anter  Zcnetcuog).     Du  Wasser  entweicht  bei  116*.     l  Tbl. 

'"(öck  in  410,S  Thin.  Waner  Toa  Ifi*.    [alo:  —66,46*  (3.08  g  äubetani  and  0,7  g  äalz- 

<'*■  ta  lOOccm).  —  Chromat  (GMHHOan,),H,Cr,Of.    Orangefarbener  Niederschlag.  — 
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CH,.N 1 


Tftrtr&t  (C.HMOa!t,)|C«H.(V  IMmk  SAmeixpi.:  99' (unter  7.mrtxang).  Sehr  le 
Uttkk  in  Waa«  wod  r^ntaamtem  klkwM  -  Pikrat  <C.H,.0,N*,iC4HAN.-  Kr;« 
OllMlllij      IS*-SM*<alBT  g—-^— t)      Sdimr  l&lUch  in  kaJtein    Alkohol. 

4  *4-i>Z7ckU*na,  KjBvria  (S.  299—770).  B.  Ana  Allocinchontu  (Spt  Bd. 
&  nü  faiifc  OijilHiia  au  CK)^  wbes  «öderen  Produrteo  fSiiutTF,  Zwuokk,  JA ', 
«•^  >■■  »-FoiMyliwiiHi r  ilfitili !■■■  fSpL  Bd.  III.  ti.  V4)  beim  Kocheo  mit  «rftaet 
XftriraaUage  (Cun,  A  SC  >tM;  B.  33,  402).  Darch  Erbitxeo  too  4  0: 
»41»  C&  SU)  «af  XW^  —  ScfafDilxt  b(.'i  2til"  {wiuMtrhaltig  bei  SO-7 
WCU  fttte  ^   ■rUMtigf  LSnaff  UitroA.     PhTsöoIogiscbes  Verhalten:   t.  Fnrmi 

5.  ?ra  Z  ö  r.  0.  rf^  /brOT«f  «mm  lautm:  ,.C,J3;a,iV0,". 

e>  *t-OxTchiBoliB(M^0— )?73V    |&  . , . .  p-Nitropbcool Glyoerin (8ku 

Jt  X  M»;j  DJLP.  H«7<;  ^WL  I,  ITAl  |.  . . .  CkiDoün-fiSulforaADf«. . ..  Kali  (F^ 
WtuucK.  S.  17,  440:(  vfi  H6dMcr  Farb*^  D.R.P.  £«430;  /ViO.  I.  183).  -  Lid 
^1  Sh(\  ci»  ]foMcUofpnid«£t  (S.  166)  lEanntB,  £L  30.  2420;  J.  pr  (2  66,  2821  Lid 
W  liBr  SvHvifUK  MMcUicaalkfa  «OijcbmcaiiiaalfonBaureCü)  (Hptw.  Bd.  IT.  &I 
(Cuos  Sjrr«*»».  J.  ;w.  [*^  66,  a«V 

•a.OxjetunolinmethrUiTdravrd,  6-Oxjr-l-Methylcbinoliniaiah7drat  CJI,( 
ICH.V^'H  [S.  ?T0  —  27H~  —  «-OijckiDoliunetbjlrhodanid.  A  Aue  den  Jt 
wrthTUi  (Hptv.  B*L  IV,  &  371,  Z.  S— 4  v.  o.)  and  RhodAnkalinni  in  coac  wlnen 
Lfaü«  (E,  DJLP.  MT<8;  />A  IV,  tISHV  Hellcelber,  kiTstalliniscbt^r  Nie'lewM 
SehM'Ap.:  ISO*.  CslOilicli  in  Aethcr,  aehwer  IfisUcb  in  Wuwr,  bener  in  ALkobot.  lai 
ia  Qljrwriu. 

"Anhydrid  d«c  e-Oyr'l-Methylcbinolinimnhardr- 
Oxyd»  t&  S71,  Z>  6  r.  ».>  OonatttatMo: 
(IhK-Uft.  EiraUB.  &  30  >  11  TS).  —  H^nL  Purcb  Ftilen 
ite«r  eotkc.  l.<B«i^  <ies  » OiyWitiwIuvudmtCbTlatt  (Hptw. 
B4.  IV.  &  m.  3L  S— 4  T.  0.)  Vit  »"/.iger  RaUlug«  (D.). 
—  ImwW  9kh  beiM  Erbitara.  obM  n  ■ebaaelan).  lat 
mwUm  wd  Mil  W—iiiilam|if  akte  Aficblig.  ünlfialicb 
h  rba>il  Wild  dvrb  kmlm  Alkali  nklit  nrrklicb  Ter- 
ladartt  bctm  K«eb««  »ii  Alkali  findet  Zersptznog  statt 

*e*Cnur«UBolinnMthyUUL«r.     6-Methoxj^c*hlnolin     C,^ON  » 
(&  ;frn     |/*arrt,     (i^mxrr,  iL  9,  782;!  DR  P.  2H324;  fWt  I,  179). 

a-lt»ltoQX>  '  -  '  n.m*>thjlhydroiyd  CH,.O.C,H,N.Cl!,.OH.  B.  Ans  den  JoA 
(k  »)  uad  SÜb.  Ho»rT»,  J.  pr.  li]  66,  441).  —  Gelbrothe.  unbcKiftodige  Kxjtüi 

uailtfW     L«k*b(  i>.->i.i.i:  lu  Wasser,  unlöslich  in  Atitfaer. 

ObUrid,  MrtktfXTrhiuolinclilormetbylat  C,»H,0N.CH,C1  -f  H,0.  B.  l 
«tMB  •)    '  <  ^    tni*  Cblvnöiber  tC,  U.)-      Prismen   an«   Watt4>r.      Verliert  das  Wua 

b«|    ii  >    Iviobt  l^nlxvh  in  Waaer.     Zers<?izt  eich   bei   234*.   —  'Jodid  C„H,0 

0|LJ  ,...  -.  .,  *t  ;«  !•.  «.).  R  Ana  e-0«-chiDolinmetbj-IhydroxTd  (Hptw.  Bd.lV.  8.81 
unfCILJ  iC,  H  .  /  pr.  [S]  60,  4S8V  Man  erhitzt  e-Oiychinolin  mit  1  Mol.  KOH  r 
J^.vi  .'l  J  jSliiodrnauf  100' (C,  II.).  An,.  ;;«!r..r.  wÄaaeri^er  Löstuig  goldgelbe  BUtteb 
i.,  >   Nadv'hi    tult   l  Mol.   Krye)  Aue   heisser  Lfianncc   goldgelbe,  api^ 

N  ,    l'.iiu-.Mi  .'l.t>.'   Wawcr.  ~  >  i'. :  236— 240*  (unler  Zereefztuig).    iM 

r  K|W^'/«*UöettBg  glatt  daa  6-Metbory-I-MetbylcHnotoo 

■  1.'.  i."'-:! 

SJ  == 

1  «awerCreien  Zoatand] 

5cbcr  FerricyankaUnm- 


NC,Hr0.d 


V 


NaAiH. 


CH,.0.,''^\^ 


vdroxyd  C„H„(),N  ^  C,H,.0. 

,,H„lJN.CH,Cl  +  H,0.     Flache 
.  1    UH)"   das   KrvKtallwuwer  (C,   IL,  /.  pr.   |2] 

l\»U,.i>N.CH,^  +  ^U^^-     G''*'»   Nadehi  buh  _ 

<'  ihr  KryataUwaiMir  verli«r«a.     Ztuvetat  aich  bei  19&— Ift7*  (&,' 


f 


tivl  M*  w»  K»y«<a*»w« 


t«uAthjUt    C,,U„ON.C,HKBr  +  2H,0.     Weiaae   Kry«*! 
"it-Kmilat   hal    100*  lai  KrTstailwasaer;   zenctzl  sieb   bei  ii 
«mt  Waner  ia.  H^  «/-pf.  [t]  60,  44S). 
rb«nayl»l    C„II,;ON'.CtHtC1  +  3H,0.    Nadeln.    Sdfft 
**»C^a,  J.fr.  {tj6«,  444> 


g)  *A-0i7cbiaolin  (S.  272—275).     \B.     Aus  2-Aniinoplicnol (8keadp,  AI.  3, 

I>,RP.  MR7«:  FVdl.  I,  178).  —  Liefert  mit  S,C1,  &.7-Dichlor-8-OiychiDoUn  (s.  n.) 
«M,  fi  30.  3<it);  J.  ;/r.  [S]  56,  v«2).  Eiowirkunp  von  Jod:  Ci.*C8,  DR.P.  18980; 
~T  1144.  I^irfert  bfitn  ErwAnnen  mit  I'lienol  imd  Terdiiniiter  >>):hwefeliffure  eine  in 
▼«■1«  leirlil  iSetjcbe  Verblnif nni;  C|iH„N,8(~>,^,  Hie  aus  Wftw«r  in  NfldelchcD  oder 
tmAäMgOi,  itclben.  sccIiBtotti^-t-Ti  StiuU-u  vom  Si-Iimelxp.:  78 — H^t"  krjsttlliflirt  (LsuaAC», 
fauBoa  P.B.f'.  731  IT;  Fr,ii.  IIX,  iißR).  {Oiebt  mit  CO,  iin<j  NHlrium  keine  Oxychinotin- 
oAtnlare,  wobl  aber  beim  Koclien  mit  alkobolincbcm  Kali  aud  CCI^I  oder  beim  Er- 
UMarifli  rrockroni  Natriumaalzej  mit  CO,  unter  Druck  auf  ISO— löO"  (Schmitt,  Ekobl- 
UB,il.SO,  1817;  Tfrl.  auch  D.RP.  39662;  Frdt.X,  2R6).  Einwirkunf^  von  Chlorewig- 
rimNiORL,  M.  18,  31,  43.  Verhalten  im  Thierkörper:  Rost,  C.  1808  II,  396.  Dar- 
AAk  liDet  De»tufectiousmittplB  [Chinosol,  (Tern4>n(;e  aus  B-Oxy<:hiDolin!'uir«t  (Hptw. 
U  Jf.  &2TH)  and  Kaliamftulfat,  vgl.  Buhm.  H.  28,439)  aus  S-Oxycliinoliu  und  Kalium- 
ffmaÜaix  Fatrxsnic  ft  Va>.,  IXR.F.  89fi2(i;  h'idl.TV,  1147. 

8.  272.  Z.  2  V.  u.  »Uftt:  ..M.  :U0"  Urs:  „JH.  5,  540''. 
•Kethylither  C,„II«ON  «.  CH,.O.C,H.N  (Ä  273\.     B.     Durch  Entaroidiren  vou 
i-ABhiot^-Metboxycbinolin  tHptw.  ßd.  IV,  S.  912.  Z.  7  v.o.)  (Fbctsb,  Paiai,  C.  1903  I,  35). 
-Krytialle.     Schmelep.:  46.;i<*.     Kp,,,:  86S*. 

•Aothjläther  C„H„ON  =  C,U,.O.CpH,N  {S.  273'~274\.  —  C„H„ON.HBr.Br,. 
BorlMOel,  d»  ra  warzenförmigen  KrystaUaggregaten  erBlarrt.  Hchmelzp.:  75 — 80*  (Clad», 
Bnrns,  /  ar.  [9]  M,  S92).  Lost  Hieb  beim  ErwSnuen  fast  vüllig  in  Wasser.  Aus  der 
Lbng  ftllt  Natriumftcetat  ä-Brom-S-Oiychiooliu  AethylSther  fS-  186».  Qiebt  beim  Er- 
tavB  im  Bohre  auf  20()*8-0zychinolin  and  ^7-Dibrom-8-Oxjchtnolin  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.281). 
S.273,  Z.1  c.  «.  atatt:  ,,€^^,^^0''  tifis:  .,C\,i/,wVö". 
ft-OxyehinoUnglykaronBÄure  C„U„O.N  =  NCbH,.O.CH.CH(OH).CH(OH).CH.CH 

«-  0 — ' 

(OHi.O(XB.  V.  Im  Harne  nach  Verfiitlemng  von  8-OxychinoÜniulfat  (Hplw.  Bd.  IV, 
änS)  (Baias,  R.  28,  441).  -  Waswrhellc  Kryetalle.  1  Tbl.  iSet  nich  in  815  Tblti. 
^ma  Too  15".  L&ngcres  Korben  mit  vt-nlfliiutcr  SchwefelsÄurt-  brwirkt  Spaltuug  in 
l-IhTdtBolm  nod  Qlykuronaftare  (Spl.  Bd.  I,  S.  427).  I^eicbt  Ißelicfa  in  beiasem  Wauer, 
«iWidi  In  Alkohol,  Aether  und  Chloroform.  —  K.C.^IIhOjN  ^-  11,0  (vpl.  ff.  30, 
MAhr.)  Waaaerbelle  Prratniden.  Sehr  leicht  löslich  .in  kaltem  Wasaer,  unlöslich 
■  Albliol.  —  Bb(C„H,.0,S\  +  2H,0.  Nadeln.  Leicht  iSalich  in  Waaaer,  nntoslicb  in 
ttohdL  -  C«i(r„H„0,N»,.    WeUee  Nadeln.    Leicht  löalich  in  Wasser. 

PlWMcyläther  dea  S-Oxyehlnollna  C„H„0,N  —  C,IJ..C0.CIU.O.C,H,N.  B.  Aun 
t'-il— auLtopbi-niin  (Spl.  ß<l.  111.  S.  93}  und  dem  Natriumaali  des  H-Oxjcbinolins  in 
Mnler,  Klkgb<>li<!cher  Lösung  (ZiMMxa  &  Co.,  D.R.P.  !>27&6;  >V^  IV,  IH37|.  -  Welaae 
Mb  (au  verdüiwtcm  Alkohol).  .ScbmeUp.:  IflO".  Leicht  iGsUch  in  Alkohol,  Cfaloro- 
^  ad  Aceton,  schwer  in  Aether,  Benxol  und  Pctn>leumfitber.     Baatacb. 

•Chloroiychinolln  C.H.ONa  =  UÜ-O-HjCIN  (Ä  276—276).    e)  •5-ChIorcarbo- 

Dat«eWorig»Sur««t«r  t,  2,5-DichlorCÄrboilyriI,  HptK..  Bd  IV,  8.  276. 

CU'CH  CH'CH 

bm.Chlnrcarbo.tyril  C.n.CI<^.^j;^  bexw.  f^.".CKN_cOH  ^^' ^^^ 

öntorohlorigs&ureeater  #.  2,6-DichlorcarboBtyril,  ffpiw.  Bd.  IV,  3.270. 
^)  J-Chlor-fe-OiycbinoIin.  Methyläther  C^oH.ONCI  =-  Cn,O.Cs,n,NCI.  R 
Jj*  IM-«ttlfr-  ErhitMu  von  8-Methoxy-l-M._'(liyU-hinolon(2)  (S.  189)  mit  PCI,  und  etwaa 
•J(\uf  ItW— 180«  (0.  FiscncB,  B.  36.  StiSO).  —  Tafeln  aus  Aether.  Sdimelap.:  82». 
JJS»«**  Base.  —  C,„H,ONCI.HCI.  Nndptu  (aua  alkohoUacher  SalasÄure^  —  (C„H,ÜNa. 
'"''VftCl,.    OoIdKelbe  Rrj-Btallc  (auh  verdiluntpr  SalzsKure). 

„   *)  2-Chlor-6  Oxycbinolin.    B.    Bei  der  Einwirkung  von  S|CI)  auf  6-Oxychinultn 
'■^ J^J  lEomoBE,  B.  30,  2420;  J.pr.  [2]  66,  282).  -  Schraebp.:  187*. 
'WchlopoiyohtnoUn  Cgll^ONCl,  =  nO.C,n4CI,N  (Ä  276-277), 
S.  27fi,  Z.  4  r.  u.  ftatt:  „20''  lies:  „40''. 
*  ^7-^>tchlo^■8-OIychinolin  {S.  277).    B.    Bei  der  Einwirkung  von  8,C1,  auf 
..milin  (9.  o.)  (E  ,  B.  30,  2420;  J. pr.  [2]  66,  282). 

•BromoxyclünolinC,n,riNBr=HO.CvH,BrN  (S.  2?S-PSn  d)  •y-Brom-6-Oxy- 
^olin  (S.  280).  MethyUther  C,„H.ONBr  =  CH,O.C,n,NBr.  R  Dunih  mchr- 
"■Ödw  Kochen  von  6-Brom-ti-Oxythiiiohn  mit  je  1')^  Mol.  Gew.  NaOIl  and  CiJ,J  in 
«Mol  ttuter  Queokälberdrack  (fiowirz.  Bablocuku,  B.  36,  4&9).  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
WibIHi.;  M— 96*. 
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4fttrtatnulz  gitibc  mit  CII,J  bei  140^  6'Nitro-1-MetbylchiDolDn(2)  (s.  u.),   mit  C,H^ 
_  inprecb^nde  Äechylverbiutlun^  (S.  ISHf)  (D.,  Kahatkin,  /.  pr.  [2]  64.  80). 
~g)  the  im  Hpttc.  Bd.  /T,  S.  283,  Z.  IS  r.  «.  auh  g)  aufgeführte   Verbindung  war  ein 
nmge  von   6-  und  8'Nitro-2-OxychinQUn  (a.  «.),    üi  daher  xu  strrichen  (D.,  J.  vr. 

X%]  64,  e*). 

h)  Die  im  Hpttc.  Bd.  IV,  S.  283,  Z.  12  v.u.  sub  A)  aufgeführte  Verbindung  ist  als 
.Nitro-2-OxychinoUu  erJcnnnt  (D.,  Pollitz,  J- pr.  [2]  64,  31).  B.  Au»  2-Brom- 
kNiuocbiooliD  (S.  Iti3)  durch  siedende  8alz»tture  (D.,  P.).  —  Scbmelxp.:  le3^  Bildet,  at« 
«iniriaiBnU  mit  Älkyljodideii  b«bandcU,  8-Nitro-l  •AIk7lch;DoIoiie(2)  iS.  187—188).  Ist 
■rnUrKb<>in1ich  iiiclit  ganz  frei  von  Isomeren,  der  Haujitnien^e  nach  aber  identisch  mit 
lAuo  im  Upt«.  Bd.  IV,  S.  2S4,  Z.  1  v.o.  Biib  k)  Aufgerührten  Nitrotarboatyril,  welches  der 
ByntheM  nach  8-N'itro  a-Oxychinolin  sein  mu«8. 

i)  'i-Nitro  2-Ox7chinolin,  ö-Nitrocarboatyril  (5.  255,  ^. /*9  p.  u.).    B.     Aoi 
i^Brom-VNirrochinoUn  (S.  183)  durch  siedende  conc.  SalzflÄure  (D.,  F.,  J.  pr.  [2]  64,  91). 
k)  •^-Nitrocarbostyril,  8-NUro-2-OxychinoliD  (S.  284);    vgl.  oben  snb  h. 
S.  284,  Z.  30  P.  0.  statt:  „P6(A0,),"  /i«:  .,Pb{XO,V. 

CH-     CH 
'l-Methylchinolon(2)  C„H,ON  =  C.H^<  ■      (S,  284).    Zur  Conatitution: 

Oacxsft.  ExoLBR,  B.  36,   1170.     ö.     j (Decker, ;|  vgl.   0.  Fischer,  R.  31, 

I).  —  FarbloB.     Mit  Wasserdampf  flQchtig.     Hieeht  angenehm  aromatisch.     Hehr   leicht 

m  Benzol.     Löst  sich  in  ca.  70  Tliln.  kaltem  Wasser.     Rcaj^rt  nentral;  die  Balze 

etark    Bauer   TD.,  £.}■      Abaorptionsspectrum:    Hartlev.    Doaaii,    Soe.   76,  t>46. 

^1»ei    der  Ntlrimnp    mit    Salpctereflure  (D:   1,4)    nur  6-Nltro-l-Methjk'biroion[2) 

VÜt  conc.  ijüurc  entBtchen  Dinitro-  und  Trinitro-Producte  (D.,  J.  pr.  [8]  64,  95). 

Wtiai  Erhitzen  mit  FOCI,  -{•  PC!.  2-ChlorchinoliD  (S.  181). 

CO 
Ohlor-Methylchinolon  CifUgONCl  =  C,HjCl<  ■  .      a)    4-Chlor-l-Metbyl- 

cbiDoIoD(2)  s.  j'-OblormethylpBeadoo&rbostyrll,  Bptie.  Bd,  IV,  S,  275, 
I        b)  6-ChIor-l-Methjlchinolon(2).  NadelbUscbel  aus  Aether  oder  Li^rotn.  Scbmela- 

pnakt:  ISO«  (0.  F.,  B.  35,  36M'). 

I        c)  7-Chlor-l-HethyIchiiio)on(2).  Nädelchen  Caua  verdQnotem  Alkohol).   Schmels- 
[pUBkt;  139—140'»  (O.  F.,  B.  36,  3683). 

CH--    CH 
•Brommothylchinolon  C,oH,ONBr  =  C4H,Br<  ■     {S.  28S).    b)  •fl-Brom- 

N(CH,).CO 

l-ll«th7lcblDoloD(2)  (S.  285).    Glebt  mit  PBr,  bei   leo«  2,6-Dibromchinotln  (Hptw. 
Bd.  rV,  S.  258}  (0.  F..  B.  86,  8682). 

CH— CH 

-Witro-l-aCethylohinoloii(2)    C,„H,0,N,    =     NO,.f;,H,<  ■       {8.285). 

b>  ft-Nitrorerbindnng.  B.  Ans  6Nitrochinolin-Jodmethylat  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  26S) 
,  durch  Oxydation  in  verdßnnter,  alkalischer  LSsun^;  (D.,  J.pr.  [2]  Ö4,  H7).  Au»  8-Nitro- 
iS-Qiychinolin  (S.  186)  durch  MothvHrung  iD.).  Aus  l-Methylchinolon(2)  (9.  0.I  durch 
irafiore  (D:  1,4)  bei  60— CO"  "(D.,  J.  pr.  {2]  64,  B5).  —  UeUgclbe  NKdcIcben  aas 
d,  derbere  KrTstalle  aus  Bf^ozol.     SchmehEp.:  222".     Soblimirt  fast  unzersctzt. 

c)  7-NitroTerbindnDg.  B.  Aus  7-Nitro«hinoIin-Jodmethylat  oder  -MethyUulfat 
(väK  Hptw.  B<1.  IV,  S.  263)  durch  Oxydation  fl>.,  J.  pr.  [2\  64,  87).  —  Gelbe  Nadeln  aus 
Alkohol.    Schmelzp.:  198 — 199*.    Leicht  löslich  in  Benzul. 

d)  8-Nitroverbindiinff.  B.  Aus  8-Nitro-2-Oxychinolin  («.  o.)  dnrcb  Natronlauge 
und  CHel  oder  (CHj^ÄO,  (D.,  PoLi.rra,  ./.  pr.  [2]  64,  91).  —  Nadeln  (aus  verdünntem 
Alkohol).  SebmeUp.r  124— 12S*.  Leicht  iQalieh  in  Alkohol  und  Benzol.  Schmilzt  unter 
siedendem  WasHer. 

Trinitro-1-Methylohinolon(3)  CJI^OiN»  =  (NO,1bCoH,ON.OH,.  a)  x,»,5-Trinitro- 
verbiodun^,  B.  Aiih  5-Niln>-l-MeibylchinoIon(2|  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  285}  durch  iSiigeres 
Korben  mit  rauchenih-r  Sulpetei-nfture  (O..  J.  pr.  [2]  66,  300).  —   Krystallinirt  aus  Toluol 

ledcr  in   (oliiulhaltigen,  hrllgelhr-n   Sptiwyen ,    die  eu  kreideweiasen   Paeudokry stallen 

liltern,  oder  in  kurzen,  hoohgt^lben  PtiBmeu.  Wird  bt-i  200*'  dunkel.  Schmilzt  bei 
(unter  ZerHetJung).  Verpufft  bisweilen  bei  höherer  Temperatur.  lOÜ  Thie.  Toluol 
USaeD  bei  29*  0,18  ThIe-     Loicbt  löslich  nur  in  conc.  Säuren. 

b)  x,x,7-Trinitroverbindui»g.  B.  Aus  7-Nitro-I-Methylchtnolon(2)  (a.  0.)  durch 
i  SlUpeCenAure  (I»:  1.5)  auf  d«m  Wn^nerbadei  Ausbeute:  50  "/q  (D.,  J.pr.  [2]  64,  98).  — 
Ocasceirelbe  Kiystaile  (aus  dum  Nitrir^emisch  durch  1  Vol.  Wasser).  Sohmelzp.:  240**  (von 
tfiO*  langsame  Zersetzung).     Sehr  wenig  Idslich  in  Benzol,  rotb  ISalioh  in  Natroulaoge. 
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«^'nluscn  einer  hetssvn  Lösung  von  6-Metlioxychtiiolininetbyljodid  (.S.  164) 
^•ycrricyuDidtnaung    (H.,  H.,  B.  86,  457).   —   Nadelii   &ur  Petroloumätbcr. 

Sehr   letcUt  iSalich  in   Älkutiol   uud   ßciizol^  ziemlich   leicht  id   heisseui 

ichwer  io  Aetber. 

iUthoxy-X-Methyloliinolon(2)  C„H„0,N  «  C,H,.0.C;H,0N.CH,.     B.     Durch 
1..«..  .i.<.  *t.Aplhosy<.4iinoliDmi'thyIjo<li(l8  (S.  1H4)  mit   alkalischer  Ferrifyaiikalluin- 
/>■  36.  11741.  —  Furblüsc'trikline  Kryatalle.    Schmelzp.:  116".  —  Chlor- 
-     i.ibKajp  Nadeln.     St--hmtilzp.;   IftO". 

Jiy.l-Aethylch.inolon{2)C„H„0,N  =-  HO.C^HaOX.CjH^.  H.  Aundeoa  6-Aelböxy- 
llehiQoloD(-i)  (s.  u.)  uDd  couc.  K^sAurc  bei  180-200»  (U.,  R,  B.  39,  469)  oder 
[«^CD  mit  JodwoBBeretoffsKure  (D.,  £.,  B.  36,  U76).  —  Gelbliche  Nadeln  oder 
»  Sehmclzp.:  äoa— aiO''  (U-,  B.Ji  207—208"  (Ü.,  E.).  Ziemlich  löslich  in  heißsem 
fc  ChHiANBOI.    Nadeln  (aas  verdünnter  äaluKure],    8cbmeUp.:  ^l^-21ü^ 

■  CH CH 

Bttioxy-l-AethylchinoIon(2)    C„H„0,N  =   Ca,.O.C,H,<  •     .     B. 

iV(C,H,).Cu 
Behandloog  von   ri-MethoxychiuoliojodAthylat  (S.  1841  mit  alkalladier  Femcyan- 
S«e(D.,  £.,  B.  3a,  1175).  —  Hellgelbes  OeL     Nadehi.     SchmeUp.:  lf>5«  (unter 
rickdoDg). 

Uthoxy-l-Aethylchinoloni2)  C„11,,Ü,N  =  C,n,.0.CaU5ÜN.C,Hft.     ß.     Durch 
|ft  von  G'Aethozycbinolinbromätbylat  (S.  Ib4)  mit  K-Fenicyanid  (H^  B^  B.  36, 
■idelcbeo  au«  I'etroieumSther.     ächmelzp.:  64". 
W  CU:CH 

%B-DioxjchinoIinHO.C,H,<        ;^r^„(S.287y   B-Oxy-l-MethylohinoloBtS) 

N     C.OH 

cu     cu 

iS  —  HO.C,H,<  -    .     B.     Durch  Behandeln  seinen  O-MelbylStbere  (e.  u.) 

N(CH|).CO 

(waaerstoffiiture  (!>.,  V»,  B.  36,  UTÖ).    —    Weiaae  BlSttchen  (durch  äuhlimatioa). 

i^:  1S6*.    KrysUlli&irt  aut  besten  aus  Alkohol.  —  Das  entsprechende  N-Aethyl- 

il  nbmilzt  Ui  202— 2ü3» 

■ethoxy-l.Methylchlnolon(2)  C,,H„0,N«CH,.O.C,HsON.CH,    B.    Durch  Be- 

I  He»  Xatriumsalzes  de«  «-Oiychicolins  mit  Ditncthylatilfat  in  Xylol  und  Oxydatlou 
Wuicr  ausgeschüttelten  BeactionsproductB  mit  alkalischer  FerricyankaliumlösDDg 
B.  36,  1176).  —   Irisircnde  Tafefn  (ans  verdflnntem  Alkohol).     Schmelsp.:  70« 

tts,  B.  36,  3880). 
S.  2S7,  Z.  18  t.  o.  atait:  „Aoetylderivat"  lies:  „B-AoetylderivBt". 

•o-Diojychinolin  (.S.  255).  {H.  . . . .  ^la  Cootk,  Valküb,  , . .  .;|  D.R-P.  2»»a0; 
185). 

3lüop.e.Oxy-l-MeUiylchinolon(2i  C„U,0,NCI  =»  H0.C,H,C10N.CH,.    B.    Durch 
ig.  Erbitxeo   von  ä-Broiu-S-Mt'^thoxy-  oder  6-Aetboxy-l-Metbylchiiiolon^2)  (s.  u.) 
it  Sftlzalure  auf  160— HO**  (Howitz,  BZrlocusr,  B.  36,  4S2).  ~  Nadeln  (aus  wenig 
£ü«Hijs  -f   VVasAcr).     Schmilzt  gegen  290"  uDtüt  Zi-räot2uii^. 
hfn>tnt»Ho»yohiDoUn   C>H,Q,NaL    *.  Tetraciüoroaykjnaiin.  Bptte.  BJL IV. 
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\ir,2SB--292\    T.  «BASEN  MIT  EINEU  ATOM  BTICRBTOFF.     [JaU  L903. 

&  389,  Z.  6  V.  u.  hmUr:  „ITatsar)"  achaUe  ein:  „SehmiUi  bei  320*  (unter  Zer- 

aetxungy*. 
S.290,  Z.1  9.0.  »taU:  „c)  ChinoÜDaftare"  lies:  „ CMaolinaäure  C,U.O,N^ 

Oxime  der  ChinoUnohinone  s.  Hptw.  Btl.  /r,  5.  282,  Z.  15  r.o.  bi*  '£,  22  t.u. 
Chlor oxychinolinchinon  u.  DcrivHtu  ».  liptiv.  Dd.  I V,  8. 2T9,  Z.  7  v.o.  tfi»  Z.  12  9.  u, 

*„2-ThioobluoUn".  «-Ohlnolylmercaptan.  a-ThioohinoloQ  C,BrNS -=■ 

CH  •  CH  ' 

0aH4<        Aei     l'"^-^^^-     ^-     AuB  2-Chlorchmoliii  (8.181)  und  KSH  in  alkoboliMbcr  ] 

Lteung  bei  löO'  (0.  PiaonaB,  B.  83,  l3U5Anat.]- 

S.  291,  Z.  12  r.  «.  statt:  „C7„fl„M"  Km:  „0„fl„A'fi". 

CH  —  CH  CH CH 

N.M.thyI.a.ThiocUtnolon  C.,H.NS  =  C,H.<^^^^^^^,^  oder  C.n.<^^^^^.-^^. 

I I 

13.    Durch  4-&-8*dg.  Erhitzen  gleicher  Thcilo  1-Motliylchiiiolou(2)  (S.  187)  und  Phosphor 
pentasulfid  auf  190°  (Gütbieb,  U.  33,  33511).    —   Grünlichgelb«  Nadehi  vdttr  Prisineu  atu 
Alkohol.     Schmelzp.:   118°.     Hublimirt  oberhuLb  370\     Schwur  lüsHch  ia  heüuciu  Wanaer, 
IÖ«lich  in  Aulher,  Alkoholen  und    B«nzul   mit  gelber  bia   brauDgclbor 
F»rbf.     Rcb(;irl  iiii-ht  tiiit  Hyilruxylatnin.  /\/\ 

N-M6thyl-H-Thioohinolon-8-JodmothylAt  0„lI,.NJri  «  1        |        | 

B.     Durch   geündeji  KrwAruien   von   N- Methyl -«Thiochioolon  (b.  o.)  u.^'CH- 

mit  CH,J  (O.  F.,  B.  86,  8677).  -  Goldgelbe  Kryfltallthen  aue  Alkohol.     \>\/'^'' 
SchmeUp.:   189*.      Liefert    mit    KOH    oder    HgO    N- Methyl -a-Thio-       ^     jf 
ohinoloD  zurück.  i^ 

B-JodnJlyUt  Ci,H„NJ8  =-  C,H.N(CH,):b(C,H,)J.    OrEneegfllbc  GH. 

Priamen.     Stbmclzp.:  ca.   IflO"  (unlirr  /«m-tzung)  (0.  F.,  B.  35,  3Ö7T|. 

e-Ohlor.N-Methyl-u-Thioohinolon  CjoU.NClS  —  C»IUCIN(CH«):8.  B. 
mehrBtiludigM  Erhitzen  von  6-Chlor-I -Melhylchiuolon(2)  (S.  187)  mit  Vj^  auf  150* 
(O.  F.,  B.  3&,  setjlil.  —  OrUuHcbgelbe  Nadeln  hub  Alkohol.  Schmelzp.:  184^  Ziem- 
lich leicht  iGnliuh  in  Alkobol,  Aulher  und  B«nzol,  oehr  wenig  in  Waaser.  Die  Ldsungen 
sind  gelb. 

8-Jodmethylftt  C„H„NC]JS  =  C„H,CIN(OH,):S(CH,)J.  Goldgelbe  Nadeln.  Zer- 
eeUt  sich  hui  190^  Zieuiticb  leicht  ISalicb  in  WaHoer  uud  Alkohcil,  unlSBlich  in  Aetlier 
(0.  F.,  B.  36,  3683). 

Ö-Brom-a-Thtochinolon  C»H«NBrS,  B.  Durch  mehratündiges  Erhilsen  von  2-CbIor- 
6-Bromcbtnoliii  (S.  182]  mit  alkoboUather  KHU-Löaung  auf  löO»  (O.  F.,  B,  36.  '^m^l  — 
Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Bchmelzp. :  2&2*.  Kaum  litslich  in  Waaser,  ziemlich  leicht 
in  Alkohol,   Henzol  und   AiUher. 

B-Methoiy-u-Thiochinolon  C,oH,()NS  =  CH,.(».C,H,NS.  B.  Au«  2-0hlor-8-O«y- 
chinolin-Mothvlather  (S.  täO)  durch  alkoholische  KSU-LöBung  bei  ISO—IOO"  (0.  F.,  B.  86, 
9681),  —  Gelbe  Prismen  (au«  verdUnulem  Alkobol).  bchmelzp.:  811°.  Leicht  lOalicb  ia 
Aeiher,  Benaol,  Alkohol  und  Chloroform. 

•Tbioohln&nthrvQ   {8.  291  —  293%     ZuaammensotauDg: 
C.,H„N.H,  =- 

(vgl.  EiiiNuKB,  Lkeley,  B.  36,  96).  (Da»  Molekulargewicht  iat 
kryotfkopiauh  in  N'aphtaliulÖoung  beBtimmt.)  B.  Durcti  Er- 
hitzen von  Chiuolin  mit  SchwL'fol  im  oflcucii  GeHbs  auf  180" 
(Ed.,  B.  33,  8769).  —  Schmelzp.:  305*.  Lllaat  sich  im  Vacuum 
unzcraetzt  aublimiren.    Wird  beim  Eürhitzeu  mit  Kupferpulver 

Dicht  entt^chwefelt.  Sehr  beständig  gegen  Oxydalious-  und  Keductious-Mittel  (Ed.,  B.  30, 
2418 ;  J.  pr.  \2]  66,  273).  Ut  nogifUg  (TascreLl.  Addirt  Brom  au  einer  aehr  unbestttndlgen 
krystalliuiscbeu  Verbindung,  dio  mvhr  ala  fUaf  Bromatouic  enthält  und  beim  Erhitzen  auf 
115*>  glatt  das  Dibromhy<)rat  (e.  u.)  liefert  (Eo.,  Ek.,  J.  pr.  [2  66,  224).  —  Salze  (Ed.,  £k., 
J.  pr.  [2j  66,  220)  Ci,H„N,S,.2HCI.  Gdbe  Nadeln  (au«  Xylol  durch  HCl).  -  C„H„N,S,. 
2HBr.  Gelbe  Nadeln,  -  C„H,,N,S,.4  HNO,  -\-  21J,0.  Gelb«  Nadeln  (aus  warmer  conc. 
Salpetcrstfure).  —  C,0H„N,S,-^"s^^f  ß<'tnbrauuu  Nadeln  aus  Schwcfeliiüare  (1:2J.  — 
Cblorbydrat  der  Diacetylvurbindung  (CH,.C0i,Ct,H„N»ti,.2HCl  (Ed.,  Ek.).  J 

•ChinoUnauUonaäuren  (;,H,0,NS  {S.  292—294).  1 

8.  392,  Z.  Iß  V.  0.  »tatt:  „8-  wtd  7-Chinotinearboruäwt"  Ne»:  „8-  und  5-CAtno/än- 

earbotuäure'*. 
n.)  '&-8tttre  (8.292).     Efuwirkuug  von  Hrom:  (}ut:w,  J.pr.  [8]  66,  227. 
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h)  *Ö-SKare  (&  292—293).     \B p-AnilinsuIfoDsAurc (Uu>p,  B.  17,  192i| 

»rL  Höchster   Farbw.,    D.R.P.   26430;    Frdl.  I,   l»3) [Bei  ....  oberhalb  240* 

ITU.  Chioolin  mit  7  Tfaln.  eafrliscber  8chwefelBäare  ....  (Giobuibvios,  M.  B,  S7T.  6S9;t 
(«gl.  Bad.  Anilin-  a.  Sodat,  D.R.P.  40901;  /«Vf//.  I,  181). 

dl  •8-Saure  (Ä  293—294).  Etuwirknug  von  Brom;  C,  J.  jyr,  [2j  65,  225.  — 
jKH,.C,B«OaNS  -}-  U,0.  Tafeln.  Verwittert  au  der  Luft  (C,  QOnthkb,  J.pr,  [2]  66, 
\%1  Anm.}. 

S.  293,  Z.  27  v.u.  statt:  „27"  lü*:  „37**. 

*CbinolincUsulfoDaäurea  C«H,0«NS,  =  NC,H«(SO.H),  {8.  294).  \B.  . . . .  (u  Coars, 
raunia, ;1  D.R.P.  29920;  FrdL  I,  185). 

'  BromohinoUasulfonsäare      C,H.OaNBrS    =>     NCaH,ßr.80,H     (&    295—296). 
b)  *3-Rroincblnolin8ulfonsfture(a)  {S,  295).    Giebt   bei  der  Beduction  Tetrabydro- 
[ebiaolin8ulfuntiÄure{8)  (Glaub,  GPüTHsa,  J.pr.  [2]  56,  96). 
&  296,  Z,  9  r.  o.  etriH:  „46'*  tut:  „49". 
S.S96,  Z.  21  v.o.  hinter:  „139"'*  fügehinxu:  „Ctaus,  Zu*cßihff,J.pr.[2\  40,  462'*. 

•OxychlnoUnsulfonfl&ure  Cj^H^O^NS  =  NCoH.lOHj-SO.H  (5. 596—299).  a)  "5  Oxy- 
eIiinoUii8ulfoD9äure(8|  {S.  296).     Liefert    beim  Jodircn   glatt  ß-Jod-S-OxjckiDoUn- 
e(ö)  (vgl.  iinteu)  (Cuaüs,  Kaufmaiiii.  J.pr.  [2]  56,  533). 

e)   •«-Üxychinoliüsulfongfiure    [S.  297).     [B (la  Cobts,    Valeuk,    ....',1 

■■D.B.P.  29920;  Frdl  I.    185). 

0  V-0*ycbinoUn8ulfoDSfittre  {S.  297—298).    \B.    (la  Cowb,  ViLaoB, . . . .;[ 

>.R.P.  29920;  FVdt.  I,   185). 

•7-Chlor-8-Oxyehinolin8ulfon8äurel6}  CtH^O^NCIS  -f  H,0  (Ä  298).    Ä    \ 

AC»,  üiWABTowsKT,  ....;'  D.ß-P.  13145;  I-Vdi.  in,  966). 
•7-Brom-8-OxychinoUn8Ulfon8&ure(6)  C^H.O^NBrS-f- ViH,0  (ÄP9S).    B.  \.... 

i^LACS,  GlwAaiuWBKy ;I  D.R  P.   "3145;  Frxil.  Ul,  966). 

•7-Jod-8-OxyohIiioUiiaulfonBäur6(6),  Loretln  C^HeO.NJS  =  NCgH4J(0H).SO,H 
i8.S98).     B.     |....  tCLAce,  Baomakn,  ....;|  vgl.  D.R.P.  72942;  Frdl,  Ut,  964). 

*e-Jod-Ö-OxychinoIlnsiilfonBäure(8),  Lorenlt  CJI.O^NJS  =  NC„B4J(0H).S0,H 
{3.298-399).    B.    \....  (Claus,  Kaüpkaäm,  ....;!  D.R.P.  896(K);  />d/.  IV,  1146). 

CH :  CH 
2)  *l80ch{noUn  C«H4<_„    •      (Ä.  299—305).    \B.    Bei  der  DeBtiUation  ....  Iwcarbo- 

iCyrilcarboDiifture   iZracas, ;}    vgl.   O.R.P.  66947;   FrdL  Xn,  966)   {über   ZinksUabj. 

I (PoKEBANS.  M 16,  S01;[  aR.F.  80044;    FrdL  IV,  1148).     Entjteht  in  kleiner 

fenge  beim  Erhitxen  von  Tetrahydroißochinolin  (8.  144)  mit  Jod  in  alkoholischer  Lösung 
".ScBViDT,  Ar,  237,  564).  Durch  ■')-«tdg.  £rhitxen  von  I-Cblürisoohiuolln  (S.  193)  mit 
lodwaMerfftofläfture  -f  rotbcm  i'honphor  auf  170—180«  (Qabribl,  Colmak,  B.  33.  986). 
Ist  bygroekopiscb.  Molekulare  VerbrenuQngewttrme:  1123.7  Cal.  bei  const.  Druck. 
Bchmelzw&rme:  1,34  Cal.  Uydrattonswfirme:  0,94  Cal.  (DeLiriHB,  Cr.  123,1084).  Wird 
Fron  8|CI,  in  ein  Trichlorproduct  {6.  iU3)  verwandelt  (Edi.voeb,  B.  30,  2420;  J.  pr.  [2]  66, 
"62).  üeberftlbrung  in  leochiDoUnroth:  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1093.  —  0,U,N.H,PO,. 
Sadeln  (Raicow,  äcHTAKSANow,  (Jh.  Z.  25,  280). 

Verbindung  mit  Kupferrbodanid  Cu(C|H,N.CNSL.  Heller  grün  gefärbt  als 
ndaa  ChtooliusaliE  (8.  177)  (Litter^cubid,  Ar.  240,  367).  —  Verbindang  mit  Kupfer- 
rhodanär  ONS.C.H,N.Ou.Cu.C,ll,N.CNS  4-  2C,U,N.  Güldgelbeä  Pulver;  ver&ndert 
•ich  kanm  an  der  Luft;  verliert  bei  100°  oder  beim  Kochen  mit  absolutem  Alkohol 
2  Mol.  Isochinolin  und  geht  dabei  in  die  Verbiodung  CNß.C,U,N.Gu.Cu.C,Ei,N.CNti 
(citrouengelheti  Pulver)  über. 

Tetrajodid  C»H,N.J4.  B.  Bei  BUmahliehem  Eintragen,  unter  Kühlung,  von  (etwas 
aebr  als  4  AL-Qew.j  Jod,  gelöst  in  CS,,  zur  Lösung  von  (1  Mol.)  leocliinolin  io  C8,  (E., 
J.W.  [8J  61,  205).  —  Dunkelblaue  Krystalle  (auB  Alkohol  -f*  Aether).  SchmeUp.:  ISO" 
Sehr  Idcfat  IGslich  In  Alkohol  und  Aceton,  schwer  in  Aether,  CIICI,  und  CS,. 

•laochinolinjodmethylat  C,{,H,oNJ  —  C,HtN.CH,J  (S.  3QÖ).  Geht  durch  Be- 
bandeln  mit  Ziou  iu  rauchender  Salzsfiure  in  N-Methyltetrabydroisochmolin  (S.  144)  Qber 
(Winniiro,  Obcuslbb,  B.  34,  3987). 

Jodbeosylat  Ci.H.tNJ  —  C,HjN(CH,.OaH.)J.    B.    Durch  4-tBffige  Einwirkung  von 
Benjyljo'iid  (Spl.  Bd.  11,  S.  87)  auf  i'inc  ätherische  IsochinoIinlÖBUnK  (W.,  O.,  S.  34,  8989). 
,^  MoDokline  (Foce)  Krystalic  aus  Wasser.     Schmeixp.:  175 — 176^ 
S.  300,  Z.  23  9.  0.  statt:  „40**  iie»:  „49**. 
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PrimnoD.     ScliniGlKp.:  141°.     Verliert  das  KrystalT- 

iO,  7041.     Lagert  sich  beim  Erhitzen  auf  100"  oder 

i,o8iuiir  uolcr  HCl-Abspultung  in  du  salaraure  Salz 

lUi  -<  I«.  II)  um.     Liefert  bei  der  cÜDwirkung  von   POI» 

loriiUco'aiUliilcliloriü  (S.  I!I2). 

ibtuß^-vtcrimbromid  C„H,,OM,Br  =  CH,N(Br).CH,.C(C,H0:N.OH. 

<.uiig    fti|uivalcntrr     Mcugcn     von     Ts(H:hiiioliiip)ii'iiai.'ylbrDtnid 

..'ii/drat     und     NaHCO,    iu     wäiserigcr     LGnung    Ix-i    Zimnier' 

Ar.  3140,  lOij.  —  GrOnUcbe  Krystalldruseu.    Schmelzp.:  19a~i£0fi*. 

O— N 
iBoohinoUnphenaoyloxim  Ci;U|40Nt  =  C,H,N<^        X.  j-.  «  •  ^-  I^'*"''* 

CH,.C(CgHft) 

Kocfaeii  Iquivaleoler  Mengen  von  Isochinolinpbenacylbroinid  (».  o.)  und  Hydroxyl- 
kodirdrat,  gelöst  in  der  vierfachen  Mriige  Wa^^er,  ICniftTiien  des  H13r  durch 
ad  jl^pnetxeo  des  ausikry^tAllisirten  Chlorhydrnts  durch  Natronlauge  (T.,  Ar.  240, 
[)ii  Chlorhydrat  entsteht  durch  Erhirzt-n  des  Isochinolinphenacyloiimclilorids  (s.  o.) 
1^.  beiw.  durch  iHngereti  Kochen  der  wÄMehgeo  Lösuog  dieser  Verbindung  (L). 
blo*  Krystallt^.  SohmeUp.:  121".  ficbwer  lÖBÜch  in  Wasser,  leichter  in  Alkohol, 
lieht  in  Aelher.  Bu«tAndig  ge^en  oxiuiumtageriide  Agt-nlien,  —  C,rH,/)X,.HCl 
Karblose  Nadeln.  Kcbmelsp.:  obertiHlb  250*.  8^lir  wenig  löslich  in  kaltem 
■,  ieicbi  in  heiBsein  \Va*aer  und  Alkolwl.  —  (CplI^ON'jCK.PtCI,.  Orancegelber 
KbU^.  Bohfflelrp.:  oberhalb  2^0^  —  C,rlI„ON,CI.AuCI,.  Niedencblag.  Schmels- 
l«7— 169'.  Zersetzt  sich  heim  Umkrystaltisiren. 
nhydroverbindungen  hydroxylirtar  laoehlnoUn-Phenacyl-Derivate  t.  Pyro- 
kiziglykoisocbinolin  und  PyrogallolglykoiaDohinolla,  Hfittc.  Bd.  H',  S.  376. 

CH^CU 

tÄlortaochinolin  C,H,XC1  {S.  300).      c)  I-Chloriaochiuolin  C,H,<  ■     . 

Od ;  N 
«ob  ^V•*•^g■  Kothrn  von  iMcarkostrril  {S.  194)  mit  POCI,  {Qamiiei^  Colmam,  B.  33, 
—  BlÄltrigc  Kry»r«MiüaBBe.     Sdiuiflzp-:  37— Bö'.     K]S4a:  ^74—27^". 
Dtohlorisocfainolin  C«H,XCI,  {3,300).      b)   l,4-Dii.-hlori80cbinolin 

Vm  w   ■   ^    Durch  5-8tdg,  ErhiUen  ?OB  8g4-OxyiifOcarbofltyrLl(S.  194)  mit  ISccm 

itaf  ieo-170»,   uehen   viel    1  Chlor  4-Oiylaochinollo  (^  194)  <0.,  C,  B.  3S,  9d6). 
t3n»\k  ans  Aether.     Schinelip.:  8H— 89^ 

htshlortsocblnoUn  CbHiNCI,.     B.    ßci  der  Einwirkung  von  SgCl«  auf  Isochioolin 
*»,  B.  30,  2420;   /  pr.  [2\  66,  2S2).  —  Schmelzp.:  124r 

^odiMctünoUn  C.H.N'J  {S.  301). 

\9Qly2^28—24  9,u.  find  hier  %u  etreichen.     Vgl,  Tetrajodid  dea  laochinolins, 


l 


)  *ft-  oder  S-Jodisochinolin  iS.  301,  Z.  21  v.  uX    Ist  gegen  conc.  SchwefelsAure 
bealäudig.     Mit  rauchender,  rotber  äalpelersiiuie   trilt  Zersetzung  ein. 
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-4t  BtaBviMntoff-  oder  Jod 

■Jm^.    ItaRh  I-«ld;.  Kochen    von  M 
Vm^k  vBift  bcBWMsliftare  und  Wwrocf  (I 
""Mg*-     rirbt  «ich  gegen 
te  ■fti>firher  LSnng  von 
— ._  kr  WunraTü  Sjoperoxv  i  ni  . 

-  C  &  SSUWI'X     Wird  von  raui-lieodef 
—      T**cc   fti Jwiiii  r  «kh  mit  Pht«- 
^■»Jltiii  (Sp*.  *u  Bd.  IV,  8. 
oy^^«»tnr,aiO«)  und  mit  Phi 
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'"ttOL  (a.,  c,  A  88,  sess).  -  Nwi«1ii. 

iOrOHlrCH 

'77^    '  ^_.     B,    Dnreh  Bednction 

'       -a.v  U 

Ol  (».,  A  86,  678).   ~   HellroM 

-  Elimobaniotfa,  ohne  M  250°  ge- 

^rhe.    Di«  alkoholische  LSsung 

<*  bei  170«  ni  Iwwu-boamU 

'>suiig  enteteht  Oarbindigo 

\azolon(5)  CtH,OaN 
n  henyliioxaioloxi 

liiD  durch  Ein- 

«.  30, 18161 

'twer  Utolich 

aydrula  nnd 

•lOD  md  Beniojl* 

•  erMadong  (s.  a)  (R., 
.1.:  llft«.     Onltelich  in 
n .  VttrfalBdo^K> 

M-0-00 

^"  ""  CA-Ö C :  N.  OH 

löO«  (OuoraauD,  S.  83,  1787). 
i'üUung  (Wmbslit,  8oe,  88»  26). 

iimttchen.  SdkBel^:  1S7— 188*  — 

.    B.  Au  iMnitKWO-PheDyllsozaiolon 
iicr  Lösung.    Violett.  —  NH4.C;H.0,N.. 

••-CO 

A  ., » ,«»  •    A    ^u  dttiB  SUbenala  des 
0:N.O.CH. 

•  Jil.J  (a,  A  82,  1738).   —  Oelbe  KiystaUe  aus 
Luiefat  ISslIoh  in  Alkohol  und  Aether. 
O.NH.CO 
I.  u  f^     _J-rs  (^*--  KoHHumr,  Staplckw,  Äw.  77, 

■  vthueten  Mengen  ^dr<^lamincblorb/drat  nnd  Natrinm- 

■mg  zusammen  nnd  setat   Pfaenrlpropiolaftureestor  tu   (R, 

—    Farbl(Me  Mädeln  (ans  heiBsem  Wasser).    Schmelap.:  168" 

in  Wasser.    Die  alkoboliacbe   Lösung  giebt  mit   Eisenchlorid 

')'/!  mit  tiefrother  Farbe  löslichen  Niederschlag.    Sehr   bestSndIg 

.-.niiiu.  -~  Ba(G.H«0,N]b  +  &H|0.  Farblose  Platten.  —  Ag.C,H.O,N. 

iilaff. 

{.liuH^OiN.    B.     Ans  dem  Silbenala  des  Phenjlisoxasolons  (s.  o.)  nnd 
'-.  76,  958).  —  Nadeln  aus  Alkohol.    Bchmelzp.:  72  ^ 

S.CH 
dttngen  C^HrNS  {8306—307),    c)  S-Phenylthiaaol  =»  •    ^_>N. 

GiHb.O:  GH 

(lerivat,       2,4  -  Dlketo  -  6  •  PhanyltetrabydrothloBOl      (1UtO,NS    » 

'.'Hl  s— CO 

.     ,,^N  beiT.  Atw nrC^^^'   ^'  AosPhenjl-ThiocyanessigsäareÄthyleBter 

'  r']])  Gglis.CH.CO'^ 

luiiampfen  mit  cono.  Salalare  (Whulbb,  Jm.  26,  868).  —  Prismen  aas  Alkohol. 

18* 
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{ir,801-80ö\    I.  •BASEN  MIT 


Jodmathylat  0;H4NJt.GHgJ.   Hellgelbe  Nari 
bis  2H6«  (E.,  Bell.)- 

IMJodnitrolBoohiuoUn  C,H40tN.Ja  =  NC«] 
iiochinolin  (H.  ItiS)  mit  nncheuder  Salpetenaure 
Hultgelbo  Nadeln  (aua  Eimeig).    Schmelip.:  208". 

'OzyiBoohlnoliiL  G;n,ON  {S.  302—304), 

■  tyril  C.H4<^^j;^J[  (&  502-505).    B.    Dur. 

8-Aceto-  oder  BcDgorl-lM>carbo«tyril  (8.  222,  228 1  . 
JoflwuicntoffiJlure  (Kp:  187*)  ftuf  ITO*  (Gabbiki. 
Erhitsni  von  4'0xyiK>carbMt7ril  (e.  u.)  mit  rothi-i. 
leo*  {Q.,  C,  B.  88,  983).  -  Nftdelcben  «ÜB  Wii 

b)  *1-OxyiBochinolin  (&  505).  B.  {.... 
M&l). 

«HethyUther  Gi,H,ON  ^  CH,.O.C«H,N  f.S.  ■ 
8&566;  FrdiW.  1148).  —  Kp,«:  1H2— itie". 

«AettajUther  C„Hi|ON  «  G,H».O.CeH,N  \i> 
85&66;   FrdL  IV,  1149).  —  Kptf:  182— lUU«. 

*OblOTOX7lflOohinoUii  C;h«0NC1  {S.  304A     - 

^•^KJÜ!  ^';,   •    B-    Neben  etwu  1,4-DicliiM^ 

CGI-   ■■« 
von  4-OiyiBocarboityril  (s.  n.)  mit  FOGI«  auf  1*' 
aus  KiseMig,   die  eich  bei   100*  trQben.     DIf  "*' 
oder  auB  der  alkaliBchen  Ltenng  durch  Salmin 

HethyUther  G„H,0NG1  —  C^^K^ny 

LÖBUiig  von  l-Chlor^4-OiTieochinoIin  (b.  o.)  ü. 
Kali  und  GIl^J  (G-,  G.,  B.  88,  987;  vgl.  77.  " 
iwwiirbotityril  (s.  u.)  mit  8  Thin.  POGl,  (G.. 
Hchuiulsp.:  77*.    Öobwer   flÜcbtlg   mit   Damp: 
Btofiällura  4-  rothem  PhoBphor  auf  200*  em 

«BloxyisoohinoUii  CbH,0,N  ^  (HOV 
chlQolin  {Ü.  304-306).  «Kethylanätha' 
{....  (FamoH 1;  U.R.P.  86Ö61;  FrdLl 

S.  304,  a.  'J  v.u.   aiatt:    „Dimetho««« 
ohlnoUn'*. 

S.  SOSf  Z.4  v.o.  stau:  „Hemipimäi 

b)  l,4-I)ioxyiBoohinolin,  4<0x7i8(. 

Erhitsuii  der  Eater  seiDer  8-GarbonBfture  i:- 
Hfluro  {Gabhiil,  Golman,  R  33,    > 
S-CarbuDBAuremethyleBtera  (ä.  211 
B.  36,  2421).  —  Nadeln  (ans  ci< 
roth,  iat  aber  bei  2&0*  noch  nicl: 
saui'ratuft',  glatter  in  Bauror  LKsui 
Indigo  (Spl.  BU  Bd.  IV,  8.  1064) 
ptMemtture  su  J*btaIonimid  (8pL  < 
anhydrid  Bum  Lacton  der  4-0xvt<n 
mit  leatin  (Spl.  Bd.  II,  S.  942)  sn  i.Vw 
imid  BU  Carbindigo.  —  Jodnydr»t.^ 

4.Hathoxyleooarboit7rU   i'^J 

ErliitBOu  von  4-OxyiBocarboBt7rit 
WaBBt'rstofratmonpbttro  auf  100* 
IcumAtlier).    ScbmelBp,:  171*. 
MetbylftthiT  (b.  o.). 

N-  oder  O-AoetylderiTat 
„      Qi).CO.Cll,):CII      ,      ^ 

^"*<C0  Mit   "*«'  ^" 


y 

«Ol 


a>  *3-Cb1orohinBldiu 
o  r- 2 -Dioiyisopropj  IchinoUa 

■Uh    a)  'S-  oder  V-Nitro- 
J  MelhylchinoHnca-TbouBfiiiroiSj 

l&O''  (Cm?«,  MouoEKüEpif  J,pr, 

rr.t  2<McthTlchiDo[marboiia£ure|3) 
t:»0'  (C,  M.,  J:pr>  [2]  66,  878). 

>>fi^-  „5-  orfe*'  7-D,mpo|!". 

v»n  9-Nitro-ö-AaiiDobnqBaldebj(J 
.M„.  A/.  24,  99).  —  Gelbe  Nadeln 
>\i\  I,  schwer  lOalicfa  in  Wasaer,  fant 
.i   in  WsMer.  —  (CioHiOiN,.HC!), 

aiO—Sm.    a)  »a-OzfchinaldLn 
■S^-Öxychinfjildm   S-Oiycbiaaldiii 


Hii^  Vi>r>  Küuacii  ve recht eflen«,  aber  ab 
fu»  O'AtniDobeazaldeläj'd  (SpL  Bd.  III, 
f  Ardttnntei'  XatroDlftuge  [Küvioa,  Stock- 
^VA^r^).  FBrbt  aicb  bfi  24Ü°  gelblich, 
'''ii  iinzere^tzt  Babliinirbar.     Leicht 

■ itiem  Wasser,  Bt^nzol  und  Äelber» 

fcon-jicir&ü  blftn,     FeCl.,  fftrbt  die  ver- 

pbuf  ZuautK  von  S&uren  vt^rscbwlodet 

wT  der  Destillation  ■Über   Äinkstauh   im 

'«•>  >>HU»fiure.    Färbt  aleh  oberhalb  200", 

.   i.'mrbung  bei  265*.  ^  (C.pHpONJ, 

'    lit'Q,     SiibmelEp.:  ca,  2IU^  (UDter 

• 'r    -  Sulfat,   WasecrhalMge  NSdelcben 

rü"  waaaerfi-ei;  ac-Hmikt  bd  102—193", 

iL    Scbmebp.;  24fi— ä4ß"  (qnter  Auf- 


*,n.).  -E  Ana  SquImolekulAreD  Mengen 
it(»hol  l,K..,  St.,  B  36,  2&&y|.  —  Nudeln 
ittüm.    ScbmilEt  wasaerfrei  b<:l  tiS— T0^ 

....  ^•AnilinocrotoDsäuree^ter  ....  auf 
-'■/'»l;  fViit  I,  a04).     Bei  der  Einwirkung 

tld.  fll,  S.  ft4)  in  BlkoholiBch-wfts&eriger 
LldvaniliQ  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1029),  deaseri 

ri-AmitiüjtecitDphenon  (SpL  Bd^  III^  ä.  94| 
LiMt".     Hit  FeCl,  euUteht  eine  blutrothe 

.,0,.II..ON.C.H,<™-;^^^_C^.Sii,. 

ii  uii'hrärer  Wochen  bei  Ziiitmertemperatur 

V,   S.  3U,  Z,  25   v.o.),    mit    Benzoylpblorid 

W  .  S,  ai  1,  Z,  19  V.  0.)  (Kkobr,  B,  30,  P2S, 

...IrfM  aaa"»  (unter  ZcracUung). 

|;;     ....  <DauHER»  McLUSB^  B.  17,  1T08;|  vgl. 

SülimelECh  von  T  CbinaldiB&ulfoueflure  .. . . 
.>  ftl*.  »tt»l9;  FrtW.  I,  1901. 

D^BHEB,    MiLLEE,    .  ■  .  .\\    Vgl.   ftUch  D.B.P. 

O.GH»    (8.312).      \R    (D^BitKB,   Miller, 

ittS). 


\ir,309\     I.    'BABEN  MIT  GIKEU  ATOM  8TICK8TO1 


(S.  196)  und  AnÜiu  durch  Condeaaation  bei  Gegenwart  von  ZnCI,  <i' 
Man   Iflit   molekulare  Mengen  von  GhiuophtalMi  nnd  Anilin   In  It.:. 
Zusuts  von  1  Mol.  AlCl,  ä'/f  Smiideo  im  Wuwrbsdf  (E.,  L.).    Au 
und  Anilin  beim  Erwflrcnen  (E.,  L.,  Ä.  316.  350).  —  Uraualrotlu-  ^ 
tichmelzp.:  232*.    Sehr  leicht  lösHcli  in  Chloroform,  sehr  weoti;  ir> 
beim  Erwflrmen  mit  conc.  ^HrbwefelsAure,  wie  mit  SO%iger  NaUunU^ 
TOn   Anilin  in  ChiuophUtnn  über. 

Phenylbydrazlnderivat  dea  a-Chinophtalins  C,,H,fON,.     ' 
(8.  191)  und  Phenylhydrazin  bei  Waaaerbadtutjipertttur  (E.,  L.,   .' 
rothe  Nftdelcheo  (aus  Alkohol).    Scbmelzp.:  16&*. 

j9-OhinophtaUn,   ß-lmld  dea  Ohinophtalons  Ci.n,,^'^ 

(E.,  U,  A.  316,  329X     B.     Aus    (1  Mol.)    Phtalitnid    jSpi 
Chinnidin  durch  Condoniatiun  mittrla  ZnClt  bei  ISO— 1   ' 
cnbtMche  Kryatalle  (aus  Alkohol)  oder   Priitmcn  (hur  Oi 
214^     Sublimirt  unxerBcUt.     Zieanlicb   leiclit  lüsUcb   in   i 
Amylnlkohol.       Die    Ldsungen    in    aauren    oder    alkBli^ 
schwach.      Kea^irt    weder    mit    Plienythydrazin,    noch    mit 
chlorid.       liefert    bei    4-i)tdg.  Erhitzen    mit   eonc   Salzsfitin- 
(8.  196).     Beim  Erwärmen   mit  Anilin  unter  ZuMta   vni 
Phtalanil    (Spl.  Bd.  II,  S.  105S).      Qiebt   mit   Alkalien 
Dottergelber      krystallioitcher      Niederschlag.      —       t  , 
amorphe   Flocken.      Wird    beim   Erwtrmen    mit  Waa»<'> 
phtalin  zerlegt. 

Monobrom-|?-Chinophtalln  C„H„ON,Br.    Ä    Neb*i 
(a.  u.)    hei    Einwirkung    von    Brom    iiuf  ^-ChinophtHÜ» 
Ä.  316,  Ab2).  —  Amorphe  Mawo  (aus  Eiaeasig  -{-  Wn 
(kub  Alkohol).     Schmcicp.:  untcharf  56  — &»*.    Leicht 
gerem  Kochen  mit  Alkonol,  sowie  beim  8tohen  oder  Erwnr^ 
pbtatin  Über. 

Brom-f^-ChiDophtaliadibromid  C,aI{|,ONtBrt. 
Brom    in    EiKt^raiglÖiiutig   (K.,  L.,  A.  316,  852).    —    Ot.> 
Reginnt  sich  «'hon  bei  90°  zu  zersetzen,  und  iat  hei   1' 

■Fhtolldylchinaldin   C,aH,sO,N  {S.  309,  Z.  S—li 
Eptu-,  Bd.  IV,  S.  450  w.  Spi.  daxu. 

>C(OII).CII,.C.n 

Verbindung  C„H„0,N  =  CgH,^  SO 

Einwirknng  von  1  Moh-G-ow.  frisch  destillirten  l'i' 
etwa  3  Mol.-Utiw.  ChinaJdin   (in  Benzol    bei   W. 
Alkohol  (E..  L.,  A.  316.  343).     Aua  t  Mol.  Pht»! 
etwa   Vi,  Mol.  Cbtnaldin  beim   ErwArmvn  nicht  ült. 
gelbe  Nftilelclien  (aus  MetliyUlkohol).    Svhm<>lKti.:    VU"- 
Gehl  beim  Sublimiren  in  Chinophlulon  (S.  Idti),  ocim  R*« 
rothe«  Natrinmaalz  (vgl.  S.  196)  über. 

iBOoblnophtalon   G|alI,,0,N.     B.     Mmh 
PhtaUfioreanhydrid  (SdI.  Bd.  II.  8.  lt>48»  und 
die  Flüasigkeit  gelbrotli  cewonlen  iat,  und  rw 
Oraogegelbe  mouokline  l'afula  aua  Alkohol; 
aus  Chloroform.     Behnielzp.:  186".     I^eicht 
Alkohol,  fast  unlöslich  in  Aethor.      Liiat  aiuh  in  t> 
mit  rother,  in  rauchender  Schwefelsture   mit   rut>i. 
240— 3&0*  in  Chinophtalon  (ä.  IU6)  Über,  ebt- 
bcim  Erhitzen  mit  alkohotiachem  Ammoniak  t< 
Cbiualdiu,  mit  Anilin  schon  nach  kurzem  Et' 
Chinaldin,    mit    PheDylhydrhzJn    a-  l*htalyl)Ni 
Uydroxylamiu  trfolgt  ebenfalls  vollatAudig«  tip<Li> 
«in  Dibrouiid  (a.  u.). 

Verbindung  0„H,,0,NBr,.     B.     A 
form  (E.,  M.,  B.  36.  23(>0).  —  Nadeln. 
Kochen  mit   Alkohol   und    Waaeer  nicht    vt-i^i 
AniliD  spaltet  PhtalonU  (Spl.  Bd.  U,  8.  1068j  -.r 
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\ir,S12—S16\     I.    'BABEN  MIT  ETOEll  ATOM  STICKSTOFF.     [Jaul« 


•I>i<wcTCliinaldlnC„H,0,N(S372— WJ>.  a)*4,«-Dioxy-  ^^  >0(0H):( 

chiDaldio:  HO- 

(8.312).    •e-Methylather  C„n„0,N  =  NC,H4iOH)(O.CH,). 
CH«  (Ä  312).    \B,    ....  p-Meihoijrj)liepyUmtDocroion«äurewter 

(CoHRAD,    LtKPACB,    J3.    31,    16M)-,}    Vgl.    D.E.P.    42276; 

Frdl  1  204> 

b)    •4,8-Dioxychinaldin:    BO.<\Ht<i'  -  (Ä  5i2).       *8-Het 

C„H„0,N  —  NC;H.(0.CH,)iOH).CH,  (5.5/2).     JA  '. . '.o-MethoxylphenyUmim 
sBiiircMter (Cohba»,  Liiipach.  B.  21,  I654;j  vpl.  D.R.P.  42276;  Fnü.  I.  2(M). 

d)  •Ö-Oxychinoliiimelhylol  XC,Hj(Oll).CH,.OH  (5.575).    Aiw  der  ■Fonnal4 
Terbiiidung  trtiülc  man  die  ronoaldebydfrdc  V'erbiDduiig  durcli  kurze«  Kochen  in 
riEer  LSauns  aU  feine«  Pulrez  Tom  Schmelzp.:  146—148*  (UAMAsaB,  B.  35,  3846). 

CU:Cil 

e)  e,7-DioiycbiDsldin:    (HO),C,H,<„     A„„.       8-Methyl&thor,      m- 

N- — CLH| 

p.UethozyiT-Chinaldln  C„H„0,N  ^  tiC»H«(O.CH,XOH).CH,.  A  Neben  i-}it&jy 
4,7-Dioxy-6-M«'iLoTy-8,4-I)ihydrocbinatdinCÄrbonj»ÄBref5)  fS.  174),  durch  Reduction  t« 
Nitron)«conit)diinetliylkeroi)  mit  ZiuQ  uud  rauebender  SalsaSare  (Boocx,  B.  36,  1501V  -< 
C„H„0,N.HC1.  —  (C„H„0,N.lJCi),PtCl4.     BlÄttchen  ana  VVuser. 

f)  4,7{?)-DioxycbiDaldin.  B.  Durch  ra&cbcs  Erhitzen  von  m-OxyphenyluuiD- 
crotonsfiurcester,  welcher  sieb  durch  S-stdg.  KrwftnnoD  KquimoIcknUrer  Mengen  m-Amiil 
pb<!fnol  (Spl.  Bd.  II,  S.  393)  und  AcEneMtgeHter  »uf  dem  Waaserbide  bildet,  auf  250— M 
(V.  PBCH«AK!f,  ßcBWAXx,  B  32,  3704;  vgl.  T.  P-,  H.  32,  36ä6).  —  Nadeln  mit  1  MoL  M 
(am  verdünntem  Alkubol).  Vrrkohlt  obrrhalb  800*.  LSstich  in  verdünnten  Alkalien  t»; 
conc.  Sjluren.     F«-Cls  färbt  di<'  atkoholiäche  LSaung  gclbrotb. 

Dlaoetylderivat  Cj.H„<JiN  =  iCH,.CO.O),C;H,(CH,)N.    Nldclciieri  (hub  verdQao 
Elieuig  nder  Alkohol).     Siutert  bei  c«.  %'ib'*  und  ist  bei  282*  gcftchmolxen  (v.  F., 
B.  32,  S704). 

4,6.7-Trioxychlnaldln   C!„H,0,N  =  NC;H,COH)b.CH,.      B.     Am    4,5,7-Trio 
2-Methylcbinolincarbon*iurv(3  oder  6)-Aethyle8ter   (S.  218)    durch    Vereeifung    mit   KO 
IKnoevenaoel,  KhiKH,  B.  31,  775).  —  Hei  8ß()*  noch  nicht  geecbmolzen.     Löslich  in  Eiaedg; 
und  Nitrobeozol,  »ehr  wenig  lOslicb  in  Alkohol  und  WaMer,  unlöelicb  in  Aetber,  Cbhn- 
form  uud  Benzol. 


\B. 


(DdxMKa,  MiLLiB,  B.  1T| 


•ChlnaldinBulfonafturen  C,«H,0,N3  {Ä  313). 
n03;|  vgl.  auch  D.R.P.  29818:  Frdl  I,  190). 

CH;C.CH,  I 

2)  ' S-Methylchinolin   C.H^<^,      •„         (Ä  313^314).     Darsi.     Durch   20itd| 

Btebenlosaen  von  o-Aininobcnznldi-byd  (8pl.  Bd.  III,  8.  IS)  mit  Propionaldehyd  (SplBd>1 
8.479)  in  I'Liger  Kalilauge  (Kömoa,  Bwchxopm',  B.  34,  43SO)l  —  Bleibt  beim  Erbiti« 
mit  Formaldehyd,  Chlural  odrr  Henzaldebyd   ■}•  ZuOlg  im  W«iHmtticheii  unverffudert  (vg 

Schmilzt   noch   nicht    bei    875*   (K.,  StooduoiH 


K.,  B.  34.  4326). 
ß.  SS,  2&60). 


—    'Platinsali. 


8)  *LcpMin,  4'MethylchinoUn  C,U4< 


,C(CH,)iCH 


^ 


=CH 


{8. 314—318),    B.    Bein  nak 

tlgigeo  Stehanlassen  von  2-Jodlepidln  (g.  u.)  mit  EisenspBbnen  and  verdünnter  Scbvefi 
»tture  (BwAHts,  B.  31,2153),  -  •{C,«H,X),H,tV>,.  Roihgelbcr,  kryata II inischer  Ni«d« 
schlag.  Schmelzp.:  137*  (Mabcxwild,  Privalmi(ihciluiig).  —  *  Pikrat.  Nadeln  aas  Alkob4 
Bcbaulzp.:  20»*  (ß.). 

*Cyaai2i   C,«Ii„\,J  (S.  315).     Optisches    SeDsibilisiningsvcrmSgen:    MirrsB, 
26,  &4.     UülÖalich  iu  WaMcr,  Kir  photogrwphiache  Technik  ungeeignet 

S.  315,  Z,  11  c.  M.  statt:  „C^ai^^N^JIlJ"  /im:  „Ct^a„XtJMJ". 


(""ICH  "i-  C^\J 

'2-Chlorlepidln  C„n,NCl  =  C,H.<,,  ,;^. 

N     '     'CCI 


(Ä  315 ,  Z.8  V.  «.).    B. 


^S 


Ueherriltiren  von  Amino-2-Chlorlepidin  in  da»  Hydraxin  und  Kochen  doB  letateren  m 
KupfersulfMt  in  wfi>»crit;er  Lösung  {BssTMoaN.  Bwamck,  B.  31,  7»9).  —  Gebt  beim  Rock« 
mit  KJ,  rolbem  Phosphor  und  JodwasscrstoÖsäure  lo  S-JodlepidiD  (s.  o)  Aber  (Bt.i  i 
31,  2153J. 

2-Jodlepldin  C,,n,NJ  =  NC,n»J.Cn,.  B.  Durch  mehrstöndigca  Erhitxen  ti 
2-Cbtorli-pidiD  (s.  o.)  mit  KJ,  rothem  Phosphor  und  Jodwaa^erBtoffisäare  auf  1ÜO*^Btva)ic 
B.  31,  2153).  -   Nadeln  aus  Ligtoln.    äclimelzp.:  dO".    Leicht  löelicb  in  Aether, 


IIM&] 


O.  •  BASEN  CBH,a_„N. 


l  ud  Ligrola.    Wird  von  Fe  -{-  verdünnter  SchwefulsXure  in  Liepidiu  QbeTgeftlhrt 
•  CkUrkjdraL     Nadeln. 

4',4'-Dibpoin-8-NitrolepidiD   C,aH,0,N,Br,  =  NC»H,{NO,).CHBrr     ß.    Man  löot 
Ig  ft>HUTflepidtD  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  Blt>^  und  2  g  wasaeHrcics   NatriuinaceUt  in   10  com 
■Mf  bhI  f&gt   rar  eieiJüodun  I>i>»unfi;    1,8  g  Rrotn  in  lOccm  EiaeBStg  (KCxios,  B.   31, 
Hy—  fvr7»u.ile.    Schiiiplsp.:  114—115".    Lcicbt  tösUch  in  Äether  und  ßeusol,  BcUwer 
liÜoM  und  LtgroTu.     Gioht  mit  BteiaccUt  NitTO-4-MelhyialchiDolin  (S.  1^11 
4*.4',4^Trlbroin.8-Kitrolepidin  C,(,U,0,N,Br,  =.  KC,Ha(NO,).CBr,.    B.    Zu  einer 
L4rang  Ton  U.öe  t>-Nitrolepitlin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  316)  und  Sg  ge6<;haiolEeoem 
•tal  werden  3  g  Brom  in  lü  cctii  Eiaeseig  geseist  (K.,  B.  31,  SS69).  —  Kj-f  atalle 
I  iftobol.     Schmelip.:   162^     Giebt    beim   Krhiisen    mit  Uleiacetat   in  Eisessig    eine 
•mt  äinre. 

•OxyUpidtn  C,,H,ON  —  HO.C„H,N  (Ä  316—317).    a)  •2-Oiylepidin,  Lepidon, 

OCH  I'CH 
■«bjficarboityril  C4H4<    „    '  ^^  t^  318—317).    \B AcfteasigBÄureamlid 

Tibiotftl (Kkobe.  A.  236,  äU;t  O.R.P.  26428:  Frdl.l^  199).    Durch  EinwirkuDg 

KitroalaQge   auf  die   aikobolisch-vftBAcriKO   Löeuug   des  o-AcetaiDinoacotopbenons, 

i-Oxychinaldin   |8.  I9d),    Isoäavaoilin,    dfMSün   Äcctyl Verbindung    und    o-Auiino- 

enon  (Canpa.  B.  32,  3230).    Am»  Aceryl-o-AatiDopbenylpropiolsfiurc&thylesttT  beim 

mit   wäJKieri^-alkoboliiKber    Natroulauge,    nebttn    4-Oxy-2-MclhyIeliino)iiicarboii- 

»(8)  <S.  SIS)  (C,  B.  34,  2717).     Beim  Schmelzen  von  Chinolon(2|E<isigftäure(4|  (8.  216) 

eu,  Qaubx,  B.  33,  3447}. 

CXCH-):CH 
•0-Metbylderiviit,  «-Methoxylepldin  C„H„0N=.C,H4</;_  A^^»    (3.316, 

liJt.oX    Giebt  beim  Erhitzen  mit  CH«J  N-Metbyllepidoa  (a.  n.)  (Rhohb,  B.  30,  931). 

rSPH  vOH 
'H-M«thyldertv»t,  N-MethyUepidon  C„H„ON  ^  Otü^^Z,       *    •     (Ä.  316—317). 

N(CH,).Cv 

Botoifht  aneh AcetearigafinrelKtbylMtcr Metbylanilin (Rhorb;|  vgL  auch 

Faibw..  D.RJ>.  822S1:  /Vrf/.  I,  109). 

I^Uor-fi-  oder  7-Oxylepidln  C,«H.0SC1  «  XC,H4CI(0H).CH,.     B.    Darob  Er- 

*m  roii  diaxotirtfin  Amiao-2-CblorlepidiD   mit  verdQuntcr  ScbwefeUlure,   neben  2,&- 

l,Vb\oxj-i  Methylchinolin  (a.  u.)   (De.,  Btvakc«,  B.  31,  800).    —    Nädelchen   (aua 

'    ilkohQl  oder  viel  Waaser).     BchoiUxt   bei  214—215"  (unter  darauffulgender  Zei^ 

Ziemlich    leicht   Ifislich,    anuer   in    WuMier.     Liefert   mit   MtDeraibtturen   gut 

Hude  Satse.    Wird  von  atkuli»cher  KMnO^-Löiiung  su  Cbtort«pidiiisXure  oxydirt 

BtoiylBpidin  C,aH,0,N  —  N(Xn^(Oll),.CH,.  a)  2.S-Dioiy-4-Metby Ichinolin. 
JA  Ab  ÖilonKCtyl-o-Amiuoncetophrnon  dureb  siedende  alkobolische  Natronlauge  (Cahps, 
l^llUO,  145).  —  Nadeln,  ächmolzp,:  345*.  In  Alkatieu  und  I^fluren  erat  beim  Ervtirmen 
[■■U.   Oiebt  mit  FeCI,  io  Alkobot  smaragdgrüne  Ffirbuug. 

}>)%,&'  oder  2,7-lJioxy-4  Methylchinolin.  B,  Durch  Kochen  von  diasotirtem 
"'>»-Oxylepidin  mit  verdünnter  Schwefel»Äurc  (Bbstborn,  Bwikok,  B.  31,  802).  Aua 
iHsnoi  and  Aceteavigestrr  miltels  alkohulitwhen  ZnCI,  (neben  anderen  Producten) 
XU,  Sctwaez,  B.  32,  8701);  vgl.  v.  K,  B.  33.  SÖ8S).  —  Oarst.  Durch  5— ß-stdg. 
Iqaiakolekularer  Meni^en  m-Aininophetiol  und  Acetessigester  im  Rohre  auf  15(r 
|6ca.V  —  NKdelchen  mit  1  Mol.  11,0  (aua  verdünntem  Alkohol),  die  bei  105*  wässer- 
ig'ttt^,  atcb  bei  2ä0°  brftuuen  ond  bei  290 — 800°  achmelzen.  Sehr  wenig  löslich  in 
^*tt,  Aether  nud  Bentol,  leichter  in  Alkohol.  Die  Losungen  in  sehr  verdtinuten 
l^'ulleB  flaoreaclreo  blau,  codc.  Narronlau^e  fEllt  perlmutterKJ  Unzen  de  Blftttcben  des 
''■("■inMlzes.  FeCI.  ftrbt  die  alkoholische  LiVung  gelbroth.  Alkuliscliea  KMdO,  oxydirt 
■•■Oijlepi-linNfture.  —  Chtorbydrat.     Nad^-In.     Wird  von  Wasser  zerlegt. 

Aeetylderivat  C„H„t»,N  —  CH,.C0.0A',H,(rH,1.0X.    Nadeln  aus  Alkohol.    Sintert 
*»»•.  srhiDiUl  bei  2M>— 254»  (v.  K,  Sra.,  B.  82,  3701). 

BsuorldoriTat  C„H„0,N  =-  C,Hs.CO.O.C,He(CU,).OJ<.     Nftdelcheu  aus   Alkohol. 
■  U  28B*  (v.  P-,  tJcH.,  B.  32,  8701). 

^*0*itethylchlnolfn,  p-TohtchinoUn  NC,H,.CH,  iS.  318—321).  Liefert  mit 
A^  «bjrn  fast  unc  p-TulathiochinHotliren;  durch  SL'l,  entstehen  neben  dieser  Schwefel- 
^Dichlor-  und  Trichlorp-Tühicliinoliu  (S.  202);  durch  S,Br,  entsteht  Monobrom-,  durch 
*••  lUtd    rauchende  SthweffUfiiire   Dibrom-p-Toluchinolin  (S,  a02i.      Durch   Jod    und 

■etv&d«  Scbwif^^isEurc  erhsll    man   ein  Dijodprodact  (S.  202)  (Eoihobb.  Ekblst,  B.  36. 

^ijr,  I8j  6«,  21 4>  '•' 


^^*^', 


G.  •BA8EX  c„n,„_„N.   \ir,ai0-3»a\ 


»lchinolinBUlfon8&ureC5)C,oH,OtNJS  =  NC,H,J(SO,HKOH). 
(Claus,  Kaofmakm |,   D.B.P    ö4063;  Fräl.TV,  1146). 

■tt:  „8-Am*nc "  lüs:  „3-Jmino ". 

■   hinoUn  {S.  321— 323),    Bei    der  Kinwirknog   von 

1    iip.d    eine  Verbindmit  C„H„N,8,  (Spl.  zn  Bd.  IV, 

l.iiiaii:)iren  (S.  190)   verscbieden    ist;    die  gleiche  Yer- 

uiiij,'    vun  SC!,    neben   viel   Ö,8-DiciiiorchiDoliD  (8.  181) 

:iu  vÜ.  ISIJ  (üuisoBB,  B.  30,  2419;  J.  pr.  [2]  ÖÖ,  275;  En.,   Ksklbt,  B, 

>,IIBr.£r,.     B.     Atu  der  ClilorofarmlÖBung  des  8-Mi-lhyk-)iii)oltn9  durch 

1  Im   und  Zugabc  von  Brom  (Clatts,  D.R.I\  98272;  C.  X898  II,  7J4|.    Orange- 

liiniscbo  Muse.    £rwcicht  gegen  115''  und  ist  bei  124"  geschoiolzen.    Zer- 

»r-i:;  eict)  g<.'geD  140°.     Entwickelt  immer  sdiwuchon  Broiogemch. 

a-Ohlor-o-Toluohinolin  CiaHgNCI  =  C»H,NC1.CH,.  B.  Durch  mehrstöndiget  Er- 
hitsen  von  N -Mcthjl-o  Tolucliinolon  (a.  u.)  mit  PCIb  -f  etwas  POCL  auf  140—150« 
(O.  FiBOBsa.  £.  36,  .HtilS).  —  Nadeln  (aus  venlunatendem  Aelhcr).  Schmelzp.:  61*.  Rpn«: 
186*.  Leicht  iJlolich  In  Alkohol,  Acther,  Benzol  und  Cbluroforni,  kaum  in  Waeecr. 
fiehwache  Base,  die  in  geitclmiolzenem  Zustande  ßlaa  Ittzt.  Die  verdünnten,  vfisserigon 
oder  alkoboliechen  Lösungen  der  mineralaauren  Halze  fluorcsclren  bittulich.  Mit  Chlor- 
zinkaininoniak  bei  200"  onfsteht  2-Aniino-o-ToluehiiioliD  i8pl.  zu  Bd.  IV,  S.  938).  — 
C,,H,N'CI.HCI.  Nadeln  aus  Alkohol.  Schwer  löslich  in  kaltem  Wnsaer.  —  (CioH.NCI. 
aCl),.rtCl4  +  £H,0.     Nadeln  (aus  verdanntem  AlkoboU. 

S'-Bromderlvat,  S-Bromomethylchinolin  C,oH„NBr  =  CiljBr.C^HjN.  B.  Durch 
Erhitzen  des  HvdrobroiniüdibroinidB  rJe«  ä-Methytcbinolins  (s.  o.)  auf  150—200"  (nebenbei 
eotsleht  8-Bromomethylbromchinolin.  s.u.)  (Claus,  D.R.P,  98272;  0.  189811,  744).  — 
Farbloee  Krystalle  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  ftS".     Zersetzt  sich  geeen  200". 

S-Bromomothylbromchlnolin  CpH^NBr,  =  CH,Br.C„H„BrN.  B.'  AU  Neben- 
prodncl  beim  Krhitzon  des  Hydrobroniiddibromids  de«  8-MethylchinoUn«  (e.  o.)  (Cl-,  D.K.P. 
M272;    C.  1898  II,  744).  —  Krysttillblftltcben  (au8  Alkohol).     Schmelzp.:   110*. 

S-JodoroethylchinoUn  CtuUfNJ  >^  CUtJ.CgHgN.  B.  Durch  1-stdg.  Erhitzen  von 
S^Brom-o-ToluchinoLin  (s.o.)  mit  CiI,J  auf  8Ü''  (ilowirz,  B.  36,  l273f.  —  Nadeln  aus 
Alkohol.  Schmelzp.:  84*.  Liefert  beim  Kochen  mit  Salpetersäure  Chinolinaldehyd(2)  (S.222). 

Dijod-o-Toluobinolin  CioHfNJ,.  B,  Bei  der  Einwirkung  von  Jod  und  rauchender 
8chweÄ;l&bure  (von  öü",,  80,)  auf  o-Toliichinolin  iEdinoeb,  Schümacuer,  B.  33,  2^91).  — 
Nadelu  aus  Xylol.  Schmelzp.:  171".  -  (^oH,NJ,.HCJ.  Gelbe  Nadeln.  —  (C„H,NJ,. 
HCHj.PtCl*  +  ','.H,0.     Krystalliuisrher  Nieden-chlag. 

•NitrotoluobinoUn  C,oH,OaN,  =  NC„H4(N0,y.C!H,  (5.  322).    a)  •5-Nitro-o-Tolu- 

chinolin  (S.  322).    \  B.    Ana o-ToIuchinoHn (Nöi-tino,  Thactbaäk,  B.  23.  38731; 

Hßehflter  Karbw..  D.lt.P.  29123:  Frdil,  184).  —  Schmelzp.:  78".  Elektroly tische  Reduclion: 
Batbu  &  Co.,  n.K.P.  80978;  FnÜ.  IV,  &7. 

x-Nitro-2-Chlor-o-ToluohlnoHn  C,„H,OsN,Cl  =  NCH^CHXO.J.CH,.  B.  Durch 
Eintmgi-n  von  1  Tbl.  S-Chlor-o-Toluchinolin  (s.  o.)  in  ein  Gemisch  von  2  Thtn. 
muehender  SalpetersBure  -}-  1  Tbl.  conc.  Schwefelsäure  und  Erwftrmen  anf  50 — 60" 
lO.  FiMHSB,  B.  36,  8679).  —  Gilbe  Prismen  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  282^ 

•OxytoluchinoUn   C,JIoON   =  NC»HifOn).CH,    iS.  322).      a)  •a-Oxy-o-ToIu- 

obinolin  \S.  322).    \B (HEMraiJ»,  B.  17,  OOö,  15öl|;  Höchster  Farbw ,  D.R.P. 

2St28;  Frdl.l,  184L 

CH:CH 
c)  o-ToluchinoIoul2)  CH,.CaH,<  .    N-Methyl-o-Toluohinolon  C„U„ON 

N II .  CO 
^  Oi»H,ONlCH,).     Prismen  (aus  SO*/«igem  Alkohol).    Scbmolsp.:  85*.     Fast    unzersetst 
nblimirbnr    und    destillirbar.      Ziemlich    löalich    in    facissem    Wasser.      Sehwach«    Base 
(O.  FiiCBEB,  B.  35,  3078). 

IS.  323,  Z,  12  v.o.  ittt  in  den  Kern  formein  an  Steile  8  die  Gruppe  -CHt  sm  erffänxen. 
anc 
•hii 
ncl 


DiJod>o-TolucblnollnBu]fonsäura  C|oH,0,NJ,S.     B.    Bei  der  Einwirkung  von  Jod 
[nnd    raacheoder   Bcbwefelsfiure    (von    30  "^j,  SO,)   auf  o-Tohiohinoün    (neben    Dijodtdlu- 


hioolin,  s.  o.)  (EoiKosB,  ScHDMACitKR,  B.  33,  2891).   —    Krystalle  aus  Wasser.     Zersetzt 
Incb  bei  270o.  —  Ba(CiaHaO,NJ,Sl,  -f  1V«H,0.     Nadeln.     Löslich  in  heiasem  Wasser. 

CH-  -  CH 

f)  •1-MethyliitochlnoUn  C,H4<  •       (&  323).     B.    \....  iPo«aAPiz,  M.  16, 

C(CH|) :  N 
SMh  03.F.  80044;  Frtii.IV,  U48). 


Mit. 


der. 

LÖ9I! 

in  W 


2 

R  33. 

M.'tllT 

Dis 

■J-M.T(«J. 
KiAtli.'l.*.'!! 

'p-Tt 

tou-^iiiin* 
löö'j;-:    vgl. 


-.=.-  -^A--  .i-j, 


jvui9oa] 


O.  •BA8EX  C„H,n_„N.    \IF,326-327\ 


CO NH 

oliinoUn  C,«H,0,N -=  (HO),C,H,<  -     .     R     Au«  dem  Anhydrid  der  S-Hetbo- 

Cf  CH|):CH 
fttheiiyIol-8,5-r)toxyboiizoPAfture(l)  durch  hrhitzen  mit  alkoholischem  Ammoniak  über  100* 
(Fbitbch,  D.E.P.  73700;  Frdt.UI,  970).  —  Schmilzt  oberhalb  300». 

CO NH 

6.7.Diäthyläther  C.4H„0,N  =  (CAO),C.H,<^_„  ^  •      .    Scbmekp.:  218*  (P»., 

D.aP.  78700;  FrdL  ZU,  070). 

l,ö,e,7-Tetrftoxy-4-MBttoyUBochliioUn  C,oH,0,N  s.  Hptv.  Bd.  II,  S.  2007, 
Z.  1—8  p.  0. 

•  rerhindunge%\  CioHgON  (5.  324—325). 

8.  326,  Z.6  v.o.  statt:  „Dihydro •  /im:  „Tetrahydro  ....". 

C.H..C:CII.C.CH, 

d)  •3-Methyl-5PhenyliBoxa«ol  ■ ■;  iS.  32S),    I»t  icohl  idmtüeh 

mit  „OximinobenBoylacoton",  Hpiic.  Hd.  III,  S.  270. 

4,4-IHBUlfld»  Isoxasol  dee  XHthio-BensoyUcetona  C,oH,,0,N,S,  b» 

S     - 

G^Hit.C:CC.CH,    .    B.    Darch  Einwirkung  voo  HydroxylamiD  auf  Ditfaio-Betizoylaceton 

O— — N 

(YiiLLAirr.  BL  fS]  33,  86).  —  HeU^lbo  Blftttchen.     SchmeJEn.:  91—92» 

e)  Pheuyiinftoxaain  C,H,.C:N.CH,.CH;CH.O.    S.     Durch  SchQttelu  von  (?-Ben- 

L  J 

SoylamiDopropionaldebyd-Diftthylocetat  mit  wässeriger  OxalfrfiurelO&ung  (Wohl,  Woblbbso, 
B.  34,  1921).  —  Kryfitaile  aus  Alkohol.  Schnielzn.:  171^  Uulöslich  in  Wasoer,  acbwfir 
Uslich  in  Benzol,  leicht  in  Alkohol,  Aether  uud  Ghlorofoiro. 

C.H..CH:C S 

' r*r6»«<f««(/e»  C,eH,NS  (Ä525).    c)  Beii«ylidenthia»oliu  ■       „   *      • 

CH :  N  .Gljt 
Dtrwatt  dtainlbtn  sind  die  ßenzyliilenrboda&lusKure  wui  ihre  Substituitonsproducte, 
*om«  die  BeDsylidcnsenfSleäBigauironsKuxe  und  NitrobcnxylidenrhodaniD- 
oxy«aUooB&ure,  tuiehe  im  Bpiu:  Bd.  121,  S.  12  aufueführt  sind.  Vgi.  data  Spi. 
Bd.  m  ü.  7. 

3.  "Basen  c„h„n  {S.  325-334). 

1)  •V-^le//itf/cA£«o«n  NCpH,.C,H,  [S.325-326\.  Oarst.  Dur«h  DeBtÜlation  von 
a-Aelhy leine honiiuAurt;  (Hptw.  Hd.  IV'.  S.  ^5St  mit  Natronkalk  (KÜKioa,  HiMCHKOPrr,  B.  34, 
4887).  —  BviinErwfiruieu  init  Formaldi:byd(dauug  entflicht  aDimclhylollithylchicioliii  {S.  Sil). 

•Oxy-2-AethylchIiiollnC„H„0N(&52ff).  a)  •g'-üiyverbindang,  Chinaldin- 
alkin  NC»U,  CH,  CH,.<)H  {S.  326)  Darst  Durcb  H-Btdg.  Erwärmen  von  20g  Chin- 
aldin  iS.  196f  mit  lä  r  40''oig^r  FormuldehydlÖsuDg  und  20c«m  &OVgigem  Alkohol  (KOmoe, 
B.  32.  224).  ~  tivchaatitige  Tilfelcheu  aus  Easigester.  Sclimvkp.:  104-  lOM.  —  *(C„Ui,OM),. 
H,PiCI,.  Schmelxp.:  210*  (unter  Zersetsung).  —  »PikraL  Schmelxp.:  les»  (unter  Zer- 
aetzung). 

b)  4-Oiyvcrbindanp  fiC,H,lOH).C,Uft.  B.  Entsteht  in  geringer  Menge  ans  Pro- 
pionyl'O.Aminoacetopbcnon  durch  Kochen  mit  wttsserig- alkoholischer  Natronlauge  (Camfb, 
Ar.  337,  U77).  —  KrystaUiBirt  aus  siedendi-tn  Wnnser  in  Nadeln  mit  1  UgO.  Schmelx- 
ponkt:  IM— 186°  (bei  120»  getrocknet).  UtiUialich  iti  Aether.  Gicht  mit  FeCl,  blnt- 
roth«  Färbung.  —  HgCI,-DoppeUalx.  Sthmclip.:  ca.  220«  -  (CuH„ON.HCl),.PtCU. 
Sdunelxp.;  190*.  —  Pikrat.     tichmeUp.:  166— 167^ 


ft)  •4'AethylchtnoUn  C,H,< 


,C(CH,.CHg):CU 


N- 


CH 


{S.  326-327).   4«.Oxyderivat,  Lepi- 


dinalkin  C„H„ON  =>  NC,H«.CH,.CH,.OH.  ß.  2  g  Lepidin  (S.  200),  1  g  40«/oige  Form- 
aldi'bydlJlfeUDg  und  1  ccm  Wasser  wrrden  im  Rohre  16—17  Stunden  auf  lOU"  erhitzt  (Köhiob, 
B.  Sf,  2370)  —  C„H„0N.HC1.  Farblose  Kryatalle  ao»  Alkuhol-Aether.  Leicht  löalicb 
hl  Waaser  und  Alkobol.  —  (C„Hi,ON)iH,PtClg.  Gelbrolhe  Kryatalle.  Schmelxp.:  202".  — 
Pikrat.    N&del«:heQ  aus  Wauer.    Scbmelzp.:  156— Ib?". 

CHiC.CH. 
A)*2i3'l>imethylcMnoUnQt\\^<i         •  _      {S.327).  B.  Aue  S.S-Dimethylchinolw- 

N — C.ClIg 
carbonaäure(4)  (S.  214)  durch  Destillation  über  Kalk  iPriTxwoBR,  J.  pr.  (ij  66,  Sl&).    Bei 


2U4 


\ir,3»3~3il4\    I.  -BABry 


10)  *  a*MethyiisochtnoUn   i. 

iaocBrbofltyril  ....  (0..  N.  |;   P,: 
1.4-Dicblor-S-MethyliM)chin(>li: 
CoLMAX,  A  83,  »93). 

l,4-I>io)]lor-3-M 

Mengen  —  aelwi 
wuMerTreiom  4  - '  ' 
Cot«*ir,  fl.  3" 

Wlitl  VQD  i: 


?U  STICKSTOFF,     fj 

1'  «xi«iMäure(4)  (S.  21»)   ( 

•■:''.  heim  Erhitetüi  mit  PoraalM 
\K6nnia,  Btoccbaüsem,  JB.  34, 


cn. 


(&  327—329).     [  Ä 


UÜ 


«^1.  Birnl;  Höchster  Farbv.,  DJ 

^Mth^lehinaiatn,  p-TolwJ%inaldin 

rATtiOobj'iS,  p-Tolaidin (Döbkei, 

•7K     Oorch    Deetillatjon  der   2,6-1 
.  mssfla,  /.  pr.  [8]  66,  8S0). 
.  ^US^  (^  3S«>.     ConBütttÜiMi: 


A   34,   8303).      A     Aoi 

hac  Anwendnng  too  ZnCI,)  (E.,  ■ 

tli  ia  B«iuoI  und  Ac«toD,  sehr  l«i_ 

f*A*t   die  tlurcb   ZuMtx   voo   Wi 

mit  wiwerigen  Alkalien,  VL 

'i  eine«  MoDODitro-  (.S.  S07)| 

/CiCH.C,H.N.CH. 

X::NH 
I  ^  «.)  Bit  alkobolieeliein  Ammonuk 
"       ''■ineDi  Alkohol).    Scbmelm: 
Mag  «owie  in  veTdQimlea  »k. 
Gtit  Mb  Eraitien  mif  conc  Saloiin 
^a^  te  AMm  Aldi  (t. «.)  ütKr. 

^-rJ^-^i^tw^^  -    A    Aas  p-MetfajIehinophuloo  (5^ 

'■a*i>  ••  WMBiffct  ilh  Hill)  L I  atnr  nnd  Gegenirvl  wa 

'  KWelcben   (atu   Chloroform  -f  Alkobd). 

,  aehr  venig  in  Alkohol.     Wird  duidi  m- 

I  PblaloD  gespalten. 

,C:CH.C,H,N.CH, 

\co 

ti»0  Wi  Gegenwart  von  ZnCl,  flOg)  (E,  S.,  B.  34« 

-  «HB»  Alkoksl).    Schmelzp.:  2090.     Leicht   ISaUcb  in 

hMMim  AJkoiioL.    Kird  durch  kochende,  coac.  8tl>- 

,  p — <Stfead«ni  damit  auf  160°  entstebt  du  Hetbfl- 


-4  NaArtMHH  •■ 


ipkMliB  C;»U„0,NBr.  K  Beim  Bromiren  des  p-MeÜTl* 
•k  t  XL-Grm.  Bcom  in  Eiaeasig  bei  ^wöhnlicbt^r  IVnp«' 
»  Brt»  ^illfcyiehiaophtalondibromiJ  (a  q.)  durch  ibeilirdM 
f«nB  i>4«r  kalMD  Alkohols  (E.,  S.).  —  Licht  ockerpik 
ei&fge  Blirlchen  oder  Frisineu  (aus  Bsnul  'f 
U»— M»*.  !>■■<[  löslich  In  beioem  Alkohol,  schwer  i» 
■d  Beniol.  Wird  beim  Rocbeu  mit  Alkokid 
in  ^a  nialon  omgewandelL  Giebt  in  »Ikolioliieb' 
p-lU*jk*inoi>h(mloa».  —  C„H„Ü,NBrJlBr.Bn. 
M   ta  CUoroJbrm   (£.,    UnasL,    U,  36,  lH>> 


,  CUHuO^KBr..    B.  Au»  I  Mol.  p-Uethylclii<»ö- 

f  ito«  te  aiwfciMilfiiwg  (£L.  S.,  A  34,  2.107).  —  Ortir 
M^MT.  Se&meUp.:  233—334"  (Zerbetzung).  V«* 
rtiCWiiftiiii  Bmm  und  gebt  in  dae  BBr-Daifil 


G.  *BA£EN  C„H^_„N      \ir,S29~333\ 
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ifAn  f  ht&loas,  beim  Kochen  mit  Wasser  oder  Behandeln  mit  kaltem  Alkohol 
Don-Mclliylchiiiophtalon  (S.  206)  über. 

bnltro-Mothylnhinophtaloa  CibHuO^N,.  B,  Mau  leitet  salpetrige  SÄare  in 
jcIAduii^  des  Melhjlrhiimplitaloni  (S.  206)  iiml  krystalliairt  dag  durch  Wasser 
Dl«ofa  von  Nitrovfrrbindiingen  atin  Alkohol  um  (dv,  S.,  B.  84,  2S08).  —  Dtmkel- 
nen  (ini  Alkohol).     Schmelz^.:  13^^ 

./-MethylohinBldin    C„H„ON   =   NC,H,(OH),{CH,\    (S.  329).    JÄ     

AnucrotoDsaureetlor  ....  (CoKUiP,   Lihpacu,  B.  21,  &2&{;  vgl.  D.R^.  42876; 

CH:CH 
EZHwetty/cAOwKn,  fM-7V>/«eA^n«fd/n  CH,.C,H,<         •  {S.329).    B. 

\ "  -C.CH, 
otolaol  in  alkoholischer  Lösung  unter  der  Einwirkaag  dee  Lichtes  (CiAHiciAit, 
Mo  [6]  11 1,  279> 

CH:CH 
^'>mmeihutchinoUn,  o-Totuchinaldin  CH,.CH,<„ •  _„  (Ä  329-330). 

N — =C.CHf 
.«.aldelijd,  o-Toliiidin  ....  (Dobkkb,  .Millkb,  B.  16,  2460[;  vgl.  D.R.P.  24917: 
■7).   —   •Pikrat  C„H,,N.C,H,0,N,.    Goldgelbe  Prismen  (aus  diloroform  und 
^Schmelxp.:  180°  (Gibmbr,  B.  34,  2450). 

C(OH):CH 
liyl-4-OxyoMnaldin  C„H„ON  —  CH,.C,H,<^  ■  (S.  330),    \B. 

^UniinocroloDsfioreester  ....  (Coskad,  Lihpacb,  B.  Sl.  024];  Tgl.  D.R.P.  42276; 

U 

-^  C(CH.):C.CH. 

lÜ,4»D4meihylchinoHn  C.H^<„  ■„        iS.3$0),   *2-Oxy-3,4-Dlmethyl- 

%,  i^.y-DlmethylcarboBtyrU  C,iH,,ON  =  NCft!l4(0H)(CH,i,  (3.330),    B.    Durch 
4%-  Kot-bu»  von  9,5  g  ['rojiiouyl  o-Aiuinoacetophenou,  gelSst  in  100  ccm  Alkohol  •}- 
Wr»it,   mit  einer  LBsuug   von   Sg  NaOH   in   SUocni  Wasser  (Ausbeute  80%); 
kngrj-   Menge    entstehen    daneben   lao^avauiliu,   PropionyMsoflavanitin  und   4-Ok7- 
fichinolin  (8.  205)  (CAun,  Ar.  237,  676).  —  Scbmelzp.:  266». 

CH=C .  C,H, 
*3*AethptiäocMnotin   G|H,<^„     -    ^        (S.  332— 332).      •I-Oxydarivat. 

OH  ■  C  CH 

.C»H4<       '-/p    ^{S.332).   B.  Bei  I-Btdg.  Erhitzen 
CO.NH 


byllBocarboatyrll  C„H„ON 


CfCN):C.C,U, 
(g  Aelhylcyanisocarboat^rU  C,H4<|  •  mit  60  ocm  Vitriolöl  und  2&  ccm 

CO  "  NH 
(Damerow,  B.  27,  2235).  Durch  2-stdg.  Erhitzen  von  2;;  S-AelhyI-40x7iao- 
Itjrrll  fs.  n.)  mit  0,5  g  rothem  Phoaphor  und  10  ccm  JodwaseerBtoflwÄurc  (Kp:  127") 
}ty>  (Gabbiil,  Colmak,  B.  33,  995).  —  'l'ftfelohe-n.  Schmelzp.:  140—141».  Schwer 
j  in  LigroTn ,  leicht  in  Kttaiffeater.  Beim  Krhitceu  mit  PüCt,  entsteht  1-Chlor- 
bjrUsochinoiin  (Hpt*.  Bd.  IV,  8.  882).  Beim  Qliiben  mit  Zlnkütuub  enUteht  Aetbyl- 
olin. 

CH:C.C,H. 
a.JCethyl-3-AethyliBooftrbo8tyrÜ   C„Ui,ON  «-  CbH,<         ■      '     .     B.     Durch 

CO.N.CHj 
-S-stdg.    Erhitzen    von    2,5  g    Methyl itbylcyaniao<-urbostyril    mit    25  ccm  Vttriolöl    und 
►  ccm  WaMcr  auf  165"  {\X,  B.  27,  2235).  —   Nadeln.     Schmelzp.:  119— USjÄ». 
lf4-Pioxy-3-Aetb7liBoohinoliii,    3-Adthyl-4.0xylaooarbo8tyrll  CiiH„0|N  = 
i^fflHVO  O  H 
IH^<  ■.■«»_    ß     Durch   S-8tdg.   Erbitsen    von38,8'g  a-Pbtaliminobuttcrsäure- 

tter   mit   0,ß  g   Natrium    in    25  ccm   Holzßejst    auf    100»    (Q.,   0.,  B.  33,  994).    — 

mit  1  Mol.  H,0  (auB  vetdünntcm  Methylalkuhul),  die  sich  bei  lOO"  iu  eine  braune, 

lasae  umwandeln.    I>öslich  in  viel  Waaner.    Geht  beim  Erhitzen  mit  Jodwassenitoff'- 

T-i"  rothem    Phosphor    in    3-Aethylisocarbo«tjTil    (s.  o.)   ober.    —     C„H,iO,N.HCl. 

Wird  von  Wasser  zerlegt. 

CH— CH 

^^^^  ' 9-Methyl'&'Phenylpyrroi  "         "  {S.332-333).    B.    Durch  etwa 

C(H(.CNH.G.  CH| 
Erhilsen  eines  GemLiehes   von   10  g  Acetopbononacetun  (Hptw.  Bd.  III,  ä.  273), 
»ig  und  10  g  AmmoniumaceLai  (Anoeuoo,  Calvbixo,  ö.  3111,  13). 
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reducirt  und  lefztereB  mit  CtiR04-Löaung  gekocht  rBTTivcs,  B.  31,  2I60X  —  Die  ftthe- 
riichc  Ldsatig  seigt  acliwacb  biftue.,  auf  Zusatz  von  Säuren  verschwindend«  KlnoreAcen». 
—  UgCI,- Doppels  tiz.  Gelbe  Prismen.  —  (C„U„N.HUI),PtCl,.  Ulftttcbeu,  die 
gegen  200°  unter  Zersersung  schmelzen.  —  Pikrac.  Stadeln  aus  Alkohol.  Scbmeb- 
puuht:  »US". 

2-Oxy-3-Aethyl-4-MethylohinoUn  C„H„ON  —  NCbH,iOH)(Cü,){C,U,).  ä  Am 
Bulyryto-Aminoacctophenon  durcli  4-fitdß.  Kochen  mit  wSHerig-Klkoliohscber  Natronlauge 
(Auabeute:  B0%1;  in  geringer  Menge  etitstfben  daneben  hotlavauilin  (Uptw.  Bd.  IV, 
S.  1029),  Butyrvl  Uollavanilin  (Spl.  au  ßii.  IV,  S.  1029j  und  4  Oxj-2-Propylchinolin  (8.  208) 
(Camps,  Ar.  2^7,  680).  —  Nadeln  (aus  heissrm  Alkohol).     Schmelzp.:  226*. 

B8.0xy-3-Aethyl-4-Metliylchlnolln   0„U„ON  —  HO.C,H,<         '     ■  ^    ' 

N— — CH 


S. 


Durch  ErwKrmen  von  diaxotirlem  Bz-Aniino-^i^AethyUepidin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.  943),  in 
verdünnter  scbwcfeUaurer  Losung  in  geringer  Menge  (Btvakce,  B.  31,  2I48J.  —  KrystaUe 
(aus  Beuzul  oder  Aelher).     Sc-hmelzp.:   189*. 

Bz-Oiy-2-Chlor-3-Aetliyl.4-MothylohinoUn  C„ü„ONCI  «=•  NC,H,CI<OH)(CH,) 
(C,HA  B.  Durch  KrwKrinen  von  diazotirtem  Bz-Amino-a-Chlor-^-Aethyllepidiu  (Spl.  zu 
Bd.  IV,  8.1)4»)  In  verdünnter  »chwefvlaaurer  Lösung  (B-,  ß.  31,  2151).  —  ürrataUe  aas 
Methylalkohol.  Schmelzp.:  827*.  Sehr  wenig  löslich  in  Aelher,  leichter  in  Alkohol.  Wird 
TOD  KMnOj  za  2-Cblor-3-Aelh?l-4-Melh7lpyridindicarboii»äure(&,6(  (Ö.  1Ä7)  ozydirt.  — 
Ghlorhydrat.  tiolbrothe  Nadeln  aus  SalzsAur«.  Wird  von  Wasser  zerlegt.  —  Jod- 
hydrat.    Hellgelbe  Nadeln.     Ziemlich  schwer  löslich  in  Wasser. 

3-x-Dloxy-3-Aethyl-4-Metliylchinolin  C„H.,0,N  —  NC,H,(OH),(Cir,l(C,H,).  B. 
Durch  Krwürmea  von  diazotirtom  Bz-Amiuo-a-Oxy-p-Aethyllepidin  (8pl.  zu  Bd.  IV,  8.943) 
in  schwefoUaurer  Lösung  |B.,  ß.  31,  mn).  ~  Nadeln  (ans  50%igem  Alkohol  oder  CHCIJ. 
Beginnt  eich  bei  263^  zu  zersetzen  und  schmilzt  bei  278*.  Unlöslich  in  Aetber  aud  Benzol, 
seb  leicht  löslich  in  Methyl-  und  Aethyl- Alkohol.  —  Chlorhydrat.  Nadeln.  Wird  durah 
Wasser  zerlegt. 

84)  l,3t6'THmethylisochinolin,    Oxyderivat  s.  üpitc.  Bd.  IV,  8.  $39,  Z,  8  o.  n. 

26)  Juieiin  C»H,<^^      •  „.    SeriT&te  ».  Hptw.  Bd.  IV,  8.  IBS. 

_  I  N-    CH, 

OH       GH, 

S6)  Derivalo  des  4-i*ropyl-  oder  4'Isopropyl-t'hinoiins.  4-Dljodpropyl-  oder 
4-DlJodiBOpropyl-ChiDoliii  C„I1„NJ,  —  NC«He.C,H»J,.  B.  Man  kocht  j'-Chinolyl- 
propaudiol  (a.  u.j  mit  JodwasseratoffoAure  und  rotbem  Phottphor  2  —  3  Stunden  und 
Qböaftttigt  die  Lfisuug  des  auskrystalhsirten  Jodhydrals  mit  verdQnntcr  Sodalüsung 
(RttKlos,  B.  31,  2374).  —  Krystalle  (aus  Alkohol  oder  Eseigester).  Schmelzp.:  gegen 
140*  (unter  Zersetzung).  —  Jodhydrat.  Goldgelbe  Nadeln.  Schmdap.:  186*  (aoter 
Zenetaung). 

4-Bromoxypropyl-  oder  4-BromoxyiBopropyl-ChlnoUn  C,,H„ONBr  =»  NCbH». 
(^H,Br.Uli.  B.  Mau  kocht  2  g  ^-(.'liiuolyJpropundiol  (s.u.)  mit  14  ccm  Bromwnsserstotf- 
siure  b  Stunden  und  &thert  die  alkalisch  gemachte  Ldsung  aus  (K.,  ß.  31,  2373).  — 
TJLfelchen  aus  Benzol.  Scbmelap.:  126—127^  Stfhr  leicht  lÖaltcli  in  Alkohol  und  Chloro- 
fonn,  schwer  in  Benzol. 

4-Jodoxypropyl-  oder  4-Jodoi:ylsoprop7l-ChiiioUii  C„HhONJ  »  NC,H4. 
C,E|J  OH.  B.  Mau  kocbi  T'-Chiuolylprupaudiul  (e.  u.)  uiil  JodwasoerBtotttfture  und  rothezn 
Pbuophor  2-8  Stunden  und  Uher»Stti(;t  dir  vom  auskryfllullt»irfudt--ii  4-Dijoilpn)pylchiuolin- 
Jodhydrat  (s.  o.)  filtrirte  Lösung  mit  NaUH  (.K.,  B.  31,  £374).  —  Krysialle  aus  Aelher. 
Schmolzp.:   117-119«. 

4-Dtoxypropyl-  oder  4-DloxyiaopropyUChinoliii,  /-Chlnolylpropandlol 
C,iH„L»,N  =  NC,IU.C,H,(UllL.  B.  10  g  Lepidiu  (8.  200),  9  g  40''/„ige  KormaldehydlÖauDg 
uud  3  ccm  Wasser  werden  im  Rohre  32  Standen  auf  100*  erhitzt;  der  Kohrinhalt  wird  erst 
in  saurer  Lösung,  dann  iu  alkalischer  ausgeftihert;  hierbei  scheidet  sich  die  Base  krystal- 
liuisch  aus  [K.,  B.  31,  2371).  —  Turelcheu.  Schmelzp.:  127— 129^  Leicht  löslich  in 
Alkohut,  Chloroform,  Beuzol  und  heissem  Waasür.  Uicbt  mit  JodwaüeeratoSiiäure  bei  160* 
ein  pTropylchlnoliu.  Durch  Ozydaiion  enistt-ht  Cinchoninsftnre  (S.  212).  Beim  Erhitzen 
wird  Kormalüvbyd  abgospalten.  —  C„H,,0,N.11CI.  Schmelzp.:  ca.  172°.  Sehr  wenig 
Uklicii   iu   kaltun  Alkohol.    —    (Ci,Ui,U,N),ii,PtCI«.     Qelbrotbe  Krystalle.     Scbmelap.: 


I 
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5.  "Basen  c„h„n  (s.  340-343). 

6)  *2,5f6,H-Tttrant€thylchinolin  NC,H,fCHA  (5.  34h.    •4-Oiyderivat,  4-Oiy- 

trlmethylchinaldin   C„II,^()N   =    NC,H,iOH)(OUji4   (S.  84U.     \B CumyUmino- 

erotonsÄurcejtcr iCoxrad,  Limpach,  B.  21,  h%\i\\  vgl.  D.R  I».  4*2278;  Frdi.l^  204). 

10)  2-Tertiürbuiyichlnolin  NC.H,.0(CH,),.  b^-Dioxyderi-rat.  n-Dimetbylolkthyl- 
ohlnoUn  C„H„0,N  =  NO,H,.0{CH,HCH,  OH),.  B.  Durch  40  »tdg.  Erwftrmen  von 
1  f;  2-AethyicliiDoHn  (S,  205)  mit  6ccin  4ü%iger  ForiDaldehydldsuog  im  Wftsserbade 
(K^Hios,  BiBCHKOrFr,  B.  34,  4327).  —  Ntfüt;  leben  (aus  hoch  siede  ixlt^m  Ligroün).  Schtnelz- 
punkt:  95—98*.  tieicht  Itlfllich,  aiisHtr  in  Ligrolii.  —  C„H,(0,N.nCl.  N&dcIclieD  (aus 
alkoholisi'^hcr  Kalzüfturel.     Bchmelzp.:  178—179°.     Ijoicht  iQülich  in  Wafwcr. 

w-Trioiyderlvat  C„n,jO,N  =  C,H,N.C(CH,.OU\.  B.  Durch  40-8tdg.  Erbitoen 
von  4  g  2-<t'ChiDolyIprop«iidiolOt3)  (S.  208)  mit  S  ccm  40*','«iger  Foraaatdehydlösuiig  im 
Bohre  auf  100°  (K.,  B.  32,  228).  —  KrptBlIü  faue  F^si^ester  oder  Benzol).  Schmelzp.: 
t43^  I>etvht  ISBltoh  in  Mettiyl-  und  Aetliyl -Alkohol,  CHCI,,  etwas  scIiwtTer  in  Ewig- 
ester,  «chwer  in  ReuEo!  uud  Acther.  Wird  vou  Salpetemiture  zu  ChiualdiuaAurc  (S.  212) 
oxydirr.  Liefert  beim  Erhitzen  mit  rauchender  Jod w aase rstoOaSure  +  Phoaphor  auf  150' 
bis  160"  2-I&opropvlchiDoliD  (S.  'i08)  und  eine  jodhftltige  Base  vom  Scbmelzp.:  132— 1!14°. 

—  C,,H„0,N.HCl'  Kryatalliniach.  Sühmelzp.:  143-146".  —  C„H,80,N.HAuCl»  +  H,0. 
Blätt<^eu  (ati9  vertliliiiitt^r  SalzHfture),  die  lufctroeken  bei  96",  nach  dem  Trocknen  (bei 
HO")  bei  122— 12S"  BL'hmetzen. 

1 1)  2-  Inopropyl -  3 -  Methylchinolin  NC«Hj (CH,) .  CH(CHj),.  3>-  Oxyderivat, 
j?-Methyl-«-M©thylolathylcliliioUn  C.H.^CjN  =  NroHj(CH,).CH(CH,).CH,.OIL  B. 
Dorvh  34-Btdg.  ErwILrmen  von  5  g  2-Aethyl  ^I-Metbykhinulin  rS.  20B|  mit  20  g  4U'>/siger 
PormaldehydlÖfiUDg  im  Wuaerbade  (Ktiitiaii,  BiacoxoFrF,  B.  34,  4329).  —  Kj-ystall«  aus 
Wasser.  Schmetzp.:  H7— 68*.  Schwer  Hilchtig  mit  Wasserdampf.  —  CdJ,-DoppelHa]s. 
Oelbliche,  fadeuartig  gruppirte  KryHtalle.  Scbmelzp.:  157 — IdO'*  (unter  Keraetxuug).  — 
{C„H„ON.HCl),PtCl..  Kolhgi-lbe  Nadeln  (aus  verdünnter  SalzsAure).  SchmoUp.:  200» 
bis  205"  (unter  Äfn»etzung).     Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser. 

3-Dloiylflopropyl-3-MethylchinoUn  C„H,jO,N  =  NC»He{CH,).CH(CH,.Oni,.  U. 
Durch  4&-Btdg.  Erhitzen  von  2g  2,8-Dimethylchinolin  (S.  205— SU6)  mit  lüocm  40%iger 
F^mnaldehydlAflung  nuf  100"  (K.,  Stocihaü.sek,  B.  S4,  4S31|.  —  WasBeriieÜe  Nudeln 
oder  weisse  BiKttchen  mit  1  H,0  aus  Wnsstr.  8fhmilzt  lufttrocken  bei  S4— 86".  wasserfrei 
bei  106—108".  Zersetzt  eich  bei  stttrkerem  Erhitzen  unter  Abspaltung  von  Formalüehyd. 
Leicht  löslich  in  beissem  Waiser,  Benzol,  Alkohol  und  Chloroform,  schwer  in  Aether 
und  LigroTn.  Wird  von  SatpetersKure  (D:  1.4)  zu  S'Mctliylchinoliucarbonsfiure(2)  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  354)  oxydirt  —  Chlürhydrat.  NÄdekheu.  Schmelzp.:  200—201"  (unter  Zcr- 
setsang).  Sehr  leicht  ISslich  in  Wasser,  viel  schwerer  in  Sprit,  uulöalich  in  Aether.  — 
CdCl,-DoppeUalz.  Nfidelchen.  Scbmelzp.:  207  —  209**  (unter  Zersetzung).  —  HgOV 
Doppelsalx.  Nädelcben.  Scbmelzp.:  18»".  —  iC„Ui,0,N.UCl),PiCl4.  Nädelchen. 
Schmilzt  gegen   193°  (unter  Zersetzung).      Schwer  loaUcb  in   kaltem   Warner  und   Alkohol. 

—  Qoldeali.     Nadeln.  Scbmelzp.:  145".  —  Pikrat.     Nadeln.    Scbmelsp.:  170°. 

IS)  Methy0uloitn,  DeriTate  «.  Bpttt.  Bd.  IV,  S.  193,  Z.2v.u.  bi$  S.  193,  Z.  10  v.  u. 
und  S.  194,  Z  13—22  v.  o. 


,CH. 


18)  MtthyltetrahydrocarbasoUnfn  ; 

B.  Bei  der  »Ikitlischen  Oiydaiion  des  ms-OMetbylhexahydro- 
carbazols  iS.  I7l)  mittels  kaller  KMnO«-I>Ö8ung  (Plancheb, 
R.A.  L.  [5]  Ö  I,  281).  Au»  dem  Phtinylliydraaon  des  I-Metliyl- 
cyclohex)inonii(2)  (Spl.  zn  ßd.  IV,  S.  7t)9|  mittels  einer  alko- 
holischen ZnCl,- Lösung  beim  Erhitzen  auf  dem  Wasserbade 
(Fl.).  —  Pikrat  C„H,jN.C,H,OtN,.  Scbmelzp.:  170". 
Ziemlich  schwer  löslich  in  Alkohol. 

Dichlorderivat  C„H„NCI,  r  S.  209. 

N-Mothyldorivat  daa  C-Hothyltetrahydrocarbaaole  Cg^HifN 
CH:CH.C -C(CH,].CH,.CH, 


ifn       C- C.CH,    CH, 

CH        C       C)  CiU 


CH  :CH.C.N(CH,).C=-CH — CH, 


«.  8.  209. 


* I}€kahydroacridinäi0nf  BishexenonohexfixadiSn  C,,H„0,N  — i 

Tf*  ■•  •    '   (Ä  342,  X.  IS  9.  0.).      ft      Ans   Oktohydroxanthendion   (Sp . 

CU,.OH^aNH.O.CH,.CH,  ^  '  '■  '  ^  » 

Bd.  III,  S.  583)  und  alkoboliachem  oder  wfis«erigem  Ammoniak  bei  gewöhnlicher  Tempe* 
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ratur,   Bchnell<»r    beim  ErlntÄcn   auf  100*  (VoELlin>KB,  Kalsow,  A.  30( 
Nadolu  (aus  Alkohol).    Schwer  löslich  in  Alkohol,  Actber  und  Bencnl   ,:^ 
in  BtL'di'nHüiii  W&eser  (blaugrQiie  Fluoreecvos),  leicht  io  heiseem  Ei- 
nicht  mit  l*)kri^•^8u^e,  Ghromstture  oder  IMOI«.     Beim  Erbitzen  mii 
HtofTi^trome  cntBteht  Acridin  (S,  245).     Gebt  durch  Einwirkuofr  v-  - 
auuh  durch  (rocknne  l>eatiilalitfa?)  io  OktohydroacridiDilion  iB.  t^ 

6.  *  Basen  c^H^N  (5. 543-.w,V). 

5)  6tS-Dtmtthyl-Z-PropyfchinoUn.     6,8-IHineth.v: 
n.  Uptw.  Bd.  IV,  Ä  380. 

6a.  Methyl-Aethyljulolin  Ct,U|^.   Derivato  «.  Hf.n- 
8.  *Ba8en  c„h„n  (ä543). 

Tetramethyldekabydroaorldladion  C,tU,,0,  N 
CH,.C0.UCH,C.CO.CH, 

(CH,).C-CH,.äNlJ .  C.CH,,C(CiU  '     ^      *"     ' 
Bd.  111.  S.  &83)  uiid  NU,  (VouliiDSB,  Kiutow.    ' 


L  *Carbon8äuren  c,.Huj_„o,N  der 

I.   'Säuren  C.,„H,0,N  {S.  844—351}. 

l)  'Chinolincarb<mjiäiire(2)f  Chti.., 
Durol)  OiydRtion   von   a-Chinoljflprnjikn  i 
(U.  21 U  mit  Salpcteraftiirc  (Köniqs,  B.  32. 

8}  *ChirwUncarboHisäure(4),  <'*■■- 
Bei  der  Oxydation  von  ^  U(K'iDchc>nirt  '^. 
S.  639)  mit  Cbromsfioro  (Skrapp,    W    - 
dation   des  pf-lflopieudocincbonicn] 
auf  1  Mol.  der  Baie)  b«i  lU— l^    m 
301).      Aus    lutiD    (Spl   Bd.  II.  8.  M  .« 


(PriwiNUKR,  J.  pr.   [2]   ee,   2fif!^ 
»fiurc(2.-4)  (8.  219)  (P.,  J.  p 
Erwttrmen  mit  SalputerBcb^ 
Loaaow,  B.  32,  717).      Ut^toit 
(a.u.)   (H.  Mkykr,  M.  24,  2ül>. 
M.  23,  900  >. 

MethyUBter  Ci,H,0,N  *= 
Chlorid  C.olUONCI.-    ■ 
Aetskali  (H.  M.,   M.  22,    . 
(outer  tbeUweifier  Zchm-:   i 
CiDchoniiisäare.      GeMi 
CinchoninBÄiirPchlorhv  ;i 

*ClDchonina&ur- 
chlorid  oder  PjO,  y-CS 
paukt:  29»^ 

ITitril  der  Oliich 

Aus  Cincboiin 
Farblose  Kt> 
gegea  rtr«fii- 
ohne    «ipeiitli' 
punkl:  232^ 

•Cinohonln  ( 
CinchoaiuBäu ; 
(uotcr  Zerselfi 


'''1  säure 


u^'in— II*' 


'Hnäure 

^,  4  -  Dioxy-Py-GhlnopTii- 
-v  auf  200*  (GoMBAA,  BumiOR, 

/>'.    Durch  1-itdg.  Kochen  tod  4,7  g 

I  und  150ff  Wuwr  O^ubente:  e«.  80%) 

:  bitideadem  Wuter  in  Nadeln  mit  1^0. 

*Heth7Utliflnftiix«,  6-lC«thoi70lii]tolin^ 

,.|,0,N  =  NC^IÜO.CHJ.CO^  {8.361—362^    B. 

4\uU,oOtN|S,  aus  Conöhhmi  mit  Chrömilure  (KOmum, 

-■.  /.  30  r.  0.  statt:  „191**^  Um:  „194*\ 

.  titnolincarbonaäure  (S.  383—994).    \B.    ....  S-OxreUnolin  .... 
..  .iv'~  lüU^   (Schmitt,   EMOKiJUinr,    B.   SO,    1S17,   S690|;    TgL   D.&JP.   89662; 

ä^laater  CnB;0,N  mm  NGA(OH)LG0y.CBa.  B.  Au  B-Omhinolincarbonanre, 
jlilkohol  and  MineralsinTe  (Edimoiv,  Pvtl,  ä.  311,  64).  —  Priunen  aoi  Beniol. 
1%:  140«.  Leicht  lOiUch  in  Aceton,  Em'gither  ond  Alkohol,  schwer  in  Waaier, 
mm  Bensol.  Giebt.ln  wiMarlgar  LSrana  mit  FeCL  GMüiOrbong. 
MWntar  OÄiO^M  —  N0,H3[0H).C0^.C,H».  Nadeln  (ans  Beniol  nnd  Ligroln). 
jliW  87«  (K,  R:.  A.  »U.  64). 

Ip^B-OxTeUzwlinoarboiuiiureittethyleaUr  Ci,H.O^N.  ^  NC;H«fNa)(OH). 
h  Bdbn  mtriren  na  8-OnehinoUncarbonsturemethjleBter  (a.  o.)  In  ßaearig 
;  man  eriillt  dabei  diieet  du  Acetat  (s.  n.)  (Eiiaour,  Fm,  A.  SU,  6&).  — 
BhanJaoB  Hobgeüt  oder  Alkohol).  Schmeixp.:  191*.  Sehr  locht  Ifcllch  In 
and  BeoMiL  —  Aeetat  C.,^0.Na.CaH«O,.  Gelbe  Nadeln  (am  EiMssig). 
Baleeator,  MhiieUer  bei  100*,  die  EarigBfcir& 
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SalpetcreKurc    und   Schwcfelefiure  ein,    and  gicsat  nicb    l  Stunde    inj 
scheidet  »ich  der  8-Nitroeeter  ab,  während  der  isomere  V(oder7-)Nit: 
dituwrüreode«  Sulfsi  in  Lösung:  bleibt  und  «us  dem  Filtntt  durch  NK| 
(Cl.,  M.).  —  Grlbliche  prisiuatisehe  Söult-n.    Scboiclip.:  187",    UnlÖal' 
Bchvcr    ISülicb    iu    bf^iBsoni   Wasser    und    rvtroluumflthcr,    zicmlicb 
Benzol   and  Chloroform.     Wird  von  Alkftlieu  schwnr   verseift,     ßilr^ 

—  (C„ll„04N,.HCl),.PtCl4  -f  211,0.    OrangegRlbcr  kTyBtallmiJid 
sich  bei  175*;  xersel«  sich  hei  195*.     Gicht  bei  12Ü*  dts  Krypi- 

2)  •2-Met/tyichitwlin4^rirbt»tsäure(4}  NC,HJCH,1.C0,:  i 

dation    von   S.^-Dimethykhinoliu (Beyer, ];   D.RV 

15  g  Isatln   (Spl.  Hd.  11.  S.  94S),   80  g  Aceton,   325  ccm   W > 
N8troD)aa(i;e  bei  b  std^-  ErhittRU  aui  dem  Waaserbade  0'- 

—  Kr^'&tallwasef'rhftltige  Rrjatalle  aua  Wasser.     SchoMixp- - 
HCl),.PtCl4  +  211,0.  SchmeUn.:  220^  —  •C„H,0,N.HBr  -i 
HBr  +  11,0  Nadeln.     Das  Sah  'CuB^O^NMBr  +  ',. 
erhalten  ictTden.    —    (C,,H,0,N)|H,Cr,Ot.     Oraneerothi-   < 
C!«U,0,N',.     Urfin^elbe  Nndein  aus  Alkohol.     Bchmelx])- 

Aethyloator  C„H„0,N  =  C„H,N0,  (J,Hj.     B. 
alkohulisehcu    Salzaüure.    bei    gewßlinlir-her    Tfinprr 
Prismou   aas   Fetroli^uuifither.     Schnielzp. :  77".     S«'^ 
Aelhcr  und  Aceton,  sehr  wcnifj  in  Wasser.  —  iC    M 
203"  {unter  Aafrcbäumen).    —   Fikrat-     Schmu1.[ 

Amld  C„H,oOX,=  NC,i^iCH,).CO.NH,.    / 
Rohre  bei  100»  (Pr.,  J.  pr.  [2]  66,  2(11).  —  Nati   i 
löslich  in   Alkohol,  schwer   in   Aether.    —    Pi' 
231  — 232«. 

S.354,  Z.  16  CO.  »taii:  . 

II I  H-AethyUäurechinolin,    ChifW 
C„H.N,  =  NC„H,.CH,.c;N.     B.    Aus  - 

alkohüUscher  Lösung  auf  däm  Wassi'rl:^ 
KijsUUe.    Schmelzp.:  SS**. 

3.  *Säuren  c„h„o,n  iS.  3ä5-.w 

I)  '  »-Propylt/äurecMnolin ,    '  ■' 
{8.355).     harnt.    Üiirch  IO-sUk-  1^' 
40cCRi    FUneAsi^,    70  cctn  Jodwatt^cr». 
B.  33,  220). 

b)*2t*i'mmethylchttuiJi, 
p-MclhyliMatiriHÄiire  (vgl.  Sj! 
J.  pr.  [2]   BÖ,  3IS).    —     Liefijif    i^^ 

—  (C„H,,0,N.Ha),PlCl4  -f  2ii,w- 
Ag.CuU„0,N.     Sehr  wenig  IQ<it:.  i 

S.  367,  Z.  .V  r,  - 

s.  ass.  /. 

iO)  •4t3'iHmethytr. 
»fture  (Spl.  Bd.  !I,  S. 
Itflcber   LCsung  iPriwu-i^. 
aber  310*.     Zerftllt  hä  ü 
fB.  S05). 

II)  2'Methyt-4-i 

VerauifcD  de«  \vi. 
Flocken.     Schmü- 
Aetbyleat4r 
iu    eine    LösntiL' 

75°,^««  Es^  ■ 
Miscbutig    V 
Nalriutii- 
(aus   Mt-i>' 
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f .  S'Dihyäropyridincarbons^lurefS),    f-Bhe- 

lijdro-a-pikolin-^i^'dicarbonsIlurc-DiAthytcstcr  (S.  221) 

■  -Et,  BRPKswro,  B.  36,  2176).  —  Weisse  KrysUlIe  nu» 

^ver   lofllicit   in  hcissem  Ligroln  und  kaltem  Beiuol, 

,..kli,       Kipfcrt    bvirn    tCrhitxeD   mit   äC'/giKor  tii.lzsftur6 

-'im,  boini  Si:liim'.U»'ii  im  »fttiiien  GußU«  j'-Plitjnyldihydro* 

I  ,N     l^eiclit  löalich  iu  NH,. 


■■.-Oarv-^»  Ü-DihytiropyridincarbonMäure  (ü)  C^H^.C^ti^. 

Aolhyl«»ter  CtBH„0,N  ^  C,^i;,»NO,iC,H,).     B.     Beim 

M..O^N,,    wnlche   durch    Condrni-arioii    von    1  Mol.    Curtiinsl- 

.olonsüureestfr  mtsteht,  (R.  221)   mit  20<'/,lger  SnluAurc 

.iircauhydrid  und  NBtriiitniic4?tat  (Kkoevekaocl,   BtDN9Wio, 

1»2— Hia".     Leicht  löaÜch  in  heiasem  Eiacawg  und   kaltem 

.  :.  >t>u]  unil  Benzol,   sehr  w«iiig  in  heissem   Ligrutn,    unlöslich  in 

i.    Amtnoniak   und   conc   SstutSure.     V't>rhanct    beim   Kochen   mit 

ir*n-     Beiai  Erhitzen  mit  S'/niK*'''  Natronlwup^  iTfolet  L5sun^  und 

•Ol  RchmeUp.:   120' (;'-IfiOpropyldiby(|io-T-r*ikoTau?). 

''•~MethopropenyUäur€'7-Oxy'3r4^DihydrochinoHn 

<JH,hCH.CO,H 

.     Lacton,   2,4,4-TrlmetJiyl-3,4-Dlhydro- 

CH,.C(CH,VC  CH :  C.CfCH, ) :  CH 
marin  C„H„0,N  =  ^      ;,  •         ■  '    •    .     Ä     Bei 

'•   "   '  CIi,.C     N C.CH:C.O^— CO 

■j    von   m-Äminopbeool    und  Acetcsaigester   mittels  alkohollBchem  ZuClg, 

I -n  (v.  Pbcbmakh,  ScHiTABi:,  B.  32,  3702;   vgl.  v.  P.,  B.  33.  3689). 

idg.    Kochen    einer    Löaung    Ton    25g  3,<,4-Trimothyl-7l?)  Oxy- 

,.~.  lijs)    in    60g    Alkohol    mit    einer    Lösung    von    2ä  g    Aceteasige&ter 

nr   alkoholiacher   ZnCl,-  Losung.      (AU    Condeusationsmiltel    kOiinen    aoch 

ure  oder  Xatriumalkoholat  dienen)  (v.  P. ,  8ck.).  —  Schwefelgelbe  Bltfct- 

*  36fi^    Mit  biHDgrUner  Fluorescenz  iu  beiuem  Alkohol,  ClICI,  und  Eia- 

I6«livh  in  rer'lünuteu  Sütirou  unJ  Alkalien. 

6,8(P),e'.Tribromderivates  C„Huf'iN'Br,  = 
Br:C.C(CH,):CBr 

■  ■      .      R     Durch    Einwirkung    von    heisaer,    alkohoUwher 

da«  &,  8(?),6 ', 6'-  Tetrabromlaeton  de«  2, 4, 4  -Trimetbyl  •  6 -  Methopropenyl- 
■Dibydrochioolins  (8.  174)  (v.  P.,  Srs.,  K  32,  3708).  —  Gelbe  Nädelcheo 
Sohmelzp.:  191*  (unter  Zersetzung). 

-  Dlmethyl  -  4  •  Pheny  I  -  3  -  Aceto  - 1, 4  •  DlhydropyHdincarbonsäure  (5) 

-CH   CH^*XCO.CH,):C(CH,Kv.H 

'^tiiyIeBterC„B„0,N  — Ct4H,.N0,(C,U,).  B,  Aus  Benxalacetessigeater  (8p).  Bd.  II, 
)  uud  Acetylacetonamin  (Hptw.  Bd.  I,  S.  101)1—1017)  (Kkostkkaoel,  RL-soiifuirrT, 
1027).  Ans  BcDiatacetylaceton  (Spl.  Bd.  IIE,  S.  217)  und  ^•Aoünocrotooaaare- 
Öpl.  Bd.  I,  8.663)  (Kk..  kl.  —  Gelbe  Krystallft  atu  Alkohol.  Schmelzp.:  167«. 
^:  'JIO— 230°.  Unlöslich  in  CS,,  kaum  löslich  iu  Alkohol  und  Benzol,  leicht  in 
W.  Kthwer  in  SRiiren,  löslich  iu  Wa«eer.  Wird  durch  verdünnte  SalpoteraÄure 
rirt,  von  lO'/^iger  Natronlauge  nicht  angegriOen,  von  50^/,iger  Natronlauge  xvm 
i  Methyl  3-PhenyIcyclohex«n(6)on(5J  täpl.  Bd.  111,  8.  188J  verwandeiL 


^ 


1 


I 

für 


CarbonsäüPen  CoH«_„o,n  der  Basen  CnH,n_,|N  [8.368-369). 

ten  Ci.HjO^N  {S.  368). 
ä68,  Z.H  P.O.  fnwia  hüten:  ^,^t7'Dioxyi90chinoUncarbon«üur^(X)  HC^li^ 
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ron  1,7  j;  Cbtoaldin-j^CarboiuiAure  (S.  213)  mit  17  ccm  40*'oiger  FormalHehydlÖsuap  auf 
lOO*  (Kdmos,  Stocxhavhen,  fi.  34,  4.tsa).  Darcii  60-Bt(lg.  Erhitnjn  von  1  ß  Cliitwldin- 
/K;arbonBftureflcli.r1mt(>r(vS. '.'1»)  mit  10  ccm  40'','c,iger  Formaldehydldsung  auf  ino"  (9v.,  är.). 
—  Nadeln  mit  I  U,0  au»  Waatwr.  Kchmilxl  waaserfrui  bei  1B7 — 16S^  Wird  van  Salp«ter- 
»äurü  zw  AcridineAttre  (Hptw.  Hd.  IV,  8.  389)  oiydirt.  —  Chlorhydrat.  Nadele  (aus 
wenig  Wasser).  Schmolzp.:  189— 1dl*  (unter  ^rBctzun;^).  Leicht  löslich  in  beiBBOm 
Sprit.  —  (C,4H„04N.HCli,PtCl|  +  aHjO.  Rothe  Nadeln,  Tafeln  oder  Bliittchen  (aus 
stark  verdünnter  SalEsAure),  die  sich  bei  iS(y  dunkel  färben,  bei  210—214''  sintern  und 
bei  216—217*  unter  Gaseutwickelung  schmelzen.  —  C,4H,,0.N.IlCI.AuCI,.  Goldgelbe 
Nadeln  (aus  verdünnter  Salsslfure),  die  oberhalb  200**  sintern  und  bei  209—210*  unter 
Qaaentwickelung  schmelzen.  —  Pikrat  NadelbÜschcl  [aus  wenig  Wasser).  Sc^bmolz- 
punkt:   142-148*. 

4.  *Oicarbon$äuren  c.h,„_„o.n  der  Basen  c„ün_,^u  (S.  369-37 j). 
j.  *Säuren  c.HjO^n  <&  369-37o\. 

2)  'CninoUndi€arboiisiiure(2,4)  NC,H»[CO,U),  {S.  369).  B.  6ehr  glaU  ans 
laatiniftare  (Spl.  Bd.  II,  S.  942)  und  BrunztraubensKure  (8pl.  Hd.  I.  8.  236—236)  in  alka- 
lischer TjOnnnK  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (PKtTiiKiiKH,  J-  pr.  \2]  66,  308).  —  Ver- 
bindet sich  nicht  mit  Mineralafturen.  Spaltet  lieh  bei  vorsiebtigem  Erbit»*n  in  CO,  und 
Cincbuninsaure  (K.  212).  —  K,.C„U504N  -)-  SV|H,0.  Nadeln.  Hehr  leicht  löslich  in 
Wuaer,  sehr  wenig  in  Alkohol. 

2.  'Säuren  c„fi,o,n  (S.  sroy 

3)  '4-M€thytehinQUndicarbonsüure{3t4}  NC;H4(CHaKC0,Hl,.  K  Aus  leatin- 
Bftore  (Spl.  Bd.  II,  8.942)  oud  Acetesaigester  in  alkalischer  Ij^ng  bei  gewöhnliober 
Temperatur  (FFiTziKORa,  J.  pr.  [2]  68,  816).  Aus  der  f*-Methyl-|'?-Oyancinchomn8ftarc  (b.  u.) 
durch  Vcrscifuog  mittels  conc  Natronlauge  (v.  WiLTHsa,  J.  pr.  (21  67,  606).  —  Farblose 
Nidelchen  mit  I  H,0  au»  Wasser.  achmoUp.:  286—237"  (R);  238-389«  (v.  W.l.  Sehr 
wenig  iGslich  in  Wasser.  —  Agj-OuH^OfN.     Schwer  löslich  in  Waiser. 

C(CO,II):C.ON 
3-NltrU,  u-Methrl^CyanoinchonlxkBiure  CuU,0,N,  =  C,H4<  _  öou  • 

B.  Aas  Isatinsfinre  (Spl.  Bd.  IT,  S.  942),  die  bei  der  Aufspaltung  von  9  g  Isatin  mit 
2,5g  NaÜH  in  150  ccm  Wasser  entsteht,  und  Diaeetonitril  (Spl-  Bil.  1,  8.  802)  bei 
4— 5-atdg.  Erhitzen  auf  dem  Waaaerbade  (v.  W.,  J.  pr.  f2]  67,  504).  —  Tafeln  (ans  abao- 
lutem  Alkohol  I.  Schmilzt  bei  238**  unter  Zersetziiog  und  Hildung  von  2-Methylchinolin- 
oarbonsAure(3)-Nitril  (S.  21ft).  Zii;mlich  bcitSndig  gegen  conr^  Salztu^ure,  wird  durch  die- 
■elbe  erst  beim  Erhitzen  auf  2&0^  au  Chtnaldin  (S.  196)  abgebaut.  Liefert  beim  Erhitzen 
mit  Natronkalk  neben  NH,  Chinaldin.  —  (C„H,0,N,.HCI),PtCl4.  Braune  Prismen,  mit 
WMB«r  diwiX'iirend. 

S)  Chinaldindicarbofisünre  U,H,<JC,H(CO,H)(CH,.CO,H)N  (?).  B.  Bei  derCon- 
densation  von  IsatiuaAure  (Spl,  Bd.  II,  S.  942)  mit  Acetondicarboniäure  (Spl.  Bd.  1,  H.  874) 
in  alkalischer  Lösung  (CNORLHAaD,  J.  pr,  [2]  67,  476).  —  Schwach  gelb  gefärbte  Ntfdelchen 
mit  1H,Q.  Schmolzp.:  2<;8— 229*.  Zwischen  140—150°  thcilweise  unter  Zcnetcung  «ibll- 
mirend.  —  Ag,.C,,H,04N.    Weimer  NioderschUg. 

3.  'Säuren  c„H„04N  (ä  57ö). 

8)  2-Methyl-S'Aethyltiüurec}Unolinc<trhof%sänre(4)  NC,H4(CU,t(CU,.C0,H) 
(C0|H).  B.  Üurcb  CondcDsation  von  Ljivuliuskuru  (äpl.  Bd.  I,  8.241)  mit  IsHtiosSure 
(Spl.  Bd.  n,  S.  912)  (CNOELUAau,  J.  pr.  12;  67,  473).  —  Gelblich  gefllrbte  Blftltuheu,  gegen 
380'  aioh  se.r«etzend  Mit  Natronkalk  deatilUrt,  liefert  sie  das  2,S-Dinietbytclunoltn 
(8.  305—206).  -  Ag,.CuH,0,N. 

C(CO,U):0.CO,H 
S)  2,6-DimeihylchinoUn<licarbonsäure(3,4)   CH,.C,H,<V  •  .     B. 

JN"    t./.t>U| 

Durch  Condenaation  der  p-MethvItflatinaSare  (vgl.  Hpl.  Bd.  11,  S.  960)  mit  Acetessigesler 
(EiiOBtUA«D»  J.  pr.  [2]  67,  488).  —  Nädelchun  ßcbmelap.;  233- 234«.  —  Ag,.(^,R,04N 
+  H,0. 

HO.C.C C.CLH. 

4)  3-Phenylpyirrol-4-Carbowiäurt-S- Etutiattäure  •■  . 

^  Ha,c.cu,.c.Nacu 

DimetiiyleBter  C„H„O.N  ^  C„H,NC4(CH,),.     B.    Darcb  1-stdg.  ErwÄrmen  von  I7,^g 
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\Mr,370—S71\     T.  •BASEN  MIT  EDfKH  ATOM  smCKtTTOTT.    [H 


AeeCoDdicarboDstureGstcr  (Spl.  Bd.  I,  S.  91b),  17,1  g  1''AmiDOHetopbenon*Chlorfay^ 
(Hptw.  B<i.  III,  S.  nö)  aad  Hc  NatriatnseeUt  in  100g  7&','aiger  GflsigBlarc  (Kw 
Ljumb,  B.  36.  S004i  —  KrysiaUe  aot  MethylAlkobol.  Scfamel^.:  IS«*.  ZwaaUek  U 
Mefidi  in  Alkoholen,  Aeth«r  and  Li|;roin. 


d 


5.  *4-Phenyldihydroliffidindicarbonsäur«(3,5)  CuU„o«N  — 

c.h.-ch<§co;h!;§8h;>^'h  (5.570-57^ 

*I>i&Uiyleeter  CjÄtO^N  ==  C5H„N04(C,Hs»,  {S.  370).  R  Ana  Hydrob«iM 
(SpL  Bd.  III,  8.  11).  Aeet<wtgeBtt;r  und  ^-AininorrDtnnsiureMter  (Spl.  Bd.  I,  8.  663-« 
(KitOKTKiiAQtt,,  B.  31,  "4Sj.  Auü  lii>nzaldi>hyd  und  /^-AmiuocrolonsSnreejsrer  (K.).  i 
Beoxsldehyd,  ^-Aminocrotonsfiureoater  und  Acetea^ifreeter  (K.).  Aiu  Beiiuilaccte«ä)tci 
(SpL  Bd.  U,  8.  9&b\  Aeetes«U>;««ter  und  NU,  iK.).  Aus  BeDxalaceteasigtMter  aod  ^-A» 
crDtonftnreefter  (K.)  —  Liefert  bei  der  trockenen  DeAtillation  CO.,  0,1]«,  U,  C|H,X 
C»U«,  CO.  C,H«,  PhenyllatidtnmODOcarboiuäurceflter  (Hptw.  Bd.  Iv,  S.  3SSJ  and  LntU 
dicarbonsSareest«:!  (yi.  1261  iGüABumi.  Ouxde,  C.  180011.  440). 

XHnitrU.  I>ihrdro-4-Phonyl-2,e-I>imethyl-3,6-Dicranpyridln  C,n„N,  =  (y 

X(CNj:C(ai,) 
CU<f  >NU.    f.    Man  lOst  1  UoL-Oew.  Uiacetonitril  (l  Tbl.)  (Spl.  Bd.  I,  aeOt) 

\C(CN|:ClCH,) 
(iThtn.)  Eiwisig,  giebt  l>/>  Hol.-Gew.  Bensaldehjrd,  dann  allm&blieh  etwas  aber  1  Hi 
Gew.  nachende  wunftare  hinzu  und  liMt  eiiiig«  Tage  •t«htn  (E.  v.  MiTSa,  J.fr, 
63.  IUI).  Aus  BeDxylidenbisamtDocrotonaurenitril  (Spl.  Bd.  II.  8.  1176)  beim  K«d 
mit  cODC.  S.'iUsftare  oücr  mit  FI«jif!h£un.'Hulirtlri(l  (Mona,  J  pr.  [S]  50,  137).  —  Ww 
kr/BtalHni^rbes  Pulver  aus  Alkohul.  Schtnelzp.:  204—206^  Unlöclich  in  Waaaer,  Idi 
iSalich  in  lieiswm  Alkohol  und  heilem  Eisea^ig,  schwer  in  verdünnter  tialxsfiure  B 
8chweielsfture.  Cooc.  KalzsAuri:  und  Natronlauge  I5«en  in  der  Bitac  unter  GdbÄrbu 
beim  Erkalten  fällt  dio  8nb^lanE  unrerftndert  aus. 

4  .  p  .  ChlorpheDyldthydrolatidiiidioarboiiaäaredi&thTlester  C„H»,04N'(3 
CiiUiiCINO^^CH,»,.  B.  Aus  p-CblorbeoEaldebyiJ,  AcetessigeBter  und  conc  alkobolisck 
AmmoDtak  als  Gel,  das  erstarrt  beim  Impfen  mit  dem  ktystallinischen  ans  p-Chlorba 
aldebyd,  Aeetessigesler  und  AmiDocrutonüäureester  pewunDeaen  Ester  (v.  Waltdbb,  Bin 
J.  pr.  [2j  66,  2b').  —  Platten  aus  Alkohol.  Hc-hmelzp. :  147*.  Ziemlich  schwer  IMick 
Oiganiscbeii   Mitteln,  unlöelicli   in   Wasner. 

*  4  -  m  -  Nitro  pbenyldihydrolatidindicarbons&arodl&thylester      CtHnO^N, 

C,jH„N,t\iC,Us),  (>'.  37!,  Z.  3  ß.  o.).     \B.    (Lepetit,  B.  20,  1S38;I  Höchster  Fu^ 

DJLP.  42295;  FrtU.  I,   195). 

'Dipbenyldibydrolutidindicftrbons&ure  C„U,,OfN  = 

C.H..CH<g^2'J}J:J^}j^^»^N.C.H,  {S.  371\.    B.    Der  Difttbylester  enlstebt  da 

tane  Umwandlung  von  Benzatanilinacctessipi^ster  bei  Ungerem  Aufbewahren  de 
feuchten  rohen  Zustande  (Schiff,  U.  91,  604  Anm.;  Reanat,  O.  SO  1],  33). 

6,  *Säuren  c„H„o,N  (&  57/). 
2)  9, 6'Dtmetr$vt-4'p'Tolyi<iihydropyrMindicarbon»äure(3f  6} 

CU^C,H,.CH<g^»[J'i;^^,^NH.     DlÄthyleater   C„H„O.N   =    C,.H,»NO,(Cl 

B.    Durch   1  — IVi'Stdg.   Erwftnnen   von  4,3  g  ^AmiDoerotonsUnretietor  mit  einer  L5< 
von   7,7  g  p-Metliylbeiizalacetessigester  in   wenig  ab^Kiluiem  Alkohol  (PU'bsoibui,  B- 
789).     Durch  Einlf'iten  von  Ammoniak  in  eine  abitolut-alkoholisch«  Lösung  des  p-Me* 
benzalbisaceieäsigestent  (Fl.).  —  Farblose  Mssde  aus  Alkohol.    ScbmeUp.:  133'. 
UsUob. 

4a.  Dicarbonsäuren  Cnn,„_„NO.  der  Basen  CnU,n_„N. 

1.  Furfuryllutjdindicarbonsäure  c„h„o,n  ».  Bptu.  Bd.  iv,  s.  S70. 

2.  2-Methyl-4-Phenyl-6-0xydihydropyridindicarbon8äure(3,5),  ;^-PhfrJ 
a'-Oxy-Dihydro-«-pikolin-/^,rf  -dicarbonsäure  Ci4U„o,N  — 

r  H  rH^CHiCO,H).aOH\^j^ 


5-] 


O.  *BAgEN  CnB,n_,jH.     \JF,372\ 


DUthyloBter  C,gH„0,N  --  C,4H„N0i(C,Hb),.    B.    Aequimolekulare  M«iigeu  Benwil- 
|itiUitit<Jiun;e»t«r  und  ^-AiiiiiioCTotoii«<iiuree8t<T  wi^nlen   unter  40  mm  Druck  auf  ISO*,  später 
Fl'   160*  erhitzt  (Kmobvenaqkl,  Fkim,  U.  31,  763).   —   Krystalle  hub  Alkohol.     SolimeU* 
f'iukl:  149,5  -l&U".     Faat  unlöslicb  In  Aether  und  LigroTu,  töalicb  in  Benzol  und  EiwMif, 
Reh  leicht  lOalicb  in  Chloroform.     Wird  durch  Erhitseii  mit  Salzsäure  in  ß-Vbtioy}' 
ItjrlbutterBfturu  fibiT^'oführt    Liefert  buim  KiKheu  mit  8^',iger  Natronlauge /Pbenyl- 
rdrcMi-Plko Ion  i^Carbo »säure  (&  217)  (K.,  Bkomswio,  B.  35,  2176). 

CO.NH.C(CH,):CH.CO,.C,H, 

Verbindung  C„H„0,N,,   wahrscheinlich:  C,Hb.CH<^'Jq^  (^jj^^.(Jjq{j^P>NH.    B. 

19  ittfazalmaluDealer  uud  jlJ  Aiuiiiociotoueater  het  40  mm  Druck  uud  l&ü — 170°  (K.,  F., 
3lj  7ti&i,  AuA  ä-Muthyl-l-Hheuyl-e-OxydibjdropyridindicarboDBiureefiter  (s.  o.)  uad 
Amiuocroiutis&urtfeatRr  (K.,  F.).  —  Bchmelzp.:  I7d — IttO**.  Wird  durch  aJedunde  Sala- 
'\ute  10  ^-l^'henyl-j'-AcetylhuitersIiurA  uenpalten.  Liefert  beim  Erhitaen  mit  207»)gcr 
'csfiurc  auf  100*  stickatoflhaltiKe,  in  heilem  87o>g6ii  Alkali  leicht  Ißaliohe  KrjsOüle 
iu  Schmelzp.:  SIT— 21U0  (K..,  B.,  B.  36,  2176). 

.  Säuren  c„H,»OeN. 

I)  9, ^'Dimtihyl* 4-o-OxvphenyldiJtydropyridindicarbonaüure(3f S)  HO. 

ÜH 

1^     Eostcht  aas  Salicj-laldchrd  und  DiacetonitrU  boim  Kocheu  in  EUaesaiglöaung  [Mohb, 
^.  pr.  [2]  66,  138).    —    Farblose   mikroskopiaihe   FriaDien   aus  Alkohol.      FArbt  sich  bei 
-94Ü'  gelb  und  «erw-tjti  aich  bei  265 — ilO".    Uiilöälich  in  VVasaer,  EisesBig,  w&«aerigem 
Boniak   und  vcrdÜDoter  Kchwcfuloäure,  schwer  löslich  in  kaltetn  Alkohul  und  kaltem 
liylalkohol. 

'  IE)  2t6-Dime1hyl»4'p'OxyphtnyldihydropyrUUndicarbQnsüure(3,5)   110. 

ai.CH<^^^^"^J:[i[^^»KNH.     Methyl&ther   de«   DlaitrUs   0,,H„ON,  —  CH,0. 


Cä-CH 


0(CN):OCH,) 


'>NÜ.      B.     Aue  p-MethoxjbeuzyliiitiubiiwminoerotoasKureuitril  beim 


^C(CN):C(CM,) 

Kochrn  mit  E.^.^igKJiurt>Haliydrid  (Mohr,  J.  jir.  [2J  56,  132).  —  ächneeweisse  Nadeln  aua 
Alkohol.  Schmelzp.:  216  — 2l6^  Schwer  löslich  iu  Aetber  und  Benzol,  etwaa  löslich 
In  Chloroform. 


4.  2 -  Methyl  -  4  -  Cumyl  -  6 -  Oxydlhydropyrldlndicarbonsäure  (3, 5)  c„h„o,n 

r.C.U,CH<^H:«V'/^^OH^N. 


CO.NH.C(CH,):  CH.CO,.C,H, 
.CH 


Verbindung  C„H„0,N,  —  C,H,.C,n,.CH<gj^Q^  j^j^^j.^ß5^>NH(?).    Ä    Au 

1  Hol.  CuminalmflIoDOfiter  und  2  Mol.  f^AmiDocrotoueater  bei  140—166*  unter  stark  ver- 
tnindortem  Drurk  (Kxüevbkaoel,  Bkukswio,  H.  35.  2173  u.  Antn.).  —  Weisse  Krjstalle 
aus  Alkohol.  Sclimelzfi-:  172".  Leicht  löslich  in  Chloroforui,  schwer  iu  Aceton,  Eisessig 
und  Uiiizol,  löslicli  in  heiaaem  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Iteissem  Aether  und  Ligroln, 
uolöalivh  iu  kalten  Aikalieu  und  Ammoniak.  Beständig  KOgeu  kalte  conc  Salziifiurc, 
ttnbesiftndig  gegen  warme,  2U*/,ige  Natronlauge.  Licft:rt  beim  Erhitzen  mit  20%iger 
SaizsAure  auf  UO — l^u^odc'r  mit  Kääigt)Sureaiihydrid  und  Natriumacetat  2-Methyl-4-Cum7l- 
«-Oi7-4,&-Dih7drop7rtdincarboDeAure(8)-Aethjlester  {S.  217). 


I        0-Ul] 


4li.  Dicarbonsäure  CnH„_,»0,N  der  Basen  CnH,n_i,N. 


4-Furyt-2,6-DioxypyndJndicarbonsäure(3,5)  c„HtO,N  » 
c  H  o  c^<^'(co,n).ooii)^.,  .        c  H  oc^^^^»"> "^^^N 

^*"»"'^<C(CO,Ui:ClUH)>^  bczw.  W11.W-^"<:ch(C0,U).C(OU)^"- 

Düjitrü    C^lijO.N,  =  CH,0,N{CN),.     li,     lÄccm   Furfuroi   (Spl.  Bd.  IIl,  8.  617) 
vnd    84ccm  Gyaneaaigester  (&pl.  Bd.  1,  ti.  677)    werden    mit   OOccni   Amuiouiak  vcnetit 


-'tfUllr  (AUS  Alkübol -|-  Beniol).    Schmelxp.:  filS— Sl&^    Sehr  wenig 


I 


•J  Q,H„ON. 

CH,.CO.C CH 

.'MHhyi-S-Aeeto-Ö-Phenytpvrrol        '        "...    "^„  -    B.     Doreh  Bitdg. 

■.Kl  3-PheiMcy)pentAadion(2,4)  (8pl.  Bd.  111,  H.  *^42)  mit  eiuer  f^esflttigten  slko- 
-.  .  ..i>.ii  A uimoniaklösuDg  ini  Kohre  auf  läÜ"  (Mabcb,  Cr.  134,  li4>4).  —  Farblose  Nadeln. 
tklimeUp.i  177— ^8^     Ldslicb  in  etedeodem  Alkohol. 

2^  i'Melhyl'3-Acctt>-4-Phenuipyrrol  CC,H,)(CH,.CO)fCU,)C.H>NH.  B.  Durch 
Kiotreßt-o  von  20  g  Zisketaiib  zur  Löeuine;  von  10  g  Acetytaceton  (8pl.  Bd.  I,  S.  530}  und 
1-1,0^  IMsonil^osoa(^etopht;[]OD  (Spl.  Bd.  lll,  8.93)  in  7dg  70"/otger  Essigsaure  (Kmokk, 
Lange,  B.  36,  3004).  —  Dantt.  Durch  l-etdg.  Crwjlrmen  von  lOg  Acetylaceton,  17,1g 
l"-AminoiiwTophenon-ChIorhydnit  (Hptnr.  Bd.  III,  Ä.  125)  und  14g  NBtriumftceUt  io  100  g 
TOV.igcr  ILsamäfiure  (K.,  L.].  -^  Kryet&Ue  aus  Methylalkohol.  Scbmelzp.:  151*^.  Leicht 
Iflalicb  in  Aether,  Alkoholen,  Ligroln  und  Eisessig. 

7.   'Ketone   C,»//„O.V  bezw.  Oiydenvate  derselben  {S.  375\. 
2)  l'Benzoyli«ochinoHn  C8H^<_    r.r»oij     w    *     TetramethoxydarlTat  ».  Papa^ 

MTO/dm  BpUB.  Bd.lV,  3.442  u,  Spl.  Bd.  2V,  S.  268. 

CH:C.CO.C,lIs 
Vi  3'BenzoylUochinotin  CaU,^         •  •    l,4-Dioxyd»rivftt,  4-0]L7-S-BeD- 

C(0H):C.CO.C.H, 
loyliaoearboBtyrü  C„H„0,N  =  C«Ht<  •  .     R     Doreh  l-stdg.  Kochen 

CO — — NH 

TOD  PhenacylphlBlimid  (Spl.  Bd.  III,  S.  87)  mit  NatriammetbylatlffBung  (Gabuil,  Colmam, 
B.  33,  2633).  —  Qelbe  N&debheu  ans  Alkohol.  Schmekp.:  18Ö-1ÖS«.  Wird  von  Jod- 
wauerntofiafture  -t~  rothem  Phosphor  bei  170"  in  lHCH.'arbost}'ril  (S.  194)  und  BcntoSsKure 
geapalieit. 


CH,.CX).CCOH, 

C,H(.Ca.<^~^NH 

CH,.CO.0~l(cH, 


7  a.  2,6-Dimethyl-3,5  Diacefo-4-PhenyldJhydropyridin, 

/?,/?'-Diaceto-;-Phenyldihydro[uti(lm  cj,tH,,o,n  = 

B.  Aua  Awtylaccioiianuu  (Ilprw.  Bd.  I,  8.  1016—1017)  und 
Beoulacetylaceion  (8pl.  Bd.  lll,  S.  217)  iRnokvbmaqbl,  Rcjsch- 
BACrr,  B.  31,  1026).  —  Gelbe  Krysiallc  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 1S0^  Kp„:  22&— SSö".  Löslich  iu  Chloroforcn  und  Alkohol,  schwer  iBiUch  in 
Benzol  und  Aether.  Wird  durch  verdünnte  SalpetereAure  oder  salpetrige  Säure  dchydiirt. 
Beefftiidig  gfgen  eiedeode,  10^/^ige  NaironlHUge,  biltiet  mit  öu^^iger,  BieJ<?nder  ^tatron- 
Iftuge  geringe  Mengen  von  l-Methyl-3-Pbenylcjclohexen(6j-on(&)  (Spl.  Bd.  lll,  S.  188). 

8.  'Ketone  c„h„on  (&  376). 


&.  876,  Z.20  e.u.  mu*»  d*e  Strueturformet  taittm : 


kB 


• 


4)  3-Benzoyl-4'Methylchinoiin  NC«H»{CH»).CO.C«H,.    2-0x7derivat,  a-Oxy- 

^Bea»oyl-j-MethylchmolinC„H„Ü,N  =  C,H4<  •        ^     .    B.   Duroh  V.stdg. 

NU Lü 

Erhitzen  von  o-Aminoacetophenon  (Tg)  (Spl.  Bd.  III,  B.  d4X  und  Berzoyleesigester  (10g) 
(Hpl.  Bd.  II,  R.  958)  aut  200"  (Caui'»,  At.  240.  l.SS).  —  Gelbliche  Nadeln.  Schmelxp.: 
8ft4*.  Hehr  weuig  löalich  in  Benzol  und  Aether,  löslich  in  heisst^ui  Alkohol  und  siedendem 
EiMMig.  —  Giebt  mit  siedender  Natronlauge  ein  Natriumsals  {gelbliche  T&felchen). 

C,H,.CHN:CH 

b)  ^'J^henyi-S'BenzoylpymA  • •     .     3-BenKoyl-l,2-Diplienyl- 

CjHj.CO.C ^CH 


C.Hb.CH.N(C.H.).CO 

c«u,.co.c c.on' 

Biolekalarer  Mengen  Acetophenonoxalestcr  (Spl.  Bd.  11,  S.  1074)  und  Bensylidenauilin  (Kpi. 


4-Oxypyrrolon(6)  C„H„0,N 


B.     Durch  Erhitsen  ftqui- 
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\IF,S7I-374\     I.   »BASEN  MIT  EINEM  ATOM  STICKST 


(Qqabsbcbi,  C.  1898  II.  US).  —  Nadeln  mit  9U,0.  L«slich  in  warmem  '\ 
wassflrfrct  bei  260  —  265"  l unter  Zersetzung).  Die  w&aicrigc  Lösung  i 
Eiffcmchuftun,  —  (NHi)C'nUtO,N|.  NHÜelo.  Leicht  IöbIicB  in  siedec 
ItftTlem  Wjuwer  (I:550J.  —  Cu.C„H,0,N,.  Gelbgrllne  Naileln.  —  Cu 
0u(C|,H4<i,N,),  -f  Cu.C„H,0,^'»  +  ÖNH,  +  U,Ö.  Oraublaue  Nadel 
Waaaer.     Färbt  iich  beim  ErhiUan  Aber  lüü^  grOn. 


'« 


6.  *Aldehyde  der  Chinolincarbonsäuren  iS.37i 
l  *  Aldehyde  c,oH,ox  =  nc«h«.cho  {S.371).  f 

1)  --i^Methylalr-hinoltn,  Chinalina Ittrhudi^)  {S.  371).  Oxl 
NC,H,.CII;N.OU.  B.  Aus  o-Aminobcnzftldcljyd  und  l8onitro«oaceto 
Lfi*unglWiT2iK0Rii,  J.  ;>r.  [2]  66,  Ü64).  —  Nudeln.  S<:hmelz|>.:  tS»".  Lia 
und  dann  in  a-C^  anchinoltn  (ijcbmelKp.:  ÖH*)  Überfuhren. 

2)  4-MethylaichinoUn,    S-NitrodeHvat  C„H,ObN,  =  NC,H»(NO, 
erhitzt   4\4*-l)ibrom-H-Nitrob']iiUiii  (S-  201)  mit   Bleincolat    und    Ki»cMig 
nilrat   und   ßO^/siger  Bssigsftun;  (Köhiuh,   li.  3L,  2369).    —    Uelblicbes  K 
Bansul-Ligrain.    HchmelEp.:  176^     Leicht  lÖsUcb   in  Chloroform   und  B 
Alkohol  und  IJgroVn. 

S)  ti-Methvl<H<Mnciin,   o-ChinoHnaldehya,      B.     Das   Nitni' 

Kochen  von  S-Jodomethjlchmolin  (S.  203)  mit  SalpftcrsKure  (D:  1,28 — 1, 
dKmpfo  mpbr  entwi'ichün  (Howite,  B.  36,  1214).  Ausbeute:  80— SO*/, 
Nadeln  (aus  verdünntem  Alkoholj.  Schmulzp.:  94-  i)5*.  I^reicht  löslich  in 
und  siedendem  Waiuer.  Leicht  flüchtig  mit  Wiuwenlampf.  —  (C 
Rdtblichgelbe  Kr^itallc  (ami  alkoholiBchcr  SaluAurc). 


1 


2.  'Aldehyde  c„u.0N  (&  572-^75). 

l)  *9-AethylaichtnoUnf   9-ChinolylacHaldehyd  NC.U«.CH|.^ 
....  (EwHO&x 18,  «08;!  vgl.  auch  Höch«ter  Farbw.,  D.K.P.  S«ee 

7.  *Ketone  der  Chlnollncarbonsäuren  n.  ».w. 

3.  'Ketone  C„U,0N  bcEw.  OxyderiTate  dereelhea  (S  373). 

S)  9-AceUti90chinoUn  NC,H».CO.CH,.    4-Oxy-3-AcetoiBooar): 
CO— HN 
*^^**^C(ÜH)CCOCH,'    ^'     ^"'^'^''  *-»^«- '^'*^''™  ''0°  ^^^^i^'i 
methyltttlCieung  (Gabbibl,  CotMAir,  B.  33,  2681).  —  Nadeln  (aua  50 
sich  von  230*  ab  dunkel  fllrben  und  bei  270*  »chmelEen.    Leicht  I- 
iCslich  in  Alkohol.    Geht  durch  Erbltsen  mit  JodwassemtoSlBfture  - 
170»  in  iBocarbofltyril  (S.  Iö4)  über. 

4.  •Ketone  C„h„on  (ä  575-574); 

S)  m-Ac€ionylchinoUn  NCH,.CHf.CO.CH,  «.  Hplur.  BtL  IL 

4)  4'Methyt-H  AectoehinoHn  NC,H,(CH,|CO.CH,.  S-O 
NC,H,(OII)(CU.cn,)((.'H,).  B.  Durch  kur«e8  Sieden  gleicher  1 
und  ÄccteBsigealer  (Cami-h,  Ar.  240,  140).  —  Nadeln.  Schro-- 
in  heiMwr  verdünnter  Salzafiure,  ziemlich  in  hcisser  Natronlau^ 

C.H..C.NH.CH 

b)iß'Phenyt^.Acetopyrrol^''-         ■-      b«tw. 

l,a.DIphenyl-4-Oxypyrrolon(6)   C„H„0,N  —       "    t 

CHj.t.l 
Erhilien  iquimolckularor  Mengen  Äcctonoxalsflurceetor  uri^i 
bade  (Scuirr,   Giou,  B.   31,  1307).   —   Nadeln   aua   Ämji 
(unter  Zenclzuugl.     Sehr  wenig  löslich.     Wird  in   Betuo' 
I^ung  blutroth  geftrbt. 

Oxlm  C„H,.0,N,  =  C,.II„NO,0N.On).     A     Durcb 
oxjrpjrrolou  («.  o.)  mit  übontcbUuigum,  freiem  Hydruif  laaj 
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'   Qon  NC;H,.C,CI,0,.0H  und  DerieaU  a.  S.  67-88. 
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FyridylmoDO- 


,  '81800  C„MuN  (5  377-3781 
tl  i'tttnttftpV^fdin  NC.il4.CH,.CsIV     B.     Durch  ErliitxcQ    von    30  g  Bcnsyljodid 
'  tlig  BeDx/khlorid  mit  12  g  Pyridin  in  zugcschtuolzenen  Räbrcu  auf  350— 270°  und 
•tn^;  de«  Kettctionsprodacts  mit  Alkali;  daneben   euietehcu   4-Beiizylpyriütn  |s.  u.) 
I  catlRrv  Prodaclt^.     Auabeutc  an  den  beiden  Üvuzy\pyndtnea  40"/»  |T«cutTscBiitAinir, 
ZJ3,J4»;    C.    190111,   127).    —    Flü«tig.      Kp,„:   270».      D<,«:    1,0670.      D„*":    1,0536. 
'  '  tb  in  WuKr,  eehr  leicht  löisUch  in  Alkohol  und  Aether.    Der  Qeruch  i«t  citxonen- 
,  —  (C|,Il||M.nCI),PtCl4.     In  hf.itiKui  WiuMier  löfllicbeB^  in  kaltem  Waaaer  »cbwer 
I  Pulver  vom  Scbmelzp.:  1^3^  —  Pikrat  C„H„K.CtH«0,N,.   Krjetalle  (aut  heiwcm 
d).    ScbmeUp.:  140*.     Leicht  l&tlich  in  heiaactn  Aceton,  hcissem  Alkohol,  helwem 
and  heiawm  Betucol^  schwer  in  kaltem  Alkohol,  Benzol  und  Eeetgester. 


i'Üethyt-t'r/iirttytpyHitin  NC4H,(CH,).C.H5.    e-Oxyderlvat,  Mathylphenyl- 
.CH.C.OH 
C„H„ON  =  C.H,.C;^         >N    .     B.     Durch  Erhitzen  von  tt-Ox7-2-Meth7l- 

BylpjridincarbonfSorelS)  IS.  221^1  (RcDEVANV,  Soc.  76,  418).  —  Nadeln.  8chmelxp.: 
ß^-SOB^-  Leicht  l6slich  in  Alkohol.  Ld&t  sich  in  Sfiureu  und  Alkalien.  —  (Ci,ünOA. 
*~  ~  Goldgelbe  Nadeln. 

«rthyUrUe  PeeudoatyrU  dos  PhonylpUtoUna  C„H„ON  =  "     «  of^        «« 

CHg.C — N(CHj ) — CO 
.  üfi€.  Bd.  J  r,  A-.  383  II.  Spl.  Bd.  J  y,  S.  229. 

CH  C  NH 
'  T) Dihydro-ß,ß-NapMindol  C»H4<^, '",'\,j^>CH.     N-Aethyl-OxynaphUndol- 

CHf.CCH 

.  C„H„0,N  -  <^"*<co'^'^*^cH>C-°"  '•  ^''^  ^'^  '^'  ^'  ^"^^^ 

<-  'ßasen  C„H„N  l&  378—379). 

S,  .^78,  Z.  19  r.  o,  itatt:  „A.  243,  474*'  lie»:  „tf.  17,  472\ 

Ji  *i'Phenäthylftyridin,    IHhydroHtilhazol    NC,H..CH,.Cn,.C,H,    (S.   378). 
^odihromdihydroalUbaaol,   Ba-Nitroambaaoldibromid   C„il„0,N'.Br,  =  NC,II,. 

•^lirUlBr.CftH.-NO,.     a)  o- N  itroverbinduug.     FHiblose  Nudeln.     Schmclzp.:   löT 

■•  »W  (t'twT.  B.  34,  466;  Ar.  240,  25«). 
,   J)"-Sitrovürbindung  «.  Hptit.  Bd.  IV,  3.  395^  Z.  30—32  v.  o.  vnd'SpL  Bd.  iF, 

/I  P'Kitroverbindnng.      B.     Durch    Brocniren   von   p-Nih-ostilbaiol   (8.286)   tu 
'  Dl0»iuig  (F^  B.  34,  466;  Ar,  340,  351)    —   Hellgelbe  Kr^Btallc  aus  Alkohol. 

»;-Oiy-2-Phon&thylpyrldin,  Phonyl-o-Plkolylalkin  C„n„ON  =  0,118.011(011). 
vC(l],\',  B.  Dnrch  lU-stdf;.  Erhitzen  voti  Gg  13*;iiziildi.-byd,  4  g  a-Pikotin  und 
[I  Wiwer  auf  160-160*  (E.  Kotb,  B.  83.  S478;  B*uu,  B.  34,  22S3J,  —  BlKttchen 
^Alkohol  und  WaseerX  Scbmelxp.:  96—97".  ünlöalich  in  Wawer,  leicht  löslich  in 
*v,  Chloroform  und  faeüsem  LigroTii.  Liefert  mit  Natrium  -|-  AHtohol  ein  Gemisi-Ji 
^Biwa,  wrilchea  a-8rilbAxolin,  sowie  kleine  Menden  a-Pikulin  und  a-Stilbazol  fS.  2.'i5) 
*n«l  (B.,  Ä  34,  2238).  —  (C„H„ON.£lCl^PtCl.  +  8U,Ü.  Goldgelb.  Schmelzp. : 
'**'  -  GoidaaU.  Sehmelip.:  131-132*  —  IigCI,-Düppelaalz.  Schmelzp.:  162*. 
g^d-Tartrat  C,»H„ON.C,H,0,  -f-  211,0.  Nadeläcn  aus  Waeser,  die  bei  160'  noch 
waiaerfrei  werden  und  bei  171*  Bchmelzeu.  Ziemlich  acbwer  löslich  in  kaltem 
oad  Alkohol  \K.). 

Kitrophonyl  -  a  -  PikolyUlkln     C„li„0,N,    «=   NO, .  C,H. .  CH )  OH) .  Cil, .  C,H,N. 
i-.Viirorerbiadung.     B.     Durch   7— B-stdg.    Erhitien   von  6  g  o-Nitrobenzaldcbvd, 
-PikoUn   und  3g  Waswr  auf   1S7— 140''  (H.,   B.   33,  3476).      Durch    Zufügen    eis- 
'kunKD-Krganinncsti^i.it-.     IV.  lg 
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l^ltQhltcr,  raiicheuJer  S&Ipetenfture  sd  Pfaenjl-a-PtboIvlalkin  (S.  225)  bli  sar  LSfUg  (B 
B  34,  2235).  -  Rryetallc  (aus  Alkohol  -f-  Wuser).  SchmeUp.:  187-lätf '.  Fut  onlSibd 
in  WustT,  leicht  töalicb  ia  beiaaem  Alkohol  uud  Bcnsol.  —  C„Hi,0|N|.HAuCl4.  Priinejl 
Sdimelzp.:  Iö5*.  -  (C„H„0,N,.HCIJ,PtCl4.  Scbnielap.:  ili'*.  —  Ferrocyandoppel 
aaU  (CtaH„0,N,)tH4FelCNV  üellgnkiL  Hcbmelzp.:  148"  (unter  Zenetzong).  —  Pikr». 
Ucbmelip.:  Ißl*'.  | 

Acetyl-o-NltrophenyI-«.Plkolylalkin  C„H„0*N,  =  NO,.C,H,.CH(O.CO.CH,}Ca: 
C^H^N.  H.  Durch  Ktnwirkun^  von  Ki^ittOBig  -|-  conc  Schwefelsäure  auf  da«  Alkin  (S.  2Sj 
(R^  Ji.  33,  3477).  —  SchmeUp.;  82'. 

b)p-NitrovGrbiDdung.  B.  Durch  10-stdg.  Erhitsco  von  Sg  p-Nitrobeiuatdetiyi 
mit  &g  «  PikoÜD  und  6g  Waaner  aut  135-140*  (Knioe,  B.  SS,  1163).  —  Udlgdli 
Blfittchen  (aus  verdanntem  Alkohol).  Scbmelzp.:  165'*.  Sehr  leicht  IJislicb  in  Cbkw 
form  und  hoiesem  Alkohol,  faat  unlOsIicb  in  Wauer,  unlöslich  in  Aetber  und  Ligroln.  • 
C„H„0,N\.HCI.  Gelbe  )5lfittchen  aue  Waaser.  Scbmelzp.:  215'.  —  C„Hj,0,N,.HC 
UgCV  frelbe  Nadeln  ans  Wassct.  Sintert  bei  128**.  Schwftrzt  und  zenettt  aicb  bi 
16»*.  —  2C„H„0,N,.H,PlCl,.  Rothgfilbc  BlÄttcbcn  aus  Wasuer.  Schmdap.:  203»  («n« 
ZcTHctzung).  -  C„H„0,N,.HAuCl4.  AmorphorXiederachlag.  Scbmelap.:  106».  —  Pikr« 
C„II„0,N,CjHjO,N,.    NHdelc'hen  aus  Wasser.     Schmelzp.:  182*. 

Benaoyl-p-Nitrophenyl-n-Ptkolylalkin  CioUnO^N,  =  NO,.C,H4.CH(O.C0.C;aj 
CH,.C»H,N.  Nadeln  aua  Alkohul.  Schmetzp.:  1H2  — IttS"  (Kit.,  B.  36,  1I«8>  - 
2C^H,sO,N,.H,PtCle.    Amorpher  Niedtfnwhlatj.     Zontetet  sich  bei  229'. 

l-Phonyl-2-a-Pyridyliithandlol  (Hydro bonaaaoin)  C,aH||0,N  =  CtH^.CHtOBL 
CH(0H).C,H4X.  B.  Durch  8— 6-atdg.  Küchen  von  30  g  u-Stilbaxolbromid  (Hptw.  BtLIV, 
H,  895)  mit  21  g  frisch  geffilltem  Ag,U  und  40üccui  Waaser,  Eindampfen  des  Filtrato  vA 
mehrmaliges  Umkryatallisiren  des  KUckstandes  aus  Alkohol,  dann  aus  Wasser  (LaoDnma, 
Kböhbe,  B.  30,  \Wi.  —  Bltttttihen  aus  Wasser.  Scbmelzp.:  144—145".  Leicht  iSslicb  ia 
Alkohol  and  Aetber,  schwer  in  kaltem  Wasser.  —  C„H„0|N.HCI  4-  2H,0.  Niddcbo. 
Scbmelzp.:  Iflt;— IS7».  Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  —  (C„H„O,N.HCI),Pt01|. 
Koihliche  Krystalle.  SchmeUp.:  l&ä — 157".  Sehr  leicht  lönlich  in  Wasser  und 
—  Hikrat  C„Hi,Ü,N.C,H,0,N,.  Kädelchen  aus  Alkohol.  Schmeizp.:  171— n««. 
löslich  in  Alkohol,  CS,  und  Aceton,  schwerer  in  Aotber  und  IJenzol. 

Diacetat (J^,H„Ü»N  =  CaII,.CUlÜ.CO.Cll,I.CH(O.CO.CU,).CsHjN'.  R  Durch 4- 
Kochcn  von  10  g  o  Stilbaxolbromia  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  395)  mit  10  g  Stlberacetat  und  «ea^ 
Eis«*aBig  (L.,  Ka.,  B.  33,  121).  —  Nadeln  aus  Alkohol.     Scbmelzp.;  36—37". 

Dibenaoat  CU.iO^N  =  CVl».Ci]lO.C0.CBU6).Uil(0.(;ü.C«U6).C,U4N.  Nadeln  M 
Alkohol.  Scbmelzp,:  58-t«9»  \L„  Ka.,  B.  33,  121i.  —  C^yUnO.N.HCl  +  H,0.  Bl6ttdrt( 
(aus  verdünntem  Alkohol),     Scbmelzp.:   119~12U^ 

Methylenätber  des  ni,i>-Dioxypbenyldibromäthyl-Pyridla8  a.  „Piperonal 
pikoUnbromld".  Jlptw.  Bd.  IV,  S.  379. 

Cll,.CiL 

4)  •Tetrahydro^a-yapfUochiHolin  (\o^<.^,„  '„ 

NH.CH« 
pBLum,  Lot,  a.  3211,  200. 

CU..CU, 

5)  'Tetrahydro-fi-XaphtoctUnoUn  CiaH.<  "7  •  Z^ 

NIliCHg 


(S.  378^    BrecbuDgavenoS^ 


iS.379).    BrechangBT< 


Piujin,  Loi.  0.  32  II,  201. 


/YS^^>CB.CU, 


Formel  U. 


C,H, 


C — CH, 

;.CH, 


»)  ß,r-MethytcyctoiTi^  Formel  L 

metJiylen'Chiuotin   (siehe 
Formel  I).     Oxydorivat,  ff,f* 
Methylcyolotrimethylea- 
earbostyrU  C„H„ÜN  (siehe 
Formel  11).      B.      Aus   dem 
AnilidderlMvthyI-4-Auiiino- 
cyclopculcn  (3)Carbous&ure(8) 
durch   Einwirkung  von  cuuc.  Schwefelsäure    (Dikckhank,  A.  317,  92).   —    Krj^st 
Flocken    [aus  Alkohol  -\-   Wasser).      Schmolzp,:   258^      Leicht    löslich    in    Alkoi 
Benzol,  sehr  wenig  in  Aetber.  —  Chlurbydrat.    Nttdelcbeo.    Zersetzt 
sich  au  der  Luft  unter  Abspaltung  von  IlCt. 

9)  3f4~IHmelhyl'V*Phenylpuridin  NC,H,^CH,^,.C,H,.    Ö-Oxy- 
derlvat.  Pheoyldimethylpyiidan  Ci,U,,<jN  =^ 

B.  Aus  ^,7'-DimclbyI-7-B4:uzoy]crotongJiui-e  (Spl.  Bd.  II,  S.  987),  Ammo- 
uiumacelat  und  Eisessig  (Bosfii^  0.  28  I,  U).  —  Khomboöder  aus  Benzol. 
ScbmeUp.:  166". 


>CH. 
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•  6  -  Phenylpyridin t      tt,ß'-Dimethyt  -  o'-  Phenylpyridin 

vch  (rockene  Destillation  von  MetbocinnamylideDacetoxini  (8pl. 

10LTX.  B.  33,  1937).  —  GcIbUcbe«  Ool.  Kp  (corr.):  286- 288». 
^egelbe  Nadeln  aus  Wasser.  Sehmclzp.:  220°  (unter  Auf- 
'.C.HsOtNV     Nadeln  aus  WaM«r.     8cbmeUp.:  179—180*. 

etbyljalol  e.  Bptw.  Bd.  IV^  S.  193;   Btrichtiffung  daxu 


Stntcturformel  eine  ron  den  drei  Ornpptn  „CHf**. 

V,  l'<t'Pyridyl-a-p-TolvUUhan  NC.H4.CH,. 

Iiitzen   vOD  p-Mi'!lbylstilbazuli2|  (S.  23S)  mit  d«m 

mtolftaure  auf  160»  (DiBBto.  B.  35,  2778).  -  Ool. 

\flthor.     Färbt  lieb  an  dnr  Luft  bald  dunknl.  — 

Schmelzp.:    ISO*    (anter    Oascntwickclaug). 

:   138  —  140". 

vaoldlbromid    CuH„NBr,  =  NC;H,.CHBr. 

Aus  p-Mfthyl9tilbazol(2)  (8.  2S8J  und  Brom 

''  (unter  Gasvulwickeluug).    Schwer  lüaticb  iu 

vr-n,.CII,.Cn(On).C,H,.CH,.     a    Durch 

'ig  p-ToluylsSurcaldchyd  (8pl.  Bd.  III, 

H  iien  aus  Alkohol.     8cbtnc>lzu.:  93*.     LS»- 

.ll..r,  kaum  löslich  in  Waaoer.  —  (C„H„0N.HCl),PtCl4.    Rölhlicb, 

rf  bei   U0°.    ächfniUt  bei  ca.   ISO**.     Ldslich  in  Wasser  und  Alkohol, 

b*<-r  lÜBÜKb  in  Aether.  —  CuHuON.UCl.AaCl..    Goldgelbe  Nadeln.     bchmeUp.:  181*>. 

%>  i-MtthyU^'Fh^näthylpyHdiH,  fMethyl-a-mhydrofttUbazül  NC«HalCn|> 
WJ(l,j:il,.C,l!.).    2',2«.Dibromd6rivat  a.  liptie.  Bd.  IV,  Ä.  :iU7,  Z.  9-7  ».  u. 

p.Nltro-*-Mothyl-r.-8tübaHoldibromid  CnH„0,N,Br,  «.  NCjH,tCU,).CHBr.CHBr. 
C*l]«-NO».    Hellgelbe  Kr^'Bt&llchBn  (Knick,  B.  36,  27»2). 

p-Nitrophenyl-a.^-LutidyUlkin  C.HuOjX,  =  NC(H^CH,).CH,.CH(0H).C,H4.X0,. 
B,  Durch  lU-etde.  Ernitzeu  von  5g  2,4-l)imethylpyridin  (H.  101)  mit  ttg-  p-Nilrobeuz- 
aldehyd  (Spl.  Bd.  III.  8.  10)  und  6g  Wasser  auf  130—185».  AoBbeute:  25%,  neben 
10%  4-Methyl-2-Nitro»tyrylpyridiu  (8-237)  (Kmick.  B.  35,  2790).  —  Gelbe  Tafeln  aus 
Alkohol.  Schmetap.:  168-18»'.  Sehr  leicht  laslioh  in  Alkohol,  schwer  in  Aether, 
kann)  In  Wasser.  —  (^«H,«0,N,.lICI.  Gelbe  famkrautartigfi  KrjstAllchen.  Schmelzp.: 
243".  Leicht  Iflelicb  in  Alkohol,  schwer  in  Aether.  —  l'ikrat  C,tH,40»N,.C«UaU,N, 
-^  H,0.  GoldglAozende  Flittercbcn  aus  Alkohol.  Schmilzt  unter  100",  wasserfrei  erat 
bei  171'. 

Bonaoat  C„H„04N,  =  NC,H,rCH,).CH,.CH[O.CO.C.HAC«H,.NO,.  8chüj)pchen  aus 
AlkoboL  SchmeUp.:  214°  (unter  Zereetiung).  Leicht  Idelich  in  Chlurvform  (Km-,  B.  35, 
2792).  —  (C„H„04N,.HCl)aPtGI,.    Nftdekh«u  aus  Wasser.     ScbmcUp.:  219". 

6)  2'3lefhyl-0-PhenfWtyipyridin  NCBH,'CH,l(CII,.CH,.CftH8).  m-N Itrop honyl- 
B,a'-LutidylalJtln  C,.H,.OjN,  =  NC,1I,(CII,).CH,.C11(0II).G,H,.NÜ,.  B.  Durch  5-gtdg. 
Erbitien  von  10g  2,ö-Ditnctbylpyridin  (S.  102)  mü  14  g  tn-Nitrobenzaldehyd  (Spl.  Bd.  III, 
8.  10)  und  10g  Waaeer  auf  165*  bis  170''  (Webkru,  B.  36,  1688).  —  Nftdeluhec  mit 
1  H,0  (aas  Alkohol  -{-  viel  Wasspr).  8chmilzt  wasserhaltig  bei  82—88",  wasserfrei  bei  96*. 
Leicht  löslich  iu  Alkohol,  unlöslich  in  Waaaer.  NicLt  tlüchtig  mit  Waaserdampf.  — 
C„H„0,N',.HC1.  Nadeln.  Schmelzp.:  205*.  —  C,4H,»0,N,.HCI.H(cCl,.  Nadeln.  8chmek- 
pankt:  199».  —  {Ct^H^O.Nj.UCKl'tCI,-  Rotbgelhe  Nadeln,  8chmelip.:  208»  (unter 
AuftchAumen).  —  Pikrat  C„H,«Ü,X,.C«H,0,N,.    Blfittcben.    SchmeUp.:  lj)9— 140". 

7)  ^-Propyl' 6 -Phenylpyridin  NC»H,(C,H,)(CH,,CH,.CH,).  2",2",2«-Triehlor- 
a«-Oxyderivat  CuHmONCI, -=  NCiH,i(\HjCH,.CH{OII).CC),.  ß.  Durch  12-15-Btdg. 
Erwärmen  Aquimokkularer  Mengen  2,t>-Mi'thytphenytpyridin  (Uptw.  Bd.  \\\  8.  377— 878) 
ottd  Chlotal  (Spl.  Bd.  I,  S.  473)  auf  dorn  Wasaerbade  (Ohrmdorpf,  B.  36,  2785).  —  Tri- 
kline(  SacBSl  Tafeln  mit  iVt^tO  [aus  Benzol  -{-  Ligroin).  8chm<'lzp.:  65".  Liefert  mit 
alkoholischem  Kali  o'- Phenyl-a-PyridylacryLsiiure  (S.  248).  -  C„U„ONCI«.2HCl.PtCl4 
+  8H,0.     Büthe  Nttdelchen  (aus  verdünntem  Alkohol).    Schmelzp.:  201". 
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la.  2,6-Dioxy-4-Phenylpyridincarbonsäure(3)  CiiH^o^n» 

A«th7leatar  CiH^O^N  =  CnIIaNOjCiHB).  B.  Aus  PhenylcarboxyglatacoDsSure- 
triftthytt^titer  durch  Eiiiwirkune  vou  NH,  (Hihbuann,  Soe.  75,  Hü).  —  FarLlose  Prisineu 
(aus  vt.-niüuuteai  ÄlkohoS).  Schmelzii. :  200^  I^eiclit  iQalicfa  iu  Alkohol  und  Auther.  Die 
alkoboHachc  Ldaung  fKrbt  sich  mit  I'VCI,  parpnrroth. 

JVitril  s.  CyanpheDylglutacoaimid.  äptv.  Bd.  IV,  S.  382. 

S.  382,  Z.  3  r.  o.  atatt.  ,, PrivatmiWt,''  lies:  „C.  X897 1,  369*'. 

2a.  Säupen  c„h„o,n. 

1)  e-Ory-'2-Methyt-4-Phenylp^fridincarb<m»aure(3U C^Hj-O^ 

C(CO,H):C(CH,) 
B.  Die  Ammouiakvorbmdang  des  Metbyl-Pbeuyl-n-PyroncftrbouEfiareefltcrt  (s.  Kpl.  Bd.  II, 
S.  11B8)  Wird  in  das  SiLbenak  Ag-Cisif^O^K  Übergeführt,  dicacs  mit  C,lIj^J  bchoodclf. 
Uttd    daa   Keactiousprodact    im   Vacuum    deeüllirt;    der   unter  Abspattung    voa  Ctll.-OH 

CH C(OH) 

hierbei  erhalten«  Ester  CaH,.C^  ^N     wird  mit  KOH  Terseift  (RcBSJumr, 

C(CO,.C,H»)-.C.CH, 
Soo.  76,  412).  —  Farbloflo  Priiimen.    Schcnetzp.:  240'  (unter  Zersetinng).    Schwer  IQsltch 
io  Alkohol.     Qeht  beim  Erhitzen  auf  240—246*  unter  CO,-Abspa]tung  in  Phcnjimethyl- 
pyridon  (S.  225)  über. 

Aethylester  CnH„0,N  ^  C„H,oNO,.C,H,.  B.  Siehe  oben.  —  Forbloic  Nadeln  (aue 
Alkohol).  Schmelzp.:  184**.  Kp,,:  STO".  Li>icht;,]dBliuh  in  Alkohol,  schwer  in  Aetber. 
Die  alkohoIiiHjhe  Li^ung  fKrht  sich  mit  PeCI(  gelbrotb.  L5«t  nch  In  SAuren  und 
Alkalien. 

2)  3'Bemylolpyridincarbon«äure(2),  ß- BenzylolpikoNnaäure  NCsni(CO,H). 

CH(OH).C»U,.     Lacton  C„H,0,N  »=-  NC,H,<(^  >0       .    B.    Aui  i?-Benzoylpikolin»Änre 

(S.  118)  durch  Ziukslaub  in  NHi-LÖsung  (Jbitblbs,  M.  22,  846J.  —  Nadeln  aus  Wasser. 
ScKmelzp.:  122*. 

2b.  Benzoylpyrtdincarbonsäure  c„h,o,n  =  co,h.c,h,(CO.c,Hj)N  und  ühniieht> 

Säuren  s.  llpttc.  Bd.  IV,  S.  157  und  SpL  Bd.  IV,  S.  JJ9. 

2c.  2-m,p-Dioxybenzoyl-Pyrldincarbons&ure(3  oder  4)  c,.B.O.N 

CH,.CO.C.ll,iC0,inN. 

Derivat«  s.  Pyropapaverin säure  u.  Derivate,  tiptw.  Bd.  /Fi  S.  177,  Z.  12^1  1. 1*. 

2d.  Naphtindotinonchlnoncarbonsäure  c,.h,OjN  «  C,H,<    '■•         '  7>co. 

CO.C NlC,H,V    ^„ 

H-AethylnaphtlndolinonohinoncaTbons&areester  C«H4<V  .'A^ms  r*t\  n  li  v^^^ 

und  ähnliche  Verbindungm  s.  Spl.  Bd.  U,  S,  1180—1181. 

3.  'Säuren  c,4H„o,n  {s.  382~3fi:^. 

\)  '  •4,<i'lHmeihyl-4- Fhenytpyridincarbontaure(S)  NC8H(CU,WC,U8).C0,U 
(8.383).  B.  [....  PhenyllutidindicarbouaAure  (Hantzhch,  J7. 17,  29n|;  vgl.  auch  UAehster 
Farbw.,  D.R.P.  82280;  FrM.  I,  203).  Der  Aethylester  entsteht  bei  der  trockenen 
DeflüUation  von  4PhenyIdih7drolutidindicarbon8Sure(3,5)-Di{lthyle8ter  (B.  SSO)  (GuASBotmi, 
Gbudb,  C.  1899  n,  4W). 

•Jodmethylat  des  Aethyleatara  C,tH,oO,NJ  *-  C,5U,tO,N.CH.J  G^U» 

(3.383i.     \B.     iHAM-nmcH,  B.  17,  29\3\\   vgl.   auch   H.  F.,   D.R.P.  « 

32280;   FrdLl,  208).  X 

•MethylcarbophenyUutidyUumdehydrld    C,»IJiftO,N    (S.  383).  H(X  ^CH 

Iß (Hamtmch,   ö.  17,  2»14l;    vgl.  auch   H.  F.,  D.RJ*.  322M);  I  [ 

FrdL  I,  203).  H,C.<X    /CO 

'MathyllrtBB  PoeudostyrU  des  PhenylpikolinB  C„H„ON  «  \( 

{&  883),    \B (HiMTzscn,  B.  17,  29Itt  j;    vgl.  auch  H.  F.,  D.R.P.  7 

R380;  Frdl.  X,  803).  CB| 
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4.  Säuren  ChH„o,N. 

1)  3fft-DioTy-4~Methyl-ö-Benzylpyriäincarbon^äure(3) 
C*H,.CU,.C.C(CU,):aCO,H  „.  ,„ 

«rt  ;i     \t      A  /MTT     ■    Nltril  a.  CyanmethylbonBylglutÄCOQlmid.  IJptw.  B<L  IV, 
HO.C — N — C  .Ort 
Ä  383,  Z.  5  V.  t<. 

8.  333,  Z.3V.U.  Btati:  „PHvatmftth.**  Hea:  „0. 18971,  369". 

«)    l-tt-CMMolylpenten(l)-ol(2)-9äure(ß)    NC,H».CH:C(OH).CH,.CH,.CO,H. 
H,C.C:CI1.CH,N 
Lacton    C,4U,|0,N  =»        1    >0  li.      Atu    dem    SuocinimldchlDaldin  (s.  o.) 

H,C.CO 
durch   4-8tdg.   Erhitzen   mit  conc.  SaUsfiare   auf  100^  (Eibner,   Lavob,  ä.  315,  856).  — 
Lenchteod  gelbe  N&delu  (aua  Alkohol)-     Hchmelzp.:  1U8^ 

H<C.C:CH.CU,N 
Laotam,  Boocinlmidchiaaldin  C.|H,«ONa  •*        1    >NU  B.      Aua    Jtqui- 

H,C.CO 
molekularen  Mengen  Succinimid  und  Chinaldin  b«im  Schmelzen  (7— S  Stunden)  mit  wenig 
Chtorxink  (£.,  L.,  Ä.  316,  354).  -  Pedcrfönnige  Blftttchen  (aas  hciBsero  Alkohol)  oder 
wetxsteinfttnnige.  Bchwcfelgelbe  Kiystalle  (aus  Bensol)  mit  violettem  OberättcheDBchimmer. 
Sehmilst  bei  128";  Bubllmirt  bei  weiterem  Erbitxen  zum  Theil  unzcrsetst,  eersetst  sich  bei 
220*.  Geht  beim  Erhitzen  mit  conc.  SaluKure  auf  100**  in  das  Lacton  C,,H,,0,N  («.  a.} 
aber.  -  CuH„ON,.HCl.  Gelbe  Nadeln,  ßchmclzp.:  240^  —  (C,4H,jON,.aCl),PlCl4. 
PriBmen.  ZereeUt  sieh  bei  215*.  —  CuHnONj.HjSO^.  Duttorgulbe  Priamen.  Schmela- 
pnnkt:  2180. 

5.  Säuren  CitH„o,N. 

i)  bfO-CarbttjrpbeHZoyt-a-Pikotin  HOjCCbH^.COCHi-CbH^N  siehe  bei  uymm.  Pyro- 
phtaloD,  S.  IUI,  Z.  r>— 7  V.  0. 

2)  ß-p'Totuylpikoiiniiäure  t.  8. 119. 


* 


,co.c- 


-NH 


6.  Methylnaphtindolchinoncarbonsäure  ChH.o.n—  c,h»c,^'^ ^/,,^"«'>cch,. 

CO.C.C(CO|H) 
Methyl  -  N  -Aethylcaphtlndolchinonoarbonaäureathylaznid 

7.  2,4.4-Trimethyl-3f4-0ihydrochino-/'^-Methylcuniaril8äure  c,«u„0,N 

CH,.C(CH,),.C.CH:C     C(CH,) 


C(CH,) :  N      C.CH :  C.O.C.CO.H 

6,8(P)-Dibromderivat  C,eH„0,NBr, 


CH,.C(CHJ,.C.CBr:C— C.CH,         „      . 

'  "  .       A.       AlU 

C(CH,):N— C.CHr:C.O.C.CO,H 
dem  Tribrom-2,4,4-Trimethyl-8,4-Dihydrocliinoj?^McthyIcuniarin  (8.  211)  oder  (besserl  aua 
dem  5,8(V),fi',6'-Tetrabromlftctou  de*  2,4,4-Trimc!hyI(>-Mt?thopropenylHaure-7-Oxy-.t,4-I>i- 
bydrochinolius  (S.  174)  durch  Kochen  mit  10°/(,iger  alkoholi&cher  Kalilauge  (v.  Pbcbmamk, 
ScBWARR,  li.  32.  3703).  —  Nadelchen.  Schmelzo.:  206"  (unter  ZeriMitzangj.  Conc.  SÄuren 
lösen  mit  blaagrüner  HnureBceuz.  FeCI|  f9rm  die  ulkohoÜBche  LOsung  violett  Beim 
Erhitiea  der  SSure  etitHteht  das  zu^'^hnri^'e  Cumaron  als  weisses,  sich  an  der  Luft  blau* 
ftibcndea  Subliuial,  m^ben  anderen   Prwlut^ten. 

Methyleeter  C,rH„i^),NBr,  =  C,.H,4Br,N0j.CH,.  B.  Aus  dem  in  Aether  suppen- 
dirtea  Hilbi-rsalz  der  SHure  ts.  o.)  und  CH,J  (v.  P.,  Soh.,  B.  32,  8703).  —  Gelbe  Nadeln 
(aus  verdüuotem  Alkohol).    Schmelip.t  18&*.    Leicfat  Idalich  in  Alkohol  and  Aethor. 

8.  Säuren  c,.h„o,n. 

1)  BemoytcoitMiHcarboMäure  s,   Bptw.  Bd.  IV,  8.  157;   BericMigung   der  Ä*- 
üfftnmg  iui  Spi  (ML  I V,  ü  Jl'J. 

2)  2,0'IHmeth.yt  •  4  -Phenyl-  3-AeetopyritHncaröon»aure(6) 
C.H,.C<^j^g-^'^^^CH,)^jj     Aethyleater  C„U,.0,N  =  C„H„NO^C,H,).    B.    Aus 

rtem  ebtsprecbeodeu  DÜijdroprodurt  (S.  'Jl")  durch  verdQnnte  Salpetersäure  (Knoevbkaoei., 
RTiKmuAuit,  a  31,  1028).  —  Weiss,    tkhmelsp.:  8ö— 86".     Leicht  löslich  in  ÜÄuren. 
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2.  *Dicarbonsäuren  der  Basen  CaH,a_i,N  (ä 58*— SS7), 
I.  'Säuren  c„H.o,N  (5. 5W-5Sff). 

2)    *  ß-O'Carboxyphenylpifridin-a' Carbonsäure      110,0. C„H4.C4H,(C0,H)N. 
(8.384~38ä).    SclimeUp.:  196—187«  (M&kcilwi.li>,  Dkttmbu,  B.  36,  Zdl). 

C-H..CO 

Anhydrid  C„n,0,N  =  NC,H,<  *       '     .     Ä     Dunih   ErwÄnnen   von   1  Tbl.   der 

0(J — k) 
S&ure  mit  4  Thla.  EaeigsfiureaDfaydnd  auf  hScbfitcnn  120^  (M.,  D.,  B.  35,  29T).   -   Krystalle 
aus  BeoEoL     Scfamelzp.:  i^3^     Leicht  lüislich  in  Chloroform,  schwer  m  kaltem  Beiuol 
und  Aetber. 

j^-o-C&T-boxyphenylpyrldin-a-Carbons&ureamld  C,aB,oO,N,  «»  HO,C .  C^Bh- 
C«H,(CO.NH,)N.  B.  Dareh  LSsen  det  Anhydrida  |s.  o.)  in  wäMerigem  Ammoniak  (M., 
D.,  B.  36,  298).  —  Kristalle.  Sdimelzp.:  200*.  Laicht  lüatich  in  hi'isHem  Wasaer, 
SttDrcD  und  ALkalicn.    Wird  tod  alkalischer  RromlOsunff  zu  Oxyiaochino-^- Pyridin  ozydirt. 

—  Dichromat  C,U,oO,N,.H,Cr,0,.  Golbo  Krystllllchon.  Schwer  löalich.  —  Pikrat 
C„H,oO,N,.C«H,Ü,N,.  K-ryatille  aus  Waaaer.  Scbmebtp.:  174— 175".  —  Ag.C|,HaO,N,. 
Kijst  AI  leben. 

la.  2,6-Dioxy-4-Phenylpyridindicarbonsäure(3,5)  C,.h,o«N •=  NCft(OHuCO,H),. 

C.H,. 

Dlnitril  (Phenyldicyftnglataoonimid)  C,,H,0,N,  +  9H,0  =  NC,(OH),(CN),.C,Hb 
•\-  3H,0.  B.  Entsteht  in  Form  seines  AminoDiumBulKea  durch  Einwirkung  von  NH,  auf 
ein  G«antscb  von  Kenzaldehjd  und  Cyanessigester  (neben  einer  Substanz  vom  Scfamelzp.: 
109*^  (GoARiucHi,  C.  1890  n,  ÜB).  —  Farblose  Nadeln  auR  WuMier.  Scbmelzp.:  284— 2^^^ 
Die  wäMcrige  Lösung  reagirt  stark  sauer.  —  Salze:  (NH^iUuHjOjN,  +  2H,0.  Farbtoee 
Nadeln  aus  Wasser.    Uulßslich  in  KalzsAure.  —  Bit(C,jHe(>,N,\j  -^  4r4'/,)B,Ol?).    Prismen. 

-  Fc<Ci»HaO,N,),  +  11(12)11,0  ?).  Nadeln.  Sehr  wenig  malicb  in  kaltem,  iSslich  in 
warmem  Wasser.  —  Fe<C„HaO,Nj),  +  9n,0(?).  Verwandelt  sich  beim  Erhitzen  mit 
nedendem  Wasser  in  eiu  zie^ulrullies  basiscbes  Salz  von  der  ZuHauimeDsetzung  (C,,U«0,N,), 
FeOH  (Nadeln).  —  CmC„HaO,N,),  +  6H,0.  Gelbp  Nadeln,  uulfiiilifh  in  WasHer,  die 
beim  ErwKrmen  auf  100 — lOS**  ihr  ^esainnites  KrystallwaHsor  verlieren,  sich  kaffeebraun 
färben,  um  beim  Stehen  au  der  Luft  unter  Wiederaufiiahiuc  vun  SH,0  ihre  urBprüng- 
liche  (»elbfärbung  wieder  auzuuebmeu.  —  Cu(C„H,0,N,^  -f  4NH,  +  H,0.  Blaue  Nadeln. 
UnlSitlich  iu  kaltem  Wasecr,  mit  siedendem  Wasser  sieb  zersetzend,  an  der  Luft  und  über 
CaCU  bestAadig.  Geht  bei  ID0-12&<^  ia  die  gr^ugefarbte  Verbindune  CulC„H«0,Na)i 
-+•  2NH|  Ober  und  verbrennt  ähnlich  wie  Sulfocyanqueckailber.  —  Ag.C,,H,0,N,.  Weisser 
Niederschlag.    Sehr  wenig  löslich  in  Wasser. 


C.CgH^.O.CH, 

NO.HC/^/C.CN 


Ib.  2,6-Dioxy-4-p-0xyphenylpyrldindicarbon8äure(3,5)  c„i!pO,N  *=  nC6(0H), 

{CO,Hi,.C.H..OH. 

Metbyl&tber    dos    ITlaltrlls    (Methoxyphonyldicyui- 
glutaooiiimid)  Ci^H^O.N,  — 

B.  Ein  Gemisch  von  7  ccm  Auisaldehyd  und  12  ccm  Cyan- 
asoigeBter  wird  mit  40  ccm  Ammoniak  (D:  0,014)  versetzt  (Gira- 
UMBIt  0.  1808  11,  118).  —  Farblose  Krystalle  mit  2  Mol. 
RTTStaltwasser.  Löslich  in  WasiMjr.  —  (NH4)C.4HaO,N, -f  H,0. 
Nadeln.  —  Ferrosalz.  Weisser  krystaUlniscner  Niederschlag. 
—  Co(C,,H,0,N,),  +  4NH,  +  H,0.  Nadeln.  —  Ag.CuH^O.N,.  KrystaUinischer  Niedcr- 
Bchlig.    Lflslicb  in  viel  siedendem  Wasser. 


OH.cLJcO 
N 


Ic.  Benzoyiptkolinsdure-Bz-Carbonsäure  c^^B^o^ii  b.  s.  i28—i29. 

3a.  Dioxybenzoyipyridindicarbonsäure  c,.h«o,n  ->- (HO>,C.Us.co.c,h^co,H),n. 

Dimethyl&tber,    Fapaverinaäure  C,tlii,Ot'Si  s.  3,  231— 132, 

4.  •Säuren  c,jj,^o^a  {S.  386-3 S7). 

2)  •  9,6-Dimetht/t-4-rhenytpyridindicarbonsäur€(3tS)t  Y-Phenyilutidtn^ 
dicarbonttüure  Na(CH,),(CO,ll),,CalU  [8.386-387). 

S.  386,  Z.  21  P.  u.  fUge  hittzu:  „K:  0,012  (OsrtcoW,  Pk.  Ch.  3,  394)". 


i 
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4-p-ChlorphenyUutldindic«rbon8äure  C„n„0,NCl  =  SC»(CH»l,(CO,Hy.C;H^CL 
B.  Aqb  dem  Ester  (s.  u.>  durcb  BiedeDdea,  10%ig:es.  Blkoholiecbes  Natroa  (r-  »  althkb. 
Bin«,  /■  JfT.  \2\  BS,  289).  —  Weines  Pulver  Schmilzt  bei  2Ti'  ontrr  Bildnog  roa 
4-p-Cblorphenvllu tidin.  In  deo  gebrtuchtielien  Mittelo  uniStlich.  Qiebt  mit  Pyridüi  «n 
Bcnwer  löbliche«  8&Iz. 

Di&thyloBter  C„H„04NCI  =  NC»(CH,i,(CO,.C,H*),.C,H.CI.  B.  Aaa  dem  «n(- 
sprecbenden  Dihrdroctfter  (8.  320)  durch  salpetrige  SSure  in  Alkohol  )v.  W.,  R^  J.  pr.  [%] 
05,  2S9X  —  weiase  Nadeln  aiu  PetroleumAther.  SchmeUp.:  67*.  L«icht  loalicb  ia 
Alkohol. 

'm-NitrophenyUutidlndioarbonsäurodi&thyleatar  Üt*II|«04N«  »  NCl;{CUk)i(COt. 

C;H51,.C,H,.N0,  (S.  3S6  —  3H7).     \Ii iLkpetit,   B.   20,  1839;!    HBch»ter  Fkrbw. 

D.K-P.  42295;   Fnll  1,   195). 

*m-AminopheiiyUatidiiidicarbons&urediäthrleBt«r  C,^H„O.N,  »  NC\(CB»)a(CO^ 
CH,),.C.a,.NH,  (Ä  387).  \B.  ....  (LErirra,  B.  20,  1340;f  H.  F.,  D.R.P.  4aW5; 
FrdLl,  lesj. 

4.  'Ketone  [8.388). 

S.  388,  Z.  3  u.  Z.  J4  9.0.  iiait:  „ Tfie» ytpyridinketon"  liet:  „FhenjfleHpvHdi$*- 
k^ton". 


3, 5-Oiaceto-4-PhenyIlu1idin  C;H„o,n 


CH,.CO  CH, 


B.      Aus  dem  cut»prtK!it»;tnl(n   Dihydroproduct  (8.  223,  Nr.  7»)   ditrch  jt L 

verdQnnte  S&lpt^tcrsiiurc  oder  salpetrige  8fiure  (Knobtehaosl,  Rtno-     C|Ha-^         ^K 
aAvn,B.  31,  1027).  —  Weiwieo  Pulver.    Scbnjel»p.:  I88r     Leicht  lÖ»-  \ f 


lieh  Id  Sftttren. 

L    'Basen  CbH,b_„N  (5L  389—404). 

I.  *  Basen  c„h,n  (ä  5Sfl— 39^ 

iS^  389,  Z.  3  p.  o.  die  Struet»rformeI  muaa  lauten : 


OH..CO  CB. 


NH 


>CH 


2)  'ß,ß-XaphHndol  CieU«<J;J^>CH  von  Schlibpes  {8.  389).    CoutHutioii  vgl.  auch: 

HlKBBEKQ,  BmcoFF,  B.  31,  252. 

?i)  'Cftt-bazot  Ct\U^!^^l:^^Ht  [S.  3Si/—394).  B.  Darob  Deatilliren  vou  Pbei.jl- 
azitniuubi'uzui^i'tiure  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1154)  mit  Kalk  (Ullmakh,  B.  31,  1697).  Aus  dem 
TtitrazüDiumchlorid  des  2,2'-DiiiminobipbeDjl«  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  968,  ^1  v.o.)  durch 
Kupferpulver  bei  —5"  bis  —2*  iu  gyringcr  Ausbeute  (v.  NiucBjrTOWKi,  fl.  34,  8381). 
—  8<-linielzp.:  238*.  Molekulare  Verbren» ungew Anne:  1474,8  C*I.  (const.  Volumco) 
(Bbktkblot,  AMDBfi,  C.  r.  138,  968). 

Ä  390f  Z.  27  F.  u.  hinter:  „Jj&st  »teh'*  srkalie  ein:  „6*i  Üeaenicart  t>on  Itatin". 

Carbatolnikrylcblorid  C,4H„0„N,CI,  =  C„H,N.2C^,Ci(N0,),.  B,  Durcb 
mebretÜDdigea  Kocben  vou  Carbazol  und  Pikrylcblorid  iSpl.  Bd.  11,  8.  .51)  in  Alkohol 
(Wboeeimd,  B.  33,  434 1.  —  Oelbruthe  Nadeln  (ao^  Chloroform  -\-  Ligrolfn).  Sintert  gegen 
löO";  schmilzt  b<ü  160-165". 

Bromcarbasol  CuH^NBr  {rielleichi  identtJich  mit  detn  S.  991  aufgeführten  8-Brom' 
earbaxvt).  B,  Durch  Einwirkung  von  RBrO,  auf  die  mit  Sabsafture  und  Bromkaliatn- 
ISauog  vemetEte  Eisessiglöoung  de«  CarbsKola  (Vacbel,  Z,  Ang.  14,  784).  —  Sebmela- 
pDnkt:  197,5". 

Dljodcarbosol  C„H,NJ,  =  (C,IT,J),NH.  B,  Durch  3-Btdg.  Koclien  von  60  g 
Carbazol  mit  200  g  gelbi>m  H^O,  200  g  Jod  und  2  Liter  Alkohol  und  Vermischeo  der 
beiss  filtrirten  Lö«nng  mit  einer  I^ung  von  £00  g  KJ  in  S  Liier  Wasier  (Olasbsk, 
D.R.P.  81929;  IrdJ.  IV,  1096).  —  «elbe  BlSttchen  aui  CiieMiig.  Schmelip.:  184*.  Ud- 
Ittslich  in  Wauer,  sooal  ti-icht  löslicli. 

'N-NitroBocarbaBOl  C„II,ON,  =  C„Hb>N.NO  (S.  391).  B.  Aua  Carbazol  durch 
Einwirkung  von  salpetriger  SSurc  iu  indiffcreoten  LöBOngsmitteln  wie  Benzol  o.  ■.  «. 
(Wm-ni,  D.R.P.  122853;  FVdl.  Vi,  48).  —  Die  Lösung  in  Etsesaie  gi<-.bt  mit  conc 
ä&lEsSure  p-Nitrosocarbasol  (gelh-blaogrOnes  Pulver)  (Schott,  D.R.P.  134988;  OL 
190311,  1165). 
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•3-NitrooarbÄÄoI  C,,H,0,N,  =  y\         y\ 

I  (S,  391).    DarsL    Durrh  Nitriren  von  Carbuiol  in  Ei««8ig  oder  durch     (        i        i        i'NOj 

Kochen  von  NN'itroso  S-Nitroc&rbazol  (b.  a.)  toil  AmylalKobol  (Roff, 
|tyrEiic,  B.  34,  1672,  1679).  —  Schmelip.:  205»  (corr.  208,6% 

N-Nitro80-3-NitrocarbaBOl  C„H,0,N,  =  ^, '*__>N.NO. 

B.  Durch  Kinleiton  von  »asförmiger  aftlpetriger  Sftare  (aus  Stärke  und  Bulpcteraäure)  id 
100g  Carbazol,  aufi^eschliimmt  in   öOOf  Eisessig  bei  55— SO**  (R.,  St,  B.  34,  1677).   — 

fNadeto.     Schmelzp.:  \^i*  (corr.  lee.ft'*)  (unter  Zersetzung).     LCslich  io  Chloroform,  leicht 
i  l5elich  io  helasem  Kaaigftther,  echwer  in  LigroTn.     Geht  bei  längerem  Kochen  mit  Amyl- 
alkohol unter  Abiipaltun(f  der  Nitro^ognippe  in  3-Nitrocarbazol  (s.  o.)  Ober. 

lieber  DiDitrocarbazole   vi;1.:  Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.K.P.  46438;  Frdl  H,  447; 
WiBTB,  D*R.P.   128053;  Frdl.  VI,  66. 

S.392,  Z.  14  v.u.  statt:  „5,?....*'  /im;  „5,6....". 

«-Brompropionyloarbaaol    C„H„ONBr  =  (C,nAN-CO.CllBr.ClI,.     B.     Durch 

Kocbeu  TOD  Cbrbuzol  und  ßroinpropiony Ibromid  in  Bcnzollöaung  (Bibchüit,  &  Sl,  2849). 

~-    Krystalle  aus  LigroYu.     Schmelzp.:    125**.      Löslich   in   Benzol,   Chloroform   und  GS,, 

I  Khw«r  löslich  in  kaltem  Alkohol,  Aether  und  LigrüVn.    Umsetzung  mit  Katriumphenolat: 

B.,  B.  34,  2142. 

u  -  Brombutyrylcarbasol     C„H„OS  Br    =    (CeH.^N .  CO .  CHBr .  C,H».      Furbloae 
Nadelchen  aus  Alkohol.     SchmeUp.:  ISO*  (ß.,  B.  31,  2S&0). 

o-BromiaovaI©rylcarba80lC„H„0NBr  =  (C,EI,),N.C0.CHBr.CH(CH,l,.    Nftdelchen. 
8«hmolzp.:  ISO**  (B.,  B.  31.  28.^o^ 

Ueber  DlQitrocarbaBolmonosulfon säuren  siehe:'  Wditb,  Schott,  D.R.P.  12B864; 

C.  1902  I,  608. 

3-Oxycarbazol  C„H,ON  = 
B.     Aus  dem  3-Diazocarbaxol  durch  Ycrkocheo,  in  scfalecbtcr  Aus- 
beute (Hoff,  Steiä,  B.  34,  1683).  —  Nadeln  »us  X/lol.    Schmelzp.: 
J5Ö— 256«    (corr.:  260-260,      Lichtempfindlich.     Schwer  löslich  in 
I  Wsaser  und  Ligrotn,  leicht  in  Alkohol  und  Aether,  löslich  in  Cbloro-  NH 

i  form  und  Benzol. 

Dlacatylverbindung   C„H„OaN.      Nadeln   aas  Alkohol.      SchmeUp.:   113— IH» 

4)  ß-Naphtindol:  nn 

I B.     Durch    trockene  Destillation    von    mit   der   doppelten  Menge      /X/X  _  v  i|^^^ 
t  Zinkstaub  gemischtem  /^-naphtindolHulfonsRurem  Kalium  iHiNttucRo,      |       T       1 
ßiMcoPF,  B.   31,  251).    —    Schmelzp.:   39—40".     laicht  löslich   in      !        I        ) 
I  Alkohol,  Aether  und  CHCl,,  xiemlich  löslich  in  Ligroiu,  schwer  in      X/X/ 
I  Wasser.     Die  Kristalle  färben  sich  an  der  Luft  leicht  grau.     Die 
)  Fkhte&spabnreacÜoD,  mit  der  alkoholiachen  Lösung  au^eatellt,  ist  intensiv  blauviolett. 

Derivate   des   NaphtindoU  s.  Hutw.  ßd.ll,  S.6'J3—624  w.  Spl.  Bd,  11,  S.  342. 

CH 

5)  Acenaphtenimin  C,qH«<^'     ]^NH.     ß.    Beim  &-Btdg.  Kochen  einer  Lösung  ron 

CH 
Sg  Acenaphtenchinondioxim  in  etwa  700  ccm  Eiseasig  nach  Zusatz  von  einigeu  Tropfen 
KupferchlorfirlösuDg  und  40  g  i^inkpulver  (FnAHCKWOHt,  PmAzzou,  G.  931,  49).  —  Farb- 
;  lose  rhomboidale  Tafeln.  Hclimelzp.:  i\1*.  Leicht  löblich  in  Alkohol  und  Benzol,  schwer 
t  in  Atitber  und  heissem  Wasser.  Giebt  mit  conc.  Schwefelsäure  blaue  Fluorescenz.  Die 
«ftaserige  Lfisung  zeigt  starke  alkalische  Rcaction.  —  C,,lIeN.UCI.  Farblose  Prismen 
(aujt  AlkohDl).  Schmelzp.:  SSO''.  Löslich  in  Wasser  and  Alkohol,  unlöslich  in  Aether. 
—  C„H,N.H^PtCI(.  Rothe  priemaliache  Krystalle.  Schmelzp.:  280-232*.  —  Acetat 
CH^ÜN.C.U**»,.  Farblose Kryatällchen.     Schmelzp.:  104". 

^CH,^ 

6)  BenzyUnpyridine  CtH^— ^CjH,N.      Xetodorlvate    «.   Fbeaylenpyrldin- 

Lkwtone,  Hptte,  Bd.  lY,  S.  388  {Berichtigung  des  Namen*  s.  Spt.  Bd.  IV,  S.  232). 


OoO-" 


rerbUidunoen    C],n«ON.       a)   Phen- 
oxaxin  «Formel  I)    ».    Üptw.    Bd.  11,    S.  713:, 
,  ebenda  sein  DlnltroderiTat. 

FbenaaoxoD  C,,HiO,N  =^  Formel  U.  ß. 
I  Durch  Oxydation  von  Fhenoxazin  mit  FeCl,  in 
[kaltem  Eisessig  und  Kiuwtrkuiig  von  siedendem 
I  Waaaar  auf  das  primär  entstehende  Uijphen- 
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asoxooiumclilorid  (Rebkmaxh.  Saaubb,  B.  36,  Bi\).  —  Goldbraune  BUttcfaeu  atu  W« 
SclimeUp.:  216—217".  Leicht  iöalich  iu  Benzol,  etwas  in  Alkohol  und  fiedendem  Wi 
mit  orangerotber  Farbe.  unloBlicfa  in  Alkalien.  L5auag  in  cooc.  8cbireU&ar«  in  diM 
Schicht  rölbtichbrauii,  in  dicker  Schicht  schmatsiggr&n,  auf  Zusatz  von  Wuser  TDthbm 
dann  hellorangegelb.  —  Die  Salze  werden  von  WaaBcr  serk^t. 

FbenoxaaUn-o-Chlnoa  (Ba-I-OxybeoBolaaoxiadan)  CiaH,0)N 

C.H,<^.'^,„>C,H,(:0),'*'«  oder  C.H.<2>C,H,(:0).0H.     ß.    Bei  S-lägiper  Ein 

VOD  KaliumferricTftnid  anf  o-Aminophetiol  tn  verdünnter  HalxsSure,  neben  Tripbem 
und  anderen  Producten  (I>ikpoli>sk,  B.  35,  2817).    I>urcb  lO-atdg.  Kochen  von  üx-l-, 
benzolazoxindon  mit  hO'^Liga  Kastgsüure  (D.)*    Aus  2,&-Diox7chinou  und  o-AmiiMh 
(D.).   —    Darxt.    Durch  Oxydation  eiuer  heisson   L{rsung  von  o-AminophcnoIcblori 
mit  PeCI|  (D.).    —    S-fCrmige  KryatSlIchen  aua  EiseBsig;  braune^   blftuiich   echimmi 
Nadeln  aus  lOü  Tbin  Xylol.    SchwKrzt  sich  bei  240— 2&0*>;  scbäumt  bei  2*8<>  aof.    L 
in  viel  EiBeflßig  oder  Xjlol  mit  gelber  Parbe.     Lösung  in  conc.  Ücbweft'lsÄure  dank) 
nach  Zusatz  von  etwas  Wasser  gelbroth.     Die  Lösung  in  verdünnter  Hcbwefebflun 
von    wenig  SnCI,    blau   geßtrbt   (bexw.  gefUlt),   von    viel  SnCl,    entfärbt.     Natnnl 
spaltet  in  2,6-Dioxychinon   und  o-Aminophenol-     Condenairt  sich  mit  oPhenylend: 
zu    Tripbenazinoxazin,    mit   o-AmlnodipheDylamin   £U   Triphenoxazin -  N  •  Pbraylaiio 
anderen  Productcn. 

Ba-I-Acetoxybenzolazoxindon  C,4H,04N  =  CiH4<[M>»(^H,<Q  «q  qj,  .  Ä 

3-Btdg.  Kochen  von  BzI-Oxybcn7x)Uxoxindoii  (b.  o.)  mit  Eaaigsltireaahvdrid  -(-  N- 
acetat,  ii*^ben  höhentchmebu-nden  Pruductt^ii  (D.,  B.  35,  2820).  —  Orangegelbe^ 
gläoBi!Uflf  BlJtlchen.     Sclimclzp.:  22:1—226". 

N-MetiiylphenoxaaiQ-o-Chlnoii  C„H90,N  =  ^s^    /N(CHj 

B.    Durch  Oxydation  von  o-Mctbylaminophenol-Sulfat  mit 
wfiaaeriger  Kaliumferricyanidldsung  (D.,  B.  33,  3521).   — 
Dunkelrotlie,  grüngl&nzende,  lanzettförmige  oder  nadelige 
Kryatnlle  aus  Chloroform,  die  an   der  Luft  matt  werden.         ^""-^      ^"*^  O 
Schmelzp.:  212—213*  (unt«r  Zersetzung).     Schwer  löblich, 

ausser  tu  Chloroform  und  Eiiu-asig.  I.<lsung  in  cunc.  SchwefelsSure  dunkeiroth, 
Wasacrsusatz  gelbrulh.  Mit  SnClj  nehmen  die  Löeuugeu  eine  grünliclibtauo  FlriiQ 
an.  lifdflt  steh  in  warmer  Katroulaugt-  mit  dunkelvioicttbrauncr  Farbi-  unter  äpaJtniif  li 
o-Metbylamiiiophciiol  und  2,  &-Dioxychinuu.  Mit  o-Auiiuoplicuol  entsteht  das  TripbcncuM 
azin,  mit  o-Pbcnylendiaoiin  das  N-Mcthyltriphcuazinoxazin  und  mit  aalesaurem  o-AoiiM 
diphenylamin  das  N-MethyltriphenoxaztDpheDylasonlumchlorid. 

Monoxim  C„H„0,N,  =  <'«H»<^,^Jj~p>C,H,i:0)(:N.OH)     B.    Durch  aostdg.  & 

w&rmen  des  Chiuona  (s.o.)  mit  salzsauretn  Hydroxylamin  in  Methylalkohol  Bur65*fl^i 
B.  32,  »524).  —  MikrokrystalliniBcliea  rothbntunes  Pulver.  FSrbt  sich  bei  185*  dm» 
und  schmilzt  bei  200  —  201"  unter  Zersetzung.  Ziemlich  leicht  Iöalich  in  Eieesiig  ■i' 
gelbrothcr  Farbe,  eonet  schwer  iSsliob. 

Diacetyl-  o-dloxy  -N  -Aethylphenoxazin         ^^       ^-^  0  ^^.^       ^-'^^ 

c„fi„ü.N  =  r^r^     ^v^^  >o.co.ca 

B.    Durch  Ein.wirkun{r  von  Zinkstaub  -f-  Easigaäure- 

anbydrid  auf  N-Actnylpbenoxaziu-o-Chlnuu  (s.u.) 

(D,,  B,  31,  497).   —  Nadeln  (aus  hocbsiedeudem 

L^toTd).      Schmelzp.:     U0^      Schwer    löslich    in 

Waaser  und  Ligrolo,  sonst  leicht  löslich.    Die  blaue  Löaung  in  cone.  HcbwefelsKi 

beim  TcrdQnuon  grünitchblau,  beim  Stehen  bellgr&n  und  scbücaalicb  bräiuilichgelb. 

Brhitsen  mit  verdünnter  Schwefelsäure  entsteht  eine  blaue  Lösung,  aus  welcher  sich  . 

unbeständige  Kryelfillchen   abscheiden.     Die  alkoholische  Lösung  wird  von  FeCl|  viole'^ 

rolh  gefllrbt. 

lff-AethyIplieiioxaaln-o-ChlnonOuH„0,N  =  C,H4<2^^TjT>C.H,C:0)fc.  B.  Dwd 

Oxydation  von  o-Aethylaminophenol  mit  ChromsKuro  (D„  B.  31,  496),  —  Duokelrolk* 
metallisch  ^ünglfinzende  Nadeln  aus  CnCl|.  Gleht  beim  Zerreiben  ein  bellrothes  FoW« 
vom  Schmelzp.:  220".  GrÖastentbeils  nnzerBetzl  eublimirbar.  Ziemlich  löslich  in  CBOl) 
und  Eiseattif;,  achwer  in  Alkohol,  Aether  und  Bensol.  Die  dunkelroihe  Lösung  U  oooA 
SchwefelB^ure  vörd  auf  Wasserztisarz  uelbroth.  Schwach  basi^h.  Wird  von  AetnlkiM 
rasch  zersetzt.  Die  Lösung  in  >iaHSO,-Ldsuog  wird  beim  Erhitzen  mit  MineialsliM 
orangefarben,  daun  grün,  schliesslich  blau  und  scheidet  beim  Erkalten  blanu.  Ukk 
Terftnderliche  Kryställchen  ab.     Fügt  man  zu  Lösungen  des  Chiuons  SnCIti  w 
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sohtfn  frrflntichblaae  Fftrbung  aaf.  Erhitzt  man  mit  SnCl,,  so  wird  die  Flüssigkeit  farblos; 
beim  VerdÜDnen  färbt  sie  aich  rasch  grüolichblau  mid  scheidet  Dach  einiger  Zeit  blaue 
Krystillcht'n  (eiDee  Chinhjdrons?]  ab.  Bt>i  dt;r  b^inwirkung  von  Ztokstaub  -^  Esslgft&iire- 
aobjdrid  eiitett^ht  Diaeetyl-o-dioxy-N-Aethylphenoxaziu  (H-  234).  Mit  o-PbenjleDdiamio 
entsteht  ein  Azin,  mit  Phenylhydrazin  entstehen  unter  Ganeutwiukelung  grünglAnzende 
KijrtÄlIcben  vom  ScLinelzii.:  210— 2U". 

MonoaomicarbaBon  C„H„0,N4  «  C,<H„NO,(:N.NH.CO.Nn,).  B.  Ana  N-Aethyl- 
pbeDoxazin-o-Chirion  {a,  o.)  durch  Uberschiissigee  Semicarbazidchlorhydrat  and  Natrium- 
a»>(at  in  IiUaessig  (D.,  B,  St,  499).  —  Rotbe  Nadeln  (ans  Eisessig  4~  Wasser),  die  sioh 
bei  IST**  dunkel  ffirben  und  bei  243°  unter  Zersetzung  schmelzen.  Sehr  wenig  löslich, 
onlfislich  in  Aether.  Die  violettroihe  IvÜHung  in  conc  SchworelstLure  wird  beim  Ver- 
dflnnpn  roth. 

Dioxim  CuH„0,N,  -4-  lViH,0  «  CuH„NO(:N.OH),  -f  l'/fUfO.  Hellgelbe  Tttfelchen 
oder  BUtter  (aus  Alkohol  -f-  Wasser),  die  bei  100°  noch  !■/,  Mol.  H,0  enthalten.  FSrbt 
sich  bei  140**  unter  Zersetzung  dunkel.  Schwer  Löslich  in  Aether  und  Essigcstcr,  etwas 
lichter  in  CUClg,  fast  unlAsUch  in  Benioli  löslich  in  heiasem  Wasser  unter  Zersetzung 
(D.,  B.  31,  498). 

*  FerbindungeH  C,«HtNS  (S.  394\,    b)  Phenthiaiin  (Tbiodlphenylamin)  und 

Daivate  C^\\^<^^^^^>C^B^  s.  Hptw.  Bd.  II,  S.  8Q5{f.  und  SpL  Bd,  11,  S.  476(f. 
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C^HX^JÖhk**^*^*"  ^"  '^'^  ^**"  entatehen 
bei  der  Einwirkung  von  Oxydationsmitteln  in  saurer  Ld«ung  auf  Thiodiphenylamin;  so 
Inldel  sich  beim  Lösen  des  Thiodiphenylamins  in  engli»c}ier  Kehwefelsfiurc,  wobei  RoducttOD 
einet  Theiles  der  H^SO«  au  SO,  eintritt,  PhoDazthiouiumsuIfat  (Krhbmann,  VsssLif, 
Ä.  322,  84).  —  Bei  Einwirkung  von  Anilin- Chlorhydrat  bildet  sich  Anilioophenazthio- 
niamchtorid. 

Eisenohlorflrdoppelverbiuduug  des  Phenazthioniumchlorids 

2C,H4<ip,>C,H4  -|-  FeCl,.     B.    Reim   Eiogiessen  einer  kalten,  alkoholischen   Lösung 

TOD  Thtodiphenylamio  in  ttberschüasige,  eiskalte  und  aogeaftuerte,  alkoholische  FeCV 
LSfong  (K.,  V.,  Ä.  322,  37).  —  BlaugrUner  kryeUllinischer  Niedcrachlag.  Löslich  in 
Alkohol  mit  grünlich  orangerother  Farbe;  beim  Stehen  schlfi^  die  Farbe  in  grQn  um 
unter  Abt>cheid(mg  eines  grünen,  undentlich  krystallioiacheu  Pulvers.  —  Bromid 
C|(H,N.'^Br.  B.  Au»  Thiodiphenylamin  in  alkoholischpr  Lösung  durch  Oxydation  mittel« 
einer  etwas  HRr  enthaltenden  eiskalten,  alkoholischen  Bromlösung  (K.,  V..  A.  322,  87). 
OUvgrtlnes  Kryatallpulver  mit  graublauem  MetaJlglanz.  —  Pikrat  Cj^HiuO^N^S.  B.  Man 
gimt  eine  bei  Sü"  gesättigte  alkoholische  Ixiauug  von  1  Mol.  Thiodiphenylamin  in  üne 
auf  0°  abgekühlte,  alkoholische  Lösung,  welche  S— 4  Mol.  Pikrinetture  und  die  iVt-^Ach- 
tfaöoreti»che  Menge  F«^CIg  enthalt  (K.,  V.,  A.  322,  SB).  Graugrünea  KryAtallpulvdr. 
Löslich  in  englischer  Schwefelsäure  und  verdünnter  .Salzsäure  mit  grtlnUch  oraugerotber 
Farbe.     Lfiset  sich,  ohne  Veränderungen  zu  erleiden,  kurze  Zeit  auf  100^  erhitzen. 

k       c)  Aetbenylaminothionaphtole  CiftH«<^>C.CHa  s.  Üptw.  Bd.  U,  S.  870,  888. 

PhtalOD  des  Äetheayl-2-Aaiiaothioiuiphtola(l)  $.  Bptte.  Bd.  lü,  3.  278, 

2.  'Basen  Ct,H„N  {s.  394— 396). 

2}  •iV-;?-JfrtAVl-^A'apA«n<iol  C,,H,<^y>C.CH,  (5.  5S4>    \B.   . . . .  (Sotuepbb, 

A.  239,  181  ;|  vgl.  D.H.P.  88784;  Frdl.  I,  158). 

4)  ' a-Styrylpuridin,  o-HtUbaxol,  a-Stflhmol  NCftH,.CH:OH.G,H.  (S.  395~398\ 

B.  Durch   Eiuwirkuug    von   Ilcnzaldi'hyd   auf  a-Pikolin  (8.97)   in  Aniylacetatlösung  bei 

Gegenwart  von  ZuCl,  (10  Stunden  bei  aoO"!  iPkist,  Ar.  240,  248).  —  Darst.    \ (Bao- 

KATB,  ..■■.)|.  Nach  dem  Abtreiben  des  Benzaldehyds  kocht  man  das  Product  mehrmab 
mit  Terddnnter  Salzsäure  aus-,  aus  dem  etwas  eingeengten  Filtrat  scheidet  sich  dann  du 
Cblorhydrat  der  Base  in  kugeligen  Nadeln  ans  I Lahenbcbo.  Kböker,  B.  36,  119). 

•Nitrostilbaaol  C„H,oO,N,  =  NC,ll4.CH;CH.CeH4.NO,  (Ä  S95).  a)  'm-Nitro- 
rerbindung  (&  395),  Analog  der  oNitrovcrbindung  (S.  288)  (F.,  B.  34,  405;  Ar.  240, 
252).  -  Gvibe  BlÄltchen  aus  Alkohol.  Stbroelzp.:  127*.  -  C„H,„0,N,.HC1.  Gelbe 
Nadeln.    Schmetzp.:  2.^0«.  —   C,,H,„0,N'j.nAuCI,.     Schmelzp.:  187».     Sebr  wenig  löslich. 

•Dlbromid  C„Ii,„0,N,Br,  =  NC5U4.CllBr.CnHr.C,ll4.N0»  (S.  3U5\  B.  Analog 
der  rnVcrbindung  (8.  225i  (F.,  B,  34,  466;  Ar.  240,  253).  —  Prismen  (aus  verdQnntem 
Alkohol).     Schmelzp.:  163*. 
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iphtylozasolin  s.  Spl  Bd,  11,  S.  868. 
'pbenoxBzin: 
lt.  iti-chin  und  4-AmiDokreBo1(3)  (Rehrhamn,  XJbbch,  ^. 

322,  1  .  t  Ki[  farblose,  körnige  Krystalle  (aus  siedendem  LigroYn). 

^chii!cl7.p.;  isa  -rj'}".  lu  den  meisten  LSßuagsinitteln  leichter  loa- 
l:ch  kU  «las  niedere  Homologe  (vgl.  S.  233).  Loäiich  in  engliscbor 
SchwefeUäure  mit  roth  violett  er,  beim  Erwärmen  inteoBiver  werdender 
Farbe.     Liefert  mit  Oxydationsmitteln  OxoDiumBolzc. 

d)  Derivat  eines  Methylphenoxatias  mit  uneewiaser  Stellang  der  Methyl* 
grappe  s.  OxTtoluphenoxazon,  Hptw.  Bd.  IV,  S.  41i. 

CH,.S 
Kaphtytthiazotine  C„HuNS  =    •         >C.C„H,. 

GIL.N 
o-NapbtjlverbindnDg  a.  Spl  Bd.  JJ,  S.  865. 
^-Naphtylverbindung  s.  SpL  Dd.  U,  8,867. 

3.  'Basen  CuH„n  «s.  .yfl5-5ö5). 

5)  *4-M€thylHtilbazoU2)f  4'Methyl-2-Styrylpyriäin  NC\H,(CH,XCH:CH.C,H,) 
{8.  397).  4.MQthyl-2-p-Nitrofltyrylpyridln  C„1I„Ü,N,  =  NC\H,(CH,).CH:CH.C,H4. 
NO,.  B.  Durch  lOstd)^.  Erhitzen  von  &g  2,4  Diuietliytpyridin  mit  €g  p  Nitro beuzatdebyd 
und  6g  Wasser  auf  ISti— 135*;  Aasbcntc:  10*/,.  neben  25"/«  p  Nitrophcnyl  o.j'-Lutidyl- 
.  alkin  (S.  227)  (KmcK,  B.  36,  2700.  2792).  —  Oelbliche  BlÄttcheu.  Schmelm.:  134».  Leicht 
^LlBsltcb  in  Alkohol,  Aether,  ühloruform  und  CS,,  uotöelieb  in  Wasser.  —  CuH„0,N,.HCI. 
^P  Gelbe  NÄdekhen.  Schmelzp.:  234—236".  UnlÖBlich  in  kaltem  Waaeer.  —  C,4H„0,N,. 
f  HCI.HgCI,.  Nadeln  aus  Wawer.  Schmelap.:  187».  —  (C,4H„0,N,.HCI),PtCV  HchmeU- 
L       puukt:  287*  (unter  Zersetzung).     Unlflelich  in  Wasaer  und  Salzsäure. 

^^  S.  398,  Z.  1  F.  0.  statt:  „193''  iiui  „106'K 

^     ^)*2-rhenytdihydroindol  C,H.<^^>CH.Q,H»  (5.505). 

l-NitTOBO-6-Nitroderivat  C,iHi,0,N,  = 

B.    Durch  Eiuleileii  von  eulpetriger  Sfture  iu  eine  alkoholische 

I PbeDyldihydroindnlliiAung  (SrtiuiaKu,  DaAaaiiUOBi'p,  B.  31,  2541). 

^K"^  Hellgelbe  KrysUlle.     Sdimelcp.:  160* 

^P  ^  „    >'H.CaCH, 

^*     II)    Dihy*tro-ß-Naphtochinaldin    C|,n,<^„    ■„ 

Destillation  der  Bydroj^-Naphtoglaukoninatturc  (Uptw.  Bd.  IT,  S.  1231)   (DGbnek,  B.  31, 
694).  —  Oel,  Ober  SOO**  dedead. 

12)  2,7-Dhneatylcarbaxol: 

B.  Aus  üiuzütirteui  2,2'-I)ian)ino-4,4'-Diroctfaylbiphe&yl  (Spl.  zu 
Bd.  IV,  S.  SS3)  tiareh  Einwirkuug  von  KSll  bei  —  &',  Erw&rmen 
des  primär  gebildeten  gelben,  nockigeu  Products  erst  auf  tO', 
dann  bis  cnr  DeatiDation  fv.  Nikhentowskj,  B.  34,  S336).  — 
Farblose  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp. :  2^3^  Sehr  wenig 
lAsIicb  in  Wasser,  mOssig  loalicb  iu  organischeo  Flüesigkeiton. 

18)  3,7-IHmethylcarbazoi  CH,.C,H,^?iM:^C4H,.CH,.  B.  Durch  Destilliron  von 
B-p-Tolyl-3,4-Äiiniinotoluol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  lUÖ)  (ÜLiJUim,  i*.  31,  1697).  ^  Sebmelz- 
punkt:  224"  (i-orr.). 

14)  O'Sminobibenzyt: 

B.      Eutsteht    beim    Erhitzen    einee    Gemiaehes    aus    (S  g) 

2,2  -Diuninofaibenzyl  (äpl.  zu  Bd.  IV,  8.  983)  mit  (3  g)  ent- 

wisiertem  2,2'-L>iamiuoDihenzylCblorh7drat  auf  265  —  276" 

während  20—30  Stunden  (Tbielb,  Holtcmobe,  A.  306,  100). 

—    Prismen,    monoklin    (Fbls).      Bcbmelzp.:    1 10".      Leicht 

löolicb  in  den  meisten  organischen  Lösungsmilteln,  schwerer 

in  LigruVii.   Giebt  mit  HNO,-hAltiger  Sohwefeiitäure  eiue  der  Diphtnylaminrcaction  ähnliche 

lichtblaue  bis  grüne   Färbung.      Beim    Einleiten  von   HCl   in   die  Etherische  LCaung  IftUt 

ein  fiiuanrst  leicht  zersetzlicht«  Chlorbydrat. 

Ultrosamin  C,4H,,0N,  =  C,4H„N.N0.  B.  o-Iminobibenzyl  wird  in  ahaoluter 
ftthcrischL-r  Lösung  unter  guter  Kühlung  mit  jeweils  kleinen  Mengen  von  NaNO,  und 
Eieesaig  versetzt  iTii..  H.,  A.  306,  10L>).  —  Üelbe  Nadeln  (aus  Aetber).  Schmelzp.:  120'. 
Löst  sich  in  cooc.  Schwefelsäure  mit  blauer  Farbe. 


O.N.f^''^ CH. 

ch.C!;h, 

N.NO 

Durch    trockene 
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16)  P'MethvltttiibftM>l(2}: 
B.      Durch    lUuMg.  EtIüImd   vo»    10  r  n-Pikolin  (S.  97)   mit 

ISg  p-ToluyUifturf»d4iehjrii  (8pl.  Bd.  111,  S.  40)  und  etwaa  |  Lph-phph  PH 
Chloraink  iiuf  180«  (Di»wo,  B.  35,  2774).  -  Kryatalle  (aua  ^  y-i^n.v.'n.o,n,.v;n, 
verdilnut4:m  Alkohol).  Schmclzp.:  82^  UnlÖaltch  b  Wasfier, 
Hiut  leicht  löftlicb.  —  C„H„K.UC1  4-  U,0.  UuUgelbe 
Nftdülchen  Sintert  bei  ^0^  nchmilzl  btii  1^0— 1»!^  Leicht  Idalicb  in  Waseer  uud  Alko- 
hol, unlöalich  iu  Äelber.  -  C„H,aN.HOl.UgCU.  Gelbliche  Nfidelchcn.  Schwftrat  »ich 
bei  21^^,  aehinilzt  bei  22^°  (unter  'Aen*:iiuug).  Lfielich  in  W&Hser  und  Alkohol,  unlöslich 
in  Aetber.  —  (C,4H„N.HCli,PtCl4-[-  2H,0.  Krystall misch.  Öchmelap.:  194- 195«  (unter 
Gasen twickeluug).  Löslich  ia  viel  heiaaem  Wasser,  uDlÖslich  in  Alkohol  und  Aethcr.  — 
Ci,H„N.HAuCL.  Röthlicbe  Nadeln.  Schmelzp.:  IBO  — 1«1*  (unter  QaBent Wickelung). 
-  Pikrat    C„U,.N.C.H,0,N.-    Nadeln.    Schmelzp.:  199-1940. 

16)  2-ß-HydrindytpyHdin  CtHt<i^^^CU.(\n^S.    Oxydorivat,  FyropbtiOol 

CtjUi.ON  «=  C.H,<^[j»^^^r>CH.C,H4N.    ß.    Durch  5-«tdg.  Einwirkung  von  Ziukttaub 

+  Eife«8ig  auf  B^mtn.  Fyrophtaloa  (S.  101)  (v.  Bubkb,  B.  36,  16&Ö).  —  Dunkel^elbes 
Oel.  Kpio:  140  — leo».  ~  C„H„0N.HC1.  Nttdclchcn.  Schmelzp.:  T2».  Schwer  löalieh 
in  Waseer  und  Alkohol,  unlöslich  in  Aetber.  —  C,4H„0N.FiCI.UgCI,.  Nadeln.  Scbmehi- 
punkt:  173".  LÖalicb  in  aiedeiidoin  Alkohol,  unlOelich  in  Wasser  und  Aelher.  —  (CuHi,ON. 
UCIltPtCI^.  Braungelbe  Nadeln.  SchmeUp.;  175*  (uiittr  ZirsetKung).  Schwer  lüalich  in 
Wasser,  utilüitltoh  In  Alkohol  und  Aethur.  —  Ct,ll„0N.IIAuCl4.  Hellgelbe  Nadeln. 
Scbmelzp.:  14S — 147^  I^sUch  in  heiMcm  Alkohol,  unlfisllch  in  WasAcr  und  Aether.  — 
C,4lJ„0N.UNO,.  Spie*Bc.  Schmelzp.;  135*.  Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  un- 
löslich in  Aether.  —  Pikrat  C.^Hj.UN.C.ILO.N,.  Goldgelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  126» 
Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  unlöalich  in  Aether.  —  Das  Jodmetby  lat  bildet 
dunkelrothc  NAüelchen  vuin  Schmelzp.:  130",  ist  in  Wasser  und  Aether  nnlSsIlch,  in 
Alkohol  loslich  und  zervetzt  sich  rasch  an   der   Luft. 

Benaoat  C„Ü„0,N  —  C4lJ4<ßftQ  qq«  |JT>CIJ.C,H4N.    Nädclchen  au«  Aether. 
Sohmekp.:  30— 37»  (v.  H.,  B.  36,  I6fi6). 

Dlketoderivat  de«  2-^H7driiidylpyridinB  C,H4<aX>CH.C,H4N  v.symm.  Pyro-' 
phtalon.  S.  101. 


H,C. 


CH, 


p 
F 


VeHfindungen  C,tH„ON.    a)  8,B(?)-Dimetbylpben-  MB 

oiazin: 

B.  Neben  dem  2,6 (?)- Isomeren  (Scbmelzp.:  179")  (s.  u.)  beim 
mriiitzifu  Squimutekularer  Mengen  Uomobrenzkutechln  (Rpl. 
Bd.  II,  S.  679)  uud  4-Atniuukreu)l(3)  auf  ^AKi—'lW'  (Keuiuiaiix, 
B.  34,  1623;  K.,  Staupa,  A.  322,  18).  —  Blältchen  hu»  Kenzo). 
SchmeUp.:  204— S05^  Zeigt  in  LOsung  keine  Kluonwcenz.  LOat 

flieh  in  kalter  cngli«:bc'r  Scbwefelsfiure  fast  farhlos;  bei  längerem  Stehen,  rascher  beim 
ErwArmen,  färbt  tich  die  Losung  tief  blauviolelt  unter  Abgabe  von  HO,.  Gebt  unter  der 
Einwirkung  verschiedener  Uzydaiionsmitlel  (FeCl,  oder  Brom  in  alkoholischer  LSsung)  In 
Salze  des  Dimethylpbenazoxoniums  (s.  u.)  Über;  findet  die  Oxydation  (in  alkoholischer 
Lösung)  bei  Gegenwart  von  Auilincblorhydral  statt,  so  entsteht  eine  fuchsiurothe,  kaum 
bMiiclie  Verbindung,  die  sich  in  eugliscliur  Schwefelsiture  mit  violetter  Farbe  löst. 

3»eiP)-Diiiiothylphenaaoioniiinihydroxyd  CnH„0,N  =>  Il,C.0,H,<J5>CaH,.CH,. 

Öh 

B.  Das  Bromid  entsteht  durch  Einwirkung  von  Brom  auf  eine  Benzollösuog  des  bei 
204— 20&<*  s<ihroelzenden  Dimethylphenoiazins  (K.,  B.  34,  1(1'J4).  —  Bromid.  Violettes 
ktyetaliiuisi^hes  l^ulver.  In  Wasser  mit  roth violetter  Farbe  ItisUch,  Lösung  in  eonc. 
Schwefelsäure  blauvioiett,  nach  Wawcixusalz  rothstichig.  —  Pikrat  U|4U,|0N.0.C«Ut 
(NO,),,  iiothvioleited  kryslalliuischf^s  Pulver.  Faat  uulusUcb  in 
kaltem  Alkohol,   löslich   in   coglischor  Schwofe IsHuru  mit   blau-  ^^ 

violetter  Farbe.  Geht  bei  längerem  Kochen  mit  Alkohol  unter  theil- 
weiacr  EntfÜrbuug  der  Losung  in  eine  Paeudobasei?)  über  (K.,St.).    "»^'( 

b)  2,6(?J-Dimetb7lphenoxaBin:  l       1       I       J  PH. 

B.     Neben   dem  S,e-läomeren  (s.  o.)  beim    Erhitzen    Kqnimolc-  X/xXN/      ^' 

kul&rer  Mengen  Homobreuzka techin  und  4-Aminokresol(3|  (Kkhb- 
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■Airy,  Stampa,  A.  322,  tS).  —  Nadeln  (aas  Alkohol).  Schmelzp.:  179".  Zei^  in  LSsuDg  keine 
Flaoreacenx.  Löst  Bich  in  ecgliecher  ScbwefeUKorc  zunSchet  fast  farblo« ;  bei  Uotferem  Stehen, 
rucher  beim  Erwärmen,  ^bt  sieb  die  LÖBUog  aoter  Uüdang  von  SO,  tief  blauviolelt. 

OU,.N 
c)  |?-Methyl-/j.«-NaphtyloxaKaUD  ^„    •        ^>C.C|,H„  *.   Spl  Bd.  U,  S.  864. 

Clla-CU .  o 

d) /^-Methyl-^-jS-NapbtjloxaKoliD  a.  Spl.  Bd.  II  S.  866. 

VcrMndungen  CuHiaNS.    a)  ^-Methyl'^-a-NaphtylthUsoliii,  s,  Spl  Bd.  U, 
S.  865. 

h)  a-  und  ^-Naphty:ipeDtliia>oliD  CH,<^^*^>C.C,„H„  5.   SpL  Bd.  II,  S.  865 

und  S.  S67. 


H5C. 


•CH:CH.C,H, 


4.  "Basen  c,»h,jN  (S.  39a— 401). 

l)  Tt-ß'Aethyi-n'Snibazoi: 
[S.  398).  Bs-Nitro.f/'-AethylBtilbaaol  C.iH.AN,  =  NO,. 
CH,  CH:CH.C»H,(C,H,)N.  a)  m-N  i  t  r  o  ve  r  b  i  n  d  un  g.  B. 
Üurcb  b— lÜ-Btdg.  Erhiiw-n  von  8  g  2-Melhyl-5-Aethylpyndin 
(S.  Iü6),  10  g  in-XitrobenwIdehyd  (Spl.  Bd.  III,  S.  10)  und  2  g 
Chlomnk  auf  160»  (IUcb,  B.  84,  2226).  —  Blttttchen  aus 
Aetber.  Schmclzp.:  66*.  Sohwor  töalicb  in  Wasser.  ~  C,eH„0,N,.HCt.  Hollgelbe 
KBdelchcD  aus  Wasser.  SchmelTip. :  194".  Löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Acthcr.  — 
(C„HuO,N,.HCI),P(Cl4,  Krystallinischer  hÄutfarbiger  Niederschlag.  SchmeUp.:  IIa". 
8ehr  wenig  löslich.  —  CiiHnÜiNj.UC'I.AuCIg.  KryH(al]ini«cher  Niederschlag.  Schmclzp.: 
176".  Förbt  sich  heim  Erhitzen  mit  Wasser  siKgclrotli.  —  Dicbromut.  Qelbe  Krystalle 
aas  Waaser.  Schmelip.:  103— 104'>.  Lfiälich  in  Alkohol.  —  Pikrat  C„H,40,N,.C,H,OjN,. 
Nadeln  ans  Aceton.     >ichmclzp.:  220".     Sehr  wenig  iSslicb. 

b)  p.  Nitroverbindung.  B.  Aus  p-Nitrohenwildehycl  (Sp!.  Bd.  HI,  S.  10),  3-Methy|. 
S-Acthvlpyridin  (S,  106)  und  ZnCl,  bei  160"  (B,,  B.  34,  2230).  —  Lichtgelbe  Blättchcn 
EOS  Alkohol.  Schmelzp.:  116*>.  UalÖslidi  in  Wa^ier  und  Chloroform.  —  C,|H,«0,N,.HC1. 
Uellgelbe  Nftdclchea  aus  Alkohol.  Sclinielzp.:  112"^  (unter  Zersetzung).  Schwer  löslich  in 
Waeeer  und  Beuaol,  unlöslich  in  Aether.  -  C,»H,,0,N,.HCl.HgCI,.  Hellgelbe  Nüdelchen 
(aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  188\  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser.  — 
(CijHj^OjNj.MClijl'iCV  Hautfarhige  Krystalle  aus  Alkiihol.  Schmelzp.;  199  — 200«.  — 
Pik  rat  C,jH,40,N,.(;,H,0tN,.     Nadeln  aus  Alkohol    Schmelzp.:  212». 

p-Methoxy-pf'-Aethyl-a-ßtübaaol  CuH„ON  =  CH,.0.C,H4.CH:CH.CH,(C,H,)N. 
B.  Durch  10-Bt4lg.  Erfailzen  von  lüg  2Mi'thyI-.'>-Aetliylpyridin  (S.  106)  mit  12g  Anis- 
aldefayd  (Spl.  Bd.  III,  S.  59)  und  etwas  Cblorziuk  auf  ISO"  (Uulov,  B.  35,  27H9).  — 
Chlorbydrat.  Gelbe  Nadeln.  —  (Ci,H„0N.Ha),PtCl4.  NadeUi  aus  Alkohol.  Schmelz- 
pnokt:  201".  —  CuUj,ON.HCt.AuCl,.  Orangefarbene  Krystalle  aus  Alkohol.  Sintert 
bei  188%  schmilzt  bei  läT". 

m.p-Methylendloxj-iS'-Aothylfltilbaaol    C„HuO,N  =*  CH,<^>0,H,.CH:CH. 

C,H,(C,H.)N.  Ä  Durch  lO-stdg.  Erhitzen  von  10  g  2-Methyl-5-Aeihylpyridln  (S.  106) 
mit  12,Ag  Piperonal  (Spl.  Bd.  111,  S.  75)  und  einer  Spur  ZuCI,  auf  28u  — 350°  (Bioa, 
R  34,  2224),  —  Nadelu  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  92 ^  Leicht  loslicb  in  Alkohol,  Aether 
und  Chloroform,  unlöslich  in  Wasser.  —  C,jH,sO,N.HCl.  Hellgelbe  Krystalle  (aus  Alkohol 
und  Aether).  Fftrbt  sich  bei  204"  schwarz,  schmilzt  bei  209".  —  C„H,,0,N.UCI.Hg€l,. 
Gelbe  NadeUi  aus  Salzsäure.  Brfiunt  sich  bei  160S  schmilzt  bei  200°.  Schwer  löslich  in 
heisMim  WaMer  und  Alkohol,  uulöelich  in  Aether.  —  (C,.H,aO,N.HCl),PtCU.  Krystal- 
liniscber  NiederBcblag.  Schmehcp.:  192**  (unter  Zersvizuug).  Uulöslich  in  Wasser  und 
Alkohol,  sehr  wenig  löslich  in  Aether,  Cbloroform  und  heisacr,  vnrdUnuter  Salzsäure. 

i)  'li,^lHm*a»yifUhydroaeridint\       \  \       |  (8,399).   Ketoderivat 
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\0)p-3ieUiylbe7izue-a,a'~Ltia(Hn  NC.H,(CH,).CH:CH.C,H,.CH,.  B.  Durch  lO-sldK- 
Erhitiuu  von  7  g  2.t>-Dim«-lhyliiyri(lm  (H.  102)  mit  II  ^  p-TiiliiyUfturRaldrliyd  (Spl.  Bd.  lll, 
S.  4(1)  4-  etwM  ZcCI,  auf  '^Sb",  nebou  (iu  vcrdüitiiter  Saluiuni  uiilöslichRin)  ßU  pmeth/)- 
b«nuü-ir,a'-Lutidin  (S.  *JUii)  (F.  Wkuku,  B.  36»  1683^  —  BlKttulicn  (uub  verdtinnr^m 
Alkohol).  Schmclsp.:  144— 145^  Laicht  lOslich  in  Alkohol  und  Aether,  aulci«lich  In 
WuKr.  Nicht  HüchliK  mit  Wueerdumpr.  —  C,,U,.N.UCI.HgCl,.  Hellgelbe  KrvaUlle. 
Schmelzp.:  195».  —  (C,JH,»N.aCI),HK:i«.  Rothcelbe  Nadeln.  SchwHrxl  gtch  bei  220». 
ohne  bis  260"  ku  Bchmelsea.  Leicht  löslicb  in  Wawer  und  Allcubul.  —  CiAHtjN.HAuCI«. 
Kölhllibe  Nadeln.  8chnirlxp.:  SOO— 211^  Sehr  wenig  löslich  in  Wanti-r,  Ivicht  in  Alkohol. 
—   Pik  rat  C,4U,eN.C„H,(),N,.     RlÄttcheii.     Schmelzp.:  226"  (unter  Ziaaetiung). 

It)  fif7-DimethyldihydroacrUitn: 
R    Durch  Erhitren  von  Mfihyl.:ndi.p-Toluidin   (Spl.  Bd.  II,  y^    ^CH, 

8.at)4)   odor  AnbydroforniftUicliyd-p-Tolui.iin   iSpl.  Bd.  II,    llfC-f 
8.  283}  mit  Tuluidin  uud  »alzsaiirfini  Totutdin  auf  200—220"  ' 

(Uu-HAMH,  B.  36,  tOlOj.    —    Farblose    Nadeln    au»   Benzol. 
bchmeUp.:  218- ::20».      LÖiUch    iu    Benzol    und    Eisessig,  '*^  '^NU 

acbwer  luftlich  in  heiaaem  Alkohol. 

3,6-Dlox7derivBl  C„H„0,N  =  C,H,(OH)(CH,X^j?>C,H,(Oll)(CH,).     Ä     Mun 

oondenairt  4-AnitnokreAol(2)  (Hpl-  B<l.  11,  S.  4-i^)  mit  Fonnaldehyd  und  spaltet  aus  dem 
Rebildeten  DioxjdiaminoditolylmethBD  durch  Erhitaen  mit  .MineralsKureu  Ammoniak  ab 
lC*8PKtUA  4  Co.,  D.R.P.  120466;  C.  19011,  1180).  —  Schwer  löülich  iu  Wajwer  und 
verdünnten  Säuren,  leicht  iu  Alkalien  mit  oraogc^clber  Färb«  uod  iDtensiver  grQnor 
FluoreecoDz. 


1«        vv 


CH, 


i/\/ 


5.  •Basen  c„h„n  (s.40i-402). 

1)  •4'I'/ienylt€traftyttrochinaldin(2,2,Sf4)  C,U4< 


CH(C;H,).CH, 


NH- 


-CH.CH, 


C^.  ^OA 


B.    I (KdMoe,  MüiMiiKno,  ...j;   D.R.P.  79885;  Fräi.VT,  1148). 

OH(P  H  1 CH 
6-Wltro80-4-Phonylt*)tra.hydrochinaldlnC.H,.ON,-ON.aH,<      '•»■'.* 

-•    «^p-y.  CH.CH, 

J^.  Durch  Einwirkung  alkoholiachur  SaUsBäarc  auf  l-Niti«0O-4-Phenyltetrah>drochlnald|ji 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  401,  'l.  4  V.  u.)  (Höchster  Farbw.,  D.K,P.  79885;  h'rdi  IV,  1143).  — 
Grüne  Hlältchen.  ZeraeUt  sich  bei  164  ^  Leicht  löslich  in  heiasem  Alkohol  und  r^r- 
dOonten  Sfiureu.  —  Cfalorhydrat.     Braune  NOdclchoo.     Schwer  ISsllch  in  Waaeer. 

8)  7*-y«opropy/-fl.ÄI«6o«o/  NC6lU.CH:CH.C.H,.C,lI,.  B.  Durch  8— lüatdg.  Er- 
hitxen  von  15g  (Jumiitol  (Hpl.  Bd.lll,  S.43)  mit  lOg  aPikolia  (S.  U7)  auf  240—200" 
(Backs,  B.  34«  lb»4).    —    Blätterige  KryataUe.     Schmelzp.:  47".      UolCaliefa   in  Wasser, 


4 


P 


•cbwer  lOitlich  in  Sfturen,  leicht  In  Alkohol  und  Aoiber.  iSchwer  flüchtig  mit  Wawwrdampf. 
—  (C„HnN.HCl),UgCl,.  üclblichweiaae  flockigt:  Krystalle  (aoa  verdünnter  Salxaflnre). 
Schmelxp.;  143'.  -  {C„H„N.IICIl,PtCU  -f  211,0.  KiyBtnlle  aus  Sftljt*Äur.\  Schmelap.: 
I70».  —  Pik  rat  (3„}1„N.C,II/»,N,.     Kr^atallo  aus  Alkohol.     SchmeUp.:   189- 190". 

4)  VlmetHulphcnytindolin  C«H*<^h"'^^*"''>CH.CH,  oder  C,H.<^!J5'£^^ 

(CH,)(C,H,).  N-M«thylderlvat  C„U„N  —  C,.H,.N.CH,.  B.  Aaa  dem  N-Methylderival 
des  MeUirlphenylmethyleniudolinfl  (S.  254)  durch  Zinn  tiud  Salssftaro  (Plamcbeh,  U.  28  11, 
401).  —  FlOseig.    Wird  durch  IU  -(-  V  entmelhylirt.  -  0„H„N.HJ.  Schmelap,:  887— S2S*. 

&)  BenxyUetrahydroiMQchinotin,  Tetnioxyderlvat  *.  Tetr&hydropnpaTeroUn, 
S.264. 

Totramethoxyderivat  *.  Tetrahydropapaverln,  g.  Bptw.  Bd.  IV.  8.440  u.  Spl. 
Bd.  IV,  S.3H2. 

N-MethyltetraUydropapavorin,  ».  Laudunoaln,  Uptw.  Bd.  IU,  8.  922  u.  5pA 
Bd.  W,  S.  078-679. 

6.  *Ba8en  c„h„n(&^ö5j. 

1)  "^,ti'l>iphenytpiperitUn€  SO<,Uj^C^}i^\  (S.  402).     B.    Die  bei  der  Einwirkoog 


kryatalliairt  hierbei  luertt  aus  (Scholti,  B.  84,  1616). 


^Jouidos.] 
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s)  'Feste  HodificatioD,  a.a'-Diphenylpiperidin  (S.  402).  Dorchiichtige 
thkllDe  (Onpii,  Z.  Kr.  36,  6'J8)  SÄulen  aua  Alkohol.  Sohmelro.:  71«.  Kp„:  206—207*. 
Sehr  leicht  löetich  in  Aelher,  echwerer  in  Alkohol-  —  *C,,H„N.HCL  Schwer  löalich  in 
Weater  (100  j;  der  bei  26"  ffeeJittigteii  I^usung  ttnthitlten  0,6ö  g),  erheblich  leichter  in 
Alkohol.  —  Bromliy dr&t.  Nadeln  au»  Waatter.  Schinclzp.:  39^^  —  Jodhydrat. 
PrümcD  aiu  Watuwr.  SchmelKp.:  248".  —  CitH,gN.H,S04.  Tafclu  aus  WasBor.  Scbmnlzp.: 
2&&*.  Die  bei  2fi*  gesättigte  wäBserige  Utraag  cuthHlt  Ml"/«  Hais.  —  d-ßitartrat 
C„H„N.C4H,0,.  Nadeln  (BUB  Alkohol  +  Aether).  Scbmelzp.:  205r  Sehr  leicht  litelich  in 
Wasser  und  Alkohol.  —  Tikrat  C„H„N.C,H,OtN,.  Nadeln.  SrhinMiap.:  212^  Uicht 
lOdllch  ia  WaMwr  und  Alkohol.  —  d-Caniphersulfonat  (vgl.  KpL  Bd.  111,  S.  S6S) 
C„H„N.Ct.H„0«B.    Tafelu  aus  Wasser.    Schineixp.:  tu*". 

o-Xylylen-a.a'-Diphenjlpiperidizüumbroinld  C,«HMNBr  «  CsH,<q^*>NC»H. 

Br 
(C|HA.    B.    Durch  kurzes  Kochen  Ton  «jo'-Diphenylplperidiu  mit  o-Xylj-leobromid  (Spl- 
Bd.  O,  a  32)  in  Chlorororm  (Scholtz,  B.  34,  1630).  —   Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelx- 
pankt:  190*. 

BenaoylHx.a'-DIphenylpIperidlii  C,4H„0N  =  (C»H,),CH,N.CO.CH,.  Priamen  (aus 
Alkohol  -|-  Wasser).  Schtnclzp.:  1S7^  Sehr  lelubt  ISallch  in  Alkohol  und  Aelher  (Sca., 
B.  34,  1619). 

b)  Plüasige  Modificatioo.  Iso-a.a'-Diphenylpiperidin.  B.  Neben  a,a'-Di- 
pbenylpiporidio  (s.o.),  durch  Reductiou  voa  3,6-Üiphenytpyridiu  lUptw.  Bd.  IV,  n.  4&Ei) 
mit  Natrium  -4-  Alkohol  (Hcroltz,  B.  34,  1616,  1621).  —  Ziemlich  aickflOsaiges  Oel.  Kp,a: 
204—205''.  U\:  1.0657.  —  C„H„N.HCI.  Nadeln  aus  Waaser.  Schmelap.:  218«.  100  g 
der  bei  2b*  gesflttizteu  wässerigen  LSsung  enthalten  S,02  g  SaU.  —  ßrorahydrat. 
Tafeln  aus  Wasser.  bchioeUp.:  258".  Zu  1%  in  Wasser  Ton  250  iQgüch.  —  Jodhydrat. 
Tafeln  aus  Wasser.  Schuielzp.:  257«.  -  CitU^N.H.SO«.  BUlttchen  aoe  Alkohol.  Schmeli- 
puokt:  192°.     Sehr  leicht  l&slich  iu  Wasser. 

o-Xylylen-lBo-«,  o'-diphenylpiperidiniumbroinid  C„H„NBr=  C,H4<^U«>NC,H, 

Br 
(OiHaV     B.     Aus   Iso-tt,a'-DipheQylpipeTidiQ   and   o-Xylrleubromid   (Spl.  Bd.  II,  8.  32} 
dtuch  kunes  Kochen  in  Chlorotorm  (Heu.,  B.  34,  1622).  —  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelis- 
pDDkt:  ISfi^ 

BöMoyl-lBO-a.a'-dlphenylpiperldin  C„Ht,ON  =  (CBH,),C,H,N.CO.CaH,.  Rhoi»- 
bische  Tafeln  aua  Alkohol.  Sehm^hp.:  115°.  Leicht  löHlich  in  Alkohol  und  AHther  (Si^^h., 
B,  34,   1622). 

CB..GH. 
Z)2-Fhenathyl-l,2,3,4~T€trahydrochinoHnC^n^<i^^^^  ^^^  ^^^   {Deri- 

9aU  4m0r  Bom  nnd  die  im  Hptic.  Bd.  tV,  8.  409,  Z.  26—12  v.  u.  QHf'j^fiihrtm  Verbin- 
dwuM).  B.  Dorcb  Rcduction  von  BeuEalchinaldin  (S.  212—273)  mit  Natrium  +  Alkohol 
(T.  QuBBXi,  B.  36,  19.S8).  —  Dicktiüsaigea  Oel.  Kp„:  229-230".  —  Ohlorhydrat. 
Nadeln.  Sehtnelxp.:  210—211".  Iikhwer  lÖsUch  in  kaltem  Alkohol,  unl5»lich  tn  Wasser. 
N-Benaoyldorivat  C,4H„0N  =  C,II,.C0.N<C,H,.CHj.CH,.C,ll5.  Nadeln.  Schmeli- 
ponkt:  107*.  Löslich  in  Aeihcr  und  LigroTn,  schwer  löslich  in  kaltem  Alkohol,  unlöslich 
in  Wasser  (v.  Ob.,  B.  36.  1953). 

w-p-MethoxybeMyl-o-Tetrahydroohinaldln  C„H„ON  =  HN<C;H,.CU,.CH,. 
GgH^.OCU,.  B.  Durch  Keduction  einer  alkoholischen  Losung  von  10g  p-M«thozy- 
bensalcbl&aldia  (8.  273)  mit  30  g  Natrium  (Uulok,  B.  35,  2787).  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
Sehmelip.:  71«.  —  C„H„0N.IIC1.  Gelbliche  Rrystallp.  Bchmelzp.:  218".  Sehr  wenig 
lOilicb  in  Wasser. 

K-BenaoyWorivat  C„tl^O,N  =-  C,H,.C0.N<C,H^CH^C11,.C,U,.0CU,.  Nadeln 
au  Alkohol.    ScbmeUp.:  97*  (B.,  B.  S6,  2787). 


7.  Basen  C,.h„N. 

1)  2'P'TolytäihyUif2,8,4'T€trahyd 


B.     Durch   Re*' 

{1.  OaABEXJ,    P 

Alkohol  und 
bei  280",  sehn 
Ban«rau-Kr 


Tolylvi 

•kfla 

Was 


,CH,.CH, 

•\H.CH.CII,.CH,.C«H4.CH,' 

mit    Natrium   -^   Alkohol 

■»BO".     Leicht    Ifislich    in 

Gliche  Nadeln.     Siulert 
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2)  a'Phenvl-o'^p-Tolytpiperidln  IIN<C\H,(C«Htl.C«H4.CU,.  u)  Feste  Modi- 
ficatioD,  B.  Durch  KcductioD  von  2-FheDyl-6-p-Tolylpyridiii  (S.  274)  mit  NatriuDi 
-f'  Alkohol,  neben  ]0o-a-I'henyUa'-p-Tolylpip(;ndin  {•.  u.),  deMen  Ohlorbydrat  in  Wiuaer 
leicbter  16«licb  ist  (8vhi>ltx,  Wikdbmakh,  B.  36,  848).  —  NiuJi--ln  aus  Alkohol.  Schmelzp.: 
41,5".  Kji«:  237—230".  Leicht  lÖalich  in  Acthcr,  Chloroform  und  LigroVn,  Bchwerer  in 
Alkohol.  —  Chlorhydrat  Nadeln  aus  Wasser.  Scbmelsp.:  283—284".  —  Platinsats 
(C„H„N),ll,PtCU  -j-  2H,0.    Rothselb.    Färbt  sich  bei  ZOO"  donkel,  schmilzt  bei  208— 209». 

—  Goldealz  C„H„N.UAuCV  Krystnlle  «m  Alkohol.  Schmelzp.:  211— 212".  —  Brom- 
hydfHt.  PriBmon.  Kchmehp.:  2711".  —  Judhydrat.  Nadeln.  Schmelzp.:  250".  — 
Pikrat  C,H„N.CaH,0,N,.  Krystalle  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  183— 184".  I>eiohI  löslich 
in  Alkohol,  schwer  iu  Aether  und  Wasser. 

bj  PlÜHuif^e  Modificatiou,  Iso-Pbeny Itolylpiperidia  (stereoiBOiner  mit  der 
sub  a  uufgcriilirteo  VL-rbiodung).  B.  Durch  Beduction  von  a- PheDyl-o'-p-Toljlpyiidin 
mit  Natrium  -|~  Alkubul,  neben  festem  n-Plieuyl-ci''p-Tolylpipendia  (s.  o  )•  dessen  Chlor 
bydrat  in  Wiuser  schwerer  lOslicb   ist  (äcu.,  W.,  B.  36,  849).  —  0«1.    Kp«:  218—220*. 

—  Chlorliydrat.  SchmaUp.:  222  — 228*.  —  (C„H„N),H,PtCI,  +  2H,0.  Rolhgelbe 
Krystaltf.  Schwärzt  sich  bei  180"  uud  schmilzt  bei  190».  —  C„H,,N.HAuCl,.  Goldgelbe 
Nadeln  aus  Alkohol.    Fftrbt  sieb  bei  Ifaü*^  dunkel  und  scbmiUt  bei  199^  unter  Zezaelzung. 

—  Bromfaydrat  Krystalle.  i^cbmclzp.:  2V7^  Leicht  läslich  in  Wasser.  —  Pikrftt 
C„H„N.C.H,0,Ns.    Nadeln  aus  Alkohol.    Scbmelsp.:  17&— IT«". 

B.  Basen  c„h„n, 

1)  2'i*henyt'ii'Phetiäthytplperidin,  n'Phcnyl-o'StiibaxoUn: 

■^  •  ^  .    B.    Durch  Roduclion  von  o'-Pbenyl-o-StUbaBol  (8.281) 

mit  Natrium  und  Alkohol  (Dwikkl,  ß.  33,  3496).  -  Öyrup.  —  C,»H„N.HCI.  Ntdelcben 
aus  Wttwer.  Br&uot  Hieb  bei  160*.  zersetzt  sich  bei  200o.  —  Platinsals.  Rothgelbe 
Flocken.  Schmelzp. :  155  — 156°.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  heiaaer,  verdQnDter 
Salsflflure. 

a-Phonyl-e-p-MethoiyphonätiiylpipQridiii  C„H„ON  =-  HN<C»n,(C,H»).CÜ,. 
ClU.CflUf.OClL.  B.  Durch  Reduction  von  a'-Pheuylp-Methoxy-a-etilbazol  (ti.  281)  mit 
Natrium  +  Alkohol  lOLLKxDoarr,  B.  36,  2784).  -  OeJ.  —  CmHmON.UCI.  Nadeln  (aiu 
verdünnter  Salnäure).    Schmelzp.:  229^ 

CIL.CH-.C.CH(C-HJ.C.CIL.CH- 

2)  ^.FH^ytdeUaHyaroacriäin  ^ai.CHlö-NH-lö.CHi.ÖH.-     ^''-'""""- 

CH-.CO .  CCHfC-HJ.C.CO .  CH. 
hydroacridindlon  C.H..O.N  -  6h,.CH..Ö-NH-6.CH..CIi!-  "^  """^  '*•  "" 
14'stdg.  Erhitzen  dos  PhcnyloktobyHroxantbcadions  (s.  Spl  Bd.  III,  S.  688)  mit  alko- 
holischem Ammoniak  auf  lUü— 12ä°  iVobUhdeii,  Stracss,  A.  309,  877).  —  Krystalle  (ans 
siedendem  KiseBsig).  Schmilzt  noch  nicht  bei  910°.  Schwer  IGslich  in  Alkohol  Iblauu,  auf 
Zusutz  vou  HNhO  ^rÜn  werdende  Fluorescenz).  Liefert  bei  der  ]>eiilillatiou  im  Wasver- 
ato&strome  Acridin  (S.  24&]. 

3)  l,'i^IHathyt''4'r'1'f^^af^V<^rocfiinolytbenzot  (C,H,).C,Ha.C,HioN.  Totra- 
bydroapoclnchon,  l,2(P)-DiäthyI-4-;-TetrabydrochlnolylpheDOl(3)  C,,U,,ON,  <mA« 

6pl.  Bd.  Uly  i>.  (iH3. 


CH,.C£ 


9.  Basen  c„h„n. 

1)  2'C'umytmhyl'Jt^,3,4-TttrahydrochinoUn  C.U«< 

J3.    Durch  allm&hticbes  Eintrageu  von  30  g  Katriuiu  In  eine  Lö^ 
vinylchinoUu   (S.  275)    in    350  g    Alkohol   (v.  Gbabbki.  B.   36,    li 
(lUcbtig    mit    Waoecrdampf.    —    C'mIImN.UCL     Nadeln    (aus    oa 
Hchuieixp.:  lil2^ 


2)  p'Methyl'a-Phenyl'a'StilbfizoH 
HN<C»lUC,U»).Cll,.ClJ,.Cell,.CU,.     } 
Lösung  von   l&g  p-Metbylu'-Phcnyl-o<S( 
2778).   —    Hellgelbes,   widerlich   riecheotj 
Zimmertemperatur    wieder  »chmelzeadeD 
Krystalle.     Siulurt  bei  280%  scJimilzl   b< 


m. 
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Mkrat  CmUuN.C;B,0,N..  Nädclcben.  Sintert  bei  180",  acbmilst  bei  197*.  Ldslich  in 
Tawer,  Alkohol  and  Aetber. 

I.   *Carbonsäuren  der  Basen  Ca^^-»^  is. ■402-40ff}. 
ia.  Säuren  c„ii.o,N. 

1)  (fMaphtiniloxylMäure:  y\  yrr — NU-  --^n  cOlH 
.ethylealer    C,>H„0,N    ^    C„H.NO,(C,H,).      B.     Aua      f    Y  VOfOH)'^   "    "• 

^-Napkc^UDninotnaloDvAureealer  bei  ca.  200°  (Caublu&Co.,      l      I      J 
D.R.P.  109416;  ftdj,  V.  406).  -  Scbmebp.:  I98".  \/\/ 

2)  ß' Naphtindoxytaäure   C,«H,<^^!lJ>C.CO,H.      Methylaater    CuH„0,N  = 

iÄ<NH*^-^C.CO,.CH,.     Gebt  durch  Erbitien  auf  240—250'  in  (^-Dinaphtindoxyl- 

ilimaohjdrid  (b.  u.)  Aber  (Coitbad,  Rbixbacb,  B.  35,  &2&). 

\      Aethylester  C„H„0,N  —  C„H»<§y"*>C.CO,.C,H».    B.    Dureh  Vt-'^-atdg.  Er* 

Sitzen  VOQ  ^-NaphtrluniiDomalonester  (Spl.  Tld.  II,  S.  842)  auf  280*  {Blank,  B.  31.  1817; 
D.tt-i'.  109416;  C  1000 II,  4061.  —  Kryetalle  aus  Alkohol.  Scbmelxp.:  158*.  Liefert 
durch  VersreifiiDg  und  darauf  folgende  Oxydation  t^Naph- 

taliaiiidigo  ftJpl.  Bd.  II,  S.  092).  «    „  ^CO^p,, 

i^-DlnaphUndoxybäureftnhydrid  CmH^O^N,  =  ^lo"«-«^  ^  -^^"*^00 
B.     Durch   Iflngertai   Erhitzen   \on  j?- NaphtindoxylsSurr-  I  | 

methyleater  (».  o.)  auf  240—250'  (C-,  B.»  B.  35,  525).  -  Ot^       ^^-^n  n 

KryBtalUniacb.    Subliniirbar.    Schwer  löalich.  CH<^0^^*"* 

Ib.  «'-Phenyl-a-Pyrrdylacrylsäure  CuH„o,N  =  nc,h,(C|Hs).cii:CH.CO,h.    b. 

Durch  Einwirkung  von  alkoholischem  Kati  auf  2',2',2'-Trichlor-2'  Oiy-2-Propyl-6-Phenyl- 
pyridin  {S.  227)  (OLLMMaw,  B.  36,  2785|.  —  tC„H„0,N.HCi),PtCl4.  BUttchen  aus 
Alkohol.     SchmcLzp.:  204*. 

Ic  tu-a- PyrIdytacetophenon-o-Carbonsäure  (Enoiform)  c,«HhO,n  =- 

P„^C(OH):CH.C,H.N 

IjaotoD,  taspyrophtalon,  Fyridylmethylen-Fbtalld  C|4H«0,N  <» 
I^jj^^COCH^CjH^NK^q     ß     Durch  5  etdg.  Erhitzeo  von  20  g  n  Pikolin  (8.  97)  mit  15  g 

rbulsfiaroanhydrid  (tSpl.  Dd.  II,  S.  104»)  und  wenig  ZnCI,  auf  230»  (v.  Hobkh,  B.  36, 
16&7).  Durch  5Btdg.  Erwftrmen  von  Phtalylchlorid  (Bpl.  Bd.  If,  8.  1D4B)  mit  3  Mol.-Gew. 
o-Pikolin  In  BenEol  (v.  H.).  —  Orangegelbe  Bläitchen  (aus  Eiaewig  und  Alkohol),  ächmclc- 
punkt:  280*>.  Viel  leicbrer  IStlich  als  das  Bymin.  Pyrophtalon  (ä.  101).  Giebt  mit  conc. 
balsaSare  einen  rotben  Niederachlag,  mit  conc.  ächwefeleäure  eine  duukelrothä  F&rbung, 
"'ird  von  ZiukBtaub  -\-  Eisessig  BU  einer  Verbindung  C,4ll„0N  (s.  u.)  reducirt  Slit 
coholiscbem  Ammoniak  entsteht  a-Pyrophtaliu  (S.  244).  Vereinigt  sich  mit  N^O^  zu 
■nem  w«Dig  beständigen  Additionsproduct  (an  der  Luft  Kerllicseliche  Nadeln),  wJÜirend 
Bit  salpetriger  Sjiure  ein  Mononilroderivat  (B.  244)  entsteht.  Mit  Pbenylbydrazin  entsteht 
ein  Hydraxou  (Öpl.  lu  Bd.  IV.  S.  7'.i'J-äOO). 

Verbindung  C..H.„0.NC1  ^  C,H,<^{^'^^^"*-^"*^^0  (?).  B.  AuaPhtalylchlorid 

ipt.  Bd.  U.  S.  1048)  und  a-Pikolin  (S.  07)  in  Benzol  (v.  U..  B.  36,  1658).  —  Gel.  Geht 
!i  weiterer  Einwirkung  von  a-Pikolin  in  Isopyrophtulon  (s.  o.)  über.  —  Cnn,^0,NCl 
Gl.  Blasegeibe  BlAttchcn.  Bcbmeixp.:  196°.  Luslifh  in  Wasser  und  Alkohol,  unIdslich. 
1  Aetber. 

Verbindung  CuH„ON  [o-MethylolstilbazoI  =  HO.CH,.CH..CH:CH.C»HjN{?)). 
fi.  Durch  ReductioD  von  Isopyrophtalon  (s.  o.|  mit  Zinkstaub  -f  Eisessig  (v.  H.,  R  36, 
1U9).  —  Gülbui,  nsoh  frisclieii  Bohucu  riecbeodes  Gel.  I^eicht  löslich  in  Alkohol  und  Aetber, 
uUlBlich  in  Wasser.  —  C„H„ON,HCLHgCl,.  Nadeln.  SchmcUp.:  167".  Schwer  löslich 
in  Waswjr  und  Alkohol,  unlöslich  in  Auther.  —  (C,«H,30N.HCI),PtCI,.  Braune  NÄdelcheo. 
"  lUp.:  188*.  Schwer  löslich  in  Aether  und  Wasser.  —  CuH„ON.HAuCI,.  Goldgelbe 
'*'**»nelip. :  M0^  Löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Acther  und  Wasser.  — 
ON.G.H,OrNa.  Blftttchen.  Schmekp.:  1S40.  Löslich  in  Alkohol,  schwer 
r,  uiüöslicfa  in  Aether. 

IB* 


^ 
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o-Pyrophtalln  CuH^ON,  =  C.H,<^{;^J|^^^^>>0.     B.    Durch  8-itdg.  ErhlUen 

von  leop^rophUloD  (S.  248)  mit  bei  0°  ffeattttigtem  alkoholiAChen  AmmoniHk  »uf  200* 
(T.  H.,  B.  30,  166S).  —  Feucrrotho  Nffdoichea  aua  Alkohol.  Uchmelzp.  I8&*.  laicht 
löslich  io  Alkohol,  Eiäcaaig,  Chloroform  und  Acther,  schwer  löalich  In  Wuser.  Wird 
bei  kurzem,  Kochen  mit  verdÜDoten  Sftareu  unter  Rückbildung  von  Isopjropht«loD  und 
NU,  zerlcfft.  -  CuH,oüN,.fICI.  Oraugcfubono  Nadeln.  Bcbmelzp.:  261^  Leicht  Ifialich 
in  Alkohol,  schwer  in  Wasser,  uulSelich  in  Aether,  —  (CuH,uON,.HCl)HgCl|.  Rothe 
Nttdelchi'n.  SchmeUp.:  250"  {unter  Zersetr.ung).  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in 
Wasser,  unlflalich  in  Aether.  —  (CulI,eON,.HCl),'riCl,.  Rölhliche  Nädylchen  Schmelip.: 
180*.  Leicht  läalich  in  Alkohol,  unlösUch  in  WoHser  und  Aether.  —  (C,4H,40N,.UCi).PtCl4. 
Rothgelbc  X&dcln.  Schraolzp.:  222"  (untur  Zersetzung).  Lüsticb  in  Alkohol,  ualSalich  in 
Wasser  and  Aether.  —  {C.«II,,ON,.UCl)AuCI,.  Nftdelchon.  Sintert  bei  190*,  schmilst 
bei  196^  Löslich  in  Alkohol,  unlOeUcb  in  Wasser  und  Aether.  —  Fikrat  Braune 
Nadeln.     Schmelsp.:  226^ 

(J-PyrophtaUn  C„H,»ON,  =>  (XM^<^^  ■^'^^^b>NH.    B.  Dunih  ö-stdg.  Erhitwii 

von  A-Pikolin  (8.  97)  und  Phtallmid  (Spl.  Bd.  II,  S.  1060— lOAl)  mit  etwas  ZnCl,  im  Rohre 
auf  2B0'*  oder  durch  Verschmelzen  im  ofTuncu  Gefftsso  und  Ldsen  des  Producies  in  conc. 
Scbwefelafllure  (v.  H.,  B.  86,  1664).  —  Oclbe  Blättchen  aus  Alkohol.  Krhmelzp.:  2ö!>*. 
Leicht  Ifielich  in  Alkohol,  Ktscsng  und  Chloroform,  unlöslich  in  Wasser  und  Aether.  Wird 
erst  bei  mehrstündigem  Kochen  mit  Kalzsäure  unter  Bildung  von  Isopyrophtalon  (S.  243) 
gespalten.  -  C(HigOK,.HCl.  HellKclbe  Blttttchen.  Schmottp.:  209".  Löslich  in  Alkohol, 
unlöslich  in  Wasser  und  Aelher.  ~  4CuH,oON,.HCl)IlgCI,.  Weiasgclbe  Nadeln.  Hcbmels- 
punkt:  220".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Waaser,  unlüslieh  in  Aether.  — 
IC,4H,^0N,.UCI),T1C1,.  Hellgelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  203".  Leicht  löslich  in  Alkohol, 
schwer  in  Wasser,  unlöslich  in  Aether.  —  lCnH„ON,.IlCI),PtCV  Nadidn.  .Schmelxp.: 
210".  Löslich  tn  Alkohol,  unlöalirb  in  Wruwer  und  Aether.  —  (C,4H,5<)N,.HCnAuCl,. 
Ntdelchen.  Schmelzp.:  212*.  Löalicb  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser  und  Aetner.  — 
C,«H,oON,.H,HO,.  bottergelbe  Nüdelchen.  Schmelip.:  182— 18S*  Schwer  löslich  in 
WasMcr  und  Alkohol,  unlöslich  in  Aether. 

iBOpyrophtalonanil  C,„I1„0N,  —  ^•'*«<c}-N*aiilK^^*^'  ^'  ^""^'^  S-atdg.  Er- 
hitzen molekularer  Meneen  Isopyrophtalon  (S.  248)  und  Anilin  auf  230*  (v.  H.,  B.  30, 
1662).  —  Granatrotbe  Nadeln.  Bchmulzp.:  I8A*.  Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol, 
unlöslich  in  Was^vr,  Clilon^fonn  und  Aethnr. 

laopyrophtaloDoxlm  C„H,bO,N, -^  NC..H,0(:N,OH).  Gelbe  Blftttchen.  Öchmela- 
pnnkt:  S40*.  laicht  löslich  m  Alkohol,  uulÖsUch  in  Aether  und  Wasser  (v.  11.,  R  36, 
1662). 

Bromlaopyrophtalon  C,.H.O,NBr  =  C,H.<^(*,^^'-^*"'^*>0.     B.     Darch   Um- 

krTStallinreD  des  uubttstfindigen  ziegctruthen  Bromids  vom  Schmelzp.:  28&",  welches  aus 
Isopyrophtalon  (S.  Ü4S)  durch  Brom  in  Chlon)form  oder  Eiseasia  entsteht,  aus  Alkohol» 
Chloroform  (v.  HtiRaa,  B.  36,  imO).  —   Heltt^Ldbo  Bmitcben.     Schmulzp.:   l&S^. 

Nltrolaopyrophtalon  CuM.O^N,  «  Cnll,(NO,iO,N.  B.  Durch  Einleiten  von  sal- 
petriger Säure  in  eine  IvtseasiglOaung  des  Isopyrophtalon s  (S.  24!1)  (v.  H.,  B.  36,  1861).  — 
N'Bdelchen.     Schmelzp.:  198*.     Leicht  löslich   in  Alkohol  und  Aether,   schwer  in  Wasser. 


2a.  Säure  c„H„0,N  —  (HO]bCH,< 


CH(OH).CH^OH),.CO,H 
OH. NU 

CH,.c: 


0 CO  J 


Hydraatin  CH 


Bd.  n.  S.  2050—2051  und  Spf.  Bd.  U, 

C 

2b.  Sfture  Ci,UnO.N  — cuojbC,u<^ 
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N.CH, 


O 00 

-CH-/\.O.CH, 


^CH, 


I  l     J-O.CH,     und   Derivate  §.   Hpfw. 


Bd.  UI,  S.  914  ff-  und  SpL  Bd.  III,  8.  679. 
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K,  *  Basen  CnH,n_iTN  (Ä  404-42-^ 
*  Basen  c„h,n  (ä  40s—4ii). 

CH 
I)  'AcHdin  C,H,<-    >CH4  (5.  406—407).     B.     Bei  der  r>e«tiIl»lion  von  Beiwyl- 

N 
litiQ  durch  o\a  rothglühendes  Rohr  (Pictet,  Gomn,  C.  18971,  414).  —  BrcchuD^svor- 
nöKfu:  Pbluni,  Loi,  O.  32  II,  199.  Verminderung  der  Fluorcecooz  des  Cblorhydrats 
durch  Andere  organische  Verbindungen  b.  Pihnow,  J.  pr.  [2]  66,  2t(3.  Acridin  ^iebt  durch 
Erhitzen  mit  Schwefel  mB-Thioacridon  (K.  246j  (EuiwaKH,  B.  33,  3770;  D.iLV.  12058B; 
C.  1001  I,  1264).  Liefert  mit  aiudendem  Cblorscbwrful  dChlurucridin  (b.  u.)  and  ein 
euilscb  von  Polychluracridinen;  Im  Rohre  bei  140 — 180*  erhftlt  man  oine  Voiiiindung 
,HNS,CI.  (ä.  n.)  (E.,  Abhold,  J.  pr.  [2]  64,  192). 

VerbisduoK  C„HNS.CIg.  B.  Acridin  (&  gl  wird  mit  S,C1,  (20  g)  b  Stunden  auf 
270— 280'  eibitzt,  der  RohrinbaU  mit  couc.  SchwefeMure  auf  UO— 120*  erwärmt  und 
die  nach  dem  ErlLalten  filtrirtu  I^aiing  mit  Wasser  gf'ftllt;  das  Rohproduct  wird  mit 
alkoholischem  Natriumathylat  autf^geltocht  (E.,  A.,  J.  pr.  [2|  64,  104).  —  Dunkel  violett- 
<the  Nadeln.  Scbmelzp.:  306'.  In  den  meisten  Mitteln  Hcbr  wenig  tdslich,  in  heissem 
jtu)  aiumliuh  irif>lieh.  Wird  durch  wftMerige  Alkalien  nicht  verändert.  Cune.  Balciflura 
»ehr  wenig. 

AorldinjodmethyUt  C„HbN.CH,J.    Zerfallt  beim  Erhitzen  mit  Aikalien  in  NMethyl- 
idon  (8.  846)  ond  N-Methyldibydroaeridin  (ö.  2S6)  (Pi.,  Patbi,  B.  3B,  2636). 

C(C1) 
•0-Chlor»cndia  C„H.NCl  =  CaH,<^_>C,H^  (&40«).    B.    Durch  Einwirkung 

N 
n  PCIa  auf  ms-Thioacrldon  (S.  246)  (EnfnasB,  B.  33,  9770;  Kaub  &  Co.,  D.R.P.  122607; 
190111,  44S).  Aus  Acridin  und  Chlorar.bwefcl  bei  140-180°  am  Kuckeusakahter; 
Mbenher  entstehen  in  Ammoniak  unlösliche  Polychioracridiue  (E-,  Abkold,  J.pr.  [2\  64, 
IM).  —  Dttr»t  Durch  Erhitzen  von  ms-Thioacridon  mit  1*01^  -f  POCi,  (E,  A.,  /  pr. 
[8]  64,  471).  —  Hchmelzp.:  119".  Ist  gegen  beisses  Ammoniak  beständig,  Wird  von 
lender  verdünnter,  besondere  alkoholischer  äalxsAnre  leiobt  in  Acridon  (S.  246)  ver- 
idelt.  —  (C„H,NC!t,H,FtCU  Hraungelbe  mikroskopiacbe  Nadeln. 
Chlormethylat  C,4H„NCL  =  C„H^CIM.CH,CI.  B.  DurcJi  Erhitae»  von  X-Meihyl- 
■cridon  (S.  246)  mit  PClj  -f  POCI,  auf  120-130»  (0.  Fibchbb,  Demei.ee,  B.  32,  1809).  — 
Hikroki^aUUtniBcbe  Maase.  Scbmclzp.:  73".  Sehr  bygroekopisch.  Die  wlaaerige  Lösung 
floometrt  BOtaragdgrUn  und  zersetzt  sich  bald  unter  Abacbcidung  von  N-McthyUcridon. 
Das  9-Chloratoro  ist  leicht  beweglich.  —  (C,jH„NCl,),PrCl,.  Krrstalliniscber  Nieder- 
schlajK  BUS  Wasaer.  Schmelzp.:  224— 225».  —  CuUiiN'01«-Aui;i,-  OrangefarbeDe  Nadeln 
Bua  Wamer.     Bchmetzu:  227'. 

8-Bromacridla  C,,HaNBr.  B.  Aus  ms-Thioacridon  (^.  24«),  Brom  und  rotbem  Phoe- 
phor;  daneben  entsteht  ein  in  Aether  unl^licher  basischer  KQrper  vom  Schmelzp.:  2A&* 
(E,  B.  33.  8770;  E.,  A.,  /,  pr.  [2]  64,  472;  D.R.P.  122607;  C.  1901  II,  448).  -  Branngelbe 
Nadeln  (ans  Alkohol  durch  Wasser  und  etwas  NH,).  Schmelpp.:  116'.  Reirt  die  Schleim- 
haute  stark.  Leicht  IfHilich  in  Alkohol,  Aellier  und  Chloroform,  toäKHig  in  vcrdilunter 
Salzs&ure.  Wird  durch  siedenden,  verdünnten  Alkohol  leicht  iu  Acridon  (S.  246)  ver- 
waudelL  Die  Salze  werden  durch  viel  Wasser  hydrolyairt.  —  Chlorbydrat.  Nudeln. 
Zttwtit  sich  bei  23&'>.  —  (Ci,HtNRr),H,PtCV  Braune  quadratische  Rrystalle.  —  Sulfat 
Gelbe  Nadeln.  Zersetzt  sich  gegen  no".  Schwer  löslich  in  Alkohol.  —  Pikrat  Gi.HaNBr. 
,H,0,N',      Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  212— 213^ 

9  -  Jodaoridln    C,iH,N J.     B.     Durch    Einwirkung    alkoholischer   NaJ  -  Lösung    auf 

»macrjdin    (so.)    (E,    B.    33,    3770;    E,    Ä.,    J.pr.   [2]    64,    474;    K.  &  Co.,    D.RP. 

19021,   80).    —    Braungelbe    Nadeln.     Schmelzp.:    I69*>.     MSaaig    löslich    in 

iu  Chloroform,  schwer  in  kalten,  verdUnuten  Säuren,  liefert  Mim  Kocben 

idon  (8.  246).    Leicht  löslich  in  couc.  Säuren  unter  Bildung  von  Balzen. 
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oder 


—  Chlorhydrat  Schwer  löelich  in  conc.  SalzsÄare.  —  (C„H«NJ),H,PlC),. 
gelbe  Nadeln.  —  Nitrat.  Gelbe  Nadeln.  Schwer  löslich  in  Wasser.  —  Sulfat  Gell 
Nadeln.  Ziemlich  IGalich  ta  Wasaer.  -  Pikrat  Üt,U.NJ.C»HaO,N,.  Citroaeogelbii  Nada 
(aas  Alkohol-Chlorofonn).     SchmelEp.;  S(M*- 

•Vorbindnngen  C,U,ON  {8.406—407}.    b)  •Acridon  C»H4<^g>C,H4  (&« 

bis  407).  Liefert  mit  Schwefel  und  rotbem  Phosphor  bei  2&0*  mB-ThioacridoQ  (ii. 
in  geringer  Ausbeute  (Edisobb,  Abhold,  J.  pr.  [i]  64,  48T;  Kaluc  &  Co.,  D<R.P.  IXOHf 
C.  19011.  1Ä54). 

•N-Methylacrldon  CuH„ON  =  C„H,ON.CH,  (Ä  406,  Z.  (?  r.  «.).  B.  Bnm  Ir 
faitxeu  von  Acridinjodmethylat  (8.  S46)  mit  Alkiilien,  neben  N-Metb}rldihydroacridiD(H.lM 
(PtcTKT,  Patbv,  B.  35,  S&S6).  Ana  N-MctbvldihjdroiLcridin  durch  sponlaue  OiydaÜMii 
der  Luft  (Pi.,  Pa.).  —  SchmeUp.:  202-208r  Giebt  mit  PCI,  und  POCl,  bei  l»-l« 
»-Cbloracndincblormethjlat  (B.  245)  (O.  Fibobek,  Demei-ex,  B.  39,  1309). 

S.407,  Z.3  9.0.  strciehe  m  der  Strwtwformei  dm  Punkt  hinter  dem 
MÜAen. 

2,4-Dlnitroaoridon  Ci,H,0»N,  —  (NO,)bC,H,<^>CiH,.    Ä     Durch  Eioi 

von  10  Thftilon  iljSOj  auf  2,4-DiDitrodipheDy1amiDcarbonBfiurr(6)  fP.  Codn,  M.  23, 1 
Schuppen  laue  Pyridin).  Schmilzt  bei  SOO"  noch  nicht.  laicht  löelich  in  l^yridin,  i 
in  siedendem  Eiseasif?  und  Alkohol,  nnltielicb  in  Aetber,  CS,  und  Ligroln. 

Tetranitroaeridon   C„H,0,N,  =  (NO^jCHgON.     B.     Aus  ms-Thioaarido 
und  4  Thiü.  rauchender  Salpetersflure  bei  240*  (E.,  A.,  J.  pr.  [2]  64,  489).  — 

ffelbe  Kryitalle.    Schmelzp.:  über  360'.    i^hr  wenig  lAfllich  in  organtfichen  Mitteln. 
n  AtkalicD  leicht  lOsliche  Sliurc.  —  Kaliumsalz.     Kothe  quadratische  BlAttcbeo. 

niB-Thioaoridol,  ms-Thloacridon  C|,H,NS^ 
B.  Ans  Acridin  durch  Erhitzen  mit  Schwefel 
(Edimokr,  B.  33.3770;  D.R.P.  120586;  0.  lOOlI, 
12^4).  Aus  Acridon  (s.  o.)  und  Schwefel phosphor 
(E.,  Abhold,  J.  ;>r.  j2]  64,  191).  —  Oarst.  Acridin 
(10  g)  wird  mit  Seh wc fei bl amen  (2  k)  4  Stundcu  auf 
190  —  196"  erhitzt;  das  Product  wird  mit  ä^/^igcr 
Natronlauge  ausgekocht,  aus  der  dio  Hauptmengc 
dca  Thioacridols  beim  Erkalten,  der  Ro^t  durch  CO) 
•usßLllt.  Auebeute:  85°.  (E.,  A.,  J.  pr.  [2]  64,  190).  —  Braungelbe  Nadeln  mit  iBJi 
die  bei  120^  oder  über  Schwefelslture  wasserfrei,  matt  und  brauorotb  werden.  Scb[Mk)t 
87ft*.  Ziemlich  lÖHÜch  in  Act^lon,  ecliwer  in  heiseem  Alkohol.  Schwache  SAon  n 
schwache  Base.  TjAelich  in  Alkalien,  unlöslich  in  Carbonaten.  Aus  der  L6«u&g  ia  ooa 
SalzaSure  scheiden  sich  grlinc  Eryalalio  ab,  die  an  der  Luft  HCl  verlieren,  violptifanfl 
werden  und  dann  '/,HCI  enthalten.  Oxydationsmittel  liefern  Acridon.  Giebt  mit  Pbospfa« 
pentachlorid  bezw.  Brom  und  rolhem  Phosphor  9Chlor-  besw.  9 -Brom- Acridin  (S.  M 
(E.,  vgl.  Kalls  &  Co.,  D.RP.  122607;  C.  10O11J,  448).  Wird  durch  CÜ,J  bei  75-» 
in  Thioacridolmcthytäthcr  (a.  u.)  vej^aitdelt ;  liefert  mit  CH«)  bei  t&O"  ein  j<Klliall|c< 
Product  (graubrauuo  NadolnJ,  das  duruh  Soda  in  ein  Qemiscli  von  Acndon  und  Acrisl 
Qbcrgcht;  hei  250"  erhSlt  man  durch  CU,J  nur  jodwasserstoOsaurcs  Acridin  (E-,  A.,/ii 
|2]64,  484).  Liefert  in  alkalischer  Losung  mit  b&ureohloridea  Thioester.  Ist  viel  i  ^ 
giftig  als  Acridin. 

Thioacridolmethyläther  Cn,H„N8  = 
B,     Aus   TliiuaiTidon  (s.  o.),    NatriamS.(liyliit    und   Methyljodid   bei  40* 
bis  45^   durch   CH,J  allein  bei  75—80»  (E.,  A.,  J.  pr.  \2\  64,  481).  — 
Grüngelbe   Nadeln    (aus  verdünntem  Alkohol).     Schmelzp.:   113—114". 
Leicht  löslich  in  organischen  Mitteln.     Die  Salze  werden  durch  Wasaer 
leicht  gespalten.    Wird  durch  siedende,  alkoholische  SalzsAure  zu  Acridon 
(B.  o.I  und  Methanthiol   (Spl.  Bd.  1,  S-  127)  zersetzt.    —    Chlorhydrat 
Qe\ht  Nadelo.    Scbmelep.:  I98^  -  (CuI]iiNS),U,PtCl«-    Mikrokrystal- 
liniflche»  Pulver.  —  Nitrat.    Sclimelzp.:  117—118*.    Schwer  löslich  in  Waaser.  -  SaUi 
Schmelzp  :  i&6— 157".    Schwer  löslich  in  Schwefelstare.  —   Pikrat  (^.ünN^C;!^^^ 
Nadeln  (aus  Alkohol  und  Chloroform).     Schmelzp.:  205*. 

BenB7l&tber  C,«H,»NS  =  Ci,H,NS.CU,.C,H,.  B.  Aus  Tbioacridon  (a  o.),  Nitrifli 
Ithylat  und  Beuzvicfaiorid  in  siedendem  Alkohol  (E.,  A.,  J.  pr.  [2]  64,  478).  —  CeatiaiW 
lange  woissUcbc  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  109°.  Leicht  IQiUah  i 
iirguiiischpn  Mitteln.  Liefert  mit  Hiodender  Salzsäure  Acri<)ou  (s.  o)  und  Bentylmercasli 
(Hptw.   Bd.  11,  S.  UI52).      Die  Salze  dissociiren   mit   Wasser   leichL    —    Cblorfa/ur' 


S 


H 


1 

Ol 


K.  »BABEN  CnH,o_„N.     \ir,407-40a\ 


247 


SchmeUp.:  140  — Ul"».  —  (C,„H,aNS)|H,PtCt,.  Bniuiigelber  Nieilür 
p.  -  Nitrat.  Gelbe  Biättchen.  SchmeUp.:  in6-l07».  —  Sulfat  Gelbbraune 
lllfi.  Schmelzp.:  179— läU«.  —  Pikrat  C,.H,aNä.C«UaO,N..  Gelbbraune  NadL-ln 
ObfcoL    BchmeUp.:  tti9— 190«. 

,  C^HuONS  =  C„H,NS.CO.C«H,.    B.    Aub  Thioacridon  (S.  2*6),  in  Natroo- 

|4im:h  C^Hj-COCI  iu  Gstf^nwart  von  Chloroform  (EL,  A.,  J.  pr.  [2]  64,  477). 

Bt&ttcheu  (a(ij>   Alkohul-(vhloroform).     Schinelzp.:  209"     Sctiwi*r  lünlieh   in 

durch  alkoholische  Biedoudo  Natronlauge  gespalten.  —  Pikrat  Oja^ti^^^- 

Oritagelbe  Nadeln  sua  ChLorofortn.     ächmelzp.:  190*'. 

C-H..CH 
inthHtii»   ■  _  "     (S.  407— 408).    B.    Durch  Erhit»en  Ton  o-Phenylbcnz- 

Bp).  Bd.  in,  R  4f4,  Z.  24  T.  Q.)  mit  dem  Vier-  bis  Fünffachf^o  BRinea  Gewichtes  an 
auf   380-300*  (Pictbt,   Gomaet,    C.    1897  1,  418).      Durch    Dealillation    von 
■Uta  (Spt.  Bd.  II,  S.  289i  aber  ein  rothglühendea  Kohr  (Pi.,  O.). 

•thylAt  CH.N.CHaJ  (5.  407).    Liefert  beim  Erhilicn  mit  Alkalien  N-Melhyl- 
don  (b.  u.)  aäd  N'-MethjMibjdrophenautbridin  (8.  236)  (Pi.,  Patbt.  B.  36.  2r»3&). 

C,H.,CO 
blndnagao  C,aH,ON*  {S.  407 — 40S).    b)  'Pbenanthridou    ■         -      {8.407 

CfH,.NH 
A      Durch     intramDleknlnrf!     Unila^pning    des    Fluorpiioiioxitn»    (Spl.   Ftd.  III, 
!iin  Erhitwn  auf  280-260»  mit  ZnCl,  (Pirntr,  Gokbet,  C.  1897  1,  4I.?J.     Pyro- 
I  ra  gnfnger  Ausbeute  au  Benzaniltd  (Spl.  Bd.  II,  S.  720)  (Fi.,  G.). 

C,II..CO 
lethylphenanthridon   C„H„ON  =    '        ;  />u    f*  ^^^-    ^    Dureh  Diaio- 

AotfaraoÜBSuie-Metliytauilid    (Spl.  Bd.  II,  S.  7S0 — 781)   und   KüiiIiimi  der  diazo- 

BDe   (Pi..  G.,  C.  1897  1,  414).      Beim    Krhitsen    von    Phenanthiidinjodinethylat 

Ulh^racfa Ilseiger    NatronUa(2e    neben    N-Methyldihydrophcnanthrldin    i,8.  'i36^ 

ftt,  B.  36,  3636).     Xus  N  Methvldihydrophenanthriüiu  durch  spontane  Oxydatioa 

"    (Pr.,  Pa.).   —  Schmtilzp.:   lUS". 

_fapM-o<'h4noUnf  1-NaphtochinoUn: 

\—400).  Zur  BezifleruiiK  und  tur  Constitution  (Frage  der 
In  Bindungea)  vgl  :  Cwca,  J.  pr.  [2]  67,  77  Aum.,  85.  — 
wrttähitg  gelingt  iu  be«eprer  Aunbeuie,  als  nach  {Kkraitp, 
bei  Gegenwart  von  Araenainre  alM  Oxydationsmittel 
geringen  üöberachuss  bd  Giycerin  (Gl.,  iMUOrp,  J.  pr. 
,  —  Ansenehm  riechende  Baic,  mit  überhitztem  Wamcr- 
iehrig.  Scbmclsp.:  öl^  Kp:  861"  {corr.l.  Brechungs- 
PiLLiKi,  1^1,  G.  33  II,  200.  —  C„H.NMiCl.  SehmoU- 
}— 213".  —  "PlatindoppelüHlz.  Nchmitrt  waMerfrei  bei  384*.  —  C,.H,N. 
cfameltp.:  213*-  —  €,|HaN.HNO,.  Nndcln,  im  KryotallwasBor  bd  68"  sclimel- 
im  135-137r 
Z.  20  r.  u.  statt:  „Man  ver$et2i"  Itet:  „Man  tttrdUnnt  mit  dem  vierfaeh«n 
Volumen  Wastr^r  unri  PfTseM*'. 
taphtoobinolinmethylitimaals«  C„H,N.CH,X  [S.  408).  —  Chlorid  CnlJ.N. 
xH.Or/),  Kryatalle.  Schnielsp.:  133"  {Cl.,  L,  J.  pr.  [2]  67,  71).  —  'Jodid 
sCHjJ  (6'.  408,  Z.3  p.  »*.).  Gelb«  Nadeln.  Schmelip.:  179»  (Ct..,  !.).  —  Sulfat 
N,CH,|,ÖO,  +  xH,Ü(?t.  Weiwe  Nadelchen.  SchmelKp.:  Ifl2«.  —  Bichromat 
!i.CH,),Cr,0,.     Rofbe  Nadeln,  bei  190«  sich  zeisetzend  (Cl.,  I.). 
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IdsUcbe  Nebenprodact  (aas  AHcohol  •ehwadi  gelbe  Nadeln,   SehmclEp.:  ISS*) 
Nitrat  vom  Schmelzp.:  173». 

I-Naphtochinolinaulfona&uron  C„H,0,NS  =  NCi,Htt(SOi,EI).  n)  Sulfotn« 
B.  Bt_'iiii  KiutrHgfii  ilt^r  (ein  zt-rrii-heneii  B»se  odf^r  ihres  SulfHts  in  grkQliIte  noduad 
Schwßfnlaffurc  (Cliop,  luHOFr,  J.  pr.  [2]  57,  79).  —  Wniurr  kryKtallintBchcr  NiedeneU^ 
ünlfffllicb  in  WasBer.  Scbmilst  bis  800*>  oicht  —  äalxe:  KaliumBalz,  Natriumiilj 
SilbersaU  Ag.C„H.O,NS.  LSsIich  in  kaltem  Waawr.  —  Baryumtala.  Parti 
lieh  in  WaBB<?r. 

Methyleeter  C„H„0,N8  =  C„H,NSO, .  CH,.     B.     Ana  dem  Silb«nala  (i.  i 
CH^  (Cl.,  1).  —  Nadeln.     ScbmeUp.;  127". 

Chlorid  C„H.O,NOIS  »  NCi,H«.SO,Cl.    £.    Beim  Erbttsen  des   trockenen  Kl 
baIcc«  (s.  o.)   mit  tiberschüflaigem  PCU  auf  180— 140»  (Cl.,  J.).    —    Gelbe    kr; 
Masse.    Scbmelzp.:  gegen  UÖ^ 

Amld  CHx.OjN.ö  =  NCiA-80,.NH,.     KryBtalle.    Scbmelsp.:  gegen  225»  (Cul 

b)  Stilfoos&arc(6].    B.    Aua  1-Naphtylaaitn8iilfoneattre(M  (Spl.  Bd.  II,  6.  MS]  dm 
Behandlung    mit    ßlycuriu,    Nitrobeozol    und    Vitriolöl    (Rcdou>h,    D.R.P. 
110175;  C.  leOOn,  461).    —    Giebt    mit    rauchender    SohwefelaAur«    eine 
Disalfaasfture. 

N-Metbyl-l-Naphtoohlnolon  C„H„OK  = 
B.    Aas  NaphtochinoUnmetbjrJitimjodid  (S.  247)  durch  Oiydation  mit  Ferri- 
cyaakaliiiui  oder  auch  mit  H^  (Clach,  luaorw,  J.  pr.  [2]  57,  77).  —  Aus 
Alkohol   Nadeln    mit   grauer    Färbung.      Sebmeixp.:   174  —  176*.      Unlöslich 
in  verdünnter  SalzaSure,  leicht  ISatich  in  Alkohol,  Aether,   Banxol  n.  a.  w. 

—  (C,4U„0N.HCl)»PtCl4.     Sehr  unbestSndig.    Schmilst  unter  Zersetzung 
bei  260  —  265".  _ 

8-Oxy-l-NaphtoohinoUn  C„H,ON  =  HO.C.H.N.  B.  Durch  Verachmela«  i 
Sulfon8«ure(3)  (b.  o.)  mit  Alkali  (Gl.,  1.,  J.  pr.  [21  67,  82).  -  Aus  Alkohol  Nadela,  i 
gegen  STO"  unter  Zersetzung  scbraeUen.  —  0,,H,ON.HCI.     Orangagelbe  N&delcbea. 

Dloxy-X-NaphtoohinoUn  C„HjO,N  =  (HO),C„H,N.  B.  Aus  a •  Napbtochnwli 
diaalfonaänre  [s.  o.  die  8ulfoDstture(ö)]  dnrch  Erhitisen  mit  hoch procea tigern  Natroo  i 
200—820*  (BcTDOLPR,  D.K.P.  U017&;  C.  100011.  4til|.  —  SchmiUt  bui  290  — 29&'aii 
PunkelfBrbuag.  In  Wamer  sehr  wenig  tflsüch,  mit  gelber  Farbe  iSsIlch  in  Natroolu 
and  wfiaBeriger  Sodalösung.  Das  intensiv  gelb  gefärbte  salssaare  Salz  ISiit  licb  i 
wBsseriger  Lösung  aussalzen.  Liefert  mit  Nitrosoverbindungen  secundlrer  and  tertlB 
aromatiacher  Amine  basische  Farbstoffe  (R.,  D.R.P.  110603,  110604;  C.  1900IT,  SO^M 

4)  •  ^NaphtochinoUnt  2'NaphtochinoUn: 

{S.  40B~  410).  Zur  Bezifferung  und  zur  Constitution  vgl.: 
Cladb,  J.  pr.  [2]  67,  77  Anm.,  86.  —  BrechungsvermÖgen: 
PaujKi,  Loi,  0.  3211,  201.   -   Sulfat  (?„H,N.l],SO,.     fleU- 

Klbe  Nadeln  (aus  Alkohol  -f  Schwefclslure).    S<>hmeüp.:  90*. 
icht   Idsticb    in   Wasser,   unlöelioh  iu   Alkohol  iMAKCKWALO, 
DEimEa,  11  35,  297). 

*2-NaphtochinoHnalk7liumsal£e  (S.  403).  Durch 
Knwirkung  von  Alkalien  auf  die  AlkjliumBstze  entstehen 
usbestiodigo  ftlherlj^äliche  ßason,  aus  deren  ätherischer  Lösung 
durch  Ausschütteln  mit  Säuren  die  AlkyUum»&lze  wieder  surückgevonnen  wenli 
Die  alkaliai-heu  T^aungen  dagegen,  welche  aus  den  Alkjliumhalogeniden  durch  Silb< 
Q^d  erhalten  werden,  gehen  ohne  Zusatz  vou  Alkali  oicbta  an  Aetoer  ab  (Cl.,  Bsaasii 
J.pr.  [2]  67,  49). 

«ä-NaphtoohinolinmethylinmsAlBe  C„U,N.CH,X  {S.  409).  Chlorid  Ci,B, 
CH,CI  +  2H,0.  B.  Ana  dem  Jodid  (s.u.)  mit  friscbgenülteai  AgOl  oder  aui  < 
Ammoniumbase  des  Naphtochinotins  durch  Neutralisation  mittels  HCl  (Cu,  B.,  J.pf- 
67«  SO).  Farblose  Kristalle.  Scbmilst  im  Kry stall w asser  bei  138-140*,  getrocknet  1 
236".  —  'Jodid  C„H,N.OII,J  +  2H,0  {S.  409.  Z.  10  p.  u.].  B.  Schon  bei  gewöl 
lieber  Temperatur  durch  24-stdg.  Stehen  beider  C-ora{)onenten  im  verscblosaeDeo  Oefl 
Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:   186*.     Sehr  wenig  iSslich   in  kaltem  Wasser  (Cl,  I 

—  Sulfat  (C„H.N.Cfl,),S04  +  iH,0.  Durch  Zerreiben  des  Jodids  (s.o.)  mit  der  «q 
valenten  Menge  Silbcrsulfat  bei  Gegenwart  von  etwas  warmem  Wasaer  oder  vsmi' 
Alkohol.  Klebrige  gelbliche  blasse.  Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol  (Cu,  B.> 
Bichromat  i'Ci,U,N.CU.),0r,O,  +  2H,0.  Gelbe  NHdclch.m.  Schmelzp.:  SS8' («■ 
Zersetzung)  fCu,  B.). 

2-NapbtochlnoUnäthyUumBalae  C,gH,N.C,HtX.  Bromid  C„H,N.C,H,Br  +  iH, 
B.    Durth  4-sUlg.  Erliitaeu  der  Componenten  auf  95*  (Ct.,  B.,  /  pr.  [2J  67,  62). 
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die  aus  C.Ub.OU  ond  CH,.OU  mit  KrTStalUtkohol,  aua  A-rnjUlkobol 
_  aiukrjralaltisirrii.  Ntdelchee.  Schtnelzp.:  888".  —  Bichromat  (C,|HtN. 
+  SH,0.  fielb«  Nadeln  laiiß  kaltem  Wasser).  Scbroclzp.:  2t2^ 
ÄphtoohlnoUiibanayUuijiaEaBe  Ci.U^N.CrUrX.  Chlorid  C„H,X.C,HfCl  -j- 
FnutcB  aiu  Waaaer.  Hcbmelzp.:  196^  (Cl.,  B.}.  —  Bichromat  (0„H.N.C,H,)t 
|-  1H,0.  Gelber  Niederschlag.  Schmelzp.  (oach  dem  Entwftsaeni):  200*  (auter 
>H)  (Ct.,  B.y 

CUor-a-Napbtochinolln  Ci.BaNCl.  B.  Durrb  Einwirkung  roo  PCU  auf 
vt^Naphtocbiuoloii  (»-  u.)  (0.  Fisl^ek,  li.  32,  1307).  —  Nadeln  (aus  verdQuntent 
^  ^hiiiolzp. :  118**.  Zietntich  leicht  löslich  in  Alkohol,  Aetber  und  Beosol. 
lrDm-2-IiaphtoclilnoIln  C.JI.Nßr.  Naddn.  Scbmctzp.:  117—118*.  Ziemlich 
tn  Alkohol,  Aeilitr,  Chloroform  und  EiBessig,  unlöslich  in  Wasser.  Oxydation  mit 
Aare  fährt  mir  .^-ItromchiDolinsäur«  (Hptw.  Bd.  IV,  ä.  IGlj  iClaus,  BassuBa, 
n  «,  80> 

tonnsthyUt  C„H,NBr.CH,CI  -f-  xH,0.     Krystalliniache  Masse.    Schmelxp.:  297» 
.i 
dmeUiylatC„H.KBr.CH,J-f  1>/,H,0.  Gelbe  NAdclchcn.  Sdiuiolsp.:  äSb"  (Ol  ,  B). 

tO-a-lTftphtoohinoliii  C„B.O,Ni  =  NC,,Hg(NO,).  B.  In  die  unter  0*  ab- 
Lfenag  von  10  Gcw-Thlu.  der  Base  iu  40  Gew-Thln.  U.SO,  wird  unter  K.ilhluug 
9hA  TOD  7V.  Thln.  UNO,  und  15  Oew.Thlo.  H,SO,  eingetragen  (Cl.,  B.,  J.  pr. 
•^  —  Oelbe  Nadeln  atis  Alkuhul-  Hchmelzp.:  166^  Oxydation  mit  ChroiDsaure 
ir  Cbhkolins&ure  (ti  122)  bezw.  Nikotiuidlure  (ä.  108). 

ilnmirthylat  NO,.C,,ItBN.CH,CI.     Prismen  (aus  absolatem  Alkohol).    Schmelsp.: 
Ä-T  B.). 

dteethjlac  NO,.Ct,H.N.CH,J  +  8H,0.    B.    Erst  beim  mehr- 

aa  Erwlrmen  der  Componenton  auf  100*  (Gl.»  B.).   —  Gelbe 

.    Sefamslap.:  210'  (uoter  Zersetzung). 

Methyl-.'HIaphtochlnolon  C,^H,,DN  = 

I  dem  Naphtochiiioliumcthyliumjodid  (S.  248)  dnrch  Oxydation 

mcyankaliom  in   alkalischer  Losung   iCiacs.   Bes^bleb,  J. pr. 

&7)l  —  Krystalle  (aas  Alkohol  oder  Eisessig).    i>k:hmelzp.:  188*  \/ 

EcrwtntDg). 

7-2-HaphtoohinoliiiBulfoiis&aren  C„H,0«NS=«NC.|Ht(OH)(BO,U).    B    Duruh 

■  VOD   ff'Aminonaphtoleulfoiuttaren,    bei    denen    die  Aminogruppe    einerseits,  die 

fA-  tmd  die  8ulfo- Gruppe  andererseits  auf  die  xwei  Benzolringe  des  Nsphtalins 

6  ibd,  mit  OlyceriOf  ik^hwefelsfi^Te  und  Nitrobeozol  (Basier  Gbem.  Fabrik,  D.K.P. 

;  C.  1888  I,  1261). 

tUnthrapyridin  (S.  410).    Ohlnon  jr.  ffptw.  Bd.  IV,  S.  J86. 

hÄntJtrapyrüUn  (S.  410).    Chinon  s.  Uptn.  3<L  /K,  Ä.  286. 

C-H,  au. 

I«c  >iH<  •  •     >CH,.    Carbaaoaoridon  NH<^    •>C0  s.  Bphe.  Bd.  IU,  S.  241, 

C  H 
Mmmophemyinttrii*'  C.Hk.C<v*  *  ^  «•  Bptw.  Bd.  UI,  S.  184. 

fvrbhidungen  C„I1,0N  (Ä  410^411}.  b)  •Phenylindoiaxon  C,H4<^^"j^^N 

^    fi.    { (CATBOAa-T,  V.  UBiea,  ....;]  U.B.P.  658243;  Frdl.  TU,  994). 

^  f-PheDylbepgQyasol  C^H4<q>C.C,H4    j.    Bepgenylaminophouol,     Bpfte. 
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d99  enttpreehtnde  p-Aethoryderirat  s.  VerbLndan^  C^^Ht^ONSf  Hphe. 
Z.  26  9.  0. 

p-AethoxybenaeDyl-2-Ainino-6-&tboxythiophenol      C|TB,rOtNS    •=  C^.f^ 

C«H,<^>C.C4lI..0.C,U,  8.  Spl.  Bd.  II,  S.  915. 

p-SalfäthylbensenylaminothiopbBDol  C^<^^>C.C«H«.S.C,H»  «.  BptK, . 
8. 1542,  Z.  1  r.  0. 

3.  'Basen  c„h„n  (s.  ■*ii— */7). 

D'a'NaphtorhinaltUn  C,jH«<^ 

,C(OiJ):CH 


(8.411).   •a-Naphto-Py-4-Ojcyoh: 


C„H„ON  -  C,.H,<^ 


,CH:CH 

^  (&  411).    JB.    a.NRpli(jrl(?-AininoCTOt( 

. . . ,  (CojrB*n,  LiiiPA«-H.  B.  21,  '&Sl|;  vgi.  D.R.P.  42276;  fYdL  I,  204). 

2)  * ß» SfiphtochinaldiH : 

(S.  411  —  412).     'f?-N»pbto-Py-4-Oiycbtniadln    C«H,,ON   ^ 

C,»H,<^         '■•_„      iS.   4/3).       la       ....   (COWBAD,    LiMPACB,    Ä    21, 

n  ■ ~  l./.Olig 

Ö82|;  vgl.  nn.P.  42276;   Frdl.  I,  204). 

Ozy-|9-NaphtoahiaaldiasuLfonBäure  CmHkO.NSs»  (60,U)[0U) 
OH  'OH 
C,H,:C4H,<      _'•-,„  .     B.     Ana   7Aminon»phtoM-SulfonBÄure(3)  (Spl-  Bd.  II,  a 

durch  Einwirkung  too  Parftidebyd  (8pl.  Bd.  I,  Ä.  471)  oder  Acetaldeliyd  iPr^rlic«,  DR-I 
98695;  JWi  IV.  618).   -    Nh-ChH.oO.NS  -f  5H,0.     Blfitlchcn.   -   Cft(C„H„Ü.N8^ 
6V,H.O.  -  Ba(CuH,,O.NS),  -f  6V.H,0. 

5)  * Pi^S-Phenylindol,  a.rhenylindol  C,H4<^|j>C.C,H(  {&  412—414).    [B.  .. 

Verbinducg  von  Aceropbonon  und  Phenylbydrazin  mit  ZnCI,  nof  180^  (£.  Fischcb,  i.SI 
1SS{;  vgl.  D.K.P.  88784;  Frdi  I,  153).  —  Scbmelzu.:  187".  Liefert  mit  BenxoUUuoM 
cblorid  das  BeiiZDlazo-n-Phenylindol  fSpl.  zu  Bd.  Iv,  8. 14S7)  (Plancbbk,  boHOiin,  0.  Mj 
462).  Wird  duruh  ÜH.J  in  das  N  Methylderivat  des  M6lhy]-Pbcii7lMctbyleDindolint(B.n 
verwandelt  (Pl.,  O.  28  11,  3911.  Uebcifnlirung  in  bneiBcbe  Farbstoffe  durch  CondcMBliotl 
Tetraithyldiamiuothiobcnxoplieuon  u.a.m. i  BAvitH  &  Co.,  D.ltP.  127245;  C.  lOOS  I.  1^ 

*Cblor-2-Phenylindole    CuUuNCI   (Ä  413).     b)    2  -  p-C  h  I  o  rp  he  ny  lindfl 

C,H4<^^>C.0,H4CI.     B,     4ChIor-t»-Bromacetopbeoon   {8pl.  Bd.  III,  8.  93)   »W 

aiedeades  Anilin  «ingetragcn  (Coi-lkt,  13.  [8]  21,  66).  —  Farb- 
los« BlAttcben.  Schmelxp.:  201  — 202^  UnlSslich  in  Wauer, 
l&Blich  in  Alkubol,  Äctber  und  Benzol. 

c)  5-Chlor-2-PbenyIindol: 
B.     Ana   Acctopbenon-p-Ghlorphenylbydr&zon    dtircb    KnCt, 
(B.  &  Co.,  D.B.P.  127245;  Frdl.  VI,  238).  —  Schmolzp.:  196». 

a.p-BromphonyUndol  CuH.aNBr  ■=  C,H,<^^>C.C,H4.Br.      B.      Knitag 

2p-CblorpbenyUndol  (•.  o.)  (Collkt,  5/.  [B]  31,  67).    -    ParbloK  BIftttchen. 
208— 209^     UnlSsUch  in  Wasser,  löslich  in  Alkohol. 

•NitroBO-a-Pbonylindol  C„II,oON,  =  C,H.<^-'^:22>CC^«  (S.  423,  Z. IS f4^ 

(Zur  Constitution  vgl.:  Akobli,  Anqrlico,  0.  30 II,  268.)  R  Durcli  Einwirkung  »i 
laoamylnitrit  auf  a-Pbenylindol  in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  NatriumftthrUc  (wK 
Ahoelico,  Q.  2B1I,  51).  —  Scbmelzp.:  250°.  Durch  Oxydation  mit  KMnO«  «M 
3-NitrY>-2-PhcnyIindol  (&.  251)  und  BeDxoyt-o-Auiinobeiizoe6&ure(Spl  Bd.  O,  &  7M)  (A,^ 

Aootyldertvat  C„H,.O.N,  «  C,H^<^=  ^■^■^^•^"■^>C.C.H^.    Ä    Bei  der  H 

Wirkung  von  etwas  UberfecbUMigem  Eaaigsfturcanhydrid  auf  Nitroso  Pbenylindol  (a.  o.)  iS 
Akoslico,  ö.  2B1I,  62).  —  Rothe  Nadeln.     Schmeltp.:  121*. 

Benaoylderivat  C.HuO.N,  =  C.H,<^-  ^'•^•^'^■^'^J>C.C|H..     Aa»   dedeoAl 

Benzol  stark  rotb  gefKrbt«  Nuleln.  Srhrnelzp.;  151— 152'.  Utelich  In  Alkohol,  «cbal 
tOtUob  in  Pütroltium&lher  (.üsp.,  A.,  G.  29  U,  58). 


B.     Neben 


■fallro-Phenyllndol  CuH.O.N,  =  NO,.C.H.<j^^-^*^ 

at>verbixidQng  (•■  o.)  bei  der  Einwirkung  von  HNO,    auf  die   eMJ^aure  Löatiog 
nco-Phenrlindols,  glatter  aus  Pbeuj'lindol  (20  g),  geldst   iu  F^sigvSure  [125  ccm), 
fanwirkuDg    vod    xunilcbat    10  g  KaNO,    and    darauf  von  60  ccui   BalpctcrallurB 
H^A.,  0.  30  11,27»).  —  Oelbe  Scbapp4!0.     Schtnelzp.:  über  280". 


.CH 


kUftthylphonylindol  C,sH„N  =  C,H,<JjJ{,y j>C.C.H,  (S.  HTiJ).    \B 

^kmetJtvtpkmylhvdra%on  ....  (Dkoew,  ä.  236,  I&ft;|  vgl.  D.R.P.  38784;  FriU, 
~  Durch  CondeosaHon  mit  DiamiDobenzopbünon  und  deawn  Dfrivaten  fnistf^ben 
■en    VOD    violetten    bi«    blauen    ParbatofieQ    (Bavek  &  Co.,  D.ß.P.   128660;    C. 


i: 


r-l-Math7l.2.PhenrUndo]  G,3„NC1 


.CH. 


C,B,CI<5;,JJ,^^.C»H,.     B. 

kvirkang  von  ZnCI,  auf  das  Hydrason  aus  unaymrrietriitcbpni  Metbyl-p-Cblor- 
^dnubi  ood  AMtopbenon  (B.  &  Co.,  D.R.P.  128660;  C.  18021,  610).  —  Oelb- 
ptalle  (an»  90%i^m  Alkohol).     ScbmeUp.:   109» 

»thyl-2-Phonylindol  0,ftU,»N  =  CuH.oN.C^Hb.  B.  Durch  Einwirkung  von 
uf  diu  H^draron  aus  uDHymmeiriBcbem  Äelbylphenylbydrazin  und  Acetophenon 
^  D.R.P.  128060;    C.  1802  I,  610).  —  Nadeln  aaa  Alkohol.    ScbmeUp.;  86». 

[itro-l.Aethyl-a-PhenyUndol  C,,H,,0,N,  =  (^^U<^lQ^\>C.Ctn^.   B.    Bo 

TOD  lg  B-Nihro-2-PbenyIiDdol  (s.  o.)  mit  einer  ftlkoboliBcheD  Löeung  von  0,1g 
ond  0.86  g  C^lifi  'Akobli,  Anoeuco,  O.  3011,  279).  —  Gelbe  Nadeln.    ^;cbmelz- 
175*.     Wird  durch  Alkali  nicht  angegriffen,  reagirt  nicht  mit  Hydroxylamin. 

:.DInitro-l-Aethyl-2-Phoiiyllndol  CuHi.O.N,  —  NO,.aH,<  ■'      '  - 

N(CH„).C.C,H, 
1  Erhitaen  von  I  g  :j,x  Dioitro-PhcDylindol  (s.  o.)  mit  lOg  Alkohol,  0,1  e  Natriam 
g  C,H.J   (A.,  A.,   O.  3011,280).  —   Goldgelbe  Nadeln.    Schmclzp.:  221*.    Uefcrt 
oboliacDem    Kali    die    entsprechende    Asoxyrerbindartg,    mit    Hydroxylamin    an- 
id  ein  Nitrosobydroxylam)no-3-Nitro-l-Aelbyl-'J-Phenylindol. 

•I'henytindot  C,H,<5J^^*>CH  (Ä  41-f^     2-Oxyderivat,   Pr-3-Phenyl- 

tCuHnON  =  C,H,<^^'^^*^CO.  B.  Ana  dem  Phenylhydnuid  der 
re  mit  Kalk  bei  190  —  200"  (BacKMEm  i/.  18,  54T).  -  lUthliche  mikro- 
■iMfae  Blttlcben.  Scbmelsp.:  183*.  Unlöslich  in  verdünnten  BKuren,  löslich  in 
H.  Reducirt  Raliumpcnnanganat  und  amtnoniakaliAche  Bilbrrläsung,  aber  nicht 
Wkt  L08UDK,  mit  der  ea  einen  weissUcheu  Niederschlag  giebt.  Mit  conc.  Bchwefel* 
■  K,CrO, :  dankelbrauiic  Farbe. 
ajldarivat  CnU|,0,N  «=  0„H,ytC,H,0  lON.    B.    Aaa  Pr-S-PhepylindoÜnon  (>.  o.) 
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*  Ferbindungen  C„H„ON   tind  Oiyderivate    deraelben   (8.4X7).     c)   &-MetB 

0. 


H,C.l    >N 


2-PheDylbonBozasol   C,«H,tON 
kreBol(4X  Spl.  Bd.  II,  S.  742, 

d)   6-Meth7l-2-Phen7lbeDsoxazol    C,«H„ON 


^C.CfU^    «.  B«ixaanyl-3'A]iLlno 


derivat  a.  Bensenrl-l-Aminoorcin.  Spl  Bd.  U^  S.  742.  j 

e)PheDylox7Cuniara«inC„n„0,N-  — C.H,<V„  •    *  m.  Spl.  Bd.  111, m 

CH  S 
Fer6in<i(in{r«tt    C„H„NS.      a)   ^•PhcoylpbeDpenthiaBDl    C#R,<[    -^/i/» 

B.  Beim  ErbitEen  eUiei  innigen  G^miacbcs  aus  8  g  o-BcDEamtDobenzylchlorid  mit  ij 
P^  erat  auf  100^  dann  ■/,  Stunde  auf  145«  (Gabbisl,  Poükbr.  B.  37,  liT*i3\  Bein  & 
bitien  von  1  Mol.-Genr.  bromwasaer^toS'saurem  o-AmiDobenzylbromid  mit  ThiobeaaiÜ 
erat  auf  100^  dann  15  Minuten  niif  160°  (6.,  P.i.  —  Nadeln  kub  Holigeist.  Scbnri^ 
55 — ö8*.  Ijeicbt  lüslivb  in  Cliloroform  und  Benzol.  —  Ptkrat-  Nadeln.  ScbDiclifb 
176— 177«.  I 


.CU,.S 

N— C.q.H,.O.CH, 


^-p-Matliox7pheu7lpb«np«nthlasol   CitnuONS  =■  C|H4<^ 

Hptv.  Bd.  ii;  S.  420. 

b]  3-PfaenylbensoparatbtaBin,  Pbeu'a-Phenylpaxtbin   C,H4<r^    -         0 

B.  AuB  Fbenacylbrümid  und  o-Aminothttipbenol  (Uiioea,  B,  30,  609).  —  Hellgdfa 
doppeltbrccbendc  Würfel  (ans  Nitrobenzol  -f  Alkoholl.  Schmelzp.:  283".  KryatiiSiä 
auch  BU8  Epichlorhydrin  lÜ.,  Oraff,  R  30,  2396).  Sehr  wenig  löslich;  unlSstich  in  Kall 
lauge  und  balzallure.  Wird  von  Ewigsj&ureanhydrid ,  POCl,  und  salpetriger  Säue  nA 
verttudert,  von  P  -^  UJ  bei  \6ü^  in  Anilin,  H,S  und  AethylbeDZoli?)  gespalten. 

N  "OH 

c)  2-PbeaylbenzoparatbiaaiD  C»H4<'    '  ■  .     3-Oxyderivat ,  □•PheoTl 

^S .  CH-C«  n^ 

NH.CO  J 

ketodlhydrob«nBO-p-thla«In  C,4H„ON8  =»  C,H,<^      «c^ii  •     ^-     A"»"  P*'"f 

S — CH.CjHj 

bronieit)igsäure  und  o-Aminothiophpnol  (Umokr,  OsApr,  B.  30,  2396).  —  Nadela  ■ 
Benzol.  Scbmelzp.:  204**.  Ziemlich  leicht  lifslich  in  beia»em  Alkohol-  Die  xun&ch  "^ 
lose  Lösung  in  conc-  Scbwefclafture  Oü-bt  sich  bei  tSngerem  Stehen  kirechroth. 


d)  üenaeoyl'^- Aaiinothiokre8ol(3)  CtH^.' 


9.  Uptw.  Bd.n, 


1 


p-Aethoxyb6na6iiyl-4-AmliiotlilokrMolt3)   C,H».O.CÄC<^;^y'       \, 
Verbindung  (^^tlitONS,  Hptie.  Bd.  12,  S.  1641,  Z.  25  v.  u. 


^y 


4.  *Basen  c,,h„n  (ä  417-430). 

iyPr-X-Phettyl'p-Toluindot,  ^-Phenyl-^-MethyliHd^l  H,C.CH,<2^>G(yE 

f^  417),  B,  Aus  dem  Acetopbtinon-pTulyihydraton  durch  ZnCl,  (BATia  &  Co^  D.B-1 
U7S4&:    0.  1903],   IMi.  ~  Schmelzp.:  2130. 

N-Methylderlvftt  C„H,»N'  =  C,..,H„N.CH,.  B.  Durch  Einwirkung  von  ZnCI,  M 
das  Ilydtftzon  aus  a-Metbyl-a  pToljÜiTd nutin  {Spl,  zu  Bd.  IV,  S.  804)  und  Acetopl«« 
(B.  &Oo.,  D.R.r.  IS8660;  a  1902  I,  610).  -  Farbloe«  Biftftchen  imn$  90</oigem  Alkohol 
äehnielsp.:  124°.     Mit  Wassenlmnpf  sebwer  flüchtig. 

rr-Aothylderivat  C„H,,N  —  C,»H„N.C,H,.  B.  Analog  dem  N-Methj'lderivat{».ö 
(B.  &  Co.,  D.K.P.  ISaesO;  C.  1903I,  BIO).  —  Farblose«  Kryslallpulvcr  (aus  AikokJ 
Wird  an  der  Luft  scbwaoh  rosa-    Schmetzp.:  72'.    flchteuspaboreaction  violeiu 


K.   "BASEN  C„H,„_„N.     \IV,421~422\ 


^rentotPfthydrooliiiiolylhamBtoff  C„H„ON,  =•  C,eH,,N.CO.NH.C.H,. 

-«faydrochiiiültu  uad  FlieuylUocyauflt  ia  eiagfkübltem  Aether  (D.,   St., 

'oDokline    PriBmeo    aus  Alkohol.     Schmelap.:  208^  (corr).     UuldsUcb 

löalich    in  Aether    uad    l'etroleumftther,    leicht    ia  Aceloo    und 


k 


» 


'-AnUnothiO'1,3'  Xylenol(5} 

I  iBodehydrotbioxylidins  (30  g) 
nf^  durch  DeatillatioD.     Ana- 
'  pr,  (2]  66,  loa).  —  Gelbe 
Itiecbt  {frisch  deetiiUrt) 
<     .>vii  in  Alkuliül,  utilö«licb 
.  II   riiii    conc.  Salputersüure  zwei  Uooouitro verbind ungeo 
I    '   L-i'tu'iiut  wf>rde&. 
. •  lLt^i  •  tu  -  Atetlijrlb<i<n3enyl-Aminothioxylenol  Ci,iJ,tO,N,S.     k1  o  •  Verbind n d g 

■"-H»'iH,.0<g>C4H(C£i,|,(N0,).      B.     Aas  m  MetbylbeDBcnyl-Aminotliioxylenoi  durch 

>rCBe,  com*.  SÄlpetenäure  neben  der  ^-Verbtiidun^  (e.  a.).  Ausbeute:  13  g  aus  15  (r  (Scu., 
*T.J.pr,  [2]  65,  163).  —  Gelb) ich weiDse  Stäbdinn  aus  Alkohol.  Sckmelsp.:  162^  Schwer 
IMich  in  siedendem,  fast  uutijalich  in  kalUtin  Alkohol. 

b)  ^-Verbindung.  B.  Neben  der  a- Verbindung  (s.  o.)  als  in  Alkohol  teiclit  löslicbei 
Prodncl  oder  aue  dem  Diazoniumchlorid  des  XitruiBodebydrüthiüxylidms  durch  siedenden 
Alkohol  (ScB.,  T.,  J.  pr.  [2]  Öö,  153).  —  Goldgelbe  Nadeln  (aus  Bentol  durch  Petroleum- 
Itber)  Sohmehtp.:  146°.  Ziemlich  leicht  lÖBlieb  in  Alkohol.  Sehwache  Base.  Wird  aus 
den  Lösangen  in  conc  Säuren  durch  Wasser  geßillu 

6.  'Basen  c„u„N  (5. 42i). 

S.421,  z.a  v.o.  ttatt.  „Isobutylacridin"  liea-,  n9-l8obutylacridin'^ 

CH,-CH-C:CH.O 

D^urfuralnoTtropan  C,tH„0,N  ^   1        NH    CH, 

CH,-CH-C:C,H.O 
CH,-CH C:C,H40 

CUH„0,N  =    I         N(CHJ    CO  ,   a.  SpL  Bd,  lU,  Ä  613. 

CH,-CH C:CeH<0 


Difurfaraltroplnon 


CH 

C,HlCIU<^.  >CeHtCH.),. 


Aus  Pseudo- 


6a.  Hexamethylacridln  c„u„N^ 

camidin  und  Methyleujodtd  durch  Iu-hitzt.'U  mit  überHchUaaigein  Kaliumcarbonat  (Senirb, 
OoODwiM,  Hoc.  81,  28!V).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelap.:  221—222*'.  UnlSalich  in  Wauer, 
schwer  iBsIieh  in  Alkohol  und  Aether,  löslich  in  Chloroform  und  Ligroln.  Sublimirt 
ohne  Zersetzung.  Die  Lösungen  zeigen  grüne  Ftuoreacenz.  —  Chlorhydrat  Rothc 
Kryaialle.  Zersetst  sich  beim  Erhitzen.  —  C,gU,,N.lIgCl.-  Dunkelrothe,  gelb  schim- 
mernde Nadeln.  —  (C,BH„N),H,PtCi«.  Scbarlaehrothe  Nadeln.  Wird  durch  heiraes 
Wasser  oder  Alkohol  zersetzt.  —  ClUhN-HAuCI*.  Pulver.  —  Dichromat  C„H,,N. 
U.CraO,.  Dunkelrothe  Krystalle.  —  Nitrit.  Hclltfclbea  Pulver.  Zersetzt  aicb  beim  £r- 
hitwn.  —  C„H,iN.HNO,.  .Soharlachrothe  Nadeln.  ScbmeUp.:  168— 164*  (untier  Zersetsung). 
—  Pikrat  C,,H„N.C,UAN,.     Braune  federartige  KrysUlle.     Schmelzp.:  200-202". 

CBr 


Trlbromhexamathylacridin  C,»H,,NBr,  =  C4Br(CH,),<  • 


>C.BnOH,J,.   B.   Aus 


der  Base  durch  Einwirkung  von  Bromdampf  (S.,  O.,  Soc.  81,  281).    —   Rothe  Substanz. 
I>initrohexamothylaoridin  C,bH|,04N,  ^  C,»H,t{NO,),N.     B.     Au«  der  Base  und 
conc.  Salpetersäure  (Ä,  O.,  Soc  81,  286).  —  Gelbes  Pulver.     Schmelzp.:  86-87». 


I.  *Carbon8äuren  der  Basen  Q^Mm-»^  is. 42i—423), 
3.  *2-(a)-Methyl-/?-Naphtocinchonin8äure  c,.HaO,N  +  h,o  => 

.C(CO,H):CH 


CiÄ<, 


-C.CH, 


-f  H,0  (&  422-423). 
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♦  rcrbindungefi   C„H,aN8  iS.  4I9-- 420).     c)   D  i  p  h e  n y  1  d  i  h 7 d  r o f 

ir*  u  V  f ^si 

^  •    *''-  2,4-Dikoto-5.B.IHphenyltetrahydrothi*iol  C,»Hi,C^a 

CHf .  N :  GH 

^^   '*•  '    .     B.     Durch  Einwirkuog  alkoholiacher  Salndare  «uf  TripheajlM 

thiobydftutoJD  (Wbbbler,  Johkson,  Am.  Soe.  24,  690).  —  Farbloae  Prismen.  SchnM 
U*— 145". 

5.  *  Basen  Ct^H^N  (S.  420-421), 

5)  li.Methvten'S-3Iethyt-3-rhenyHndolin  CM^<^^^*^ (C«Ht>^ . 
2-Methyi-2-Phenyl-3-!aethyleninaoUn  C,H,<^.5^^^^^>C(CH,)(C;HJ.  BT 

dfirivat  C„H„N  =  C,H.<g}g^*J^W>C:CH,   oder  C,U,<^^-^^p>C{Cn^{i 

B.  D&fi  Jodbydrat  entsteht  durch  Einwirkang  von  011^1  auf  a  -  PbeDylindot  (& 
(Plakcucb,  0.  3811,  395).  —  äohinetzp.:  104— lUä°  auH  Putroleuniftther.  WM  i 
Zimi  nnd  Salxa&nre  zum  N-Methvlderivat  de«  DiinethylijhtiuylindoHns  (3.  S40]  ndi 
—  C„H,tN.HJ.    Scbmelip.:  22«— 227».  —  (C„U„N),H,PtCI,.     Suhmehp.:  223-Stf 

KetonarUgeB  AcotyldorWat  C„H,,ON  =  NC„H,j^:CH.CO.OH,)f.  B.  Av 
N-Meth>'td(!rivat  (s.o.),  Kssigaäureanliydrid  und  Nairiumaoefat  (Pl.,  O.  38  IL,  3B1! 
Triktine  (Bosius)  KrystuUe  (qub  Essi^oster).     Schmelzp.:  142^     Best&Ddig  gegen  &0i 

KetonartiffeB  Beoaoyldörivat  C,4lI„0N  =  NC,eU„(:CU.C0.C,U,)?.    Ä    Au 
N-MetbylderivBt  (s.o.)  und   Beoxoylcblorid  +  NaOH  (Pl.,  Q.  2611,  39»j.   — 
(aoa  EoBigefltvr).     Scbmelsp.:  141^ 

/aCH(CH^ 

6)  9'J»opropytacridtn  OjHiC^  ]  ">C«H.  9'-Oiy-9-lBopropylaorldin  G^l 


C.CH{CH,.OU).CH, 


.  B.  Durch  27-atdg.  Erbitsen  von  5  g  ma-ÄeÜiylacri^f 


mtt  2OCCI11  40*/oiger  Formal dehydlSsuDg  im  Wasaerbade  (Kömaa'^B.  32,  seo9X  —  Q 
KryatAllchen  aus  BwigeBtvr.  Schinelzp.:  Iti3".  Schwer  losHcb  in  Alkohol  und  Ai 
leichter  in  Methylalkohol,  ziemlich  leicht  in  Chloroform.  In  verdünnter  Sal 
liefpelber  Farbe  und  gelbgrüner  Fiooresceoz  löslich.  —  (C,,H,jON),H,PlClo.  0 
Nädelcbcn.  Schmilzt  gegen  225"  unter  Zerscixung.  Schwerlöslich.  —  tioldsals, 
(aua  verdünnter  Saka&ure). 

/C.CH(CH,.OH)^ 
e-DioxylBopropylBorldin    C,»H„0,\    «    CgHZ    '>C;H» 

9-Aetbylolacridia  (S.  253)  durch   Erhitzen   von   ms-Melbylacridin    mit   Pormaldi 
(K.,  B.  32,  3608).  —  Schwefelgelbe  Nädelcheu  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  194*  (1 
fletsung).  —  tioldsaU.     NAdelclien.    Ziemlich  suhwer  löslich. 

OH 

7)  Fluorentetrahydrochinotin  C«!!«-^  ''^•C,n,N.  B.  Duroh  Bednctioa 
Fluorenchinoliii  (S.  271)  mit  Ziun  -^  rauchender  SilzfiAur«  IDiilb,  StÄdlin,  B.  35,  I 
—  Nadeln  oder  BUttcben.  Schmelzp.:  143^  tcorr.).  Leicht  Itiiilich  in  Aether.  Ai 
Benzol  uud  Obloroform,  unlöalich  in  kaltem  Waraer  und  Lägroln  Die  alkobol 
LÖBUDg  6uore8cirt  blau.  Die  gelblichgrüne  Löeung  in  conc.  Schwefelsäarö  ftrbt 
beim  Erwärmen  röthlich,  oach  dem  Erhitzen  auf  150"  und  Zufügen  eines  Tropfem] 
petersture  grün,  dann  rothgelb.  Venlünote  BalpetertKure  I5it  mit  blauer,  naekli 
krwftrmeu  rotber  Färbuag.  FeCt,,  KjCr,0,  oder  Chlorkalk  rufen  in  den  ueutraleo| 
schwach  sauren  Lösungen  eine  tudogoblauc  Färbung  hervor,  die  bald  violett  wbd 
dann  einem  schmutzig  braunen  Niederschlag  Platz  macht.  —  Chlorfaydrat  Sp 
L&slicb  in  ca.  350  Tbln.  kaltem,  bezw.  Iti  Thln.  eiedeudem  Wasaer.  Die  «Ol 
Lösung  f&rbC  den  Pichteoepahn  feucrroth.  —  PlatinsaU-  HellorangeEarbene  Kl 
Kaum  löslich  in  siedendem  Wasser,  Idchter  in  Alkohol.  —  Nitrat.  Spieaab  f 
löslich  iu  Alkohol,  Hirhwer  in   Wasser. 

NitroBo-Fluorentetraliydroohiiiolln  CijNj^ON,  —  C,!!.^ '^^'' ^C^H«NtNO). 
rotbe  Blfittcben  aus  Alkohol     Schmelzp. :  162^  (corr.t*     Sehr  leicht  löalicb  in  Chlon 
Aceton  und  Beniol,  schwer  in  kaltem  Alkohol,   unlöslich  in  Waasar. 
Schwefola&ure  grüulichgelb  (D.,  St.,  B.  36,  3280). 


klnolta.    ...... 

nlln 

^l-SIcthylcbiDoÜn    ..... 
IralivilrocArliaioleatti 
bydff-akntliudion 

liiiuirlf^DMiirei)   C,gHjO,N     . 
trhiuolincarboBdureD  Oj|lfpO,N     . 
aiic-u  C\,H,,0,N  ........ 

ClilooliiipropicinBiiire  Rte 

Methxl-Plifuyljiyrrolcarboodure .     .     . 

ii»rn  C,,H„o,N 

l«iprupjrl(!faiDolIucttrboii>lure  .... 
Pk«&jrIpyrryl)»f(>pioaidar« 

|C«rbon»inrrn  aitldrel  Atnmea  Bau» 
•tofi  üer  Kimen  C„H,^_,,N. 

bioolliioarlMiiiHäur«!)  C,^ft,0,N  .  . 
C„B,0,N'  hitC„n„0,N  .  .  . 
t.\,ü„ü,N   l>ift  C„H,,0,N       .     . 

Cftrboaaäorrii  C„U„_,,O^N  dtr 

I>itu]rdi)nulincsrbaii«bire  Ck^H^O^N  et«:. 
Ox?-obiaotoa-EMg»inre  C,|I]„0(N.     .     . 

Carboni&urco  CaU,j_,40,'N  der 
^ilox7-McUi7tohlooliiirarb<Hi«iareC,|nyO,N 
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Diittrhoiioäarea  Cgn,,_,,NOt  der 
JUien  CuB„_|,K 
MtttivI  -  Phcnyl-OxydihydropyridlDdlvar- 

bondurt  C(^U„0,S 220 

Dimetbyl-OxyphenjliJibydropjrridiudiear- 

booMlurt  C,8n,jO,K 22t 

llvthjl  -  Cumjl  •  Oxydihydropyridiodicar- 

bondoK  C„n,„OjN 221 

DiearboDBÜure  Ci,H,g_,^0,N  der 

Baseo  CBn,._„N. 

ForylDloxTpTridiadloarboiuJiBrc Cj,Q|OiN  221 

Aldehyde  der  eil inolincarbnaafiaren. 

CWoolinaldehyde  C,„H,ON 222 

Chlnolylacetaldeiiyd  G„HnON    ....  922 

Kctone  tier  ChiooUnv&rboiitiareo. 

AcvtoUocbiooUn  C,,K,ON 222 

Ketone  C„H„ON '222 

Methyl-AMtocIiirHitin     ...  ^22 

Phenyl-AtvlOf.Trrol   ......  222 

Metbyl-Accui-Pbetiylpyrrol  C,,H„ON      .  223 

BMizojlisocbiiiolin  C„ll,,ON     ....  223 

DlmcUiyl  •  DUecto  •  ItieoTldibydropyridia 

C,jH„0,N 223 

Ketnne  <'„H,,ON 223 

Rensovl-UethylchiooUn       .....  223 

Phc«yi-Beo»uy)pyrrol ,  933 

Ketone  Ci,H„ON 224 

Methyl-BeDzoyl  rbenylpyrrol .     .     .      .  224 

l'hBüjrl-I'lieoacylpyrrol 224 

Phenyl-CinnnmoyJpyrrnl   C,,Hij<tN      .     .  224 

Metliyl-CiuQ«moyl  rhonylpyrrolC„H,,ON  224 

H.   Baaen  t'.H^-nN. 

BaKD  C|,H,N 224 

Phmylprridia 224 

Baian  C„H„N* 235 

B^sylpyriilinc 23& 

Uethyl-Pheuylpyridia 225 

Bueo  C„U„N 225 

PbeniüiTlpyriHin,  DihydnMÜlbanil  .     .  225 

Phenyl-«i-Piknlylnlkin 225 

Tetrabydrit-Naphtocfainuline    ....  220 

Methyloyclotriinelbyleu-Chiuolm       .     .  226 

DiniPthyl-Plieuylpyridine   .     .     ,     .     .  BSfi 

Baimu  C,,U„N 227 


,JBIi  —  NC„H,^CO.NH.C,^).  Ä  Ala  NehRnpnxJuct  btte 
mt^M  (Spl.  Bd.  1.  8.  235—236)  mit  /J-Naphtylaroin  (Spl  RdiXa 
Lümmg  (TiMUAttit,  B.  31,  3S2&).  —  SchmeUp. .-  280—232*. 

,N  ^Ä  423). 

ji»4cftrboHsAure(2)  C.ll,<:^ff"«-^"*^^C.CQ,n.      Aethy 

-  .'««Uit^IO^CaflA)      B.     Durch  Kochen  des  BeiU7lbreiixtnabe&aaie)]tep&- 
)>««    »d,  IV,  S.  6971   mit   lO^iger  alkoboJigcber  SchwefeUftare  (W.Wu.^' 
.  ^  M^M»»H.  B.  31,  bb-it).    —    KiTiUlle    (aiu    Bmuol  -f-   LtgroXn).     Qchmiif^ 

*4j)iyi$ocarb08tyrn-3  Phtaloylsäure  c„H„o»N=C.H,<^^^'^^-^'^'*^ 

CO.NH 

.  Nüiiylnaphtocinchonlnsäure  c„H„o,N  «  Ci»lJ«<N.cIc!li  y>^^    ^• 

t)   (Hptw.  Bd.  I,  S.  966),   ,'JNaph(j1aTnin  (Hpl.  Bd.  II,  8.  330)  und   Brenitnd 
,1    Bd.  I,  S,  235— *J86J  {Stkphik,  J.  pr.  [2]  Ö2,  526).  —  Krystallo  (aus  verdö 
ScbmeLtp.:  2S7^ 


2.  *Dlcarbon'8äuren  der  Basen  CnH,B_„N  (ä  423—424). 
^NapMochinoKn-cr^^'-Dicarbonsäure  c„u,o«N  iS.  423-424). 

%)  * (i- Säure.- 
{Ü  4J4).     B.     Durch   Condensatioii   von   Ölyoxylaäurf:  (Spl.  Bd.  II, 
tl.  vidH  — 2i>0),     ßrtiistraubeosllure    (Spl   Bd.  1,  S.  336-2361    und 
rt  NanhtylfitniD  (Spt.  Bd.  II,  8.  330)  id   absolut  alkohoÜKher  Lösoug 
Wi    WaworbarlwKrine   (Ookbnbs,    Gijlss,   ä.  317,   158).    —    Kaum  , 

lOullüh  In  Wawer.  HO,C'.^' 

2a.  Aldehyde  der  Basen  0„H„_„N. 

Aoridylaldehyd  t.  Bptv.  Bd.  IV,  S.  422. 

yCÖO.OBt 
&  424.  Z.9  9.0,    Dia  Structwformel  muss  iouim:  C.HjC  >C.a^. 


Ja,  'Basen  CbH„,_„n  (&  424—452), 


Ä  4^4,  Z.  3  v.u.    Die  Stnteturformti  muaa  lauten:    ■^^N.C.OBt. 

8.  'Basen  c^UnN  (ä  425-435). 

I)  T]f'2'PhenyUhinolin: 

(Af.  -/^Ä — 428).     \B.     Beim   tiiüheti  von  Oxyphenylchtnolin mit 

Zlnlulaub  iJü«,  Ü.  19,  U66|;  D.R.P.  33  497:  »rf/.  I,  2021.  Aus  i  i  jp« 
2  -  Phi?iiyIchinolinciirboü«Aure(4)  (S.  267)  durch  Deatillation  mit  lUlk  \/\/'^^ 
(Prtnixoca,  /  pr.  [2]  fiÖ,  294,  208).   -  Schmelap.:  S4»  (Pf.).  N 

•0»y-PbenjlchinoUne  C„H„ON  [S.  426—427). 

H.  426^2.  24  v.u.  statt:  „Diovj/ehtnyiehinolin'*  tte»:  „DioxypHenj/tehinoUm". 

C{OH):CH 
d)  »»•0»y.g.PhenylchiPolinaH4<   ]^ -CCH    ^5.4^^— ^27).  |fi   . . .  .  D«ül. 

Utfoa  dar  . . .  Carbouatire  ....  (Jcrt,  D.  19,  14641;  D.VlR  83497;  F^dL  I,  »OS).    |EdI- 


:.  p-Toloehluolin 
IflcblDulin,  o-Tolachioolia 
(UiochmoUn  ... 

ffUMCllloölio  ... 

iltmlin  ..... 
tncartfMxuol  C„l]pON 
kBuN 

ümiliDt-    . 

IfldUDalln» 

•Tidiioollb       ,      . 

""-'l; :  :  :    :  : 

ptcMnoUn 

KHhjk-hJBolia* 
rlabiooUa     .... 
ahuoX  ... 
ITheuyUOfhfdropTTid  i  n 


iNnBoUijtrhkanliQ.     .     .     . 

Iltfl.>M,r,.i,.i,.„.,li„  ,       __       _       _ 
'•T'  liiDrilio     .      , 

Ml)!...: —   JixbAsolcni  n 


IV,  S. 
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194 
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197 
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300 
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2o:i 
-i03 
204 
30-1 
20Ö 
206 
205 
20fi 
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20T 
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206 
20» 
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20lf 
200 
200 
310 
211 
211 
311 
211 
211 
211 


Cirkoaaliiren  Cnn„_,,r>,N  der 


Busen  C.H» 


.N. 


inreo    C,oH,0,N     .     .     .  3l2 

Ua«nnearboaaorcn  Cun,0,N     .  2l3 

«C,.H„0,N 3U 

Bftn>|noiiwur«  etc. 214 

tI'hi>nvlp>rrolcBrt>oDBlore .     .     .  214 

Lt,.'>,N 215 

rboDÜDre  ....  215 

.,..>.tt>4ur« 21ä 

prbaiaiarrn  mildrsi  AtoioeD  3«iir  r- 
»lofr  der  Baten  C„H,„_,,N. 

^MlnrirtxxiMiireti  C,,II,0,N     .     .  216 

,y  hlf  C„n„0,N  ...  216 

',N  bii  C„n„0,N       .     .  317 

•rtoBBinr«»  C„II,„_j,O^N  der 

B»««  C„M,„_„N. 

blaotinwrtMMMiti»   r,,II,<)tN  etc.  318 

dMloa-Eawg^ur«  C„U„04K.     .     .  218 

"arbonaftiirfD  CbII,„_,,0,N  ilvr 
X-V«llir]<:AiiBoUunibüusäDr« C,, U.UjN  2 1 S 


Baien  CoH;„_*N. 

ChiiiolindicarboHjnurp  CnH^O^N'    .     .     .  319 

Metb>lrl)iauliai1imrlKitiüarea  CdH^O^K  .  iMO 

Slureu  CiiUiiOjK 21» 

I}iiD«thy]cliiuollti(l!ntrl>on*ätir«  e(r  .     .  319 

PbroylpyrroI-Ciibutuüure-EMigKiurL*     .  319 
I'heny  Id  i  )i)-d  rol  DÜdiud  icarbou  ai  u  re 

t^uHiif^iN' 220 

Diinulhjrl-p-ToiyldihjdrojijrridindlcjirlMn- 

Miur«   C„ü„OjN 830 

nic«rbon»iiireD  C„H^_,,N05  «ler 
Katflo  CpH,„_„N. 
Methyl  -  Phenyl-OzydiliyiJropyrkliudicftr- 

bonsiura  C,Ji„0,X 220 

Din«lbyl<Oxy|ilii>nyl(lihydrr>pyridiodiear- 

bomiitirc  C,jn,jOjN 321 

Methyl  -  Cuioyl  -  OxydlbydiopyiidiodicAr- 

boMlare  Ct,U,^0,JI S9l 

OickrboQifiHre  ObR^_,(0,N  der 

Basen  C„ir,„_„N. 

PuryMNoxypyridinillurbonulare  C„H,O.N  331 

Aldehyde  der  Chinoliiieftrbnn»iureii. 

ChiDoUnaldehyde  r,^U,ON 222 

Chiuolylaeetaldehyd  C,tEI,OK   .     .         .332 

Ketooe  der  ChinoliacartioniNDreD. 

AcetoieoßhlnoIiD  C'i,n»ON 8S9 

Ketone  C„H„ON 323 

Methyl-Acetoclitnoliii     ...  333 

Phenvl-Aiwiopyrrol 382 

Helhyl-AcetoPlieoylpyrrol  C|,R„ON      .  B28 

Bi>nsoyliw>chinolin  0,«H,,ON  .     .  223 

IMm?thyl  -  DUo«lo  -  Pbenvidihydmpyridfa 

C,jn„0,N       .     .     .    ' 223 

Ketnne  C„H,,ON 223 

Bensuyl-Metliylclilnolii) 333 

PhciiylütiiBuj'lpjrrrol 333 

Ketooe  C„U,iUN 234 

UetfayMienieoyl-FbenylpyiTol.     .     .     .  324 

Phenyl-Pheoacylpyrrol 334 

Plwnyl-riDnaio.iyli.yrml    r„H,,ON       .      .  2L>4 

Melhyl-CiDn«inoyl-PiiwiylpyiTOU;„H„ON  324 

H.   Buon  C„H,„_„N. 

Bura  C|tH,N .394 

Phenylpyridin  .  ,     .  324 

Bnwn  C„n„N   .  235 

Brncyl  Pyridine 235 

UethyJ-I'hcuylpyridiu 32fi 

BBwrn  t^.li^N 325 

PheoiiliylpyridiD,  r>ihydrDBtillms>>I .     .  22.'i 

FheDyl-ä-PikolylBlklo 2'2:> 

IVtrahyciro-NaphUM-hmoliiie    ....  2'<;ö 

Müthylcyfllotrimülhylöi-ChlBoliiJ       .     .  226 

DI  Dl  ethyl-PIieoyl  Pyridine 3'.>ä 

Uaneu  C„H„N 327 


Mftbyl'DihjdnMfcilbuol      .     . 

Methvl-Phniithjlpyriiliii  etc. 
Bmm  C„H„N 

Aethyl  -  PbBaithylpyridiii  etc. 
B«'p-Ijoprop7ldib7()ro«tnbiuol  C,,H„N 
OUiobutylSaphtiioxuin  C^H„ON     . 

HoDocarboasäaren    der    Banea 

3-Prap«n7ls&ar«ehii]Olio,  Chinolin-Py-B- 

AcrylMur*  C„H,0,N 228 

Dioxjr  PbcnylpyridiDctrbooaun-CiiHpO^K  229 

SiiUTo  L'„H,,OtN 880 

Oxy-Metbvi-nieoylpyritliDoarbonBiiirr .  83fi 

BauyIolpyri<lincnrboDiiure     ....  220 

StaRD  C^4H„0,Jf 230 

DiBielbyl-PbenylpyriiliiicHrbotiMur«       .  220 

CUMlylppnteaobätire  C,,H,bO,N  .     .  230 
TiincÜjy)  -  Pibydrocliliio-Meiliylotiroitril- 


danr  C,.H„0=N 


230 


DuDCtbrl-Pheoyl'AeetopyridiDCiirhonijkur« 
C,4n„0,N 230 

Dioarbonaiareij  der  Basea  CqH^_,,N. 
Cttrboxypbenylpyrfdlii  •  CarboDsftare 

C„H,0,N 231 

IMoiy.PhMy  IpjridindimrbontäM  re(  Yi  H,Oj  N  231 
tHoxy  ■  OxyphenyIpyridindii!«rlion«iure 

C,,"A^ 23t 

Dltu«thyt  -  PheDylpytidindlcarboQÜurt) 

C^^^^fi^S 231 

Kctoue. 
Olacclo  PheDyllDtidln  Ci7K„0,N   ...     232 

I.   Baun  C^U,^„N. 

Bmcd  t\,tI«X 232 

NaphUndoI .232 

OirbacDl .     .     232 

An-riaplitoiiimlD   .      .  .      ,      .      23^1 

PhÄuuxaaiu  C„H,ON 233 

Pbrotbfoiln  C„H,NS 23r. 

Bma  C„"„N 235. 

M«thyl-Niiphtindol    ...  .235 

JUyrylpyridin,  n-8ti1bav>l  .     235 

Dibydroph«nstithridin    .  ,     230 

Ofhydroikrridin .236 

H«UirIc«rliB£ol 230 

Melbylpbenoxaiio  C,bU„ON'  .237 

BMi^  C,JI„N 237 

Mvthyl-ätyrylprridtn     .      .  .337 

Ph»;oyIdihydrf(indol        ...  ,     .     237 

Dlhydro-NRphUwhinddiu   .....     237 

DiroAtbyloirbuMle 237 

u-Imiuiidibvjuyl ,     2.37 

McthytUilbiisol 238 

Ilydriiidvtpyridin 238 

Dlmptbyipti^'nojawn  C„H„ON  .     .     .     238 

BaMu  C„11„N 239 

AeUiylätilbBBol 239 

Dlfilpthyldihydrniirrirlinc  339 

PbeiiyJlurahj'dKM'hiiuillii  .  .  .  230 
Mflthylbeiisiil-Lutiillii 240 

BaMH  C„H„N  ....  .240 


Ph  eny  ItetrahydroetiiDiil  d  I  n 

UopropyUSUIlKuol    . 

Pira^tbylpheuyliDrloIiD  . 
Bniwn  r,itl,|,N  '.     .     . 

Diphcuylpiperidine  . 

rhfnitbyl-TctnliydroctiiuoÜn 
BiiKii  0,,H,,N 

Tolylichyl-TetrabydiocbiDoliii 

1'liuiyl-Tolylpiperidiii     ... 
Bm«ii  (.„UnN 

fhifnylPheaithylpIperirlln 

Pbray  Iddui  hydnnrridbi 
Bmu)  C^Bm^ 

Cuioy]fttbyl-T«tntbydrochltia)io    . 

Metbyl-Phenyl.ötübatüliu 

CarboDflSai«Q  (l«r   Baaeo   C^I'ta ij 

Nkphtladosyliiure  C,,BoCl,N      .... 

Pbeuyl-Pyridylicrylsiiire 

PjrldylacetoptienoD  -  Carboaünr»    (Gitol- 

fbrm)  C,4B„0.N      . 

iRopyropbUlon 

Pyrophutin 

K.    Baien  CgH,^_,,N*. 

Bmcd  C„H„S    ,,,,.. 

Acridin       ...... 

ActidllD      ....  .     . 

ThfoHridoo 

Pbenanlbridln  .     . 

Naphlochliifilini'  .... 

PbcoylindoxlueD  CuH„ON  .... 
Basen  q^UnN 

NflphlochltiaMinr  ... 

Pheuyiiudolc 

Mrthylai'ridin .....  .      ■     , 

Verbinduu):«!)  0,4R,,NS.  /i  •  riieiiyt- 
phenp^-nlhiiutil      ,,.,... 

PhenylUeiiwpamiliinii!!  .... 

Rmwn  0,,H„N   ... 

PbcDvl.ToluiQd»!      .     - 

A«UiylACridiu .     . 

ÜimetfaylacridtD  .... 

Bencylideadihydrolndol 

^-NnphlolfuraUmin  0,^11, jO,N         .     . 

IHphenyldihydrolliiatol  C,aU„N8  .  . 
Sawii  C^jHiiN 

MpthyleD-MetbylPtifuyliDdnliii   .      .     . 

tMDproiiy  tuend  in  .... 

riunri-iiUHrahydrocbinoUD . 

&leiliylhenKe]iTl-4-Ainioothiiil,3-Xyl** 

?iol  C,,H,jN8 

H«xanietbylacridin  C,,H„N  .  .      ,      . 

rjirbntm&iir«"D  der    Baftvti   f*BJ'|__|fl! 
Methyl -N«pht<>ciuobonln»äure   ''i.H,,!)^' 
BcDzyUDtioloarbouMur«  C|,U„(-,N       .     , 
D-NuuylnapbtociucboDintiBr«  ('n"*T^*^     '■ 
Dtcsrbonfäuriia  der  Basen  '■|,B,^_,.^ 
Napblocliinolin-fr.y-DicÄrbooMoreCjjH^O^Ni 

li.   Basen  <^H,,_„N 
Basen  r,jH,iN  , 
Pbeuylefaiaolln 


Urwik  nui  UeURCf  d  VfÜQt  Itt  L«lp*>e. 


fTBCHlii^N    CHEMISCHEN    GESELLSCHAFT, 

ftjoiioiRT  voy 

PAUL  JACOBSON. 
«J^^XJNDFÜNPZIGSTE  LIEFERUNG 

(EROÄNZÜNOSBAKIi   IT,    LIEFKUUNG  &). 


,^.^0UM  DER  DEUTSCHEN  CHEmSCHKN  GB:SELLSCHAFT. 

ül^^  CIOMMJSSIONSVEBLäG  von  LEOPOLD  VOSS  IN  nAMBÜRG. 

1905. 


•JchfigunBl    I^  P-  T.  AboDoentcn,  welefae  die  ErgiDinogibät^dc  alt  Mitglieder  öer 
hw  GetellMhan  bexlctien,  vollen  g^O.  l>«-i  Adressen  •Veränderungen  filwr 

ilcr  VtrlftBSbUChhaiMlIUlig  Leopold  Voss  (ilinihDrir,   Hr.he  BlfniiCL  3>t)  i^uifiie  MiIlliMtuiift 
'  !(•/  bicf^Ju"^  köooen  UitngllluAnÜfkeltcn  in  rler  Zustfiluiic  iler  Lifferiincen  T*Tiiii<.'cJ..ii  wfrOeL. 

p   -^üiniit'onen  bellcbo  nu  u  die  GtschifUslellc  dtr  Deutschen  Chornischen  GcselischaM 
V^  (BctUd  W.   10,  SifiimandvtruBc  4)  tn  rietitno. 


Verufidudfli  der  ToifcoaBeodeD  Abkinapn 

L   aiiftIliPWBM  dar 


A.äk.mAm^m  4»  «Müde  «  4*  ffc|^M. 

<I«L.  *  AM«fi*B«  lAarfMl  J««naL 
..  *><. »  Jwftl  »ftt*  ■—<<■■  «Mw.gi  JeTf . 

Mi4  ff1i<wtniiln|1ti 

/V,  -  IM«*«»   4«r  DnrtMfcM  dMMftdMa 
UmdUmImIC 
M.  r.-Mlrfl«»  Mr  rti— Iwtw  nrrriologlt 

V.mammimAm  dntnlbktt. 

wttncM. 

Vk.  /,  ^f*li»'inlwti»  laüiiatri«! 

•M.  .'•  il    Nctra. 

it.^lUnui.KH't    |itilyl««hiikehM    Jonnikl. 
r^.ff.A»PaM>tilM*hr1fl  (Im   DrabKhtD  Kclvfaea. 
(1t,Jt.«iKl»ktnj(lirnilHHiB  Kcitatbrift. 
/r.M(raniiHniit')    /.cltaotirtft   fOr  Mtly- 
tl«p|i«>  i'hsiiila. 
#hA,»KiiiRiit.AK)ii)Rm*ii      rortMbrlUt    lier 
IliPPrfiirlHiiiflibrikllUno    <ßflrlio, 
H]>riti|trr). 


M.^^tnimmtimm'n    X 


sZcdKvnn  Ar  ykyM 

CsBenMO   da  Inrraaz 

PitvBml 

Ji:^/..=  Alti  4«U»  iwteAeori 

(lUwtieeatf). 

AMt.»Jooin^   of  ifc«   <^M 

FT.  •  WtBDUAsa'a  Ana«] 

;;.  •■  ZdUdirift  fSr  Chcoüt. 

Z  o.  CA.-ZeJUebrift  Ar  aoorg 

ü.  ^p.aBZcilKbrlfi  fiir  angwn 

/.  A^Zdtachrifl  für  Bloh^ 

X.ta.Ch,^Ztit»iäinft  rar   Flektn« 

2  AV.sZ«(tMdiriU  fnr   KryttaH 

jJK',:=  Journal   der    ruaräebfl 

<i«MlltcbaA. 


N.  w  iiiixyiiinivlrfath, 

/l.  ■•  Uttiliin|[. 
#Mi#,  wronfvnlrirt, 
#*rr.  ««orrlfflrt. 

;)M»niriii«  M  ta*. 

*      pit  «wf  VS'Mwr  V,  4*. 

Itani.  .Iiiirvtflliiiiit, 

1^  .  llHii|it«irik  (3.  Aufl. 

f.  HaitaTRiM'»  ITHmlb, 

i)«r  titttMiK  Cb»mlvV 


2.    V«m»r«  AbkÜTsungen. 

A'»  Elfiklnilytlwh«    Dw- 

«ncl  aI  i  on  Mym«tftolt>. 
Arp~Sli''lt'|iiiiikt. 
A'/>|(,  — Hlwlt-puttkl  unUT  ei-  , 

nein      Drucke      toü  ' 

740  mu), 
» (lo  Verhlndnof  mit  Xa* 

men)  «>  uonaal. 
R  (iDVcrhlmlanginit  Z«h- 

Irn)     =     Bnrchnni^- 

•Vir^prowotilj. 


nie.Mian 

4.» «7IIUB 

g,  p.  _:  Mohe 
«.  «. »  Bichfl 

zongai 
P.=.Vork 

o  =  onho, 
p  =  para. 


KrklHruug  der  liiu>\ei3e  auf  das  Hauptwerk 

(Buituh'»   lluidbmh  d«r  orpuuechva  Chemie.     HL  Aofla^ 

1,    Kla  ,^Am'%'"  *  tot   i^mi    Naaini   il«r  VcrbindanK  (in  EifB^ngibaiHl) 
dt«  VttWMdiM«  mkM  im  Ou|>t««t)c  ab  der  cabfirTvbmlcB  Stelle  bvchriebM  bli 

I.  na  Im  Ol  II  I III Will,  iw«^  |il  U  JUbln  Usiv  des  all 
V^tUkJMffM  Im  KiiliiiaKitaaJi  |«fcMi  (Hafialla  «a,  mt  nhka  dfe  glaiahi) 
afcfmtwml»   RMidt  tlva  UMiptvarita  ««  ftadaa  liL 

»     r\a.Wl    WM   ta»    T»«M  «tea   jaahri^»  IlaMr:  .'..f,  a   bednAa  «« 
dia  Kteaaw  Mt  «walMUr    iiiiliMiiiiil   i  Ai^dbm 
da  NMrHra'^  dkd,  *«)«4a  dwik  dl»  iMateft  dw 

4.    la   d»«  .«^lüaiil  ^fc  1    l»dM    ^   Itt    i«M 


L.  •BASEN  CoH,ft_„N.     \IF,427—4»8\ 
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....  ^-PheorlaminopheuyUcrjUaureester  ....  (Cohbjid,  Lihpacb.  B.  21, 
.R.P.  48376;  F\rdl.  l,  204).  Uurch  inehrstündig«»  Kocheo  von  BimKO)"]* 
ibetion  (Spl.  Bd.  III,  8.  95)  mit  wfiwerig-alkoholiwber  NatrooUuge  io  einer 

50^/o  neben  Benxovl'lsoBHVftnüin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  l0-.^9)  (Camta,  Ar.  338, 

elsp.:  ibl". 

13— la  V.  o.  sind  »u  strdc/ten.    Vgl.  Hptw.  Bd,  IV,  8.  400,  Z.  7—12.  v,  o. 

nptchinoHn    C,H4<„  ^  •  '        *    (8.428).      •Oxy-3-PhenylohInoUii 

N --  CH 
nO,C|.H„N  {8,428).     a)  •g-Oxyderirftt,   (^-Phenyl-B-CarboBtyril 

*~        (&  428).    Ä     Durch  Einwirkung  tod  NaNO,  auf  S-Aroino-S-Phenyl- 

ir.  B<L  IV,  S.  I02fi)  in  eesiesaurar  I^Ssung  oder  durch  5-atdg.  Erhitzen  dnr 
[rage  o-Aintnob«n£aldoliyd  (Hpl.  Bd.  III,  S.  I2t  mit  phcnylcaaigBUurem  N&triuni 
11,  S-SIS)  und  EuigaAufcanhydrid  unter  Zusatz  von  etwas  ZuGt,  iPttcBona, 
—  Nftdeleban.  Schmclzp.:  23&*>  (carr.).  LÖHtich  in  ca.  60  Tbiu.  Alkubol« 
in  warmem  Aoetoiir  EHigeater,  Eiseulg  und  CHCIa.  schwer  in  Toluul  und 
fenlöelich  in  Wawer. 

ophonjl-a-CarboatyrU  C„H„0,Nt=*C,H4<„„   -T*  .     B.    Durch 

NH.GO 

ab««chiUEigem  Natriumnitrit   zu   2-Amino>S-p*Nitropbeaylchinoliu  (Hptw. 

tfi),  gelfist  in  6  Thin.  verdannter  Esaigslure  (Pscu..  B.  31,  ri93).  —  Gelb- 

fttu  AJkohol.     SchmeUp.:  386*  (corr).     Löalich  in  ca.  1000  ThIn.   beiasem 

lalich  in  Ligroln. 

0[OH):C.C.H» 
-3-Phenylch!noliD  C,H,<^    ■  Ä    Bildet  »ich  beim  Erbitten 

thylenpbenyleasigsfiurcfitbylcsrer  (Spl.  Bd.  II,  S.  9&4— 9ri5)  und  AuiUn  [bexw. 
mlin  (SpL  Bd.  III,  S.  20)]  entstehenden  Condenaatioosproductti  (Anitino-Pnenyl- 
ter)  auf  etwa    860*  (Börkbk,    C.  19001.  Mi).    —    NKdelubeo    (aus  hetaaem 

melzp.j  255-257". 

CH:C.C,H,.O.CH, 

-p-MethoiyphenylohlnoUn  C„H,jO,N  «  C^^*<  ^,      A  ^L  •     *• 

N   -  COH 

der  mit  Nitrit  Tersctzten  Eiaeaaiglfleang  dea  3-Amino-3-p-Metboxypheny)- 

i.  an  Bd.  IV,  S.  10251  zum   Sieden  oJer  durch    Erwärmen   von   in    10  Tbln. 

ihi^rid  gelötter  ■•p-MethoiyphcDvIo-Aminozimmtoäure  (Spl.  Bd.  11,  S.  1007} 

k  Tropfen  conc.  Sohwefclafiurc   (Pscbobb,  Woi.ff»,   B.  32,  8403).    —    Nadeln 

L     Schmelzp.:  SSO"  (corr.).     höaliob    in   110  Tbln.  htnaBem  Alkohol,  leichter 

Üttrobenaol ,    Eiaeaug,   Toluol    und    Aceton,    achwerer   in  Aether,   schwer    in 

BAlaaftnre  und  verdünnter  Natronlauge. 

'4.7-I>imethoxy-3-PheQylchinoliii,  S-Phenyl-B.V-DimothoxycarbostyTil 
=- (CH,.OvUO)C,U,(C,U,)N.  B.  Durch  kurzes  Krbitzeu  von  a-PhenyI-3,4- 
0-Aminosimmta^nre  (Spl.  Bd.  U,  S.  Iüd5)  mit  der  zehnfachen  Menge  Acel- 
nd  einigen  Tropftiii  couc.  Schwefelsaure  (Pschobr.  Bdckow,  B.  83,  1S30).  — 
Alkohol.     Si:bnicljp.:  2tH«  (corr.)- 

oxy-8-Methory-3-PhoiiylchinoUn  C,.H„0,N  —  (CH,  0)(HO),C,tI,(C,H»)X. 
luction  der  n-PbeDyl-U-Methoxy-4-Acetoiy-^-NitroximmtaSurc  iSpl.  Bd.  II, 
Ferroaulfat  und   Ammoniak  uucl  Ansäuern  der  atark   gekohlten  FlüBaigkcit 
.Vü,  B.  33,  1833).  —  Nadeln  aua  Toloul.     Schmelzp.:  243'>  (corr.).     Leicht 
Biaeesig  and   Alkohol,    aebwer    in   Aethor,    untöalich    in    Waaaer   nnd 


f  "f  111*4  T«fM4,  gdnrffrer  In  ImImmi  ABowatek.  £u«  anM 


1   l't  'f'lilit,   AM^lMiilivdrifJ  4~  einigm  TropfffD  codc  ScbvrefeJill- 


>N'*<thfri|r-fl>p'M«tliox7pben7lchinoliii  CitUnO^N  =»  (C 
/A      hiKfli    Krwtrinrn   «J^r   a[>-MethuxTpben7i'2-AjDtDO-9. j 

Mit* 

-•-H,   A.  IIA,  440M, 

<)(C,H,):CH 

N  CH 

liinllN  •  lln.H„ll^,N  (W.  ^J/l»,_/.tftf-Mr.«.>.  «)•4-p•Oxyph^Ilylclli• 


f'Af>H|/^•A4l«)l^H  r.ii« 


iS.  428 -430).    •Oiy-4-Ph 


I  «  iiii.i'|)ii>.n  \f^.  lirv,  n.aa—io  r.w.).  mj  '4-p'Uxypiiea7'iciii' 
.  .  .  1Mmiii.'«ii,  Jimiii.   U   »7.  Vi:ih  UK.P.  19173;   FrdllV,  IU1> 

iik  M  M  (tiv(i( vlfliliiiiltii    lli>,(:.H,.C^H«N  {S.  429).     B.     {. . 

i'         h.K.P.   70173;    FrdrrV.   IUI).      An«  ' 
■tHutHlMtlllatioD.  oder  aus  7'-Pfaeiiotolc)i 
11. «IM.    iKAxitiH,  J.  f>r    (S)  GL,  40).    —    Schmel- 
lUc  Kitito   mit  SAiiron  sind  selb,  krTStttllfattr« 
*'    "    -'N-IiCI.     Schme&p.:  260».  —  (C,, 
-  ;  9T4'. 
>.toUn  CvH„ON  =  C,H,.O.C;H.  ■ 
iVH-  mvh.  Silber  (S.  »*Si  b«i  SSD-SM*  i 

-"*  ■^-<^.    —    ■    -^ ^.iiifcctb«  Xitrat.  Jm  mU  Soda  wn- 

tM  yv4%(iMhithNM  Alkv^'t^     ftrfca»^  r  80— «l*     Sdir  *• 

.^    A^«M  MvA   1«4|W«-     MWfclMUllllllftiMII    MilW«  ■■   i 


CO NU 

Ids  (Spl.  Bd.  H,  'A.  11441  mit  alkoholiiicheni  Ammoniak  über  100**  (Futsch, 
;  rrdL  m,  910}.  —  Schmilir  oberlialb  800". 

rbintiunffen  CtaH,tON  [S.  432^433}.    e)  *a-f -Diphuuyliaoiasol  C,.H„ON 

x:.cU:C.cu,  „ 

•  (S.  4331 

N O  I*)        <i» 

^  „   ^  „       (CH,.OX3.H4.C:CH.C.C.H.      „ 

Fhenyl-MathoxyphenylUozasol  CiaUiaO,N  ^  • "  o. 

O N 

üftojlacftupbcuon  (Spl.  Bd.  III,  S.  226)  and  HydroiylimtDOchlorbyiir&t  (Pomd, 
cux,  Jm.  &w.  32.  681).  —  Biöttchen.  SchmeUp.:  119— 120°.  Unlöalich  in 
Alkalien  and  verdQontun  Säuren,  schwer  löfllich  in  kallem  Alkohol,  leicht  ta 
mo,  Aetbcr  und  Benzol.  Kochenden  Alkali  und  aUrke  Saluäure  verändern 
i. 

Q fjfl  ff" 

tS3,Z.3l9,o.    Dm  Strueturfomul  mtui  lauten:  ,,Cn^.0.C^Ht.O^        -^  '    *  . 

Wendungen  C„H„N3  {8.  433).  b)  ^Styryl-BensotbiBiol  0;H4<g[>a 
■CH,  s.  Bptte.  Bd.  U,  S.  1408,  Z.  10  p.  o. 

UBn  C„H„N  (Ä  433—443). 

m  C(C.H.):CH 

WMethyt'4-PhenylchinoUn  C,H,< J  _^  '  _„  (&  434-435).  •Oxj- 
f  jj C.CHj 

■khlnaldin  C,.Hi,ON  =  HO.CJU-C.^H.N  {S.  43^.  a)  •o-0iydorl7»t 
L^_'___-   .        {S.436).    B.    !....{ BEaTHoaii,  BxnzBAr,  Jabol6,  ä  27,  8088J; 

bl73,  80501;  Frdt.  TV,   1142.   lUSt- 

P  C(CJL.OH):CH 

Pp-Oxyderivat  C,H»<       •_*__L  (5.  45J).    B.    {. . . .  Bkthobb,  JaeolI, 

N^ —  ^.CH| 

iDiP.  80501;  JV<i/.  TV.  1144). 

P-Ph«nyl-6-Üxycbinaldiu    HO.C,H,<   '^        A/»p    (8.436).     B.     |. . . , 
N^ CUUf 
UHU, };  D.&P.  7987t;  Fr/U.  IV.  114S). 
C(CaB,.OH):CH 
)  4*n-0xypfaeuylchiualdiu   C3»H4< ^r,a'    ^'    M*u  kocht  die  b« 

MCBtttton  des  m-Metboxybenzoylaceton-Anilids  mit  SchwefelsSure  eat«tphondea 
wren  tnit  eonc.  BromwaaMrstoffsfiure  (Höt-hater  Farbw.,  D.R.P.  80501;  Fräi,  IV, 
-  Krjatall«  aus  Alkohol,     ^htneltp.:  369—260'. 

**■--»     -■     ' r     ■!  !■       *  ■■ '« ".— .  -fct..  ..11-      rt      TT      /\   -kTO 


{&437\   *8-OxT-4-M«l 


Dmdi   I- 


•u  mit  wKBaerig>alkohoU5ch«r  NatronUugf 


C(CH..C-H«):CH 
4n   C.H.<^^j^"*    •"•^  ^.     (5.<57>. 


Neben  lier  ^ 


.41*  Vbiriclkiing   vou  BenialilebT^d  auf  Benzoyttetmhydniiflochii 

rt»;  IL,  Fuu)iu.  A.  326,  ^6&).      Neben  iBcnxylisocbinoIm  (8  J 

sMÜa^in  mit  RensyUlkohol  (R-:  R.,  F.).   —    Farblose  Sfiulea  • 

srirakupUche  Tttfelcheo   aue  WaSKT.     HoookliD   (Focs^  i.  I 

—  Uä*-     Kp„:    288".     Langsam    flucbtig    mit    WasseMaaipC. 

«>!:<««;   cxrrytalltiaileiti,  die  acbou -an  der  Laft  einen  Theil  ihrea  Utl 

<  ,XiiO\H«0t,  + '/,II,0.    Nadeln  (aus  ÜCI-balüfem  AlkobolK   6ctM 

.rrwj   !«:>— LtfiS^.     Leicht  löslich  in   HCl-haltigcm  WasstT   and   AlkoboL 

^ty?«ft.X  -f  U,Ol     Uellrdthlich^tbe   rbombiiKhe   Bllttcben   (aus   heiner, 

1^     Sctunttlzp.  (wasserfrei):  319—230'.     Sehwer  Ifislich   In   heinet, 

-  L\,H„X.HNO,.    Nadeln.  —  C„H„X.H,S04.   Nttd^-lchen  (au*  AlW 

3p^"»»V    —    Pikrat   C,.H„X.CaH.O,N,.     Nadeln  (aus  heiasem   AUm 

t*>-  Wl*.     Ziemlich  schwer  löslich  iu  Alkohol. 

-f^iifi^ftr^'   C,,I1„NJ  =  C,U,(CII,.CJL.)N.CUtJ.     a     Aul   4-BenxrliM)cUi 

~"        ''■■ifMi    CH,J     bei    Wasserbndwnrme   (R.,    ScBAünAini,    Ä.    326.    295). 

__   ««naBfönnige  Gebilde  (aus   Alkohol).     Schmelip.:  188*.     Leiche   \5eik 

_  AlkubifJ.  aiealich  Idalit-h  in  beissem  Waaaer,  in  dem  ee  «cbmilst,  ehe  ea«<^ 

4B«MlikrB&t  C,«n.,NJ  =  CH.(CH,.C;H,)N.CH»J.     Blttttch<;n  aus  heisaem  Alke 

Waasrr.     ^cbmcUiJ.:  188-189*  (B.,  Soh.,  A.  326,  295J. 

V#>«»t«to«u^l-IsoehiQolin    CuBi,0,N,   =    NC,U«.CU..CjJl,.NO,.      B. 

g^l^H  »•  4~B4Nkijltaochiaolin  in  ein  GemiKb  aus  gleichen  Tbeilen  Etseaü 
tMp*t«niure  (RCubeiiick,  Fuuxo,  A.  326.  'il3).  Bei  l&nKcrcr  £io«i4 
«^  ««Mvt  MWN  Scbwefeloaure  auf  4-Bcas7liaochiDolinnitnit  (s.  o.)  (iC,  F.).  ~-  H 
kggk  ttaiilalfe  (WW  b«ia»cm  Alkohol  oder  betaaer  rerdilnntcr  SalzaäuroV  Sc-hmeln>.:  11 
QlllK  LMobt  lOallcb  iu  Beiuol.  Chlorofonn,  Aceton,  CS,,  Eisessig  und  EatlHi 
^SltJhik  tu  I.ii:r<<t)i.  Livfrrt  bei  der  Oxydation  mit  CrO|  in  Kisessiglösung  p^ 
""""  II.  S,  T74).    —    C„H„0,N,.HSO,.      Gelbe  talVI förmige  Krriü 

i^|Mk^i>«v'  1^      Schuelsp.:   184— U&*.      Schwer    iJSelicb    in    Alkohol,    lein 

^gjjL  '  \Va»i<r. 

^4.,    N  'uiiajrl.5-    ©dar   8-Nitro-l8oobinoUn   C„H,|04N,  =    NCbH,(N 

OklLiS^S  /.«r  t\.i»»til.iUon  v^l:  K.,  F.,  A.  336,  285.  ß.  Aus  ^  p  Nitrob* 
«BBkhiultiiit  (».  u.t  Uurvb  Einwirkung  von  conc.  Schwefelsäure  bei  gewöhnlicher  TU 
M«M  ^K.  F.  4,  St9,  SS9).  —  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelcp.:  149— l&ü*.  Verist 
tf«ii  ^¥i  Uit^tirvtu  l^cttfo  an  der  Luft  Liefert^  mit  S*/,iger  KMnO,- Lösung  bei  Wii 
^|kuiUMV«tui  In  niOKlIohst  ueutnü  gebalteuer  Löanng  oxrdirt,  r  NitmhrnmfliiinnJ 

trili>-  "*'  '«•  »"■•  ■*•  »"•  *^*^  ■ 

4i.yi*0&y(>*»)iTl-taoohtnoIln  C„T1.,0N  »  NC,Ii«.Cn,.C,H,.OH.    B.    Aus  4-p-A3 

r\IU4>ilui<M'>a  (S|<l.  SU  IUI.  IV.  S.  10331    mit  Hülfe  der   Diazo Verbindung   (Kfanin 
'  Sohwaeh  gelbliche  blsnerige  Kiystalle  (aus  Amylalkohol).  Scha 
,^i..  lotoht   {Oalieh    in  Arthvl-    nni  Metbjl-Alkohol,   schwer    in   bei^ 

inii,  tt«il<^l^'J'   i*>    WanKT.    Arther   und  iJ^ola.      Löst  sich  alloiahlich   iti   verdfin 
isilittv    iiH^I  K,.l,weft<lMAtir«>      Fhrbt   nch    m  alkoholischisr  Ldamig  mit  FeCL  acfay 
(1^  -f-  «11,0.     Nadeln  (aus  beiaaer  verdOuoter  *frliJ 
»ich  ■«  aerwtaea.  ^ 

>«.vl-laoohlnolta  C„1J,^0N  —   NC,H..CH,.CaH4.0.Cri,.     B.    , 
\w\\tv\i*(tf\\\uAiix  i8pl.  zu  Bd.  IV,  8.  10S3)  beim  £rfaitzen  mit  a) 
MIO"  (K-,  F..  A.  326.  29SV   -    Oelige,   selbst  nach     " 
i».  -  lC„H„<)N.HCll,PlCU.    KrTstallinisch. 
tM«blaoUa}odm«th7lftt  Oi,H,.ONJ  =  C,H^CU..<  .  , 
'xvb«A4]rUM«biaoUA  {«.  o.).    Mtthjljodid  und  KHÜ    in  mell 
WMWtbftdfHUm  <R^  ScainiAss.  A.  336,  29fl>.  -  Oelbl 
sMwiJf   WaMHi     S.'hmtixp.;    ^19*.     Löslicb    in    beta 
ol,  aulAiUcih  ta  Bw ol  wid  Cblorofora. 
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pylidenpapaverinium  C„H„O^N  =  C«H„O^N:CH.CII,.CH,.  li.  Aas  Fapa- 
liuiEbnjinid  (vgl.  S.  2tJ2j  tlurcli  NhOU  (Cl.,  K.,  J.  pr.  [2]  68,  829).  —  Grelbea  Oel 
Tö  Aother.  Adüirl  in  wäxüLTi^-Utberixi-her  Iwöaung  Wa^aer  lum  Papaverio- 
|Uain h 7 d ro I y  d  ,  welclH^H  farbLos«'  äiht^ruDlÜsÜihe  Kryatfillchun  bildet  und  io 
hAtwag  durch  Natronlaug«'  wieder  in  PropyLidfiipapaverinititn  iib^rgcflkhrt  trird, 
'  wi4B«rig-&lkoholii>ciier  l^'i^uiig  Alkoliul  zum  rapaveriDftihoxypropylMC  (e.  u.) 
ckrtivm  iiuBlaudc  JICl  zum  Frop^liuincltlorid  (a.  o.). 

rwrinäthoxypropylat     (Papaverinpropyloxydalkoholat)     C,»U,,0,N     ^ 

^l).(\Hj|.C,H,.      B.      Aus     Fropylideiipapaveriiiimn    (s.   o.)    durch     wttÜerlgeD 

der  Wärme;   femer  aus  PapKvt'ritipmpvIiuuiHiiirat  (S.  262)   b^im  fCoehen   mit 

Alkohol  (Ci_,   K.,  J.  pr.  (2j  66,  932.  342).  —   NiidelcJieu.     Hchineiip.:    ISl». 

^0»)ic1i   tu   Alkohol   und   Waucr,    unlÖAlicb  iii   Aettier.      Wird  durch   NaOU   zu 

l'nvcrinium  gcspalteu. 

:I0  V.  o.  «Int(:  ,tBenxj/lhemipifiüoimid*'  lies:  „BenKtfl-m-üetiiipinimiä^^. 

.u-npapaverinium  Cj-H^OaN  ^  Cj^HnO^NrCH-CaHs.    B.     Aus  Pdpaverin' 

ül   (Hptvr.  Hd.  III,  S.  441)  durdi  NaOH    in   wässL-rigur  LO-iuri(;  iCl.,  K.,  J.  pr. 

Goldgelbe  fltältchim   (huh    hiMHfwm  Alkuhul).      ^chuiitlzp.:    IBD".      Mibsig 

Selber.     Salzsäure   tdät  zu  Papaverinbcnzykhlorid,   Wasaex  apurweisn  zu  einer 

LÖHatiK  von  Papaverinbenzythydroxyd.    Oxydirt  aii'h  unter  Wasser  oder  beim 

ilt»  Aeltiers  laicht  zur  indiffert-'nteu  Verbiudung  CitH„0,N(?l  ^s.  u.). 

adong    Ct(0„^0,N(V)    jidentiiich    mit    Beuzylpapavrriommoxyd    von    ^^babbxy 

,  W,  8.  441)  uud  BttiizytpapHveraldiu  voti  UoLuacHMtEur?  (üpw.  Bd.  IV,  8-442)], 

Diylideopapaviriuium  (s.  o.)  durch  freiwillige  Oxydation  uuter   Wasai-r  oder 

>tm    der    AetberlSsung    (Cl.,   R.,  J.  pr.  [2j  66,  B2t>).    —    Nadeiu    (aus  v«r- 

ikohol).     ticbuelzp. ;   lfi&^      Verfaftlt  eich  gegen   verdünnte  Säuren   iudiOurcut. 

»rin-o-Xyljlenbromid  (vgl.  Spl.  Bd.  U,  8.  3J)  C«H„0,N,Br,  =  t;,Ht(CH,Br. 

£L     Durch  KrwSrmi'n  der  CumiHinenleii   in  alkotiulischer  Lötiuug  (8chultk, 

iX).  —  Nmloln.     Schmelzp.:  207—208". 

S.  442,  Z.  15  V.  u.  statt:  ,.C'„i/„A(/4"  iUs:  „C,^HnNOt'\ 
rlanpapaverln  C^iU^iOfN.     B.     Durch  28-stdg.  £rhitzen   von   lUg  Papaveria 
40  cctn  oonc  Formaldehydlöaung  im  Wasecrbade  (KttHios,  B.  3%  3öl2^  — 
^laus  weni^  Sprit  -\-  Aethery.    .Schnielap.;  15& — 156*.  —  Chlorhydrat.     Gelb- 
D^I'^Q,    Sintert  bei  105^  schinilst  bei  UOS  Berwtst  aicb  bei  130— 140^  —  Brom- 
2<.'lb)icbe  Nftdelcbeu.    Scbmilst  bei  ^0^  sersetsl  sich  bei  120°.  —  iC,tHa,OtN), 
"f'lockfD.     Sintert   bei    150",  achmilzt  gegvn    180"  (uuter  Zersetzung).     Zteinlich 
iiJ>.  —  Pikrat.    Sintert  bei  lOO**,  schmilzt  bei  115'. 
J-ronüdin    ChH„0,N   =.   (CH,.0).CH,.CO.C,i/,(O.CH,),N    (Ä  442).     Durch 
^^iiik  entsteht  iu  Kiseasig  pHpaveriool  (au.),  in  Esaigsäareanhydrid  Papa- 
'iucpsanucm*,  Stuuhuk,  M  21,  äl4). 

Jdoxim  (^,H„0,N%   =  (C!I,.0),C,H,.C(:N.0H),C,U4(0.CH,),N  (Ä  442). 
'AuiMx    von   NaNO,    zu    einer  wjissrrigen    LüMing  von  Papavennehlorbydrat 
tXV,  S.  «ftl  (PiCTKT,    KSAMERB.    0.   19031,  644). 

S.  443.  Z.  18  r.  o.  statt:  .,t'„//„.Y,C»,"  he»:  „C^H^NtO^". 

ToTiDOl    C\„U«0,N    =    (CU..O),C.H,,CH(OHj.CH,(O.CH,),N.     B.      Durch 

üvoraldin  (e.  o.)  in  rAsessig  mit  Ziuk  iStuüulik,  -U.  21,  SU).   —  Aus 

'i->'  m<:inokline(I'f!LiKANiSjiuU>n.   Sehr  leicht  lödlich  in  Alkoholen, Cbloro- 

1   in  Wm-ser  und  Aciber.     Oxydirt  aich  iu  alkoholisch -alkalischer 

Gii:bt   keine  Alkyläihcr,   konnte   nicht  in  actlvt:  Cumpouenten 

c;,«II„OtN.HCl.     Nicht  kryntallisirt.     Erregt   Krämpfe  uud  setzt  die 

■  *'     —    (C„n„0,N.HCl),PtCI,.     Orangeg^Jlbe    Nadetu.     Sehuielzp.:   188" 

-   Piltrat  C,9H„0,N.C,H,0,N,.     Grünlich  gelbe  Prismen.     Öchmelz- 

br  r  Versetzung). 

nalia<it^)yU<»Ud  CkUiiObN.CH.J.    Nadeln.    Schmilzt  unscharf  bei  mSM^T., 

'>-"!bromid    C|,n,,OsN.C(HflBT.     Gelbliche  Prismen.     Schmilzt  an- 
?.l,  H26). 

lohlorid    CmH„0bN.CUtC1.      Gelbliche  Nadeln.     Scbmilst  an- 
al, ö27|. 

airopapaverinoloster   C^HmO.N,  «  C,»H„NO»(C0.NH.CH»). 
•  '•   (St..   M    21,  823). 

Ol  C„H,bO.S '=C,(,H„(CO.C,H,).OeN,  -  PikrinsÄureverbin- 
Ji-  Nadeln.    Sehmelzp.:  126*  (unter  Zersetzung)  (St.,  ü.  21,  882). 
.uriverinol    C„H„0,NBr  =  C«H„(CO.C.U,BrjO.N.     Krystalle. 
V   ai,  828). 
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17)  a-o-Totytisochinotin  CjH»< 


CH:C.C.H,.CH, 


CH:N 


B.    Dorcb  8-8tdg.  Kochen  tob 


SchiB 


S-Benaal- 


B.    Donih 


l-Chlor-S-o-TulTlisocbiDolin  (b.  u.)  mit  Jodwasseretofisäare  -f~  Phosphor  (BrrHMAXH,  B.  33, 
lllfi).  —  KSrnige  Kryetalle  au«  Ligroi'n.  Schinelzp.;  78 — 79*.  Leicht  Idslich.  — 
C,jH„N.HCl.  NUdelcben.  Öcbmelzp.:  221".  —  (Ci»H„N.HCI),PtCI,  -\-  2H,0.  Orange- 
eclbe  mikroBkopischc  Täfelchen.  8cbmeLzp.:  210^  (unter  Au^hKumeo).  —  Ci,H,,N.HBr. 
Nftdelcben,  die  gegen  200°  erweichen  und  bei  235°  unter  Bräunung  schmelzen.  ^-^ 
Ci«Hi.N.HJ.  Goldgelbe  Nadeln,  die  gegen  190"  unter  Zcreotzung  schmelzen.  —  Sulfat 
Nülelbaachol ,  die  bei  200°  erweichen  nud  gegeu  212°  scbmelxcn.  —  Pikrat.  Bttfbcbeo. 
Schmelzp.:  ca.  150*. 

CH :  aaH^.CH, 

l-Ciüor-3-o-TolyUaochlDolin  C,ftH„NCl  =  C,H,<  •     *    *       '.    B.    Durch 

vArmen    von    S-o-TolyHaoearboetyril  (s.  n.)   mit   POCI,   (Bbtumamm,  B.   32,   1113).    — 
'WaMerbelle  monokline  (TäcoKR)  Krystalle  aua  Alkohol.     SchmeUp.:  67^.     UnlÖBlicb  in 
Waaser,  sonst  leicht  lönlich. 

■  3-o.Tolyllaocarb08tym  C,ftH„ON  «  C8H4<  •'  *  *"  '.  B.  Durch  12-Btdg. 
^B^  CO.  NH 

HSrfaitxen  von  S-o-Tolvlisocumarin  (Spl.  Bd.  II,  S.  lüU)  mit  alkoholiscbcm  Ammoniak  aut 
^nOO*  (Bbthhakn, /j.  33,  1111).  -  MikroHkoptBche  Täfelchen.  äubinclKp.:  179".  Unlöslich 
^^h  Waaser,  achwer  lÜtfUcb  in  Ligroin,  leichter  in  Alkoholen,  AeÜier  u.  e.  w. 

B,  18)  3'BenzcU-3,4-ZMhydroifioehinolin    C,H,<^    "-    ^„  „  „  ■ 
^^r  CH) .  C  :  CH .  CgH. 

^  CO.NH 

4-K*to-3.4-I>ihydrolaooarboat5TU  CflH„0,N  =  C.H4<       •    „„  _  „  - 

CO.OfCH.CgHi 

15  Minuten  laiiges  Erhitzen  Ton  2  g  4-0x7 isocarboslyril  (S.  194)  mit  5  ccm  Benzaldehyd 
tmd  1  Tropfen  Piperidin  anf  170"  (Gabrikl,  Couiah,  B.  36,  2424).  Aus  der  Multer- 
huige  achmden  sich  gelbe,  gekrümmte  N&lelchen  üb,  die  gegen  165"  aclimeUen  und  durah 
Uttgerea   Erhitzen   auf  170°  iu  dieaelbe  Verbindung  übergehen.   —    Gelbe  Pristne»  (aas 

»wenig  Ksemig).    Schmelsp.:  1^3—194°. 
/C:CH.C«H^.CH, 
•'  I«)  Bfue  C.H4<^  >N  .     o-Xylalphtalimidln  C„H„ON  =. 

yC :  CU.CLH4.G1K 
C;H.cfp>NH  «.  SpL  Bd,  U,  3. 1020. 

B  ,C:CH.C«H, 

^    Wi  Bmzai'MethylKetol  C^H/^C.CH^    .    o-Ohlorbonanlmothylketol  C„H„NCI 

~C4H.GI.CU:C,I1,(CH,)N'{'.  B.  Aus  Hquimolekulareu  Mengen  o-Chlorb«nzaldehjd  (äpL 
Bd.  III,  S.  7)  und  MetliylketoJ  (S.  L-iS)  (Fkkdno,  Lkbacb,  B.  36,  309|.  —  Chlorbydrat 
GoldglAnzende  Schuppen.    Schmekp.:  194  —  195". 

mtroben«almethylkotol  C|.H„0,N,  =  N0,.C,H4.CH:C,H^(CH,)N?.  a)  o-Ntlro- 
▼erbindnng.  B.  Aus  Squi molekularen  Mengen  Methjiketol  (S.  158)  und  o-Nitrobenc- 
aldehjd    (Spl.  Rd.  III,  S.  fl)   (FEKcmn,  Lbbach,  B.  36,  809).    —    Chlorhydrat.     GoM- 

imemde  hellbraune  Blftttchen. 

b)  p-Nitroverbindung.     Hellbraune   krystalUnische  Masse  (Fb.,  L.»  B,  36,  309). 

m-OiybonBalmethylketol  C„E,bON  *  HO.C.H^.CH:C,H«(CH,N)?.  —  Chlor- 
bydrat.   Goldglänzcn<ie  Schuppen.     Sehmelap.:  222"  (Phiü«i>,  Lbbach,  B.  36,  809). 

■11.  'Basen  C„h,»n  (&  444). 

■r  CU:CH 

Hl)    •»^'Beuzylcfiiiuildin,    ^-PhenÜthylchinoHn    CgH4<^,      •  ^„    _„    _„ 

BXR  44-0.    Einwirkung  von  Formaldehyd:  KÖvios,  B.  33,  3606. 

«T  a'-o-Nitrobenaylolohinaldin  C„>li,0,N,  =  NC,H,.CH,.Ca(0H).C.H4.N0,.  Ä 
Durch  lO-etdg.  Erhitzen  von  8  g  o-Nitrobeuzaldebyd  (Spl.  Bd.  III,  S.  9),  7  g  Chinaldin 
(S.  196)  and  7g  Wasser  im  Rohre  auf  85-*.i0"  (Low,  B.  36,  1668).  —  BIftttchen  aus 
Alkohol  Schmelxp.:  168".  Leicht  löslich  in  Alkohoteji,  Benzol  und  Chloroform,  unliJa- 
lich  in  Wasser.  Kfirbt  sich  an  der  Luft  gelb.  —  CpUi.O.Nj.HCI.  Nadeln  (huh  verdünnter 
Salisaare).    SchmeUp.:  249«.  —  (C7H,40,N,.HCI),HgCI,.    OranKwothe  BlÄttchen.   Schmela- 


^^^ehim 
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.     »t  (H[itw.  Btl.  iV,  8.  4SB}  auf  195-200*  (Pictr,  Kujom,  C 
-.   TyMa'wi»  Atkuhol,   die  eich  bei  240°,   ohne  zu  schmelzeD.   mtk^es. 
t«»ÜQ4    t»   Laitan   Alkohol,   fut   milöalicb  Id  Aether.  —   Cblorhrdrat 
l**««!«  •«WM  b«iann  Wuaer).     Lekbt  lotflicli  iti  Alkubul.     Dan  oalx  ist 
bftM^  «bU  MiCt    ■■■»  iliiillij;,    den   Scbuielzp.:  60°,   nacb   dem  TrockDea   bei  lll 
"iSiStlrir       t9x*.    —    UgCl,-Doppelaalz.      Weiaae    krysi  all  wasserhaltig   KaA^ 
iMiitiMtiTM   WMMrk     SchmilsC  vauerfre!  bei  ca.  !&&**  (unter  Zersetcnngt.   —  fC,,!: 
...  ...  L*H''      i)nuiK«>g«lbcr  Niederschlag.    Schmelzp.:  ÄSl"  (unter  ZerveUiuig).   S& 

><d«tad«in  W&ucr  and  verdünnter  Salzeüuie.  —    Pikrat     Tafeln. 
...-.       .!,.>'.   —   NatriutDBalz.     Schmelzp.:  swifcben  ICC  und  175**.     Leiciit 
W  wM-r.  «t-bwt>r  in  QbcrttchQssiger  Natronlauf^e.  —  Cbtormethylat.    FarbkneTi 
>«;ttttHti«t*-     •!>— Tl".     Wird    durch  Sn  -\-  HCl    zu   Isulaudanin  (s- u.)  reducirt. 
«ii44bi*lat.      Krynlallwftwerh&Uige    Tetm^er.      Rcbmelip.:  6S — 6-t^      Leicht 
iMteMi  WuMor  und  Alkohol,  umöalich  in  Actber. 

tialMUdantn    C,oIItflO|N.      B.      Durch    Roductioo    von    Trimethylpapa' 
Muü|urM  li-u.)  mit  Ün  +  HCl  (P-.  Kb.,  0.  18031.  t)44).  ~  Schmelzp.:  76*. 
BP^-     uultfilloh    in    Alk aticar bona ten.      Mit    Hi^O«   und  venig  FeCI,    eoUietC 
Shhm*  KArbuii«. 

|Mm«HiylpapavoroUn  C„Hj,0,N  =  C„H^O.CH,M0H),N.    H.    Uurch  S-rtte« 
hUNMi  itm    ru|>nvnriu  |S.  261)    mit    UbcrBchUaBtg4<r   conc.  Baluinre  £nm   Sivden  (RJ 
(*,  |lK)n  1,  H44).    —    Weisae  Maase,  die  sich  an  der  Lnft  mach  grQn  färbt  und  < 
t.flvlii  l^alloh  lu  Alkohol)  schwer  in  Aether,  löalich  in  katutischen  Alkalien  and 
uiiKt>lii<h     In    AlkiUicarbouaten.      Gicbt    mit    FeCI,    eine   gelb;!TÜDe    Fftrbung. 
«iMiutiiilKkaliH'bt«  Htlb«rlOi9uiig  unter  SpiegelbiUlung.  —  (CtBHuO^N.UCOiPtClt. 
«fiMfT    Mcth-npdilag.   —    Fikrat   C,,H„04N.OgH,0,N,.      Nad«ln   (aus   he4ssem  Wi 
Svhiii«la|i      104^     Leicht  löatich  tn  kaltem  Alkohol,  riemlicb  löslich  in  kaltem  Wi 

put  llulogrnnlkylate  dc8  "Papaveroling  (6'.  443}  entstehen  aus  den 
wr**t^hi<nil<>ii  l'ii|iav*'iinvi<rbiDdnngCD  (S.  2G!f)  durch  Halogenwuserstoff  bei  passender 
Mfalur.  Von  Alknlifu  worden  sie  unter  Bildung  von  fltherunlSalichen  Ammoniumfa  * 
lUMi  gftflllU,   ilii>  lieb   im  Uebenebuss  mit  aunkilrotber  Farbe  löeen  (Cladb, 

/,ir.  \i\  fto,  ms). 

PapttVoivUnchlormoUiylat  C,4H(,0«N.CH,C1.     £.     Aus    Paparerlnchloi 

HDtiUI    dun-b    conr.    Halutiurn    bei    160-180*  (Ct.,    K.,  J.  pr.  [i]  66,    S44).    — 
ry«tMllkrtiHUni.     Hchmelep.:  3S5*. 

JoüniBlliyLat  C,,U,|04N.CH,J.  Rotbbraune  Krystallaggregate  (aus  verdünnten 
hnl).    Si'hiuulsp.:  77«  (Ou.  K.). 

OhtorftthjUt  CuH„04N.C,H»OI.  B.  Aus  Papaverindiloritbylat  (Hptw.  Bd.' 
N.  441.  />  7  v.  0.)  mit  conc.  äalufture  bei  160— ISO"  (Gl.,  K.,  J.pr.  [8]  66.  344^  —  I 
KryslnlikriMton.     Schmelip.:  2IA*. 

UrompropyUt  ('..HiiO^N.CinTRr.  B.  Ans  Papaverinfarompropylat  (vgl.  8.  M8 
tltiivh  t-iitic.  ItromwANiemtoSiaure  bei  ISO— 140'  (Cl.,  K.,  J.pr.  fs]  56,  S44)l  —  Pn^ 
■ftllH'hi*  KryvInUe.     Kehmclip.:  140*. 

OhlorbonayUI  ('„H^.O.NCI  -f  »H,0  =-  C,.H„0»N.CH,CI  +  2H,0.  Rboml»«» 
(aus  Ti>nllhitttriii  Alkohol).    Schmelzp.:  I5S*  (Cu,  K.,  J.pr.  (2]  66,  343X 

TttLraliydropapaToroUn  Cj.H,rO«N.  B.  Die  firele  Base  entsteht  aus  dem  14' 
bydrat  |s.  u)  mit  NaHCO|,  ist  aner  sehr  oxydabel  und  Arbt  sich  gclincll  viulett  (Goi^ 
W'HMililtr,  M.  19,3110).  -  SehmelEp.:  255»  (unter  Zerrotsong).  —  C„H„0,N.HC1  +  JB,0. 
/t  l>m-<ih  Nobntteln  der  LOeting  des  Jodhydrales  is.  u.l  mit  Chlorsilber.  —  C,4H„0iK. 
M>l  I  l''.n,(J,  B.  Durch  4»fdg.  Kochen  von  Tetrahydropapavcrin  (S.  262)  mit  Jol- 
WH  in'   uud   rulbrm    Phosphor,   AbHampfen   und  Kr^-Btalliairon   des  Bäckitaad^ 

\\k  >    >  lu  aus  Wasser.     IWi  105*  (Mitweicht  das  Krystallwaeeer. 

PH-f  f  H 
\t)  0'MHhtll-3'rheHylchtH0Un  CHtX^Ut<^^    '-„      V    4-0xydenv»t C„H„OS 

m»  Nf1,H4ll)M)(t'll,)(C«U,V     B,     Entsteht   beim   Erbilsen  des  Condeusationsproduct«!  •»• 
Mt.  M  vii-'i.MtOirnvIruigsXurHlthyleslw  (Spl    Bd.  11,  S.  954— 9&5)  und  p-Toluidin  auf  SäC 
IDOdl.  l'2i].  —   NKdelchrii  t^au»  Alkohol).     Schmelzp.:  oberhalb  SlO*.    Sehf 
, .  u  m  Alkobül  und  Chloroform,  fast  unlBstich  in  Benzol  and  Aether. 

CHzCCH^-CH, 
Iti)  H' il0H*i/ti*ocikimmH  <-mt(«<^Q  V  •     B,    Nfeben  grosno   Mengm  Atf 

4«Vsi'liliiduiig  (H.  MO),    durcli    Kinwitknug    von    Benialdebyd    auf   Benzoylietrahrdioii^ 
MxwUn  (M.  IIA)  (KtruMKiMia,  tt.  33,  ITin  —  Sciunelsp.:  103,V.  ^ 


t 


,H,.CH,.CH,C,H..C,H,. 
luttldiii-Dibromid  (vgl.  8.275)  C,,H„NBr,  = 
u  AUS  Atkühol.     Sctimelzp.:  löl"  (v.  Omavski,  B. 


.-CII-CH.O,H, 
DiphenyltatrahydropyTondärivat 

> ,  I    CO    6  ,   8.  Spi  Bd.  in,  8.  613. 

u CH-CH.C,H» 


arbonsäuren  der  Basen  CnH,a_„N  {3.445-451). 


M,tO,N  iS.  445-446). 
>ifich(noliHearbt>Httäure(4)  CbH^<;, 


.C(CO,H):CH 


(S.44S).    B.    |.... 


-C.C.H, 

trtLiiK j;   vgl.  Gaujukolu-Tkcrslackb.  B,  32,  2S74>.    Aus  Brcnztraabeo* 

II^I.  I.  S.  23B— 23Ü)  unri  Ri-nüylidcnaiHlin  (Spl.  lid.  111,  S.  20)  in  viel  Alkohol, 

il|<l>eiibiiteD7loD8fiureaDiUd   (e.  u.)    (Ua.-Ts.,   li.  32,   2276).      Aus    Isatm    t^pl. 

L'4J|    und    Auelophenon    (Spl,  Bd.  III,  S.  ao— 91)  durch   KOH    iu   alkoholiacher 

i  fJcin  Waawrbade  (PptTziwoBS,  J.  pr.  \'i]  66.  2Ö2).   -    Schmilzt  bei  208— 209" 

T  Entwickelung  von  CO,;   bei   höherer  Temperatur  erfolgt   rascher  Zer&II 

rou   2.Phi:nylchinoliM  (S.  26S).    —   (CuHnO,N .HCl),l'tCl4,      Nadeln   aus 

-   Ca(C,,H„0,N),  +  2'/,H,0.     Schwer  IWich   in   heiBuem  Waeaer.  —  Äg. 

K  +  V,H.O. 

.ylestor  C,«H,,0,N  =  NC,5H,o.CO,.C,Hv.    B.    Aus  der  Säure  und  alkoholincher 
bei  pewöhDlichßr  Temperatur  (Pr,  /.  pr.  [2]  66,  297).    —    FlSchcnreiche  Kry* 
MT1H  Alkohol.     Sohtnehp.:  TM) — bV.     Fatat  unlniticfa  in  Wawer,  lehr  leiclit  löslich  in 
Aether  und    PetroIeuinÄlhHr.   —   Dae   Chlorhydrat   diMociirt  mit  Wa»eer.   — 
,,i>,N.HCI),P(Cl4.      Hlättcheii   oder  NadeJu   [aus  verdiimuter  Saliuiäurei.      Schmelzp.: 
111     -jn».  -    Pikrat  C,bH,jO,N.C«HjO,N,.    NadaUi  aus  Alkohol.    Schmelip.:  144— U6«. 
'AnUphenbutenylonsÜaroaniltd  C,^,sON,  {S.  445  bis 
'>     Constitution: 

~"  Iropyrrolo 

ü.     [.  ... 

\\  Tgl.  G*.-Th..  b.  32.  2274>.     Zu  einer  Lösung 

[sytidenaniliu  in  dem  zehnfnchcn  Gewicht  Benzol  wird 
'tekulare  Mence  BroiiztrauhfiiAÜureestcr  iu  &%iger  BeuzoUdsuDg  gefügt  (Auebeute: 
Theorie)  (5*.-Th.,  M.  20,  4H1). 

EH  PheniflcMnottncarbonnäure  [CarbonaBure  des  6-PhenylchiuolinB  (Hptw.  Itd.  IV, 
.4»),  CO,H  in  o-Stelluup  rur  Phenylchinolylbindung]  Hü,C.CaH,,C,HBN  oder  (H,C,) 
tiO,OCtH»N.     B.    Üurch  20  Minuten  langes  Erhitzen  von  5  g  FluorenouchinoliQ  (S.278) 


)iphenyl-4-PhcnyIiminodihydropyrrolon(5)(?) 
ikaoLU-TaoBHLacKB,  M.  30,  486).      B.     [.  .  .  .  (DÜnitzR, 


N.C,B, 

H^C-CH/^NCO 

CH,I C:N.C;H, 
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\JF,444—446\     L  *BABKN  UIT  EINEU  ATOU 


>rp.   [M 


pankt:    185».    —    tC„H,,0,N,.HCI),PtCl4.      Rothbraaner    kry«»lUn»ch«r   Kifde 
öchineUp.:  180».  —  (C,rH„0,N,.HCl).ÄaL:i,.    Nadeln.     Schmeixp.:   iSaV 
3'-p-Nitroboiuiylolohlaaldin  s.  ä/jhp.  Bd.  IV,  8.  454,  Z.  25—20  p.  i 

2)* 4^-ItenzyUepidin,  4- PhenmhytchtHoH»  C,H,<  '_^_2__^    i 

Einwirkaog  von  Funoalilchyd:  Kukiqb,  B.  32,  360&. 

&)  S'Itienyt-ö,  S-lHmeihylehinoUn  : 
4-OxyderiTOt  C„H,sON  — NC,H,(OH)(CH.MC,H.).  B.  Durch  >^  "  ^-OH^ 
£rhtt»'n  de»  Cotidensaltoiuproductcs  der  FonDylpbcnjIeBBti;' 
aKurtHMler  (Spl.  Bd.  II,  S.  954— 95ri)  tnii  p-Xylidiu  (HpL  Bd.  11, 
S.  S16)  (B5rx».  C.  19001,  1221.  —  Nadeln  (aus  Aethylacetaif. 
Scbmelip.:  2&4— 256°.  Löslich  iu  A-Ikohol  aud  Cblorüfonn,  Bchr 
wenig  l(!«licli  In  Benzol  und  Aether. 

6)  AethophenylchinoliH  XC„H,.f'aH,.G,Hs.     Ozyd«rivat,  Aethyl-o^j'-t 
aanol  Nt\llj.C,fl,(0lli(C,li6)  s.  Homoapoeinchön,  Üpl.  Bd.  Ut,  :^  tSö. 


B.    Au  (1  Mol.) 


pha&ol 

7)  4'P-XylyHsochinonn  C,U.<  '    '    '       *'  ^   . 

trtr»liydroiöocliiDolin  (S.  H5J  und  (IV,  Mol.i  p-Tolujlsfiurealdehyd  (Spl.  Bd.  Ut&i 
äOO*"  (KCouifiiiEa,  ÄLfiitECUT,  A,  326,  297).  —  Farbluae  Nadcbi  (aus  Ligrolo).  Sek 
4S_ß7^  Leirlil  löxlich  in  Atkobol,  Aetber,  ßeiixol,  CS,,  Chloroform  und  hciasetn  1 
■chwer  in  heiMflio  Wasser.  -  (C„H„N.HCl)3lHgCI,V  Farblose  Nadeln  (aus  UCI-h 
Alkoboll.  ^khuloUp.:  160,5 — 162^  Löslich  in  beiiwer,  vardünater  Salufiurc,  achwcfl 
lieh  in  hebtflm  Wttawr.  —  (C„H,3N.HCI),  PtCI,  -f-  H,0.  KrystalliniiK-her  Niede 
Kffcinul  (gatrooknnt)  sich  bei  303 "  su  zersetzen.  Ziemlich  schwer  ISalicb  in  UCl-h 
Alkohol,  Dooh  lehworer  in  HCI-baltigem  Waisaer.  —  C|<il,BN.U,S04.  Nädelcbeaj 
brlMem  Alkoboll.  Subnicizp.:  209  —  210".  Zii^mlicb  leicbt  löelicb  in  beiuem  Wi 
woni^rr  in  II,S(Vl'altigi'ui  Wawer.  —  Pikrat  C,7H,BN.Cal],0,Na.  RhombiMhe  Tl. 
oder  NndcLn  (aus  beiafeoi  Alkohol).    Schroelsp.:  196— 197". 

6.  'Basen  (\,ii„N  tÄ4'rf-/--//j). 

S)    'J  ' '  Mrthyl-'i' - BeHxyichinaldiH    NC,H,.CU(CH,).CH,.C»Hb.       Oxyd 
».Jiolliylol  ...  Bonaylehinaldin  C„H„ON  =  N(.',Uj.CH(CH,.OH».CH,.C«H,.     Ä 
dun  Dimrtbvloldvrivat  |»,  u.),  durcti  38-stdg.  Erhitzen  von  5g  2'^-Beuz;KhiaaldiD 
BÜ(  HO  rem  4i>*'  «igcr  Forinaldebvdlöiinnt;  im  Wasserbade  (KöKioa,  D.  32,  Se06).  —  F 
odfir  TAIt'lebiMi  au«  Aniher.     Schmvlzp  :   113—114".     Leicht  löslich.  —  OialaC    Na 
Hrhwitr  mniloh  in  Alkohol. 

4t  4*'nUtHyl'4''HcnxyUtpiäin  NC,H,.CH(CH.).CH,.C|H5.    Oxyderlvat,  «.-l 

lol  M  ItoimylUpldlQ  C,JI„()N  =  NC,H,.CHlClI,.OHi.CH,.C(U..  IS.  Daxeh  «-I 
KrbtUtMi  voti  r»  g  4'-Ben^llepidin  (s.o.)  mit  SOccm  40"/o*eo<'  Forma  Idebjrdli 
WiiiiAi'rbMilr  (KdMiiiu,  U.  32,  il6Ufi)  -  Prismen  (uns  Benzol  oder  Alkohol).  S 
ul'Urii  U><>".  /itmtlich  leicht  löeticb  in  Alkohol,  echwerer  in  Beoxol  uud  Eoaig 
(Ü„ll„()N),ll,PlCU.  Hellgelbrothe  blüiterige  Kr>'(ilallmBiH<o.  bcbmclzp.:  234<*  («nfitf | 
mUuiik)      K<'hr  irenijc  lüvlicb  in  verdünnfe^  tJHlKitftun:  und  Alkohol. 

Ou.  Basen  c„n„N. 

I)  V*tV''iHHtfttiyt-X'-Henzytchfnai(tin  NC,ll..C(CII,),.C(VCtH».    Dioxyd 
ni  l)lro»lhyl"l"'  Bunsylahlnaldin  C„Ii„(>,.S  —  NCjJIe.C(CH,.OHi,.CH,.C.H,.   B. 

t\nr  Mihi illiylulvi'rbindung  (s.o.),   durch   ää-stdg.  Erbiizen   von   5g   2^-BeuxyM 

(H   )'»M  lull    mU'ot»   4tr'/,i^er  Formaidchydlösung  im  Waauerbade  (KOxiof,  Ji.  33, 

NitiliMi  «un  Hprit,    SuhmeUp,:  141—142".  —  C,»H„0,N,HCI.    KrvBtallpulver.    8c 

iiiiidi  t()ilM>i)ittbciiil«m  Sintern  unscharf  gegen  läS"  uud  zersetzt  sicn  bei  etwa  IM" 

ÜMNIllwIliktllllllK. 

II    r      '-'     ;  '    *iv/rAr«o«n  NC,n,.C,H,(C,HiV    Oxyderivat,  o-j.Chiaolyl-: 
|i),  il.(<',IUt,.<>H,  J».  Apocinchon,  .S;;/.  Bd.  UJ,  S.  633. 

.V V..I,  o-r.Oxyohlnolyl-Dläthylphenol  NC,H((OU}.C.U,(C,H«)|.0H, 

A|'tt»liliiu|i,    H,.h,:  IM.  ///,  Ä.  817  faflrf  Spl.  Bd,  m,  S.  629. 

«    .    ^C[CH,,CHvCH(OH,U:CH 
II  4'p*99nfm»vyll»9*%Myt-iaochinoUn  C,H4<  • 


iL   A« 


Mnl  t  MdHKirhotrHbyilrotMwhliioUn  (b.  146}  und  (l'/i  Hol.)  Cnminol  (Spl.  Bd.  lU,  &4S) 


JaU  1903.] 


U   'BASEN  C,iH,n_„N.     \ir,445-4il«\ 
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bei  300*  (RCoHBiMEB.  Albeecbt,  A.  326,  301).  —  Farblos«  Kristalle  (aus  LigioSn). 
Si'hnielzp.:  72.5— 73,&^  Sehr  leicht  löalicb  in  Alkohol,  Aelher  und  Benzol,  ziemlieh 
leicht  in  LigroVn,  uolöslicb  in  Wuser.  —  C,bH,bN.UC1.  Milcroakopiache  quadratische 
Blftltchen  (aas  beiflacm  Benzol).  Schwer  löslich  in  heiBsem  Uenzol  uud  UCI-haltigem 
Wower.  leicblar  in  Alkohol.  —  {C„H„N.  HCUHrCI,.  Weiwe  Nadeln  (aua  Alkohol). 
Schmelzp.:  197—188*  Ziemlich  leicht  löslich  in  heiaaem  W»»acr.  —  [Ci,U,„N.hCl),PtCl4. 
Besinnt  b«i  213*  sich  zu  zersetzen.  UnloBlich  in  verdünnter  Salzftäurp.  —  Fikrat  C,aH,,N. 
CtHsO,N,.  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schinelzp.:  170°.  Sehr  leicht  löslich  in  heiseem  Benzol, 
lOsIicb  iu  Wasser  und  Aethor. 

4)  ^•Methyt'3'Aethyl~4, 5'IHphenylpyrrol  (C,HA(C,Hj)(CH,)Cj  >  NH.  S-Methyl- 
3.Ao©to-4,6-DiphenylpyiTol  C,.H„ON  =  (G,H,)^CH,.C0)(CH,(C4>NH.  li.  Durch 
Eintrugen  ron  10  e  Zinkataub  in  eine  Lösung  von  dk  Acetylacclou  (Spl.  Bd.  I,  S.  &.tO) 
nnd  11,25  jc  ßenziloiim  (Spl.  Bd.  III.  R. 'J'^2— 22S)  In  60g  7&%iger  Esaigafture  (Rmorb« 
Lakqk,  B,  35,  3006).  —  Kryatalte  ans  Alkohol. 

6b.  2-Cumyläthylchinolin  CoH„N  =  NCH„.CH,.CH,CaH,.c,H,. 

2'.3'-I>lbromderivat,  Cumlnolchinaldin-Dlbromid  (vgl.  8.  87B)  CffH„NBr,  =» 
NC,U,.CHBr.CiiBr.C«II(.C.[I,.  Blütlcben  aus  Alkuhol.  Scbmelzp.:  l&P  iv.  GaABaci,  B. 
36,  1867). 

CH,-  CH— CH-  CH  .C,H, 

Sc.  Base  c^iHmOn  ->  I      nh  ch,  ö 

CH,-Öh  "  CH— CH  .CeH, 
Keto-IT-MetliylderiT'at,      Dipbenyltetrabydropyronderirat    des    Troplnons 
CH,— CH CH~CH.C«H, 

C„H„0,N  «    I         N(CH,)    CO    Ö  ,   ».  Spl.  Bd.  W,  3.  623. 

CH,— CH CH-  CH.C.H. 


I.  *Carbonsäuren  der  Basen  CdH,d_,(N  (8.445—461). 


I.  'Sfiuren  c,.h„o,n  (ä  445-446). 

V]  •2-Phenyichinolti^carb09isaure(4)  C,Ht< 


.C(CO,H):CH 


N= 


C.CÄ 


iS.44S).    B.    j.... 


(D0BKB8,  OiesELKB. . . .  .|;  v^l.  GAKZAKULU-TiiORSLAt-KH,  B.  32,  2274).  Aus  Bn-nztrauben- 
sAure  (Spl.  Bd.  I.  S.  2ati— 236)  nnd  Brnxylidenanilin  fSpl.  Bd.  III,  S.  20)  in  viel  Alkohol, 
neben  AnilphenbuteDylonaSureaniltd  (s-  u.)  (rii.-TH.,  H.  32,  2276).  Aus  Isatin  (Spl. 
Bd.  II,  H.  942)  nnd  Acetophenon  {üp].  Bd.  III,  S  9()~S1)  durch  KOU  in  alkoholischer 
Lösung  auf  dem  Waaserbade.  iPriTztNOKi,  J.  pr.  [2]  66,  2»2).  —  Hrbmilzt  bei  20»— 2(id° 
nnter  schwacher  Entwtekelunf;  von  CO,;  bei  höherer  Temperatur  erfoLfft  rascher  Zerfall 
unter  Bildung  von  2  Phenylcbiuolin  (S.  256).  —  (C,eH„0,N.HCl)»PtCl4.  Nadebi  aus 
ßabufturc.  —  CajC„H,c,0,X),  -f  2V,H,0.  Schwer  löslich  in  beissem  Wasser.  —  Ag. 
C„H,.0,N  +  '/.H,0. 

Aethylester  C,sH,gO,N  =  N'C,sHn)CO,.C,Hft.  B.  Aus  der  Säure  und  alkoholischer 
SftlnSure  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (Pr.,  J.  pr.  \2]  66,  2971.  —  Flücheureicbe  Kry- 
Btalle  aus  Alkohol.  S(4imelzp.:  f)0— öl".  FaHt  uiilöBÜcb  in  Wasser,  sehr  leicht  löslich  in 
Alkohol,  Aethcr  und  Petroleumflther.  —  I>as  Chlorhydrat  dissociirt  mit  Wasser.  — 
(C,(H„(:),N.HCl),PlCl4.  Blättchen  oder  Nadeln  (aus  verdünnter  Salzsfiurei.  Schmelzp.: 
»lO-SIl».         Pikrat  C,sU,jO,N.C,HaO,N,.    Nadeln  aus  Alkohol.    SchmelKp.:  H4— Uö». 

'AnUpheDbatanylonBäuTeanilid  C,,H„ON,  (S.  445  hü 
448).     Constitution: 


1,S  •  Dipbeny  I  •  4  -  Phenyliminodihydropyrrolon(5)  (7) 

(GAaZAaOLU-TuOBMLACKB,    il.   20,    4fi6).         B.       { .   .   .   .    (UÖBMES, 


N.C,H, 

h.c..ch/Nco 

CH,I lc:N.CH. 


Gressrit«,  .  .  .  .\\  vgl.  Ga.-Th..  B.  32.  2274).     Za  einer  Lösung 

von   Benzylidenaniliu  in  dem  zchnfarheu  Gewicht  Benzol  wird 

die  molekulare  Mene<:  Bntuztraubcuafiureester  in  ö^/giger  BensoUösung  gefügt  (Ausbeute: 

90%  der  Theorie)  (Ga.-Th..  M.  30,  481). 

5|  PhenylchinQlincarhonnÜure  [Carbonsflute  des  ß-PlicnylcliiuoIiiis  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  4291.  CO,H  in  o-Slelluiip  zur  Phenvlchinolylhindung]  HO,C.CaH^.C,fUN  oder  (HjC,) 
(HÜ,C)C.H,N.     B.    Durch  20  Minuten'tanges  £rbilzen  von  5  g  Fluorenonohinolin  (H.  272) 


\tF,446~-^S0\     I    *BASr>'  UIT  EINEM  ATOU  STICKSTOFF,     fjull  190S. 


mit  20g  Knli  -\-  otntgen  Tropfen  \Va»iier  auf  'i&O"  (Ausbeute:  4ü%  der  TbeorieJ  (Oim*, 
&rXuuH,  li.  36,  3283).  —  Mouokline  PmmeD  wu  Alkohol,  die  geffeD  24&"  erweichen  and 
bei  SM— 365"  (corr.)  scbmolten.  Schwer  iSslich  in  Aether  und  Cbtoroform,  utiißsiich  in 
Wunr.  —  KullumshU.  Nadeln.  Sehr  leicht  tSnlich  in  Wasser.  —  K u pf e rs a Is. 
OUvgrttne  Kryetltlcbeii.     Sehr  wenift  Iflslicb  in  hetssem  Wauter,  leichter  in  Alkohol. 


2.   *Säuren  C„U„0,N  {8,446-448), 

I)  •4-Oxy-'J-PheftyichinoliNcarbonsäiire(3)   C,H4<' 
\B.   ..  Acthfloster 


.C(OH):C.CO,H 


N= 


=C,CH. 


(Jdst, i;  D.R.P.  334(17;  Frdt.  I,  201). 

S.  447,  Z.  26  P,  0.  ittatt:  „192^''  Hm:  „296'*'*, 

^,.   ^C(Q,H,.OH):CH 
5)  *4*0'OxyphenylchinotincarbonHüure(2i  C(H4< 


C.CO.H 


(&  ^(I).  ^ 


(5. -#45). 


B.    \ (BctTTMORN,  Banzhaf,  JacoU.  B.  37,  SÜ39{;  D.B.P.  79178;   Frdl.  fv,  1142). 

C(CLH4.0H):CH 

X  ■  C.COg  H 

B.    \ (Ut6TiJ0RN,  jAEoLfe,  Ö.  27,  B12l;   D.R.F.  79173;  FrdLTV,  IUI). 

«CO,H):C.C,H,  I 

C(OU)    -  N 
C(CN):C.GH, 
»itrll,  3-PhenTl-4-CyBiilBocarboBtyrü  CJl4<  •  *.  Bptv.  Bd  II,  S.  2897. 

CO—  -  NH 
5.  -/-^Ä,  ^.  ytf  r.  t».   lor  „ist"  sehttUe  ein:  „fS.  432)*'. 

8)  Homoapocinchenääure,  O'f-Chin^lytphenolcarboHMäure,  f-Oxycorboxy* 
phtrnytcfUnoUri  NCftHa-C^HilOIIl.CO,!].  B.  Aus  Aethj'l&therbomoapocUichonsKurc  (e.  u.) 
otler  Cbinolyl]>heQetoiaiL'arhunFi([un^  (S.  270)  durch  Rlcdtmde  Bromwasseratoffsäure  (Köxio«, 
J.  pr.  [2]  61,  38).  —  Flockige  Fältun;;  aiin  der  Kodal^BUng  durch  E&sigBJture.  Scbmelzp.: 
über  290".  Durch  Destillation  dea  Silberaalzes  mii  Ziokataub  L^itstebt  reichlich  4-o  Oxy- 
pheuylcbinoliti  (S.  258).  —  Ar.C„H,90,N  +  U,0.     Farbloser  untCalicher  Niederschlag. 

AethyläthorhomoapoolnchettBäure  C„H,,U,N  =  NC,H,.CH,(0.C,Hj).CO,H,  B. 
Aus  HoniOHpoolnt-beuttlhvlHihcr  mit  Braunstein  und  8cbwef«ltÄure  oder  aua  Kctohotnoftpo> 
cincbeuStbylfithcr  iu  Mt^lliylalkobollÖfiung  uiitJod  oder  tlurcb  Bromnatroulauge  (K.,  J.  pr. 
rsl  61,  86;.  —  Kryatallc  au«  Alkubol.  tichtnelzp.:  ;i5B— 2540.  Rebr  schwer  lönlicb  in 
Waanr,  iSsUch  in  beiwen  verdUnnien  MineraUturen,  leicht  lOeücb  in  CnrboDaten.  Durch 
BiRdeude  BrotnwBBserBtofieKuro  entBlebt  Houioapocinclieii saure.  —  Ag.C,tU|40(N.  Schwer 
ISslicber,  bMTftndiger  Niederschlag. 


9)  IgaphenMäurCf  ^'-Oxy^S-BenzatindotetiincurbonaiittreiB^} 
X:C(C,iJ,).  00,11 
C;H«^  >C.ÜH  I*.  Derwate  $.  Uptw.  Bd.  U,  Ä  2898. 


n 


3.  'Säuren  C,n„0,N  (8.448). 

i)  V,ö-I>iph^nylpyrrclearbonaaure{3)  u.  Derir<Ue  a.  Sptte.  Bd.  IV,  8.449—450 
utut  Berkhiigungcn  c£uu  wtl«t^ 

4.  'Säuren  c„H„o,N  tS.«s—*yO). 

&  449,  Z.  27—19  p.  ü.  aind  x.u  Etreiehen.     Vgl.  B.  2t,  3056. 
4)    t-'Oxy-S-p-TolyUttochinoUncarbon8iiujrei4)  nrnwifnu    na 

^'"*^C.OH)    -N  Nitrü,  3.p-Tolyl.4-Cy»n-       fY 

laooarbostyrll  C„H„ON,  —  \/\nrk 

«.  8pL  Hä.  21,  JS.  2200.  *'^* — 


CO — NH 


4a.  4-Oxylsocarbos<yril-3-PhtaIoyl8äure  CiiB„u,N  =  C»B.<'^*^' %"      °S>C«H4 

b«w.  C«H4<        •  "^  aliddmvatii  aua  4-Oxy- 


isocarbostyril  (■.  n.)    hi   wartna 


Eiavsaig  und  Extn- 


Joli  1003.] 
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bireoi  du  Niedenchlagea  mit  Ammoni&k  (Oabrirl,  Colhax,  B.  SS,  24S8).  *—  BtSttcbeD, 
die  bei  "£65'  noch  nicht  «chmelzen. 

LactoD  der  Bnolform    (Phtalidderivat   aus  4-Ox^iBocmrbo8t7ril  C,rU,0(N 

QQ  Q Q 

«-C,H*<        •       t><_^>C,H4.     B.     Durch  Erhitzen  von  2  g  4  0xyiaocarbo»tyril  mit 

10  g  Phtalaftiiroanhvdrid  auf  240°  (Q.,  C,  B.  86,  2422).  —  Dunkelrothgelbe  Nadela  aiu 
A^ylbenzoat.  Schmelzp.:  ca.  SU".  Kaum  löaUch  in  Alkohol,  löslich  in  ca.  100  Thln. 
Qaeiiig,  viel  leichttir  in  Aethylbenzoat.  Aus  der  gelben  bis  rotligclben  Löhud«  in 
wanner  8d%igi>r  Kalilauge  fällt  verdönnte  8alz9fture  i-OxyisocarboBtyril,  während  beim 
Eiogieneo  in  Eiseeeig  sicli  ein  Gerabtch  von  aaverfljidertem  Phtalidderivat  mit  4-Oxy- 
iHM»rboBtyril-S-Phtaioyl8fltire  abscheidet. 

5.  *Säuren  c,9HuO,N  (ä  4S0x 

HÜ,C.C. C.aH. 

3)  2-M€thyl-4fS'Diphenytpinn'olcarbongäure(3)      ,,^A\,„:;„„  ■   Aethyl- 

U|C.C.NH.U.Ct[l» 
eBt«rC,H„0,N  =(CH,>(C(Ha),C4(C0,.C,H»)>NH.  B.  Durch  Erbitaen  von  lOgBenzoIn 
mit  6g  AmioocrotoDsiureestcr  und  KHÜumbisul^t  auf  140  —  170";  Ausbeule:  ^S"/«  der 
Theorie  (Feist,  li.  35.  1559).  Durch  Zufügen  von  5  g  Zinkstaub  tu  einer  LCaong  von 
4,&  g  Beuiiloxiui  und  2,6  g  AceteaaigeBter  in  40  g  EisuBBie  (Knoor,  Lakqe,  B.  35,  8005). 
—  Kr^'Btalle  aus  Mütliylalkohol.  Schmelzp.:  202^  Loelicli  in  Alkoholen,  Eiaeaalg  und 
conc.  Säuren,  schwer  löslich  in  LigroTn,  fast  uul(>slich  in  Waaaer  und  Aether.  Bei  der 
Verseifiing  entsteht  eine  bei   \i2\?)  schmeleende  Säure. 


6.  •  Säuren  c„H,aO,N  (S.450). 


CH<OH) 


>0  ?  (EaKEB, 

C:CH.C,H.N 
LanGB,   A.  315,  324). 

PhtoUdylchlnoldindlbromid  C,,H„0,NUr,.  B.  Aus  |1  Mol.)  PhtalidylchiDaliüo 
(a.  o.)  und  (1  Mol.)  Brom  in  Benzol  (B.,  L.,  Ä.  316,  84£).  ~  Farblose  Blättchen.  .Sehmobp.: 
109'.     Verliert  beim  Erhitzen  HBr  und  geht  in  Chinophtalon  über. 

S)  Aethyl-f-ChinolylphenoUarbonääure  NC,H«.C«H,(C,U,)(COtH)(OU).  Aether- 
«äuren  \C»H«.Ca6,(C,H.)lC0,U)(0R)  siehe  Methyl-  und  Aetbyl-Apoeinohena&ure. 
BpUc.  Bd.  liJ,  S.  838-8:i9. 

6  a.  Säuren  c„h,»o,n. 

1)  Säure 


C(OH),.CH,- 
CO.H 


.N 


OÄlC 


>aOH).CH,.C,H,N 
Verbindung  C„H„0,N  ==  CaH,/  >0  s.  Ä 


198, 


S)  Aethylot-o-r'Chirwiyl-Phenolcarbonsäure   NC;H,.CH|(OH)(CO,I]).CU(OH}. 

<;o 
>0       ,    *%ehe  Apoolnohenoxysäure- 
fH.Cfl, 
laoton.  Spl.  Bd.  UI,  S.  634. 

6b.    Säure  C„H,*0»N  =  HO,C.C,H,(OH),.CHiOH).Ce,.C,H«N. 

DLmethylätheraäure-Lacton  s,  Opianylohlnaldin»  Hphe.  Bd.  IV^  S.  309. 


2.  *Oicarbonsäuren  der  Basen  Co[^o_..N  {S.451-462). 
L  'Säuren  CnH„o,N  (5.  45T), 

C(CO.H):C.CO.H 
S)  2'FhenytchinoUiulicarbortsaure(it,4)  C,H,<  öo  J      +  iB^O.    Ä 

th  Coodensalion   Ton    laatiosäure  (4  g)   in   alkaliacher  L6auDg   mit   Benzoylewigester 
0  bd  gewöhnlicher  Temperatur  (ExaxLHAao,  J>  pr.  [2]  67,  472).  —  Farbloie  Nädelcbeo. 
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JodmethxlÄt  C„H„NJ  =  C,jH^N.CH,J.    Gelbe  PriBoien.     Schmelip.:  f>cgeo  S40». 
Lacht  iSflIich  in  Wasser  oiit  gelb«r  Farbe  und  {^röner  Fluorescetiz  (V.,  JJ.  34,  769). 

ilethenytderiva^desl0-Amino■9^OJ'yphenaHthrenaC^^H,0S^Ct^H,<::2^Cn. 

B.  Durch  Einwirkung  von  CH,J  auf  dtv  alktiliacbi.*  LÖsud^  oder  von  Dim«th^lsuliat 
aul'  diu  alltobüliftch-RlkaliscIlti  Lösung  des  Phe-naDtbrenchinunmonuxima  (Pst  iioitu,  BkCoüb- 
MAVH,  B.  36,  2744).  Dorcb  Erhitxen  von  galj»aar«m  lO-Ainiuo-S-Ox^pbenanthrcn  mit 
conc.  Amoiseiutture  auf  120"  (P.,  B.).  —  Gelbbraune  N'adßLu  aue  Alkubot.  Ncbmelz- 
punkt:  14&~146*>  (corr.).  LQelicb  in  den  gebrftuc blichen  Mitteln,  unldslicti  in  Wauer 
Liefert  durch  Kinwirkuug  von  verdünnter  olkoholistiber  SiUzsäure  salssaurea  lO-Amino- 
9-Oxypheiiai)threu. 

I.    *Basen   (7,.II„N  (S.  452-453). 

I)  '  thenyl-n-Saphtylcarbaaolf    2,1-Nap/Uocarbazol:  yv    y^ — NH- 

[S.  452).     B.    Au8  o-Naphtol,  PLenjIbydrazin  und  Phenylbydra-      (    y      | 

EJuchlorbydrat    beim    Erhitzen    auf    IdO"    (Jafp,   Maiti^np,  6'oo.  |        I        1 

83,  278).    —    Nadeln    (aus    Beuwl    und    Ligroln).     ScbuieUp.;  V/v/ 
225,5*. 

S)  '  lf2-Naphtocarbazol: 

{S.453).     B.     Durch   Destillation  von   Phenyl  Ariminonaphtalin      f  Y  ^i — NH- 

(ÜLLMAüif,   B.  31,   16»7(.      AuB  ^-Naphtol,    Phenylhydrazin    und 

PbenylhvdraziDcblorhydrat  beim  Erhitxen  (Japp,  Maitlanu,  tioc. 

83,  270).  —   Nadeln  au«  Ligruin.     Seliim^Up.:   184  — 1S5».     Färbt 

einen   mit  Salüsäure   befeuchteten   FicbtenapabQ   violett.    —    Pikrat    C,4H,,N.Cl,H,0,N,. 

Eabinrothe  Nadeln  aus  BensoL     Scboielzp.:   174 — 175"  (unter  Zersetzung). 

■Nitrosoderivat  C„H,(,ON,  {S.  453).  Schiuekp.:  144—145"  (unter  iSersetzung)  (J.,  M.Ju 
'Acacylderivat  C„h„ON  {8.  453).  Bl^tlchen  aus  Eiaeesit;.  ächinelzp.:  UU**  (J.,  M). 
•Benzoylderivat  t;„H,sON  {S.  453^     Nadeln,     äcbmelzp.:  Mii^b"  (J.,  M.). 

N^C ^ 

4)  Chinvlylen-Phetiylenmethan  f^«H4<^-,   '  ^,,  -^^C^H^.    B.    Durch  Dcstillatioo 

TOD  Cbinotyleopheüylenkelun  (s-  u.)  über  ein  Gemisch  gleicher  Theile  Zinkataub  und 
Zinkozyd  (Noeltiho,  Bi,dm,  B.  34,  2471).  —  Krystalle  aus  Alkohol.  Schmekp.:  16ti— 167". 
Leicht  löslich  in   Benzol,  Aelbi^r  und   fcjsessig.      Liefert  bei  der  Destiltatian  über  PbO 

,N=C.C.H.l 


j 
eine  rotbe  Verbindung    C«H4<^ 


CH:O.C  = 


Cbinolylenphenylenkäton  C^UfON 


(V) 

N^C 

.  C.H.<  >C,IL. 

^CH;C.CO''^ 


B.     Durch    Ei^ 


vftnneii  von  äquimolekularen  Mengen  IndHndiou(l,3)  und  o-Amiuobenzaldehyd  in  Alkohol 
oder  fDr  sich  auf  dem  Waaserbade  iNücltimo,  Blciii,  H.  34,  2470J.  —  Krystalle  aus 
Alkohol.  Hchmelzp.:  176, .'^^  Unlöslich  in  Waaser  und  Alkalien,  schwer  löslich  in  vei^ 
dünnten  SAnreo,  sonst  leicht  löslich. 

N=C ^ 

Oxlm  daa  Chinolylenpbenylenketona  CaH.aON,  »  C^H4<       ^  ->C,H4. 


N&dolchcu  aus  Alkohol. 


5>  Fluorenchinolin 


"C11:C.0(:N.0H)' 
S«bmetzp.:  261"  unter  Zersetzung  (N.,  Bl.,  ü.  34,  2470). 

oder 


B. 


Darcb  vorsichtiges  Anwftnnen  einer  mit  36  g  fein  gepulverter  Arsensftur«  und  40  g  conc. 
Scbwefclftfiure  versetzten  Mischung  von  25  g  2-Aminoäuoren  mit  75  g  wasserfreiem  Ulyceriu 
nud  4 — &-BtdK-  Erhitzen  des  tiemisehea  auf  140°.  Ausbeute:  HÜ";,  der  Theorie  {Dikls, 
Srlun,  B.  36,  :j276K  —  ßlättchen  aus  Aethcr;  Nädelchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.: 
134,5"  (oorr).  Siedet  bei  H90— 400°  fast  unzersetzt.  Löslich  in  W  Thln.  siedendem 
LiiproTo,  unlöslich  in  kaltem  Wasser,  schwer  löslich  iu  kalten  Alkoholen,  Benzol  und 
AcHoiL  Schwer  flücblig  mit  Waswnlampf.  Wird  von  Sn  -f  HCl  zu  Fluoreutetrahydro- 
cbinolin  (S.  254)  reducirt.  Chromsäure  oxydirt  zu  FluorenonchinoUu  (8,272)  —  CiaHnN, 
IICI.  Nadeln  mit  2H,0  (aus  verdünnter  Salzsäure).  Wird  bei  llü"  wasserfrei,  schuiilst 
g^  '  (corr.)  unter  Zersetzung.  Wird  von  siedendem  Wasser  partiell  dbisociirt.  Färbt 
nipahn  feuerroth.  —  Sulfat.  Grünlichgelbe  Nadeln.  Sehr  wenig  löslich  in 
wer. 
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\ir,4S4\     I.   *BA8EN   MIT  EINEM  ATOM  BTICKSTOFP. 


LJoBi 


-N(CO.CH.V 
-O 


O.OO.CH, 


JodmethyUt  C„H,«NJ  »  C„H„N.CH,J.    Goldgelbe  Nadeln  mit    1H,0  (■ 
MeÜiyl&lkohol).     Wird   bei  HO"  anter  DankelfUrbung  wuMrfrei;  t&neUt  üeb  M{ 
(corr.),  ohue  ru  schmelsen  (D.,  St.,  H.  36,  3278). 

FluorenonchlnoUn    C„H,ON  =  C,H4-;^^^^^*C,H,N.     B.     Diireh   Oit 
Pluorenchinolin  mit  Natriunidichromat  in  Biedcadem  EUsämg^  (DiBLSf  ÖrlHuir,  &  S6A 
Atu   2-AiDino6uoreiiOD   und  Glyu«nn  durch  4 — 6-8tdg.   Kocbea   anter  Zowtc  wai 
SchwefeUhurv  und  Ara«iis&nre  (D.,  St.).   —  Hellgelbe  Nadeln  ans  Alkohol. 
191**  (corr.j.     Unldelieh  in  kaltem  Wauer,  liemlich  löelich  in  kaltem  Alkohol,  tekri 
in   LtfroVn,    leicht   in    Beneol    und    Chloroform.     Beim   Versehmelaen  mit  Kali 
eine  Phenylchino linear bonBfture  (8.267,  Nr.  X,  6).   ~   Chlorhydrat.    Gelbo  Naded 
verdünnter  SatEsftnro). 

FluorenonohiiioliAiodmethylat  C(tU„ONJ  =>  Ci«H.ON.CU,J.    Kothe 
mit  1H,0.    Sintert  gegen  240"  und  zer«etxt  sich  dann,  ohne  su  aohmelxen.    Sehr  1 
löslich  (D.,  St.,  B.  35,  3282). 

VertHndtingen  C|,Hi,ON.    a)  Ae thenyl-lO-AmiDo-S-Oxyphe&anl 

Ci,H„ON  =  "      "     >C.CH,.     Ä     Durch   l-stdg.  Kochen  von  Balssatirem  10-. 

O-Oxyphcuanthrcn  mit  der  achtraclien  Menge  Aoetanhydrid,  neben  10-Acet&inino-9^ 
ozyphenantbren  (J.  Bcbmidt,  B.  35,  3130).  —  Gelbliche  Nadeln  (rua  verdüooteui 
Schmeixp.:  146-147°.  !o  warmen  verdünnten  MtneraUfturcn  mit  intenüv  blauer  t^mrlMl 

bl  Naphlophenoiaxin  C,H4<q    >C„Hj.    Dlaoetyl- 

derivat  eines  Bs-OxyderlTata,  Diaoetyl-I>Uiydronaphto> 
phenoxaBon  CwHigO^N  =s 

B.  Durch  Eintragen  von  Zinkstaub  in  eine  «arme  hOeatig 
von  NapbtopbenoiaKOU  (S.  278)  in  Eiseasig  -\-  Aoetauhydrid 
(Ü.  FiscHHB,  HKi-f ,  B.  36,  1809).  —  Nftdächen  (am  Benzol- 
Alkoholl.     Schui.>Up.:  306". 

Naphtophenoxaaoa   und  Phenonapbtoxaaon  ».  Bpiw.  BtL  IV,  &  460   w»ii 
Bd.  IV,  S.  277-276. 

c]  Pbenocbinoxantken  C«B«<q|1^>G»H»N.      Katoderivat  j.  Fheaoc 
Ihon.  Hpttc.  Bd,  IV,  3.  876. 

TMo-Phenylnaphtylamine,  Naphtophenthiaxine  CiaH„Nä  := 
CuH*<,^_^>C;H,  »wA«  Hptte.  Bd.  //,  S.  867,  887. 

a-Naphtophenaathioniambydroxyd  C,»H„ONS  —  I       T*^    l^ 

-  Pikrat  C«H„0,N,S«C„H«<8>C«H4         .   Ä    AuaThio-      I      1      J      ^H 

6.C;H,(N0,lb 

phenyl-a-Naphtylamin   (Hptw.  Bd.  II,  S.  S67)   dnrch    Oxydation   mitteU    FeCI,  in 

noliscber  LSaung  bei  Gegenwart  von  Pikrinaanre  (Keaaiusiir,  QBXaaLT,  Hisslin,  ä.  322,4l)i 

-  Cbocoladebraune  N&delchen.     Löslich    in    englischer  Scfawefelalnre    mit   violvio^tlM 
Farbe.     Giebt  beim  Erhitzen  mit  verdünnter  Salzsäure  daa  entsprechende  Chlorid. 

^Naphtophcn&stbioniamhydroxyd  C^^ilnONS  ^^ 

-  Pikrat  C«H„0,N«S«C«H.<'^>G,H,         .      B.     Analog 

6.CH,(NO0,  V  A  >=N- 

der  entaprecbendeo  a-Verbindnng  (t.  o.)  (K...  Gr.,  A~  322,  48).  — 
Grflne  Nfidelchen.  Die  Lösang  in  heisser,  sehr  verdfinntcr  Salx- 
sflure  ist  anfangt  grün,   wird   aber   bald   missfarbtg.      Englische  OH 

Schwefelsftare  löst  mit  violettblauer  Farbe,  die  auf  Ztisati  von 
viel  Waaeer  in  OliTcngriln  übergeht. 

Phenonaphtaathlon  Ci.HsONS  «.  S.  278—279. 

2.  *Ba8en  c„UuN  (&  454—456). 

1}  *  Bemulidenchinaldint  Benzalc/Unaidittf  2-StyrytcMttoUn 
CU;Ca 
C«***<M     ;,««  /^«  r,  «    (*'•  *^<~^^     Ä    Entsteht  neben  BenxylaniÜn  (8pL  Bd. 
N^ — C-CH:Cn.C^Uft 
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&  28»)  beim  Kochen  von  tnuu-  oder  cis-1,3  DiaDilmobuteod)  iSpl.  Ud.  II,  S.  S34,  Z.  10  a. 
22  V.  o.)  mit  BuozaltU'byd  (£idkeii,  A.  316,  Hb).  —  Durch  Reduction  mit  Natrium  -^ 
Alkohol  ont«teht  2  I'heiiflthyl-Tt^'trahydrochlDoliii  (S.  241)  (v.  (tuaofiki.  B.  36,  19&8). 

•Nitrobenaolchinaldin  C„H„U,N,  =  NUH«.CH:CH,C,H4,N0,  (8.-454).  r)  o-Nitro- 
verbiDduiif(.  B.  Durch  80-8ldg.  Erbilsen  von  Hg  o-Nitrobeozaldehyd  (Spt.  Bd.  III,  S.  9) 
and  Tg  Cbinaldin  (S.  196]  im  Rohre  ttuf  180—140°  (LOw,  B.  36,  1666).  —  Gelbe  Krystalle 
aoB  Alkohol.  Scbtnotzu.:  103^  Löslicb  in  Actber,  Benzol,  Ca,  und  Chloroform,  unlöslich  ia 
Waoaer.  —  C„H„0>VHt;i-    G«lb«  Nadeln  (auB  verdünnter  Salzsäure).    Schmclzp.:  253*. 

—  (C„H„0,N,.HClv3HKCi,.  Gelbcrüne  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.: 
iSb*.  —  (0„H„(),N,.HC1),TICI,.  Iriftirende  HIftttehen.  Scbmelzp.:  228».  —  (C„H„0,N,. 
HCl)|PtCI«.  ilellbrauue  mikrottkopiscbe  Krystalle.  Schmelzp.:  228'.  Schwer  löaltcb  in 
SalöÄutü.  —  (C„H„0,N,.UCI.AuCl,.  Nadeln  aus  Alkohol.  SchoieUp.:  2-Jl'  (unter  Zoi^ 
Ktcoog).  Sehr  wcnii:  l5dlicb  in  Waucr  und  SalEsäurc.  —  CiTHt|0,N,.UNO,.  Qelbe 
Nadelu  (auB  verdünuier  Salpetersäure).     Schmelzp-:  Uö".  — ■  Sulfat.    Schmelzp,;  ßSS*". 

Brom-o-Nitrobenetilchinaldin  C|7Ü,,0,N,Ur.  B.  Aus  dem  in  CS,  ilarge-stelltea 
Dibroinid  den  o-Nitrubenuik-binaldiiis  (»■  ti.)  durch  UmkryutHllistri'n  aus  Mcilijlalkohol  (L., 
B.  30.  1668).  —  (ielbu  Nadeln.  Schmclzp.:  ::74''.  LÖalicli  in  Alkobul,  Bcnwl,  EiseBsig 
and  Chloroform. 

p-Methoxj-bonaalohlnaldin  C„H„ON  =  NCBH^.CHtOH.CH^.O.CH,.  B.  Durch 
SO-stdg.  Erhitzen  von  10g  Chioaldia  (S.  196)  mit  dg  Atiisaldehj^d  (Spl  Hd.  111.  R.  50) 
und  einer  Spur  Chlorziuk  »uf  180°  (Bulok,  B.  36,  27ä6).  —  Blftltchcn  aus  Alkohol. 
Schmeixp.:  126».  —  C„H„ON.HCI.  Ghilbo  Nadeln  au»  Wawer.  Scbmclzp.:  208».  — 
(C„H,.ÜN.HCl),PtCl4.  Flocken.  Scbmeixp.:  254*.  —  C„HuON.HCl.AuCl,.  Flocken. 
Scfamelsp.:  199^     Löslich  in  verdünnter  Salziifture. 

C(CH:CH.G,H.):CH 

2)    '  BenzaUepütin,    4-StyryleMnoHH    C,H4<^. ^   *     ■        (S.  46ö). 

N'  — *-CH 

•NitrobooaaUopidin  C,,H„0,N,  =  NC,ne.CH:CH.CaH4.N0,  {S.  456),  b)  o-Nitro- 
Tcrbindun>;.  B.  Durch  ä-stdg.  Erhitzen  von  8,&g  4-MctbylchinoUn  (S.  200)  mit  oNUro- 
benzaldebyd  (Spl.  Bd.  111,  S.  »)  auf  130—140°  iLöw,  B.  36,  1669).  —  üelbe  iriairende 
BIftttchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  162".  Löslich  iu  Benzol,  CUClg  und  CSj,  unlöelich 
in  Wasser.  —  C,;Ui,ü,Nt.LiCl.  liellgelbt!  BlSttehen  (auH  verdüunler  Salesäure)-  Schmelz- 
punkt; 25t— Sid".  —  C„Hi,0,N,  HCl.HgCI,.  Gclbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Sehmel«p.:  244". 
bchwer  ISsltcli  in  Salzsäure.  —  (C„II,,Ü,N,.HCl),l-'iCl4.   Scbmelzp.:  262°  (unter  d^i-aeizun^;). 

-  C„Ut,OjN,.UCl.AuCl,.  Blättcheu  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  236".  —  Nitrat.  Gelbe 
Kadeln.     Sclimelzp.:  178".  —  Jodraothjlat.     Rotbe  Kr^etallc.     Schmclzp.:  287°. 

c)  p-Nitroverbindung.  B.  Durch  S-stdg.  Erbitun  von  4-Methjlchtnolin  mit  pNilro- 
benzaldcbvd  auf  ISO"  (h.,  R  36.  1670),  —  Gelbe  Nftdelcheu  aus  Alkohul.  Schmelzp,: 
ai\  —  C„H„OjN,.HCI.  Gelbe  Nadeln  au«  Alkohol.  Schmelzp.:  272°.  —  (C,rHtiO|N,. 
UCt),HgC'l,.  Gelbe  mikroakopiache  Krystallc  aus  Alkohol.  Sintert  bei  28,^^,  achmilzt 
bei  240— 24X''.  —  (CiTH„0,N,.HCl),PtCV  Gelbbraune  Kryntällchcn.  Färbt  sich  bei 
220»  dunkel,  achmiirt  aber  bei  300'  noch  nicht.  —  C„H„0,N,.UCl.AuCI,.  Nadeln. 
Scbmelzfp.:  236".  -  C,;H„(\N,.HBr.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  297".  — 
Pikrat  C„H„0,N,.CaU,O,N,.     Nad«lu.     S.hmeUp.;  28T». 

Brom-o*Nitroben.BaUopidiii  C,TH,,0,N,Br.  B.  Aus  o-Nitrob^nzallcpidin  fa.  o.) 
und  Brom  in  CS,  crhSU  man  cioen  dunkelrotben  Niederschlag,  der  mit  CS,  ausgewaachea 
wird  (L.,  B.  36,  l(i70).  —  Uellgclbe  Nadebi  ana  Alkohol.  FArbt  sich  bei  USO"  dunkel, 
Khmilzt  bei  243°. 

S)  ' 2,6'IHphenylpuiHdin  N<^&^j'^u>CH  (S.  465).     a.e-Diphonylpyridoa 

C.H..C— NH.C.CbIL 

"„  ^_   -  3.  Uptw.  Bd.  niy  S,  304,  Z,  28  v.  o,  und  Beriehtigungm  doxu  im 

CH.CO.Cn 
Spl.  Bd.  ni,  S.  236. 

4)  * Dihyaro-Phenonaphtaeridin  C,„H,<2^  >C,H4  {S.456).    Kotodorlrat  und 

Abk&mtntms^f  i    Pbeuonaphtaorldon  u.  a.  us.,  Bpttc.  Bd.  IV,  S.  464. 

nrbazol  C,oU«^^^:=M^II,.CH,.     D.    Durch  Deatilliren 
iLMAHH,  B.  31,  1698).  —  Schmelzp.:  181*. 

'  Il4<[;{{«>C,UjN.      Diketoderivat   utid  Abköntm- 

inon  M.  3.  w.,  Bptte.  Bd.  IV,  S  461-463  und  SpL 


K  &  2090  sub  K,  4, 
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a'-Phenyl-Nitro-rt-aülbftaoldibroiiüd  {vgl.  S.  281)  C„H,40,N,Br,  =  NC(H,(C,H,). 
CHBr.CHUr.CfUf.NO,.  a)  oNitrovorbiuduog.  Nadelu  (tQB  verdOnntem  Alkohol). 
Kchmelzp.:  145*.  Leicht  ISslich  in  Chloroform,  löelich  in  heissem  Alkohol  uiid  Aetber, 
unlöslich  in  Wasser  (Thobhacsch,  B.  36,  416). 

b)  m-NitroverbioduQg.  Nädelebeo  aaa  Alkohol.  Hchmelzp.:  189*.  8ch wer  löslich 
;  in  Alkohol,  aoldelich  in  Waescr  (Th.,  U.  36.  417). 

o'-Pheayl-a-pUcolyl-Nltrophenylalkin  0„H„0,N,  =  NCsH,(C8ns).Cn,.CH(0Ht. 
[  C9H4.NO,.  a)  o-Nitroverbinduu^.  Fi.  Durch  4-etdg.  Crhitzoo  äquimolekularer  Meoeon 
Ton  «.e-Methjlphenylpyridin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  377— 318)  und  o-Nitrobenzaldehyd  (Spl. 
Bd.  Ill,  S.  9)  auf  mo"  '(TuoiEBAUäcu,  B.  36,  419).  —  Nadeln  mit  1H,0  (aus  rerdUnntem 
Alkohol),  die  bei  65*  sintern,  bei  ca.  96"  schmelzen  und  bei  läuf^erem  Stehen  xn  einem 
gelben  Gel  zerilte«sen,  in  welehom  die  wasst^rfreie  Base  vorliegen  dOrfte.  laicht  Ifislieh 
bi  hnlgjrm  Alkohol  and  Aetbej-,  unlöslich  In  Wasser.  —  Ublorbydrat.  Oolbe  Nftdelabon 
^u  wenig  Wasser  -|-  etwas  SaUsfiure).  Schmelzp.:  182".  Ziemlich  leicht  löslich  in 
[Wasser.  —  (Ci«UisO,N,.IlCI)tl>tCl4  -\-  2U,0.  Orangerotbo  Nadeln  (ans  Tordänntom 
Alkohol).  Befamelzp,:  156".  Schwer  losltob  in  Wasser  und  Alkohol.  —  C,BH,aOaNa- 
UAqGL  -)-  H,0.  Nadeln  (aus  verdOnntem  Alkohol).  Schmelsp.:  176*.  Leicht  löslich  in 
Alkohol,  schwer  in  WaHscr. 

b|  p-Nil ro Verbindung.  B.  Durch  8-.H(dg.  Erhitzen  von  8  g  2,«-Meihylphenylpyridiu 
mit  7  g  p-Nitrobcnzaldehyd  und  2  g  Waaaer  aof  140"  (Olijwdorff,  B.  36,  2782).  — 
Nadeln  ans  Alkohol.  Rohmelzp.:  HS*.  Leii-fat  löslieh  in  heisseni  Alkohol,  Aether  and 
Chloroform,  unWialich  in  Waseer.  —  C,oH„OgN,. HCl  -|-  H,0.  Tafeln  (auH  Alkohol  4- 
eiwas  8al»Äure).  Schmelzp.:  126».  —  (C„H„0,N,.HCI|,PtCl4.  Prismen.  Sehmelep.:  212*. 
Leicht  lOalich  in  Wasser,  schwerer  lu  Alkohol. 

5)  2,e-lH-p-tolylpyridin  NC.HjtCan^.CH.y  ^-  Aus  dem  Oxim  des  w  jh Methyl- 
dnnamy]iden-p-Metliylac4-topheuona  durch  UestiUlren  (ScHowr,  WiedsiijI»cm.  B.  36,  852). 
—  BiSitcben  aus  Aucohol.  8chmelzp.:  1(12°.  Sehr  leicht  Eöslich  in  Aether  und  warmem 
Alkohol.  Nur  sehr  schwach  basisch.  —  CikUitN.UAuCI«.  Blflltcben  (aas  alkoholischer 
Baizafiure).  Bchnielzp.:  21 1— 2120.  —  Pikrat  C„U„N.CeHaO,N,.  Nadeln  (aus  TerdQantem 
Alkohol),     SehmeUp.:  174*. 

6)  '4,4-DipUenyl'3'Ät1hylpyHdiu.     Oxyketoderivat  s.  2,4-Diphenyl-6-0xy- 

3-Acetopyridin,  .■?.  277. 
4  a,  Basen  C^H„N. 

1)  ^-CumyivinyUChinolin,  Cuminalchinaldin.  NCsH,.CH:CU.CeH,.C.U,.  B. 
Durch  10-sldg.  Erhitisen  von  je  lüg  Chinaldin  und  Cumiuot  auf  180—190^  (v.  Gbabsci, 
B.  SG,  1956).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmeixp.:  1U2^  Leicht  lOalich  in  Aether  and 
Ca,,  unlöslich  in  Wasser.  —  C^,gN.IlCl.     Gelbe  N&delchen  (uus  viel   verdünnter  Sals- 

laiur«).      Hinter!    bei  68*,    ochmilst    bei   186*.    —    HgCI,-l>oppelsals.      Gelbe    Nadeln. 

iScbmvIzp.;  207—208*.      Löelicb  in   beiifsem  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser  und  äalzsVure. 

|—  PlatiosaU.  KrystalUnisch.  Schinelzp.:  22^—230*.  Unlöslich.  —  Pikrat.  Dunkel- 
gelb«  Tafeln.    tichmeUp.:  212*.     Löslich  in  heissem  Benzol  und  Alkohol. 

8)  4'Cumyivinyl'ChinoHn,  CuminaUepidtn.  NC,H,.CH:CH.CVH4.G,H,.  B.  Darob 
9-sidg.  Erhitzen  molekultirer  Mengen  Lepidui  und  Cuminol  mit  einer  Spur  ZnCt,  auf 
SOU- 21ü'  ll.oaw,  B.  36,  1671).  —  Nicht  amkn-stallisirbare  Flocken.  —  C„H„N.HC1 
-f  H,0.  Hellgelbe  Naileln  Sintert  bei  140%  schmilzt  bei  217*.  —  (CjoHigN.HCI'.PiCI*. 
Sthmetzp.:  242°.  —  CkH,bN.HCI.AuC),.  Brauurothe  Krystfillchen  aus  Alkohol.  Schmelx- 
yankt:   178*. 

3)  2'Phenyt-G-p'ToiylÜthylpyridin  NCH,{CH8KCH,.CH,.C,Ht.CH,).  6',e'-Di- 
bromderivat.  p-Uethyl-o'-Pbenyl'a-StUbaaoldlbroinid  CoH,.NBr,  =  NC,H,(C(H,). 
CHBr.CllBr.C,H«.CH,.  B.  Aus  p-Methyl  o -Pbenyl«  Stilbuzol  (S.  :;ö2)  und  Brom  in  CS, 
(Diwu,  B.  36,  2778).  —  Tttfelclien  aus  Wainer.  Schmelzp.:  173'.  Schwer  löslich  in 
Actbcr  und  Alkohol,  kaum  töslicli  in  Wasser. 

5.  'Basen  c„h„n  cä  457-458). 

1)  •Tetrahydro-lHbental-aa'-tvtidith  2,(t'Bisphenäthyipuridin   N<2§g' 

CH*"c*h')cI{^^*  ^^  ''^^  Dinitrotatrabromdurlvat.  Bla-p.aitrobenBaUutidln- 
Tetrabromid  (vgl.  S.  28*^^  r*  h  ik  v  u^  —  vn  u  /nun-  ^uu^n  ii  vn  i  k'T-vi.iaiu 
aas  Alkohol.    Schmelzp. 


Tecrabromid  (vgl.  S.  285)  C,,H,,0,N,Br,  =  NC,H,(CHBr.CHBr.C,U4.N0,),.     Kryslalle 
"         Jzp.:  252*  (Webkeb,  B.  36,  16ft8). 


id' 
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•  TerHtttiungen  C„If„ON  < 
B*Pheny(-2-8lyrylo»ft«ol  C,H. 
|?-lf  eth  oxypbeBy]-/i-Ci&]kaae  n  ? 

3.  •Basen  p.,h„n  r 

'i)  S'i'ftenyt'6-p-i 
Oximo  de«  l-Fheiiyf-4    i 
Ausbeute:  25%  <ler    l'l  • 
SchmeJxp.:  Äft».      I..  k!,i 
Hctlrothe  Nad>')[i  i- 
Alkohol.    Sl-Iiii  > 
puukt:  163V 

3)  4'Fhrni/' 
C|.H,»0,N 


3U  STICKSTOFF.    {Jai 


N-Metbyt-&etod 


»/.  yr,  8.465— 46S  mi^ 

CCH.CVH, 
>Cli,        . 

>".'    Dlbensyliden-N-] 

I.  vi  t,»-Ä.N*phtoifloxuiin 

>oi«lo    C,ll,<--  ■ 

^ O-^CH.OA 

heidm  VorMaduDij-en  «niatdMin   neben 
■  j^^bt— laariii  dorcb   ELDwirkiinfr  von  rf-!ft 

-     .: -,jt    Tfon    NU,     (liETTI.    Cr',    331,   5^ 

riaJn  ans  Alkohol,     fichtnelzp.:  l3Kj 
_^.   rodduireT  SmlzsCure    unverändert  i 


S.a.^  —  SC»H^CH,.CH,.C»H,,CH,),. 

M>nanal-^«-lBtidin-Tetrabromid  (vgl.  3.J 
s^CJC^kW     Kideidben    «ob   Eiseemg  -f-  Wa 
i  ^  ^mm^  MiarikJh  a  Alkohol  und  Wasaer  (Wi 


•■  C^Ba.^N  r&  458-490). 


lm-«>  »CA(CH,^.CO,H  (S.  45S\,    B. 
i^AvvJMbyl-  odn-  -Aeihylestpr  nach  and  i 
k.  tetAc  4h  OwEiach  unter  mfiglichr' 
bar.   abfilmt  es  24  Stunden  ^ 

I  aODg  Wttter  iriedpr  auf,   liiuin . 

i  fltnert  du  Fi  I  trat  an  i  Klobs,  SL\ 

Mabp.:  278  —  279*.     Fast  anlösüi 

-j  aftilibwiiol.  —  Katium-  und  NatrI 

I  rtmiMaiit.-es  Alkali  gefBlIt.  —  Natr.. 

«ad  Alkohol    Verliert  bei  120*  iVfJ 


^•*4^ 


<3)  cja^.c/^       ^t 


JK  «  'i^lV^^^y^     A.    Bei  der  Einwirkung  von  alk. 

^^^bSKwi/-wbll«iiii IW;  da«  AuimoQtakHdditioDSpn 

.WSwaM»    C^HUO^.lMHa    wird    in    die     Silberverbin 

<^^  «HM^ItoCi   4iBV  «1*  v^l^  babandelt   nnd  das  Rpactinosprodoi 

.r.    &^iMM^  ^^  TQCA24L  *  VWbloie  Prinnen  fatu  AlkobolX   äi'i 

4»~  Ali^  *  ^^mt  fMtaflv  Stodtnag).    Lfiet  sieb  in  Alkalica,  i 


HO,C .  CH^ .  C(OH) :  CH .  Cy!*». 
itt  a.  Chinophtalon  w. «,  w.  .^p^ 


JoU  1M3.] 
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.N^ 


Lacton  CaH,<f  ^O  und  DeritaU  j.  Methytehinophtahn  u.  s.  tc.  Bptu:» 

XX» 
Bd.  ir,  S.  339  u.  Spt.  Bd.  IV,  S.  206-207, 


3  a.  Säure  c,.n.»o,N 


\y 


^-C(OH):CH.C,H^(CO,H)N 
-CO,H 


Laoten,  Phtolon  der  2-M«thTl(!hinolincarbonaäure(4)  C^HuOtN  <^ 
.C:CH.C,H.{CO,HjX 
(^fU\  J>0  •    ^-    Aue  2-Methylcbinolincarbonsfture(4),  FhulBAareanhydrid 

nnd  ZdCI,  bei  170— ISO"  tPrrrznioBB,  J.  pr.  {2\  66.  292).  —  Mikroakopleclie  N&delchen 
MU  Ebeuig.     SchmctEp.:  übttr  300*.  —  N'atriumsatz.     Oelbe,  volumiuöae  Flocken. 

S.459.Z.lP.u.musitditStrueUirfornteUat4tmi,,UOtC.CtÜt,C<t2'„     "„  • 

5a.  Oibenzoylpyridindlcarbonsäuren  c„B,.0«N  =  NCftH,(CO.C«H4.co,H),  «.  Bptte, 

B'L  IV,  S.  175. 

5b.  „l80lauronolyl-/?-Naphfocinchonin8äure"  c„h„OjN  =  c,oH4<^.qJ'.^  ,>ch. 

B.  Mhb  erhitzt  laoUuroDolaldehyd,  ff-Napht/lamio  und  Brcuxlraubenaänr«  in  ftbeolot- 
alkoholischer  LOsung  auf  dem  Wasserbade  (Buhc,  ä.  c/i.  [1\  16,  314).  —  Qelbc  BllltUibea. 
SehmeUp.:  tbi*. 

e.  •,.CitraI--^-Naphtocinchontnsäure'*  C„h„o,n  +  v,h,o  =  C,oH,<^*.^^"^=^CH 

-f  V*H,0  [S.  460).  Die  aiu  gfiwdhtilichom  Citral  (Spl.  Bd.  III.  S.  STB)  herReJitcIltu  SSure 
aehiDiUt  bei  197**  (DOunw,  B.  31,  tll»:>;  ßneuL,  J.  pr.  [8}  68,  88),  nach  mehrfachem 
UmkiyatalUairen  bei  199—200°  (Tiemanx.  B.  31,  S318);  die  aua  Citral  b  (Hpl.  Bd.  UI. 
S.  378)  dargestellte  äfiure  bcbmilzl  btü  200"  (T.,  Kebscubaum,  B.  33,  bül). 

2.  Keton  einer  Base  CdH„_«,n. 
2,4-Diphenyl-6-0xy-3-Acetopyridin  c„h,,o,n  «-  c.«.  c<g^7^^^g^^N. 

a    Die  Verbindting  C„H„0,N  (=  C.H,.C<gJJ-g'J^_J;'^J._„^j^j.H^  [?])  (a.  Spl.  Bd.  II, 

H.  n05,  Z.  21  v.u.)  wird  auf  SOO**  erbiUC  (BtraEMAxn,  OiniMmoTOit,  Soc.  76,  781).  — 
NadelD  aus  Alkohol.     Scbmctsp.:  225*. 


N.   'Basen  CnH,„_„N  (S.  460-468). 
IT*  Basen  c„n,N  (S.  460). 

'Phenonaphtoxazon  Ci,H,0,N  {3.460.  Z.15  v.o.  aU  Naphto- 
phenoxaaon  aufifeftiJiri).  Zur  Nami'm-lHtQr  vgl,  O.  riKcnsu,  Hbpp, 
B.  SB,  1809.  OrtiWxeicbDUiiK  der  SubsLitut^nlen  nach  Kkhhhakn, 
Gachk,   H.  30,  2131: 

"NifcrophenonaplitoxaBon  C„H,0(N,  =  0,N.C„H,0,N 
{S.460).  a) 'x-Nitroderivat  (Ä  <ffÖ.  ^.  S  F.tt.).  B.  Beim  Er- 
v&rmeo  von  Pbenonaphtoxazon  mit  der  vierfachen  Menge  conc. 
SalpeteraSore   (K.,  Q.,    B.   30.   2136).    —    Branogctbe   NSdetchen. 

Scbmelzp.:  234— 235^     UDlöslicb  iu  Wastser,  iiuhwer  löalicli  in  Alkohol,  leicht  in  KlKosig 
and  Beiixol.     Löanng  in  conc.  Schwefelsäure  violetTroth. 


Erhitsen  von  2  -  OijaaplitocliiDoni 
«diini  (K.,  G..   B.  30.  2IS2).   -   ~ 
Schmelzp.:  UB  —  ^Al'.      UnldiUcli  ti 
tmd  Reuxol,  schwer  in  Alkohol  und 
ure  mit  braunrother  Farbe. 
S^AMioo-ö-Xicrophenot   and  S-OrrDAphtoeUni 
aewiufCgl&iui.-aiie  Nadeln  aus  Euewe.  Ui 
and  Älkftlicu,  schwer  löalicb  in  AUtolMt.l 
Flooteecenz  in  Eis- 
tStUdi    mit   rotfabrauner 


^- NitroM^benol   und  i^'Niipbtot 

KM  ZoCl,,   neben  indopbenolartigen  alkalilSslicbco  Fub 

k  X  M^  IMlL  —  BrauDp  Nadeln  auu  Benzol.    Sintert  gegen  SOO",  l| 

t  fiafak  ■■  CUorofortD,  schwur  in  Actiier  and  Alkohol.    Lösoag  b 

k,  wmS  Zusatz  von  Wa«acr  violett,   dann   braun  unter  Abscb 

mü  Zinkstaab  in  Kiscsaic  -{-  Acctanliydrid  das  DiacotyMerii 

:  fSL  STStL     Mit  Anilin   in  Alkobol  entatebt  ADiliiio-Napbtoph^u 

«MMT  alkübutischen  L<>sun(:  mit  starken  Sftnren  in   eymm.  Ox] 

t|pk«J  iWr;  Istxter«  Verbindung  bildet  «ich  in  kleiner  Menge,  oeba 
bei  der  Einwirkung  von  CH^  (O.  F.,  H.j. 

lorim  C„n„Ü,N,  =  tUO.S0*C.H,<2;^>C„He.    ii.  Dai 

ing^   Kochen    einer   alkoboliflcbeo  NaphtopbonoxaaoulCsuug  (l 

iD^mtt    neben    kleinen    Menden    einer    alkalilöelicben    Oxjvetl 

rindken  aus  Aceton;  Losung  in  conc  Schwefolaäare  blau)  (0. 

9iL  It^t^*-    ~     Duikelblauv,  gr3ngllnn>iide  Nadeln.     Sehr  wenig   löslich.     LA 

^JUa^m  --  i-t«^^  Alkohol  violett  mit  rotlier  Ptunrntcnnz,  in  40^/aigein   Alkohol -j 

m^  j^)'  x   Mutrother   Plaoresceni;    Ldsun^  in  couc  SchTofeUtture  roU 

—  fi^ilk^    , '^  SinhlbUufi  l'H»men. 

|iuiilo4oaapbtophenoxaaon   C,UuO|N*.     B.     Aus  ^  Napbtol  und  p  NilrMI 

Ii  IbMriit  +  <^^'    Sali»Aur«  (0.  K-.  H.,  B.  36,  1814).  —   ÜrooeegUosende  Prtn 

r II rillte     I    vhn«  Alkokolk     Schmilzt   oberhalb    360^     Sehr   weni^    Ifialich    in   I 
TT»«— -r.        .,         .     «.__..   ._    ,   ..._   _,.  , .._     „  _,       .,^|.^j^  ,^ 

Schwol 

brauner  '. 

SZa'SrWttMi  mll  Kiw%  -f  conc.  SalaKure  aaf  1&0— 160"  entsteht" f9- NaphQ 

«rwak  Owbononaphtoxaaon     C,.H,0,N   «  (HO)*G,H«<qjll*>C^,k 

|W|gh  Km^*<*   «ittor   alkoholiaohen  Naphtophcnoxazonlösung  (.s.  o.)  mit  starke 

^  htalM»r  M^4Nf(*  *t^^''>        uebvn  deoi  ontsprechendeu  Metbyltither  («.  u.)  —  beim  1 

\     1]ivflM<ttMM0«t  mit  OtV  K^^'  i'^scHKa,  Usrp,  U.  36,  miO).  —  BrauuroUj 

<ii^M  ^JMU^cvAuret.    L^Viiii);  m  cunc.  SchwefelsAure  kornblume-nblau.     Dir 

l^(  fivaa  ÄUmIm»!  vvnwtatv,  «IkaUsvbe  LüHUiig  tluorescirt  rolb. 

«ymw.  lli»lho*yph«ioi»phtoxaaon  C„U,,0,N  =  (CH,.0)*CH,<^'"*' 

A  IVaH^  IkWM«  WB  NH(ibtuplu<noxaxou  (a.  o.)  mit  CI1,«T  in  MetbybLlkohoI 
^g-iy^fiiK^l^lMnltui'k.  ui'Wii  >.rwiui  Uxvpbeuunapbtoxazon  (s.  o.)(0.  F^  II.,  H.  36,  Ifl 
CSIGÄnW'  ""-    ^^'n>«lzP"  270—871°.    Unzemetzt  dc!<itilUrbir 

^Mto^  . '     '   in  heisMU  Alkohol  und  Baozol  mit  gelb«r  Karfae,^ 

|jl^~{i^ifl<^iitrMi      Ui«  i>i  au(|«rothe  Eisesaiglösung  tluoreecirt  gränlioh  und  ,' 
itMAl«  ^'"  ll*'l   ^*i^*     LoauBg  in  «MM.  Schwefetgäure  blan,  auf 
It^tl,  danu  roth,  NhliessUch  unter  Abscbeidung 

i'. 

M     Att«        "^           r'  " --'^ioulunmulfat  (Tgl.  8.  272)  durch  l&Dflcres 
£gW^  ^t  VfiilünuteD  BchnvftilMuren  Ldsung  betge- 

JJJQ^,.    ,..„,.... u-uuHutN,  KkAcvr,  .d.  323,  &H  —  Uellbraun. 


^^]^|(,g^  Bit  T«lb«r,  in  Bcnaol  und  Aetber  oilt  braunroUier  Farbe,  löil 
kj^ßJitt^  wMr  l«i>nfiiii»  mit  (jrüulicbgclbt'r  Nuance.  Lösung  in  couc. 
k^HUfftt^  Ulf  Kmti^  vtui  nTaiarr  violett,  dann  roth  unter  Abscheidung  bra 
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rothc  KrTstalle  (aus  Benzol).  SchniRlzp.:  173".  Fast  imlAslir.b  in  Waaser,  leicht  lOslich 
in  Ikiiiol  und  Alkohol  mit  orunguruther  Farbe.  Die  Löauuk  iu  engÜMher  Hchwefolaäure 
ist  schmutzig  violett. 


G.H,' 


2.  'Basen  i\.u^,s  [8.4SI -465). 

l)  ' Anthrachtnolin: 
(Ä  461-463). 

S.  461,  Z.  26  V.  u.  statt:  „/JÖ"'*  lies:  ,J8S'>". 
*3,4-Diox7antbrachinollnchinon,  Alisarinblau  CHaO^N« 
CU:CU 
CH^  «CO),  >C;iOH),<^,_  -  „  (Ä  461  462).    B.    Am  i-JAmino- 

atisartu  (Sp).  BJ.  UI,  S.  S08r  »nd  Acrolctn  (8pL  Bd.  X,  K.  482) 
iu  alkoboliiHih-iKhirefelMiurer  I^ÜsuDg  (Ortu.  D.U.R  62703;  Frdl. 
m,  äl7).  —  Ueber  Nitro-  um!  Amino-AliBarinbUu  Tfil.;  UScbster  Karbw,.  D.B.P. 
69190;  Frül.  XO,  249.  CoodeiiBttion  mit  Anilin;  Bavek  &  Co.,  D.K  P.  866:iÖ:  Frdi  IV, 
Sl3;  SuUttrirung  de»  CondRDfiaiionsproductB:  B.  &  Co ,  l).K.P.  8flÖ62;  Frdl.  TV,  327.  Die 
Einwirkung  von  raocht-ndor  Schwofelafiure  auf  Alizanublau  führt  xnr  Bilduoi;  bAber 
bydroxytirter  Verbindungen  Ivgl.  unti'n  und  Ilptw.  Bd.  IV,  ä.  4tI2— 463|  AUzKrinblaugrÜn, 
AlisaringrÜD,  Dioxj^alizartDbluu,  Ali»irinin<licoblau  u,  a,  w.).  v^l.:  Bad.  Anilin-  u.  Hodaf., 
D.B.I'.  48664,  47252;  FrdL  II,  Ul,  116;  li.  Schmidt,  Gattbbiiikk.  /  pr.  [2]  44,  108} 
GkIdb,  PiiiLin,  A.  276,  Sl;  Kinfubruni;  von  HydroxylLTuppen  durch  Erhitzen  mit  conc 
SohwüfcliÄiire  und  Bor>ifture:  B.  <t  Co..  D.R  R  81961;  Frdi  IV,  'ilb. 

•Lösliches  Alizsrinblau  .,8"  C,tU,0,N   +  üNaliSO,  {8.  462\.     {Üarttt.    

(Bbonck,  ObÄbk,  B.  16.  17h:i|:  vgl  auch:  D.RJ*.  17üd&.  28ÜUH;  FirdL  I,  1Ü8,  168). 

Ueber  AUsariublauaulfoiiBäureD  au«  AmiiiualintrittsulÜooatturei)  (vgl.  Spl.  Bd.  III, 
8. 304)  durdi  Einwirkung  von  tilycerin  und  S(;iiw<!feUaun)  tu  Gftgenvart  einer  Nitro- 
verbindniiK   vt;l  :  B.  &  Co.,  D.R.F.  5Uie4,  507ÜÖ;  FrdL  H.  118,  120. 

•AlUaringriiii  C„H,0,.V5  {S.  462—463)-  Kinwirkuug  %on  NH,:  B.  A  Co.,  D.R.P. 
72204;  l-VdL  HI.  -240. 

Ueber  Trioxyanthraobinolinehinona  aus  Amtno-Anthrapurpurin  und  Plavopur- 
paris  (vgl.  SpL  Bd.  III.  Ö.  312j  vgl.:  H.  F.,  D.K.P.  64624;  Frdl.  II,  122. 

*3,4,6.8-TetraoxyanthrachlnoIinahlnon,  Dioxjralizarinblau  Ci,H,0,I«  (.9.  463\. 
Oxydation  mit   MuO,  -f  H^SO*:   B.  4  Co,,   Ü.K  1*.  6^113,  7130«;  Frdl.  TCL.  219,  2S2. 

'PentaoxyaathraohiaolinchiQoa,  Alt8arlDindigblauCnH«0tN(&4AV|.  Oxydatioo 
talt  MdO,  +  lIjSO»:  B.  &  Uo.,  D.RP.  7180«;  Frdi.  ni,  L'S8. 

6)    i,2-  Naphtacridin ,     Pheno  -1,^-  Napht- 

^txT       BeziBermig    vgl.;   Ullmanm,   KXy,   B.   33,  907.    — 

^_  Keim   ICrhit wn    von   ß-  Xapfatol    uiil    o  -Aininobenxy  1- 

Hl^ct^'cl   (^pl-  Bd.  II,  S.  644]   odfr   tteiutrti   Derivaten    (U., 

J^;|ffM  CK,  B.  35,  2670).     Entsteht  auc^h  beim  £rhitxeu  vou 

o-A~**^'i"^°2y'All^o^^t  °^iC  ^-Xapbtyliiniin  und  salssaurcm 

ft-  ^  saphtylamin    (U.,  B.).      And    /9-Naphtol,    Auiltn    und 

OäX«*'^*^^'™    '^P'*   ^'  I»  ^-  ^*'>   \^->   t>f^r^    123200; 

CT-   XÖOIII,  568).  —  Qelblicbe  Kryatalle.    Schmelxp,:  181*. 

Ceic^Lit    lOslit-b  in  Alkohol  mit  gelber  Farbe  und  blauer  Fluorcsceus,  sehr  wenig  in  Ligrolu, 

lo«Iä<:'(i     in    Benzol    und   Aelher.     £iaess}g  l6iit   mit  gelber  Farbe  and  blftugrüner,   coac. 

S<;b'««refelafture  mit  grüner  Fluorescvnz. 

3.     *  Basen  c„h„n  (&  465). 

4J    ^^^^Methj/l-lt  '^•yaphfacrldirtt  p-Totanaphtacrtdim 

ß'        X-^iucb  Krliitcen  von  2,2'- l)ioxy-l,  l'-DinHplitylraetban  (Spl. 
Bd.    XC  ,  8.  610)   mit  p-Toluidin    und   dessen   Chlorhydrat    auf 

1*0 160*.    neben    geringen    Mengen    der    Dihydroverbinduntr 

(K.  2T^)  (Ullmasm,  NiP,  B.  33,  907;  D.RP.  119573;  Q.  lOOII, 

*JÖ>.  Durch  Destillireo  der  aus  Aohydroforumldehyd-p-Toluidin 

^Spl.     :ß<i,  \\^  tj,  283— ^84)  und  f#-Naphtol  bei  160—200"  eulsteheu- 

"^***  ■•        f;e)ben,  gegen  280*"  Bchmelzi-nden  Verbindung  C„K„ON, 

öcMj»^  ^Naphlol  (C,  N.,  B.  33,  907;  D.B.P.  U7472;  C.  19011,348).  —  Darst.    In  eine 

"^*       >.&uo   erhitzte  Mischung    von    U,4g   ^-Nnphtol    und    10,7g    p-Toluidin  werden  4g 

^^V  KK^eiby^Jen  (Spl.  Bd.  I,  B.  467)  langsam  eingetragen;    nach  Ablauf  der   Keactton   wird 
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b)  2-Nltrod(!rlvaL     B.     B«lm  12  sUilfc.  Zrr- 
9*Aaino-4KLtropbotK>l  la  HOV,iger  EaMgiKur«  i: 
NRdrIehRn    otlrr   Blfttteheo  aus  Kttemig.     Kchoi'-i 
oihI  Alkkllcn,  siuintich   lAiUch   In   EUwuIk  und   H'' 
unverA.Qdi.Tt  lAiillch  In  fDfclIflcber  ScbwcfelBflure  nii' 

c)  8-Ni»roderiv»!,     B.     Aui  2-Ainino-5- Nil. 
(K..  6..  £f.  30.  KIM).  —   Üelbbrsuue.  iuea»itiKKiA< 
putiktr  2ft»-2&4r     Unlfi«lkl)  in  Wvun  und  Alk«. 
bU  t(*^\her  Kurbfi  und  itrunllobgelbcr   FloonacRnr 
ewitf   uud    I<i*rtxf>] ,    unvcr&Ddert    IStlich    mit   rott: 
Parbo  in  ftngltMihir  Sehworeliaure. 

Vfhcr  ff.Naphtolviolott  Oi^,UN,Cl  -* 
rffl.  SpL  iid.  ;/,  5.  527. 

Waphtophonoxjuionr„ir,0,S-(0:VO,H,'';,'' 

B.     Durch  Erwürnmij  von  p- Nltrowpbtfool   ui' 
In  CMtiHilfi;   \u\U'.T  ZuHBtz   von  ZnCl. ,   nnbnn   ni 
lO.  KiiuiRK.  FiwT.  U.  30,  1B07K  —  BrnuDi-  V 
bui  'IW.    \Mv\xt.  Kmlk'h  tu  Chlororurin,  :. 
8cbwi<rfilaJluri;  blnui^rUii,  auf  Zusatz  v<iu   '•'< 
vun  KUjt'krn.     Lirfitrt   mit  Ü^iukilaub  in   l- 
Dib>"Jrov(irbU)duug  {K.  U72).     Mit  Auttii 
Oolit  brüll  Kuulien  ■etutU'  atkubuliecht-n   1  ' 
napbtoxuKju  (s,  u.)  Cib«r;   lelKlvru  Verbin  ;i.- 
Mulhj'iatber,  auch  bei  der  Bluwirkunfc  vtiu  < 

Napbtopbenoxnaonoslm  C,«lli«0,'^ 

hydrat    entflicht   durrh    Koclion    cinor    ui 
H^droxylainincldorhydrat,    nnbcii    Itl 
(broncaKlJingondc  Wftrxchrn  aus  Ard 
li.  30.  181^1.   —   DunkvIbUun     ((rün 
Alkalitui  4"  «twa»  Alkohol  violi-tt  m  ' 

HCl   rolbvloMt  mit    htuirothfi    Klii<<<< 
—  C,«LI,.U,N,,UCI.     Kiiihlbtiiu»  rii-<tii<  ■< 
HapbtoloaaphtopheDOxoson  C,.l' 
in  Eifl«Mli(  •\-  coDc.  Saluftura  (O,  F.,  H 
IVrIdiD  -f  efwa<  AllKdiol),     H<hmlliti      i 
Alkohol    mit    roth«r,   In  Hrnsrit   und   .A 
Alkallru    unter  Z(tni(>tEung   mit  gi'iiid  -  ' 
blauRrdn,  auf  /umiitx  vou  VV'aMi^r  vidi 
Bfiim  Kriiitwn   mit  Kiiouig  -f>  couc  h«! 
andcrun  ProtliuMt^n. 

8ymm.  Oxypbvnonaphtoxoaon     ' 

Durch  Koclirn  cIiht  alkoholiachcn  Nä; 
In  kleiner  Mrntfo  auoh  -  nob^n  dnn  i  ' 
von  Naphtophenoiuion  mit  Ctl^J  (O.  i  < 
(hum  (IO''>„if{t<!r  KsFiipiAuriO.  LS«uui;  in  v 
mit  etwa«  Alkuhol  vr-raotxti',  alkHlUchv 

Bjmm.  MothoxjrpbononapbtoxA» 

B.      Durch    Erhllun   von    Naphtoplxin 

t'riniEoui  Uoburdruck.  n«b«u  otwa«  t  >\> 
5tblirlibrauuc  Nadeln  au«  l^vridtn.  S' 
wrui^  liwlich  in  Acthrr,  leiditnr  in  lu't' 
Icivbt  iu  Cblurtifurm.  Dln  orancorotlii. 
auf  Zuoata  von  IK'l  lotb.  Lüaung  in 
ZuiuUa  von  Waiivr  viutctt,  dann  rutlu 
golbsr  Flocken  gulbn>ib. 

B,  Aua  •' NanbiMph<!iiMthicinTum9til: 
Steh«n  der  mit  \Vai»cr  stark  vt'rdUutiti 
wAhnlicber  Temperatur  iKsuhxakk,  K 


iwtialn» 
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I  rilo^lich   in  Waaser.     Sehr  serwtzlicL     Spaltet 
' '  i^s'.'rtypua  H,8  ab  UDter  Bildung  vou  Mathyl- 

i.a-S.CaH,.    ß.    Aus  PhenylacridiDmtitbjrliQiDcblorid 

Thiophcnol    (H..  H.,  B.  36,  880).    —    Graugelbe, 

.-■-.<■.       Ijvk'hi    laslich    in    beiaseoi    Alkohol,    ifeucot 

:a,r  Zereetiung.      Venlönntc  Sfiureo  spaltäu  Thio- 


rn/l.fi-fitj/rylpyritUn  NC»!i,(C.H»).CH:CU.C.!r,. 

.uriiT   Meugfn   -'.*[-M(;lh^lj)lienylpyridiü   und  B«ns* 

/•    33,  3494).    —    Nadeln    (aas   vcrdünnietii  Alkoholju 

Alkoliot,  Aether  und  Beozol,  ual^licb  in  Wau6r.  — 

i  .•-,  Salaiüure,   Blttttohen   aus  Alkohol  od«  wSsserig«fii 

,H,,N.HCl),ZnCJ,.      Gülbe    rmdliohe   Kryrtalle.    - 

Schmolzp.:  220".    I^tjtcht  lÖMllc-b  in  vcrdiiniiter  Salz- 

'  m  Alkohol.  —  C,bH,jN.HAuCI4.    Rotha  Kr>-8taJle  aus 

'  1    lüfllich  in  heieseni  Waaaer. 

Ol    CHjAN,  =   XC>H,(C,H»l.Cn;CH.C,U,.NO,. 

I'iarli  6-ätdg.  Erhitxeii  fiquimulekularer  Mengen  2,6-Meth7l- 

;  ;*ldphyd    aaf   200'   (Thurhaii-ich,  B.  35,  415).    —    Gelbe 

■■^tn  Alkohol).     Schmelzp.:  82^      Leicht   Idiilich  in   heiaiem 

'I    in  Wasser.    —    C,bUhÜ,X,.HCI.     Cilronentjelbe  Nndeln. 

'    löAlich   in   hciasem  Alkohol   und  verdQnnter  SalxaJiurt*.    — 

'^•'1).    Sclimelsp.;  219*.     Leicht  löslich  in  heiaaem  Alkohol, 

Ji^N,  HC'l»,PtCl4,     Orangerothe  Nadeln.      Öchmelzp.:  200». 

i)l,  schwer  In  Wasser.  —  (C,.HuO,N,.HCI),AuCI,  +  aU,0. 

Alkohol  +  verdünnter  Salsefture   und    etwas   Goldchlurid). 

Ii  in  heimeni  Alkohol,   schwer  in  Wssser.   —   G^Ui^OiN,. 

]-^  verdflnntem  Alkohol).     Schmelzp.:  28S*. 

R.    Darch  »-ncdg.  Erhitzen  molekularer  Mengen  3,6-Methyl- 

-»Idebyd   mit  etwas  Chlorzink  auf  IGÜ"  (Tn.,  Ji    35,  417). 

'p.:  139".      Leicht    löslich  in   Aether  und   CS,,    löfllich   in 

—   C,9Hi(0,N,.HCl.     Blaesf^lbc  Nadeln  (aas  venlünutem 

t.<icht  lÖBÜcb  in  Alkohol,  schwer  in  Wasser.  —  (C,Bn,,0,N,. 

■■>•'  Nüdelchen.     Bchoiclxp.:  262"  (uuter  Zersetzung).    Schwer  lös- 

\u,\-  —  C,JI„0,N,.nC!.AuCl,.     Nadeln.    Schmelzp.:  I78-n9». 

u  Alkohol,   schwer  in  Waaser.    —    C,»fI,40,N,.HBr.     Gelbliche 

iikiieiu    Alkohol),     Schmelsp.:   263^      Säiwer   Idslich   in    Wasser, 

>  »linjr-     B.     Durcli  24-s(d(;.  Erhitsen   ?on   7g  2,6Me!hylphenyl- 

'  uKuIdehyd   und   '/«K  Chlorziuk,   unter  langsamem  Steigern  der 

.Kitttoarr,  B.  35,  2783).   —    BlSttcheo   aus  Alkohol     ticbuieük 

Alkohol,  Aether  und  CS,,  uuirwUch  in  Wasser.  —  C„H,40,N,. 

Mldnotem  Alkohol).    Schmelzp.:  130". 

M--«-ambftBOl    C„ir„ON  =  NCjH,<ü«U,).Cll:CH.C„U..üH.      Ä 

'rLileeu   von    2,G-Methvlphenylpvridin   mit  Saltcylaldehyd  auf  200" 

•  ■    —    NÄdelclitü   au« 'Benzol.     Schmelzp.:  189".   —   C,»H„ON.HCI 

SnOeln  (aus  ve-rdrumter  SalitaÄurp).     Scnnielzp.:   126  — 127".     Leicht 

Breton.    —    Piatinealz.      Amorph.     Schmelzp.:   190".     Ziemlich 

-    Cj^ijON.nAuClj.      Braunrothe    Nadeln    (aas   verdünntem 

l«V*.     Leicht   IdHÜch  in  heisser  verd&nntor  SalzsKim':     Sehr  zer- 

::oxy-a-atUbftaol  C,„H„ON  =  NCjH,(C.H,).CH:CH.CtH4.0CH,. 

I:^iliitzeu  vou    l[>g  2,6-Mctbylphcnvlpyridiu   mit   12g  Auisaldehyd 

^uf    180"    (OLLBKDoarr,    B.    36,    27^3).    ~     Nadeln    buh    Alkohol. 

'   -icht   löslich    in    heissem    Alkohol,    Aether    und    CS,,    uulSalich    in 

N   HCl.     Qelbe  Nadeln  (auH  verdünntem  Alkohol).     Schmelzp.:  200*. 

1  ;CI,.     Gelbe    Nadeln    faus    verdünntirn   Alkohol).      St'limt-lxp.:  221". 

hiunter  Saltafture,  schwerer  in  Alkohol.    —    2C„H„0N.HC1,TICI,. 

verddnctem  Alkohol).     Suhmelzp.:  38*.     Leicht  ISslich  in  Alkohol, 

-  SalMfture.    —    (C,tiI„0N.HCl),PtCl4.      SHulchen   {aub  verdünntem 

246".  —  C„U„ON.UBr.    Fächerförmige  Krygtalle  (aus  vt-rdttnotem 
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luigsam  auf  v< 
Fast  weiss«   N 

Elntnffcn 

mtt  W»"' 

in  hol'*- 

5,1    < 


c;,H„o,N  -  nc,h.(C;h,).< 

irinotekuUrer  Meogto  von  8,1 

.   B.  36.  418),    —    Xt 
-'-     L^AX  IMlch   b   heinem  Alkohol  -^ 
^  CS^  tio  Mooobromderivar  (?)  [Nädek 
.oabc  Utolich   in    hciwem   Alkohol  uw 
JCL    Gelbe  NfidelcbcD  latu  vcrdüaQtcm 
jn— 1,  iefawv  m  Waaser. 
■•  ilMiii  L  :  »4r.    Sebver 


^fMMWtwg    TOD    tÜkuho- 

ifA  m  Üt  Mcthyleubaae 
ft  iMMstt  mit  ^-Naphiol 
LB..9«S)w  —  Schwvbfrelbe 

,«  ^CHrC C.CU, 

m-Plwnylpyrrol  C«U„0,X 

&    Am  S-Broin-l,4-NaphtoebiDoti  a-fl,;-D)k^ 

iM  Adäfik  ä  Bmm«  (teACLBB,  £.  35.  3959).   ~  Botl 

LöBong  in  cone.  äehtrcfäla 


^->     im:  >l 


Ihuih  ia««dit.  £rtii(j>i:D  vou  lüg  2,6-Meth] 

'  rtvaa  Cbloniitk  auf  180—190'  (UraiaL 

_  _,.i  lisr     Sehr   leicht   löblich   in  Ae(her? 

■tok  JkAkW  «Mf  U^nla,  kaum  iu  AV aaser.    —    CmH,,]! 

I  ihh     SakB«  Wi  IM",  Kfamilat  bei  '>0-i^     LdsKcb  iii  Warn 

^.^hift   —  CUU«X-Ha.Uea,.    Hellcelbe  NJUeti^heo.    Sek« 

..mm.   OM  Alkg^ol.   utaaridi   in  Äelher.    —    (C,,H„NM1CII 

.j<h  IM  W«Mn-.  ickm  tOallch  in  Alkobol,  unlSaJieh  in  Adtb 

»3^+  SB,«A    Niieftefaea.    ßchmeUp.:  186".     Löalicb  in  W 

BC.CtCUj:C.CH^  % 

GkbiteBB  Ton  l-Fhenacjrlobenxylcyclop«atiii 

MHfcj4rat  and  Alkohol   auf  tiiO— ISO"  ^ 

ruia  HCl-Oas  in  eiuu  Beosol]d«aii^  ilus  N 

»^  -     l'riamen  (aiu  vardanntem  Alfe 

^.b'         ^  .  >iall«ana.    Scbmelap.:  Sita*,    tich 

—   Fikrat  Ci,H„S.C;H,U,hV    OoldgeUw 

wICKC^i*   G«lbsfflae  Nadeln  (aus  verdUnala 
,  immtm^  1^.,  9^  K  35,  3977). 

\      a«««b    Plr^«*y(-"-P7ridrItrtinetb7len 

*     TiM^ü»  ••'■jlMliwI  4utk   l^rhitzeo   von   86  g  n-PikoIia 

^i^lWii.  &  M«  US).  -   Krfstail«  aua  Benzol 

•  wk  *  Ibmm^  SKsläeb  in  Aetber,  unlöalicb  in  Waäwr. 

k  DwtnK^  XM^M.    A4JSrt  kern  Bivib.  —  CkH„N.UC1.    NftdeldM 

^4  Vin""  «ttk  %«  \»»\  iM  aWr  bai  SSO*  nu«fa  niebt  völlig  «eaohiM 

-«a  CUl^«i\S<-M:tekM9NVV     B-     ^urcb    Einwirkung   raueki 

tf^Sg-^^ftftibjH^waqpli»  (U  £  36,  11»>   -    Gelber  kl» 


'-JMmeCAW-  IHhydro  -9-  Phenyt^ 

B  Erhlcven  von  Bcnzaldehyd,  p-Tolaidin 

MD   Chlorhjdrat    auf   liOO— 220"    Dubco 

mc^ndm  Acridinliiue  (S.28&)  (Ui-tiUKK, 

I030J.   —  Farblose  Nadeln  (nua  Benzol 

>\iger  EflNgdlure).    Schwer  Idaticli  io  Alkobot  uud  Aulhttr. 

ikalbcbe  AgNO«  U5«unK- 


CH(CH^ 


NH 


CH. 


Reduüirt  lUkolioliaoh- 


(•Diphenyl-5  (oder  7?)-*lethyl-Bz-Tetrahydrochinolin  c„H„N  =-  iCH.) 

,H,N.     li.     Aus   1  Motbyl  ;i-  oJnr  4  Piu'uncy|obciizyicyclobi?xanou(3.t  (Spl.  Bd.  Ul. 

rarcb  Kochen  unil  H^droxylaoiiucblorbydrat  in  wimeifreieD  Holventioi  oder  durch 

I    vou    HCI-Oas    in    t^ine    Beozollösimg   dee    l-Methylä-  oder  4-Pb?iiacylobensyI- 

iaDOD(:{)OxIiiu  (Spl.  Bd.  III,  8.2.14)  (Stobub,  B.  30,  8978).  —  PrUmen  oder  icbief- 

)  Tafrln   («tu  Aelber   oder  Alkohol).    Scbmelsp.t  112—113*.     I.rf>iobt    lAalicb   in 

CS,    und    Chloroform,    scbvercr    iti   Aetber,    Alkohol  uud   LiCToIn.     Die    gelbe 

In  coDc.  8cbwcfols£urc  fiuorcficirt    intensiv  blauvioletl.      Die  Kahe   werden  von 

tui7tuiui    Z4irloji;t,     Wird    vou   KMuO«    voiwiogvnU    zu   Bt<ti£oQsKure   oxjdirt    — 

rUCl),r(CU.    Orangelarbcn.  —  Pikrat  C„U„N.C,H,U,N,.    Nadeln  ans  Alkohol. 

iicb  bt'i  li'2— *200». 

ImattayUt  C,,H„NJ  *  (CI1,)(C,H,),C,H|N.CH^.    B.    Durch   mehrr&gims    Er* 
ler  Base  mit  Cli,J  and   Actber  auf  100*  (St.,  B.  80,  8981).    —    KrjstaUe  (am 


Schraelap.:  S04-2U6». 


tS-  i 


nzylpyHdin  iS.  460).    Der  Artikei  iit  hisr  w  gtreiohen;  vgL  da^tgen  Hptto. 
477. 


*Carbon3fturen  der  Basen  CoH„_„n  (ä -icff)- 
IpyHdinphenylenketoncarbonsäure  c„u„O.N  a.  Hptw.  Bd.  IV,  8.4^9. 


^UuO.N  =  Formel  I. 

Formel  1. 
C,H,(CO,H)N 

1  I 


Ponnel  H. 

C,H,(CX),H)N 


•ou 


"rY°Y> 


OH 


^i 


284 


\JP\460—4ea\     L  •BASEN  MIT  EINEM  ATOM  STICKSTOrr.    pift 


9-Phenyldihydroacridincarbon8äure(9)  c,^uO,N  =-  C.H,<ry^^'^^° 

Nitrll  des  N-BCeChyldoriTate,  K-Hothyl-PhanyloyondUiydromcridin  CxE 
aH.CCN 
CaII.OCsB«.     B.     Aob  PhenrlAcridinjoiinttbrlst  (0.  il)    ood    KCN    (Haxr 

B.  Sa.  3I26X  —  WetMe  Krjatalle.    Scbmelsp.:  176*. 


O.    •Basen  CnH,a_»N'  i^-  486-47^ 

2.  'Basen  c„H„x  t^.  ^«—^9). 

S.  467,  Z.  3  r.  o.  «M/f:  ..Jodmetbylat*'  Iw»:  „ JodfittirUt". 

ac*u,L 

4)  *9-F»envfficrf<Un  CgH,<:.  >C^  (Ä.  467~468i.     B.    Dorrh  £rh 

N 
flOxj-  oder  fl-Aethoxy- lO-MetbyI-9-Pbeny1-9,  lO-DibTdroscridio  (vgl.   S.  280) 
äcbni«!zpiuikt  (Ubcses,  ß.  35,  3077).  —  Bei  der  D^filiiitioD  de»  PbeayUcridiits  mit| 
staub  eDlstehen  tieb«ii  hurzigeii  8ub«tAn»-n  Acridin  (S.  i^4Ji  und  Ri-nzol  t Vorz-Isdo, T 
A.  309.  S78).  —   AgNOj-Verhiniiung  (C,Bn,,N|,AgNO,.     Durch   Kinwirkun^  va 
holiicher  A|fNO,-Lßsangr  Kof  einR  alkobnlücbc  fjösiuig  von  Pbenyl&cridiD.    Oelbe 
(Vacbäi,  Lh.Z.  26,  739). 

•PhenyliMnridinniäthyUamhydroxyd    C„H„}i{CH,).OH  (S.  4671    —    Ckll 
Ci,B,,N.CH,Cl.     Wird   dartb    NKtnumflolfhydnit  in   N'MRthylPfaeayldihy 
(S.  2SLI),    dureh    Thiopbwiol    In    d«a8eii    PhenyUther  {>•.  251)    ubergefShrt.      Wird 
benzobuIBtunaun^A   oder    toIuoUuUiortaures    Natrium    in    wflwengcr    LSaiing^   nicht 
auob    uiubl    durch    AUaluuIfite    iHaktucr,   U^u,   fi.   35,  881),    —    'Jodid,    Pt 
Huridin  JodmetbyUt  C„U,iN.CU,J   yS.  467).     B.    Ana  S-Oxy'lO-Metfayl-fi- 
S.lO-DibydTomcridin  (S.  280)    und    CU,J    bei    lüO»   {D.,  B.  35,  3079).       Datch 
entiteht  sanftchst  eine  klsre  LfÖBUog,  welche  an  Aether  nichts  sbgiebt.  und  i 
(Ua  flotiprecbeade  Hydroxyd  anznoefaineD  ist;  diese  Löeuug  trfibt  lich  bei  D* 
Bsm,  b^m  llrbitieii  raacb  onter  Abscheidang  der  entapreehenden  „Pseudobaa«**  ( 
freie   Bue),  du  N'-Mfthyl-Pbtmyldihydroaeridola  fS.  280)  (H-,  Kalb,  R  32,  31S0).j 
wiüMerige    lAong   des    JodmcthyUts    bleibt    beim   Versetzen    mit  KCN-Lörang 
klar,  säeklet  dium  aber  allmiLhlicb  durch  Umlagerunf;  des  prim&r  entstandenen 
Cyanids    das    N -Methyl- Pbeoyicyandihydroacxidin    (s.  o.)    ab.    —    Dijodid    de 

C(C.H«) 

metbylat«  C^»,NJ, -.C,H,<^  .T*  >C,H4.     Ä     Dorcb    Einwirkung  vo 

auf  9-Ozy-10-UcthyI-9-Phenyl-9,ia-lJibydroacndin  in  Cblorororm  (D.V     Ans  B-l 
acridinjodinelhyiat  (•.  o.)   und  Jod   in  Cbtoroforni  (D.).     >Sf.'b»Hncrotbe  Tafeln  ans 
form      äcfamelzp.:   148^150^     UolSslicb   in   Wasser.     Zersetzt   sich  bei   lAiigerem 
mit  Alkohol  unter  Bildung  von  N-Methylphenylacridiaftthylalkoholat  (a.  u.).     Liefc>t<  1 
Säuren  PbenyiacridinmethyUumsalze,  mit  Basen  oder  Hyposultit  9-Oiy-10-Methyl-9-l*bw^ 
9,  lO-Oibydrftacridin.  i    '' 

Methylachwefelsanrea  Sali  C^H^OiNS  «  C„H„N(CH,)(0.80,.0.CH,t.   BÄ 
Phenylacridtn    und    Dimctbylaulfat   lUptw.   Bd.  I,   S.  331)   (Uujunr.  A.   327,   i\% 
Blittehen.     Leicht  ISälicb  in  Wasser,  acbwer  in  Alkohol 

p-ToUolaulfosaures    Salz  C„H„0,NS  —  C,8H,jN(CH,l(0.S0,.C,H,K    Ä'_ 
Phenytacridin  und  p-ToluolanlfonsCuremethylester  in  XitrobeuzullSsung  (U-,  WssyBi  A- 
337,  122).  ~  Uifllich  in  Wasser  und  Alkohol  mit  selber  Farbe  und  grüner  Plnarei 

*H-M«thylpheii7laoridiii&th7lalkoholat  0„HnON  (&  467,  Z2v,  u.i.  CoastiB 

B.C.  O.C,H, 


I 


CVH.<iJ 


S^.H. 


(vgLD.,  £.33, 1716).    B.    Bein  Umkrystallisiren  des  N-Metbyl-F 


UH, 


difaydroacridola  {&  290)  aus  Alkohol  (Bbbiitbsin.  B.  35,  1747;  vgl  B.,  K..,  A  33, 
Durch  Kochen  von  9-Methoxy-  oder  9-I*obary1oxy-lO  Metbyl  9'Phenyl-9,10-DibydtosciiitiB 
(Sl  i*iO)  mit  absolutem  Alkohol  (D,,  B.  35,  3073).  Durch  ISnperes  Kochen  des  9-rbeDr'' 
acridiüjodroothyUtdijodidB  (b,  o.)  mit  Alkohol  (D).  —  SchmelKp.:  Ill"  (U.,  K.).  ZetftlU 
oberhalb  wines  Schtneixpunktes  partiell  unter  geringer  Gasentwickcluog  unter  ffildnl 
von  Pbenylacridin  und  Aetbylalkohol. 

&  467.  Z.  2  r.  ti.  alait:  „B.  427'^  Ha:  „B.  19,  427". 


'Ahm  c^H,,S{8.46ff}. 

[sM.  \9S\:  vgl.  D.K.P,  3t»784;   Frdl  I.  163). 


(vgL 


Di~-furvl'ß-NnphtoiBor.asin  C„H„0,N  -  fi,Hc<^^^  *   '  ^'^^^  ^  ^^^^ 
«,  &.  311,  371)1    ÜL     B«(  der  CondeoMtion  von  |^Xipbtol,  Fnrfnrol  {SpL^Bd.  III, 

\  —   WeMH  Nadeln   {%va  siedendem  Alkohol).     Schnielzp.t  115  .     Giobl  in  Benun- 
":  nrt  Atli«riKfaer  PeClB-Utaung  eine  intensive  Violett^rnung, 

^BaSCn  C„n„N  (S.  469—470). 

*-4,G'iMben»allutidin,  2,e-DUtyrylp^d(n  N<cIcH-Ch!c  h")1cH^*'^ 
H  Bi«.p-Qitxoben8aUutidln  C„H„O.N,  =  NC,H,(CH:CH.C.H4.N0,),.  B.  Eot- 
■  Hihr  gvringer  Menge  durch  %-iiU\f,.  Krhitzeu  von  14  g  p-Nitrubeuüldebj'd  (8pl, 
[{U,&I0)  mit  &g  2.6-DiineihylpyridiD  (S.  102)  nnd  etwas  ZnCl,  auf  LHO  — 170' 
■o,  B.  86,  1687).  —  Qelbe  Bl£ttch(?n  (aus  wenig  TerdQnntetn  Alkohol).  Kchmelz- 
1:  169 — 189*.  I>9«Ucb  in  Aethcr  und  Benzol,  unlöslich  in  WuBcr.  Nicht  flüchtig 
Ww^rdÄmpf.  —  C^H.^O.Na.UCl  -f  If.O.  Gelbe  Nadeln.  Fftrbt  «ch  bei  220' 
iri,  Mhinilzt  bei  363^  unter  Zersetzung.  Lofflich  in  Wasser  und  Alkohol.  —  (C^HiBOiNg. 
;Ci,.  Nftdelchen  ntts  Alkohol.  Färbt  eioh  bei  240°  dunkel,  edtmilzt  bei  "ilh".  Sehr 
lösUch  in  Wasser,  leichter  in  Alkohol.  -  (C„H,jÜ,N,.HClt,PtCI,.  Köthlicbgclbe 
ZenelEt  «ch  obcrlmli.  250«.  —  C,,H,bO,N,.HUI.AuC1,.  Goldgelbe  Nttdelchea 
mL  Fftrbt  sieb  bei  20@^  Bcbmilzt  Wi  2!J8*'.  Schwer  ISsUch  in  Wasser,  leichter 
pI    —  Pikrat  C„H„0,N,.CaH,0,N,.    Nädclchen.    Schmelrp.:  24C». 


8.  469,  Z.  3  9.U.    Die  Sirvcturformtl  mws»  lauten: 


-ao^u. 


OB, 


^NS 


/ 


Q.O^H^' 


8. 470,  Z.  13  r.  o.    Die  Strueturformel  muss  lauten: 


''NB 


/ 


CO^B^- 


\i,7-IHmethyt -9 -PhenylttcrtdiH  H,C,C,H,<- >C,H,.CH,.    B.    Durch  Eot- 

1/ 

C.H, 
I  de«  Tolabenioflarins  (Spl.  xu  Bd.  lY,  S.  1212)  oder  durch  lO-stdg.  Erhitzen  von 
'  min  (Hptw.  Bd.  11,  S.  486)  mit  Benzo«Bfiuro  und  ZuCI,  auf  im"  (K.  Msysb, 
33,  S3({)).  Beim  Erhitzen  von  Henzaldehyd,  p-To1iiidin  und  dessen  Chlor- 
[«iif  200— 220*»,  neben  der  Dihydroverbindung  {S.  203)  (ülläahk,  B.  36,  1020).  — 
*nch  gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  172"  (Ü.);  106—167»  {M.,  Gr.).  Leicht  löslich  in 
Biuel  uit  Khwach  gelber  F&rbc.  Die  L0eungen  in  Alkoholen  »tigun  blftuUchc.  diejenigen 
tiShrea  starke  grfine  Flaore«cenz;  f9gt  man  zur  Lösung  des  Chlorhydrata  in  verdünntem 
^bW  Ammoniak,  so  gebt  die  grtine  FIuotCBc^ns  iu  eine  violette  über.  —  C„U,tN> 
^  Hellgelbe  Nadeln  oder  Tafeln  latis  conc.  Salzsäure).  Leicht  löslich  in  Alkonul, 
^*w  in  Wasser.  Die  Chlorofoniilllflung  fluorescirt  lebhan  grQu.  —  Cs,H,rN.H,SO«. 
][>fch  ua  Alkohol;  SAulen  aus  CHCI,.  Lcidit  Irwltdi  In  Wasser,  löfllicb  iu  .Mkoboleu. 
Urangeu  fiDoreaeirnn  intensiv  grün.  —  Uichromat  tC„H„N),.H,Cr»0,.  Orange- 
*  Kryetalle     Unlöslich  in  Wasser,  schwer  Idstich  in  Alkohol. 

JodmathyUt  C|,1],«NJ  =  C,iHitN.CH,J.     Bothe  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.: 
1*-I87'  (R  Mt  Ga-,  Ä  33,  2364;. 

S.7*I>ixneUiyl-e-nitropbenylacridiu  Ca|HieO,Nt  = 

jV^^n.C^        *  '     '^>C,H..CH..      aj  m-Nitroderivat.      B.     Durch   Erhitzen  von 

^^tKibenwliden-p-Toluidin   bezw.  3*-Nitro-8',2'Diajjiiuo-5',6'-Dinrctbyltriphenylinethan 
iBd.  ly,  S.  1047)  mit  p-Tolnidin  und  dessen  Chtorhydrat  neben  der  cnts]^«obenden 
^Wrbiiidang  ^Sjil.  zq  Bd.  IV,  S.  1076)  Cüllma.hii,  B.  36,  1084).  -   Brfiunlicho  Nadeln 
ritJEobol.   Scbmclzp.:  268*.  LdsUch  in  Kiauaig  nnd  cone.  bchwefclsfiure  mit  Orangv&rbe. 


•;■•;  i     1902 

itH,  a  iöoari; 

;>nr  r.  .^'—  ■'  »^n  9-Acridyl- 
taftarvchloriil  lä,  28fi|  mit  AtCl, 
>  G».  —  Owogerotbe  RlSttchfu 
^j^la  -f-  IlellgeiBtX  Ktlimelzp.: 
punnlT  i**  Pyridin  dtronpogelb, 
^  1^1^  *°  ^^^-  SchwefeU&nre 


U  CC.X) 


•fa  ErbiUf^o  von  Pheiuinthron  mit  Phenylhydnuiin  im  Wmwer- 
B  auf  200*  (Japp,  Fisdlat,  Soe.  71,  1124).  —  Uellbrmanc 
Schmrlzp.:  lä8~']B8^     UdIOsücIi    in    Salufture.    Ißslich    in 

fawe/el»Aurr  mit  blauer  Farbe. 

2,:^',  r^IHnaphiocarbazol: 

;(-NBphiol,  (iN'aphtylhydraain  und  o-NaphtylbjrdrH- 
hydrm  beim  Krhilwii  (Japp,  Maitlahd,  bor..  83, 
-  Farblose  Nadeln  aus  B«nsol.  Scbmekp.:  381°. 
löilidi  in  Aceton.  Wird  durch  Ligrolo  aas  der 
bnv  iB  UUiglichcn  Platttio  geAllt,  weiche  1  MolukOl 
bedoo  enthalten. 


OioHt<C  0  ^^'•^•' 


Oxydinaphtcxaaon  und  sein 


napKtoxaxin  CkU„ON 

awivkt  «.  Uphe.  litt.  IV,  S,  476. 

maphthiaxine ,       Dinaphtazthine  f       Tktwlinaphtyiamine       C«eHi|N3, 

D-uDinaphtTlamin  C,,H,<^a,«'3>C„H,.     B.     Aus   a-Diiupbtylamio   beim 

i(e  Stunden)  mit  Scbwefei  gnf  23U— a4U*  (KBBaHAHN,  Mimlin,  OiiKHaLY,  A.  323,  51). 
D^gelbe  BIftttctien  (aas  Alkohol).  Schmetzp.:  176  — 177^  Löalich  in  engli»cber 
üitlare  mit  blaugrünär  Furbe,  di«  beim  tlrwännen  unter  Bildung  des  Azthionium- 
In  Violett  Übergeht. 

d«s    «-DiiiaphtaBthlogiumB  CwHuO^N^S  —  C„H,<^[lVC|»H,       .    A 

Ö-Cü^NO,). 

Ijenigeii  defl  ^-Ocrivalea  (•.  u.l  |K.,  M.,  Qa.,  A.  322,  h\\.  —   i)unkelvtolett« 

bcbp  Nfldpirhcn.    Lmtich  in  eiigliitchcr  HrhwcfclAäuro  mit  schwarzblauer  Farbe. 

titutUon  CmHiiONS  mm 


B  Tenetzi  eine  mit  Anilineblorhydrat  rermischte  alkoholische 

von   Tbio-a-DJuapbtjlamio    mit   wlaeerij  ~~ 

ifftn  TTt-bt^rschnM  und   kocht  den  entstand 


r\ 


/\ 


rieer   FeCI,- Lösung       I       t      N      |       I 
Boenen  Xiederachlag       \X\^\x\X 


BASEN  C„H„_,,N.     \ir,474^47S\ 


HXnraderivat  Cm^iiOiN, 


O.H,.C — C:N.0.CO.NH.C.H, 

C,U,.C.N:C.C.H, 

ivocyanat  lu  einer  abgckahlten  Losung  von  0,5  g  Nitrosodertvat  (R.  288) 

O.  8111,  10).  -  Duokelrollie  Nttdelchen  (auB  Benrol).    Schmelzp.;  142*. 

-at  C„»„0,N,  =  ;;,/  :;  „  A  ^  „  .    B.   Zu  einer  abgekahlteo 

NitroBoderivat  (S.  2S8)  in  SDccm  lO'/^iger  Natronlauge  fikgt  man  tropfen- 
irid    bin    xutn    wabrnehmbareD    Uebcrachuu    (A.^  0.,  Q.  3111,  9).    — 
.  >'--lcbeD  (aus  Benzol).     Schmelzp.:  Ib9^ 

*ie  dei  ff2,4,4-Trtphenylpi/rroitf* ,  2f4t4-Triphenytpyrroienins 


M 


li 


(S.474~475j.     »Triphonylpyrrolon  C„H„ON  = 

(S.  474,  Z.  4  V.  w.).    Giebt  bei  der  Ox/datioii  mit  CrO,  in  EUeMig 
•z,«,4-T'riphenyl-3.0i5pyrrolon  (i,  u.)  (Japp,  Tikolb,  8oo.  71,  U46). 

l-etrapheBylpyrrolon  C.H..ON  =      •^'^O.N.C.H.^Ö.C.H.-    ^ 

'-:^- BvDZo}'lpropions&ure    (Spl.   Bd.  II,  S.  1022)    trerden    mit    8,4  g    AniUn 

.1*    1.80  —  200»  (im  Robre)   erhiut  (Klobb,  Cr.  130,  1256;   Bl.  [3]  ^3,  528). 

!-  aua  Triphenylcrotonlacton  (8pl.  Bd.  U,  S.  1022)  und  AniJin  (K.).  —  Krystalli- 

.>  ii^ul   mit  1   Mol.   O^IIg   in   rhombischeo    Priaiuün   vom   ticbmulzip,:  ^5^      Aua 

.i^fltaHisireu   rhombi«ihe   KryataJle  vom  SchmcUp.:  133—184'    und   bexa^uale 

nftizp.:   128—124". 

4.TripheDyl-3-Oxypyrrolon  C„II„0,N  ^  ^^.H.^^  ^.OH        ^    ^^^ 

CO.XH.C<.-HtL 

<n    von  Tripbenylpyrrolon   (a.  o.)    mit   CrO,    und   Eigesaig   in    der   KKtte    (J. ,  T., 

114TL   —  KnlkBi>AtliäliulicbR,    stark    dopprJbrt'chi^ndt!   KJiombO'Sdcr.      SchmeUp.: 

:i!öElich  in  Alkalicarbonatlosungeu.   Wird  durch  AeUsalkalien  verai'ift  unter  Bildung 

■ilsAare  (Spl.  Bd.  U,  S.  9S8)  nud  BiMizoäsäitre. 

CH  •  C  C  H 
iS-ßemtyl'3-PhenytchinoUn   C,H4<„    ''**„.     B.     Aus  der  2  Benayl- 

N  -  C.CH|.C,H, 

.  Icinchoninstture  (8.  290)  durch  Erhitzen  mit  Natronkaik  betw.  Ober  ihren  Schmeli' 
iitaufl  (in  s«br  uiiglalt«r  Reactiou)  (Ekukluakd,  J.  pr.  |2J  67,  470).  —  (C„H„N.HC]), 
,  -f  2U,0.     Bchmelzp.:  208".     Lüalicli  In  alkohoUacher  SalzaAare. 


8a«e  c„H„N 


C,H..C.CH(CH,.C,U,), 


C,H,.C- 


CH 


>N. 


Dlphenylbenaylpyrroloa   C,«Hi,ON 


C,H6.aCH(CH,.(^H,), 
C.H,.C- 


>NH  und  Abkömmt 


N.fl  t.  Bonayldiphenylmalei'midin  u.  s.  w.   Uptw.  Bd.  11.  S.  1727,  Z.  16—21  r.  f).  uvd 
i— 26  v.o.,  sowie  auch  OxynitrobenByldiphonylmalo'imldln,  Biituf.  ßd.  II,  ü.  172B. 

e.  2,3-Diphenyl-5-Mesitylpyrrol  c„„..x  =  ^J;^-|«^^^^^^^^       B.    Au. 

ij'Deiylacctomeaiton  (Spl.  Bd.  111,  S.  23B)  durcli  Erhilztm  mit  ammoniakhaltigiim  Alkuhol 
auf  280-240»  (Shfth,  Am.  22,  S5&>  ~  WeiMC  Nadeln  [aua  Alkohol).     Schmelxp.:  iSe». 


*Carbon8äuren  der  Basen  CnUn-tT^' (& ^?^— ^?0)> 

I.  *  Säuren  c-h,60,n  (ä  ^5— ^r«). 

aco.Hvc.aH. 

\)*2,3-l>iphenyleinchontn»üure  Ci\\t<i„  Anii    (S.  475).     Dont.     Man 

llaat  eine  alkoholische  Lösung  von  Desücybunzoln  (Spl  Bd.  111,  8.  162  —  163)  allmihlicb 

™  "'"?  aiedende,  alkalisch-alkoholiHcbe  Lösung  von  iHatitiBfiure  (Spl.  Bd.  II,  ti.  942)  tropfen 

•ijtOKK,  J.  pr.  \'1\  56.  299).   —  Scbmelzi).:  295"  (rinter  t;a««ntwi«keSu»g).     Zeraetzl  sich 

überer  Teui[wratur  in  CO,   und   2,8>I)iuhenylchiui>tiu  (8.  2ä8).     Aus   der  Lciaung  in 

m   MineralBfiuren   krystalliaireo    beim   ErkaJteu    Salze,    die    aber    in   BeriUiruog  mit 

li>U«TIBII-£rKiiiBUDK»bllod».    IV.  IQ 


«90 


|j"  #9^5— #771    I.  •! 


1t  EINEM   A.TO« 


Wuser  zurfalli'ti.  Konnte  mit  «IkoboHschrr  KuIebKui^  oiolit  ■ 
C„H,/),N  +  dH.O.  Na<J(«lii.  Hehr  leicht  löeljch  ui  hciM^ii 
Alkohul.  —  CK(C„f]uO,NL  +  l>II,0.  L<>ichc  l5tUoh  id  »l 
C„HitO,N  und  Ag.C„H,,0,N  +  H,0. 

ia.  2-Benzyl-3-PbenyIclnchonin3äure  CuU„(),N'  ^ 

B,  Bwm  ts-stdg.  Erhitxen  tou  2Ug  Isatia  itipl-  Bd.  II.  S.  m. 
tau^e  gelöst,  mit  t&0  ccm  Alkobol  and  SOg  Dibeux>'i! 
Hitt»,  J.  pr.  [2J  67.  ■4ß7).  —  WeiHM  Ntdelchen.  8cl, 
In  hciftiteoi  Alkohol  uiul  Eis^afiig,  unlfisllch  in  Wamr,  .' - 
der  Saure  mit  Natronkalk  beiw.  Ober  ihren  Schnür  i 
Reoction  2Beuzyl-:i-PheDylchinolin.  —  Die  S&iiresuh' 
Me-Sikis.  Krystalliniflcher  NicderBcblug.  —  Ag.C„,l 
«cClag.     Ktwas  lö«Ucb  in  Wuser. 


Q^  *Ba8en  CqH„^»n  {S 
2.  'Basen  c„h„n  (ä  V7ö~i77). 

Zur  Nomeneiatttr  der  Dioapbtacridine  Tgl.;  Ulls' 

1)  Das  im   Bptw.  Bd.  IV,  S.  476,  Z.  13  v.  u.  auf- 
gtfüJiri«  * j,fl-Saphtacriäin"  von  Rrkd  ist  wahr- 
•cheinlicb  Caa--ff,ip''Saphi<icriäini 
(SnonsACU,  B.  34,  4U8).    B,    Aiu  ,'}-Napht>lH:i<    < 
Hetbylenjodid  (Kpl.  Bd.  T,  S.  fiS)  und  Ubet»cli(bt»i^.  < 
Kalinmcarbouat  aurch  Erhitzen  (Skkibr,  Ooonwnc,  S>- 
61,  289).     Dorch  Erbitten  moloknlarer  Heni;<'ii   ^  < 
^-Napbtol  und  ^Naphtjlamin  mit  Oxymettnli  <; 
Bd.  I,  S.  4ß7)  auf  2üO  — a60»  (Ullmanm,  Fe;  '■ 
B.  36,  102a).     Durch  VerBcbiiidseo  von  'J,-    i 
t,l'-Uinaphtylmotban  (Hpl.  Bd.  II,  S.  6I0J    i<  > 
j^Naphtylticnin  und  /^-Xnpbtol  lU-,  F.).      Dutvt 
LSauug      auf   ff^-Napht^'Uniin    in    angceAtteitir 
bydridlu  (ti.  u.)  uitd  anderen  Producteu  (Mi-' 
darcb  Kochen  mit  Eiaeasig  oder  Aceton  oder 
oder  in  die  Eis««eielS8Uog  (Mo.).    Durch  Oi;  i 
Matriumuiirit  in   LlseesiK  (M(itii4i.u,  HiAttE. 
Napbtacrihydridin  mit  EiseaMg  (Mo.).  —    '< 
uuMn   K ryiitallisiren  bernsiein färben e   In 
OooDA-iM).    Löslich  in  Alkobol,  schwer  !• 
Wird   von   Natriumamalgam   zu   Nflptjti 
Erhitzen     mit    Natriumamylat    in    ninyl 
bydridin   Über.      Löet    sieb    in    conc.   S'  : 
tft.Hi.NUI.PlC),.     Goldgelbes  Pulver 
Nadeln  <U.,  P.). 

Napbtaorlhydrldln  C„H„N,  —  ÜC: 

knUre,  chinhydronäbnlicbc   VcrbinduTii.' 
IitusanimeDselzung  ond  Uoiietilution  vcl 
wirkunt;    vtin    40 ";,  iger    LSeunp    ron    i- 
alkoholischer  Lösung  (uebi-n  anderen  ^ 
hitzen  von  Anhydrufurtnaldcbyd  p-Tül'i 
auf  17Ü— ISO"  ulri  llauptproduct  (Mo), 
lösung  in  eine  erwärmte  LOsuug   von   - 
des  nach  10  Minuten  BbgescbicacncD  B: 
und  Extraliiren  des  gelben  Products  c, 
Alkohol    Öfter   Aether    umkrystallisirt    i 
f9-NaphtKCridiu    mit    Nai  riumatoalgam 
tichmelxp.:  28S  — 286»  (MS.,  ii.);    22A 
Aether   und   Ligroln.     Qiebt  mit  ooue. 
in  Benzol  oder  Eisesüg  giebt  mit  HCl 


\jy»477-47S\ 
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V** 


«c» 


9i.C,Ht.     £.    Aiu  ^-Naphtnl,   ßnnzaldphyd 
'i  ISS).  —  ävhuppen  atu  Alkohol.    Scbmck- 

fl»G.H„.    A    Aus  ^Xaphto).  BcDuldehyd 

:Sin.  180).    —    Rhomboedriuch«    Kiystailc 

Wird  durch  kochende«  EssigBäureanbydrid 

BjHiaON  .CgH,.  B.  Durch  Coudonsatioii  von 
I  AniltD  0  Mnl.)  in  weniß  Alkohol  bei  gewSbn- 
'  Atu)  U«nxaUoil-|^Naphrol  (Kpl.  Bd.  II,  S.  &42] 
Qudigem  Kochen  Id  atkaliolisrhvr  hötumg  oder 
^uii  Krhitieu  auf  110®  (B.,  O.  311,  892,  vgl.  «nch 
'  '  durch  Erhitzen  mit  Eiaeasig  -)-  Alkohol  (H., 
I  weiuse,  krynCalliniucbe  Muaoe.  Bchmelzp. :  189* 
« 'bloroform,  sehr  wäuig  in  Alkohol.  Giebt  tn 
;:  nur  in  der  Wftrme  Rothnirbun^.  Bleibt  beim 
■  rt. 

.lI.gON.CsH^.CH..     B.    Aus  /?-Naphtol.  durch 

i.<:aidin  in  Alkohol  (B.,  0.3111,  175).  -  Weines 

'-famclcp.:  ;iO&— ^06^    Winl  durch  kochcndca  Easig- 

„tlt.ON.CHj.CaH,.    B.    Aus  ff-Naphtol  durch  Henz- 
S.  286)  (U.,  G.  3111,  176J.     Aus  Benzat>imphtyl- 

iJ  Benzaldehyd  (B ,  O.  31 II,  Hfl).  —  Weiäwea  Pulver 

L.  ;  187*     Unlöslich  in  007oigem  Alkohol. 

M-rivftta  ivgl.  oben)  G„H„0,N  *=  Ci,H„fC,U,0)NO. 

:u  Alkohol  (B.,  Ö.  31 II,  1T7). 

O  Hg  .l./KS:\j.O^  H  j 

uiL>üiylpyridin  C„H„N  =  C,H,.c    n        .   j?.   Am 

CH,.C— C.C,H, 
IlL,  S.  238)  bei  Einwirkung  von  alkohoHsehem  Ammoniak 
AsELL,  Soo.  70,  93ä).  —  Farblose  Nadeln  aua  Alkohol. 


■'V 

:  i^fi-Diphenylityrrot  {C,II,),(C,II,.CII;CH.CH,HCHa) 

hyl-3-Cinaamoyl-4,5-Dlphenylpyrrol  0,(11, lON  ^ 

.-NU.     B.     Durch  Vr»ldg.  Kochen  von  2,?&g  a-Melhyl- 

.,    267)    mit   1,2  g  BeMaidehyd,    30  g  Alkohol   und  5  g 

•ui,    Lahqb,  B.  36,  S006).    —    Krysralle  aus  HeUiylalkobol. 


R.  'Baaen  c„H,n_„x  (5.  477-478). 


■r  7—478). 

.i-l,2-NaphtacHdin  (sur  Bczifia* 


iiildin  (Spl.  Bd.  111,  S.  2'i)  und  /7-Naphtol 
iTZA,  EoaENBAHD,  }i.  36,  317;  vgl. 
MH).  —  Gelbe  Krj-stalle.  Schmelz- 
'-.  in  Benxol,  schwer  in  Ligro'm.  Die 
:rt  blau,  fSrbc  sich  durch  HCl  eclb 
-  (:„H„N.HCI.  Golbfl  N'adeln. 
jtig  fluoresctrt  grfln,  wird  durch  Wasser  unter  Abseheidung 
.N>,lI,PtCI».     Nieaenchlag.    Unlöslich  in  Wauer. 

yl-Naphtacridin    C„H„0,N,  <=  C„H«<^*  **^*'^   "^^H-- 

LOsIicfa  In  oonc.  Schwefelsäure  mit  gelbrotber  Farbe  und  grfioer 
117472;   C.  1001  I,  3461. 
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I IV,  477  I     I.  •BASEN  MIT  EXtlEU  ATOM  aTICKSTOFP 


[JdU] 


«.Haphtftcridln-2,ll.DiBUlfonBiure  CHuOjNS,  =-  CH:^"       .,    *  /^* 

Oarch  10-stdg.  Erhitien  ron  15  g  fO^oiger  FormBldehydl5niDg  mit  127  g  Dftphüo 
Natrium  (Spl.  Bd.  II.  S.  343)  und  300  ccm  Waaecr  unter  10  Atm  Druck  nod  Oxjd 
IVuductfl  mit  Chromstturo  (Uöhlau,  Uaasb,  B.  35,  4175).  —  Gelbe,  suchseckige  Bfl 
Sebr  Ivicht  1d5]ich  in  heiwem  Wasser.    Stark  hy^roakopisch.    Dio  gelbe  wftaeerige  1 
fluoreKirt,  cIh'ubo  wie  farblose  wAescrlcc  Lösaug  der  Salze,  hellblau  violett  und  fti 
thieriscbe  F'aser  citroneogelb.     Die  gelbe  Lösung  in  conc  Schwefelsäure  fluoTesdit  j 
Man.  —  Na,.C„Ii,iO«N^.    Nadeln  au«  Wbsser. 

4)  Cap"fißa'-Mnaphtac7Hdin: 
B.  AdaIos  der  Cau'-N^/?'- Verbindung  (S.  290)  unter  Verwendung 
von  ^Kspntot  und  n-N'Hphtytamin  (Üllmanh,  FKTVAnJiix,  B.  36, 
I0Ä8).  —  Scbwach  gelbe  Nadeln  oder  Blftttchen.  Schmelzp.:  2280. 
Sehr  wenig  IQiiltcb  in  siedendem  Alkohol  mit  gelber  Farbe 
und  tntenalv  blauer,  in  Eisesfiig  mit  blaugrüncr  Fluoreacenz.  — 
C„H„N.HC1.  Gelbe  Nadeln.  -  CtH„N.HNO,.  Of»ngegelbe 
Nadeln.  LAeUcb  in  aiedendem  Alkohol  mit^gelber  Farbe  und  grUner 
Fluoretoenx. 


3.  *  Basen  o„ü„n  (5.  ^rr). 

C!aH».C.CH- 
2)  2^4,ß-Triphenulpyridin       N<  >C.CaU«.     B.    Man  erbitxt  Bcnaald 

CeH,.C:CH/ 
phenoD  (Spl.  Hd.  MI,  .S.  237)  mit  NH,(0U|.UC1  und  Alkohol  auf  150<  oder  kocht  6  j 
iNewKADN,  Ä.  302,  21U).  Aus  dem  Monoxim  des  Bcnzaldiacetophcnons  (Spl.  Bd.  III,  flUj 
durcti  üUnleitcn  von  HCl  in  die  BenEollösung  (N.).  —  Farblose  Priamcn.  SchmeUp.:  1% 
Schwer  löblich  in  kaltem  Alkohol.  Kijatallisirt  unverändert,  nicht  aU  S&ls,  au»  ' 
äalssfture.    Mit  conc.  8chwefela&ure  blaue  Fluorescens. 

8)  Ba»e  ::„   "                Vn^N.    Diphenylbenaalpyrrolon  C„H,,ON  = 
QiHi.C CH 


CU,.C.C{:CH.C,H, 


C.H..C- 


■  co 


"> 


NU    \md   Derivate   $.  Benaaldipbenylm&lsimidln  u.  s,  ir. 


Bd.  n,  S.  1728,  Z.  16-20  v.  o.,  23—29  v.  o.,  33-35  r.  o.,  Z.  8—1  r.  u. 

3  a.  Basen  CuH„n. 

1)  •^,4^e'Trip/ienyl-3-Methylpyridin  NCVH(CH,)lC,H,]|,.    B.    Aua  1,3-Dih 
2  VbenylbutJtn  und  llydroxylaroincblorh^drat  (Abkll,  Hoc  83,  863).  —  Farbloae 
HU8  Alkubol.      Scbmolzp.:  MI  —  Mi".    —    Chlorliydrat.      Rrystalliniscbcfl,   »ehr 
Hkopbiclioa  Pulver.  —  Pikrat  C,4H,,N.C«H,0jN,.    Priiimen.   Scbmelsp.:  lUÜ  — 191". 
iSstich  in  Alkohol. 

CJL.C.C3(:Cfl.GÄCH.) 

2)  Base  ^  *  ,   -  ^^    l^,>^-     IMphenyl.m-Tolubenanlpyrrolon  C„HJ 

"■  ~     ~  H  ntt  \ 

•KH  9.  m-XjrlaldipbenylmaleunidlD,  Bpttc,  Bä,  U,  S,i 


C,H,.C.O(:fcj5'.C;H4.CH,l 


c«n..o- 


CO' 


a)   2,4-Oiph6nyl- 


-0- 


-CH.C,H, 


/Y)'^"^^"»''^'** 


Vtrhindungen    CmH^^ON. 

l,S*a-NaiiliioitfOxaxin: 

N.Ph.a,M.r.v.t  0„.,..0N  -C,.H.<^,,^^^^^  ^^^^   . 

B.     Aus  beuialaiiil  a-Naplitol  (Spl.  Bd.  11.  S.  &42)  und 

HcuMlduliyd  (Uicm,  O.  31 II.  197).    Aus  a-Naphtol.  Benz- 

uldflhyd  und  Anilin  (ü.,  0.3111,211).  —  Blftttchen  aue  Benzin.    Scbmilst  bei  U 

iiaeb  di'üi  Kochen  mit  EssigallureaDhydrid  bei  195— 197^ 

b)  3.4-Diphenrl-l,3/:/Napbtoi80xaiin:  C.U,.CH.NH. 

CH(C,H,).N(CH,)         ^    A  >CH.U4 

N-Molhyldortval    C.H..ON    =    C„H.<^       '    '  ^J^^^^.      ^   ^  ^    ^ 

b.     Aiu  rf'NaphtoI,   Benxaldehyd  und   IklethyUmin  (Bbtti,  0. 
8111,  leeV  —  Nadeln  am  Alkohol.     SchmeUp.:  1S7*. 


I 


T.  'BASEN  CbH„_„N    \ir,478\ 

b)  p-Nitroverbindtinx.      B.     Durch    lO'Btdg.  Erliitzcn   von   27,6  g   p-Nitrobency- 
liden-^-Naphtylamin  (Hptw.  Bd.  III,  S.  Sl)  mit  18g  (^Naplitylamiticlilorhyitntt  In  Alkohol 
unter   10   AtmosphäreD  Druck    (11..   R   36,  5^2).    —    Gelbrotbe 
Nadeln  aus  Eisessig.    Schmelzp.:  Sdl".    äcbwer  löblich  iu  Alkohol, 
leicht  in  Aetfaer,  I^iizol  und  Chtorofurm,  uulösllck  in  verdUuiiteu       ■        ■        „  „ 
SiUiren.     LösoDg  iu  couc  Bchweff<lii£ure  duukelrothgelb.  II        ^    > 

»)  nt8-rhenyl'Ca{t'-Nßci"-Dihydroäinaphtacridin: 
B.  Analog  der  Caa'-N^yj'-VGrbiDduiij^  (S.  2!»4)  unter  VerircuduDg 
von  n-Naphtytamtn  and  ^l^aphtol  (Üllmahn,  FarvADJUN,  ß.  36, 
1030).  —  FarbLoae  Nadeln  aus  Tolaol.  Schmelzp.:  240"  (unscharf). 
Sehr  wenig  löslich  in  siedendem  Alkohol  und  kaltem  Benzol  mit 
blauviolettur  Ffirbuug. 


k 


2.  'Tetraphenyfpyrrole  c^B„s  {S.  47a}. 

Tetiuphenylpyrrolon  C,jH„ON  =  ^^^' 


CO.NH.C.CH5 


T.  *Ba8en  c„H„^N  (5. 47^ 


I.   *  Basen  c„H„*N  (A'.  475). 

1)  *m«-PA«ni/l-Cn«'*AV/j'-Z>/nap/*facri<ffn: 

{S.  478  Z.  22  V.  u.).  B.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden 
Dihydroverbindung  (ä.  '^94)  mit  Brom  in  Benzol  (Cix- 
HAKK,  Fbtvadjiam,  B.  36,  1030)  oder  mit  CrO,  in  Eisesssig 
oder  mit  SaUa&uregas  in  Benzol  (Haasb,  B.  36,  ÖS2).  — 
Hellgelbe  Nadeln  ans  Alkohol.     Schmelzp.:  297^ 

2j  ms-Phenyl»Ca{i''N/ia-lHnaphtacrMin: 
B,  Durch  Oiydation  der  enlsprechondcn  Dihydroverbindung 
(a.  o.)  mit  Brom  in  cBsigsaurer  LöBung  {\Ji.\Mi^nv,  Fbtvxdjiajt, 
B.  38,  1031).  =  Schwachgclbc  Krystalle  (aus  siedendem  Toluot 
oder  Xylol).  SchmeUp,:  254".  Sehr  wenig  löslich  in  Biodcudom 
Alkohol.  Die  Lösungen  in  U,S04  und  Eiaessi^  fluoresciren  grün. 
—  CnU„N.HBr.  Orangegelbe  Krystälkhen.  Unlöslich  in  Wasser, 
B«br  wenig  löslich  in  Alkuhol.  —  C„H„N.HNO,.  Orangefarbene 
Blfittuhen. 


2.  *Ba8en  c„H„N(&<r5). 

S)   9f3,ö,6-T€trapheniflpyridin,   n,tt',(t,ß'-Tefraphenytpyridin 
OiH, 


C.H. 


B. 


CH,.C:Cn.c. 
c;h..C:N.ö. 

3  Thie.  l,3-DibensoyM,3  Diphenylpropan  (8pl.  Bd.  III,  S.  240)  werden  mit 


l'lil  NH,(0H|.IIC1  und  20  Thln.  90»/aigem  Alkohol  4  Stunden  auf  150»  erhitzt  (Cab- 
PKiTTCR,  A.  302,  233).  —  IVismen  aus  Alkohol-Benzol.  Schmelzp.:  'iSü^b".  lA<)lich  in 
Benzol,  schwer  löslich  iu  hoiucm  Alkohol,  Aelher,  Ligroln  und  Eiseeeig,  leicht  in  Chloro- 
form nnd  C8,. 


Tu.  Base  c„H» 


»ON. 


Phenanthroxazin  CmU„on 


B.     Bei    der    Einwirkung    vod 


c»h4.c.nh.c.c,h, 

c.h.-c.o.c.c^h; 

PhenylbydniKtn  auf  Phenanthrenchinon  (Spl.  Bd.  III,  S.  315)  in  fithcrischer  I^sung;  da- 
neben entsteht  NH,,  Benzol,  Biphenyl  und  Btickatofi*  fBAWiiEBOEit,  Ghob,  B.  34.  ftHSV 
Entsteht  auch  bei  der  Einwirkung  von  MI,  auf  Hydrophenanthrenchinon  (bpl-  Bd.  II, 
^.  807}  (B.,  G.),  sowie  neben  anderen  Producten  beim  Erhitzen  von  Phenantbrenchinon 
mit  Methylamin  oder  Renzylamin  (Japp,  Davimon,  Soc.  07,  46;  B.  34,  808).  —  Broiicc- 
glinxendo  Nadeln  mit  grUnom  Obcrflfichcnschimmer.  Schmelzp.:  SfiO— 35&*  (uncorr.)  |B.); 
oberbalb  seo'  (J.,  D.).  Etwas  löslich  In  Anilin,  Nitrobeozol  und  Pyridin.  Beim  Ein- 
leiten  Ton   NU«   iu    die   130 — 140°   warme   Lösung   von   PheDanthrozazin    in   Xitrobenivl 


«T  DXEIC  ATOM  8TICK8TOFP. 


.  CtBrdH^ 


C.H,.N 


C„H„0,N  = 


CH,.co.c.cac,E 

C«H,.CH .  CH,  C — XH— d 

ErfaitMD   TOD  Tripbeoyloktoliydrauuitbend'un 

>  Aamoniak  auf  100*  (VosUiiPEa,  Stuom»  A.  SOB, 
I  Alkohol).    Löit  sich  io  kochendem  Eiaärig  nii  i 


sN  t&  47S). 


hmMi  L    &    Am  9-Ox7pfe»- 

90.  in.  &  31d>.   ff-Xsphtrt- 

.  nr.  &  »»)  <md  ;^NiplK 

.Stak. Sd^ St5).  —  FkfMoM  Maddb 

t  ^JKH^h  ffB^BJR^K   QCOOQtfft* 

VM  ^   der  Lnft   infolge 


Fonnel  L 


NH 


Farn«]  t 
C,H..O [' 


9'i,i:-Saphtoc4irbazot  e.  Formel  U.     ß. 
irtlüiM  «EM  Bd.lU.  S.  319).  «-X«pbcjlb>dnuin  and  aNaphlylhjdruinchlorhjrdnt  ^ 
Mi  ET,  It  W    m)  Mtt  ErhÜMs  (jAPr.  M^rrtjtvn,  5or.  83,  376). 


jM«4a«  -f  UfT«l»L    Schnelcp.:  ^S&,&^ 


,C.O. 


C,H„ON  —  Ci,H„<^'~>C.C,H.  *.  Hptic.  Bd.  lU,^ 


phtylpyrrol  c„h„n 


B.   Aus  u-Deayl-fl'i 


C,H,.C CH 

CH..C.NH.C.C,H,' 

UMJIaM  'V'Si^S  (^  Bd.  ni*  &  SS9I  durch  ErhitzeD  mit  alkoholiscbem  AmaiooMl 
JäS*ttr(Sns,  ^M.  UL  *&<)■  -  Weine  Nadeln  aas  Alkohol.  SchmeUp.;  "'  ' 
wtf  VWÜMoh  eia*  bUuÜche  F&rbtutg. 


-CH(CH,> 
NH- 


\\ it  Tlfc— lyl  r_  ■  ffjiii  rfrufrfrr-ffnnf-riffirr^ifiii 
KL  i>««h  BtUlMtt  VOQ  Benaaldfh^d  und  «-if-N&pbtjl- 
MWte  auf  100—110*,  UiiwiftkfeD  voa  ^-Naphtol  und 
fufcnhli  dör  tVnperatiir  aot  300-  310*  (Uu-mahh, 
FferT*Mt4X.  &  M,  lOSO^  Durch  Ift-atclg.  Kocbcn  einer 
tjMif  von  t9(E  j^NlU>bt7laluiIKhlorit7dT^  mit  28g  ßenzytiden-^-NaphtylaiDiii  |H 
KTTlT.  S.  so   in   w«>||c    Alkohol   (Auabente:    SO^/j   der   Theorie)   (Hxask,  tt  36,1 

*. L       >.<      .1.1..        li'..kltan<.      k-i>ii       I  i    4   u      ^.  Vantirwlsmin  1  U   >v     fi .  \Ianl.t«l.,...:..,,k1-_L^J_l 


ll^l  Ita  A<*lbv>r  un<l  H<*uaol,  uhwerer  m  Acetou  (H.)-  Nicht  baatsch.  FSrbt  Äcb 
«UMk  U,Sv\  M'harlHi-hrolh  ^Bilduui;  von  PheajIaapbtacrihydridiD?).  Wird  vod  SiUal 
Mi  lU  itt«-Ph^4\7Kliiuiphtitcridin  (S.  29&)  oxjdirt. 

Mi»J*ltivphaajlJ>lhydrodin»pht*orldlnC„H,,0,N,  =  C;,H.<^.yi<^|^'ö»^ 

a)  m  NHroVftrbiuduug.     B.     Durch  lO-sIdg.  Erbitsea  von   l&,lg  m-NitrobennlA 
uLf  lU  IM.  S,  lOX   H.Sif  p'Suphtvlauiln  und  18  g  £-Napht>l»tnincblorhydr*t  in  A» 
tllM*   1*1  AliiuwphArvu  Druck  (U.,  0.  Sfl,  5dS).  —   BluBrotbe  Priameu  (aoa  Cia 
VM^hUiili'tH  Alkohol).     tkhueUp.:  S?V*. 


-^aA>la»e  Nuleln  ftUB^olaoL    Schmelzp.:  240"  (unscliarf). 
UUich  in  Biedeiidem  Alkohol  und  kaltem  Bensol  mit 
Flrbong. 


}henylpyrrole  c„h„n  iS.  478). 

pheoylpyrroloD  C,bH.,ON  =  *^^^^ 


-C.C,H, 


CO.NH.C.CH, 


T.  *Basen  CnH«_„N  (&  478), 

Ben  C„H,tN  {S.  478). 

^22v.u.t.  B.  Durch  Oxydation  der  cotäprochcniicQ 
iTorbiDdung  (S.  294)  mit  Brom  in  Benzol  (Uix- 
*tirAMiAM,  B.  36,  1030)  oder  mit  OVO«  m  EiBessig 
;t  SiünSaregM  in  Ucusol  (IUub,  B.  36,  öÖ2>.  ~ 
W  Nadeln  sub  Alkohol.    Schmelzp.:  297°. 

^Fhenyl'Ca  p'-A/i  a  -iMnaphtacHdin: 
ircb  Oxydation  der  entsprechenden  Dihjdroverbindnng 
mit  Brom  in  euigiaurer  Lotung  (Uluiank,  Fkitaiuiam, 
lOSl).  —  SohwacBgelbe  Kryetallc  (aua  siedendem  Toluol 
fioX).  Schmelip,:  SM".  Sehr  wenig  lÖelich  in  siedendem 
.  Die  Lösungen  in  H,SO(  und  EieeMig  fluoreecir«;!)  grün. 
^N.HBr.  Orangegelbt*  KrysUtItcben.  Unld«lich  in  Wauer, 
äs  Iwlich  in  Alkohol.  —  C„H„N.HNO,.    Orangefarbene 


wen  c„u,|N  (iW7S). 

Zf5,B'Tetraph€nylpyriäin,   n,a\ß.ß'-TetrapheHylpf/Hflin 


I 


O.H,.C:N.O. 
n  Thte.  l,3DibenzoyM,3-DiphenyJpropau  (Spl.  Bd.  III,  S.  240)  werden  mit 

XI],iOH).HCI  un<l  20  Tliln.  90%igem  Alkohol  4  Stunden  auf  läO"  erliitr.t  (Cah- 
A.  30a,  838).  ~  Prismen  ans  Alkohol  Benxol.  Schmelzp.:  233,5«  Löalich  in 
•chwer  l0«tlcb  in  hciucm  Alkohol,  Aethur,  Ligrolu  und  Eisessig,  leicht  in  Chloro- 


t 


T«.  Base  CbH,„_„on. 


C,H..C:CH.C. 


A.  «BASEN  CuH„^.,N,.     {ir,483-4S4\ 
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bensylamin  (Ubdimoc,  B.  32,  972).  —  TnfclD  aus  Aather.  Schmelxp.:  10&  — 108".  — 
Bromhydrat.     Nftdelcheii. 

S.  483^  Z.  4—3  r.  u.  statt:  ,,  I^vaintitth."  /ms:  „B.  28,  Räf.  261'*. 

i)  1,3-Diaminocyclohexan  a.  Spi  Bd.  /,  5.  634. 

6)  1,4-Diamitvocyclohe^an  s.  UpUc  Dd.  /»  S.  1160. 

6)  „tt-Ptpekolylhydrazin",  S'Ainino*2-'Meihylpiperidin 
^'^«^IL^^Ch'*^^'^"«'  ^'  '^""*'  VermiBchen  von  10  g  Nitro«>-«.pipckolin  (S.  2Ä) 
mit  100  a  Wauer  und  45  g  Zinkstaub,  KiuätessciilflBsvn  vou  47  g  DU^'^gigcr  EuigB&ure 
uDtor  Küblnng,  eodlicfa  Dacofolgc>Ddcm  Erwärmeu,  bii  der  Geruch  der  Nitrosoverbindiiog 
verecbwuadeD  Ut  (v.  Balicki,  B.  35,  2780;  vgl.  Ladekbdbo,  B.  36,  3&66(.  —  Durch  eiektro- 
lytische  Reduclion  von  NitroBo  o-pipekolin  (Abbbxs,  C.  18861,  1126).  —  Scharf  riecheodot 
Oel.  Kp:  15(1— 160Mv.  B.l;  162-165°  (A.).  D'V  0,90068.  —  C»HuN,.HCl.  Nadeln. 
SchincUp.:  ns*'.  —  Pikrat  CaB,«N,.2C«H,0TNs.  Dunkdonuigegelbe  Kadelu  aus  Alkohol. 
SchtDt-lzp.:   US". 

BensoylderiTat  C„H,«ON,  =  CII,.C,H,>N.Nn.CO.G,H,.  Nadeln.  ScbmelEp.:  166* 
bia  166"  (A.)- 

p-NItrobenaaWarlvat  C„H„0,N,  =  CPI,.C,H,>N.N:ClI.C,n..NO,.  B.  Durch 
ErwtriDea  von  n-Pipekol^ihydrazin  mit  p-Nitrobenzaldebyd  (Spl.  Rd.  III,  S.  10)  (t.  B., 
B.  Sfi,  27B1).  —  Kryatalte  aus  Alkohol.    SchmeUp.:  63". 

„m-tt-pipokolyltotraaon"  C„H„N^    =    CH,<^^r^^<*^^^N.N:  N. 

N<§^^^{{r>CH,.    B.    Man  erwÄnnt  das  HgCI,-Doppel(ial«  des  N-Ainmo-2  Methyl. 

piperidins  mit  Kalilauge  (Ahrrhh,  C-  1896  1,  II 2«).  —  Farblose  Nadeln.  SchmeU- 
punkt:  5(3-57». 

7>  JV-^m<no.3-Me/A|^l|M:peH<««  CH,<^^^^-^^»>N.NH,.     B.    Durch  elektro- 

lytUche  Reduction  In  50  bcBw.  60%iger  SchwefehtDre  au»  Nitroeo-l^Pipekolio  (Ahbkns, 
BoLUUHH,  C.  18031.  1034).  —  Stark  ntid  betäubend  riechende  Fldssigkeit    Rp:  160-165*. 

8)  y'Amino-4'MethylpU»eridin  CIIjCU<^[['^j}«>N.NH,.     B.    Durch  elektro- 

lytitche  K«dnctioD  in  50  bexw.  fiO^/giger  HcübwefeUäure  aun  Nitroso-r-Pipekoltn  (Abbuci^ 
SoLUiAHR,  C.  1803  I,  1084).  —  Stark  und  betäubeod  riechende  Flüiwigkeit.    Kp:  160—165* 

9)  BititrimethytenfHamin  NH<^|j>  2[j>  •pJ!*>Nn.     Biatrimethylondiplperldl- 

niambromid  Ci.H„N,Br,  =•  C,H„N<^^;g^';^^«>N.C»H,ö.  ß.  Au»  N,N-Triinethylen. 

ßr  •      '•      "     ßp 

dipiperidin  (S.  8—9)  und  Trimethylenbroroid  (Spl.  Bd.  I,  8.  43)  (Scholt«,  B.  36,  3053).  — 
Flocken  (aus  Alkohol  -4-  Aether).  Leicht  snbliroirbar.  Sehr  hygroskopisch.  —  Balze  des 
entsprechenden  Chlorids  C],IInX|Cl,.I'tCl4-  Schmelzp.:  2ö9^  Sehr  wenig  löslich  in 
Wasser.  ~  C»H„N,C]|.2AuCU.    Hchmelzp.:  214*     Sehr  wenig  löslich  in  Wasser. 

10)  2-AethythexaJiydropyrimitUn  CH,<^y'J5H>CH.C,Hj.    S-Aethyl-1,3-Di- 

p-tolyl-Heiahydropyrimidin  C«n„N,  =  CH,<^[}'-5Jj^"^J>CH.C,H,.     B.    Neben 

einer  Verbindung   C^oHjtN,  (i.  u.)  aon  Tritiiethylcudi-p-tolyldiauiin  (Spl-  Bd.  II,  8.  267) 
aldchyd   (Spl.  Bd.  I,  S.  479)   in   Alkohol   (Scholti,  Jaross.  B.  34,  1511).    — 


und   PropioDa 

Submelxp.:  96*.     Leicht  löslich  in  Xetbcr  und 
Benxo),  sehr  wenig  in  Alkohol. 

Verbindung    L«ü„N<  =•  ^H|<:cH,.N(CH,).CH(C,H,l.N(C,H,).CH,^^"»  ■     * 
Neben  S-Aethyl-I.SÜi-p-tolyl'HcxahydropyriniidiD,  durch  Einwirkung  von  Propi« 
auf  Trimetbytendiptolyldiamin    in    Alkohol   (Sch.,  J.,  B.  34,  1512).    —    IM 
Beczot.     Bräunt  aich  hei  230\  schmilzt  bei  26B*.     Schwer  löslich  in  Aether. 


ionaldehyd 
rismcn   aus 


4.  'Basen  CrH„N,  is.  484^ 

S)  2'Amino-Z,6'£Htnethylpiperidin    CH,<^U'^|][^"*J>N.NH,.     B.     Durch 
clektrolytiscbe  Beductiou  in  fiO  baiw.  60'/,iger  SchwefelsJiure  aus  Nitro«o-a,a'-Lnpetidin 
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OHfCH  l.?CH 
8)  «,5-i><m<(/n/ip!/r(Wo/id/n  CH,<        _.       ■      -     B.     Duszh    elektrol. 

doctioa  von  Aeetylac^^tondioxim  id  schwefelsaurer  I^sung  bei  2—5%  neben  kleinen 
^2,4'DiamiDopcntaD  (Tapbl,  PpsrrEBiUKN,  B.  36,  321).  —  Die  aas  Uemeo  IT 
fiulfati  mihi'lB  Kaltlaage  abgeschiedene,  dttrch  DestillaKon  gereiaigre  and  mü 
wttswrte  Baac  (Kp,,:  45—48*;  Kp,„:  134—146*1  »cbcint  eta  Gemisch  von  Sr 
■a  seiD.  Aus  grdweren  Quantititt-Q  Dloxim  hergestellte  Base  war  dage^eD  ei 
DUoDflOssiges,  schwach  ammoDiakalisch  HecheDdt^«  Oel.  Erstarrt  bei  — ö  bis  —7*.  Kl 
40— 41'.  Kp,«:  141— U^l".  Starke  zweiefiurige  Base-  Rpducirt  wanne  Phbum. 
Lösung  zu  Cn^O,  BübcrlÖsuDg  outer  äpiegellHldang.  FBrbt  KupfersalfiatlSanng  titfUli 
bis  violett.  Gicht  mit  FeCI«  einen  braunen  Niederschlag.  Zemetst  sieh  bd  llagnr 
Einwirkung  von  Alka.Uen,  sowie  beim  Erwirincu  mit  Kupfervitriontesng  putiefl  i 
Auftreten  eines  nikotinartigcn  Geruclie«.  —  CiH„N,.JHCl.  Leicht  l6aTicfi  In  Wi 
sohwer  in  Alkohol.  Weniger  luftbesEttudig  als  das  Sulfat.  •  CH„K..U^«  +  IH^ 
Prisiiien  aus  Wasser.  Wird  bei  110"  wasserfrei.  LOslich  in  I  Tbl.  beiseeoi  nexw.  STÜa 
kaltem  Wasser.  FeCl,  ftlrbt  die  wässerige  Lösung  rubinr(Mh.  —  Pikral  C,l 
2C^0,N,.  Nftdelchen.  Verntrbt  sich  gegen  12S»,  acbuiiUt  bei  12»— 130* 
sebtung. 

Verbindung  mit  Aceton  CH„ON,  =  CbH„N,.C,H«0.    B.    Dorcb  O- 
der  Base  mit  Aceton  (T.,  Pp.,  B.  36,  223).  —  Nadeln.     Schmelsp.:  68— «»•.    8Ap 
löelich  in  Wasser,  Alkohol  and  Aetbcr,  schwerer  in  PctrolcomAtber.     Sehr  flO^I ' 
wftssenge  Lösung  reagirt  alkalisch  und  reducirt  warme  FEauvo'sche  Fläasigkeit. 

Dibenaoyl-3.5-Dim«thylpyraaoUdin      C,H„0,N,  =  (CH»i,C,H«N,(CO. 
Prismen  aus  Alkohol.     Schmelsp.:  S04,^^     Schwer  lösltcb  in   heiseem  Alkohol, 
in  Wasser  (T.,  Pf.,  B.  36,  228). 

4)  Trimethylenäthylendiamtn  NH<^^^^^^>NH  ».  Spi.  Bd,  l,  S.  €3(K  , 

Aethytentrimethylendipipetidiniumbromid  C„n«,N,Brt  =» 

0,H„>N<^g«"^^^^«>N<C,H„.    B,    Durch  Erwärmen  moleknlaiw  Mengen 

Br        '        ''      '     Br 

piperidiDoXthaD  und  Trimethylenbromid  (Scholtz,  B.  36,  3052).  —  Rhombische  Ta 
Alkohol.    Schmilct  noch  nicht  bei  SOO".    SubUmirbar.    Sehr  leicht  löalicb  in  Wa 

3.  'Basen  c,h„n,  (s.  481-484\. 

S.  482,  Z.4  9.0.  Ätfiter:  „Ämoryh"  achait«  em:  „Sublimirt  bei  HO— ISO***, 

S.  482,  Z.9  v.o.  statt:  „C^.fiii^O/'  Hea:  „(\%B^S\S,0^**. 

S.  482,  Z.  12^26  V.  o.  aind  hter  xu  atreieken.    Vgl  Spl.  Bd.  U,  S.  704,  Z,  11—9  \ 

2)  •»tS-Dimethylpiperaxin  CH,.CH<2^*^>0H.CH,  (5.  482-483)    a)  U-Vl^ 

rirat  {S.  482—483).  B.  Bei  der  Reduction  von  Lactimtd  mit  Katiiuiu  in  alkokotekai 
Lösung  (HoYn,  H.  34,  347).  —  IsoUrung  aus  kftuflit^hem  Amylalkohol,  in  wiUmi 
Natrium  aufgelöst  wurde:  Bambeboes^  Eixboks,  /f.  30,  226.  —  Llüet  sich  aus  starit  llkft- 
liacher  Lösung  mit  Acthcr  ausschütteln.  Ist  aus  sehr  conc.  wiaseriger  Lösnag  flriiiklrf'' 
mit  Wasserdampf  äüchtig.  Beim  Erhitzen  von  Dimethylpiperasin  mit  Phenol kohleli— ' 
uslem  entstehen  nicht  wie  hei  Piperaztn  Ivgl.  ä.  297)  aromatische  Diurethane,  •oo4aB  ** 
entwickelt  sich  C0|  und  Diphenotato  (s.  u.)  werden  gebildet  (CizBiiaiTTB,  MoasAiii  0'  ^' 
126,  1&78).  —  C.H,«N,.2HN0,.  Liefert  bei  sehr  langem  Sieben  mit  Es^gaoreaBhr6|W 
[)imtroeo-2,6-Dimeth>-lpiperaztn  (s.u.)  (Feivt.  B.  30,  1988).  —  DiphenoUt  CAJ^ 
((^ü«.OU),,  Monokline  oder  trikline  KrysUlle.  SvhmeUp.:  86".  Löslich  in  WmiK 
Alkohol,  Aether,  Chloroform,  Uensol  uud  f'tlycerin  (C-,  M.).  —  Diguajakolal  C«ik^ 
(CHaO.C,Il4.0H),.  Nadeln.  Schmelzp.:  66-67*.  Löslich  in  Wasser,  Atkohol.  Aethtf  1^ 
Beaaol  (C  M.).  —  Di-o-Naphtolat  C«H,«N,(C,oH,OH),.  Schmelxp.:  147*.  8di*«f 
löslich  in  Aether  und  Beniol  (C,  M).  -  Di-(?-Naphtolat  C,ü,^N,tC„UT.OUi,.  Sdind«- 
punkt:  »s*.     Löslich  in  Wasser,  Alkohol.  Aether,  Chloroform  und  Benxol  iC^  Ha 

•DlnltroBodorivat  C,H,.0,N,  =  iCH,),'^4H,N,(N0l,  {S.  483),  B.  Bei  der  Bir 
Wirkung  von  EssigsKureanhydrid  auf  salpeteraaures  2,5-DimethjlpitwTaKin  («.  o.)  iT..  B.  iO. 
1988).  -  SchmoUp:  173» 

a,6-IHmethyl-l,4-DibonajlpiperftBln  CkHhN,  =  <^H„CH,.N<:^g*;^*j55I>S-| 

OH«.C,H».  B.  Oufch  Grhitien  von  ^-BrompropylbenEylaminbromhydrat  (Spl.  BAn,' 
S.  288)  mit  KOU,  uebeu  lso(V)-Alljlb«n2ylamin  (Spl.  Bd.  11,  8.388)  and  ß-Oif^nfJ^ 
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form  und  uIlLoholUcber  Kalilauge  keine  isoDitrilartig  riechenden  Oliiiipfe.  —  Die  Halogen* 
vasterstoffsiiuren  ShIzo  sowie  die  Ooppelsakc  mit  AaÜl,  und  PtCI«  sind  aua»er- 
ordeotlicb  leicht  löelich  in  Wasaer  und  Alkohol.  —  Neutrales  Oxalat  C,H«,N,.C,H,04. 
Farbloec  ßlätichen  (aus  Wasser  +  Alkulioli.  SchmelEp.:  216".  äebr  leicht  Löalich  in 
Waoier,  acliwcr  in  Alkohol.  —  SnurcH  Oxalat.  Nur  schwer  erstarrendeB  Gel.  Zer 
äiessUcb.  Ausserordentlich  leicht  läelieh  in  Wasser  und  Alkohol.  —  Pikrat  0,HmN| 
(C«U,OtN.),.  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  21&*  Schwer  löslich  selbst  in  beissem 
AlkuLol. 

3-Acetamino-2,2,6,6-TetramethyIp7rrolidln  C,gU«ON,  ^ 

ch,-ch.nh.co.c:h, 

:,.-.i.    AuriAi-iiii  ^-     ^^^   Aminotetramethylpyrrolidia    und    (1  Mol.)   Aoet- 

(Cli^),C.NU.C(OUg)a 

Anhydrid  in  der  Kttltc  (Pault,  A.  322,  lOOV  —  Kugelige,  an  der  Lufc  nerÜtesoende  Aggre- 
gate, öchmelip.:  70".  Kp„_,4:  100—151".  Kp,,:  155*.  Leicht  löslich  iu  Waaa«-  und 
orgontscbeo  Lösungsmitteln.  —  Chlorhydrat.  Sehr  leicht  Eüalich  Iu  Waaaer.  Liefert 
mit  salpetri^r  äftur«  ein  Nltrosamin,  ohne  üoäs  HtickBloff  frei  wird.  —  Golddoppel- 
aalo.  Rautenförmige  TJtfelcheo.  Hchmelzp.:  etwä  Slä**  (.ZerseUung).  Schwer  lOsltch  in 
kaltem,  leicht  in  heissein  Wnsser. 

l-Acetyl-3-AcetamlQO-2,2,fi,6-Tetramethylpyrrolidin  C„Ht,0,N,  = 
CH,.CH.NU.CO.CH, 
/i^o    r^  »T  rva-in  ^-     ^^    Aminotetramethylpyrfolidin    und    ÜberBchttflsigeiii 

co.cn, 

Ac«tanhydrid  iu   der  Wftrme  fP.,  A.  322,   101).   —   Mlkroskopiaches  Krystallpulver  (aus 

Benxul).    Schinelap.:  166 — 167".    Leicht  iSslich  iu  Alkohol  und  Wasser,  weniger  In  Aceton. 

3>Acetamlno-l,2,2,6,5-Pentamethylp7rrolidln  CuHf^ÜNt  <=• 

CH,- CH.M1.C0.CH,     ^  ...„,. 

„         ■  .  £.  Aua8-Amino-l,2,2.5,5Pcntan)ethyIpyrroUdin(S.  300) 

und  Acetanhydrid  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (P.,  A.  322,  110).  —  StrahUg  krystalli- 
niBche  MoBse.  SchmeUp.:  87°.  Kpn:  U&— H6^  Leicht  löslich  In  den  üblichen  orga- 
niflchen  Lösunssmilleln,  einsvhllcaelicii  PelroluuinJlther. 

Kohlenaäurederivat  des  ÄminotetramctbylpyrroUdiiiB  C,H,,N(.CO|.  Weisse, 
kreideartit^o  Mu»m  (mikroakopiüchu  Nüdelchen).  Schmitxt  bei  M'2 — 14E)°  unter  Zeraetmng, 
sintert  vorher.  Aeusserst  leicht  ItfaÜcb  in  Wasser  und  Alkohol,  unlöslich  in  Aether  (Pl, 
A.  322,  991. 

Ditbiokohleneaurederivate  dea  AmiHQtetramethylpyrrolidiziB  CsIliaN'iS,. 
«)  a-VerbinduQR.  B.  Aua  Aminiotetramethylpyrrolidin  (2g)  upd  CS,  (1^1  g)  in  absolut- 
fttherlecher  Lösung  unter  Kühlung  (P.,  A.  322,  106).  —  Weisse  Nidclchcn.  Schmclrp.: 
142—144°.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  ZciRicesHch.  Giebt  in  wfisseriger 
Liöaung  mit  Sublimatlösung  in  der  KAJtc  einen  weissen,  auch  beim  Kochen  weiss- 
bleibendcn  Niedcrschliig.  Wandelt  sich  beim  Kochen  der  wSsscrigen  Lösung  unter  Ent- 
wickelung  gei-ingcr  Mengen  iJ,S  in  dos  isomere  ;J-Dorivat  (s.  u.)  um. 

b)  ^•Verbindung.  IS.  Beim  Kocticn  der  wässerigt-n  I^suug  der  «•Verbindung  (s.a.) 
oder  aus  molekularen  Mengen  Aminutetrameihylpyrrolidiu  und  C85  in  alkoholischer 
LSoong  (P.,  A.  322,  106).  —  Flftchenreichc  KrysIKllcheu  [autt  Wasser),  die  etwas  Kiystall- 
waaser  cntluiltcii.  Schmelop.:  no".  Schwer  löblich  iu  Methyl-  und  Acthylalkohol,  sowie 
in  Wasser.  Qiebt  in  w&weriger  Lösung  mit  Sublimatlösung  einen  Anfangs  weissen, 
sofort  gelb  werdenden  flockigen  Niederschlag,  der  beim  Kochen  in  schwarzes  UgS 
übergeht 

Dithiokohlens&urederivate  des  3-Amino-l,2,2,6,6-Pentainethylpyrrolldiiia 
C,oH,,N,S,.  a)  n-Verbindnng.  B.  Aus  S-AminQ-l,2,2,ö,ri-Pentamethylpyrrolidin  (S.  800) 
und  CS,  in  Ätherischer  T^sung  (P.,  A.  322,  112).  —  Sehr  xerdiesslicn  und  leicht  ver- 
änderlich. Scbmelzp.  ^fribcb  dargestellt):  103°  (Gasentwickeluug).  Sehr  leicht  lOslicb  in 
Wasser  und  Alkohol.  Giebt,  friaeh  dargestellt,  in  wässeriger  Lösung  mit  SublimatlSsung 
einen  orougegelben  Niederschlag,  der  beim  Kochen  ligS  abscheidet. 

b)tf-Verbindung.  B.  Aus  3-Amino-l,2i2,&,5-PeotÄmeti)ylpvrTolidin  (S.  300)  und  CS, 
in  aboolut-alkuholischer  LÖsuug  (P.,  A.  322, 113).  —  Flächen  reiche,  nicht  hygroskopisch« 
Kryslalle  laus  heiHSf^ui  Wasattr).  Schmolzp.:  172".  Leicht  löslich  iu  heisscm  Wasser. 
Giebt  mit  Sublimat  in  wässeriger  Ldsong  einen  weissen,  beim  Kochen  weiss  bleibenden 
Niederschlag. 

FhenylthioharnBtoff  atta  3-Amiiio-'1.2,2,5,5-Pentamethy]pyrrolidin  C,«HMNaS 

—  •  -  .    B.    Aus  3-Ammo-l,2,2,5,Ö-Pentamethylpyrrolidm 


800 


\ir,4S4—48e\     II.   *BA8EN   MIT  ZWEI  ATOMEN  STfCKSTOFF.     [JbI] 


(AuBM,  SoLLHAMir,  C.  1003  I,  1084).  —  SUrk  und  bctAubcnd  rieohende  FlOflrigfcdL 

170— !7ft". 

6.  'Basen  c,h„n,  (&  484— 48S). 

9)  •4^AmiHO-2,2,a-Tri»n:thylpiperidin  N'H<QÄ^^'^^y'>CH.NII,  {&{ 

btJ!  48^,     ft)  'a-Aminotrinietb  jlpiperidin  (S.  485~4S6).      'Verblnda 
C,H„N,.C8,  {S.  48ßX     Die  beiden  im  FIpIw.  Bd.  IV.  8.  4a&,  Z.  17  t.  n.  nib  a)  oud  £1 
r.  u.  8ub  b)  Aufgeftihrteii  VerbiDdungen  sind  vabreehL-inHch  §lercoiioiner  (GBoannfpi 
S4,  8976). 

Pit  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  485,  Z.  4  r.  u.  als  AminotrimetbylpipeiidiDOtfatoh 
■toff  C,H„N,S  mtfyefüJirt«  Verbindung  i^t  nach  L^denburg,  B.  SO,  S,  1586,  nOmik 

b)   «(^-Aminotrimerltrlpiperidin    {S.  486).     \B. (Haabib»,    A.   284. 

D.R.P.  9BO04,  99005;    C.  189811,   1189,  1190). 

4)  3,*-IWamOio-/.i-D<iiM^Äylcyc/oAewin(CH^C<^y'^{|j5j-H'J>C^'  ^' ' 
dem  1,  iDimethyloyclobezaadioximtä,^)  (Spl.  Hd.  I.  8.  560)  durrh  Redactioo  mit  Nk 
and  Alkobol  (Hauik»,  Astomi,  A.  338,  109).  —  Wuserbelte,  »cbw«a^  BUsoiKe  Pld 
Kpy-ii:  lOS— 105^     Zieht  begierig  CO,  aus  d«  Luft  ao.    —    C,H,.N,.2HC1. 
weisse   KryrtaHmaaeo  (aoB  Alkohol  -{-  Aetber).     Leicht  löalicb  in   Waaser.    —    C^E,^ 
SHNO,.     WetaM  Krystaltmaflae   (ans   Alkobol  -f  Aetber).     Scfamelxp.:  22S*  (oiitirl 
•etzting).      L5alicb   tD  Waaser,  Alkobol  and   Benxol,    anlöslich   in  Aetber,  Eastgcilef  I 
Chloroform.  —  CU,|N,.U.P04.    Wctues,  andvatlich  krTstalliniacbea  Pulver  (aus  Wa 
l^llcb    in   Waaser  uud   verdiiimtem   Alkobol,    unlöslich   in   aboolutem   Alkobol      Gb 
trocken  deetmirt,   l.l-DimethjlcyclobeHdien(2.5).    —  Oxalat  C,H„NVC,H,0,.    V9i 
KrrBtnllmawe  (aua  Aoiherl    Schmelip.:  250*  (noter  Zersetxnng).    Leicbt  Utalich  in  W« 
und  rerdünutom  Alkohol,  unlöflich  in  absolutem  Alkobol,  Aetber,  Eaa^eatea',  Ob 
uud  BenaoL  —  Die  Bis-PheDylisoojanat-Verbiodong  scbmiht  bei  £48*,  das  Dik 
toytderivat  bei  S6S— 364'. 

^)t^Amiti0-2-iaethyi-5'AetAfflpipeH<iiM  CH,<^H(c!l^t!cH!^^^"«-  ^ 
elektrolftiaohe  Beductkra  Tom    NitroaocopelUdin   jAaKKKS,  C.  18061,  1126).    — 
Kp:  ca.  iO&«. 

«)  ^'MHh»i'3*rropwlpip€nuim  NH<ch^^''^"^%H,^^"-  *i  ""'^l 
eatloD  —  C;l!,«Nf.XUCl  Uonakltae  KiystaUe  aas  Waaaer  (BuiJinfOu.ss,  Fock,  ij 
36,  4061. 

b)  ^  ModificatioB  —   CHuX,.«HCLPtCI«.     Hoookline  Kristalle  (ans  vttdl 
SalMtura)  <Bii.,  F.^  Z  Kr.  36.  40&). 

CH--CH.NH« 

Amid  d«r  a, a'-Tet»mBWtfaylpyrrDlid»-jM^ i hmiii ii i  r  ud  KaUombjpobromit  in 
Ltaiu    b«i   allmlUklMn    Enrfav««  «nf  60— 70*  (Pacxt.  Rosuca,  B,  32,  MOS;] 
4*  9m,  9T).     Av   den  Oxias  daa  KelotetraawCliTtpTnoIidiiB  dareh  R«dQetioa  Dul 
owtelliM^an    Natrivw   «nd    AuTtalkobol  {1?^  BSkk,  a  34,  SSM);  R,  A.  832,  13»^ 
WMMrMle  hjgrwkopiarbe  PttoisktiL    Kpr,,:  1T4*  (eorr.V    Leicbt  I««1icb  tn 
LBauifMaitteln,  sowie  ia  Wasser  «alcr  bctrikhdicber  Enrinnong.     Zieht  ans  der 
(X\  an  uDtsr  BUdvM  d«s  SeUaMbrederimas  (S.  SOU    Gtebt  mit  CHiIoroform  and  i 
boliK-brr   Kalilaoc«  Mm  caAyUwIaaitig  rirdMsAm  Dianpfe.     Dun:h   tünwirkuug  < 
salpHiigw  S4ttrr  f«tatebt  TmaaicdtT^yiröfia  (P^  ScaamL  B.  34,  2238).  —  Die  h  ' 
wasasraloffiaiireii  Salse   and   ■T^rsskopisiifc  nod  aasser ordentlich  Wi-bt  l 

.tUCLPtCU  -f  aH«a    Un^^ratts  Pih^i«     Zenetxi  saefa  bei  Sl&* 

ZtaokUckt  sdiver   tCtlM   ü  kalfeM,   leidkl   ia   basaem  WasMr.    —    Tikrtt 

CVB.(\N,V    ^'•4•t•  (•»  WÜM«  Wassert.    Saiaeb|k:  242*.     Fast  unltekk 

«M  A«tlMr,  sc^vsr  Hdieb  in  Wa«rr. 

nu  nii 

3*Amlao>l.>.«.6,6.p«nt»»arliyiprrtoHdia  C;H^X,=  •    *  ■ 

jtwaib— — id  #mh  EiBw^lnag   ron   Atkalikjpo- 

399^  IWV  —  Bkai^,  bcioi  Avfbewahren  etwt> 

ttMMIMffVMta;  4«*.    Kf^:   K9D*     UflCwt  mit  OUan- 


Ana  S  MsOffllMiMiaaiilwiiultil 

mix  \\\,  i^s.,  &  M.  nm\  P.«  4 


3-7^  nio,cr^'xvR«iiiviinyip7miuam  -  t^^n^vn.  •» 

B,-CII.NH.CO.CH, 

;         ■  .     ff.     AuB    AmiDOtetromethjlpyrroIidu)    und    (1  Mol.)   A 

3.nH.C(CH,), 

H  iu  der  Kälte  (Paclt,  A.  323,  100).  —  Kugutjge,  m  der  Luft  zvrfliewendti  Aggre- 
fchmelxp.;  10'.  Kp„_,4:  150—161".  Kp„:  Ibb^,  Leicht  lösUcS  iu  Wnsiwr  und 
llbeo  Ldsnngsmilteln.  —  Chlorhydrat.  S«hr  leiclit  löslicli  in  WAaaer.  Liefert 
Ipctiiger  äture  nn  Nitroaainin,  ohne  dara  StickstofT  frei  wird.  —  Qolddoppel- 
Kaatcnßraiigc  T4fclebeD.  SchmeUp.:  etwu  318^  (Zersetzung),  ^hwer  IStlicn  id 
,  leiclit  in  beiaetcm  Wjisaer. 
&c«tyl-3-Acet&mlno-3,2,6,6-Tetrametliylp7rrolidln  0„HnO,N|  — 

:h,.ch.nh.co.ch, 

-       -  .     B.     Ana   AmmotetramothylpjrrrolidiD    und    UberBchÜBsigem 

CO.CH, 

lijdrld  In  der  Wftrine  fP-,  X  322,  101).  —  Mikrotkopificbee  Krystallpolver  (aua 
I.  Schmelip.:  166 — 167".  Leicht  löalicfa  iu  Alkohol  und  VVaaaer,  weniger  in  Aceton. 
Acetainino-l,3,2,6,6-Fent&methyIp7rrolldiii  ChUmÜNi  :=> 

ni, CH.NliCO.CIi,  .  

.  B.  Ausd-AmiDo-l,2,3,5,&Pontameth7lp7Trolidu(ä.  aoO) 
f,),C(CH,i, 

v.Jrid  bei  t;e wohnlicher  Temperstur  (P.,  A.  822,  110).  —  Strahlig  kryalalli- 
hiUux>e'.  ix-hmelzp.:  87^  Kp^t^  145— 146^  Leicht  löslich  in  den  ablieben  oi^a- 
f  iJituüitamittelH,  elnscblieattlich  Petroieumfitber. 

ohUnBftnredeTivBt  des  AminototramotbylpyrroUdlDa  CgUitN, .  C0|.  Weiaoe, 
Btigo  Uaacc  (mlktoekopiäcliL-  Nädelchcn).  Schmilzt  bei  142 — 14!»*'  unter  Zervctcong^ 
Torber.    Aeoweret  leicht  Ißalich  in  Waascr  und  Alkohol,   aalösUcb  in  Aotber  {P., 

1.  »n 

Ithiokohlenaänrederivat«  des  Aminot«tramothylpyrroUdlna  CaH,,N,8,. 
erbtuduug.  H.  Aud  Aminotutrauu'thylpyrrülidin  |2^j  upd  0^,11, lg)  in  ahsolut- 
cfaer  LöHung  unler  Kühlung  (P.,  A.  322,  10«).  —  Wiiaac  Nüdelchen.  Schmebp.: 
44".  iSofar  leicht  löslich  in  Waner  und  Alkohol.  Zciflicsslieh.  Giebt  in  wlBserlger 
{  mit  äublimallömng  in  der  Kälte  einen  weissen,  auch  beim  Kochen  weiaa- 
tdeo  Niederacblag.  Wandelt  sich  heim  Kochen  der  wäaserigen  T^sung  unter  Ent- 
BK  geringer  Mengen  H,t)  in  das  isomere  tV-Derivat  (a.  u.)  uro. 

^•V'^erbiudung.  li.  Beim  Kochen  dnr  wAMierigen  LOsung  der  a-Verbinduug  (a.  o.) 
UM  molekularen  Mengen  Aniinotetramethyl Pyrrolidin  und  Ci\  iu  alkoholischer 
E  (P.,  A.  322,  106).  —  Fläcbenreicbe  Kryitällchen  (bui>  Wasser),  die  etwo^  KrjHtaU- 

eslhalteo.  Hchmclzp.:  170*.  Schwer  l&alich  in  Methyl-  und  Aethylolkobol,  sowie 
iBcr     Giebt    in    wibAcriger    Lösung    mit    iiuhlimallöaunK    einen    Anfangs    wcisBen, 

gelb    werdenden    flockigen    Niederschlagt    der    beim    Kochen    in   schwarzes    Hg8 

kohlensäarederiTate  des  3-AmiDo-1.2,2,5,Q-FentamsthjIpyrroUdiiii 
a)  n-Verbindung.  B.  Aus  S-Aminol, 2,2,5, 5-Pentametbylpyrrolidin  (8.300) 
WfagriscW  LiÖattMg  (P*,  A.  322,  nä).  —  Sehr  xerllleaalicb  nnd  leicht  ver- 


\ir,4ae\   ii.  •babes  Wt  zwei  atomen  stickstofp.      [Joimms. 

(S.  SOO)  und  PhenvlBitnföi  ia  mctfa^Ulkohuliadinr  LöBUUg  {V.,  A.  323,  lU).  -  Nftdelchen 
(auB  MulhyUlkohul).  Bcbmelxp.:  146".  Schwer  löalicb  in  WMsser,  leicht  in  Aetlier  und 
verdöontar  S&luAure. 


Kp,„:  240- 


W^™ 


I 


6.  'Basen  c„h„n,  iS.48H). 

II,C.CU(C,HO.CH .  NU .  NH,      ^ 

H,O.CHfCHg).Cli, 
(KiBHMM,  )fC.  31,  ÖHb;    C.  1800  1,  663).      Durch  OxydatioD  mit  FerribyankBlinTn  in  «Ika- 
HtH:U<;r  I^^uiig  unt^tvlil  Menlhan,  in  neutraler  I>i)euiif;  lUiieWn  Mentheii,  durch  Oxydstiou 
mit    ('u8(Ja    in    ttalzAMurer    LCoung    Mnothen    und    ein    Miuith^illchlorid    (K.,  3C.  31^  1039; 
a  19001.  9:j8). 

Menthylphenyliemloarbftaid  C„U„N,S  ~  CH..XH.CS.NU.NII.C,«U|,.  Sohmelap.: 
180^     Unlöslich  in  Alkalien.     [a]v:  —49,1*  in  Bcnaol  (K.,  M.  31,  8S6;   0.  19001,  6&8). 

M-Menthonmenthylhydra«on  C„H.,N,  =-  C,oH,,:N.NH.C,cH„  (S.  ■ISG}.  B.  Darob 
ZerBetzung  des  .iDlaxomcnthans",  wclchoa  hei  der  Einwirkung  von  Hydrozylaniin  auf 
IMeuthyldihrumauiiu  enutteht  (s.  H.  !t&)<Ki8iiKt:B,  ?K.  31,  1050;  0.  1000  I,  957).  —  BehmeU- 
punkt:  »B".  [tt]i,:  — 8e6,&o  in  Benzol  (K.,  ^fC.  31,  88&;  C.  lOOO  I,  658^  Mit  IS^/^igcr 
Salzstkuro  eutBtvht  Mentbjlbydraaiu,  Salpot&raMure  (D:  1,4)  oxydhrt  au  einer  Verbindung 
C„H„ON,  (B.  u.). 

Verbindung  C,oH„ON,  —  C,oH„.N.N.C„H„{?).   Ä  Dnreh  Oxydation  von  I-Mentbon-  _ 

^  I 

menthyUiydraxoD  («.  o.)  mit  SalpetoniÄure  (D:   1,4)  (K..  HC.  31,  887:  C,  l&OO  I,  66S)i   — 

Schmelzp.:  84— e4,ö*.  [ofo:  -167*  in  Benzol.  Mit  H,0  Dampf  flöchtig.  Subllmirbar. 
Ist  gegen  20"/,  ige  Schwcfelitfiure  bestJUidig.  Saluiurc  im  Kintchluaarohre  spaltet  bei  140* 
in  Menthon  (S^l.  Bd.  HI,  S.  .')4~)  und  aalMnreB  llydiaztn.  JüdwaMeratofiUuro  (D:  1,96) 
glcbt  Meuthyljodid  und  jodwaBscratoSfBaureB  MentbyUmin  (Hptw.  Bd.  IV,  H.  42).  In 
wCaaerlg-alkohoIischer  Losung  reducirt  Zinkstnub  die  Substanz  wieder  eu  Menthonmeuthyl- 
bjdraion. 

(CH,).NH..  B.  Alle  dem  Oxttininooxim  dee  l-Methyl-S-Metliuftthj'l-Cyclobexeu(G}-ona(&) 
(8pl.  Bd.  I,  iS.  &&6)  durch  Keduelion  mit  Na  -f  Alkohol  (IUruiw,  Ahtomi,  A.  338,  116X 
—  KarbloHR,  Bchwach  basisch  riechondc  FlÜHigkeit  Kp,,:  IIb— 117°.  Zieht  begierig  au« 
der  Luft  CO,  an.  —  Oxalat  C,^„N,  2(^11,04.  WeiiBc,  untleullich  kryiiUlliuiaehe 
Maaae.  SchinclBp. ;  91)".  LJiBÜuh  in  Waaaer,  Alkohol  und  Chloroform,  »chwerer  Ifioliob  Infl 
Benzul,  unlöslich  iu  Aether.  V 

4)  U]aethyi'4''Meehoäthyl*S.4(7)'ß>ianiinocyc£ohexan,  3,4(r>'IHam{n<h:.^ 

AeiroAtfdrotvmW  CC,H,)tNH,>C<g{]'^^'^^2«>CH.CU,l?).   B.   Durch  Bodacüon  toh^ 

4('r')- Aminomeiithonozim    (Hpl.    M.  III,   K.  849]    mit    Natrium    -f*    Alkohol  (Konowilow^^ 
IflCHBWHiti,  B.  81,   1480).   —   FlüBHig.     Kp:  240— 24«"'.     Löelich   in  Waaser.     Bei  der  Eiir*-, 
Wirkung  von  KNO,   uuf  dfut  Chlorhydrat  ent^ti^ht  eine  menthonihnlich  riechende  FlflB»i|^  ^ 
keit   vom   Kp:  220",   die   BromwaatKr   ojitfKrbt  und   vielleicht  mit  Pulegon  (SpL  Bd.  11.^ 
S.  883)  idcoHsch  oder  isomer  ist.  "^ 

5)  «,Ä-i>rf<»oproMWp'P«*a«'n  HN<^JJj^^f^j|^^NH.    B.    Durch  KtMlnctioa  v^^ 

2,!>'-Diiflopropylpyrazin  {8pL  au  Bd.  IV,  8.  831)  mit  Natrium  -j-  Alkohol  {Conrad,  Uc^^^| 
ß.  32,  1204).  —  Kryslalle  (ami  Beniol  o<ler  CHCI,)-  Schmclep.:  58«.  Kp:  2«4»  l't^i^J^ 
Hublimirhur.  Zieht  auM  der  Luft  CO«  an.  Gtebt  mit  HroinwaBaer  einen  gelben,  aus  Alit^J  "^^ 
kryatAlliBireudeu  Niederschlag,  der  beim  Stt^lieii  an  der  Luft  iu  bromwaaserstoOaaure«  I^^^^^ 
propylpiperarin  Übergeht.  —  Da»  Diniirosoderival  schrailat  bei  ISO".  —  C,,l^^'^4rjö 
2  HCl.  Schmilzt  bei  220"  unter  Hublimatiun.  Ziemlich  leicht  tOalicb  in  Wasser,  *^^^*4A[ 
in  Alkohol  und  balza&ure.  —  liarnsaures  Sali.  RAutenßrmiire  KrTstalle.  Bj^^^»i*r 
eniballen  100  g  Lösung  2,56  g  Halx. 


Rautenßrmige  Krystalle.     B^ 


7.  4-Amino-2,2-Dimethyl-6-lsobutyfpiperldin  c„h,4N,  ^ 

011   CHiNII  LPH 

'  „.       ,   B.    Durch  ReducUoa  von  Isovalerdlaestcv  ^ 
CCHAC!I.CH,.Cn — NH  — 0{CH,),  ^«>«*r« 

Oxiro  (Schmetzp.:  121— I22'')(vgl.  Uptw.  Bd.  I,  8.  982— 983)  mit  AmyUlkobol  uqh  v, 
bei  8iedehitzn  (HAanies,    DIU'.   D9O04,  99006;   C.  1898  TI,  1190).   —    Kp,,:    ^^"/"''^^ 


B.   -BASEN  CnH,„»,.     \ TP,  486-4881  pQS 

EntUTt  uichL.     Liefert  boi  der  ZcniHzüag  mit  B^utriuor  Säure  dae  büi  92 — 93" 
■aade,   labile    laorBlerdiacetonalkamiii,    —    Uu   Ohlorhydrat   erstarrt   bi 
Nftdeln. 

r  HC  (^H   NH  f'H 

1  Dilsobutylpiperazin  c,h„n,=    •  **'„\,.,V,„„  „  r«ar  Courtitution Tgl.  aoch 

OU,.  n  lirCll.CiUt 
U.  34,  347).    B.     Durch  Rt^iiction  von  Leiirinimid  (8pU  Bd.  I,  8.  6«l— 862)  mit 
iD  Alkohol  iCou«.  n.  29,  291J.   -   C„IiHNr2nCl.  —  (C„H„N,.2flClj,.2PtCV 

•Carbonsäuren  der  Basen  CBH,„^.,N,  (S.  jäö— <sr). 
essigsaure  c,ii,o,N,  =  -  „>cacx),H  s.  Spi  Bd.  i,  s.  674. 

NU 

«iwopionsäure  C,H«0,N,  =  CH,.c(<-    l(X),H  ».  Hptv.  ä*.  i,  &  687, 

HN 
yrazimalonaure  C,H,0,N,  =  „^  ->C(CO,H),.   Phenyl-OxyhydrMünalon- 

HO.N 

C„H,.0,N,  =-    r^  •  >C(CO,.C,H,),  s,  ^l.  Bd.  II,  S.  230,  Z.  Iß  r.  w. 

B.   'Basen  CbH^oN,  (8. 487~4m 

CH,— N 

lOt^oxalidine  -       ^,^^fj'*H  «.  auch  als  ÄnhydroderioaU  der  Siiureamida  im  Bptte. 

f  CH,.NH 

\l  S.  1238— 1239  u.  Spl  Bd,  J,  &  699, 

l  Thiobiazonnthiol  ch.n.s.  =  ^""^gj,- 

k  S-PheoyldertTAt  /i.  Hpttc.  Bd.  IV,  S.  745. 
l  KetbrUnester       dea       K  -  PhonyldariTatA 

S.S>,  -  U.CvNj ^^N  Kj |N.q,H. 

Aw  ['henjldithiocarbiiiintäiiretncthylüiiester  und  j        L « «  J        L 

ildebjd  in  nedendcm  Alkohol  iBosta,  Linqbk-  H|C-v     yC!.S.CH,.8.Ci     yCH, 

,j:|>r.  [2166,  476).  —  BlÄUcben  (aua  Alkohol-  g  Y 

nformi.    Schmehp.:  128—124«.    Schwer  Ifiiliuh 
lABtohol,  leicht  iu  Boosol. 

K.Toiylderivat  «.  Spi  xu  Bd.  IV,  S.  810. 

Haphtrlderivat  «.  ÜpU  *u  Bd,  IV,  S.  929. 

l  'Pyrazolin  C,II.N,  -  NH<^„  ^^    (S.  487-488). 

S.4S7,  Z.  6  p.  u.  ntatf.  „C.B^^Br^O  —  C,n,BrN.OO,Bt"  lüa:  „O^^B^^BrN^O  =- 

'PhenylpTraBolldon  C,H„ON,  {8.488).    b)  ♦l.Pheuylpyra8olidon(S) 
ji,i      *       ;^       (Ä.  ^5).     ß.     All«  PheuylhydraÄJn  und  |9- Halog«Dpropionskure  beaw. 
^  EMar  (BflsaiiiuER  &  BfianE,  D.B.P.  68884;  Frdi.  II,  127). 

ffbtmAunyen    0|H«N,S.      a)   3-AmiDothiaxoliD    besw.    2-ItniiiothiasnlidiD 

-8  CH, b  CH, S 

I  „  *  besw.   *  .    4-Ketoderlvmt   -  b.  ThiobydAntoüzi 

^N:aXH,  CH,.NH.C:NH  CO.NH.C:NH 

V.  &L  /.  S.  1327  u.  tlpl.  BL  /,  S.  743. 

S^>Ph«iiyl.4*Ketoderivat,  labllea  Fhenrltbiobydantoin  C^.OKaS  «- 

\ S 

,.„        -  B.    Ätu  BbodaDacelaalltd   bei  kurzem  Scbtuelsen  auf  dem  Danipf- 

I((;H,).C:NH 

jfWaxiua,  Joavsox,  Am.  38,  141).   —   Hellgelbe   rhombische  (Comuit)  Tafeln  au« 
*»ol    Schmilzt  bei  148*  xq  eioer  blutrotbeii  FlÜHigkeil.    KTystalltBirt  uDverflcdert  aus 
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absolutf^tn   Alkoliol.     ÜiiIöbIicIi   in   kaltein   Aoet&uliyürid.     Hci'i 
Alkohol  enUtL'ht  Phenyllliiohy<liintoliDBXur«  and  etabitr«  Fln-n- 
Bci   Einwirkung  vou   Alkali   bildet  aicli    PheiiTltliiuhydaiitort" 
Thio<'uig!Miurc  daa  Acctylderivat  t.S.  SOb).  —  C,llaON',8  HCl 
ZenetsDog).  —  Pikrat.     Priamen  aus  Alkohol.     Schmelsp.:  1- 

2'-(N)-Phen7l-4-KetoderiT»t,  subiles  Ph«ay1thiohyduni 

«.  Spl.  lid.  n,  S.  203,  Z.  14  V.  «. 

3-(M) -  m  - Nitropbenyl  -  4  -  Ketoderi vat ,    labiles   m  •  JSiiro 

C;H,0,N,8  —  •"*,  „  „  „„    •    „„.     B.     Durch  Kocheo    v 

m-DitroaDilid  in  Benxol  (J.,  Crakeb,  Am,  Soc.  26,  491).  —  HIar 
puukt:   163  —  184* 

3-N-i><Aettiox7phftayU4-KetodertTat,  lablloa  p-Aot) 

CH,       S 

C„H„0,N,8  —   •  ,«         ■  .    Sobmelxu.:   iJi^- 

^'    "    '   •  C0.N(CeH4.0.C,H,).C:NII  ^ 

Stabiles  p-AethoxTphenylthfohydanto^  ^^t^tl*^*'^^^ 

B.  Aus  dem  labilen  laomRren  (a.  o.)  beim  Krhiuen  auf  ii 
28,  157;  vgl.  GaoTHB,  Ar.  238,  6121-  -  Weiaae»  Pulvr 
SchincUp.:  les-•le4^  Sehr  leicht  tfislioh  io  Ben7.'>I  < 
verAndert  aua  Benzot  •}-  Petroleum iltht:r  oder  vordiir 

8-{K>Tolyl-4-Ketod«riv»td,  Ublla  Tolylthloli;. 
CH, 8 

C0.N(C,H4.CH,).C:Nll  ' 

auf  no*  für  80  Miimteu  (Wh.,  J.,  Am.  28,  US).  —  Ku 

bei  181 — 132*  uDter  Umwaadlung  in  das  Btabtle  I»oTn'- 

b)  P'Toljftderival.    Farblose  Nadeln  (aub  ubtiu'  >' 
(Wh.,  J.,   Am.   28,    151;  vgl.   G,   Ar,   238,  «11)      I 

E-TotylthlohydaiiloVasf^ure,  mit  ThioeBSiKBlare  elu 
rhitxcn  unter  theilwviser  ZcrMitauag  daa  slabilf:  l^v 

CH, 8 

Stabile  Tolylthiohydantome    ■ 

CO.NH.C:N.C,i  , 
Bd.  n,  8.  499,  Z.  14  V.  n. 

CH,-8 
FbenylbsaayUhiobydantoin   •  A  „  „  ^ 

3-(27)-P-Xylyl-4-KetoderiTat.  labilea  p 
CH, S 

C0.N[C.H,(CH.V-1.6:NH-  "'  '""  '"'°'"""'  ' 
Aether  (Wh.,  J.,  Am.  28,  165).  —  Nadeln  *. 
Alkali  entaleht  p-Xylyicyanaaiid. 

■    BtabUe  XylylthlohydantoSne  Ci,H„ON,S 

derivat     Hellgelbe  Nadeln  (aua  verdQnnti^ni 
28,  lö3).     Unvt^rfiudert  le«lich  in  Alkali. 

b)  a-m-Xyljfläerirat.  Nadeln  aua  Alkr' 
Soc  26,  400).  —  Dan  NatriumBsU  krjetul:' 
NatroDlauge. 

0  p-XylylderitaL  Priemen  (aus  Btfotoi 
Ziemlich  lönlich  In  Alkohol  (Wn.,  J.  Am,  26 

3-<N>-|?-Ifaphtyl-4-KetoderiTat,  labilen 
CH, S 

öo.n,c.h,>6:nh''-    *   """•■  '^'"'""^ 

siedendem  Alkohol  (J.,  Wai.rriooi,  Am.  St.-    ' 
punkt:  147°.     Gebt   beim  Erhitzen  ühvT  «li  i 
dfinntem  Alkohol  in  da«  stabile  Isouien-  l  - 

Btabilea  ^Nsphtylthlohydantoin  ' 


aN,a     Prümen  aas  Alkohol.    Sohmelzp.;  155**  (Wr.,  J.,  Jm.  28.  157). 
ifiT^lderivat  des  labilen  p-TolylthiohydaDtoins  C,,H„0,N,S.    B.    Aus  labilem 
Uohydnnlolo  (S.  S04i   durch  Thiocssigaiiure   und  Benzol  oder  durch  Acetanhydrid 
I,  Ai».  26,    151)    -   Farblrwt'  I'l»tteD  aus  Alkohol.     Schmclsp.:   176— ITB« 
«tylderiTat  dee  stabUen  a,m'Xylylthiohydantoine  (vgl.  S.  304)  C,|£]|.0,N,S  ^ 

Ö 

nriu  tA  vn  u /r.u  ^  '    Kryttallkörner  auB  Alkohol    Schmelzp.:  166— 166"  (unter 

BcreeUuuf:)  (J.,  Mc  F.,  Am.  Sor.  26,  4flO> 

^Iderivat  dee  labilen  ^  Naphtylthiohydanto'iaa  Ct^H„0,N*,S  => 

•    „  __  „„  ■    B.   Durch  EiDwirkung  von  Thioeuigs&ure  auf  labile«  |!^Naphtyl- 
„H,)iC :  X.CO.GU| 

uitola  (ä.  304)  (J.,  Wa.,  Am.  Soc  26,  486).  —   Nadeb  (aoa   Bcnxol).    Schmels- 
lS»-i40». 
BtylderiTBt  dee  atabUen  {^-Naphtylthiohydantoina  CiaHi,Q,N,S  = 

8 

■  .     B.     Durch  Einwirkung   von  Eaaigaflarraahydrid  auf  «labiles 

O.CHf  ).C :  N  -Ci^Ui 

jlthtohydantotn  ^ä.  801—305)  (J.,  Wa.,  Am.  ä'oc.  36,  4»8).  —  Nndctn  (aua  Bentol). 
ip.;  142— HS*. 

»PH     \H   \ 
•Dihydro-l,B,4-TbiodiaxiD    '     '  '        «o  ■      4-(W) -o  -  Methoiyphenyl- 

CH,.N(CtH,0).N  CH,.N(CrH,0).NH 

»d,y.d.rtvat  C,.H..0N.8. _ e„._ ^^-Ö.SH  =  ^h!— S_6s  ' 
ixypheuylditbiocarbaziiuaurem  Kalium  und  Acthylcnbromid  (BcrsoB,  Bsn,  J.  pr.  [2j 
).  —  Nadeln  aua  Ligrolu.  Scbinelzp. :  05—86°.  Leiclit  Idalich,  uussor  in  Ltgroln. 
Ifah  an  der  Luft  grünlich.  —  C„U„0N,8,.HC1.  Weitsu  Nfidelchen  aus  Alkohol 
to.:  163—164". 

»)-p-Tolyl-2-SuUhydrylderttrat  C,„H|,N,S,  =»  •     '    ^^"^    ■     .  li.  Ana  p-tolyl- 

CJ]| S C-S 

tfUiinsameio    Kallam    und   Aelliylcubromid    in    kaltem   Alkohol   (Bo.,  J.  pr,  [8] 


B.    Ans 


ticht 


■l —   SpUaaige   Kryatalle   (aus  Beuxol    und  LigroÜu).     Schmelzp.:    124°.     Leic 
^paer  hi  LigroTn.     FeC'li  oxjdirt  zu  einem  blauBchwarzen  Prodact. 

■•Waphlyl-2-8ulfhydrylderivate  C„H„N,8, -=  •  *       ^„  .   a)«-Naph- 

^f  CH|       '  S  ■      CS 

nvaL  B.  Aiut  «•naphtyldttkiocarbazinBaurem  Kalinin  und  Aelfayleubromid  (B(7., 
pr.\i]  80,227).  —  Gelbliche  Rryalalle  aua  Benzol.  Schmelzp.:  148".  LöaÜch  in 
BAIkobol  —  C„H„N,S,.UCI.  Gelbliche  Nadeln  aus  Alkohol  Schmelzp.:  182—188». 
I  ^-Naphty  Idcri  vat.  B.  Aua  ^  napllytdiihiocarbazinaaurcm  Kalium  und  CfU^Br, 
KJ.pf.[ii]  60,  2Sl).  —  Fttrbt  weh  an  der  Luft  sofort  dunkel.  —  C„U„N,S,.HCl. 
^Itx  NtdelcLeu  aus  Alkohol     Schmelzp.:  20U— 201^    Betfiftadig. 
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:.    *Ba86n   C^H^N,  {S.  488^-489). 
l)  * S- Methytpyvazolin  NH< 


N=c.cn. 


,™  ^„       {8.  488~-489).     n-Phenyl.S.Mrtlia 

pyrauolin  C,«H„N,  =  C,H..N<vJ  ~^      **  (Ä  488).    B.    Beim  Eintragen  toh  N»trin 

in  eine  absolut-alkoholiacbe  LcBnug  des  l-Pbeoyl-3-Mothylpyrazola  (Ach,  A.  3fiS,  (i| 
Durch  Reductiort  des  l-BrompbeDyl-SMothjl  ^-Chlorpjrasols  (S.  SIS)  in  alkoboUMfa 
LQsuDff  mittels  Natriums  [Michablis,  Scbwabb,  B.  33,  2Dlä).  —  Nadeln  (aus  Acth« 
Schmeup.:  7B  — Tö".  Leicht  Idalich  in  Alkohol,  Aetbcr  und  Benzol,  zjemlich  schwer 
lAgToin.    Bei  der  Oiydation  mit  OO,  entsteht  eine  Base  CiaH^N«  (a.  u.). 

N.CH.         N.C.U. 

Baae  C,öH„N,  =.  ^^H^CB^^        ?    B.    Beim  Veraetien   einer  LAn 

cn,.c-cir,    CH,-c.cHj 

7on  l-PhenjI-S-MctbylpTrazolin  (s.  o.)  oder  I,5-Diplicnjl-3-Methylpyrazoliii  mit  K((^ 
(oder  KNO,)  (Kkobh,  B.  36,  102).  —  BlSttchco  lau«  Eiseaslgj.  BchmeUp.:  S7&— Sl 
Die  Lösung  in  Mineralsflure  ist  fucbsinrotb.    Schwache  Baae. 

NH.CH.CH.  1 
•l-Phenyl.3-Methylpyraaolidon(6)  C,oH„ON,  =  C.H,.N<         -  {8i4 

CO.CH|  I 

Am  483).    B.    \ (KKoatt,  Düdbk, 1;  D.B.P.  62006;  Frdl.  Hl,  927).     Dorch  ? 

einigunc  von  jJBrombuttersftureestcr  mit  NalriumFormylphenjlhTdrasiu  lor  Pormylverlj 
dang  des  symm.  9-FhenyIbyürazinobuttersftureestera  (Oel;  unlSslicb  in  Wasi 
Sfiuren  und  Alkalt,  leicht  lOslicfa  in  Alkohol  und  Aelber,  zersetzt  sich  beim  Deslillii 
und  8  stdg.  Erhitzen  des  let£tereD  mit  codo.  SalzsSare  auf  100*  (Höchster  Farbw.,  DJ! 
74868;   Frdl.  lU,  987).  ^ 

NH.CH.CH,  ^M 

CtH,.0.CaU4.N<^        *  .    B.  Durch  l-atdg.  Erhitzen  molekularer  Mengen  von  p-JU 

CO.CHf 
ozyphenylhydrazin  und  Crotoiisaure  auf  110  —  130"  (D.  F.,  D.R.P.  67213).    —    Blatte] 
oder  Nadeln   (aus   stark   verdünntem  Alkohol).     Scbmelap.:  87—88^     Leicht    ISalicki 
Wasser  und  Ligrol'n.    Redueirt  Kupfer-  und  Silber-,  aber  nicht  Quecksüber-Salae.  • 
Mitroaovcrbindung  ist  ffclbrotfa. 

•2,3-Dim©thyl-l-Phönylpyraaolidon(6),  Hydroantipyrin  C,,H,40N, 
N(CH,).CH.CH, 

C,H,.N<^Q_^cn       ^^•■'^^J-    ß-    i..-.  tKHOiiB,  DüDM I;  D.aP.  661 

ni,  930). 

2.S-Diiiietttyt-l-p-Aethox3^h«nylpyrazoUdon(S)  Cj|H,,0,N,  ^ 

C,H,.0.C.H4.N<    '  •     '      '.       B.      Durch    Methylirung    von    1-p-Aethoxypfl 

8-Melbylpyrazolidon  (s.  o.)  (H.  F.,  D.R.P.  08713;  Frdl.  UJ,  931).  —  Nädclcheo  < 
Blätteben  aus  verdüunlem  Alkohol;  Prismea  aus  Essigester  -{-  Ligrolo.  Schmelzp.:  J 
Sehr  wenig  löslich  in  Wiisi^er. 

fcj —        CH 
S)  •A-AffffAy/iJj/raroWn  NH<  •       {8.489).    B.    Entsteht  aus  AetbyUd 

CH  (CH|).CH| 
aiin  und  MalelnsKure  als  m&ieTusanres  Satz,  aus  dem  ea  mit  Alkali  freigemacht  vä 
hierbei  entsteht  als  höher  siedendes  Nebenprodact  eine  Verbindung  C,,H,4N,  fa 
(OuttTivs,  /iNKEiBEN,  J.  pr.  |2]  68,  827}.  —  Oel.  Kp»:  7S^  Mit  Wiuser,  Alkohol,  Aetfi 
und  Chloroform  mischbar.  —  Malelnsauros  Hall  CtH„0|N,.  Nadeln.  Schmelsp.:lM 
Leicht  löslich  in  Wasser,  ziemlich  schwer  in  kaltem  Alkohol,  unlöslich  in  Aetim  «^ 
Kenaoylderivat.    Seh  melzp. :  1  r>t(  ^  ' 

Verbindonff  Ci^IIt^N«.  B.  Entsteht  als  höher  siedendes  Nebcnproduet  bei  d« 
Darstellung  des  Methyl pyrazol ins  aus  seinem  raalclnsauren  Salze  <vgl.  oben);  wird  dmc 
FraetioDireu  getrennt'  (C,  Z-,  J.  pr.  [2|  68,  330).  ~  Farblose  Kryslalle  aus  Ben» 
Schmelzp.:  Uü— UlS  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Benzol  und  Chloroform,  acbi 
Waaier,  Aetber  und  LigroTn. 

N  CH 

l-Pheuyl.6.M6thylpyrftB0llii  C,„U„N,  =  C,H..N<^„^^^     •„.    Ä    Ans 

un(l/t]gt.Vvt]t 

und  PhonylhydraziD  oder  aus  Crotonaldehyd  und  Phenylhydrazin  (TaEMxa,  Hf.  21,  Uli 
—  Oel.     Unlöslich  iu  Waaeer,  leicht  löslich  in  Benzol,  Alkohol,  Aether  und  Cblorofon 
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J  Kpti-  i^^l^^'     BcaUndig   Kc^gcn  Salz^ure.     lit^diicirt    FeiiUNu'sclit;    (jÖHling    niclit   uuil 
I  bri)t  iie  P^^TUoIüireKclioD.     Bildet  L'in  Polymerea  ab  weiasca  Pulvrr,  welches  bei  ilfr 

Ewolliiion  wieder  in  die  tnouomure  Verbiniiung  übergeht.  —  Ci^UnNi.'JilCI.    BiSttcbcn. 
;  LbcH  JSiIidi  in  WuEwr. 

CoBdMuatlonBproduot  mit  Bensaldehyd  C„U„X,.     B.    Au«  l-PbeujI-ö-Mcthyl- 
[mtiBlia  vnd  BeusBldcbyd  {a.  o.)  (T.,  it.  21,  1 1  Id).  —  l'riamen.    Schnißlxp.:  |40^    Leicht 

Uitick  iB  Chloroforui  uud  Bcuzol,  aulöaUeli  in  NVa^aor  uml  Ktse^sif^. 

AeUjUodid-Additionsproduot  d«6  1-Ph eny  1-5- Methyl pyreuioUiis  C,4H,,N,Js  ^ 

^ul'if-^>l^'i"i*'V-     ^'citM  Kryelalle,  hti  230'  eich  scnetKcud.     ITnlofllicb  lu  Öhlororurin 

(T^k  21.  II17). 

&  V59,  Z.  U  r.  «,  ffto<<:  „C;,tf„W,0"  Km;  „0„//„A;0,". 

'YfrbiHttunuen  C^H^NfS  t&  ''5£^).     a)  PropjlenpseadothioharoBtoff 

«.    .>C-NH,  «.  ifp/u-.   i/d.  /,  S.1324  u.  Spl.  Dd.  I,  Ü.  741.     Derivate  *.  Upttc. 

II,S.1322~I.H25  u.  Spt.  Bd.  I,  &  739—742,  tötete  Upttc.  Bd.  11,  S.393,  463.  609  u. 
ßä.  //,  Ä  J9Ö,  2ö4,  273.  335  u.  SpL  Bii.  l\\  Ü.  2,  12. 

b)Trim«thyUnp»eudothioharn8toffCH,<^JJ"*^C.NH,Ä. /fpfw.Äi./,Äi525. 

NII.N 

f)  Dimethyl-ThiobiasoliD  A  ^  ;^u  •     N-Phoayl-DimethyllhioblaaoUn- 

*»  'i'^*  ArÜ.„  *.  'SW.  «"  BtLJV,  8.  766. 

(CH,),C-8.C.8H 


1.  *Basen  c;h„n,  (ä  4S9—490). 
U*3,3-  ffrexir.  ff,A-;  Dimethylpyrazolin  Nll< 


NH.QCU,», 


,NH.C(CHO, 


CH:CH 


l-Phenyl-6.5-Dlmethylpyra«olidoni3)C„H„0N,-NH<    V^    ''^         . 

P&  An  ^'CbloriiovaleriaDeiiurc  (Spl.  Bd.  I,  8.  171)  und   PheDylhydi-azin  (Moktbu&tiki, 
6.1711,36^).  —    Nudcia  au  Wasser.    Bchmulzp.:  lOfl-llQo.     BeafflDdig  gegen  NaOIl 

,  «  üa. 

S  «Ö,  Ä  5S  u.  2?  r.  H.  $taii:  „l,4.Diiiiöthyl-«  /i«:  „3,4-Dimethyl-'*. 

Ä  <90,  Ä?7  r.tt.  muS9  du  Strtteturformct  lauten:  „C'/r,.C£f<    1^   * '•;*      '  . 

S.450,ZIÖ  9,u.  naek  „1177''  fügt  hirau:  „;  vgl  Hofmann,  B.  21,  2$37'\ 


littyl-ThbbUaolinthlol  ^'!'"a7  •;  .„ 

(CH,hC,H.)G.S.C.SH 


Nll.N 

(CH,)(C,H,)C.S.CH 
«.  ^/)/,  «I«  iJ4i.  IV,  S.  768. 


Phenyl-MeUiyl- 


-N= 


l)'5.ö,J.IWiM«/7«y/pi/ri«o«n  NH<"  •'   ^  (Ä¥W).     B.    Aaa  Dimethyl- 

,  C|.CUa)j.CH, 

'™'u  i'ipl  Bd.  I,  ti.  &46I  durch  alle  nicht  elelttrolyti«ch  dinsociirtc»  Stiuren  (Paiv,  Hof- 
JJ".  i/.  22,  780(.  Durch  Rtduction  von  MeÄityluitriuiin  (Siil.  IM.  I,  8.  651)  oder  der 
«k EbwizkuDg  von  HCl  auf  Mc^itylnitriinin  vulsioheuden  Verbindung  C,H,tON)Olt  (Spl. 
{^^Ijli52,  Z.  6  V.  o)  niittt^U  ZinWaubs  uud  Wasaer  (Hauieh,  ä.  319,  :>88,  2S6J.  ~ 
'^'■vbelJes,  stark  licbtbrechRnücs  Liquidum  von  charaktertaliHcbem,  pyrazolartigem  Ge- 
'*™"-  Kp„:  6a  — 64'  (H).  Kp,^:  67— 59**.  D";  0,903.  1)^*:  0,907.  BrechungBexponent 
'"'O'oi,:  1,46149.  Durvh  Oxydation  mit  KMnO,  entsieht  Hn-uzIraubtTtiÄÄurf  (Spl.  IW.  I, 
****-M6)  (CoaTics,  ZiHKEMitN,  J.  pr.  ['2]  58,  316).  Reducirt  FEHUMa'ache  Ldsuog  otwa« 
■fa  Köchw  (U.J.  —  •C,H„N,.UGl.  :^hmeitp.:  176-177*  (H.).  —  CeU„N,.HBr. 
WL  Schmebp,:  171*.  Hehr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol  (C,  Z.).  —  Oxalat 
(«f^3I,(C0,üt,.     Weiaae  Krystallmaaa«  laus  absolutem  AlkohoK     Schmehip.:   147°  bis 

Ä  491,  Z,  22  9.  0.  Mtati:  „C7i^,.A;0"  /w»;  „CV»/AsA'iO". 
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UM 


CH-— X 

Clif  .NH 
Spodfiacb«  G««Kfat,  Bmhnmmmßem:  Brntut^  PA.  Ck.  22,  STS. 

N=C.CH. 

4-AeUu')p7ruoUn   CtA«^  ^  ^V^-N<Cn  Ar^  r,\:.  •     ^      Durch    Bcdivtel 

lPltea;l-S-lf«Ayl-4-AcA7l-M3dovp7moU  (R  341)  mit  N'Etriam  io  *lkolioBMlicr  I 
(HiCHAUja,  Vom.  Oann,  fi.  S4,  isOTi.  —  Scbvarh  gelbe  Flüssigkeit     Kp:  SM* 
l-NitTOph«ii7l-S-MÄhjl-4-A»thjlpyra»olln  C„H,,0,K,  =  NO,.Q,H* 
G«lb«  N&deln.     SduMlai.:  ISl*  (M-.  >\  G..  K  34,  1307). 

5)  9t4,4-7WmrtAr<p)fru«Mii  *^<(jn  qcu  r     ^•^^•^^-^^^^TrimttLy 

6.0Krp7TmsoUn    et,H»ONa   —   tC,n.liCH,),C,H(0*H)N,.      B.      Dtuck    Redn 
ll'hrtivl-a,«,4TrÜBtthjIiMiMiliii<S)  (S^  S41)   mit    Natriam    +    Alkohol, 
AniuinnUk  wmI  AMUb  (UiM,  Joenna,  A  36,  1275).  —  OktaMriMbe 
Li^ToTn.    SehBeb|L:  Ut*.    Larik4  ki  Alkohol,  Aetber.  BenKoI  nod  Chlorofonn, 
iu  Wuwr.  PKwiii— tfcw,  iMdlamui  Sinnn  und   Alkftlien.     Rcducirt   Gold-, 
auü  Saber-iiftlM.    WM  ««»  caoc  MlawmMwiMi  in  1  -Phecjl-S,  4, 5-Trixseairlp7ruol  | 
bli  841)  ftta8«mat  (vgL  mA  Kaott,  A  30,  liTS). 

4a,  Bas^n  r,H,.N,. 

CH,-CH-CH, 

S)  B«w«    {        NU    CH.NH..      DeriTAt«  «,  Trop^/itimii,   5!pt  JStt  JU,  sm 

CH,-CH-CH, 
f>i  111*1  ■■ihiMTii.  AL  MUL  &  614, 
Ca,-CH-^CH-NH, 

S)  B4W#    I         NU    CU«        .    Dtrivftt«  «.  IwfVo^ytemM,  Spl.  Bd.  IU,  S.  614. 

<!h,-ch-ch, 
5>  'Basen  c,h,«n,  (K.  ^ik 

tCH^C CH,— C.CH, 

3)  ■nnm^thyt'Hr,^a4Hma*m  NH  CH,CH*,N  *'    ^'*"    ^''^  ^^'    * 

je;  4  r.  w.  frw  cS.  494,  S.  S  9.»;  DititAH^ts  dtnm  «m  8pL  Bd.  IV,  S.  399. 

%)   U9ihvti»oprüp94»0trmkif4r^viMdaMHm,     (CHACH  .  CH<gg^^*J|>0 .  { 
H-Pli«nyM«riVftt.  $.  Bptm,  Bi.  IW  &  769,  Z.  33  r.  o. 

'K-^  -=—  .    Q  f*  H 


^C(CH,)(C,H.).CU, 
lüMrunff  iK<  Mt-thvUihrlkt'tAibu  mittel«  )l«leliuiare  (Ccbtius,  ZÜtkbisbm,  J.  pr.  [i] 
aUi    —    KarblM«««  Od'     Kp^:  90- 93V    D»:  0,886.     Giebt  beim   Stehen  an  dar 
vitto  Wfbüidans  C;U..O  (i.  Spl  Bd.  I,  S.  51»,  Z.  t  v,  uu). 

..„  ^W ÜH 

ö)  4,4.i>/M(>fAvf-A-r*oj>ropv/pym«Dl<n  NHv„„ ,„  „  .  *  „„  ,  •     B.     Ani 

durah    T'- ' '--T    dwi    IwbutTTRltluiD*    tnittrb   8laren   (HCl,    HJ,    MsJeliuXaiY) 

■(«hoodrii  utA'l)  Alksti,  auch  schoo  beim  Kocfaeu  denelbeo  mit  Waoaer  (Fkaxii 

Af.  90,  bii.  A  .tMorh«ll«a,  ciwu  dioklicb»  Oel  von  inteoürem,  au  Cunpber  and 

■n  AmnAiilak  «rinundai  GHttobe.  Kp:  «00*  (oorr.  tus.b").  Wird  bd  —  20«  n  ' 
Ln«t  «ich  in  Stunm  UBt«r  BUdung  unboMiiidig«-  Sali«.  Wird  darcb  Chromslur 
und  iiNur«  CamibHtHtMnttg  vollMlad%  stntört.  Bei  der  Oxydatioo  mit  0,b*,k 
kallt^r  IN'rmatiffUMBteiiig  flnttfebeii  DUaopropylkdon  und  ein  kry«tAlliBirter  K0ra 
C,H„ON,  |4,4-Dlmethvl-6-I»vppot-yl-Orn)yTa«ol?)  Tom  Kp:  245''  (uncorr.)  neben  ener 
Rpibu  bliMlrri'T  OxjrdalUu»|tro<luvte,  wie  uobatteniur?,  a-Oxyiaobultergaure,  EMtpiu«, 
Acetoo,  OiuloAur«  und  klrinao  UM^ttt  eiaer  kryttallisirtea  Sftarc  vom  SobinelBpi:  U* 
Ist  gt'gvu  Säiirou,  AlkalifQ  und  radiwiNitde  Uttt«!  iNatriumamalgam,  Natrium  und  »iedeBda 
Alkobul)   2ui>»er»t  bonlkiHÜg.     Giebt  mit  CtH,J  «in  Additioasproduct,  abeorbül  lebbil^ 
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Brom  und  entfftrbt  eodaitlkHUBche  PeriuangaDatlüäuug  »ofutt  achou  in  dur  Kälte.  —  C,II,,N|. 
ÜCl.  Ana  dem  HyrnzoHn  bezw.  dem  laobutyrnldazin  und  conc.  Salzdüure.  Moiioklm- 
holo^driöfhe  (Marx,  Mdbaou)  Ktystalle  fawa  heiwem  Alkohol).     Hchmelaip.:  I49,^•  (tiorr.): 

—  (CJI„N,.HC|i,I'tCI,.  Schmilzt  bei  146'  unter  ZereetzunR  (F.,  M.  19,  533).  —  C,H„N,. 
HJ.  Aus  IflobutyrAlilAziii  und  machender  Jod  warne  ratofT^iniirp.  K&rblose  KrjsiBll«  (ans 
Alkohol).   Leicht  löslich  in  Wasser  nod  bf^isscm  Alkohol,  unlOslich  in  Aether  (F.,  M-  30,  856), 

Acetylderivat  Ci^HiaON,  =  C,n„N,. 0,11,0.  D.  Durch  Erhitxen  mit  der  xebu- 
fiacben  Menge  Acetunh^drid  (F.,  M.  30,  868).  —  WaeBcrhollw  dicktichea  Od.  Kp„: 
ISO— 125". 

Banaoyldarivat  C,(H„ON,  =  CiH„N,.CO.C,H,.  Nadelchen  (aus  verdünntem  Alko- 
hol).    Schuielap.:  70"  (F..  H.  20,  864). 

GH,— CH— CH, 

6)  Ctranatylamin  und  Pseudogranatylamin  CEI,— NH    CHNH,.  a)  GraoBlj!- 

CH,— CH-CH, 

amin.  B.  Neben  PsendograuatylamiD  {s.  u.)  bei  der  Kedaction  des  Granat oninoximi 
mit  Natriumamalgani  und  EseigsHure  (HiccrsrHi,  Cobtesb,  O.  311,  566).  —  0^11, ^N, 
(HAuCIjV  Goldgelbe  Kryatalle.  Schtnelip.:  238—289«  Leicbier  löslich  in  Wasaer  ali 
da«  Goldaalz  de«  Pscudogranatylamti»  (a.  a.). 

,CH,.CH CH,. 

Methyl^anatylamin  CpH„N,  =*  CH,<  >N(CH,)      >Cn.NHg.    H.    Bei  der 

^CH,.CII CH,/ 

RednctioB  tod  N-Methylgrauatouinoxim  mit  Natrium  am  algam  und  EsaigBAure  (P.^  Qoar- 
TABOU,  0.  29  II,  H9).  —  Farbloseji  Gel.  Siedfit  b*i  236  —  240",  zulefit  unter  geringer 
Zersetzung;  Kji,,:  160—170".  LaMÜnh  in  Waaaer.  Absorbirt  leicht  CO,  an  der  Luff. 
Gebt  beim  Ifingeren  £rliitzcn  mit  SO'^/giger  Natronlauge  bezw.  mit  Natriumamylut  in 
sein  Isomercfl,  daa  Hethylpseudogranatylamm  (a.  a.),  Ober.  —  Platinnalz.  Goldgelbe 
BUttcben.  Scbmelzp.:  26Ü— 261«  (unter  starker  Zersebsung).  —  C;H„N,(HAuCl4),.  Nadeln. 
Scbmelzp.:  226"  (unter  geringer  Zeraetzong).  —  Pikrat  C„ll,40n\,.  Ooldgetbe  BlSttidien. 
Scbmeixp,:  239 — 240"  (unter  ZerBCteitng).  Ldoltcfa  in  Wasser,  aehr  wenig  löslich  tu  abso- 
lutem Alkuliot. 

PhenylthioharnfltofT  nua  Methylgranatylamin  C,oH„N,S  =  CS(NH.CH,)(NH. 
CI,H,.N).    B.    Aus  Mt^thylgranatylamiii  (e.  o.)  und  PhenyUiMifol  (P.,  Qo.,  O.  29  II,  120). 

—  FarbloKe  Prismeu  aus  Ktieigätber.  Scbmelzp.:  132— ISS^  I^alich  iu  CH|ÜII,  unids- 
lieh  in  Wasser,  sehr  leicht  löeltch  in  Alkohol. 

b)  Pacudogranatylamin  (atereomer  mit  Granatylamin).  B.  Ana  Graimtoninoxim 
(S.  54)  bei  der  Redaction  mit  Natrium  und  Amylalkohol  und  neben  Grauatylamiu  (s.  <).) 
bei  der  Reductioo  mit  Natriumamalgam  und  Eeaigaftare  (PicciNint,  Cobte3b.  0.  31 1, 
664).  —  Farblose  Prismen  aus  PelroleumÄrher.  Schmelep.:  125".  Hygrookopiacu  und  an 
der  Luft  CO,  begierig  anziehend.  —  Platinaalz.     Iletlgelbe  Prismen.    Schuielzp.:  256". 

—  Goldaalz.  Prismen.  Scbmelzp.:  208"  (unter  geringer  Zersetzung).  Schwer  lÖHtich 
in  Wasser.  —  Pikrat  C,oH„0,4Ne.  Prismatiacbe  Kryatalle.  Schwer  löslich  in  Alkohol. 
Zwiflchen  230—247'  sich  «ersetzend. 

/CH,.CU CU,. 

Metbylpaeudogranatylamin  C,Hi,N,  =  CH,<^  y^^.CH^     j>CH .  NH,.     B. 

Bei  der  Reduction  von  K-Methytgranaloninoxim  (S.  hb)  mit  Natrium  •\-  Amylalkohol  (P., 
QüARTABOLi,  Q.  2811,  121).  Aua  .Methylgranatylamin  (s.  o.)  durch  Erhitzen  mit  aO^/giger 
Kalitange  oder  mit  Natriumamylal  (P.,  Qu.J.  —  Farblosea  Oel.  Kp:  232-286".  Loslich 
in  Waaaer.  Stark  alkalisch.  Absorbirt  oncrgiech  CO,  unter  Bildung  vou  Carbnmat.  — 
Plalinaalz.  Nadeln.  Scbmelzp.:  20&"  (unter  Zersetzung).  —  C«U,oN,Cl,Au,.  Hellgelbe 
Nadeln.  Schm«Up.:  231—282°  (unter  geringer  Zersetzung).  —  Pikrat.  C„Il,40nNj. 
Mikrokryalalliiiischcs  Pulver.  Sehr  wenig  löaTicb  in  absolulem  Alkohol.  Scbmelzp.:  238" 
bis  240*  (unter  starker  Zersetzung). 

BiB-PhenylthiobamBtofr  atis  Faeudogranatyl- 
amln  C,J1„N.S,  = 

B.  Ana  1  Tbl.  In  Alkohol  gelöstem  Pseudogranatylamin 
mittels  1  Tbl.  PhenyUenrdl  in  Alkohol  (P..  C,  0.  311, 
&ti5).  —  Farbloses  amorphes  Pulver  aus  CHaOH. 
Scbmelzp. :  21fi". 

FboayltbioharnstoiT  ane  Mothylpaondojrra- 
natylamin  Ci.lU.NaS  =  CÖ(NII.C,Hs)(NH.C,U„N). 
Ana  Eaaigfttbcr  farblose  Nadeln.     Scbmelzp.:  176"  (P..  Ö,  29  TT,  128). 


H     NH.CS.NH.C^H, 

CU,-^C^ — CH, 

CH     N — m 

-CB.NH,C.U« 


CH, — CH,— GU| 
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5  a.   Base  c,H,.x, 


dn,      er 


NH-CH/ 


:H,        CH CH-( 

I  I 

CH,         CH, 

\nh/ 

Iff-Metliylderivat  C,«HmN\  «.  nexabpdronikotm,  ffpttt.  Bd.  IV.  &  857. 


CH.CH. 
H,N.HC''^H.NB, 

CH.C<:CH,».CI4, 


6.  *Ba»en  c„u„n,  (5.  492-493). 

2)  'r,r'-mpiperidyl  NH<^2';^J}»>LH.CH<^2«;^^»>NH  US.  492,  Z.  S]  w,  mX 

B.  Entsteht  in  ("ortn  von  Deiivnrcn  bei  der  Kinwtrknsg  von  Natrium  auf  in  rtrrt» 
gelöste«  NBeiaoyl-  oder  Nitroso  Piperidin  (S.  IS,  5)  (Ahrbiw,  B.  31.  2279).  —  'C^H^X,. 
II,FtCI,.  Nadeln  und  Biätlchen,  die  bei  2&b^  noch  nicht  schmelzen  and  schwer  lflt> 
lieh  sind. 

Monob«iiBoylverbiiidung  C„U,tON,  :»  Ct,U„N,.CO.C|H,.      Dkkee    gelbes  OtL 
KpM !  S24»  (A.)- 

DibenzoylvarbinduBg  C„Hj,0,N,  =  CioH„N,(CO.C.Hs),.     Körnige  Kristalle  (i 
verdünntem  Alkohol)  (A). 

7)  Bornythydrazin  C,uH,TNH.XIf,.  Methylbornylbydrasin  CH^X,  ^  CiJBjÜ 
(CH,).NH,.  D.  Durch  Reduction  von  Methjrl-Bomylnitrosamin  (vgl.  S.  &S>  mit  Z-inkatoik 
und  EiscsBig  (Fokftrr,  Sor.  76,  94S>.  —  Farbloaea  Oel  von  c«nipberftrtig>eiB  Oennk 
Kpj„:  190 — 19ö*.  Reducirt  FKBUHo'Bche  ond  SiIb«Tnitrkt-I«Ö«ung.  Condeneiit  oicfa  all. 
Acetaldehjd  und  Benz&ldehjd. 

8)  2-M€ihyl-4-aiethovinyl-2,G~Diamino*Cyclo- 
hexan,  Dlh ydrocarvyldiu m in : 

li.  Durch  lU'ductiou  von  Ommioocarvoiini  (Spl.  Bd.  III, 
8.  86)  mit  Natrium  -|-  Alkohol,  neben  einer  isomeren  Ver- 
bindung (HAKBiKjf,  MivRBOpeR,  B.  32,  ISÖO).  —  KlUsaig. 
Kp,g:  122-123^  KptHi  2A8-~2600.  Riecht  baaiach.  Zieht 
AUS  der  Luft  CO,  an  unter  ßildang  eines  fttherlöslichen 
festen   Carbamsiea.      LOatich    in   Wasser.      Optisch    inactiv. 

—  C,oH,oN»-2HCI.  Hygroskoptache*  PuUer.  -  Saures  Oialat  C,.H,.N,(C,ri,OA. 
Schmelzp.:  185  — UO«.  —  Pikrat  Ci^HnN,.2C«H,0.N..  Pulver,  das  von  ?2fi*  ab  sä 
zersetzt  und  bei  S&O"  anfBcbflomt  Letcbt  löslich  in  Alkohol  Wird  von  hetssctn  Wsorr 
xcrsetxt. 

Bis-Ph6DylharDBtofif  aus  Dihydrocarryldiamin  CmBkO.N,  =  C,t,II,,fNH,COMk 
C«H(),.  H.  Aua  Dih^drticar\7ldianiin  und  Phenylisocyauat  in  Aethor  (H .  M,  iS4 
1851).     SchmeUp.:  214—216". 

B'iB'PbenylthioliamBtofl'  aas   DibydrocarTyldlamin  C„H„N^S,  =  C,«H„iSli 
CS.NU.C«U,).-     iS-    Aus  Dihydrocarvyldiamin  und  PhenvlsenfSl  in  McthvUIkohoI  (H.,  H.. 
B,  32.  1851).  —  Schnielzp.:  176—180».     Schwer  löelich'ln  Alkohol  und' Benzol. 

Dibenaoylderlvat  des  Dlhydrocarvyldiamina  C„H„0,N,  =  C,,II,,(NH-CO. 
C.H*\.  B,  Ana  DihydrocarvTlUianiin  und  Bcnsoylchorid  -\-  NaOH,  neben  einer  bei  IftS* 
schmelzenden  Verbindung  (H-,  M.,  B.  32,  13öt).  —  Pulver  aus  ALkobol.  ächneiap-: 
275- 276  •. 

9)S-Meihyl-3,5-Dipropylpyrazolinl!i\{<^^^^^^^^-*    \    B.    Ans  ifel»^y^ 

M^ngXLitlf  ).dlg 

propylketazin  (Spl.  Bd.  I,  S.  546)  darch  UmUgerung  mit  MalelndLure  (Cgrtios,  ZtvKBa»^ 
J.pr.  [21  68,  822).  —  Farbloeea  Oel.     Kp„:  101—103*      D":  0,864.     no:  1,46318. 

7.  *  Basen  c„h,.n,  (5. 493). 

2)  Base  C],H„N,.  B.  Durch  elektroly tische  Oxydation  von  Nitro»o>a-pipekc>'''> 
(8.  28)  (AVioEBi,  B.  31,  227eX  —  Isolirt  ab  PhenylthioharnatofT  CHMNaH  ««  C„0rtN^ 
CS.NH.C.H«  iSchuppen  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  116"). 


-N= 


9.  5-Methyl-3.5-Dlhexylpyrazolinc..H„N.  =  NH<"      ^^„^^f-^".  b.  a- 

Bismethythcsylasiniethylen   (Hpfw.  Hd.  I,  S.  1Ü28)   durch    Umlaperung    mit    HalflIniBrB 
(CuBTiuo,  ZiMXuisKH,  J.  pT.  [2]  68,  324).  —  Oei 
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*Carbonsäuren  der  Basen  CoH,nN,  {8.493—495). 

2.  'Säuren  C,h,0,n,  (ä  493-494). 

HO.C.CH.NH 
3)  * I^azolindicarbonääure(4tti)  -^  >N  (Ä  494).       'Dimethylester 

HOf  C-CH  -CH 

C,H,o04>I,  «  CbH^NjO^ICH,),  (Ä  -^Ö^Jl     ß.     Aua  MalelnBÄurftdimpthvlpiiler  (Hptw.  Rrl.  I, 

S.  702)  und  DiuaomethaD  (Spl.  Kd.  I,  S.  w43)  iv.  Pechmamn,  Bdbkabd,'  B.  33,  3590  Anm.> 

2a.  3-Methyl-5-Ketotetrahydropyridazincarbon8äure(4)  c,h,o,n,  => 

N:C(CH,).CH.CO,H 

HX.CH, — CO 

l-Fhenjl-3-lSethyl-5-Ketot«tr&hydropyrtdaaiiic&rbon8äure(4j  C„H|,0,N,  = 

N:QCH,).CH.CO,H 

^  .     B.     Aus   dem   Acctnuigtwteraerivat   üea    a-PbeDylnydrutina- 

t^H^.N-CHj.CO 

aceUDiliÜH  (Hjtl.  zu  Bd.  IV,  S.  7S0)  durch  LAwo  in  conc.  Schwefelsäure,  Auagiewen  in 
Wuser,  Stehen laaaen,  Lfieen  in  Koda  und  FMlen  mit  TerdUncter  Salzsfiure  (Rüpe,  Hssn- 
Lns,  Ä.  301,  til).  —  Nadein.  Zersetzt  sich  gef^en  2S0*.  ÜDlösücb  in  allen  organischen 
MittelD,  ausser  Anilin,  das  aber  damit  zu  reaglren  scheint 

3.  •Pyrazollntrlcarbon8äure(3,4,5)  C-HAN.  =  ^^™;^;j^N  {8.494). 

Tri&thylestor  0„H„OjN,  =  ((^H,.0,C),C,Hj,N,.  B.  Üarch  Erhitzen,  bezw.  Iftogeres 
Erwärmeu  von  DiazueKsigcuter  (Spl.  Bd.  I,  S.  h44)  für  sicJi  und  mit  indittcruntcu  SoLvenlicn 
(BocRKKK,  V.  D.  Hbyue,  B.  34,  847).  —  Nädelchen  aus  Sprit.  Sclimulxp.:  08—98".  Schwer 
löslich  in  Wasser,  leichter  iu  At-thcr. 

S,  494,  Z.  22  urut  Z.  19  r.  m.  hiail:  „I^apenäUek'*  liea:  „Witfer". 

S.  494,  Z.  SO  V.  H.  statt:  „203"''  ÜMt  „23Ö"\ 

4a.  4-Methyl-5-Acetopyrazolindicarbonsäure(3,5)  c,H,oO,N,  — 
^C(CO.cn,)(Co,H).CH  .ch, 

DimethyloBter  C,„H,,0,N,  =  (CH,)(CH,  CO)iCH,.0,0,C,H,N,.  ö.  Man  ver- 
misfht  uiitpf  Kühlung  Uqui molekulare  Moiigf^n  Acthylidenacetcssif^efturomcthyleeter  (vgl. 
8pl.  lld.  1,  S.  2^6)  und  Diazoeesigsilureniethylcater  [Spl.  Bd.  I,  S.  S44),  lässt  8  Tage  stehen 
und  erhitzt  eine  halbe  Woche  das  dickttüssig  gewordene  Ocmisch  auf  80 — 60"  (Bccuneb, 
a-HRÖDEK,  B.  35,  789).  —  Krystalk  aus  Aether.  Schmelzp.:  ÖÖ".  Zerfällt  beim  Erhüzen 
uuter  Abspaltung  von  Stickstoff  und  Allkoliul  um)  Bildung  vou  laudehydracuthAurenielhyl- 
cster  (Hptw.  Bd.  I,  8.  7T6.) 

C.   'Basen  CnH,„_,N,  (S  49&-55iy 

TbiobiaEolonthiole    (Mercaptothiobiazolone)  **         und    ihre    Aether 

^  OC.S.C.SH 

entstehen    aus  DithiocarbazinsSuren  R.NII.NU.CS.SH   uud    ihren    li^tcru  durch  COCJs 

(BcscH,  J.  pr.  [2]  60,  84). 

Thiobiazolthtonthiole  (M  ercap  to  t  hiobiaxol  tbione)   bezw.  ihre  Act  her 

T)    VI M 

-      "  entstebeu  aus  DiÜiiocarbasinsBure-Estem  oder  Salzen  und  CS,   (B.,  J.pr,  [fi] 

SC.  3.  Co  R 
60,  25).     Durch  Oxydation  liefern  die  Vcrbindnngen  mit  freier  Sil-Gruppc  DistüfUU  der 

Mercaptotbiobiazoltbione        ■  „  r*  a  a  r^  t:' Ac    »    welche   mit   Ammoniak,    primlren    odir 
SC.S.C.S.S.C.b.CS 

secundären  aHphatisehen  Amineu  in  alkoboHseher  Li^sung  Hytlrotulfaptme    „«uA'omi 

SC.ö-C  S-Nilf 
(bezw.  statt  NH,:  NHß  oder  NRR')  —  neben  den  Ammoniak-  bezw.  Amin-SaUen  der 
Mercaptothiubiazulihiouc  --  liefern.  Letztere  zerfallen  beim  Kochen  in  alkoholischer  Lösung 
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wieder  in  die   Disulfidc  und  NH,;   eia  coiideiuiircn  aich   mit   AldehrdeD  tu   „Sui/imen^] 
R.N-N 

8C.8.C.8.N;CH.B' 

Vor  I.  Basen  c\h,n% 

Orhiaxolf    „  Btazoi",     Furo-fbb,]^dtazot     (vgl.     zu     IcUterer     BeneunuDg 
r.  Richtbb's  Ciieiaie  der  KoblcnstoffTcrbiDdiuigeii.  0.  Aofl.  von  Amoithrs  und  SchbOtes, 

Bd.  II,  8.  &81)  C,H,ON,  —      - 

•1) 

3-Phenyl-ö-AothoxybiaBolon(2)  C,oH,oOaN,  =         U^  rx  'A  r^  f^  xt  •    ^-    Ana  dem 

OC.O.  C.O.C|Hj 
Clilorid  des  PbeiiTlhydrazin-ab-Dicarbonsätire-bÄethyleateni  (äpl.  su  Bd.  IV,  8.  676)  durch 
kmlte  verdfinnte  Kalilauge  oder  durcb  Deatillation  (ByBCH.  8tibh,  J- pr.  [2]  60,  289)  oder 
durch  Einwirkung  von  AinmaniHk  (K.,  Hkinkioh^«,  H.  34,2331).  —  Prismen  aoa  Alkobol. 
Scbmelzp.:  ta".  Kp:  270'.  Leicbi  löslicb  iu  Alkohol,  Aetber  und  Bemol,  icfawer  in 
HetriiluuinJtthpr.     Ki'nr  bestäudig. 

B-Methyläther  dee  3-Fhenylbia20lonl3)-Thlolei5).    3-Pbeayl-6-MethyItbio- 
fi  II  jj « 

Bla«olon(2)  C,H,0,N,S  =    '    ';„««  «„        B-     Aub    Pheaylmonothiocarbaziiuftnre- 

00,  O.e. 8  -vJHi 

metbylestor  (Sp).  zu  Bd.  IV,  8.  677)  durcb   PboBgeu   bei   100*  in  geringer  Aasbeute  (B.,'] 
8t.,  J.  ;>r.  (2]  60,  248).  —  HAulen  auR  Petroleurnfttber.    Sehmelip.:  5&— 56^    Leicbt  Iteltch 
In  Alkohol,  schwer  in  Petroleuniftther,  unlSslich  in  Wauer. 

C,H..N— N 
3-Phenyl-6-AethoxybiaBolthioii(a)  0,„n,«0,N,S=      ^-  _^- ^^_  .    B.  Durch 

SC.O -CO.C^H^ 
'\-«tdg.  Kochen  einer  mit  ThiophoBgon  (Spi.  Hd.  I,  S.  458)  vprsetiten  T.dsung  von  Phonyl- 
carbuinBAureJtthjlester  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  797|  in  Benzol  (B.,  ORouuANit,  B.  34,  2327  Anm.). 
hm  PhenylhydrAzin-A-'rhioriirboiifüurechlorid-b-CarbonaRurefitbylrAter  (Spl.  zu  Kd.  IV, 
8l  «SS)  durch  Alkalt  I B.,  St.,  J.  pr.  [2]  60,  S40).  —  Wcisae  Nndelu  aus  Alkohol.  SchmeU- 
W,     Nicht  deatillirbar. 


Verbindungen  C,H|N|S.    «)  l-ThiofaiBsol(S,4) 

CrH,.N-N 

OC.S.C.S.CH, 

oldltbtol  0,H,N,Sa  = 


N-N 
HC.aCH 
*.  Spi.  XU  Bd.  IV,  &  80S. 

N-N  HN-N 


bC.SX.SH 


Tolyl  th  i  obiaa  olon* 


und  aUphatische  Vtri- 


8H.C.8.C.8H 
*.  5>/.  Bd.  I,  8.  831-832. 

icaylSther.    Heroaptothlobiaaol-Aminophenjrlaulfld    OaH,N|S^   *• 

Ana  dem  Di-  oder  Polysalfid  dce  Thiobiacoldithiola  (8pl. 

I  durah  heiaaea  Anilin  Thiobiazolditbio)  (Spi.  Bd.  I,  S.  631)  und  ein 

RrdQnnte  NatronUuge  d«s  MerraprothioblAzol-AmiDophcoylaulfid  ab- 

J.mr.  12]  60,  49)    —  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).     Schmela- 

Melich  in  Alkohol  und  beiaseni  Wasser.     Gieht  Isouitrilre&ction  und 

N,S,.ilCI.     Karbloae  Nadeln  huh  Alkohol.     Schmelep.:  206".    — 

Niederschlag. 

«*«•«■  -  I18.c"äls.CH,C,H.-    ^-    *"  ''^■"  ^»»«^'»"•er  d« 
liols  (a.  u.)  dun^b  NH,  (B..  Z.,  J.  pr.  (2]  60.  48).    —    Nadeln 
.:  131*.     Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  Alkallen. 
N     N 
^^-^•''•'^-ClVS.CS.C.B.CH/    *■    A«.demK.li„a,«l.de. 
HL&SÜI)  durch  Kochen  mit  Kunzylchlond  (ß.,  B.  27,  ^&20j. 
\m.'.  HB*.     [/<-irh(  l(>iilirh  in  Alkohol  u.  s.  w. 
"    dM  ThiobiftBoldithlola  C„H„N.S, — 

li.     Aus  dem  Knliumsalz  des  Thtobiazolditbiol- 
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(8p1.  Bd.  1,  S.  h»t  I  «lurch  C;H,CI  (B.,  /..,  ,/.  pr.  \2\  60,  45).  —  W«iue  Nadeln  (aiu 
an  ÄJkobot).    SchmelKp.:  109^    Durch  AtnmomAk  eorst^bt  der  K-BenzjUllher  des 
DkUthioU  (a  3121. 
&>B«uoylderlTAt  des  N-MothylthiobiosolthionthiolB  C,oUeONa8,  » 

'-*      n  c  /v.  rt  IT  •    ^-    ^"*  *'®™  ontBprcchenden  Thiol  (Spl.  Bd.  I,  S.  ÖöS,  Z.  U  r.  o.) 

C»B,.C0C1  (B.,  Z.,  J.  pr,  \i]  60.  bü).  —  Nadelo.    Sehmelap.i  lb^^    Ziemlich  leicht 
.  in  abcmlutem  Alkohol  und  Ar!ther. 

C*H,.N— N  ,  .     .        ^ 

H-Phenylderivat  dea  Tbioblazoltbionthiolfl  ■  ,  i;„„  and  Aothor,  Eater  u.  •,  w. 

elbra  t.  Phenjldithiobtazolonthlol.  Upttff.  Bd.  IV,  S.  683—884  und  Spl.  daw, 
5-MelhoxyphouyIderlvat  a.  Spl.  i«  Bd  IV,  S.  814. 
».Tolylderlv&te  ß.  Spl.  xu  Bd.  I V,  S.  303  u.  806. 
X-Napbtjlderlvat«  s.  Spi  xu  Bd.  JV,  S.  927  u.  $29. 

N.CH 
kt  I-Tbiobi»«oI(2,4)  CH<^  •;   ;  Dorivoto  f,  SpL  Bä,  /,  &  723-724. 

S.n 

HN N 

EltäthtO'ThiobiaMoUn  C,H,N,S,  —  HC<^C.     N-Phenylderivat  «.  Spl.  «u 

UV.  S.74S. 

'Baten  C^B^K,  {S.  406—5os). 

n'/ynuol  '>'NB<"         •  (8.  496~49Sf).     Utteratur:  G.  Coh»,  Tabellirlacbe 

tickt  der  P/rosolderiTate  (Bniunecbweig  189T).   —   Ueber  T«utoinerio  des  PyrazoU 
1  inner  MoDoalkjrlderivale  rgl.  auch:  Bocbmis,  t.  o.  Ukiob,  B.  36,  81. 
B.    Auä  DiüxomethHQ  und  Acetylen  in  eisgekühlter  äthurischor  Ijösuog  (v.  Pbchmahk, 
.SL  sa&ü).      l>urch  Dcatilliron  aeiner  4. ft -Dlt»rboQsSore  (S.  352)  (t.  P.,  Skri.,  B.  32, 
n\  —    Oarat.      Duroh    PolyinerisaüoD    des    Diazocwigesbvs    cn    Pyraznlintricarbon- 
K8,*,Ä)-Tri4thylester  18,311),  Oxydation  de«   letztereo  mit  Brom,  Verseifen   des  er- 
[UtewB  Pvrasol-3,4,5-TncarbonBSuretnfithyleflten  (Kpl.  su  lU.  IV.  S.  547)  uud  Erhitzen 
'  rbia  Stare  auf  230—240"  (B.,  v.  o.  H.,  B.  34L,  347).  ~  Pyrasol  verbindet  sich  nicht 
[iMinuliscfaem  Diazobeniol  (Bambsbocb,  A.  306,  399  Anm.). 

4-ChlorpyTftaoI  C,H,N,C1 -■  NH<         •      -     B.     Durch    Erhitien    von  4-Chlor- 

CH  :CCI 
Ql<ltcarbonsIure(^,&),  wetclio  aua  PyrHzoldicarbonBJlure(3,&)  (S.  S&2)  durch  Eiu- 
TVD  Cbtor  in   die  wAnerige  Lfiaung  rntsteht,  oder  durch  Einwirkung  von  Cblor- 
mm  inf  Prnaol  (Kmorr,  B.  28,  715  Anm.|.  —  Scbmetip.;  69—71".    Kp  Icorr.):  220^ 

M ^CH 

M.Brompyraaol  CUaN,Br  =  NH<™„    '„     (5.  496,  Z.  24  v.u,\    B.    Analog 

CB:CBr 

<(B  iOilorprrazol  (».  o.)  (Kxoan,  B.  38,  71&  Anm.).  —  Kp:  250— 260"  (faat  ohne  ZersetxuQgl. 

•i.Hitropyraaol  C,H,0,N,  =  NH<         •  (.V.  49G),    B.    Aus  dem  Natrium- 

CH :  C-NO| 
Wi  im  Nitromalonaldebyds    durch    Hydrazinsulfat   (Hill,  Tosbkt,  Arn,  28,  105).    — 
*w^:  162'  icOrr.>. 

B_  N— CH 

rmiolenlfoiiBaure(4)  C,U^0,N,8  —  NH<        «„««•    Tetragonale  priBmatiacbe 

Cn:C.SO|H 
Si7«»llt  iliviM,  Z.  Kr.  29,  283). 

M-Phenylpyr»«)l  C,H,N,  =-  C»H».N<^„  •     {Ä  V»tf-4Ö7).   Kryoekopiachea  Vcr- 

CH:CH 
Uln:  Puma,  R.  A.  L.  (51  13  I,  SQ6. 

N      CU 

M.pbeQyl-4-Chlorpyraaol    CH,N,C1  —  C,H,.N<         •        (Ä  497).    B.    Aua 

l-iVDj-t-A-Oxypyrmxol  (S.  815)  und  POCJ,  (Wourr,  Pmtio.  A.  313,  2l> 

/odmathylat  des  l.Pheiiyi-6-OblorpyraBole  C,.H„N,C1J  -  C,H,.N<    '  •    . 

CCI Cxi 

E  Aua  l-Phsnyl-b-Chlotpynuol  Idureh  Abflpaltung  von  CO,  ans  der  l-Pbeojrl-b'OUof 


*'''^    ittf  '--PbenylpyimtoIonCS)- 

-'""-•*rV~lF    iMiCHilUS,   BlMDE- 

-'--'•      Nrhmehp.:  172". 

..    ■'.'.".    B.    Durch  ßatdg. 

:     .'-  .4  v.o.)  mit  2  MoK- 

-■:.    ji^axeizp.:  25—26".     Kpi^: 

V  uAff.  loDit  leicht  IfiBlich. 

'.rri-^  r^-iicirtc  Lösung  wird 

i   :r     -.  4}~.    B.     Au»  Brom- 

i     Aus   dem   Mono- 

-.—. ::  n  AiirM  (Hill,  Tohbey, 
:.r'"i-r"  .-Txr.i.n  aus  Alkohol. 
'--rrx    im;    Siazol,   schwer    in 


-■  -  ■-     ♦-'I'iTpTrazolcarbon- 

—  ~-^     ^TSsi^m^T-.   A.  313,  Sl    — 

m^  .    — ra        ifizi-*jj..:  US  — 118,5". 

»-    •      --TT    1    -.  -rz-r  T'  i  w&nuem  Aetliyl- 

■-  -ITT    3r^.  x.btä-^'-if  S'.lberlösung  und 

-:r-  z=i.»i»-     ^r    •'■».*■.'.    r*-lrcTBDe  Färbung. 

^«      crri-'      -..-»■-   1-*  iir»ia  entstehenden 

-"-      -  — .—  -»■-     Sfci*:fi   <au3   Alkohol 

~'^w  :^  «.£Ub-.  —  Pikrat.    Nadeln. 


.SL^      I.     Z'ZTik  Erhitzen   de» 

-   ^-Äi_-^  riArbMsOel.    Ijcicht 
j_f-  -    zz-i  ~7.  uef  gelb,  durch 

■    ■--  =~     L^'">N*CHAJ-   Ä 

^-i Lü    J>i.r-    CH,J    und   etwas 

.  ■-■.':l-»i  '--^  iif-i-ts^m  Alküliol). 
■^.  :  =.  - -:l— r  liK-  Chloroform. 
.^Z"  —  ■  ~:  -TttZ-..  *.  O.).  LSsst 
-      -m'--^    jh-r?Li:rwi.  —  Platin- 

■"'  "'^NCH,.    R    AuB 

_  -»■ST"       •-—      T-zi    -  :-Järr'~   mr  Kpiafvlchlorid  und 

ij  1        ~  —tEL':       _:  ■■   ■-."-   —  ^irr:<:ii  i.      Schmelz- 

au  .^KK- 

_  _^^^  '"      ...■.'i'^iV-     B.     Uoiin 

Tliirii  ,  V.«-.    ■Mf,-*'  >  Jfc  n<-'  Bejiiovk'hlorid 

1  S'  «»-.»--t:-       -■'^™^_.,  *    r.-.=.     ..'^'     Ltiolit  löslich 

^  iLjjia.  Kurru,  D.K.P. 


C.  -BASEN  CnIT,„_,N,.     l/r,4»ff| 
it&ft;   FrrU.  nx,  946V     Bei  der  OryriaHon  von  l-Phcn^lpjrnizolidon<3)  (H.  80ß)  mit  HgO 


ii«n  &  SÄ«««,  O.R.P.  Ö38S4;   FriiLU,  127].  —  Nadeln.    SchmcUp.:  154*     I.*ich 
Wieb  in  Benzol  und  CHCl,.  -  CoII,ON,.HCI.    Nadeln.    Schmclxp.:  111*  (fURaias,  Lora, 
&  28.  519^     Wird  durch  Waoaer  zt-neizt 

Nsssf  FI 
b)*l-Phen7lpyr«solon(5)  CbH».N<        •        {8.499).    B.    Durch  3-ttdg.  Erbitaen 

CO.  Cri| 
"•en^l-d-AethoiypTTmioI   (Hptw.   Bd.  IV,  !>.  499)   mit  conc.  Salattunj   «nf  1&0* 
r  P^bw^  D.R.P.  77801-,   Frdl.XV,  1191). 
Ä^IW,  Z.23  9.0.  ftatt:  „2-Phenyl-5-Methoxypifraxol"   /i«:  „l-Pkmyl-S-Äethia^ 

CCI«=*N 
l.PheiiyI-3-ChlorpjTMolon(5)C,HTON,CI=  ■  >N.C,Hs.    B.  Durch  12  stdg. 

(-■Jl|.t.U 
brinnen  iquimolckularer  Mengen  l-PI]Ciiyl-S-Oxypyrazolon(5)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  70S, 
XUt.o.)  und  POC),  im  Wasserbade  (MicuABLra,  IUomu,  B  31,  3008).  —  Bl&ltchen  aus 
hniruinather.  i^hmclxp.:  t43— 144^  Leicht  ISslich  in  Alkohol  und  Aethcr,  tiemlich 
■hw  in  h^iBsem  Wa»»er.  Sublimirt  unter  thetlwei«er  Verkuhlang  in  Nadeln.  Sehr 
wkwtt  flüchtig  rnit   Wa.^ordampf. 

l-Phonyl-3-Chlor-4-IflonitroBopyra«olon(6)  CoH^O.N.CI  4-  aH,0  = 
ClO^N 
■^       >N.CgH»  +  2U,0.    B.    Durch  ZufUgeu  von  Sakaiaro  xur  gekühlten  olka- 

Lteung  von  l<Phenyl-8-ChIorp)rTUoIon(&)  (s.  o.),  welch«  die  berechnete  Monge  KNO, 
(M.,  R.,  Ä  31,  3009X  —  HelJTOIhe  Nadeln  aus  Wasaer.  Wird  bei  100*  wasserfrei. 
t  bei   Uß~I47"  unter  (Jaaent Wickelung. 

NiPH  i  PH 
n.phenyl-2-MethylpyraBolon(6)  C,JI„ON,  =  C,fl,.N<  *  '•;     {S.  499).    \B. 

CO  ~  ~  "CH 

rbilten    ron    I-PheDyl-2-Mcrbylpyr«solon(5)-CarbonBtiurc(3)  auf  200"!   (H.  F., 

BUS;  PVd/  in,  984).    Durch  Erwftrmcn  von  t-Plienyl-5-AethoxvpyrH«ol  (Hplw. 

J.  4f»9)    mit  CH^  und  Methylalkohol  auf  110— I20S  Verdampfen  des  Methyl- 

,   Giitfirbeo    mit  SO)   und   Erwitruieu   des   Rückstandes   mit   Nairoulaugo  (U.  F., 

'.  77801;  FniL  IV,  1191). 

HO.CrCH 

I-Pheny  1-4-0 xypymzol  •„      >N.C»Hj.     B.    Aus  l-Phonyl-4-Oxypyraiol- 

Crl  :N 

are(3)  (B.  848)  beim  Erhitzen  fluf  220— 2.'^0^   bis  diu  CO,-Entwickclung  beendet 

FxBTio,  A.  313,  17).   —   Nudeln  (ans  heissem  Wasser  oder  venlünntem  Alkohol). 

y.  119—120«.    Kp,,.:  336*  (unter  thoiiweiser  Zersetzung).    Leicht  UVslith  in  heissem 

il,  nemitch  leicht  in  heissem  Chloroform,  schwer  in  Aefher  und  Benzol,  löslich  In 

Thln.  Wasser  von  25*  nnd  50—60  Thln.  von  100'.    Wird  in  alkoholischer  Lösung 

FcCI,  grÖD,  in  wässeriger  dagegen  blau  gefSrbti  spHter  scheidet  sich  ein  gnlngelber 

:1)1ag  aus.      NaNO,   und   Ea^gsfiiire  geben   gelbrothc   Farbretiction.      Keducirt  in 

Inne  .^Ibernitrat-   und  FEHLiHo'sche  Ldsung.     Geht  beim  Btthaudeln  mit  POCI,  in 

tHwu]'I-4'ChIorpynuo1  (S.  313)  über.     Combioationsproduct  mit  Diaüobenzol  s.  Spl.  zu 

BilV,  8,  Uö8.   —   Chlorhydrat.    Farblose  Prismen.    Schmeirp.:  80»     Verliert  schon 

• '■'»T  Uft  HCl.   —  tC,H,ON,.HCl),PlCl,  -\-  5U,0.     Prismen.     ÖchmiUt  gegen   180'. 

WM  dorcfa  Wasser  in  seine  Componenten  zerlegt. 

Ammomombasa     aus     1  -  Phenyl -4  -  Oxypyraaoljodmethylat     C,(,H,,0,N,     ^= 

ORC:CH    '^"' 

^.  »>N.C^.     B.    Aus  dem  Jodmethytal  (s.  u.)  des  l-PhQnyl-4-Ozypyrunls  mittels 

i^         ^^ 

J«««  ifilbcroiyds  (W..  F.,  Ä.  313,  24 1.   -     Prismen  (aus  heiaacm  Chloroform),  die  sich 

•"^-Uß"  zersetzen  (bei   I2o"  Brnunfftrbung}.     Sehr  leicht  iöBlIch  in  Wasser,  leicht  in 

•l*™!' und  heiBsem   Chloroform,    unlöslich  in   Aether.     Die   wüsaerige,    stark  alkalisch 

'^'ifmle  lÄuDg  ntrbt  sich  mit  FeCl,  liefroth  und  reducirt  öilbeniitnit  beim  ErwUrmcn. 

i:1,Lorid.    Prismen.     Zersetziiiipa]).:  203*.     Leicht  löslich   in  Wasser  unrl  .\lkohol.  — 

iCl\PtCI,  +  2H,0.    Blfitlchen  ndnr  Prismen  (aus  kaltem  Wnsser).    Kchmelzp.: 

intwickelungj.    Ziemlich  U-icht  löslich  in  Waaacr.  —  Jodid,  1-Phriiyl-4-0xy- 

loljodniethylat  C„H,,ON,J.     B.     Au»   2   Thln.    Phcnyl'Oxvp>'nizoI  und  3  Thln. 

Md  etwas  Melhylalkohol    bei    lOO*.     Weisse  Nadeln   (aus  beiiwcm  Alkohol],  die 

M  I9&*  eersetxen,     laicht  löslich  in  Waaaer  und   siedendem   Alkohol,    schwer  in 

Alkohol,  unlöslich  in  Aelhi*r.    ZerfBllt  beim  brhiUuu  in  l-PheQyl-4-0i/pyra«>l 


rwe«.! 
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tämt  beim  Erhttiea  mit  83'*/aiger  NatrouUuge  MutbyUuiu  und  Ik'niylamtn  (P.,  8.,  B. 
K  1468). 

MeUiyUmidaKoylmercAptau  und  Derivate  «.  Bplu'.  Bd,  IVy  8.  50ß. 


C,HtON, 


-i   «.M. 


Hc<g{l:!*:!>o. 


Derivate   s.   Hptir.    BtL  JV,   5.  602^ 


fAm4nothias4>i  G;H,N,S  > 


1    6 

NH,.C<^-^-^    {8.504-505). 


3.604,  Z.24  V.  u.  staU:  „ntfrif*  Um:  „mtrat'K 

&  505,  Z.  2  r.  o.  ftatt:  „IhmfihyUiamatoff"  lies:  „Dtmetkgithiohartutoff". 
Ä  505,  /..  21  V.  u.  statt:  ,.179"  tir.t:  „173". 
BHdyliden-bla-Aminotbiuol  CijU^N^S,  «^  C,H,.CH(N,C,H,S),.    B.    Am  2  Mol. 
,  AankothisEol   und   l  Mol.-Qew.  Benialdebjd   (Uantz»cu,  Schwab,  B.  34,  834).    — 
I  MuM.     Schmilzt  bei  138—139"  (raach  crhi(zl).     Sehr  wenig  löslich;  bei  11—18* 
tOO  Thie.   Aetber  0,3  Tht.,   100  Thle.   Benzol  0,1  Thi.      Giebt   beim   Erhitzen   ein 
Qeniflch   von   ReozylidenuDiinothiazol   und   Aminothiaxo)^  beim   Stehen  difWHS  Oe- 
wird  aber  die  unfprOn^Ucho  Viirbiadung  xurfick^ebUdet  (H^  Witz,  R  34,  848)l 
[Thiopheoftlaminotlilaaol  ü»HaN,8,  =  SCjHj.CHiN.CjHjNS. 

Dcrii-aL      Aus    molekulurcu    ftfeugCD   Thiopheiialdehjrd    and    Amtnothiazol    bei 
Erw4rmen  oder  I&ugerem  ÖchüUcTa  (U.,  VV.,  B.  34.  845).  —  Hellgelbe  BItfttcben 
iAHuhol.     Schmclxp.:  109*.    Geht  beim  Schmelzen  Im  Stickstoflvtrome  in  die  ^-Modl- 
1  (t.  u.)  Qber. 

ß'Oetivxt.     Bei  47—48'  schmelzende  Maaa^,   leichter  löelich  als  die  a-Modificatiou. 
beim    Aufbewahren,    sowie    beim    Umkrvalalliairen   aus    Alkohol    iii   die   a-Modi- 
aber. 

TUophenal-bia-AminotbiasoI  C|,H,„N,S,  =  C4H,$.CU(NH.C,U,NS),.     B.     Beim 
nea  von  1   Mol.-Ocw.  Thiopbeualdehyd  und  2  Mol.-Gew.  Aminotbiasol   (U.,  W., 
^84,  biG).   —  Gelb  lieb  weiaee«  Pulver.     Schmelzp.:  117*^.     Sehr  wenig  lOsücb.    Spaltet 
t  fichmelxea  ArainothiaEol  ab. 

MmäotMiO'MethifltMobUuoUn  CaH,N^ 

Iw  ßd/K,  S.747. 


CH,.C<i>C.      Phenylderivat  «. 


l  'Basen  c^h^n,  iä  6OS—520). 


\)*9'Hethyip)^azol  NU< 


CU:CH 


J^ 


[S.  505-625). 
C.CH, 


Vgl.  &-Methylp/raso1,  B.  883. 


la-DimathylpTraaol  CjH,N,  =  CU,.N<_      i,""',    B.   Aus  8(&>MothylpyrB«)l  (S.  885) 

L'  J I  k  \^  W 

**d  Heilyljodid  durch  Erbitaen  in  Metbylulkobol  im  EUnscblnsarohre  auf  110**  (Jowarr, 

■  -  Sqc.  83,  467).  —  Schwach  nach  Pyridin  riechende  Flüaaigkeät.     Kp:  148".    D'»„: 

Uei  Oxydation   mit   KMnO«  entsteht    1 -MuthylpyrazulearbonBäuTel.H)  <S.  346).  — 

v^rti^draL     HyRruakopiache  Priamen   mit   1  Mol.  U,0.     Schmelzp.:  160".     Diaoociirt 

"Pta  ichon  bei  lOü".  —  Cbloroplatinat.    Oranpefarbene  Würfel.    Scbmehtp.:  234". 

r-C[H,NVllAuCU.2H,0.     Nadeln.     Erweicht  bei  lßD^  »chuilKt  vSllig  bei  17&<*. 

Jodmethylat  CsH,N,.CH,J.    B.    Aua  :)(ö)  Mctbylpyrazol  (S.  833)  und  CH,J  (J.,  P.).  — 

(«08  Alkohol  +  Aetherl.    Rclimeixp.:  ä&e".     Leicht  läBlich  in  Waaeer  und  Alkohol. 

t  neb  bei  der  Destillatiou  tu  Dimothylpyrazol  (s.  o.)  nnd  CHjJ. 

DlbTem-l,3-Dimethylprraaol  CaU,N,Br,.    B.    Aua  1,3-DimethyIpyraaol  and  Brom 

ir.,&c.  88,  4«»l.  —  Writue  Nadeln.    Schmelzp.:  74".     Hehr  leicht  lönlich  in  Alkohol. 

N^C  CH 
•l.Phenyl-3-Metliylpyraaol  C„H.oN,  =■  C,H..N<' „  •  "„    '  (&  50S).    Ä    Durch 

■1er  Fhenylmetbyl-ä-UalogenpyracoIe,  und  zwar  au«  dem  Cblorderivat  (S.  318) 
^RJ,  aus  dem  Bromderivat  (S.  32ü)  durch  Zink  und  UCI  (MiciuKLia,  Bekh,  B.  33, 
iS  ^"rch  DeatUlircn  von  l-Phenyl-3  AIethvlpvrazoIdicarbou8Äqre(4,6J  (SpL  zu  Bd.  IV^ 
*-^^\  rt-bi-n  der  4MonocarbonBfiare  (8.  849)'(Bülow,  B.  33,  8270). 

"•fiÖ5,  Z  5   r.  o.    statt:    „PhenylmethylpyraiolonMrlMmsäure"    lies:    „Phenytmeihyl- 

pl/raxolcarboH$äure". 
I-P-Brompbonyl-S-Methylpyraaol  C,«H,N,Br  =  CtHjNj.CH.Br.     B.    Beim  vor- 
"•■loi  Eintragen  der  5— 7 -fachen   Menge  Zinkstaub  in  die  auf  dem  Woascrbade  er- 
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wärmte  LöiUDg  de*  BromphcnyläMethyl-fi-BrompjTaxoUi  iß.  820)  in  oodc  SaUsaare  j 
Schwabe,  B.  33,  ^fiU).  —  Kryatiille.     .Sohmelap.:  Ö4".  1 

JodmethyUt  C,|H„N,UrJ  =>  C,oH,N\Br.CH.J.     bchmelzp.:  224".    Sehr  wenig  1 
lieh  ia  Wasser  (M.,  Son.,  B.  33,  '2014). 

N=C.CiL 

l-Phenyl-3-Methyl-6-Chlorpyrflzol  G,JI,N,C1  =  C.Hs.N<__,  ■  „     .    B. 

Erbilzun  von  Antipyrin  (S.  S24]  mit  POCEs  aaT  ir^O",  neben  gioisen  Mengen  st.'iDC0  'i-l 
methylAts  (s.  u.)  (M.,  KfiuMBB,  B.  31,  J908;  M.,  Pastebnack,  B.  32,  3402>     BereiU  I 
einfftchon  Erhitzen  von  lPhenyI-3McthylpyrÄiiolon(.'))  (S.  323)  oder  Autipyrin  mit  POCM 
Steigrohre   (M.,   Behn,   B.   33,  ü59:i).      Durch    Kinwirkung    von    P4JCI,    aaf   ^-A«IM 
6-Biityroxy-  und  5-Bänzoyloiy-l-Phenyl-3-Methylpynuiol  (0.828—32«)  (M.,  BBi(DBi,aJ 
530).    —    Oel.      Kp„:    134«;    Kp„:    148";    K.p,„:   261":    Kp:   272«*    (corrt-      D":   \,l% 
laicht  tliichtif;  mit  Wasserdampf.    LSsUcb  in  conc.  SaUsfturc  —  C,»I],N,Cl.tICI.    Nu 
Schtuelzp. :    67  —  88".     Acusserst   hygroskopisch.     Wird    von  Wueer   leicht  sei 
(C,oH,N,CI.UCI)|PlC](  4-  äH,0.    Btattcbcn,  die  bei  lOü«  wu^erfrei  werden  und  Wl 
scbEaelseo. 

2-Chlorineth7lat  des  l-Phenyl-S-Hethjrl-S-ChlorpyraBOlB  (Aotipyriiieli 
Nl^OH  KCD'O  PH 
C,iU„N,CI,  =  C,H^.N<    1,  •■       '.      B.      Durch  fclrhitzeu  von  Antipyrimil 

mit  POCI,  auf  150*,  neben  geringon  Mengen  l-Phenyl-3-MclbyI-5-ChlorpymroI«  (s.  o.) 
aus   dem    l-Pbenyl'S-Mcthyl-5-CbIorpyra2ol-2-Jodmechy]at  (b.  u.)  durch   Digerireo 
AgCi  (M.,  P.,  B.  33,  2404).  —  Derbe  Kryatallc  (aus  AHcohol  +  Aeüier),  die  1  MoL 
eatbalton,  an  der  I*iifl  feueht  werden  und  über  Schwefclfifiure  vei-wittern.    Schtnehi 
wasecrbaltigen  Verbindung:  116 — 117**,  der  wasserfreien:  224".    Spaltet  eich  bei  etS: 
Erhitzen  in    l-Phcnyl-8-Methyl-5-UhIorpyrazol   nud   CH,CI.      Leicht   löelich  in  Wi 
Alkohol  und  CHCIj,  unl5«licb  in  Aelhcr.    Giebt  mit  den  meisteu  AlkaloVdreagentico 
wenig   iSalicbc   NtedorscblSge.      Gebt   beim   Eindampfen  der  wfi«serigcu  Lösung  mit 
ddnnter  Natronlauge  In  Antipyrin   Qber,   wlibroud   uich   beim  Kindauipfen  der  wl 
IxJsung  des  MetfaylTiydraxyds  salzsaurea  Antipyrin  bildet.    Liefert  beim  Kochen  mit 
sulfhydrat   in  Alkohol  Thioautipyrin  (S.  330)  (M.,  BiHnKWALD.  B,  33,  287S).     Durth 
bitzen   mit   Ainmuniumcarbonat  auf  ^W  entütebt   Iminoiintipyrin,   mit   Anilin  hei 
ibO"   Anilinopyrin  (Spl.   zu   Bd.  IV,  S.  1109)  (M.,  Gcskkl,  li.  34,  723).   —   C„Ha 
HgCl,.     Krystalle.     Schmelzp.    (unscharf):   «8».    —    (CnHi.NjClAHlCI».     GelbrtC 
oder    gelbbrfiunlitho    Bliituben    aus   Wasser.      Schmelzp.:  218*.    —    C,,H,,N,Cl,.Ai 
BlÄttchen.     Schmelzp.:  145".    —    Pikrat  C„Hi,CIN,.O.C.H,(NO,(,.     Blätter  aus  W( 
Öchmelzp.:   146". 

2-BroinmetJiylat  C„H,jN,CIBr  =  C,ol!,CIN,.CII,Br.  B.  Durch  4-»tdg.  Er] 
von  l-Phünyl-3-Mcthyl-&-Ghlorpyrazol  (s.o.)  mit  Metbylbroutid  (Uptw.  Bd.  1,  S- 
auf  lOU"  (M.,  P.,  B.  32,  2407).  —  Nadeln  {hu8  Alkohol  -f  Aetber).  äehmelzp.:  1 
Sehr  leicht  IGslicb  in  Wusaer  und  Alkohol,  unlüälich  in  Autlier.  —  Perbromid  CiaU|' 
(CHaBrlBr,.      Gelh«>  Bllitfchen  au«  Alkohol.     Scbmelzp  :  l.16^ 

2-Jodmethylat  0,,H„N,C1J  ■■=  C,„H,CIN,.CH3J.     Ä     Durch  4-8tdg.  Erhitsea 
l-Pheoyl'd-Methyl  ä-Chlorpyrazols  (s.  o.)  mit   CH,J    auf  100»   (.M.,   P..  B.  32,  «4M).J 
Nadetn  aas  Alkohol.    Leicht  löBlich  in  hcisscm  Wasser  und  Alkohol,  unlöslich  in  Ai 
—  PerJodid  CtoU,CIN,(CII,J].J4.    Jod&hnliche,  grUnecfaimmcmde  Bl&ttchcn  aus  Alk< 
Scbmelzp.:  64*.    Sehr  wenig  Itistjch  in  Wasser,  leichter  in  heisaem  Alkohol  und  FiH    _ 

N-C.CH, 

l.p.Bromphenjl-S-Methyl-B-ChlorpyrftBol  C,,H,N,ClBr=C»H4Br.N<         ■ 

CClivjU 
B.     Beim  6— 8-8tdg.  Erhitxcu  von  l-p-Brompbenyl-S-Methylpyraioloniö)  (8.  323)  (10 gl  »*'' 
POCI,  (9,7  g)  auf  150—160«  (M.,  &H.,  B.  33,  2608).  —  Nadeln.     SchmeUp  :  82*.     Kpii 
16&*.    Fast  unlöslich  in  Wa&scr,  löslich  in  conc.  Salzsäure.    Liefert  bei  der  R«dactioa  ini 
Natrium  in  alkoholischer  Lösung  das  l-Pbonyl-3Mcthy)pyrazolin  (S.  806).  —  (C,aUaN,CtS< 
HCl),PtCI,.    Gelbbraune  Kr^-atalle. 

Chlormethylat  C,,H„N,Cl,Br  =  C,cH,ClBrN,.CH,Cl.    ScbmeUp.:  228».    Zetttlll  k« 
höherer  Temperatur  glatt  in  seine  Üomponenlen  (M.,  Sch.,  B.  33,  26U9). 

BrommothylatC„H„N,CIIIr,  =-C,oH,ClBrN,,CH,Br.  Krystallc  (aus  heissem  Wssserl 
Schmelzp.:  260»  (M.,  Ken.,  B.  33,  2609). 

Jorfmethylat  C„Il„N,ClBrJ  =  C,JI,CinrN,.CH,J.     Weisse  Nadeln   (aas  hoMOd 
WaasM).     Schmelzp.:  354"  (unter  Zetsetzong)  (M.,  Sca.,  B.  33,  2609). 

l-Hltrophenyl-3-Methyl.5.Chlorpyra8ol  C,„H,0,N,CI  -=  NO,.C.H,.N<C,^    X«    ' 

a)  O'Nitrovcrbintlung.     II.     Itcim  Erhitzen  <leB  lo-Nitrophenyl-8-Methylpyraioloas(ij 
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mit  POCl,  (H^  BWM,  B,  33,  2bW).  —  Weine  Nadeln  w»  Alkoho).     Bctunclt- 

a-NitroTerbiDdaae.  S.  Aii«  l-ni-Nilr4jpbeoyl-3-Metlivlj)vriiBoloii(&]  (S.  «'ia) 
bitxra  mit  3  Mol.  FOCl,  auf  I5Ü*'  {Atubente:  20-30%)  <M.,  Bkum,  ZJ.  33,  ltA90J. 
M  Nadeln  »tu  Alkohol.     Scbmelrp.:  103*. 

p-NitroverbinduDg^.     B.    Durch  Nitrinnifir  de«  1-Pbenyl-SHutbyI-^-Chlorp/rii- 

ISIS)  fM..  Krb»,  i:r.  83.  2506).     Aus  l-p-Nitröi:>hetiy1-a-MnihylpynutoIoD(6)  (H.  8») 

POCl,  (M  ,  Ü.y.  —    WeiMä  Nadeln   (au«  verdünütem  Alkohol).     Scliinolicp.:   101*. 

|v«fi%  löflicb  in  heiBsem  Waaser,  leicht  in  Alkohol,  Aether  und  li«iucol,  wlieh  in 

-  l-<o,p)-Dliiitrophenyl-3-M«thyl-5-ChlorpyiMol  Ci^HiÜ^N.Cl  —  C\U,C1N,.0.H, 
^^    B    Hri  iler  t^inwirkan^  rauchender  Salpetctaiaic  auf  l'Pben^l-S-Meth^l-iy-Oblcir' 
Dt  |S.  3 tat   neben  einnu  in  ÖaizBAure  löalidtea  Honouitioproduct  (b.  oben  Bub  c)  (U., 
.  &  33,  260U.  —  Schwach  gelbliche  N'adebi  mm  Toluol.     Scbtnelzp.:  löl", 
^•Kltrobromphonyl-G-Methj'l.S-Chlorpynwol  C'    H,0,N,Clßr  —  C«H,CIN,. 
r.NO,.     Ä     Dnrch  Nitrirung  de»  l  p-ltromphenyl-a-Hethyl^^Chlnrprrasola  (S.  818) 
a^  B.  33.  2tilS).  —   Wciosff  Sadclo.     SchmeUp.:  U5^ 
[-DinitrobromphonyI-3-Methyl.5-ChlorpyrMOl   C.^H.O.N^CIBr  =  C»H«CIN.. 
tNO,),.     B     Bei    korxem   Erwirmen    eioo^  Lfimnc  de*   l-tKBrotnpben/Ml-Metlijri' 
rpynsoU  (S.  318)  in  der  6— 8-facbeo  Mea^  nnoDaadcr  SalpeleBitare  oder  noch 
tnaberachanigerSaIpetcnchvefel«CtiR(&L,Scs.,if.  33,2618).    KrjwtalU.    SchnftU- 
lakt:  15«  •- 

l-p-A4niiiophen7l-3-]Ceth7l-6-Chlorpyimaol    CmH^KiCI  +  B«0  «  C^H.aiV,. 
;a«.Nil,  +  H,0.     B.     Aiu  dem  \p-S\imphetyi-S'KHkji-^<Honrnut\  (a.o)  ditrcb 
Jl4äc(ion    mit    äcbwefeUmuioniaiB  oder  glatter  dardi  Zten   and  fwlutnifi  (M.,   Bisa, 
L  33,  seOH  —   WeiMe  Tafeln  an  AftAnJ,     SisterC  bei  CS*  HiCer  W— rriitmalin  m- 
achmilit  bei  76— 7S*.    Sckr  «orig  iSdidb  [■  WiMr,  U^  fa  Alkohol,  Aether 
SCuren. 
PAa»tyUminopbenxl-3-Mett>jl-6-Chlorprnaol  CuRuOX.CI  +  3B.0  m 
^.C,U..NU.CO.CH.  +  2H,0.     Wtimt  kxywitmttmU  Umm  m  A«tUr,  «•  M 
i^r  Krrslmtliraaer  rülüc  nrlicrt  OU  Ben,  if.  SS,  MOfl). 
lodmathylat  C„fVOS,aj  —  CBHuOK,a.CBvl.    F»Uo>e   Xadcia  (aag  AJkaW 
Hker.    Sdiaalap.:  ITl*  (HL,  Bna^  &99f  MO«). 
t-Aminobromphenyia  Me«iiyi-5-CMo»y»woi  r^H,W/1Hf  ^  C^tLCUK^X^ILVr. 

B.     Aua   dei    entüniichredeB   Ifil ■hJBfcai.  (•.«)  denh  BMarftne   (AL&m, 

,  teiSj.  —  SdiiDefap.:  M— 100*.    Sek  w^faMkh  »  tFJBiM  Wmv,  laritf  n 

jhTOyl-3-Matliyl  B  ntaiiiji»iil  C^^l/Mkja  »  CJBjOOi^f^ELXm.    & 
ia  l-p-Aipiiiopbettyl-3-Meibjrl-S-niiajijiBBal  (l«i.>  dach  DiaaMiHa  «ei  VerLecU» 
~,Bnii.  i/.  33,  26031.  —  6«1W  BMMa  aw  A&eM.    S^aidh^  14LS".    Sehne 
I  Wasaer,  leicfet  ia  of^eriaeheB  SelmliaB,  «wie  m  ftpai«»  «ad  kaUMMam 
i  und  in  NEI». 
-H?arbox7phenjrl-3-lUt^ji-S-CU»r97na«l,  l-l%iy1r»-Ma«hirVS  Clilor- 
IsBa-p-OsTbouten  CnHAVa  j^  CA^^.Cfi^.iXiJL    A.    fe^a  «w^ 

..       .  /leUeeFTMrf  <Lln>fn  Ms  cmm.'umuIm  di^i 

»Wn  —  Kadela  an  Emamf.    griMriq  :  SBT.    ririiril  laW« 

<ln  PfadUatioa   mit    HiUfceijT  tU«   «d   neaytarfyUlavymBl  &iur).   — 

;,H,0,N,CI),  +  SB,a    KaMa  tan  I  1'       1  Waa^ 

JodaMbylat  C„II,AX.CU  =  CuB/^yiOT,!.  SaMb  Cen  ifcilil  «Mr  3E» 
■■httAdberl  Schsehy.:  SS«' (IL,  flc,  A.  SS,  MUi.  UAcb  ia  Wa^  Mete  Ha- 
^  ift  AlkotioJ.  Win)  dveh  illikiTi  in  Ka£  «iv  Aeaek  A^J  «  «a  lii|jrfaB^ 
(MoMkim  t^.  92€)   iiiee^iil 

AMhylaator    der    1 -FkiK|4-S-Xett[yl-S' 

,<^Ao.x,a  ■=»  c,B,'-.x,'j,H,fyi^r,H,    Fihi^iiü    K^~  srr  dU  ^  Jt  st, 

■  Hc..  &  33,  S«20>. 

■Aallid  C^H,«OK,CI  -=  CACU,  '^1 

■b  roB  WnBv>     fithmth^    ICT  CM. 


1%*^^"^*^ 


I-Phenjl-S-Matfa7l-<l 
EMnIc»  TOQ  CUar  m 


c;A«a-< 


r,  soß\  IL  «BASEir  lOT  zwa  ATomor  gnumwofr. 


PCI,  «uf  B-Meth7M-Pbesyi-4-Beiw>7l-&-CUoq>7ruol   (IL,  Bmo,  2t  »«. 
i>ar*£    Durch    «-•tdg.   ErUten   laönolelrakfer   Heu«a   l-PWMl-»-BlirtHH 
pjnsol  und  PCU  saf  IM*  (M.,  PV  —  Nadefai  us  ASkobol    Sckaial^:  «•■     ~ 
conc  Salxftftan'. 

l-p-Chtorphenyl-3-lC««iiyl-4.&-I>tchlorp7raxol  CitOrSaCJ.  ==  C;H.( 
B.    Durek  iCacere»  Eialdtta   ra  tntkemtm  Öilur  id  I-Pbeajrl-A*l' 
(&S18J  (M..  P.,  B.  32,  »11>   —    Nadeltt  mm  AlkoboL    fith«cb|k:  IM«, 
oone.  fiftliaftai«. 

l.p.Broinpheoyl.3.MeUiyl-4,5-DiohlOTpyruol    C,«ES,N,Cl,Br 
C»H4Br.     B.    Beim   ErUtBOi  des  t-p-BrMnpbeojI-S-MMhjl-S-CUornrnali  <&'l 
PCI,  <M^  9cs^  B.  89,  K13).  —  NUelcbw  vu  Alkohol.    Sckmehp.:  IM,»". 

JodmoUiyUt   C„H„N,Cl,BrJ  ^  C;»H|K|Cl,Br.CH,J.     KryitaM^     ' 
(unter  Zexaexano^)  (M^  8cm.,  ir.  SS.  tttlS). 

K^acH, 

l-Pbeiiyl-3-Methjl-4-BrOBipynwol  C„QyN,Br  —  C;U».K<         k^      ■    &| 

CU:CBr 
Tflneteen    des   id   Et*««;  gel^uen   l-Pbeojl-S-MeUiylp/Tuoli  (S.  317)  mii  fai 
nUtaCen    Brom    {M,,  Bnx,    £C.  3S,  2M>«).    —    Kp:   au-913*.      D*:   1.4&;&. 
Dci  weiterer  Bromiiv^  dM  l-PkeBjrl.8-Meth7l*4.&-Dibroinp7TUoI  von 
(i,  0.). 

l.p-Bromp&en7l-3-lCeUi7l-4-Bromp7rftsol  C„H,N,Br,  =  C.H^BrXrC  _ 
Bei  der  EiDwirknng  reo  Brom   aaf  d**  l-Urouipbenj'l-ä-Melhjlpjr&rol  (S.  SIT— ^t 
Soa.,  B.  33,  ^614).  —  8fhmf  Irp  :  8b*.    Liefert  beim  weiteren  Bromii«a  dM  l~ 
&-lietbjrl-'t,5-Pibrompynaol  (&  u,^ 

N^C.CH. 

l-Phenyl-3-l«athjl-€-Brompyr»TOl  C,.U,N,Br  =  C;H*.N<^_     *„     .     Ä. 

CBr:CD 
dem  l-Pbeii7l-3-MethvlpTrmxoloD(5)  (1  MoL)  (S.  3£3>  durch  Erbitzen  entweda 
(!■/,  Mol.)  13  Stuodeo  uf  lü'   oder  mit  PBr.   10  Stnodeu  auf  140— IM)*  (IL,; 
A  33,  8603).     Au  dem  eatqmelieadca  PbenylmethrlrhlorpTrasol  (S.  318)  durdh  l# 
Erhitzen  mit  QbcnehfiiriceB  C;H«Br  >nf  IM)'  (M.,  B.).  —  tubloMs    OeL     Kp^:! 
Kp:  2ST.     D»:  1.4409.     Mit  WiaBcrtilmpfen  flÖchtiÄ. 

ChlormethyUt  C„n„N,aBr  =  C,,ü,N,Br.Cfi,CL    B.    Au*  dem 
JodmethrUt  (a.  n.|  mitteU  Chlomtbers  (M^  Bsnr,  B.  33,  S605).  —  HjgraakDptefea^ 
loae  Nadehi.    SchmeUp.:  c«.  214*. 

BrommetbyUt  C„U,iN,Bra  =  C:„H,N,BrCH,Br.     B.     Beim   Erhitzen  de 
methylbromp/raEoU  (8.0.)  mit  Qberscbäasigem  CH,Br  auf  100 — 110*  oder  bei  der! 
viilwig  von  POBr,  auf  Autipyrin  (8.  3S4)  (M.,  Bbhb,  B.  33,  3604).  ~   W«' 
SefaaMlsp.:  S18*  (unter  ZeTveträng}.    Leicht  IBalich  in  Wasser  und  Alkohol.  —  Dtbnl 
C„Ht,N,Br,.    Orugcgenw  Rrjsulle.    Scbmelcp.:  146*. 

Jodmothylnt  C„H„N\BrJ  •=  C„ll,N,Br.Cn,J.  B.  Beim  Erhitzen  de»  iVhad 
3Uelhyl>5-Bromp7Tuol5  (s.  0.)  mit  überschäwgem  CH,J  auf  100"  (M.,  Bin,  A* 
2604).  —  XadelD.  Schmelzp.:  233*  Schwer  l«slicfa  in  kaltem  Wuaer.  ~  Perjod 
Ct|HiaN*,BrJi.     Schwarze  Schapp«o.     Scbmelsp.:  57*. 

l-p-Bromph«nyl-3-MeÜiyl-6-Broinpyra«Dl  C„H,N,Br,  ==  C^tLBrNj.CjU^Br. 
Durch  12-Btdg.  Erhitzen  der  l-p-Bromphenjrl'S-Methyl-S.Chlorpyrazola  (&  31b)  nJI  * 
zehnfachen  ilcnge  CVli.Bt  auf  ISO— 300*  (M..  Sch..  B.  33.  ißU).  —  'Welue  N&deldie»  l 
Alkohol    Scbmelzp.:  BT— »3*.    Wird  durch  Zink  und  HCl  ietobt  zum  Brompheojlneda 
pyrazol  (S.  317-318»  r«ln«rt 

Jodmethylat  CiiHnNtBr.'f  =  Ci»U,N'aBr,.CH«J.  Nadeln.  Schmelzp.:  259' (IL,  ft< 
R  33,  3611). 

l-Nttroplieiiyl-3-Methyl-6-Brompyraso]  Ci.U,0,NiBr  =  CU^BrNeC^B^Jl 
Nadeln.     SchinpUp.:  104,5'.     I-oslich  in  HCl  (M.,  Brbh,  B.  33,  2605). 

l-Dliiitropbonyl-3.Mathyl-5.Brompyrtt«ol  C„H,0«N,Br  =  C,U,BrN,.C,H,(KCi 
Weiasgelbe  Nadeln.     Schmelzp.:  165,5*.     UnkJaUcb  in  Salzsäure  (H.,  Bbom,  £.  SSy  M« 

l.Ph«nyl-3.M8tliyl-4,6-I>ibrompyTUMol  C\,H,N,Br,  —  Q,H6Ji<  ;„      . 

CBr :  CTBr 
Durch   Brumireu   den  in   At.-lbcr  frelcwten    I-Pbenyl-S-Metbyl-S-Brompjrasols  (a.  0.)  C 
Bkhh,  B.  38,  Ui>*\  -  WeUtitc  Hthtlclit:D  udtr  Nadeln.    SchoteUp.:  92^ 

l-p-BroropIionyl-3-MeUiyl-4,ß.Dibrompyra8ol  C,„H,N,Br,  =  C.U,Br,N,.CÄ 
B.      Bt'ini     Mroiinrvii    von     1  •p.BroinpheDvl-3-Meth7l*5-BrompyTasol    (s.  o.)    und    « 
l-p-Bromphfuyl.a-.Mcthyl-4-Brompjnmiol  (&.'o  )  (M.,  Sca.,  B.  39,  2612,  2614).  - 
punkt:  150—161*. 
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\lF,/iO€\     n.  *IU8EN  MIT  ZWEI  ATOMEN  STICKeTOFP. 


phenyl>8'Mcth7]-4,&'Dichlorpyr&£äl  (b.  u.)  (M.,  P.,  B.  32,  2410).     Darch  Knwirkang 
PCI,  auf  8  Mt'llijl-l-Plienyl-4-BenxoyI-5-ChIorpyrBaol   (M^  Bimdih,  B.  36,  b2*\ 
Darvt     Durch    4-sldK.    Krfaitsen    ft'juimolekolarer    Mengen    l-Fhenyi-S-Melhyl-fi-Ck 
pynuol  und  PCIb  ftuflSO*  (M.,  I'.).  -  Nadeln  aus  Alkohol.    8chmelzp.:  56".    Löst 
cone.  Salzsäure. 

l-p-Chlorpheiiyl.3-Methyl-4,6-DiohlorpyTaBoI  C,„II,N,Cl,  —  C4H,Cn,N,  ■ 
B.  Durch  Iftneeree  Emietton  von  trockebem  Chlor  in  I-Pbenyl-S-Uethyl-Ö-Ohto! 
(B.  318)  (M.,  F..  B.  32,  2411).  —  N'adelu  aus  Alkohol,  ächmelzp.:  180*.  \.C 
conc.  SalzBAure. 

l-p-Bromphonyl-3.M6thyl-4,6-Diehlorp3rraaol    C„H,N,CI,Br  »=   t 
CgH^Hr.     B.     Beim   ErbitJum   des   l-pBronnpheDyl-3-Methyl-S-GhlorpyruoU  \ 
PCI,  (M.,  8ca.,  B.  33,  2612|  ~   Nädelchen  aus  Alkohol.     Scbmelip.:  134,5'. 

JodmothyUt   C„I!„N,Cl,BrJ  «  C,oUTN,CI,Br.CHrJ.     Kry«(»Ue.    «i-h 
(unter  ZorsetzuDg)  (M.,  tii-n.,  B.  33,  2612). 

N=C' 
l-Phenyl-3-Methyl-4-Brompyra»ol  C„H,N,Br  =-  C»U».N< 

CH  :'   ' 

Veiietsen  des  in  Eiseastg  gelOsteu  I-Phenyl-S-Metfaylpyrajcolfl  (S.  8i 
gelöstem  Brom  (M.,  Bibv,  B.  33,  2606).  —  Kp:  811— 318^  X) 
De!  weiterer  Bromirung  das  l'Pbenyl-3-Methyl-4,5-Dibrompyraaol  v 
(a.  n.). 

l-p-Bromphenyl-3-Methyl-4-Brompyraaol  CIIeN.Br,  —^  C. 
Bei  der  Einwirkung  von  Bront   auf  das  l-Bromplieuyl-3-Methylpyni 
ÖCB.,  B.  33,  2614).  —  Schmt-Izp.:  9H^    Liefert  beitn  woitereo  Broniir'- 
S-Melbyl-4,&-Dibrompyratol  [s.  u.). 

^ 

l-Phenyl-3-Methyl-6-Brompyreuiol  C,0lI«N,Br  =  C«H,.N  ' 

dem  l-Pbenyl-3-MethylpyrazoIon(5)  (1  Mol.)  (S.  323)  dureh  Erliit 
(l'/i  Mol.)   12   Slüuden  auf  125'    oder  mit   PBr,    IG  Stunden    ■ 
R.  33,  2603).     Aus  dem  entsprechenden  PhenylrnetbylrhloriiviA 
Erhitzen   mit  UbenchOuiffem  C^li^Br  auf  150"  (M.,  B).  —  V^ 
Kp:  287 •.     D':  1,4408.    Mit  Wasserdämpfcn  flöchtig. 

ChlormethyUt  C„H„N,CIBr  =  C.,H,N,Br.Cri,Cl.  / 
Jodmethylat  (a.  u-i  mittels  Cbloreilbcr»  (Äl.,  Biaif,  B.  33,  •_" 
lose  Nadeln.     Scbmclzp.:  ca.  214'. 

Brommethylat  C„H„N,Br,  =  CoUyN,Br.CH^r.     '• 
metbylbiuuipynuols  (s.  o.)  mit  äberschüsügem  CUaBr   hu: 
Wirkung  von  POBr»  auf  Antipyria  {^.  324)  (M.,  Bstiir,  /' 
Scbmelsp.:  218'  (unter  Zerseliung).    I^eicht  Ifiallch  in  \\'t\ 
C|,R|,N,Br,.     Orangpgclbe  Krrstallo.     Scbmelzp.:  Mft' 

Jodmethylat  C„U„N,BrJ  =  C,„H,N\Br.Ci!,J, 
8-Methyl-5-Bro[npyrazoU  \t.  o.)  mit  t^bcrscbüseigen)   ' 
2604).    —    Nadeln.     Scbmelsp.:  233*.     Schwer   XC^hi-^. 
C]|il„NtBrJj.     Hchwarxe  Schnppen.     Scbmt^lxp.:   '■■l'. 

l-p-Brainphenyl-3-Methyl-5*BrDmpyrasol  ' 
Durch  12-8tdg.  Erhitzen  der  l-p-Bromphenyl:iM 
zehnfachen  Menge  C,lI,Br  anf  180— 20O*  (M.,  S> 
Alkobol.    Schmclzp.:  87— 8«'.    Wird  dnich  Ziin 
pyrazol  (S.  »17— 3l8l  reducirt. 

Jodmethylat  CuH„N,Brr^  =  C„H,N,Br.,  ' 
B.  33,  2611). 

1  -  Nitropheayl  •  3  -  Methyl  -  6  -  Brompy  r«- 
Nadeln.     Scbmelzp.:  104,6^     I.rfjalich  in  H« 

l<DliiltropbeDyl-3-Methyl-B-Bromi 
Weiasgelbe  Nadeln.     Scbmelzp.:   185,5*.     U<>1> 

l-Phenyl-3'-Methyl-4,6-I>ibrompyTa«ol 

Dorcb   Bromireu  des  in   Aetber  gelösten    l-X'i 
BsaK,  B.  33,  2604).  —  Weisse  BlKlta.vu  «h 
l-p-Brompheiiyl-3-Methyl-4, 5*Dlbra. 
B.      Beim     Bromircn    tod    1 -p-Brompti' 
l-p-BrompbeDjl-3-MethyI-4-Brompvraxol  <  • 
ponkt:  160— 15I*. 


EIGKNTHUM  DER  DKUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT. 

H  COHHISaiONäVERLAO  VON  LEOPOLD  VOSS  IN  HAUBDBG. 
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Erklärong  der  Hinweise  anf  das  Hauptwerk 

(Heilstbik'b    Handbticli    der   or|(aniw;heii    Chemie.      III.  Aufla^ru.^ 

1.  Ein  „SUm"  *  Tor  dem   Namen  der  Verbindang  (ini  ErgAtiaungabaad)   bedaad 
die  Veibluduag  »cbua  Im  UaopCwerk  an  der  eotaprecbeoden  Stelle  beschrieben  isL 

2.  Diu    io    KJammm  tt   gentMUn,    ncrcw    ffedruekltn    XaJtUit    hinter    den    mit   * 
Verbindangeo  im   Erginnrnffibande   geben  die  Seite  an,    anf  weldier   die  glticha   Vc 
entipreebeoden   Bande  de«  Hanptvei^  xu  findcu  iat, 

3.  Findet   man    im    Texte   eine    guthv^ifie  Klammgr:  \..\,   «o    bedeutet   dlm, 
die  Klammer    aicb    unmillelbar  aoachlieaccidea   Anguben  nur  Erginsungen   sn  deojeuli^ 
dea    Hauptwerk»   und,    welob«   durch   die   innerhalb   der   Klammer  aD^fÜhrten    Stlcbn 
teiobnet  und. 

■t.  ia  den  üätemühtTt^kriflgM  findet  mau  in  fetter  CurnvacbriAr  iuuerbulb 
Klanimam  diejenigen  Seiten  dea  Ftnaptwerkea  aogt^beo,  in  welchen  (Ue  auf  der 
Saite  dea  ErgäniuugvbaadeB  befindUcbeii  Rrgiosungen  geboren. 

fi.    BtridUicimgtit  ann  H—ylwint  bind  In  Cnniv-SchritL  geaetxt. 
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V —  (^  fH 
rt-3-Methyl-4-Brom-6-Clüorpyraaol  C„H,N,CIBr  =  C,Ha.N<  '. 

CCliCBr 
ßehandclD  seines  Pcrbromids  (s.  u.)  mit  beiaser  Natronlauge  (M.,  F.,  B.  33, 
iivieln  (aas  verdÜDUtem  A.lkoholi.  8chinelzp.:  M\  ljia\i<ih  tu  conc.  R&Ii- 
^erbromid  G,oHaN,Clßr.Br,.  B.  Durch  ZufiigeD  von  Brom  cur  pf>t»l- 
Ldsnne  des  l-Phenyl-sMetlijl-S  CliIorpyrtioIs{S.  316)  (M.,  K).  Gelbes  Pulver. 
99*.     In  heüsem  Alkohol  oicht  ganz  unEAraetit  löslich, 

thylflt  CuH,iN,CIKr.l  -  C,»H,ClBrN,.(;H,J.     R    Aas    l-Phenyl-3-Methyl- 
Cltlorpyrazol  («.  o.)   and  CH,J    in    mctlij-lalkoholischer   L^sang   bei  90—100* 
r&u»,  A.  320,  24).   —   Vicisae  OÜittchnii  (aiifl  Alkohol  +  Aether).     Schmelzp.: 
ig  Ifiilidi  iu  Wftfist^r,  leicliter  tu  Alkohol. 
omphenyl.3.Methyl-4-Broni-6.ChlorpyrMol  C,„H,N,CIBr,  =  C^HiCIBrN,. 

Man  verseUt  «ine  LOsuog  des  l-pBromphenyl-S-Methyl-^-ChlorpTraxolä  (8.  318) 
nn&ther  mit   Brom,    ochätlelt    mit   Natronlancc    bi«    zur   Ent^butig  und  ver- 
I  Petroteumäther  (M.,  Scn..  B.  33,  2612).  ~  Nftdeln  (am  yerdOnntein  Alkohol). 
US». 
ophenyl-3-Mothyl-4-Brom-5-Chlorpyraaol  C,„H,0,N,ClBr  =  CJi.OIHrN,. 

a)  o-Nitrovorhinduiig.    fi.    Bfiim  Broiniren  de«  in  Aeiher  geJSfiteu  1  o-Ni(ro- 
etfayl-ö-CblorpynuoU  (S.ai8-8l&)  (M^  Bbhk,  B.  33,  2600>  —  Weisse  Nudeln. 

128". 

Mitroverbindang.  B.  Analog  der  o-Verbindnug  (■.«.)  (M.,  Bbbk,  B,  33, 
Veiwe  Nadeln.    Schmelxp.:  170*. 

'itroTcrbinduDg.  B.  Beim  Rromiren  dee  in  Aether  gelSatcu  l-p-Nitro- 
Bthyl-S-Chlorpyrntolii  (S.  8101  und  b<*im  Nitriren  des  l-Pheoyl-3-Methyl-*-Brom- 
tfols  (&  0.)  (M.,  Baa»«  B.  33,  25ßT).  —  Wcime  Nadi^ln  so«  Alkohol.  Schmelx- 
&•• 

iyl-3-Metiiyl-4-Brom-5-ChlorprTaBol-B8-Carbonaaure  C„HBO,N\ClBr  = 
j.C^H^.CO,!!.  ß.  Durch  Einwirkung  von  etwas  öhfr-ii-hÜMigfiin  Brom  auf  die 
ag  der  1  Phenyl-3-Methyl-5-ChIorpynKol-B«-p-C&rbouBäurc  (S.  319)  (W.,  Sü-,  B. 

Darcfa  Oxydation  de»  in  Einessifr  gflöuten  l-p-To!yl-3-Melhyl-4  Brom-5-Chlor- 
,  S32)  mittels  wttwit<rig«r  CbromBäure  (M.,  Sc).  —  Fttrhlodu  Nadeln.     Sciimelz- 

*  (unter  Zerwtmng).     (^cbt  lOslich  in  Alkobul  lud  heissem  biaewig. 

nyl-3-Methyl-Ö.Jodpyraaol  C,(,H,N,J  =  C,H, . N<JJ7°A J,^    '•    Ä    Atta 

orMthylat  (a.  □.)  dorch  Deittillation  im  luftverdannteu  Ranme  (&(.,  Vom,  Qekh, 
6).  —  Oul.     Im  Vaouum  dcstillirbar. 

N(C,tL)(Cl):C.CH, 
oTÄthylat  C„H,N,J.C,H,Ci— C,U».N<^;  _    •„      .  B.  Durch  Diga- 

JodftthyUts  (9.  u.j  mit  Wasser  und  Silberchlorid  (M.,  P.,  33,  2409).  ~  Sohmeli- 

•  (unter  ZemctirinK)- 

IRthyUt  C„H,«N,J,  =  C,„H,.IN,.C,H,J.     Ä     Durch    8-«tdg.    Erbitaen    von 

■MetbyI-&-Cblorpyni«>l  (S.  318)  mit  C,Hs,I  auf  150"  (M.,   P.,  B.  32,  2408>  - 

I  Wasser.    SchmeUp.:  240*^  (unter  Zersetzung).    Mfissig  lOsUeh  in  helssem  Wasser 

ol. 

athylat  des  l-p-Nitrophenyl-S-Hathyl-S-Jodpyraaols  Ci.UiiO.N.J,  » 

^NfCH.)(J):C.CH, 
N<,  •  .    B.    Beim  S-8tdg.  Erhitzen  des  l-p-Nitropbenyl-S-Metbyl- 

mxols  (S.  810)  mit  viel  QberscbUBsigem  CHaJ  auf  126*^  (U..  Behn,  B.  83,  2600). 
BlAttiJteu.  ScbtiK^lzp. :  229^  (unter  Zernetxung).  Sehr  wenig  löslich  in  Wasser 
ol,  läslicb  in  Chlorofonn. 

othylat  dea  l-Phenyl-3-Blothy]-4-Jod-6-ChlorpyTasola  C,.U,iN,CUt  = 
K(CH.KJ}:C.CH, 
*  •         .   B,  Durcli  4-stdg.  Erbilsen  des  l-Phenyl-8.Metbyl-4,5-Dichlo^ 

l  319— 820)  mit  CH,J  auf  100—120«  (M.,  P.,  B.  32,  2411).  —  Nadeln  aus  Wasser. 
229*  (unter  Zcreelzung). 

N--C.CH, 

poIyl-3-Met±ylpyra«ol  C„HuN,  —  C^H,.N<  ,      •       '.    B.    Bei  der  Re- 

I  I-p-Toljrl-3-Metbyt-&  Chlorpyrnzols  (8.  322)  mit  der  gleichen  Menge  amorphen 
UDO  der  vierfachen  Menge  JodwaaHTVtoffstfure  bei  170 — IbO''  (M.,  tia.,  B.  33, 
tlfitrchen.     Sciimelsp.:  60K 

^blDd».    17.  81 
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N  =O.CH, 

l.p-Tolyl-3-Mothyl-6.ChlorpyxMolC„H„N,Cl=.C|H,.N<__„   •„      . 

CGI :  CH 
wie  diß  cDlsprechcndu  Fhcojiverbtndung  (S.  ^\8)  (M.,  Sr..  B.  33,  :>6I5).  — 
Diawe.  SchtneUp.:  SO^  Kp„:  l48^  Kp,g:  n2<^.  Kp:  874^'.  Von  eigeolhüinlichäni 
HJ  reiilicilt  aum  p-Tolylrnerhylpyrazol  (S.  321).  CrO,  in  Eitiessig  ozyditt  zu  I- 
3-Meihyi.r>ChlorpyrazoIBz-p-C*rbo[i»flure  (S.  SI9).  —  tC„H„N,Cl.HCOtPtCU  ■ 
OraDf;f^fHrbi>iio  n  ad  eiförmige  Krrstalle.     Scbmelxp.:  180^ 

Chlormethylat  (?„HnN,Cl,  +  H,0  =>  C,iH„N,Cl.CH,Cl  -^  11,0.    B.    Ai 
pyrin  (S.  828)  uud  KlCl,  ^M.,  Sr.,  i3.  33.  2616).    —    Sehr  hygroakopiBche  Kryti 
Alkohol  and  Aetfaer).    ächmelzp.  (wasaeifrei):  ie32^ 

Brommethylat   CnHtiN.ClBr  =  C„Il„N,GI.CU»Br.    KrytttaUe.     Scbmeli 
Lüicht  lüBlich  in  Wasser  (M.,  So.,  B.  33,  2616). 

Jodmethylat  CuHuN.CIJ  =^  C„Ht,N3CI.CH,J.     NÄdeln.     Schmelzp.:  246* 
B.  33,  2616).     Liefert  mit  Ag,0  oder  aikolioliaclicm  Kali  p-Tolypyriu  (S.  323). 

l-Nitro-p-tolyl-S-Methyl-ö.Chlorpyraaol    0„IJioO,S,Cl  =  C,n,ClN,.C; 
Nadeln.     Scbmelzp.:  Bl«  (M.,  Sc,  B.  33,  2617). 

l-I5initro.p-tolyl-3-Methyl-5.Chlorpyraaol  CnlijO^N^Cl  =  C^H^ClNj-C,: 
Schmelzp.:  167»  (M.,  Sc,  B.  33,  2617). 

l-p-Tolyl-3-Methyl-4,6-DichlorpyraBol  C.,H,»N,CI,  —  C,H,.N<^„      ' 

CCnCO 
Ana  dem  5-OhlQrderivat  (s.  o.)  durch  Cblorirung  <M.,  Sv.,  B.  33,  3617).  —  Nadeln, 
punkt:  57  ^ 


l-p-Tolyl-3-M6thyM-Brom-6-ChlorpyraaolC„H,aN,ClBr  — C,H,.N< 


CC 

B.     Durch  Einwirkung  von  Brom  auf  das  1 -p-TolyI-3-Methyl'&*CbIorpyTaH>1  (& 
So.,  B.  33,  2617).  —  Nadeln  von  wterartigem  Geruch.     SchmeUp.:  SS". 

l-Nltro-p-tolyl-3.Methyl-4-Brom-5-ChlorpyTa»ol  C„fUO,X,ClBr  =  C,^ 
C,[|«.NC>,.     B.     Beim   Bromireu  des   1 -Nitro-p-tolyl-3-Mclbyl-&-Cblorpyrasol8  (a. 
beim  Nitriren  des  l|>-Tulyl-3-MethyM-Brom-5-Cblurpyraaola  (s.  o.)  («.,  So.,  B, 
-  SchmeUp.:  136«. 

Jod&thylat  dea  I-Tolyl-S-Metliyl-Ö-Jodpyraaol«  C„n,-N«J,  — 

NlC,IM{J):C.CH,  ^ 

C,Ht.N<  A„      •    ^-    Beim  5— 6-»tdg.  Erhitiwn  von  lp-Tolyl-3-Metbyl 

CJ CH 

pyrazol  (s.  o.)  mit  Qberscbüsaigem  C,H»J  im  Etnscbmelzrobrc  auf  160°  (M.,  Sa 
S616).  —  Farblose  Nidelchen.    Scbmelzp.:  231*. 

•VerblndungenCiH.ON,  (Ä50Ö— 507).  a)  •S-Melhylpyraaoloii(6)  NH<' 

(&  506).     B.     Bei    der   Einwirkung    von   HydrHxtn    auf  O-Batyrylacetyloaaigaflni 
ealer  neben  ButjtylbydrAzid  (BunaKRT,  Cr.  132,  975). 

N=C  CH 
•4-Iaonitroao-3-MethylpyraaoIon  CjUjO.N,  =  NH<„^    •'   ,  "  „   (&  5Ä 

CO.CiN.OH 
B.     Aus  Nitroaoanlipyrin  (H.  327)  durch  Einwirkung  von  Hydraainhydrat  (Kxoai, 
66).  —  ächmelzp.:  230''  (unter  i^raeizung).     Rcagirc  aauer.    Elektriache  Leitttfat 
ftnien  Verbindung  und  Hydrolyae  dea  NatrlumBalies:  Havtzscm,  Babtb,  B.  36, 

-  Verbindungen    C„H,oON,    (S.    507—511).        a)     *l-PhenTl-3-H 
N  CCU, 

ft-O.ypyraiol  C,H..N<^^^^^^        (Ä  607).     -MethyUlther  C.H„ON, 

N"--  ■ C.CtI. 

^*d  ^r^^l     ^.T       (**^-  -'^^     I-Hgert  dich  beim  Erhitxen  auf  250"  in  l-Phenyl 

aJ(U.CHj);CH 
iDelbylpyrazolon(5)  (S.  884)  um  (Srou:,  D.R.P.  95643;   C.  18981,  818). 

Ox&thylättaer,  l-Flienyl-S-Methyl-ö-Ox&thoxTpyrasol 
N  -   -    -  C.CÜ. 

''•"•■^<C(O.CU..CU..OH,:CH         """  '"""^'  ''   "''"■  ^  ^^-  *  ^W""' 
Bd.  /K;  S.329. 

1-(P-)  Amlnophenyl-S-Metbyl-B-Aethoxypyraaol    C.,H,.ON.  <»  N 

N^ C.CH. 

N<_  ri  ^  An     •    TafelcheD.    Schmelzp.:  94»     I^lich  in  Aether  (.Hdchatq 

^(O.CjBj)!  CH 
D.R.P.  97011;   ß  189811,  2U). 


Jolt  1903.] 
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O-Acjiderivate  von  8-Methyl-5-Oiypyri«oien  ».  Sptto.  Bd.  IV.  8.  5U~612 
H.  SpL  Bd.  IV,  S.  328-329. 

b)  M-PheD7l-3-Methylpyr«olon(5)  C."»N<^^^u"' -C,"-N<^'^y^ 

{(Icsmotrope  Formen  vod  a,  vgl.  S.  B22)  {S.  507—621).    Seine  Sfinrederivato  entsprechen 

N  C.CH. 

der  ConBtituÜon:  C,Hj.N<         .  .  A„        P*»-i  ''•  P^-  [»I  66,   H6). 

hydTAzin AceleaaiKBÄureÄthylealer  ....  (Kmorb,  B.  18,  2597;  A.  238,   147];  D.R.P, 

26429;  Frät.  I,  208).  Nebeu  anderen  Froducten  durch  Condensation  vud  AcetesaigeHter 
mit  acylirten  Phe&ylhydnuiueD  bei  Qesenwart  von  PCI,  oder  POCl,  (Hr.,  J.  pr.  [2\  65, 
lfi4,  166).  Aus  l-Pbeiiy)pyrazotou(.&>EBB)g3tture(s)  (S.  350)  durch  £rbitaen  über  ihren 
Scbmelzpunkt  (v.  Pkoimank,  ä.  261,  172;  H.  F.,  D.U.P.  82277;  I-VäL  I,  213).  Durch 
läni^eree  Erffftrmen  von  Tetrola&ure  (Spl.  Bd.  1,  S.  2Üti),  deren  l'>teni  oder  Natriumaals 
mit  Pbenylhydrazin  auf  125"  (Kbadth,  D.R.P.  77174;  Firdi.  IV,  1198).  Bei  der  Kin- 
wirkung  von  Phenylhydrazin  auf  O-ButyrylavetylpasigBfturemethyleetor,  neben  Butyryl- 
phonylhydrttzin  (Uptw.  Bd.  IV,  8.  666)  (Bokqkrt,  C.  r.l32,  974).  —  Liefert  beim  Erhitzen 
mil  t'OCI,  auf  150*  l-PheDy!-.S-Methyl-5-Chlorpyra«>l  (S.  BIB)  iMichablis,  RöniiEa,  B.  31, 
290t^).  OoDÜenairt  «ich  mit  NiCroHodimethylaniltn  ia  Gegenwart  von  Soda  zum  Dimethyl- 
aminoanil  des  l-PheDyl-3-MetbylpyraEoLoo(&|-Ketoii8(4)  liSpl.  zu  Bd.  IV,  b.  69)5)  (P.  Sacbs, 
BAKSCiiALr.,  B.  35,  143S).  Condensation  mit  Oxyalduhyden  und  deren  Aetheni;  Taübob, 
ß.  33,  664.  Kuppelt  mit  diaiotirtem  Priroulin  (vgl,  Öpl.  Bd.  II,  «.  262,  484)  zu  einem 
Bubetantiven  Asofarbetotf  (U.  F.,  U.R.P.  117676;  0.  1901 1,  486).  Verwendung  zur  Dar- 
atellang  von  Beizfarbstoften  durch  Combiuation  mit  Diaxoverbinduugen:  II.  F.,  D.R.P. 
1S4163;  0.  1002  II,  918.  Giebt  nicht  wie  Antipyrin  (S.  324—326)  Verbindungen  mit 
Phenolen  und  OxyaSureu  [Patbix,  0.  r.  124,  234). 

S.  507,  Z.  10  V.  u.  statt:  „PhenylmcihjflpjfraioUndon"  lies:  „PhenylmeihyipyraxoUdon". 

Der  Ärtikd  „Verbindung  C,„H,„ON,"  [Uptw.  Bd.  iV,  Ü.  SOS,  Z.  26-30  r.  o.)  «/ 
streichen. 

Ns=C.CH. 

l-p-Bromphenyl-3-Motliylpyraaolon(6j   C,„H,ON,Br  —  Br.G,H«.N<^-    ■„      . 

CO.  CH, 

B.  Beim  8~4-Btdg.  Erhilacu  einer  Lösung  von  10  g  p-Bromphenylliydraaiu  (Uptw.  Bd.  IV, 
3.656)  und  7  g  Acetessigeeter  in  6U*^iger  Essigafture  am  RQckflu^skflhlcr  (M.,  Schwabs, 
A  33,  2607).  —  Wetaac  Krystalle.  Schmelxp.:  176  ^  Sehr  weuig  iSilich  in  Alkohol  und 
beiiBBai  £iaflHig. 

,        1-Kltroph»nyl-S-Methylpyn»olon(6}   C«H,O.N,  =-  N0,.C(H4.N<' ,^  XL      * 

•)  o-Nitroverbindung.  B.  Beim  Erhitzen  von  1  Mol.-Qew.  o-Nitrophenylhydraziu 
(Hptw.  Bd.  TV,  ä.  656)  uiit  1  Mol.-Qew.  Aceteaeigeatar  im  VVasaerbade  (M.,  Bbhh,  B.  S3, 
2699).  —  Oraugefarbenö  Nadeln.     Schmelzp.:  51^ 

b)  m>NitroverbiuduDg.  B.  Aua  Acetesaigceter-m-Nitrophenylhydraxon  (Hptw. 
Bd.  IV,  H.  690,  Z.  6  V.  a.)  beim  Erhitzen  auf  140 -l&O"  (M.,  B.,  B.  33,  2598;  vgl. 
auch  RocoT,  Bi  [S]  21,  596).  —  Gelbes  Pulver,  ächmelzp.:  185'.  Fa«t  unlÖ&lich  in 
Waaeer  und  Aelher,  sehr  wenig  löslich  in  Alkohol,  I5allch  in  Eisesaig  und  in  wäBserigem 
AlkalL 

c)  p-Nitrovorbindung.     B.    Dnreh  Nitriren  von  in  cone.  SchwcfelaAure  gelAfitem 
Phenyl.8-Methylpyn*Eolon(5)   (s.o.)    mit   Salpetenrchwefe!»äure   (H.  F.,   D.R,P.   61794; 

■rdl.  Ulj  926).  —  Gelbe  Kryatalle  aus  Alkohol.     ijchmeUp-:  ca.  '218*  (unter  ZerseOung). 
hwcr  lOfllich  in  Wasser  und  Alkohol,  löslich  in  tioda. 

l-P-AminophGnyU3-M6thylpyrBBolon(5)  C„U„ON,  =  NU,.C,H<.N<: ^  -        '. 

\/0.  CH, 

9L  Durch  Beduction  von  l-p-NiCrophenyl'3-MctUy1pyrazolon(5)  (g.  o^  mit  an  +  ^01  (H.  F., 
J.lt.P.,  61794;  iVt//.  III,  926).  —  SchmeUp.:  161*.  LCalich  in  Wasser.  Liefert  durch 
fethylimng  p-Dimetbyliiminoauüpymi  (Ü.  326)  (H.  F.,  D.R.P.,  97011;  G.  180811,  238). 
}iebt,  ata  Chlorhydrat  mit  EesigsHureanhydrid  und  Natriumacetat  gekocht,  ein  Diacetyl- 
Icrivat  CuH.AN,  vom  Schmelzp.:  220*.  -  C,*H„ON,.HCI.     Nadeln. 

l-p-Aefttylaminopheayl-3-Methylpyraaolon(5)  Ci,U„0,N,  =•  C^UtOS^.Ctil^.ml. 
XCtf,.  B.  Aua  Acet}-I-p- Ami  110 Phenylhydrazin  {Uptw.  Bil.  IV,  S.  1126)  und  Aceleasig- 
cater  (U.  F.,  D.R.P.  92  990;  Frdl.  TV,  1193).  —  Nadeln  (aus  verdQuutem  Alkohol).  SchmeU- 
punkt:  197*.  Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser.  Gi«bt  mit  salpetriger  Stiure  eine  rotbe 
IsomtroBoverbindong. 
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a,  «BASCie  urr  zwo  atouen  Stickstoff.  [JiB) 


■q1oii(6)  und  I>eriTmU  b.  Bptw.  Bd.  JV,  S.Mt 


-N- 


ltroaopyn«olon(5)  C„H^O,X,  =  C;H».N<"     • 

IGüMaderiTat  des  Cjmmalt^mfheajlhydnaoa»  (Uptv. 
«  'lall ■Iure  bei    ISO*  (WunBft,  J.  j>r.  ja]  66,  Hl). 
U«(fcjl-a-]Didpynuoloii  (Bntv.  Bd.  IV,  8.  707)  mit    __^ 
.     >o    li4J.  —    Reft^irt  saaer.      Elektritcbo   I^itftbigkeil  itT 
Ü!f4nlywe  des  Xatriamealzc«:  UajrrxacK.  Bakth,  B.  36,  8£SL 
^.A-^^99ft«ajl-9-lbthyl-4-lBonitro80pyraBoloni6>    C„ll^OaN,Br  »  OrJ 

A.    A.B>  I-p-Bromphenjl-ä  MethylpjrmcoloQfS)  (S.  SIS)  durch  mif 

B  iSMiMk  W*^^— 1  A.  336,  76).      Ana    dem    p-Braropbeoylfaydraion    de« 

irIpfccnyUtydniidfl   (8pl.  tu   Bd.  IV,  &  707)    beim    Kochen   mit  i 
:  (Kx^  UC.)>  —  Oraogegelbe  Prismen  (aua  veidQnater 
lÄ». 


-'S. 


l-3-Methyl-4-Nitropyrftmolon(6),  Pikroloniauro  C,JtLO 


(l-f 


;  «»«.  —  &   (>vnh  Nitriren  von  1-Pheny)-»  Mr>ll)jlpjruolon(5)  (R  3X3)  (Bbtui^I 

MMB^  JMM  tSMl  —  Kann  —  ihnlicti  drr  PikriiuXure  —  cor  CliarakteriMmiig  tolI 
^^^giBSüfli«  hiufig  schwer  iSalirbe,  ^nt  krTstalliurcnde  Satu  bUdet,  difls««.  —  HydH 
■il^iwItTT'  N,n,  f\„H.OtNV  fi-  Aaa  Pikmlonxiure  und  dor  dardh  OoiidCBMädil 
JJÄMH^kMWton  mit  Hydrazinhydrat  erhalieiien  Verbindong  Ci|U,,N,  (Obat.  Soc  79,1 
XM^  «»  Alkuliot,  welche  «ich  bui  S62'  B«netseii.  ScIiikt  ImücI  in  Alkohd] 
V^M»  —  IMkrolunute  der  organiicben  Baten  jt.  hm  dem  fimeintn   ffiiwn. 

rt»ayl»»UiylpyraaolODBulfoB8&ure  tittd  titrirate  t.  Hptit.  Bd.  JV^  S.T38. 

*  l-rb«ayU2,3-Dln]ethylpyraBolon(6),  Antipyrin  CnH^ÜN,  ^ 

CH. 

Wk.»<^T^^-^«^-^^«>.     <Wi.aUon:   C.U..K/^'-J<^«• 

«,«  |iUt<ttli>l-U,A-Kndooxypynuol)?  (M.,  A.  320,  45;  U-,  pASTsrnsACK,  B.  9S, 
t|u<^vt>  Kn,,  A.  328,  78).   Ji/.     Aus  PboDjlmethylpynicokia.  CU»!  awl  Ha 
u3     UO'  .  ■  ■  iKKOuii.  Ä  17,  541»,  S037J;  D.R.P.  Ä6429;  FrJL  I,  «WV     IBete'  _ 

Art'li<M)H*Hure  Arlbylciitcr  ....  MtthylpbeDylbrdraiin (IkMn«  A,  t99A 

URI*    4ÜH1T;  l''r(fi.  l,  210).     { - •  •  •  l^rhitzen  von  l-Pbeayl  3-llediyl-&-A«tkn7 

Oll^  ....  (Mtoi.» KnoB» i;    II.  F.,  D.R.P.  7X824;  FrdL  m.  «Wl 

UImu    vum    jV- HatoKt-'iirrotouBftureestpni    mit   a.b-MclfaylpliwiyUiTiifmMi    iUttw. 

5.  iMii»(ir. F..  t»i£i'. .-    .  ..  f  .    -^     .- 

^^. 

tlim '<   t  ..  -  ...      - 

Ati»   1   t'li««>/l  .1  .MHh/lp^'razül   5-Oxje«8u:s2urc  benr.  dcraa  AdAjlaMv  (8p(w.  ! 

^^  ,,.  ..  Im.  ii  V.tMtvn  mit  Cll^  -f  Methylalkohol  und  E>  i>Ii»qi  ^a  P     " 

|«H  ii4l4iJ;  />(//.  IV,  )l»2).  —  Kmtalliaatioa^rw^viM" 

jii  S! 7.  ,'•»».   IJcftTt  bei  derEinwirknB^vcnPW^ticJIl 

It  h)  i.yrMtol-a-Clilonnethylat  la  3IH),   neb«a 

Hhl,^  i/rMxollS.  Öl»),  bei  löü— 200»  ealsieht  daräe«  i 

I  i'|ii>Myl'li  Mrthyl  ft-Cblorpvrazol-4-Pb(Mpbin*&Drecbk>rid  (TgL  SfL  n  B<.  fT.  &1 
IM  i'Att..  //■  A3.  UHUHI.  VerDlndrt  licb  mit  KohJenoxycblond  «ad  dean  rutjaBldli 
«ti  »i|ti*fn  bryatallltiUrbeu  AdditJonnprotJuct  (Bayu&Co-,  D.R.P.  lUOtSi.  IITO-I;!^ 
yi  IUI,  ICfll  iJUat  aleb  mit  pnmilreu  aroinatiaciien  Amimem  dnck  POC\  wtmi 
,,„'  '»«Tarif,  U.H.P.  113384;  C.  1900  II,  6M).     V«ffM»dct  aidb  aäi  Jka 

ui)i  rn   KU   MlaaniKcn  Verbindangen  (S.  3^)  (Eikwca.  OlLP    IVM^I 

ItiOU  1,  i>ti,    '■<  liriiit  aiüh  im  Thterkdrper  in  eine  Oxjwiüpfi^i^ykmnä^^Bm  ■■«■mftta 

ihiwaow.  li.  nn,  nii;  it.  aa,  iii). 

H.  ÖOU,  Z.  'J4  9.  o.  atreieite:  .yKOW*. 

H.  6 Od,  /..  la  u.  11  9.  u.  Mtatt'.  ^CitH„jyO-'  im:  ^Ca^gJJ^i^. 
*IJH«HllUUv«   Haitlmmang  (5.  d&£Ö:  BocurLT,  a  IS86 1»  «M;  MOB I.  S«L 


ß4  444;  FrJt.  III,  928).     Durch  rmWenug  4»  I-PImki 

t  MrlbylfclliLTa  bei  ä-stdg.  fclrhitxen  auf  3S0*  iSt^  J-pr-  W  U.  IM;  ! 
lOBI,  SI2).      Aua  iPbenyKS  Methyl  5  Chlorpfraaol-fCUoasclbTia  (tl 
.mLuiik  coli  alkobotiBcht-m  Alkali  (M.,  Pait.,  if.  SS,  S4M;  iL,  R,  A  T 


C  "BAflEir  CbF«-»^.     \IV,S09-S10\ 
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i  Bad  Doppel»lBe(&tf09— £J0).  — Salsaaurot  Antip7rinC,iHi,ON,0). 

N(CH,CJ):C.CH_ 
ab  l-PheByl-3Meth7l^-Oxyp7TMol-2-Chloroi8thylstC,H,.N<         /        ■        ': 

C(OH)      OH 

B.  32,  2400-  B.  Durch  Eiuclmiipfeii  *ter  wäuaentiKii  LjJsuiir  des  l-Phuayl- 
'OhlorpyTAxol-S'MethylbydraxydB  (vgl.  Antipjrinchlond,  8.  HIB)  (M..  Hast,  B.  32, 
II  dampft  SO^  Antipyrin  mit  ßO  ccm  Alkohol  und  SOccm  cunt.  äalssfture  auf 
■Wde  ein,  beliandelt  deu  Räcketaad  mchrmalB  mit  Alkohol  und  etwas  äalzsUure 
dche  Weife,  «ftacbt  ihn  mit  alkoholischem  Aethor  und  darauf  mit  Äether  und 
ber  HfSQ,.    Ziemlich  dicke,  6uhr  terflieaalivhe  Tafeln.    Scfamelap.:  158— lUV^. 

löalich  in  Wa«eer.  wenieer  in  abwhitom  Alkohol,  sehr  wenig  in  Aelher  und 

b  Benaol.     Die  wftaierige  LSoung  reaicift  aiHrk  sautT  und   läset  sich  in  Ge^en- 

FboiDlphtalrTn  titrireo  (KsrcauiB,  Bt.  [3]  37,  012).  —  Ci,U,.ON,.HCl -{- Q,H,. 

Dmkry stall iairen  dea  s^bsauroo  Antipyrin»  (s.  o.)  aus  einem  siedenden  Gemlach 

B.  Benzol  mit  l  Thl.  absolutem  Alkohol  (IL).     Prismen.     Hehr  leicht  löslich  in 

enifer  in  Benzol  und  Aether  (R,).   -  iC„H„ON',),.IICl.UgCV     Rhombiache 

ächineUp.:  105—106'*.  Fast  unlösliL-h  in  Aether  und  Benzol,  schwer  löslich  in 
id  Wasser,  löelicii  in  Chloroform  (Vilir.  Astbb.  C.  r.  130,  S37).  —  (C„H„ÜN',),. 
ftUee,  oran^eKelbes  Patver.  Leieht  löslich  in  Wasser  iSchdytbm,  C.  190111, 
C„H„ON,),.OuCl,.  Kublnrolhe  Nadeln.  SchmeUp.;  145"  (Scu.,  C.  1809  II,  37). 
0.\,l,.HBr.Ilu;Br,.     Rhombische  Tafeln.     Schmelzp.:  U5-H6»      Leicht  löslich 

l^ltch  in  Alkohol  und  Chloroform,  fast  unlöslich  in  Aether  (V-,  A.,  0,  r.  130, 
!CitHt,ON*,),.IU.U^J,.  Rhombische  Tafeln  oder  UlSttcben.  Schmclzp.:  110°  bis 
!L,  C.  r.  130,  1257).   —  C„H„0N,.Hg,{NO,),.     Lebhaft  rotb  Eeftrbte«  Pulver. 

Biasllch  in  Wasdcr,  schwer  in  Salpetersäure  (Moclix,  Bl.\^]  20,  202).  — 
1k<XÜ,),.  Gelbliches  krystalliniBclies  Pulver.  Kiplodirt  bei  205—210".  Schwer 
K'aascr  (Mo.).  —  Oi,H,,0N,.IiK(KO,),.  WoiBBo  Nadeln  laus  60V»iKem  Alkohol). 
dich  in  Waaser;  iSst  sich  in  Schwefelstture  mit  rother  Farbe  (Mo.).  —  Neutrales 
laares  Antipyrin  (vgl.  Hpl.  Bd.  I,  8.  341).  Hchmolzp.:  08— 100'  (Ebrrt. 
b.  Z.  26,  44).  —  Saures  camphersaures  Antipyrin.  Schmclzp.:  00—98" 
-  Nitroprussidsalz  dea  Antipyrins  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  787)  fC,,H„ON,)|. 
I)^e.H,0.  Hellbraun,  amorph.  Löslich  in  Wasser  (Scn.,  C  1901  U,  1362). 
»ejanid  (C„H,,ON,yH,(CNVfcV.  Weiss.  Leicht  löslich  in  Wasser  (See.).  — 
bid  (C„H„ON,),.H,((;N)^Fe.  Gelbe  imdelformiKe  KryslalUr.  Leicht  Iflsticb  in 
BS.).  —  Verbindangen  von  Antipyrin  mit  salicylsauren  Salzen.  Zur 
a  Tgl.:  8cB..  0.  1808  II,  3S;  lÖOl  II,  4H4;  Rochuboib.  li.  18,  4&1.  —  (CuH„ON,), 
tOtk  H"  2H,0.  H.  Man  lS«nt  die  Mifli:htnn;  der  wässerigen  Lösungen  der 
cn  Qber  SehwefelsAure  verdunsten  (Hch.,  C.  189811,  HAB).  Kfl^clchen  aus 
'lattcn  ans  Alkohol.  Schmclzp.:  I26—127»  —  (C„H„ON,),  -j-  Zii(C,H,0,)^. 
ladein.  Schwer  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether,  ziemlich  in  hcissem 
I  (8cn.,  C.  1898  II,  7U4).  —  (C„H„ON,),  -f  Cd(C,H,U,l,.  Nadehi.  Schwer  lös- 
laer.  ziemlich  in  Benzol  und  Toluol  (Hcii.).  —  C„H„ON,  +  Pb{C,UeÜ,)|. 
icHt  eine  easigBaore  Lösung  von  HlfiH<-4^tat  in  ein  Gemis^'^h  der  Lösuns^en  von 
r|at  und  Antipyrin,  bis  kein  NiederHchlHg  mehr  füllt  (8oii.,  C  1888  11,  8f^9). 
chmelzp.:  4B'-50^  Dissocilrt  leicht  bei  Gegenwart  von  Wasser  in  Ba1ij>yriu 
tcyUt.  Schwer  löslich  in  Waascr,  leichter  löslich  in  Wasser,  wenn  friach  geßillt, 
:li  in  Alkohol  und  Aether.  In  Chloroform lösimg  »cheiut  Dissociation  einziitreteu. 
►Nj»,  +  Mn(C,HsO,)^+2H,0.  Tetraconale  Nadeln.  Schmelzn.:  113  114*  Lös- 
■BT  und  Alkohol  (Sch.).  —  (C„H,,ON,),  +  Fe((;,HftOA.  Schmelzp.:  70-78'' 
•8  I,  458).  -  (C„H„ÜNA  -f  Cotr^H.O,),  -f  -2  H,0.  Schmelzp.:  108«  (Scii.>.  — 
),-J-NkC,H,0,),4-2H,0.  Sehmelip.:  121t'' (SoH.|.  -  C„H„ON,  +  Cu(C^H,0,),. 
nbiache  Krystalle.  Schwer  löslich  in  Wasser  (Scu.,  C  1898  II,  704).  —  Aeet- 
irai  Antipyrin  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  8.  tiB9).    Schmelzp.:  64—65*  (Ebkbt,  Reutbs, 

441.  —  d-Campbersulfonsaures  Antipyrin  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  888) 
CiefljtOiS.  Prismen.  Schmelzp.:  I6tA  Sehr  leicht  löelich  in  Wasser.  Dienüascrige 
prt  auf  Lackmus  stark  sauer,  die  alkoholische  neutral  (UErcuLsa,  Dl.  [S]  27,  614). 
InduDg  von  Antipyrin  mit  3-Amino-4-OKybenEotisBureniethylcster, 
fn-Orthoform  neu"  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  912-913)  C„H„04N,.  Schmelzp.! 
n,  RüFFCBT,  A.  338,  818;  D.R.P.  126340;  C.  19021,  73).  —  Verbindung 
DiDO-S-Ozybensoä&fturetnetbylester,     „Äntipy rin-Orthoform**    (vgl. 

S.  904)  (^^IJ„0(N,.  Monokline  (GoasKEat  Zwillings  krystalle.  Schmelzp.:  88* 
LT  Constitution  vgl.:  Ei.,  Ru.,  A.  325,  308).  —  Salipyrin-Ortboform 
w.  Bd.  IV,  S.  510).  Schmelzp.:  7ö— 76»  (Ei.,  Rd.,  A.  326,  19).  -  Sali- 
form.    Schmeap.:  7ü'  (Ei.,  Ro.). 
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l-p-Oxyphenyl-S-MethylpyraBoldin  ' 
SpL  Bd.  I V,  S.  329. 

*l-Ph8Dyl-3-Methyl-4-T8on1tro«uj>j-> 

IS.  ßOffy     H.     Ana  dem   Nitrorodcrivu' 
S.  767)  durch   ulkuliolitK'ho  Salxfifiurt^   )> 
handeln  von  l-Phenylft-Methyl-^  !i 
SÄQrc  (W.,  J.  pr.  [2]  66,  H4).    -       : 
V^rhinduug  unH  Hydrolyse  des  Si^'r 
l<p-Brompbeayl-3'M«tbyM  - 1 

''<C0.6:N.0H-    "•   ^"  •■I>-B"»P>' 
SAorc  ttvxoBR,  MCllbr,  A.  328,  'Ci. 

acctC8BigsJiiure-Me(hylphenyIhydriiiidj 
Bchüssigci-  NatroiÜHUgf  (Km.,  Md.).    — 
ächmeUp.:  1^S^ 

1-p-NitPophenyl- 3 -Methy  J- 4 -W 

N0,.an4.N<^    ..'  2*?"*  -  NO,  I 

^       x;(uii):aNO, 

30,  914.  —  B.   Darth  NitrlMn  voi. 
Ution,  J«Da  1892).  —  Kaiin  —  ßM 
mit  denen  sie  hftußg  schwer  l/J^lirlt-' 
pikrolonat  N,H/('n,H,OiN»      ." 
Aoetonylaceton  mit  liydnsJnhydhAi 
Nadelu   nua  Alltotiol,    welche  «uti    : 
Wasser.  —  Pikrolonatc  der  iit\ 

PhenylmethylpyraBolonsul; 

*  1  •  Phenyl  -  3, 3  -Blmethy  lp> 


a.H..<^^-.>c«..- 


2,  S  ■  Uimeth^l  -2,  b  •  EQdooxypyrasul ' 
dsRegeii  Kn-,  ä.  328,  76J.    JH. 
100-12Ü"  .  .  .  (Kkobr.  li.  vi,  h4'.K 
....  Acetee»i((iiHurc-Avlhylc«(vr  . 
D.llH.  40877;  FrdL  I,  2IÜX     |... 
CH,il  ....  (Stolx  .  .  . .,  Knobs  .  . 
hj tzcu    Tou    d •lialugeticrotousii ■■  < 
S.  1601)  (H.  F..  n.Rl\fi4  444; 
ö-Oxypyrazol-MethyUilhers  bei  .i  — 
06643;  C.  1898  1,  812).      Aus  1-1' 
durch  EliiwirkuDg  vod  alkohu1iM>li< 
Aus   i-rbeoyl-3- McthylpyiftKül    ."• 
S.  512)  durch  Erhitzen  mit  CJi,J  +  M 
lADge  (H.  F.,  Ö414a;  /Vi//.  IV,  Hl» 
n  K.P.  Fh.  Ch.  27,  .iSö.   I.ieft-rt  bei  < 
.1-Met  hy  I  -  j  -  Chlorpynizol  -  2-  Cli  lorn . 
H-Metbyl.5-Chlorpyrazol  (H.  BIS),  \h-, 
l  Phenyl  -  8  -  Methyl  ■  5  •  ChlorpyniiK. ! 
(M-,  Habt.,  B.  32,  2398).    Verbinde! 
Bu  einem   kryotal  Hu  lachen   Addilioi 
VI,  1161,  1164).    Lftsst  eich   mit  y 
coiidt'iieiren  ^Silberstein,  D.R.r,  1 . 
oiybcnKüDsAureeHlern   xu   aalcartigr:. 
1902  I,  7H).    Scheint  sich  im  Thierköii. 
ILawbow,  B.  33,  2844;  H.  33,  Uli. 
S.  609,  Z.  24  r.  o.  ^tr 
&  609,  Z.  13  u.  11  V.    . 
'Quantitative   Bestimmung  {ü,  SU'' 
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ciliar  L^Eoung  von  KJ,  welche  mit  Ka,COa  alkaliBch  genaacht  ist 

[^^•ttaleDfBruirge  Kryntalle  (Sohihpfp,  Z.  äV.  29,  2B2).  —  C,tHi,ON,J. 

Jlo,     SchmeUp.:  168  — 169^     Faat  unlöslich  in   WasBcr.  schwer 

er,  nnlSslich  in  Aether  (Bono.,  C.  1900  1,  725).  —  (CnH„ON,J), 

Sehr  wenig   löslich   in    kaltem  Alkohol,  unl&slJch  iu  Wusser. 

3CI.     Entsteht,    wenn   man  wie  bei  der  Dantellung  der  foI(>6nden 

"ah.T  nur  l,H5g  SublimM  anwendet  (Boua.,  C.  19001,  507).    Gelbe 

•     '•    —   lC,,H,,ON,J)4.HgCf,.HpJ,-2HCl.      Entsteht,   wenn  man 

"1,  1,66  g  Antip^rin  und  .S  g  Sublimat  in  je  30  ccm  äSVoiffeni 

-    •  :^'y,   miacht  und  dann  abkühlt  (Bodo.,  C.  19001,  507).     Weisse 

p.:  MO'*.    Schwer  iSatich  in  kaltem,  iQsHoh  in  Btedendem  Alkohol  unter 

j^U  lauO  I,  73&). 

frin  v^L  auch  bei  Antipyrin,  FJpttP.  Bd.  JV,  S.  509,  Eimrirhtng  von 

<ld»M  im  ^l,  Bd.  IV,  S.  324). 

CO~C.N0 
C„H„0,N,  =  C,H,.N<j^^^^^-^^^    (8.510).    Uefert  bei  Ein- 

[inhydrat  in  alkoholiBcher  lJi»uDg  neben  Methjlphenjlhydrazin  4-I«>- 

nion  (S.  3321;  mit  Pbenylhydraxin  in  atkoholiscbor  Lösung  entsteht  bei 

da«  PhfiiyUiydrKion  de«  Isonitrosoacetewigrilare-Methylphcnylhydrazida 

l^ülf  (Ks.,  MüLi^R,  Ä.  338,  66).      Beim    Erliiiren   mit   Phonyimelhyl- 

alkohoiischer  I^Snung  ontsteht  Methyl ruhazonHJlnre  (Sp1.  zu  Bd.  IV, 

B.  96,  1486).     Bildet  leicht  Indaminfarhstoffe,  s.  B,  mit  P/rrol   und 

endqjodmethylat,    l-Fhenyl- 3 -Methyl- S-MethoxypyrasotJodme- 

C.H..N<^^^j^    J)CCH     ^^'  ^^^^    Mo"o»''i''C  KryaUlle   von 
prismatiBchem    Habitus.      D":  zwischen  I,ö76  und  1,580    (Zschihiub, 

eadojod&thylat  C„H|,ON,.C,HsJ  (S.  Sit).    Mouoklin   (Zsoh.,  Z  Kr. 

ha-Aaifayl-3-Metbylpyraaolon(6)»  Homoantlpyrin  0^,H,40M, «-  G^Hb. 

*  iS.ßlJ).    B.     Durch  Erhitzen  von  l-PlienyI-S-MetbyI.ö-OiypyraM|. 

,507)  fth-  sich  auf  250-260"  (Stolz,  D.RP.  95643;   0.  18981,  812). 
Ä  611,  Z.  23  9.  0.  statt:  ,.C„J7„iV,0"  /mm:  „Ci./^i.A'.O,". 
.V  Ölt,  Z.  23  r.  0.  füge  hinut:  „Zersetxt  sieh  gegm  J3Ü^". 
l-:i-Oxäthyl-3-Melhylpyra8olon(6)  ChHu(\V,  — 

I.  CU,OH).0.CH, 

"        .     B.    Durch    binwirkang    von   Aethylenchlorhydriii    auf 
CH 
pyrazolon-N'atrium  (vgl.  H.  S23|  in  siedcndetn  Alkohul,  neben  I-Fhenyl- 
jjfpyraaol  (S.  329)  (Kv.,  D.R.p;  74912;  T-V.//.  HI,  939|.  —  Kryslalle  «ua 
Ji  148*.    Sehr  leicht  tfelicb  in  Waaer,  Alkohol  und  CHCl),  schwer  in 
i  Und  conc.  Alkali.    Mit  salpetriger  SSnre  entsteht  eine  Nitrosoverbindung  vom 
1)^.'.  —  l'latinsalz.   Orangerothe  Nadeln.   Schmelzp.:  ca.  176**.  —  Ferro- 
^~S,),H,F€<CN)b.  —  Pikrat.     Nftdelcheu.     8chmelzp.:  ca.  114—115". 
JiO.N.  =  C,HN,0(CH,)faH,).CH,.CH,.0  CO.CH,.    Kryalallc  aus  Toluol. 
-Ild*.     Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,   schwer  in  Aether  (Kv., 
/■rj/.  m,  940). 

^0,N,  =  aiIN.O(CH,)(€,H,).CH,.CH,.O.CO.C,H,.  Krystallo  aus  Toluol- 
■rjrfat  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether,  unlöslich  in  Wasser  (Kh., 

Ji.  tu,  U40). 

khjlpyraaolon  C|,H„ON,  =  CH,.CH*.N<:^  •*      '   bezw.  CHi-CH*. 

\til.  Sil),    a)  *o-TolylderiTat  (&  511). 

S.  SU,  Z.  22  v.u.  streiche:  „und  Kah''*. 
r^-Aothyl-3-Methylpyra8olon(5)  C„n,«ON,  =- (CH,.04H,)(C,U,)(0H,> 
ftiAlk.     Kchmelzp.:    109—110".     Leicht   löslich    in   Wasser,    Alkohol    und 
-t.'^P.  92009;  FrdLIV,  1188). 
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b)  •p-TolTldenvat  (S.S1I^    •Methylderlva.t,  p-Tolypyrln  C„H,40N,— OBL 
N(CH.).C.CH. 
C,H4.N<  Axy        iS.  SU,  Z.  19  e.  tt,).     B.     Ana    den    Halogeainethyltteii    im. 

l-p-Tolyl-3-MethyI-5-Chlorp7razolii  (3.  SSS)  b«i  Behaodluti^  mit  alkobuttK-bein  Kati  in 
boUflcbßr  I^Siiung  odßr  mit  Ag,0  in  wSHseriger  Lösung  (Ui.,  Sc,  B.  33,  2617).  —  Ki 
(aus  heissem  Toluol).    Hchmeliei).:  136*. 

Verbindung     mit     4-Amino-3-Ox7benzo€s&arcmethjrleetcr,     Tolrpyna- 
Orthoform  (vgl.  Spl.  Bd.  U,  S.  904)  C,J1,A^\-    Scbmelap.:  86«  (Ei.,  Ec,  X  328,81»; 
D.RP.  126B4Ü;  C.  10031,  78).  —  Verbiadong   mit  3- AmiDO-^Oiybencoäilnr^ 
mothylester,  Tolrpyrin-Orthoforin  neu  (vgL  Spl.  Bd. II,  8.918—913)  CMl^OilT 
SchmeUp.;  79— 80«  (Ei,,  Rd.). 

l-p-Tolyl-2.Aethyl-3-Methylpyraaolon(6)  C„H„ON,  =  fCH,.CH,)(C,H,)(C 
C.HONV     KryMalie.    SchmelKp.:  91,5— 92,^.*.     laicht    !5«licb    in    WflBeer,    Alkohol 
Benzol  (H.  F.,  D.RP.  92009;  FrdL  IV,  1198). 

l-p-Methylben.Byl-3-MethylpyraBolon(C)C„H,40N,  =  CH,.C,H«.CH,.N<        • 

B.  AuB  p-Methylbenzylhj^drazin  (8pl.  zu  Bd.  IV,  8.  813)  und  Acctewigcster  bei  130'  ik 
rotbe,  sftiiflQseige.  mit  Aetber  erstarrende  Masse  (Cubtics,  äpBEKOEB,  J.  pr.  [2]  62,  Ulh 
—  Scbmelzp.;  154-1&5°. 

Xylyl-  und  Ciimyl-PyraAoIon-Derlvat«  «.  Hptw.  Bd.  iK,  S.  813  u.  614. 

N— C.CIL 
l.Benaliydryl-3-Methylpyraaolon(ö)  C„H„ON,  =  (C,He),CH.N<        '        • 

CO.  CH( 
Aua  Benzhydrylhydrazin  (Spl.  za  Bd.  IV,  S-  976)  und  Aceteamgeater  bei  100*  (ÜAUir.- 
J.  Dr.   [2]  67,  172).   —    Priamen  aua  Alkohol.     Sintert   bei   190*  und  acbmilit  bei  iVfl 
Sebr  wenif;  lOsHch  in  Wasser,  leicht  in  Beiuol.    In  verdünnten  Sftoren  langaan,  in  AlkaGa 
leicht  löslich. 

l-B0nah7dry]-3-Methyl-4-IeonltroBopyraaolon(6)    CnUitOtNi   =   (GaH,^CEl 

N=C.CH,  I 

N<\,      •   „  „„■    ^-    Aus  dem  BenEhjdrjl-Methylpyraaolon  (s.  o.)  and  salpetriger  Siui] 

in  Alkohol  (D.,  J.pr.  [2]  67.  174).  —  Gelbe  Nadeln  aoa  Alkohol,  welche  1  Mol.  C|n,0 
enthalten,  da»  bei  80—90"  entweicht.  ScbmelEp.:  182'  (unter  Zeraetiung).  Sehr  wenig 
löaltch  in  beiascm  Waaaer,  «cbwer  in  Alkohol,  leicht  in  Cblorofonn. 

*l-PhenyI-d- Methyl- 6-AoetoxypyraaoU   l-PhenyU6-Aoetyl-3-ldethylprt» 

«olon(6)  C„H„0,N,  -  ^"« ' ^<^o.CO.CH  )-Ch"'  *'^*  ^"'  ^'  "  ""  "'^  ®"''*  "* 
POCl,  l-Phenyl-S-Metbyl-^-Chlorpyrazol  {S.  8IB)  und  Acetylcfalond  (Micbabus,  Bzipb, 
B.  36,  öSO). 

l-p-Acetamlnophenyl-3-Metbyl-6-Acetoxypyrasol   CwHi.O.N.   <=  CH,.0O- 

N     -  ^  -  C.CH, 
NH.CaH,.N<  ■         .    B.    Durch  Kochen  von  p-Aminoantipyrin  (8. 326)  od«« 

C(O.CO.CH() ;  CH 

p-Acetaminoanlipyrin  (S.  326)  mit  Aoetanhydrid  (Höchaler  Farbw,  D.R.P.  92990;  Fnil  iVt 
1193).  —  HiAttchen  aue  Alkohol     Bchmelzp.:  160— 161^ 

l-Phonyl-3-Metliyl-ö-BntyTOxypyraÄOl  CuH,jO,N,  = 

M  _rj  OH 

C«Hj.N<         «/\  f.  IT  ,  /;«    *•    ^    Durch  Einwirkung  von  Butyrylchlorid  auf  eine  alk»- 
N  (O.GO.CgH,) :  CB 

lische  LöeuDg  von  1 -Phonyl  »-MethylpyrasoloDtö)  (S.  8251)  fM.,  B.,  36,  630).  —  Odt»- 
Ücbes  Oel.     Kp,:  172». 

S.  512,  Z.  20—21  V.  o.    tiame  und  StrucUirformel  tnütsm  latUen:  „I-Phenyl-S-X»* 

C(O.CO,H):CH 
thyl-5-Oxypyraj8ol-0 -Carbonsaure  (^Hb,N<  • 

N CCB^ 

S.  512,  Z.  23  r.  o.  statt:  „SS"  /im:  „ä<". 
l-p-Acotaminophenyl-S-Mothyl-S-C&rbfttboxyloxypyTaaol   C,BH„0|Na  ^  CB«. 

J^: —  - C.Cü 

CO.NH.C,H(.N<     ^         r-  ij  \  rij  ^'     Durch  Einwirkung  von  Cblorameieensiure- 

C(O.CO(.C|Ii^):  (jH 

ester  auf  eine  Löaung  de«  p-Acetaminoantipyrina  (8.  826)  in  verdünnter  N'atronlaogo  |H.  F-, 
D.ILP.  97.182;  C.  189811,  htb).  —  Blaasgel bliebe  Nadeln  oder  BlBttehcn  (ans  verdflnatfai 
Alltohol).    Scbmelip.:  10ö°  (unter  ZerscUun^ 
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»l-Phenyl-S-Hethyl-Ö-BenioyloxypTruol  C„H.40,N,  » 
N  C.CII. 

C,H,.N<_^_  „^  _  _      •  „       {S.513,  Z.  7  v.o.).    B.    Ana  Benzoylehlorid  und  Phenyl- 

C(O.CO  CjHft) :  CH 
methjlpyrazolon- Silber  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  &0Ö)  (Srou,  J.pr.  [2]  66,  145).  —  Schtno.lsp.:  75'*. 
Wird  von  POCi,  in  l-Phenyl-SMethyI-5-ChIorpyrwol  (8.818}üWrjjefölirt(M.,  B.,  B.  36.580). 
Ä  575,  Z.  26  r.  u.  atatt:  „l-Phenyl-2-BonBoyl . . ."  iies:  „l-Phenyl-6-Bonaoyl . . .". 

N=C.CH. 

l-Phenyl-3-Methyl-4-Oxypyra»olon{ö)  C„H„0,N,  =  CbH,.N<        •      "V    beaw. 

CO  ,C  II.  OH 
NH  C  OH 
CHj.N<       '"        '.  B.  Durch  ReduclioD  von  l-Phenyl-8-Metbyl-4-KetopyraK>loii(ö)  (a.  u.) 

CO.C.OH 
mit  NatriiimamalgHiii  iu  ecliwacb  «Miguiurer  Lösung  (Knobb,  Pschukb,  D.R.P.  75S78;  FrdL 
in,  941).  —  Nadfln  (aus  hetsaem  Waaaer).    Schmeup.:  189— 1»3^    LOalich  In  verdtionten 
äfturen  and  Alkaliea. 

•4-Oxyantlpyrln  C,,H,,0,N\  •-  C,H,.N<^^^'^;^'^^'  iS.S13).  B.  | . . .  (Pioioaa, 

|;  D.R.P.  7S378;  FrdL  TU,  942).     [Bei   Itogerem   Kochen    von    Bromantipyrio  .... 
BORBJ;  D.RP.  7&976;  Frdl.UI,  9-42). 

•I-Phenyl-S-Mothyl-Ö-Oxäthoxypyraaol  CH^O.N,  = 
„  C(O.CH,.CH,.OH):CH 

CAü<^  ;.^„   {S.  313—524).    B.    I....I  Phenyl  8-Mfithylpyra2olon(ö) 

(Kkom,....)].  Vgl  DAP.  66610;  Frdi.  Ul,  929;  D.E.P.  74912;  Fräi,  HI,  939).  — 

UnlSslich  in  Alkalien. 

l-p-Methoxyphenyl-3.Methylpyraaolon(5)  C,  ,H„0,N,  =  CH,.O.C,H^.N<X^  •„     ■ 

B.  Durch  Erhitzen  von  p-McthoxypheDjIhydnuin  mit  AcBtenst^estcr  (Ribubl,  D  R.P. 
699.<)0;  FrdL  III,  948).  —  N&delchen  aun  Wasnor.  Bchinelzp.:  ]38^  Leicht  löslich  in 
Alkohol  and  Benzol,  schwer  in  Wasser  und  Aether.  Salpetrige  Sllurc  erzeugt  eine  gelbe, 
in  Aetber  leicht  lösliche  Nitrosoverbindung. 

S.  514,  Z.  21  V.  0.  statt:  „25"  lies:  „635". 

a.  614,  Z.  23  c.  0.  hiiüer:  ^fLüiroin)"  sdialic  ein'.  „Sehmelxp.:  84'", 
*l-p-Aethoxyph&Dyl-3-Hethylpyrazolon(6)  C|,U,40,N,  = 


CH,.O.C.H 


.<-; 


C.CH, 
CH, 


{S.  514^  Z.  21  V.  u.y     B.     Durch   Krbitien   von    I-p-Atfthoiy- 


phenylpyraEolon(5)-EBfligsfiare(3)  (S.  851)  auf  den  ächinnlzpunkt  (Hffchster  Farbw.,  D.R.P. 
68150;  FrdL  HI,  939).  —  Liefert  bei  der  Methylirung  p-Aethoxyantipyrin  (s.  n.). 

NlCH.j.C.CH, 
P-Methoxyantipyrin  C„HuO,N,  *- CH,.0.G,n4.N<    '  -  .     B.     Darob 

Melbyliren  von  l-p-Metho)tvphenyl-3  Methylpyraaolonfö)  (8.0.)  (R.,  D.RP.  69930;  h\dl 
in,  948).  —  Krystalle.  SchmeUp.:  62^  Leicht  \M\ch  in  Wasser,  Alkohol  und  CHCl,, 
weniger  leicht  in  Aethcr  und  Benzin.  SHlpctrigc  Bfture  ßlrbt  die  wässerige  LShudk 
intensiv  grtln  bezw.  Hchi;id<:t  grüne  N&dulclien  von  Nitro«o-p-Methoxyaiitlpyrin  ab.  FeCl« 
fBrbt  die  wBsserige  Lösung  blutroth. 

N(CH,).C.CH. 
•l-p-A«thoxyantipyTin  C„U,.0,N,  =  CH,.0.C,H4.N<    "^     '    -     "*  (Ä  514).     B. 

CO        "CH 
Dnrcb    Einwirkung   von  CH,J    und   Methylalkohol    auf  l -p- Aethoxyphenylpyraiolon(&)- 
Esing8Sure(8)  (S.  351)  bei   lOO"  und    Erhitzen   der  Rrttalteoeii  CarbonsAure  auf  165—170" 

(HP.,  D.R.P.  68240;   Frdl.  UI,  932).  JBei  einläufigem Methyl -p-Aethoxyphcnyl- 

pyrazolon (arou, };  vgl.  D.R.P.  68159;  Frdl.  HI,  938). 

N=C.CH, 
4-MO&OXÜD  doB    3-Methyl-4-KotopyraaoIoiiB(6)   HN<^        *    „  _ „    s.   4*Iao- 

nitroBO-S-Melhylpyraaolon,  Hpfw.  Bd,  Jl',  S.  506-607  u.  SpL  Bd.  IV,  S.  322. 

•ta      p  ppl 

l-Phenyl-3-M©thyl-4.Ketopyraaolon(6)  C,bH,0,N,  =»  C,Hi.N<       ^^    *•    B, 

00  .CO 
Durch  Oxydation  von  )-Hhenyt-3-Methyt-4-AminDpyrazolon  mit  FeCI«  in  saurer  Lösung, 
uebeo  etwas  Rubazonsliurc  (Knorh,  Pachork,  D.U.P.  75878;  FrdL  in,  941).  Man  schüttelt 
die  fltherlache  Lösung  des  Dienet hvl Ami noanils  (oder  des  DiKthylaminoanüs,  Rpl.  zu  Bd,  IV, 
.S.  598)  mit  verdQnntpr  Schwefelsflurp  [Saphs.  Babschali-,  B.  36.  1489).  —  Rothe  BIflttchen. 
Bcfamelzp.:    ca.   Ilti^      Sublimirbtir.     Leicht    lÖslicb    in   Atkobol,   Aether,  und    Beusol, 
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»ehwer  in  PetroleamUher-  VerwiiDd«U  sich  in  d«r  Laft  aoter  Aufnahme  von  1  Hol. 
WAMf«r  in  Nndelo.  Vereinigt  sieb  mit  N'aHSOi  zu  einer  gut  kryetaDisircndeo  Verbindung. 
Condentirt  sieb  mit  I-Phen^^l-S'Metbyl-^-AiniaopyrazoloD  xu  Rubazonsfiure.  Wird  von 
Natrium«ma1gvn  in  essigsaurer  Lösung  zu  l-Phpnyl'SMethyl^-Oxypjrazolonfäi  (S.  S29) 
reducirt  [K.,P.).  Bildet  «in  b«{  71*  schmelzendes  Uydrat.  Dom  Oiim  schmilzt  bei  167*, 
daa  Pbenylhydrazon  bei  1^5*.  Mit  o-FbenjIendiamin  entsteht  ein  bei  SSft*  Bcbmel- 
s«Dde«  Axin  (S.,  B.). 

l-Fhenyl-3-Uethyl-4-Diäthoxylp7razolon(6Vp-SulfonaiLur6chlorid 

CH  C=N 

(CH..o'v;6.co>'''^'"''"'^'  '■  """-■  ""■  ""•  ■'■  ""■  ^  •'  '■  "■ 

4-Koiioxiin  des  l-Pfaeiiyl-3-Methyl-4-Ketop7raBolonBi6|  m.  l-Phenjrt-3-Methyl- 
4-l8onitroeopyrazoloni6l,  tlptir.  Bä.  IV,  S.  509  u.  Syi  Bd.  IV,  S.  324. 

4-Mocoxim  des  l-p-Bromphen7l-3-Hethyl-4-K»lopyriizolon8f5)  5.  1-p-Brom- 
pheQyI-3-Methyl-4-IflonitroBopyrazolon|5i.  5.  324. 

4-MoQoxim  des  l-Ban2hydryl-3-Methyl-4-K6topyraaolon8(6)  s.  I-Benshydryl- 
3'Met)iyl-4-Iaonitroaopyrazolon(5),  S.  328. 


Derinto  das  l-Pl)«ayl-S-Metbylpyraaolthiona(6)  C,«H„N^  » 
,NU:C.CH, 


C.H.. 


S( 


B-MothylderivRt,     l-Phenyl-3-Methyl-6-Hethylthiopyra8ol 


,N 


=C.CH^ 


C„H„N,8  =  C|,Hi.N<"  Ä^"'-     ^-    ßelm   DettiUiren   des  Tbiopyrinpseudojod- 

metfaylatea  (8.  881)  im  InftverdOnnteD  nanmc,  oder,  weniger  vortheilbaft,  beim  Erhitxeu 
dM  Jodmethylatcs  im  Oelbade  aaf  210  220"  (Miohabiis,  Biiioewald,  ä.  320,  25V  — 
Oleko,  rarblosc,  sich  rasch  gelb  Erbende  FlQssigiteit.  Kp,,:  196 — 198°.  Ziemlich  acfaver 
flQclit)^  mit  WnKiwrdaiiipf.  UtilÖsItcb  in  Wasser,  leicht  irwiich  in  SAuron.  Verbindet  aich 
mit  CII,J  erst  tn^ini  Erhitzen. 

N-Mothylderivat,    l-Fhdnyl-2,3-Dim6thy1pyrazolthion(6),     Thioantipyrin. 

NrCILlCCH  /N(CH,):C.CH, 

Thlopyrln  C„H„N,8  -  C,H,.N<^^  ^-j^    *  -  C.H..N<' 8  J  (1-Phenyl- 

;t,8-Dimethvl-2,6'Thiopyraaol}.  Zur  Constitution  Tgl.:  M.,  X  320.  Ab.  —  B.  Aus 
dem  Chlor-  oÜler  Jodmcthvlat  des  l-Phenyl-3-MothyI-&  Cblorpyr«»oU  (8.318)  und  Kalium- 
sulfhydrat in  alkoholischer  Ldanng,  oder  beim  Eindampfen  wSsseriger  l^ungen  der 
genannten  Halogen methylate  mit  lO'/nig'^''  KHS-I>öeung  auf  dem  Wasserbade  (M.,  B., 
B.  33,  2873;  A.  320,  A\  D.R.P.  122287;  C.  l&OLII,  827).  —  Farblose  Krrataile  (aus 
Waasrr).  Honokün  rLiiDNRR,  Gsimitz).  Sclimclzp.:  166*.  Miasig  löslloh  in  kaltem 
Waaser,  leicht  in  bcissem  Waager,  Alkohol,  Chloroform  und  verdUuuten  ätturen,  schver 
In  Natronlauge  und  Toluol,  fast  unlOslich  in  LigroYn.  FArbt  sich  mit  FeCl,  siemüch 
rasch  vorübergehend  grün.  Auf  Zusatz  wlUscrigcr,  schwefeliger  SSnre  zu  einer  Thio- 
pyrinlösung  cntatcht  sofort  intensive  Gelbfärbung,  und  je  nach  der  Verdünnung  der 
L5sung  ffflit  mehr  odfr  woniger  rasch  ein  gelber,  krystallinischer  Niederschlag.  Kntf)Irbt 
Perrnangnnatlöaung  sofort  und  scheidet  aus  einer  L(lsung  von  seleniger  Sfture  Selen  aua. 
Wird  dunh  Ag,Ü  oder  llgO  weder  bei  gewöhnlicher  noch  bei  erhöhter  Temperatur  ent- 
flcbwefelt.  Ohtorwasser,  Bromwasser,  salpetrige  Säure  oder  Salpeterefture  führen  in  Tliio- 
pyrintrioiyd  (H.  331)  über.      Physiologiscbe  Wirkung:  Robsbt.  SToutSKSOBo,  X  320,  9. 

-  C„H,,N,S.HCI.  WaBserlielle  Krystallc.  Sihmelzp.:  128*.  Leicht  löslich  in  Wasser 
und  Alkohol.  -  C„H„N,S.HgCI,.  Weisser  schwerer  NiederscbiHg.  —  (Ci,H„N,H.HCI)^ 
PtCL  +  8H,0.   Voluminöser  braunrotliej  Niedcrschlflg.    Schmelzp.:  2IS"  (unter  Zersetzung). 

—  C„H„N,S.nCI.AuCI,.  Kleiftchfarbencr  voluminöner  Niederaehlag.  Zersetzt  sieh  schon 
bei  lOO*.  —  C,jH„N,8  AgNO,  +  H,0.  Weisse  Nadeln.  Schmotip.:  110'  (unter  Kenetiang). 


—  C„II,,N,8.H,S<J,.    WaMerhclle  Würfel,  die  sich  beim  Liegen 
ait  der  Luft  bitld  gelb  fftrben.     Sehr  leicbt  löslich  in  Wssier. 
Verbindung   des  Tblopyrins   mit  Sehwefeldioxyd 
C„H„<>,N,8,— 

B.     linim   VcrBetsen   ebaer  wlaserigen  LSsung  des  Thiopyrina 
mit  eüier  eolcbeu  von  BebweJeldiozyd  (AL,  B.,  A.  330,  12).  — 


N.C»H, 


CH,.Nr 


CH,.0- 


CH 


Ji]iiieo3.} 


C.    -BASEK  CnH,n_,N,.     \ir,S14l 


Gelb«  BlAttcheu.  Schmelzp.:  89—91".  Leidit  lOflIich  in  Wu»er  nnd  Alkohol,  schwer  in 
wtewriger  schwefeliger  SKore.  Verliert  schoa  b«im  Trocknen  an  der  Lttfi  «nd  im 
Exiiocator  SO,. 


Thiopyxindichlorid 

c,.n„N.ci,s  - 

B,  Man  leitet  Chlor  zu  einer 
LiÖBUDg  TOD  Thlopyrin  (S.  330)  in 
trockenem  Cblorororm  (H.,  B., 
A.  SSO,  Ü).  —  Ooldgetb«,  an 
d^r  Luft  sehr  leicht  xerfliesaliche  Nadeln. 


N.CH. 


oder 


CH,.C- 


-CH 


OH,.K 


CH,.C 


N.C.H. 


CH,.N 


CH,.C 


CH,.N 


Sehr  leicht  löalioh  in  Alkohol. 

Thlopyrinhydroiylchlorld  C„H,jON,CIS  =  C,iH„N,S(OH)0I.  B.  Beim  Eln- 
dimpfen  einer  wäuerigen  Lösung  des  Thlopyrindichtorid«  (8.0.)  (H.,  B.,  A.  930,  Z2). 
—  Dickes  gelbes  Gel.  Liefert  beim  Eindampfen  der  wäseerigen  LÖsnug  mit  Soda  Thio- 
pyrin  (8.  ySÖ). 

Thiopyrindibromid  C,,tI,,N,Br,S.  OrsAgogelbes  Pulver  oder  rubinrotbc  KryalaHe. 
SchroeUp.:  164*.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  unidsllcb  in  Chloroform, 
Aether  uud  Benzol  (M.,  B.,  A.  320,  23). 

Thiopyrinhydroxylbromid  C„H„0N,BrS=»C„H„N,8(OH)Br.  Dickes  Oel  (M., 
B.,  A.  320,  231. 

Thiopyrintrioiyd  C„H„0,N,S  = 
B.  Durch  die  Einwirkung  fast  aller  Oxydationsmittel  anf  Thio- 
pyriu  (S.  SSO),  besonders  beim  Einleiten  von  Chlorgas  in  eine 
wässerige  LÖaong  von  Tliiupyrin  oder  beim  Versetzen  derselben 
mit  fiberscb&sstgem  Bromwaaser,  femer  auf  Zusats  einer  cotic. 
KHnOt'Ldsung  oder  SO^'/^iger  H,0,-L6Buag  zu  einer  mit  HiSO« 
veraetsTen  wibserigcn  Thiopyriulösung  (M.,  R.,  A.  320,  18j.  — 
Weisse  Nadeln  (aus  conc.  baliaSurc)  oder  monoklioeC?)  Prismen,  die  1  Mol.  Krysiall* 
Wasser  enthalten.  Zersetst  sich  beim  Erhitzen  unscharf  bei  288— 290' (SO,-Kntwickelung}. 
Ziemlich  echwer  läeücb  in  kaltem,  leicht  in  heisacm  Wasser,  schwer  in  Alkohol,  unlKdliob 
in  Aether,  Benzol  und  Chloroform.  Indifferent  gegen  Alkalten,  leicht  löslich  in  conc. 
SSuren  und  aus  den  Lösungen  durch  Wasser  fn^lbnr,  Verftndert  sich  nicht  beim  Kr- 
bitaen  mit  Halzsänre  im  Kohre  auf  150^ 

4-Bromtbiopyrln  C,,H„N,Br8e= 
B.  Aus  dem  Jodmethylat  dee  l-PheDyI-9-Mcthyl-4  Brom-ö-Chlor- 
prraaols  (8.  R2\)  uud  Kaliumaulfhydrat  in  alkoholischer  Li^ung 
(KL,  B.,  A.  320,  24).  —  Weisse  .Nadeln  aus  Wasser;  Prismen 
aas  Alkohol.  Sohmelzp.:  l88^  Leicht  löslich  in  Alkohol  und 
verdQnnten  HKuren,  schwer  in  Wasser,  onlÖslicb  in  Aether. 

Thiopyrinpseudocblormethylat,    1  -  Phenyl  -3  -Methyl  •  5  •  MethylthiopyrasoU 

,    N(CH,C1):C.CH, 
ClüormethyUt(2)C„H„N,C18=C,H,.N<^V^^'        ■        '.    Karhloee  Nudeln  (aus  Alko- 

C(S.CH|J :  CH 
hol).    ISchmelzp.:  126"  (Zcrsttsung).    Bebr  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  unlöslich 
in  Aether  (M.,  B.,  A.  820.  16).  —  (C„H,.N,CI8),PtCl4.     gcbmelzp.:  260*  (Zerseteungt 

NiCH  J\ '  C  CH 
ThlopyrlnpBeudojodmethylftt  C„H,4N,JS  —  CaH,.N<  *       *        '•     ß-    Ans 

C(S.GUg):CU 

Tbiopyrin  (S.  880)  und  CH;,J  bei  gewöhnlicher  Tcmperator  oder  In  alkoholischer  LSsung 
beim  Erwärmen  (M.,  B.,  A.  320,  13).  Aas  1-Phenyl  SMotbyl-S-Mcthylthiopyrazol  (8.  X»0) 
und  CH,J  bei  100— HO"  (M.,  B.,  A.  320.  27).  —  Nadeln  aus  Alkohol  oder  Wasser,  im 
letateren  Falle  ein  Molekül  Kryalatlwasser  enthaltend.  8chmiiet  wasserhaltig  bei  90—92*, 
wasserfrei  bei  I02^  Leicht  löslich  in  Wasser,  Alkohol  uud  Chloroform,  unlöslich  in 
Aether.  Wird  beim  Krwttnnen  mit  lO^/^iger  Natronlauge  the-iU  in  Melhylmercaptiin  und 
Antipyrin  (S.  824)  gespalten,  thetln  nicht  verSndert.  Beim  Erhitzen  für  sich  tritt  Spaltung 
CU,J  und  1  Phenyl-8-Mcthyl-5-Mcthylthiopyra£ol  ein  Analog  spaltet  steh  die  ans  dem 
jmethylat  durch  feuchtes  Silberoxyd  entstehende,  stark  alkalische  Base  bmm  Ein- 
dampfen ihrer  w&aserigeo  Lösung. 

Faeudooblorbenzoylat  dos  Thlopyrins  C,.U,tON,CI8  ^ 
NfCH.CI)         C.CH. 
C;H,.N<_  „    ■    '  _  ^  ^,.     •     Ä    Aus  Tbiopyrin  (S.  3SU)  und  der  berechneten  Menge 
C(8  .CO.CjH,)  ;  CH 

Benzoylchlorid  in  Benzol  oder  Chloroform  (M.,  B.,  A.  330,  16).  —  Weisse  Nadeta  oder 
Weines  Pulver.  Schmiht  bei  lOO**,  sintert  vorher.  Iveicht  löslich  in  Wasser,  Alkohol  and 
Chloroform,  unlöslich  in  Aether  und  Toluol.  Wird  in  wässeriger  Lösong  schon  in  der 
Rftlte  durch  Alkali  in  bcozo&saurce  Salz,  Alkalichlorid  und  Thiopyrin  zerlegt. 


-<JBr 


Juu  i9oa.] 


C.  •BA8EK  CnH,||_,N,.     \JF,5tS\ 


S33 


Jod&thyUt  dM  SelenopTTina  C,.H„N,JSe  —  €„U„NaSe.G,H,J.  Ksdelformige 
Kry^tÄlle.     Schmelap.:  152''  (M.,  Öt.,  A.  320,  37); 

K — 'CH 
i)*4'»lethutpyrfizol  ^n<\^      ■  (5.575).    B.    Durch  DeaÜlliren  von  4-MothyI. 

GH  iCCUg 
pyrtiolcarbonifture(S)  (S.  949)  mit  Kalk  (v.  Pbchmakh,  Bcbubd,  li,  33,  3&98).  —  Oel. 
Kp,^:  204— S05".  —   AeNO,-Doppcl8ftli.    Nadeln  aus  Wasser.    Schmelxp.:  142".  — 
Pikrat.    NadHa  aus  Waasor.    HcfameUp.:  U%\ 

N^CCI 
l-Phenyl-3,5-Diohlor-4-Methylpyr*aol  C,«H,N,C1,  =^  C,H,.N<         •    ,     .    A 

CCI;  C.CH, 
Durch   Erbitten   von    l-Fheny[-4,4-l>iinelhyl-3-Chlorpyrflzoloni&)  (S.  839 — 340)  mit  PCIs 
auf  150"  (MicRASLta,  Hörhek,  B.  31,  3014).  —  Dickliebe  FtUsaigkeit.     Kpt«:  ca.  lbö\ 

l-Phonyl-4-Methylpyrasolon(3)  Ci,U,oON,  =  C»U,.N<^_ /  ■  ^„  .     B.     Durch 

CH :  C.Ciib 
in  ehrst  Qnd  ige«  Erhitseu  von  Rromtnctbticrylsflnrectfter  (Hplw.  Bd.  T,  S-  Ml  Bub  Nr.  1)  mit 
Phcnylh^iJrazin  auf  dem  Wusserbade,  neben  I-!*bcnyl-4*M6thylpyra£oloa(ü)  («.  u..i  (Picbtbb, 
Enxeiiadkk,  Ubu-enbebo,  B,  33,  498).  —  N&lelcheii  aus  Alkohol.    Schoielzp.:  145*. 

l.Phenyl-2-Acetyl-4-Mothylpyraaoloal3)  C„H„0,N,  =.  C„«,ON,tCO.CH,). 
Hlfttti!hcti  aus  AlkobüL     Schmelzp.:  IßT"  {F.,  E.,  U.,  B.  33,  499). 

Witro-l-Phenyl-4-Methylpyraaolon(3)  C„ll,0,N,  —  C„«,(NO,)ON,.  B.  Dar«h 
KrwUruicn  von  t-Fhenyt-4-Methylpyrazolon(3y  (a.  o.)  mit  verdtlnuter  SalpetcrsSure  fF., 
E,  ü.,  B.  33,  499).  —  Gelbliche  Nüdelchen  aus  Alkohol.    Schmelzp;  124". 

l-Ptaenyl-3-MQthoxy-4-Uethyl-6-Chlorpyrazol  Ci,HhON,CI  — 

N     c.o.cn. 

C,Hj.N<  ■  .     B.    Durch  Erhitzen  von   l-Pbenyl-4,4-Dimolhyl-3-Methoxyp3rra- 

«oloo(5)  (8.  440)  mit  PCh  auf  120—125',  neben  l-PhenyI-4,4-Dlrocthyl.8-Chlorpyraxolon(5) 
(S.  839— 340)(MiOBAEU9,  RÖiiMSR,  B.  31,  301S).  —  Nadctu  aua  Uf^otD.  Scbmelzp.:  108— 109^ 
Leicht  iSetich  in  Alkohol,  Acther  und  heisscm  Wasser.  Geht  bei  der  Einwirkung  von 
lieiaaem  Wa»8cr  in  eine  Verbindung  C,,H,40,N,  (s.  u.)  Über. 

Verbindung  C„H„0,N,  =  CgHg.NH.N:  Ci:Ü.Cn,).CU(CliJ.CÜ.OH   oder   C.H,. 

N<1^„    «„r.H-     -ß-    ^»'•'*  Auflösen    von   l-Phenyl  S-Methoxy  4-Methyl.5-Chlor- 
^(OHjj.CH.CHj 

pjraaol   (e.  o.)  in    siedendem    Wasser  (M.,   K.,  B.  31,  8012).    —    Nadeln   atu    Waaaer, 

SehmeUp.:  173—174*. 

N^CH 

l.plienyl-4-Methylpyrazolon(5)  C,oH,„ON,  =*C,Uj.N<        ■-,,,•     B.    Bei  der 

CO .  GH.CHa 
Einwirkung  von  Plieuylhydniziii  ttuf  CitradibrombrenKweiniuiure  {.Spt.  Bd.  1,  S.  291 — 292), 
neben  kleini-n  Meu^'eu  l-Pbenyl  S-MflhyM-UtiuzolazopyrtLEuluutO)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  14äs. 
Z.  13  V.  u.)  und  Brorometbaciyjftjiure  (Hptw.  Bd.  I,  H.  Mll  (F.,  K.,  U.,  R  33,  494),  Durch 
mehrift  und  iget)  Erhitzen  von  Brommet  bar  tyl»fiare  mit  Phenylhydrazin  aiif  120-130°,  neben 
l-Phenvl-4-McthylpyrazolDD<3)  (».  o.)  iF.,  F.,  U.J.  Bei  der  Deälillatiou  der  1-Pheuyl- 
4-M«(hylpyra«ilont5J-Carbonsäure(S)  {S.  K5ü)  (F.,  E.,  U-X  —  Nadeln  au8  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 2li>''.  Leicht  iöelich  in  warmen  Alkalien.  Ami  der  L^feuag  in  conc.  Natronlauge 
krystallisirt  das  NatriumsaU.  Wird  ans  den  L^Ssungen  in  Säuren  durch  Wasser  gcftUt. 
Beagirt  weder  mit  salpetriger  Sllure  noch  mit  Diazobenzol.  Giebt  durch  Oxydation  kein 
Pyrasolblao. 

N— CBr 

l-Phenyl-3-Bpom-4-IllothylpyTft«olon(6)  CnH,ON,Br  —  C«H,.N<,^  •„  ^„  , 

CX).CH  .CH| 
B.  Aas  l-Phenyl-4-Methylpyr8xoloD(r))  (a.  o.)  und  Brom  in  Eisessig  (F.,  £.,  U.,  B.  33, 
499).  —  Nadeln  ans  Alkohol.    ScbmeUp.:  248*. 


,N- 


-CH 


8)  * Ö-Mnihylpyraxol  NH<  ■      (Ä  S15~-61S\,     Nach  Kxdbr  (i.  279,  226) 

C(Cn|);CU 
tat  ft-Hethylpyrasol  identisch  mit  8-Methylpyrnxol  {vgl  Hptw.  B<L  IV,  S.  506  und 

SpL  Bd.  JVt  •V.^ii').  B.  [Bei  der  iJentillatiun  vou  S-MetbylpyracolcürbonESure  IMarcdetti, 
....1;  Ka.,  D.RP.  74619;  Ai/i  HI,  938).  [Durch  l*jtilrHgrn  von  ....  NnlriiimfonnytBCeton 
(KaoBB,  Macoomald,  ....|;  D.fLP.  7461«;  FrtiL  XU,  939).  Durch  langsames  Dastillireii 
der  8(5)-Mirtbylpyra2olcarbons(iurel4)  (S.  349)  iv.  Pkchumann,  BoaKAR»,  R  33,  8598).  — 
Riecht  aflsslicb.  Langsam  flüchtig  mit  Waaserdampf.  Wird  von  KMnO,  zu  Pyrazol- 
carbon9«ure(3)  (S.  B46)  oxydirt 


>^|VS  ATOMEN  8TICC9TQPF.     [Ja!  II 


GAflliN.» 


NH< 


,N= 


^m 


N;(CHJ:C.S0,H  ***"'^ 
Kqntftfl»,  dl«  iw:h  der  Buis  •pAJtcn  (7-*«——- 


.N— CH 


«r  Jt4-I>karboDifitire  (S.  363)  oder  4-UoaocmrtMMiAare 
AmUm^HCDiPiGI«.     Onackte  Flattea. 


-*I_U 


wi  »JCnorr.  Laubmann,  Ä.  278,  266". 

'•akt  4w  :inj^i£«»  iV^trr  i/tu  ChloroplattnoL 
.  .U»J  t^iWX     Schtnt'liu.:  28-^"  (Sroix.  if.  33,  2M). 

V CGI 

-^'--pmuwl  C,.li,N.Cl  =  0,H,.N<!, ;....     B. 


Aas 


^,>.^i*>^ 


0(CH,):CH 
ii-J  uqU  POOI,  bei  305— 210«  (Mateh,  R.  30,  71«),  — 


N- 


-CH 


a     Neben 


<    *»-»«     Jwft-h   Dflitillircn  der   Ip-Tolyl  S-Methylp/raioIdicarbon- 

;,  3366).    —   SrHrk   rieobeodes  Oel.     Kp:  270—280*.  — 

^     .^.,i,-4~A...uw>jMr  NwdcrKhla«;  koi  Salntnre.    Bcbtneixp.:  2U*  (uuUr 

N^-H3H 
«•*^jlWrrMol  lVK,N,-ü„H,.N<^^^^^j^.     R     Durch    Er- 

"    '    '    -  r)uküMiv«rboiuIuro(3,4)  (S.  384)  b{s  snrn  AufbOren  der 

ir  Schill«'!*«  0*.  S*<^«-,  fl.  33,  3a68).  —  Scbmelip.;  Öö». 

,Vi.tiM>.  nv  11,1'lCl,-    KrMtfcliiuiwhor  Ni«dcrecblig.    Schmelzp.:  217*. 

OPH  VOH 
*4-»fft«*^**&^HiHkjfl4yrni«olom3)   0„H,#ON,    =   C,H..N<J„^^' ■       {S.  5J6). 

NH CO 

«4     ll4MH^  l/t.  Mkllt.   -   ScbupiMu  WM  Alkohol    ScbcneUp.:  167*.    Leicht  löslich  in 

|\,H„N,8  — (\IVN<^*^"**'^'".   B.    Aus  den  HaloKcnalkyUt«n 
N  C 

*^»M%HUl4^||a|^|f4^AmKM|tjrTtt»>l»  tfl.  0^)  «ad  KSIl  (M&tm,  B.  36,  71S).  —  KrysUlle. 


Xiu' 


^^»'KJ 


U    ^ '  Jtf*IA  |f###v«jr«  l«M 


CII.NU 


,>C.CH,    (Ä  526-518). 


CM     ■    N 
k««%«Mit  ViM  ■W»>()(>W^lnl>lMMtiiii    KtttHuan  Mf  du  Nttriunderiviit  de»  3 -Methyl- 
ll«V«k  IMwk  jfe*,  IM,  ««»L  -  Kp:  206-206*.  —  ChloropUtinat.  Orange- 
ht    WM   %*wa»ifc»n    ^^ta«it«>.      äohmelip.:  230'*   (oBter   Kervelzuog).    — 
\V«iitMw4W  NmMm  («w  verdaonter  Balafturej.     Schmelzp.:  216*.  — 
««MV*«  \i\*?;*  i*w«  )MN«««ai  Wueer).    ScheoeUp.:  Ud». 
>^  V        -  s-^    Weine  Nadeln  (aus  Methylalkohol  -|-  Aetbcr). 

■'^-  -.i  »kh  langsam  an  der  Lull  (J.,  1*.). 

^l£S!^  j|Wi^iW,SV<;i/,flr.Ä-,»  fügtkin^:  „WaUaek,  A.  184,47**, 

'  >CH  [S.  51S\. 


.  -^«ftSMI 


^i^^^^m  «-«MMViViNr«!«»  ^"'•fa">CH    oder   ^^^ 
l|U4MyNtf«k     Mnh»S^<  W  tiww»rr«  IVTrvt,  Soc.  83,  4iM>. 


W  4v  V^«dKW  V»*'  W«»»K»lc\,^»»iin  c^H,N,  - 


CH..C  N 

HCiNlCH.) 


>CU  oder 


tV\ 


^  *^H4     •>  V«r^luiiuiig  aui  Methylglyoxalin.    Ä    Durch  Methjlinug 


JnU  igoa.] 


a  •BASES  C„H„_,N,.     \IV,ifl8\ 


' 


Ton  4-  (oder  b^Methyl^lyoialio  (Jowbtt,  Pottbk,  Ä)o.  83,  485>  —  P^rridinahnlirh  riechende 
FiasaigkeiU  Kp,«,:  203^  Kp»:  1)6^  D<*|,:  1,003.  Mit  Wasser,  Alkohol  und  Attlier  in 
jedem  Verhältnis  aiiticlibar.  Oxydation  mit  KMdO«  liefert  Nil,,  Methylamin  und  Ewigsftura. 
Mit  ßrom  eateleht  «ici  Oibromdenvat  (s.  u.)  in  e««igaaurer  Losung,  tu  viucriger  Löaaog 
bei  100"  unter  Drack  eine  krystalliniacbe  tiKure.  —  GhlorhydraL  äebr  byeroakopisehe 
KrystaUc.  Schmetzp.:  UA*.  ~  Chloroplatinat  (C,H,NVk,U,PtCI,.  Oraogefarbcne  Kry- 
stallc.  ächroelzp.:  239°  (unter  ZerBetsuog}.  —  Cbloraurat.  Nadeln  aus  Alkohol.  Der 
Schmelzpunkt  liegt  zuu&cbst  bei  176",  steigt  aber  beim  Liegen  Über  H,HO,  auf  214— SlV. 
—  Pikrat.     Na<]eln  (aus  heisaem  Wauer).    Öchmelsp.:  mt". 

Jodmethylat  C,HaN|.CIl«J.  B.  Aus  dem  4-  (oder  &}-Melbylglyoxatio  durch  Erhitzen 
mit  Alethyljodid  nnd  Methylalkohol  im  KinschlOMrobro  auf  110"  |J.,  P.).  —  Nadeln  (aus 
Alkohol  +  Aetbcr).  Schmelzp.:  lb&^.  Beim  Erhitzen  mit  ao%iger  Kalilauge  auf  160* 
entstehen  Gaatgsäure  und  Methylamin. 

Dibrom-l,4(oder  l,6)-Dimathylg1yoxalin  C»II,N,Br,.  B.  Aus  1,4  (oder  l,ö)-Di- 
melhylglyoialin  vom  Kp,«:  203"  und  lirom  (J-,  P.,  ihc.  83,  4tJ6).  —  Farblose  Nadeln. 
ScbmeUp.:  127".     Löslich  in  Alkohol  und  Aether,  uolöslich  in  Wasser. 

b)  Verbindung  aus  laopilocarpin.  B.  Aus  Isopilocarpin  (Spl.  F)d.  IM,  8.663) 
bei  ße«tillatJon  mit  Natronkalk  (neben  anderen  ßaiMin)  (J.,  Soc.  83,  44Ö).  —  Kp:  210" 
bis  215".  Oxydktion  liefert  NU,,  Methylamin  und  Essigs&ure.  —  Chlorbydrat  Optisch 
inactiv  in  2"/«igGr  Lösung.  —  Chloroplatinat  iC,IlaN,),H,PlGV  Orangefarbene  Kry- 
Btalle  (aus  lieisscm  Wasser).  Schmelzp.:  23S— 239"  (unter  Zersetaung).  —  Cbloraurat 
C,»,N,.HAuCl4.  Krystalle.  ÖchmeUp.:  214—215".  —  Pikrat.  Krystalle.  Scbmoli- 
punkt:  167". 

GH CH 

6)    X-Aininopyrrol     *•  "  .       Carboz&tbylderiTat»    a-Pyrrylurathan 

CiI.NH.C.  NHj 
CH -CH 


CrH»0,N, 


B.    Beim  B-stdg.  Kochen  von  4g  «-Pyrroyl- 


CH.NH.C.NH.CCCH. 
aiid  (S.  74)  mit  ca.  40g  absolutem  Alkohol,  neben  einer  braunen  Uarrmasse  (PicciNiKr, 
Salmoni,  O.  32  1,  260;  H.  A.  L.  [r>]  91,  StiO).  —  Farblose  Nadeln  (aus  Pelroleum&ther). 
Scbmelip. :  hh — 56".  Verwandelt  sich  an  der  Luft  in  eine  roLh  IHrbende  .Masse.  Liefert 
mit  NH|,  Alkalien,  Kalkwasser  u.  a.  w.:  NH^,  harzartige  Substanzen,  ebenso  mit  conc 
Salxaäure  derartige  Pruducle  neben  einer  festen  sauren  Subslana.  —  Das  Nilroaoderivat 
ist  ein  farbloses  mikrokrystalliniacbca  Pulver  vom  Schmclzp.:  200 — 210". 

HC:Ca 

7)  3'Aminopyvrol  •        >NH.      I-Phanyl-S-Anlllno-I-Oxypyrroloina) 

H|N.U:GH 

HO.C.  CH,  CO— H.C 

C.*n,.0,N.  =  ■•         >N.C.H.   oder    -  >N.(3-U..      B.      Aus 

"    "^    '       C,H,.HN.C.CO^    ^    •  C(NH.C.HJ:(H0)C^      v^    .       o.       «us 

Aniliaoesaigester  i8pl.  Bd.  H,  S.  225)  und  alkoholfreiem  Natriumtttbylat  in  ßenzul  oder 
Aether  (Vouijinder,  de  Moxilpibd,  B.  33,  2469).  —  Vierseitige  Blättchen  aus  Alkohol, 
Schmilzt  gfgen  195"  unter  partieller  Zersetzung.  Schwer  löslich  in  Aether,  Chlorofonn 
und  Bensol,  löslich  in  Aetxkati  und  warmer  SodalÖsung.  FeClj  ffirbt  die  alkoholische 
LöfeUDg  voiübcrgehend  roth.  Oxydaltonamittel  färben  die  Lösung  in  conc.  Scbwefolsüure 
intensiv  blau,  Mit  raucbender  SchwefeleAure  entsteht  eine  dunltelblauTiolette  F&rbung. 
Keducirt  emmoniakaliache  Silberlösung.  —  Phenylhydrastnderivat.  Orangerothc 
Nadeln.    Schmelzp.:  224". 

Benaoylderivat  C„H„0,N,  —  (C,H^.NH)(C.Htt.CO.O)C»II,ON(C.H,).    Nadeln  (aus 
TerdÜDnlem  Alkohol).     Schmelzp.:  gegeu  16B"  iV.,  ds  M.,  B.  33,  2470). 

8)  Dihydropyrtdazin  N<Qy^(}j^>CH,.     3-0iyd«riTat,  Pyridaaolon  «.  U^Uc. 
Bd.  IV,  &  607. 

HN— CH:N  N— CH:N 

9)  Dihydropyrlmmn      -^^.^^-^^^  =  ^j,  qjj  ^y^-     DtrwaU  ^  2,e.Dloxy- 

N.C(OH):N        '      'ilNXO.NH 
4,5-DlketodUiydropyrimidlnB   "^„  „„  *„  beaw.      A^  „,   *  ^    »-    S-Methyl-   und 

*     *-'  aoHj.co.co  co.co.co 

l,3-I>imethyl-2,6-I>ioxy-4-lmino-GoOXiinlnodiliydTopyrizDldin,  3pt.  xu  Bd.  IV^ 
S.  1120. 

C.H,.N.Q8Hj:N.CH, 
W-PhenyldihydropyriinidylmercÄptan(2)  C,oH„N^  =-  ■  "^  ■     '.     B. 

CH -OH 

Dnrch  £intrageu  von  PheDyUhioharnHtoBpropionaldebyddittibylacetal  in  gut  gekühlte  conc. 
HalnAure  (Wobl,  WoHLBEsa,  B.  34,  1919).   —    Krystalle  (aus  wenig  WasMur).     SchmeU- 


Joli  1003.] 
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8)  '3,4*nimethylpyrazol  NH<^„   •'  (8.521—633).    Dtu  im  ^ph».  Bd.  /K, 

Cn  :C.CIi) 
S.  021,  Z.  7—12  p.  0.  bMohrt^en«  1-FbenyldlmethylpyraaoI  von  BaUnano  und  Severmi 

N     C.CH,  N  — CH 

üt  ein  Qemenge  der  Verbindungen  C»H.N<^„.c.cH.  "^  ^""•^<C(CH,):C.CH. 
(vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  524,  Z.  21— ü  v.  u.  und  den  KusaU  dazu  im  Spl.  Bd.  IV,  S.  8S») 
(BxLKiAiiD,  O.  28  I,  369)  und  daher  im  atrnehm. 

N--C.CH. 

l-Plienyl.3,4-DimethFl-6-Chlorprraaol  C,,HnN,CI  =  C.H..N<  .    Ä 

CC1:C.CH, 
Dorch  Erhitzeu  voo  1  Phenyl-3,4-Dimothylpyrfc«ilon(5)  (S.  388)  intt  POCI,  auf  130  —  160« 
(MicuABue.  RöuaKB,  B.  31,  SI93;  M.,  Voss,  Gubibs.  B.  34,  1300).  —  FarblosA  Kryitatlc:. 
Schmelzp.:  26".  Kp:  2Ö1».  Kp„:  \iV.  B«im  Erhitzeu  mit  C,H»Br  bexw.  t^H^J  erfolgt 
Austausch  voii  Chlor  ^Pf^fn  Brom  bezw.  Jod  {M.,  V.,  Gr.).  —  Chlurhydrnt.  Sublimir- 
hw,  wird  aber  durch  WasBör  sofort  zersetatt.  —  (C,jH„N,CI.HCl),FtCU -J- 2H,0.  Nadeln, 
ädunelxp.:   176^ 

Ohlonuethylat  C„H„N,CI.CH,CI.  Sehr  Wroekopiscbe  KrystalimaMe  (H..  V.,  Ob., 
B.  34,  1301).  —  (C„n„N,Cl.CII,Clt,PtCl4.    Nadcb.    Schwer  tödlich  in  Wasser. 

Jodmetbylat  Cj,H„N,CI.CHaJ.  Weisse  KrvsUllblätter  (aus  Alkohol  oder  Wiuser). 
Scbmclzp.:  230"  (M.,  V.,  Gr.).  Schwer  löslich  in  Icaltem  Wasser,  leicht  in  Alkohol.  Oicbt 
mit  ttlkoholiscbem  Kali  4-N!e(hylantipyrin  (8.  3SB). 

l-Nitrophenyl-3,4-DiinQ'thyl-6-ChlorpyrBaol  C„H,„0,N,CI  •» 
N      C.CH, 
N0,.C»H4.N<C         nrttt-     ^-     *"*  Phenyldimethylchlorpyraxol  (b.  o.)  darcb   Nitrirnng 

CGI :  C.CHj 
{H.,  V.,  Gb.,  B.  34,  1302t-  —  W^itiao  Nadeln.    Schmclxp.:  H0*>.    Leicht  löslich  in  Alkohol. 
Benzol  und  Aelbi^r,  sehr  veme  in  Wasser,  löslich  in  conc.  Satzstfure  (Trennung  von  der 
Dinitro Verbindung,  s.  u.).     Oic'bt  mit  CH,J  eine  Verbindnng  C„H,,0,N,J,    (gelbrothe 
Kryeialle  aus  Waseer). 

l-Dinitrophenyl-3,4-DImethyl-5-Chlorpyraaol  CH.O.K^CI  =  (NOACaH,.N,C, 
(CH,^CI.  B.  Aus  PhenyldiiiietliyKIilorpyrHaol  (a.  o.)  durch  Nltrirung  (M.,  V.,  (.Jb.,  B. 
34,  1302),  —  Krystalle  <.auM  Alkohol  oder  I.igroin).  Schmctap.:  121**.  Uold«llcb  in  couc. 
Salutture  (Trenouui;  von  der  Monouitro  verbin  düng,  s.  o.). 

l-Ainliiophfliiyl-3,4-Diinoth7l-5-Chlorpyraaol  C|tU,|X|Ct  ob 

N  -  C.CtIj 
NH,.CjFI(.N<^  '  „..  •     B.     Durch    Reduction    der   cutsprecheuden    Nitroverbindung 

CC/1 :  CClIj 
(s.  0.1  mit  Zinn  und  Salzsäure  (M.,  V.,  Gk.,  B.  34,  130&).  —  Weisse  BIAttchen.     Suhmulx- 
puokt:  75—78*.    Schwer  löslich  in  Aether  und  Wawer,  leicht  in  Alkohol. 

N       CCU. 

l-Phenjl-3,4-DimeUiyl-6-Brompyraaol  C,,H„N,Br  =  aiL.N< • *.     Ä 

CBr :  C.CHa 
Aus   dem   enuprechenden  Phpnyldiincihylcblorpyrasal  (b.  o.)  beim  Erhitzen  mit  Aethyt* 
bromid  auf  210«  (M.,  V.,  Gr.  li,  34,  1304).  —  Krystalle.    Schmelzp.:  M"*.    Kp,^:  210"*  bis 
220«;  Kp;  296'». 

Brommathylat  C„H„N,Br.CH,Br.  B.  Beim  Erhitzen  von  1-Pheny|.8,4-Dimethyl- 
yCblorpyrazol  (s.  o.)  mi(  .Mcthylbromid  (Hptw.  Bd.  I,  S.  165)  auf  100«  (M.,  V.,  Qa.,  B.  34, 
1305).  —  Weisse  Blättehen  (aus  Alkohol  oder  Wasser).    Scbmclzp.:  230«  (unter  Zer«otzuug|. 

N— C.CIL 

I-PJionyl-3.4-Dlniothyl-5-Jodpyraaol   C„H„N,J  =-  C4H,.N<        •  .     B. 

L/J  :C.CIi, 
Durch  Destillation  des  zugchflrigeo  Chlorfltbylats  (s.  n.)  unter  vermindertem  Druck  iM,, 
V..  Ga.,  B.   34,  1305)    —   Hellgelbe  KrysUlle  aus  Aether.     SchmeUp.:  78«.     Kprt_„: 
180—190«.     Löslich  in  Aeiber,  Alkohol  und  conc.  Suixatture. 

ChloräthyUt  CnH„N,J.C,HtCl  +  4H,0.  B.  Aus  dem  JodRthylat  (s.  u.)  beim 
Schütteln  mit  Chlonulber  in  beisser  wtfsseriger  Lösung  (M.,  V.,  Qa.,  B.  34,  ISOS).  — 
Weisse  Prismen.     Schmilzt  wusserhaltig  bei  85«,  wassenrei  bei  190*. 

Jodäthylftt  C,,U„N,J.C,HfcJ.  B.  Aus  1 -PhcDvl-3,4Dlmethyl-5  Chlorpyrazol  (s.o.) 
beim  Erhitzen  mit  C,Ei,J  auf  100«  (M.,  V.,  Ga.,  B.  34,  1806).  —  Weisse  Blfttteben. 
Scbmclzp.:  222-223«  (unter  Zersetzung). 

•8,4-l>imethylpyrazoloin6;C,H,UN,=  NH<        '        *     iS.521).  B.  Äiu  Mechyl- 

CO.LH.CH, 

botyrylmeetessigsfturemethylesler  und  Hydrazinacetat  bei  Gegenwart  von  CHa-OH  (Bon- 

TBaVLT,  BuKOBBT,  Bt  [S]  27,  1103).  —  Sobmobp.:  256«. 

Bnurara-tirrtBxaDntitndA,    rv.  2i 
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•l.phanyI-3,4-DlmothylpyrMolon(6)^C„n„0N,  =  C,Ü,.N<^^   •'      *„    (5.  521, 

Z.ä'J  V.  o.).     Tiiefcrt  beim    Erbitsen   mit   TOC),  «uf  160—160°  1-Pben7l-S,4-Dimethjl- 
5'(:hlor|iyrmiol  (8.  »81),  (Mii-ua».)s,  HdnMEH,  b.  31,  3193). 

«Vorblndunffan  CiiHmON,  (.S.  S2I).    »)  •4-Meth5Untipyriii,    l-Phenyl-a,3,4. 

TrlinotbjlpyrBiolon(6)C4Hk.N</^        "       '  (3,  S21).     B.    Au»   dem   Jodmeibylat 

CO CCH| 

dt»   t-Pheny)-R,4-Di[nothy1-(y-Cfa)orpyraiotB  <S.  837)   darcb  alkobolincbos  Kali  (M.,  Vo«b, 
QMiysR,  A  34,  1R01). 

S,  &2it  Z.  iß   r.  u.  stnit:  ,,Phenyldimtthyip}fraxoUm-2-Carb(msäuremelhy{ester**   Hes: 

fft'hrnsffdi'rneffiyi-S'Orypyraxol-O'CfjrboniiäuremethyUfler". 
S.  63t,   '/,.  15  r.  u  hinter:  „2W  schalte  ein:  „c^/.  StuU,  J.  pr.  [2]  05,  24S*'. 
3.  521,  Z.  3  r.  H.  statt:  „5- l'yrazolan-2- CarbottJsäurrmeViyleater"  lies:  „5-Oxypifrmoi' 

0-  CarbotuäurenutJiyiuttr  ". 
&  52/,  Z.3  9,u.  tiinteri  „209"*  »ehalte  ein:  „vgl  Stol«,  J.pr.  [2\  SS,  148**. 

N -=C.CH, 

l-Pheiiyl-3,4-Dimolhyl-6.AethoxypyTa«ol  C„H„ON,  =  C,Ils.N<^^  ^  „     A  ^„  • 

Ci  O.  Cf  H|) :  CiCU  j 
B.  Aas  MttthyIace(i>e«ift»tureJlthyleeter  (Spl.  Bd.  I,  S.  242)  uod  Phenvlbydraxin  in  scbwefel- 
Muror  I>5auiig  (Sroi^  J,  pr.  \2]  66,  IfiaAnm).  —  Tafulti.    Schm«lsp.:  60*. 

6'.  522f  2.  J  r.  o,  »t'ttf:  „.  .  ,  6-FyTasoloDo&rboi]B&are(2)**  U«$:  „6>OX7P7T«sol- 
O-Carbons&ure  ", 

JV  acB.*^ 

S,  552,  Z2  9.0.  Die  Strueturformei  muas  Jautm:  „C^B^  ^<Cv«  ^«  n^  A  r^J  ' 

8.  522,  Z.  4  r.  o.  hinter:  „308''  whaUe  eini  „StoU^  J.  pr.  [2]  56,  149"*. 

N  =C.CB»" 

&  622.  Z.  25  r.  u.  tHe  SirvctHrformei  mu»g  lauten:  „C-ft.AV      ^     ^  •  . 

CiO.CO.CtH^):C.CBt 
3.532,  Z.24  V.  u.  hinler:  „129"  »ehalte  rini  „StoU,  J.pr.  [2]  55,  149". 
•BU-FhenyldimeUiylpyrasoloa  {S.  522,  Z.  22—20  r.  u.\    Der  ÄrtiJtti  ist  kitr  %u 

»treictten;  vgl.  dageqm   Hptu.  Bd.  IV,  S.  1265.  Z.  20  v.o. 
S.  522,  Z.  14  T.  H.  atatt:  „Methoxyl . .  ."  /««:  „Oxymethyl . .  .**. 
Ä  522,  Z.  10  f.  u.  Mtait:  „dm   Körf)«r  C^iWuA^O,'*  lir.s:  „ Met/tmyl-Bi»- Methylpkm^- 
pyraxolon  C^|W„A",0,'. 

l.Fbenyl.3,3.4.TriiDeUiylpyTasolthion(e),  Metbylthiopyrin  C„H,4N,S  »  CaH«. 
N(CHJ.C.CH. 
N<C,  Ariu  •     ^    •***■  **•*"  JodmelbyUt  des  l-i'henyl-S,4-DimeÜiyl-5-Cblorpyf»aola 

^7S C.CH, 


(S.  337)  uod   Kaliumaulfhydrat  id  abaolul-alkoboliacber  LOtung  (MicSASLts,  BniDBWALD, 
A.  320,  Sl).  —  WeiaM  Krystalle.    Schmelzp.:  129*. 

N(CHJC.CH, 

;,CH,' 


l-fi-N«phtyl-a,3,4-TriraeÜiylpyr»«ollhioin6)  C„H,»N,8  =  C,,Ht.N< 

Btttichen.     Schmelzp.:  169*  (BaAMCAJiH,  M.,  X  330.  SS). 
ieiiyl-a,3,4-Ti 


cs- 

nelzp.:  16"    "'  "  """ 

l-Pbeiiyl*3.d,4-Trim«th7lpyTaxola«lenon(Ö)/  MethyUelenopyrin  CuHi«N,Se  ^ 


C;H,  N<'^  '"^'^iT*    ^-    ^°*  ^^  Jodmetbylat  drt  lPhenyl-3.4-Metbyl-5-Chlor- 

pTraiol»  (S.  8ST)  aod  Kalinmbydroeelenid  in  wamcr  alkoboUscber  Ldcaog  {iL,  Stsin,  A. 
330.  4S>.  —  Gelbe  Kadeln  (a»  Alkohol).  Scbmelsp.:  17S*.  Schwer  IficUcfa  in  Waner, 
lacht  in  Alkohol  and  Cblorvfonn. 

Diehlorid  C,aiii»N,Clfl8e-  B.  Bam  Einleiten  Ton  Chtorgaa  in  die  trockene  Chloro- 
fonn-L6«UK  dea  lletbytMlenopxrint  («.  o.)  |M.,  St..  A.  320.  44).  —  ScfamelqL:  t07*  bis 
SOS*.     Leidil  Ifialich  tu  WsMer,  weaiger  inAlkobol. 

9)  •3,5-OfawUkWpirrM»!  XH<^^^^y^  (&  522^52^     Ä     Durch    Laldg. 

KM^an  Ton  S,S-I)iiftethylgraMol-l-CkfffcwiaBiidinXitrat  (vgl.  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1S44— 1245) 
mit  starker  NatzwÜMUC  (imtMtM,  IHaiam,  A.  302,  2M). 

5.  528.  ZW  r.«.  BiaHt  „C^i/^^A*,"  tiea:  ^C^Bt^JA^. 

N  H  \ "  f  OH 

4.aBtr<»o.3.S-I>i2Deth7lp7rMol  C;H,0N,  —  ^„  aJ^L'x*-   B    Am  Nitrow 

AwtTlBMtan  (9fl  Bd.  I,  &  Ml]  «ad  der  twii^iUu  MÖige  Hydrmxiasulfat  in  wtoeriger, 
mit  A«|CU^    imuutcr  tJBmmag  (Waavr,  X  326,  IM).   —   BUao  Nadeln  (ans  neöendcm 
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Benzol).  Schmelzp.:  Viü".  Lcicbt  ICalich  in  Alkolioi,  stemtich  leicht  in  Wasser  mit  blauer 
Purbe.  Idelich  in  SodalÖdung  und  Natroolau^  unter  BtlJung  ruther  Salze.  Conc  Hall- 
aAur«  Bnd  rcrdilnnte  iMihwcfelaßure  IGsea  zuuAoliBt  uud  bewirken  beim  ßrwdrmen  Zer- 
aeUuug.     Wasserfreie  SalpetenjÄure  oiydirt  «um  •l-Nitro-3,&-Din]eihylpyrazol  (a.  u.). 

Nil  N'G  CH 
4-Nltro-3,6-Dimethylpyraaol  C,H,0,N,  =  ■     '    *•'      '-    B.    Ana  4-Nirr08o- 

CH,.C         -C.NO( 
3f&-Dimethy)pyraaol  (s.  o.)  durch  Eiuwirkung   absoluter  äalpetersllure  (W.,  A.  326,  193). 
—  Farblose  Nadeln  (aita  warmem  Waaeor).   Schmelip.:  124—126°.    Leicht  löslich  in  Aether, 
Alkobol  und  warmem  Waascr.     Oiebt  mit  PeCI,  keine  chij^akterisllsctie  Farbeureaction. 

Ä  523,  Z.  29  F.  0.  ttatti  „7J7"  lies:  „719**. 

8.  523^  Z.  15  r.  u.  hintar:  „Knorr"  schalte  ein:  „Combe»,  Bl.  SO,  245*\ 

OH    V  N  •  f  f  H 
l-Phonyl.3,5.Dlmethyl.4-Nitro8opyraBol    C„n„ON,  —     **'■'      ;'       '.     Ä 

Beim  Mischen  von  wfissprigeii  LönunKcn  gleicher  Theile  Nilroeo-Acetylnceton  iSpl.  Bd.  1, 
S.  &31)  and  saUsaaren  PheDylh>dra2iu8  (Wolft,  ^.  326,  192).  —  Malachitgrüne  Blättchen 
ans  Alkohol.  Schtnelzp.:  94^  .  I^Mi-ht  lutdich  iu  Alkohol  und  Aetlirr.  nehwi-r  in  Wamer, 
untöslich  in  kalter  Natronlauge.  Wird  durch  conc.  Salzslure  erst  geltist,  dann  aber  bald 
Bczwlat.     Conc.  Salpelersfiure  Blhrt   in    t-Phenjrl-3,VDimfllhyl-4>Nitropyrazol  (s.  u.)  Über. 

C  H   N  N'  C  CH 
l-Phenyl-3,6-Dlm©thyl-4-NitropyrttBol  C.,H„0,N,*=  ^'    '/,  "   ,;„^/-   Ä    Aus 

CH^-O  -  CNÜ| 
lPbeQyI-3,5-DimethyI-4-Nitrusopyn«ol  (e.  o.)  durch   Einwirkung   vou  couc  Kalpetersftnre 
(W.,   Ä.  926,   192).   —    Weisse   Nftdcleben  (aus   vcrdtiuntom   Alkohol).     SchineUp.:    108°. 
Leicbt  ISslicb  in  Alkohol  und  Beusol,  schwer  iu  Aetbor,  Wasser  uud  Natronlauge. 

{C«H.),CU.N.N:aCH, 
l.B«iiBhydryl-3,5-Dimethylpyriwol  C,.H„N,  —  ^^*        •        "  .    Ä    Aua 

CHj.C    ^CH 
BenzhydrylbydrHzin  (8pl.  su  Bd.  IV.  S.  076)  und  AcetyUKeton  (Spl.  Bd.  I.  H.  &30)  rOABAPSKT, 
J.  pr.   [2)  a7,  172).    —    Nadobi    aus   Ligroln.     Schniclzp.:    108—109".     Leicht  löslich  in 
Alkohol,  lOalich  in  Haltsflure.     Die  Lösung  wird  ilurdi  Natronlauge  geftllL 

N  C.CH, 

3,5-DimethylpyraaoI-l-Carbonamld  CH.ON,  =  H,N.CO.N<^  ^„      -       V    B. 

C(CHg):CH 
Bei  Einwirkung  von  Semicarbazid  auf  Acetylaceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  5S0)  (BoovtAOLT,  Bl.  [3] 
18,  77;  PosvKB,  B.  34,  S980).  —  Krystulle  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  107^ 
bis  108°  (B.).  Sintert  bei  109»  schmilzt  bei  111,4-11^,4»  |P.).  Löalich  in  Alkohol,  Aether 
und  lieisaem  Wasser.  Beim  Versetzen  der  heissen  w&Merigen  l^ung  mit  ummonta- 
kaliacher  AgNOg-Löanug  entalebt  das  Silbcrsala  dea  a.&Dimctbylpyrasola  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  &28). 

CH..C-^      N 
3,5-Dlmethylpyvaaol.l.Carbonamidin  ,„  «,«u  *>^-^-^^*-^^    '*  ^^'^■ 

Bd.  1 V,  S.  1244—1245. 

3.6-Dim»thyl-4-OxypyTaaol  CJT.ON,  =  NH<1  ^„  ^    •       *.     B.    Au»  1  Mol. 

vJ(Cn|)  :C.yH 
Triketopentan    und    2  Mol.    NH,- freiem    Ilydrazinhydrat   in    wlsaeriger    LSsung    (Sachs, 
iUHaBB,  B.  36,  S313).  —   Farblose  Nadeln  nus  Wasser.     Schmelzp.:  n3,&*.     Schwer  lös- 
lieh  ia  Alkohol.  Aether  und  ßeuEol. 

N C.CH. 

8,6-Dlia6thylpyraaoUulfonaÄuro(4)    C,H,0,N,S    =    NU<!,^„      ^  «n  u'    ~ 


joiffi«  r/M  «nUyrethend»  Di- 


Barjumsalz.    Rhombische  Pliitluheu  (ZscuiMMKa,  Z.  Kr,  29,  231), 

.,  ^^t:(CHj:N 
ThiodImethylphenylpyraBol    b  C<  .  ü  /i  rr 

ttib-  und  TVitkio-  Verbindung  s.  Hplto.  ftd.  IV,  8.  781. 

3.  524,  Z.  24  w.  u.  hinter:  „bei  0*"  sehalle  ein:  „O'*^,:  1,05742;  na.  1,6724  (Naaint^ 
Oxrrara.  G.  24  L,  278. 

CH:N 
7J  4t4'ZHmetJi.ylpyrazol  ■    _,„>N.    l-Phenyl-4,4-DimethyI-3-Chlorpyra- 

(Cna)|C.CH 

CI.C=N 
80lon(B)  C„Hi,ON,Cl  =.  nt^r^^'^*^*'      ^'      ^"=*'     ^**"*^t?*     Krhitaen    von 

(.CiU^CCO 

22» 
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l-Phen7M.4-Dimethyl-8-Methoxypyr»xoIon{5)  f«.  ii.)  mit   1'/,  Mol.-Gnw.  POCl,  anf  150» 
(MiOHABLia,  KuBHR,  B.  31,  3013).    —    Ocl.     Kp„:  170— )72°.     Indtöercnt  gegen  Wauer. 
Geht  beim  Erhitzen  mit  PCl^  in  l-l'benjl-:j,&  Dicblor-i-Mctbylpjrrasol  (S.  338)  aber,  wird- 
aber  durch  iKogcrea  Erhitzen  mit  POCl,  nicht  veriladert. 

CH.O.C=N 

l-Phenyl-4.4-Dlmethyl-S-MetJioiypyrftaolo!n6)  C„H,40,N,  =        '     •  ^->N. 

(CHjliC.CO 
C,H,.  B.  Aus  l-Pheuyl-3,6-PyrHaoldion  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  702,  Z.  U  v.o.)  und  CH,J  in 
ftlkoholiiich-iiikAliarhcr  l^^nng  <M.,  K.,  B.  31,  ROlO).  —  BIftttchen  (aun  LigroTn).  Schmnizp.: 
70'.  Kp:  810".  Leteht  lAnlirh  in  Alkohol  und  Acther,  schwerer  in  Wft««er.  Reducirt  in 
der  Wärme  Fxnuxa'schc  und  Sübcr-Lösang.  Schmeckt  bitter.  Ueber  die  physiologische 
Wirkung  Tgl.:  Roskb,  B.  31,  3UU.  Nimmt  beim  Erwärmen  mit  Alkalien  1  Mol.  H^O  auf 
anter  Bildung  einer  Verbindung  C|,Ht|OsN|  (d<  a.].  Beim  Erhitzen  mit  PCI5  entsteht 
l-Phi:!nyl-3Methoxy-4-Methyt-&-Ohlorpynuol  (H.  833),  mit  POCl,  l-PhenyU,4-Dimethyl- 
8-Cblorpyrai!ülQn(5)  (S.  830—340). 

NH.C.H,  /N.C.H, 

Verbindung  Ci,Hi»0,N,  =»  N<  CO.  OH  oder       N<    ^C(OH),  .    i;.  Aua  i 

^C(O.CH,).C(CH,),  CH,o:C-qCH,), 

l-Pbenyl-4,4-DimetbyI-3-Metboxypyrazolon(&)  (b.  o.)  durch  LSsen  In  Natroulauge  oder 
öfterea  Abdampfen  mit  Ammoniak  (M.,  H.,  B.  31,  301  ll.  —  Krydtallt'  laus  Petroleum- 
ftther  oder  verdünnt4>m  Alkohol).  Schmelzp.:  178".  Geht  beim  Erhitzen  oder  gelinden 
Elrwärmen  mit  POCl,  wieder  tn  1-Pbonyl  4,4-Diniethyl-3-MethoxypyraEolon(r))  über. 

CH:C(CH,).NII    .  CH,.C(CH,):N 

8)  3-  öe^.  e^MemyiäinyäropyH^azin  ^^^^^       ^       bcw.    cu.CH— N' 

CH:C(CH,).N.C*H. 
e-Methyl.l-PhenyldihydropyridoBin  C,in„N,  =  •       1^  ■  .  Ä  Ana  LAvulin- 

aldehyd  (Spl.  Bd.  J,  H.  488)  und  Phenylhydr&iiin  in  eaüigtiaurer,  mit  1  Tropfen  sehr  vur- 
dftnnter  Ht^hwefelnfliirc!  versetzter  Ijosuug  oder  beim  Aufbewahren  de»  LSvuUnmethylal- 
phenylhvdrazona  (Spl.  Bd.  I,  S.  4S6,  Z.  H  v.u.)  (Habribk,  B.  31,  42,  45).  —  Weiche  Nadeln 
auji  AUiöbot.  Schmelzp.:  196— 197"  (vgl.  H.,  B.  36,  1934  Anm.).  Löslich  in  ca.  60  Tbin. 
siedendem  Alkohol,  unliMich  in  Wasser,  LigroTn  und  Alkalien,  leicht  ISsIich  in  tiftareo, 

CH  CfCll  1"  N 
•S-MGthylpyrldaBinon(e)  CsUjON,  =  A„* Vvx        vr«   (*■  *^Ö,  Z.  21  t.  «.)■     ß- 

OUi  .CO N  H 

Beim  Erhitzen  von  LüvulinsAurescmicarbuzon  (Spl.  Bd.  I,  S.  828)  (\.  Pechiiaiin,  B.  33, 
8SS8).  —  Darsi.  Man  lost  äquimolekulart!  .MeD^en  L&vulinsBare  (Spl.  Bd.  I,  8.  241)  und 
Hydraiinsulfut  in  der  zur  Bindung  der  SchwefeUfture  nölhigeu  Menge  Alkali,  \*erdampft 
die  {...öfluiig  zur  Trockne,  extrahirt  den  RllckuTand  mit  absoluleni  Alkohol  und  dpetillirt 
da«   beim    Verdampfen  des  Alkohols  hinterbicibende   Froduct  (PofPKHBBuo,  B.  34,  3263). 

—  Nadelu  aus  Waascr.    Schmelzp-:  83  —  84*.    Leicht  tSalich  in  Wasser. 

4.  •Basen  CH„N,  (&  625—529), 

C(CH.):CH 
1)  •i-^mfno-V,«-iMm«/Av/pyrro«  NH,.N<^^^„*^  •      (Ä  555—526).    B.    Durch 

C(CH,):CH 
Kochen  de»  l-Amino-2,5-Dimethylpyrroldiearbone(iure(8,4)-DiÄthyleflterB  (S-  S.')7)  mit 
10*/,iger  Kalilauge  bis  zur  völligen  Lösung  und  Destillation  der  trockenen  Dicarbonafiurc 
(BGlow,  V.  Krafpt,  B.  3S,  4SI6).  —  Bchmelsp.:  52 — 53^  Löslich  in  organischen  Mitteln. 
Mit  Wa&serdAmpfen  flüchtig.  Riecht  stechend.  Zeigt  die  Ficht euspnhureaction  (vgl.  Ilptw. 
Bd.  IV,  8.64.  Z.  «— II  v.o.). 

C(CH.1:0II 
•Phenylamino-Dlmethylpyrrol  C„HnN,  =  CgH,.NU.N<  J'^^      •  „  .    Im  Uptw. 

C(Cn,):Cn 

Bd,  IV,  S.  525,  Z.  15  r.  u.  irrtkumlidt  als  Dimolhylphenylpyridazin  btxeichnct.  B. 
Beim  Erbit2en  des  Esters  Ci,U„OtX,  [erhalten  aus  Üiaceibernsleinsäurediäthylester  (Sph 
Bd.  1,  S.  417-41»)  und  Pbeuylhydraziu]  oberhalb  220*  (Kko«ä,  B.  18,  1568).  Heim  Er- 
bftaen  von  Aeefonylacelon  (Spl.  Bd.  [,  S.  532)  mit  Pbenyhydinzin  und  Eaaigsänre  (Kn., 
B.  22,  170).  —  har»l.  Durch  Kochen  von  Acetonylaoeton-BisPhenylhydraxon  (Hptw. 
Bd.  IV,  8.  7K1,  Z.  6  V.  u.)  mit  alkoholischer  Oxalsflurclösung  (SMmi,  Mo  Cor,  B.  36,  2169). 

—  Schmelip.:  08».     Kp:  a70MKjt.). 

Ä.  525,  Z.  12  V.  u.  utatl:  „176""  lies:  „27$'". 
•l-in-AinInotolyUa.6-Dlmethylpyrrol  (Ä  626,  Z.  1—5  v,o.).    Her  Artikel  ist  hür 
SU  atrmehm;  wgL  äa^/egm  SpL  lULIV,  S.  89,  Z.  8—iO  ».  w. 
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Ä)  *S'(5-)Pn>pylpyraxol  NH<^^^^ 


N-BeaBoyUmino-2.6-DImethylpyrrol  C,,H,,ON,  =  C-H.-CO.NH.N^  »^\^ 

'    •  ^C{CH,):CH 

B.  Beün  Erhitieu  von  l-Rp-nzoylnminu-a.lj-Dimerliylpjrroldicarboiufture  (S.  857),  in 
Qlycerin  suspendirt,  bia  «um  Aufboreo  der  CO,-£Qtwickelun[;  (Bülow,  v.  Kraptt,  B.  35, 
4319).  —  Schmelzp.;  177—179".  Bei  30  mm  Dnick  nicht  uuzeneUt  deflüHirbar.  Leicht 
iJtaHoh  in  organist^en  Mitteln  und  in  warmer  verdünnter  Natronlauge.  Zeigt  die  Ficbten- 
spahnreaction. 

N-Phonac6tyliimino-2,6-DiiDothylpyrrol  C„H„ON,  =  CJT,.CII,.CO.NH.NC.H,. 
B.  Durch  Dosttllation  der  l-Phonac«tyUnilno-2,&-Dimeth}-]pyrrul(lioarbunsflurti  (S.  8Ö8) 
unter  26  mm  Druck  (B.,  v.  K-,  B.  35,  4321).  —  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol, 
Aether  und  LigroVii).  SchmcUp.:  110— J 11".  I.«iclit  löslich,  auner  in  LigroTn.  Zeigt  die 
Ficbtenspahnreaction. 

N.Naco 

pylpyraaolon(6)  C^H„ON,  =  -         ■      ,    B.    Au«  BatyryleamgBÄare-Mothyl- oder 

-Aethyleitcr  nnd  Ilydmzinhjdrat  (ßoDVBAiTLT,  BoMaeaT,  BL  {3]  27,  lODl;  vgl.  Bon.,  O.r. 
1S3,  165).  —  Wei«BR  Kryalallo  aun  MftthyUlkohol.  S^-hmelzp.:  lt»8*  (Boo.,  Bo«.,  Bl.  [S] 
27,  1097).     Schwer  löilicb  in  Äethcr,  leichter  in  hciuom  Alkohol. 

l.Phenyl.8-Propylpyra«oloii(6)  C„H,40N,=  -"    '^    *''■      .     B.    Beider 

Eiuwirkuiip  von  Phenylhydrazin  auf  OButyrylacetyleBsieaUuremetbyleflter,  neben  Acetyl- 

Sheuylhjdraain  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  683)  und  BiapropylphcoylpyrazoloD  (Spl.  zu  Bd.  IV, 
.  1866)  (Boa.,  O.r.  132,  973;  Buisk,  Cr.  132,  079).  -  Welwe  Kryatalle.  Schmeh 
puokt:  109  — 110"  (Bl);  106*.  Kp„:  ca.  200"  (Bom.j.  Löelicb  iu  Aether»  unld«licb  in 
PetroIenmSther. 

c;h,.c  ch* 

8.Propylpyraaolon(6|-Carbonamid(l)  C,II.,0,N,  =  ^  ^  -  „^^  j,.,  -  «T^-    B. 

Ans  Semicarbazid  und  ButyrTleeaigB&ureatbyleater  (Bl.  C  r.  133,  979;  Bod.,  Bom.,  Bi.  \B] 
37.  1091).  —  Prismen.  Schmebip.:  189'.  Wird  in  alkobolischer  I^Öming  durch  PeCl, 
intentiv  blau  gefUrbt. 

Js'— C.CH. 
3)  *S'Meihyt'4'Aethytpyrazt»i  NH<1      •        *    {S.  526). 

N"     OCH 
4-ADthyI-6-ChlorpyraBOl  C„H„N,CI  =  C,nj.N<  • "      '  .     B. 

XjKA  iO.CgIlf 
fttbyIpyrazolon{&}  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  686)  durch  Einwirkung  von 
(MicHABiJa,  Vom.  Gaviss,  B.  34,  1806).  ~  Weisse  KryaUtle.  Scbmclzp.:  40^.  Kp',a:  Mb". 
Kp;  285".  Liefert  bei  der  Oxydation  mit  CbromsKure  in  achwcfeleaurcr  Lösung  1  Plienyl- 
a-Me)byl-5-Chlon>yrazolcarbou»8ure(4)  (S.  349).  —  (C„H„N,C!  liCl),PtCl,  -j-  11,0.  Kothc 
KrysUlle.  Öchmt-Ixp.:  173*.  —  Das  C  h  I  o  rm  et  hy  1  a  t  schmilKt  bei  162^  das  Brom- 
mcthylat  hei  1^7^   das  Jodmetfa  vlat  hei   I7G". 

l-Nltropboayl.3-Methyl-4-ÄethyI-Ö-ChlorpyraaoI  C„H„0,N,CI  —  NO,.C,H,. 
N,C,(CM,i(C,Il,)CI.  Weisse  Kadcln.  Schmelzp.:  71".  Liefert  bei  der  Reduction  die  ent- 
sprechende Aminovcrbindung  (SchmcUp.:  107")  (M.,  V.,  Ga.,  /?.  34,  1S07). 

3.Mäthyl-4-AefJ»ylpyraaolon(6)  C,H,.ON,  —  ^„   "''      ' Ar,  ^  t.  ■     ^-     ^'^'^ 

CHa-C CH  ■  CgCii 

Ooxkdensation  von  AethacetessigsSureftthylester  (Hpl.  Bd.  I,  S.  843)  mit  Nydrazinhydrat 
(LocQtm,  C.  r.  ISS,  110).  —  Blättchen.  Schmelzp.:  190".  löslich  in  Alkohol,  schwer 
lOiÜcb  in  Aether,  fast  unlöslich  in  siedendem  Benzin. 

N—C.CH, 
6)  •3,4,4-Trimethytpyr<tzoi  N<-„  ",-    '      [S.  626).      "I-Phony  1-3.4,4 -Tri- 

CH.G(Cut)i 

N=C.CH. 
roethylpyrazolon(5)  C„IinON,  =  C|H4.N<-^   •  __       (Ä  £26).    {Liefert  mit  Alkohol 

NatriunI  l-Phenyl-3,4,4-Trimetbyt-5-OzypyraxoUn  (S.  308)  (Kmobk,  Jocaany,  B. 
1275). 

6)  •3,4,S-TrimethytpyrasQl  NH<T^-_     i„„    {3.  627).     l-Ph8nyl.3.4,B-Trl- 


l.Pheny  1 .  3  •  Methyl- 

Aus  Phenylmethyl- 

Pboap  b  oro  xych  lori  d 
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mit  Einesüf^  fW.  Traühk,  Schall,  B.  32,  3170).  —  Blättclien  (aus  vcrrlQuntem  Alkohol). 
Sehmelzp.:  161*.     Schwer  Ifislicb  fu  Wasser,  leicht  In  conc.  MiDeralsSoren. 

4»  4, 6>Trimetliyl-l-o-Tolyl-2-Ox7dib7drop7rimidln   (Aniiydrodiacoton-o-tolyl- 
HC:C(ClI,).N.aiL.CH, 
harnetoff  C„H„ON,  =  ^^^  ,,6— N^     C  OH  "'^  Einwirkung  von  HgO 

&uf  DiacetoD-o-toI]rIthiohHrn8toff  in  Alkohol  und  Erhitzen  d<>8  Prodactes  oiit  Eiseaaie 
(W.Tb..  Scb.,  B,  32,  3176).  —  Nvlelii  {aus  verdünntem  Alkohol).  Schmetzp.:  Ifil«. 
äehr  leicht  Idslich  in  Alkohol,  uulö«lich  iu  kaltem  Waeser. 

CH:C(C1J,).NH 
Trimethyldlhydropyrimidylmercaptaa     „„     '         „_      _A  oh    ^^   Anhydro- 

(CH,),C N- —    0.8H 

diacotonthlo Carbamid,  SpL  Bd.  J,  S.  746. 

4,4,6 -Trim«thyl-l-Allyl-DIhydropyriniIdyl-3-Meroaptan    (Anbydrodiaceton- 

aUylthioharrwtofr)  C|»H„N,S=  ^„     •       „      aJ?.     •     ß      ^"^h   Einwirkung    von 

(CH(|,C — — N — CSH 
einem    Tropfen   SchwefeUtture   auf  den    in   heissem   Wasser   suppendirten   Dtacotonallyl- 
ihiohamston   oder    durch   Erhitzen    de«    letzteren    über   den    Schmelzpunkt    (Vi,  Tuobb, 
LoRBüz,  B,  32,  31&9).    -    Kryatallo  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  180^    —    Ag.C,eHi»X,S. 
Uellicntuer  krystflUluttioher  Xlederachla^.     Kaum  löslich  in  Alkohol  und  Waswer. 

4,4,e-Tnmethyl-l-AUyl-Dihydropyrimidyl-2-Methylaumd  Ct,H,gN,S  = 

HC:C(CH,).N.C,nj 

■  •    ,        .    B.     Aus  dem  AnhydrodiacetoDaIlyIthtohaniBtoff<B.  o.)  und  CH,J 
(CH,),  C- — N  '■ — CS-CH, 

in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  NatriumRibylat  (\V.  Ta.,  L,,  B.  32,  31«ü).  —  Stark 
baaiachea  Od.  Kp«,:  159«.  Schwerer  als  Waaser.  —  {0„H„N,S.HCl),PtCl4.  Omngegelbc 
Rryatallc  um  Alkohol. 

4,4,6-Trimethyl>l-Pbeiiyl-I>ibydropyrimidyl-2-Aleroaptaii 
CII:(XCU,).N.C,U, 

■  ^^^ ■  j.  AnbydTodlaoetonphenyltbioharnBtoff,  Upttß.  Bd.  11^  S.  446 

u.  Spl  Bd,U,  S.  237. 

\      O  OH  OHfOIT  1. 

6)  3'<6')I$obutylpyrazol   NH<' „  •  „    "'  .      3-Iflot)Utylpyra»olou{6) 

CUiCH 

C,H,«ONt  =^  NH"*i/^rt  /.LI  ^'     ^"*  UovalerylesaiRSÄuremethylestcr  und  Hydrazia- 

hydrat  (Boitveault.  BoMsar,  BL  (3)  27,  1092).  -^  WoiBse  Flitter.  Sebmelzp.:  2S9*. 
Schwer  ISälich  In  Waeser  und  Aetber,  leicht  in  bciasem  Alkohol. 

N-=C.CH, 

7)  3'Methyl'4-Propylpvrax<tl  NH<^^^^y'^j^  ^^.     4-y-Ciaor-^-oiypro- 

t>yl.3.Kethylpyra.olonfB)C,H..O.N,Cl=^,^,^^^,^^^^^^^^^^  B.  Durch 

Einwirkung  von  Ilydrazinhydrat  auf  n-Accto-^-Chlor-jr-Valerolacton  (W.  Tiuubb,  Lbbuahk, 
B.  34.  1981)-  —  Nädetcheu  aus  Alkubol.     Schmelzp.:  1S0,5^ 

N— C.CH.CiL.CH, 
b)  3'Propyl'4-:ttetht/tpyrnzot  mi<C         •  .      3-Propyl-4-Methyl. 

CH :  CCHg 

N.NH.CO 
pyraBolon(6)  C,H„ON,  =  -,,,"         '.  «,,  -  B.  Aus  Metbyl-ButyrylüSBJgsliurümetbyl- 

C,Hy.C CH.CH, 

Her  und  Uydraziuhydmt  (BottäeaT,  Cr.  133,  166;  Bovvuult,   Bok.,  Bi  [8]  27,  1102). 
Weisse  Nadeln.    Schmekp.:  m4^ 

l-Phenyl-3-Propyl-4-MeUiylpyraaolon(5)  C„H,.ON.  =  ^  „    ■;*       *    '*';,„  „„  . 

B,  Aus  Methyl-ButyryleoBigtt&uremetbylester  und  Fheuylhydraiin  (Bun.,  Cr.  133,  16t!; 
Bouv-,   Box.,  Bl.  [3]  37,   1102).   —    Prismea   aus  Alkohol.     Schuiekp.:  lOO*».     K|)„:  200*. 


9)  3'(if')MeiAyl'S'(3'-)JPropylpyrazot 


CH,.C.CH :  C.rH,.CH,.CH, 


N- 


-xn 


.  B.  AusButyryl- 


«ceton  und  Hydrazinacetat  (Bocveaclt.  Bonobbt,  Bi.  [S]  27.  1Ü87J.  Durch  Erhitzen  von 
Methyl propylpyrazolcarbonafture  (8.  3r)6)  über  ihren  ScbmeUpunkt  (Botrv.,  Bon.,  BK  [»] 
21.  1090).  —  Farblose  z&be  Ftüwigkeil.  Kp,,:  180—137°.  —  Liefert  ein  fiOasigta 
Benxoylderivat  C,«H,«ONa. 
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puikt:  1S6*.  LOsItch  in  Alkoliol,  uDl8»lich  in  Petroleam,  aemlich  Idaltch  io  Bicdendem 
Beuzlu. 

8  a.  4,5-DiisobutylgIyoxalin  c„h„n,  -=  ^*^'*^*^^>Cö. 

C.Hg.C.NH 
2-OxyderivEit,  DliBobutylacetylenmonoureid  C,,H,oON,  =  ^       7^  wu^^*^-     ^• 

Darch  Erhitzen  von  Ijovalero'in  mit  Uamstoff  und  Alkohol  aaf  MO**  (IUssb,  RuHosa,  B. 
31,  18231.  —  KadetD  (aus  Betuol  oder  verd&notein  Alkohol)-  8chm«lzp.:  188—183*. 
Schwer  Idelich  in  Wuwer. 

2  •  Bulfhydrylderlv&t .     a,ß'  DÜBobutyl  -  n  -  Mero&ptoimidaBol    C„U,.N|S    == 

»  «  J.'  .^C.SU.  D.  Durch  Erhitzen  von  IsovalcrolD  mit  Thioharofito6f  and  Alkohol 
CjH^.C— N*^ 

ftaf  HO"  (B„  Kl.,  B.  31,  128S).  —  Nadeln  (kus  verdünntem  Alkohol),  die  sich  bei  230* 
brftanea,  bei  290'  aber  noch  nicht  schmelxen. 


,CH:N. 


9.  •  Basen  c„h„n,  (&  533). 

2)  SfS'lH'H'öiUvi'Dihyfiropyrasin  CJU.CH<5;J"(;g>CH.C4H,.      3,e-Dloiy- 

derivat,  2,6-Dibutyl.3,e-Diketopipopa»in  C„H„0,JJ,  =  CJl^.CH<^,y^^>CÜ.C4n». 

B.  Darob  24-8tdg.  Erhitzen  von  toactiTem  a-Amino-n  CftpronsflareSthylester  auf  ISO"  bis 
190«  (£.  PiscHEBt  B.  34,  4Ö0).  —  BlAttcben  («tu  etwa  80  Tfaln.  Alkohol).  Scbmelzp.: 
268'  (corr). 

8)  2,Ö-l>tUoöutyt-Dihyaropyraztn    C4Ha.CH<^^(;^>CH.C,H,.      a,6-DiiBo- 

bntyl-S.e-Dikotopiperaain  C^CH<^q  ■^g>CU.C,tI,  «/  das  Leuclnimid,  SpL 
BiLI,  B,  662—662. 


*Carbon9äuren  der  Basen  CaU,B-tNt  {S. 633—549). 
2.  '^Säuren  c«h,o,n,  (ä  5$^. 

i3.S34).  R  {....  (Kkorr,  Maoiiowald,  ....|:  D.R.P.  74619;  Frdl.lXl,  438;  vgl  auch 
UonrEKBtTso,  J.  pr,  [2]  32,  46).  Durch  Einwirkung  von  Brom  auf  Pyruzottn  S(&)'Carbon- 
Bfliiremethylcstor,  wclchir  aue  .VeryUäuremcthyleatcr  und  Diaeomcthau  entsteht,  und  Ver- 
»eift^n  dcB  Frodactea  mit  conc.  8aiz&Iiure  (v.  Pichmaxn,  Bcskbakd,  B,  33,  3&9&).  Durch 
Erwfiruum  von  Amioü'5(3)-Pheiij'lpyriuol  mit  K&litimpermangauat  in  Sodalüeoug  (Bdcuksb, 
lUoiiiritUN,  B.  36,  41).  —  Bchiniln  bei  210—212°  und  spähet  eich  wenige  Grade  hSher 
iu  Pyrazol  (S.  313)  und  KohlenBÄuro  (B,,  H).  Ziemlich  leicht  töätich  in  Wasaer  und 
Alkuhot,  iCstich  Iu  Aetlier  und  Etiiciwig,  unlöslich  in  Benzol  und  CHCI,.  —  Cu-CU^OiN, 
=  N,C,H,.CO,.Cu.OH.  Hlaui)  niikroBkopihdie  Blättchen.  Schwer  löslich  (a,  H.).  — 
Ag.C,H,0,N,.     Nicderielilng  (K.). 

N=C.CO,H 
l-Methylp7raaolc»rboniäur8(8)C,UaO,N,  =  CH,.N<         •  .  Ä  Durch  Oxy- 

dation  vou  1,8-Dimeth.rlpyrazol  (H.  8171  mit  KMiiO,  (Jüwett,  Porrn,  Soc.  83,  469).  — 
KrjHlalle.    Hchmelzp. :  iri".     Fant  unlttiilich  in  kaltem,  mftaoig  I9ellch  in  heijwem  Waaser. 

N      CH 
2)  '  PyrazotcarbottHäurefS}  KII  :'  (S.  534).      B.     M«n    rcducirt   das 

"CH:C.CO|U 
Nitrirungtproducl  des  4*PhenylpyniBolfl   und  oiydirt  dann  mit  Kaliumpermanganat;  Aub- 
beutü  gering  (Bbuaqhsl,  BocuNRa,  H.  36,  SB). 

N--  CH 
M.PhenylpyraBolcarboniÄure(4)  C„H>0,N,  «  C,H,.N<^„    ;,  or.  u    (^-  ^^^ 

Bublimirt    tliiilwoisi;    beim    Erbitzm    ohne    su    echmelieo.     Schwer    löslich    in    Wasser 

(W.  WUUCENUB,  BlNDUlANH,  A.   316,  86). 

Methyieater   C,,n,/)j\,  =  C,üH,N,0,(C!I,).     B.    Aus    dem    Pheoylhvdrmou    des 
FonnjlcasigBAuremethyleBteM  bei  wiederholter  Deitillatioo  im  Vacuum  oder,  neben  einer 
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Verbindung  C„n„0,N,  (Schmelap.:  183-184"),   beim   Kocbeu   mit  Toluol  (W.  W.,  Bl, 
A.  Sie,  44).  —  Nftdeln  (aite  Methyl atkohol).     Schmelzp.:  128  -IS»'». 

Aathyleater  C,,U„0,N,  =  C,oU,N,0,(C,H.),  ß.  Aus  dem  Phenylhydrazon  des 
FonDyleasigsaureflthjlesten  durch  wiederbolte  neatillatioQ  im  Vacuum  (W.  W.,  Bi., 
A.  S16,  85).  —  Prismen  faus  abwluttim  Alkobol).  Kchmelzp.:  96— 97^  Giebt  weder  io 
Alkohol,  noch  iu  HiSO«  geldet  mit  FeCIs  ehuraktcristiiichi'  FArbungcn. 

8)  *Pv*'azotcarboniiäure(ß)  tut  identisch  mit  l'ifrazolcarbon»äur€(3)  i«.  S.  3*0 
lub  I).     />»!  Angabfn  im  Bptw.  Bd.  JV,  S.  534,  Z.  26-23  v.  u.  xind  daher  xu  slr«icfifn. 


3.  'Säuren  c^han,  (s.  554-557). 

1)  ' Fyra*ci<^n(6)-Carbon»aure(3)  NH< 


!J=C.C0,H 


l<^Q^*y''"(ÄJW-5Sfl).     B.    Beider 

Einwirkung  von  Oiaraidfaydrat  auf  freie  Oxaleasigafiure  (Spl.  Bd.  I,  S.  872)  in  Alkohol 
(Fettos.  Jokes,  Soe.  79,  584). 

•B&uron  C,oH,0,N,  (Ä  535—5a6\.    Die  im  Hptte.  Bd.  IV,  tub  a)  aü  l-Phanylpyro- 

N=C.CO.H 
»olon(6)-Carbon8&ure(3)  C»H6.N<        -  und  »t4b  b)  ah  l-Phonyl-S-Oxypyra- 

N^^=  C.CO.H 
solcarboDftäure(3)  <^«y»N<  •  aufgeführten  beiden  Säurm  sind  iämtiseh. 

tJ(Oli)iCii 
B,  In  der  K&Ite  aus  Pbenylhyilraxio  und  überschOtwiger  Acetytendicarbonsüure  (Spl.  Bd.  I, 
8.  347)  in  wttaaeriger  LAsung  oder  in  Kisoatig  aus  den  bcrecbDeten  Mengen  (Lkiohton, 
Am.  20,  679).  —  Verwcudunf;  der  Sfiurc  und  ihrca  p-Nitroderival«  für  Azo-  (bciiw. 
Hjdnuou)-Farb«toOe:  Obqlkr,  D.RP.  109814;  C.  180011,  800;  H5t:h&ter  Farbw.  D.R.H. 
134162;  C.  1902  II,  918. 

Ä  635,  Z.  5  r.  m.  statt:  „A.  936''  lies:  „±  246*'. 

3.  638,  Z.  4  V  o.  füge  himu:  „Se/imehp.:  252—253".      Verliert  schon   ron  230^  an 
CO^  (Walter,  Am.  14,  583).     Di«    wässerig«  Löirung  tcird  ron  FeCt,    btau 
gefärbt". 
8.  536,  Z.  12—16  p.  0.  sind  tu  streichen. 

l-p-Amiiiopheii7lp7ruolon(6)-CarbonBäurQ(3)  C,oH,0,N,  — ' 
N=C.CO,H 
NR,.C,H,. N<^        •  .     B.     Darch   Condensation    von    p-AcetA.miuopbeiiylhjdrasin 

CO.CHj 
(Spl.  KU  Bd.  IV.  S.  1126)  mit  OuloMigester  (Spl.  ßd.  I,  S.  372)  und  darauf  folgende  Be- 
handlung mit   NatronUuflto   (Oe-,  D.R.r.  10ö634;  C,  18001,  1212).    -    Verwendung  nir 
Darstellung  einfacher  oder   gcmisobter  DisazofarhstofTe  durch  Combination    mit  Tetrazo- 
Terbindungen  der  p-Diamine:  Oe. 

*l-p-Salfophen7lpyrasolon(B)-Carbonaäur0(S),        Tartr&ainogon8uiron&&ure 

N^C.CO.U 
C,»H,0,N,8  =  H0,S.C,H4.N<„^  -  (S.  636).     Kuppelung  mit  Diaiokörpcrn   zu 

CO.  CH, 
Aaofarbstoß'cn:  H.  F..,  D.B.P.  117676,  134162;   C.  19011,  486;  1903  0.  918. 
l-Phenyl-2-MethylpyTazoloii(5VCarbonBäuro(3)  CuH„0,N,  = 

0,H,.N<_,^     '   "       *    .     B.    Durch  Vereeifen  ibrea  Aethjlesten  (a.  u.)  (II.  F.,  D.R.P. 

CO CH 

69888;  FrdL  m,  934).  —  Gebt  bei  190—200"  in  l-Pben}i-2-MetbylpyrazoIon(5)  (8.316) 
aber,  ächwer  Ifielicb  in  kmltem  Wasser,  aiemlit:b  leicht  ia  Alkohol.  FeCli  ßirbt  die 
iriaserige  LGaong  rotb  und  ßtllt  beim  Kochen  einen  rothen  NioderschiHg.  Salpetrige 
Siure  ist  obnß  Kinwirkun^. 

AethylOBtor  C„HuO,N,  «  C„HgN,0,.C,Hj.  B,  Durch  10-atdg.  Erliitieu  von 
l-Pheu7lp7ra£olon(5J  Carboneaure(8]-Aethyle8tcr  (Ilptw.  Bd.  TV,  S.  536)  mit  CH,J  und 
Methylalkohol  auf  150"  (H.  F.,  D.R.P.  69«83;  J-Vdi.  TU,  933).  —  Krystalle  aua  EaBig- 
ester-LigroIn.  Hchmeixp.:  86".  In  hciasem  Wasser  schwerer  lüaliuh,  ab  in  kaltem.  FeCI, 
flUbt  die  wÄ88eri§:e  JyÖaung  roth.  FerrocyanwaKserstoff  ffillt  einen  weissen  kryaralliniechen 
Niedeiaehlag.     NaNO,  ist  in  wttaseriger  L6aung  ohne  Einwirkung. 

S.  636,  Z.  25,  9,  6  und  $  9.U,  »UM:  „üop^roMlon  .  . ."  lies:  „Pyraxolon . . .". 
S.  537,  Z  14—17  «.  o.  sind  xu  aireiehtn. 

H  C C'N 
^)  * UtthylfurazancarbonBäure    „^V^  „>0  "h  H,0  (5.  557)l     Giebl    bei    au- 

haltendem  Kochen  mit  Natronlauge  Propanoxlm(2)-SAure  (Spl.  Bd.  I,  8.  181)  (Erbstht, 
Ar.  236,  152). 
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^^     N=C.CO,H 
VMonoxiza   NH<        ■  ».  ^-laooltrosopyrAKolon-S-CArbonsäura,  Bptu\ 

CO.v:  N.OH 
Bd.  IV,  8.  636,  Z.  18-32  p,  o. 

S.Xonoxiin  de«  l-FheaylderiTnta,  5-lBoiiitro8o-l-Pb«nyI-Fyra2olon(4}-Carbon- 
CO.C:N0H 
■&an{3)  C„H,04Na  =  |       >N.C«H..     B.     Etcim  Ansfiueni  einer  mit  NaNO.  vor- 

HO,C.C=N 
Mtzten    AlkaUttchen   Lösuiik    der    t-PIien/l-4-Oxy|)yraKolvarbonsAar(?(3)  (S.  Ö*8)    (Wolfp, 
FoTio,  A.  313,  16).  —  Hellrotfa«,  ^trockoet  dunk«lnjlliu  Nadeln  (aus  heiascni  vcrdOnDicn 
Alkohol),  die  w&liracheinlich  l  Mol.  H,0  uiithaltcu.     ZcrsoUt  »ich  bei  lOÜ— 102^     Leicht 
IfiiUcb  in  Eisessig,  Älkohot  uud  Hodaißeuug,  schwer  in  Aothcr  und  Chtorofbrin. 


6.  •Säuren  c»HeO,N,  (8.538— 53S). 

l)  *SfS)-M€thylpifrasQlearboti«äure(4) 


CU,.C.Nl 


wtrkaug  von  Brom  auf  die  fltlierische  Lösung  vun  3-Mt;tbjrlpynLxolin(]ica.rbonBnure(4,5)- 
Dimethylester,  welcher  aus  CitmcoDuäure-  odpr  Meiuconsllure-Dintethjlester  uud  Diuo- 
melhan  entsttihi,  und  Kocbnu  df^a  I'rodui'ts  mit  conc.  Salzsfiuro  (v.  Pechuakn,  BrmxAKD, 
B.  33,  3598).  —  Pmmcn  (aus  rcrdUnutcni  Alkohol).  Scbmelzp.:  228"  (unter  Ztraettan^). 
ZcrflUt  bei  dur  Destillation  in  CO,  und  &-Mctb;lp;ra2oI  (S.  3SS). 

N»O.CH. 

•l.plienyl-3-M:othylpyraaoloarbon8&ure(4)   C„H,«0,N,  ^  C,H,.N<_„    •'., 

CH:C.CO,[l 
{8  53S),  B.  Durch  Destillution  von  l-PhenyI-3-MethjrIpyruzoldk&rbon8aure(4,&)  (S.  854j, 
neben  1-PhenyI-S-RIethylpyrazo!  (S,  317)  (KOtow,  B.  33.  8269).  Aus  l-Pbeo/Idimethyl- 
prnuol  (vgl.  S,  837)  durch  Oxydation  (KALRiiiKO.  G.  281,  887).  —  Schntetep.:  194—105° 
(Ba.):  192,5 — 193'^  illtr.).     Wird  durch  weitere  Oxydation  nur  wr-uig  angegriffen. 

l-Plienyl-6-MothylpyrazoloarbonBäure{4)  utut  l-Tolyl-6-Methylpyrazolcarbon- 
aiuro(4)  s.  Uptic.  Bd.  iV,  S.  539  u.  SpL  Bd.  n\  S.  350. 

l-Phonyl-3-Mothyl-6-OhlorpyraÄolcarbon8änre(4)    CnH,0,N,Cl  «   C,H,. 

N=C.CH. 
N<1     ^nn„-    ^-    ■*"■  l-Phcoyt-8,4-Diniethyl-5-CWorpyni8ol  (8.837)  oder   I-Phcnyl- 

S-Motbyl-4  Acthyl-b-Cblorpyrasol  (S.  841)  durcb  Oxydatiou  mit  Chromstturo  in  «cbwof«!- 
■inrer  Lösung  (Micbaklib,  Vobs,  Greisb,  B.  34,  1303,  1807j.  —  Hlfiilrigi-  Krystalle. 
ßcbmeUp.:  tS8-329*.  UnlÖHÜrh  in  Wasser,  leicht  lOsHcb  tu  Alkohol.  Dufx:b  Erhitzen 
auf  230-240»  erfolgt  Spaltung  in  CO,  und  l-Plienyl  8Methyl-5-Chlorpyrazol  {S.  818). 

Chlorid  C„II,ON,CI,  —  C„U,N,CHCOCI).  Krystalle  aus  Benzol.  Schmelip.:  85* 
(M.,  V^  G.,  B.  34,  1304). 

Amid  C„H„ON,Cl  »  C,aUsN,01(CO.NH,).  Krystalle  aus  Benzol.  Submebtp.:  183''. 
Leicbt  lOslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether  CM.,  V.,  G.,  B,  34,  1305). 

N  -C.CH. 

2)   '3-MethyipifrazolcarboMäur€(6)    NH<  •  {&  638~63&).     B. 

C(COjHt:CH 

iHaa  trSgt Natriumac^tonoxalealer (Rkobb,  A.  270,  217};  D.R.P.  74619;  Frdt. 

m,  988).    —   8rfCjHaO,N,),  -f  l'.HiO.     Triklin.     D>':   1,755  (E»i-lee,  Z.  Kr.  30,   142). 

—  B«(C^UaO,N,),  +   l',,H,0.     Triklino  Tatein.     D»»:  1,  899  (E-,  Z.  Kr.  30,  141). 

N=aC.CO,U 
S)  *4-Methylpyraxoic^trbotMäure(3)'SH<^^^''     {S.639).  B.  Darcb  1-itdg. 

CHiCCrl, 
Soeben    der  Eiter  (s.  u.)    mit   conc.  SalzaSure   (v.  Pechmakit,  Bcrkahd,  R  33,  S693).    — 
'  Priimen  aus  Waaser.   Schmelxp.:  2lt«— 220^   Unzersetzt  tlilchtig.   Wird  aus  der  alkalisehen 
Lflmiy  durch  Es^^gsAure  nicht   g«nilli.     L5alich   in  Mineralsäuren.     Durch  Destillation 
nüC  Kalk  euUtebt  4-Melhylpyrasol  (B.  333). 

Metbyleeter  CaB«0,N,  i-  CVn,N,0,.Clfft.  B.  Durch  Oxydation  des  4Methylprni- 
ioltn-315)-CarbonsJluremetfaylcster8,  welcher  aus  Crotonsfture-  oder  laocrotonaflure-Methyl' 
cster  durch   Einwirkung  von   Diacomofhau   eutsteht,   mit   Brom  (v.  P.,  B.,   B.  33,  3592). 

—  Krystollpalver.    Bchmelzp.:  170— 171^     LOslicb  in  Terdfionten  Alkalien  und  Mineral- 
fMUiren.  —  Der  entsprechende  Aethjtester  sebmilzt  bei  156—158". 

f*K  im  Hpt«?.  Bit.  IV,  8.630,  Z.  8—12  v.o.  aufgeführte  l-Phanyl-4-Methyl- 
PyTa2olcarbonaänr«(3i  ton  Balbtaso  und  SsvEaiNi  ist  rin  Gemengt  von  1-Phmyi- 
B-MetkyipyTaxokaTbon6äurn{4)  (s.o.)  und  1  - Fhenyl- 6 •  Alethylpifraxctcarinm3ättre{4)  (8.  S50) 
und  daker  *u  strtivhm  (Bju^iaho,  G.  28  I.  888). 


JaUlMO.) 


a  »BASFA' Cnn,.„,N,.   \jr,a4i\ 


S6t 


Bon»al-PyTa8olone6aIg6ÄurehydrftBld  C„H„0,N4  =  C,H,N,OlCH,.CO.NH.y:Ca 
C^j).    B.    Aua  den  ComponeDti^n  heim  Schütteln  mit  Wawer  (C-,  K.,J.  pr.  [S]  64.  345^ 

—  Hikrokryataltiaischca  Fulvtir.  Schmclsp.:  190"  (unter  Zoraetuing).  Zersetzt  vicii  brim 
Kocheu  mit  B^-uzol  und  Alkobo). 

m'Nitrobenzal-Fyrasolonessigsaurehydraxid  C,,H,,04N,  =^  C,IIaN,OtCH,.CO. 
Nü.N:CH.C,ll4.N0,).      Schmilzt  über   146'  unter  Ztrsettung  (C„  K.,  J.  ftr.  [2J  64,  346). 

Clanamyltden-Pyr&BoIoneBstgaäarohydrasld  CnH^OiN,  =  C,H,N,0(CH,.<Xt. 
N'H.N:CH.CH:CH.C,H|).  Hellgeib^u  mikrokrystalliuiachea  Pulver.  SchiuiUt  Über  1«&* 
tluter  Z«riu'tzuii(;. 

o-OxybaDaal-PyrasoloneasigB&urebydraaid  C,.II„0.N4  —  C,fl,N,OlCB,.CO.NU. 

N:CH.C,H4.0Hi.      Farbloaea  mikrokrystullinischefl  Pulver.     Scbmelip.;  20Ö«   (uatet  Zw- 

setsmis).    Verbarxt  leicht  (C,  K.,  J.  pr.  [S]  64,  346). 

NMH.CH-.CO.H 
l-PbBnylpyTaBolon(5)-E»Bigsäur6(3)  CnH.oO.N,  =  CbH,.N<         •  t. 

Hptw.  Bd.  IV.  S.  540,  Z.  24  p  o.  und  Spl.   M.  IV,  S.  350. 

l-p-AethoxypheQylpyraBOlon(6)-£:aBJgBäure(3)     C„IJ,40,N,    =   CiUft.O.C«!!.. 

N<C        •        '       '    .     J5.     Aus  ÄcetondicarboDsliure   und    p-Aethoiyphenylhydraiin  bei 

CO.CH^  

Gegenwart  von  Salzsfiurc  (H^bstor  Parbw.,  HRP.  68 1&!);  Ft>U.  m,  933).  —  BtAttchea 
(«US  verduiintem  Alkohol)-  Scbmilxt  bei  m4°  unter  tilntwlckehin?  von  CO,  und  Uebei^ 
gang  in  l'p-Aethoxypheoyl-R-Metbjrlpyr&zolon.  8ebr  wenig  ICslicn  in  Wiuser,  Isfeht  tu 
Alkohol  und  vt^rdiinnton  SAiircn. 

l-AoetylpyraaoIon(0)-£Baij^aro|3)-AethyIo8ter  CfH^iO^N,  =» 

CH,.CO.N<   ""  •'      '■      *        '.     B.     Aua  dem  PyrazoloueMigaäurü-Aethyloater  (8.  860) 

dnrch  Acetanhydrid  (Cchhüb,  KüFrEBiTH,  J.  pr.  [2]  64,  339).  —  llikrukTystalliniscbefl 
Pulver.    SchmfUp.:  116—117'.     Leicht  läsÜch  id  Wasser  und  Alkohol. 

4-Ieonltrosopyrazolon(5;-B8sig9äure(3)<AethyIester  CfUgO^N,  ^s 
V     p  f'H    f'O   f '  H 
Nn<V^   •        '       '    *    *.    B.   Aus  der  wSaaerigen  LÖ«UDgdesP/^lllolonB8BlgBMure-AethJ^ 
eatera  (8.  BfiO)  durch  gasförmige  salpetrifce  Sflure  [CoaTius,  Koffibatd,  J.  pr.  [Sj  64,  340). 

—  Qoldgelbe  Blftttcheo  aus  Wasser.  Schmclzp.:  IH— UM".  Leicht  löelicb  in  Wasser 
and  Alkmiol,  schwer  in  Aethcr.  Giebt  mit  Zinkslaub  Tmd  Eisessig  in  alkoholischer  Lösung 
ein  farbloses  Keductlonsproduct,  das  sich  sehr  leicht  wieder  oxydirt.  —  Ag.C,H,O.N,. 
Ziegelrothes  explosivcti  Pulver.     Ziemlich  l^üch  in  Eisessig,  echwer  in  Wasser. 

4-Iaonitro8opyra2olon(6)-EB8igsäure(3)-Anllid  CitHioOgN«  « 
N=C.CH,.CÜ.NH.C.Ha 
NH<^       /\  u  i->u  '    ^'    Ans  Isouitrosopyrasoloneasigsäareazid  (b.  u.)  durch  kaltes 

Anilin  (C,  K.,  J.  pr.  18]  64,  848|.  -  Braunes  Pulver,  ßchmelap.:  Ober  166»  (unter  Zer- 
Betzung).    Zersetzt  sion  beim  Erhitzen  mit  Alkohol  und  Wasser. 

N=C.C!L.CO.N. 
4-Iaonitro8opyrMOlonl6)-B8Big8aure{3hAaidC(lI|0,N,=  NH<        •    -  ru         • 

CO.C :  N.OB 
B.    Aus  salssaurom  PrnLBolonesaJgB&urehydrazid  (S.  3&0)  durch   XaNO,  in  kalter  wflsse- 
riger  Lösung  (ü.,  K.,  J.pr.  [2)  64,847).  —  Gelbe  KrvBtallc.    Schmelsp.:  97— 9ö".    Ziem- 
lich  schwer  löalich   in  Benzol.     Zorsetat  sich  sehr  sehnell   beim  Aufbewahren  oder  Um- 
krystallisiren.    Explodirt  in  der  Hitze.    Giebt  mit  verdUtinteo  Alkalien  eine  vergaogUche, 
tiefirothe  Fftibun^-     lA^i  sich  nicht  in  ein  Urethan  oder  Uarnoloffderivat  überführen. 
4-AotbyUBonltro8opyrazolon(6}-£8Big8äuroi.3)>Aethyle8ter  O.Hi-üiN,  = 
N=C.CH,.CO,.C,H, 
nH-<       A  VT  ^  i^  H         •      -^      ^"»   ^*°*    Sllberaala   des  IsotiitrosopyrazoIoncBsigesterB 

(B.  0.)  durch  aiedeudea  C,H»J  (C,  K.,  J.pr.  [8]  64.  342).  —  Gelbe  Tdfclcben  (aus  einem 
Oemiseb  von  Alkohol,  LigroTn  und  Toluol).  »chmelzp.:  116—117".  Hehr  Iciclit  löelich  in 
Aetber  und  Alkohol,  unlöslich  in  LigroTn. 

CH  C  NH 
5)   4-MethyHmidazolon(2)-Carbon«äure(5)       ^  <^  "       ^>^0.       Aethylastor 

C,H,,0,N,  ^  CallsNjO,  .CjHg.  B.  Beim  Eindampfea  einer  wÄsserigen  Lösung  von 
•  •Auinoaeetessig^&urcathylesler-Hydrochlorid  und  KCNO  (GAaBiBL,  Pobübb,  B.  27,  1144). 

—  Nadeln  (aiu  Waaser).    Scbmclap.:  220—821«. 
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8.  'Säuren  c»u,o,n,s  {s.  641-543), 


8- 


C.CH,  ^ 


2)*ft-Methyl-ti-Aminothiaxoi-a-CarbowittureV:iit.C'^  ;;'"    *{8.542-64B^ 

C(CO,U),N 
*Anb7drodeHvat   d«B    Hamstofis.    u'SKetbyl-^-Oxytbiasol-a-Carbona&ureuraid 

NH CS 

(AethenylthlouramU)  C,HftO,XjS  =  C0<  •;    >C.C]I,  (&  542),    B.    Bei  halb- 

N  il.tj*.'.tj.?i 
siüniligcm    Kocben   von   1  Tbl.  SulfhydrjrUtniDouracil   (8pl.  Bd.  I,  S.  7S8)   tnit   30  Thin. 
E«8i((«ilure«nliy(3ri(i  (E.  FieciiBn,  Aoii,  Ä.  288,  167).   —   bubmeixp.:  »80— 8ai«  (rasch  er- 
hi(xt).     Gi«ht  mit  Clilorwa»eer  die  Murezidprobe- 

CH,.C— N 
*)»'Me$'capio-4'A\t€thylitnidazolcarbonHaure(B)   _^    '  "       >C^H.   Aathyl- 

HO)C.C.NH 
rjij  /> ij  OH.  C  NH 

ester  CH..O.N.S  -  c.H.O.cJ^NH^'^««  ^  CH.0m6-N>'^'«"-  ^  »"■"  ^'- 
dampfen  einer  wfisserigon  Lösung  Hau i molekularer  Meugeo  a  -AmiDoaceteuigBfturefltfajl- 
eiitcr  und  KCNS  (Gjlbbibl,  Posner,  ß.  27,  1144).  —  Nadeln  (aus  Wasser).  Schmelxp.: 
228*^  (unter  Zersetzung). 

10.   *Sfiuren  C^HfitS,  {S.  543^645). 

N=C.CO,H 
1)  *I*yrasotdicarbowiäuref3t4)  NH<         ■  (6'.  543)^  uleniüeJt  mit  Pyraxol- 

CH:C.CO,H 


dicarbotutaure(4fS)  N<^ 


NH.C.CO,H 


*CiI.C.CO,H 
*l-Phen7l-PyrasoldioarboiiaäurD(3,4) 


Vffi  urUen  »üb  Nr.  3. 


CiiH-O-N,    =  CH..N<  '     . 

Die  int  Ilptw.  Bd.  IV,  S.  543,  '/..  26—19  v.  u.  üffer  diese  Säure  und  ihren  Dimethylester 
enihattenen  Angaben  sind  zu  Klrtnchen,  Tg).  RiibtANO,  O.  S8  1,  3S3). 

Uri>er  die  tcirkliche  2-Phenytpyra%oU{icarbonaäure{3,4)  und  Derirale  «,  Hptw,  Bd,  /K, 
S.  544,  Z.  25—37  r.  o.  und  SpL  Bd.  IV,  S.  352—353  »tib  i\r.  3. 

N — C.CO,H 

2)  *Pvrazoldi€arbotutaur€(3,5)  }iU<C^,,^,.    •  (8.543—544).    R    {Bei 

C(CO|H):CH 
der  Oxydation  yoü  3-Mctliylpyrazol-&-Carbon&Sure  .  .  .  (Krorb,  ■■-.);  D.K.P.  74019; 
Prdi.  III,  BS»).  Durvh  Oiydalion  von  in  '/,„-»  Kali  ^düster  3(&)  Dipjrazjt&than  3(&^Dicar- 
bonBatin:  mit  KMnO«  (Uuay,  B.  33,  1329).  ~  MonokUnc  Nudeln  mit  llJ,0.  Scbmcls- 
punkt:  280».  D»*":  1,626  lEm-B«,  Z.  Kr.  30,  139).  —  'K.O.H.ÜjN,.  H^hr  wenig  löslich 
in  kaltem  Wasser.  —  Ca(C,H,0»N,l,  +  nll,0.    Triklin.    D":  1,678  (E.,  Z.  Kr.  30.  140). 

N^  -  =-~^^CH 
8)  •  ryrazoldicarbonsäure(4,&)  NH<  A^^^  «  (8.644)  benr.  Pyraxot- 

C(CX)|Uj :  CCO|H 

dicarbofMÜure(3,4) ,  vgl.  oben  sab  Nr.  1.  B.  Durch  Erw&rmen  des  PjrrazoliD- 
dimethyleu-PikrylAcetats  mit  verdünnter  Salpetersflure  (v.  Pecumanm,  B.  33,  630).  Durch 
Koclicn  des  TrlacctylderlvalB  dos  Ö.6l>ioij-l,4-DiketonBphtudihydropyrazolB  mit  13*^/otger 
Siilpotersäure  (v.  P-,  Skkl,  B.  32,221(9).  Durch  Kuchen  von  HyriizolindicarboD8Äuro(4,5)- 
Dimctbylostor  (S.  Sil)  mit  20'^c'K*''*  Salpetpmfiure  oder  Oxydation  dieaea  Eateni  mit  Hrom 
zum  l'yrHzol-4,5-DiearbouBffurc-Dimethylcatßr  (s.  u.)  and  Verseifen  des  letzteren  (t.  P.,  8.). 
—  Nadeln  mit  1  Mol.  11,0  sus  vcrdilnntcr  Salpoterafturo,  die  an  der  Lnft  vcrwiltem. 
Schmelzp.:  260"  {unter  Gaacnt Wickelung).  Die  Lösung  in  wenig  siedendem  Wasser  gestellt 
beim  Abkühlen  su  einer  durchsichtigen  Gallerte.  Leicht  ISslieh  in  Alkohol,  scbwet  io 
Aetlier,  unl5slicli  in  CHCia- 

DimothyloBtar  CH.O^N,  =  N,C,H,<CO,.CH,),.  B.  Dureh  Einwirkung  von  Brom 
auf  In  CHCI,  gelÄstcn  PyrazoUndic(irbon8äure(4,5)-Dimelhyle8ter  (H.  811)  bei  0»  (v.  P.,  8., 
B.  Sa,  230U).  —  Nadeln  aus  Wasser.    SchmeUp.:  141*. 

Die  im  Ilpttr.  Bd.  IV,  S.  544,  Z.  24-31  f.  o.  als  l-Fbenylpyraioldicfurboii- 
Bäure(4,&)  nufgrfiihrtfi  Säure  ist  als  1-Pheiiylpyraaoldloarboa0aure(3,4)  CuHtOjN, 

N=C.CO.H 
=»  CbH,.N<         ■  erkamtL    Vgl.  Balbuko,  O.  88 1,  885.  —  Schmelsp.:  284«  (unter 

CH:CCO|H 

ZersctsunKl  {B). 

•Dlmetbyleoter  der  l-Ph6nylpyraaoldlcarboiiBfiure;3,4)  (^.H^OiN,  =•  C,tU,N,04 
(CH,!,  (S.  544,  Z.  26  p.  w.)-     Schmelip.:  97—98'  (B.,  Ü.  281,  886)l 
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DiA  im   Hpfw,   Bd.  IV,   S.  644,   Z.  24  v.  u.    aufgeführte  DibromphenylpTzaMl- 
dioarbona&UTB      igt     1-  B  romptien  yl  -  6  -  Brompy  raaoldioarbons&are  (3, 4)     (^H«Bk-. 

N<r  „     •  „^  ,,  (Balbuno). 
T!Br:C.CO,H 

S.Ö44,  Z.22  v.u.  statt:  „G.  [i]"  lies:  „0.  931". 

•l-Pheiiylpyraioldlcarbona&upe(4.6)    Ci.H.O^N,   «-   ^•^"^^CfCO  H)dcaH 

(&  544,  Z.  20  9. «.).  {Nicht  identisch  mit  der  S.  644,  Z.  24—31  v.  o.  aufgef^trim  Samr».'i 
B.  Durch  O^dation  der  l-PhenyI-6-MethyJpyra*olcarboiisäure(4)  (S.  850)  (B.,  ff.  381, 
S881  —  Schmelzp.:  216«. 

N— C.CH,.CO,H 
5)  d-Ketopyrcu:oton(ö)-E8aigaäure(3)    NH<        •  Derivat«  dM 

4-Oxim8  «.  Derivate  der  4-ZBoi]itroBopyrasolon(6)-Ba8iffBäare(S),  S.  362. 

13.  *Sauren  c,h,o,n,  (S.  546— S46).  

N"  ■  — Vit""- 

1)  *3,S-IHmethvipyrazolearbonsäure(4)  N"<(vnii  ^.ccO  H  t*^*  *^~*^ 

•l-Plienyl-8,ö-I>lmetliylpyrMoloarbonBäure(4)  C„H|,0,N,-CA.N<V^y  )CCaH 

{S.  646).  Liefert  bei  der  Oxydation  mit  RMnO«  in  alkalischer  LOsang  ein  Gemitoh  von 
l-PheDyl-8-Methy]pyrazoldicarboüBaureC4,ö)  (S.  854)  und  l-Phenyl-ö-Methylpyraioldiotrhon- 
■ftnre(3,4)  (b.  n.)  (BOlow,  B.  33,  3267). 

N— C.CH,.CH,.CO,H       ^ 

2)  Fvrazoipropton8äure(3  bezw.  &)    NH<        •  oder 

^^NH.C.CH,.CH,.CO,H     ^^-^^^^^^^^^^^^  C„H„0,N,  -  C.H,.N,C,H,tCH,.CH,.CO,H). 

CH.CH 
Ä    Durch  Erhitien  der  l-PhenylpyrazolcarbonBÄure-PropioniÄure  (8.  866)  auf  200—810* 


stalliniacher  Niederschlag- 

N  C  CH 
tt-Methyl -u-Aminothiazoi-fi-Essigsäure  0,II,Ü,N,8  -=  NH,.C<   ' •*  „' ^^  .. 

*.  SpL  Bd.  I,  S.  745. 

16.  *  sauren  C-HAn,  (S.647). 

N  C.CO,H 

\)*5-Methylpyrazoldicarbonsüure(Hf4)  NH<  ■  betw.  S-MethyU 

N— —  -C.CH, 
pyreizoldicarbonsäure(4,6)  Nn<  Arii^V,  i^- ^^7).     1-Phenyl-ö-Methyl- 

C(COjH) :  CCO|  H 

N  C.CO.H 

pyrazoldioarbonBäure(3,4)    CiiHioO^N,  =  C,Hj.N<;  -,  knt^  u'     ^^  *"*  Hptte. 

beßndiieken  Angaben  sind  xn  streichen,  da  sie  sich  auf  ein  nicht  einheitliches  Produet 
bexiehen  (vgl.  BOlow,  B.  33,  3267;  Stolz,  B.  33,  263).  B.  Neben  l-Ph(>nyI-8-Methyl- 
pyrazoldicarbon3äure(4, 5)  (S.  354)  durch  Oxydation  von  1  -Pheny I - 3, 5 -Dimethylpy rasol- 
carbonsäurc(4)  (s.  o.)  mit  KMnO^  in  alkatiachcr  Lösang  (ß.,  B.  33,  3267f.  Durch  Ver- 
seifen ihres  Diätbylestera  (s.  u.)  (B.,  Hchlesinoeb,  B.  32,  28ää).  Durch  Kochen  des 
Benzolazodiace(bern8teineäureeBter8  (Spl.  zu  Bd.  IV,  ö.  1476)  mit  verdünntor  Natronlauge 
(B.,  ScH.)-  —  Kryätällcben.  tichmelzp.:  247".  Leicht  löslich  in  Alkohol  uud  Eisessig, 
schwer  in  Äether.  Liefert  bei  vorsichtigem  Destilliren  I-Phenyl-5-Methylpyrazolcarbon- 
Bfture(4)  (S.  350),  neben  etwas  1-Phenyl-  5-Methylpyrazol  (S.  834)  (St.,  B.  33,  264).  — 
Saures  Nll^-Saiz.     Rhombiselie  Tafeln.  -  Ag.CHoO.N,. 

4(P)-Mono&thyle8ter  OhH^O^N,  =  (C,HB)N,C,tCH,){CO,H)(CO..C,U,).  B.  Durch 
vorsichtige  Verseifen  des  Bcuzolazodiacetbernateinsäurecsters  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8. 147.'i)  (St., 
B.  33,  264).  —   Nädelchcii  (aus  verdünntem  Alkohol).     Schmelzp.:  185". 

Dläthylester  C.flH.sO.N,  =  C„HbN,04(C,H5),.     B.     Aus  dem  4(V)-Monoäthyle8ter 
(8.0.)  durch   Alkohol  +  Schwefelsäure   (St.,  B.  33,  264).     Durch   lO-sidg.  Kochen    des 
BenzolazodiacetbcmsteiDsäurediäthylesters  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.  1474)  mit  Wasser;  weniger 
Bmsnui-ErgiiuuDgibtode.    IV.  23 
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glntt    hrim    Erhitzen    des    Esten  im   Vacunm    |B.,  Sc».,  B.  33,  S887).    —    Durchatcliti^ 
moiiiikltne  (MOiilw-hleobl)  TAfolo  tiua   Alkoliot.     Schinelzp.:  51,5**.      Id   kleinen   Mengen 
QiixerMMzt  rlc^tillirbar.     Leicht  löslifh,  ausser  in  Lif^roln  und  Waescr. 
l-Phoiiyl-3-Metliylpyra201dicarbonB&urs(4.6]   CuHt.O^N,  = 

N -C.CHL 

C»IU.N<  ,;o^tT-       ^-      Neben     l-P1ienyI-6-Mothylpynuoldicarbon8*ore(3,4) 

C(CO|H):L.CQ|U 
(8.  863)  durch  Oxydation    tod   l-Phen7l-ä,&-Dlmetbylpyrft«)lcarboD6&ure(4)  (S.  868)  mit 
KMnO,  in  ülkRltBcbor  l^nng  (ß.,  B.  33,  3267;   vgl.  Kmobb,  LAüSMAMif,  B.  22,  177).   ~ 
SchoDcIip.:  202—208".     Liefert  bei  der  Deatillation  I  rheiiyl-SMelbyIpyrftioic»rbonBÄurf(4) 
(8.349)  und   t-P»icuyt-3-MetliyIpyr«rol  (S.  817). 

l-p.Tolyl-6-Moth7lpyraBoldicarboiiB&ure(3,4)  C„H„O.N,  = 
N—      C.CO.H 
C;H,.N<  An/^  a*    ^'    I>orcb  Verseifen  des  Difithylestera  (•.  u.)  (B.,  8cn.,  B.  33, 

C(vUg):  CCOf  H 
8384).  —  Kfldelcben  (aas  Tcrdünntem  AlkoholV    Scbmelzp.:  S^B".    Ziemlich  leicht  IteUch 
in  Alkohol,  schwer  in  Actiier  un<l  Benzol.  —  Ag.C|,U,t04N|. 

Dl&thyleetor   CitHj^O^N,  =■  C„H,oN,0,(C,Hs),.     B.     Durch   lO-stdg.   Kochen   des 

S-TüluolasodiacetbtTMleinsAurcdi&lhyliwtcis  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1475)  mit   der  80-fncbeu 
lenge  Walser  (B.,  Sm.,  B.  33,  886!)).  —  Krystalle  (aus  verdünntem  Alkohul).    SchmeU* 
punkl:  50**.     Leicht  ISslich  in  Alkohol,  Aetber  und  Chloroform,  schwer  in  LigroTn. 
l-,'J-HBphtyl-B-Meth7lpyraaoldlcarbonsäure(3,4)  Ci-HuO.N,  i= 
N  CCO.H 

C„H,.N<_^,^  ^   •  ,,^  „  .    B.     Durch  Verseifen  des  Diftthylealera  (s.  u.)  (B.,  Scii.,  B.  38, 
C(CHj):CCO,H 

836T).  —  SchmeUp.:  250*.  Ziemlich  löslich  in  Alkohol  und  Ei^esag.  —  Ag-Ci^HnOtN,. 
Dl&thylaator  C^^H^O^N,  =  C„n,,X,0,iC,H5),.  B.  Durch  längere*  Kochen  von 
^-NapbtalinazodiacotbrrnsteiDsSuredJfttbTlesrer  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1476)  mit  Wasser  (H., 
Sca.,  B.  33,  3867).  —  Blftttchen  [aus  "Alkohol  +  Wasser).  SchmeUp.:  82*.  Ziemlich 
leicht  löslich. 

N-  C.CO.Ü 

3)  4-Methutpifrazotdicarb<mjiäure(3,Ö)       NH<  -  .      B.      Ana 

C(GOf  H) :  C.Co| 
4-Methyl-5-Acetopyruo1carboDsfiure{8)  (S.  865]  durch  alkalische  PennanRauatlÖsuog  (WoLrv, 
A.  326,  182;  Klaobs,  J.  pr.  (2]  66,  891;  vgl.  K.,  RöNKEBrao,  B.  36.  1131).  —  Nadeln 
(aus  Waciberi,  l  Mol.  11,0  f-ntlmltCDd.  Schmilzt,  rasch  erhitzt,  bei  316°  unter  Aufbäumen. 
brXunt  sich  bei  308'^.  Löslich  in  etwa  25  Thln.  Wasser,  siemlicb  leicht  löslich  in  Alkohol, 
fc-hwfr  in  Aetber  Liefert  bei  der  Oxydation  mit  RMnO«  PyrasoltricarbonattDre  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  &47)     Das  Silbersalz  gicbt  bei  der  trocknen  Destillation  4-Melhylpyrasol. 

QLykolB&urederivat  des  4>Hethylpyraaoldicarboii8aare(3,6)-MonD&th7le0ten 

C.H..O.N.  =  ^^<l^c0^y^^cH,.CO,HS.'^'''■  *  *"  T.,™«.ur»«»„.«.ig. 
mta  bdm  Erw&nnen  mit  der  fünfTachen  Mease  dO*,'oi?er  SabsAure  (W.,  A.  326,  180). 
—  FmrbloM  Nadfln  (aus  heisiem  WaMerl  Svlimt-Up.:  181*.  Leicht  löslich  in  Alkohol 
ood  beiaaem  Wasser.  Glebt  mit  FeCt«  keine  eharakteriBtische  Fftrbung.  Spaltet  sich 
beim  Kochen  mit  Natronlauge  in  GlykolsSure  (Spl.  Bd.  I.  S.  3301  und  4Methylp7ratol- 
dicarbonBfiure(3,6). 

\'  — -  CH 

4)  Fyrazotcnrbon»üure<4hISs»ig8äurt(5)  NH<*  ;,^^u      1-Pbo- 

Ci7ldDriT»t  de«  Diättayleatera,  Phenylbydraainderlrat  des  Formylglutacouftäure- 
C,H,.N 

N/%:.0H,.CO,.CH, 
•■ten  CmBi.OaN.  —  ?  B.  Aus  ftquimol^ularen  Mengen  Furmvl- 

HC ^t.CO,.C,H, 

^■jaeoMsiTcarter  und  Pbenylhydrazin  in  iltherischer  Lflsung  (W.  WtsucaRCt,  Bumsiuint, 
A.  910»  SS).  —  Prismatische  KryslAllcben  laus  Alkohol).  Schmelzp.:  8»— »0*.  Kp,^: 
S90— SS&*.  Leicfat  Idalicb  in  den  gewöhollchen  organischen  LfisuQg^itteln.  Wird,  in 
eoBC  SebwvMsAar«  gelSst,  weder  dureh  FeCI,.  noch  durch  Kaliumbtchromat  geerbt, 
giifcC  aber  die  Kvoasaebe  Pyrasolinreaciion. 


Ma.    I  -  PbmytpyrBzolon  (5)  -  Carbon  (3)  -  Essigsäur«  (4) 


C,H*0»N,  -  CH,. 
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N  —    ~  -    C  CO  H 

17.  •Pypa2oltricarbon8äure(3,4.5)  c.h.o.n.  =  nh<^^^^  ^,  ••^^•, ,  (S.  54?^ 

Trlfithylester  C„H„0,N,  «  N,CH(CO,.C,H,K.  B.  Durch  Einwirkung  von  Brom 
auf  FyrMoUDtrifarbon»fture(Ä,4,!>)-TriftthjItMti.'r  (S,  811)  in  Ctiloroforui  (HccaNEB,  v.  o.  Hktde, 
U.  34,  347).  —  Priemen  mit  2H,0  «as  Waaser,  die  bei  71*  schmelseD,  im  Va<:uuni 
wauerfrei  werden  and  dioiu  den  Hchoaelzp.:  Dl"  seilen. 

17a.  Sfturen  CtH^o^n,. 

-N— N 
n  S,fi-IHmethyi'4,5-VVty<iropyridazincarbon3äur€(4)  Cn,.Cf  SC.CIL. 

^CH,.ÖIi.CO.H 
Aethylester  CalluO^N,  =  L',]l9N,0,(C;Ue).  B.  Beim  Aiisüiiera  dee  Kdiiim»a)zca  des 
?I,6-DiineiliyI-4,6- Dihydr()p_vriduzini]i('arbon8aure(4,ft)- MonoflthyleBter«  (S.  358J  mll  Silz- 
Büure  (Paal,  Ubbik,  B.  36,  n()2j.  Au»  dem  Diuii'iliyldihydropyridaxindicarbooHiiure- 
DiKthylester  (>f>.  358)  durch  alkoholisches  KrÜ  in  der  Kflltc  (BOlow,  v.  Khapit,  IS.  36,  43IS). 
—  Weiwo  BIttKer.  Schmelip  :  lOH— 110*.  Kp:  S!4r>— 248"  Scbwcr  löalieh  iu  kalte-m 
Wauer,  sonst  leicht  bezw.  m>lir  leicht  löslich.  Unlöslich  in  Sodalösnng,  löslich  in  Sfiarcu. 
Kriddet  beim  lAiif/iTen  Aufbewahren  Zersetsung.  Uiebi  mit  HgCI,  eine  Fällung,  rcducirt 
aiDEnoniakahsche  hilberläsunK-  Liefert:  bei  der  Oxydation  mit  HNO,  Uimetbylpyridaain- 
ear  bo  nsä  areeete  r. 

N     -     C.CH. 
2)    3t&'l>imeihylpyrazolestiig»üure(4)    NU<  l-Fhenyl- 

0(CH,):C.CHf.COjH 

N  C  CH 

3,5-DiiDethylpyraaole8afgaÄurei4)   CH^O^N,  =  C-l'^N-Cl^^  .  ^,(,,/  co  U  '    "^ 

Dnrch  Veraeifen  des  Aeihylesters  (».  u.)  {Mabch,  Ä,rh.  \1]  88,  SlO)  -  Farblose  Krystaile. 
Schnclxp.:  140—141".  Leicht  ISslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether,  unl9slich  in  Pctroloum- 
iither.  —  Cu^Ci,H„0,N,i,.    Violetter  Xi-dcrscblag.    Schmelip,!  222 •.    Unlöslich  in  Waswr. 

Methyleater  ÜuH.aO.N,  =  C„lI„N,0,(CH,).  B.  Uurch  \:>  Minuten  langes  lir- 
hitsoD  von  lOg  |?,/!^-L)iAC(--tylpropionBtluromethyle9ter,  (>elt5at  id  Methylulkoliol,  mit  einer 
mSglicbst  c«uc.  wässuriiccu  Lösung  von  ö,Tg  PheiiylhydrazlDchlorhydrat  und  tJg  Naliiuin- 
acelat  auf  dem  Wasserballe  (M,,  A.  eh.  [7]  26,  819).  --  Farblose  Prismen.  Schmclip.: 
ft5*.     Unlöslich  in   \Va<^Her.   löslich  in  Methylalkohol,  Alkohol  und   Aftber. 

Aethyleater  C.JI.^O.N,  =  C„n„N,(MC,li,V  B.  Durch  Einwirkung  von  Phenyl- 
hydrazin auf  Diacctylprüpioiisfiureftihylesier  (M.,  Cr.  ISO,  11941.  —  Farblose  Rrystalle. 
'ficbmeUp.:  ÖS".     Unlösliub  in  Wasser. 

Harnstoff  aua  3,6-Dimet)iylpyraBol86SigBiure(4)-Aetb7lester  C,«H,jO,Na  « 
CH,.C.CtCH,.CO,.C,H,):C.CH, 

"i  vi^rvxiD"     ^'     "**   Einwirkung   vuu  Hemicarbazid  auf  p.p-Di. 

N' — N-CO.NH, 

aoetylpropiooafturelUbylester  (.Mabch,  a  r.  132,  ß98J.  —  Farblose  Krystaile.  tichmeixp.: 
Itl  — 122*     LOsItcb  in  Acther. 

18.  'Säuren  CtH,„o,n,  (&'- ö'IT'-js^s). 

S.  548,  Z.  5  c.  0.  ataH:  »J.  pr.  \2]  rfS"  /im:  „J.pr.  [2]  Sß*\ 

HC  S  C  NH 
'AminotMatolUobuttf.T»aur€  C,H, ,0,^.8  =  y^  ^  ^^^^     ^_^'      '  (&  »m 

Methylostor  C,H„0,N,8— ^^       ^^^^g      "'^j^'      '.    B.    Durch  ErwHrmen  von 

)'-Cyan-a-I)imefhylacetfsssigsiuretnc[hylcsti.'r  mit  Thiobamsloff  in  wässeriger  I^osung  (Coii- 
»AD,  Gast,  B  32,  138).  —  Krystaile  (kus  hcissem  Waescr  oder  Holzgeisl).    Schmctzp.:  16«". 

18a.  4-Methyl-5-Acetopyrazolcarbonsäure(3)  c.u,o,n,  = 

N— C.CO.H 

NH<  ■  B.   AuB  dem  Aethylcster  (8.  858)  durch  ricdcnd«^  alkoholische 

C(CO.  CHj):  C  CH) 

Natronlauge  (Klaobs,  J.pr.  18)  66,  391).  Durch  GondensatioD  von  AcctylaceloDdiozo- 
aahydrid  und  Acetessigestcr  bei  Gegenwart  ubersrhÜMiger  Natronlauge  (Wdlpf.  A.  336, 
182).  -  Nadeln  aus  Wasser,  1  Mol.  H,0  enihaitend.  Schmelap.:  233"  iK,);  235"  (W.l. 
Schwer  löslich  b  Waaser,  leiclit  in  Alkohol  und  conc.  Balzsäure.  Durch  KMnO,  in  alka- 
lischer LQsQDg  entsteht  4-MetbylpyrazoldiaarbonBäure(3,6}  (S.  8fi4). 
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Methyleoter  C.H„0,N,  ^  C,H,N,0,(CH,).  B.  Analog  dem  Aethyle*ter  (a.  u.)  fK-, 
Kö:niEBCBn,  R  36,  11*^9).  —  Nadeln  (ans  Äikobol  oder  Wauer).     Scbmetzp.:   152^ 

Aetbyleater  C,II„0,N,  =»  C,iJ,X,Oj(C,IJ,).  B.  Aus  Acetylaceton  and  Diasoeeeig- 
ester  durch  sehr  verdünnte  N'RtronlBuge  bei  t^O";  Ausbeute;  50%  der  Theorie  (K..  J.pr. 
|äl  65,  3ä7).  Aus  molekularen  Mengen  Aoetylacetondiazoanhydrid,  Act-te^sigctter  und 
NaüU  in  waftaeiigcr  Lösung  bei  50—60"  fW.,  A.  325,  181).  —  Farblose  Nadeln  aus 
Wasser.  Sdimelzp.:  123—124«  (K.);  )21'>  iW.>  Kp„:  202^  Leicht  iSslich  in  Alkohol, 
schwer  in  Aether,  löslich  in  Amoiouiak.  —   Natriamsala.     Farbtosc  Nadeln. 

Somioarbazon  des  Aothyleaters  C,,H„0,Nj  =  H,N.CO.Nri.N:C,HTN,O^C,HB). 
Kr^-flialle  mit  4il,u  aas  Waaser.  Scbmelzp.:  2:£0— 221^  Leicht  lOalich  in  Elicaslg,  aoust 
schwer  löslich  iK..  R,  B.  38,  1130). 

Oxim  des  Aethyleatora  Ci,H„0,N,  =  CH0Ji:)C,H,N,O^CjHJ.  BUttchen  (ans  vor- 
dänntem  Alkohol),  ijchmelzp.:  165*.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aetlier  und  Wasser  (K., 
J,  pr.  [2]  66,  891). 

N-Methylderirat  der  4-Methyl-fi-AcGtopynuioIcarbonsäure(3)  C,H^,0,N,  i^ 
CH,,N<NC,lCn,)iCO.CH,VC0,U.  B.  Durch  Koch«n  seines  Acthylc^iters  (b.  u.)  mit  alko- 
holischem Kali  (ÜLAoss,  UöyxEBiTso,  B.  36,  1130).  —  Nadeln  au«  Wasser.  SchmeUp.: 
185— lö«». 

Aelhylester  des  N-MothyldorivTite  C,„H,40,N,  =  CHs.S<NC,(CH,i(CO.CH,). 
CO,.C,tlft.  Ä  Oitrch  Kochen  des  NalriumBaUes  des  4-Methyi - 5 - AcetopjTaxolcarboD- 
ftfturetS^-Aetbylesters  ()>.  o.)  mit  CUiJ  in  Alkohol  (K.,  R.).  —  Krystalle  (aus  rerdUnntetn 
Alkohol).     SchmeUp.:  80—81". 

K-Aethylderlvat  der  4«Hethyl-6-AcetopyraaoloaTboaB&an(3)  C«H,,0|N,  c- 
CHj.N<C,(CH,)(CO.Cn,).CO,H.  Nädelthen.  Schmehp.:  167— 168»  Leicht  löslich  in 
Alkohol  und  Aether,  schwor  in  Waaser  (K.,  R..  B.  36,   1I3L). 

Aethylest^r  dea  N-Aethylderivme  C„H„0,\,  ^  C,II„N,0,(Cjn,).  Nadeln  (aus 
verdUnutcot  Alkohol).  .Scbmelzp.:  57-58'.  Leicht  löelich  in  Alkohol,  Aetber  und  Beozol, 
schwer«-  in  Wasser  (K.,  R.). 

19.  •Säuren  c,h,o«n,  {S.ö48). 

2)  i*yrazotcarbo$uüure(3)*f*ropfon9aure(ß)  oder  Pyrazolcarb&naAurefß)'- 

Na  NH 

J^ropionsäurefS)  N     C.CH,.CH,.CO,H       oder  N^C.CO,H- 

HO.C  Jb—kn  HO,C.CH,.CH,.fc-fiH 

I-PhanylderiTat  C,;,H„OtN,  +  H,<J.  B.  Durch  Verseifune  seines  DiKthvIesters 
(s.  u.)  mit  alkuholiachem  Kali  |W.  WiaucsKO»,  B.  21,  2660).  —  Nadeln  (aus  Wasser). 
Scbmelzp.:  165  — IM«.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Soda.  Spaltet  bei  800  —  210" 
I   Mol.  CO,  ab  (W.  W.,  GoLnsrnnf,  MCüzraasiMER,  B.  31,  6^5). 

DiÄthylester  des  l-Phenylderlvat«  C„H„0,N,  =  C„H,oN,0,(C,Hs),.  B.  Aus 
OzaIlfivnlin(5Hrcc*ter  und  Plienylhydmziu  {W.  W.,  B.  21,  2585;  W.  W„  Ü.,  M.,  B.  31, 
624).  —  Nadeln  (ans  absolutem  Alkohol).  Scbmelzp.:  83— 84^  Unlöslich  io  Wasaer  and 
Tcrdünntcr  Natronlauge,  leicht  lüelioh  in  Aether,  Uenjtol  und  bciasem  Alkohol. 


JS= 


=GCH, 


20  a.  Säuren  c,h„o,n,. 

l)  3'-Methyi'3'Propj/tpyrazolcarbonsäure(4)  NH<'^  « J^^'u  ■     ^'    *"■ 

C(C|rlf ) :  CCO,  H 
dem  Methrlester  (s.  a.)  durch  Versei^g  mit  20*/«iger  Kalilange  (Boxoriit,  C  r.  133| 
974J.  —  Weisse  Krystalle.  Scbmelzp  :  228"  (unter  Ztrwtzuog)  (BouvsAt^LT,  Bo«.,  Bi.  [3] 
B7,  lOd^i.  Unhi-ilicb  in  Putroleumäiher,  löslich  in  Aether,  leicht  iSslich  in  Alkohol. 
KermU  beim  E(bitz<t)  über  den  Schmelzpunkt  in  CO,  und  Methylpropylpyrazol  (S.  343). 
Möthyleator  r,H,.0,N,  .=  C,II„N,0,(Cil,).  B.  Bei  der  Kmwirkung  von  Hydraiin 
auf  C-ButyrylaceiylejsigBÄarfmethyleAter  (Bon.,  C.  r.  132,  974).   —   Flüssig.     Kp,,:   119*. 

N^^^<;.CH. 
2,    3,ö.l>,r.et,y,purazolprop,on.äure,4,     ^•H<c,ch.,:6.CH..CH,.C0.h' 
l-Ph»nyl-3,6-Dlmethylpyr»aolpropion8&ura(4)  C,4H,.0,N-  =- 
N=^  --  C.CH- 

^^•''<C(CH.,:C.CH,.CH..CO.ir    *•    """'■  ■'■-''«•  ^'''"""'  ""  '*«  r.rl>i«e.yl. 

buttersflurefitbylester,  celöst  In  Alkohol,  mit  einer  codc.  vaäserigfn  l^uug  von  7,Sg 
rhenylhjdmziDchlorhydrat  und  10  g  Natriumacetat  auf  dem  Waseerbade  und  Veraeifen 
des  Heacrionsproductes  mit  alkobolischer  Kalilauge  (BI&jku,  ä.  d».  [1]  SO,  S39).  —  Fmrb- 
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loee  Nttdeln.  Scbmelsp.:  1S4 — ISö".  Unlöalicb  in  Wu«cr  uod  PotruleuBiftther,  löeliofa  iu 
Alkohol  UDd  Äeüier. 

l-Oarbamln7l-d,5-Diineth7lpyTasoIpropiona&ure(4^Aethyle8teT  C||U„0,N|  = 

''^••*'"-'^<C(CH.):äcH..CH,.CO..CH.-  ®-  ^'^^  Z»»i»n.«nbrbg,n  einer  .Ikoho- 
liaclien  Löiung  von  'i  g  ^.^''DincctylbutterftSureätbylesti^r  mit  einer  «rftsserigen  conc.  I^BOOg 
von  8,SAf;  SeinicHrbkzidonlorhyHrat  und  4  g  NatTJamaceUt  {Havcu,  A.  efi.  [7j  26,842).  — 
KryBtallioiDcber  NiedencbUg.  Schmclzp.:  tl4~ll&°.  Unlöslich  in  Alkohol  und  Aetber, 
iMicb  in  EwiKäthür, 

V,  .     -   /i  na 

l-Pheiiyl-3.5-I>imeth7lpyTasoliaethyLMBlgfl&ur«(4)  C,(HtaO,N,  = 

'^"••''<«CH.):C.cScH.),CO.H-  "■  """''  '''■'^-  ^""'^  ""•  ""  "■«"''''■ 
^i^DtmoetylpropionaJlurcathyiester,  gelBat  in  Alkobol,  mit  olner  mftglicbst  conc.  wSsefrigen 
LSfung  von  10,8  g  Pht^nylhydraziuclilorbydrat  und  lUg  NiitriumHcetAt  auf  dem  Wsaser* 
hade  und  Veraeifen  dea  Reactionsproductes  mit  alkoboUseber  Kftliluugc  (Uarcb,  A.  eh. 
[7]  2a,  323).  —  Farblos«  Kryatalle.  Schmelip.:  129—150».  Leicbt  Itfalich  in  Alkobol, 
xiemiich  in  Bindendem  Anthf^r. 


20b.  4-Aethyl-5-Acetopyrazolcarbon8äur8(3)  oder  4-Methyl-5-Propionyl- 
pyraiolcarbonBäureO)  c.u,.o.n,  =  NH<p^^^         • ;   ^    oder 

«  CCOiH 

^"'^QCOaiJlCCn    *    ^'    *"   ^''"   ^'^  C,cH,40,N,  (».  u.)   durch   alkoboÜKhes 
Kali  (Klaoeb.  J.  pr.  \2]  66,  802).  —  Nadeln  aus  Wasier.     Kchmebp.:  191**. 

Aethyleater  C,„H,,OaN,.  li.  Aus  DiazocMigcftter,  t'ropionvl&ceton  und  warmer 
veidflnnter  Natronlauge  (K.,  J.  pr.  [%]  66,  Ö92).  —  Kryattlle.  Bcbmelep.:  59".  Leicbt 
Iteltch  m  Aetber,  achwer  in  Wasaer. 


21.  'Säuren  ch,cO»n,  (ä  S49). 

1I0,C.C:C(CH.) 
2)  *l-AmiHo-»,S'lH7neaiylptfrroUticarbonsavr€(3,4)         '       ■     ,  >N. 

NH,  {S  6i'jy  Di&thyleater  C,iH,(O.N,  =  C,H,N,0,(C,Hi),.  B.  AiIb  biacelbcr^ntein- 
■Kuroc«t'>r  und  llydruinhydrat  in  alkoboliacher  Suspüoaiou  bei  gcwQhntiuher  Tirmpcratur, 
neben  DimetbyldihydroprridazindicarboDoSureeflter  (S.  S5B)  (DOlow,  v.  KuAKrT,  B.  36, 
4312).  —  Darat  Ana  DiacetberoateinBAurecster  nnd  Hydraiinbvdrat  in  Eiaewiig  unter 
RückfiuM  (B.,  V.  K.,  R35,4SU).  —  Schmelzp.:  102—103*.  Bei  18  mm  Druck  unverÄnderl 
destillirhar.  Leicht  und  unvurffiidert  lOalich  in  conr.  HalBsanre,  unlösHub  in  kalter  Natroo- 
Iftuge.  Zitig;t  die  FiebtcnHpahnreaclion  nit^f.  Bestündig  gpgen  aikobüliaubea  Kali-  beim 
Kochen  mit  lO^fo'fi^f  Kalilauge  eutaiebt  N-Amiuo-2,r>-I)imetbylpyrroidicarbonHÄure,  welche 
bei  der  Oestiliation  lAmino-2,&-Dimcthylpyrrul  <S.  34üj  liefert  Buim  Hehanfieln  mit 
aalpetriger  Siure  entsteht  eine  Verbindung  vom  ikbrnelip.:  HB— 87^ 

BO^C.C:C{CU;i 

l-Benaoylamino-2,6-DlmethylpyrroIdloftrbouaäar»(3,4)  CiBHitOaN,  = 

nr^nn  rC^„  >N.NH.C0.C,H4.  R  Dorch  Erhitwn  dea  Diathyleste«  (».  u.)  mit 
HOjC.C ;  C(Ciig) 

30*/oigcf  Natronlauge  auf  100*  oder  dnrrb  Stehenlassen  mit  kaltem  alkohoUseheu  Kali 
(BOtow.  V.  KaAjpr,  R  35,  4319).  —  DarsL  Man  erhitzt  1'/,  Tbl.  Ester  mit  4  Thin.  Kali 
und  1  Tbl.  Wajwwr  im  Silbertiegel,  bis  da«  AufscbÄumen  heeurlet  iat  (B.,  v.  K.).  — 
Kryslalle.  Schmelip.:  231— 282*  (unter  rO,-Eutwickelung).  Liefert,  in  Glvcerin  enspun- 
dirt,  beim  Erhitzen  N  Benioylaminodinielhvlpyrrol  (S.  S4I).  —  KC,4H,jOi"N,  -f  ',',11,0. 
Di&thylQBter  C„H„0,N,  =  C,„I1„\,0j(C,Hb>,.  B.  Aus  l-Au)ino-2,Ä  Dimetl.yl- 
pyrroldicarbonaiareester  (s.  o.)  durch  Benzojk-htorid  4*  Alkali  (B.,  v.  K.,  B.  36,  431*i). 
Ana  Diuetbflfnatcins&ureestor  uod  Bensbydnudd  (,äpl.  B<L  II,  S.  80d]  in  alkoholiseher  Ldauuf: 
uut«r  lUckfloaB  (B.,  v.  K.).  —  Prismen  aus  Alkohol     Scbmelzp.:  128,6—124«.     Schwer 


Ä  649,  Z,  18—19  r.  0.    Du  Formet  mm*  lauten:  C^ff^OiA', 


85$ 


\ir^349\    a  *BASEN  KIT  EWEt  ATOKKV  SIKXSTOVF. 


tkBA  in  Li«TOTo,  »lut  leicht  I5s)ich.    Schwn-  M^eh  !■  katler 

»■■itoitfm  Natyonbiu^    Liefert  beim  Erhitzen  mit  eone.  Safanian  asf  tl^— 141^1 

HttftiKt  n»d  B««xote&ar«  unier  Z^rt^iÖrung  d««  HyixolriBgaL 

l-JMbwaeyUmtno-a,  5-DünethyipyTToIdic&rbOB»ftiu  uuWw  C^^O^X,  = 

^'^'^^A^^I!'!>5^-^lC0AH.)^  &  Au.  1-B«nqyta«».*,5- 
C,H,.0,CC:0(CHjr         ^       ^   •'»•  /  *. 

ilMiii'wtfi  (L  0.)  dnnb  Beuoylcfalorid  +  AlktU  (E,  r.  K^  A  3ft.  «SIH  — 
13»— ISS*. 

l-Pti«ii»cotylaxztiDO-2,5<DimethylpyrroldicmrboDfl£iire<S,4)  C^^BnO^!^ 

'iMIUiTleaieT    C,^«OtK,    =   C„n,«N,0,iC,n,L.      Wcmm    KaMn    aw 
ßfhrlHi     146— M7*  (B.,  V.  K.,  B.  3fi,  43ir;i.     Lricht  IdaBdi  n 
nitteb,  Staren  and  AJUlteo. 

*  1  -  o- Amino  •  p  -  toljl  -  3, 5  -  D  i  Dutby  I  pr  rTolcUc«rbooaftai«i3.4) 

tmst     B.    \ (KxoBR,  Ä.  238,  9in. 

Ac«tyld«riTat   des  Diäthylester«   C„HmO,N,  =  (C|H|.Ol,(\CkH,>X.C;B^CH^ 
SH.CÖ.Cn,.     B     Durch    6-Eldg.  Kochen  ron   &g   Pili  iillii  lailiiiüiiii^n  aic  Xtr 
2  Ar-t  L'.4  Tyluyleodiamin  (Hptw.  B.1.  IV,  S.W«),  <Oca     ' 
(B.  Is  33.  :£?4<9».'    Darch  KorWn  »oo  1-o-AintoMoljt-£,S-[ 

bmniAan^eat«^  (Hptw.  ßd.  IV,  S.  b4%  Z.  14  r.  o.)  Bit  Fiwie  ■■«  üi^ta  T^^fM  A««- 
mit3-Uii  (ß)  -  Xadela  (au  Alkohol  +  (VMKf).  Sehoe^:  1»-t«l*.  l^cM  IbBA 
i«  Aft«M,  pjqfie.  Bensol  and  ChlorofDrai,  tliw«  ia  A«Acr,  Mir  «cai^  ■  Lqpi^ 

■»£1  4«a  [iiiüif  Inten  (l  o.)  mit  verdttsalcr  SodalSH^g  o4«v  wM  aJkAtXmAam  Kafi  « 
dir  WtotarUit«  t^Beuw.  r.  Kkart,  A  SS.  431S;  Paal,  Ümm,  &  SC.  «M,  Mi|.  — 
BitwtllB  {  «M— Sn*  (oattf  Zenefn««)  <B..  r.  K4.  lAüdk  m  S«4b.  I«Hi  feHl«  fa 
CoTm  S.ft  Dla»tf  hrl"l,a-Dil»TdryTtia»iariili  t— iBreHVAHtjlB*!  1  rS.  am. 


^  /)<»><:  P-  U^  0.  Se,  MO.  -  Kaäd«.    fidnebp.:  W-M* 
H    fall     JkMkAn  K*&  catüdKt  DweCktjUÜTdnvTni- 

IHwiiittilijitiliM^ii   aebca   oCvw   fiT^nän.      HT^maMni 
riinji  Mft  Mck  Hmjic  Scdhea  gm»fe  Utmem  Hi^ltfftg 
■ttilfaO«  m  AcüMttlNt  «M  MoMlihrt'  ■BdnidTl-CMr 

Cfi,.K:C.CB|.O0^ 


>J»;&4S.«StU 


^WM'A-, 


49  X<f*|>irfl^f  >l  ■ilwiWtw ^ftf»rcfg»S> 

(TwuMa—i 
«»«  X^IM-  »  Bd.  IT,  &  est) 


r«> 


O^B' 


I-Phattyl-S-3b«>ji-»-  i  1  iliiBi 


i     •••    RRtfWfM^<flnflB    ^    Atf    ■■■■•   fK. 
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0.   »BASEN  CnH,o_,Nf.     \IV,Ö49-ÖÖ0\ 


21a.  3,4-Dlmethyl-5-Propylpyrazolcapbon8äure(4)  c»UmO,N,  = 

^C(CH,).C(CH,).CO,H ' 

Methyeator  C,,H„0,N,  =  C,H„N,Ot(CH,l.  B.  Auh  MftthytbutyryljwclesaißeÄuw- 
raethjrlealer  und  UydmziiuKet&t  bei  Gegonwut  von  CH)-OM  <RorvRAni.T,  Bon(iirt,  HL  [B] 
27.  IIOSJ.  —  Farblosu  Flassigkeit  von  e i gen arti Kern  Geruch.  Kp,,:  166— 15S»  Liefort 
beim  ErhttMD  mit  2U'';oiger  Kalilauge  ^,4'Diinetnyl-&-PropylpyrKzol  (8.344). 


-0H.C0.qCH,),.CO.H 


22a.  Säure  c,H„o,N,8  — 

HO,C.CO.CU-C.QCH,),.CO,H    oder   HO,C.C- 

DimelbylesUir  C„H,,0,N,S  ^  C;H*N,S0*(CH,),.  Ä  Aub  j'-Bromj'-Oxal-«,«-Di- 
methylacctcssigsfiurediinL>tliylo«u>r  und  Tiiiobarn^ton  durvli  l-«fdg.  Küi-Iiea  in  wäbtivrig- 
metliyl alkoholischer  Lösung  (Cokrad,  ß.  33,  34S7).  —  Nadclu  aua  \Yas8«r.  Schmelz- 
pankt:  130*. 

24.  4-Methyl-5-Ben2oylpyrazolcarbon8äure(4)  c„n,«o,N,  «.  SpL*uBd.lv, 

&  950. 

25.  5-Ben2oylpyrazoldicarbon8äure(3,4>   c„H,o,N,  ».  8pt.  %.u  Bd.  li\  s.u52. 


*Ketone  der  Basen  c,H,o_,N,  (&  fl^ö-sai). 
2.  'Ketone  c,H«ON,  (S.  55(?> 

N     C.CO.CH. 
3»  4'M€t/iyl-3  (bezir.  6)-Aeetopyrtttoi  NH<         ■  .     B.    Durch  trockeoe 

Cm  :  CCHy 

Destillation  von  4-inothyl-&-actitopyr«s:ol-Soarboii«aurem  Silber  (8.  ^hb)  im  Vneuura 
(Klaqe8,  BdmiBai'Ra,  B.  36.  IISIJ.  —  Sehinetzp.:  102  —  108".  Kp„:  160—161".  Leicht 
iOflidb  in  Alkohol,  Acrhrr  uud  Wasser,  schwer  in  Reuzol.  Wird  von  KMnO«  in  alkalischer 
LtisuDg  zur  4-MethyIpyrazolearbonsäure{3)  (S.  349)  oxydirt. 

3)  o'AminO'3iethytpyTrytketon  CH,.C0.C4H^N}1,)>NH  «.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  U8. 

NH.N:C.CO.CH, 

cHj.co.c      dcit, 

Durch  Condeiieation  von  AeetylBoetondiazoaohydrid  (2  g)  und  Acetylacetoo  (1,6  g)  in  (30  g) 
Wasser  in  Gegenwart  vOD  (0,6  g)  NaOM  beim  Erwärmen  aaf  bO"  (Wolpp.  A.  326,  IS.^). 
—  W?if<ßo  Nadeln  (aus  heiseetn  rerdfinnten  Alkohol),  1  Mol.  11,0  etithiiltend.  Scbmilzt 
wasserhiiltig  bei  IC  — 90*,  wasserfrei  bei  114°.  Leicht  lOslich  in  Aether,  Alkohol,  conc. 
t^aliifiure  und  SodalÖinng,  ziemlich  schwer  in  Wasser. 

Dloxim  C'|,H,,OtN,  +  Vi^i^-  Weisse  Nadeln  'aus  beissem  verdünnton  Alkohol). 
8cbinelzp.:  217".  Leicht  löglirh  in  Alkohol,  NaTronlaoge  und  couc.  Saixsltun!,  schwer  in 
Wasser,  unlöslich  in  Sodalösung  (W,,  A.  325,  186). 

S.550,  Z"  16  P.O.  aiatt:  „C„tf,^.VOt"  tüa:  „C,»ff„.V,0". 


2a.   4-Methyl-3,5-0iacetopyrazol  Q|H,,o,n, 


B. 


3  a.  Methyl -Benzoyl-Thiobiazol  c„h»ON,s 

&  J668. 

3  b.  3-Methyl-4-Ben2oylpyrazol  (^,h„on,  = 


CH,.C.8. 
C.Hj.CO.C.N 


>\  *.  SpL  XU  Bä.n\ 


^CH:C.CO.C.Ue" 
3-Metbyl-l-PheDyl-4-Benaoyl-5-ChlorpyrBaol  C„H,aON,Ul  = 
N      C.CIL 
C,Hj.N<  •  .     B.     Dureh   5-8tdg.  Erhilaen    von  8-Methyl-l-phenyl-4-Benzoyl- 

CGI :  C.CO.C^Hft 
pyrazolon(5)  (S.360)  o<ler  -4-BeD7.oyl-.S-henznyIoiypyraiol  (S.360)  luit  ElherschEUsigem  POCIt 
2&'^  (MiL'HAici.iH,  Bbkdbh,  B.  30,  524).    —    Tafeln   aus  Actht;r;    Nadclu  aus  Alkohol 


auf  12& 

Bchmelsp.:  äH\    Kn.«:  245 

sAure,  unlöslich  iu  n  lu 


Loiubt  löslich  iu  Alkohol  uud  Acther,  löalich  in  cotie.  Salz 
iisser  und  Alkaliea.    Liefert  mit  PCI»  l-Pbenyt-8-MetbyM,&-Dicblor- 


|/r,j 


M|    tL 


rancxsTovr 


yywlgmi     UM».    H 
••'         CB^ C CJCA' 


-MV*  iiiMH  v<jn.«-gr|fci!«jt. 


rxH, 


■©  CUBMJi,  -  ''^^^^ 


■M.  &S</,  Z.H  ».^y     B.     XHtA  Vmmüim%  na   ilfcililwtf    K^  md  »-llclfcjf- 

IfS«  ffL,  B^  i».  M.  »24  Kmm,\  -  SUC„B»<V(r   KiJih     Sek  Uete  Wkh  ■  Wm» 

«nsM.  M«^V«cai7t.t-pbatrt-4.bmaDfl«mM|yl4St.B;rdiariB  GUB.O,K,  » 

f        J^  1 

|r>.Xfl-       7    JB.    Dm*  ErtitM  m«  t-SkAj^-lFWarl-A-BMorl-S-Oiy- 

ufiMil  (•.  V.)  mäX  Hy4iMtofcrtt>«l  te  lUlwt  (IL.  R,  &  M^  lfli|.  — 
pntkl:  ofanlwlb  BüO*.     VUOA  Vm  riiwic  «mUAeh  «  NatPCttliyg. 

/>M  IM  //«tfw.  Bd.tV,8.  SSO,  Z4r.m.  aü  l-Plkea7l-3.X«thjM>it>easorlpjmoloB 
vmfy^ükrU  fVMüdMv  C^a,^O^St  ist  mekneAemMt  S-]CeUiyWl.ph«o7l.^B«iuo7l- 


Sdwwb- 


.«^.: 


C-CH, 


n«)u    B.    Am  t'lCa(brt-l'Ph«orl-4-B««7lf>n*>«^W  (^  o-)  d«n^  BeaaDjrtcUorid  + 
Alkati  (M^  RX 


6«.  3,5.0lmethyl-4-Phenacylpyrazo!  c..b„on.«n-h<J^^J^^^  . 

l-Fli»nyl-3,6-DlmothyJ-4-PbeiiAC7lpjTUol  C,,H„0-S',  — 
N  C.CÜ, 

^'•"*  ■''■<C(CII.):C.CH..CO.CH.-  *■  *"  ''"«'''"■J"'-^  ■-•  I>i««7l«"»«>7l«««"« 
(Mabch,  a  r.  133.  4&:  134.  H*4).  —  Fu-bloM  Krjrttalle  (aoa  Alkohol  +  CH,.OH). 
KrJimclxn.:  «1— M*.     Ltelich  1d  Alkobol  nitd  Aetber.  nnlSslich  in  Petroleomftther  and 

Ji  C.CH, 

NH,.OO.N<^j  !,j2jj  CX>C.M."    ^'     *°*   SemicarlMiid    und    Discetylbearoylftlhmn 

(MARcn,  a  r.  133,  47^  1S4,  f)44).  —  Nadelo.  Schmelzp.:  3«2— 364'  dualer  'l^eneUaug). 
UalOvIirh  in  Wna«pr,  iciemticli  leicht  lOalkh  in  Alkohol. 


5b.  4-Methyl-3-AcBto-5-Benzoylpyrazol  c„u„o,N, 


NH.NrC.CO.CH, 

C,H«.CO.C C.UH, 

B.  Atui  I^nxoylncotundluoanhydrid  durch  Coiidensatioa  mit  AcetylaccJon  in  Blkohotiacher 
Lr^uiiK  liet  Ot>K<>nwHrt  von  NaOH  (Wdij^p,  A.  325,  190).  —  Farblose  Nftdelcheu  (aiu 
trurtnoin  Alkultol).  Submelzp.:  97*.  Leicht  Ifialicb  in  Alkohol,  Acther  und  Cblorofomi, 
•ohwrrrr  in  Itotixol,  fjuC  nnlc^Uch  in  Waaser,  langum  löalich  in  SodalSsuof^.  Geht  darch 
Oi/dalion  mittclii  KMnOi  in  &BpnzoylpyrazoldicarboQBflur«(3,4)  (vgl.  S,  S58)  Aber. 


D.  •  Basen  CnH,n_^N,  (ä  ssj-ssn 
I.  *Dlamine  c„h,b_4(NU0,  (& 55i-647j. 

VnrnlellNnff  (kr  freien  Phmylendiamine  aus  ihren  Ghlorbjdratcu  *.:   R.  KtEvea,  Jos. 
Mairh,  A,  337,  fl«. 


wart 


KiriwirkuDg  der  dunkeJn   dekirischen   Enttadiwg   auf  dio  Pbenylendisaiine  in  Geg«!)* 
von  filickflloff:  HiBTHnoT,  C.  r.  126,  7 H4.  —  Virpleithei   •     "  -.        - 


Vondetuation  mit  UiearbvniUttT^'.  U.  M.,  J.  U.,  A.  327,  I. 


hendt*  Uuteraucbtingcu  fiber  die 


JoU  ld03.| 
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AromatiAche  DiuuiDe  reduciren  ammoniaJcaiisehe  SiIb«rlÖ9ung  unter  SptegelbilduDg 
(MoBOAii,  MicurruvAiT,  C,  1903  I,  7ä). 

Orthodiatuine  gehen  durch  Einwirkung  von.Ob tor  In  Diketochlorlde CtClt_B(CHt)j|0, 
Aber  (ZntcKK,  A,  206,  I35i. 

Ueber  die  Rildnng  von  Fart>8tüfren  der  Acridinreihc  (B«Dzoflaviii  u.  b.  w.)  dorch  ßiii- 
wirkoDg  von  Aldehyrlcn  aaf  Metndi&mine  vgl.:  r>.R  P.  4J17U,  43720,  45894,  4529P, 
58884;  Frdt.U,  102  —  110.  Utbor  Darstellunp  von  Acridlofarbstoffen  aus  den  Cundcn- 
Bttionaproünctcn  flnni molekularer  Mengen  von  m-Diaminen  mtt  Formnldebyd  duroli  Er- 
hitaCD  mit  dem  Ctilorhj-drat  eines  p-subetituirten  MuDamins  auf  100"  iiud  darauf  folgende 
mehnnaltge  Behandlung  mit  dem  Chlorhj'drat  eines  p-si)b«tituirten  Monamtos  bei  120— 160" 
vgl.:  TBaaiBSE,  Dabiks,  aR.P.  107517;   C.  1900  I,  1054. 

Verbiodangen  vom  Typ^»  H,N.C,H,.NH.Ar,  welche  hitufig  ans  Hydraaokörpprn  durch 
Umlagerang  cntslebcn,  weraen  Semuiine  genannt  and  —  j«  nachdem  ilc  sich  vom  o-  oder 
p- AminodipheDjlaniia  ableiten  —  als  Ortho-  und  Para-Semidinc  uutcrBchiedon 
(Jacomoh,  B.  ae,  700). 

L  *Ba8en  c^Ht^f ,  {S,  5S3~600). 

l)  •O'Phenylenttiantin  C,H/NHi),  (Ä  6B3-568).  iMrgt.  Durch  elektrolytiachf^ 
Rednction  von  o-Nitranilin  (Hohde,  Z.  Kl.  Vh.  7,  340i.  —  Liefert  bei  der  Oxydation  mit 
PeCl,  in  salzBanrer  Losung  vorwiegend  Aminooxyphenazia  neben  geringeren  Uengcn 
Diaminopbcnazin  (Ulmiakk,  Madtbhbs,  B.  36,  4303 1,  in  neutraler  oder  easigsnurcr  LSaung 
dagegen  vorwiegend  l>iaminopht>nBzin  neben  geringeo  Mengen  AminooiypucnaziD.  Beim 
Krnirren  des  ChlorhyflrHtn  mit  Methylalkohol  auf  175  —  ISö"  enteteht  ftiAt  aiiEechlieasliL'h 
das  'IVtramelhylderivat  tS.  3ß2)  (Pi^iNow.  B.  32,  1402).  Verhalten  beim  hrhitzen  mit  ge- 
sttltt^ti;!)  Hli]iliutiHeli('u  Dicaibonsäuren:  ß.  Mrtbr,  Joa,  Maiek,  A.  327,  1H,  21,  2Ö,  27. 
Mit  AcotyleudicarbonsAureester  entsteht  in  Qcgeuwart  von  NatriuniflthyUt  Chinox&lidon- 
easigaAurcRtbyleBter  (Kuiiehana-,  Stapleton.  ^.  77,  246).  Liefert  beim  Erhitzen  mit 
Phtalsflnreaiihydrid  in  aluolut-alkuholiseher  T^ung  o-Phenylenphtalamid  (8.  307)  und 
o-Pbenyienbiöphtalimid  (S.  36")  {R.  M.,  J.  M,,  A.  327,  41).  Liefert  beim  Krhitwn  «einen 
OblurbydratH  mit  o-Aminobeuxaoiid  ^-o-Aminoplienyt-Beuzimidazol  (NiEHEHToweKi,  B.  30, 
3066).  Verwendung  xur  Heretollung  von  sub&tantivcu  SchwefclfarbstofTen  durch  Krhitzen 
mit  p-Aratnopheuoi  und  tvchwefel:  Hoc.  St.  Denia,  D.R.P.  12&1S5;  C.  190111,  1190. 
Verwendung  fQr  Flnorindinfarbatoffe:  MARCtOABT,  Hcudlz,  D.R.P.  78601,  78852;  Frdi.  IV, 
458—454.  —  Salz  der  2-Aminonaphtochinon(l,4l  -  Sulfon8&ure(7)  C,JI,0,NS. 
C«E1.K,  +  n,0.     Rothbraune  Nadeln  aus  Wasser  (Gans,  D.  33,  287). 

3,e-Dibrom-o-Phenylondiamin  C,II,N,Br,  —  CaH,Br,"(N'H,V'-  Ö.  Dureh 
Keduction  von  3,6- Othrom- l,2-i)tDitrobenKoI  mit  ^inkelaub  und  t^aaigF^Jiure  bei  Üü— 70** 
(CaLaaitg,  Whf.ei,f.k,  Am.  22,  452).  —  Nadeln  aus  Wasser.  ScbmeUp.:  94 — 95°.  8ehr 
leicht  iJJslicb  iu  Alkohol,  Aether  und  Bi-nsol,  »ubwur  in  kaiteni  Wasser.  I^dst  sich  in  starker 
Salpetcrafturc  mit  ticfrotber  Farbe.  —  C»H«N]Br,.HCI.    Weisse  Nadeln. 

•4.Nitrophenylendiamin  C.H-O.N,  =  0,\.C(H,(NH,)^  (5.  554).  Darst.t  Piähow, 
WiasoTT,  R  32,  900.  —  Daratelhmg  schwarzer  BaumwoUfarbstofib  durch  Verschmelion 
mit  Schwefel  und  Sehwefelalkali:  Höchster  Farbw.,  D.R.P.  105890;  C  IflOO  I,  379. 

•S.B-Dlnltro-o-Phenylendiamtn  C,H,0,N|  =  (NO,)jC,H^NHA  (5.  654-656). 
B.  Durch  Reduction  von  2,4,6-TrinitrophcnylhydrozyIatoin  mit  Schwefelammootum 
(NrETOU,  DtKTscBV,  B.  34,  58).  —  Schmelsp.:  240». 

S.  556,  Z.  4  p.  o.  ftatt:  „242*'  Hea:  „643". 

'Hathyl-o.FhenyIeDdiamlii.  2-Ainlno-Keth;lanlUn  C,H,,N,  <—  NH,.C.H,.NH. 
CH,  {S.655).  Verwendung  Tür  Fluuriudinfsrbslofie:  MABQOAitT,  .Scueu,  D.K.P.  7H601, 
78052;  Frdi  IV,  4Ö2— 4^4. 

5.Chlor-2-Aniino-MethyUnilln  CH,N,C1  =- NH,.C»H,CI.NH.CH,.  B.  Aus  6g 
6-Ghlor'2-Nitromethylauilin  und  22  g  >n  conc.  Sntaaliure  gelCsteni  ZinnchlorQr  (KutauANir, 
UULLaa.  B.  34,  109tt>.  —  ChlorbyJrat.  Blfttterige  Krystalle  (aus  Aetber  +  HCl).  Sehr 
leicht  iQsLicb  iu  Wasser,  schwer  in  verdUnaler,  leicht  iu  conc  SalxsAure.  Oxydirt  sich 
an  der  Luft  sowie  mit  FcCt,  zu  einem  rotbbruunen  Farbstod'. 

Dtmethyl-o-Pheoylendiamin  C,H„N,.  a)  Symmetrisches  C,H.(NH.CH,),.  B. 
Durch  Krfaitseu  von  N,N'-l)inieiliylbf>nximidaxol- Jodid  oder  N.N'-Dimcihyldihydrobeni- 
tmidaxolol  mit  verdünnter  Natronlauge,  neben  Ameisensäure  (O.  Piscbcr,  FussaitBaoBii. 
B.  34,  987.  —  Prismen  au»  UgroVu.    Schueixp.:  84— 8&^    Kp:  ca.  ibu^.    FeCI,  f&rbt  die 
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•NO. 


'\/ 


NO, 


3'.  4, 4'-Trinltrodlplieiiylmethy]azammo-  CH, 

nfumhydroxyd  C„H,pOtN"*  ^ 
&  Durch  Zufügen  von  NaNO,  zur  salzaauren 
I^RUDg  de»  2  •  Amino-2',  4. 4'-  Triiiilro  -  N  -  Methyl- 
diphenylamina  [n.  o.)  (N.,  R.,  B.  31.  1462).  — 
Gelbe  Nadelu  aus  EbeBsig.  Unlöslich  ia  Sfturen 
Dud  AlkAÜeD. 

Vorbindung  C,^U„OtN,  =  CH, 

D.     Durch  Kochen   von  'JAmmo-2',4,4'-Trinitro-  /^ y  /\^ 

N*MethyldipheD)-laniin  (S.  36y)  mit  der  vierfecbon 

Mengt'  E«*i(;»fiiireHiihydrid.  bt»  die  I^8ung  gelb- 

(frün  geworden   ist,   und  darauf  Iblgendea  I-stdg.       0|N* 

£rbiUen     dcß    in    verdünnte    ächwefelsflure    ein-  ^^  ^N' 

gegoflscnen  Reactionaproductei   auf  dem  WasBer-  ^"* 

bade  (N.,  R.,  B.  31,  H64).  —  Goldgelbe  Nndeln  aus  ELsessiir.    SchmeUp.:  204" 

2-DlmethyUmino-3',4'-Dinitrodiph6nylamtn  C„H,.0,V.  =  (N0,),C,H,.NH.CJl4 
[N(CH,t,l.  B.  Au*  2  Ainiiio-DimelliylHnilm  (S.  .1f.2)  und  üimlrooblorbfiiiol  (Batbb  A  Co., 
D.R.P,  117066;  C.  1001 1,  211).  -  Blfittchen  («ua  Alkohol  oder  EwesBiK).  SchmeUp.:  ISO». 
Uicbt  mit  ßchwefel  und  S^liwefetalkali  einen  uUvgrünen  Baumwollfarbstoff. 

Symmetrlschea  Plionylplkryl-o-Phenylendiamin  CHiiO^N»  —  C.Hs.NH.CjU*. 
NH.Csll,(NO,),.  Graiiatrothe  HlJitter  aun  Alkohol.  Zerflerxt  itioh  beim  Erhifzcn  unter 
Abspaltung  von  ialpetriger  SAure  und  Bildung  von  N-PbenvI-Dinitrodibydrophenazin 
(Spl.  zu  Bd.  IV.  S.  dtfS).  Licfett  bei  der  Reduction  iu  Blkoholi&cher  aaliLsaurer  LÖeuug 
mit  der  berechneten  Menge  SnCI,  Isopheoosafranin  (Spl.  xti  Bd.  IV,  S.  1286),  bei  Anwen- 
dung von  überechüBgigem  änClt  Leukoisophenoßafranin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S,  1278J  (Ke., 
Kraubr,  B.  33,  3074). 

2  -Amlüo  -  4  -  Nitro  •  2'-Uothyldlpbenylamin,  o  •  Tolylnitrophenylendiamin 
C'„H„0,N',  =  (CH,)»'C,ll4.NH.C,Ua(N0,»*(Na»)*.  B.  Durch  Ecduction  von  2,4  Dinitro- 
phonyl  0  Toluidin  (Spl.  Bd.  II,  K.  248)  mit  Schwefeloali'ium  in  Alkohol  (HScbater  Farbw., 
b.K-P.  85  388;  Fräl.  XV,  77).  —  Dunkelrothe  Nadeln  oder  Platten  {ans  verdünntem 
Alkohol),  bchmelip.:  121»  (U.  F.);  118-120"  (Mcttbict,  Ä.  eh.  [7]  14.  401).  Schwach 
basisch. 

•  p -Tolyl  - o - PhenylendiamLn .  3 -Amino -4'- Methyldiphenylamln  C„HuN,  -« 
(CH,)*'C,H^.NU.C.H4(NH,t»  (&  55(5).  B.  Aus  o-Nitrophenyl-p-ToIuidin  (Spl.  Bd.  II, 
8.  2Aß)  dureh  Heduction  mitrels  Zinn  und  Salzainre  (J..  Lischee,  A.  303.  Hü).  —  Tfifelcbeu 
aus  LigroKu.  SthmeUp.:  77".  Schwer  l{l«lich  in  kochendem  Wasner.  Giebt  in  verdQnnter 
salzsaunT  Lösung  mit  FeCl,  rothvioletie  Färbung,  tpflt/'r  einen  rollivioletteu,  kupfer- 
glnuzeodcu  Nioderechlag,  der  anf  Zusutz  conc.  SulzsAure  pjeh  wieder  löst. 

2-Aniino-6-Chlor-4'-Methyldiphenylamin  C„H„N,01  =  (CH,)C,H,.NH.t\H,CI 
(NH,).  B.  Durch  Rednction  von  5-Cblor-2  nitropheuyl-p  Toluiilin  (Hptw.  Bd.  II,  S.  486, 
Z.  2«  V.  0.)  mit  8nCl,  -\-  alkoholischer  Salraflure  (Ke.,  Kbazlkb,  H.  34,  1103).  —  Chlor- 
hydrat.     BlJltter  (aus  Wasser  -f"  cont--  Salzafture).      Färbt  »ich   am  LicJit  langsam  rolh. 

a -Amino -4-Nltro-4'-MethyIdiphenylamtn  C„H„0,N,  —  (CH,t*'CH4.NII  0,11, 
(N0,)'(Nn,)V     Schmelfp.:   165— ißt»»  (M.,  A.  rJi.  [7]  14,  401). 

Pbenylthiophoaphoryl-o-Pbenylendiamln,  „F- Tb iophenoxylphenphosp hasin" 

a„H„0N,8P  =  C,U4<jj[j>PS.0.C.H».     B.     Durch  Krhitaen  des  aua  Phenylthiopboa- 

phorattaredichlorid  und  o-Pbonylendiamin  in  ätheritKber  Ixisung  erhaltenen  Condensations- 
prodacla  aof  100*  und  nach  dorn  Aufhfircn  des  hierbei  eintretenden  Schflumenit  auf  150* 
bis  170^,  bis  die  HCl-Enlwickclunf;  aufgehSrt  hat  und  die  Masse  dunkelviolett  geworden 
ist  (AtTTEvatETR,  HrLDEBBAKDT,  B.  31,  1112).  —  Nadelo  (aus  mftssig  verdünntem  Alkohol). 
Sohm<!lzp.:  ISa".  Ziemlich  löslich  in  Alkohol,  Aether,  Aceton  and  CUCI«,  schwer  in 
•iedendem  Wasser.  Rea^irt  neutral.  WinI  erst  bei  längerem  Erhitzen  mit  alkohoUacher 
Kalilauge  f>der  conc.  Salasfinre  gespalten. 

Ameitenaäarederivat  doa  aytum,  Uethylphenyl-o^PhanylündiftmiiiB 
Cs*l4<Jj}ou*)b>CH.OH    *.    N-Ph«nyl-W-MethyldlhydrobenalmldaBolol,    Spi    au 

Btkiri  8.849. 

S.  658,  Z.  17  ff.  o.  fiatt:  „Q^jffuA'O,"  lies:  „C,,ff„i\,0,". 
Monoacotyl-o-Fhonylendlamin  C^H^ON,  =-  CH,.C0.NH.C,1I,,NII,.    B.    Beim  Er- 
hilzi'u  des  Diocctyl-o-Plienrleudiamins  (ü.  u.)  auf  185— 190"  in  Orpjnwart  von  wasserfreier 
Oxaleäure  (Mavuxlu,  GalIohi,  0.  Sil,  22>  —  SchmcUp.:  145*.    Leiufat  lOelicb  in  WaoMx. 
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'Diacetyl-o-Ph«nylendlamtn  C,.1I„Ü,N,  =  CjH.lNlLCO.CH,),  {^\  65S).  Durch 
Erhitzen  mit  wEBucrfrcier  OiaUfiurc  kCnoca  Monacctylpheiiylcudiamtn  (S.  Mi],  /«-Metbyl- 
beuzimtdazol  oder  MonacotjUiOi^oliinoxaltn  orlmlfcn  wonJen  (M.,  0.,  O.  31  f,  18). 

N.N'-Dicblorderlvat.  Diaootyl-o-BiBchloramtaobenaol  C|uH,oO,N,Clt  =  C|ii| 
(KCI.CO.CHj),.  B.  Duri'h  Schütti.-lti  vuii  in  Cbtorofonu  euep«Ddirti''m  I>i(ii.>clrl  u-Phvnyk-u- 
diamin  (b.  o.)  mit  «iner  oitt  Katiutnbiearbonat  vorecUien  LÖsuDg  von  iiiittirchloHgcr  Sfture 
(Chattawav,  Obtok,  D.  34,  lfi2i.  -  Vicrst-Uige  Prismen.  Scbinilzl  bti  94"  unter  b'icbter 
ExploaioD.     IsomerUirt  fiich   id  r.itteaaig  zum  l,2-Bi9iioctaininD-4,6i?)-DIcbtorbeDzot  (s.  u.). 

Diacatyl-o-Biabromamlnobenzol  C,,H„0,N,Br,  =>  CsH.iNBr.CO  CH.V-  B.  Dunrb 
Einwirkutig  einer  kfttiumLiicurbor.&iballigon  I^iiu^  voo  unterbromiger  Sfiiiro  aufin  Chloro- 
brm  auapendirtcs  Diucctylo- Pbenjlendiamiu  (s.  o.)  (Cb.,  0.,  lt.  34,  löS),  —  HellgelbH 
f^riämeo  (aui  Chlorofuiui  -j-  PeiroIeiimÄlber).  Verpufft  bui  76— 80*.  Lagei-C  sich  in  Eia- 
awig  lu  einer  Subutanz  vom  Zerat.>t7.iingf^punkt:  386°  um. 

l»2-BlBaoetamlno-4.6tP).Dichlorbonzol  C,oII,oO,N,Cl,  =  C,H,CI,(NH.CO.CiJ,V 
B.  Durch  längere  Einwirkung  von  Kiaeasitf  auf  Diacctyt  O'KIflchloraminobcnxol  (a.  o.)  {Cu., 
0-,  B.  34,  163).  -  Nadeln  (aua  vIkI  Alkohol).    Schmelzp.:  290"  (unter  Zerwtzuug). 

l,2-Biaacetamliio-3,e-Dlbrombenaol  (vgl.  Ö.  861)  0,oH,AN,Hr,  «  C,n,Br,(NH. 
CO.CH,)^.  VVciaao  Kr/stalle  aus  Alkobul.  Scbinelzp.:  205  —  208^  (unter  Zer^elauugi. 
LÖalicb  in  tialzsäurc,  Alkohol  und  Eiaeasig,  unlöslich  in  buiutiU]  Waaaer  (Calhaxb,  VVhbblsii, 
Am.  22,  4&51 

S.  558,  Z.  U  v.u.  fiaeh:  „0,H^N^O^"  ßge  Aint.u:  ,^Nietxici,  Hnffenbaefi,  B.  30,  543!f\ 

o-AcetimiiQodimetbylaniUii  [vgl.  S.  362)  C,oHhON,  =  CUf.CO.Nll.C.H^.NtCH«),. 
Nadeln  an«  LigroTn.    SvhinHzp.:  72-73"  (Pimtow,  B.  32,  1668). 

W-o-Aoetaminophenylpiperidin  C,jH„ON,  =  CH,.CO.NH.C(U,.NCftH„.  Uoll- 
gelbes  Oel.     Kp:  340'  iKcun,  B.  33.  2903). 

Aclllnderivnt,  Äethenyl-Fhenyl-piperidinopheaylamldin  C,aH(,N\  *^  CH,. 
0(NH.C.HjJ:N.C,H4.NC\H,,.  Ä  Durch  folgende  Kiiiwirkuug  von  Phosgon  und  Anilin 
nof  N'O'Acetftminojthen^lpiperidin  (t.  o.)  (fC.,  B.  88,  290SJ.  —  Uellbrauue  Nadeln  aua 
fAlkohol.    Sebmelzp.:  \%t>\ 

Bla*o-&minopbeDyl-Harn8tofF  C„H,|ON«  =  C0(NH.C4H,.NH|)i.  Nadeln.  Submilzt 
km  243—245*  unter  Sublimation.  Löelich  in  siedendem  Wasser  und  dcdendem  Alkohol 
Orirrorr,  Bl  [8]  31,  1Ö7).  —  C„H„ÜN4.2HC1.2SnCI,. 

•o-Phenylenharnatoff.  Benzimidaaolon  C,H,ON,  -^C,H^<^^>CO  [8.  650).     B. 

Aas  Ureüian  und  u-Pheu^leiidiamin  bei  160*  in  Uegenwart  von  geachmolxeaam  Natrium- 
acetat  (Mancklu,  KEcrai,  H.  Ä.  L.  [6]  9  11,  269).  —  äcbmelxp.:  807—810*.  Liefert  mit 
PCI»  ju-Chlorbenztmidozol. 

N.Mothylderivat.  N-MethylbenaimidaBoloa  C,U,ON,  =  C,ll4<55*y.^!^CO.   B. 

Aus  2-Amino-Methy)anilin  t^^-  861)  und  Phosgen  in  Toluol  (Pinhow.  S&ehamk,  B.  83,  äl89). 
—  Nadeln  aus  Alkohol  Submulxp.:  191 — IU2*.  Leicht  löslich  in  htHssem  Alkohol,  toAssig 
ia  bflüeem  Wasser,  unl^llch  in  Aether.  —  Oiebt  mit  NaOIl  ein  in  Wasser  leicfat,  iu 
verdQnnter  Lauge  (trhwer  lÖBlicbce  Natriumsalz,  dai  von  WasAer  zerlegt  wird. 

H,N'-Dlm©thylbonaimidaBolon  C,H,ftON,  =»  '^"4<n!cH*)>*^-  ^  ^""^  *^*^' 
dation  von  N-^-Dimethjlbcnzimidazol-N'-Chlormelhylat  mit  KMnO^  (P.,  S.,  B.  32,  2189). 
Aus  N-Metbylbenzimidazol'^n'Natrium  (s.  o.),  Cll^J  und  MetbyUlkobol  bei  105*'  (P.,  S.). 
Aus  NiN'-Dimethyl-^-Oxydibydrobenzimidnzo)  durch  Erhitzen  für  sich  oder  Oxydireo 
mit  PermuDgunat  (O.  Pihcuee,  FcsssTiKüoKii,  B.  34,  939).  Durch  Einwirkung  voo  Über- 
■difiaaigem  bilberuiyd  auf  N-MethylbenzimiJazol-N'-Chlormothylat 

(0.  F.,  RiOAtro,  B.  35.  1259).  —  Wa«erhaitie;o  Nadeln  vom  Schmelz-  NO,     N.CIf. 

punkt:  63*;  aufi  Aether  oder  Benzol  Nadeln  vom  Bchmelzp.:  118* 
(O.  F.,  F.).  Leicht  iSslich  in  Alkohol,  mHasig  in  beusem  LigroYn 
und  Wasser. 

PLnitro-N,N'-I>imethylbeD8lmldaflOlon  C„H,0,N,  -»  o,N- 

B.    Durch  Kochen  von   N,N'-Pimeihylbenriiiiidaiolon-in-Carbon-  —        -^ 

Iftore  mit  Salpetersäure  (D:  1,845)  (P.,  a,  B.  33,2186).  —  Nadeln  N.CH, 

ana  Eiseasig,  die  bei  270*  noch  nicht  schmelzen. 

Dibenaoyl-Phenylendlharnstoff  C„H„04N4  =  CjtLiNU.CO.NHCO.CH,),.  B. 
Ans  Benzoylthio<-arbiunidsäurecstoni  und  o-PhenrlendiBmin  (Wbbeucb,  Johimow,  Am.  24, 
212).  —   Rchmelzp.:   2H5". 

o.Amlnophenyltiüoharn8toff  CU,N,Ö  «  H,N.CiH,.NH.CaNH,.  B.  Analog;  der 
p- Verbindung  ^.887);   gleichzeitig  entsteht  eine  geringe  Menge  o-PhenyIenthioharn«totf 
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(Uplw.  IM-  IV,  8,  öOO),  ilie  beim  Erkalten  der  ReactionsÜiitHtigkiut  aunki^-Btaltiairt  (pKiCKiciif, 
UcFRA,  Ar.  241,  ir>&).  —  Parbloac  Priamen  au«  Alkohol.  SclimcUp.:  IGT*.  In  Waaecr 
uod  Alkohol  leichter  Ißsiich  nU  die  p-  und  in-Vrrbiuduug  (».  87ö>.  —  CU«NaS.IICl. 
FftrhloM  Krjslalle.  —  lC!TH«Na.S),H,SO«.     Farblost:  Kryetalle. 

NH.CO 
'o-Fhenylenoxamid    C,H^<;        •       [S.  560,  Z.  8  w.u.)    uad   •„Dioxyäthenyl- 

NHiCO 

phanylendioiDin**  {8.560^  Z.  3  v.u.)  identisch  mit  Dioxychlnoxalin  {Hptte.  Bd.  IV, 

s.  s&oy\ 

Bia-o-aminophenyl-Saaclnamid  Cufli.O^N*  =- (NH,.C«H4.>JH.C0l,C,H^.  li.  Ent- 
steht iu  geringer  Menge  aeben  auderon  Prodocteo  beim  Erhitzen  molekularer  Mengen 
von  salxaaurcm  o-PhenylenHiainin  (Ilptw.  Bd.  IV,  8.  554),  Soda  und  BcroBteioBflure  auf 
I60-180*  (K.  Mbvkb.  J.  Haieb,  ä.  327,  21).  —  Nadelo.  Schwer  löslich  iu  Alkohol.  — 
C.H.iOjN^.SliCi.     Nnd«ln. 

B-Süccinyl- o-Phony le ndiamin,  o-Phanylon-Saecinanild  CjoHioOgN,  ^ 

NÜ.CO.CÜ- 
G«H4<r  •    B-    Beim  Kochea  von  o-Phenvlcndiamin  mit  BernstcinsSurcaabydrid 

•    *^NH.CO.CH,  '  ^ 

uud  Uroiol  (AnDBSLiKi,  (J.  24  I,  US).  Entsteht  in  geringer  Menge  neben  anderen  Pro* 
ductea  beim  Krhitzou  von  1  Mol. -Gew.  aalzsaurem  o-Phenylendiamin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  tbA), 
1  Mol.-Üew.  Koda  und  1  Mol.Ucw.  BernsteinFHure  auf  l&O— 180*>  (K.  M.,  J.  M.,  Ä.  337, 
21).  —  I)ar»t,  Dureli  Rrliitzon  von  o-Pbenvlendiatnin  und  Kernst cinsäiireanhydrid  in  alko- 
holischer  Lösung  am  RückfltiatkUhlcr  (It  M.,  J.  M.,  A.  327,  'i9).  —  Schuppen  aus  Waa»er. 
Schnielzp.:  2:17'  (unter  Zersetzung).  UuIÖalicb  iu  Acthcr  uud  Beuzol.  Löst  sieb  in  Sftoren 
und  iu  Alkalien.     Die  wfts»erige  Lösung  Bchmeckt  sehr  sUas. 

VerbLOdting  CeH^tNH,),  +  C.H^O,.  B.  Beim  Vermischen  der  kalten  Lösungen 
von  o-PheDvlenriiamin  und  Bernateinakureanbydrid  in  Benxol  (A.,  O.  24  1,  U2).  — 
Amorph.  Sehr  leicht  tSslich  in  Waütier  uud  Alkohol.  Gelit  durch  Erwärmen  In  Succinyl- 
o-Phenylcndiamin  (a.  o.)  Ober. 

a-Buccinyl-o-Phenylendlamin,  o-Auünosucoioenll  C„n|40,N,  ^  NKfC^H«. 
N(Cü),.C,ll4.  B.  Aus  der  entsprechenden  Nitro  Verbindung  durch  RÄduction  mit  Eisen 
und  Essigsfttire  (R.  M.,  J.  M.,  A.  327,  4fli.  -  Weisse  Nadeln  aus  Alkohol  Schmelsp.-.  2»0» 
bia  23ä"  iWinttfcr-Abspaltung?).     Lftiut  sich  diazolireu. 

CampherozalBäurederiTat  dea  o-Pbenyleodiamma  C|tHMO|N,  ^ 
Nb.CO    CO 
0«l'«<v,..  «      A->*^"i«-     ^'     A*"  Campheroxalefturo  (Spl.  Bd.  1,  ö.  851)  oder  deren 

NH.C=ay 

Aethytester  und  o-Phenylendiamto  mit  NaOH  in  alkoholischer  LSsung  bei  100*  (B.  und 
A.TiHOLB,  .dm.  23,  2'JS).  ^  Nadeln  aus  Benaol,  SchmeUp.:  246**.  Schwer  ISsHch  in 
heissem  Wasser.     F&rbt  Baumwolle  gelb. 

BiB-p-Toluolaulfoiiyl.o-PhenylBndiamln  C„H„0«N,S,  =  [CBH,(CH,).SO,.NHy-* 
CfB«.  B.  Aus  Toluol-p-Sulfochtorid  und  o-Phenylendiamtn  in  siedendem  Alkohol 
(RcviKDii),  Cai^.ptEOx,  B.  36,  S14).  —  Weisse  Nadeln  Bchmelzp.:  SOI— 202o.  I^cht 
ISfllitih  iu  verdünntem  Alkohol  und  Eisessig,  schwer  in  Ligrofn. 

Bis-o-Nltrotcluol-p-aulfonyl-o-Phenylendüunln  C„U„0,N.fi,  =»  fC«H,iNO,) 
(CIl,).<S0,.NH],i'C«H4.  B.  Aus  o-Nitrotoluol-p-Sulfocblorid  und  o-Pheiiylendiamin  {It, 
C,  B.  36,  aU).  ~  Weisse  Nadeln  (ans  verdünnter  EsaigaDre).  Bchmeixp.:  162— 168^ 
Schwer  löblich  In  Ligroln,  sonst  leicht  löslich. 

p-Nitrobonaoyl-o-Phenylendiamin  C„HnO,N,  =  H,N.C4ll4.NH.CO.C,H4.N0,.  B. 
Aus  je  1  Mol. -Gew.  Uiamin  uud  p-Nitrobensoylchlorid  in  warmer  conc  w&sseriger  Ldsung. 
neben  dem  in  hcijisem  Wasser  unlöslichen  Bi»-p-nitrobenKoyl-o-PhenvIendiamin  (S.  367) 
(Waltbib,  V.  PuLAWBKi,  J.  DT.  [2]   59,  262).    —   Gplbe    Nadeln   aas   Wasser.     Schmelz- 

Euukt:  200^      I./eicht   löslich    in  Alkohol  und  Eisessig,  schwer  in  Wasser,  nnlÖsHcb  in 
ulascm  Benzol. 

o-Aminobenaoyl-o-Phenylendiainin  C„Ii,sON*,  =  NU,.C»U4.CO.NII.CJl4.Nn,. 
B.  Durch  Keductiou  von  o- Nitrobenz-o-Ditranilid  mit  äoCI,  +  ÜCl  (neben  o-Amino- 
phcnylbenximidazol)  (v.  Niementowssi,  B,  32,  1464).  —  Nadeln  aus  Aelhcr.  Scfameixp.: 
129 — 130^  Sehr  leicht  löslicli,  aueser  iu  Aelher,  Ligroln  uud  Wasser.  Geht  beim  Destil- 
liren iu  oAmiQOpheoylbenzimidarol  Qher.  —  C,,M,,0N,.2UC1  •{-  2U,0.  Nadeln,  welche 
sich  iu  der  Muttertange  in  dicke,  compacte  Kryställchen  umwandeln.  Schmilzt  bei  201' 
unter  üebergaug  in  salzsaures  o-Aminüphenylbenzimidazol.  —  C,|H,,ON, H,PtCI,.  Pria- 
uiatisohe  IvrystäUcbeti.  F&rbt  sich  bei  211"  grau,  dann  schwarx,  schmilzt  aber  noch 
uioht  bei  SSO*. 
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O-BcnBoylAmino-DldiethylaiiiUn  {vgl.  8.362)  C„H,eON,  «  (CU,),N.C,H4.NU.C0. 
C«Hs.  Nadeln  {aus  vprdQnntein  Holzgeiit).  Schmeixp.-.  b\'.  Put  aulöBÜch  in  Waner, 
■onBt  \eicht  löslich    ItAURERoBB,  TiMmrexER,  B.  32,  1905). 

o-Benaoylamino-Diphenylamln  (vgl.  S.  862)  C,„IIi,ON,  =  C.H,.NH.Cir,.NU.CO. 
^H,.      Monokline  Kr^'atfilU-.     Schmolz^.:   112^      Leicht    h'jaliuh  in    Alkohol,  Acetoo  nod 
Cnloroforro,  weniger  in  Aether  und  Lifrroin  (BiBneiKOBB,  Bosch,  B.  35,   IH70). 
S.  562,  Z.'JO  v.o.  sttitf:  .,C;o'^i.*'VO,)AV'  h«t:  >,C„Wut Af'AAV'- 

•Dibenioyl-o-Phonylendlomin  C,oH,«0,N,  =  C,H,(.NH.CO.C,Hai,  (ä.  562).  Ü. 
Aua  O-Phrnjlrndiaminaalz  und  Reitzoylclilortd  in  wfiM4^rigi-r  Löaung  (W.,  v.  P.,  J.  pr.  {&) 
SO,  250).  —  Liofert  mit  codc.  SaUsRurc  bei  200"  uPfaßuylbeuxiinidazol. 

Bianitrobönsoyl-o-Phenylendlainin  C,oii„OjN4  =.  C,U4(Nll.CO.C8Hi. N0,>,. 
■)  o-Nttroverbindung'.  B.  Aua  ['hcnyleDdiuniinMilK  und  u-NilrobmizuylirhlurJd  in 
PyridinlABung  (W.,  v.  Fi,  J.  pr.  |2|  69,  2ftO).  —  ticbwHch  g«lbe  Nadeln  aus  Eiseasig. 
S(>hni«)tp. :  265*.     I^jellch  in  heissem  Alkohol. 

b)  TD  NitroverbinduDf;.  Weisse  Nadeln  aiu  Eiseaaig.  Uchmelzp.:  240*.  ^emÜi-h 
ISallob  iu  heiaietn  Alkohol  (W.,  v.  P.,  J.  pr.  [2]  59,  2&9). 

e)  p-Nitroverbindun^.  B.  Aua  2  Mol.*Oew.  SiLarcchlorid  und  1  Mol.-Gcw. 
Diamin  in  heiuer  waeaeriger  Lösimg  (W.»  v.  P.,  J.  pr.  [2J  69,  26a,i.  —  Schwach  gelbe 
Prktnen  aus  Eiaeeiig.  L&Hch  to  heiasem  Alkohol,  unlGslich  in  Woaser,  Aether  und 
Beniol. 

Biaphenaoetyl-o-Phenylendiamin  CnH.^O.N,  =  0,U4(NH.CO.CÜ,.C,»,),.  B. 
Ana  PfarayleDdiatninMJE  und  Fht^nylceaigsfturechlurid  in  wtteeeriger  Lösung  (W.,  v.  P., 
J.pr.  [3|  69,  252).  —  Nadolu  (nuis  »onxoll.  SchmcUp.;  168^  Ziemlich  leicht  löslich  in 
beiaaem  Alkohol,  Beniol  und  Eisessig.  Raacbeado  äalzsHure  Uefurt  bei  MO*  das  >i-Beniyl- 
banatmidszol. 

'fl-Phtalylphenylendiamin.  o-Fhenylenphtalamld  Ci,i7|«0)A4  ^ 
^^•*^NHCO'^*^»^'*  ^^'  ^^^'  Z.  5  9.  o.y.    B.     Ans  o  ■  Pbenylendiamin  und   PbtaUfture- 
anbyitrid  tu  abHolutein  Alkohol,  neb<^n  o-PhenjlenbiBpbtalitnid(s.  u.)  (K.  Mkvek,  Jos.  Maier, 

A.  327.  411.  —  Schmeckt  schwach  bitler.     Löslieh  in  Alkohol. 

a-PhtalylphenylondIam!n,  o<Amlnophonylpbtallmid  ChII,oO,N,  =  NH,.Cjll,. 
N(,C0)iCaH4.  B.  Durch  Rednction  der  entsprechenden  Nitroverbindung  mit  Eisen  und 
Eaaigs&ore  (R  M.,  J.  M.,  Ä.  327,  49).  —  ßelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmclzp.:  1»40 
bia  166*  (nicht  scharf).     Lflast  sich  diasotireu. 

o-Phenylenbiflpbtalimid   ChHi.O.N,  *=    C,H,<^^>N.C.U..N<^^>C,H4.     B. 

Ans  o-Pbeojlendiaoiio  und  Phtalsftureanhydrid  in  absolutem  Alkohol,  neben  o-Phcnylcn- 
(Atalamid  (s.  o.)  (R.  M.,  J.  M.,  Ä.  337,  41).  —  Schnielzp.:  292".     UnIdslich  iu  Alkohol. 
o-Phonylandiaminderi7at  der  OaDtbaridlnB&ure  s.  Bphc.  Bd.  IU,  S.  623. 

*Alt]ehTdder!vate   des   o-Phenvlendiamini   (S.  663—664].     *Baae  C,oU,eN( 

.N CH, N. 

(Ä  563,  Z.8  T.  o.\    Conalitulion:  CeH^    >CiL       H,C<    ^C^HW?)  (0.  Furcma,  B.  33, 

^N*- CH, ^/ 

848).    Die  Salze  spalten  an  der  Luft  und  beim   Kochen  mit  verdQunt^r  ScbwefeUftare 
leicht  Formaldehyd  ab. 

Bonaal-N.N'-Dünethyl-o-Phonylondiajnln  C,jH»,N,  =  CHs.CH<Scn'}>C»H4- 

A    Atu  symm.  Dimcthyl-o-FhenyleDdiaaiiD  (S.  361)  mit  Benzaldehyd  (0,  FiscnEB,  RioAon, 

B.  34,  4203).  —  Priamen  (aoa  wenig  Holzgeiat).    Schmelzp.:  102—103'.    Sehr  leicht  löe- 
lieh      Wird  von  Alkalien  oder  siedendem   Wasser  in  die  Compont^nten  gespalten. 

o  -Oxy-beiiaalderivat    dae    2  -Amipo  -  6  -  Bromdiph  enylamlDa     C,aH||ON,Br   = 

Bi/        ^^^'->CHCH  OH  ****"  **K        /»NiCH.C.H^.OH.    Ä    Durch  Kochen  einer 

alkoliol lachen  LCouog  von  2-Aniino-&-Bromdiphcnylamin  (S.  S62)  mit  etwas  mehr  als  der 
molekulatvn   Menge  Salieylaldehyd   (jAcoaso!«,  Grossr.  JL  303,   925).   ~~    Schwefelgelbe 

t linsende  Nadeln  (ans  Alkohol).     Schmelzp.:  IÖ5°.     Wird  heim  Erhitzen  mit  verd&nnCer 
ebwefebäure  nur  sehr  allmAblich  gespalten. 

o-OxybanBRl-N.N'-Dimethyl-o-Phenylendlainiii  C,ftH,aON,  » 

H0.CH4.CU<Sq{{*!>C;H*.     B.     Aus  ayinm.  Dimcthyl-o-PhenyluQdiamln  (8.  861)   und 

Salicylaldehyd  (0.  F.,  R.»  B.  34,  4209).  —  Sftalen  (aus  wenig  Holageiit).    Scbmelsp.:  156'. 
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pbanjrVAoruBis  H,NX:*H«.NXtC;B«.N(CUA]i  o«]  Dmim  w,  Hpär.  B4.IV,  8.U73  1174. 

OtmMÜAtiriwMt    dm   S-Amlno-i-Hitrodipbenrl- 
mmiam  <^„0,.S  -> 

ß.    Am  Bmaii  mad  S-Aabo-f-KItoodipbenTlMite  (&  M3> 
(Knouumr,  HMcnn)  &  81,  S4XT>.  —  BcO^eftc  Nadda 

Kiid  Attohtl).   SetaaiRBMebtrfgmolOO*    Uaia«- 
Id  WMMf;     HIcfct  liMii^    LOM  licb  in  eogliKlMr 
BebmfoUor«  mit  dankclrothn-  Färb«  md  gtfct  fo  diMV  lAnf  fawirhtfh  3-f  Staadea  in 
4m  BolÜil  dct  N  HteoTl  Niiro-UiphenyWifnoTaloitiamtjdiutfiit  iber. 

Condenaatlomprödact  C,,Il^ON,  aas  o-PbaBjiaamamiii  vnd  MOamphariao- 
ehiaoa-*  (vgL  SpL  BO.  111.  H.  371),  vekb'  letstcTca  wahrarhriaKeh  MwthadMin  [U4(8;> 
oK^onO)  l»t  —  pArblMe  Nadeln  (»tu  Metlijlatkoliol  oder  iignia).  SdMaebp.:  lat* 
bb  ISS*  (iäiMAMM,  Hamvbl,  B.  36,  383fti.  —  Liefert  du  Nitnnuiia  (Bt^Bflkp.:  IM"). 

'CTanderivat^  de«  o-PbenjieDdiani&ft  \S.  566— 5S7).  B«iuoyIpb«n7lea- 
gamamn  n,,H,,OX.  »>  C,B«.C0.N:QNH),CH4.  B.  Am  BefUDyliaMioditUolDoU«- 
llanidUthfleit^r,  o-F'benrlendtainLDchlorhjdnT  und  NatriuniUlijlat  bafaa  ErviniM 
(WnuRB,  JoHKHOv,  ^m.  36,  416).  —  Prismen  kus  Alkohol  Schmelzp.:  S37*.  ünUto&ch 
m  Chloroform,  Beitzol  und  Wuscr. 

8.  sei,  Z.I2  9.U.  noM  ,^me/««n"  #«Aa/fc  Wn:  „  A':  &,OD£0  ( Ottiealä,  Ph,  Ck.  3,  407)". 

KH. 

•o-AminodlpbonyUuiiiii-p.SnUona&iire  C„H„0,K,S  =  CH,.NH-/        \sOtB 

(8.  6ÖS,  SS.  7  V.  o.).  VcnreodonK  flir  RoiinduHo- Farbstoffe  (dnrcfa  Conden»boa  mit  Oxy- 
naphtochmotiimid  oder  OxjnaphtochtooQani!)  i.:  Bad.  Anilin-  n.  Sodaf.,  D.R.P.  79969, 
8B7i7;  J-'rdL  IV,  4;i9,  442.  Aacli  durch  gemein Khafdicbe  O^dalion  mit  d-Napht^rlamin 
(odiT  Oeriraten  diaaelbra)  entitchrn  Rosindarine  (AcL-Gea.  f.  Aniltof.,  D.R.P.  86943; 
>Vd/.  IV,  448;  vgl.  auch  D.R.P.  8?2U7;  Frdi  TV,  444). 

•Pla«thlol(;,H,N,8=-CH4<*->S  (ÄÄffä).  \B,  ....(Hivsuno |;  Bi«a*Co., 

N 
D.K.P.  49191;  Prdl  U,  534). 

2)  •m*rhenytmdiaminCtii^iKH,\{S.  568—573).  B.  Ana  m-NitnuitJin  (Spl.  Bd.  11, 
H.  14a)  durch  r^lnkirolytiacbe  ßjMluction  der  .Sajpcmion  in  RochaalzlSsaDg  unter  Verweo- 
ddofc  von  Kiipfi-rlcnthoden  (BöHKiitösa  &  SJJhks,  D.R.P.  130742;  C.  19031,  960|.  Darch 
eUklrolyliiK'hf  Kcfluctiiin  von  m-I>initrobfii£ül  (Spl.  Bd.  il,  8.  49j  unter  Anwendung  von 
Ziunkathudun  odtrr  t>fi  Anwi-w^nbeit  eines  ZiiinanUps  fB.  &  8.,  U.K.P.  116942:  C  10011, 
I60J,  An«  Kcnorein  iSpt.  Bd.  II,  S.  664)  ijureh  Krbitze-n  mit  Ainmoniumsulät  -{-  NH, 
(Bad.  Anilin  h  No^lHf,  D.R.P.  1I747I;  C.  19011,  BdOX  —  Wird  ia  alkaliiicber  Losung 
von  Oxon  barKundcrroth,  vom  Bancrstoff  der  Luft  fast  gar  uicbt,  von  salpetriger  SSore  oder 
ILO,  iiiclit  g.'fÄrbt  {Ebi.wi;i»,  Wevl,  B.  3L  3158).  Giebt  beim  Kochen  mit  Schwefel  in 
Alkt.hol   eine  Schwrf*-ivnrbinduog  vom  Scbmelzp.:  73*  (Kallk  &  Co.,  U.Ü.V.  Ö6096;  JVd/. 

IV,  IOI>&).  Uehrr  Proiluclv,  welche  durch  Erhitzen  mit  Schwefel  entstehen,  und  deren 
Vcrwomllung  rlun-b  Bchwetlige  Satire  i<.:  Clayton  Aniline  Comp.,  RRP.  120504;  C.  19011, 
11:^8.  Vrrwrudunfj  fUr  S<'hwt'felfHrbBtum>  vgl.  auch:  IX  Vidal-Farbat.-Oee.,  D.ItP.  114802; 
C.  1000  11,  fi32;  CiMKr-L*  &  Co.,  D.R.P.  135  738;  C.  1903  II,  12S7.  Mit  wäasoriger 
BiuulfjlloiuuK  eutätcht  ein  iliaaoürbarer  Schwefli^'sSureceter  (B.  A.- n.  S.,  D.K.P.  126188; 
C.  1001 11,  113»).  Zur  Einwirkung  von  Chloroform  vgl.:  Wsikeciiekk,  Ch.  Z.  27,  18. 
m-Pheii/leudlMniiit  llufcrl  b«:i  der  CoodeoBation  mit  Aceteasigeater  7-Ämino-o-Oiylepidin 
(llplw.  Bd.  IV,  H.  9S2)  (BuTiioiut,  Btvakcx,  J9.  31,798).  mit  AetbyJacetesaiRester  ein 
Bi-Aminoo-Oxy-f^-Aelhyllcpidin  (Spl.  m  Bd.  IV,  S.  943)  (Bt-,  B.  31,  2145).  Einwirkoog 
auf  ßfrniit<elaBAure,  IJemHteinRJinrcanliydrid  und  Phtaleüureanbydrid:  H.  Mbyeb,  Jos.  &1aibr, 
A.  327,  m,  24.  27,  36,  42.  Verweuduut;  für  Triphenylmettim-FarbBloire:  Bayeb  A,  Co., 
O.R.P.  K2634;  hVtll  IV.  207.  Verwendung  tur  Dari-Ielluup  von  Axofarbatoffen  vgl.  z.  B.: 
Okiii-BB,  D.ILI'.  5712Ö,  ti&515.  6ft8fl8,  70147;  FrdL  IIX,  737fr.;  D.R.P.  121488;  C.  1901 
II,  7«;    Ilöcl».t.r    Farbw.,    UK.P.    84292,    84658;    Frdi.    IV,   »14—923;    D.R.P.   U3981; 

V.  190011.  751:  C.  &  Co.,  I».K.P.  U22I8;  C.  190011,  «53;  K.  &  Co.,  D.RP.  185015; 
C.  1902  11,  12S0.  Verwendung  dtAthytirtvn  m-Pht^nylendiamine  zur  Doratcllun^  Bchwarzer 
Ax'ifarbitoirt-:  0.  &  Co  ,  1J.R.P.  61  202;  FnU.  III,  .'i49.  Verwendung  von  m-Plienyleodlamin 
sur  Hortitollung  von  PlatiiitoubJldern  für  Photographie:  Valkkta,  C.  1899  1,  761.  — 
Ntti-bwoin:    Klnc  «ftuerlgc   Uteung  des  Cblorhydrals  giebt,  mit  einigen  Tropfen  einer 
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durch  Esügafture  uigei»{lutirtc'u  l°j«iguu  I^uiig  vou  Äcctaldcbyd  in  bQ^j^igam  Alkübol 
erwirmt  und  wieder  erkalten  golouen,  ciup  prai^btvoUc  GelbfÜrbung  mit  grfiaor  Flaoresctios 
(CvxLUBi,  a  1899  I.  1291),  —  'Salze:  CaH,N,.2HN0,.  Aas  der  wäascrigeu  Ufsang  des 
Chlorhydretfl  mittels  A^NO,  (GiBinri,  C.  1902  I,  716).  FurMcMc  Kryatalle,  Hm  triebt  siob 
verttndenid.  Leicht  Iiialieb  in  Wiwser  und  Alkohol-  —  (CjHaN,)2H,P(i4.  KryMalliniscb. 
Verftodert  sich   beim  Koi^hen   mit   Wasser  nicht  (Raikow,  Hl'htahiiakow,  CA.  Z.  25,  2K2). 

—  pToiooltbiosuirotiat  (v^l.  Spl.  Kd.  II,  8.84)  C,U.N,4C,H.0,StV  Khombiache 
BlttttchcQ  (TkOokb.  Likoe,  Ar.  239,  MUJ.  —  Z^- NaphtaliDthioaulfouat  {vgl  SpL  Bd.  II, 
a.  106)  (iH,NVCoH,(),S,J,.     Kr/Btalle  (T.,  L). 

*m-rbeDy lendiaaiin  und  salpetrige  Bftare  {S.  569).  Die  Prodacte,  welche 
durch  Einwirkung  von  NaNO,  -f-  l^Cl  entstehen,  sind  sehr  von  den  Versuch sbedinßougen 
abbäuf^K  und  nicht  clubeilliub;  wendet  man  auf  3  Mul.  Pbeuyluudittuiiu  4  Mol.  UCl  und 
i  Mol.  NaNOi  ao,  w  findet  »ieb  sieiolicb  reichlich  Triam inoa^obuMsol  (Uptw.  13iL  IV, 
B.  1363)  darunter;  f^eht  man  vom  zwt^ifaeh  jtalzsauren  Sab  aus,  «n  vr!rlftufl  die  P'arbtttofT- 
bildnng  stets  unter  Httckatüflentwickolung  (TSobkb,  Waldes^  ß.  30,  2111;  vgl.  auch 
MöHLAU,  h.  >Ibtkr,  U.  so,  2205).  Beim  raseben  biugicgscn  van  Nitritlösung  in  saure 
m-Fhenvlendiaminlosungcn  bilden  sich,  neben  Bismarckbmun  (vgl.  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1863), 
bia  zu  ÜU^/o  4-Nitroso  mPhc-nylendiamin  (a.  u.)  (T.,  W.,  li.  33,  2116;  1>.K.P.  123370; 
a  1801 II,  670). 

•Ohlor-m-Phonylendiamin  C»H,N,C1  —  CiBjCHNH,),  (Ä  5Ö9).  a)  M-Chlor- 
u-Pbenylendiamin  0,11.01*1  NUOi*'*  (•!>'.  509).  iL  Durch  vuraicbtige  Reductioii  von 
4-ChIor- IrS'Diuitrobenxol  (Bpl.  Rd.  II,  S.  50)  mittels  salKsaurt-n  Zinuchlorürs  (Cubx, 
FiscnEE,  .)/.  21,  268).  —  Rhombische  (Laxq,  AI.  21,  269)  Plutien  oder  Nudeln  (aus  Cbloro* 
form),  äcbmetzp.:  91^  Die  beisse  wässerige  Lösung  redacirt  Siibernitrat  und  wird,  an* 
gcaftaert,  durch  FeCl«  bezw.  K^CfiO,  orange-,  klrscb-  und  sohltessliob  dunkelroth  gefftrbt. 
Nadi  AustauBcb  der  NH,  Gruppen  gegen  Chlor  entsteht  l,2,4Trichlorbenzol  (Npl.  Bd.  II, 
S.  26).  —  C,U;N,C1.IIC1.    Nädelchcn.    Zirselzt  sieb  gegvn  205".    Lcitht  löslich  in  Waoeer. 

—  {(^H,N,CI.HCI).PlCi,.  Glänzende  Krystalle.  -  C,H,N-C1.HJSÜ4.  Nadeln  (aus  hoissem 
Wasser).  Z^trsetxl  sich  gegen  löfi*.  —  Oxalat  C^H.N.Cl.CjfLO«.  Nadeln  (aus  beissem 
Alkohol).    Zersetzt  sich  gegen  18&<*.  —  Tartrat  C«Hf  NiCI.CtH«0«.     Nadeln. 

b)fi-Chlor-m-Phenjldiamin  C,H,CI'(NUA^'.  B.  Durch  Hedncüon  des  b-Cblor- 
l.S-dtnitrobeuzoU  (Spl.  Bd.  11,  S.  50)  mit  Hn  und  HCl  (C,  M.  22,  110).  —  Rhombische 
(v.  Lako,  M.  22,  120)  Krystallc.  Schmelzp.:  105—106".  LcicOit  lÖtfHcb  in  Alkohol, 
Aether  und  Benzol,  schwor  in  kaltem,  leichter  in  heiasem  Waaser.  Giebt,  dlozotirt  und 
mit  Cn,Cl,  +  HCl  behandelt,  ],8,5Trichlorbenzol  (Spl.  Bd.II,  S  2öj.  —  Chlorbydrat 
NKdek'ben.     Sehr  leicht  lüslicli  in  Alkohol  und  Wasser,  sehr  wonig  in  Aether  und  Benzol. 

—  Plalindoppolsalz.     Uunkelgetbe  NOdelchen.  —  Sulfat.     Hellbraune  Nftdolcbeu. 

Dichlor -m-Phenylendfamin  CellftN^CI,  =  C.U,CI,(N11,),.  a)  2,5 -Dichlor- 
m-PbenjIßudiamin.  ß.  Aus  2,Q-Dicblor-l,S-Dinitrobcuzol  (Uptw.  Bd.  II,  S.  85)  durch 
Redoction  (Musoan,  Soe.  81,  18ä2>.  ~  Farblose  Nadeln  aus  Wasser.  Schmol^.:  1)9*'  bis 
100«.     FiLrbt  sich  an  der  Luft  röthlicb. 

b)  i.Ö-Dicblor-m-Phenytendiamin.  B.  Ana  dem  Diacetylderivat,  welches  aus 
dem  1,8-Diacet7lpbt!nylendiamin  I.Hptw.  Bd.  1\\  S.  574)  oder  aus  dem  Diacotylderivat 
des  4  Chlur-ui'PbeuylencIiaioinB  tvgl,  oben)  durch  Cbloriren  lu  Eieessig,  euwie  aus  dem 
m-Pheny lernt iacetyld ich lorsm in  (S.  S74)  durch  Kochen  mit  Eiseasig  cuttttcbt,  beim  Kocben 
mit  Nntninlaiigc  (M-,  Sor.  77,  120»).  —  Parbluso  Nadeln  (aus  verdüjmtem  Alkohol). 
Schinelzp.:  |B(>— 1:^7^     Verhalten  zu  Dl&zokörpem:  M.,  Soe.  81,  97. 

•Brom-m-Phenyloadiamin  CeU^NjBr  «  CjU,Br(NU.),  (S.  569).  h)  4-Brom- 
m-Pbcnylondiamin.  B.  Darcb  Keduction  von  4Brom-l,ä-DiDitrubeusol  (Uptw.  Bd.  II, 
8.  87)  mit  Eiaenfuilsptthnen,  Waaaer  und  eebr  wenig  äalzstture  (Moboan,  tioc.  77,  1204).  — 
Prismatische  Krjrelalle  ans  Benaol.  Schmelzp.:  111—112".  Wird  an  der  Luft  letcht 
uxydirt.     Leicht  ttislich  in  heiwem,  echwer  in  kaltem  Wasser. 

•4,e-Dibrom-l,3-Plienylondiamln  Cell.N.Br,  =  CJI.Br.lNU,),  {im  Hptw.  Bd.  IV, 
S.  669,  X.  25  V.  0.  als  2,4-Dibroinpbenylendiamln  aufgeführt^,  ß.  Durch  Reducliou 
von  4,6-Dibrom-L3-DiniLrobeuzul  iUptw.  Bd.  U,  S.  87,  Z.  2  v.  u.)  mit  Ziukstuuh  und  Eadg- 
■Bure  (flö  Vt)  (Jalxsox,  Couuk,  Am.  26,  3).  Das  Diacelyldertvat  (vgl.  Uptw.  Bd.  IV, 
8.574,  Z.  9  v.u.)  entsteht  ans  Diacetyl-4-Hrom-m-Phenylendiamin  (S-  874)  in  Kiseasig- 
lOeung  mit  Brom;  es  wird  mit  Salzsfiure  verseift  (M.,  Soe.  77,  1208).  —  Nach  Austiiusrh 
von  NH,  ^^%f.u  Brom  resultirt  l,2,4,ri.TeUabrombE>oxol  (.Spl.  Bd.  U,  S.  80). 

4-Nitr080-m-Pheiiylendlamlii  C,H,ON,  =■  NO.C,H,(NH,\.  B.  Durch  rasches 
Zogieaaen  einer  Losung  von  1^0  g  Natriumnitrit  in  6Ü0ccm  Wasser  zu  einer  Lösung  von 
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321g  m-Plitii^U'ndiauiiu  lu  2,5  Littf  Wass' r  -f  ***  ß  33V„igcr  SalÄffiure  -f  3  lig  ^i» 
(Dcbcn  viel  HismarckbrauD;  vgl  Ilptw.  Üd.  IV,  S.  18U3)  (TAiraBB,  Waldbb,  iS.  33,  £116; 
D.R-P.  128;-t7&;  C.  190111,  670).  —  Granatfütho  mouokliiie  ItUUchoo  oder  Nadelo  aus 
Walser.  Scbiuulzp.:  ^10".  Zieatüch  leicht  lösücli  in  bcisiH'ni  ^Vat>Ju•r  un<l  Alkohol,  unlös- 
lich in  Aether  und  Ikuzot.  Bei  der  Rciluciiun  in  t*Huri-r  Lösung  ontaI«-ht  I,'2,4-TnAmina- 
bonzol  (Uptw.  Bd.  IV,  8,  112t).  Spaltut  beim  Lrhitu^u  mit  Nutroiilaugu  NH,  ab.  ~ 
Chlorhydrat.     Kothbraune  Nadelo  odt-r  fast  licliwane  Prismen.     Leicht  löslich. 

•4-Nitro-m-Pheiiylendlamin  CJI,0,N,  =  NO,.C,n,lNn,)j  {S.  569,  Z.  18  v.u.). 
li.  Aas  4<NiirAinliM-8Sulfon8Aiire  (Ilptw.  Rtt.  11,  S.  Wih)  durch  Krhirzen  mit  wSascrigcm 
Ammoniak  anter  Diack  auf  nO-ISU*"  (Act-Oea.  f.  Anilinf.,  D.E.P.  13043»;  C.  1902  1, 
1083).  —  Verweiiilung  für  AzolarlwlofTe:  Uad.  Anilin-  n.  Sorfaf.,  D.R.i*.  M0e7S;  Frtit. 
IV,  856;  U.K.P.  105319;  C.  1900  I,  3sO;  U.lt.l*.  107731;  C*.  19001,  1055;  U.B.P.  111453; 
C.  190011,  548;  Batrb  &  Co.,  D.R.P.  07714;  C.  1898  11,  ß92;  HCthater  Farbw.,  D.R.P. 
12«  607;  C.  19021,  S4. 

•Dinltro-m-PhenyJendiamin  C»1I^0.N\  (5.  5ffiO  =  C,H,(NO,VNU,),.  b)M,ö-Üi. 
nitro-m-PheuylL'udiamiu  (NO,),C(jU,(NII,),  {S.  669}.  ii.  Aus  4.(!-DiDitTorc»orcio- 
(liuirlliyllitbcr  (vgl.  8pl.  Hd.  II,  S-  56H)  durch  Erwärmen  mit  alkuhoIiiKhcm  Ammoniak 
im  Hohrc  (Blabksma,  Mekudh,  'rimirooT,  R.  21,  2!Sh). 

c)  N,N'-Dinitrophenyh'ndiamiii(7)  C,H/NH.NO,),''*('0-  i^-  *"  KerinL'Cn  Meufien 
ans  einer  alkoholiBttlieu  l^sting  von  m- Plieuylendiainin- Nitrat  miltcü  AiCla  in  der 
WSrmr  (GAfiurri,  Ü.  10021,  716).  —  Dicbtcd,  Bchwacb  gelbgef&rbteii  Ocl  vuu  cliarakt*-- 
riatinihew,  lacht  angi-iirhmem  Ocmch  und  von  stark  saurer  Ri'uctioo.  Kp:  90".  Explodirt 
iluM4-i»t  lit^ftig  obue  crsichllichc  Ursaclio.     Unlöi^Iicfa  tu  Waaser,  löslich  in  Acthcr. 

•2,4.e-Trinitroph8nylendiamin  L:,IUt\N,  =  ClI(iNli,l,'\NOA'''''  {H.  570).  B. 
Aus  H-Ghlor-2,4,6-Tnuitro-AnisuI  (Ih-iw.  I'henctvl)  nutl  NH,  in  Alkohol  (Hi.AHa8MA, 
U.  21,  324). 

S.  570,  Z.  15  V.  0.  Btatt:  „(^B^{NO;i.i\n.CH^''  Im:  .,C^Ht{XO^.Nn.Cl},". 

'  Dlmetbyl-m-Phenylmidlainin  C^1I,,N,  {S.  570).  a)  *1,  i -Derivat.  m-Amino- 
dlmeibylaniliu  NH^A'^H^-NiCIl,),  {S.  570).  Darsf.  Durch  Kcductjon  doa  tn-Nitro- 
dimuihyUnilins  (Spl.  Hd.  11,  S.  U>I)  mit  Sn  und  HCl  (Jaubkrt,  BL  [3]  21,  ao).  —  Uuber 
rothc  Pai bstofl'u  der  Khodaminrcihe  ans  m-Aminodimithylanilin  bcKu.  dessen  Dialkyl- 
dvrivnten  und  Phialeftureanhydrid  vgl.:  Majeut,  D.R.P.  61Ö67;  J-rdt.  III,  187.  —  'Cblor- 
hydrar.     S«hmKlzp.:  21H*. 

S.  57Öt  ^  1^  r-  «  *'u«:  ,.e-Nltro-2-Dimothylph6nyländiaiutn"  liex:  „6-J»tro- 
S-Diniethylphenylendiamin". 

4,e.DlnUrodunethylphenylendiamin  CII.^O^N,  =  C«ll,(NO,),'-«tNU.CH,(,''.  Ii, 
Aus  4,6-Dicl)lüi-l,3-Dinitrobeuzol  (Spt.  Ud.  II,  ^.51)  und  Hlkulioliu-lu^r  Metliylaniiulüsung 
OtiaNKsHi.  .Meebuh,  Teuwout,  Ji.  21,  2W).  —  Gelbe  Kryetalle,  diu  bei  290*'  noch  nicht 
echmetzvii.  Schwer  löslich  in  Alkuliol  und  EiucBsig.  Wird  durch  HNOg  in  Trinilro- 
ui-Phenytendinit'tliyldinifra  nin  (a.  u.)  verwandelt. 

■2,4.e-Trinitrodimethylphenylendiamin  C^IUO^N,  =  CgII(NO,),»*"(NH.CH,>,''" 
(S,  570).  ß  Aus  H-Oblür-i!,4,6-Triui(ro  Auisul  Ibcsw.  -Pber-elol)  und  Methylamin  in 
Alkohol  (Bl.,  A'   21,  HU).  —  Schmelzp.:  240'. 

•Trinitro-m-Phenylbndimothyldinitramin  C.tf,0,oN,  -=  (KO,),**«CftHiN(NO,). 
CH,],"  iS.  570,  Z.  4  r.  w.  bix  S.  571,  Z.  Ö  v.o.).  Ji.  Aus  4,ö-Dinitro'JimclhyI-in  pheuylcn- 
dianiin  (s.  o.)  um)  Salprtcrx&urc  (Ü:  1,53)  (Bl.,  Me.,  T.,  Ji-  21,  291). 

m-Aminophonyltrimethylammoniumhydroxyd  0,11, „ON,  =  MI,.C4n*.N(Cn,V 
Oll.  Vurweuduni:  kls  KupiMlungBcompouentu  für  Atofarlnjtotie:  llocIiBlvr  Ksrbw.,  D.lt  P. 
87257,  »7  584,  9349y;  hräi.  IV,  80Ö.  810,  819;  Vgl.  auch  U.B.P.  87585;  Frdl.  TV,  Hll ; 
D.K.P.  955SO;  6'.  1898  I,  815;  D.R.P.  98485.  mfiH^,  S858ß;  G.  1898  U,  839,  949; 
D.KP.  100420;  C.  18901,  65«.  -  Chlorid  C,U„X,C1  =  NII.-CjH^.NlClUCl.  K 
Durch  Reduetiuri  von  ut-Nitruphenyltriuiethylaniuioniumchlorid  (Hptw.  Bd.  II,  S.  331, 
7>.  7  v.u.)  mit  Zink  od<T  Bisultir  (H.  F..  D.R.P.  87997;  Frdl.  IV,  OS;  D.R.P.  ÖÖ557; 
/•Vti/.  rv,  70).  Dunih  Erhitzen  seiner  Acelyl-  oder  Benzoy I- Verbindung  iS.  373,  37C)  mitcooc. 
Salzfitture  aul"  100"  |11.  F.).  Durch  reduciive  Hpaliiing  de»  m-Totranietliyliliaminoazobenzol- 
DlcUloruieihylata  (vgl.  Ilptw.  IW.  IV,  S.  1861)  |H.  F.J.  Rhomhigche  Tafeln.  8«hr  leicht 
UiBlich  in  WajMier  und  heissem  Alkohol.  —  Chlorhydrat.  Prismen.  Sehr  leicht  löslich 
in   Waaa.T.   —    ZnCl,- Doppelaa  Iz      Priemen.     Leidil  lüslieh  in   Waaecr. 

•Trüuothyl-m-Phenyloudlainin  (;I/,.A',  -  (CIUN.CJVN  H.CH,  (S.  671,  Z.  6  r,o.). 
Kp:  28U«.     Leiehl   löalich   in  Alkohol   und   Benzol  (J.,  BL  |y]  21.  23). 

•  Tetramethyl. m-Phenylendiamin  0,„H,,N,  =»  CbH,INiCH,),],  (&  &7I).  Darat. 
Durch  Behandlung  von  in-Phe.ny]endiaminbrom)iydrat  mit  Methylalkohol  bei  140 — 145*> 
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uuti  dKruuffolKetiilL'  Behamlluu^  drH  Products  mit  NH,  bei  l&O"  (Pimnow,  WBaNEBf  B.  30, 
3111;  P.,  B.  32,  U04)  —  K[i„,:  2K2,6-2ti3»  (P.).  U'»-':  0,9879.  D":  0.1>624  (R,  W).. 
Liefert  beim  mchrnttiniligtu  KrhitEfii  mit  lOV^igtir  SalzstiurR  auf  180°  bis  zu  äO%  RMordn 
und  Spuren  von  Diuicthjl-ni-Amiuuphenoi  (J.  Mkvra,  ii.  30,  2569). 

•  4 -Nitrooo- Tetramethyl -m-phenylendiamln  Ci^H.jON,  =  ON.C,Hj[N(CU,),], 
(S.  571,  Z.  17  V.  u.).  Uiebl  üurcti  äeducLioo  Auiino-Teiramethvl-in-phcnyluudi&tuia  (P.,  W,, 
B.  30,  3110). 

Dinitro-Tetramethylpheaylöudlamin  CioHi.O^N«  =  CaH,(KO,);N(CHJ^l,,  ß.  Aus 
Tetranicthyl-m-Plieiiylöndiainin  (.S.  370—371)  m  H,S(\  durch  HNO»  (P..  W.,  ß.  30,  3119). 

—  Kryatalle  (aiu  verdünntem  Alkohol  o,I«r  KAiip»fture). 

8ymm.  Di&thyl-m-Phenyleiidiamln  C„H„N,  =  C,Hj(NH.CHA.  Liefert  beim 
Kochen  mit  salssaun'u  iNiiroeodialkylfinilinen  violutb.'  AEinfarbatunr  (CiaeKLiJi  &  Co., 
D.KP.  .-igOfiS;  Frdi  UI,  396). 

2,4.e-TriniirodiätbylphenylencUamla  C,en„0,X,  =  CH(NO,),**«.(NH.C,H,)," 
B.     Ana  3-ChInr-2,4,ti-Tnni(TophenetoI   nnil    AL'tliyUmin   in   Alkobol   (Bl.,  U.  21,  ^2:»). 

—  Gelb«  KiTstaltc-  ärhinelap.:  144*.  Liefert  beim  Nitriren  Trinitro-m-Phenylendifttliyl- 
tlinitrauiin. 

o-Nitrophonyl-m-Fhenylendlamin,  2'-Nitro-3-AminDdiphenyIamln  r„H,,0,Ng 

—  NH,.C8U4.N'H.U«Il4.NO,.  B.  Durch  rt— 1-atdg.  Erhitxen  vxmr»  QcwiHcheH  ?oii  je  Kfi  g 
o-Nitrochlorbeniot  und  wsa»^rfrfii>m  Natriumacctat  tu  einer  Kohlenftiiureatmo«pb&re  auf 
170—100"  unter  allmliblicbem  Zufügpu  von  m-PhenyleDdiauiin  iKbbbhahn.  STSiNEii,  B. 
84,  SODO).  —  Kothe  Nadein  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  llt!^  Leicht  löslich  in  Alkohol, 
Eiawig,  Aether  und  Benzol,  in  viel  Waniter  mit  ornngegttiber  Farbe  lönticb.  —  Sulfat. 
Gelbbraune  Prisnieu  oder  gelbe  Nadeln  au»  Alkohol.  I^eicbt  löslich  sie<lendetii  Waauer 
and  Alkohol. 

*o,p-Dlnltrophenyl-m-FheEiyleadiaiiiln»  2'.4'-Dinltro-3-AjaDinodlpbejiylamin 
C„H„0,N\  =  (Nir,)K^«lI^.NH.CaII,(NO,V^  |Ä.  572,  Z.  1  v.o.).  Verwendung  »ur  Dar 
»tellriDg  von  AzofHrhstotfen:  NttcTZKi,  L>.K.P.  &9157;  FrdK  HI,  5ti7. 

2.4,6-Trinitro-3>AmiDodlphenylamin,  1- Amine*  3  •Anillno- 3,4,6 -Triaitro- 
bonaol  C„U,0,N,  =^  C.HiNHjHNH.CjHbKNOjV  B.  Aus  .HAniliuo-2,4,6-Trinitrü- 
«Disol  und  NUs  in  Alkohol  (BLAmaMA,  R.  21,  325).  —  Q«lbe  Krystalle.  Schmels- 
pankt:  lad*. 

3',4'.e-Trinitro-3-Amlnodlphonylamin  C,,lV»aN\  =  H,N.C,H,.NH.C,H,(NO,V 
li.  Üun'h  2-&tdg.  Kochen  von  Pikrylehlorid  mit  gleicbcu  Mt^n^en  salzsauren  ni-Plieuylcn- 
diamins  und  Natriutnacetat  in  alkoholischer  Löaun^  (Jil'bkkt,  U.  31,  1181>.  —  Oranicerotbe 
Kryatklle  au»  Accion.  Scbmelzp.:  206— 2ü7^  Schwer  löelicb  in  Alkohol  und  ElBcasig. 
äeine  DiaioverbiDduni;  liefert  mit  Salicytsftuve  einen  orangefiarbeni-u  Azofarbstoft*  Bei 
der  Oxydation  mit  aalzsaurent  p-Pbenyleodiainiu  lUptw.  Bij.  IV,  S.  ^^0)  entfitebt  ein  in 
sehr  hlauBticbigeD  Nuancen  färbendes,  &ebr  wenig  löslichem  Trinitropbenoeafraniu. 

2,3'-Dlaminodiphenylamin  NH,.C,HvNH.C,H,.Nll,  »r.  Spl.  xn  Bd.  IV,  S.  1169. 

l-Mothylamino-3-AnlUQO-2,4.6-Trlnitrobeiizol  C„II„0,Ns  =»  C.HiNH.CIl,) 
(NXI.C^IlfK.NOft,.  B.  Aus  R  Amliuo-j;,4,(iTrinitroani8ol  und  MeihyUmin  iu  Alkohol 
(Bl.  U.  21.  825).  —  Gfibo  KrysraJlo.     ScbuieUp.:  174". 

*2',4'.DliiiUo-3-Dimethylaminodlphenylttmin    CuH^O^N«  =   (NO,),C«Ha.NH. 

CaH,.N|CH,|,  {8.  673,   '/..  8  r.  o.).     {B (Jai^bbrt,  B.  28,  Ml};   vgl.   hoc.  Sl  Deni», 

D.KP.  64  157;  FrtU.U,  183;  Bavbb  4  Co..  r).R.P.  inOÖli;  0.19011.211).  -  «ifbt  mit 
Subwefcl  und  Schwt  felalkali  einen  olivgrüueu  BaumwollfarbatolF. 

2',4\6'-Trinitro-d-Düu6thyl&mliiodiphenylamla  C,«U,|0»N»  »  (N0AC1I,.NI1. 
C(tI,.N(ÜHtl,.  B.  Durch  r>  — O-atdg.  Kochen  von  Di-AminodimetbyiHnilinCldürbydrat 
(ä.  370),  Pikrylohlorid  und  Natriuroacetat  iu  alkoholiicber  Lösung  (J.,  B.  31,  1182).  — 
RothbraüDe  Krystallmaisc. 

2',4'-DiBitro-3',6-Di&thoxy-3-DimethylaminodiphenylRmin  ».  Hptic  Bd.  IJ, 
Ä  it4.%  Z.  27  F.  0. 

•Diphenyl-m-Phenylendiamin  C„H„N,  =a  C,U4(NH,C,H,),  (&  572).  Condensirt 
sich    mit    NitroModinißthylanilin    xu    dem    blauen    P&rbstolT   „ludazin    M."    CllCIl,),N: 

C»H,<y(3^P><VUNH.C,H,  (DtriuwD,   IIcoüllMiir  &  Co.,  D.R-P.  47Ö49;   Frdi.  II,  181; 

0.  PucHBB,  Hipp,  ä.  262,  2(>i)).  Verwendung  bot  UantcIluDg  scbwarzf^rbender  Polyazo- 
farhstorte:  Poirbiib,  RosaKmKiiL,  D.R.P.  &2616;  Frdi  11,  322. 

'1.3-DUnmno-4,e-DiDitrob©nBol  CuUhO.N,  =  C,U,(NH.U,H,>,(NO,>,  (8,572). 
B.  Durch  Vfl->tdg.  KrwämieD  von  4,t.;-Dibrom-l,3-l>initrobeniol  mit  äberacbämigcm  Anilin 
(Jaouoh,  Couob,  Am.  26,  4). 
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*  Dinitrotolyl-m-FhenyteQdiamln ,  3-'Amlno-2'.  d'-Düiltro-4'-MeUiyldiphenyl- 
amin  CisU./J.Ni  =  NH,.CjH^.NII.C,H,(Na,),.CII,  iS.  572,  Z.  11  v.  u.i  Oiebt  mit 
Nalriiimätl))  lut   einL>  ecbr   uiibe^tilDÜigo  grünv  PllrbuDg  iJac,  Ittkkb,  Am,  19,  ld9,  2061 

' Dtnitrotolyl-Trlbrom -m  - Phenylendia.min ,  3-Amlno-Tribrom - 2', 6'-  Dlnitro- 
4'-MotlirldlphenylAmin  C„H.OjN(Br,  ^  Nn,.C,HBr,.NH.C«H,lNO,VCH,  iS.  572,  Z.  G 
r.  u.).  Oiebt  mit  Natriuoifttbylat  eiuc  uubcHtAndigt;  {nirpurbiuue  Fflrbuiig  (Jac,  I.,  Am.  IB, 
1H9,  S06). 

•Di-p-Tolyl-m-Phonylendiamln  C,jH,oN,  -=  C»H,(NH.C,H4.CH,)i,   {8.572-673), 
Dartt.    Aus  iCeaorciii,  p-Toluidin  uud  Mt£saun>u)  p-Toluidto  (Paol,  Z,  Äng.  1887,  32). 
S.  573,  Z.  5  V.  0.  statt:  „338"  litt:  „333". 

o-Napbtyl-m-Phenylenciamln  C„HhN,  =  Nn,.CflH*.NH.C„H,.  R  Aus  gtelchcii 
Gewiehi&IlieileD  iii-PlienyleiniiHintu  und  o-Nnpbto!  bei  270—300"  Im  CX),'8tronie  (Mau, 
ÖTBAMER,  J. /if.  [2]  60,  M6).  —  Pri«meu.  Sihmelzp.:  94,5—95".  Kjhi:  21&— 280*.  Elwaa 
lösliob  iu  beissem  Wftaaer,  leicbc  iu  heii'seiii  Alkohol,  uebr  leicht  in  Äetber  uuil  heiwem 
BeDSol.  Die  LSsuog  io  couc.  Scbwei'eln.'turü  wird  durch  NaNO|  erat  grün,  tlann  grau, 
mit  KNO,  erat  gelbgrüD,  dann  zuletzt  braua.  —  C,aIl,(y,.HCl.  NflüeUu  Leicht  Idslicb 
in  beiaecm  Alkobol,  fast  ualö&Uch  in  atarkcr  SalsBäorti.  Wird  durch  slcdeudea  Wasser 
zvnctzt.  —  (C„IIuN,),lI,SÜ,.    HUttohen. 

Dl-«-n*phtyl-m-Ph©nyleDdiamiQ  C„H„N,  =  CbH^iXH.CioH,)^.  B.  Aus  m-Phe- 
ojleiH)i«mia  uud  JibenichUMtgfttn  n-Niiphlul  bei  '270 — 'itKI**  im  CO,-ätn)n)e  (M.,  St.,  J.  pr. 
[i]  60,  bbO).  —  PriumcD.  Sehmelsp.:  137,ä— 1S^^  (Die  friHoh  de^iiliirte  Manae  krjeUlli- 
lirt  au«  Alkohol  in  Nadeln  vom  HcbmeUp.:  11)0*  und  geht  beim  Erhitzen  ctwaH  Über  deo 
äehmelzpuukt  in  die  höber  BchmeUende  Form  über).  Schwer  IQsIiL-h  in  beissem  Alkubnl 
und  Actuer.  Bei  19°  löelich  iu  m.S  Thetleu  Benzol  zu  bhiu  fiuorescin^nder  Lfiauug.  Hut 
kaoni  basische  Kigenavhaftea.  NaNO«  und  KNO,  in  HgSO«  f^bon  wie  bat  der  Mono- 
□Bphtylverbindung  (s.  o.)> 

m-Pimethylaminophenyl-^-Naphtylamin  G„IIuN,  =  (CH,)|N.CeEi4.NU.Ci,Il,. 
ß.  Aas  m-Aminodimrthytaniliii  (8.  370)  und  ^Nnpbtul  bfi  230°  (Sandoz  &  Co.,  D.H.P. 
73370;   bydLJU,  519).   —   Nadelchen  aus  Alkohol.     SclimflEp.:   UO". 

o-Maphtyl-jtf-Naphtyl-m-Phenylendlnmin  C„H„N,  =  C;H,(NH.C„H,)^.  B. 
ar-Napbtvtm-PbenylcDdiamtn  (a  o.)  and  siedendes  tf-Napiitol  werdtui  bei  Luftabechluas 
mm  Sieden  erhitzt  (H.,  St.,  J.pr.  \2\  60,  562).  —  NÄdelcheD.  Schmelip.:  140^  Kp._,: 
855 — 3&8^  Leicht  Ißalich  in  siedendem  Beuxol,  schwer  in  siedendeiu  Alkobol  und  Aetber. 
1  Tbl.  löst  sich  in  34,9  Thle.  Benzol  von  85». 

•Di-^-n.aphtyl.m-PhänylendIamin  C„H„N,  «=  C,H/NH . C,,H,),  (Ä  673-574). 

\B.    lOXa«,   Elhässbh, );   HRP.  74782;    Frdi.Ul,  518).      Verwendaug   für  Tri- 

pbenylmethanfarbstulV«:  Hfkhüter  Farbw.,  D.R.P.  125577;  C.  1001 II,  1188.  Danilelluog 
von  SuIfoDsfinren  und  CondoDualion  derselben  mit  NitroKodimethyUnilin  (bezw-  Amine- 
aiokßruem),  itowie  gerne inscbaf tue- he  Oxydation  mit  Pantdiauiinen  in  Gegenwart  von 
ThioBulfat:  Dahl  &  Co.,  D.R.P.  77227;  Frdl.  m,  324;  D.R.H.  77522,  79815,  79Ä58, 
»0275;    i-\dL  IV,  422,  467,  621. 

•Aoetyl-m-Phonylendiaoün  C;H„0N,  —  NH,.C»H4.NH.C0.CH,  {S.  574).  Var- 
wcndnng  flirTriphenvliDethanfarbstoffe:  Baykb  &  Co.,  U.RP.  82f,34;  /Vd/.  IV,  207.  Ver- 
wendung ftir  l'olyazofarlMlnffc:  Karbw.  Krieririclisfeld,  Ü.R.P.  96867;  C.  1898  II,  528; 
D.RP.   9R769;    (J.  189811,  -Sl». 

Monoaoatyl-4-Chior-m-PbeiiyleDdlaiiün  C^ON,Ct  =>  NH,.C,U,Cl.NH.CO.CUa. 
B.  Aue  4-Cblor-(n-HhenylQndiamm  (S.  iJt>9)  mittels  Acetaubydrid  -f*  Alkali  (CotiK,  KtitcuKB, 
.1/.  21,  27.S).  —  Nadeln  laoa  beisacm  Waasrr).  Scbmelzp.:  170°.  Schwer  lä»iicb  in  kaltem 
Waner,  leicht  in  heisscm  Wasser  und  Alkohol. 

*J>i2nethyl-Acetyl-m-Pheoylendiam.in,  AGetyl-m-AminodimetbylaDilin.O,sU,,0N, 
=>  (CH,),N.G(H4.NII.C0.CU,  (S.  57-f).  Darat.  l>arch  I2-8tdg.  Kochen  von  lOOg  ealz 
Hurcm  AtniiiodimethylaniHo  (S.  870)  mit  40  g  NU]CO„  10  g  gt.'schniotKenem  Chlorzink  und 
600 1!  Eistfsaig  (Jaudcbt,  Bl  [8]  31,  22),  —  Weisses  Krystallpulver.  Leicbc  lüsHcb  in 
Alkohol  und  veriilnnfen  Säuren. 

m-Acetytamlnophenyl-Trimetbylammoniumhydroxyd  C„Hj,0,N,  =  OHg.CO.NH. 
C,H4.NtCHgl^0H.  B.  Das  Jodid  entsteht  durth  Kochen  von  Acctyl-m  Phcaylendikniin 
(a  0.)  mit  ClIjJ  and  Natronlauge  in  Methylalkohol,  bczw.  durch  Kochen  von  Dimcthyl- 
acetjrl  m  rhonylendiamin  (b.  o.)  mit  CFI,J  in  Benzol  (IlSobster  Farbw.,  D.RP.  H8557; 
JVd/.  IV,  70).  —  Chlorid.  Prismen.  Sehr  leicht  löslicb  in  Wiaser.  —  Jodid.  Prismen. 
Zersetet  sich  bei  310—216° 

•Trimothyl-Aootyl-m-Phonylendlamüi  C„H„ON,  —  (CH,),N.C«H4.N(CH,).C0. 
<M^(S-674).     ö.    Durch   Erbitzen  von  Aceryl-m>AmlnodimetbylaniUn  (s.  o.)  mit  OlfiJ 
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■^    ll«ch>lalkoLol   (JAuanr,  Bl.  (3;  21,  U).  —  Kp:  ZSO*    -    C„B,«ON.JiJ.     Dnrcb- 
■iehtin  cnMM  Kryriftlle 

m-AcetamiDodi£tlk7l*niUn  C|,U„ON,  =  (Cn,VN.C,II.>iU.CO.CB,.  Gtefac  bdm 
Erbltsea  mii  TctraBetbyldiamiiiobenib/droI  and  TeriJänDt»;r  KwgBAure  eine  Leakovor- 
binduDg.  die.  mit  Bleifopcroxyd  oxydtrt,  dnen  blauen  Kmrb-toff  liefen  |B.  &  Co-,  D.E.I*, 
01814:   /W/.  rv.  204). 

m-AcotyUiiiinodlbeiuyUniUnC„H„OS,  =(C,HT),N.C,li,.NH.CO.CH,.  a  Dorrh 
Beosyltrnog  da  DiNitnuiiliDB  tSpl.  Bd.  11,  S.  1431  lUduciioD  und  Acc^lirang  (B.  &Co., 
n.RP.  ftl8T4;   Frdl    TV.  204).   -    NddeUi.     SchmcUp.:   144-145". 

Diacetjl-6-Cblor-m-Piienylendiamln  C„H,tO,N,Cl  =  C»H,CI(NH.CO  CH.V  Ä 
Ihirch  F.rwinnen  A&  ä  Cblor-ro-['beiijltnidiatni&fl  (S.  369)  mit  äbencbäaisHn  Eaeigrtnre- 
ftohydrid  (C,  M.  32,  ISI).  —  Bellbraone  Nfldekhen  (ans  NitrobenzoT).  bcbmtlzp.;  ober- 
halb 300*. 

DiAcotyldichlorphenylendi&mln  C„H„0,N,CI,.  a)  m-Phrnylendiaeetyl* 
dicbloramiQ  C.H,(NCI,C0.CH,1,.  B.  Ao»  1,3-DiacctyIphenylendiamin  (Hptw.  Bd.  IV, 
K.  hli)  in  wKaacriger  Kaliurnbtcürbonatlteitnf;  und  NatriumbypochloritlosuDi;  iMokgav,  .Siv*. 
77,1207)  —  Dartt.  Durch  ZufÄgen  einer  alkoholischen  Lösnnc;  von  1,3  DiacetylpbeDvIeo 
diatnin  zn  0,9-Äicb  nomialer  kaliambiearbonaibHlti^LT  KaliambrpochlonUdsuDg(CBAm«AT, 
OrroM,  B.  34,  163).  —  Vieraeilige  Priamen  (aud  Chloroform  -f  PrtmUramither).  Schmilzt, 
raech  crhirzt.  bei  1»0— 161"  und  Teipaffi  bald  darauf  (Ca.,  O.i.  Schmplzp.:  150— 1&I»(M.). 
G»*t  b«m  Kochen  mit  Eiaeaeig  in  I>i»cetyI-4,6-DichIorpheoyleodiamin  (a.  o-l  über. 

b)  L>iacelyl-4,6-UicbIor-m-PbenTlcndiainin  C,H^CU(NH.CO.CH,V  KryaUll« 
aoa  Benzol.     Schmelzp.:  ZfiO*  (M..  Soe.  77,  1206). 

e)  niacetyl-e,i>-t>ichlorphenylendiainin  C,H,Cl,rN*H.C,H.O),.  nTcisK  Nadeln 
aoa  Alkohol.     Schmilzt  über  260«  (M.,  Sof.  81,  1S83). 

4,e-Dlchlor-l,3-DiRcetyldichlordiamlnob8n«ol  C„H,0,N,CI,  ^  CgH.CVNClCO. 
CHX'     Priprocn.     Sthmelzp.:  127".     Ztmerzt  idch  bei  c&.  240'  {Ch.,  0.,  B.  »4,  ie4l. 

Diac»tyl-4-Brom-m-Phenylendi*mln  (v^l-  S.  S«9)  C„H„0,S",Hr  =«  C,H,BiiNH.CO. 
CH,»,.      Nadeln  iana  Chloroform  und   R4-n7...!l.     Sebmdzp. :   1»7-I9ö»  iM-,  Soe.  77,   1205). 

ti.  574,  Z.  9  e,  u.  statt:  „DlAcetyl-2.4-DlbroiDpheDylendiamin"  Itet:  Ml?i*o«tyl- 
4, 6-X)ibrompbeaylendiaiiiia  ". 

4,e-Dlbrom-l,3-DliiCötyldlehloniminobenBol  C,jH,0,N,Cl,Br,  =  Cen,Br,(NCI. 
OO.rHsV     Priamen,    fthmirlzp.:  löl*.    Z<;rsftrt  sich  bvi  220—230»  (Ca.,  0.,  ß.  34,  164). 

4,e-Dibrom-l-AcotamIno-3-AcotbromaminobonBol  0„li*0,\,Br,  =  C1I,.C0.NH. 
C,H,Br,  NHr.COCil,.  ß.  l>urch  ZafCigcn  einer  alkoholischen  l-<>ÄUOt;  von  1,3-DiacetTl* 
phenytendiamiu  liiptw.  Bd.  IV,  g.  574)  zu  einer  eiskalten,  nur  weaiff  KHCO,  enthaltenden 
l^oenng  von  unterbromigt-r  Sfture  (Cn.,  ü.,  B.  34, 1651.  —  Hellgelber  Niederschlag.  Schmilzt 
\y^  60 — 70*  unter  thiMlwetser  Zersetzung.     Winl  vtm  Waaaer  oder  Kineeaig  ra»ch  hydrolyairt. 

4,e-Dibrom-l,3-Di«calyldlbromdlamlnobeMol   C„HoO,N,Br^  =  (_',H,Br,(>'Br. 
CO.CHaV-      Ä      Durcli  .Schütteln  von  iu  Chloroform   aoBpendirtem  l,9-l>iaeeiylphenylen- 
diamin  iHptw.  Bd.  IV,  S.  574)    mit    einer  UberachQasiges   KaliumdicarUmat  euthaltöideaJ 
IjOBung  von  nnterbrumigcr  8iuru  (Ob.,  O.,  B.  34,  165)-  —  Schwefelgelbe  Priflroen.    Schmel^j 
ponkt;  178*  (anter  Zersetzung). 

8.  576,  Z.  }  P.O.  ttrticM  . . . .  ♦„nitroao* . . . . 

'Diaeetyl-Nitro-m-Phenylendiftmln  C,,H„0,N,=.  NO,.C,H,(>;H.CO.CHA  (-^  5r5) 
B.  Heim  Eintragen  vmi  l,3-l)iacetylphenylcndiamin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  574)  in  kalte  ab- 
geblaacDc  Salpt^er«äurc  (1):  1,48)  (Öallimee,  B.  30,  19U'>.  —  10g  lÖJwn  «ich  in  ch. 
1000  ecm  Alkohol.  Giebt  b«i  der  Reduction  mit  SnCi,  und  der  berechneten  Menge  HCl 
in  iilkohuhacher  Lesung  1,2-Aethpnyl-1,::;,4-Triaminobenzol  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1149). 

BiB.m-nmInophenylharnBtofl'C„H„ON,  =  COiNH.CeH^.NII,)^.  B.  Durch  Reducti. 
von  Di-m-nilrocarbanilid  (Spl.  Bil.  II.  S.  187)  (VrrrKatr,  Bi.  [3]  21.  154).  —  Nadeln^ 
Rchmelzp.:  208—209*.  Ldslicli  in  siedendem  Wasser.  Verwendung  zur  Darstollang  von, 
Dianzofarbstoffen:  Bavbb  4  Co.,  D.K.P.  I849-H2;  C-  1902  11,  1023.  -  C„H„ON4.2HCy 
Weiaacr  krystalliniscber  Niederschlag.  Laslicli  in  Wanscr.  —  C„H„0N4.2HCl.28nCLl 
+  2'/,H,0.     Nadeln. 

'ni-Phonylenharnatoff  (C^H.OX,),  —  [Q|H4{NH),C0}.  (S.  B75i.     B.    Aus  Urathan 
(Spl.  Bd.  I,  S.  710)   und    m-Phenylendiamin    bei    150*  in   Qt^enwart   von  geschmolscnom 
Natriumaoctat  (Mavpblu,  BKt:ou[,  B.  A.  L.  [.*>]  911,  270».   ~    Brfinnt   sich  bei   SSO*  ohuu 
KU  achmclzen.     Wini  aowoh)  von  alkoholiecliura  Ammoniak  hol   120*  als  auch  von   couCb- 
SalzBÄure  b-  i  160"  in  00,  und  m-l'hcnylendiamin  zerlegt  (K.  Mbyer,  v.  LtrrzAO,  A.  327,  ejl 

Cblcrid  aua  m-FhenyleDhamBtoff  CtHsN,C1.  B.  Durch  Einwirkung  von  PCI^ 
<M.,  B.,  /?.  A.  f..  [.'"J  eil.  272)  —  Woiea,  amorph.  Zersctzi  »ich  hei  200*  ohne  za 
aehmelacu. 
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m-PhonylendicarbyUmia  Ci,H4N,  =  C^IIiiN  Cly'".  B.  Aus  ui-I'henylendiamiit, 
Cblorofurm  und  Kali  lv|;!.  die  p- Verbindung,  S.  3ö6)  (KirpLER,  ß.  34,  1679).  —  Wi.ler- 
Uch  hechvudo  Nadelu,  die  aicb  itiiiurhnlh  24  Shtiidoo  xcTset»-)!,  Htcli  bei  7^**  »chwttrzun 
uud  bei  90 — ^b*  uuter  Ciiiäeiilwiuki'luiig  acbiiu-lxcn.  Gebt  durrb  Rrbitzcn  in  I»n|)biHl- 
BiurenitrU  (Hplw.  Bd.  II,  S.  ISüTI  über. 

m-Anilnoptienjrlthioharnstoef  C;II,\,S=I1,NCT],.NH.CS.NH,.  B.  Anftiog  der 
p-VerbiaduojS  (S.  S97)  (Krbrh-hb.  Hcpsa,  Ar.  241,  164).  —  Hcbwach  gelblich  Refirbte 
Krystalltt.  Schmehp.:  170*  S«Iir  wenif;  löiilich  in  kaltem  Wiiwpr  und  kaltem  Alkohol, 
Icicbrer  in  hcissem  Alkohol  und  WiuwtT.  —  C,M,N,S.HC1.  Farbloi!>e  Kryalalk*.  Leioiit 
löslich  in  Wnascr.  -  (CH«N,S)t.H,SO..  Weisse  Nudeln.  Ziemlich  leicht  löslich  in  Waseor, 
•«hr  wcuit;  in  Alkotutl. 

•m-Phenylendltliioharnatofr  C;H„N,8,  =  C#H4(NH.C8.NH,\  (S.  S76).  Beim  Er- 
hiti«D  mit  .Soliwcf«!  iitnl  SchwrfßlnntriuDi  auf  iOO*  entsteht  ein  olivgrUner  Scbveful- 
farbstoff  (I^Ai-i->^  &  Co..   iKfLV.   I384i9;    C.  19031.  904). 

m-AiniAophenylglycin  C.H,«0,N\^  NH,  0,H4,NH.CH,.C0,1I  trfft.  llplie.  Bd.  IV, 
a.  576,  Z,  8—14  V.  f).)  V(*r4"inigt  üiuli  mit  TetrüzovfrhiiKlujiffen  vom  '('ypuu  des  TelniÄO- 
üipheuyls  siu  leidit  löslichen  ttubsInntircR  BaumwolUarbfllulltin  (llmhsier  Karbw.,  D.R.I'. 
9Rb&7;  C.  1898  n.  S20). 

•m-AmlnophenyloxamidB5ure  C,H»0,N,  =  NH,.0,n,.MT.CO.CO,U  {5.  5X7), 
Verwfnduni;  zur  Darstellung  von  Folrazofarbstoffen:  Farhw.  I'ricdrichnfelij ,  D.R.I'. 
86791.  8(i79ä;  Frdi  IV,  908-064;  D.K.P.  94835;  C.  1898  1,  358;  D.R.P.  99128; 
C   18991,   158. 

IHe  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.577  aufgeführte  *,,in-Ao*t&inlnophenyloxamidBäure'<  con 
Schi /f  und  *>struyovieh  hat  tuahrsehfiiulich  eine  Hndcrc  ConilHutinn  (K(m,i.e«,  li.  36,  4llj. 

m-Aoetamlnophenyloxamidßäure  C,ft^,„04^■.  —  C,U,0.NM.C.H,..NU.CO.GO,H. 
B.  Atu  mAmiuopheDytoxainidsäure  (f.  o.)  uud  Biuigsfturf-anhydrid  bei  gewöbnlichrr 
Temperatur  in  Oi'j^onwart  von  Soda  (K.,  B.  36,  4U).  —  Nadeln  (aus  eaaigpäurehaltlgora 
WaMcr)-  Schnieixp.:  209°  Runter  ZersefEung).  laicht  lÖJilich  in  Wasier  und  Alkohol, 
•chwor  in  Aetfaer. 

m-Aminophonyl8ucctiiftmid8äuro(?)  C,bH„0,N,  =»  H,N.r„H4.NH.CO.C,H4.CO,H(V). 
B.  Ana  tn-Phen^lcudianiin  und  Iterunteinafturejinhydrid  (^ipl.  U d.  I,  B.  S84)  in  Kmierslcr- 
LÖBung  iR.  Mrvkk,  Jos.  Maikb,  .1.  327,  88).  —  Wcitwe  Nadeln.  laicht  löBlirh  iti  Waiwer. 
Der  Hchmchspunkt  rrhüht  nie})  zieuilirii  Belindl  von  «elbütj  er  wurde  zwtwli>ii  1^6'  und 
171'  beobachtet.  Ein  bei  ItiG*  schmelxendeji  Präparat  wurdu  bei  172  "*  unter  Auf»ehttiinieu 
undurchbichtig  and  schmolz  dann  bei  183"  von  neiiom.  Dos  frisch  dargestellte  Pioduct 
iitl  in  conc^  Salzefture  löelteh,  wird  nhnr  nllmühlii-h  onlÖ«Heh.  fieht  leicht,  t.  B.  boim 
Kochen  mit  Wawer,  in  m-PhenyiendiDucviniimidBÄure  (h.  u.)  über. 

m-AminoauccinanU  C,^H,oO,N,  =-  NH,.Call^.N(CÜ),C,H,.  B,  Durch  Reduction 
der  eutsprecli enden  NitroverhinrlunK  mit  Eisen  und  EasigsAurt-  iR  M.,  J.  M-,  A.  327,  48). 
—  Gelbliche  Krystelle  auti  Alkohol.  SchmcUp.:  196—198°.  Ziemticli  löslich  in  Alkohol 
und  Aceton.     LÄsst  fich  diazotiren. 

m-PhenyiondisiiccinRmidaaure  C,JI„0,N,  —  C,H,(NlI.CaC,U4.C0,m,.  li.  Beim 
ErwUrutco  vou  mPhenylcndiutnin  und  KeniKteiniüUureanhydnd  (Spl.  Bd.I,  S.  284)  in  alko- 
holischer Lösung  IB.  M.,  J.  M.,  A.  337,  31).  Aus  der  m-Aminophenylsuccinnmidsäure 
C,oII|,0,N,(?|  (8.  o.)  durch  Kochen  mit  WaBsrr  (R.  M.,  J.  M.,  A.  327,  88).  —  Kryatall« 
aus  Wasser.  Sintert  bei  180",  »chmiUl  gegen  2lb*  uud  schAumt  bei  220-221<>  auf. 
Ziemlich  schwer  löslich  in  indiäTen-nten  Miileln.  Wird  durch  cuuc.  Salzsäure  inonioutan 
»epseift. 

DUuccinyl.m-Phenylendiftmin  C,4lI„0,N,  =  C.H.CXC^H^O,),.  B.  Aas  mPhenylcn- 
diamin  und  Berniteinaäurc  (Spl.  Bd.  I,  8.  282)  dun-h  '/,  sldg.  Erhiiiten  auf  200"  (Bmoi»- 
HAKK,  R  9,  1669).  —  Kryetalle.  Schmilzt  oberhalb  3(10".  Soblimirt  bei  Diink<>Irothgluth. 
Sehr  wenig  löslich  in  F.isewig,  sonst  unlöslich  in  den  gewöhnlichen  Mitlein.  I.<5st  sich 
unzereetzt  in  heiwer  raufhcnder  ÖalpetersJiure. 

Bifl-p-Tolaolaulfonyl-m-Phenylendianiiiv  C,JI„O.N,S,  =.  lCjn,)CII,).SO,.NIll, 
0,11«.  B.  Au»  p 'l'olu*»lHulfon8äur(rhl',»nd  (Spl.  Bd.  II,  S.  7rt)  und  m-1'heiiylendiamin  in 
Pyridin  (RKVEaiuN,  Csfepiinx,  B.  36,  815).  —  Weisse  Nadelu.  Schmelzp  :  172*.  Leicht 
löslii-)!  in  Alkohol  und  EirtesBiir.     Wird  durch  kalte  conc.  Schwefelefiure  verseift. 

Bis-o-Nitro-p-toluolsnlfonyl-m-Phenylendiamin  C„H„OaN",.S,  =  If^»H,iOH,) 
(NO|).SO,.NH  ^CftU».  B.  Auf  Zunatz  eim'r  Htherisrhe»  Lüamig  von  2-Nitrotoluol-4-Sulfun- 
sfturechlorid  (2  Mol.)  (Hptw.  Bd.  11,  S.  lad)  zu  einer  Lösung  vou  m-Phenylendiaminchlor* 
hydnit  <t  Mol.)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  588)  in  Natriumearhonat  (K.,  C,  B.  34,  3002)  — 
lUiombbehc  Kryiilallc  (aiu  vcrdümitem  Alkohol),     ijchmeixp.:  197*  (B.,  C.,  B.  36,  $14). 
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Leicht  lötlicb  in  Alkohol  und  Aceton,  ziemlich  in  heiasein  Beniol,  schwer  in  ChlorofonDf 
ooldslich  in  Wuaer. 

Cblorhydrmt  des  Bis  -  o  -  Amino  -  p  -  tolaolsuUonyl  -  m  -  Pbenylendi&mins 
C,,H,/),N,Cl,S,  =»  [C,H,(Cn,)(NH,.HCl).ÄO,.KIILCLH».  B.  Ana  dem  BI»-o-Nttro-p-toluol- 
«ulfonyl  tn  PbeDvlendiamin  (b.  o.)  mitt«la  an  -f-  HCl  (B.,  C,  B.  34,  S003).  —  Farbkwe 
Frismcti  (aus  Waaser). 

N-l-p-Toluol8aUonyl-4-Chlor-m-Phenylendianiin  C„H„0,N,CIS  -  n*(NH,)'CgH,. 
Sll'-SOj-CgU^fCIl,)*.  B.  Aus  p-ToluoUulfoDvl-4-Chlor-3Xitrt.ainliti  durch  Heduction 
(AcL-Gts.  t  Aniliof.,  D,R.P.  1S50I6;   C  190211,  U6ö).  —  SchmeUp.:  Mü". 

•Bensoyl-m-Phenylendiamin  C„H„ON,  —  NH, . C^H« .  KH -CO.C.H»  (S.  677— S78). 
B.  Durch  ReductJou  von  neuzoyl-m-KitraniUd  (Hptw.  Bd.  11,  S.  1163J  mit  Eisen  and 
EMÖgtfture  (Sachb,  Goldiunm.  B.  36,  334^).  —  Scbmelzp.:  1^5^  Verweudang  fOr  Am- 
fiirbrtoffe:  8oc.  St.  Dcots.  D.R.P.  65080;   Frdl.  m,  731. 

m-Benzoylaminodimethylftnilin  (vgl.  8.  S70)  CuH^ON,  =  C«H,.C0.NH.C.H4. 
N(CH,»,.  Priaiiiea  aus  Alkohol.  Schmerip.:  163— 1«4«  (Bits»  4  Co.,  D.R.P.  01374; 
FrtU.  IV,  2041. 

m-Benzoyl&minophonyUrimetliylammoniamliydroxyd  CiaH,«0,N,  ^  C^llj.CO. 
NH.C,H4.N(CH,)t.0H.  B.  Das  Jodid  entsteht  durch  Erhitzen  von  m-BonEorlumtno- 
dimethylaiülin  (s.  o.)  mit  CHjJ  anf  100«  (Höchster  Farbw.,  D.R.P.  88Ö57;  Fräi'tV,  70). 
—  Chlorid.  Sehr  leicht  löslich  in  Waaeer.  —  Jodid.  Blüttchon  aoa  Alkohol;  Spieaae 
aua  Waaaer.    Scbmelzp.:  170". 

Dibenxoylohlorphenylondiamin  C,8H„0,N,C1  =  C,H,Cl(NH.CO.C.Htl,.  a)  Di- 
benEoyl-4-Chlur-m-Pbenyletiiiiamin  (vgl,  3.  869).  Nadeln  aua  Chloroform  oder 
Bensol.  Schmelitp.:  178"  (MoKiUS,  .Soß.  77,  X20R;  Cobn,  Pircheb,  JM.  21,  27S).  Leicht 
I(}elich  En  ßeiieol,  Alkohol  und  Chloroform,  schwer  in  Aethn*,  nnlOnlicb  in  Wn^scr. 

b]  Dibeiizoyl-5-Cblor-m-PbcDylendiamiu.  B.  Durch  Auädscn  des  6-Clilor- 
m-PbenylcndiaminB  (S.  369)  in  äbersrhiiaaigcm  Beosoylchlohd  (C,  it.  32,  121).  ~  Hell- 
braune Nädelchen.     Sohinelzp.:  854—255'». 

Dibenaoyl-Dichlor-m-phenylendiamln  Ck,HuO,N,C1,  =  C,H,CI,(NH.CO.C,HA. 
a)  Dibenxoyl-2,&-Dicblür-m-PlienyU;iidtamin  (vgl.  ti.  369).  Prismen  aus  Aetbjl- 
acetal.     Schmelzp.:  230»  iM.,  Soc.  81,  1888). 

b)  Dibeiizuyl-4,6-Dichlor-m-PhetiYle»diBmin  (vgl.  B.  369).  Nadeln  taua 
Benzol  oder  Chlonjform).     SchincUp.:  ]ST>  ($1.,  Soc.  77.  1208). 

I>ibeQ2oyl-4-Brom-iD-PhenylendJamiii  C,^iaO,N,Br  —  C,B,Br(NH.CX).0;HA)k. 
Nadeln  aua  Benzol  oder  Chloroform,     ächmehp.:  17B,&*>  (M.,  Soe.  77,  l^Ofi). 

BU-p-MelhoiythiobenBoyl-m-Phenylondiamin  C„H„0,N,S,  =  CgH.lNH.CS. 
C^Ij-O-CIi,),.  B.  Alis  mPheDylcDBCnfSI  iHptw.  Bd.  IV,  8.676),  Anisol  (Spl.  Bd.  II, 
ä.  3fi4|  und  AlCI,  (Gattermahk,  J.  pr.  [S]  69,592).  —  Gelbe  mikroakopiacho  Nadeln  aua 
Xylo!.     H'-hmelzp.:  218— S19^    Schwer  ISslicb  in  Alkohol  und  CS- 

Bis-p-Aothoxytbiobeuaoyl-m-Fhenyleadiamin  CuH,,0,N,S,  e=  C«U«{KU.C8. 
C,H,.O.C,n,),.  Fl  Aus  m-Phenyleiifienföl  {Hj.tw.  IJd.  IV,  S.  b'.ü),  Phenetol  (Spl.  Bd.  11, 
S.  B54)  und  AlCl,  (G.,  J.  pr.  [21  69,  592).  —  Ni\d«-Iii  ans  Xylo!-     Scbnit-Izp.;  233". 

Ben^oylcyanidderivat  des  Benzoyl-m-Phenylendiamins .  Phenyl-^i-Cyanaao- 
melhln-a-Benaamlnophenyl  C„H„0N,=»C,H,,C(CNj:N.C8Hj.NH.C0.C,H».  B.  Durch 
Oxydation  df^a  bei  der  Condimsatlon  vou  Benzoyl-m-Phenyleudiainin  (s.o.)  mit  Benx- 
aldebjdcyanbydrii)  (Spl.  ßd.  II,  S.  924)  erhaltenen  Hartes  mit  KMnO«  in  Aceton  (Sicaa, 
GouiHAVH,  B.  36,  3.143).  —  Hellf;elbe  Nadeln  (aas  verdünntem  Alkohol).  Sf^imelsp.: 
180*.    ITntSslich  in  Wasser,  sonst  leicht  löalidi. 

'PhtuUtturedcrivatü  (5  ö78i  'm-Amlnophonylphtalamld  CttH,„0,N,  »= 
H,N.C4H^.N|C0),C,H^  [die  im  UpUc.  Bd.  IV,  S.  öTü,  Z,  23  r.  u.  uia  Monophtalyl- 
m-Phenylendiamtn  aufgeführte  Vwbindunq).  B.  Durch  Rcductiou  von  m-Nitropbtal- 
aiiil  iHptw.  Hd.  11,  S.  1804]  mit  Eisen  und  EssigsAuro  iK.  SlEvua,  Jos.  Maieb,  A.  337,  51). 
Aus  m-Ptieuytrndiamin  und  PbtaleäurfHnhydrid  {8pl.  Bd.  II,  S.  ]U4d— 1049)  in  alko- 
holischer LÖBUiiK  bei  Gegenwart  von  Natritimacctat  (R.  M.,  J.  M.,  Ä.  327,  42).  —  Blasa- 
gelhc  Nadeln,     behmeixp.:  190*.    Ist  basisch  und  tSsst  aiuh  diaxoliren. 

Dibenayliden-m-Phenylendlamln  C„H,eN,  =-  C,H4(N:CU.CjIIJ,.  B.  Durch 
Schütteln  von  m-Phanyleodiacniu  mit  Benzaldebyd  in  wKsacrigcr  Löaung  (K.  Metkb, 
Gbosb,  B.  83,  2366).  —  Gelbliche  Nadeln  aus  Äether.  Scbmclzn.-.  101—105".  UntÖslicb 
in  Wasser,  schwer  ISsIich  in  LigroTn  aud  Petroleum^ther,  sonst  leicht  löslich. 

Vthcr  Den'rale  -Us  lf-m-Aminopheny!-AuramiD8  H.N.CjHi.NiCfCjH^.NiCHJJ, 
•Sjt  SpL  XU  Bd.  ly,  S.  1174. 
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3-Brom-a-Naphtool)inoii-3*m-Pheny1endlamiii  C,«U„QaN,Br  « 
_  „      CO.CBr 
C»H4<^     •-  .     B.    Durch  Allin&lilidiüa  Zufügen  vod  0,46g  Natrium.  gulCst 

in  SOccm  Alkohol,  zu  eiocr  gekühlten  Löauug  von  8g  2,3-Dibrom  a-Naphtoclibun  (Spl. 
Hd.  III.  S.  21'})  uud  2,1g  m-Ptienj'leDdianiui  in  25  ccm  absolutem  Alkohol  und  AnsAucra 
nmch  25  Minuten  Un^4-m  Stoben  des  Gcmiscbes  iLivdskbadh,  IS.  34,  1052).  —  K.upfer- 
farbene  Blflttthen  aus  Alkohol,  HchmeUp.:  194—195'*.  Lteung  in  conc  ScbwefelÄKure 
roth,  iu  Nalriumalkoholat  und  ulkobollscbeir  Kali  violett. 

•m-PheaylendiamlnBulfon8äupe(4)  C,U,0,N,S  »  C,H,(NH,),.SO,II  (S.  579),  B.  Bei 
der  Rcduction  von  l,3-Dinitrobcn2ol-4-Su]foii8J[urc  (Spl.  lid.  II,  S.  75)  mit  8nOI,  +  HCl 
oder  Fe  +  Easigsfture  (B.  u.  II.  ^iidiukn,  D.R.P.  t>524U;  Fnil.  m,  42).  —  Welche  Nadeln 
bcrw.  derbe  Rr}*stftllc  aus  Wa»or.  Verwendung  rat  Dantcllung  von  AeofarbstoSeu : 
E.  u.  H.  E.,  D.K.K  71  IßO;  Frdl.  IH,  744 

m-PheiiyUndiftmindi8Ulfon8&ure(4,ePi  Cn,0,N,S  =  CjUj(NH,),.(SO,H),.  IV- 
aehiaden  von  dtr  Säur«  rott  I.impricht,  8.570,  Z.U  v.o.  B.  Beim  Erhitzen  von  m-rhen/len- 
diamin  mler  deaacu  Salzen  mit  ao  viel  rauchender  Hchwefcislluro  auf  70—130*,  da»  auf 
\  Mol.  der  BaK  otindtt^IeDn  2  Mol.  80,  kommen  (Rad.  Amlin-  u.  Bodaf.,  D.R.P.  76884; 
Frdi.  m,  43).  —  KrybtallinUcbei  Pulver  aus  Wasser.  Öebwer  löalich  in  kaltem,  li^'ubt 
in  beiwem  Wasoer.  Vprwendimg  zur  Diiratellung  von  Azufurbsloffen:  ß.  A.-  u.  S.-F., 
D.R.P.  T33H9;  Frdl.  m,  745;  D.R.P.  105349;  O.  18001,  880:  D.R.P.  78118;  Fnil  IV, 
838.  —  Cft.C,H,OeN,S  +  3H,0. 

e-Nitro.m-Phenylendiamia8ulfone&ure(4i  C«U,OsN,S  =  CH,(NIMVNU,|\SO,H)* 
(NOf)*.  B.  Aufl  Nitro-m-Dii-hlorbeiiKoUulfoiiätiure  ilurcli  wä««rig«s  Ammoulak  bei  150* 
bis  160"  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.R.P.  12034.'»;  U.  19011,  1127).  —  Gelbliche  Nadeln. 
Ziemlich  löalich  in  WflMer,  sehr  wenig  in  verdUiml«r  Salzsäure.  Durch  Combinalion  mit 
den  Diazoverbtndungeu  von  Dehydrotbioderivaten  der  Bonzolreihe  enrslchen  wassorl  de  liebe 
nbitantive  BaumwollfarbstolTc  (B.  A.-  u.  S.-F..  D.K.P.  USU'Jl;  C.  1900  11,  752).  — 
Kaliumsalz,     Röthlichgelbe  Nudeln.  —  Bleiaala.    Cbromgetbe  Nadeln. 

AminophenylglycinBulfonaaure  C„H,oO,N,S  =  {HO,B)'C.H,(NH,  ANH.CH,.CO,H)'. 
B.  Ans  m-Phen,TlenJiamillBulfoll^au^«(4)  [».  o.)  und  Chloreasigaliure  (Spl.  Bd.  I,  H.  167) 
in  wAsnariger  Lüaung  hei  Gegenwart  von  Natriumacetat  (Batke  &  Co-,  D.R.P.  113941; 
C  190011,832).  —  Xtideh-hen.  Schwin-  IdHÜch  in  kaltem,  leicht  in  beisttem  Waaaer, 
antöelieh  iu  Alkohol.  Krjütallifiirt  beim  Erkalten  der  hinsseu  wäa«erigt;ii  I<58ung  in  woiaMD 
BlSttcben.  Die  neutralen  Salze  f.iiid  in  WoBacr  leicht  lüsüch.  Mit  Nitrobcozoldiazonium- 
cblorid  entsteht  ein  mit  rotber  Farbe  Ififtticher  Farbatofi. 

S)  'p-Phtnyiendiamin  C-H/NH,),  {8.579—600).     Darat.    Dattb   Reduction  von 

eAminouzobenzol  {Hptw.  Bd.  Iv,  8.  1354 — 135.^)  mit  8nCI,  in  Alkohol  ohne  Zuttatz  von 
Cl  ^WiTT,  D.K.P.  80328;  Frdl  IV,  67).  Au»  p-Aminoazobenzol  durch  elektrolyliacbe 
Kt^uction  der  mit  etwas  ütektrolyttschem  Zinu  versetzten  nalzsauren  I^äaung  (Höhbimose 
&  SAbns,  D.K.P.  121  Häf);  C.  laOl  II,  152).  Durch  eh^ktrolytisehe  Koduelion  von  p-Nitr&nilin 
(.Spl.  Bd.  II,  8.  US)  (RoHDE,  Z.  KL  Ch,  7,  339).  Durch  Reduction  von  p-Nitranilin  mit 
Zinlutaub  und  DianlStlösung  (Oolddekqeb,  C.  1900  ü,  IUI4).  Dantcllung  aus  Amine- 
Azofacnxol  im  Grossen:  Paul,  2.  An^.  1897,  149.  —  Molekulare  VerbreunungswUrme  bei 
lOiS*:  843,3  Cal.  (con.Ht  Volumen)  (Herthelot,  ANvai,  C.  r.  128,  066).  VerhKlt  stob  beim 
Titriren  in  Gegenwart  von  Helianthin  wie  eine  einsKurige  Base  C^^rarc,  C.  r.  129,  1023). 
LOit  sieh  in  Pboaphorsiture,  liefert  aber  kein  festea  Phosphat  (Raikow,  SciiTAEBANOWt 
Ch.  Z.  26,  262),  IJefert  mit  Brom  in  Aetber  ein  dunkelblaues  Bromliydrat,  vielleicht 
l'«H«(:NH)j.HBr,  das  von  Alkalien  in  eine  brftun  lieh  rot  bc  hroinfreie  Base  umgewandelt 
wird  (Ja<~kho!(,  Calbane,  D.  36,  2406).  Giebt  bei  gleichzeitiger  Eitiwirktmg  eines  Uebor* 
achttaaea  von  Tblosch wcfelsSure  (bezw.  Natrium thtosulfat  -f  Alumintumsulfat)  ond 
eines  Oxj'dntionsmitteln  p- PhcnjloDdiaminditbioaulfonsJlure  (Clayton  Anil.  Co.,  D.R,P. 
130560;  C.  19011,  1187);  bei  der  Einwirkung  von  Thiosulfat  und  Natrinmbi Chromat  auf 
die  LSsuug  in  Eisessig  entsteht  p  PheDylendiamintotrathiosulfonsiluro  (Ct.  A,  Co.,  D.KP. 
127(^56;  C.  10021,  386).  ITobor  die  Verwendung  von  p-PbeujIendiamin  zur  Dar^tellunE 
von  Scbwefelfarbstoffcn:  Soc.  St.  Denis.  ViD*r,,  D.RP.  85380;  FrM.  IV,  1049;  D.R.P. 
I9I999;  FrtiL  VI,  678;  D.  Vidal-Parbst.-Gei!.,  D.RP.  114802;  C.  IDOOII,  932;  Cl.  A. 
Co.,  D.R.I'.  130440;  C.  1902  1.  1140.  Einwirkung  aof  ßcrii.tteinsfiQr''.  Borns teinsftnre- 
nubydrid  und  Phtaleüureanhydrid:  R.  Mrter,  Jos.  Mairb.  A.  337,  IH.  24,  27,  86,  43. 
Bei  der  Oxydation  (mittels  Knlitimbiehromatd)  molekularer  Menfren  von  p'Phenylett- 
dlamio  und  Monoalkyl-m-Tolnylendiaiuineu  werden  Safranine  erhallen  (Ja['re[(t,  B.  9t, 
1119).    p-Phenylendiamin  liefert  beim  Erfaitseo  mit  salssaurvm  Nitrosodtmetbylanilin 
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enien  blauen  Azinfw-bitoOf  (B&l.  Aoilio-  u.  Sodaf.,  O.R.P.  &9t8S;  FnU.  UX,  SW).  Mit 
Chinond  ichlordiimid  entsteht  ein  »cbwani violetter  Furb«toff  (Ai*t-(sea.  f.  Anilinf^ 
DJl.P.  «8870;  Frdl.  IH,  A»dj.  Wfit>s*rl5«liche!  Farbatuffe  der  luduliucru  ppu  eut- 
stchcrii,  wenn  tnaa  p^riien^li-iidiHQiiu  in  (iegeawart  schwacher  OxydatiuDBiuittcl  iz.  B.  Nitro- 
beDZol)  mit  nalzaiumii  p-PhcDylendiaxniii  (Hptw.  Kd.  IV,  S.  480)  crbitzt,  Bovriu  bttim  Vtir- 
scbmt;lzeo  mit  Aznk5q>eni,  Aaunouzokflrpern,  Chinoneo  u.  s.  w.  (Dahl  ft  Co.,  I>,R.P. 
30899,  39763,  43(>OS,  44-1(10,  458IIS.  57346,  69Ü9R,  73116;  i^ViW.  I,  294  —  1^97;  II,  191. 
Ifif),  209;  III,  313—315;  Baysr  &  Co.,  D^P.  49969,  53198;  PVdL  II,  191,  192;  Camclla 
&  Co..  I>.R.P.  50820;  Fntl.  H.  195;  Höchster  Farb«..  D.R.P.  50819,  54811,  55184; 
FrdJ.  U,  197,  199,  200;  IH,  318;  Oehlek,  Ü.R.P.  5S857,  54079;  FrdL  U,  201—202). 
Vt'rweiidung  t'tir  Aiofiirbsloffc  vgl  :  A.-ü.  f.  A.,  D.ILP.  84145,  84390,  844(>l,  84859, 
88199,  88814,  S89I5,  87023,  87024,1*8848,01141;  Frdl.  IV,  1U03-10I5:  B.  A.- u.  Ü-F., 
DR.P.  42011,  42S15;  /Vrfi  I,  522  —  524;  II.  F^  D.R.P.  73321;  Frdf.  TU,  601.  V«f^ 
weadung  zum  Fffrben  ron  llaaren:  H.  EsmiAiiit,  U.R.P.  47349,  51073;  FrdL  ü, 
498,  490. 

•S:Uze:  Boiizoll hioBulfonat  C.H,N,(C,H,0,S,V  Blaitchen  (Tk-Xer,  Ltxi.E,  Ar. 
239,  141).  —  Salx  der  p-ChlorbenzolthioBuironsKure  C^IIgNi.CeliaO.äiCl.  Nadeln 
aua  Wasser  (T.,  ili'^nELiintNE,  J.  pr.  [2]  66,  90).  —  ShU  der  p-Brotnbenzolthio- 
■  ulfoasflure  C,l!eN,,C,II,0,SBr.  KryslalliniBches  Pulver.  Schint-lip.;  t.S5«  (unter  Zer- 
setzung) (T,  n.,  J.  pr.  [:']  65.  S9|.  —  p-ToluoltliioBulfonat  C;n,N^C,H,<\S,V 
BlÄltchen  iT.,  U).  -  «-Naphtalinthiosalfonat  C,H,\,(C,<.II,0,S,),.  Blfitfcheii  (T.. 
U).  —  ^-Naphtaliuthioimlfonat  C»II.N,(C„ll,0,S,)j.     Btflltdien  (T ,  L.). 

V«;rbinduQf;  mit  Cyan  2CalIaK,  +  <CN>,.  ii.  Aua  p  IMienjlcudiamiit  und  Cyan 
in  Alkobol  (MsvES,  J,pr.  [2]  61,  478).  —  Dunkclrotber  amorpher  Xicdcr&chUg.  LSslich 
iu  Am>liükuhol,  leicht  löalioh  in  EieesBig  und  l'yridin.  Conc.  SchwerelsAure  und  Salpeter- 
«Iure  tuseu  mit  rother  Farbe. 

Verbindung  mit  Hydrochinon  C,H,0,.C,H,N,  —  NU,.CaH..NH,.HO.G,H,.On 
t,H  vdramin'').  Ü.  Durch  directe  Vereinigung  dor  Componenlen  (l.ttHiJiBR,  Setswete, 
C.  1808  1,  909).  —  Weiaae  Blfiireheu.  Schmclzp.:  194—195".  I^alieh  in  kaltem  Wasttor 
1:500,  iu  bciiacm  WasKer  1 :  !J0,  löslich  in  Aceton. 

a-Ohlor-p-Phenylondiamln  CnHTN,Cl  =  CaH,)NH,l,CI.  B.  Aue  2  Chlor-4-Nitro- 
aniliu  dur4!h  Kviluction  mit  7«inn  und  Salz-oJlure  iCoun,  C.  19031,  752).  Aus  dem  Mono- 
chlorchinondiosim  udi-r  drui  2-Chlur-l,4-Uiniirtihenzol  durch  Zinnchloriir  und  Salzsäure 
(KnanAHv,  Grau,  j1.  303,  11).  —  Nadeln  (aus  Benzol- Ligroin).  Schmelzp:  63— 84*  (C); 
64*  (K.,  G.).  Leicht  löslich  in  Wasser.  Liefert  mit  H,S  und  FeCI,  ein  violettrothca 
Cblorthioziu,  mit  Anilin  und  Kaliamdichromat  ein  grünslichigcs  blaues  Chloriudamin,  mit 
Phenol  und  Kaliumdlchromat  in  alkaUtH'her  Ixiaung  das  anaTogc  l^hluriiHlophenol.  Wird 
durch  K,Gr,0,  -f  Hf^jO«  zu  Munuchlorctiiuon  osydirt.  Mit  eonc.  Halzsfture  und  Chlorkalk 
liefert  es  Monochhmhiuondichlordiimid.  —  r«HjN,Ci.2liUl.  N'ndcln.  —  C«U,N,Cl.IIg.SU,. 
Nndelu  laus  heissem  Wa8»cr).     Sehr  wenig  lönlii-li  in  kaltem  Wasser. 

•Dlchlor-p-Phenylondiamin  C,II,N,(;!,  =  0,[I,CI/NH,>,  (S.  580).  «)  •2,fi.Di- 
chlorderivat  (Ä  580).  Ü.  Durch  llydrolvsc  von  2,5-OicbloT-l,4Bieacetaminobenzol 
(S.  886)  iCuATTAWAT,  Obtoh ,  B.  34.  I66>  —  Bfhmelzp.:  170*'. 

'Dibrom-p.Phenylondiamin  C.HaN.Br,  =  C,U,BrjNH,),  iS.  580).  a)  'a.S-Di- 
brumderivst  (Ä  580\.  H.  Durch  Reduction  von  2,üDibrom-l,4  Phenylcndiimin-Brom- 
hydrat  (JAcattoii,  Cauiakk.  B.  86,  2496).  -  Wird  ron  Brom  in  Aetber  iu  2,6-Dibrom- 
1,4-Pheiiyletidiimin-Bromliydrat  tlbcrgeftlbrr. 

b)  2,5.DibromderivHt,      B.     Aus   2.5-Dlbrom-l,4-DinitTobenzol    durch    Reduction 


ui«.mit  •■<  "'•  ikaitv,  iciviiirr  lu  iicr  IT  arme,  ijieoi  mit  reui,  una  ll,t>  in  verdünnter 
»aurer  Lösung  ein  purpurrolhe«  Product  C'onc.  Salpetersäure  bildet  eine  gelbe  chinon- 
artigo  V(-rblndung.  rauchende  Salpetejailuro  wirkt  hefiig  ein  unter  Bildung  eiue»  schwarzen 
?^  u  S*»  I  ?*^''^**^°"  ■"''  ChromafiuregemiKch  entsteht  2,5  Dibronibenzoehinon.  - 
(^H,N,Br,.alICI.     Weisse   Nadeln    (aus  verdOunter  SalzsAure).     Färbt  sich   an  der  Loft 


Zm-w^tzt  sich   beim   Erhitzen   in   HCl   nnd   die   BM^'^Öhne'Zersetzüng'lSaHch  "in 


siedendem  Wasser. 
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a»3,ö,Ö-Tetrajod-p-PhenyIendiamin  Call^N,.!*  =  C^JjlNH.l,.  B.  Durch  Ein- 
tragen einer  Losung  von  IKj;  Chliirjod  in  50  wm  KiB^-asig  xu  eini-r  60"  uaniicii  I^'^suni'  von 
2Ug  S.S-Oijod-It^-Vhenylt^ndiaiiiiit  (s  u.)  in  lOOcctn  KisKwig,  Krliilzfn  zum  Sieden,  Zaiiigen 
von  ÖO  ccm  Waui^r,  inttbrsiüiidtges  Erwitnneu  auf  dum  WASsf-rb&de  und  Kiugicsaeo  tn 
durch  EieatUcke  gckQblte  >iatroDlaug«  (W„  A.,  B.  34,  3351).  —  Krystallc  aus  Acther- 
Alkuliol.  Scbiui^lip.:  gegen  Ibt".  Leicht  löslich  in  Alkohol  and  Aetbcr,  schwer  iu  bcusem 
WatA^r.     Sehr  HehteD^ptindlich. 

•a-Nitro-p-PhenylendiBmin  C.HjO^N,  =  C,Hj(NH,),''*(NO,)"  (S.  5801  Bildet  mit 
vcrHünoler  KabuSure  ein  beatJlndigea  einsäuriges,  mit  conc-  KalzsSure  ein  unbestUndigCfl 
,  xweisAnrigif«  ClilurhydruT.  Aus  beiden  Chlorhydrateu  entsteht  ilurcb  ulpetrige  Hftqre  in 
,  ilberiscber  I^ösung  nur  uine  Uiaxo-,  nicht  eine  Tetraxo-Verbindung.  Beim  Henzovnrcn 
i  «der  Äcetyliren  in  alkaliAcber  Lösang  tritt  nur  ein  SfiurereAt  ein  (R(!low,  Mamh, 
I  R  dO,  978). 

'Dimetbylphenylendieiinin,  p-Aminodimethyliinilin  C,H,,V,  am  NH,  .CaH«, 
N(Cn,A,  (5  3SI).  ]/y.  Uei  der  K*?diK'tion  von  j)Nilro!odiinelbylaniUu  (ScHBAriix.  H.  8, 
6191;  Bad.  AniHn-  u.  Öodaf.,  D.R.P.  1886;  Frdi'L,2r,).  —  Dnrst.  Aus  Nitroöodimetbyl- 
anilin  (Spl.  Hd.  II,  8.  150}  durch  Rrduction  mit  Xiiikotauh  und  Alkuhol  (Paol,  ü.  An<j. 
1887.  23).  —  Ueber  Karbstoflfo,  welche  bei  der  Oxydation  mit  CrO,  tu  »aiiror  Lösung 
entstehen  vgl.  ITiksch,  D.R.P.  01504;  Frdi  III,  400.  Aaiinodiinelbylanilin  Iftsat  eich  mit 
Diphcuytamin  {bczw.  andcicu  secund&ren  aroaiatischcn  Aminen)  zu  Indaminen  zusamnien- 
Dxydircii,  welche  bei  weiterer  gemeinfichafilit-her  Oxydutioo  mit  primären  aromatischen 
Aminen  indulinartige  Farbaloß'e  liefern  (Act.-ües,  f.  Acilinf.,  D.K.P.  64  337;  FrdL  IV, 
447).  Liefert,  iliiizotirt,  mit  I,K-I)ioxynapbtalin-4-8nIfon8Hure  und  -2,4-I)i(iuironiiAuFP  (Spl. 
Bd.  II,  S.597)  blaue  .\zofarbatoife  (BAyEii&Co.,  I).R.P.  7718»;  FrdL  ni,  1008).  —  Hypo- 
eulfit  (CH,),N.C«U,(NH,).U,S,0,.  Kryatalle.  /ziemlich  iGslich  in  Wauer  (Wahl,  Cr. 
133,  1215). 

S.5St,  Z.t8  v.u.  slati:  „C^i?„,.A'.C,i74.A*(C^//,V'  lies;   „Ouff,^.CH: ^'.C^H^.y\C^^),'^. 

•Methylenroth  (S.  68J,  Z.  11  bis  I  p.  u.).  Der  Artikel  ist  hier  xu  Btreichett;  rgl.  statt 
de*Mn  den  Artikel  „Metkylenroth"  liphc.  Bd.  11,  8.  8t0  und  Bertchtiifung  ditxu  im  8pt. 
Hd.  II.  S.  478. 

p-Aminophenyltrimethylammoniumchlorid  C,H,|N,CI  =  NH,,C,H,  N(CHg)yC!. 
R  Durch  Kochen  der  Acetylverbindung  (S.  385)  oder  Henzyliilenverbindung  mit  ver- 
iIOnntCT  Salrafinre  (HöchBlrr  Farbw.,  D  R.P.  875S4,  H8557;  Frdi.  IV.  70.  810).  —  Ver- 
wendung für  Azolarhütofie:  H.  F.,  IXR.F.  S76K4,  98490;  FrdL  TV,  810,  819;  vgl. 
■nch  I>.aP.  S75B5;  FrdL  IV,  811;  U.RP.  105319;  O.  19001,  379.  —  Chlorhydrat. 
Prismen  laus  abaolutem  Alkohol).  AenMcrat  leicht  löslich  in  Wasser.  —  ZDCI,-r>oppcl- 
lalx.  Pridmntieehe  KrysttUe.  Sehr  leicht  Ifislicb  in  Wasser,  sehr  wenig  id  abflolutcm 
Alkohol. 

•Tetramethyl-p-Phonylendi&mla  C.oll.eN,  «  (CUAN.aö*.N(CII,),  \S.  ä82). 
DttTMt.  l>urrh  Krhitzeii  von  «alzsaurem  p-Aminodimethyliinilin  (Ilptw.  IM.  IV,  S.  ftül) 
mit  Methylalkuhol  auf  180-  190"  und  Kinwirkung  von  NIi,  auf  das  Beaetiuiuiproduct  bei 
der  gUtiihi-n  'IVmporatur  (PisMow,  B.  32,   1405). 

•p-Aethylphenylendiamln  C,H„N,  =  H,N.r!,H,.NH.O,H,  [S.  5S3i.    \B.     Heim 

ErwSrmen   von   p-HthylamiuoazobcnzoUiilfonsaurem   Nntrium (Bbrkthben,  Goskr,  B. 

80,  930|;  vgl.  auch  Ochler.  D.R.P.  liÖSÄ;  FrdL  I,  259). 

p-Aminopbenyldtäthylmethylammoniumchlorld  C„H|,N,CI  =NfI,  C-U,  N(C,nal, 
(CH,)l:l  H.  Durch  Kochen  der  Acetylvorbinduug  (S.  M86)  mit  Salzsfiure  (H.  F.,  D.R.P. 
H8&57;  FrdL  IV,  70).  —  Aetuseret  leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  —  ZnClf 
Do  pp  e  I  sa  I  s.     Prismen. 

•p-AininodlphenylaminC„H„N,  «HtN.C^H^.NH.CaH,  (Ä  öS^'-aÄrf).  B.  Durch 
Kedoclion  von  4-Niiru^(jdiphcny)hydroxylamin  (Spl.  Hd.  II,  8,  21!1i  mit  Zinkstaub  und 
Waas^r  (llAUflsiioER,  BoEaroBF,  Savo,  li.  31,  1514).  Bei  der  Einwirkung  von  Anilin  auf 
lluioylbydroxylamin  (SpL  Bd.  II,  8.  241),  ia  Gegenwart  von  aalssaurem  Anilin,  bei  180", 
sowie  beim  Kochen  von  Pheoylhydroxylamin  mit  Anilinaulfal  in  wäisi'Hger  Lösung, 
Debcn  A20-  und  Azoxy-Beozol  (Uplw.  Bd,  IV,  Ü.  1334,  1347),  a-Amtnodiphf>nylamin  (S.  .H62), 
lieiizidin  iHptw.  Bd.  IV,  S.  960)  und  anderen  Producten  (Ba.,  Laoptt.  li.  31,  1505).  Aus 
PhcnylbydroxylHmin  durch  Einwirkung  von  20'/Biger  AluraiuiuinsuUKtI6Hang  bei  gewöhn- 
licher Tumpexatur  (Ba.,  Biupv,  vi.  311,  84Anm.|.  Bim  der  Oxydation  von  Anilin  mit 
onterchlori^cr  Säure  in  ^i:ritigf-r  Moii^e,  neben  anderen  rroducteii  (durcli  Einwirkung  von 
l'lw-'ujlhydroxybitrjin  auf  unverändertes  Anilin)  iBa.,  Tmtiiirxfu,  B.  31.  15:f6).  —  Uar»i. 
Elektro ly tisch  aus  p-Nitrodipbcnybiinin  (Spl.  Bd.  11,  S.  156)  (Iloiini,  ü.  EL  CK  7,  839).  — 
LlMt  sieh  Ulf  der  Faaer  cu  einem  schwarzeu  Farbaloä'  ozydiruu  (.Ulluch,  FDSsoiiroBE, 
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C.  190S  I.  103).  Ueber  Farbeloffe,  welche  durch  (iretneioBUDe  O^dation  von  1  Moi. 
p-Aminodiphen^Iamin  mit  2  Mol.  eines  arumatischeD  Monamiiu  entetcben,  r^l.:  UöchBter 
Farbw,,  Ü.K.P.  J9S53;  Fr'IL  H,  161.  Die  DiaAuverbinduag  de»  p-ÄmiiKKlIpheoylauiius 
liiert  mit  OxjnaphtaliarfulfijnBMunjn  blaue  bia  rotlivioletle  Asofä-rbstotfe  (II.  P.,  D  B.l*. 
fi6Sd8;  FrdL  m,  bftß).  Vt^rwcndang  tat  Erc«nf^ng  echter  Farbstoflp  auf  der  mit 
dlasotirbaren  TetrainfiirbstoäreD  gefilrbtcn  ßaamwollüuer:  CAtwcLLA  &  Co.,  IXR.P.  73460; 
h'rdl.  HI,  787). 

4-Aniino-4'-Chlord*phenylamin  C„H,,N,CI  =  C-HjCKNH.CgH.SH..  B.  Ent- 
steht in  kleiner  Mmce  auii  p-Cblonuwbrnzol  iHptw.  Bd.  IV,  S.  18<9)  (oder  p-Chlorbydnzo- 
brnzol,  Hptw.  Hd.  [v.  H.  1 4d7)  duruli  t^inwirkutiff  von  Zinnuhlorür  und  Salss&ure  (jACoaaott, 
SthOdb.  ä.  303,  8!2^  Aiu  p-Cblor  p  Nitrosodipbouylamin  (Hptw.  Bd.  11,  S.  340)  durch 
Re<liictioD  in  Bllfubuli8(rbi;r  Lösung  mit  Scbwefelamuou  (J.,  8t.|.  —  Farblose  Bltttlchen 
(aus  LigruTt))'  SrhtiurUp. :  7I^  Oiebt  iti  verdQnnter  saliaaurer  Ijö«ung  mit  NaNO,  violctt- 
rulbi:,  auf  wr-itt-ren  NitritzuBRtz  verschwindende  FKrbung,  mit  Ei»euchtürid  RotfifSrbung 
mit  scbwarb  Tiolettem  Stich,  die  auf  Zuaati  von  codc.  SaUsfturc  in  Ucllgelb  übergeht.  — 
Sulfat.     Sehr  wmig  lOtliche  BlStteb«*ii. 

2,3,6,4'-  odär  2,3,e,4'-ToCTachlor-4-AiDiDodiphanylamin  C„n,N,CI,  =.  CH^Cl. 
NI1.C,HCI,.NH,-  B.  Aua  Azobenaoi  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1347)  oder  Benrolaao-o-toluol 
(Uptw.  K<l.  IV,  S.  1382)  in  )lclhvUlkohol  durch  HCl  (J.,  C  1808  11,  30).  —  Scbuielx- 
pnnkt:  ITjO — 1&1*.  Giebl  durch  O^dation  Trichlorchinon-p-Ghlorphen^limid  (Spl. 
Bd.  III,  S.  258). 

4'-Brom-4-Aminodlphenylaniiii  C„II„V,Br  —  C.H^Br.NH.C.H^.NHjC?).  B.  In 
klriiicr  Menge  neben  2-Ainino  ö-Bromdiphenylamin  (S.  362— a63j  und  rj-ßrümdiphenylin  (Spl. 
zu  Bd.  IV,  B.  IfSÖ)  bei  der  Umlaeerung  des  p-Bromhydrajobenzolu  (ilplw.  Bd.  IV,  S.  Uft7J 
mitleU  satzsaurei  SudrLöeuug  (J.,  Qbosiie,  A.  303,  329).  —  Weüuie  BUltchen.  Schmelz* 
punkt:  79". 

2'.3-Dibrom-4-Aminodiphenylamin  C\,H„N,Br,  «  BrC,n,.NH.CH,Br.NH,.  Ä 
Durch  BeductiüD  von  4-iNitro«>-2',S-Dibromdiphenylbydroxylamin  (Spl.  Bd.  11,  S.  243— 244) 
(Ba.,  »P.S.,  Ü.  31,1520).  —  Nadeln  aua  LigroYu.  Sehmelzp.:  70".  Sehr  lufteiupfindlieh, 
falls  nicht  völlig  rein  nnd  trocken.  FeCl|  ruft  In  der  sauren  Lösung  ein  iutenaives  Fuehstn- 
roth  hervor,  das  beim  Kochen  unter  Kntwickelung  von  Chioongcnieh  verschwindet. 
NaNOa  giebt  eine  tiefroihe,  bald  z\t  gelb  verblauende  Fllrhung.  Chlorkalk  filrbt  die 
neatralo  LOsoDg  de«  äulfata  bruunrofh,  beim  Au«Uuern  verschwindet  die  Farbe.  Schmilzt 
man  die  Subatani  tind  extruhirt  den  KUcketand  mit  Alkohol,  so  fSrbt  ucb  letzterer  intenaiv 
blau  (Unterschied  von  nicht  brumirten  p-AmiuodiphunyJamineD).  —  (Ci|HtaN,Br,)tH,S04. 
Schwer  ISiilieh  in  kaltem  Wasser. 

Nitroaminodiphonylamin  C„H,,(),N,  =  N'Oj.CH^.NH.CaHj.NH,.  a)  2'Nilro. 
4-Aminodiphcuylauiin.  B.  Aus  p-Pbcnylendiamin^  o-Bromuitruhmzul  (Spl.  Bd.  II, 
S.  51»  und  Natriumacetat  in  Alkohol  bei  ItiO— 170»  (8—10  Standen)  (Bahdromi^ki,  C.  1000  II, 
852).  —  Fast  Bubwanc  Spiesse.  Schmelsp.:  106 — lütl'*.  Ziemlicfa  leicht  löelich  in  heiaseni 
Alkohol. 

b)  4'-Nitro-4-Aminodiphenylamin.  B.  Aue  molekularen  Mengen  p-Phenylcn- 
diamio.  p-Bromnitrobonzol  (Spl-  Kd,  II,  8.62)  und  Natriumacetat  in  Alkohol  bei  160—170" 
(S— 10  Stunden)  (Ham-,  C.  10001!,  852).  —  l'fin^ichblutroütc  nietallglftuzende  Kryalalle. 
Svbfflelzp.:  311  —  212".     Schwer  lOslieh  in  den  meisten  SoWeutien. 

"a,4-Dinitro-4.Ainiiiodlphoiiylamin  a.HjoO.N,  i-i  (NO|),C«H,.NH.CbH«.ML 
{S.584).  Verwendung  fUr  Sthwcfelfiirbstoffe:  U.  F.,  D.aP.  105682;  C.  19001.  381; 
Kallb  *  Co.,  D.RP.  134704,  141970;  C.  1902  U,  776;  1903  I,  1383;  Lauch,  D.ft.P. 
140610;  0.  1903  I,  lOIO.  Verwendung  sur  Darstellung  von  Azofarbstoffen:  Niktzki, 
D.R.P.  69137;  FrtH.  TU,  b*i1. 

W.  58-i,  Z.  14  e.  u.  füge  hinxw.  „ScknuUp.:  177"'*. 

Trtaitro-p-AminodiphenylamlD  C|,H.O,N,.  a)  3,2',4'-Trinitro-4-Amino- 
diphenylamin  (N0,j,C,H,.NH.C4H,(N0,).NH,.  K  Aua  2-Nitro-p-Phenylendiamin 
(8.  879)  und  4.Chlor-l,3-Dinilrobenzol  (Spl.  Bd.  II,  S.  &0)  (H.  F.,  D.R.P.  110960:  C.  1000  II, 
801).  —  Oranatrolhe  Nadeln  (aus  Kisejsig).  Liefert  beim  Erhitzen  mit  Schwefel  und 
Schwefelnatrium  auf  1&0— 180"  einen  rolhbmntien  Baumwollfarbstoff. 

b)  B',4',Ö'Trinitro-4.AminodipbonylamlM  (NO,),C.lL.Nn.CaHt.NH,.  B.  Ana 
Pikrylcblorid  (Spl.  Bil.  II,  S.  M)  und  p-Phenylendiamin  in  Alkohol  (Widexixd,  B.  33, 
495).  —  Rolht',  sehr  wenig  Ifislivho  KrysIRlIchen. 

Diamiaodlphenylamlne  C„H„N,  =   HjN.CHj.NH.C.H^.NH,  9.  Eptvf.  Bd.  IV, 

4-Ämino-4'-OiydlphonyIaniin  Cy,H„ON,  =  NH,.CflH4.NH.C,H4.0H.  B.  Ana 
p-Phcnylcudiaiiiiu  und  Hydrocbiuon  in  wgenwart  waasercnlziehender  Mitrel  (ScHKuniit, 
B.  32,  090).    Aus  p-Pheuyleudiamin  und  p-Aminophenolehlorhydrat  (Uptw.  Bd.  II,  S.  718) 
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(D.  Vid*I-Farbet  Ges.,  D.K.R  11(18^7;  C.  19011,  7fi;  vgl.  Vidai,  C.  1903  I,  Ö5|.  Aus 
der  4-Ox]r'4'-Mitrocliphen7latntnosuIfoiiBXiirc(2')  (8pL  Ilu.  U,  8.  399)  durch  folc<^weu»e 
Rednction  ami  Abspiiirung  der  Bulfo^uppi'  (H.  F.,  D.R.P.  112180;  Ü.  1900  11,  701). 
—  Weisaes  krjaliillitiUchefi  Putver,  da»  am  Licht  grau  wird.  Scbmutxp.:  145  — 140'^  (aua 
beÜM»  Wuser)  (V.-F.-G.);  1&7— 169'^  (U.  F.)-  Schwer  tonlkh  b  liciuvm  Wanur.  leicht 
iD  Allcalieo,  iQallch  in  verdüniiteu  Käureo  mit  grOo^r  Furbc.  Liefert  mit  Si^hwefel- 
Scbwefetalknli  cintm  blaann  Raamwollfarbatüff.  lu  Woaaer  mit  blauer  Färb«  unter  all- 
mihlicher  Oxydatiou  lösÜcfa.  LKdst  sich  auf  der  Faaer  zu  etnotn  schwatzen  Faibstoff 
ox^direa  (Üluuch,  FouqIkqbh,  C.  1903  I,  1U3).  —  Ci,Ht,N',0.ü  HCl.  Braune  Nfidelcheu 
au»  Wasser.     Schmelzp. :  190°  (unter  /«ntt>tzung). 

iS.  584,  %.  7  P.  u.  statt:  „Jaeobsett"  lies-.  „Jacolnon'^. 

4-Amlno-4'.OxydiphonyIüinincftrbona&ara{3')  C„n„0,N,  =  Ntl,.C4H,.NH.C,H, 
(OHiil't»,!!).  R  Durch  KcdacUon  der  4'-Nitro-4-Ox]rtlipheaylaniincurbonsftiire(S)  (Spl. 
Bd.  li,  S.  898)  (IlöchBter  Farbw.,  D.RJ^.  114269;  C.  190011,  931).  —  WoisaQ  KryktaMo. 
Lfiticfa  in  Sodfl.  Durch  Easigsftore  wieder  ftülbar.  Mit  ächwcfe!  und  Scbvcfelalkäli  est- 
•t«ht  ein  blauer  Farbstoff. 

4-M»thjlJimlno-2'.4'-DinitrodipheiiTlaiBin  C„H„0,\  =  CU,.  Sll.G.Ui.NiL 
C;H,(NOa.  Ü-  Au»  4-Chlor-L3-I)iuiirobHn2ol{HpI.  Bd.  II,  S.  tiO)  und  M.'tl.vl-p-Phen>l.>n- 
diunin  lliptw.  Bd.  IV,  U.  ööl)  iBatsb  &  Co.,  U.K.P.  117060;  0.  1901 1,  21 1 1,  —  Sthmeli- 
punkt;   152".    Giebt  mit  Schwefel  und  Schwefel  11  Iknii  einen  olivgrflneu  Baumwollfarb»>tnß. 

4.Mothylamlno-4'.Oxydiphenylamin  C„II„ON,  «  CI1,.NH.C^II,.N11.C«II».0JL 
B.  Man  roducirt  dm  Product  der  gcniciiisampu  (.>xrclation  von  MüTiotnclliyliuiiliii  and 
pAminophrniol  (Spl.  Bd.  II.  S.  897)  (CA  Co.,  D.K.P."l8348l;  C.  190211,555).  —  Farb- 
lose Nadeln  (aaa  beieflom  Wasser).  Kcfamekp.;  171°.  Beim  Krbitzen  mit  8cfawefelti&trtum 
and  Schwefel  10  Gegenwart  von  Wawer  entsteht  ein  blauer  Farbstoff. 

•4-Dimethylamlno.2'.4-DlnltrodiphonylaniIn  C„H,40,N,  =-  (CH,),N.CaH,.NH. 
C»Ha(Nl>,,  (Ä*.  Ö64,  Z.  27  v.o.).  Giebt  mit  Srhwefel  und  SchwcFelalkali  einen  olivgrünen 
Bauoiwollfarbstoff  (B.  &  Co.,  D.RP.  117066;  V.  19011,  2U}. 

Dimethylaminooxydiphonylamin  C,.II„OX,  —  lCIIAN';t;aIi..Nn.C,n,.nH. 
ft)  4'  UimcthyLimino-^r-Oi  jdipheuylarain.  B.  Beim  4*/,-stdg.  Erhitzen  von  p-Aminu* 
dimcthylaitiliu  H.  »791  mit  Redorciu  auf  200—2^0'*  (Act.-Oes.  f.  Aniliuf.,  D.K.P.  7il96; 
FrdL  III,  3b;  Gnium,  ß.  35,  3087).  -  Blättchen  laus  verdflnnlem  Alkohol  oder  Wasser). 
Sohmvlxp.:  99^.  Leicht  töt^lich  in  Alkohol,  Aetber  und  Aceton,  schwerer  in  Benzol  und 
CUoroform,  unlöslich  in  Li(rroiu  und  kaltom  Wasser. 

Nitroeamln  C,«H.,0,\j  =  (CH,),N.Uail,.N(NOj.CjH,.OU.  Grau-brUunlicbe  Nadeln 
(aus  verdünzjtein  Alkohol).  Scbmelxp.:  125,5°.  Leicht  löaüch  iu  Alkohnl,  Cldnruform  und 
Pctroleumäiher,  unlöslich  in  B<>nzol,  Acthcr  und  Ligroln  (G.,  B.  35,  30M7). 

b)  ■i-Dimetbylamino-i'-Oxydiphenylamin.  B.  Aus  p-Amtnodimetbytaniliti 
(a  979)  und  Hydrochinon  (O.,  B.  35.  3085X  Durch  Reduction  von  Phenolbiau  (S.  :J96) 
(G.).  Durch  KrhitEt!u  vou  p-Aminopheuol  (SpL  Bd.  U,  8.  397)  mit  Dimethyl-p-I'lieuylen- 
dimmin  {C.  &.  Co.,  D.R.K  1^4  947;  J-'rdU.  VI.  636).  —  Prismen  (aus  Benzol).  Scbmeli- 
punkt:  161—162»  (C.  &  Co.);  161^  (G.).  Schwer  löslich  iu  kaltem  Wasser.  Alkohol. 
Aether,  Benzol  und  Chloroform,  leicht  in  der  Wärme.  Bildet  mit  Sfturfin  lelclic  ISsliclo 
iMte.  Lö^utig  in  Alkalien  bei  Lnflziitritt  prachtvoll  blau  unter  ROekbildung  von  Phenol- 
blau.  Durch  Erhitzen  uiit  Schwofelalkalien  und  Schwefel  entsteht  ein  reiublauer  Schwüt'el- 
farbstoS  (Immediaircinblau)  (C.  &  Co.,  D.R.P.  184947;  Frdi.  VI,  086;  vgl.  auch  O.K.P. 
13^962,  186168;  Frdl.  VI,  63S— 640).  Durch  Erhitzen  mit  Alkalipoly^uifiden  bei  Gegen- 
wart von  KupfersaUcD  enl^tobt  ein  blaogrtiner  Schwefelfnrbstoff  (C.  &  Co.,  D.K.P.  129540; 
Frdi  VI,  641).  Uebcr  Verwendung  für  Schwefelfiirbstoffe  vgl.  ferner:  C.  &  Co.,  D.K.P. 
1377ä4,  14006»;  C.  18031.  114,  1107).  LJiMt  «ich  auf  der  Fa»or  xu  einem  schwarzen 
Farbstoff  oiydinu  (ü.,  F.,   C.  1903  I.  lOS). 

Vorbindang  C,4H„0,N,S,  +  NaHSO,  +  2H,0.  B.  Man  verschmilzt  4-Dimcthyl- 
•aüno-4'-OxydiphenylamiD  (s.  0.)  mit  Schwefel  +  Schwcfelnatrium,  fitllt  die  Lösung  der 
Sdifnelce  durch  NaCl,  behandelt  das  auegefilllle  Product  mit  Bteul6tlüsung  bei  S0^  allrirt 
nd  iSs«)  krystallivireo  {C.  &.  Co.,  D.RP.  135952;  C.  190211,  VIM).  —  Gelbe  Nadeln. 
Si^wer  Idalich  in  kaltem,  löslich  in  beisaeni  Wasser,  unlÖaUch  in  Alkohol,  Aether  und 
Boncol.  Ffirbt  Wolle  im  sauren  Kaile  und  liefext  mit  Oxydationjiniitteln  echte  iudigublaue 
Ftrbungen. 

Jodmethylat  des  4-DliuethyI&miBo-4'-Oxydipbenylamiiu  C,BH,tON,J  c-iCIIt),N. 
(yi<.NH.Cin,.OU,CH,J.  Kryjitallc.  Schmelxp.:  21b».  Giebt  bei  der  Acetyliroug 
4-DimcthyUmino-4'-AcetoxyN-AcetyldipheDylamin  (S.  3«5)  lO.,  B.  35,  30ö6). 

Jodälbylat  C„n„ÜN,J  »  (CH,),N.C,U4.NILCH,.0H,C,H.J-  Krystalle.  Bcbmelx- 
pnokt:  3060  ^q^  ^,  35^  ^q^^ 
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■j^P     Benachriohtigungl      l>if   t*.  T.  AbouDenteu,    K<rlcbc  iJie  i.rgäiiEun^buuilv  al«  MiI^iiiKler  Utr 

DAatseheo  FhcmlsclieD  Getelltcluft  beriehen,  vollen  ^fl.  )m  Adressen- VerflütfcPUBgcn  Qber 
Um  oetie  Adrewe  der  Vtriagsbucbkamllung  Leopcld  Voss  (Hambarf;,  Hnhc  ßlrirUcn  34)  »«Dtue  Mittheitimg 
mM!h«n.  Nur  bierdorch  kSnoen  rnr»geImäMi(!kfit*n  in  d^r  Zonti-UunK  dtr  Lieferungen  Tennleden  werden. 
BV"  Reclamationon  belieb«  man  tu  die  GcschBRsslBlIe  der  Deutschen  clieinischen  GeselKchaft 
(B*rlia   W.  iO,  6ijn«uiuD(litraHe  4)  n  rechten. 


b)  4'-N'itr«T«rbte4« 
^  C.  1900  U.  tttL 
4^4offtaBlao-S',4 .8-1 

-242*. 

H.COCQ,.    R    Duck  Hifcaw  m  l,i>l>iM<n  I  0^iiW«m>  m 

|8.S8J)andNrtiliM it  8a  tftifcil  (K^Mtt»^  Kumm.  ft^ 

Kadeln uu  AlkoM.  ftl      fc|  :  «l*.   UaMriM  itt  Wmm^  f«fe  I 
und  EiMaaig. 

4.DimeUi7lnilno-r-A«Mox7-V-Ao«CTlsUph«ajkuBla  CvM«,«^)^  ^  AiiU& 
f;F!.-MC0.CU,).e,H«.O.OO.Cfl^  Vmi^^  TlitMilH  101«  Uk-4t  kOttlM  te  ÜÜSiL 
i^ir,  Heutol  ima  htimtm  I^nte  (HuBW,  A  M.  M6TL 

4-DiQietbj-lAmliu>-4*-Ae«taaiy*H-AM«fMlph*iiylu&la  CHU^W  «V^llCV^ 
<',H,.N.C0.CU.)t\H,.0.CO.CH..  Kwlihi.  Scka«bB.:  131*.  LwtWt  ■»«  «m««  iM||«iw 
Am  ein  TeiraQitro-i-DinictbyUMiDe^'-Ox^p^ayluiiia  ^&  9tUj  ^CU.  Ik  Mw  W«4K 

AntTlderlvat  da«  4-AiniBt>*y-M<ä>yl.4  -At.ih<«ydtylHMjliMf  (Wi  &  »4^ 
^H.0,N,i=C,II,O.C;U,(CH.).NH.C,B,.NU.C,iLO.  Uicht  IMtek»  H»Mb  »ikiMhM.;. 
«-«•  (J.  A.  287,  158). 

AMtrl<]«rint  dm  4-Amino-4  .Methj'l-4'.AeU)oxjriili^h««7lUftiM  ^tr^  i^  Mft 
^0|\<-C,HiO.C«H,tCH,VNH.O,H4NH.(',U.O.  NtUekh^  (Kwv«ra4iuitv«i  AUkvMk 
■^t%>:  1T.H'.     Sehr  tuicbl  LMlicti  ia   Alkotiol  (J.,   A.  987,   tA4^ 

■ouithyUtber  und  DUthyUUier  des  4.Ac«t&mino-a\4'<J>tm(lir»^,9  4M9«3r« 
Xphiajtimiai  f.  Hfjlir.  hd.  //.  Ä  949,  '/..  J3  und  Z.  9  r.  ». 

L4Mtrt-p>Aminopben7l-p-Aethoxy-Tetxahydro-ikr.>4i-unpbkytkaka  CwtlM^W 
■'<y^a4;^j,.NU.C,H,.NH.C0.CH,.  B.  Uurvh  l*}»\<i^.  H^kU^u  dwr  Hm»  (».»?»  wU 
>-^1^baiHg  (J.,  TaiMBLix,  ü:  81,   d06).   -    BlUtclMU  «w  AlkwtioL    «■fcwli^,* 

i(>4iliuta.    IV.  n 
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177—11»*.  Sehr  leicht  Itelich  in  Ememe  niid  CUCI.,  Ickbt  ia  Alkohol,  achirer  in  Aelber 
KDd  Ligrobt. 

Aoet7lHr-Kapbtyl-p-Ph«nrl«ndianiio  (vgl.  S.  38S)  C„H,.ON,  =  C,«Ht.S'H.CB«. 
XH.CO.CH,.  N»/I«tD  at»  Alkohol.  Schmelzp.:  162^*  (Mebz,  Stumcb,  J.  pr.  ^2J  60, 
W7  Anm-X 

l«4-BUacetTlehIoruiiiDobenaol  C|»H„0,N,C1,  =  C«HjNC1.CO.CH.V  Priamen, 
Verpufft  bei  fiw»  103*.  Lagert  sich  in  £i«eMg  ia  8,6-Diehlor-l,4  Bincetaminobexizol 
(b.  u.)  um  (Cmxttawat,  Obtok,  B.  34,  166). 

2-Cblor-1.4-Biaao«Uininobeiuol  C„H„0,S,C1  »  C;H,CI(NH.CaH.OV  N'Mielii 
(vom  ToIdoI  nod  Alkohol).  Sclimflxp.:  196*  iKehbxamii,  Grab,  A.  303,  18);  197*.  Leicht 
Ifiilicb  in  Alkohol,  Mhr  wrnt[;  in  Iknzol  iComi,  C  19021,  TäSl 

B.  DuTcb  Einwirkooi;  voa  EiseAsig  auf  1,4-Btaacet/lchlorazninobeiüoI  (i.  o.)  (Cs^  O^ 
Ä  34,   166».   -   Schmelzp.:   801*. 

2,5-Dichlor-1.4-Biincetytobloraixanob«nsol  C„U|0,N,CI,  =  C,H,CUNCI . CO. 
CH,!,.     Pramen.     Schmclxp.:  163'  (iinter  Zenefrangi  (Ca.,  O.,  B.  34,  188). 

l-AceUmlno-4-Acetylbromamlnob#n«ol  C„H„0,N,Br  =  CH.CO-NH.CgHj.NBr. 
CO.CU,.  B.  Durch  mehniiündigea  Schüttelo  ron  in  Cbloroform  RO^pendirteiD  1,4-Diacetyl- 
pheuyleodiantin  (Hptw.  Hd.  IV,  8.  589)  mit  einer  Ix!»snng  von  unterbromiger  Slnre,  die 
kleine  Mengen  Kaliumbicarbonat  entliOlr  (Cr.,  O.,  B.  34,  166).  —  Gelb«  amorphe  Mewe. 
ZeTBetzt  «ich  bei  ca.  60'.     Faat  nnlöalich  in  Chloroform  und  Ligrobi. 

S,  £89,  Z.  22—23  r.  o.  atrdeke  den  SaU :  „  ITmf  nm  aikohoUtehem nieht  per- 

äfuUrf*. 

Dlacetylderirat  dea  4-Ainino-2'-Methjrl-4'-AethoxydlpheTiylaminB  ivpl.  S.  882) 
C„H„0,N,  =  C,H,O.C\H,\{C,H,0)C,H«.NH.C,H,0.  PrUmen.  Schmeltp.:  158*.  Sehr 
Idcbt  löfilicb  in  Alkohol  und  Aetber,  schwer  in  Beoxol  (J.,  Ä.  287,  158). 

S.  589,  Z.  6  r.  m.  mich  Fhttij>  fuge  /tintu-  „7.  pr.    2]  34,  68". 

p-ChloracetylaminodiinethylanÜin  C,oH,.ON,Cl  =  CI.CH,.C0.NH.C,H4.N(CH,V 
B.  Ana  p-Aminodimelhytanilin  (B.  3T9|  und  Cfaloracetjlcblurid  in  Aetber  unt«r  utarkvr 
Köhluiig  (RrPE,  Vsrrcdu,  A,  301,  75).  —  Weisee  Nadeln  aas  Alkohol.  ScbmeUp.:  146* 
bis  147*.     UnlöBlieh  in  Waner,  schwer  löeUi^b  in  kaltem  Alkohol  ond  Aelhcr. 

Phenylglycinyl-p-Aminodioaethylanilin  C„H„ON,  -=  CjUb.NH.CH,.CO.NH  C,H,. 
N(CUji,.  B.  Aus  Anilin  und  CbloracetTlaminodimethjIanilin  (b.  o.)  bei  vonicbtigem  Er- 
hitzen (R.,  V^,  A.  301,  78).  —  Undeutltcbe  wüase  Krystalle  aoa  Alkohol  Schmelzp.: 
132 — 194^     CInlöeltch  in  WaoBcr,  leicht  löelich  in  heisaem  Alkohol. 

NitroBamln  C„H„0,N4  =  C,Hb.N(SO).CH,.CO.NH.C,H,.  S(CHJ,.  Ä  Aue  dem 
PheD}rtglvcinv1-p-AminodJ[neiti7lanilin  (a.  o.)  und  auch  ans  dem  a-Phenj^lfaydrazinoacet- 
p-Amlnodiinetbylaailin  (Spl.  zu  Itd.  IV,  S.  739)  dorcb  snlpetrige  SJture  (K.,  V.,  .4.  301, 
78).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  165^  Ziemlich  schwer  Idalich  in  Alkohol. 
Zeigt  keine  Nitrosoreaction  und  vcracbmicrt  beim  Bcdactions versuch . 

S.  590,  Z.  14  V.  0.  sUUti  „275''  lüs:  „3/5^ 

S.  590,  Z.25  r.  o.  ttaH:  „514"  lies:  „5r-#". 

.S.  590,  Z.2  e.u.  statt:  „345*'*  Ues:  ,^364*". 
•p-Phenylonhani8toff  (C,II<ON,i.  =  lC,n,tNII),CO],  (S.  691),  B.  Aua  Uretbao 
(f!pl.  Ud.  I,  S.  710)  und  prbeu^lendiamin  bei  150°  in  Gegenwart  von  geechmolseneui 
N'atriumoecut  (MiMüSLUr  Rxcciit,  R.  A.  L.  [&]  9  II,  270).  —  Wird  sowohl  von  alkoho- 
Ibtchcm  Ammoniak  bei  lÜO*  als  auch  von  conc.  tSalzattnrc  bei  160*  in  CO,  und  p-Pho- 
nylendiomin  zerlegt  (R.  MtnrEii,  v.  LtrrzAu,  ,!.  327,  6). 

'DiamiQodiphenylharnstofr,  Bi8-p-aminopbetiyUuirDBto£f  Ci,HuONt  ^  CO(NH. 
C«H,.NH,t,  \S.59J).  B,  Durch  Keduction  des  Ui-p-nilrocarbaDilida  (Spl.  Bd.  II,  S.  187) 
mit  Su  und  HCl  (ViirweBT,  Bl.  [3]  21,  160).  —  Ucbcr  DiBazofarlwtoße,  die  »ich  vom  83rmm. 
DianiinodiphenylhATnaloff  ableiten  vgl.:  Bad.  Anilin-  u.  tsodaf.,  D.R.P.  46737,  47908, 
60852,  Frdl.  II,  450-453.  —  C„H,«üN\.2HCl.    Krystalle  (V.). 

Carbo-p-Aminototraiminobenjiol  (II,N.€,U«,NII),C  «.  Ilpitc.  Bd.  IV,  S.  694. 
p-Phenylendlcarbylaniin  CgH^N,  =  C,H/NiCi,*-*.  B.  iJurch  mehrstündiges  Kochen 
ron  pPhenylendiamin  mit  viel  Chloroform  und  conc.  Kalilauge,  der  10— 20*;g  Alkohol 
binEugefufft  wir<l;  nach  beeudif^ter  Keaction  wird  die  Chloroformschicht  abgehoben,  mit 
Aeiher  versetzt,  mit  Kcbw(-f<-l<f>fture  (1:10J,  dann  mit  Wasser  gewaschen,  mit  CaCl,  ge- 
trockm^t  und  verdunstet.  Ausbeute  10— 20*/^  der  Theorie  (Kiori-BB,  B.  34,  1578).  — 
']'rikUne(?)  (v.  Lako)  Tulcln  Bau  beisfem  Bentol  (K.,  M,  22,  1075).  Schw&rzt  eich  bei 
180—140°  unter  Ibeilweiacr  Umlagcrung  in  Terephtalsfiurenitril  (Uptw.  Bd.  II,  6,  1838). 
Rieehl  widerlich.  Leicht  iJfelich  in  Aetber  und  Chloroform,  sehr  wonig  io  Ligroln  and 
heiiBem  Waaser. 
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Tetrabromfd  CgUtN^Br«.  B.  Aiis  p-PhenyleudicarbylamiD  (ä.  S86)  und  Brom  in 
Aulber  (K.,  Ü.  34,  IJT8).  —  Nadeln.  Sclimelxp.:  IST  —  ISS".  Spaltet  beim  Koclien  tnit 
Methylalkohol  Brom  ab  iK ,  M.  22,  1076). 

p-Amlnophenylthloharnatoff  C,U,N,S  =  NHj.CS.NH.an^.NH,.  B.  Man  kocht 
eine  Ldsung  von  9  g  p-PhünjIendiHmiueblorliydrttt  (fiptw.  Bd.  1 V,  S.  &80t  und  b  g  Rbod&n- 
kalium  in  SOOccm  Wnsur  ctwn  1  Stunde,  fillrirt  von  dem  atcb  fftcichzcitig  in  geringer 
Menge  bildenden  p-PbunylcndithiotiftrnBtotI'(e.  u.)  ab  und  nmebt  dai  riltrat  mit  XatroDtatige 
alkaliacb  (Fbkbichs,  Uupka,  Ar.  241,  162).  —  Farbloeu  Nadi-ln  tiiis  Wausor.  Schmelzp.: 
190".  Sebr  «reuig  löslich  in  Alkoltol  und  kaltem  Wasaer,  xiGiiilich  löslich  in  siedendem 
Waaser.  Gebt  beim  Erhitxen  Über  den  SrhnioUpuukt  untpr  NH,- Verlust  in  p-Pheoylen- 
thioharastoff  aber.  Liefert  beim  Elrbitzen  der  vrSflseciKen  Uiaaaa  des  Chlornydrata  mit 
Rhodankalium  p-PbeDylcnditliiobarnstolT.  —  CrlivNB^nCI.  Farmoie  Rrystatle.  Leicht 
idelicb  in  Waaser.  —  iCTH»X,8),.n,80(.  Farbloae  Rrystatle.  Ziemlich  schwer  löalioh  iu 
Waaser. 

p-DlmethylÄminophenylthloharnfltofif  C,H„N,8  =  H,N.CS  NHCH^.N'fCH,^.  Ä 
Durch  Einwirkung  von  Amiooniumtbiocyanat  auf  1,  l-p-Dimethylplit^nylendimniii-Hydro- 
ehlohd  (iiptw.  Hd.  IV,  H.  bül)  (WuscLkB,  Jamibmm,  Am.  Hoc.  25,  370X  —  Blaaagelbas 
Pulver  (aus  Alkohol].    SchmeUp.:  180—181'  (unter  Keraelzung), 

CH,— S 
p-Dimethylaminopheayllhiohydantoiin  C„H„0N,8  =-  •*7„ ">C:N.C.H4.N(CH,V 

CO.NH 
B.    Man  erwärmt  das  Ein  wirk  ungsproduct  swischen    p-Diuielbylaminopbenylthtoharnstoff 
(e.  0.)  und   alkohoHsL-hem    Ammoniumcblorai-etat   (Sp).  Bd.  I,  8.  167)    mit    Oberschäeaigem 
Eisewig  (Wh.,  J.,  A^n.  Soe.  26,  370).    —  Gelbes  PuWer  (aaa  Alkohol),    ächmelsp.:  822» 
(sintert  bei  210'). 

BiB-p.aminophonylthlobarnBtoff  C,,HuN^S  =■  CÖ(NH.C,H4.NH,),.  B.  Beim 
Kochen  von  432  Tlila.  ]>  Phenyleiidiamin  mit  76  Thln.  CS,  bis  zum  Aufhiren  der  n,S- 
Ent Wickelung  iu  alkoholischer  LSsung  (neben  dem  Pbunylonthiobarnstotr,  s.  u.)  iFarbw. 
Cirieabeim,  D.E  F.  &8204,  60152;  Frdi.  IJl,  31,32)  Aus  dem  Condensatioitaproduct  von 
p-Aminoacetanilid  (S.  384)  mit  Schwefelkohlenstoff  (Schmelzp.:  24(1*)  durch  Verseifen  unter 
brück,  neben  einer  zweiten  Base  (Koctzle,  D.R.F.  12T46ß;  C-  10O2  I,  1541.  —  Farblose 
Nadeln.  Schmelz]).:  195°.  Schwer  löslich  in  sicdendrut  Alkohol  und  Wasser,  Ificlit 
in  Euigailurn  und  Vf^rdnnnti>n  Mineratsüuren.  Uoberftlhrung  in  iadulinartige  Farbotoffis 
durch  Erhitzen  mit  Benzidin,  p-Phcnylendianiin  u.  s.  w.:  KoBMKa,  D.R.P.  69785;  Frdi 
ni,  320. 

Tbioharnatoff  aus  4-AmtDO-4'-Ctalordiphenyl&mtn  C,,H,oN4C],8  —  (CIC.H4.NH. 
C,U4.N11),CS.  B.  Scheidet  sieb  beim  Kochen  (3  Stunden)  einer  I.^uug  von  4-Amino- 
4'-ChlordiphcnyIamiD  (l  Tbl.)  (S.  380)  in  CSj  (5  Thle.)  und  Alkohol  (10  Thie.)  aus  {Jkcomon, 
äraCas,  A.  303,  316)  —  Blflttchen  (hus  Alkohol).  SchmcUp.:  116'.  Sehr  wenig  töälich 
in   Lii;rum  und  CS,,  unlöslicli  in  vcrdQnntcn   Alkalien. 

Thiobamatoff  aus  4-AmLno-4'-Aetboxydlphen7lainln  s.  Bptw.  Bd.  /F,  S.  584, 
Z.  6  r.  u. 

Thlobomatoff  aus  4-Amino-3'-Methyl-4'-AethoxydipbeDylaiQlQ  (^(HuOsN^S 
—  ((^IlftOXMl^.NII.CaH^.NUj^CS.  B.  Beim  Kochen  von  0,2  g  der  Base  (S.  802)  mit 
Iccm  Alkohol  und  Iccm  CS,  (J.,  A.  287,  15y).  —  Nftdelchen  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 181,5°.     Unlöslich  in  wftsseriyer  Natronlaugu. 

TbiobarnetolT  aus  Aethoxytetrahydronapbtyl-p-Fbenylendiamin  C^H^O^NfS 
-^  CS(NH.C,H,.NH.C,oH„.<J.C,H5l,.  li.  iJurch  niehrfllündiges  Kochen  von  D-Amlno- 
pbenyl-p'Aethoxytetrahydro  ar.-a-najihtylamiu  (S.  3(43)  mit  CS,  und  Alkohol  (J.,  ToajrBtrtL, 
b.  31,  905).  —  Blftttchcu  (aus  CH(JI,  +  Alkohol).  Schmelzp.:  SÜl''.  Sehr  wenig  löslich 
iu  Alkohol,  schwer  in  LigroSn  und  Aether,  mftssig  in  Benzol,  leicht  in  CüOlg.  Kocht 
man  die  alkoholische  Suspension  mit  Quecksilberoxyd,  so  sohwftnt  sich  daa  Uzyd  und 
die  LtisunK  f^rbt  aich  blau. 

•p-Phenylendithioharnatoff  CH.aN.S,  =»  C.IVNH.CS.NIlA  (5.  di/^).  B.  Durch 
Erhitzen  der  wfiseerigen  l^sung  des  p-  Aminopheuylthioharnstoff-  Chlurbydrats  (s.  o.) 
mit  Rhodankaliam  (F.,  U.,  Ar.  241,  168). 

•p-Fhenylentbloharnatoff  C,H,N,S  =-  C,H4<j5i^>CS  {8,59^     B.     Durch   Er- 

hltcen    des   p-AmiDopbenyUbioharnstoffs  (s.  0.)    Qber   seinen  Schmelzpunkt   (F^  U.,  Ar. 
841,  1G9).  —  Schmelzp.:  279*. 

p.AmlnopheDytoxamid8äure  CH,0,N,  <=  NHt.C,H,.NH.CO.CO,H.  B.  Aus 
P-Phcnylendiamin  und  Oxalsäure  in  wässeriger  Lösung  unter  Rtickfiuas  (Kollcb,  B.  36, 
418J.  —  Farblose  Nadeln.  Schmilzt  oberhalb  280'.  Schwer  iSslich  in  Alkohol  und 
WaBMf.  -  Ba(C»II,O.K,),.     Weisse  Nadeln. 
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p.Ac«taniinophenyloxamideaur«  C,oir,gO,N,  =-  CIJ,.CO.NH-C,n,.NH.CO.CO,H. 
B.  Aus  p-AmiDopbenyloxBEnidsfiure  (S.  3g7)  uuil  E^aigsfture&Qhydrid  b«t  ca.  tO**  in  0^|«ii' 
wart  voQ  Soda  (K,,  B.  36,  414).  —  Farblose  Nadelo  (aoa  vcrdQDnlem  Alkohol).  Schroilxt 
uberhalb  2T0*.  Schwer  löslich  io  Waour,  leicht  in  AlkohoL  Liefert  durch  Behandlung 
mit  Saipeter-Schwefelsfture  o-Kitro-,  durch  BebandluDg  rauchender  SalpeteraSure  m-Nitro- 
P'A<:ctylauiioophen;loxamid»flure  («•  u.). 

p-AoetaminophonyloxamidBaureäthyleater  C„HnOtN,  =  CJJj.CO.NH.C^H^.NII. 
OO.CU,.C,lIf  B.  Aus  p-Amiooacetaniiid  (S-  'dSi)  und  ÜxHlsKarediäihylester  in  warmeni 
abaoluiem  Alkohol  (K.,  B.  36,  414).  —  Nadeln.     äehmeUp.:  193«  (unter  Zersetxung). 

HO,C.CO     NO, 


o-Nitro-p-Acetamlnophenyloxamidaäure     Ci^HgO^Na 


HN 


•O' 


NH. 


C,H,0.  B.  Eine  I-ßsung  von  KNO,  in  conc.  SchwefcUäure  wird  in  eine  conc.  achwefel- 
Murc  Lösung  vou  p-Acetamiiiophenyloxamidaäiire  (s,  o.)  bei  —6*  bis  ~  10"  eingerührt  |K., 
B.  de,  414).  —  Kolhgclbe  Blättchen  (aus  verdünnter  Essigsäure).  Schmelap.:  SS8^  (unter 
Zersetzung).  Liefert  <lun:h  Vcrtfifung  mit  verdünnten  KAurtin,  Ammoniak  oder  verdünnter 
Bodaldsung,  auch  durch  anlmltendod  Kochen  mit  Wasser  4-Acet7l-2-Nitrophen7lendiamin 
(8.  3li&>.  —  fC,aH,0,N,l,Ba.     Oilbe  Nadeln. 

Aethyleflter  C„II„04N,>=  Ci,n,N,0..C,H5.  Gelbe  Xadelo  (aas  verdünntem  Alkohol). 
Öchmekp.:  174"  (K.,  B.  36,  416J.    äehr  weuig  löslich  ia  Wasser,  leicht  in  Alkohol. 

HO.C.CO         NO, 

m-Zritrö-p-Aminophenylox&midsäare    C^HtO,N,   =  HN<Q       /NH,    R 

Durch  Bfhnudlung  von  m-Nttro-p-AcetaminoplienvlozamidsAure  oder  deren  Ester  (s.  u.) 
mit  QbcrschÜHvi^i'm  Aaiuioniak  auf  dem  Wii8i<erbade  |K.,  B.  36,416).  —  8chmelsp.:  Hb^. 

m-Kitro-p-AcetaminophenyloxamldBäure  C„II»0,N,  =  CH,.CO.NH.C,H^NO,). 
NH.CO.CO,U.  B.  Durch  Eintrugen  von  p-Aceiuminopben)'loxamidsjlure  (s.  o.)  in  rauchende 
HalpetersAure  bei  -5*  bis  -10^  {K.,  B.  36,  415).  —  Hellgelbe  Nadeln  aus  AlkohoL 
Schmetsp.:  809  ^     Schwer  löslich  in  Alkohol,  faat  unlöslich  in  Wasser. 

Aethyleeter  C„H„O.N,  —  CH,.CO.NH.C,H,iN0,).NH.C0.C0,.C,H,.  Ä  DurtOi 
Eintragen  von  p-AcetiiminüphenyloxaDHdaUurefithylester  (s.  o.)  in  rauchende  Salpeter- 
säure bei  -b"  (K.,  B.  36,  417).  —  Hothgi-lbc  Nadvln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmels- 
punkt:  179^     Leii-ht  löalich  in  Alkoboli  weniger  in  Wasser. 

•Verbindung  C«H,(NH,),  +  C^H^O,  S.  693,  Z.  17  9,  u.  und  'Suooinylphetiylen- 
diamin  -S.  693^  Z.  13  p.  u,  sind  hier  xm  atreichett^  Keil  DerivaU  de»  o-Pheny^ndiuminjs ; 
vgL  .S,  3(iS. 

'Dlauooliiylphflnylendiamln  S.  593^  Z.  9  e.  u.  ist  hier  %u  streichen.  VgL  dagegen 
S.  375. 

p-Phonylondiauocinamidaäure  C,4H„0,N,  =  0«H.(NH.C0.C,I!4.C0,H),.  B.  Aus 
p-Pbcny!cndJamtn  und  BtTnsteiiittfiiireauhjJrid  beim  Kochen  in  alkoholischer  Lösung 
[K,  Mbvkb,  Job.  Maikb,  A.  327,  33).  —  Nadeln.  Hchmelzp.;  862».  Spaltet  etwas  ober- 
halb des  Schmelzpiinktes  Wasser  ab  unter  Bildung  von  p-Phen^letibissucetniinid  (s,  n«) 
und  p-Aniinophenyl'tuccinitQid  (s.  u.) 

p-AminophenylaucciuamidBäurelP)  C,oH„0,N,  =  NH,  CaH..NH.CO.C,H..CO,U? 
B.  Aitfl  p-Fhonylendismin  und  BernsteinBänreanbydrid  in  ICbsigesterlÖsiing  (R.  M.,  J.  M., 
A.  S87,  89).  —  Schmilzt  bei  183°,  erstarrt  bei  weiterem  Erhitzen  wieder  und  sublimirt 
gegen  SOO*.  Beim  Erhitzen  über  den  Schmelzpunkt  bildet  sieb  p-PhcD/lenbiflsuccinimid 
{»,  u.)  und  p-Aminophenyisiiccitiimid  (s.  u,). 

p-Aminophanylaacclnimid  C,oH,oO,N,  =  NH,.C,H^.N(COl,CH,.  B.  Entsteht  in 
sehr  gertnuer  Menge  beim  Krliitzeti  molekularer  Mengen  von  ssUsaurem  p-PhenyleDdiamin 
(Hplw.  B<r.  IV,  S;  580),  Soda  und  Bcrustoiüflfiure  auf  ISO"  (R.  M.,  J.  M-,  A.  327,  24). 
Durch  Reductiou  der  entsprechenden  Nitroverbindung  mit  ICtsen  und  liÄwigsJiore  (R.  M., 
J.  M„  A.  337,  49).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  237".  Sehr  wenig  löslich  in  kaltem  Wasser. 
Löslich  in  verdünnter  SaUfillure.     Ist  diasotirbar. 

p.phenylenblasuccinimid  CuH„0,N,  =  C,H4(CO),.N.C,H4.N(CO),C,H|.  B.  Beim 
Erhitsen  molekularür  Menden  von  «Hkaaurem  p-l'faenylendiamin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  &80), 
Soda  und  Bernnteiosfturc  auf  150°,  uehon  wenig  p-Aminophenjlgucciuimid  (s  o.)  (R.  M., 
J.  M.,  Ä.  327,24).  —  RliomhiBchfl  Tafeln  aus  EiBeaeig.  Schmilzt  sehr  hoch.  Sehr  wenig 
iSaUch.     Wird  durch  conc.  SalpelerstlurG  leicht  nitrirt. 

Di-p-ToluolBalfonyl-p-PhenyUndlamiii  C^,„0,N,S,  —  C,Hj(NH.SO,.C,H..CH,)^. 
Ä'  Beim  Erwärmen  von  I  Mol.  p- Phenylendiaminchlorliydrat  (liptw.  Bd.  IV,  S.  580), 
S  MoL  NatriumaueUt  und  S  Mol.  p-Toluolsulfoehlorld  iBavBapiHi  Cakruux,  B.  34,  3008). 
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—  KrTstElle  (aaa  ÄcetoD).    SchmeUp.:  über  250*.    Löslich  in  Aceton  und  £«ai((s£ur6,  «cliwor 
Ifielich  in  Alkobol  und  Aethur,  unlöslich  in  Wa^tser,  bustSudig;  gegen  Spuren  und  Alkftllcn. 

Bla-o.Nitrotoluol-p.8ulfonyl.p-Phenylendiainln   C„H„0,N,S-  =  C,U/NU.SO,. 
l^dH,lNü,).CU,!,.    Gelbe   Hmmen  (tma  verdünntem  Aceton).     SchtneLEp.:  oberhalb  S&O*. 
"KieiiiHch  ISsUch  in  heiMÖm  Aceton,  sonst  sehr  wenig  löslich  (R-,  C.,  B.  36,  315). 

•Monobenaoyl-p-Phenylondlamln  C„H,,ON,  =  NH,.C,H,.NH.CO.CH,  [S.  69^ 
fVerwcnduuB  fUr  Azofiirbetoffe:  Soc.  St.  Üenia,  fj.KP.  65080;   yrdlUI,  731. 

4  -  Dimethylamino  -  3'-  Bensoyloxy  -  N  -  Bensoyldlphenylamin  C»H,,0,N,  = 
(CHaN.C,1I4.N(CU.Ü,1U.C,Ü4.0.CO.C,H,.  Schmelzp.:  112^  Uifht  löaüch  iii  Kenwl, 
heissem  Alkohol  und  Pelraleumäther,  unlöslich  in  Aether  und  Ligro'fn  (Qnshh,  B. 
36,  SOH'). 

4  -  Dimethylamino  -  4'  -  Beaaoyloxy  •  N  -  BenBoyldiphenylamin  CmHi^O.N,  ■« 
(CH,),N.CbH«.N((:0.(:.H„).C.H^.O.CO.(\H,.  Hellgelb«  Tafelcheii.  Scbmeixp.;  SIO*.  Un- 
leslich  in  Wasser  |G.,  B.  35.  SOÖti). 

Benzoylderivat  des  a-Aethylbenzyl-p-FbenylendlamlnB  (vf;LS.BS8)  G„HntJ^^i 

—  (C.lU.Cii,)(C,n,)N.CflH,.NH.CO.C.Hj.     Naddu.     SchmeUp.:  IW  (Schole,  Bomch, 
B.  36.  lS9ti). 

XHbensoylderivat   deo    2-Oh!or-p-PtieDyleDdlamina   (tkI.  S.  S78}  C*H,tO,N,Gl 
CJ1.CI(NH.C0.C,U,1,.     Weioee   Nadeln   (aus   Chloroform).     ScbmeUp.:  228'   (Cqbh, 
'a  1803  1,  752). 

Dlbenaoyl-p-Aminodiphenylamin  (vgl  8.  379)  C„H„0,N,  =  C„H„N,(C0.C,H5),- 
fiechleckige  Tafeln.     Scbrnplxp.:  203'*  (uncorr.)  (Bishbihobr,  Rchcm.  B.  36,  1871». 
S.  694,  Z,  9  r.  u.  ttatt:  „B.  29,  \2]  597"  tief:  „J.  pr.  IS]  34,  68". 

S.  694,  Z.  4  V.  u.  atatt.  „Dlbenayldi ''  Ues-.  „Benayldl . . . ." 

8.  S9S,  Z,7  v.o.  die  Structurformel  ist  ii«  streirktii, 

S.  595,  Z.8  v.o.  nach:  „2638"  füge  hinxu:  „vgl  B.  lü,  2577". 

Bis-p-Methoxythiobenaoyl-p-Phonylendlamin  C„n,„0,N,S,  =-  C,n4(NH.CS.C»n4. 
O.CII)),-  ^  AuB  p-Pbcnyleusenfol  (Hptw.  ßd.  IV,  S.  592)  und  Anieol  durch  AlCI, 
(QATTBKiUHit,  J.pr.  [-i]  69,  592).  —  Oelba  Xildekhen  aus  Nilrobenzol.     Schmelzp.:  281^ 

BU-p-AethoxytMobansoyl-p-PbenyleudUmin  C„H„0,X,S,  =  C,H4(NH.CS.CoH4. 
O.C,H,V  B.  Aus  p-Pheti^lensenrül  (liptw.  Bd.  IV,  S.  :>Ö2j  Qod  Pheuetol  durch  AlCIa 
(G.,  J.pr.  [21  69,  592).  —  Schmelap.:  293». 

*Uonophta]yl-p-Pfasnyleadi&min,  p-Amlnopheaylphtalimid  Ci.HioO.N,  c» 
NH,.CaH4.N(C0),CgH|  {S.  696).  B.  Duridi  Ki^duetio«  der  entaprech enden  Nitroverbindung 
mit  Eisen  und  Ksai^öilure  |R.  Mev^a,  Jo».  Maibr.  ä.  327,  53).  Aus  p-Phenyleudiamiu 
und  PhtalaXureatihydrid  iu  alkoholischer  LSaung  bei  Gegenwart  von  Natriamacetnt  (R.  M., 
J.  M.,  A.  337,  43).  ~  Hellgelbe  Kndcln.     Sehmelzp.:  250".     Lfiast  sich  diazotiren. 

p-Fh6nylendiamin>Derivat  der  Benaoyl-Phenaoy leset gsäure  s.  1-p-Phenylan- 
dJ-3,6-I>iphenylp7rroloarbODBÄure(3),  Bpttc.  Bd.  iV,  8.450. 

p-PhonylendlgalUmid  C,H,*0,N,  =  C,H^lNH.CO.C,n,(OH),;.  B.  Aus  Gallamld 
und  salssaurem  p-Phenylendiiimin  bei  220"  (GxsHa,  Gakwisb,  J.  f/r.  [2]  03,  83).  —  Mtkro- 
■kopische  KrjBtttllcben  aus  Alkohol,  die  sich  uberbalb  250°  uoeb  nicht  vcrSodcrn. 

Derivate  des  p-Phenylendiamins  mit  Säurcresteo.  p-AmlnopbeDylglycln 
CjH^jO.N,  =.Nn,.CJI«.NH.Cri,.CO,[I.  B.  Durch  RftductioD  des  p-Nitrophenylglycins 
mit  Zinn  und  Salwaure  (Höchster  Farbw..  D.RP.  88433;  FräilV,  1158).  —  Blailchen 
am  Wasser,  die  sich  bei  etwa  IdO**  gelb  fkrben  und  bei  208^  unter  Zersetzung  scbmelxen. 
Die  farblosen  t>l«ungen  in  verdQnnten  SKuren  oder  Alkalien  fftrbrn  sich  an  der  I^ift 
violett.  FeCI,  flirbt  die  wiiaserige  Lösung  grün,  dann  violett.  Gold-  nnd  Silber- Salze 
rufen  ninftchst  eine  ViolettHirbung  hervor  und  werden  dann  zu  Metall  rcducirt;  mit 
Ferricyaiikalium  entsteht  Orange-,  beim  KrwKrmen  Grfln-Ftrbung. 

p-Phanylendiglycinäthyleoter  C,1I«(NH.CII,.C0,.C,IJ,),  s.  Bptie.  Bd.  IV,  S.  690. 

ft-p-DlmethylamlnoaniUno-PhenyleBslga&ureamld  C,aH„ON,  =>  CaH^  (-^H(CO. 
NH,).NH.CaII(.N'(CH3),.  B.  Durch  Bebandeln  von  a-Cyatiobenzylaminodimerhylanilin 
(i.  a.t  mit  oonc  Schwefelsaure  bei  0"  (Sachs,  Gor.»MAn7i,  B.  36,  33<4),  —  Gelbe  Nadeln 
(aas  Wasser  oder  Alkobol).  Sthmelzp.:  !54— 155".  Unzeraetzt  lö.<tlich  in  kalten  vor- 
d&nnten  Sfturcn.  Beim  längeren  Kochen  wird  es  zersetzt.  Oiebt  in  saurer  Lösang  mit 
Dimethylimilin  und  FeCI,  eine  rothe,  rasch  g^riin  wenlende  FArbung.  die  beim  Verdannen 
iu  Blau  utus.hlfigl.  Mit  H|S  und  FeCI,  entsteht  ein  in  eonc.  L5sung  grüner,  beim  Ver- 
dünnen blauer,  Wolle  und  Seide  indi^oblao  anftrbcnder  Farbstoff,  Die  satzsanre  Löwang 
redocirt  AuCt^-Lösung  momentan.  Liefert  beim  Erhitzen  mit  verdünnter  Si-hwefelsäure 
p-BeDzjltdenaminodimethylauilin  (S.  898). 
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ttvSMÜU  Cuil„N,  —  C;H«.CH(C!D.]IB.aH«.B(CB,lk.     B.    Am  p-. 

MBhiiiliity4ri  (UpC».  Bd.  IV,  &  Ml)  a^  BaBnUeM7»k7M»  Ib  ^^ 

ihykl  bei   lOO»  (S.,  A  34.  Mt;  &.  O^  A  M,  SMS).   —  Ofwgrgrib«  maHi 
IST.    la  fcfMB  «ad  liocfcenai  ZMtnd  naslirfc  taÜbBr.    O^Mvt  akh  ■• 

<m4  wA  im  4'DS»c<hTlt«aD-;i-CyMatw>Khan)lwjBil(8.  »l>   ü»iiil«iitt 

MM  fa  fca&tf  fgdSMlw  MoSve  n  ciDcr  rSthüefa«  yiltgiMt,  (fic  ais  Pc<\  cte 
vMitte,  »Mb  TcrbtoaewU  Flitoif  gi«bc  Cbloriulk  «raeo«!  te  naj^nwr  Uimmg  dte 
gkfefac  PKrboii«. 

«•p-Ae«Umlnoftailino-Pbenyl«ulCBiAre&itrU  CuUuOX«  «  C;H,.CH(CN).M]. 
C«H«.Nn.COCM».  f.  Dareb  Eriütsen  ron  AcetTl-p-PbcBTleiid^iB  (8.  S84)  «^  Mndet- 
•tarcDith]  im  gCTchJofnm  Rofar«  (Su,  6^  £•  »,  3S41).  —  Wdve  ondratfaehe  Bttttritwi 
fuu  Tcnttenlcn  AJkofaoF).  Sduneb]). :  180*.  Schver  iStficb  in  Alkohol  nad  f.%vafa, 
■oMt  lödrt  iJMiefa. 

Ph»nyUn-Bi>-fcZBlnoplianytB— IgiInrMütrü,  Bis  •  n  -  cyajiob«DS7l'P-Pb«iijlan- 
di*miDC.,Ht,.\t  —  C«HJNH.CH(CN).C«^L.  B.  Durch  EriütKu  roo  pPbesylcadiaBin 
(1  UoL)  mit  BräsaldehT'dt-y&Qhjdria  (3  MdL)  ood  Alkohol  auf  100*  uoter  oftmaUgem 
UtMehOtteln  ^,  O..  ß.  36,  3339^  —  Farblose,  vieraeitige.  mikroskoplscfae  rräniea. 
Bcfandsp.:  ISS*.  Flrbt  aich  an  der  Lnft  gtlh.  Sehr  venig  iöflicb  in  Alkohol  and 
lAgrvin,  aoiul  leicht  bexw.  aehr  leicht  lOsUco.  Plrbt  sich  in  ChlurDfonulABiing  darch 
Bromdanipf  tnleniitv  violett.  Uefert  durch  Oiydation  mit  KMnO«  PhciijrUnbu-/i-Cyanazo- 
nnthinjihQnjl  (K.  391). 

Bl»-o-eyano-p-chlorbenayl-p-Phenyl«ndi»iiün  C„H„N,CI,  —  C.H4lSH.CHfCN'lL 
OJI4CI],.  B.  Atu  p  -  f'bf n>'lt-ndiamiD  und  '£  Mol.  Cblormüdeiafurenirril  in  Hedendem 
AlkobofCr.  Walthxk,  Ritzt,  J.  pr.  [2J  66,  278).  —  Gelbes  KrrBUlImeKl.  ticbmelxp.: 
190*      Nor  In  P/ridin  Idalicb. 

Azomethioe  am  p-Phen^leodiamin  and  Kttoniiureo.  4-M0tb7l*XDino- 
pb*nyl*u-CyanAsom*thlncarboDBftnreSthyl08ter  C,,H|,OaN,  ==  CH,.NH.CVH,.N: 
C(CN).CO,.C,II(.  B.  Atu  p  Nitroso-Meth/lanilin  und  CjraiieaBigeatcr  in  Alkohol  bei  Geeen' 
wart  TOD  Soda  (Sachi,  Bbt,  ß.  84,  120).   —  Würfelförmige,  im  reflectirten  Lichte  blaa- 

C,  iro  durchfallenden  Lichte  gelbroth  pnwhf-inende  Krystalle.  Schmelrp.:  138*.  Unlö»- 
Id  WtMer,  lOvIich  in  Alkohol. 

4-I>lmBthylaiiilnophenyl-^-Cyanajsomethlncarboiui&uroamid,  Dlmethylaznino- 
anll  dos  McaoulB&araamldnitrila  C|,U„ON,  »  (CH,)|.N.C,H4.N:CiCN).C0.NU,.  ß. 
Durch  '/i'Htdft.  Kochen  von  l,Tg  C/aiiacelamld  und  Bg  Nitrofiodimethylanilin  in  100  g 
Alkohol  und  9  (xm  12<'Liger  ßods.l0auDg  (8.,  B.  33,  964;  D.R.P.  116089;  C.  1900  if, 
1224).  —  Itoaenrothc,  olauacbimmemde  Nldelchen  bezv.  danket  himbecrrothe  Priamm 
■  UM  Alkohol.     Kchmcixp. :  220 — 221**.     Kehr  wenig  ISalich  in  Aether,  onlöslkh  in  Ligrolo. 

4-Dljnethylaminophenyl-^-Oyana8omdtbincarbonBätireoitrU,  Dimotbylamino- 
atiU  des  MesoxalaäuradlnitrlU  C.,H,«N,  *  lCll.),N.C,H,.N:C(CN')j.  ß.  Aus  Malo- 
nitrit  und  Nilroso<linietliyI»nilin  in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  etwas  Sodalösung  (S.,  if. 
38,  0t)3).  —  Uunkelrolhc.  broDcegllnxende  Krjstalle  aus  viel  Alkohol.  Schuielzp.:  167* 
(H.,  B.  33,  064).  I^lich  in  Eaiigefter,  Chloroform  und  Aceton.  Die  alkoholische  Lfiaung 
fNtbt  Wolle  und  Beide  rosa.  Bei  längerem  Kochen  mit  20*/,iger  Schwcfelaftara  triu 
ZeKall  in  Dimolhylphenykndiamin  (8.  379),  CO,  und  HCN  ein. 

4>Dlli.thyInminophenyl-^-CyanasomethlncarbonB&ureamid  C,,U,,ON|  ^  (C,Hj)| 
N.Can4N:U('N)C0.NII,.  B.  Am  NitronodiülhylaniUn  und  OfaniLceiamid  in  Alkohol  bei 
Gegenwart  von  Hoda  (B.,  ß.  83,  Mb).  —  Violett rosafarboue,  uEauachimtnernde  Krystalle. 
HcbmniKp..  I6&-108*    Schwer  lOillch  in  kaltem  Alkohol.    FArbl  Wolle  uml  Seid«  lachsroth. 

4*Dl£thytamlnophenyl-^-Cyanazomet]ilacarbonsäurtfiiltrU  C,,II,,N\  =  tC,H,), 
N.CjHj-NtCti-INli.  Braunvinirlte,  hin«  n-ftiTtirenik'  Nadeln  Ijcrw.  vioicttrothc  UÜtichen 
iiUH  Alkoboi      Hchmcixp.:   114".     Fflrlit  Wolle  und  Heide  rotwviolett  (S.,  ß.  33.  964). 

4  •  Methyl  -  carbaminy l&tby l-aminopheayl  -fj  •  CyanasometbiDcarbons&urQiütrU 
C„HhON,  —  CH,.CHiCÜ.NH,).N(CH,).CaH4.N:0(CN,).  ß.  Aus  p-Nitroeo-Methyl-o-cyano. 
Alhylanilin  und  Muluiiitril  in  iilkoholiscbcr  Lösung  unter  Zugabo  von  S3%iger  Kali- 
lauge (S.,  Kairr,  ß.  36,  7f''2).  —  Rothbraune  rhombische  lafehi.  Schmelzp.:  244,5* 
Ijplcht  lOillch  in  heUsr^m  Alkolif^l  und  Chloroform. 

4-Metbylftiz)tnophenyl>,(fCyanaxometbinpheiiyl,  Metbylamlnoanil  des  Bensoyl- 
oyanids  C,»n,,N,  —  Cn..NH.(;,H4.N:<XCN).C,H,.  B.  Aus  p  Nitroso  Melhylauilin  und 
Ik'nxylcyanid  in  Alkohol  bei  Uegenwarl  von  Soda  (8.,  B-,  ß.  34,  lliO).  —  Carmiorothc 
Niiduln.     Sithniplxp.:  l'i^'. 

4-Dlmotby]amlnophinyl-/i-Carbon&mida>omethiQphenyl,  Dimethylaminoanil 
des  BonBoylameiBonsäuroamids  C,»U„0,N,  —  (CH^N.C«Ü,.N:QCO.NH,>C,U,.     ß. 
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Dorch  OxydHtioQ  von  ap-DiinolhylaminoHniliiio-l'licuyleeüigsSure&tnid  (S.  3äd)  mit  KMuO« 

in  AcHon  {S.,   Goldmann,   Ü.  36,  3844).   ~    Orangegelbe   Nadeln  (tius  Benzol -IJsfroln), 

Sdunelzp.:    170^  (unt^r   ZeneteuDg).     Unlöslich    in   Wasser,    schwer    löslich   in   Ligroln, 

•onvt  leicht  löslich.     Rrystallisirt  nmn  aus  verdilnntem  Alkohol  und  erwArint  die  alkohol- 

feuchle  gelbe  Masse  nuf  75  — 82%  so  färbt  sie  sich  zinnobcrroth:   bei  ca.  152^  wird  sie 

i  «jeder  gelb.     Wird    von   Bäuren,    aach   CtsesstK,    schon    in  der   Kälte    leicht  gespalten. 

\  Löslich  in  verdünnter  kalter  Essi(;;sJiuri>  ohne  Zersetzung.     Qiebt  in  dieser  I/lsang  mit 

1  FeCI,  und  Natriumat^elnt  rothviolette  FSrbuiig. 

4-Dfmeth7laminoplieDyl-/i-Cyaiiazomethi[iphen7l  C,aH,jN,  =  (CH,)|N.C,H4. 
|:K:C(CN).Ctll5.  IJ.  Durch  Zufügen  von  geringen  Menden  33%iger  Natronlauge  zur  siedenden 
I  nlkofaoliseben  Lösung  von  NitrosodlmethylauillD  und  Henzylcytinid  (Hhblicb,  S.,  B.  32,  2344: 
D.RP.  Iü94d6;  C.  1900II.  40T).  Aus  ap-DimoihylAminoanilino  Phi^ylcäsigsflurenitril 
(S.  390)  durch  Oxydation  mit  Pennanganat  in  AccttjnlÖsung  ^S.,  B.  34,  503).  —  Orange- 
rothe,  btSulich  schiiumenide  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  90%  Schwer  löslich  in 
kalten  Solventieu,  unlöslich  in  Wasser.  Wird  von  SAuren  in  ßenzoylcyanid  und  p'Amlno- 
dimctlivlanilin  (S.  879)  geapalton.  Bei  der  Reduction  entsteht  ebenfalls  p-Aminodimetliy!- 
anilin  n^ben  anderen  Froducteu. 

4-Aethylaininophonyl.^-Cyaiiaaometbinphenyl  C„H„N,  ^  CjHa.NH.CoHj.N: 

qCN).C.H«.     Uunkelrothe  Nadeln  aus  Alkohol.    ScbmeUp.:  112*.     Unlöslich  in  Wasser, 

^löslich  in  hcieacm  Alkohol,  Benzol,  Acthcr  und  Elseuig  (S.,  B.,  B.  34,  110).     Wird  durch 

I  Erhitzen   mit  verdünnten  Stfurcn  in  ßenzoylcyanid   und   p-AethylpbenyloDdiamiu  (8.  879) 

t  gespalten. 

L         4-Diäthylaminophonyl-ff-OyanasomethinpheQyl   €1^11,9X1  =  (C,]]a),N.CnH(.N: 

iO(CN).C4Ub.     B.     Aus   NilroBo<iiätbylauilin   und  Benzylcyanid   In  Alkohol   bei  (leeenwart 

TOD   etwas   NaOH  (E..  S.,  B.  33,  2345;  U.H.P.  10Ö486;  C  IBOO  U,  407).   —  Öcharlacb- 

f  rothe,  goldglituzende  Nftdelehon  aus  Alkohol;  grau al ähnliche  Krystalle  mit  grüngoldenem 

I  Reäex  aus  Esaigester     SchmeUp.:   112^     Ziemlich    leicht  löslich,  Aussnr  in    Petroleum- 

I  ftther,  anlöslich   in  Wasser.     Bildet  mit   IICl-Gas  in   Bensol  ein  zersetz! ichcs  Additious- 

I  product  [gclblich-weisser  Niederschlag;  Schmelzp.:  ITi^  unter  Zerseb^iDg].    Beim  Schütteln 

Diit    SalzsAure    tritt   Spaltung    unter  Bildung    von   Bcnzoylcblorid    ein.      Durd)    iKngcres 

^Kochen     mit     alkoholi&thcr    Kalilauge     wird     die    tlefrothe    Lösung    orangefarben    und 

Khcidet  beim  Abkühlen  farblose,  in  SSurcn  leicht  lösliche  Ki^'stalle  vom  Schmelzp.:  HS" 

ab.     Beim   Kochen  mit  llydroxylammchlorhydrat   und   wenig  Wasser  entsteht  Isonitroso- 

,  benzylcyanid  (S-,  ß.  33,  9ft3).      Liefert  beim    Kochen   mit  ealssaurcm  Pheuyihydrazin  in 

r  w&sserig-alkoholischer  Lösung    l,l-Di)ithyl-p-Phei)ylendiatiiin  (llplw.  Bd.  IV,  8.  &8S)  und 

[das  Phenylhydmzon   dos.  ßenzoylcyanids.     Mit   Anilinchlorhydrat  entsteht  an  Stelle  des 

[letzteren  Dipncnyl-ßenzenylamilin  [S.,  B.,  B.  34,  121). 

4-Aoetaminophenyl-/i-Cya.naBomethinphenyl  C^HuONg  =  CU,.CO  NIIC^H^-N: 
C(CN).C,H(.  B.  Durch  Oxydation  von  «-p  Acetaminoanilino-PhenvIeBsigsiiurenilril 
(8.890)  mit  KMnO*  (S.,  0.,  B.  35,  3341)  —  Ürüugcrothe  Nadeln  aus  Alkühol.  Schmela- 
puokt:  144".     Wini  in  L<i«ung  durch  Alkalien  vollkommen  entfärbt. 

4-Mothyl-carbaminyläthyl'&minophonyI-/i-CyanaKomethiaphcnyl  C,„H]gON«>=> 
CU,.CH(CO.NH,).N(CH,).CaH,.N:C(CN),C.H,.  B.  Aus  p-Nitrowj«  Mcthylanilinupropion- 
sftttivamid  und  Bcnzylcvauid  in  alkoholieelicr  Lösung  bei  Gegenwart  von  SS^y'^iger  Kali' 
lange  18.,  K.,  B.  36,  iül).  —  Ziegelrolhe  Nadeln.  Schmelzp.:  154<*.  Leicht  löslich  in 
beisscm  Alkohol  und  Benzol. 

Plieiiylen-Bia-/i-oyanaaomethinphenyl  C„HuNi  »  CelUNiCXCNj-C^HeJ,.  B.  Durch 
Oxydation  von  Bis-a-cyanobenzyl-p-Phenyleniliamin  (S.  390)  mit  KMnO,  in  Aceton  (8., 
0,,  B.  35,  3340).  —  Orangegelbe  Prismen  (aus  Kmigcster  und  Alkohol).  Sehmela- 
paokl:333*.  Liefert  durch  Kochen  mit  vi^rdünnter  8ehw«fela£ure  neben  BcnsoSsfiureester 
p-Phenylendinmin. 

4-Methylamlnophenyl-/i-Cyaiiazomethln-4'-Nitrophenyl  G|sH„0,N(  ■»  GH^. 
NU.C^H^.NrCtCNlCelJ^.NO,.  B.  Aus  n  Nitroao-Mefhylanilin  und  pNitrobeuzylcynnid  in 
heissero  Alkohol  bei  Gegenwart  von  Alkali  oder  Soda  (E.,  8.,  B.  32,  2340;  8.,  B.,  B.  34, 
120).  —  Nadeln,  die  im  auffallenden  Liebte  violett,  im  durchfallenden  Lichte  dunkclrolh 
erscheinen.     8cbmelzp.;  108". 

4-Dimethylammophenyl-/i-CarbonajnidaaomBthin-4'-Nitrophenyl  C,,1I,40,N, 
-»  (CH,),N.CaH,.N:t:|C0.SH,).CftH^.NO,.     li.     Aus  pNifrosodimeihylanlltu  und  Nitra- 
.phenybicetamid  (8.,  D.R  P.  116089;  C.  1900  II,  1224).  -  Eothbraune  BlAttchcn.    Schmelz- 
Ipnnkt:  197V     Leicht  sersetzlich  durch  Minoralsflurcn. 

4-Dlmethylanilnopbonyl  -/i  •  Cyanaaomethin-4'-Nitrophenyt    Ci^Hi^OiN«    »« 

(CH,),N.C,ii..N:CiCN).CaU4.N0,.     B.     Aus   pNitroeodimcthytimilin  und  p-Nitrobensyl- 

t  Cyanid  in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  etwas  Atkiili  (E,  8,  B.  32,  2M(J;  D.K.P.  109436; 

frC.  190011«  407).  —  Dunkelbraune  KryatJille,  die  bei  t6&"  sintern  und  bei  176«  schmeUoi. 
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SM),  —  Liefert  beim  £rhit«en  mit  Scbwefel  und  8cliwe fetal kalien  die  LeukoverbioduDg 
eiaea  blauen  Farbetoffit. 

4'-NltrO'4-Amlxiodiphen7UmmdiaulfOQBäure(2',3)  C„H,,OBN,ä,  »  (0,>f)(HO|Sl 
C,H,.NH.C«H,(.SOj,Hl(NH,i.  lt.  Aub  p- HhenylendiamiiimoDosulfousfture  (S.  S92|  und 
p-NitrochlorbriizotsalfoDeäurc  in  alknlisirhcr  Lösung  (Cassella  Sl  Co.,  D.R  P.  llßS61; 
C.  1901 1,  73r.  —  Dittzotirb;ir.  VcrwenduDg  Eur  Darstellung  »cbwarzcr  lecundltrcr  Disazo- 
£arbsloffe:  C.  &  Co. 

4-Amino-4'-OxydiphenylaminfluUon8&ure(2)-Carbon8äar«(3')  C|sU„OeN,  ^ 
(HOHHO,C)C«H,,NÜ.CnlI,(SO,H>-NH,.  B.  Man  reducirt  das  CondenaaUoDsproduct  vod 
p-Nitrochlorbonzol-O'SulfoneKurc  mit  p-AminoealicjleAurc  (Act.-Ges.  f.  Anihnf.,  D.R.P, 
122288;  0.  1801 II,  2(0).  —  Verwendung  snr  Herstellung  achwaner  Disa£ofarb«toffe: 
A.-G.  f.  A.-K. 

Sulfoasfturen  des  4-DimcthjlAmiiio-4'-OxydiphenylRtnins  enC8tf>heD  aus 
Pheaolblaa  iS.  396)  durch  Bebfindlunft  mit  Sulfiten  oder  Bisulfit{<n  (Gbiqv,  D.R.P.  12B024, 
12928»,  182 221;  C.  1902  I,  Ü49,  <J9U;  1902  H,  81).  —  Verwendung  derselben  fUr  Schwcfel- 
larbetoffe:  vgl.  auch  G,  D.R.P.  I8&410:  C.  1902  II.  1233. 

p>AmlnophenyltolylaminmonoeulfonBäuren,  p-Aminopfaeaylxylylamin*  und 
p-Aminoi>benylnaphtylamin-J?u]fonBäuren.  Verwendung  jnir  I>HrBtollnng  von 
Bchwarxen  DisasofarkatoOea:  A.Q.  (.  A.-F.,  D.tLP,  101274,  10«72&;  a  1898  f»  964; 
19O0  1,  704. 

p.p-Diaminodiphenylhamßtoffdlaulfona&ure  C„H„0,N^R,  =  (SO,H)'(NH,>*CcH,. 
^U.CO.MI.C«[l,(NH,i'iäO,il)'.  li.  Man  behandelt  entweder  4-Nitra&ilii)Bulfon9Sure(S) 
mit  Pboagcn  utid  rcduvirt  das  Condensalioneproducl  oder  man  ISsst  Phosgen  auf  p^E'henrlen- 
diaminmoDoeuirorisAure  iS.  392)  einwirken  (Baveb  &  Co.,  U.R.P.  140t>13;  C.  1903  I, 
1009).  —  Farblos«  Nadeln.  Schwer  löelicb  in  Waseer.  Oiebt  mit  Natiiumnitrit  in  saurer 
Suspension  eine  unlösliche  gelbe  Tetrazo Verbindung. 

p-PhenylendiamiQdl«ulfonB&ure(2,6)C«H,0,N,S,  =  (NH,),C,H,(S0,H),.  li.  Durch 
Reduction  von  AaiinoazobcnzultriuulfonsAuru  mit  SiiCIf  -}"  raui-homlLT  Balufiuru,  neben 
Ruifaniisfture  (Jc.vaiiAitN,  Nkumank,  li.  33, 13ti8).  Aua  p  Phenylcndiaminsulfat  (llptw.  Bd  IV, 
S.  580)  und  rauchendt-r  Schwefelsaure  bei  HO*  (RBVKRDiir,  D.R.P.  47426;  Frdi.  U,  312). 
—  NKdeUhen  aus  Waaser.  In  100  Tbln.  Wauer  von  14,&^  Idscn  sieb  22,9  Thle.  Disulfon- 
■Iure.  Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aethcr.  Brom  fKrbt  dio  wSaserige 
LöBUOg  erat  graaj^On,  dann  olivenhraun.  Oxydationsmittel  fÄrben  sie  intensiv  violett- 
AgNO,  wini  redufirt.  S»lpetrim'  Sfiure  liefert  eine  Diazoverbindung,  welche  mit  Naph- 
toTcn  tief  dunkelblaue  Farbstoffe  erzeugt.  Mit  rauchender  Salpetersäure  entsteht  Hikrin- 
Mure.  —  Na.CaH,OgN,H,.  Nadeln  aus  Wasjicr.  Krystallisirt  mit  3  und  mit  6  Mol. 
Wasser.  Die  wfifiscrigc  Löaun^  äuoreacirt  blftulich.  Sehr  wenig  luslich  in  Alkohol.  — 
BaryumBatz.     Nadeln.     100  Thle.  Waaaer  von  21"  löacu  11,0  Tide,  waaserfreiea  Salz. 

AminodipheaylamlndiBulfoafiäure  C„IJ,,0,N,S,.  B.  Durch  Beductiou  von  Nitro- 
diphen>'laraindiBulfunH<1urä  (Gnsuh,  \N'ABDi:iiu^nu,  Z.  Ang.  1899,  1054).  —  Ba.O„U,oOaN,S,. 

NPH  f\H  \. 
"Totraaminodipheoylparazopbeaylen  CiaHjgN'e  -f-  H,Ü  ■«  CeH^tC^-     *    ''     ' 

N.C«l^li(NH,), 

+  H,0  iS-  695).  Verwendung  fUr  iudulinartige  Farb8toß*e:  Act.-Qes.  f.  Anillnf,  D.K.P. 
79410;  Fr(U.IV,  446. 

*Azomethine  ans  p-Phenjlendiamin  und  Aldehyden  (&  S96S98).  Blo- 
dlmothylamiaoanll  des  Glyoxals  C,8U„N4  =  (CIJ.^N.CJI.NiHC.CniN.C^H^.NfCH,).. 
B.  Aus  Gljoial  (Spl.  Bd.  I,  .S.  48&)  und  p-Aminudiroethylauiliu  (8.  379)  iu  neutraler 
LOdutig  und  Hodalösung  (v.  Pkcuuahn,  Schmitz.  B.  31,  204).  —  Gelbbraune  Bifittcheo  aua 
Xylol.  Hehmolzp. :  2&ß— 257".  Leicht  löaHvli  in  CHCI,,  M^hwer  in  Alkohol,  unlöslich  in  Waaaer. 
Die  gelbgrüiie  Löennf;  in  conc.  ächwefeUfture  wird  durch  einen  Tropfen  Kaipetersflure 
tie^tb.    Beim  Krwärmen  mit  Phenylhydrazin  entsteht  Glyoxalosaxou  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  7&S). 

AmlnoanÜ  des  P'DimethylaminobenBaldehyda,  p-Dimethylaminobensyliden- 
ftmino-Anilin  C,Ji,:N',  =  fCn,),N.C,H..CII:N.C«n,.Xll,.  B.  Aus  p,p'-Tetr»methyl- 
diaminobenzhy<lrol  (Su\.  Bd.  II,  S.  658)  und  p-Fhenylcndiamtn  (Gdyot,  tiRAJtOKiTE^  C  r. 
134,  Ö5U.  —  Hellgelbe,  in  Eisessig  rolh  lÖHliche  Krystalle. 

*P  -  Benzy  Udenamtaodünethylanlltn ,  p  •Dlmethylaminophenyl-  Aaomethin- 
?h«Dyl  C„H,.N,  —  C,H,.CH:N.C,H4.N{CH,),  [S.  596,  Z.  19  v.  o.).  B.  Aua  dem 
Additionsprodiict  der  p'DimethyluininüphojiylthionaminflKure  (S.  884}  mit  Benzaldehyd 
durch  Erhitzen  oder  Einwirkun«  ron  Alkati  (Frahckr,  B.  31,  2181). 

p-Nitrobenaylidenaminodimethylanilin  C»jI!nO,N,  —  lCH,),N.CeH4,N:CH.C,H,. 
NOf     B.     Ana  p-Nitrobenzaldebyd  (8pL  Bd.  III,  H.  10)   und   Dimetbylpbenylendiamin 
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wird  mit  2,4-Dinltrobenxaldehyd  combinirt  (S.,  Krafft,  B.  36,  768).  •  Braune  Nadeln. 
Schmelzp.:  235-238«. 

PibeoRylidondcnTat  dee  Aethylendiphenyl'P'tetramins  C,n4(NH.C^U,.N:CH. 
C;Ujl,  ».   IJpUr.  Bii.  n\  5.  5f^7,  %.  11  T.  o. 

BU.p-chlorbenayliden-p-Phenylöndiamin  Gk,I],4N,CI,  =-  C,H,(N:CH.C,II.CI),. 
B.  Aus  2  Mol.  pCbturbcnsaliichyd  (Spl.  Kd,  III,  B.  8)  und  1  Mol.  p-PheDylendikaiin 
in  hciHcm  Alkohol  (v.  Waltrer,  RXtsb,  J.  pr.  [2]  66,  SM).  —  Blfttlchen  atu  Benzol, 
Scbmelep.:  200». 

BlB-p-aminobenzyliden-p-Phonylendtamin  C»H„N\  =  C4H4(N;CH,CjH4  NU,),. 
B.  Aui  p-Aminobenuldehyd  iHpI.  Bd.  III,  S.  12)  nnd  p  Phfnytpiidiamin  (M.,  B.  31,  2254). 
—  Gelbe  Kryaliilie  (aus  Aceton),     Schmelzp.;  190". 

•Bi8-p-dimethylaminobenayliden-p-Phonylendiaroin  CHtaN,  =»  C,ll4[N:CH. 
C«H4.N(CH,),],  {S.  596,  Z.  2  ß.  u.l  Schmilzt,  nwfh  erhiijit,  bei  277—278*.  laicht  löslich 
in  beinern  DimetbylaDilin,  sonnt  unlfislich  iM  ,  R  31.  2254).  —  *C,4HMNf3nCI  +  5H,0. 
Fast  nnl<S8lich  in  kaltem  Wasser  und  Alkohol,  leicht  löslicli  in  siedendem  Waaser  mit 
oraugegelber  Farbe,  die  auf  Zusatz  von  viel  Wasser  verblaMt  Fitrbt  tanuirte  Baumwolle 
rStbm'hbrauu. 

Bie-p-diäthylaminobenzyliden-p-Phenylendlamin  C,,II,4lv4  ^^  C,H4(\:CH.CgH4. 
N(C,Unli]i-  B.  Aus  p-Nitrosoditttbylfinilin  und  Diätbylauilin  in  heisser  conc.  SalBsAure  bei 
Gegenwart  von  Formaldebyd  I.M.,  B.  31,  22^6).  —  Goldgelbe  Nadeln  aus  Dimethylanilio. 
Öchmelxp.:  206,5— 207,5^  Ziemlich  leicht  tüelich  in  heissem  Oimetbylanilin,  anlßslicb  in 
Wafisor  und  Benzol,  aonst  Hhwer  ISslich.  —  CmI  1,4X4.2  HCl  +  7  11,0.  Ktabiblau  ^Ittazende, 
rothc  Nadeln  (aun  verdünntem  Alkohol),     (..eicht  mslich  in  helsM'm  WsBse-r  und  Alkohol. 

Bis-p-üthylamino-m-mettiylbenzyliden-p-FhenylaQdiainin  C'^HjqN«  =  CelU 
[N:CU.C,H,{Cil,).iNH.C,HA.  B.  Aus  Paraformaldehyd,  Aclhylo-Toluidin  |S|.I.  Btl.  U, 
8.  248)  und  pNitroeodimctbyknilin  iu  hciMcr  conc.  SalasÖuro  (M.,  B.  31,  2266).  —  Dunkel- 
gelbe  Prismen  aas  Dirocthylanilio.  bcbmolzp.:  234— 235^  Schwer  löslich  in  Alkohol, 
leicht  in  heissem  Dimethytaniün.  —  Ghlorhydrat  Rothe  atablblaujbrlKnzende  Nadeln 
(aas  »ehr  verdünnter  Salzsfture). 

•OxybonayUden-p-Aminodtphenylamin  C„H,aON,  —  C8lU.NH.C6H4.N:CHC4H,. 
OH  IS.  S97).  h]  "o  Oxydcrivat  {,S.  fi97].  Scttt  »ich  beim  Kochen  mit  Phenylbydrsxin 
in  alkohotiBcber  I^fisung  in  Salic^laldc^hydphenylbydrnzon  (Hptw.  Bd.  IV,  .S.  7A9)  und 
p-AniinodiphenyUmin  (S.  379)  nm  iBaureroi-IL,  BrRsnoRp,  SiNn,  fi.  31,  15)21). 

Salicyloldebydderivat  des  4  •  Amine  •  4'-  ChlordiphenylnmiDB  C,,H,»0>],Ct  ^ 
C,H4Cl.NtI,C4U4.N:CnC4U4.0H.  B.  Beim  ErwÄrmen  einer  alkoholi»chen  Lösung  des 
4Amino-4  -Chlordiphcnyliimina  (S.  8&0)  mit  SalicyUldebvd  (Spl.  Bd.  III,  S.  49)  (J-,  St., 
A.  303,  3151  —  Gelbe  BUttchen  laue  Benzol).    Schmelzp.:  170'^.    laicht  UiBlich  in  Atkoliol. 

Salioylaldehyddarivat  des  Tetrachior-4-Aiiiiiiodiphonylamias  (vgl.  K.  360) 
C„H„0N,Cl4  =  ClC4H4.NH.C,HCI,.N:CH.Ceri4.0H.  Schmclzp.:  153-154»  (J.,  C. 
1886  II.  36) 

SalioylaldehydderiTat  dea  Aethylendiphenyl-p-tetramins  CtH4rNII.CaH4.N:CH. 
C»H4.0H,^  I-.  riptw.  Bd.  IV,  S.  587,    '/..  21  e.o. 

'p-Phenylendinmin  und  Ketone  {S.  598).  p-Dimathylaminoanil  des  Fentan- 
trlona  C„H„0,N,  =  (CU,.C0),C:N.CftH4.N(CH,),-  B-  Aus  Acetylaceton  und  p  Nitroio- 
dimethylanilin  in  alkoholisch-alkaliiK-licr  I.Ü.iung  (Sachs,  ßAxecHAtJ.,  B.  34,  SO&l;  R, 
RöBHEii,  B.  35,  3510).  —  OranKcgclbc  Kryetallc.  SchmcUp.:  73».  ßchr  leicht  loulich. 
Wird  durch  SchwefelBäure  iu  Aminodimelhylaniliu  (S.  379)  und  Pcutautriou  scrlcgt.  Ffirbt 
lieh  nach  etwa  ß  Monaten  dunkler  unter  Bildung  von  Peutantrion. 

p -Amlnoanil  dea  BLsdimethylaminobenzophenona  und  Derivate  5.  •p-Araino- 
phenylauriimin  und  Derirate,  Ifphr.  Bd.  IV,  S.  1173— 1174  und  Spt.  xu  Bd.IV,  S.1175. 

P-Dimethylamiuoanil  dos  BisdimethylaminobenaopbeDOiis ,  N-p-DüuetbyU 
amlnophenylauraimn  C,jH„N4  =  (CH,',N.('oH4.N:C[<'oH4,N(CH,),),.  Gelbeo  Kryatall- 
putver.  Si'hmclzp.:  178^  Schwer  löslich  in  Alkohol  (HdchBtor  Farbw.,  D.K.P.  44077; 
Frdl  U,  251. 

Didesyl-p-Phonylondiamln  C„UaO,N,  =  C,ll4[Nn.CH(C,H,).CO.C;H,],.  B.  Aeqoi* 
valenle  Menden  von  p-Phenylcndiamin  und  Benxoln  werden  mit  3  g  Phcnylendiamin- 
cblorhydrat  erhitat  (Japp,  Melobdu,  Soc,  75,  1045).  —  Gelbe  Ul&ttchcn  aus  Benzol, 
Schmelzp.:  257"  (bei  29U^  Erweichung). 

Dlacetylderivat  C,sH„04N,  =  C,4H,40,N,(C,H,0),.  Farblose  Nadeln  aas  Amyl- 
alkohol.    Schmelzp.:  279"  (J.,  M.,  6'or.  76.  1045). 

p-Dimotltylaminoauil  des  MeChylpbonyltrUcetona  C,,HiaO|N,  ^^  (CH,),S.C«H,. 

N:C<[^q'q  iI  ■    B.  Ana  BensoyhicetoD  und  Nilroaodimcthylanilin  in  alkabuliaober  I^un^ 
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einerseits,  Nitroso-  und  AmiDO-Dimelliyla.DiUD  (S.  3791  andeKrscits  geepahen.  Bei  der 
Emwtrkung  von  PheiirlbrdraBiD  cotstebt  (i\yoiA\oB6zoa  (Uptw.  Bd.  Iv,  B.  76&>  Alkoho- 
lische KslilAuge  ^tft  die  Verbiadung  our  lanKVttm  ao,  uoter  Bildung  von  p-Azoz^' 
dimelb^laDiliu.  Bei  der  R^duclion  mit  Zinu  -^  Eioeasig  eotateht  pAmiuodimetbyLaniliD, 
beim  hrwftrun  n  mit  CrO,  (ritt  Chinongi-ruch  auf. 

Totraathyldlamlno  -  Olyoxim  -  N  -  phenyläther      C„H„0,N^  =  (C,U,),N.C,H4. 
N.GH.HC.N.C,H(.K(C,HtV    ^olhe  Nädelcheu  (aua  phenolhalligcm  Bcniol  oder  CUCl, 

+  Aelber).     Schmclzp.:  204"  (v.  P.,  Sna.,  B.  31,  29^). 

Tetraäthyldl-p-aminodi-o-oxy-Olyoxlin-Br-phenyliithep  C„H,a04N,  =  {C,H,)iN. 
G,U,(OH}.N.CU.HC.M.C,U^OH).N(0,HtV    B.    Aos  m  Oxj-pNitrosodiätbylaDiliu  und 

\)        6^ 
Oiazotnetban  in  Stberischer  LSeung  (in  geringer  Aoabeute)  (v.  R,  Sch.,  R  31,  296).  — 
Dunkelgrüne    NSdelchen   aus    Beosol.     SchmeTzp.:    168°     Leicht   Idalich   in    Beusol    mit 
rother  Farbe.     In  Alkalien  mit  tieFblaurother  Farbe  töalich. 


*Pbenylendiaminderivate    uobekanntor    Constitution  (S.  600). 

NH. 

Nitroaminooxydiphonylamin  C„H„0,N,  =  NO,—/  S-NH,C,H4.0H(p)    oder 

NO, 

NH,— <^         \-NH.C,H,.OHCp).    B.    Ana  4-Oxy-2',4'-DinitrodlpheDylamIü  (Spl.  Bd.II, 

B.  999)  dürcFpartietle  Reduction  (Kalue  &  Co.,  D.R.P.  128  087;  0. 1903  I,  447).  ~  Braun- 
rolbe  Nadeln,  tichmelzp.:  2U4— 205*.  Bei  der  Condeusation  mit  2  Mol.  4-Cblor-1.3  ßi- 
nitrobenzol  (Hpl.  Bd.  II,  S.  SO)  unlBtebf  ein  CoudenKatiunapruduct  (rolhe  Nadülu  aus 
Aceton;  Schuielzp.:  180—182*),  welche«  mit  Schwefelalkali  einen  blauen  BaumwoUfarb- 
stofi*  giebt. 

2.  •Basen  ch,oN,  (&  fiöo-wo). 

1)  '  •^,3-Toluytettdiamin,  2t3-Diatninotolucl  (CH,)'CaH,{NH,),"  [S.  600), 
e-Chlor-2,3-Toluylendlamln  C,H.N,CI -=  (CFI,)'C,H,(NH,),*'C1.  B.  Durch  Reducüoa 
von  2,8  Dinitroü-Chlort.iluol  miltela  SnCI,  -f  HC]  (Cobä,  M.  22,  477).  —  Schmelap.: 
46-47'  (aus  1  LigroVn  4  'i  Benzol).  Gicbt  mit  Diox^weinsfiare  (Rpl.  Bd.  I,  B.  4Sf>]  eiu 
AziD  (weisse  Nftdelcheu  vom  Schmelzpt:  201-203**). 

2)  •2,4-Toluylendlamin,  'i,4'Diaminototuolf  nt-TotuyUnäiamin  CU,.C,Ha 
(NU,),  (5.  60J—608).  Giebt  beim  Kochen  mit  Schwefel  in  Alkohol  eine  Schwefetverbin- 
doog  vom  8chme1sp.:  145'*  (Kalls  &  Co.,  D.R.P.  86U9ti-,  Frdt,  IV,  IOä&);  Einwirkung 
von  Schwefel  e.  ferner:  Claytou  Anilin  Co.,  n.R.P.  120&O4;  C.  18011,  U27;  Cassblu 
&  Co.,  D.R.P.  18B430,  U1&76;  0.  1D03  I,  (108,  1199.  Beim  Erbitten  mit  Tbiodigljkol- 
säure  bezw.  ßeruateinaSore  und  AlkalipolysulAden  entstehen  braune  Suhwefelfarbatoffe 
(Gbiot  &  Co.,  D.R.P.  125687;  C.  190111,  1243).  Liefert  mit  Formaldebyd  in  neutraler 
wBsseriger  oder  alkoholischer  Lösung  Anbvdroformaldehyd-m-Toluylendiamin  (S.  4U2), 
wibrend  in  saurer  Lösung  TetraaminoditolylmethaD  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1277)  entateht 
(Uluiaxh.  NIr,  B.  33,  913).  Die  zur  Methylgruppe  p^tflodige  Aminogruppo  besitzt  — 
z.B.  im  Verhalten  K'^gen  1,4-Dtketone  —  grüttaere  Keactionsf&higkeit  als  die  o-Amino- 
gruppe  (Brtow,  B.  33,  2864);  beim  Erhitzen  des  Chlorhydrata  mit  Arylaminen  oder 
Kesorcin  wird  nur  die  pstftudige  NH, -Gruppe  ausgetauscht  (Uateb  ft  Co.,  D.R.P.  8U977, 
82  640;  Frdl.  IV,  »3,  87).  Durch  Condensation  uüt  o-  oder  pCblnrnitrobcnzolBulfonsfiure 
entfitcheu  Producle,  welche  durch  Krliitzen  mit  Schwefel  -j-  Schwcfclnatrium  braune  Farb- 
stoffe liefern  (AcC-Oes.  f.  Anilinf.,  D.R.P.  107061,  107.'t31;  O.  1900  1,  SüO,  10&5).  Beim 
Erhitsen  mit  Nnphtoleo  (bezw.  Napbtjlaminen),  Schwefel  und  Chlorzink  entstehen  orang«- 
gelbe  Acridinfarbstod'ü  (Gsiov,  D.Rl'.  130360;  C.  10031,  1082);  über  die  Verwendung 
Tür  Acridinfarbstode  vgl.  ferner:  Tsaaiaas,  Dakieb,  D.R.P.  107M7;  C.  1900  1,  1064; 
Bad.  Anilin-  u  Sudaf,,  D.ß.P.  118075,  U8076;  C  19011,  602.  Vurwendung  für  Azo- 
farbstoffe:  A.-G.  f.  A.-F.,  D.R.P.  77  625,  90010;  FrdL  IV,  948,  1016:  C.  &  (io.,  D.RJ*. 
108216,  111744;  0.  19001,  1066;  1900  II,  610;  Höchster  Farbw.,  D.R.P.  1188B1;  0. 
190011.   751;   Oeulxb,   D.ßP.   121438;    C.  1901 II,  76. 

6-Chlor-2,4-Diaininotoluol  C,naN,CI  =  CH,.C,H,CI(NH,),.    B.    Durch  Reduction 
der   entsprechenden    Dinitroverbindung  (Bpl.  Bd.  11,  S.  67)    mit  Sn  uud   HCl   (Rbvekdim, 
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69188?  Frdi.  III,  398;  D.R.P.  85231,  85232,  87Ö60;  Frdl.  TV,  376—378).  Coadeuwition 
mit  AmiuoazoWuxot  u.  a.  w.,  eu  M^lmiluchrulliuii  Safrauiuen:  Furliw.  Mübthuim,  D.EI.P. 
86608;  FrdL  TV,  880.  Verwendung  stir  O&rstellung  von  Amino&mmouiuniftzofartMtoffeD: 
Act.-Gc9.  f.  Anilinf-,  D.R  P.  118882;  C.  19011,  658. 

2.4.Bl8.Mothylamino.3,6-Dmitrotoluol  C,U„0,>I*  ^  CH,.C,U(NO,»,(NH.CH,l,. 
B.  Aus  einer  siedcndcD  conc.  alkoholuchcu  Lösung  des  2,3,6-TnaitrO'Slethjl-p-toluidin8 
(Spl.  Bd.  U,  S.  26b)  durch  Methylamin;  entsteht  in  zwei  ModificatiooeD  (S.,  J.  pr.  [2\  67, 
547).  —  ft)  Rolbe  BlUtter.  SchmeUp  :  ]t>9— 170".  Geht  beim  Löucn  in  viel  knUea  Aceton, 
wobei  die  G^enwart  von  Alkohol  zu  vermeiden  tat,  und  beim  K&llen  mit  Waner  in  die 
gelbe  Modi6cation  Über,  b)  Gelbe  Nadeln,  von  110—140°  an  in  die  rothe  Modification 
übdigeheud.  LAngere  Erwärmung  in  irgend  einem  Lösungsmittel  fuhrt  «teta  xur  Bildung 
der  rothen  Substanz. 

Beide  ModiBcationen  geben  mit  wässeriger  Kalilauge  je  nach  den  Conccotrationa- 
verbKltniwen  3,5-Dinitrokresorcin  (Spl.  Bd.  Il,  Ö.  577}  und  3,&-Dinitro-2*Metbylamino- 
kresol(4). 

4-N-NitroBoderlvat  C;H„0,N\  =  (CH,)'C.H(NO,),*'\NH.CH,)'[N(N'0).CH,]*.  B.  Aus 
dem  Nitrosamin  de«  2,8,5-TrinitroMeihy]-p-toluidin8  [Spl.  Bd.  11,  b.  265)  durcn  Methyl- 
amin (b.,  J.  pr.  [2]  67,  561).  —  Hellgelbe;  NBdelclien  (aus  AcetonK  Bchmelzp.:  186— 187". 
In  Eiaeesig  sieb  etwas  zersetzend.  Qiebt,  in  Eiaessiglösung,  mit  NaNO,  die  entaprechende 
DinttTOBovcrbiuduiig  is.  u.). 

N.N'-Dinitroeoderivat  C,H,60,N*  —  CH,.C,H(NO,),tN|NO).CH,l,.  Ä  Aiu  der 
rothen  Modification  dee  2,4-BtBmothylamino-S,5-Dinitrotoluol8  {b.  o.)  in  lauwarmem  Eis- 
ewig  mittels  NaNO,  (8.,  J.  pr.  |2]  67,  560).  —  Faat  weias«  Blättchen  (aus  Alkohol). 
Schmelzp.:  132°.  Sehr  beatiLndig,  aar  durch  Kochen  mit  Eittesüg  sich  sam  Tbeil  ser» 
setzend. 

2-Diinethylamino-4.Mothylainino-3,B-Dinitrotoluol  C,oIl„0,N,  =  (CHl,'CoH, 
(N0,),"[N[CH,),)»(N11.CH,)\  Ji.  Aus  6g  li,S,5-Triiiitro-Meibyl-p-to!uidin  (Spl.  Bd.  II, 
S>  265)  in  heissem  Alkohol  mittels  6  g  einer  83*^/4  igeu  alkoholischen  DimetbylaminlöeuDg 
18.,  J.  pr.  [2J  67,  565).  —  Gelbe  Nädclehen  (aus  Alkohol).     Sebmeljp.:  115". 

Totramothyl-2,4-Dianiinotoluol  C„H„N,  =  CII,.C6H,|N(CU,:,[,.  B.  Aas 
8,4-ToluylendiamiD-Urombydrat  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  601)  und  Methylalkohol  durch  ICrbitzen 
im  KiiuchlusAruhre  auf  ItüO*'  (MomiAx,  iSue.  81,  653).  —  Bräunlivhgelbes  Oel.  Kpi^^M- 
148-150".  Kp,„:  255— 256".  D»;  0,9661.  Wird  bei  —10"  nicht  fest.  Condenairt  sich 
leicht  mit  Formaldehyd  und  DiazouiumBalzen.  —  C,,H,ftN,.  H,FcCl«.  Prismen.  Wird 
durch  heiwies  Waüser  zersetzt  unter  Formaldehydentwickelung  und  Bildung  einer  dunkel- 
rotben  Ltlsung.  —  Pikrat  C,|H,,0,^fJ.    Prismen  aus  Aetbylacctat.    Scbmelzp.:  162—168". 

Brommethylat  C„H„N,Br=  N(CH,),.C,II,lCHa).N(CH,l,Br.  B.  Bei  der  Methylirang 
Ton  2,4-ToluytendiamiD,  ntibcn  Telrametbyldiaminotoluol  (s.o.)  (Mob.,  Soc.  81,  654).  — 
Braune  Krystatie.  —  C||tl,,N,ClaPt.     BrSunl ichgelbe  Prismen  (ans  hciasem  Wasaer). 

•AethylioluylendiainlnC,HnN,  =  CH,.C«H,(NH,).NH.C,H,  (Ä'.eOi).  b)  '2-Amino. 
4-AeihyUminotolnol  {S.  60I\.     Kp:  289-291"  (Jaübebt,  HL  [S]  21,  20). 

2-DiÄthylamliio-4-AmInotoluolC„H,jN,  «=-CH,.C,H,[N(C,H,),l^NH,)^  B.  Durch 
Ruduetioi)  von  4  Nilru-Diürhyl  0  tolaidin  mit  8nCI,  +  HCl  (U.,  MO.,  B.  36,  385;  HO., 
Ku,  Ka-,  C.  leoa  II,  377|.  —  Gelblich.'^  Oel.  Kp;  259"  iMü,  Kt,  K*.).  Kpi„:  265— 266* 
(U..  M.).  FmchÜg  mit  Waaserdampf.  Leicht  löslich.  —  C,H„N,.2UC1  +  H,U.  Schmelz- 
punkt: 213—215*.    Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  nulcslich  in  Aelber  und  Aceton. 

2-Amlno-4-AniIinotoluol  C„H„N,  =  CH,.C,H,|NH,).NH.C.H,.  B.  Durch  lOstdg. 
Erhitzen  von  1  Tbl.  2,4-Toltiyleiidiamtn  mit  l'/i  Tbl.  Anitinchlorhydrat  und  3  Tliln. 
Anilin  auf  240-2fi0»  (Bavek  &  Co.,  I>.R.P.  80977;  FrdL  IV,  83).  —  Priemen  aas  LigroTn. 
bcbmflzp.:  76 — 77".  Verwendung  zur  Daralellung  von  Azinftirbstoffen:  B.  &  Co.,  D.R.P. 
81963,   84504;    Frdi  TV,  412—416. 

2-Amino -4-in<Oxyphenylainiiiotolu  Ol,  3'-Oxy-4-Hetbyl-3-Aminodlphenylamiu 
C„H,.ONi  =  (CH,)'C,11,(NU,)*(NU.C,H4.0HA  B.  Durch  I2  ttJg.  Erhitzen  gleicher 
Tbeile  2,4  Toluylendiamin  und  Resorcin  auf  200-220"  im  Oü, -Strome  (B.  &  Co., 
D.U.P.  82640;  Frdl.  TV,  86).  —  BlKltchen  (aus  Walser,  Alkohol  oder  Benzol).  Hcbmelzp.: 
177 — 178*.  Schwer  löslich  in  Wasser  und  Benzol,  sehr  wenig  iu  LigroVn,  Coudensation 
nit  aromatiachcn  .Niiro-Kibasen:  B.  &  Co.,  D.R.P.  84064;  FrdL  TV,  418. 

2-Änlllno-4-Mothylainino-3.5-Dlnitrotoluol  CuUuO^N,  =  (CH,l'C»HiNO,)^« 
(NH.C„H4)^NU.CH,)^  B.  Aus  2,B.5-Tiinitro-Methyl-ptotuidio  11  Mol.)  tSpl.  Bd.  11,  S.  265) 
und  Anilin  (3  Mol.)  (Soumbb,  J.  pr.  [2]  67,  5S7).  —  Rotbe  Prismen  aus  Toluol,  dOnne 
Nadeln  aus  Acctou  und  Aether.     Scbmalzp. :  197". 

4-M-Nitro6od«iTat  CuU,»O.Nj  =  CH,.C,U(N0,),(NH.CHJ[N(N0).CH,1.  B. 
Ana  dem   Nilroaamin   des  2fS,5-Trinitru-Methyl-p-toluidia8  (SpL  Bd.  11,  S.  266)  durch 
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AniliD  (S.,  J.  pr.  [2]  67,  &63).  —  Orangefarbene  Nadeln  (aus  Alkohol  4-  Bcutol).  Schmelz- 
punkt: 123^ 

N,ir-Dinitro8oderivat  CuH„0,N,  =  CU,.C.HfNO,),[N(NO),CJM!N(N0X0H,].  B. 
Aus  2-Anilino-('M«tbytiicniuo-3,5-DiuiIrotoluol  |S.  399)  in  EiseaBig  mittels  NaNO,  (8.,  /  pr. 
{%]  67,  562).  —  SchwetVlKclb«  Nailel»,  bei  100'  aich  »erat'taeud. 

2.Aeth.vlamino-4-AniUnotoluol  C„ir,,N,  =  (CH,)'C.H«(NH.C,H,)"(NH.C«H,)*.  B. 
Dnrch  lü-stdg.  Krhitzen  von  S-Ammo-4-AnilinDtoluol  (S.  399)  mit  C,HjBr  auf  150—175* 
(B.  &  Co.,  D.R.P.  8766T;  FrdilV,  85).  —  Kryslaüe  aua  Ligroin.  Schmelzp.:  59— 60*. 
Verwendung  zur  Daretellung  von  AzinfarUtoffen:  B.  &  Co.,  D.R.P.  87  975;  Frdl  IV,  418. 

*2-Amino-4-p-Toluidinotoluol,  Amino-p-Ditolylamln  CnH,„N,  =>  (CH,)'CaH, 
(NH,)\NH.C,H,.CH,)*  [S.  BOl,  Z.  3  v.  u.).  B.  Neben  p  Ditolylamin  (Hptw.  Rd.  11.  S.  48ß), 
durch  20Btd(;.  Erhitzen  von  1  Tb),  ealuauretn  S^-Toluylendiamin  (liptw.  Bd.  IV,  H.  601) 
mit  4  Thbi.  p  Toluidin  auf  260—270''  (B.  &  Co.,  D.K.P.  60977;  J'Vtil  IV,  83).  —  Schmelz- 
punkt: 69-70".     UulÖslicb  in  Waeser- 

S-p-Tolutdino-4-Möthylaiiilno-3,6-Dlnitrotolaol  CuLItoO^N«  =  CH,.Caa(NO,)( 
(NH.CtU4.CU,)(NH.CI],^  Blutrothe  Nadeln  tau»  Alkohol^  Schmelzp.:  164«  (S.,  J.  pr. 
[8]  67,  537). 

Benayltoluylendiamin  CuH„N,  ^  CH,.C«H,(NH,).NH.CH,.C«H6.  a)  2-BenEjrl- 
ftmino-4- Amiuotoluol.  ß.  Durch  Reducfton  von  p-Nitro-Beneyl-o-toluidin  (Hptw. 
Bd.  n,  S.  518,  Z.  24  V.  u.)  in  EiBeesig  mit  SnCl,  -f  HCl  (Ullkamm,  Gbbthbr,  B.  36,  339; 
D.K.P.  128754;  C  19021,  «10;  B.  &  Co.,  IXÜR  141297;  C.  IB03  I,  1163).  —  FarbloM 
Nadeln.  Scbmebp.:  81°  (U.,  O.];  SO*  (B.  &  Co.).  Leicht  lOelich  in  Alkohol  und  Aether, 
unlSaltch  in  kaltem  Wasser.  Giebt  mit  Bcnzaldebyd  und  (9-Naphtol  ein  orange  gefärbtes 
Acridinderivat 

b)  2*AiniDO>4-B«nsjlaainotoluoI.  Durch  Beaction  mit  den  p- Nitrosoverbin- 
dungen der  secundKren  oder  tertifiren  aromatischen  Amine  entstehen  waseerldsliche  basische 
Aiiufarbstoffe  (B.  &  Co..  D.B.P.  97094;    G.  1898  II,  6Ö9). 

2-Benzylamino-4-AniUnotolnol  C,,H,„N,  =  )CH,)'C,H,fNll.CH,.Cn!I(|'(NH.CflHj*. 
B.  Durch  Krwftrmen  von  2-Aniino-4-Anilinoroliiol  (S.  399)  mit  Kenzylclilorid  (B.  &  Co., 
D.R.P.  87667;  I'rät.  IV,  85).  —  Blätichen  aus  Alkohol.  Schmclep.:  120«.  Leicht  lös- 
lich in  Benzol  und  heiseem  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  Aether  und  beiasem  Ligrolo.  Ver- 
wendung zur  Darstellung  von   Äzinfarbatoffen;   B.  &  Co.,  D.ß.P.  84  992;   Frdl  IV,  416. 

2-a-Naphtylaiiiino.4.p-Toluldinotoluol  Cj^H^N,  =  CH,.CaUj(NU.C,oH,).NH. 
Can,.CHj.  ß.  Durch  Erhitzen  von  1  TM.  2-Amino-4-p  Totuidinotoluol  (s.  o.)  mit 
2  Thln.  H-Naphlol  auf  240-250»  (B.  ft  Co.,  D.R.P.  83159;  Frdl.  IV,  84).  —  BlÄttchea 
aus  Alkohol.    Schmelzp.:  121^ 

2-^-Naphtylamino-4-DlmethylamlDOtoluoI  CibH^N,  =  CH,.C,H,{NH.C„H,), 
N(CH,\.  B.  Aua  2-Amino-4-Dimethylaifiinotoliiol  iS.  898)  durch  Erhitztiti  mit  /JNaphtol 
(HöchetPr  Parbw,  D.RP.  89659;   FnlLIV,  379).  —  Schmolzp.:  95-96«. 

2-^-Naphtylaniino-4-Anilinotoluol  C„H,oN,  =  Cn».CeH,(NH.C,aH,).NH.C«Ha.  B. 
Durch  20-8tdg.  Erhitzen  von  1  Tbl.  2-Amino  4AniUnotoluol  (S.  399)  mit  2  Thln.  ff-Naphtol 
auf  280-240«  im  CO,-Strome  (B.  &  Co.,  D.B.P.  83159;  FrdL  IV,  84).  —  Blftttchen  aus 
Alkohol.  SchmeLip.:  119— 120^  Leicht  loalidi  in  Aether  und  Benzol,  sehr  wenig  in 
LigroÜn. 

2-^NttphtyUmino-4-p-ToluIdinotoluol  C„H„N,  =  CH,.C,H,lNH.C,oH,).NH.C4H4. 
CHfl.  B.  DurcJi  Eiiitrii)^un  von  1  Tbl.  &alzaaurcm  2-Amino-4-|)-Toluidiuototuol  [a.  o.) 
in  2  Tbio.  auf  240-250*'  erhitztes  (ff-Naphtol  (B.  &  Co.,  D.R.P.  88159;  FrdL  IV,  84).  — 
KugelflSrmige  Aggregate  aus  Benzol- Ligroln.     Schmelzp.:  82—83*. 

Die  Artikel:  •»,AothyIon-BlB-3,4-Toluylondiamiii"  C,1J,INU.C8U,(CU,|.NU,], 
iS.  602,  Z.  6  T.  o.)  und  '„DibenBylidendorivat"  C,HJNIi.CBU,tCU,).N:CH.C,H,li 
[S.  602,  Z.  9  V.  o.)  sind  an  dieser  Steiie  xu  streicJim.     Vgl.  dagegen  S.  404  und  405, 

Formyl-2,4-Toluyleiidiamin  C.H.oON,  =  CH,.C,H,(NH.CHO).NH,.  Pyramiden 
(aua  heiaaem  Wasser).  Scbuelzji.:  118—114".  In  kaltem  Wasser  schwer  löaliuh  (Aniltnf. 
Obiov,  D.RP.  138839;  C.  19031,  427).       Verwendung  für  Schwufelfarbatoffo:  O. 

Diformyl-3,4-Toluylondianün  C,U,oO,N,  =  CII,.C4lI,(NU.CII0l,.  B.  Aua  2,4- 
Toluylendlamin  und  2  Mol.  ÄDieiscnflfiure  (G.,  D.ILP.  13b839;  C.  19031,  427).  —  Weisse 
Nadeln  (aua  beiBöein   Waaacr).     ScIiuieUp.:  178 — 177*. 

Diformyl-5-Chlor-2,4-Toluylondiamln  CH„0,N,C1  =  CaH,i:CH,)Cl(NH.CHO),.  B. 
Aus  5-Cütor-2,4-r>iaminololuol  (S.  397 — 398)  durch  Erhitzen  mitconc.  Ameiaenitflure(.MoBoaNf 
Äoc.  81,  95).  —  Farblose  Nadeln  aus  Wasser.     Schmelzp.:  166V 

2-Acatnmino-4-MothylnltroBaminotolaol  C,uUi,0,N,  =  CHi,.C,H,(NH.CÜ.CH,). 
M[OU,).NO.  B.  Aus  dem  NNilro«oderivat  des  2-Amiuo-4-MetibyUmtuotoluols  (ä.  398)  durch 
Euigs&urtHuihydrid  in  Mherischer  Lueuug  (Pimhow,  OfisTBaaucu,  B.  31,  2989).  —  ächwacb* 
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K«ItM  PriMneo  oder  Oktaeder  &us  Mpthylalkobol.  Schmelsp.:  142*.  Leicht  lOelich  in 
Chloroform,  Eisessig  und  hciBBcm  Alkohol,  schwer  in  Aother,  LigroYn  und  kaltem  BguboL 

2-Acotaraino-4-HaCh7lamino<6'NitrQtolaol,  3-Aoelylamino-6-Nitro-Meth.yl- 
p-tolaidin  C,„U,,0,N,  =  CH,.C,H,(NÜ.0O.CH,>(NÜ,).NH.UH,.  üelbbrauoe  Nadeln  aus 
Waseor.  SchmeUp.:  200,5—207"  (F.,  J.  pr  [2)  03.  609).  Sehr  leicht  löslich  in  heieaem 
Eia^ug,  schwer  iu  heissem  Wasser. 

2-DiinathylQn3ino-4-Acotainlnotoluol  CH.^ON,  =  (CU,)'C4H,[N(CH,l,]«(NH. 
CsH.O)*.  Nadeln  auji  Petroleum  Äther.  Schmclxp.:  103*.  T.«icht  löslich  (MAhlao,  Kltiixbb, 
I  Kahl,  C.  1902  It,  877). 

Bromüthylat  dee  3-Acetamino-4-ÜimethylaminotoluolB  C,,n„ONfBr  •=>  CH^ 
|C4H,(Nn,C0.CH,|.N(CH,),,C,iIjBr.  SchmeUp.:  187— 187,6«.  Sehr  leicht  ISsUch  in  Waaacr, 
wlsacrigem  Aceton  und  Alkohol  (F.,  H.  34,  tl37X 

Diacetyl-5-Chlor-3,4-Dlaminotoluol  (vgl.  8.897—308)  C„H„0,N,CI  =  C,H, 
(CH,)Ci(NH.CO.CH,),.  PriBiDcn  (aus  EaaiRs&ure  oder  Pyridin).  Schmelzp.:  über  260*. 
I  Schwer  lüvituh  in  Methylalkohol  (Mor.,  Sor.  81,  96). 

2,2'-Dünethyl.5,6'-Dlaniiiiodlphenylharn8toff  Ci.rii.ON^  =  C0[NH.C5H,CNH,). 
|CUa]|.  B.  Durch  ReductioD  des  entsprechen  den  Bmitrohamstofis  CVirrcMET,  Bl.  [3]  21, 
'662).  —  Mikroakopiache  Nadeln  (aus  sehr  viel  Alkohol).  Zersetzt  sich  bdui  Krhitxen. 
Unlöslich  in  Wasser,  Benxol  und  Aether. 

4,4-Dimethyl-3-Amino-Diphenylharnatofl  C„H„ON,  s-  (CH,)*C,H,(NH,)'.NH. 
CONH.CaH^tCH,)*.  Ö.  Kei  dar  Reduetion  des  4,*'-Dimethyl-a,3'-DianiinoI>i]»henylharii- 
stotls  (V.,  BL  [31  21,  6S4).  —  C,tH.,OX,.HCI.  Gelblichweisae  Nttdolchen  aud  Wasser,  die 
unter  Zersetzung  schuielzen. 

•Toluylendibarnatoff  C,n„0,N,  =  CU,.C;H,(NH.C0.NH,»,  (5.  603i.  Kryatalle 
aus  Wasser.     Schmelzp.;  262"  (unter  Zersetzung)  (Shape,  P.  Ch.  S.,  Nr.  19t). 

•Dlpheiiyl-Toluylendiharn9tofrC„U„0,Nx  =  ClJ,.C,lI,(Nll.Cü.Nll.C.UBl,  {&603, 
Z.  IS  r.  M.).  B.  Aus  ToluylendicArbonimid  (liptw.  Bd.  IV,  S.  »03)  und  Anilin  in  Aether 
tSv.,  P.  Ch.  .S\,  Nr.  191).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  ScfameUp.:  201*  (unter  Zersetzung). 
Schwer  Ifislich  in  Alkohol. 

p-MethylDitroaamlnQtolylphenylthloharnatoff  C,tH„ON«K  =< 


M,C. 


NSTcS-NILCeHe 


N(CU,).NO.     B.     Bildet  sich  bei  mehrtSgigem  Stehen  der  alkoholisoben 


Lösung  des  X-Nitrosoderirats  roui  2-AiniDo  i-MelhyUrniootoluol  (ß.  898)  und  PhenylseofSl 
(P.f  O.,  B,  31,  2929).  —  Scbmelzp.:  168*.  Löslich  in  Chloroform,  uulSalich  in  Aether. 
•m-Toluylendithiodiharnatoff  CJI„N,S,  =  CU,.C,U,(XH.CS.NH,),  {S.  603,  Z.  3 
c.  «,).  Beim  Erbitzen  mit  .Schwefel  und  Schwefeln  »tri  um  auf  220—230"  entsteht  ein 
brauner  Schwef^lfarbstolT  |K*u.«  &.  Co.,  D.R.P.  139429;   C.  1903  1,  904). 

•AmlnotolyloiamidBäure  C,H„0,N,  =.  Cir,.CaII,(NH,).NH.CO.CO,H  (S.  604). 
IVerweaduBg  zur  Darstellung  von  Polyazofarbstoffen :  Farbwerk  Friedrichifeld ,  D.RP. 
f«4685:   C.  18981,  36ä;   D.R.P.  9912R;   C.  18981,  l&G. 

8.  605,  Z.  8  V.  o.  ttatt:  „(a-)7'Oxamido  .  .  .'*  /«*.*  „(o-)2-  Oxamido  .  - .". 

•Toluylonoxamid  C,H,0,N,  =  CH,.CftH,<^y>C,0,  (5.  605,  Z,  14  r.  u.).     Beim 

Erhitzen  mit  m-Toluylcndiamiu  und  Polysulfiden  auf  800'  entsteht  ein  brauner  Schwufel- 
farbfitoff  (Gkiuy  &  Co.,  D  R.P.   126666;   C.  190111,  1843). 

T«tratoluylendiaminookta8partld  CnII„0,T^ft-4MH|BN,.  B.  Beim  Erhiteen  von 
8g  üktasparlid  (Spl.  Bd.  I,  8,  66T)  und  6g  m-Toluylendiamin  auf  200"  (ScHirr,  Bktti, 
0.  301,  18).  ~  Gelbbraunes  amorphes  Pulver.  Schwer  löaLieh  in  EMigsfture  und  Kali- 
lauge.    Zersetzt  sich  über  260".     Kupferaalze:  Soh.,  B. 

N*-BenBOlflUlfonyl-3,4-Diominotolaol  C„Ht40,N,S  =  (CH,)'(NH,)K:!,H,(NH.80,. 
C^B^)*.  B,  Aus  2-Nilru-HenzoIflulfonyI-p-toluidln  durch  Reduetion  (Act-Oes.  f.  Anillnt, 
D.R.P.   I850I6;   a  1902  11,  1166).  —  Schmelzp.:  188". 

N*-p-Chlort)enBolBulfonyl-2,4-Diftniinotoliiol  C,3H,jO,N,ClS  =»(CH,)>(NH,)»C;H, 
(NH.KO,.CjH.CI)*.     Schmelzp.:  121*  (KM.  f.  A..  D.R.P.  136016;  C.  1902  II.  1165). 

If  *•  2  -  Chlor  -  6  •  nitroben  Bolsulfony  1  •  2  •  Dlmethylamio  o  -  4  •  Aminotoiuol 
C„11„0,N,CIS  =  (CH,)'[X(CH,),l»C,U.[NIJ.S)l,.C,ll,Cl(NO,)]*.      B.     Aus   2-Dimethyl- 
amiDO-4-Aminotoliiol  (ti.  398)  und   2'Cblor-6-Xitrobenzolsulfochlorid  (A.-Q.  f.  A»  D.R.P. 
IS5016;  C.  190211.  1185)    -  Schmelzp.:  144". 

N*-p-Toluolsvafonyl-3,4-DiaiDlnotoluol  0,4H„Ü,Nr^  =(CH,)HNH,)>C,H,(NH.HO,. 

C«H4.C'H|)*.      B.      Aus  dem    2-Nitro-p-'roIu(>l8ulfonyl-p-toiuidin   dureb  Zinkstnub  und 

SaliaAara  (A.-O.  f.  A.,  D.R.P.  1S60I6;  C.  1902  IX,  llbö).   —    KrystalUniacbes   Pulver. 

Selunelxp.:  160^     Löslich  in   verdünnter  Natronlauge   und  .Mineralsfturen.     FAllbar  durch 

BatUTSlM-ErflUuuopUbMle.    IV.  26 
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KMigsAnre  b«iw.  Natriumitcctat.  Verwendung  zur  DtirBtclIaDg  beizeofttrbender  Mouoazo- 
farbBtorte  für  Wolle:  A.-G.  f.  A. 

N*-p-ToluolBulfonyl-2.Dlinethylamino-4-Aminotoluol  C,gH„0,X,S  =  (CH,)'[N 
|CH,),]*ÖiH,)NI|.S0,.C.,I[4.CH,)'.  li.  Aus  2-L>imethylamiDo-4-Aininotoiaol  (S.  398)  und 
p-ToluoIeuIfocblorid  (A.ü.  f.  A.,  n.H.R  135016;  C.  1902  II,  1165).  —  Schinelep.:  12-i«. 
Verwendung  zur  Danittrilung  bei zenfitrbe oder  MonuazufiArbstotre  für  Wolle:  A.-O.  (■  A. 

Dibenaoyl-6-Chlor-2.4-Tolaylendiamin  C„H„0,N,C1  =  C,H,(CH,)CI(NH.CO. 
C,Hb),.  B.  Au8  6  Chlor  2.4  DUinlnotoluol  (S.  807— S9ö|  durcb  Benzoylihlorld  -f  Alkall 
(MoROAit,  Soc.  81,  9(i)-  —  Klftttchi-n  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  20.)^ 

'MoDophtalyl-2,4-Toluylendiamiii  C,tH„0,N,  (S.GOO,  Z.28v.u.\    Constitutioa: 
,C:N.C\H,fNH,)lCH,) 
CgH4<(  >0  V   (OBioyiCo.,  D.R.F.  12B964;  C.  19021,  152).  —  B.    Au» 

Phtalyl-o-Nitro-p-totuid  durch  Reduetion  (G.).  —  lat  diazotirbar.  Mit  Alkalipoljaulfidca 
entsteht  oiu  oranccbraunGr  tächwefelfarbstoU'  fvgl.  auch:  O.  &  Co.,  IXRP,  128660;  C. 
1902  1,  010).  Ucborführuiig  in  einen  AcridinfarbBlotf:  Bad.  Aniliu-  u.  Hodaf.,  D.U.P. 
141356;   C.  19031,   lüä4. 

•Dlphtalyltoluylendiamin  C„H,.0,N,  fÄ  60$^  Z.  SO  v.  «,).    ConsHtution: 

/C:N.C«M,(CH,).N:C 
CeH,/  >0  0<  >C,H,r.      B.     AuB   der    Monopbtalyl Verbindung   (■.  o.)    und 

\(50  CO 

l'htaluKureaubydrid  (O.  &  Co.,  D.R.R  126964;  C.  1902  I,  152).  —  Oiebt  mit  Alkali- 
polysulfid  einen  Schwefel farbstuir. 

•ToluylendlaminsuUonfläure  CH„0,N,S=  CH».C«H,(NJVt.80,H  fÄ  607).  Die 
im  IJptw.  Bä.  IV,  S.  607  sub  a  und  aub  b  aufgefülirttn  Oäuren  nind  tüllfichl  tdenti*rJi. 

a)  •2,4-DiaininololuoUulfon8llure(5)  {S.  C07.  Z,  3—0  p.  </.).  Verwendung  für 
Azofarbotod»:  Oehler,  D.R.P.  ßU62;  FräiUy  369. 

d)  2,4-DLaniiuololuo]8u[fon8fiure(ä).  H.  Durch  Rcduction  der  entsprechenden 
DinilrooNurc  (Ok  ,  D.R.P.  51662;  Frdi  U,  9Ö9).  —  Prluoen  ans  Wasacr.  Schwer  leslicb 
in  kHlri-m  Wft*Mr. 

Aminotolyloxamidaäure-SulfonB&ure  C,H,BOflN,S  =-  (Cn,)'CeH,(SO,H)V)(NH,) 
(X1I.CO.CO,II).  B.  Ana  der  durch  Sulfiren  von  m-ToluylcndiaminauUiit  erbliltlichoii 
m-TotuylendtammsuLfoDBfiure  (s.  oben  Bub  a)  durch  Erhiturn  mit  OxalBJture  in  wJlBsenger 
LöBung  (HcHÖLLKoi-r.  HAiiTroao  &  IIakk*,  D.R.I*.  121740;  V.  190111,  70).  —  Sehr  wenig 
löslich  in  Wuatcr.  Liefert  eine  bei  gcw6hnIii-hiT  Temperatur  be«(ttiidigo  l)inzuvcrbindune. 
wek-he  sehr  wenig  lüslich  ist  ntid  mit  R-Kalz  eine  Combination  giebt,  die  Wolle  echnrlacn» 
roll)  färbt.  —  CalctuQiBalz:   in  Wasser  sehr  wonig  Idslicb. 

Anhydroformaldehyd-m-Toluylendiamin  C,H,uX,  =•  (ClIj)lNH,)C,H,.N:CH,.  B. 
Aus  m-Tüluylendiamin  und  Fonnaldehyd  in  neutraler,  wJisBeriger  oder  Hlkuholiiicher 
LCeoug  (Ullmask,  NZr,  B.  33,  913;  I>.K.F.  130äl3;  C.  19021,  1184).  —  Sebwacli  i;<>- 
ffrbti^B  Pulver,  das  unvi-barf  zwischen  150—160"  schmilzt.  UnlOBlieh  in  Wasacr,  Alkuhol 
und  Dcoxol,  sehr  leicht  lüalicb  in  Ghlorofurni  und  vvrdünntcu  SAurcn.  Durch  KrAÜimen 
der  aanren  wJI»acri|:eu  Lösung  entsteht  ein  AuridinfitrbKloff'  (Ges.  f.  ehem.  lud  ,  D.R.F. 
136617;  0.  1902  II,  1352).  Ikim  Erhitzen  mit  |*f-Naphtol  und  Nnirinmacctat  auf  lOU" 
biei  ISO"  eninieht  2'- Methyl -S'-Amino-DibydrophcDonnphtucridin ,  neben  »ehr  geringen 
Mf^ngcu  eincä  iu  Alkohol  schwer  Idsliehen  Körpers  vom  Schmelzp,:  21U'  (U.,  N.). 

Monobenaylidon-m-Toluyler\diainin  C,»H,.N,  =  tNH,KCH,jC«H,.N:CirC,Hs.     B. 
Durch  St'hQrti-lu   von  in  \VagHi;r  sunpendirlein  m-'rotuyleodiainin   mit  der  Jiqnimolcknlaren 
Menge  Benzaldchyd  (R.  Mcyf.k,  Oboo»,  B.  32,  S36ä).  —  Hellgelbe   Tafeln    aus    Aclhcr. 
Schtnelzp.:  90—91'.    Leicht  löslich  in  Aether  und 
Alkohol,  schwerer  in  Ltfn^In,  unlöitlich  in  Tctro- 
lenmtither.     Geht  beim  Digeriren  mit  Balzsaarem 

Toluyleudiamin      in     Phcnyltetraniiuoditolyl- 

ban  über. 


•ToluylenbUu  C,bH„N\,HCI  -f  11,0  - 

908).    \B (Witt,  li.  12,  9S8I;  D.R.P. 

.72:    Fräi  I,   274). 
•Tolnylenroth  C„H„N,  =- 

W».     \B.   (Wi-rr,  B.  12,  937|;   D.R.P.  15272; 

tH).  —  Beim  Erhitzen  mit  Wasser  auf  140—160" 
in  AsinfWbetotf,  welcher  in  vordüuntcn  kaustiecbeo 
mit  reingclber  Farbe  löslich   iai   und   beim  Vor- 


Cl 
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Bchmelseu  mit  Sultwefel  und  Schwefel natrium  einen  braonvfoletteo  BauinwollftrhstolF 
liefert  (Camuliu  &  Co.,  D.R.P.  126176;   C,  1901 II.  1107). 

M»thylnitrat  C„H„0,Nj  ==  C„H,jNVCH,.NO,.  Dunkelgrüne  Blfittclien.  Leicht 
iSaliob  in  Wvuer,  lUlicb  in  Alkohol  (Uilmavh,  Wskmbh,  ä.  327,  132). 

Aothyloitpat  C„H„Ü,N,  (U^  W.). 

8)  *»fS'Dlaminototuol,  p-Toluptendiamin  CII,.C«Ha(NH^  (5.  608—610). 
Durch  EÜnwirkung  von  Natriumthiosulliii  -f-  Chroin»äuregemi«ch  entsteht  eine  Tolaylon- 
diaminditbioaulfonsSure  (Clayton  Anil.  Co.,  D.R.P.  128916;  C.  1902  1,  689).  Liefert  durch 
CondeusHtiou  mit  Diacetbernsteinäftureester  (Spl.  BiLl,  8.417-  416)  je  nach  den  Bedingungen 
entweder  p-Toiuylen-Bis-2,0-diaietbylpjm>l-S,4-dicarbousl(areester  i'S.  78)  oder  m-Amino- 
o-toly!-2,;>-I)imeiliylpyrrol-3,4-l)ic«rDou8fi«ree8ter  iS.  77t  (UllLOW.  List,  B.  36,  683». 

Mouochlortoluylendiamln  CiH^NjCl.  B.  In  Form  seinee  Chlorhydrat»  beim 
Sflttigen  einer  Alkohol-,  Aetber-  oder  Eiscttig-Löiung  von  N-Nitroao-oToIylglycin  mit 
kaltem  trockenem  llCt-Oua  (VoatlNDER,  SchbSdtbb,  B.  34,  1651).  ~  Weisse  Krrstall- 
schuppen,  an  der  Luft  eich  violett  Erbend,  äebmelzp.:  146*.  Beducirt  in  alkoholiocher 
oder  wäseeriger  Losung  ammoniakatisehe  Silbcrlösung  in  der  Kfttte.  Wird  von  FeCl), 
Chlorwaaser,  ClilorsSure  u.  e.  w.  grün  geftrht.  Oiebt  in  «alnaurcr  Lä«ung  mit  H,S  und 
FeCli  die  L^oTaVhe  Reaction.  Lic^rt  beim  Erwärmen  mit  K,Cr,Ot  -j-  HgSO«  ein 
Chlortoluchinon  (Spl.  Bd.  III,  H.  266).  —  CHjN^Cl.aHCI.  lo  Waaser  leicht  lösliche 
KryHtalle.  ~  C^IIaNjCl  11,80«.     Krystalle.     Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser. 

2  -  Amlno  -  6  -  p  -  OxyantUnotoluol ,  4  •  Amlno  'S-  Methyl  -  4'-  Oxydiphonylamln 
C„H,,ON,  =  H0.CflH4.Nn.C,n,(.\H,).CH,.  B.  Man  oxydirt  p-Aminophenol  (Spl.  Bd.  11, 
S.  3971  xiiflummen  mit  o-Toluidin  in  saurer  Lösung  und  reducirt  das  so  entstandene  Indo- 
pheuol  mit  Hchwflfelnatrium  (Cawehj  &.  Co.,  D.R.R  IS9204;  C.  19031,  608^  —  Grau- 
weisan  Xadotn  hum  H«nzol.     Schmülzp.:  160^     In  Hfturen  und  Alkaliim  leicht  ISslich. 

2-Aniino-6-p-Phenetidlnotoluol,  4-Ämino-3-Methyl-4 -Aethoxydiphenylamin 
C,sH„ON,  =  C,U,().C,H».NH.C„HjiNH,t.CH,.  B.  Beim  Behandeln  von  o'n.luolaao- 
nbeiietol  lUptw.  Dd.  IV,  S.  1413)  mit  saluaurer  SnCl,  -  Lösung  (Jacübsoh,  A.  287,  163; 
b.H.P,  76292;  Frdi.  HI,  37).  —  Nadeln  aas  Ugrolo.  Schmelrp.:  82".  —  CuH„ON,.HCI. 
Blfitlcheu. 

2-p-Pbeaetidino-6-AniiiiotoluoIi  4-Amino-2-Hethyl-4'-Aetboxydiphenylamin 
L^sH„ON,  =C,Hj,O.C«n,.NHCaH,(NH,)(CH,).  ß,  Bei  der  Rpdiiction  von  m-Toiuol- 
BXüpbenolÄthylÄlber  (Hptw.  Hd.  IV,  H.  1413.  Z.  20  V.  0.)  mit  SoCl,  -f-  HC!  and  Alkohol 
(J.,  A.  287,  173).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  92-9»^.  Sehr  wenig  löslich  in  LigroTn,  leicht 
in  Alkohol,  Aether  und  Benzol.  —  C,aH,BON,.HCI.  BlSttcfaen.  Aensserst  schwer  iSaUch 
in  kaltem  Wnaser. 

2-Aethylamino-6.p-OiyaniUnotoluol  CjjH„ON,  —  UO.CeU,.NH.C.H,(NaC,Hfl). 
CH,.  B.  Man  redncirt  das  I'roduct  der  gemeinsamen  Oiydatton  von  AethvI-o-Toluidin 
(Spl.  Bd.  I!,  S.  24ö)  und  p-Aminophenol  (Spl.  Bd.  II.  !i.  8971  (C.  &  Co.,  D.ft.P.  133481; 
C".  1B02II,  bf>b).  —  Sehmilzp.:  105*. 

2-Amino-5-a-ToluidinotoIuol,  4-Ämino-2',3-Dimethyldiphenylamin  C,4H,,N, 
=  CH,.C,H4.NH.UaH,(t:iI,).N'H,.  B.  Durch  Rednction  von  2,3'.Uimoihyl  4-Nitro«o- 
dipheuylhrdroKyUtcin  (Spl.  Bd.  II,  S.  262)  mit  Zinkstaub  und  Wasser  (ItAitBGitoEK,  IU'hdorf, 
Sajii>,  i^.  31,  IMH).  —  Prismen.  Schmelzp.:  63— 640.  Sehr  luftempltndtich,  I'hIIs  nicht 
völlig  rein  und  trocken.  Nitrit  ruft  in  der  Lösung  eine  intensive,  bald  su  Gelb  ver- 
blaBsondc  RÖthung  hervor.  PtC\,  Otrbt  zuerst  gninatroth  und  scheidet  dann  einen  Brei 
gräner  Flocken  aus;  durch  Erwllrmen  erhSit  man  eine  klare  gelb«,  intensiv  nach  Chtnon 
riechende  FlUseigkeit.  In  verdünnter  Lösung  entsteht  durch  FeCI,  nur  eine  violettrothe 
Firbung,  die  beim  Krwttrmcn  in  Gelb  umachltgt.  Chlorkalk  liefert  eine  ziegelrothe,  durch 
SSuren  gelb  werdende  Fällung.  —  Hydrocblorid  und  Sulfat.  In  kaltem  Wasser 
»ebner  löbliche  Krystalle. 

4-Amtno-2',3-Dliiietbyl-4'-Aetboxydlpbenylamin  C^HgoON,  »  C,H».O.C«B, 
(CII,).N'II.C«n»fCIIj).NII,.  B.  Beim  Behandeln  einer  alkoholiBchen  Lösung  von  o-Tolnol- 
axo  m  KresolatiiylHther  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1422.  Z.  19  v.  o.)  mit  SnCI,  -j-  HCl  (J..  A.  287, 
S041.  ~  Blfttt<-heu  (aus  Benzol  +  Ligroin).  Schmelzp.:  &6'*.  Schwer  löslich  in  Ligrolo, 
leicht  in  Alkohol,  Aether  und  Benzol.  —  (C,eH,,0NXH,S04,  Nadeln  (aus  verdiinutem 
Alkohol). 

4 -Amlno -2, 2'- Dlmetbyl- 4'- Aethoxydiphenylamin  C,aHMOK,  »  CHs.O.CgH. 
(CH,l.NH.G,H,fCII,).NH,.  B.  Durch  Reduction  von  m-Toluolazo  m-KrcsolSthyUthcr 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  1422)  mit  SnCI,  +  HCl  i.I.,  A.  287,  207).  —  Prismen  (aus  ligroYn- 
hälligem  Ilenzol).  Schmelap.:  95— 96^  Sehr  wenig  löslich  in  Ligroin,  leicht  in  Alkohol 
und  Aetlier. 

26' 
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Phtalyl-p.ToluylendUmln   C|,H„0,N,  =  C4H,. 


V.     B. 


Thiobarnstoff  aua  4-Amino-3,3'-Dimethyl-4'-AethoxydlphenylamIn  (vgl. 
S.  4041  C„I!„0,N.S  =  (Cl,H,O.C,lI.-NH.C,Hfl.NH),as.  Kry.tHlle  aui  Alkohol.  SchnMjL- 
pankt:  179— 1»0"  (J.,  Ä.  2B7,  194).    Schwer  IßgUch  in  kalteu  Alkohol,  leicht  iD  Aether. 

s^Jq  eil 

Au«  PhUlyl-5-Nitroo-toIuid  tlorch  Reduction  (öbiqt  &  Co.,  D.RJ».  126964;  FhU.  VI,  767). 
—  Pnrblos.     Svhmclzp.:   168°. 

CH, 

3-Ben»alainlno-Ö-p-PhonotIdlnotoluol    CiHi.O.C^H^.Nh/        N-N:CH.C,Hj 

«.  Sptic.  Bd.  W.  &  32,  Z.  22  V.  0. 

Dibengylldanderivat  des  Aethylen-bU-Toluylendiamiiia  (vgl.  S.  404)  CioH^N«  => 

rCH,.CH:N/        \.NH.CH,— |.    Gelbe  Tafeln,    öchmelip.:  175— HB".   Schwer  löslich 

^  CH.  J, 

Eo  Alkohol  rFuHcu,  Soe,  71,  426). 

2-8aliorlidQnamlno.6-p-Ph6neUdInotoluolC,Hs.O.CjH,.NH.C,H,(CH,).X;CH.C,H4. 
OH  f,  Ilptic.  Dd.  Jll,  S.  73,  Z.  4  V.  II.  und  Derichtirjnng  dai.u  im  Spl.  Dd.  lU,  S.  53. 

2-8aUcylideaamlao-6-o-ToluidiaotoIuol  (vgl.  S.  403)  C„ü„ON,  =  Cll,.V^U^. 
NII.C.H.(CH,).N:CH.C«U..OH.  (Joldgelbe  Bmttchen.  Scbmeizp.:  U2^  äehr  leicht  iQslich 
ia  Bciixül,   Alkohol   uud  Aethcr,   xiuiiiLi;:b   leii:hl   iu   Ligrolii  (BAmnutuKit,  BOauoajr,  Aahd, 

B.  31,  1619).   —  Setzt  sich   boiin  Kochen  mit  Pheoylbjrdraztn  in  alkobolischer  IjÖuiing  in 
äalicylaldebjdpbcQyJliydrazou  und  2-AmiQO-5-o-Toluidinotoluol  um. 

4)  *  2f6'IHamtnotoliiol  CH,.C«U.(NU,|,  {S.  610).  *2,6.DiaDiinotoluoUuironBäure(4) 
C,H,„0,N,S  =  CH,.C,H,(NJJ,V«0,U  (Ä  BIO,  Z.  27  r.  «,).  Verwendung  fiir  Awfarb 
»loff«:  OsHt.EB,  D.R.P.  51682;  Frdi.  H,  369:  D.R.P.  65863,  70147;  FrdL  HI,  740,  741; 
D.R  P.  83043,  86940;  FtdL  IV,  992-998;  D.R.P.  109424;  0.  lOOOII,  297;  l).R.P.  127447; 

C.  19021,   152;   DiHL  &  Co.,  D.R.P.   189127;   C.  10031,  797. 

m-Ainlno-o-tolyloxamidB&uro-8alfon>äure  CaH,oO,N,S  <=  (CH,)<C«H](NH,)'' 
(SO,U)*(NH  COCO,Ui'>.  li.  Aus  der  2,d-DiHminotoluol8ulfoQ)»äure|4)  (s.  o.)  durch  KrhiUen 
mit  OialsJture  in  wftascriger  Lösung  (Schoelleopp,  Hartfobd  &.  Hahna,  D.R.P.  121  746; 
C.  1001 II,  70).  —  Sehr  wenig  löalich  in  Waaser.  Die  in  Walser  sehr  wenig  lösliche 
Diasoverbindung  ist  bei  gew&hnlicher  Temperatur  beständig,  ihre  CombioatioD  mit  R-ä«lz 
färbt  Wolle  orange.   —  Calciumsalr..     Leicht  löalich  in  Wasser. 

5)  ^3,4-Diatnhtotoiuot,  o-Toluytendiamin  CH,.C.H,(NHOh  {S.  6iO''62S\.  B. 
Dorch  mebrutüDdigeH  ErwUrmen  des  m-Nilro-p-AmiaobcnzylAlkohola  bezw.  seine«  Anhfdridu 
mit  8n  -)-  conc  HalKafturu  |J.  Mbybis  Robukr,  H.  33,  2ü4i.  —  Heim  KrhiUen  mit  Aeet- 
esfligester  entateht  Methyl-Amino-n-Oi/lepidiD.  Condeusirt  sich  mit  OxalaÜuredtäthy lesler 
cu  Dioxytolucbinozalin  (.R.  Mbver.  B.  30,  768).  Liefert  mit  1  Mol.  Diacetbemsteinfifture- 
ester  in  Eisessig  Amiuotolyl-2,ä-D{methy!pyrroldicarbon8fturts  mit  2  Mol.  desselben  Eatera 
o-Tr>liiylen-Bia<2,Adimethy|pyrrol-S.4-Dicarbonsäure  tBüLow,  List,  B.  SB,  186).  Beim 
Krbttzen  des  salzaauren  Halses  mit  o-Amiuobenzamid  auf  lOU**  entsteht  Aminophenyl- 
Tülimidaaol  und  beim  ICrhitzen  mit  Ameisensäureester  Tolimidasol. 

S.  611,  Z.  7  v.o.  statt:  „  bntylgnioluehütoxaÜn**  Um:  ^/rotuinäaphenaxin*'. 

*3-Aialno-4-Metbylamliiotoluol  C;H„N.  ^  (CU|)>CH,(NH,)^NH.CH,)*  (&  611, 
Z.2$  v.o.),     Kp,„:  260"  (Pinkow,  D.  30,  Sl'Jl). 

3-Amlno-4-Methylamino-6-Nitrotoluol  C,B,,Ü,N,  =  CH,.C.U,iNO,)(NH,).NIL 
CH,.  B.  Aus  3,&-Diuilro-Methyl'p-toluidin  durch  It«S  und  NH,  in  Alkohol  (P.,  J.  pr. 
[2]  63,  960).  —  Blaurothe,  grilngUiizende.  rechtfckj^'e  Tafeln  uud  Sjiuleii  aus  Bensol. 
Schmcizp.:  131,5— 1^2,&^  Leicht  löalich  iu  Alkuhol,  schwer  iu  Petroleumäther,  lüslicb 
tn  Aethcr. 

•3-Ainlno-4-DlmeUiylaminotoluol  C.UuN,  -=  (CH,)'C,U,(NH.)'[N(CH,),]*  (Ä  611, 
Z  29  r.  u.).  B.  Aus  m-Nitro-Dimrthyl-p-toluidin  durch  i^inn  und  tiaiuSaru  in  Gcgeu- 
wirt  von  etwas  Graphit  unter  Steigerung  der  Temperatur  von  17*  auf  72'*  (P.,  J,  pr. 
[2]  63,  H54). 

3,4.Bi8methylaminotoluol  C»H„N,  ^  (CH,)'CeH,{NH.CH,),«.  B,  Dorch  Kochen 
des  NfN'-Dimethyl-Dihydro-m-tolimidRzolola  oder  des  N-Methyl-m-Tolimidazol-N'-Jod- 
methylats  mit  Natronlauge  und  Cebertreibcu  der  entstandene»  Base  mit  Qbei'hiUtem 
Dampf  (0.  FisoHU,  Uiqaoo,   B.  35,  1268).   —   Oel.     Kpr«:  259— 260*.     F£rbt  sich  mit 


S  -Cfaionnethylat  mit  KMdO^  [oeben  N,  N'-  Dimetby lbenEi[i])dazoIoDCQrbon9Aure(&)]  (P., 
SXhakn,  B.  32,  21S4J.  All«  dem  l,3,5TrimetbyI-DihydrobeDsiniidazolol  durch  Oxydation 
mit  KMnO,  oder  durch  Dratillatton  (0.  F.,  R,  b.  36,  1263).  —  N&dein  (nus  Wuser  oder 
LigTOin).  Kcbmolzp.:  106°  \0.  F.,  R.);  103-10*«  (P.,  S.).  8chw«r  ISalich  in  Wuaer  und 
kaltem  LigmVn,  soii»t  Ificht  löslich. 

•2,a'-Dlanilno.4,4'-DimethyldiphonylUarii8toff  C„H„0N4  =-  C01NH*.C,H,(NHJ» 
(0H,)*|,  (S.  614,  Z.  J9  v.  u.).  B.  Durch  Rcduction  des  enteprecheiid«n  Di  nitro  hanistofl^ 
(VrrriKET.  Bi.  [3]  21,  661).  —  Nadelu  aus  Alkobo),  die  beim  Erhitzen  eubtimiren.  UdIüb- 
Uch  In  Wasser  und  Benzol,  schwer  iSslich  in  siedendem  Alkohol. 

•Toliiylendiamin  und  AcetesBigcster  [_S.  ßt't).  Der  '„Aattaenyltoluylen- 
diaminessigester"  {S.  015,  Z.  29  v.  o)  ist  nach  HiHasBRo,  Kollrb  {B.  29,  1497)  zu 
formuliren:  Cnj.C,H,(NH,l.N:CiCH,).CH,.CO,.C,Hj  b«w.  CH,.C,H,iNH,l.NH.C(CH,): 
CH.CO,.C,H6. 

'Qlyoxyltoluylendiamiii  [3.  616,  Z.  17—18  r.  «■)  i*t  hier  «u  sireic/ten.  Vgl  Üptw. 
Bd.  IV,  S.S91,  Z.10  v.o. 

Krokontoluylendiwnin  (OU),CsO<^>CJI,.CII,  a.  Uptw.  Bd.  JV,  S.  1005. 

o-Toluyleadiaminderivat  der  Canth  arid  in  säure  C,oH,40,  ».  Hptu.  Bit.  lU,  S.  623. 
PioxydimotbylglatarsaurederiTat   des  Toluylendiamins  C,|U|aO,N,  =  HO,C. 
f  H   OCH  L  C  ■  \  ('  H   (JH 

Af-     xTtr  *     ■^     Durch  Condenaalioii   von  a,a-Dioxy'^,|¥-Dimcthylglu(ar- 

■Aure  mit  o-Toluylendiamiu  (Psreiv,  Tuoqpb,  Soc.  79,  797).  —  Krystalle  aut  Waaser. 

3-Amlno-4-o-Amlnobensoylaniinotoluol  C,«H,(ONa  =  Nfl,.C.ll4.C0.NJLCaH. 
(NH,).CH,.  B.  Durch  Keduelion  von  u-Nitrobeucu^sfture-ui'Nitro-p-Toluid  (äpl.  Bd.  II, 
S.771)  mit  Su  •{-  HCl,  neben  2-u>Amiiio[ihenyl'5  oder  6-Methyl>[t«nximidazol  und  2,3-Ei)üo- 
ozy-2-o-Ami«oplienyl-5  oder  fl-MethylBontimidazol  (Spl.  zu  Ud.  IV,  S.  1183)  (v.  NteHBK- 
Towsxi,  B,  3Ö,  1467).  -  Viereckige  Plättchcn  aua  Alkohol.  SchmeUp.:  1S7*.  G«ht  bei 
hSherer  Temperatur  in  2-o-AmiQopbcnyl-Mcthyl-Bouzimidazol  über.  Sehr  leichtlöslich  in 
CHCI,  und  Aceton,  ziemlich  löslich  tn  beiosem  Alkohol  und  Benzol,  sehr  wenig  in  Aether, 
Ligroi'n  und  Wawcr.  Wird  von  conc.  Salzsäure  bei  180*  zum  kleinen  Theil  in  oToluylen- 
diamin,  Anilin  und  COt  zerlegt,  liaupistiiehrtch  aber  in  Aminopbenyl-Methyl-Benximidazol 
ObergetÜhrt. 

rac-UanineSurotoluylendiamin  C,in„04N,  =  C„H,jO,.NH.CjH,(CH,).NH,.  B. 
Die  berechneten  Menden  (Jtiuin»äuru  (Spl.  Bd.  11,  t:?,  1203)  und  Toluylendianiin  werden  in 
BenxQllÖaung  (gekocht  (Wiouah,  A.  310,  264X  —  Kleine  undeutlicbe  Krystalle  aus  Eis- 
c«0ig.    Hchmelzp.:  217"  (unter  Zeraetxung). 

•Aldehyddorivato  (S.  619—620). 

S.  619,  Z.  24  r.  m.     P.>  Struet»rforn,el  mm»  tauten:  Ha,C.C,F,<;!5^*^''<*-^«^»'>C.C;fls. 

BenaalverbinduDff  dea  N,N'-Dimethyl-o-ToluyleQdiaininfl  Ci«H,,N,  <=» 

(CH,)CH,<jjK[i»[>CH.C»H..     B.     Dun:h  Einwirkung  von  Beuealdohyd  auf  8.4-Bi8- 

inelhylamiuotuluol  (S.  405)  (0.  Fischkb,  ßtnAUD,  B.  36,  1264).  —  Nadeln  (aua  verdQnntom 
Alkohol).   .Schnielzii.:  8ß^   SVird  durch  verdünnte  MineralaSure  in  die  Coropooentea  zerlegt, 
o-Oxybenzal-W,N'-Dlmethyl-o-Toluylendiamin  C,aH„ON,  *- 

(CH,)C,H,<J;'j^"»|>CH.C,H,.OH.     B.    Analog  der  Benzalverbindung  («.  o.)  (0.  P,,  R-, 

B.  36,  1264).  —  i;plbp  Würfel  (aus  vwdönnlem  Alkohol).     Schmelip.:  186". 
Ä".  620,  Z  21  V.  u.  hinter  Fischer  aehalie  ein:  „B.  2if,  202". 

a.  620,  Z.  19  r. «.    />ia  Strueiurformtl  muss  tautmt  „ClI^.ÖtHt<J^'>aC^Ü^.O.O}i^^'. 

CEt.ö^Ht.O.CHt 

".821,  Z.14  .o.   Pie  Stn.cturror.,el  «««  taulen:  ^.^•^.«.<^^;^,oi7.,.l.aO^V(7.ff; 
S.  621,  Z.  19  p.  0.  staU:  „Ci,i/„A'0,*-  lies:  „G,iBi,N,0". 

•Methylplaathlol  C,H.N,8  =  CII,.C,H,<-  >3  (S.  624).  \B.  ....  {HmeBEao  ....}; 
Batu  &  Co.,  D.R.P.  49191;  iVäi.  U,  &34). 

6)  *3,ö'lHaminotoluol  CU,.0«UalNU,),  {S.  625).    B.    Bei  Reduction  von  2,4-Di- 
brom-S,&-Dmitrotolaol   mit   Zinn    und    Salaattare  (Davia,  Soe.  81,  873).    —    Syruparlige 


*o-Axalnob«iujlp7Tidl»obloild  C;A«2^CI,  ^  CU»N<CIi.CB..C;H«.NB,.Ha 
(&  629,  Z.  II  t.  «.).  Vi  I  ■!■<■■!  nr  Dsialäng  HCDwlftrcr  Dtauo&rteloip:  HlilwM 
Farbw.,  D.R.P.  lOSttS;  C  19001,  27». 

K-o-Aminobeu7ldi^d»iM&ndol  CaB,<^>N.CH,.CVH4.NH,  «.  &  140. 

o-FormxlaminobeiuTlAais  C;HuON,  =  CUO.KH.G;B«.CR..NBt.  B.  D«it& 
S-vIdg.  Koche«  nw  15^  o-NttrobeMrlaaui-CUofffajdnt  mü  T(  KatriwifniMit  «nd 
25  ccn  IO*',ifrer  Amämemaimn,  EitetHs  dn  PvMtaets  im  COv-Stnae  saf  140*  nad  Aw- 
kocben  ät»  ROckMaade*  ^t  Alkohol  (QAMIB^  R  Se,  ««Ü 

l*-p-Ificruiiliao-S-AaaCnBtBO-fr4Rtz«ifeotiiol  CmHmUK«  —  NQrjC;H«.HaCUr 

CHvNO0rNU.OO.CB,V     &     Dmak  KmIm  det  I' ItlUMfliii  T  rtiBiiii  fi  TlPil loiili 

(8.  4Uä|  mit  EM^gilwcai.,  _        -..-.„ 

^Luca,  &  SS,  Uiy  —  Gelbe  Hadettt  (m  »0*^igcr 


(8.  4Uä|  mit  EM^gtiucaahjrdrid  M  Gcgeami  tob  ««ig  eaae.  flrliwi/fliliiif  {J.  Msm. 

(uater  ZentivmfX 

I>UoetrlderiT»t  de«  l'-p-lfitrftnilino-3-Amiibo-6-NitrotolQOl«  CrHmO^X«  = 
C,»HuO«N«'C,iJ,0lr  B,  l>ardb  Koches  der  Bmm  (&  408)  «k  dw  Ti«rftcb«a  Mc«ee 
BwgidaTemnbrdnd  U.  M-,  Ör^  A  3S,  141).  —  KirMalle  u»  AlkoM.  8ckmeb|k.:  XIO* 
b»  311*.     Leiche  ÜtÜA  iu  Aeetoo,  Alkohol  and  GUorafcnn. 

Dlacvtrlderirat  des  l'-j>'Kitraiulino-2>lf«UijUiBiao-S-]ritrotolaols  {xg\.  S.  406) 
C,,HuO«N«  =-  C,«H„0,N^C»H,0^.  Xadela.  Srhnebp.:  tl»— 3l6V  Lfielich  in  k^llea 
CUofofocai,  EiMirig,  Alkohol  uid  BeoaoJ,  ttnlösBch  i»  Aelber  imd  Ligmio  (J.  U^  är^ 
ß.  9S,  Ui\ 

V  riiieiMlIiHi  1  iiiotemliiinnliinl,  K-o-Acetaininob«nxjlpip«ridlii  (vgl.  Hptv. 
Bd.  IV,  S.  tS9,  £.  S  T,  ou)  C.IUON,  —  C11,.C0M1.C.U,  Cll,  XC;"i,.  NtdeU»  um 
LigrolB.  SehwbpL:  T«*.  Schver  Ifieteh  ia  WaaMf»  KMHt  leteht  IfieÜdh.  LicCvt 
mit  Phoi«»  o-Arrt-—niiiliuMj!hhhoM  od  BiipeotaioeftytBBhoi oonf  (KSm,  A,  SS, 
2901). 

&  «A  Z.2I  r.o.  j^omA«:  „(Wo-  iÄ?»?-!". 

Ä  $32,  Z.  22  w.u.  Hatt:  „  p-Phenjlkoto . . .  •  Üet:  pp-AethozTpfaoaylke««  .. ..". 
&  «3*,  Z.U  r.0.  statt:  ,.?5»  h»:  ^27**. 
*MO-Macbox5Ph«ayltJiio««Cnü|]rdrochm&zolin'\ 
S-o-MaUioxTphenj-l  -  3, 4  •  DOiydio  •  Thiochinaxo- 

lOB(a)  CaHi.Ö-NiJ^  = 

{3.  ßSiy.  Gebt  durch  Erfaitcen  mit  Jodwnmi wtoftlnrc 
ia  ein  Thiuoddennt  CmUhW,«  Ober  (Boicb,  Bnx, 
J.  pr.  [X]  SS,  tW^ 

'Totr&hydrochinaooUn  C,H^S,  »  C,H4<    v"^ 

NH.CHg 

To«  a,4-LHbTdrochuiuoUb  mit  Natriam«iii»lgaiii  (GAkutL,  iL  36,  611).  —  Nldelckra  %ns 
PetroIetim4(W.  Sthaebp.:  "6».  —  •C;H,,N,,BCn.  SchmeUp.:  19J— I95r  —  Hydrat 
C;il„N.  +  H,0.  Bhombca  (»ai  weoig  Wuaer).  Sebmelzp.:  49—51*.  Wird  beim  Cm- 
I9sei)  ans  Petraleam&lber  wameHrai. 

KH.CH. 
S.  636.  Z,  17  r.  e.  rfi«  Strw:htrforwul  muM  lautm:  ^C;H,<  -^      ". 

•S-N-FhmiyIt«»hydrochlöa.oUn  C,H„N,  —  C,H4<'      '  •    '^^    (5.936).    Ä 

CH|J4.C(Ila 
Bei  der  Bedoclioo  de*  3  K-Pbcajkhiaaa(>lone(4)  (oebea  a-N-Pfaetijrldihjdrochiiuutolia)  mit 
/Onn  ond  äalia&nre  (Kcum,  C  IBM  I,  »47). 

S.637,Z,S  9,0.  *tatl:  „179*''  He»;  ^129*"^. 

ft.Methjl-3-Pheiijtt«trabjdroeliiBasolin  #.  Hptw.  Bd.  IV,  S-  SS3,  Z.10  t.u. 

.<  S37,  Z  19  r.ju  alatt:  „ /.  pr.  Öi"  liea:  „J.pr.  [2\  St*'. 

9)  *m-Amin0b€nzytamin  SU,.C,B..CU,.NU,  (S.  CSy).  m-AminobeiuyUniUn 
CuUi.Ki  —  NH,.C;H,.CU,.NB.C;H,.  B.  D«nh  BedoctioD  da  m-NütoheoaTluiiliiw 
(PcKooTTt.  Mom,  a  301I,»6«^)l  -  Nadela.  Sehnobp.:  tiO*.  Ziemlich  UaÜdk.  —'Chlor- 
hjdrat     KrjaUUe.    Schselsp.:  161*. 

A«Lhjl-in-AmiiiobenajIanUlBC,.H,.K,='NU,.CU«.CBrN<C,U,KC;U.).  B.  Danh 
BedaetMm  tod  m-NUro-Aetbjlbea^laoiliB  aüt  Ze  and  cooc.  fiilmlarr  (Scoolts,  Bokb, 


c;b..o.ci^ 


{S.  esSi,    B.    Dmch  Itedoctioo 


410 


Ur,«j 


n.  «KACcs  wr  zvn  atcwkv  emcxBTOpp.   [Jbb  i«o3. 


—  C^tBnNrSHCL    W«iMKrTvtaIle 


.Z.WT. 


-- K-m-A«tAminobeii8rlpiperidln  (Tri.  Hptv. 

«^  C;,B^X,  -=  CH,.CO.Na.C.H,  CH^XCH,^     NMdchen  mua 
W*  (Ren,  B.  33,  MOS). 


■  XIVC,1I..CH,  NU.  {S.  $39-»40).    bl  gktt  diuotirbar. 

b:  Bato  ft  Cot  [>K.I'.  $2686;  /W/.  IV,  BIS;  Höchster 
F^^  IT,  81«;  U.  F..  D.B.P.  9»127;  C.  18M  I.  39S.  Veomidiiiis 
B^N.CBg.CH^.NH,    fOr   Axofarb«toffe:    Camblla  &  Co.,  70676; 


Ct^,N,  von  StuKOK»  {S.  €40,  Z.  1—8  r  u.)  kai  mU^- 
mla  äM  MW  iSfrviMeA  anjrtfno^ffmCTt«  Conttitution;  vgl.  Hatsb&(^^ 
n.  5«;  P«AL.  ßl ■■■■■,  &  aO,  61. 

C„H,.S,  —  NH,.C,H^.CH,.Nn.C,H^.     Ä     Doreh  Rpdudion 
■icteb  Eiscnfvtle  and   EuigäAure  (P.,  Hr.,  B.  80,   70).     Doreh 

■  JünÜD  i«  dae  gekühUe  Lfisnng  von  AnbvdrofonnaJdebyduiilin 

tllltiWlir  f^Am^  DJLP.  97*94;  FrdL  IV,  6«;  Cohk,  Z  ^j;.  1801,  S12).  — 
a*v«r  tijmniMilM  fluhwahf  :  49— M>*.  Locht  l0di«h  in  Aether,  Alkohol  and  Benzol, 
teiB  IMKfc  »  Waaar  aad  vorMoDten  Hinefaliftantt.  Za«eUt  sieh  b^im  iX'sriltirea  im 
VteMB  laaer  6«  niMHIilliiii  9>li|Mlfiift  v«a  AbIBb  (P.,  Sr.).  Wird  von  verdünnter 
flMMvt  ä  y,y^-Piiwhiil%hiMlwmMa  ■■grlMiiit  (R  F.)i  Gieht  beim  Erhiizc-n  aiit 
fMhWiH  ÜMiirt— I9TI  ■■yBI|?hlBj1ll  IIIIIIIM  (H.  F.,  VJLP.  7S674;  Fräl  W,  825). 
«■fct  wü  Dhwrtijrtarilfii  «My— .  I>i«w<fcyMw«aniftjih«iyhirth*a  iH.  F.,  D.ItP.  107718; 
a  IMOI,  lll«|.  ViiBwiNi^  nr  TuliiMwaa  <er  um  p-NitnrtoloolNlfoDslare  durch 
B>««rlMi«  TM  AlkaÜM  lalrtnhwilw  IMrtaSe:  U.  F.,  D^P.  lS28&a;  C.  1901 II, 
ttt.  TMiwtiM  ar  PirtullMig  n  FkiUluft»  <hnrh  EiBwiikiuig  iinf  Oiyuofiirbnotfe. 
Tümlrfafti^— ft,  liidhafcmffi  i  t  -  H.F.,  D3.P.  ixstis,  laoos«,  iao035;  c.  1001 II, 
«T»;  MOat«  990»  990l  —  ChA«2<»'tBCL  G«lh«  »aorpW  Mmml  Schwer  lAeltoh  in 
IMMM  JUk^kO.  McM  ia  Wmmt. 

»<JlaiU«b«s»l«ttllift*  «■<  ifcalirhB  B9— i  «MJau  »bSolidoggn  A  rar  Pisirung 
«w  nriMH«  I»  «M  BmM  MbrnehL  I«  llsori»  der  fiiireoden  Wirkang  siebe: 
VWa»an«k  C  »MD,  M& 

D«W«  iB^iiifcMijiiBahn  Ml  amXtf  BMm  ««1.  sock  a  &  Co.,  D^P.  65648, 
MM»t  «Nt  XL  M*«^  Mt. 

jW»  ImiH  WMijlMlftBlirihir  ■  (;.H»aK,ä  =  (SO,H>C,H..NII.Cfl,.C.H.. 
NtdLV  A  ii»  li^l»»ariNH^  fyiMaWiljr*  «ad  PfaDeihyloaiii  (H.F..  D.B.P.  11C959; 
0-  1*0«  1.  tMH  \V«MHv  KfTtttSfmhm.  8dnr«r  l6tBeh  in  knilem.  leichter  in  beisacm 
>V«B»M.  NKUt«M>*U  KwVtaM  KJ7*«lkfek  («M  Mma  Waner).  EaaigeAure  ftlU 
0«*  CM«  {««Vr  «M.  dl«  Im  UtWcKteai  na  balatfttr«  mit  ^elbw  Farbe  löalk-h  isU 

»^naa«l>M(«yK^TOlttl«te  CmH„N,  «-  CII,C«I1..NH.C1I,X\H,.NH,.  a  Durch 
Itjunllllilhiwiii  «"IM  A»Uui  ftuf  Aakijr^ollmaMaKjdp-To luidin  in  Gegenwart  von  «lU- 
HMWMk  rTVInWin  lU.  F,  l^KP.  l»^tS9;  C  18MII,  »W».   -   Gelb«  diokflüMige«,  mit 


HMM  II,  t 


li' 


i«c4tein  CNL   Ukil  HMfob  b  AlhoboU  Aether  und  Bciizol.    Durch 

■^-mfji-r-T»>^^**"  C;»H«K,  »  CH.AH^.NH.CH,  C.H«.N(CH,\. 

tHiHilInlBlittn    luH  96|;  Mlaaturm    p-Toluldin    und    fügt    d&nn 

l^lnfattfc  litiu«;  OM^  4S  Staaden  wird  »Ikftlisch  getnacbt  und 

A«ilA  atit  WwMnhmpf  itfa^bhuen   (C.  A.  Fl^chsk,  B.  33, 

r    19001.   nit».   —   CMbfiohfl    Kristalle    au*   Alkohol. 

*lt\4   m  B<a«ol»  Cklorefem   uud  Actb^r,     L6at  eich  in 


t&^ 


^>«  («Muiv«  «^.M  (SM.i«v4ii»t  Fta^  ia  ««an  Slvea  fiarblo«.    —  C„HnN|.2HCL 

' ^ YlMma*WM»i»»*Ta»Mta  OtUMX.  *  CH.ail.NH.CU,  C.U..N(CH,V 
VIMmL  tttliMitM  I  99-  96^  MHM  wriieb  iu  Aethpr,  Beocol  und  heissem 
\.   K.    K    wTÄU    e.,  r  JtHf.  IWM.  315;    II.   F.,    D.aP.    108064;     C. 

.....vi....,kiv|«ml«tiUH««K,  — C.«IL.NlLCiI.CH«.NH,.    ■)  o-Naphtyl 

H»iM<ta»  «a  |>-NttreUairl«-X»phtyUmin  mit  SnCI,  -(- 

k«MMk  ltMa4«B«nv«.  M.  (S|  37,  1061  >.  —  Schwfich  gifiblichcs 

>«MM  tW  VacWMk     LffaHcfc  In  dcu  abbcbru  or>ranJ»ch«n  Löflungs- 

ta«4  an  ^  LaA^    —   OwlluNi.tHCL     (^elblichweiwe  Nadeln. 


Jali  1903.1 


D.  -BASEN  C„H,n 


b)  ^-NaphtylAoiinderivat.  B.  Durch  Rcdaction  dea  p-Nitrobenzyl-f?-Naphlvl- 
amiiu  mit  SnCl,  +  HCl  io  guter  Attibeiit«  (D.,  M.,  Bl.  |3t  37.  1064).  —  Hellgelbes  O'el. 
Leicht  löslich  in  Afther  und  Benzol»  acbwcr  in  Alkohul.  Zeigt  in  Ätherischer  LCsune 
eine  schwach  blau«  Ftuon.-Hcenz.  Oiydirl  aiuh  arhr  letclit  an  der  Luft.  —  Ci,H,a>f,.2HCn 
Gelblichweiaae  Nadelu.     Zieinlich  IjSHlich  in  kattein,  »iihwer  in  angcaftuertiiin  Wasser. 

•p-Amlnobenaylpyridimumohlorid  C„H„N,Cl,  =  ClN(C,Hj).CH,.CaH<.NH,.HCl 
{S,  ti40t  Z.  15  T.  oX  Verweuduug  zur  Darstellung  vou  Bccuudürcii  Tauiiindiäazofarbstoffen: 
H.  F.,  D.R.P.  105202;  C.  1000  I.  879.  Verwendung  zur  Üuretelluag  von  Furbetoffen 
durch  CoodensatioD  mit  hydrozjl baltigen  Farbatoä«D:  H.  F.»  L).B.P.  12»726,  130Ü»6i  0. 
19021,  612,  916. 

Trtacetyl-p-AmlDol>enzylnaphtylamin  C„H„0,N,  =  C,.H,.N(CO.CH,).CHg.CaH,. 
N^CO.CUal,.  a)  a-Naphiylamiiiderivat.  B.  Aus  p-Amiuobeoayl-o-Napbtylamiu  (S.  410) 
und  Eä^aäurcaiihydrid  (Dauibk,  MANMUflswiTca,  BL  [3]  27,  106S).  —  W<<iaBO  Friatnen 
aue  Ätkoliol.     Schmälap.:  2ld*. 

b)  ^-N'apbtytainiDderi vat.  Mikroskopische  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  verdÜDDter 
^aigsfture).     Schmelzp.:  250-251'*  (D.,  M.,  JiL  |3|  27.  10f>4). 

N-p-Aoet«miDobonsyIpipeiidin  Irgl.  Uptw.  Bd.  1V%  S.  640,  Z.  T  v.o.)  ChH„ON, 
=  CH,.C0.NH.C,H4.CH,.NCsH„.  HlfUlilien  (aus  Beosol  +  UproSn).  Schmelzp.;  I46» 
iKOBM,  B.  33,  2002).  —  C,4H,uON,.HCI.  Kr>-titalldru90D  aus  Alkuliol-Aclher.  Schmelz- 
punkt: 218^  —  Acetat  OiJltuUNVCiH^O,.  KhombieL-bc  Kryalalle  atu  Ueiizol.  ächmclz- 
ponkt-.  114°. 

12)  Jminobenzytttnitnderivate  von  ungett'tHser  Stellung.  Dlmethylamico- 
benzylamin  Cglli^N,  =  lI,N.CII,.CsIl4.N(CH|),.  D.  Aus  Dimethylaminubenzvlphtalimid 
(•.  u.)  durch  coDC.  SatulLure  bei  180"  (TsciiEntfUC,  D.U.F.  134979;  C.  160211,  lüä4).  ~ 
FlOwigkeil,  nicht  ohne  Kerewtzung  deiitillirbiir.  —  C,l],4N|.2UCI.  Farbbae  Nädelchen 
(aus  Alkohol).    Schmelzp.:  212^  (unter  Zcruelzuiig). 

DünethylaminoboiiBylphtaUmid  C„H,.0,N,  =-  CeH,<^^>N.CH|.C#H4.N(CHA. 

B.    Aua  Dtmclbylanilin,  NOijmcthylpbtalimld  und  Schvefela&ure  (Tscit.,  D.R.P.  184  97»; 
0.  1002  II,  1084).  —  Schmelzp.:  104-105». 

5.  *  Basen  c,h„n,  (ä  640-645). 

3)  •  S-e-Diaminoryloldt^)  (UH,^'"G,H,{NHA*"  lÄ  S41).  B.  Aus  dem  6-Nilro. 
3-Aminol,2-XyIoi  (Spl.  Bd.  11.  6.  30Ö)  mittels  Hn  -f-  HCl  iNötTino.  Bbaoh.  THKsjiAa,  B. 
B.  34,  S2ii2).  Durch  Kuppeln  von  in-  oder  p-DiazohenzolaulfouBlLure  IHplw.  Bd.  IV, 
S.  t&34  — 158&)  mit  v-u  Xvlidin  (Spl.  Bd.  II,  H.  307  —  808)  mid  Spalten  dm  gebildelen  Azu- 
kflrpera  miltols  Sn  -\-  HCl  (N.,  H.,  Ta.;  N-,  Th.,  li.  35.  fl3&j.  —  Schwach  gelbliciie  Nadido 
aus  Benzol.  Scbmelzp.:  116^  Sehr  leicht  I5slich  in  Wasser  und  Alkohol,  schwer  in  Actht-r. 
Giebt  mit  FeCt,  und  K,Cr,OT  in  neutraler  oder  essigsaurer  Lösung  grüne  Filrbungen, 
mit  Nitrit  in  essigsaurer  Lösnug  dunkelgrüne,  dann  hellgelbe  Ldsuog,  beim  Etwürnien 
Cbinongeruch ,  mit  Chlorkalk  in  essigsaurer  Lösung  einen  gclbcu  Niederschlag,  welcher 
aua  Aother  kryatallisirt. 

3.e-BiflftoetaoiinoxyIol(I,2j  C„H,aO,N*  =  C»U,„NrfCU,0),.  SchmeUp.:  270—276° 
(N.,  Tb..  B.  35,  639|. 

4)  'l\-^''Diamtnoj-i/tut(tf2h  o-Xylytenttiamin  NH,  CH.CJ^.CH.NH,  (&  641 
big  642 1  Hei  der  Kinwirkung  vou  Formaldehyd  auf  das  aymm.  N.N'-Diphenyldcrivat 
(8.  412}  entateht  N.N'-Dipbenyl-Mcthylcnxylylendiamin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  854);  analog 
verlfiuft  die  Keaction  mit  dem  N,  N'-I>iptolylderivat  (S.  412),  während  sie  bei  dem  N,N  - 
Di-o-tolytderivat  (H.  412)  aaabteibt  (Scdoltz,  Jabosp,  B.  34,  1504). 

o-Xylylen-bia-Trlmethylammoniumbromld  CuH„N,Br,  =■  C,H4rCH,.N{CH,),.BrV 
B,  Aus  o-Xylylenbromid  (Hpl.  Bd.  11,  S.  32)  und  Trimeihylamiu  in  alkoholisehor  l^fisung 
bei  100"^  (Partueil,  Scuoiucue£,  B.  31,  593j.  —  Prismen  (aus  Alkohol  -f  Aethcr).  Scbmelz- 
pankt:  207—20»*.  —  Doppelsalze  dea  entsprechenden  Chlorides.  C,,n,,N,CI,. 
HgCI,.  Nadeln  aus  Waaser.  Schmelzp-:  170-180«  —  C,4H„N,CI,.PtCU  +  '),H,0. 
Orangerothc  Nadeln.  Zeraetzt  sich  bei  2&S*  unter  Anffichäumen.  —  (Joldsalz.  (ielbe 
Nadeln.     Hchmelzp.:  2411— 'J50'. 

Totra&thyl-o-Xylylendiamln  C,aH„N, -=  C^H,ICH(.N(C,H»Vi  ^-  l**'"'  Erliirzin 
von  Difilhytdibydroiaoindotiumbrumid  {6.  188)  mit  DiAtbylamin  in  wAsaeriger  LSaung  auf 
220*  (ÖCHOLTZ,  B.  31,  427).  —  Kp,„:  170-175". 

o-Xylyl«D-bi8-Triathylwmnonlumbromld  Cjj,n„N,Br,  =■  CeU,[ClI,.N(C,H,VBr],. 
B.    Atu  o-XyIy)enbrumid  (Spl.  Bd.  II,  H.  S2)  and  Triftlbylamin  in  alkoholischer  l^ung 
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B.  36,  1204).  —  Karbl.,^ 
(aus  Alkohol-Acthßr].    S 

l>-Plperldino-3-A 
nd.  IV,  S.  639,  Z.  2(1  ■. 
Bunzül-fjigroin.     Sr):! 

10)  *p-AmiHoht  I. 
VRrwciidunK   für    A 
Farbw.,  D.K.P.  JJ:.  r 
seiDcr    nialkyhli'iiv 
FrdL  in,  795. 

*„AmlDObc>['. 
»rheinUrh  ehir  -t, 
fydl.  n,  5(i;  V'a 

p-Aminoh- 
von  p-Niln)I>i'i. 
Eintragen  von 
in  Anilin  (Hm 
Schwer  krvst:«. 
kaum  lüüliih  . 
Vacuum   tint' 
BalnAuro  in 
äohwcfil    A 
Giobt  mit  1 

C.  1900  1. 
Einwirkuii. 
827.    V.'i-.'. 
Phtalciui.: 
Ö7Ö;  190- 
heiBseiii 

P- 
von   1- 

l 

XlC 
C  ' 

w 


N,  N-Diäth7l-N'*Fentamethylen-o-Xylylendiiunin,  o-Xylylenplperidindiäthyl- 
»mia  C,tH„N,  =-  C,H,<SS*tJ,"Äy\".     B.     Beim  Erbitzen  von  o-Xylylenpiperidiniuai- 


I 


■^^\i  Diaihylamin  (Scboltz,  B.  31,  «a).  —  Kp„:  176—180'.  —  C„H„N,.H,PtClj. 
1»  Was«Rr  durch  Alkohol  kryetalliniBch  geftlltt.    Verkohlt  oberhalb  200^  ohne  eu 


t 


I  BiB- Jodmethylat  C„H„N,J,  >=  C,r[f„N,(CH,J),.    ScbmeUp.:  216"  (See.,  B,  31,  42B). 
N.W-DiiBobutyl-N'-PentamethyleD-o-Xylylendiftmin  C„H«N,  = 

fljHj<^pti*V-/p.\i '/■     ß-    Beim  Erhitzen  von  XylyleDpiperidmiutnbroniid  mit  DÜBobutyl- 

n  in  alkivlioHacher  Irfiäung  (Scm.,  B.  31,  428).   —   Kpi^:   196— 198«. 
o-XylyiondipJperidLn  C„H„N,  =  C,H,(CH,.N:CiH,gy    B.    Aus  o-Xylyl«iibromid 
■tni  Fip*Mi<lin  iu  wBMcriger  Lösang  bni  Zimmcrtomporatur  (Partheil,  ScHrnACHER,  h.  31, 
^Tt?t       tWjm    H'Stdg.   Erhitzen   von    in    Wasser  setöstem   XylylcDpiperidiuiunnbnimid   mit 
I  auf  200"  (Scno.,  B.  31,  426).    -    Gelbe  Plüflaigkeit.     Kp,.,:  IflO— lOS".     Stark 
Addirt  2  Mol.  CH,J.   —  CiaUMN,.U,rtClA.     Mikroskopüche   PriameD,   die  sieb 
klb  230°  flchwSrcen  und  bei  240°  unter  Aufscbfiamen  schmelzen  (Scdo.)-    Sibmelzp.: 
•UV  (R,  RcHu).    —    C„H„N,.2HAuCI..      Nadeln  aus  Waaeer.     Schmelzp.:  204« 
iio.):  208—209*  (F.,  Scmi.).  —  Pikrat.    .SohmiUl  bei  227"  uuter  ZenwlKimp  (P.,  Stac). 
BU-Jodmethylat  C„H„X,J,  =  0„H„N,{CH,J),}.    Nadeln.    Schmelzp.:  234".    Leicht 
[lOilich  iu  Wasser  (8cho.,  B.  31,  427). 

o-Xylylendlpyridiniumohlorid  C„U„N,CI,  =-  aH^[CH,.N(iC;Ht)Cll,.  Salie. 
-  r,,n,BN,Cl,.PtCl4.  OrHiigefarbcne  Prismen  (aus  viel  Wasser).  Schmelzp.:  «40-246*. 
-  C,,[I,,N,CI|.2AuCl,.  Mikroskopische  Prismen  (AUS  viul  Wasser).  Schmelzp.:  240*  (Scno., 
{h.  31,  480). 

o-Xylylendipyrldinlumbromid  C,.H,.N,Br,  =  C.H^ICH^.Nf !C»H,)BrL.     B.     Aus 

^o-XylyU'iibTi>OTid   aud   Pyridin  in  0HCIi-L5suiig   (Scho.,  B.  31,  429).  —   Würfelfönnipc 

KrystAlk'.    SchmeUp-;  134*.    Sehr  leicht  löslich  in  Wasser.  —  Perbromid  C,,H|,N,Br,. 

Hr«.     B.    Beim  ZufQgen  von  Hromwasaer  zur  Lösung  des  Rrumida  in  Alkohol  iScho.,  B. 

[31,  430).     Orangefarbene  Prismen  an»  Alkohol.     Schmelzp.:   141". 

Düisobutyl-o-Xylylen-Di-o-iylylendiammoniumbroinld  CnlluMaßr,  «— 

*^"*<CHI>^'<c1vC,lI,^H!>^'<CHJ>'^•^«•    ^    ^°"**  Zaffigen  voo  2  MoJ.-Gew. 

Br  '   *    *'       '     Br 

alkoholischer  Kaliltiuge  zur  Lösung  von  t  Mol.-Qew.  symm.  N,N'-Uiiiobutyl-0'-Xylylen- 
«Itamin  iS.  412)  und  2  Mul.  u-Xylylenbromid  in  Alkohol  (Scno.,  B.  31,  1706).  —  HlBttvhon 
Isju  CHCi,  +   Acther).     Schmelzp.:  .')7*.     Sehr  hygroHkojiinch. 

aymm.  DiiBobutyl-BiabenzoIeulfonyl-o-Xylylendianiin  C„U„0,N,S,  ^  C,!]« 
ICH,.N(KO,.C,Hs).C,UeV  B.  Duroh  Schütteln  von  «ymm.  N,N -Diiaobutyl-o-Xylylen- 
iliamin  (S-  418)  mit  Betuolsulfocfalorid  in  alkalischer  I^uag  (Sosolts,  B.  31,  170A).  — 
Hrismen.     Schmelzp.:   107°. 

o-XylylendiphtaUmid  O^HjaO^N,  =  C,H4(CH,.N:C,H40,),  *.  Hptte,  Bd.  //,  S.  1807. 

5)  *2,4-OiaiHina'm-Xyioi  (CH,),'*»C,H,lNH^"  (ü.  6421  B.  Durtüi  Reduction 
TOD  ^-Dinitromcsitylcusäurü  mit  Ziou  oud  ^utfure  (IIlmbükueh,  I>Biimi,  B.  34,  33). 
IHtcd  Reduction  cfes  cutsprecheuden  Dinitroxylots  mit  Sn  and  HCl  (NGltino,  Thesuar, 
B.  36,  640).  —  Weisee  Nadeln  aus  Ligroiu.  Schmelzp.:  66— 66^  Sehr  leicht  ICslich  in 
Alkohol,  Wasser  und  Bensol.  Uicbt  dicaclben  Rcactloucn  wie  S,5-Dianiino  1,2-XyIol 
(8.  417). 

e.Nitro.2,4-Dlamlnoxylol(l,3)  C,H,,0,N.  =  (CH,),C«H(NO,)(NH,),.  B.  Dureh 
Beduction  des  4,6-Dinitro-2-Aminoxylols(t,3)  mit  Schwefelammouium  (N.,  Th.,  B.  35, 
680).  —  Orang««etbe  Nadeln  aus  Wasser.  Schmelzp.:  161—162".  I^cht  IQslich  in 
Alkohol,  schwer  In  Wnnscr. 

Dlformyl.2.4-Dlamino.m-Xylol  C,ulI„0,N,  =  C,[f,iCtJ,),(NH.OOU)^.  Nadeln  (aus 
WttMr  oder  Alkohol).     Schmelzp.:  21^  —  220"  (Mobgak,   Soc.  81,  93J. 

Difto»tyl.2.4-Diamino-ra-Xylol  C„n„0,N,  =  C,IVCH,),(NH.CO.CH,s.  Nadelu 
>as  Eiaeeeig.     Schmelzp.:  über  260".     Schwer  löslich  in  Alkohol  (M.,  Soe.  81,  93). 

Diben»oyl-2,4-Diaiaino-in-Xilol  C„H,aü,Ne  =  C,H,,N,iUO.(^,H,),.  Nadeln  aus 
Alkohol  Schmelzp.:  232*(Moioan,  Sop.  81,  nä);  226,6- 227,5" (corr.)  (Bahbbsqsb,  Dbiidth, 
fl-  34,  88). 

ej  ^^,^f-IMam4«oa^^^o/a,3>  lCH,),»''C,U,(NHA«-»  (S.  tfiS).  B.  Analog  der  Dar- 
stellung dcfl  ,'!,e-L)iaminoiylols(l,2)  (S.  4tl)  durch   Kuppeln   de«  v-m-Xylidios  mit  ai-Di* 


\ir,ß42\     n.   -BABEN  MIT  ZWEI  ATOMEN  STICKSTOFF.         [JulU903. 

azobenKoieulfoua&ure  und  Reduction  des  gebildeten  Azoktirpera  (NQi.tiko,  I^KHSirAit,  B.  35, 
640).  —  BIfittcr  aua  BooKolLiffroTu.  Scbmclsp.:  103^^104".  Schwer  löslich  ia  Ligrolo, 
sODst  li^icbt  tSaticb.  Gicbt  mitreCt^  in  ncutratc-r  oder  essigsaurer  Lösudr  grüne  Färbung, 
beim  Erhitzen  durch  überBcbUssigeB  FcCI,  .gelb  werdend,  mit  K,Cr,07  einen  ertluen 
Nicderachlag  (beim  Krhiti»n  violeltachwarx  werdend  unter  Clilnongeruch),  mit  NaXÜ,  in 
essigsaurer  Lösung  erst  dunkelgrüne,  dnnn  h^^Ilgülb«:;  [^ßsuug,  beim  Krwärmen  Chinongeruch. 

l)*4,6-!Matmnoxtfloia*S)  [CU,)^^*Ctlij{}iH,\*-^  {S.642).  B.  Duivh  Reductiou 
des  .^-Nitro-4-AminoiyloU(I,»)  (N5ltiko.  Thismar,  B.  36,  640j.  —  Glebt  mit  K,Cr,0, 
in  der  KfiUe  braunen  Niederschlag,  in  der  Wfirme  rolbe  Lösung  und  Chinongenich ,  mit 
NaNO,  in  cssigsHurur  Lösung  Euen>t  gelb«  Lö^uop,  dann  weissen  NiederavhUi^. 

4-Melhylaroino.6.Amlnoxylol(l,3)  C.HuN,  =  (CH,),^C,H,(NH,)».NH*.CH..  B. 
Nirro-Methytxylidln  wird  mit  Zinn  und  SalzüJiure  reducirl  (Piknow,  OBSTKRaeicH,  B-  31, 
2832).  —   0«1.     Kp.:  200-202".  —  Cblorliydrat.     Schnielzp.:  225°. 

N-NltroBoderivat  C„H„ON,  =  (CH,),"C,H,(NH,|*.N*(ClJ,).NO.     B.     Man    erhitzt 

Nilroxjlyl-Metby)uitrof<ainin  mit  nlkoholischem  Schwefelammonium  (P,,  Ob.,  B.  31.  29SU). 

-  Weisse  Hisitchen.    Schmelzp.:  Bl^    Sehr   leicht   löslich   in   den   meiateo  Solventien, 

ziemlich  schwer  in  LigroVn.  —  Pikrat  Ga[f,|ON«.CalIaOTNK>    Prismen,    tichmelsp,:  l2^^ 

AmeiBensäuredenvat  des  4, 6-BiBmethylam{iioxyIol8(l,3] 

lCH,>,C,H,<^[J^y'j>CH.On    ^.  1,3.4. e-Tetromethyl.Dihydrobenaimidaaolol,    SpL 

XU  Bd.  IV,  S.  854. 

4-Nitroflomet}iylamino-6-Aeetamlnoxyloia.3)  C„H,^0,N,  =  (CH,),»''<;ftH,(NU. 
C0.CH3)^N*(CH,i.NO.  Weisse  BlSttchen.  Schmclzp.:  185".  Ziemlich  schwer  löslich  in 
kaltem  Aether  nnd  Ligroio,  sehr  leicht  in  den  meisten  Solventien  (Pimnow,  OnrBBitsjcB, 
B.  31,  20841. 

4-AcetylmetbyIamino-6-AoetaminoxyIo](l,3),  Di&cetylmothylxylylendiamiQ 
C„M„0,N,  =  (CU,)i''C»H,(NH.CO.CH,)»iN((;Ha).CO.CH,r.  Breite  Nadeln  (aus  Aceton- 
Aether).     SchmclTtp.:  195—196«  (P.,  Or.,  B.  31,  2H33). 

*  Fheaylharnatofr  aus  4*Met.hyIaltroflQmiao-6-Aminoxylol(l,3)  CtHi^ON^S  = 
(CHa),'%H,(NtrH,).NOI.N'*H.aS.NH  C^Hg.  B.  Aus  dem  N-Nitnwndrnvat  des  4-MethyL 
amino  5-AminoiyIols(l,a)  (s.  o.)  nnd  Phenylsenfiil  \\\,  Ok.,  B.  31,  2984).  —  Prismen. 
Schmelzp.:  1.S2 — ISZib".  I^ichC  löaticb  in  Chloroform  und  EiaesAig,  schwttr  in  kaltem 
Alkohol. 

8)  '4,S'DiamiHoxylol(l,3)  (CH,>,''»C.H,(NH,),«  (Ä  642}.  B.  Bei  der  Redactiou 
von  n-Dinitromesilylensftnre  (Spl.  Bd.  TI,  S.  B41)  mit  Zinn  und  .Salzsäure  (BAMDCBOBn, 
Dbkuth,  B.  34,  30).  ~  Nadeln  au»  Ligroi'n.  SchmeUp.:  105— I05,:j«  (B.,  D.).  I.«ieht 
Idfllieh  in  Wasser,  Alkohol,  Aether  und  heisüem  Benzol,  ziemlich  löolieh  in  beiiiBt^m  Ligmin. 
Schmelzp.:  104—105".  Oieht  mit  FeCl,  in  neutraler  oder  in  «chwefelsBurer  LSiuiig 
keine  Pfirbung,  beim  Erhitzen  onui^egelbc  Ffirbung,  desgleichen  mit  K.Cr,0,  (NöLTina, 
Thegmar,  B,  36,  (i40|.  Bei  der  Methylimog  entsteht  nur  l'etTamethjldiamino-m-Xylol 
(b.  u.),  keine  quartflre  Verbindung  (Moboan,  Hoc.  81,  A&4).  Qiebt  mit  Diazokorperu 
Amiuoazoverbiuduiigeu  iM.,  Soo.  81,  94). 

•2-Nitro-4,e-Diamlnoxyloltl.3)  C,H„0,N,  <=  (CH,),C^H(N0,1{NH,),  (S.  642,  Z.2Q 
r.  H.).  Wird  durch  Diazoiirnng  in  siedender  alkuholischer  I^sung  in  2-Nilrosylol{l,3) 
(SpL  Bd.  n,  S.  60)  verwandelt  (Miolati,  Lotti,  G.  27  I,  297). 

Tetramothyldiamino-m-Xylol  C„H„\,  =  (CH,1,C„H,IN(CU,),],.  Ä  Aua  4,6-Di- 
amino-m-XylolChtorhydrat  {tlptw.  Bd.  IV,  S.  642)  nnd  Melbytatkohol  beim  Erhitzen  im 
Einschlu»9Tolu-o  auf  IHO"  (Moroam,  Soc.  81,  6ö4).  —  Hellbrfiuoliohgelbes  Oel.  Kpti;:  248" 
bis  245';  Kp„:  124— 12&».  D":  0,9484.  Wird  bei  —10»  nicht  fest.  Kuppelt  nicht  mit 
p-Nitrodiazobensol.  Bleibt  bei  Behandlung  mit  Fortnaldebyd  +  Keeigstiurt^Hnhydrid  unver- 
ändert. —  Ci,Uj,N,CloPt.  Orangegelbe  Platten  (aus  beieeem  Wasser),  lichniilzt  unbestimmt 
Über  200".  Ziendich  löslich  In  Wasser.  —  Pikrat  C,aU„0,Nj.  Rlioinbieche  Pri&meo 
aus  Aethylacetat.  Schwer  löslich  in  Alkoholen,  leichter  in  Aceton.  Schmclzp.:  202 — 203" 
(bi!i  schnellem  Erhitzen).     Zersetzt  sich,  langnam  erhitzt,  schon  bei  193—195". 

Dil"ormyl-4,a.Diammo.m-Xylol  C,(,H„0,N,  =  CeH^CiI,UNH.OHO)i.  Nadeln  ans 
Wasser.    Schmclzp.:  1B2— loa"*  (Morqak,  Soc.  81,  93). 

Dlaoetyl-4,6-Diamino-m-Xylol  C„ll„OjN,  =  C^H,(CH,1,(NH.C0.CH,\.  NadeU. 
Schmelz]).:  über  StiO^    Sehr  wenig  lö«lic1i  in  Alicoiiol,  löslich  in  Eises^iig  (M.,  &oc.  61,  93). 

Dlbenaoyl-4,e.Diamino.m.Xylol  C:,,H„0,N,  =  C^H,(CH,»,(NU.C0.C^H6),.  Platten 
I,au9  Alkohol  oder  Aethylacetat).  äcbmelzp.:  252—253*  (Moroax,  Soe.  81,  98);  2fr8— 26»* 
(oorr.)  (Bauberobb,  DfincTn,  B.  84,  31). 
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4,6-DUmiixo-i.3-Xylol8alfona&tire[5)  CbH„0,N,K=c  lOii,),Cal](NH,),.80aU.  B. 
Durch  R«dacrioo  dar  B-Mitro-l,8,4-XjUdinBulfoiuSure(5)  mit  Zlnncblorttr  und  Saixsfture 
{D:  1,13)  (.IrNoiiAiiH,  B,  36,  S764).  —  Nadcia  (aus  heisicin  Wusir^.  Zicoilicb  IcicliC  lös- 
Itck  iit  lieiuem  Waaser,  wenif^er  in  Alkohol,  unlÖBÜch  \a  Aether.  Giebt  mit  FeCI|  in 
iler  Ktite  keine,  beim  ErwSrmen  eine  roihbruane  Färbung.  —  K.U,H,,0,N|S.  Hellgelbe 
KiTsrallp.  LeicJit  lüällcb  in  beieeem  Waseer,  unlüsHcb  id  Alkohol  und  Aetber.  -^ 
Ba(G.H„0,N,S),  +  H,0.     Quadratische  Tafeln  aua  \Va»eer. 

m-XylyleQ-bis-Tripropylammonimnhydroxyd  0,an„Oj,N,  =  C,H4|CII|.N(C,HjC 
OH],'-».  B.  Da*  Bromid  entatcht  aus  mXylvIcndibromid  (Spl.  Bd.  11.  Ö.  83)  und  Tri- 
propylamin  (Spl.  Bd.  1,  S.  6UG)  in  Chloroform  ('IIalffaap,  B.  36,  1677).  —  C,4H,oN,Ul,. 
PtCI«.  Rdtbliche  Frigmen  (au»  sehr  veriliinnter  Salzsäure).  Scbmelxp.:  217'  (tiater  Zev- 
BeUuDg).  Schwer  löslich  in  Waseer  uml  Alkohol.  —  C«H^N,Br,.  Frlsmen.  Schmelz* 
pankt:  226^  l^eicht  loslich  id  Wawcr,  Alkohol  und  Chtoruform.  —  C,«H«o^«^'*b'  Orange- 
farbeni:  Nadeli»  aua  Alkohol.  SchmcUp.:  KiO^  UolAalich  in  VVaitser.  —  Fikrat  C„H^N, 
|O.C«H,tN0,),V  Krptaile  (aua  wäsBcrigem  Aceton).  ScbmcUp.:  160".  Kanm  lAalicb  in 
Wuaer,  Alkohol  und  Acthcr. 

Tetraiaobulyl-m-Xylylendlamin  Cj^U^N,  =  CoH,fOHj.N|C^Ut.)i)i'''-  B-  Durch 
12-stdg.  Einwirkung  von  DÜsobutylamin  (Spl.  Bd.  I,  S,  tiOö)  auf  ro-Xylvlendibromid  (Spl. 
Bd.  II,  S.  33)  in  Chloroform  (H.,  IS.  36,  nnS).  —  Oelbea  dicken  Oel.  —  C„ll„N,.aHCI. 
HgCl,.  Friiuirn  (auB  verdünntem  Alkohol).  S.-hinelzp.:  207".  I^cicbt  löslich  in  Wasser, 
schwerer  in  Alkohol.  —  C'jJ{4^N,.H,FtCI«.  Oraugefurbene  ku^clig«^  KSmcr  au»  Alkohol. 
Öchmelzp.:  209",  —  Pikrat  C„H„N,.2CbII,0,N,.  Dunkelgdbe  quadrati»chi!  Flatton 
(aus  vi;rdünutem  Atkohul).  ScbniolEp.:  134**.  Sehr  leicht  löslicb  in  Alkoliot,  unlöslich 
in  Wasser. 

Teirolaoamyl-m-Xylylendiamln  C„HmN,  -=  C«H4(CH,.N(C,H„),],'^.  Dicke«  röth- 
liebeaOel  (H.,  ö.  38.  mmy  -  CHH„N,.H,PtCI,.  Orange farbent;  Nftdelchen  au«  Alkohol. 
Sctunclzp-:  MU".  Unlöelieh  in  SVa.iser,  venitinntvm  Alkohol  und  Aetlier.  —  Pikrat 
C„H„N,.2CaH,0,N',.  Hellgelbe  -Nadyln  aua  Alkohol.  SubmelKp,:  173".  I^alich  in  Wawer. 
m-Xylylen-biB-Trii8oamylamaionium,hydroxydC„Ht,0,N,  =  C,H4[CH,.N(CoH,,),. 
OH},'-*.  B.  Das  Bromid  entsteht  durch  a-stda.  Krwärmcu  von  m-Xyl/Iendibromid  löpl. 
Bd.  11,  S.  3S)  mit  Triinoaniylamin  (Ilptw.  Bd.  i,  S.  11,t5)  in  Chloroform  als  glasartig  er' 
starrende,  Atuserst  hy^^roakopiächo  Ma^se  (it.,  B.  36,  1678).  —  CgsUj^NiIlr^.  langsam 
erstarrendes  Oel  aua  Kiacssig.  Schmilzt  unscharf  bot  95 — 96".  —  Fibrat  C»U,4N| 
[O.C«H,lNO,^],.  Krjstallwarzen  aus  Alkohol.  Scbtnelzp.:  146".  Schwer  lö«licb  io  Wasser, 
uniSatich  in.  A^ether. 

m-Xylylen-bls-o.AminobensoeB&ure  C„H„0,N\  =  C,H/CII,.NH.C«H,.CO,H),'-*. 
B.  Aue  m  Xylybrtdibroraid  (Üpl  Bd.  II,  S.  Hü)  und  Anthranilsäure  (Spl.  Bd.  II,  S.  779) 
in  Alkohol  (Halppaap,  B.  36,  l(173j.  —  Hellgelber  mikrukrystallinidcber  Niedersebl&g. 
HcbmelKp.:  247'  (unter  Z,T*otzung).  —  K,.ÜjjH,a(\N,.  Kryatall«  (aua  Wasser  oder 
Alkohol),  ^chmels».:  ISS".  Leicht  läßlich  in  Wasst-r  und  AlVohoI.  ~  Ca.C„H,«0|NV 
Amorpher  Niedcrscntag.  ScbmiUt  überhalb  tiOü°.  (Julöslich  in  Wawer  und  Alkohol-  — 
FCfK^lli^O^K,!,.  Dunkelbrauner  NiedcrMhlag.  Sintert  bei  2S0*>»  ohne  bi«  300*  so 
Klimeleeu.     Unlöslich  in  Wasser  und  Alkohol. 

Tetraphenyl-m-Xylylendiamin  C„H„N,  =  CflHJCH,.X(CJI,)i,],''».  B.  Dnrch 
Erwärmen  von  m-Xylvlcndibromid  (Spl.  Hd.  II,  8.  33)  mit  Diplienylamin  (Spl.  Bd.  II, 
S.  l&ä)  in  Chloroform  (H.,  B.  36,  1676).  —  HellgrQne  >Iad(>ln  nos  Alkohol.  SchmolKp.: 
116^  Leicht  löslich  in  Chloroform,  Aelher  und  ßcuzol,  schwer  in  Alkohol,  unlöslich  in 
WasMT.     Nicht  baHiKh. 

m-Xylylen-bla-Strychninltunhydroxyd  Cs^H^OeNj  —  C,H<fCH,.N(C„H„0,N). 
OHJg*-'.  B.  Daa  Brtmiid  entstellt  durch  4-Btdg.  Kochen  von  m-Xylylendibromid  (Spl. 
Bd.  II,  8.  3S)  und  Strychnin  (Spl.  Bd.  III,  S.  691)  in  Chloroform  (lUt-ppAAi-,  ß.  38.  1680). 

—  C^^II^O.NJlr,  -f-  OCH,.UU.  Krystatle  aus  Methylalkohol,  die  sich  bei  100*  gelb 
filrben.  dann  bräunen  und  bei  290**  verkohlen,  ohne  eu  schmelzen.  Sehr  leicht  löslich  in 
Wasser,   verdünnlein   Alkohol   und   Kitiivtuig,   schwerer   in  Chlnrofunn,   Benzol  und  Aether. 

—  Pikrat  C„H„O^N,{O.CflHj(NO,),l,.     Mikroskopische  Nüdelchen.     Schmelzp,:  210«. 

m-XylylendipIporidln  Ci,U„N,  =«  C,H,(CII..N:CbII,„),'*.  B.  Aus  m-Xylylen- 
dibromid  (Spl.  Bd.  11,  S.  33)  und  Fipcrtdln  in  Chloroform  (Halppaap,  B.  36,  1677).  — 
Dickes  braonea  Od;  auch  im  Vacuum  nicht  unaeraetzt  destillirbar.  —  C,0lI,,N,.2HCI. 
BUUehflD  (aus  Alkohol  -\-  Aether).  Schmelcp.:  Iö6*.  —  C„n„N,.H,PtCU-  Rotfagelbe 
Priamen  (aus  sehr  verdünnter  Salssflurel.  Schmelzp.:  223^  —  Pikrat  G,sHaN,.2C;H,0,N|. 
Nftdolsterac  aus  Aceton.    Schmelzp.:  201'. 
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\ir,949\  n.  •MAsm  lat  zwn  atohev  »iHMBtorw: 


Warnet, 


Dm  Bwtmii  mmtht  Mi  m-Xyiy^B'Sbrtmii  (fei.  Bdi  n,  &  SS> 

:»&•(»(«  VflvfcoUMCA  —  CuKLABL   WMjffcw    tiifcarlM  :a>4* 
Wmv  Md  AlfcslMl.  —  OAslLir^    Odbe  KaMd  an  Smmi 
IM".  Ilrfrfc  ta hrtnrm  WaMs^  AlfcoWaaSKteM^  —  PUrftt  C,AJii< 

tu: 

■eläpL:  »0*  (Katar  TiiMnii)      txfcm  IMU 

■fcnaiwfca    KiT^flkbea  Ouw  «eW  Wa«er).     flihaiiJiii :   ZTC*  (nalcr  SAwMnmm^. 
CLH»X.Br^     R«lW  BbtttcWa  «»  B«««.    Hfl^Pilffi  :  IXS*.    VmiStBA  fa  Wa» 
AJköSoL  -  Pikrat  CmH«NV0.C;H,(1(0AV    yHwVfcia     PrfcMil^  :  905« 

B-Xjtrlndtnrathui  C,,FI„0«N,  —  C;H«(CIVNR.CXVC;BJb"-  A  DmrA  _ 
lUcbea  TM  m-XjijieaSbnaiiti  V^pl  Bd.  n,  &  SS)  mt  KatioMjaaai  tn  Aftohal  (I 
rur.  A  36.  tS«S|.  —  PiMkea  (aas  «ea%  Alkohol  +  Vlwma%    SckBcfav^:  ICO*. 

10}  *2f9-lHmmim^xyUi<M*4)  (CH.^'^IVKH,^"  (&M9V    A    Dank  Badi 
dci  tahyrrirWiJra  KitrosTtidia«  iNSltim,  Taanua,  A  M,  MO).  ~  8^  kkkt 
io  WaMOf,  Alkobol  and  Beasot    Gietit  mit  PtrrieUocid  klrthmkc  FiriMag;  nit  XaK<\1 
ta  faagwwrrr  LSraag  S^'^  Löiaiif,  daas  weMaea  XWflcffichlig, 

\\)'9,S'I>iaminoTvfot(l,4}  iC^.\'^*C^UjCSfi^\**{S.MS\.    B.    Darefa  Redactbu.j 
des  ^-NiCro-rABiDO-l.lOCjlolB  (Hptw.   Bd.  II,  S.  MS)  (KeLtno,  Tknau,  A  S5,  MtV  — 1 
QcJblkbe  Nadela  aas  BeaM)-     Sdmclxp.:  149— 160<.     Giebl   iliBoelkaa  R«affinawi  via 
£,^I>iaaüiMkS7lol(l,3}  (8.  4IS— 414). 

12)  '2,6'l>iamimmaB9ioi(U4>  (CU.t.'^H.fNIl,^^  {S.  643\.     B.    Doreh  Rednciioa. 
des  eDtflprccbeQdea  ÜMtiarjMa  (Hptw.  Bd.  II,  S.  lon  iNiiLTTvo,  Tsejm^.!,  ^.  96,  «41).' 
—  GelbUdie  Priimea  aat  Beaaol-LigTOln.   Schmeiß.:  102— 103*.    Leiche  tö^ch  in  Alkobol, 
beüaesD  Wuter  and  Benaol,  idiwer  in  Ligrolo.    Giebt  mit  FeCl,  and  K,Ct,0|  in  D«utnüer 
Lbmag  kaine  F&rbung,   ta  achwefehaarer  LOooog  in  de*  Winae  kinehrolbe   Ftrboii^, 
»ad  Giisoagenicb. 

\^)  *r,4'-DiamiHoxwtot,  p-Xylvtendiamin  C.H.(CH,.NHJi'^  (&  WS-6^).  j 
p-Xylyleii-bi«-TriÄÜirl»minoniambromld  C«H,^K,Br,  =  C^HJCH^NfCtH.lbBr],.  A 
Ana  p-Xyl/lenbromid  (Hptw.  ß^l.  11,  S.  65)  tttiil  TrUthrUmin  in  Calorofarm  iMAKorctAic, 
B.  34,  2067).  —  Nadeln  utifl  Alkohol  +  Aethn).  Sc^melzp.:  230°.  Sehr  leicht  iöclicbl 
in  Waner  osd  Cfalorofonn,  Idalicb  in  heiA8«m  Alkohol.  —  Perbromid  C,H,[OHr] 
N(C|Uc),Br.Br,L.  Orangegelber  Niedertchiog.  Si^bmelxp.:  164*  Schwer  löslich  io  beioMaj 
WasKT  nad  Alkohol.  —  Platinaals  dei  entsprechenden  Chlorides  C^MiaNiCIp ' 
PtCI«.  Onuigofarbene  Prisaea  aas  Wasser.  Hchmelzp.:  238*.  Schwer  löelich  in  Wasser  j 
und  Alkohol.  -  CwH„K,Cl,.SAaCI,.  Nadeln  kos  Wasser.  Schmelxp.:  248*  Schwer] 
lüvlicli  In  heiMsem  Wasser  und  Alkohol. 

p-Xylylen-bia-Trlpropylammoniumbromld    C^,H„N,Br,  =  C,H,[CH,.N(CLH,u  j 
BrJ,.      A      AuH    p-Xylylcnbromid    (Uptw.  Bd.  II,  S.  65)    und    TripTOpvIaoiin   (8pl.  Bd.  iJ 
H.  (106)  in  Chlonifonn  (H.,  A  34,  2088).  —  Nideleben  raus  Alkohol  -j-  Ae^ber).    Schrocls- 
nuiikt:  223^     Sehr  leicht  löslich  io  Wasser,   leicht  in   hciMcm  Alkohol.  —   Perbromid 
O.HJCH,  N(C,H,),Br.Rr,l,.    Orooscfarbeno  XÄdelchcn  ans  Alkohol.    Scbmelaii.:  1«1  — 182«. 
laicht  lOslicb  in  Alkohol.  —  Platinsnls  des  entsprechenden  Chlorides  CHH|«N,C[g. 
PtCI|.     UmDgcfarbige  Nadeln  aus  Wasser.     Schmelrp.:  235'.     Schwer   löslich  in  beisieiii] 
Wasser  und  Alkohol.  -  CmHmN,CI,.2AuCI,.    Nldeloben.    Schmelzp.:  3U*>.    Schwer  10»-| 
liob  üi  hetssem  Wasser  und  Alkoltul. 

Tatraiaobatyl . p - Xylylendiamin  C,.H,,N,  —  C,H^[CU,.N(C,H,1,1,.  Ä  AmJ 
p-Xrljlenbromid  und  Diisobutj-latnin  (Spl.  Bd.  l,  S.  t>09)  in  Chloroform  (H.,  A  34,  2084). 
•  Prismen  aus  Alkohol.  ScIimeUp.:  6b^.  Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol  and  Aelhor,  löe- 
Ueh  In  beüwcni  Wa«»or.  —  iC,4H„N,.UCll,PtC!4.  ßothe  Prismen  aus  Wasser.  Schmels- 
minkl:  220«.  Bebr  leicht  löslich  in  Wuaer.  sehr  wenig  in  Alkohol.  -  C„H„N.- HAuCI,. 
Nadeln.  Schmelzp.:  205«.  Lciclit  löslich  in  Wasser  and  Alkohol.  -  Pikrat  C,4H„N,. 
aCaHiOrN..     Nadeln  aus  Alkohol,    »kbmolsp.:  171*.    Sebr  leicht  ISslich  iu  Alkohol. 

Tetraphonrl.p-Xylylendiftmin  C„H„N,  =  C,HJCH,.N(C,H,),V  B.  Durch  mehr- 
stfindiges  Kochen  von  p-Xylylenbromid  und  Diphen^lamin  in  Alkohol  (MahoüXum,  A  34, 
2085).  —  Hellgrüne  Nädelcben  aus  Eisessig.  Schmelip.:  186*.  Sehr  wenig  löslich  in 
Alkohol,  sehr  Ifirht  in  Ki^esaig. 
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Dl-ff-naphtyl-p-Xylylendiamln  C„H,«M,  =  C,H.(CH,.NH.C„H,),.  Krystallpulver 
ißm  Betizol  +  Alkohol).  Schmekp.:  165°.  UnlS«Uch  iu  Wa«6cr,  Alkohol  und  Aetber 
■  (M.,  Ä  S4,  2083). 

p-Xylylen-bto-Stryohninlambromid  CBeHj.O^N.Br,  =  C,H,(CH,.N,(VH,,0,Br),. 
B.  Durch  3-atdK.  CrwtrmeD  von  ög  p-Xylyleiibromid  mit  14  g  älrjohniii  in  Chloroform 
(Mahodxiah,  B.  34,  2081).  —  Mikroekopieche  Nkdcln  (bob  Alkohol  +  Aethor).  —  Per- 
bromid  CsU4(CH,.N,C„EI„0,Br.Br,),.  Mikroekopische  gelbe  Nadelo  (aiu  viel  Alkohol). 
Hcbmelzp.:  196^  —  Placicsalz  dea  entsprecheoden  Chlorides  C,oUt,04N\CI,.PtCl4. 
UeUorangefarbeoer  Niederschlag.  Schtuelxp.:  247—24^".  Utitöslicb  in  Waseer  uod  Alkohol. 
—  C^H„04N,Cls.2AuCl,.  Dunkelgelber  Niederschlag.  Schmelzp.:  210".  Unlöslich  in 
yWaawr,  iichwf^r  löslich  in  Alkohol. 

Biapeatametbylan-p-Xylyleiidi&mln,  p-Xylylendipiperidin  Ci9H,«N|  ^  CtH« 
(CHi-NiCftU,,),.  B.  AuB  p-Xylylenbromid  und  Piperidin  in  Chloroform  (Manoueuk, 
B.  34,  20Ö6).  —  Blatter  ans  Alkohol.  Schmelsp.:  86*.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasaer  und 
Alkohol.  —  CC,»H„N,.HCI),PtCit.  Nftdelohen  aua  Alkohol.  Verkohlt  gegen  250».  Schwer 
iSslioh  in  Waaser.  —  C,hH„N,.2HAiiCIc  Nadeln  (uue  Wasser  oder  Alkohol).  Schmelxp.: 
21&''.  —  Pikrat  C„H„\i. 2C9H,0,N,.    NWelchen  atu  Alkohol.    SchmeUp.:  221» 

p-Xylylondlpyrldiniiunbromld  C„H„>J(Br,  =  C,H4[CH,.N{iCtH,)Br},.  B.  Aub 
p-Xylylenbromid  und  Pyridin  iu  Chloroform  (M.,  J?.  34,  2089).  —  Nfldekhen  lauB  Alkohol 
-1-  Aether).  Schmelxp.:  260".  Sehr  leicht  löslich  in  Waitaer,  echwer  in  Alkohol  und 
Chloroform.  —  Perbromid  C,sH,|N,Br«.  Orangefarbene  Nadeln  aua  Alkohol,  ävhmels- 
punkt:  H9*.  —  Ftatinealz  des  entsnrecli>*nden  Chloridea  CjaHuNjiCIj.PlCU. 
Oraugefarbenö  Nftdelcheu.  Schmelzp.:  ibüK  Schwer  lüaljch  in  Wasser  und  Alkohol.  — 
CigH„XiCl,.2AnCV  Mikroskopische  PriBmeo.  Schmelzp.;  24B^  Leicht  tSslicb  in  heiasem 
Waaaer  und  Alkohol. 

p-XylyleQdichinoliaiumbromid  C„H«N,Br,  =  Cftll4[CH,.N(iC„H.)Brl.  B.  Atu 
p-Xylylenbromid  und  Chinolin  in  Chloroform  (M.,  B.  34,  2090).  —  UeUvioTette  mikro- 
akopiache  Nadeln  aoB  Waaser.  äcbmebp.:  300^  Ziemlich  löslich  iu  Wasser.  —  Per- 
brouitd  C,eII,|N,Br,.  HelloraugefarheDe  mikroskopische  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmeli- 
puukt:  206«.  —  Platiaaala  des  entsprechenden  Chlorides  C„H„N,Cl,.PtCI,. 
Hellorangcfarbener  Nioderschlag.  SchmoUp.:  2r>7^.  Sehr  wenig  Iftslich  in  Wasser  and 
Alkohol.  -  C„H„N,CI,.2AuÜl,.  Dunkelgelber  Niederschlag.  Schmelzp.:  242«.  Sehr 
wenig  löalioh  iu  Wasser,  leichter  in  Alkohol. 

S.  644,  2.  30  9.  o.  atait:  „OtHitN^MOl''  liea:  „<\n^,Nt,2Ha'*, 

1&)  2,4-IHaminO'l-Aethylbeitzol  (C,Hj)CaH,(NH,),*'*.  B.  Durch  Eeduction  der 
entsprechenden  Uinitro  verbin  dang  (Weisweillbr,  Af.  21,  41).  —  CbH„N,.2UCI.    Krystalle. 

Moaoacotyldorivnt  CtoH|40N,  =  C»H«(NHjl(NH.aH,0).  Nadeln.  SchmeUp.:  819» 
bis  320*     Schwer  löslich  in  Alkohol  CWeibwe[ller.  M.  21,  4.%). 

Diacetylderivat  C„H,aO,N,  =  C,H,(Nn.C,H,0),.  Nadeln.  Schmolzp.:  224*.  Leicht 
löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Essigäther  (W.). 

16)  3t4'lHaminoxylol<lj9)  (CU,),''C,H,(NH,),".  B.  Ans  dem  +-Nitro-8-Amino- 
zt1o1(1,8)  mittels  8n  and  UGI  oder  mittels  Zinkstaubs  und  Wasser  (NÖLTtHO,  Bbaox, 
'rHsaiiAR,  B,  34,  2251;  N.,  Tu..  R  36.  685).  —  Quadratische  Tafeln.  Schmelzp.:  89» 
Leicht  löslich  Jn  Alkohol,  Aether  nnd  Benzol,  schwer  in  LtgroTn.  Qiebt  mit  Risenchlorid 
starke  Eothf^irhung,  mit  Raliumbichromat  RothAirbung  und  braunrotben  Nird erschlag, 
beim  Erhitzen  Cbinougcruch,  mit  Nitrit  in  essigsaurer  Lösung  braune  Losung,  dann 
krystalliniechen  Niederschlag   des  Aximids,  mit  Chlorkalk  gelben  flockigen  Niederschlag. 

Diacotylderlvat  C„U„0,N.  ="  C,H,oN,(C,H,0),.  Weisse  Nadeln.  Schmelzp.:  196* 
bis  197*.  Leicht  lOslich  in  Alkohol  und  Wasser,  schwer  in  Benzol  und  Aether  tNÖLTino, 
Tbdhar^  K  36,  688). 

n)  Ä,5-l>/«m<HoaT/iQ/<'i,2>  [CHj)j»''C,H,(NH,),''».  Ä  Dtti«h  Reductlon  von  8,5-Di- 
uifrox}'lo](l,2|  oder  von  5-N!tro-3-Aminoxylol(l,2)  (Nültixq,  Bbaüv,  TuseHia,  B.  34, 
2252;  N.,  Ta.,  B.  36,  682,  689),  —  Nadeln  aus  Alkohol.  SchmeUp.;  fiö— 67*.  Sehr 
leicht  Idsltch  in  Wasser,  Alkohol,  Aether  und  Benzol.  Giebt  mit  FeCI«  in  neutraler 
IvÖsuug  keine  Färbung,  in  warmer  schwefelsaurer  Lösung  kirschrothe  Färbung,  mit  Nitrit 
in  essigsaurer  Lösung  dunkolbrauiien  Niederschlag. 

Dlacetylderlvat  C„U„0,N,  =  C.H^NjCCO.CH,)^.  Weisse  Nadeln.  Schmelzp.:  240* 
hiB241''.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Wasser  and  Benzol  (Nöltjxo,  Thssmab, 
B.  36,  639). 

B»l«T«ui-KritlniunghSn<to.    JV.  S7 
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\IF,644—647\    U.  *BA8EN  MIT  ZWEI  ATOUEN  STICKSTOFF.     [JoU  1908. 


18^  4,ß-I>iaminoxyIot(r,2)  {Cnt\^*C^iU(HH,)t*^.  B.  Au§  dmn  5-Nitw>-4-Ainino- 
xylol(l,2)  mitteU  Sn  4-  HCl  (NötTiKo,  BBAtr».  THBSMiB,  B.  34,  2252;  N.,  Tb.,  B.  36, 
688).  —  Weisse  BlÄttcheD.  Srhmelzp.:  125-126".  Sehr  leicht  lÖ«licb  in  Alkohol  und 
Liffroln,  Eiemlicb  Itislich  in  Wasser.  Giebt  mit  FeOl,  eiDs  blaagrüne  Ftrbao^,  mit 
KflCriOf  eine  ^elbe  K&rbimg,  die  heim  AntiSui.'m  bratio  wird  (beim  Erhitzen  Chinon- 
genich),  mit  Nitrit  in  eaaigsaurer  LStning  zueret  ^elbe  I^auag,  dauu  weiäsen  Nieder- 
srblag,  mit  Chlorkalk  gelbeo  Niederschlag  (XylochinODdichlordiiuiid). 

Diaoetylderivat  C„H,aO,N,  =  C;H,,N,(CO.CH,),.  Weitie  Nadeln.  Schmelxp.:  227» 
bis^^8^    LcJcht  l&alich  in  Alkohol,  schwer  in  Waaeer  (NOLTOia,  Tbbsmar,  B.  85,  686). 

19)  V,4'Diamtnoxylot(l,3)  iU,N.CH,)'C.H,(CH,)"(>'H,l'.  l'-p-ToIuidino- 
4-Aminoxyloli;i,a)  C,.H„N,  =  (CH,.('eH^  \H.CH,)'C\H,(CH,)»,XH,1«.  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  o-Toluidin  auf  Anbydrüformaldehyd'p-Toluidin  in  Gegenwart  von  sali 
BRurem  p-Totuidiii  (II5cb«ter  Farbw^  D.R.P.  104230;  C.  16B9  II,  91)0).  —  Rryalalle  aua 
Alkohol.  Schmelxp.:  93— 910.  x^icht  löslich  iu  Aether,  Alkohol,  Benzol  und  Chlorororm 
iCoBN,  A.  FiftCBEft,  B.  33,  2580;  Z.  Ang.  1901  812). 

20)l',«-I>rfrtm^«oxWo/^/,3Mll,N.CU,)K:«H,(Cn,l'iNH,)'.  l'-p-Tolaidino-e-Amlao- 
xylolil.3)  C„H„N,  =  (CU,  C,n,.NH.CH,)'r,il,(CH,)»(S'H,>».  B.  Durch  CoodeiiaatioD 
ron  p-Tolui()iu,  ealzaaurem  p-Toluidia  und  Aohydroforroaldehyd-p-Toloidia  fio  Nitrobentol 
als  VeraüsaiguDsamittell  (HÜL-hstcr  Farbw.,  D  ItP.  105797;  C.  18001.  496J.  —  Bllttcheo 
BUS  Alkohol,  ächmelcp.;  B7^  Ijeieht  Idslich  tn  Aetber,  Benzol  and  heissem  Alkohol 
(ConM,  A.  FisoHU,  B.  33.  2691:  C,  Z.  Attff.  1901,  S13).  —  C,»U„N,.2HCl.  Die  w&Merige 
Ldeung  wird  mit  FeCl|  dunkel wetoroth. 

6.  'Basen  c^n,,s^  is.  644-645). 

&)  ' U/aminotHfsayUn  (CHA»-"U,II(NH,),"  {S.  64S).  Wird  heim  Erhibwn  des 
Cblorhydrals  mit  Methylalkohol  unter  Druck  oioht  metbylirt  (Moboan,  Soc.  81,  (>bbX 

TrimethyldÜBocyanbensol  C,,H,oN,  =  (CH,l,CaH(NC>,.  B.  Durch  Einwirkung 
von  Chloroform  und  Kali  auf  Diaminomeeitylen  CKaufleb,  M.  22,  1080).  —  ZeräieasÜcbe 
Nadeln.     Wird  durch  tlrliitxeu  in   l,8,&-Trimcthyl*2,4-Cyanbcuzol  umgelagert. 

8)  l\2-Diam{nomeAityUn  (H.NCH,)» 
C,H^CH,t,*»(NM,r.  l'-m-Xylylamino-3- 
Aminomoaltyloa  C,rH„N,  =» 
B.  Durch  C'ondcns&liOD  von  a-m-Xylidin,  Form- 
alduhyd  uud  a-m  Xylidlochlorhvdrat  (HSehstcr 
Farbw.,  D.RP.  105797;  C.  lÖOOI,  496).  — 
Acetylvorbindung.     DiKttcheo.     Sobmclzp.:  276*. 


NHr.  /CR« 


H,c/~~\-NH  .CH,-/~~J> 


7.  *Basen  c,oII„n,  (ä*.  645-647). 

!<,  046,  Z.  '  r,  o.    ftatt:     „BenaUiBobu^lphenaBoa**     lies:     „Iflobutyldiphenyl- 
ohlnoutUa**. 

5.  648,  y..  26  r.  M.   Minttx    „BanBlUsobatylphenazin"    Uta:    „Isobutyldipheayl- 

ohlnoxiüln". 
8.  646,  ü.  Ul  r.  u.  ftatt:  „  Benailobromisobn^lpbeu&sin "   titai  „Isobatylbrom- 

dlpbonyluhinoxalln  ". 

8  647,  X.  JU  r.  M.  »i»(M  tauten:  ,.fl)  3,6'Diamino-2' iIethyl'4-9fethoÜthyi~ 
a.  647,  SS,  J«  f.  H.  äi9  Strurturfonttct  muss  lauten:  „(CH,)^CH.C,Br^CH.>(NH,^". 

8.  3,4-Olamlno-l-Terlläramylbenzol  c„u,.N,  -=  (CH,mC,h,)C.C„h,(NH.),. 

3.4-ÜUnniuo.6-NUn>.TorllÄrftmylbenBol  C„H,,0,N,  —  C»U„.C,H.(NO,)(NH,)». 
//.  Aui  Sfb-Dinifro  4  Amlno-TertiAramylbtiiixul  durch  liedactiou  mit  Schwefelammoniam 
(AHMuPra,  IUl'pp,  A.  327,  ^IM.  -  KoiIk^  KrvBtalle  (aus  verdünntem  Alkoholi.  bcbmelx- 
piiiiVi  )«<— 8»*  LflAJich  in  Honitnt.  Artbor  uud  Chloroform.  Liefert  mit  BenaU  Nitro- 
Tortilramyt  DiphoiiyluhinoxiiUn, 

0.  Tfifrftathyl-p.DlamlnoboniOl  ruH,.N,  —  (C,H,)4CiNH,\.    B.     Poreh  Kedociion 
von  >l  |>  Dhillrnhrniol    mit    Sn  -f   HCl   (Jamkabcb,   Haktbls,   B.  31,  1717).  — 

Kt)M\  '  limolxn  :  Vi'.     Ffirht  nlcb  an  der  Luft  rosa,  später  riSth  Heb  braun.     Sehr 

Iflebt   Ittülifh  In  AlCotvol   und  KUnuIg,  ^emlioh  schwer  in  heiasem,  nnlOslicb  in  kaltem 


2.  *Hydrazine  CnH,n_,NH.NH,  (s.  ff^— «;«). 

Gesohwindigkett  der  Umsetzung  vod  Ketoaen  mit  taluaureiD  Phcnylhydrtzin: 
PcTBEirKO-KErr»CBBKKO,  ÄLTSCBAnnow,  B.  34.  1(189;  P.-K^  LoftDKirAHiDzs,  B.  34,  1702. 
S.  649,  Z.  19  r.  w.  etreickex  .^oder  Säure-". 

Arowatifiche  Semicarbaztde  R.KH.NH.CO.NH,  (K  =«  «inwertbigoe  aroinfttücheB 
Kadical)  besitsen  aiiUpjrfltiacbe  Ei(;oDBchafceD  und  werden  f,Cryogenin</"  genannt  (A.  LrKiftaK, 
L.  LcmftBE,  CHBVBorriBn,  C.  r*.  136,  187). 

Beslimmung  des  PheoylhydraiiDrefltcc  ia  Hjdraxonen  und  Osaxonon  durch  Kochen 
der  Hydrazoue  mit  titrirter  SalzsAure  und  Ocatimoiang  der  freibleibenden  Satzsfiure  mit 
Vtfrdünoter  Natronlauge:  GaiuAuu,  C.  19031,  97. 

I.  *Phehylhydrazin  c,h.n,  =  c,h».nh.nh,  (S.  eso-aoi}.   B.   Hui  der  ReducH«u 

von  Nltrosopben.TliiydroxytaQiiu  oder  dessen  MeÜiyl&ther  (Spl.  Bd.  II,  S.  242 — S43)  mit 
Katriamama l^jam  (BiuBEBaBB,  B.  31.  582,  5S5).  Aus  Ht'iizoldiazouiuaihydraildiiuiit;  durch  . 
SO,  oder  Zinkstaub  ilUnTzsca.  H.  31,  316).  Durch  Eintragen  von  normaler  NatriumbeDXül-  '•**</  ^*;*;*ri* 
diasotat  U5aung  in  Zinnoxjdatnatriumtösung  (i^iBVEB,  J3^  36.  816).  Entsteht  in  geringer  , 
Menge  beim  ßrliitzoii  von  Phenol  mit  HjrdraxinhTdrat  auf  220"  (L.  Uofpiiawk,  B.  31,  "^v^^r*"*  *^*iJW; 
2910).  —  Diolekirtcit&tsconfliante:  Ttranca,  Vh.  Ch.  36,  428.  Einwirkung  der  donkela  . 
«lektrischen  Entladung  in  GeRenwart  von  Hückstüö":  B«btbsu»t,  Cr.  126,786.  ^"'V*"*'""- *>»*'» 
Oiebt  bei  Eiawirkune  von  ulkalisclier  Hypüchloritlöoung,  dos^leicben  mit  Chrom- 
■  Kure  und  Bichromatlösung  Phenol  (de  Covincs,  Cr.  126,  104S;  127,  1028).  Oiebt  mit 
Jod  und  Bicarbonaten  in  der  Kalte  UiaKobcnzolphenylhydrazid  (Hptw.  iJd.  IV.  S.  1&I9, 
Z.22  v.u.)  (STOLtt,  J.  pr.  [2]  66,  38d).  Liefert  mit  BCl,  und  BBr,  Phenylhydraiin- 
Cblorhydrat  ('Brombydrat)  und  borhaUige  synipftse  Subetitutionproducle  (KscaiHi  Klino, 
B.  36,  4178)-  Bei  gelindem  Erwärme»  mit  C-NitroBoverbindungcn  und  Chinou- 
oximon  wird  der  Stickstoff  des  Phonyihydrazins  quantitativ  als  solcher  entwickelt 
(CutJBSB,  B.  34,  669).  Hei  der  Einwirkung  von  Cnloroform  enIsteheD:  salzsauroe 
Phcnylhydraain,  Phenylcarbylamiu  (Spl.  Bd.  II.  S.  169),  BeoEol,  NH.Cl,  HCl  und  N;  bei 
der  Einwirkung  von  CCl^,  C,C1,,  C,n.CI,.  CHBr,,  C,n,Br,  oder  ClIJ,  bilden  sich  die 
eutsprechenden  llalogenwassenitoffsalzt-  des  PheuvlbydruaiiiB  neben  Phenylcarbylamin, 
Anilin,  Salmiak  u.  ?.  w.  ChJoral  wirkt,  mit  Aether  verdünnt,  unter  Bildung  von  saU- 
eaurem  Pbeuylhydrazin,  ßenzoylchlorid,  Phenyk'ArbylamJn,  Anilin,  Nil»,  Salmiak  und  N 
ein.  Ghlüralhydnit  liefert  eine  Vorbindung  C„HmO,N,GI  (S.  48Ü),  Bromelhydrat  ein  ana- 
t<^e8  Bromproduct  (S.  480),  ButyrchloralliydrAt  ein(<  VerbinduDg  C„H,40N,Cl  (S.  480) 
(BaoaBBB,  KiBKUAMN,  B.  31,  1406).  Bei  der  Kinwirkung  von  Chlorkohleusäureester 
auf  eine  oiebt  gekühtle  ätherische  PlienylhydraKinlöauiig  entsteht  eine  leicht  versobmierende 
Substanz  in  geringer  Anabeute,  die  aus  viel  Ligroiu  in  glfinzeuden  Nadeln  vom  Sehmela- 
punkt:  41 — 42'  kryataUlslrt;  durch  Zutropfeu  von  ChlorkohleuB&nrecstcr  zur  aicdcnden 
Lösung  von  Phenjlbydrazio  in  viel  Aether  erhslt  man  salasauren  Pbenylhydraainüameisen- 
sKureester  (S.  47&)  (Repa,  Ladbirot,  B.  33,  14  Anm.).  I>urcb  Einwirkung  von  Phenyl- 
bydraiin  auf  Chloreeaigaäurederivate,  welche  das  Hydroxyl  durch  einen  basischen 
liest  (—NU,,  — NH.C,Ha)  ersetzt  enthalten,  entstehen  unsymm.  Derivate  (C«IU.NU.NH, 
-|-  Cl.CHj.CO.NH,  =  HC!  +  CaH«.NlNH,).CH,.CO.NH,),  während  aus  Chloreaaigester 
a,b-Pbeny]hfdraxtnoe68ige6t«r  (Hutw.  Bd.  IV,  S.  788)  sieh  bildet  (R.,  A.  301,  &&).  Ein- 
wirkuug  auf  Cbtoracetylurelhan,  Chloracetythanutofr  und  analoge  Verbindungen:  FasiucBS, 
BicKvats,  Ar.  237,  S46.  Quecksilbcracetamid  rcagirt  nutcr  Abschpidung  von  Hg, 
Oiaentwiekelung  uud  Bildung  vou  Benzol,  AnÜin  nud  Quecksilbcrphenyl  [Uptw.  Bd.  IV, 
8.  noS)  (FoasTiÄ,  Soc.  73,  7«!).  Durch  Einwirkung  auf  Acyl-S  Alky l-Pseudo- 
thiobarnstoffe  entstehen  unter  Abspaltung  von  Alkylmercaptan  Äaiinolriazolderivate 
(Wbbbleb,  Bea.bdblet,  Am.  29,  73).  Einwirkung  auf  Acyltbiocarbaminstture-  und 
AcTliminotbiocarbonsfture-Eater:  Wh.,  Braüslet,  Am.  27,  257.  Bei  der  Ein- 
wirkung von  Khodanessigsfture  in  Aerhvr  entsteht  1-Phcuylthioiicmicarbazid  S-Easig- 
aEurc  (S.  444),  b>itm  Kochen  mir  Rbodaneflsigester  in  Alkohol  dagegen  deren  Anhydrid,  das 
4Pl]enyl2-Aminopyritirtflzinon  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1107)  iUarries,  Kl&mt,  B.  33,  1152). 
Bei  der  Einwirkung  auf  Acctylcy anid  entsteht  unter  Abspaltung  von  HCN  a.b-Acetyl- 

Ehenylhydrazin  (S.  424)  (Favril,  Bi  [3]  37,   195).     Durch  Erhitaen  des  Cblorhydrata  mit 
^Icyandiamidincblorbydrat    entsteht    1 -Phenyl-3-lmiuolriazoiidont5)   pspl.  zu  Bd.  IV, 
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\ir,6ßX-eö»\  n.  *babeh  mit  zwei  atoxeh  sncEBTorr.   [jdiNB. 


8.  123A)  fpKLuxzAU,  RoiKUOuoio,  O.  31 1,  49S>  Pbepylhyiliirin  nigirt  ail  «Mr  Stha- 
mcbeo  AetfaylniBgoetiiiaibroBfdUsuig  oder  ehicr  tibariiefaeB  C;H,Br-TliiBft  fa 
Ge^ceowt  voo  Mg  anter  Entwickelonf  too  Aeth&n  ood  Büdmig  der  Verfaiadavg  tLH«. 
MnigBr).NHIfgBr  (i.  d,)  (ÜRcmn.  C.  r.  136,  7Ö9X  Bei  der  EiBwirkang  von  ftber- 
MfaftMiffeB  S,4-DichlorpheairUeet7lstick8toffchIorid  (SpL  Bd.  II.  8.  171)  vd 
Phesyllydnuiti  entetcbt  unter  Entwiekelung  vod  X  und  Cl  Uooooilorbeosol  (Spl.  Bd.  II, 
8.  SO)  ond  S,4-Dldi1onttnfo  (8pL  Bd.  II.  8. 140):  ist  ooBeekefart  Pbcnjlbydrario  im  U<ber- 
■cihiMi  ngegeo,  eo  eatstdiea  DiftZobenxoUmid  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1140)  and  Dichloranilin 
(Chattavat,  Onoir,  Soc,  78,  467).  Ilei  der  Emwirkang  ¥od  PhenjUsucyaDal  eolcteht 
iteb  aiisachlieaslirii  1,4-I}ipbetiylBt!mic«rbutd  (S.  4SI)  iBrmni,  Psrr,  B.  36,  IS69>.  Mit 
Phen^IieDfÖl  eolit«bt  2,4-I)iph^njlUiUMeiDicmrbu!d  (S.  441 1  (B.,  HoLziun,  B  34,  SSOt. 
Beiin  Erbilzen  von  Pbenylbydnizm  and  setneffl  Cblorbjdrmt  mit  a-  and  j?-XApbtol 
enttteben  Niphtocvbacote  (B'  271;,  wlhreod  mit  PbeDol  (besw.  Kinen  Homologen)  keine 
OubanolbUdung  erfolgt  (JArr,  Maitlutd,  Soc  83,  H'i). 

Blologüehe  EigenecbaftcD :  Lxwnr,  Z.  B.  42,  107. 

Venreadong  xon  Nnchweii  von  Molvbdftn:  Spimbl,  Maam,  B.  36,  512. 

Nach  weil  de«  Phen^lhydroxioa  dorcb  2,4-DinitrQbeaxaldefajd  (rgl.  SpL  Bd.  IK,  8. 10): 
ÖACBB,  Kehfpf,  B.  36,  1280.  ^ 

Ä  652,  'A  21  v.u.  vor:  „C-  1898^'  MchaUe  ein:  „BL  [3]  19,  147"*. 

N&triumpheDy IfaydrmxiD  (XH|.VNa.SH,.  B.  Durch  Bebudlmig  tod  N&triam- 
■nid  mit  niner  vcrdflnntcn  Lflanng  von  Phenylhydrazin  in  Benxol  (TrmxnLir,  Soe.  71,  46t). 
—  Hetigctbe  Nadeln.     Schwer  löelich  in  Benzol  und  Toluol. 

Verbindung  C.I]..N(MgBrJ.NHMgBr.  B.  Durch  Einwirkung  von  PhenylbjdruiD 
■af  ein«  Itberiacne  C,H(MgBr-LÄsung  oder  auf  eine  ftheriBche  C,H»Br-I>5tunff  in  Gegen- 
wart von  Mg  (neben  Aethan)  (Mx.,  Ö.  r.  136,  759).  —  UnlSolich  in  Aether.  Wird  durch 
Wauer  und  Alkohol  unter  Rückbildung  von  Pbeuylhvdrasin  terselst. 

*Sa[se  mit  BSurcn  {S.  052—663)  lC«H,N,),HCl.  B.  Durch  Einwirkung  von 
C(HtCl  auf  eine  stark  aheekOhltc  Stherieche  Lösung  von  Pbenylbvdraxin  (AiLiin 
LS  Ciifü.  Cr.  129,  105).  Nadeln  (ScBMrraüraoirT,  Ch,  Z.  21,  511).  SchmeUp.:  225» 
(unter  Zeraetzung)i  Schwer  iSalich  in  Aether,  leicht  in  Waaeer,  IdBÜch  in  Alkohol.  Die 
wfiMerigc  L0aang  rölhL-l  Lackmus  (A.  lkCk  —  (CaH«N,),HBr.  B.  Durch  Einwirkung 
von  i\n^J\r  Buf  niiie  stark  ahgekühltp  JüthAriMche  LAgung  von  PbpnvIbvdraKin  (A.  ti  C, 
0.r.  120,  105).  Schmelrp.:  195*  (unter  Zeraetzung).  —  Selenat  (C.Hj.NH.NH/iill.ScO,. 
B.  Durch  ZuHatx  von  Phenylhydrazin  zu  einer  oone.  L0aung  von  Selens&ure  in  Alkohol 
(GtTTUKB,  /..  a.  Ot.  32,  258).  FarbloM  mikroakoptaohe  Nadeln,  LOslich  in  heimem  Wawor 
zu  einer  farblosvn  FlQiuiigkcit,  dio  nach  Zusatz  von  etwaa  HCl  sich  beim  Aufkochen  röthet 
und  «chlteflelich  quantitativ  Ke  abscheidet  —  '(CsU|N()|U,PO,.  B.  Ana  Ortbopbombor- 
sfture  (D:  1.7)  und  viel  Phenylhydrazin  beim  üjwftnnen  ^Raixow,  Soitakbasow,  Ck.  %. 
26,  279).  KryslalliniKb.  UuIÖBÜch  in  Aether,  verÄndert  »ich  beim  Stehen  damit  nicht, 
eben»jwenlg  wie  beioi  Kochen  mit  WiuMer.  —  GaU,y,.H,PO«.  B.  Aus  Phenylhydrazin 
und  \\f\  t'rthophosphorsfture  beim  Erwftrmen  (R,  M,).  Kryslalliniinrh.  Verwandelt  sich 
beim  Kochen  mit  viel  Waaeer  cur  Hftifte  in  secundAres  Phosphat  (a.  o).  —  Calcium- 
glyecrophospbat  CttiC,H,P0«),.8C,H.N,.  Fast  uniQslich  in  Wasser  und  Alkohol 
rAnniAK,  TaiLr-AT,  ß/.  J»l  19,  687).  —  •Acetat  C,HaN,.C,H.O,.  Scbmeiip.:  68— ?0» 
Oeht  boim  Erhitzen  auf8a— BO^in  Bib-AcetrlpfaenylhydraEintS.  424)  Ober  (AtiTBKKierH,  £.34, 
178).  -  Mliaeolat  C,H,N,  2(;,H,0,.  [ZopellaeiI;  vgl.  Ad.,  B.  34,  180.  —  Isovale- 
rlanat  (;«ll,N,.C„H,y>,.  Nuleln.  Hcbmctzp.:  40— 43*.  Leicht  I5älich  in  Alkohol,  Aether 
tmd  Chloroform,  löslich  in  Wasser  unter  Iheilweiser  Dissociation.  Geht  beim  Erhitzen  auf 
fl4*  In  a,b-l«rtVRlerylpliMiythvdraÄin(8.  426)  über(Aü.).  —  Nitrotetronaaure»  (vgl.  Spl, 
Bd.  7,  K.2ftü»  PboiiylhydräKin  C.IIbNVC^H.O.N.  Nadehi  (aus  warmem  Wasser).  Zer- 
sctRt  sich  bni  ca.  17t)*,  geht  «lurtrh  Einwirkung  von  beissem  Wasser  in  das  Phcnylhydrazon 
der  NitnitrtroiuiUurc  (8.  A^)  fibor  (Wolvc,  LOrrRiMGHAca,  A.  312,  137).  —  TricarbaHyl- 
•  aurofl  PhcnylhydraBln  (C,ü,N,),CjH,0».  Tftfelchen.  Scbmelap.:  180»  Sehr  leicht 
lüilti-ii  in  Wasser  und  Alkohol,  schwer  in  Benzin  und  Aether  (Makcrlu,  ob  Riani, 
O.  29  11,  1&5).  —  Dimothylcniylonsaurea  Phenylhydrasin  C^H,N,.CjH„0^ 
Kryslallo  (aus  verdünntem  Alkoholl  (Clowib,  ToLLSHa,  A.  310,  179).  —  Dimelhylen- 
gaUctODStturesPhcnvIhydraxin  C,H,N,.C^H„0,.  Nadeln.  Schmelzp.:  SOS*  (Ct..  T., 
A.  310,  170).  -  •p-TöluolsuIfinaaures  Phenylhydrazin  C;i]„.NH.NH„  IIO.S. 
(^!I|.CH,.  Weisse  Nftdelchen  (aus  Aether  -f  Ligroio).  Beginnt  sich  bei  ItJO*  zn  zer- 
»olwn,  »chmilzt  W  Itlö"  (Heimfh,  Bryn  Mawr  Coli.  MonoQr.  I,  Nr.  2,  8.  271.  —  a-Napb- 
tallnthioHulfonat  C,H,N,.0,(.H,0,S,.  Nadeln  (TaöoBB,  Likdb,  Ar.  230,  189).  — 
|?.Naphtaliuthiu8ulfMiiat  C,H,N,.C,»H90,S,.  KiysUlle  (T.,  L.).  —  Salz  der  Salol- 
o-PboBuhinBllurc  a.  i^l.  Bii.  II,  8.891,  Z.5  v.o.  —  BreniBchlelmaaurei  Phenyl- 
hydraain,    ßchmeUp.:  lU"  (Giuvakiii,  Cr.  133,  189). 


Ä  6S2,  Z.3  p.u,  statt:  „(C;i/:.V,Lfl,S04"  lies:  „(C,//,A',),ZZ,SO,". 

PhenrlhydrR«inh3rdr*t  Ä(C,H,,NH.N1J,}.H,0.  li.  Üarch  Auabreiten  voü  Phenyl- 
h7dfaEin-Phenyk»rbami»l  C,H,.NH.NH.CO,H.CaIU.NU.NH,  (8.  47^)  au  der  Luft  bei 
niedriffor  Teinpentnr  (untcrhiilb  20")  (Freuwuleb,  Bi  [8)  26,  860).  —  Scbmeixp.:  23—24*. 
LCeliob  In  Aetner. 

•Additionaproducte  (Ä  ÜBB-QSS).  •Verbindung  HCl,  -\-  8C,Fr,N,  (&  65B, 
Z.  li  p.  u.)  iat  zu  streichen;  vgl  Esc.,  Kliko,  B.  3fl,  4178.  —  tC,llBN|),  +  CaCI,.  Rhom- 
biscbe  Taielu,  Zersetzt  sieb  bei  lOO*.  Lcicbt  löillcb  In  Wuser,  IQsHcfa  tn  warmem 
Aikobol,  unlöslich  in  Aether  iMorreMiiu,  C  r.  127,  732).  —  (C.HaN,),  -|-  BiCI,.  Farb- 
lose Nadeln-  ITDlÖBJicb  in  At^ther,  löelicb  in  aDcesiacrtutn  Waaser  iPaatuuraü,  C'  r.  127, 
4851.  —  (Call,N,)a  +  2Cu,CI,.  Nadeln  aus  Waeser  von  60",  die  »icb  bei  65"  zcwelzen 
(Ho.,  BL  (St  21,  606).  —  (C.El.N,)«  +  CaBr,  +  3H,0.  Nadeln.  Zersetzt  sieb  bei  lOO«. 
Leicht  löatich  in  Waaaer,  iJielich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Benzol  und  Aclher  (Mo., 
a  r.  127,  12'i).  (CJI.N.V  -t-  liCu,Br,.  Nadeln,  die  eich  oberhalb  70"  zvreetfc;n  (Mo., 
BL  [Bj  21,  660).  —  (CAlIaNih  4-  SrJ,.  Prismatische  zerdieaalicho  Krystalle.  ZeraeUt 
sieb  bei  100*.  Leicht  löslich  in  Alkohol  iMo.,  C.  r.  127,  722).  —  (O^HaN^  +  Cu,J,. 
Prismen  and  rhombische  HlJlttcheu,  die  sich  oberhalb  100"  Beraetzen  (Mo-,  Bf.  [Bj  21, 
666).  —  (C,H,N,).  +  Bi(NO,l,.  Priamatiache  Nadeln  (P.,  0.  r.  127,  485).  —  (C.H.NJ,  + 
ZnSO,.  Löslich  iu  Wasser,  welches  mit  SO,  gesätligt  ial  (F.).  —  (C,UaN,),.MnSO,.  Un- 
Ifistich  in  Waaser  ^P.).  —  Verhindnng  mit  CndminmhypusuIfiC  (CeU,N,),  4- Od.S,Ot. 
Beginnt  bei  160*  sich  za  zersetzen  (Mo.,  B/.  {S\  21,836).  —  Verbindung  mit  Maugano- 
hyposulfat  (C«EIsN,lt  -|-  MnS|Oo.  Rhombische  Blßttcben.  Schwer  l^licb  in  Wasser  and 
kaltem  Alkohol  (Mo.).  ~  Verbindung  mit  Cadmlunihyposalfat  (CoH,N,)t  -\-  CdS|Ot 
(Ma).  —  Verbindung  mit  Zinkbypophosphit  (C^H^N,), -f- Zi|PO)ilt)i.  Uhombischo 
Blfttchen  (Mo.).   -  (C.II.N,),  +  NifPO.H,),.     ürilnl  ich  weisser  Niedersclilag  (Mo,). 

Verbindung  mit  Kobaltrbodanid  lCcUsN,)^Cb(äCN)|.  Rosarotbc  Nadeln  (Sakp, 
B.  36,  1447). 

S.  654,  Z  24  0.  0.  statt:  „1807  [2]"  ftw:  „lÄÖ". 

Pfae&ylbydrasin-Anilin-Metallsalzc  2C«MtN.  +  5CaH,N  -)-  8ZnBr,.  Nadeln 
(Mo.,  a  r.  128,  1336).  —  2C.H,N,  -f  CoU,N  -f  ZnJ,.  Nadeln.  Schroelzp.:  im".  Lös- 
lich in  Alkühol  and  Aether,  siemlich  löshch  in  Wasser,  Chloroform  und  Benzol  (Mo.). 
~  5C«H,N,  H-  3C«HtN  4-  2Cd(N0,»,.  Schmelzp.:  1S5»  [unter  Zersetaung)  (Mo.).  — 
8C.H,N,  -I-  C,»tN'  +  NiJ^O»  +  2H,tJ.     Weie»liehgriiDeB  KryBtallpulver    (Mo.). 

NitroBOphenylbydruxylamin-Phenylhydrazin  (^H^Xi.CaHgNaO,.  BUttchen 
ans  Alkohol.     S<:hmcUp.:  109—110"  (Ba.,  B.  31,  576). 

Plienylhydrazin-ffNapbtylaminBtnkiodid2C«HaN,-f'G,of1tN-f  ZuJ,.  Nadeln 
(Mo.,  Cr.  126,  18B7).  —  Pheny lhydrazin-(?-NaphtyUoiiuzinkiodid  4Cat],N,  -f 
2C„H,N  -I-  SZnJ,  (Mo.). 

*  Verbinrlungen  mit  Phenolen  (S.  654).  Verbindung  mit  Pentachlorphenol 
C,HaN,.C^IOCI,.  Nadeln.  Schmelzp.:  114—115»  (Jamboit,  BL  (3]  23,  B29).  —  Ver- 
bindung mit  Trinitrothymol  CaHaN,.CiBHi,0;Na.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol. 
Sehmelzp.:  145<*  (unter  ZersetzuDg)  (Maldotti,  0.  SOU,  369).  —  Verbindung  mit 
Dioxydinikotinsftureester  s.  8.129. 

8.  664,  Z.  23  r.  u.  statt:  „2198**  tiea:  „3WÖ". 

Verbindung  mit  Triphenylcarbiuol  (C«H()|O.On,GgU|.NH.NH,.  B.  Durch 
Vermischen  molekularer  Mengen  der  Cnmponenteu  oder  durch  Einwirkung  von  Phenyl- 
hjdnuüu  aaf  Thpbenylbrommethan  bei  (Gegenwart  von  Waaser  (Tbohitschibabix,  B,  36, 
4008).  —  Klare  Krystalle  (aus  Aether  oder  Benzol),  tichmelzp.:  86".  Ozydirt  sieb  lang- 
mm  an  der  Luft. 

IJiphenylglyuxim-Phenylhydrazin  ir.  Hptic.  Bä.  IV,  S.  785. 

Verbindungen  vud  Phenylhydrazin  mit  Chloranilsäare  C|«U,tOtN(CI,  ^ 
0,Cl,0,(OH.t?aHa.Nll.NH,^.  a-Vrrbindung.  B.  Eine  Lösung  von  a,4&g  CliLoranU- 
flttnrö  in  150  g  absolutem  Alkohol  wird  mit  einer  Ivösung  von  2,16  g  PhenyThydnuin  in 
"id  ocm  absolutem  Alkohol  versetzt  (Imbbbt,  Daacoiirs,  Ui  [8]  21,  73).  Volamiudaer  perl- 
grauer Niedcrachiag.  Bei  Unwirkung  von  90%igem  Alkohol  entsteht  die  isomere  8-\ef 
binduog.  —  ^-  Verbiwiung.  B,  Kine  Läeung  von  1  Mol.-Qow.  ClduranilsKure  in  BOvoigem 
Alkohol  wird  tropfenweise  mit  einer  Lösung  von  8  Mol.-Gew.  Phenylhydrazin  iu  ftOVoigeai 
Aikobol  versetzt  (!>.,  V.  r.  127,  665).     Violettbraune  rhombische  Prismen. 

Verbindungen  von  Phenylhydrazin  mit  BromauilsKare  CisH^O^NtBra  ■« 
C,0,Br,(OU.C,Il^.NH.NIJ,),.  a  Verbindung.  B.  Eine  Lösung  von  8.S4  g  BromauilsHure 
in  150  ccm  absolutem  Aikobol  wird  mit  einer  Lösung  von  2^16  g  Phenylliydrazia  in 
20ocm  Alkohol  behandelt  (D.,  Bl  [3]  21,  366).  Hellrother  voluminöser  Niederschlag.  — 
fi' Verbindung.  B.  Bei  Einwirkung  von  go'^/qigem  Alkohol  auf  die  n-Verbindung  (a.  o.) 
(D.,  Bl,  [8]  31,  867).     Braunviolette  Prismen. 
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•Chlopphanylhydraain  C,!IiN,Cl  =  CbH.CI.NH.XU,  (8.  650).  a)  •o-Cblor- 
derivat  [S.  665).    Bohmelzp.:  47^^  (Ponzio,  0.  391,  881  Anm.). 

b)  *m-Chlorderivat  (&  655)     Kp„:  Üb''  (Gokbbbo,  CAHPBII[.^  Am.  Soc  20,  786). 

c)  *p-Ghlorderivat  (S.  656).    Schmelzp.:  88°  (Vo9Wl!tcKB^  B.  34,  3351). 

"BromphanyUiydraHinC,HrN,Br  =  Call4Br.NILNH,(S.  ff.^ö).  a)  "p-Bromdcriv«t 
(S.  665).  Üarst.  Durch  Kuctieii  voii  Acotoii-p- Hroniphcnylhydrazon  (Hptw.  Bd.  IV, 
H.  7e&)  mit  Salzstture  am  RfickäaaikQhler  (Frerr,  Am.  21,  29).  —  Nadeln  taoa  Wasser). 
Schmelzp.:   105—106». 

b)  m-Bromclerivat    Farbli>ut  Flüssigkeit  (Goubkro,  Cami'bci.l,  Am.  Sor.  20,  788). 

•N-NltroBophenylhydraBln  C,H,ON,  =  C,H,N{NOf.NH,  (S.  655—656).  Beim 
Kinleiten  von  salpetriger  Sfture  in  die  falheriache  Ijösung  scheidet  sich  Benzoldiaionium- 
ottrst  ab  (Rüohbihsr,  B.  33,  1718).  Wird  von  ^ulßtun  in  Salse  der  Phcnylhydraziu- 
b-Sulfoiis&iire  (H.  475)  Übergeführt  tVoewiMCSBL,  B.  34,  -2R52).  Bd  der  Einwirkung  von 
AceUldelijdammoniak  nntsteht  BenEolaxoaceUldozim  (V.,  B.  32,  2481;  36,  689;  vgl. 
BunsROia,  B.  36,  758). 

•Nitropheoylbydrftain   C,H,0,N,  =  N0,.C,H4.NH.NH,  (Ä  656).  N 

m)  •o-Nitroderivat  {S.  656).    •Azimidol  C.HtON,  ^  /\/\ 

{S.  656).    Darst.    Man  reibt  o-Nitrophenylhydrazin  oder  dessen  Chlorhydrat        j        1     \„ 
(Hptff.  Itd.  IV,  S.  656)    mit    wenig   Waaser   an    und   versetzt  solange   mit        I        1       7 
ungefähr  25*/«iger  Kulilauge,  bis  Lösung  eingetreten  ist:  alsdann  fällt  man        \/\/ 
mit  coDo.  äalEsIlure  (Zihckb.  Scbwaez,  ^1.  311,  892}.  —  Weiesc  Nadeln  (aus  NOH 

heiflsem  Wasser).  Leicht  löslieh  in  hciseum  Wutssor,  Alkohol  und  KisosBig, 
schwer  in  kaltem  Wasser,  kaum  löelicb  in  Aether  und  Benzol.  Uebt  durch  Rcduction  id 
Asiminobenzol  über.  KMnOi  ozydirt  sur  l-Oxy-l,2,8-Triazoldtcarbonsaure(4,5),  Rcafiirt 
nicht  mit  Acctauhydrid,  gfebt  abi-r  mit  Acetylcnlohd  eine  chlortiallige  Verbindung.  Die 
wKsserige  LGsung  invcrtirt  raftcb  Rohrzucker  beim  Kochen.  OUbt  mit  den  Alkalien  sehr 
leicht  lOsUcbc  tiatze,  welche  die  Leitfähigkeit  von  Salzen  einbasiechtir  Sffuren  aeigen. 

b)  •p-Nitroderivat  (S.  656).    B.    \ (PcaaotTi,  Ä  t2J  25,  119;  BAHauOEB, J; 

Chem.  Fahr.  Schkkimo,  D.R  P.  62004;  Frdl.  HI,  50).  —  Beim  Erhitzen  von  salzsaarem 
p-Nitrophenylhydraziu  oder  Aceton-p-Nitrophenylhydrazon  mit  ZnCl,  auf  185°  entsteht 
2,4-DicbloraniIiD.  Couc.  Salzsäure  liefert  bei  200"  ein  Froduct,  auawelehem  p-Chloranilin 
isolirt  werden  konnta;  mit  verdünnter  Salzsäure  bei  120 — 130°  bilden  eich  Nitrobcnzol 
und  p-Nitranilin  (Hype,  B.  32,  l&iej.  Verwendung  zum  Nachweis  bezw.  zur  Absrheidung 
von  Aldehyden  und  Ketonen:  B.,  B.  32,  18U6;  IL,  B.  32,  1810.  —  Pikrat  CaH,0,N,. 
C«HaO,N,.  Rothe  Nadeln  aoa  Wasser.  Schmelzp.:  U9-l20^  LSslich  in  heissem  Waawr, 
Alkohol  und  Aceton;  unlöslich  in  Ligrolu  und  Benzol  (H.,  B.  32,  1810). 

Phenylhydraalosulfonaäure  U0.8.0,U|.NU.NÜ,  u.  s.  w.  $.  Hptw.  Bd.  IV^  8.734 

hin  736  utui  A'pi  BiL  I V,  S.  475. 

*Alk)rlderivate  des  Phenylhydrazins  (&  657''660).  Methyljodid Verbindung 
C„H„S,J  =  (CeH,.N,H,),CU,J.  B.  Durch  Einwirkung  von  l  Mol.-Gcw.  CH,J  auf 
2  Mol.-Oew.  Phenyihydruzin  in  {Etherischer  Lösung  innerhalb  einer  K&ltcmiachnng  (Gsm- 
VBB88B,  BoiraoBT,  Cr.  128,  565).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  125*  (unter  Zersetzung).  Sehr 
leiebt  löslich  in  Wasser,  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aelfacr.  Wird  von  KOH  zersetzt, 
redaclrt  FsuLiHo'sche  Lösung  u.  s.  w. 

•Methylphonylhydraain  C,n,oN,  (5.  657).  a)  'a,a-Moth7lphcny Ihydrazin 
NH,.NiCII,)(C,IIft|  [S.  057).  Gieht  bei  der  Condensalion  in  salzaaurer  Lösung  mit  Mrlhylal 
einen  grünen  Farbstoti' C„n„N4Cl  (GoLoscHMini.  D.RI'.  92470;  FrtU.  IV.  lOßO).  Giebt 
nur  mit  Ketoseu  Usazone,  wlihrend  Aldosen  Hydrazone  tiefem  (NBOBasa,  B.  36,  959,  2626). 

b)  a.b-Methylpbenylhydrazin  C,H,.NH.NH.CH,  *.  üptic.  Bd.  IV,  8.1501  und 
SpL  datu. 

Phtallmlnomethylphenylhydraaln  C,H,(CO),N.CH,.NH.NH.C,H»  ».  SpL  ««  Bd.  IV, 

DlmothylphenylhydraBiniuiniodid  C,H„N,J  =-  C,H,.N,H/CHAJ.  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  2  Mol.  JCU,  auf  1  Mol.  Pbenvlbydraain  in  alkoholischer  Lösung  bei  starker 
Abkühlung  (Gs.,  B.,  C.  r.  138,  565).  —  ^onokUne  Prismen.  Schmelzp:  182^  LdsHcfa 
in  Wasser,  fast  unlöslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aetber.  Wird  von  heisser  cono.  Kali- 
lauge nicht  vi^rändert.     Kiilucirt  nicht  FgHU^osche  Lösung. 

AdthyUodldvorblndung  dea  PhenylhydrMine  Ci^H^N^J  «  (0,H,.N,HaC,H>J. 
Schaielzp.:  27".     LÖAÜi-h  lu   Alkohol  |Gb.,   B.,   ü.  r.  138,  566). 

*AathylpheayUi.vdra8in  C,II,,N,  (8.  658}.  a)  *a,a-AethytphenylhydrBZin 
C,H».NiC,U«).KU,   {8.  668).      B.      Durah    Einwirkung    von    Zinkiltbyl   auf  Benzoldia- 
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BODiamchlorid    bei    —Ib — 18*'    aeben    anderen    Producten    (Bamokboeb,  TicswiHaKV,  B, 
86,  4186). 

b)  '».b-Actliylphenyniydraiin  C,H,.NH.  NH.CjHj  (6".  65Sj.  H.  Durch  Ein- 
wirkung von  Acthyljouid  auf  tu  Xylol  sUHpuiidirCus  NHtnuni-F(>ruiyliilii;uyltiydnusiii  (,H|it«. 
RA.  IV,  R.  663.  Z.  1  V.  0.)  and  VcnHÜfanz  des  ProdacU  (Flucbfltcr  Forbw.,  D.IiP.  57  994; 
Frdi.  m,  24). 

S.  659,  Z.  13  p.  M.  statt:  „274'*''  lies:  „145"''. 

a,b-DiiithylphenylliydraBin  C,oH,,N,  =  CaHj.N(C,Hs).NH.C,H,,  B.  Darcb  Ein- 
wirkung von  /iukäihyl  »uf  benzotdiaxoniumclilohd  bei  —15 — 18%  neben  symm.  DiAlbyl- 
benxidin  und  a,b-Actlty)ptienylbydrazin  {n.  o.)  (Ha.,  T.,  H.  36.  4185).  —  Farblose»,  Atberistih 
nwbendcs  Oel.  K(>„:  111 -IIb''.  Leicbt  iSalicb  iu  Alkoliül,  Actber  und  Aceton,  whwer 
tn  Waaser.    Reducirt  FBuuNo'ficbc  LSeung  nicbt.    Giebt,  in  viel  verdüuntcr  Schwefelsäure 

SetSet,  mit  Bicbromat  eine  rotbe,  beim  UmscbUtteln  grilnbraua  werdende  Fürbung;  auf 
iuaU  TOD  mehr  Uichroinat  ecboidcn  »ich  dunkle  Flocken  ab.  Giebt  mit  verdünnter  FeCI,- 
Ldaang  ein»  gelbweiaae  Kärbuog.  Liefert  durch  Keduolioo  mit  Xutrium  und  Alkohol 
Aethylnnilin   und   Aelbytamin. 

biätbylpheDylhy'drazinluiqjodldC,oH„NyJ  »  C^H«.N,H,(C,H^)|J.  SehmeUp.:  II«'* 
(unter  Zersetzung).     Unlöslich  in  Alkohol  (Gg.,  lt.,  Cr.  128,  b9A). 

NitroMjnin  des  a,l>-Di&thylphoiiylhydraaia»  Cn,U,jON,  ^  C,Ha.N(C,Uj).N(NO). 
C|U,.  Gelbes  in  VVaaacr  kaum  tö&ltched  Oel.  Zeigt  LicoBatuNKS  Reaction  iBa.,  T-, 
B.  35,  41B7).  Liefert  bei  der  Keductiou  mit  Zinkatuub  und  EdsigBllure  nebun  Aetbyl- 
hydrazin  Aethylaniiin  (llARDtes,  B.  36,  203). 

Propyljodidvorbinduns  das  Fhenylhydrasina  CiaII,sN.J  =  (C4Üft.NU.NU|)b 
C,H,J.  B,  Durch  Kinwirkung  von  o-Propy^odid  auf  Phenyibydrazin  in  «tark  abgekühlter 
ätherischer  Lö«ung  (Allein  lk  Camp,  C,  r.  129, 106).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schinclzp.:  122*. 

Butyljodidvorbindung  C„1I„N.J  —  (CJVNU ■^'Wj'iC.lI.J-  ß-  '^^'^^  Einwirkung 
voik  u-Butyljo(lid  auf  Phenylhydrazin  in  stark  ahgcktthltcr  etherischer  LQäung  (A.  La  C, 
Cr.  129,  1U6}.  —  Nadeln  ans  Alkohol.     Schmelzp.:  126^ 

S.  669.  Z.  31  V.  o.  statt:  „276^"  fÜ9:  „262*". 

Aaymin.  Cyolopentenylphenylhydraain  CuH.^N,  =(C,llj>C»H5)N.NH,.  B.  Durch 
Beducliott  der  NiUüaoverbiniJung  des  Anilinocyclopcnteus  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  B.  lÖb)  luil 
Zlnkfllaub  in  eaeigHaurer  Lösung  i^Nöldsckck,  B.  33,  33^1).  —  Oel.  —  Chlorhydrat. 
Kdiuiiix'hnn  ans  Alkoliol.  St-hnieUp.:  215—217^  (unter  Zersetsungl.  8ehr  Mebt  löslich  In 
Wasser,  schwerer  in  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Actber. 

•AathylonblaphenylhydraBtn  C„U„N,=  fC,U,N,.CH,— i  (S.  659—660).  h)  Symm. 
AQthylenbisphcnylbydrazin  [CoIfg.NlI.NH.Ciit — 1|.  D.  Durch  Kedncüon  dee  Pbcnyl- 
hydraEinoBcetaldehydphunylhydrazons  (S.  4£Ü)  mit  Natriuuamalgain  (Fasen,  Am,  21,  60). 
—  Nadeln.     Schmelip.:  lUO". 

Bi8pheoylhydraao.Hoxamothylen  «.  üptm.  Bd.  IV,  8.  783,  Z.  1  v.o. 

3.  660,  Z.  12  v.u.  ttaU:  „Ci»£(;,Jtf,0,"  Ina.  „C„i7-A,a". 

*SSutederivate  des  Phenylbydrasins  iS.  661-742).  B.  Durch  ZiuAmmeu- 
bringen  der  niederen  Fcltsfiuren  mit  I  i!o).-Gew.  Phenylhydrasin  bei  gewäholicher  Tcm- 
pcralnr  entstehen  die  PhenylhydraziDaalzti  der  >^iiureD,  welche  beim  Erhitsen  in  die 
Phenylhydrszide  übergehen  (AtTTBKRinrn,  B.  34,  170). 

Dio  symm.  Acylhyilrazine   K.CO.  NU-NH-C^U,  reagiren    mit  Carbamiusäurechlorid 

(Öpl.  Bd.  I,  8.711)  unter  Bildung  von  PbenyloxylriaBolen  •  >NH,    wenn   das 

C»"8N^C0 
Eadical  R  nicht  negativen  Charakter  beailst  (wie  CaU,.ClI:CIJ)  (Udpk,  Mrtb.  B.  36,  1092). 

FhenylbydraBia-N-SulfonsSuro  b.  Upttc.  Bd.  IV,  S.  734  und  Spl.  Bd.I\\%  47S 
sub  a. 

Fhoaphorsänreaaloleator-BiBphenyUiydroaid  CialliiO^NtP  :=  0^11,0. UC.C^HtO- 
PO(NH.NH.C«lUt,.  B.  Aus  Satol  0-Üxycblorphwpliiu  (.Kpl.  Bü.  II,  8.801)  und  Phenyl- 
hydnuin  (MicitAKLie,  KKKXHor,  li,  31,  2178).  —  Nudeln.     Schuiclzp.:   170*. 

Fhoflpboraäuredlmetliylamid-BlapbänyLbydraaid  Ci^lligON^P  ^  (0HJ|NP0 
(NiHi.CjU}),.  B.  Bei  Einwirkung  von  4  Mol.  Phenylbydrazio  auf  1  Mol.  dos  Dimethyl- 
amin  Oxycblorphosphins  in  Aetber  (M.,  A.  326,  181).  —  Krystalle  (aus  verdünutem 
Alkohol).     Schmelzp.:    iy4  — 1»5^ 

PhoaphorBäupekthylamid-BiBphenylhydraaid  C,4H„0N,P  =  C,H,  NII.PO(N,H,. 
CjH,),.     Schmelzp.:   153^  (M.,   A.  326,   173). 

Pho8phoraäuradlä.ttaylamid-Biapheiiylbydrazld  C,«H„ON»P  «  iC,UaXN.PO(N,U,. 
C;Ua)t.     Wciase  Krystidle.     ächmclsp.:  184-185*  iM.,  A.  326,  184). 
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PhOBphors&npe-n-propyIiunid-BiBphenylhrdT»«id  C„H„ON,P  —  CbH,.NH.PO 
{N,H,.f^.H^V     Schiuelip.:  151»  (M-  J-  338.  I"*t 

PhOBphorBÜuredi-n-propylamid-BtaphenjrlhydrMtd  C,i3„0N,P  =  (C,n,),N.PO 
{N,H,.C,HJ,.    WwiBK-  N»deln.    S..hin."Irp.:  164«  ,M..  Ghediwi,  ä.  336,  185). 

PhOBphor«&uroiaobutyl4Lniid-Biflph6nrUudr»«id  Ci^HnON.P  «-  CH^-NH-PO 
(N,iVC,II,),.     Schmclsp.:  HT  (M-,   A.  326,  IT-4). 

PhoBphors&ure-n-amylamld-BiflphoDjrlhydmBld  C„U^ON,P  =  CbÜh.NH.PO 
(NH,NH.C,n,),.     Schmelzii.:   li^"  |M..  A.  326.  174V 

PhOBphoraÄuremothylanlUd.BiBphenylhydraBid  C„H„ON,P  =  (C,H,l(CH4)N.P0 
(NH.NH,C,H,V     Bi'limiilzp.:  Ha"  |M.,  Dakiioeu.  ä.  326,  «M). 

S.  $62 ,  Z.  30  V.  u.  ßtatt:  „ThiophoiphorylhydrA«fd"  /i«:  „Thiophoiphoryl- 
pheoylhydrasid  **. 

ThiophoBphors&urftmoQopbenyloster-BiBpboaylbydraaid  C|tH,,0X(8P« 0«(IaO. 
P8(NII.NIl.CaH,)|.  J).  I>arch  karie*  l^wKnnen  von  PhenjUbiophospliorsSuredichtorid 
(8pl.  Bd.  II,  S.  8&9)  mit  Phtmxlhydrftsin  la  ätheriacher  Lfisung  (AmHBiKTU.  IfapssRjivpT, 
ß.  81,  110«!  —  Nstlnlti  nus  Alkoliol.  Scbinelsp.:  ISO*.  Ziemlich  leicht  löslich  io  Alkohol 
aud  Aptb^r,  uulöstich  In  Wuter. 

ThlophoBphorilturoiflobutylanild-BiBphanylhydrMid  C.^HmNjSP  =-  C,H,.NH.PS 
(WI.Nil.C^H,),.    8cbmol»p.:  X^^"  (M.,  MOllrr,  Mcktxkl,  A.  326,  205). 

«}  'Otirivatti  der  Säuren  mit  xuti  Atomen  Sautrstoff  {S,  662—671}. 

TonnylphenylhydrBBln  Crll.ON,  —  C.Hj.NH.NH.CHO  (5.  662-663).  B.  In 
dtr  Kftlle  auN  Hli*<nylhydniy.lD  und  (Ibrnfhäfuiiger  Aineifteoeflure  (Leiqutok,  Am.  20,  677). 
—  Ifant.  At-(|uimoU.'kuliirc  Mimgi'ii  von  Ptu'uylliydnuiin  und  Ameisensäureester  (SpL 
lld.  I,  H.  NU  frwHriiit  inui  H  Stunden  iiuf  60°-  Ausbeute:  eS^g  (Baidakowski,  Kbpoh- 
MAnii,  M.  86,  62;  C.  10031,  829).  ~  Schniulzp.:  US*  (B.,  H.).  Entwickelt  beim  Er- 
wlrsMo  mit  KÄlk  bU  SSO*  aar  ipurenwelse  Ammoniak  (Brdkvbb,  M.  18,  &28}.  Conden- 
Hdm  bH  Aoel0BBlKMt«r:  Stoib,  /.  pr,  [8]  56,  166. 

f  H.  M        w 

2.B«nBoyllmlno.3-PhonyIthlobiaBOlln(P)C,H„ON,S—  ^^\t  n  o  n«  P) 

A  Ax«  Formy'lpbeiiylbjdrutin  (a.  u.;  und  Btiusoylrboilanid  durch  ErbllKvn  zum  ÖcLmelxm 
iMbeD  1,8  I>iphi)Dyl-&MenMplotriiuol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  ä.  Uäü);  lutzteres  entfernt  man 
daidi  Behandlung  de«  Rraclioniprodactee  mit  kalter  v«rdfiiintt>r  Natronlauf^e  (Whkeleb, 
nuwwLST,  Atn.  27,  2f>V)  —  Pnamen.  tklimelzp.:  119— 120*>.  laicht  xersfiUlich  durch 
Kotlien  mit  verdOaotpn  Alkalien  oder  Säarcn. 

Xitroao-rormylpbeoylbydrasin  C,U,0,N,  ^  C,U«.N(NO).NH.CHO.  B.  Durch 
7f§^fj^  von  l&Occm  bii  kut  EUbildung  abgekQhlter,  iweifach  normaler  i^hwefelaSure 
MI  flUHT  ebenfall«  stark  gekfihlten,  mit  10  (;  Nitrit  Tenetaten  LMnng  von  13,6  g  Pormyl- 
■fcMjrtbydratiD  (t.  o.)  in  lOOccm  ca.  iweifach  normaler  Natrontaag«  (Wodl,  KSS,  fi7!i9; 
Wo^  Bcmurr,  B.  36,  IdOll.  —  8chmelsp.:  64—85*  (unter  KcTwetin^  8obr  leicht  löalkh 
te  »artllMifiii  wiaBcritren  Alkalien  und  organUchen  SotvcoÜcn,  ftuner  Pelroleninither, 
miWilh  in  Waaier.  Wird  von  Natriamanialgam  hi  AJkitbol  n  Fonnj-lphenjltriaBan  ißäm 
rirat  iBotirt)  redodrt. 
»tmyl-p-VitTophenylbydraaia  C,1I,0.N,  —  NO,. 0,11,. NU. NU. CHO.  Strab- 
mA«  JladclK.  Sefandip.:  ISS*.  Uicbi  löäUek,  in  Natmnlaa^Q  bil  tntfi&atv  rotber  Faifaa 
Bttih  (HfM,  B.  82,  1610V 

•AMCylpbanylbydruiB   CH„ON.  (&  6$3-664i.      a)  *a,b-Acc  t  r  IpbenTl- 
kvdrasia  C;H,  Nil.Sfl.CO.CH,  (^l«ff.f     «641.    H,   Ami  NitKHwvtaldehvdpbenylhT^tweB 
(Bmt.  fId.lW,  ät  1374)   dnzch  Spaltua^   mit   alkoboUacbem   Alkali   (BAasKRon.*  £  ^ 
MM^  la  4cr  Kitoe  mi  Ptmxlbjrdimdii  and  tbBiielillwlgww  EtMnig  (Luatmj«,  jIid.  «6, 
67t).   la  SKinBer  Hea^  na  iqoiawldEaUm  M«iig«a  von  Pbeurlhjdracii)  q»<1  fr>BiBHti» 
|«k  ClMdiaainlM  M  170*  (BaiaAMmu,  Slctak,  X.  36,  7t;  C.  1803  1,  82»».        /Mrtt 
Owch   MMhaa   T«a    Pfaeaylb]rdxt»B   mit   TbioeMigelare   iPamawsci,  B.  SX,   •-•^ 
1S0~1M*     Ui  segea  NaSH  ia  afaaolviaUrabotmdKr  LteoDf  bei   .> 
CAmb»,  BIU.T,  C  r.  ISS.  &&7).     Varbiadc«  mob  eiehl   mirH.PO. 
Scnaaaäanr,  O.  Z  M,  tTI).    Oiarlr—iriBii  mtt  AeMeminBlcr:  8fou,  /.  ar.  Jtl  «6, )««! 
Kfaivbfc««  *«a  FWmaklifcjd  +  SUbiIb«:  OotMomr,  CL  £  S«,  eo«. 

b)  *a,a-Ac«l7lphearlbydraiin  C;ii.JitCO.CH»)..NEL  (ä^  6e4\.     bammin  ridk 

I  biim  EiUtam  atf  160*  (Bcaca,  Fan.  B.  36,  1S«4).     Enwkkaag  Toa  OOGS«:  B^ 
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«,b-AcrtyIphmyIhydra«ii  (S.  424)  in  4Ö  (*m  Alkohol  4"  Ificftn  SS'/oigcr  RalilAugc  und 
Verrnivchcn  mit  3S,S  ccm  fäoffach  normaler,  auf  120  com  vordUoDter  SchwefeUfture  anter 
guter  Kühlung  (Wohl,  Schiff,  B.  35,  1902),  —  Schmelrp.:  68»  (unter  Zersetzung).  Leicht 
föfllich  in  Alkuhol,  «chweri'r  in  Aelber.     Zersetzt  sich  bald. 

•Ao«tyl-p-BromphanyUiydra«in  C,H,ON,Br  =  CH,.CO.NII.NH.C,H,Br  (6'.  664). 
B.  Aua  a^b-Acetylphf-iiyUiyilrBiEin  iS.  484)  durch  Bromiren  (KaEita,  Am.  21,  41).  —  HchmcU- 
puiikt:    161".     Durch   HyO   wird  c»  su  einrni  rotheii  Od  oiydirt. 

•Acetyl.Nltrophenylhydraain  CjH^OiN.  =-  CH,.CO.NH.NH.QH,.NO,  (S.  GB4). 
c)  *p-Nitrodertvat  (S.  0G4).  SchmeUp.:  205,&— 206*.  Leicht  löslich  in  beiaeem  Wasser 
und  Alkohol,  sehr  wenig  in  Benzol  Löst  aich  in  verdünntem  Alkali  mit  tiefVotbcr  Farbe 
iHifot,  B.  33,  lälU  —  Na.C,H,0,N,.     Rolbea  Pulver. 

S.  665,  Z,  1  P.O.  statt:  „C^fl.A'iO,"  /•«*:  „C^H^XfOtBr". 

•Methyl-Acotylphenylhydraaln  G,H„ON%  iS.66S).  b)  Acetylverbindung  des 
eyinm.  Mcthy Iphenylhydrasiue  CaH».NH.N(Cn,|.CO.CH,.  B.  Bei  der  ZereetauDg 
lies  TriDtcthrlazniiioautipyriniumhydroxyd«  durch  Wauer  (EbBar,  Rxctbb,  C'A.  2.  25,  44). 
—  Weiaae  Krystalle  aufi  Aethor.     ScbmcEzp.:  94". 

a,b-Dlinethyl-b-Acetyl-p-Nitrophenylhydrazin  C,JI„0,N,  =  NO.-CJI^.NtCn,). 
N(CH,)(CO.rH,).  B  AuB  Acctil-p-Nitrophenylhydraain  (s.  o.)  und  CH,J  +  Nalrium- 
Rieihylftt  in  Mvihylalkohol  (H.,  R  32,  1812).  ~~  Gelbe  Nfidelehi;n  aus  Alkohol.  HchmeU- 
puuki:  16U— Ifir.     lAwlich  in  Alkohol,  Wasaer  und  Benzol. 

•Aethyl-Aootylphenylhydraain  CioH^ON,  =  CHj.NiCiH^)  MH.CO.CH,  (ü.  665), 
J,...  (Pump»,  vi.  253,  27S(;   vrI.  Ph.,  I>IKH^  r).R.P.  51597:   Frät.  II,  530). 

•AethylenblBacetylphenylhydraain  C„H„0,N|  =  0,II,fN(C,Hj).NH.CO.CH,l, 
(S.  66S,  Z.^7p.o.).     \Ii (BcBCRABD I;   MicuAEue,  D.R.P.  51964;  Frdi.  U,  531). 

■Diaoetylphenylhydrazln  C„n„0,N,  ==  C,lls.N(C,U,0).Nll.U,U,0  (Ä  665).  B. 
Durch  Coodt'nealioD  von  AcetessigSther  mit  a,bAvetyIpbL>uylbydrazin  (8.  484)  In  Toluol 
bei  Gegenwart  von  PCI,  uubeu  uuderen  Producteu  (.St.,  J.  pr.  [2]  65,  1S4). 

•a-Chloracetyl-b-Acetylpheoylhydraain  C,aH„0,N,Cl  =  CH,C1.C0.N(C.H,).NH. 
CO.CU.  [S.  G66.  Z.  1  V.  o.y.  Einwirkung  von  Phfnylbydrazin  und  Anilin:  Ropr,  Ubbbb- 
LBIK,  RÄSLBB,   A.   301,  »1. 

Phenylglyoinylphenylhydraaln  C„H„ON,  —  C,H,.NH.CH,.CO.N(C,II,).NH,.  B. 
Abs  «einem  Acetyldurivnt  (s.  n.)  durch  verdttnntc  Schwefelsäure  io  alkoholischer  !.<dBUDg 
(Rö.,  Hb.,  B6.,  A.  301,  m.  —  Weiaee  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  163- IM". 

•Verbindungen  0,rtlI,.0,N,  |Ä'.  666).  a)  'Acetyl-PhenylglycinylpheDyl- 
hydraaln  C,IU.NU.€II,.CU.N[C8H*).NH.C0.CH,  (Ä  666,  Z.  5  v.o.).  Liefrrl  bei  der 
tipaltung  mit  verdüunter  tkhwefel&tfure  Pheoylglycinylpbenylhydraün  (s.o.)  (Rc,  Hb.,  Rö., 

A.  301,  82). 

W-Nltroaodertvftt  C,^H,.0,N4  =  C,ll,.N(NO>.CH,.CO,N(C,lU).NH.CO.Cil,.  Gelbe 
Nadeln  ans  Alkohol.     Schmelzp.:  98*  (Ru.,  ji.,  Rü.,  A.  301,  83). 

b)  IMe  im  liptw,  Bä.  i  V,  S,  686,  Z.  9— 13  r.  o.  aufgeführt«  Verbiwiung  wt  hier  xu 
streichen.     Vgl.  Bptv.  Bd.  IV,  S.  739,  Z,  9  v.  o. 

Hippnrylpbenylhydrasla  und  Derivate  ».  Hphr.  Bd.  IV,  S.  670. 

Diacetyl-Methylphenylhydraain  C„H,«0,N,  =-  C,Hb.N(Cü.CH,).N(CHACO.CH,. 

B,  Aua  der  Acetylverbindung  des  sjroin.  Methylpheuylbydr&zios  (s.  o.)  durch  Eiseasig 
und  EsaigaSureanhydrid  (E.,  Rbctbb,  Ch,  Z.  26,  44).  —  Weisse  Krystalle  aus  Aether. 
SchmelEp.:  Tö— 77*. 

Triacetyl-p-Nitrophenylhydraaln  C„II„OsN,  =  N0,.C,H4.N(C0.CH^).N(C0.CU,),. 
B,  Durch  4-etdg.  Erhitzen  von  p- Nitro  Phenylhydrazin  (S.  422)  mit  Eseigsftureanhjdrid  -f- 
etwaa  Natriumacetat  auf  170— ISO"  (Hvdk,  B.  32.  1812).  —  Nadeln,  gcbmelzp.:  178-1800. 
L6«lieh  in  Alkohol,  beisaem  Wawer,   Benzol  und  Eisessig. 

.  'Propionylphenylhydraaia  C,H„ON,  =«  C,H6.NU.NH.C0.C,H,  (6*.  606).  B.  In 
der  Kttitc  aus  Plienylhydraiin  und  überscbUssIger  Propionaliure  (8pi.  Bd.  I,  S.  150) 
(LBioaTOM,  Am.  20,  677).  Aua  N Itrop ropiooaldehydpbenylhydrazoo  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  1375)  dareh  Spaltung  mit  Natronlauge  (Bahbebobb,  B.  31.  2632).  ~  Schmeltp.:  160* 
bis  160,6*  (corr.). 

A\  666,  Z.  24  w.  «.  füge  hinzu:  „Schmtlxp.:  86—87'*  {Bruner,  M.  I?,  484)". 
•Verbindung  C,.H„0N4  =  C,lls.NH.N:C((JH,)<^U.NU.NU.C,U,  (5.  666,  Z.  20  r.  u.). 
Otr  ArtiktJ  ist  hier  xu  streichen.       Vgl.  Phcnylhydrasonbrenztruubenaäurephenyl- 
hydraaid,  Ilptu:  Bd,  l\  .  Ü.  68!*,  Z  VJ  r.  u.  und  Sjd.  Ä  4S:i. 

•a,b-n-BTityrylphonylhydraBin  C,„H,jON,  —  C,H,.NH.NH.CO.CH,.CH,.CH, 
{S.  668).  B.  Aus  ButtenAureanhydrid  (Hptw.  Bd.  I,  S.  46S)  oder  EaMigbuttcnsilureauhydrid 
nnd  Phcarlhydrazin  (AcTXHBiBrn,  B.  84,  178).  Ans  PhenTlhydnuiij  und  ButtersBure- 
iinhydrid  b  Aether  (Rofb,  Mktb,  B.  36,  I09S).    Bei  der  Erwirkung  von  Phenylbydrar.in 


49t       \iv,ee6—ee8\   n.  «baben  mit  zwei  atomev  Stickstoff.   [JoEisos. 

taf  0-BatjrylMetAy]amgAanmethj\egter,  neben  I-Pbeoyl-S-MethjtpjTuoloa  (S.  323) 
(BoMotBT,  C.  r.  133,  974).  —  Scbmelzp.:  102»  iB-);  103»  (A.). 

•iBobutyTylphenylhydrarin  C„H„OS,  {ü,  666).  ai  '».b-Derivat  C,H,.NH-NU. 
CO.CH^UH,^  {S.  606).  B.  In  der  KAlte  aua  Ph«ojlfayilrazia  und  bbemcbäimger  I«o- 
battenAon:  i8pl.  Bd.  I,  i?.  152)  (I^tonTOX,  iln«.  20,  B78^  -  Rechtwinkelige  Täfelcben 
(aoB  heiwero  Alkohol).  Schmeltp.:  142—143".  Fast  onlSaUcb  in  kaltem  Wasser,  scbwer 
UI«)icb  in  kaltem  Alkohol. 

•a,b-I»ovalaryIph6nylhydraBiii  C„H,40X,  =  C,H,.NH,NH.CO.CH,.CH(CU,), 
{&.  687).  B.  In  geringer  &fenge  ans  flqaimolekalaren  Üengea  von  l'benylbydrsiiD  nnd 
IiOTalerians&urecater  (Spl.  Ud.  1,  S.  )&4)  im  Kinseblunrobre  bei  210  — KO^  (BitnAKOWsKt, 
SLirAK,  IK.  3fi.  71;  C  1903  I,  829).  —  ti<:hineUp.:  112— 112,6*  (corr.)  (BAaBsasaa,  B.  81. 
2636);   UO-Ul"  (ÄDTwaiKTU,  B.  84,   174,  180). 

iBObutyUcatyl.Phenylhydraain  C„U„ON,  =  C,H».N,H,.CO.CU^CH,.CH(CH,V 
B.  Aiu  Phcnyltiydrtuiu  uod  übe  rech  iiäsiger  IsobutyleasigeAare  (tipl.  Bd.  1,  S.  166)  ia  der 
Kftlle  (LcioDTOK,  Am.  20,  678).  ^  Kryetalle  (aus  beissem  LigroTn).  Schnielsp.:  144*  bi« 
146'.  Fast  anlödÜch  in  beissem  Wauer,  löeUcb  in  Alkohol,  5uit  anldslicb  in  kaltem. 
leicht  Idalich  in  heiwem  Ligroiii. 

Haptanoylphenyltaydrazlii  C„H„ON,  =  CBH,.N,HrCO.C,U,a.  B.  Au«  PbenjrU 
hydrazin  und  Qberscb(Ls«iger  u-UeptyUilure  (Spt.  Bd.  1,  S.  166)  in  der  Kälte  (Lbiobtoii, 
Am.  20,  678).  —  PriBDien  (aua  heiascm  Alkohol}.  Sohmelzp.:  103-104*.  Fast  untSslich 
in  beissem  Waner,  IcJcbt  löslich  in  beissem,  schwer  in  kaltem  Alkohol. 

n-Caprylphenylhydraain  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  167)  C,4H„0X,  ^  C,H,.NH.NaCBH,.0. 
Blattchon.     ScbmeUp.:  102—104*  (AcTURinn,  B.  34,  183). 

b-Crotonyl-a-Phenylhydraain  C,„H„OS,  =  C.H^.NH.NH.CO.CH:CH.CH,.  Ä 
Aus  PbcoylbrdraBin  und  Ürotonylchtorid  {Spl.  Bd.  I,  S.  189)  in  Aether  (Rdpb,  Mvn,  B.  36, 
UOOf.  ~  ächappcn  aus  Eastgesler.  Scbmelzp.:  190^  Liefert  mit  Harnsloffcblorid  (Spl. 
Bd.  1,8.711)  nur  kleine  Mengen  l-Pheuyl-3-Propenyl-60iytriazol(Spl.  £u  Bd.  IV.  8. 1121). 

jS-Chlorcrotonyl-Phenylhydroain  (vgl.  dpi.  Bd.  I.  S.  189)  C,oH„ON,CI  =» 
Cl.C.CH, 

x*'Anr^\sa  i-.  «  *    Nadeln  aus  Benznl-Petrolenmfttber.    Scbmelzp.:  180».    Leicht  löslich 
U.C.CO. NiH,.C(H} 

in  Alliohül,  Ätiilicr,  Chloroform  und  heisaem  Benzol  (Adtbhbibth,  Snsea,  B.  84,  ld7). 

^-Chlorlaoorotonylphonylhydraalii  (vgl-  Spl.  Bd.  I,  S.  190)  C,oH,,ON,Cl  = 
CH,.CCl 

'  •' „„  „„.     BUttchen   aun   Benzol* Petroleamäther.      Schmelro.:  114*  (A.,  8., 

B.  34,  1B7). 

b-Hexahydrobenaoyl-a-Ph»iiylhydraBlu  Cj.HjaON,  =  C.Hs.NIl.NH.CÜ.C«!!,,.  B. 
Aus  Pheoylbydrazin  und  IJexahydrobensotMlurecblorid  (Spl.  Bd.  II,  S.  704)  in  gekühltem 
Aether  (R,  U.,  H.  36,  1096).  —  Prismen  (aus  verdünntem  Alkohol).  Scbmelzp.:  164*. 
Liefert  mit  HtiruMoffoliiorid  (Spl.  bd,  I,  S.  711)  l-Phenyl-d-Cyülohcxyllriazolon(6)-Garbon< 
amid(4)  (Hpl.  zu  Bd.  IV,  S.  1131). 

Phonylhydrazinderlvat  der  Oktltn3)-8äar«(l)  CuH„0,N,.  B.  Au«  der  Oktin(2)- 
Siare(l)uud  PheDylhydrazin  (Moracu,  Ü.li.P.  182802;  FrdL  IV,  1277)   —  Scbmelzp.:  86*. 

•laoUuronolaäurophonylhydroBid  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  211)  C„H,,ON,  =  C,H6.NH, 
NH.CO.C.H,,  i:S.  667,  Z.  33  r.  «.).  Trikliue  Krystalle.  Scbmelzp.:  ISO*  (Blako,  A..  etu 
17]  18,  233). 

•Benaoylphenylhydrazln  0„H„ON,  (S.667—668).  a)  •  a,b-BeDzoylphenyl- 
bydraziu  0,H,.N[1.  NH.CO.C.H,  [ff.  667).  B.  Dureh  12-8ldg.  Kochen  von  ftqiiimole- 
kniitren  Mengen  von  Pbenylhydraziii  und  Bruzonsftureeater  in  geringer  Menge  (IIaieia- 
ituwHKi,  Si-HrAK,  m.  36.  68:  C.  19031,  829).  —  Durch  Krhitzpn  mit  Schwefel  eulBtoht 
Benzenylamtnothiopheuol  (VoswwcKBt.,  B.  36,  1946).  Gondcusation  mit  Acetesalgeatert 
SroiJi,  J.pr.  [3]  66,  187. 

b)  ♦a,a-Benzoylpbenylbydrazlo  C,Ho.N(C,HflO).NII,  (Ä  6G7-6C8).  Dnnh  Er- 
bitzon  auf  S60*  entsteht  Bcnzanilid  (SiLSKaain,  Soe.  77,  1190). 

BenaoylphenylixitroeoliydraalD  C„H„(J,N,  =  CaHj.N(NO).NH.CÜ.C,Hj.  Zur 
Conetitutiuii  tielie:  V.,  B.  36,  1948.  —  Ä  Durch  Zufügen  von  conc.  wJlwerigcr  Nitrit- 
ICauog  zu  eiuiT  mii  88*/,iger  Salzsäure  versetzten  alkofaoliachen  Suspension  von  a,b-Ben- 
«Mrlphenylhydraziu  («.  o.\  bei  0*  (V.,  B.  34,  2852).  —  Nftdolcben  (auii  Alkohol  -f 
Wasser).  Scbmelzp.:  110*.  Üiebt  mit  conc.  SchwcfolsAure  eine  currnuininrothu  LKaung, 
di«  lieh  auf  Zasatx  von  Waster  entfärbt.  Löslich  in  Alkalien.  —  Na.C„H,(,0,N*,.  Nadeln 
aus  Aceton  -f~  Aether. 


Aeetylbenaamidphenylhydrasoobydrat  C,jH,,0,N,  => 
CH,.NtiNH^(,^U,^^^^       ^    ^^  Bewamid,  Phenj^lhydnudo  und  TerdOnnter  Euig. 

slure  (BcHLKAHiir  EtHBOu,  B.  34,  87B3).  —  Weisse  Nadeln  (aas  Benzol).  Schmels' 
puoht:  105°.  Liefert  beim  Kocben  mit  Salzsäure  Easigsfturef  Phenytliydraxin  und 
Benxofiftäare. 

Bonaoyl-p-Bromphenylhydi-aaln  C„H„ON,Br  =  Br.CI,H,.NH,NH.CO,C,H,.  B. 
Darcb  BroDiire:i  von  a,bKen20ylpliei>ylhydnuia  (H.  426)  (FasES,  Arn.  21,  86).  —  WetSM 
Krystallc.     SclimeUp.:  156*  (uuter  Zerseraung). 

'BenBoylnitrophenylhydraaiQ  C„H„0,N,  =.  N0,.C,H4.NH.NH.C0.C»H,  (Ä  6$S). 
c)  p-Nitroderivat.  B,  Durch  Erbitzeu  von  p-iVitrophenylhydrazin  (B.  422)  mit  Ben£o6- 
Bflureaohydrid  auf  100°  (Hyde,  &  33,  ItJU).  —  StTübgelbe  Nadeln  aus  Alkohol,  ticbmcts- 
punkt:  193^  I^icbt  Idalich  in  warmem  Alkohol  und  Auetou,  schwer  in  heiasem  Wasser 
utid  Toluol;  in  venlünnlein   AlksÜ   mit   (iefrolber  Farbe  löslioh. 

m-Broml>onzoylphoaylhydrazlnC„H„UN,Br  =  C.Hj.NH.NH.CO.C,H4Br.  Nadeln, 
Schmelzp.:  152°.  Leicbc  löslich  in  Alkohol,  Aelher,  Beniol  und  Chloroform  (Avtshbiktb, 
B.  34,  1S5). 

•Nitrobenaoylphenylhydraaln  C„II„0,N,  =  NO,.C4H4.CO.NH.NH.C,Ilj  (S.  66ffl 
a)  *p-Nitroderivat  (^.  ffffP).  lioth^olbu  Nadeln  (aus  viel  Benzol).  Scbmelzp.:  200— 2Ü1^ 
Zeig!  die  BÜLOw'sohe  Ucuction  (W.  Wisucrkuo,  Dcnsch,  B.  36,  7tt5). 

b)  o-Nitroderivat  B-  Bvi  der  t^iuwirkuDg  von  Phenylhydrazin  auf  Bia-o-niiro- 
benzoylmaloncalcr  {K-öhio,  Rkip^ert,  B.  32,  782,  786).  —  harat.  Au»  Phenylhydrazin  and 
o-Nilrobenzoylcblorid  in  gckUblU>m  Aethcr  (K.,  R.)-  —  Krystatlisirl  muh  Alkohol  iu  urarige- 
gelbeo  und  iu  weiaacu  Nadeln.  Dan-h  ErwRrmen  geben  letztere  in  erstem  über, 
äcbmebp.:  UP.  Leicht  löslich  in  hciascm  Alkohol,  ClICl,,  bciasor  Natronlauge  und 
Ammouisk,  schwer  in  heisscm  Wasser,  Acther  und  LigruTn.  6(?ht  beim  Erwirmen  mit 
eoDC.  Hchwefeleüure  mit  RMnO^-Ilhnlicher  Farbe  in  LÖBUiig. 

c)  m-Nilroderivat.     BlftUcheD.     Schmelzp.:  205«  (A.,   B.  34,   185). 
•ft.b-Ainioobonzoylphonylhydraaln   C„H„ON,  =  NH,.C,H..CO.NH.NH.CH, 

{S.B69).  a)  'o-Derivat  (Ä  6ffÖ).  B,  Durch  Reduction  von  oNitrobenzoylphcnyl- 
bydrauu  (a.  o.t  mit  BuCl,  -^  HCl  oder  (besser)  alkoholischem  Schwefelammonium  (K., 
K.,  B,  32,  786).  —  Farblose  Nadeln.  Liefert  bei  der  Einwirkung  von  aalpelriger  Stture 
N-l-PheDjlisindßKolon  und  etwas  N-Anilino-|y-PhenlrtazoD. 

PhenylhydraainderivBt  dee  Anthranüa  CuHuON.  =  Csl^-<^Qfj.  jjjj  jjj,  n  h  (^' 

B,  Aus  Antbranil  und  Phenylhydrazin  in  Kisessig  (Bd.,  E.,  B.  34,  8792).  —  Oelbliche 
prijtmatiscbe  Nfidelchen.  Kchmelzp.:  Ihh"  (unter  Zersetzung).  Hehr  leicht  löslich  in  Aceton, 
ichwpr  in  kaltem  Alkohol  und  Aether.  Gehr,  mit  Kiscasig  gekocht  oder  trocken  dcatiltirt, 
in  das  Phenylhydraxon  des  o-Amlnobenzaldehyds  lUptw.  Bd.  IV,  S.  752,  Z.  2  v.u.)  über. 

»,»-o-AminobenaoylphoiiyUiydraBin  C„ll„ON,  =  H.N.CU^.CO.NlNUji.C.Hj. 
B.  Aus  a-Phenyl  a  0  NiIrubciizoyl-b-AcetylhydniEin  (S.  428)  durch  Zinnchtoriir  nnd  !»alz- 
slurc,  oder  besser,  da  hierbei  viel  Pbeuylliydraiin  abgespalten  wird,  durch  Zerlegung 
des  a-Phenyl-a  o-Aminobenzoyl-b-Acetylbydrazios  (S.  428)  mit  SalzsÄure  (D:  I,050j  (Hupb, 
KösLBD,  A.  801,  91).  —  Nadeln  aus  Wasser,  äcbinelzp-:  134''.  Leicht  löslich  in  Alkohol 
uud  heiasem  Waaeer.  Liefert  mit  Phovgen  eine  äiebenringverbinduug  mit  drei  Stlck&tofT- 
atomen  t:',Jl,,0,N,.  —  CHi.ONj.ZflCf.PiCl,.     Gelb«  Nädelchcn.     Sehr  beslHndig. 

b-Benaoy1'0-&inliiob6DBOyl-a-FbeiiylhydraBln  C,aH„0,N,  =  CtU^.CO.NH.C«!!«. 
CO.NH.Nff.C^Hj.  B.  Aus  nenzoylaiithnmil  und  PhenylhydrBBin  bei  200°  (AmschI'ts, 
ÖCMiOT,  GREirrKMBKso,  B.  35,  3485).  —  Schmelzp.:  195". 

a-Phenyl-b-BenBoyl-b-Methylhydrazln  ChHi.ON,  =  C«H,.NH.N(CK0CO.C.ll,. 
B.  Durch  Boduction  des  a-Nitrosodfrivals  (s.  u.)  mit  Zinu  und  !Salxafture  in  Alkohol  iV., 
Ä  36,   1945).  —   Prismen  (aus  Alkohol  +  Wasser).     Schmelzp.:   136°. 

a-Phonyl-a-Nitroso-b-Bonaoyl-b-MothyLhydraain  C„H„0,N,  =  C4Ua.N(N0)i 
N(CH,).CO.C«Hft.  B.  Aus  dem  Natriumsalz  dea  BcnzoylpheDyloitrosohydrazins  (S.  426) 
uud  CII|J  (V.,  B.  36,  1944).  —  Gelbe  Prismen  aus  Alkohol.  Schmelip.:  108°.  Ziemlich 
leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether. 

a-Phonyl-b-BenBoyl-a-AelhyJhydraBiD  C,aH,.ON,  =  C.Us.NlCjH,)  Nil.CO.C^Hj. 
B.  Durch  Betizoylireu  vod  u.a-Aetbylpheitylbydruziu  (S.  422 — 423)  (Biaa&KUER,  Ticuwi^bBY, 
B.  36,  41^9).  —  Weisso  Nadeln.  Schmelzp.:  167—188°.  Ziemlich  schwer  löslich  In 
Aethcr.     Entfärbt  in  alkoholischer  Löeuog  ttodaalkalisches  Permaugauat  momentan. 

B«n8oyl-a,b-I>iÄthyIphenyUiydraaiii  (vgl.  S.  423;  C„H„ÖN,  ^  C,II,.N(C^U,). 
N(CO.C,HJ.C,H,.  Farblose  Rhombo€der  aus  Aethcr.  Schmelzp.:  69-60°.  Wird  in 
alkoholischer  Lösung  durch  Pcrmangauat  nicht  sehr  rascb  entfKrbt  (Ba.^  T.,  ^.36,4186). 
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Dimothyldlpheoyleftrbaild   C„H„ON,  =  CO,NH.X(CU,){C,Hj)I,.     B.    äds    Di- 

EhpDjtcorbooftt  (Spl.  Bd.  II,  S.  861)  und  ».ft-MethylpheuvIbydruin  (8.  422)  (Cazekbuvs, 
[oauv.  C.  r.  139,  1356).    —   ÖekmelBp.:   149  — 1M>«.     Ualffalicli    in   Wueer,    VMich   in 
Alkobol,  Aether  nnd  Beniol. 

AothyIenc»rbonTlbi»ph»aTlhydra«id  C,5H„0N,  =  C,HJN{CH,)NH],CO.  B.  Atu 
3  Mol.  aia-AelhrleuphrnjIbydrutn  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  659)  und  1  Mol,  Phosi^en  in  waseer- 
fraicm  Aether  unter  Kahlang:  (iliMmMAKK,  A.  310,  160).  —  Farblose  Nadnln.  «SchmeUp.: 
199—200*.     ächwer  iSaticb  tu  Aeth«r,  leicht  in  heissem  Alkohol  und  BcosoL 

S)  *  VerkimJtmgm  mut  timtm  Pkfm/Ut^draxinrtst  tmä  einem  Kokiemäurerest  (S,  672 
tii»  6?6y.     CubonjlpliAaTthjdnunn  uud  aein  AoetyldarlTat  ».  äptw.  Bd.  IV,  S.  G71. 

PhenylevbulzuAar*.  ft-PheQylhrdnMm.l><;&rbons&are  Ü^Ht .  NH .  NU  .CO,H 
mnd  l*trifiti»  tUrMAem  ».  ^t*.  Bd,  IV,  S,  737  tmd  Spi.  Bd,  iV,  S.  475-476. 

Phvnyluoovboas&ar«  C.H,  N:N*.CD,n  umd  Deritaie  t.  Sptu.  Bd.  JV,  S.  737—738. 

a,4,e-Trlbroapli»nyl(»rbuinsäarafttii7le«tor  CU,Brt.Nll.NH.CO,.CJIt  sicM 
ifyhf,  Bd.  t  r.  S,  7S7. 

R  -  Phoajlh jndnwia  •  •  -  OarboonarBtUurlMtart  FheorlhTdrasinoameiBen  säure- 
Äthyloator  0,Iii,O,N,  —  NH,.NiO,H,t.CO,.l\Hj.  B.  Dureh  2';,— S-stdg.  Kochen  der 
Aoviylvcirhiuüanii;  ^»  a.)  mit  v«rvlaaBter  SchwefiirlaAure  oder  dnroh  Zutropfen  von  Chlor- 
kohlviuAttroMtpr  tur  nefltuid^i  li  hwg  tok  PtMajlbydraiin  in  viel  Aether  (Rdpb  ,  Las- 
UAHVf,  a.  SS.  tl)u  —  EtWM  <iA«lUi%M  Oal,  das  aich  an  der  I^uft  raacb  brftuot 
Kfi»!  IM*.  Lakikt  UaUelw  nmat  ia  Wmhc  ud  L^rolo.  FeClj  flrbt  die  alkoholische 
L&Mng   n>th.     Liofeft  Mn  Sehaattein   lüt  AccUatd  3  Phenrl-&Mcth;loxbia«>loDr3) 

SU,),      l^utvh    Etuwirkuag;    *«■   COCt,   m*f  dw    Aether    oder'  Bencol  L^uug    entflt«)ii 
tpMttTlctLrbsuiddk-artKinaftareeelM-  (S.  «H)>  —  Cblorhrdrat     KrTstaÜiuische  Krusten 
durvh  fclinUit««  tw  HCl  ia  die  tthäriBck«  LSauf. 

ft-M»thylpli«ayUi74rMta-b-OMteMftanftüijl««tor  C,.UuO,X,  ■»  CH,.N(C,l]5). 
NllCXVUUk-  &  Atta  K*  Mtlfcf Ipbiajlfaillrii  (&  4«)  and  Chlorkofalcoaareester  in 
AtftlMT  M  ÖMWWftrt  m  r-jiMb  (BnOb  BanxM.  B.  33,  t&9  Aun.).  -  Nadeln  aue 
Urvhk    MMb».:  M*.    Uk*l  IMUk  MMT  U  Un«CB  und  Wasser. 

l>lyfcfylwur»>ihwiwr»i»fcyl<i>w  (C;RAN.KBXCV.C,H,  f.  ^rpftr.  Bd.  IV,  S.  738, 

AilKrl«abl«plian7lwbuiiuftu«MMK7la«tar  CulL,O.N\-  C;H^N(C;H,).NH.C0,. 
CIIA*  ik-  Am  fatiiMaUV^hiwa  Ma^[w  »>a^A^^fcy^s^^ph^^ytV^dTaIin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  659) 
tti»dti>w4üMiMfc>iwlllfcfllltii  «»*■»>  B4. 1.  8^ 4«&)  !■  ■■»ufialma  Aether  (Uischmakm. 
4.  310,  1N»\        WiitwrKw^CfcHWmfcw  (MM  Mm»  Alkobo^    Bchmelzp.:  176-177*. 

A»4KyW«»lMfc>Mr>i><i»btilMl<rs4lfcylllM  <^1]„0«N«  —  CH«INiC;Hb).NH.CO,. 
(^ji        ^^  ^^K^^iA  ißm  UtoMK  Alka^4   ftntSnlni  ;  iTO-lTl*  (H.,  A.  SIC,  16t)). 


•Jk> 


«M 


'  TMi  «iaaarigvr  noch  alkoholische«- 


»»— »titf<i»rti  *  n»nifHMi«ia«fcjrtMtT  c;,u,.(k,N,  =  ch.co.nh. 

-  ^  .  .ti,     K    l1»H«k  Kl  Am  tw  l^VAw^^iwMff*w»M  (&  1^4)  mit  der  Aqni- 

m  MM«r  Oi> iiiMthlMtMiilUM   la  BMMt  iftm.  l-unAicr,  R  32,  10).  ~ 

t  «M  tWtM^.    »lUnfcMfct  l>~T^^    tbMkk  «hw  tSsBeh  ia  Wasser,  U^ofo  und 

NMk  Q&ll  «ks«te)h  l«0*  «Mt  Ab^patm«  tx»  Alkohol  in  SPhenjl- 


HbPMftH  b  C»a%*— fcur^Utjrls«Ur.   AoctylphesylcarbaEin- 

^    *«»#k««it>,   Amky^roAarlvat  du   b>Aoocyl-«-Fh«nyl- 
CO.0 

thaWMWm  Xvtt  ^A<^^4  <^»ii«^stkjskaa^-*C>ik>lMil>lnlM  (•.«.)  oder  durch  Schmelsen 

V^^    ''^        >    '  li^tfcMsfcwwNt  ^«Jl  MÜ  Acetuftid  (& .  U,  &  33,  10).     Aus 

^      .  ««IM  \S.  iiH>  tMi  COOS  ilwfk  l-anle<  Kochn  u  BcdkoI  (K.,  U» 

«•fit*»»  »^^  **  .s^^K^nüp^—  to-H.--  ^^^  p>c.o^. 

^^         cvLtr     ^ 


.^«MK^JN 


.S>«'»n^"-  vii^  ' 


t  l*>V  4»  *^i 


BWCO 


'^C.CB^. 
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4SI 


CX).0 
3-Phenyl-6-Bonayloibiaaolon(2)   C„H„0,N,  =*   C,H(.N<        -,  .     & 

^Darcb  Eintvirkuiift  von  Phosgen  auf  id  nodendem  Benxol  gelöstes  PbeDytf^eii^fiurepbeDjl- 
hjrdrazid  (Hptw.  ßd.  IV,  S.  670)  (FL,  U,  B.  33,  246).  —  Blattchen.  ScbmoUp.;  68".  Leicht 
löslich  in  Alkohol  und  Benzol  Wird  von  siedender  TerdQnQter  äalzsSure,  »owie  von 
Alkalien  leicht  tu  Pben^lessigaSara  (äpl.  Bd.  II,  S.  m2\  Pbeiiylbjdrazin  und  CO,  ge- 
spalten. 

*l.Ph©nylii6Daiearbaaid  C,H,ON,  =  CaH,.NH"\NH'«.CO'".NH,*  {8,672—673). 
B.  Durch  '/,-stdg.  lilrhiteen  von  jf-PheoyUcmicarbazid  (s  u.)  auf  160*  (neben  anderen 
Pfodaclenl  (Bosch,  Waltee,  B.  36,  1360).  —  Bildung  von  Oxylri&xolcn  durch  gemein- 
ichaftlicbe  OxydutioD  mit  Aldehyden:  Yooko,  Axhable,  Soe.  71,  200.  Pharmakodyna- 
miiebe  Eigenschaften:  A.  Lumi^re,  L.  Lcmii^bb,  Chsvsottieb,  C.  r.  135,  ltl7. 

Pbwylaaooarbonamld  CaHj.NiN.CO.NH,  und  Derivate a.  Uphc.  Bd. IV,  8.737-738. 
a-PhenylBemioarbazid  C,H,ON,  =-  NH,.NiC,H,).CO.NH,.  B.  Entsteht  in  kleiner 
Menge  (0,8  g)  durch  Kochen  seiner  1-Henzalverbimlung  (4  g)  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.  750^  mit 
Alkohol  und  20\iger  Scbwefelsfiure  |B.,  \V.,  B.  38,  13&9).  —  Nadeln  aus  Benzol;  Prismen 
aus  Alkohol.  Schmebp.:  118  —  119".  Leicht  läslicb  in  Alkohol  und  warmem  Wasser, 
^■ehr  wenig  in  Aetber.  Stärker  basisch  als  l-Phonylseniicarbazid  (e.  o.).  Wird  von  FeCI» 
Dicht  oxydirt.  Zeigt  die  BßLuw'sche  Bi^ction  nicht.  Isomeiisirt  sich  bei  160"  partiell  zu 
,-PbenylsemicHrbajEid,  wobei  noch  eine  Hoderwcitigc  Umwandlung  eintritt.  —  t^II^ON,. 
ICI.  BlKlter  (itua  alkoholischer  SalssAure).  Schmelep  :  18S— 186*  (unter  AufscUuinen). 
eich!  lösÜL-h  iu  Wftwpr,  Äiemlich  schwer  in  Alkohol. 

'I-Chlorphonylaemicftrbaaid    Cji/,OA',CT  ^  C,H,CI.NH.NH.CO.NH,    (Ä  673), 

•p-Chlorderivat  {S.  673}.    B.    Beim  Einleiten  von  H,S  in  die  mit  (NHA8  versetxle 

l^koDolische     LSsutig     von     Chlorplirnylazoaxociirhoiisfiurcamiii    {Hptw.   ßd.  IV,  S.  1452, 

l.  12  v.u.)  (Wkvtzum,  SoHDLTZE,  B.  28,  2081).  -  .Schmelzp.:  282«.    Wird  durch  KMn04 

Ein  Ohlorplieuvluzoazocarbuusiitiroamid  sardckvcrwandcit. 

I  Nitrophenylsemicarbazid  C,H,0,K,  =  NO,.C4lVNH.N*H.C0.NH,.  a]  m-Nitro- 
[Verbinduug.  Nudeln  (aus  Alkohol).  Hcbmelzp.:  195**  (unter  Zerselzungt.  Leicht  löslich 
jin  beissem  Wasser  und  Alkohol,  schwer  in  siedendem  Aetber  und  Benzol  (V.,  Stockwkll, 
'  Boc.  73,  372). 

j  b)  p-Nitroverbiudung.  B.  Aus  salzsaurem  p-Nitrophenylhydraxin  (Hptw.  Bd.  IV, 
IS.  6S6)  und  Kaliumcyanat  in  Wasser  (HrnE,  B.  32,  1812).  —  Qelbe  Nädelcben  ans  Wasser. 
ISchmelzp.:  211—212°  (unter  Zersetzung).  Leicht  löslich  in  hotaaem  Alkohol,  Wasser  und 
]  Aceton,  schwur  in  ßcuzol.     I^Osung  in  vcrdlLonter  Natronlauge  orangcrotb. 

*Methy]plioaylseimoarbasid  C,IJ,,ON,  {S.  673\.      c)   a,b-Derivat,    2-Melhyl- 

I I  -Phenylsemicarbazid  C,U^.NU.N^CliBi.Cü.NU,.  B.  Aus  PhenylamiDouicthylguanidin 
[(vgl  S.  433}  durch  Einwirkung  von  AmeiseosJiure  (Cuhbo,  6*.  29  I,  28).  Aus  a,b-Metbyl- 
[pheoylbydrazinchlorbydrat  (vgl.  8.  482)  und  ^yaosaureoi  Kalium  (C).  —  BItttter  aus 
[Wasser.     Öchmelap.:  147*. 

l-Plienyl-2,4-DimethyUemlcarbaaId  CbH„ON,  «  C4H».NH.N(CH,).C0.NI1.CU,. 
Durch  Aufkochen  von  lg  1  •Plieny]-2,4-DioiethylutazoI  (S.  436)  mit  5ccm  6''/aiger 
Fl^a^ronlaoge,  neben  etwas  l-Pbenyl-2-Mcthylurazof  (S.  435)  (üdsch,  B.  35,  1564).  — 
iKadelo  lauB  Benzol -LigroTn).  Scbroolzp.:  136— IStl*.  Leicht  ISslich  in  Alkohol  und 
)  warmem  Wasser,  schwerer  in  Aether,  scnwer  in  LigroVn. 

'a.  o-Aettaylpheaylaeiaicarbazld,  l-Pbeayl-4-AethylBeiaiaarbaaid  C»IltiON|  ^ 
rC4H4.NH.NH. CO. NH.C,H,  \S.G73).  B.  Durch  KrbiUen  von  2  Pheuyl  4AGlhyIscmi- 
Icarbazid  (s.  u.)  auf  165—170°  (B.,  Frbv,  B.  36.  1377).  Aus  Pbenvlhydrazio  und  Aothyl- 
l^socyanat  (B.,  F.).  —  BlAtlcfaen  aus  Aetber.  Schmclip.:  151*.  Viel  schwerer  Idslich  als 
U-  P  he  ny  1-4- Aelby  Isem  icar  bazid. 

1  a-Phenyl.i.Aethylflomicarbaaid  CaU^OX,  —  NU,.NiC4U,).CO.NH.C,H4.  B. 
I  Durch  '/4-stdg.  Kochen  des  Ditluokohlenfläuredimctbvlesler-2'Phenvi-4-Aelhyl&emicarfaatons 
f(S.  450)  mit  verdünnter  alkoholificher  ächwefelaüure  (B.,  F.,  B.  36,  1376).  —  BIfitter  oder 
>  Täfelcfaen  aus  verdUnutt;m  Alkohol;  Blflttcbeu  aus  Ligrolu.  Öuhuetzp.:  88*.  Sehr  leicht 
Iftslich,  ausser  in  kaltem  Wasser.  Lagert  sieb  bei  18d — 170*  langsam  in  l>Phenyl*4-Aethyl- 
aemicarbazid  (s.o.)  um. 

*a,c-DiphenylBomlearbaaId,  1,4-DiphenylseinioarbaBid  C,|II,|ON,  =  C^Hb-NU. 
NH.CO.NH.C.H,  {S.074).  B.  Durch  V|-Btdg.  Erhitzen  von  2,4  Diphcnylecmicarbazid 
(S.  432)  auf  170-175'  (B.,  F.,  B.  36,  1368;  vgl.  B.,  Walteb,  B.  36  13GI).  -  Schmelz- 
punkt: 176*  (B.,  ScHXEiDBO»  J.  pr.  \2]  67,  208  Au m.).  Bildet  mit  siedender  AmeiBcneSure 
eine  Formvlverblndung  iti.  432),  die  bei  ISO*  iu  Endooxy-Diphenyldihydrotriazol  (S.  434) 
übergeht  (B.,  Scu.,  J.pr.  [2]  67,  263J.  .Heagirt  nicht  mit  Benaaldchyd.  Liefert  mit  salpetriger 
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(ti.  424)  in  aiedcndem  Cumol  (Rp:  165— 176'^)  (Rcpe,  LaBHAavr,  B.  33,  246).  —  KryaUlte 
(ftiu  Weingeist  oder  ThcerkohJenwasBeraloffoD).  Scbmelzp.:  181^.  Oxydationsmittel  ^bco 
die  LJSsuDf;  in  conc.  Schwefelsäure  blan. 

l-Beii«oyl-l-m-Nitrophenyl8omlo»rbaBid  ChH,ANi  =  NO,.C«Ht.N(CO.C^0. 
NU.CÜ.XU,.  FarbloBe  Taff tn.  Hclimelzp.:  188— 189°.  Leicht  iSsIicb  in  Hiedendem  Alkohol, 
faat  imlnsHcb  in   Arlbpr  uud   BohtoI  (Yni'H«,  SroCKWKi-r.,   ÄV.   73,  8"2). 

4-BenzayI-l-Phenyl-S-AethylBomicarbaKid,  Bonaoyl-Pseudoäthylphonylflemi- 
carbaaid  C,eH,.0,N,  =  Call^.CO.NH.C(O.C,II,):N.NH.CjHj.  K  Am  Bcnzoylimino- 
ttiODoibiocarbonfifiiirefithyleeter  und  Phenylhydrazin  tn  BoozollöBUDg  (Wheelch,  UeÄkiwlcy. 
^m.  37.  268).  —  Nndeln.  fjchmelep.;  18«*.  Krystallisirt  aas  Alkohol  unvcrÄnderl.  Geht 
beim  Erhitzen  auf  140*  »owic  beim  Erhitsen  der  alkoholi«chen  Lösung  mit  einigen  Trupfen 
Pheuyibydrazin  in  l,5-Diphenyl-S-Aetboxytriü2ol  über. 

PiienylamlnoffuanldlBe  C,H».NH.NH.C<NH,):NH  und  CelJj.N(NH,).C(NII,):NH 
*owM  JJerieale  derselben  a.  Sptte.  Bd.  IV,  S.  1221-1226, 

Ä)  •  Verbindungen  mit  dnem  Phenyihyiiraxinreat  und  xwet  KohientHurerenUn  {S.  876 
bi«  977\.  Phenylhydrft8in-a.b-Dicft.rbonBäurediäthyleator  CuHiqO^N,  -^  GtH|.0,0. 
NH.N(C4H,).C0,.C,Hj.  B.  Aua  a-Phtuylhydraziu  a  CarbousfiureeslLT  (S.  430)  und  Clüor- 
kublens&ureesfer  iu  gekühlter  itthcri&eher  Lösung  oder  durch  Eocben  von  Phetiylcarbaxio- 
fifiureeBtcr  |S.  475)  mit  CfalorkohlensSureester  in  Benzol  (Rurs,  Lauhabdt,  B.  32.  18;  Tgl. 
auch  ßt7s<:H,  Heinricbs,  B.  33,  4&8).  —  Dicke  Kryntalle  aus  LieroTn.  SchmeUp.:  SB" 
bis  60^  Sehr  loiehl  löslich.  Liefert  beim  Kochen  mit  Anilin  a,b-l)iphenyIbams(oB'  (Spl. 
Bd.  U,  S   IH6). 

Chlorid  des  Phonylbydroain-a.b-DIcarbonsture-b-AethyleBterB  C,(,H,tOgN,Cl  = 
CsU,.MCÜCI).NU.CO,.C,Ut.  B.  Durch  Kintrage»  von  lüg  Pheuylearbazinsäureathyl- 
ester  (8.  475)  in  öS— 70g  einer  crwAnnten  2ü7oigcn  Lösung  von  Phosgen  iu  Toluol  (B., 
Sratir,  J.  pr.  [2]  80,  238;  B  ,  H..  B.  33,  4(iO).  —  Prismen  aus  Alkohol.  Schmehp.:  101«. 
In  heiasem  Waaser  leicht  löslich.  Durch  Terdännte  kalt«  Kalilauge  oder  durch  Destitlatioo 
entsteht  S-PhenyI-5-Äelhoxybia»olonl2)  (8.  312).  Liefert  mit  Ammoniak  3-PbeDyl-&-Aetb- 
Dxybiasolon,  mit  primären  Aminen  dagegen  2-Ph0nyl-4-Alkyl8emtcarbazi(l-l-CarboQsilare- 
ester  (a.  u.)  (B.,  H.,  B.  34,  23,11). 

l-Pbenylaemloarbaaid-l-CarbonsänreäthyloBtor  C,on,aO,N|  ^  Cai^.NiCOi.CsHi). 
NH.CO.NH,.  R  Aui5&-Pbenylbydraziu-a-CarboaKauree8ter(S.  430)andKCNOiu  verdQunter 
EsrigBAore  (Rctk,  LABU&ftCT,  B.  32,  lif).  — .  Darat.  Durch  Kochen  von  1  Phenylscmi* 
cartwxid  (S.  431)  mit  Chlorkohleneftur^esttir  in  Benzol  (R.,  L.,  B.  32,  12;  36,  11U4',  vgl. 
AoBBB,  B.  36.  55<i;  Whbclxb,  BKABUäi.Er,  Am.  27,  2ßä).  —  Nadeln  nun  Alkohol  (2  Vol.} 
4*  Benzol  (8  V'ol.jl.  ScbueLzp.:  171, :i^  (^Vb.,  Bb.).  Die  KryalAlle  aus  KMigedter  KhinelzeD 
bei  173*,  die  aus  Wasser  bei  154^  bexw.  nach  dem  Wilderers tarreu  der  Schmelze  eben- 
falls bei  172*  (A.).  Leicht  löelich  in  heifisem  Alkohol,  ziemlich  schwer  in  Waaeer,  Benzol 
und  CGI«.     Mit  NaOU.  Natriumfitbylat  oder  Acetylchlorid  cnlateht  Phenyluraiol  (8.  43ö). 

N-Nitrosoderivat  C,oH„0,N,  —  C,H».N(CO,.C,H,).N(NO).CO.KH,.  Höthlichgelbe 
Nadeln  aus  Aetber.     Schmelxp.:  ca.  Ib^  unter  AufscbSumeu  (K.,  L.,  B.  32,  18). 

2-PhenyI-4-Methylflemicarbaaid-l-Carbona&ureiithyle8ter  U„H,bO,N,  =  C,H,. 
O.C.SEI.NCCbHjJ.CO.NH.CH,.  B.  Durch  Kinwirkuug  von  a3"/oiger  wftaseriger  Methyl- 
aminlösung anf  da«  in  wenig  Alkohol  gelöste  Chlorid  des  Phenyfbydrazia-u.b-Dicarbon- 
aSure-b- Aethyleaters  (s.o.)  iBübch,  Hdkkicbs,  B.  34,  2832).  -~  Nadeln  (aus  Beozol- 
LigToIn).  Schmelap.:  181*.  Leicht  lÖelich  in  Alkohol,  Benzol,  Acther  und  bcisscm  Wasser, 
fast  onlöetich  in  LigroYn.  Wird  von  vertliinnter  Natronlauge  in  l-Hhenyl-4-MethyIurazol 
(6pl.  IU  ffd.  IV,  Ö.  1101)  überfffführt. 

3-Fhanyl-4<Aetbylsemicarbaeld-l-CarbonB&uro&thylester  C,,H„0,N,  =>  CfH«. 
0,C.NH.NiaH,).CO.MH.C,H,.  B.  Aus  dem  Chlorid  dea  Pbeuylbydrazln  a,b-Dicarbon- 
aCurc-b- Aethylcdtura  (s.  o.)  und  :j3''/aigcr  wftsseriger  AethvlaminläBong  iu  Alkohol  (B., 
H.,  R  34,  2384).  —  Nädelchen  (aus  Benzol- Ligroln).  Schm'eLsp.:  113*.  L«icht  löslich  in 
Alkohol,  schwerer  in  Benzol,  Aetber  und  heisoeui  Wasaer,  faat  unlöslich  in  Ligrol'n. 

2,4-Dlphenylsemlearba«ld-l-Carbona&uroäthyle8t6r  C„H„üiN,  =  C,H,.0,C. 
NH.NlCaHji.Cü.NH.C.Hß-  B.  Aus  dem  Ohiorid  ilea  PliPDylhydraziu-ajb-DicarbousAure- 
b-Aethyleater«  (a.  o.)  durch  gelindes  Krwärmen  mit  Anilin  in  conc.  alkoholischer  Löäung 
(B.,  IL.  B.  34,  233Ü).  Aus  PbeuylcarbaziDsaurefithylestor  (S.  47&>.  und  PhcaytisocyaDat 
in  Benzol  (B.,  H.l.  —  Prismen  mit  ',',(^^«0  (aus  Alkohol).  Sehmolzp.:  123*.'  Sciimilzt 
alkoholfrei  bei  131°.  Wird  von  warmer  verdünnter  Natronlauge  in  1,4-Diphenylurazol 
(8pl.  zu  Bd.  IV,  8.  1101)  Überf:efQhrt. 

2,4-Diph«ajI-4-Hethyl8omicarbazid-l>Carboa8aureäthyleater  C|jH,aOaN|  => 
C,H».0,O.NH.NlC«H,>.CO.N|CH,).C»ü».    Kryataile  aue  Alkohol.   Schmelzp.:  nV{h.,B.^^ 

llBiX«Taui-l£r(JUuuasil>ioda.    IV.  IJg 
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S00°  oder  gelindem  Erwärmeu  mit  Alkalieu  (B.,  C.  19011,  93b).  Aus  Diplienjlcarbazid 
(8.  4;i8l  durch  Cblorkobleaejtareeeter  und  Pyridin  in  fliodendem  Kcuzol  (B.J.  —  WeisBe 
Priemen  aus  Eiseesig.  Schmelzp.:  2B4^  F&rbt  sich  mit  alkoholischem  FoCI,  violett 
(AcBEB,  B.  36,  561).  Btarke  Sflure;  euch  in  Alkalicarbonaten  löelicfa;  wird  durch  Essig- 
la&ore  oiolit  gefiUlt.  Auch  die  O-Alkylather  beaitxen  keine  baeiecheD  Eigenachaftäu.  Qegen 
I  tiedende  Laugen  und  Sjiuren  bustftndig.  Bei  der  MethyliruD»;  bildet  sieb  etat«  das  X'<^)* 
i)ertvat  (s.  ii.J  (B.,  B.  36,  1503  Auui.).  —  Ag.CuUnOaN«.  Auiorpliur  Xiodtmehlo^.  F&rbt 
•ich  bei  188*  dunkel.     Zersetzt  sich  bei  304".     Raum  lieh  teaiji  find  lieh  (A.)- 

NrC.OH 
Kitroeoderivat  C„H,,0,N,  =  |     >N.N(NO».C,U,.     B.     In   EiaceeiÄ-Alkohol 

bei  —10"  durch  NaNO,  aus  dem  Phenvl-Anilinouraiol  (8.  o.)  (B-,  O.  1901 1,  985).  —  Fa»t 
CarbloM  Btüttchcn.  Schmelzp.:  120*>.  Leicht  ISslich  in  fast  allen  UittelD.  Die  liOsongon 
Benetzen  sich  «chnell. 

MetbTlderivat    des    1  -  Phen?!  -  4  -  AnULnonrasoLs     C,.H,.O.N..      Constitution: 
!C,H».N-N.CII. 


OC     00 


(B.,  B.  36,  lö^i).     B.     Durch  Methyljodid  und  alkoholisches  Kali 


N.NH.C,H» 

aus  Phenyl-Anilinoura»)]  (H.  434— 435)  beim  Kochen  unter  Druck  (B.,  O.  1901 1.  93&X 
—  Bl&lter  (aus  Alkohol  oder  Benzol).  Schmelzp.:  106"  (B.,  B.  34,  2B18).  Unlöslich  in 
Wauer.  Neutral.  Giebt  ein  Nitrosamin  [Gelbliche  BUttcben  (aus  Aether)  vom  Schmebi- 
punkt;  09  —  90"]. 

Banzylüerlvat  CjiHj.OjN,  =  C,,H„0>\(CH,.C.H,).     B.     Au»  dem  Kaliumsalz  des 
Phen/I-Anilinonmzols  (S.  434-435)  dnrrh  Beiizylchlnrid  in  siedendem  Alkohol  (B.,  C.  1901 1, 
936).  —  Flftttciien  oder  Prismen  aus  Alkohol.    Schmeixp.:  176 — 177".    ^emlicb  löelioh  in 
I  siedendem  Atkohol. 

■Fbenrlurazol  CtH.O,N,  {S.  676,  Z.  3  v.  u.).    Ist  nach  Aonss  (R  36,  6&S)  1-Phonyl- 

C.Hb.N NH 

3-Oxy-6-Keto-2,5-Dib7drotriABol         OC        CDU  (vgl.  dagegen  B.,  £.  36,  1&62).    B. 

\^ 

Durch  Einwirkung  von  Natriumnitrit  auf  in  80'*/oiger  Eesigsfture  gelöstes  1-Fhenyl- 
4-Aminüurazol  (Spt.  zu  Hd.  IV,  S.  123:i)  (U.,  Hb.,  B.  33,  462).  Entsteht  unter  anderen 
Prodnct^D  bei  der  Einwirkung  von  Uydrazodicarbonamid  (Spl.  Bd.  I,  S.  847)  auf  Phenyl- 
I  bydrazin  (Pürqotti,  Vioamü,  G.  31 II,  654).  Durch  Kochen  von  l-Phenylsemtc&rbazid 
(S.  431)  mit  üanutoffchlorid  (Spl.  Bd.  I,  S.  711)  in  Benzol,  Behandeln  dea  Keactionsproducts 
xnit  kaltem  Waaeer  und  Kochen  mit  ^odalöeung  (R.,  L.,  B,  33,  344).  Durch  Erwärmen 
-von  1  PhenylsemicArbazid-lCarbonsKureester  (S.  433)  mit  Alkalien  (R,  L.,  B.  33,  13; 
AoBCS,  B.  36,  557;  vel.  Whegler,  Am.  27,  270  An m.).  Durch  Eindampfsn  des  O-Aetfayl- 
Itbera  (8.486)  mit  alkoboli»cber  Salzsfiure  (A.).  —  Schmelzp.:  864"  (unter  ZerNtzungl. 
VerhClt  sieb  wie  eine  eiubasiscbe  SAure.  Giebt  mit  FeCt,  eine  violette  Pftrbung.  Liefert 
mit  PClj  und  POCI,  1  -  Phenvl-S.S-Dichlortriazol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1099)  (Abobkooci, 
B.  Ä.  L.  [b\  6,  119,  223,  225).  Liefert  bei  der  Behandlung  mit  P,8,  iiacbeinander  1  Phenyl- 
TriazolthionfS),  Bi8-I-PhenyItriB2ol-Sul6d(8.8')  (Spl.  an  Bd.  IV,  8.  1100)  und  l-Phenvltri- 
uol  (Hptw.  Bd.  IV,  S  1099)  (Pelmkahi,  Febho,  O.  28  II,  541).  Bei  der  Einwirkung 
von  CH|J  auf  die  Alkalisalze  eiittitebt  auwcbliesslich  daa  l'PhenyI-8--Methvlurazol  (s.  a.) 
(B.,  B,  36,  1562).  Durch  Einwirkunjc  von  C,HftJ  auf  das  Silbersalz  in  kaltem  absoluten 
Aether  entsteht  der  iu  Alkalien  unlösliche  0-ActhylAthor,  während  aus  Cü,J  und  dem 
Kalrinm-  oder  SilberSaU  in  Alkohol  bei  100"  das  l-Phonyl-2MelhyIurazot  gewonnen  wird. 
Die  0-Aeyl-  und  0  Alkyl-Dcrivato  des  Phenylurazols  werden  von  Wasser  und  Alkohol, 
bcKW.  beim  Kochen  mit  Salzs&ure  bydrolyeirt,  während  die  isomeren  N-Dehvate  hierbei 
ouverÄndert  bleiben  (A.,  B.  36.  553).  —  (C,H,0,N,),Ba  +  2H,0.  Platten.  Zersetzt  sich 
bei  280—300".  —  Silbersal»  Ag.CsH^O.N,.  Schmelzp.:  3.'>2"  (unter  Zersetzung).  Leicht 
löslich  in  Ammoniak,  unlöslich  in  verdünnter  SalpetenUiiurc.  Sehr  lichtbesländig. 
Derivate  des  j'hcnylurazola  .^.  auch  Spt.  xu  Bd.  IV,  S.  llül. 

l-Phenyl-2.Methylura2ol  C,H,0,N,  =     *    '*■'  *>C.OH    (vgl.    dagegen    B., 

B.  36,  971).  B'  Durch  ä-stdg.  Kuchen  vou  Phenylurazol  (a  o.)  mit  CH,J  und  alko- 
holischem Kali  (A.,  H.  35,  bhH\.  Durch  5-stdg.  Kuchen  von  PhonyluFazolsilber  (s.  o.) 
mit  CUa*)  in  Alkohol,  neben  Phenylurazol  lA.).  Durch  Einwirkung  aalpctriger  Sfture 
auf  l-Phenyl-2-Mcthyl-4-Aminoumzol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  133^)  |B.,  Ue.,  B.  33,  453). 
Kebcöi  viel  'l-Phenyl-2,4-Dimethylaemicarbazid  (S.  4SI),  durch  Aufkochen  von  I-Pheuyl- 

2Ö* 
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2,4-Diinetbylurezol  («.  u.)  mit  &*/,M;er  Natronlauge  (B.,  B.  36,  15ß.'>).  —  Nadeln.  Schmelz- 
paukt:  183".  Leicht  16«lich  in  AÜohol,  Aether  und  AUcaUch,  aehwer  in  kaltem  Wuter. 
Wird  bRiro  Eindampfen  mit  conc.  SulzAttare  nicht  vcrttudert  (A.).  Liefeit  mit  HJ  kein 
CH.J  (B-,  B.  36,  1562).  —  Ag.C,H,0,N,.  Scl»melEp.:  260»  (unter  Zenjotzung).  Sehr  leicht 
lAilieh  in  Ammoniak,  tinlüalich  in  verdünnter  8alpetenfture. 

C,H4.N — N.CH, 


*l-Phenyl-3,4-DÜQetb7laraE0l  Ci«HtiO*N, 


OC       CO       iß.err).  B.  Durch 


^C 


!H, 


P 


6-itdg.  CrhitMD  voo  Phenylurazol  (S.  43&j  mit  CH.J  und  Kali  in  Hüthylalkohol  auf  l(>ü^ 
neben  kleinen  Mengen  l-Phen)l-2-Methjluraiol  (a.  o.)  (B.,  B.  3ß,  IfttjS).  —  Priemen 
oder  Blftttciien  aus  sehr  verdünntem  Alkohol;  groas«  Kryfitsll^  aus  Kenzot  -\-  LigroVn. 
Schmelsp.:  1)8— 1>&*.  Leicht  Iflalich  in  Alkohol,  Ileuzol  und  heitwem  Wasser,  schwerer  in 
Aether.  Indifferent  gegen  Sfluren  und  Alkalien.  Spaltet  sich  durch  Aufkochen  mit 
6^/«iger  Katronlaupe  unter  Bildung  von  lPheuyl-2,-lL>imethylseinicarbazid  (S.  431)  und 
etraa  l-rheDyl-2-MethyUirHzo]  (s- c). 

Fhenylurazol-O-Aethyläther    Ci»UuO,N,.      a)    Verbindung    vom    SchmeU* 
P  H   fj       NH 
punkt   141*:  ^  A  „  nnna'    ^'    I*"*^.  10-'*Pge  K^iwirkung  von  CjU^J  auf  eine 

Löoung  von  PhcnyluraKol  (S.  4B&)  in  kaltem  Benzol  (A.,  B.  8b,  bb9).  —  Schmelzp.: 
14I*[7>  Leicht  tOsticb  in  Aether,  Benzol  und  AJkobol,  schwer  tn  Ligroln,  onldslich  in 
WasMr  und  Alkalien.  Wird  von  siedeudem  Wuser  und  conc.  Kalilauge  nicht  verändert 
Liefert  beim   Kindampfen  mit  alkoholischer  Salzsäure  Phenyluraxol. 

au  N N 

b)  Verbindung  vom  Sebmolzpunkt  150— l&l":  •         ••  ^  .    B.    Durch 

Enrirtnen  von  RbodanameisensSureHthylesleralkobolat  (Ilptw.  Bd.  I,  S.  1227}  mit  Pbenyl- 
bydra»in  (Wa.,  8akd*bs,  .4m.  Äw.  23,  .S77).  —  Nadeln.  Schmelip.:  150  —  151".  Lfls- 
lich  in  Alkalien  und  lieissem  WiiMer.  Giebe  mit  conc.  SabsAure  gekocht  Phenylorazol 
(8.  4ih). 

'Hono&oetylderlTat  des  Phonyluroaols  C,(,H#OjN,  (&  677).  a)  »N  Aoetyl- 
dcrivat  iü.  G77).  B.  Aus  1  Tbl.  Pheoyluracol  (S.  4S.'i)  und  2  Tbtn.  Gsaigsäurcanhydrid 
bei  1-flldg.  Kochen  (Cokxo,  C.  18981,  39).  —  Blftttcbeo  aus  Benzol.  Schnidzp.:  Hb*. 
Besitzt  saure  Keaction. 

b)  0-Acutylderivat.  B.  Aus  PbenyluraMlHilber  (S.  48B)  und  Acetylcblorid  in 
kaltem  Benxol  (A.,  B.  36,  600).  ~  0«L  Wird  von  Wasser  oder  siedendem  verdünnten 
Alkohol  leicht  verfK-iff. 

•JDioootylphenyluraaol  C„H,AN,  ■=  C;N,0,H,(C,H,0»,  (Ä  877).  B.  4  Thle. 
N-Aeetylphonyluracol  (s.  o.)  und  Kl  Tklc.  Easigsäureaubydrid  lAsat  mau  S  Stunden  kochen 
und  die  entstandene  L^ung  in  vavuo  ausdunsten  (C,  G.  1898  I,  HU).  —  Weisse  Nkdeln 
(aus  wHüsorfreiem  Benxol).  Schmelxp.:  169^  ZertlEtllt  durch  Alkohol  in  die  MonoaceQrt- 
verbimluug. 

Ä.  Ö77,  Z.IB  v.o,  statt:  „C^li^ClN^V"  Itea:  „OtH^aS,0,*'. 

'Derivate  der  geschwefelten  Kohtensfturen  (&  ff77— 9.^7).  1)  Verbituiungm 
mit  xteei  1 'hem/ihi/iirininrestpn  und  mmtn  Kohlcttsdurereat.  Piphenylthiocarbaald 
CS(NH.NHX',HbI,  und  Derivate  ».  Upttc.  BtL  IV,  S.  685  u.  Spl.  Bd.  iV,  S.  446. 

2)  'Vtrhindungrn  mit  einem  rhmylhytiraxinrrst  und  rineni  Kohtenfiiurcrest  (S.  677 
bia  682).  "Phenylmonothiocarbaalnaäure,  PhenylBomithiocarbaslnB&uro  <^H,ON,S 
=  C.H,.NH.MH.CO.SH  --  C.lIvMi.NH.CS.Oll  =  C,Hj.NU.N:UOllKSH)  iS.  677).  - 
Kuliumsntz  K.C,H,ON,S  +  C,H,0.  B.  Au'  dem  IMjcoylhydraziufiaU  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  677)  durch  alkobolischcK  Kuli  in  der  Ki  4|Miii,  Stebk,  J.  pr,  [2]  60.  HO).  — 
Weisse  Kr>-8taUe  aus  AlkohoL  Leicht  IJ^mUi  ^^^'  Liefert  mit  Jod  eiu  Disulfid 
CkLIuOiN^S,  (s.  u.l.     Durch  Aceuldchyd  en  > ^udennh«^|Birazin  (S.  479). 

Disulfld  CuUuO.N.B,  ^  (C,H..NU.NIi  \    AÖfl^^^uoihiocarbann- 

saurem  Kalium  (p.  o. }  duii-h  Jod  (B.,  Si ,  J. ,  \  —  ^^^^^^■•etxliclm  Masse. 

PhenyliQonothiocavbaBiitBfiure*8-Me\  |mO^P^^^^MIl.NlI.CO.&. 

CII,.     B.    .Aus  dem  Kaliuiiiiutlz  (s.o.)  durch  \*/.  f^^^^^^^L  I ).     Ans  dem 

O-Aethyh'stcr  (a  u.)  beim  Lösen  in  CifaJ  iW  \.  J^^^^^^K  Aus  Mctbyl- 

xaiillKi^eusflureAthylcstor  (Ilptv.   Bd.  I,  S,  88i  MM^^^^^^wuyJliydriutin 

(Wb-,  Ba.,  Am.  24,  67).   —    Weis«:   Nadeln  a  -^i^z^^^^^     Ausser  in 

LigroYo  lu  den  gewAhulichen  Mitteln   leioht  Id»  100*  In 

geringer  Ausbeute  "  l-fi-Metfaylthio-Biasoloi 
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Aethyleator  GI,H,,ON',ä.  8)  S-AetbyWerbindung,  PhcuyltbioUarbszin- 
»InreÄth^-lcBter  C.H,.NH.NH.(X>.S.C,H,.  NadelD.  Schinelzp.:  112"  (Wa.,  Bi.,  Am. 
34,  «7);  IIB»  (Bv.,  St.,  J.  pr.  [2]  60,  242).     UnIdslich  in  Alkali. 

b)  O-Aetbyl Verbindung,  Pben^lthioncarbaBinaüurefitbylcstQr  ÜtHa.NH. 
NH.CS.O.C,!!,.  B.  Aua  AetbylianthogeniSureester  (Hptw.  Bd.  1,  8.884-685)  und 
Phenylhydrazin  {Wb.,  Bi..  Am.  24,  tiöi.  —  Sohmelzp.:  72—14*.  Löslich  in  LigroYn,  Alkohol 
oder  Alkali,  unlöelicb  iu  SSure.  Beim  Stehen  mit  CHaJ  entsteht  der  Phcnyltbiocarbazin- 
Bflare-i»- Methyl  est  er  (S.  43ß).  Durch  Einwirkung  von  COCl,  entsteht  AethoxyPhenylthio« 
faiazolon  (S.  444).  Durch  Einwirkunc^  von  Acetylrhml&nid  (Hjitw.  Kd.  I,  S.  itSO)  entsteht 
l-Phenyl-3-Acthoiy-4-Acetyl-Tria2olthiou(S)  (8pl.  zu  Bd.  IV,  S.  UOl)  (Wm.,  Dübtin,  Am. 
24,  428). 

Diäthyleater  der  Hydrasonform,  Fbenylhydrason  des  Thlokohlensäure- 
düthylesters  C.,ü„ON,S  =  C»H,.NH.N:CiO.C,H»j(S.C,II»).  ß.  Aus  Phenylthion- 
carbatinsftuceätbyiester  (s.  o.),  G,U,J  und  KOH  in  alkoholisdier  Lösung  (^Va.,  6a.,  Am. 
24,  «8 U  —  Kp^i  198».  Die  alkoholiecbe  Lösung  förbt  sich  mit  FeCI,  roth.  Beim  Er- 
hitxen  mit  Hiinlbcnzof^aflure  entsteht  Thlolbenzo^sSureftthyletiTer  (Spl.  Bd.  II,  8.  795)  und 
PhenylthiolcurbazinBäurrdtbylnstrT  (s.  o.).  Bei  der  Einwirkung  von  Henzoylchlorid  ent- 
steht wahrBcheinJich  BBenKoyla-Phenylhydrazin-b-thiocarbousÄureS  Actbylcster  (s.  n.). 

S-Beaayleater  CuUuON,S  =  C»H,.NU.NH.CO.S.CÜ,.CBUe.  B.  Aus  PheDylÜiion- 
cubaajnsiureätbjlester  (s.o.)  und  Bcnzylchlorid  (Wn.,  B&.,  Am.  34,  67).  •-  Nadolu  oder 
Spiesse.    8chmel*p.:  170*.     Nicht  leicht  löalicb  iu  Alkobol  (Bv.,  St.,  J.  pr.  [2]  60,  242). 

a  -  BeoBoyl  -  a  -  Fbonylhydraain  -  b  -  thlocarbons&ure&thyleater  C|«H|40,N,ti. 
a)    S-Aethylverbinduna   C,Hj.X(C0.CH6).NII.C0.Ö.C,H4  (?).      SchmeUp.:   198—139* 

(\VbEELBB,    UABNE3,    Am.    24,    70). 

b)  OAeibylverbindung  C,H,.N(CO.C,BU).NH.CS.O.C,H..  Farbloee  Pyramiden. 
äcbmeUp.:   HS".     Löslich  in  Alkali  (Wh.,  B.,  Am.  24.  68). 

•PhonyldltlUocarbaalns&ure  0^1^^.*^  =  C,H,.NH.NH.CS,SH  =  CjH^.NH-N: 

0(SH),(Ä'.ff77,  Z.^Op.u.)-  ^ie  Salze  der  Phecyldithiocarbaziusäure  liefern  mit  Pulymethylen- 

g 
dibalolden  Uydrazone  von  cyklischen  Uithiokohlenefiurceetcm  R.NH.N:C<^a^CH^,  wenn 

die  Möglichkeit  zur  Bildung  von  TüDf-,  eechs-  oder  eiebengüedrigen  Ringen  gegeben  ist^ 
in  anderen  FKlIen  entstehen  Alkylenester  der  Oithioearbazineeter  (K.N'H!nH.CB-S),(CU,), 
(BoecB ,  LiKocKBKiKK,  J.  pr.  [2]  05,  473}.  PbenylditliiocarbazinBaure«  Kalium  liefert  mit 
Acelylchlurid  Emlothio-Methylphenylihiobiawlin  (.S,  479)  (B.,  Öcbkkidbb,  J.  pr.  [2]  67,  Ü&ü), 
mit  Benzoyl Chlorid  Eudolhio-Oiphenylthiobinaolin  (S.  48S);  daneben  entsteht  (unter  Zerfall 
dee  Salaesi  Dibenzrtylphenvlhydrazin  iHptw.  Bd.  IV,  S.  669)  (B.,  J.  pr.  [2]  60,  217),  Mit 
Phenylienfol  liefe«  es  in  Alkohol  l,4-rtipheDyl-Triazolthion(&).tbioU8>  (Spl.  lu  Bd.  IV, 
S.  1102),  wflhrcnd  durch  Erhitzen  mit  PbenylBenföl  auf  llö"  3'PheoyltbiobiaaoIonaiiil(2)- 
lhJol(5)  (S.  440)  entsteht  (B.,  Wolpert,  B.  34,  308,  312).  Aus  dem  Methyleatcr  (s.u.] 
entsteht  mit  Phenvlieocyiinat  2,4  -  Diphenylsejnicarbazid- 1  -  Dithiocarbons^tiremethylcslcr 
(S.  460).  —  'NH^.C'rH^NiS,.  Oarst.  Au«  PbonylfaydraKin,  CS,  und  alkohotiiieh-wlia»engem 
Ammoniak  durch  Avther  (Hellbr,  Baulr,  J.  pr.  [2]  €5,  382).  Farblose  Kryatallc.  In 
13  Thin.  Wasser  UisUi-h.  Liefert  beioi  Erhitzen  mit  Wasser  l,4'Dipheuyltbiosemic&tba£id 
(S.  441),  H,S,  NIIb,  PlienylhydrauQ  und  eine  gelbe  amorphe  Maeae.  Durch  Bleicaibouat 
eotatebt  Pheuvltbiodemicarbazid  (S.  440). 

Die  Dialkyteuter  aind  als  Uydrazone  der  Ditbiokohleusdureester  K.NU.N':C<8. 
Alk],  an  formuliren,  da  sie  durch  SAuren  au  Phenylhydrazin  und  DitliiokohteneAure- 
ettem  gespalten  werden,  welch'  letztere  woiter  zerfallen  in  Mercaptan  und  KohlenaJlnre: 
R.NH.N:C(S.Alk),  4-  ü,0  +  HCl  «  R.NU.NH.C1  -f  CO(S.Alk),  (Bn.,  L.,  J.pr.  [2\  61, 
886).  —   Diu  Dialkylcster    mit   swei   verschiedenen  Alkylen   exiatiren    in  xwei 

ranroiaomeren  Formen:  .«'i^oD  ^^"  t>u'A  >d''  ^^'^'^  ™*"  ^^^  "^^  Alkali- 

li'o.C.SR  Hs.C.bR 

sabcn  der  Munnalkylester  C.Hj.NH.NrQSKXSR)  bezw.  C4Hj.NH.N:C(SK)(RR')  durch 
Einwirkung  von  AlKylhalogiuiidcu  Hal.R'  bc2W-  Hai.  R  erhält;  die  beiden  Formen  er- 
leiden beim  Stbmeleeu  Umlagerung  in  einander  bis  zur  Einstellung  eines  Gleichgewicht«- 
zuaUudea  (Rc,  B.  34,  1119). 

•Methyloater  CaH.oN.S,  —  C»H,.NH.NH.CS.SCH,  (S.  677,  Z.  J7  f.  u.).  Darst.  Haa 
ßgt  unter  Kühlung  10  g  CS,  und  &'/iK  ^  Wasser  gelöstes  Aetskall  zu  einer  t..d8ung 
von  10g  Phenylhydrazin  in  SOccm  Alkohol,  trtlgt  lS,2g  CH,J  ein  und  bringt  aue- 
krystaUiaireodea  KJ  durch  Wasser  in  Lösung;  alsdann  krystalliairt  der  Phcnyldithiocarb- 
aslnaftareestar  (12  g)  in  Nadeln  aus  (Bd.,  Fbet,  B.  36,  1365  Anm.).  —  Na.C.H^NtS,. 
UUttchen.     Sehr  leicht  löslich   in  Wasser  and  Alkohol,    Zersetzt  sich  nach  einiger  Zeit. 
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WM  fw  CB^  bi  du  PhaiyfcjJiM—  <«  DitM r  I  iihli — i  iilfc jlgüen  (•.  ^)  aber- 
^■hlt  (Be^  1^  £.  32,  M31). 

9*BroBphMi^lditU4M«t»siBaABr»-K«Ui^est«r  C;H»K,BiS|  —  Br.C;U«^VtlJ4K. 

C&flCB;.    Middfhca.    8cl»dsp.:  ISS— 159*  (Br^  U,  ^. />r.  [t]  61,  MO  Ajib-V 

DiBcCIlTiMter  d«r  Flwojrmrhicwmrfaaaiaainrw,  Fh«nxlbjrdT»soa  d««  Dithio- 
koU«»rtiir«4te«thjlactan  C;H„N«9^  — C,H».NH.X:C(SCH,V  B.  Durch  Bduudcln 
ÖM  NatriwaMlrai  4m  PlwBrUidnoeaxbiutmlQre  MctbrlvUn  (S.  437)  mit  CUr^  tu  Alkohol 
(Bc^  U.  A  S3,  26S1).  —  OeL  —  C;B,,N,S,fiCL  RrrttuUt  [mjom  alkohoHaclwr  galnftnra 
•^  AoWrX     ZeneC^  Äeh  beim  Enrirmen  mit  Alkohol. 

p-Bromphanylhydraaoa  des  DlthiokohlensAnrodimeChyleatani  C,n,,N,BrS|  •> 
Br.l^«-NH-N:0*S.Cli,t|.  B.  Ao»  Brompben^lditbiocarbazinüare  Methylester  (•.  o.) 
mmd  CUfJ  iBc.,  U,  Jlpr.  (2]  61,  340).  —  Brmmie  KrTic&lIe  aw  Aetber-Petroleamicfaer. 
Hdmct^.:  48-4»*.     Sehr  leicbt  UMicb  in  Aetber  nod  Benxol,  letcfat  in  Alkohol. 

PbMLjIditlüoearb&alnBäare-AetbyUster  C»Ut^K,8,  —  C»EM«,HrC&.ä.C,H».  S. 
Aw  d««i  KjOinaiMlt  durch  Aethjibalold  (Bicub,  Bg..  J.  pr.  [2]  60.  218  Anm.).  — 
Wua^ht^lle   PriMDen  »lu  Alkohol     Schmelsp.:  127*.     Zerwtzt  lich  beim  Aarbcwahren. 

Fbenrlditbioearb«sliu&ar*-B«iisjl«ator  Ci«H„\,S,  =  G»ü»  N,U,.Cä.^.CH,CHa 
B.    Aiu  dem  KaiianiMik  durch  C, H^Cl  in  kaltem  Alkohol  iBb.,  Bo.,  J.  pr.  [i]  60,  218  Anm.). 

—  Priemen  aiui  BenEol.     Kchmelzp. :    164". 

PhonyldlthlocarbasLns&ure.Httrobenzyleflter  C.H.yOiX.^  ~  C«H,.N|B,.CS.8. 
CU4.CaIl4.N*>|.  b)  o  Niiroverbtnduog.  B.  Aiu  phcn^l  tiihiocubuiiisMircm  KAÜom 
nnd  oNilrobeDzrlchlorid  io  vurdOnolcm  Alkohol,  neben  DithiokoblensfturebtBO-nilrobenxvl- 
Mteri'beDythrd'ruon  (H.  439)  iBo.,  B.  84,  1128}i  —  Nadolo.  Schmelzp.:  14S*.  Leicht 
Utalieh  in  Cblorofonn,  Aether  und  Benzol,  aehwerct  in  Alkohol.  Alkalien  flLrben  die 
•Ikobolbdif  Ldaunj;  dunkelroth. 

b)  p  -  N  i  t ro VL> r b i  Q d  u  ng.  B.  Darcfa  allmShlichcs  Zaf&gen  einer  alkohollacben 
LSfong  von  pNttrobeszylcblorid  za  einer  TerdOuntt-n  alkoholischen  LöauDg  der  fiqui- 
molekularen  Menge  von  phcnylditbiocarbazinsaaren)  Kalium,  »eben  dem  Phenylb^-tiraxon 
dri  DithiukohlenBAttrebiH-pDitrobenxytesters  (S-  489)  (Bc,  B.  34,  1122).  —  Gelblicbe 
Nadeln  au»  Alkohol;  Priemen  aus  Cblorofonn.  Schmelzp.:  134*.  Schver  löslich  in 
Putroleumitbcr,  sonti  leicbl  Ifialieh.  Alkalien  t'firbcn  die  alkoholische  LCeung  roth  hi» 
braunroth. 

Phonylhydrazon  den  DithiokohleDBÄttremethylnitrobonayleBtöra  CnHi^OiNiS, 
»  C.lU.NIl.N;C(B.(^U,lS.Cn,.C.H,.NO,.  a)  o-Nitrovcrbindang.  B.  Aus  Phenyl- 
ditbiocarbaxiiiefiure-MctliyleBter  (S.  437i  und  alkoholiscbem  Kali  tlurcb  oNilrobenzylchlorid 
(Bd.,  L.,  J.pr.  ji]  61,  88ö).  —  Onuigefarbeue  Nadeln.  tk'hmelEp.:  00—61".  Lfifilich  iu 
Alkohol,  leirbt  löslich  in  RcqkoI  und  Aeth«r,  schwer  In  Petrolcamftther. 

b)  «-.Nitroverbindung. 

aiL.NH.K 

B)   Modiflcatlon  vom   SchmeUpankt  84»:  „^  «  „  T;^,    .;;^w...  '    ^-     ■*"» 

NOt.CaH|.CH|.b.CtS.OHg 

PhanyldithiocarbuiDBKuru-Metbylester  (ä.  4S7)  and  p-Nitrobenzylchlorid  (Bv.,  B.  34,  1124). 

—  OrHngvrotbe  Nadoln  aus  Atkobol.  Kcbmehtp.:  H4^  Sehr  wenie  tösHcli  in  Ligroin, 
sonst  leicbt  IftsUob.  Geht  durch  l-stdg.  Erbitaen  im  Wasaerbade  tbeilweise  in  den  stereo* 
Isoroareti  Ettar  (s.  u.)  über. 

P  IT    Vfl  V 

ß)  »todificfttion  vom  Schmelzpunkt  8&-00°:     '  ^^   ^CSCH  C-H   SO  ^    ^' 

AiM  Phi'nyltmbioüirbazlMÄure-p-Nitrobouzylesler  (s.  o.)  und  CH,J  (Bc,  &  34,  1124).  — 
Cltroncngclbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  ÖU— 90*.  Wandelt  sich  durch  l-stdg. 
lürhitBttn  im  Wait»i-rbitde  thcilwoise  in  den  stereoiaomcrcn  Efltur  (a.  o-l  um. 

Pbanylliydraaon  des  Dithiokohlonaäureäthyl-p-nitrobeaayloBters  CifHnOiKaSi. 

.)  M.dinc.l.»  vorn  8.h».l.pa,k.  W.  ^o,.C.u'!xiU.tls.C,m'  "■  '^'^ 
Pheayldithiocarbazioaaaru-AclhylrRter  (s.  o.)  und  p-Niln^HH|ichlorid  (Bu.,  B.  34,  1125). 

—  Hcharlachrothe  Prismen  (aus  Atkobol  und  Aethcr).  ^  -^'ff"'  ''^*''  '^''-'^1  löslich  in 
Benzol,  Cbloroform  und  Aether,  viel  schwerer  in  AUp  ^^        _ 

"^  S    \a            -     '    «•   Au. 

PbenylditliiucarbazinsIlnrc-p-Nitrobeuzylefiter  <b.  o.)  t  g|^^^^^^  1125). 

Gitrou(]ngell>i>  Nailelii  aus  Alkoliol.     Schuu'lzp.:  42".  ^^^^^^^— „ 

Phouylhydmaon  des  I>ilhiokohlensÄur«dibe&  ^^^^^^HKraU«.NH. 

N:CiS.ClI,.t'.li,)|.  H,  Aus  Plienyliiilbiocarbaziusfc  «nzyl- 
ohlorid  in  Alkohol  bei  Qegeuwart  von  NaOli  (Me.,  L 


b)  Modiflcation  vom  ScbmeUpunkt  42* 
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FhenrlbTdrason  dfteDithiokohlenaäarebenayl-p-nltrobenayleatera  C„H„0,N,S*. 

f  H    \H  N 
a)  ModifioatioD  rom  Schmolzpuiikt  üa":  "    *"  ?     fl.    Aas 

N0,.C,n,.CH,.S.C.8.CH,.C»H. 
PhenyldithiocarbannaAure-B«nz7le8t6r  (S.  488j  uod  p-Nitrobenzylcblorid  (Bo.,  B.  84, 11261. 
—  Oraiigerothe  Bl&tichen  oder  Nfid&lctien.    Schmulzp.:  98".    Ueidit  ISalicIi  iq  Chloroform, 
schwerer  in  Aether  und  Beuiol,  ziemlich  actiwer  in  Alkohol. 

C  H    NH  N 
b)  Modlfication  vom  Schmelspunkt    108":  *    *'       '••  ?     R 

Ana  PheoyldithiocarbastDBäure-p-Nitrobeuzjrleater  (S.  488)  und  Beuxylchloriil  (Br.,  B.  34, 
1126).   —   Orangegflbe  Nnd«ln.     Scbmclzp.:   103» 

Phcnylhydraaon  doa  Bithiokohlenaäurebianitrobeosyleaton  C„IJ,,04N,S,  = 
C,Hj.NH.N:aS.CH,.0„H,.NO,V  ■)  Bis-o-nitroverbindung.  B,  Aus  phcDyMilhb- 
cartüziiiBaurem  Kuliuin  und  o-Nitrobcnaylchlorld  in  Terdiiautem  Alkohol,  neboo  Phonyl- 
dithtocarbazLQsAore-o-Nitrobcnzylcster  (S.  438)  (Bu.,  B.  34,  1124).  —  Gold^lbe  Nadeln. 
Sdbmolzp.;  94—95". 

b)  Biu-p-nitroTerbindang.  B.  Aui  phRnyldithiorArbazlosaurem  Kalium  und 
p-Ni(robeazylchlorid  in  veniünntem  Alkohol,  neix'n  PhenylditbiocarbazinsAure-p- Nitro- 
benzyleat«r  (S.  4»8)  Hu.,  B.  34,  112»).  —  HuharlHohrothe  Spieasc  aoa  EUdaaig.  Schmeli- 
puskt:  14&^  Ziemlich  schwer  is«licfa  in  Alkohol,  sehr  leicht  lu  Cbloroforoi,  echwerer  iu 
AeÜier  and  Benzol. 

0)  o-Nitro-p-NitroverbiDdung. 

CLH  NH  N 

«)  Modlfication  vom  Schmelzp.:  8l*t  _    '!_     '••  ? 

^  (p)NO,.CH4.C0,.S.a8.CH,.CH4.NO,(o) 

B.  Ans  Fhenytditliiocarbttziuaftur«-o-Mitrob«nzyIciter  (S.  488)  und  p-Nitrobeozylchlorld 
(Bd.,  B.  34,  1126).  —  (»raimlrothe  Priemen  aus  Alkohol-Aether.  Schmelzp.:  81".  Leicht 
iSaltch  in  Chloroform,  schwerer  in  Aether  und  Benzol,  ziemlich  schwer  in  Alkohol. 

ß)  Modlfication  vom  Schmelzp.:  107«:  "    *'       '•■  ? 

^  *  (o)NO,.CeU4ClI,.S.C.8.CH,.C,H^.NO,(p) 

B.  Atti  PhonvldithiocarbBziQ9Snre-p-Nitrobcnzylc5tcr  iS.  48d)  und  oNitrubcnzylchlorid 
(Bu.,  B.  34,  1128).  —  Oraugerothe  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.;  107". 

Phenyldithiocarbaalnaäure-Methylonester  C,iH,»NÄ  =  (C,IU.NH.NH.CS.S— ), 
CH,.  ß.  Aas  phenyldithiocarbaziiiKHurem  Kalium  und  Methylenjodid  iil  siedendt^m  Alkohol 
(Bü.,  L.,  J,  pr.  [2)  66,  475).  —  Waaaerhelte  Kryalflllchen  aua  AlkohiJf.  Schmelzp.:  Iß?" 
(uDtcr  Zeraetzuug).  Ljislich  in  verdüniiter  Natronlauge ,  ziemlich  ISsItch  in  Alkohol, 
schwer  in  Benzol. 

PhenylhydrtLZon  des  Dlthiokohlena&nre&thyleneBterB    C.H.AN.St  =  CaIi..NIi. 
S  CH 
N:C<^"' „'   5.  Uphp.  Bd.  IV,  8.  687,  Z.  7  f.  u.  uM  Spl.  Bd.  IV,  S.  JSl 
S  CH| 

p  •  BromphenyUiydrason   des   Dithiokohlensäureäthyleneetem   CoH.N.BrS,  b» 
S  CH 
Br.0aB4.NH.N:C<\,  -    '.  B.  Ana  p-brompbenjlditbiocarbaziusaurcm  Kalium  und  C,BtBr« 

b.CH« 

in  Alkohol  (Bc,  L.,  J.  pr,  [31  61,  840).  —  Nidoleheo  aas  Alkohol.  Schmelzp:  141".  Leicht 
löslich  in  Aether  und  Benzol,  schwer  in  Alkohol,  sehr  wenig  in  Potroleumftther.  Siedende 
verdünnte  bchwefelsliure  spaltet  zu  p-ßromphenylhydrazin  (§.422)  und  Dithiolkohlonstture- 
Aetbylcneüter  (Spl.  Bd.  I,  8.  456). 

Biaphenylhydrason  des  Dithiokohlensätirenaethyläthylenestors  Ci,U„N|S,  =9 
C^H« .  NU .  N : C(S. CH,).K.CH,.C1I,.S.C(S.CH,) :  N.N  H.C,H,.  B.  Aus  Phcnyldithiocarbazin- 
■Inre*  Methyl  es  ter  (S.  437)  und  Aethylenbromid  in  alkHliscb-alkobolischer  Lsauug  (Od.,  L  , 
J.  pr.  12]  ei,  33i»|.  —  Nadvin  «ua  Alkohol.  Schmelzp.:  li:t  — 114'.  Löslich  in  Aether, 
leicht  iCfllich  in  Benzol  ond  Chloroform,  schwer  in  Pt'troleumfttber.  Wird  von  conc.  Salz- 
säure unter  Salzbildung  aufgenommen.  Verdünnte  Schwefelsäure  in  Eisessig  spaltet  beim 
Erwärmen. 

Pbenylbydrason  des  Dltblokolilona&urotrimotbyleneatere  C,oH,,N|S  "**  ^Ha- 

NII.N:C<^'nn'^Cn,.    B.    Aus  pheuyldtthiocarbazinsaarem  Kalium  und  Trimethjlen- 

bromid  tn  siedendem  verdünnten  Alkohol  (Bu  ,  U.,J.pr.  [2]  66,  477).  —  Wasaerbelle  SSuIea 
aus  Alkobol.     Schmelzp,:  76**.     Leicht  tdnlich  in  Aether,  schwer  in  Petroleamflther. 

PhenyldiUüocarbasinaäuro-PentamethyleneBter  C„H,,N.S,  =  (CaHj.Nll.NH. 
C8.S— ),lCiI,V  B.  Aus  2  Mol.  phenyldithiocarbazinsanrem  Kalium  und  1,5-lKbrom- 
penrau   in   siedendem  verdUnnren   Alkohol   (Bd.,  L,  J.  pr.  [2]  66,  478).    —    Brttunlioba 
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l-s7inm.-TribromphoQyl-4-MetbyUhio8etiiicarbaxid  CtU«N.Br,S  ^  Br.CUH.. 
NH.NH.Cä.NH.CH,.     Schoielup.;  206"  (M.,  B.  33,  1085). 

l-Nitrophonyl-4-MethylthioBeiiilcarbaBld  C,H„,0,N.S  ^  NOi.CaH^.NU.XU.Ca 
KU.OH,.     ai  o  NirroverbiDdunK      Schinelzp.:  201— 203"  (M.,  B.  32,  imb). 

h)  m-Nitroverbindung.    SchmeUp.:  I7ft— 17T«  (M.,  B.  33,  1085). 

c)  p-Nitroverbindung.     Schmelzp.:  SSB«  (M..  B.  32,  1084). 

2-p-Nitroplienyl-4-Methylthlo8emicarbftBid  CaH,flO,N»8  —  N0,.C,H,.N(C8.NH. 
CHjVNH,.    Zur  ConBliliition  vrI.;  Hd.,  Ho.,  B.  34,  320.  —  Schmeixp.:  206»  (M.,  B.  32,  i064). 

l-p-ChIorphenyl-4-A©thylthioBemiearba2id  C»H„N,C1S  =-=  CI.C^H^.NH.NH.CS. 
NH.C,H,.     Schmeltp.:  175«  (^M.,  ff.  32,  1084). 

2-p-Chlorphenyl-4-ÄethylthloBemicarbazld  C,H„N,CLS  =  C1CH^.N(CS.NU. 
C,U,|.MU,.  Zur  ConaÜtution  vgl.:  Bc,  Ho.,  B.  34,  320.  —  Schmclap.:  187—188*  (M., 
3.  32,  10^4). 

I-p-BT-omphenyl-4-AeUiylthio8emiaarbasId  C,H„N,BrS  «  Br.C,H,.NH.NH.CS. 
NH.C,Ha.     Schtnelzp.:   189-100' (M-,   B.  32,   1084). 

2-p-Bromphenyl-4-AetbylthioaemicarbaBid  C,H„N,BrS  ^  CaHiBr.NCCS.NH. 
C,H«).NH«.  Zur  CoBsütuÜon  vgl.:  Bc,  Ho.,  B.  34,  320.  —  Schmelep.:  145- 146"  (M., 
B.  32,  1084). 

l-o-Iiritrophenyl-4-AethylthioaamicaTbaKid  C^„0,N«S  »  KOf.CgH^.NH.NH.CS. 
NH.C,H,.     Schmelzp.:  167-168«  (M.,  B.  32,  1085). 

l-Phenyl-4-ChlorallyUhioBemi(-arbazid  C„H„N,CIS  =  C,H,.KH.NH.C8.NH.CH,. 
CCl:CU,.  B.  Aiu  ChlonillylthiuhHrn.stotl  (Hptv.  Bd.  1,  S.  1S22)  und  Phenylbydrazio  in 
allcohoUscher  Lüsuu^  iUijcok,  Soc.  79,  &59J.  —  Priuueii  aus  Alkuhol.  Schmelzp.:  lOT" 
bU  10b  °  (corr.)'     Uulüalich  in  Wasser,  leicht  löslich  iit  Alkohol. 

*I>iphenylthJoBeiiilcarba2id  C,,n„Na.S  iS.  079).  Die  Isomerit:  der  beideo  im  llaupt> 
werk  lub  a  ua<i  b  aufgeführten  Diphenylthiosemicarbazide  ist  nicht  stereochemi^rhcr, 
•ondeni  Btmcturcbemischer  Ari;  CBHe.N(NH,).OS.NH.09Hc  (2.4*D|pbeuylthiD5emiüRrbazid) 
a-  oder  labile  Form;  C,Hb.NU.NH.C8.NH  .Ü,H,  (l,4-]>iphenylthjo«emlcarbA7Jd>  ^  udcr 
•tabile  Form  ^Bc,  Ho.,  B.  34,  320). 

a.)  'Labiles  DipfaenyUbioaenaicarbaxid,  2-4-Dipben7lthioBenticarbar.id 
CsU«-N(>«1I,).CS.:NH.C,U,  iß.mB,  Z.12  v.o.).  Ocht  durch  Erwfirmcn  mit  Alkohol  in 
t.i-DiphenylthiDflcmicarbazid  (s.  u.)  über.  Verbindet  sich  mit  U(!?l  in  Alkohol -Acther 
zu  eiaeni  Chlorbydrat  ikrystallinischee  Pulver),  dag  von  Wasser  zerlegt  wird.  Wird  von 
EasigBfiureanhydrid  in  l,4-Dipben7lthioBemicarbazid  umgelagert-  Vereinigt  sich  mit  CH,J 
in  Klkoholisch-Blkaliecber  Lösung  ru  dem  B- Methylderivat  (a.  u.).  Wird  von  ealpetriger 
Sftore  in  Tbiocarbanilid  (Spl.  Bd.  U,  8.  197)  Ubcii^ruhrt.  Gicht  niit  Bcoxaldehyd  eine 
BenzftI Verbindung  (8.  48^).  Mit  Pbosgeu  eulalcbt  1,4- DipheQyl-3.ä-Eiidvusy-  1,5 -Dt- 
faydrotriazolthioI(l>)  (8.  447).  mit  Thiopboigen  dagegen  3-PbeDyltbiobiaxolonanil(Z]-Üiiol(&) 
lS.449)  (B.,  H-,  B.   34,  320). 

B-M«thylderivat,  <t-Phenylbydrajäno-FhenyIimino-Methanthiomethan 
CmHuN,S  =  C,H..N(NH,).C{:N.C,H»).SCH,,  ß.  Aus  2,4-L>iphenyllhio8cmicarba«d  («.  o.) 
und  CHjJ  in  «Ikobolisch-alkalttfcher  Losung  (Bu.,  Ho.,  B.  34,  827,  835).  —  Priemen  aus 
Alkohol -Aether;  Nadeln  aus  verdünntem  Alkohol.  SchmeUp.:  77—78«.  Stark  basisch. 
Reducirt  PiiHUito'Ache  Lösung  erst  beim  Kochen.  Wird  von  HgO  lu  der  KAltc  nicht 
verändert,  von  salpetriger  Sfture  dagegen  siemlicb  glatt  zum  Thiocarbamlidmcihyl&ther 
(Hptw.  Bd.  IL  S.  395)  oiydirt.  Addirt  (ä,  mm  l-Dithiocftrboiyl-2-Pheuyl-3-Metbyl-4-Plienjl- 
thioaemicarbasid  (8-  4Ö0J.  Giebt  mit  Benzaldehyil  eine  Benzylidenverbiuduug  (8.  483 — 484). 
LÄefert  mit  Pboigen  daa  S-Methylderiv&t  des  Diphenyl>Eudooxy-I>iliyilrotnazolthiols  (8.  447) 
and  mit  Tblopboageu  eine  hei  l&ß— 157*'  vchmelzend«  Verbindung  C,gH,jNj8,.  Ent- 
wickelt bf^im  Uebergieuen  mit  Eastgsftureaubvdrid  Metbylmercaptan  unter  Bildung  dea 
SPbenyl  &-Mctbjt  Oxbiazolon(2)Aiiils  (S.  460).  Mit  PbcujlsenfBi  entsteht  ontcr  Abspaitang 
von  MethytmcrcapUn  3-Pbcnyl-5-AniIino-ThiobiazoIoDaml(2)  (S.  449).  —  (CuH^N^)^ 
U,PtCJ«.  OrangeBirbene  sechsseitige  Qlftttchen  (aus  alkoholischer  Salrsftnre).  Schmelsp. :  Ibb' 
(unter  Zersetzung).  Schwer  löalich  in  Alkohol  und  Wasaer.  —  Dan  Jodhydrat  Ct4ll|«NulB 
iiefft  in  der  ffpttc.  Bd.  n%  S.  679,  Z.  19—20  v.o.  aJs  •  „Jwimethytal"  aufgrführtcn  Ver- 
bimlunp  von  Marrktcaid  ror, 

b)  'Stabiles  DiphenylthiosRmtcarbazid,  1,4-DiphenylthioBemicarbAald 
C,H».NH.NU.C8.NH.C,na  (S.  679,  Z.  21  r.  o.).  B.  Durch  Erwftrmen  von  2,4-Diphenyl- 
thioaemicarbitzid  is.  o.)  mit  Alkohol  oder  EsaigsJlureanhydrid  (Bd.,  Ho.,  B.  34.  320).  Aua 
pbenyldtthiocarbaxinHunrem  Ammonium  (S.  487)  durch  Krlntzen  mit  WaMcr  (Hz.,  B.,  J.  pr. 
N}  dC,  383).  —  Nicht  basisch.  Giebt  mit  CH,J  in  alkoholisch -alkalischer  Lösung  das 
&-Uethylderivat  (S.  442).  Wird  von  salpetriger  Säure  zu  dem  Mitrosoazokörpcr  C^llg-N: 
M.CCNO):M.C,H,  (Uptw.  Bd.  IV,  8.  123L  Z.  SO  v.  u.)  oxydirt.    Liefert  mit  conc.  Amüsen- 
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l-Fhenyl-4-o-TolylthioBemicarba2id  CuHj^N.S  -=  C.H,.NH.NH.0S.NH.C,H4.CH, 
(vffl.  ftiifJt  Hj'tw.   Uli.  IV,  S.  680,  Z.  17  v.  u.).     Schmelip.:  104«»  (M-.   ^-  32,  i084). 

3-Phenrl-4-o.TolyUhiosomloarbastid  C„H„N,S  =  C»H».N(CS.NH.C,H4.CH,).SH, 
{9$t.  aupft  Uptic.  Bd.  IV%  a.  680,  Z.  17  e.  «.)■     Schmelip.:  184"  (M.l. 

•Phenyl-p-ToIyllhlosemicarbaaid  C(,H„N,ti  (S.  €80).  a)  •  Libile  Form  (&  ßSO). 
CoMtitntion:  aiI,.N(OS.NH.C,H,.CH,|.NU,  (Bd.,  Uo.,  B.  34,  S20). 

bi  -Stiibile  Form  (8.680).  Constilntion:  (^U^.NaNH.CS.NH-C^HvCH,  (Bc,  Ho., 
B.  34,  330). 

1-aymm.  Trfbromplienyl-4-p-Tol7Uhio8emic&rbaKid  CnH,,N,Br,S  =  Br,CflH,. 
Ha.NH.CS.NH.C,H..€H,.  B.  Aub  3,4,6-Tribromphcii>-l}o<lnizin  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  G5Ö) 
and  p-TolyUeiitöl  (Uplw.  IW.  11,  ß.  <9T)  in  Alkohol  (.M  .  B.  32,  1085).  —  SchraeUp.:  201". 

"l-Phonyl-4-BenBylUiioBemicarbazid  C,«n,^N,S  =  C,H^.NH.NH.CS.NH.CjH, 
[8.  680).  B.  Aas  EndotbiodipbeoyltbiobiazoliD  (S.  4»SJ  tind  Ben^buniD  bei  100°  (Bu., 
Rakthackbii,  Hpbkkideb,  /.  jjr.  [2]  67,  217).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmebp.:  162*. 
Sohwer  Idslich  in  Chloroform. 

l-Phonyl-4-v-m-Xylylthioaomioarbasid  C„H,,N\S  =  C,H,.,NH.NH.CS.Nn.C»U, 
(CH,),.  B.  Ana  v-m-Xvlylaenföl  (»pl.  Bd.  11,  H.  SlO)  und  PbeDylbydraxin  (Bc,  B.  32, 
1012).  —  Krystalle.  Scfamelsp.:  SID"  Runter  Z&netznng).  8ebr  wenig  ISalich  in  Alkohol, 
leichler  in  Eisoasig. 

l-Phenyl-4-a-m.Xylylthio8eniloftrba»ld  C,»H„N,8  —  C;H,.NH.NH.CaNH.C,H, 
(CU.),,     Satmelzp.:  159«  (M.,  B.  32,  1084). 

2-Phenyl-4-a-m-XylyUhioBemfcarbaaid  C„H„N,ä  =  C,H,.NlCS.NH.C,H,).NH,. 
Sebnielsp.:  H.'pMM-.  i^-  32.  1084). 

l-p-BromphQnyl-4-i-Naphtylthioflomicarbaaid  C,TH„N,Brö  =  Br.C,H4.NaNH. 
CS.NH.C.^I,.     Schmflzp.:   IH.'i»  (M.,  It.  32,  1086). 

l<p-BromphenyU4-,:>'-KGipbtylUiioBeinicarbaaid  C„ii„N,BrS  =  Br.CaH, .  NH .  NH. 
CS.NU.C.jU..     Schöiclzp.:   202"  (M..  B.  33,   1086). 

a.p-Bromphenyl-4-ftNaphtyUhi06emlcarbaBld  C„H„N,BrS  =  Br.C;H^.NfCS.NH. 
C„H,VNH,.     Si;hnH-l3tp.:  183»  (M.,  B.  32,  10S6). 

a-Phenyl-4-DiphenylmethylthI08emioarbftBid  C„H,oNjS  =  (C,Ua),UH.NH.C8. 
N(CaHj).NH,.  B.  Aua  DiphcuyliDüthyliMithiocyanat  und  Ph<tnvlhvdraBin  (Wkbei.bb,  Am, 
26,  3M).  —  Platten  tau.s  Alkohol  -f-  Aäth^lbt-tizoal).  Schwer  lüaliüh  in  Alkohol.  Schmilst 
bei  na*,  wird  dann  wieder  foBl  und  schmilzt  zum  zweiten  Mal  b«i  19ä^  unter  Zerselzuiig. 

3-  oder  l-Pbenyl-i-PheQyl-n-naphtylmothyl-ThloaemicarbaBid  Cj^H^NjS  = 
(C,H,)(C„H,)CH.NII.C3.N(QII»jNH,(ll  bczw.  (C,n,)lCuH,)CH.Ml.CS.NH.NIH;»tU(U). 
B.  Man  bromirt  fiBenzylnaphtalin  [Spl.  Bd.  II,  S.  125),  setzt  das  Bromproduct  mit  KCXS 
nm  und  iBaat  auf  das  nun  «ntBtandene  Lsothiocyanat  Phenylhyilnutn  einwirken  iWn., 
Jamibbok,  A7n.  Soc.  24,  751).  —  Schmilzt  roh  bei  ca.  154 <*,  nach  dem  Wiedererkalten 
bei  174  —  175',  nach  dem  Umkryatalllaircn  aui  Alkohol  bei  178—178*.  (Wahrscheinlich 
UmlagerunK  von  I  in  II,   a.  oben  die  Formeln). 

AethylenderiTata  des  DipheDyltMoaemlcarbazidB  s.  Hptw.  Bd.  IV^  S.  679,  Z.  5 
und  9  P.  o. 

Verbindung  C„H„N,C1S  =  C,H».XH.N:C<    >CfCH,)Cl.     B.    Aub  l.4-DiplieDyl- 

thiuemtcarbazid  (S.  441)  und  Acetylchlorid  in  siedendem  Benzol  (.Bu.,  Sob.,  J.  pr.  [2\  67, 
259).  —  BlSttchcn  aoB  Alkohol  -  Acthcr.  Schmclzp.:  218^  Geht  durch  alkoholisches 
Ammoniak  in  Endothio-MethyldiphcnjrlHihydrotriazol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1107)  über.  Durch 
w&Beerige«  Ammoniak  ent«teheD  Phcnylsenfol  und  eine  Verbiodunfr  Ct,IltiON,S  (i.  u.). 

Verbindung  C„II,,ONjS.  B,  Aue  der  Verbindung  C,jH,»N,CiS  (f.  o.)  durch 
wSaBcrigea  Ammoniak  (Bc.  Scb.,  J.  pr.  jS]  67,  254).  —  Faat  farblose  Krystalle.  Hcbmclz- 
pimkt:  l&^^ 

l-Fhenyl-l-Acetyl-3(8)>Metbyl-4-PhenylthioBemicftrbaBld,  {^Phenyl-.-^-acetyU 
bydrazmo-Pbeaylinuno-Methanthiomethan  C,9H„0N,S  =  CeII,.N(CO.0II,).SH.C(;N. 
C«Ut).SCUi.  B.  Durch  kurzes  Erhitzen  von  ^'PhenylbydrazinoPbenylimjnO'Methanlhio* 
methan  (6.  442)  mit  EsuigBAureanhydrid  (Bu.,  }iv..  B.  34,  343).  —  Nadeln  (aue  verdtlnuteui 
Alkolwl).  Schmelzp.:  13d — 140^  Ziemlich  leicht  löslich  in  waruiem  Alkohol,  scbwünr 
in  Benzol,  inhr  wenig  in  Afther  und  Llgrolfn.  Sehwache  Baae.  Spaltet  beim  Kocbeu 
mit  alkobolJBchom  Kali  MethTlmercaptan  an. 

l-Phenyl-4-CarboxymethylthioRemicarbaBid  C,H„0,S,S=  C»Iis.>IU.NH.CS.NH. 
CO,.CH,.  B.  Aui  Carboiymethyllhiocarbimid  und  Phenylbydraxin  (Doki»,  Soc.  79,  911), 
—  Platteo  auis  Alkohol.  .Schmelzp.:  IHO".  Ziemlich  löblich  in  Alkohol,  schwer  in  hfissem 
Banzol,  udIQbUcIi  in  kaltem  Alkohol  und  Waaier.  AlkobuUw'be  Lüsuiig  gieht  luit  AgNO, 
eto  weäaaea  Silbersalz,  welches  sich  beim  Kochen  scbwänct. 
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'FbecrlditblobiaBolonthiol,  3-Pheiurl-ThlobUsolthion(a)-thloI(6)  C^U^NjSi  = 
,  CiH,.N-N        ^^  ^^^^     I  PbeDylhrdwziii ....  Alkohol  ....  CS,  ... .  (Bcaca,  B.  37, 

'ä510|;  DJ{.P.  81431;  Frdi.  IV,  132&I.  -  Wird  dureli  Katrin  tu  wnügam  xu  Phcnylthio 
[  btaxolinmifbjdrat  (S.  478)  redactrt  Durch  Beazoldiazouiamchlorid  entsteht  ana  dem 
Kaliumsnk  ein  Diaxosolfid  als  gelber  Niedencfala^,  der  nach  dem  Aafuehmen  in  AeCher 
'beim  VcrduoBten  derselben  ala  gelbea  rerpaffendee  Oel  hmterbleibt  (BnscB,  SnAVEB, 
iJ.pr.  [2]  60.  ISO). 

CLH^N— N 
AethylÄther  C,»H„NA  —         Ia  o  ;; «  ^  ..  •    ^-    An»  dem  KatituoMÜs  und  CH,J 

SC-ö.CS.CjH, 

(B.,  &T.,  J.  pr.  [2]  60,  187).    —    BtStter  «tu   Alkohol.      SchueUp.:  06*.     Addirt  Jod 
und  Brom. 

Dljodld  dea  Aeth^leeters  C,^U,«NtJt6k.  Bronc^UsMnde  donkelrotbe  Priomea 
aoB  Benzol  ßchmelzp.:  12S^  Natb,0,  uimnt  das  Jod  wieder  henos  (B^  St.,  J.  pr. 
[2]  60,  181). 

Pb6n7ldithioblazoIon-Thio.3,4-diainlnobeiLsol  CitHuNiä.  ~ 
Nil, 


(CH.N,8JS- 


>NHt.   B.  Ao»  PbeDjIditfaiobiaiolondisDlfid  (S.  44«)  darcb  o-Pbenflen- 


idiamin,  neben  dem  io  Alkohol  leicht  Iteüchen  PheoTldithiobiazoloDthiol-Salz  des  Amina 
l^oaafarbeDe  Nadulu,  SchmeUp.:  H^^")  (B.,  WoLrr,  J.yr.l'ii  60.  l^i).  —  Rr^slfilicheu  aiu 
BenxoL    Suhuielzp.:  159— 160^     LöiiUch   iu  heiaeem  Alkohol.     Wird  aU  jaluanrev  Sali 
durch  NaNO,  io  eine  AzimiDOTerbindung  C'„H,N|ä,  (a.  u.)  vertrandeU. 

•NH. 


Fhenyldichiobiaaolon-Thio^slminobenaol  C„H,K,Ra « (C.H.N,g,)8- 

B.  Aus  Fb«nyldithiohiazolon-Thio-S,4-diauiiiioheuxol  (».  o.i  durch  aalpetrige äAure  (B.,  W,, 
J.  pr.  [i\  60,  193).  —  Nadeln  aiu  Alkohol  oder  Eiseul)/.  Schuclzp.:  186—187*.  Ziemlich 
töalich  nur  in  Alkohol  und  EJaeaiig.     Schwach  Marer  Natar. 

Pliflnyldithiobi>aQlon'Thio-3,6-dlftm1nob«n8ol  CitHnNfSg  ^ 
NU, 

(C;H,N,S,)S-/        \   .     B.     Aui  PheDyldliUiobiaMloudümlfid  (8.  446)  mit  mPhcnylen 

NH, 

diaanin  (B.,  W.,  J.pr.  (2]  60,  IBS).  —  Farblose  Nadehi  atu  Alkohol  Schmelsp.:  164—165* 
Schwer  ISalich  in  Aellier  und  Alkohol,  leicht  in  Chloroform  mit  grüner  Ftaoretccnz. 

Bensyläther    doB    Phenyldithlobi&solouthiola   C,,Hi,N,S,  «—**■" 

SC.8.C.S.C,H, 
ßthwachgelbe  Kryatalle  aua  Alkohol.     Schmebp.:  93*  (B-,  8t,  J.pr.  [S]  60,  188). 

PhenylditbiobiaaoIon.Thlo-ö-Bmlnonaphtalin  C„H„N,S,  =-  C.H^N,S,.8*.C„H4, 
KH,'.  H.  Aua  Phenylditbiobiaxolondtnilfid  (S.  446)  und  a-Napbtylamin  (B.,  W.,  J.  pr.  [2] 
60,  19SJ.  —  Nadeln  auB  Cbtoroform -Alkohol  Schmelxp.:  132—138*.  Löslich  iu  orga- 
nischen Mitteln  in  der  Wärme,  leicht  löaUch  in  Chloroform.  —  Ci,H,,X,Sa.UCl.  Farbloae 
NSdelclieu  (aas  Alkohol  durch  Aotber). 

Phenyldithiobiaaolon-Thlo-^^-aminODaphtalin   C,aH„N,Sg  ^  C,HftN,S,.S'.C,oH, 
NH,'.     B.     Aua   Pbenyldithiobiazolondiflulfid  (8.446)  und   tf-Naphtylamin  (B.,  W.,  J.pr. 
[21  60,  195J.  —  Farblose  Nadeln  (aus  verdüuntem  Alkohol).    Schmelip.:  152^     Ziemlich 
ifellch  in  den  gewöhnlichen  Mitteln.  —  Chlorhydrat.    8chwacbgelbe  Tatein. 

▲ethylenätber  dea  Fbenyldlthiobiaaolonthiole  CmH^N^Sg  = 

'''"'8^lL.CIl..CU,.sl.äösf '"'■  ^-  ^'"  ""^  ■'"'"'"■^  '"="  ^■"•»-  '«••  ^- 
J.  pr.  [2]  60.  188).  —  Prismen,  ÖchmeUp.:  145*.  Leicht  löalich  in  heiaaem  Benzol, 
schwer  in  Alkohol. 

Benaoylderivnt  dea  Fbenyldithioblaaolonthiols  Ci*H,jONj8,  =  C.H,N,S,.S.CO. 
C.H«.  Nadeln  aoa  Chloroform- Alkohol.  Schmelzp.:  1&4*.  l.«icnt  Iditlich  in  heiasera 
Chloroform  und  Benzol  (B.,  St.,  J.pr.  [2j  60,  ISö). 

•  Phenyldlthiobiaaolonhydrosulfamin  C,H,N,S,  =     •'■,"  {S.  684). 

&C.S>C>S>NHj 
Dorch  Aceton   entstehen   in   oomplicirter   Reactton   iwei  Verbindungen  C,«H,;N»^  und 
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cs.sra.oo.jr« 


BL     Av  TlT|fcMiHiMtii 


i%Mf4C.B«r 


^,-t^. 


im  CÜan- 


OCML  A.   Am: 

Jkgttm  (ßsamn.  KüW,  A.  83.  ILMi 

UM»  O0  4«  iTiaBiiniiiiii  te  4-p> 

S.  UVT)  Ihsr. 

liU^  hj..  i'.  »8.  IU4V  -»  i^"^    »^'^ 

Mfv  Wmht.  Milffifcrk  n 


.'"i: 


.  UettaxTbeualiUkxd 
14&— IM*. 


CH,(SA&1.S.K:CH. 

MBU  W,y.. 


:pr.i«l 


all  tSuMOmr*- 
Bd.  IV,  8 


tKi  »•  (R,  W..  J.^.  t2t  60. 
"      "  "  IM*.    SA««r 

r  BOluc  *M 

(?^     &    Am  PkeayUidüo- 


'  qs,.oo 


rnjifh 


'  MCW^   QVCa   BfDO^ 


■  (&««»— M«)  wl  AccMphoMB  (B^  W.,  y. |>r.  [S]  60, 

KaS  aaiA  rW^jirtiMmiMrliiii     Dmch  Diunioe  nnd 

I  Piwhic>i  cOTOHna  vi*  mit  Anilin ;   ei  reagircn  aber 

haia  \jk,  St.,  J~pr.  [8]  60.  190).     Wird  beim  Er- 

COnMcB   mitv  Biknaff  «i«*  i>-MetbjrUtbers  vom 

Ä  •♦«  (B.  XtMWiii.  J-rr,  it]  61.  Ml> 

rn^S  =  CS(NH.\'H.C;H^\  (&CS51.    Ä     Bei    Bn- 
^^^^  _^  MIMNBBB«»    ilaamitt    ud   PlMuiTlditbiocartMxiiuAare    |S.  4S7}   in    der 
^Q9^^^g^  ftMM^  &  90l  MS)     Bei  d«r  EMitToljBe  roD  phMijIditfaioirarbaxiiuanrem 
SS  «TS  Am«!  V^im^u.  KiAMUm,  C  189B1,  I18)l 
^^  B,N.C.8 

j,y^„^l  II  4»liyrth^i>1rtr*irl**t*}  1    >C0  «.  Bpht,  Bd,  I V,  S.  676,  Z.  13  r.o. 

CH,.NH.C.8 

km  \  X^myXA  M»»KvHbio»MWc«rbwd  irtabilwi  Methyl pheDyllbJoa.imicarb«id,  vgL  S.  440) 
«wi  »"WJ»  i»  B««K«I  iM*B«WAUs  Ä  Sa.  lOML  -  SchmeliiJ.:  240". 

c;a».s N 

|»C*.mVwMft4uiitC;U,0S,S-     HS.C<^j;^p>C ''    [lPhenyl-4-Mcthyl- 

.  .   »^.i.,..^.    1  .\  r>ar4r»Ui*a»ltbioU^)-J>    Zar  ComtitutJon  vgl.:  Bnscn,  Holmahii, 
^my^-^-Mgtliijll^ngnitfiaihiriil  (Ubilva  M»tltTlp1icuyIthiosefflfcarb' 
.'^tK^ij^  1«  BcmmI  MbM  etmu  S-PboDyl-S-Mtftb^läniiQotbiobiuo- 
,  I«.  91IL,  iw>4k  ~  ^•hmHÜt^i  MO*. 
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3-p-Bromph«nyl-S-Aethylaminothiobiasolon(3)  CioHt*ON|Br3  — 
aH,.NH.C.Ö 

II     >C0       .     B.    Aus   l-p-Brompheuyl-^-Aetb^Itbioeemiciirbazid  (S.  4-11)  und 
N.N.C,H«Br 
nn  !n  Benaol  (M.,  B.  32,  1084).  —  Schmelzp.:  244  <>. 

CaH^Br.N  N 

lere  Verbindung  C,ftU,oON,BrS  =        xia'n^O  "^?.   B.   Ana  S-pBrom* 

^nthylthioKtnioarbHud  (S.  441)  nnd  Phoagen  in  Benxol  (M.,  B.  32,  10B4).  ~ 
IftO". 

'hanyliminobiazolyl-ii-Mercftptan  ron  Marcheaid  C|4H,,0NtS  (&  686, 

C,HeN N 

■' "A   Bdscd,  Holxhann  {B.  34,  825)  xu  formuliren:       iicri^--0  ^*A 

"''•^<N(C;Hj)>^ 
■   <    .ti^  L,4-i>lph*nyl-3.6-Endoox7-l,5-DUi7drotrüiaoUhiol(S)  s«  bextieAyun. 

?.4'Diplintylthiostmicarbaxiä COCI, (Makckwali.,  B.  25,31101;  B.,  Ä 

t)urch  Erw^men  von   Pbcii^'lbydraziii-a-ThiovarbniiHäurt.'-auIlid-b-CarbuQsfture- 

.  (48)  mit  vi^rdiiuater  Nfttroalauge  (B.,  Guolmaxk,  B.  34,  ^323).   —  Nftdclchen  aus 

Alkubnl.     Schmilzt  bei  216  —  221"  (B.).     Bei  der  Alk>Uruug   eutati'bua  Thiofither  {■.«.). 

Durch  EinwirkuDg  von  U,0,  entatcht  KoduDxy-DipheDyldifaydrotriftzol  (8.  43t)   (B.,  H.). 

Durch  RHnO«  entotfbt  l,4-r)ipbenjrlur«zol  (B.). 

c;He.N N 

•B-Mothyld©plvat  C,sH„0N,8  -=  oir  c  ö^O       -  ^'A'i    hn  Bptw,  Bd.  IV.  8.  686, 

Z.  II  B.  0.  ah  „Diphenyliminobiazolonyl-^-MothylBulfld"  aufgeführt.  R.  Aw 
■-Phenylhydrazino-PbcQylimiuo-Metbanthiometbaa  |S.  IUI  nnd  Pbo8j;ea  in  Aetber-Tolaol 
(B.,  H.,   B.  34,  3401-     Durch  MetbyUrung  von   l,4-Dipbenyl-5-ThiouraxoI  (B.,  B.  86,  974). 

—  Spaltet  eich  mit  Alltälien  in  l,4-I>ipbt*nylurazol  and  MethyltOt-rcApUin  (H.,  R  3fi,  9T8). 

C,H^.NH.C.S 
3.Chlorphenyl-6-AnlUQOCbioblazoloa(2)  CuH„ONtSCl  =  [j   >€0       . 

N.N.CeH.Cl 
m)  o-ChlorverbindanK-  B.  Ana  l-0'Cfalorph&nyl-4-Phanylthio8einicarbuid  (8.  4421  und 
Phoagen  in  Benzol  (M.,  B.  32,  lOdf».  —  SohmcUp.:  171**. 

b)  m-Chlorvorbindung.     Scbmelip.:  l«5— 1B6«  (M.,  B.  32,  1085). 

o)  p-Cblorrerbindung.     Si^hmelzp.:  217"  (M.,  K  32,  1094). 

l8om«re  Verbindung   aus  2-p-ChlorpbeDyl-4>Phenylthioaemicarbaaid  (vgl. 

CH^Ci.N — N 

8.  442)  CnH.oON.SCl  =         HSC<:9 >C'   SchmelBp.;  204—205»  (M.,  B.  32,  10B4>. 

3-p-Cblorphenyl-6'p-01iloraniUDOthiobiazolou(2)  CuUaON'i&Cl,  » 
CI.CH^.NU.C.S 

H   >C0  B.     Aus    1,4-Di-p'ChlorpbeByltbioeemicarbaxid   (S.  442)   und 

N.N-Cn.Cl 
31,  (M.,  R  32,  1084).     HcbmelKp.:  15&*. 
laomere  Verbindung  &ub  2,4-BlB-p-chlorphenylthioBemioarb&8ld  (TgL  S.  448) 

C,H»C1.N — N 

Ci,H,0N,8CI,  =•         HSC^^^ >C'    *^*>™elxp.:  249«  (M.,  B.  33,  1084> 

C.H,.NH.C.ß 
3-p-Bromphenyl-6-Anlllnothlobia8olonia)Ci4U„OX,SBr>»  ||    >C0 

N.N.C,H4Br 
B.    Aua  l-p-Bromphenyl-4-Phenylthioaeniicarbiuid  (S.  442)  nnd  Phoagen  (M.,  B.  32,  1084). 

—  Scbmclsp.:  2l6». 

Isomoro     Vorbindung     auB     2  •  p  -  Bromphenyl  -  4  -  FhanyIthio8emioa.rbaKid 

ri    LI    U_  V M 

C,.H„0N,8Br  =     *    U8.c<^ >C-    8«*»°»«1^=  266«  (M..  B.  32,  I0b4> 

C,H,.NH.C.8 

3-m-NttrophonyI-6-AnUinotblobiaaolon(2lC,,H,eO,N,S»  |    >C0 

N.N.CHvNO, 
Schmelzp.:  223»  (M.,  B.  32,  1085). 


Am  \iy,*Sf/4—«S6\     II.  •BASEN  MIT   ■'  -.       -VrLifZOTF.         [Juli  190; 

(:„H,tt<)N,S,  (».  u.);    ilurch    M.  t'  ■     -      ;•  p-Endothio-l,4,5-Tr: 

Al!(J*l|llll'IKItl    lÜllU    VtM'liil     ' 

m-Nltrobui«yliir<  ■  ,.      ,rsiüiii.:   3.,  H..  b.  34,  3:^4  Anm, 

HUirAiiiiii  (K. -I«.'))   ti:  ^.inm.-..ls  ..S.  4S31  und   AdUIq   b« 

•JUÜ),         NftiluU'li.'  -  !       I'-reh   Erhitzen   von   1.4-Di 

fiirin  um)  lliniz..'  .     ^     ;•:— >0'  iB..  H.,  Ä  34.  .S24  Anm 

riioiiylili:  -»•— T.'j;i:;r;d  ~  XiitronlÄU(:e  iB.,  K, 

Uli'.iljli.ii' '  ...  '  -5.: '.  die,  luiter  Druck  aus  Alkoho 

(lt.,  W.,  ./.  -    Jy-LEflr^.:  S34— SSc!^^  worden.     Seh 

IJKilU'h  i'  ^•'■*^—  ^^'^f^iorm.     Schwach  basjaeh 

IMi  --*■*-,      r*Lr;i  Erhitzen    mit  alkoholischen 

60.  ':iIj^C,H,.NH.C.S 

-"-  --  -   -"•,H..,-N,>  =  l;    >Co 

/  X.X.CJI 

I  t.-:»-  .    >.     -i     —1  ?-:oij.-e::  ia  Benzol  {iL,  B.  32 

»  ■».>    -      •.—   -      -.  ,..   ^^i«-    —    Aus  ü-Phenyl-i-a- 

:  >*!;i^:    -i   r.:.ii:.    V.  5.  32.  .j^w    —    Schmelz- 

C-H.-XH.C.S 
^..w-^-v^.i.-c-*jv..c  ;     ,'.,H,.N',<  =  >C0  . 

X.N.L\H, 
,.-,■-  :a-,«-ji.v^-?iij_-.i     r:.-^    rvi  .\     >.  :>i.  Z.  ?  v.o.)    und 

\  .r      --  .':-  .:.,Ä-_.-  -.  ^Nfc.^-    =-  .s*f-;.-»--bi.di    S.  -i-iSi  und 

V>.rc  ,^         . ^-      :-    Aus  ;-j -Brom- 

—  ■ ^\   , .   r   -     ■ 

^      .-w    ...  5V--;    -:    S. j-M    V    .-    ,^2   :.?r-  —  Schmelz- 

.     ,>..  -.     -^.      ■ -.-    .:  :      r     7:.  .-».-JuT.-^-z^^-rs  -  S  -  Meihrlester 

^*                      \          \  ■■*•."     >."  -                  s,:.fc...;    ..:-■.    AtlivIftsTcr    s.  u.» 

--*  .              -   ■.  -■■•  :    » ->    K.i..^\>.      >< :.::.:'. 1':- :    li^-.     Wird 

>,             >.                 ^  »  .        .  -       -  ^      •-,      •**   -,    ;  _-;;   x.vi-n  ii:  a.kÄ.isc-her 

.   .s     '.      ^.      -..       •    -  •- ':  ^   .-».-w-S.v:.*Ub:^rtfÄ:i.v:e*:ir  L;.H:;0,X,S. 
\      •       V'    .        .V       .>.    .'..?..         .'.       A^a^    r::iV..s.iCVii.ai     SliI 

^      .  .  ■*     ..^— :::    •.^•..     ^     .-      •>*_:>     's      24.  i-ji.  - 

....  N.    -      .  ■        .-v".   .-■/-   :l.w;:£.-.:rj  v:z  Aetfcvl. 
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Erklärung  der  Hinweise  auf  das  Hauptwerk 

(BEiuTUü'e   H«ndbiich   der   oi^gauiEchen    Chemie.     lU.  Aaflafj^O 

1.  Ein  ,^nt"  *  vor  dem  Namen  der  Verbindung  (im  ErginiungibaDd}  bedealH,  daM' 
dl«  VcrbUidoDK  MboD  im  Hnoptirerk  an  der  «otspreolienileD  Stelle  he«cbrieben  iit. 

2.  Die  in  KUmmtm  fftsüatm,  «wnv  gtdnttkun  ZahUn  hinter  den  mit  *  betelchneteo 
VarbinduDffen  im  Erg&nnagabanda  K^Imb  dit  Seit«  an,  aof  welcher  die  K'^iche  Verbindung  im 
•ntapreehendeti  Band«  de«  Hasptwerfci  sa  fiodaa  Ut, 

3.  Findet    man   Im    Teate   eine    gttehwtifte  Klamimur:  {..{,   K>    bedeutet   diee,  da«  die   an 
die  Klammer   lich  unmittelbar  aiuehlleMcndea  Angaben  oor  ErgiDinneen  tu  deDJeni|:vii  SUtea, 
dfli  Hanptwerkee  dnd,   weJche  durch   die  Innerhalb  der  Klammer  aufgeführten   Sticbworte 
MMuet  nod. 

4.  In  (ti'u  BnUntlhtraeJmfUn  findet  man  \u  fetter  CurBTsehrifl  iuncrbiüb  gesrhwelfler 
Klammem  diejenigen  ^llen  dea  BaojitwerkM  aogegebeu,  lu  velofaeu  die  Inf  der  betrefTeDden 
Seite  dci  ErginnDgubaadca  befiiwllifllicn  Erginiungen  gehören. 

5.  BmtJttituagm  aoa  Hauptte^rk  itod  In  CDralf-Sobrift  geaetat. 


Jall  1903.1 


D.  »BAaEN  Cnn,B_4N,.    {tr,6S«~687\ 


^L         PheDythydrasin-a-CarbonB&ureanUld-b-Thlocarbonaaurodi&thylesloT 
■  C„H„0,N,S  =  C,H,.N(C0.NH.CaH,|.N:C(0.C,H4)(S.CHs).     Nadeln  (aas  verdiinntem 
Alkohol).     SchmeJzp.:  111"  (Wb.  I).,  Am.  24,  441). 

PhenylhydraaiD-a-Carbonftäureanilid-b-Thiocarbonsäura-B-Beniyle8t«r 
C,iH„0,N,S  =  CeH,.X(CO.NH.C.H,).NH.CO.S.Cn,.CflH,.    Bchmel^.:  lÖO".     UiBÜch  in 
UeuEol  und  Alkohol,  unlö^licli  in  Waseer  iWh.,  D.,  Am.  24,  440). 

Phenylhydrazin -a-Thioo&rbonaäuTepheaylhydraaid-b-CarbooBäureatliyleBtar 
C„H„0,N.S  -  C.H,.N(CS.NIi.NII.C,IVNH.Cü,.C,lI^.  B.  Aus  PiicnyUiydr»ziu-aTlnü- 
carbonylchlorid-b-CarboasAureAthylcater  (S.  444)  und  PhünylhydrAKtn  in  Aether  (B..  G., 
B.  34,  -iH29).  —  ßlättchen.  Schmelcp.:  138*.  Leicbt  löalich  In  Alkohol  nud  Cbloraforin, 
viel  Bi'hwerer  it>  Aethur  und  Heozol. 

Fhenylhydrazin-a-CarbonBäuräa&Uid-b-Thiooarbons&ureaoUid,  l-Oarbonillno- 
1.4.DlphonylthiOBQmloarbaaid  CVH.sON^S  —  C.H5.NH.C0.N(C,H,).NH.CS.NH.C,H,. 
B.  Durch  ao  Minuten  langts  Kochfn .einer  alkoholischen  Lösung  von  2,4-Diphcuyl»«mi- 
carbazid  (S.  432)  und  PbenylaenfSl  (B.,  Frbt,  Ä  36,  1366).  -  NÄdelchen  aus  Alkohol. 
Scbmelzp. :  170".     Leicht  löslich  In  ClseMlg,  schwer  iu  Aetber,  löslich  in  Alkohol,  Benzol 

»und  Chloroforai.  —  Chlorhydrat    Nadeln.    Sohmelsp.:  ISO**. 
Q,H,.N — N 


*  3-Fhoayl-6-AQUino-ThiobiaBolonanil(2)  G„Ht»N4S 


C,H,.N:C      C.NH.CH. 

[  ( 6*.  6S7,  Z.  3  f.  ö.).  ß.  Durch  Krwänuen  von  R-Phenylhydraziiio'Phenyliiniuo-Methantbio- 
niethan  (S.  441)  mit  PbenyUenfÖl,  untur  Kntwickeluiiß  von  Methyl mercaptan  (B.,  H,, 
U.  34,  S48).  —  Scbmelap.:  156— l&e*.     Utcht  löalicb,  aotter  in  LigroTn. 

c5h,.n— N 

l,4-Diphonyl-3-AniUnotrlaBolthion(6)    Cj^HuNtS   *=  SC       C.NH.C,H»? 

B.  Aus  ^-PbeDylhydraiino-Pbeuylimino-Methanthioinetban  (8.  442)  und  Pheaylseuföl  in 
ainlendpm  Alkohol,  unter  Kniwickelung  von  Methylmercaplan  (II.,  H.,  B.  34,  844).  — 
Nadrtn  (nufi  vrrdanntem  Alkohol).  SchmelEp.:  \~9\  Leicht  löslich  in  heiscimn  KenEo) 
und  Alkohol,  sehr  laicht  in  Chloroform,  ziemlich  schwer  in  Aethor,  sehr  wenig  in  LigroTn. 
Sicht  basisch.     Giebt  *!in  Methylderivat  vom  Scbinelzp.:   112 — IIS". 

■         3-PhenyI.5-Methylaiillino-ThlobiaBoloiianil(2)  C..H..Niä  =- 
C.H,.N— N 

C;Hs.N:G       äN(CU.).CsIIt.     0.    Durch  konea  £rw&rmeD  voa  a-Phenyl-&-Aiiilino-Thio- 

biaxolonanil(2)  fs.  o.)  mit  (JU^  und  alkoholischem  Kali  (B.,  U.,  B.  34,  S44).  —  8SuIchen 

Iaus  Alkohol.     .Schmelip.:  143  —  144**.     Leicht  löslich  in   Aetlier  und   Benzol,  schwer  in 
T^igroln. 
C,H,.N^N 
3-Phenyl-6-AnUlnothioblazolthlon(2)  C„U„N,S,  =         SC       aNH.CBH,.     B. 


Durch  [Erwärmen  von  in  Bflnzol  suapendirtem  l,4-Dipheoylthio8cniicarhazid  (S.  441)  mit 
Tbiopbosgen  ^l^vscH,  Uolzmahv,  B.  34,  9S&).  —  Nadeln  (auH  wenig  Benzol).  KvhmeUp,: 
108—189".     Ldelich  iu  Aelher  und  Alkohol,  sehr  wenig  löülich  in  LigroVn. 

c;u,.N — N 

C.SH.    B.    Durch 


3-PbBnyltfaiobiaaolonanU(2Kbiol(5)  C,4li„N;,S, »  CsHt.NtC 


8 


Erhitzen  itquiuioleknlarer  Mongen  phcnyldithiocarbazinsauren  Kaliums  (vgl.  S.  4S7)  und 
PlwJDyleenföI  auf  HS"  (B.,  Woli-ket,  B.  34,  312).  Durch  Hintragen  von  2,4-DipheDyl- 
thiosemicarboaid  (8-  441)  iu  eine  gekühlte  Lösung  von  Tbiophosgen  in  Benzol  (B.,  H., 
H,  34,  .^.14).  —  Spiessige  Blätter  aus  Alkohol,  äcbmelxp.:  171—172".  Kaum  löslich  in 
A«ther  und   Benzol- 

C.H..N — N 

3-PhenylthIoblaaolonanil(2)-I>tsuiad(6,ö')  C^H.oNeS»  =    C,H,.N:C       0.8— 

\B.    Durch  Oxydation   den  S-Phcnylthiobiazolonanil(2)-Ihio]5|äl  («.  o.)   mit  KeCl»  iH.,  W., 
'£.  34,  312),    —    Gelbe   Nftdetchen  aus  Chlorofonn -Alkohol.     8chmelzp.:   1(H1— 107^     In 
conc.  Sabu&ure  farblos  lüBlicb. 

Baasnos-Krs&iuiuigDb&ade.    IV.  SB 
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'RhodanKthylaulflaphenylhjdrazon,  FheiiyLhydraBOD  des  Ditbiokohlonsäur«- 

R  PH 
&tbyl«nft8t«n  C,H„N,8,   —   C,H,.NU.NtC<C,"  •    '  (Ä  ffST).     Ä     Atu   phcuylditblo- 

ö.CH, 
earbasinsttureui  Kalium  (vgl.  H.  4S7)  ariü  Aethylenbromid  in  Alkohol  (Bust-ii,  LiKQBMBBtMmc, 
J.pr.  j2]  65,  477).   —   Karblose  Nadeln  »uh  Alkohol.     SulimelKp.:  »S".     Tjcieht  IfttUcb  in 
Aethf>r,     Wird  durch  siedeode  vurdflJiDt«  SchwefelsAure  ge0[>aiteu  xu  Pbeoj'lhydnuÜD  und 
KetomiMbeiiätbfiidiflulfid  (Hutw.  Hd.  f,  S.  8ST)  (B.,  L.,  J.pr.  [2j  61,  344). 
BromdoriTat  a.  S.  439. 

•Derivate  derGl7kol8auro(S.  557).  aiykolB&urephenylhydrazid  C.H.oOjN.- 
HO.CHi.CO.NtHi.CAH,.  B.  AoB  OlykoUfture  uod  Phcuylbydraziiii  beim  Erwärmen 
(F.  Hatbk,  H.  38,  140).  —  Weisse  Nadelo.  ScbmeUp.:  \\b—nü\  Lö«lich  in  heiaum 
Wasser,  Alkohol  uud  EBsigftther. 

p-Broniphonoxocotylphenylhydraaln  CHH„0,N,Br  ^  Br.OaH^.O.CHt.CO.NH.NH. 
C|H«.  //.  Aufi  Pbeoyl'p-Broinpbennzacetat  und  l'lienylhydrazin  in  alkoholiscber  Ijöawn^ 
(Vamdkvrios,  C.  18981,  938).  —  Weiuse  Kryatalle  au«  Alkohol.  SchmeUp,;  174*.  üa- 
Idalich  in  Waner  und  Aelher,  t5.<i]ich  in  heiMem  Alkohol. 

o-OxyphanoxyaoetylpheaylhydraBin  ChHi^O.N,  =.  H0.C,H4.0.CH,.C0.NH.NH. 
C»Hft.  B.  AuB  dem  I^actoti  der  ßrunzkatcchinglykolafture  und  Ph<>nylbydrazin  in  Aether 
(LoDKWto,  J.pr.  [2\  61,  361).  —  BUttohfn  auu  Alkohol.  S«hmelzp.:  191'  (U);  198* 
«.MooBiu,  Bl.  [s;  21,  lUö). 

BugenoUtharglykol»äupephenylhydra«id  C„H„0,N,  -=  C,oH„(\.CH,.CO.NU. 
NIl.lJLU,.  H.  Durdi  Kochea  der  Eugenolfttberglykolaüure  mit  Pheuylbydrasiu  (CLAüsea, 
M.  23,  182).  —  Tafeln.    SchmelEp.:  118'*. 


c)  'Derivate  der  Säuren  CnH,B_,0,  (S.  888—693). 

OlyozylBäurepbonylhydraiou  C^Ue.NU  N:CH.GO,H  und  Derivate«,  Hptw.  Bd.  IV, 
S.  699-700  u,  SpL  Bd.  IV,  8.  467—458. 

PbenythydTason  des  ForrnyleaalgfifinremethyleBterH  C,oH,,0,N,  =  CbU,.NH.N: 
CH.CH,.(J(>,-CHj.  H.  Ma»  briiij;!  eiue  abfi^Hkillilte  wüttHcri^«  I^Hung  von  Natrium-Formyl- 
Malf;iAur'>m«>thyl Pater  zn  eiuer  Aufl(>auii^  von  Phunylliydraxio  in  eoviel  Salisfture,  da&a 
daa  Natrium  vollatändig  in  NaUl  überf^ebt  (W.  WuucKKce,  Uihokuann,  A.  31Ö,  40).  — 
Uelblicbo,  sich  bald  dunkler  fäibendc  Kryatällcbeo  (aus  Muthylalkobol).  Scbmelzp.:  46" 
bis  47'.  Wandelt  eich  beim  Kochen  m it  Toluol  iu  eine  Verbindung  C,i UftO^N« 
(Schmelzp.:  1^3—184")  um.  Bei  wiederholter  Destillation  im  Vacuum  entatebt  1-Pbenyl- 
pyrazolcarbonsnare(4)-MetbyIe8ter  (!>.  346 — 3471. 

Phenylhydraaon  dea  Fori]ayle8si{[säur«äthylo6ter8  Ctil{,,0,N,  =  OsHsNU.N: 
CH.CH,.C0,.C)H3.  B.  Mau  bringt  eiue  abgekühlte  wftaavrige  lÄ)auug  von  Natrium- Kormyl- 
r^igester  (vgl-  Mptw.  Bd.  I,  S.  S84)  zu  einer  Auflöeuog  von  Phonylhyrirazin  in  soviel 
verdQnnie  Salzafture,  da««  das  Natrium  voltatftudig  in  <!hlorid  übergeführt  wird  (W.  W., 
B.,  A.  3ia,  34).  -  Uclblich  gefärbte  Nädelcbeu  (auB  warmem  Alkohol).  Scbmetzp.:  M* 
bU  57*.  FOrbt  «ich  beim  Stehen  rotbbrauu  und  verschmiert  zu  einem  dunkelgeHirbtt-n 
Harse.  Beim  Kochen  mit  Toluol  entsteht  eine  Verbindung  vom  ächmolzp.:  173—174' 
.  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  126ti,  Z.  ö  v.o.  und  Spl.  dazu).  Oeht  bei  wiederholter  Destillaliuu  im 
Vaouum  in  den  Ai^lhylceter  dex  l-Phenylpyrazolcurbon(}ilure(4)  (H.  847)  über. 

NitroBO-BrenztraubonB&urephenylhydraBldC»II,Oj,N.=  (;U,.CO.C(OIiJ:N.N(NOl. 

I  Ostls-  fi.  Beim  /ufiigcn  von  NitritlSsung  zu  einer  eiskalten  Meung  von  Acetylauidnuoo 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  12201  iu  verdünnter  SaluSure  (Hambbuqer,  Gßos,  B.  34,  &H9).  —  Farb- 
lo«c  Nadeln.  Schmelzet.:  85-85,5*  (bei  raschem  Erhitzen).  Leicht  Uisüch  in  Alkohol, 
Aether  und  Benzol,   acrtwer  in  Pctrolenmfttber.     LJitslich  in  Alkalien.     Zersetzt  eieb  beim 

I  Aufbewahren.    Bei  der  Einwirkung  tod  Sflureo  entsteht  BrenztraubeDsflurepbenylhydrazon 

|(b.  a.),  Nitroeobeuzol,  Diazobenzol  u.  b.  w. 

AOQtylamidrason  OU,.(X).C(NH,):N.NH.CBHt  und  Derivate  n.  nptw.  Bd.  IV,  S,  1229 
und  SpL  duxu. 

*  Brenztraubeoa&urophenyUiydraaon ,  a-BenaolasopropioasJiure  CyHtoOjNt  = 
CH,.C(:N.NH.C\Ha).CO,H  =  CH,.ClI(N:N.€,Hs),CO,U  JÄ  ffSSj.  B.  Bei  der  Einwirkuog 
von  Skurcu  auf  Nitroäo-Breitztraubcusfturephcuylbydrazid  (a.  o.)  (B.,  G.,  B.  34,  547).  — 
Nadeln  aus  Alkobol.  Scbmelzp.:  IBti"  (bei  raschem  Erhitzen)  (B.,  (-i.)\  I75*>  iKaANza,  Kuhn, 
M.  20,  bäfi);  185"  (db  Jon<],  B.  20,  96).  Wird  von  Natronlauge  roth  gcfürbt  und  buim 
Erwürmcn  nicht  verändert  Schwer  löslich  iu  heisMT  verdünnter  Salzaftnre  (ubJ.I.  Ver- 
ändert sieb  ullmfibltch   in   kalter  wisseriger  LOsung  (pb  J.,  R.  20,  S7B).     Wird  an  der 
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iftQB  Alkohol).    Srhmelzp.:  147—148"  (bei  raschem  Erhitxen  (unter  AufscbfiamcD).    Leicht 
öslich  in  Alkohol,  schwer  in  Beuzol  und  Chlororonn  (Ka.,  O..  B.  34,  M6). 

•PropionylamelsonBäurephonylhydraEon  C,„U„ON,  =  CH,.CH,.C(:N.NH.C,H»). 
3,U  (6\  t7&£^>.     B.    Durch  KinwirkuDg  von  Diozobeiuol  aaf  A(>th^tmaloii«äur<^e«tcr  (ApI. 
Bd.  I,  S.  299)  (Vavkbv,  C.  r.  133,  1337).    -    Farblose  Nadeln  oder  PrUmea  (aua  Benzol 
oder  Alkohol),     SchtneUp.:  M2— H'2,5'  Iva»  dbb  Slbek,  R.  21.  232);  I&l-IÄS"  (F.). 

Phenylhydrazon  dea  Propionylameisenaaureäthylestors  G,,U,,0|NaB>CH,.CHa. 
C(;N.NH.C,II,).C(l,.C:»H,.    Gelbe  KrysfaUe  (aus  Bt-iizoli.    Sehinelrp,:  19I-I92''  fv.  d.  Su, 
[Ä  Äl.  236). 

PhenylhydroBOn  des  PropionylameisenaäureoitrÜB  C,,Hi,N|  =s  C^H^.NH.N; 
k^C(CN>.CH,.CHs.  B.  Aus  AelhylcyaneuifisflQrpcster  (Spl.  Bd.  t,  S.  679)  und  Diaiobensol 
|(P.,  C.  r.  133,  984;  fl^.  [3]  27,  198).  —  Sc-hmcUp.:  81—82". 

'AoetesalgeBUfrphonylhydraaon  C„»,aO,N,  =  ClI,.Ci(;N.NH.C,n4i.CH,.C0,.C,HB 
(«S.  ß90).     Kinirirkuiig  von  Brom:  Fkkicr,  Am.  21.  63. 

Phenylhydnuioii  des  AcetesBlgsäarementhyleaters  C,o^»aO|^i  ='  CH,.C(:N.NII. 
fCeH().^H,.COi.C,oH,,.  B.  Durch  ZuMinmcoBchmelKon  von  Acetessifirsiiurementhvletiter 
](Spl.  Bd.  111,0.334)  mit  Pheiiylhydraiin  (Cohm,  M.  21.  203).  —  Monokline  TaMn 
^v.  Laxo)  auB  Weingeigt.  bchmclxp.:  Hä— b8^  Zieinlicb  uobettindig  (C,  TAina,  B.  33, 
731).  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aethcr,  onlABlich  in  Wasser.  SSeräetit  sich  beiu 
r  Stehen  an  der  LuO. 

P ho nylhyd rasen  doa  AootoBBigs&uroamidB  C,oH,iONg  =CH,.0(:N.NU.C«U4).CH,. 
^CO.NH,.     Hk'htncixp.:   128"  (Claiskn,  ft.  Mkyrr,  B.  35,  S83I. 

p-Nitrophenylhydraaon  des  AoatessiffsäuKmenthylestera  C,nlI„OtMa  =  NO,. 
|C.H4.NU.N:C(0H,).Cn,.CO,.(;„H,„.  Bräunlichgdbe  Vnmwn  huh  Alkohol.  Sehmelzp.: 
[105— 106 ^  Mo:  —  42,ft*  (0,3538  g  iu  25  ccm  BodkoI).  Leicht  löslich  in  den  meisten 
[l.öauagamitteln,  Khwer  in  Li^oln,  unlöslich  in  Wasser  (Lapvobth,  Kaioi,  Soe.  81,  1504). 
•BeDsolRBOorDtonaäuro  C,„H^O,N,  [8.  ß9t).  Zar  Constitution  vgl.:  F.,  Ant.  21,  61. 
•Aethyleater  C„HmO,N,  =  CH,.C(N:N.C«H,):CH.CO,.C,IJ,  (5.  6'JI).  Wird  von 
[Brom  unter  heftiger  HRr-Entwickelung  sersetxt  (F.,  B.  30,  737). 

S.  691,  Z.  27  r.  o.  eiatt:  „C„ffu^'iö<"  /m«-  »<^i^B,^^\0'*. 

S.  691,  Z.28  r.  o.  stati:  ,,*.  Axobemol''  /mm;  „ä.  //pf;r.  Wrf  /F,  .V.  /^SS". 

Pheaylhydr&sid  dea  ButanAlaKurephenylhydrasons  OiaHiaON«  =  (-^H^.NH.N: 
'CI].CH,.CH,.CO.NH.NH.C.H,.      B.      Durch  Erwärmen   von   UutanalsXure  (Spt.  Bd.  I, 
8.340)  mit  Phenylhydrazin  auf  150*  iHsRXiNJun.,  äpRA-XKunu,  8oc.  76,  16).  —   Schmelz- 
pankl:   192«. 

«iBObatyrylamQisena&ure'PhonylhydraBon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.  218)  CnHi^O^a 
^  (CH.)|CH.(^:N.NH.C,U,).CO,H  {S.  691).     Schmelzp.:  137°  (bei  mSasig  raschem  Er- 

hitMD)  (FUNKB.   ROHN,   M.   20,   683). 

Phenylhydrason  der  bei  31**  BohmeUeaden  IsobutyrylameiseDaiture  C„U,(0|Nf 

—  (CH,),CH.O{:N.NH   C,Hb).CO,H.     Nicht   identU/^k   mit  *iem   * Jsol/utyryhrneitimsiiure- 

pkenjfU^raxott  von  Brxmner  (a.  o.).    Gelbe  Nadeln.    8chmolEp.:  1&6 — 157"  (Bouveaclt, 

WJül^  Cr.  132,  418). 

i         •LävuUnaäurophenylhydraaon  C,,M,.0,N,  =  0,11». Nil. N:C{ClJ,».Cn,.CH,.CO,H 

US.  691).     {B.  ....  (E.  FißCREB,  Ä.  236,  146 1;   D.R.P.  37  727;   Frdi.  L  225). 

•Anhydrid  C„H„ON,  (S.  691),    jÄ (E.  Pboheb,  A.  838,  U7|;  D.K.P.  37737; 

\  TnÜ.  I,  226). 

•Lttvulinattnro-p-Nitrophonylhydraaon  CnH.iO.N,  =*  0,N.C(H,.NH.N:C(CHg). 
CH^.CHi.CO,!!  (.S.  692).     Schmelzp.:   174—175"  (Faun-,  B.  33,  2099X 

*Pbenylhydrason  der  TrlmethylbrenztraubenBäure  (v^'I.  Hptw.  ßd.  I,  8.  606) 
C,,H„0,N,  =  {CII,),C.C(:N.NH.C«l!,i.CO,H  {S.  892).     Gelbliche  Nadeln  aus  Alkohol. 

■  ßchmelap.:  löS"  (AKscHe-rz.  R*Dry.  Ä.  327,  204). 
Phenylhydrason    doa    TrlmethylbreaBtraabensäureätbyleeterB    Gun^OsN,  ^ 
(CH,),C.C(:N.NH.C.H,).C0,.(];H,.    Nadein  aus  Alkohol.    Öchmelep.:  42— 43«  (CARLmrAim, 
O.  29  T,  272). 

PbenyLbydraBon    der    DimethylÄthylbrenBtraubenBÄure  C„N„0,N,  ^  (CH,), 

(C,H»)C.C(:N.NH.C,H«i.CO,H.     BIftttchen    (aus    50«/,lgem    Alkohol).     SehnieUp.:    146» 

(AHBCStrn,  KAtrpr,  A.  327,  207). 

^  Pbenylbydrason     der     laobQtylbrenstranbenBäure     (vgl.    Spl.    Bd.  !,    S.  846) 

■C,H„0,N,  =  ((:H^CH.CH,.CH,.C(N.Nn. 0.11^.00,11-    Farblose  Nadeln  ans  Aether- 

^V  Li^roln.     Schmelzp.:   105*.     Schwer   ISalich    in   kaltem   Wasser,    leicht   In  Alkohol  and 

warmem  Bensol  (Firrio,  KARaLsaAniDT,  A.  SOS,  68)l 


'IA2  IfliffArAr     HftUl     tl.  *HAäRN  MIT  KWEI  ATOMEN  STICKSTOI 

LiiCt    iilclil    im^YilIrl.     Diimti   Oxydattou  luit  HgO  in  Alkohol   entstulii    •  - 
r,,ll,Ji,N,  (HrfiiMtruiilH'iiHXun-phiinylbydraEon-Acetylphcnylhydrazid'i', 
111,  IUI.    Iti'üf(ti(  mit  llydnixyltiininvlilorbydrat  unter  iDtrrmvdiärer  HiM 
)ii.>|iltiiiHfiuro  tS|il.   Ild.  1,  S.  IHI)  (Fin.iiA,  M.  23,  916). 

*riiiiii,vlhy(ti'»Ko»  tloB   ItrenntraiibenBäureäthyleaterB  C,,)(. 
NU.rjl,HH),.t',ll„  iS.  ttSS).     H.     '/.wt'i   att'rooi»omere   Modili.iitiM,:- 
•oUiH         dti>  II  ViTltiiidmi);  in  ^Hluorer  Auaboule  —  aus  dem   l'--:- 
und  l'lntnvUivdriirhi  in  itlktilioliiii'lutr  Uiaun^.    Sie  werden  duroli  Kn 
fotni  HOlionnt  (Simun,  ('.  r.  181,  ttS'J).     Mit  ntküliuHschem  Kuli  ii'-\- 
du*  lltdrAtfou  di>r   HtvnetraiilhMtMttiiri«  iS.  4.MV 

«V'tt  VorltiuihuiK  t^'.  tiSS,   '/..  12  r.  uX     B.     Durch    Ivinu 
«uC  tattWrn*(t*in«ftur«'«wtrr  (Sp).   lU.  1,  S.  'i^D)  (Pavuu  C.  r.  l.U 
lotohl  fivlMh'h,  wiMiokliu;  m\\*  At^thvUlkohol  odw  Aceton  \'iir- 
««.Irifc'ho  tlfnlitllott.    SohiHoIgp.:  IIS— 1£0'  (Prm,  C.  1901  IL 
i>K  UHr\rkH.  J.  ff.  lä'  114.  £48  Aum.V.  IK  -Mit*  (Fa.Y 

M  >'  Wrhinduu,;.      IViklino    Tafeln  vD..  (\  1901  1! 
tvwlth>v  UNtlioh  aU  die  A-YtThinduD);  (IL  O.X      Wird  diiirl. 

rhMX.v\h.Txlnuctn  «Ur  llMnatrattbwnclTkolsäur«  t '. 
(V\^0U4.i\\tl      K     Au*  A  Vli-ihyli^ii\Mu4ure  (Spl.  Iv! 
«'hKMt.t!.N»m\j;  miter  KukAhtuiu:  (Wourr.  Hkkoip,   .t.  ÜH:.* 
h.^DvctiM  WaMN-iV  ;^  Mo'.    H|0  rnihaltriM.     Srhuu'lxp,    ^ 
Id'^tt  m    .\lioVi*\l,  *rh«vT  \n    Aeih^r.  ChU«oKtrni,    Hi-v 
lit'l.'W.   .ivivkt  K*^tHm.)K^i\M«vat  Klutiv^th  jCvArht.     S; 
i«  x5NlLoW»»4\v  ^5s>^    IW  1,  S   i'iV'»  u;id  Kwuitrriiibt  i 

»^'iV^  i\\U    S  /».v .     .^     l^iin:h  Kni»irk«ii..    %■■ 

TO"' ""^"^^  »rt^»»*  »-?*    »\  :  1    '  V  \»   —    i^K.  v"    \  N 
),«.-: -^r.tf    «t«^  ^ vi.<  :  <iiKK<n9Si;i.'^^i.:i ]>  .:?.( '> 
«iiiiir      '"^•.'«.•.ur.     \.  .k.v     S.  «  h.  Gl.     i.'«K'.  ■ 
^.Wl .»'*.%-■«   .       V.'hiTii-:rj.         ->'        V,>r- 

■N  ..     .'»  v!    *>*.»■«:  -1,1;*     :       i      'S       1 

\^^*^     . -,  r^    V    ■?  ■  ^  ■■kv  ■*-,^- .        ^ 
.•V  .1-   .     vv.      •"«»      .a*  .1    \fc:-    ■    :  .  .;-    . 
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a-Methyl-b-AniBOylphenylhydraain  C,sn,^jO,N,  =  CU,.O.CflH,.r:0  NH.N'(CH,). 
CtlU'  B-  Beim  Kochen  von  p-Mcthoxypbc'Dylnilroforaialdehyd -Mctb^-lpboiivlbytiracua 
(S.  49<)  mit  Alkohol  iB*.,  F.,  B.  36,  366).  Aiu  Anisoylphenylhydraiiu  (S.  4S4),  CH.J 
uod  NatrimninelliyUt  (Ba.,  P.I.  —  Weis«  Nadeln,  Sclimeizp.:  1Ü5— 186,5".  Sehr  leiciit 
löalkb  iu  Eiaessic,  Aceton  und  Pyridin,  leicbt  in  Beurol  uitd  Alkubul,  »chwer  iu  Ügrollo. 
Wird  durch  Amylnitrit  in  du  Nitroaamin  des  AnieoyljibenyUiydrazim)  18.454)  verwandelt. 

o-OiyphenyleBSigB&urephenylhydraaid  C.,H,40,N,  =  HO.CBH,.CHa.CO.NH.NH. 
C^Hj.  B.  Au9  o-0iypheoyl©8$ig«fturolaclon  (Öpl.  Bd.  U,  8.  916)  und  PhcDvlhyilrarin 
(%5b)ibe,    A.    313,   87),    —    BlÄttcbeii.     Scbroeltp.:   ISO".     Löalicb    in    »tarkcm    Alkobol. 

Phenylhydrasinderivat  der  l-Methyl-2-Oxy-6-NitrobenHoe8äure|3)  C\,II,,0gN4. 
B.  Au«  dem  Chlorid  der  5-Nilro-o-Kre«oliiifeHure  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  91!ü,  Z.  lö  t.  o.) 
und  Pheny!bydra»iii  iu  Beiizollöaung  (FoaTNeR,  M.  23,  948).  —  ScbwacbeelbHcb  gofttrhte 
Kryatallcben  (rub  Alkobol  oder  Elseaaig).  Schoielzp.:  2&ß*  (unter  Zersetxnng).  Sehr  wenig 
lÖBlich  in  Alkohol  uud  EiMBsig. 

5.  694,  Z.  6  V.  0.  »taU:  „C^tHuKO,''  Het:  „C„ff„iV,0,". 

gl  •Derivate  der  Säuren  CnHTO_,oO,  (S.  694—698). 

•BenBoylameisonsäurephenylhydralOQ  \y^\.  Hpl.  Bd.  II,  S.  940)  Ci,U,,0,N,  «» 
C,H«.N[I.N:C(CaHJ.CO,H  (5.  694).  Nftdeln  (au«  vevtiünntetn  Alkohol).  Schmelzp.:  1&3* 
(Wbokuho,  ä.  300,  247). 

.V.  604.  Z.29  r.n.  h%nter:  „ S'üderarhhg''  m-huUe  rin:  y.iSef,  A,  270,  319)", 
Phenylhydrazon  dee  BonaoylcyanldB  C,|H„N,  =  C,»9.CtCN):N.NH.C,H,.  B. 
Durch  Kochen  von  4-r)imetbylaminopheDyl  (oder  DiathylaminopheDyl)-/i-(7yatiazom4-thin- 
pbenyl  (K.  891}  mit  BAlzBaoreai  Pbenylliydraziii  io  wftBMrig*Blkohulucber  Lösung,  nnben 
p-Amiuodimetbvlanilin  (8.  879)  (Saobs,  Bbv,  jB.  34,  121).  —  Schwefelgelbe  Nadeln  (aui 
Beosol  oder  Alkohol).    Scbmelzp.:  Iö8^    Schwer  löeUch. 

S.  695,  Z.  16  v.o.  xtaii:  „C^^H^NM'  'tw;  „C^,i?„A;0*". 

.C:N.NH.O,H, 
*Iflatinphenylhydraaon  C^H.iON,  =  CbH.<'   >C.OH  {S.  69ö}.      Ist   gegen 

Hrdroxylamincblorhydrat  beatAodig  (Pulpa,  M.  23,  916).  Ueber  FarbetoflV  bub  leatln 
otfer  Methyliaatin  und  ArylhydraziniulfMinrei)  vgl.:  Act-Ge«.  f.  Anilinf.f  D.ß.P.  40746; 
Frdl.  I,  5B0. 

MötliylpBoudoisatinphenylhydraBon  «.  Hpttc.  Bd.  II,  S.  1603. 

iBOpbtalaldobydBäurenitril-Phenylhydrazon  n.  ni'Cyanbensalpbenylhydraaoii, 
Bphc.  Bd  IV,  S.  753. 

FbeuyUiydraBon  der  Aldehydo-o-AmlcobonsoeBäure  C,(H,,0,N,  >»  C^H^.NH.N: 
CH.C»U,lNH,).CO,H.  B.  Aua  der  Aldthydosüiire  t-SpI.  Ud.  11,  S.  950)  und  PbenylhydnwiD 
(Ellioit,  Soc.  11-,  214).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  ScbmeJBp.:  230".  —  Ba(t'„H,|0,N,V 
Gelber  krystalliniacber  Niederschlag.  —  Ag.Gt4Ht,0,N|.     Hollgelber  Niederachlog. 

Pbanylhydrason  deB  FormylpbenyloBBigB&uremetbylesterB  (vgl.  Sp).  Bd.  11, 
8.  «.'14)  C„H,60,N,  «  CH,.00,.CIItC,Bj).CH:N.NH.C^H,.  Ilellbrif unliebe  Prifluien  (aus 
Alkobul).  tichmelzp.:  116— 117^  Geht  beim  Erhitzen  auf  180"  in  1.4  Diphenylpyrazolon(&) 
Über  (BöRKKa,  C  19001,  122). 

Dtphenylhydrason  des  Formylpheny1oB8igBäurametbyleBt«re  C„HwO,N,  ^  CH,. 
COt.CHlU,Hsl.CH:N.N(CaH,)..  H,  Aus  dem  «Melbyleat^r  und  aa-Diphonylliydrazin  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  t'dOj  direct  oder  in  metbylalkoholisclier  Löaung  (B.,  C.  19001,  122).  —  Weieae 
Ntdelchen.     Schmelzp.:  86 — &7^     Leicht  lüiilicb  iti  Aetbcr,  Bcntol  und  Cblurororm. 

Dipbenylbydrason  des  FormylphanyleBsigBäuroätbylefltorB  C,|IltiO,Nt  ^  CtH^- 
0,C.CH(CeH8).CH:N.N(C4H,),.  B.  Aub  der  a-  oder  y-Porm  de»  FortnylphenyleBflig- 
BinreithylesterB  (Spl.  Bd.  11,  H.  954— 95Ö)  und  aa-Dipbenylbydrazin  (llp;w.  ßtl.  IV,  S.  660) 
direct  oder  in  benzolEacbor  oder  methylalkoholiacher  Lösung  (B.,  C-  19001,  122).  —  Fast 
farblose  Prismen  vom  .Si'bmelzp.:  10&-~I07°  oder  rötblicbe  RbomlM!n(?|  vom  Scbmelzp,; 
104—105**  jaus  niedrig  siedendem  Petroleumfttber).  Löslich  in  Alkohol  und  Aetbor,  weniger 
leicbt  löelicb  in  Li^oVii,  unIdalich  in  WüMer. 

Diphönylhydrazon  des  BonBoylossigeBtora  #.  üptw.  Bd.  IV,  S.  694,  Z.  2  r.  u. 

Phenylhydrazon  defl  BonacyloBsigBaurenltrilB  C,jl!,,N,  =i  C8H«.NH.N:C(C,H,>. 
CH*.CN.  Uelbe  Krystallo.  Schmelzp.i  14Ö— 147".  Leicht  i(3«lich  in  hciBscm  Alkohol  und 
Aelfaer.  LBgert  sich  loicbt  in  »ein  Isomeres,  das  l,8'Diphcnyl-6-IminopyrazolrD  um,  besonders 
glatt  beim  Erhitzen  wenige  Grade  über  seinen  S^'hmelzpunkl  (äswxi^  J.pr.  [2]  68,  187). 


Ptaanylhydraion  der  p-Chlordesoxybenzoinoarbonsäare  C„H„0,N,C1  =>  C,Uk. 
0(:N,H.C«H,).OH<CO,II).CaM(Ci.  B.  Aus  ChlordpMxybcusoTDrnrbfmBftiireainitl  darch 
Kocbea  mit  Plicnyllirilrazinclilorbydrat  in  Alkohol  (v.  Walthkk,  Hia»i-Biiitko,  J.  pr.  [2] 
67,  ^mu  —  AinuiiiliVa  whinjch  Pulver  (aiw  HC^iKcm  Alkoliul).  Sclimdxp.:  180'.  Zw- 
»rtil  »ich  au  der  Lufl.  I^i-icht  lüslich  in  orgiuiucliL'ii  Bolvcntien,  löslich  in  Natronlaugr, 
uulösiich  111  SSureD. 

JHphenylbydrazoa  dee  p-CblordeeosybenzoinourbonBäurenitrilB,  p- Chlor- 
n-fltyandeBoxybeniimn-Dipbenylhydraiioii  C„II,oN,CI  --^  Cfllfj  CiNjd'nH^J/.CUlCN). 
C^H^Cl.  B.  Heim  Krliiizm  von  p-Cblor-«-Cyaodew>3tj'ben7.oin  luii  dir  bcrf^clmeleii  Meogo 
»»-Dipheiiylhydrsxin  (Hplw.  »d.lV,  8.  6«Ü)  (v.  W.,  H.,  J,pr.  f2)  67,  S»3).  —  FarbloM 
Kryttallo  (aus  V4'rtliinulr>iu  Alkohol).     Schtnebp.:  9&^ 

Phenylhydrazon  dos  Phonacoto-p-ChlorbenajIcyanidB  {riftllcicht  iiucb  da« 
isomere  cnlsprcthcmlc  ImiiiopyrazoIonV)  r,,U,5N,CI  =  C»I^.OH..t'<:N'?(n.CftHjCH(CN,l 
C^HjCI?  B.  All«  a  PhonRceto-p  Chlorbenjiylcyanid  und  freiem  PhcDTlbydraiin  ia  Alkohol 
(v.  Waltuik,  Hiii.3niBKBo,  /  pr.  [2]  67,  392|.  —  Weisse,  sieb  balil  eelb  fürbendc  Nftdelcfaeo 
(aua  abvoluffin  Alkobol),     Srbmi-lzp.:   tSl".     LÖalicb  in  deti  itblicnen  Solventien. 

Die  im  Hpttr.  Bd.  t  V,  S.  698,  Z.  9  v.  «.  aU  DiphenylpropanonmethylBäurophenyl- 
bjdrajlid  heicirfinffr  IVrftrWimy  0„lli^0y,  ixt  idmtifrh  wU  'Irr  im  Hpftr  /W.  IV,  S,  69!), 
Z.  7  f.  o.  ah  Dipbenyll&TallnBiiurophonylbydraatd  hfxtirhnrttn    Vrrhindnuij. 

Fbenylhydrazon  des  PhenacyUiydrosimmUäuremothyleatars  C,4}J,,0,N|  = 
C«H#.C(:N.NH.C,H,).C!l,.CJI)CHj.(\Us).CO,.CH,.  Weiaac  Nadeln  (ana  Alkohol).  ScbmelÄ- 
punkt:   106*  (unter  Zcrselzunj;)  (TIllElJ^  M^va,  Ä.  306,  187}. 

FluorenoncarboaB&iir8(l)-Ph6nylhydra8on  C«UnO,N,  —  •      '  p^C:N.NH. 

C,U».  HcIlcitrutK'nuelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  'iSO— 232°  (unter  slfiroiischer  Oasentwicke- 
luDgL  Bfhr  «rr>nig  lüislicb  in  Alkohol  un<I  Aelher,  ISelich  in  Carbonaten.  Durch  Säuren 
ans  dieiwtr  Lilsun;;  unverändert  wieder  flUlbar  ifjoLDncaHiBDT,   .V.  23,  898). 

Fluorenoxnlsaura-Flienylhydraaon  C„II„0,N,  = 
Cai*<^^^^^'^'^"*''"^''^"*"^>C.II,.    li.    Durch  Kotbeu  des  Fluorenoxaleater-Phenyl- 

hydnioDi  (1.0.)  mit  20''/aiger  Kalilange  anter  Zusatz  von  Alkohol  bia  aur  L^ifluug 
(W.  WiiLicrKrs,  Pbk^ch,  fl.' 36,  761).  —  NAdekhen  (aus  »ehr  viel  Benzol).  SchmclT- 
pnnkt:  :iOO— 201*  (uiiler  Zrrsptnng).  In  Aether  leichter  löslich  al»  in  Alkohol  tind  Eta- 
enig.  Ke(^'l,  oder  K,Cr,0,  fftrben  din  orangfrotbo  Ijösnog  in  eunc.  iiy^bwefelsKurc  intensiv 
roth,  danu  violett. 

PhenyUiydroson  dee  Flnorenoxalsäuroäthyleetera  C,alI,jOjNt  — 
CHb.NILN:C.CO,.CHj 

Atj  ,      B.     Durch    Umkryatalliairco    des    aus    Fluorenosatester    und 

Phenylhydrazin  in  Aether  eulstchundcn ,  bei  1S5*^  tchmclzenden  und  licb  bei  ua.  MO* 
zersetzenden  Additiooeprtx]ucls(?i  aus  Eisossig  (W.  W..  B.  33,  772).  N^^ben  a,bRcnzoyl 
pbenylbydraxin  (S.  4'Jtl).  durch  Erhitsen  von  Renzcvifluorenoxalester  mit  Phenylbydnutin 
auf  ISO'iW.  VV.,  D.,  B.  36,  764).  —  G«lbe  Krystftllohen  aun  Eiaeuaig.  Scbineizp.:  Ift4* 
bis  ia&*.  Die  Lösung  iu  cunc.  Scbwefelsliiire  wird  von  FeCI|  rolb,  dauu  violett,  durvfa 
K,Cr,0,  rotb,  violett  UDd  si'blieeslicb  grün  gefärbt. 


I)  •Dtrivate  dsr  Säuren  GnHaaO«  {S.  699—700). 

3.099,  Z.  2!  r.  u.  9tnU:  „OlyoxalaäarephonylhydrftBon"  /i>«:  „  Qlyoxylsfture» 
phenylhydr&aon  "- 

Glyoxylnaure-o-Nilrophenylhjdraaon  C,H,0,\,  =-  NO,.C,II».NH.N:CH.CO,n. 
B.  Au*  Malunitllure  und  o  Nitrubeuzoldiaioniamchlori<l  (Hreru,  Frey,  B.  36,  1876).  — 
Hriiunlicligelbc  Nftdelchen  aus  Alkohol.  Kchmelzp.:  SOS*  Ziemlich  »cliwer  löslich  in 
Alkohol,  l<-ii:hl<-r  in  Chloroform,  Aceton  unil  Eiaessit?. 

aiyorylBäuroniethyIe8ter.PhenyUi.7draaon  C,H,cO,N,  =  CII,.0,C.CH:N'.Nn.C6lU 
Nadeln  (aus  verdünntem  Mt^ihylnlkotiol).     i^chmelxp.:  1^9"  (IIahmikh.  B.  36,   1936). 

A".  700,   Z.  17~IS   r.  o.    ttJe   Strtwturfcrmel   mtutg    lauten:    „C^U^.  N{C,H,0).?>f:CH. 

•Phenylhydra«onglyoxylc*rb»mid«&ure  <%HpO,N,  =  CJI,».NH  .NtCH.CO.NH. 
CO,H  iS  700i.     B.     { (KöHMKO,  B.  24,  -lUSj;  31.  ms\   -  Schmeltp.:  165». 

NltTophenylhydraaonBrlyoxylylcarbamidaauM  C,H,(»,N^  =.  NO.-CjU^.NH.N : 
CU.CO.Nll.CO,H.    r)  o-Nitrovcrbinduug.     B.    Durch  Kochen  yon  Alloxaa  o-Nilro- 
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PliMUrlJijdrMontljosjirl'PheaytbftnMtoff  CuHt«O^N.  =-  CA*NB.N:(».00. 
Kti.OO.XH.UU»-  i»'  i><Kl»  £rUiaea  *m  CyoraeetriylwflhMMmff  ait  Pb«?!. 
bvdfMia  !■  ■JKoHwttr  U«^  (aebea  a^PW»rlliy<riiiBUM<4iVK^IWiwHfl;  &  477) 
(Fn»nv,  Haccovm.  j«r.  2S7,  afrl>.  -  OdW  MarMa.  Arh^Blip  :  1«7*  DaUdteb  ta 
Warna,  mkwm  U^Bitk  io  keifen  Alkohol.  Iiilfiitai  ■  liiiiiiii    Alkohol  nad  Ebeatbc. 

Pb«ii|rthydiBBoacljroi[7ljl-p-A«thoi7pbanjrIluuaatoff  (l.Bt.OuX.  —  C^HcJiB. 
K:CIUX>.MUXOJIH^«.O.C,H».  if.  Dvch  Erhlt»  v«  CUonMCrt-p-AetkosTpbaiyl- 
hawatrtf  irit  PtMayOiydnjüB  in  alkoboÜKb«  LSnag  (neben  a-FbaiTlfaTdnsMia«ml- 
p-AcfhoKjphamUMfMioff;  8.  477)  (P«n^  B^  Ar.  337,  3ft3).  —  G«Ib«  Nadeln.  Srftmeh 
pnaUj  l»l*.    ÜaUdkh  In  Wa«er,  «^  «enig  ISdieb  in  kalle«  Alkobol. 

Fban7lta7d««aoB|^ox7ljäar»'Pb«n]rlh7dr»ald  and  dewen  Chlorid  j.  Oxydlphn- 
■J'lfflf  OXMol  wnJ  Cblordlpbcnrlcljoxasol,  £fp/ir.  .ßdL  IV,  8.  766  iBrricJai^tmg  Jaut 
im  IhL  MIK  K490t. 

Pbvnrlbjrdriuton  dea  QlyoxyhAureaitrÜB  C,B,N,  ^  C;B«.NH.N:CH.CN.  B. 
H«(  der  V«tialfuug  de«  « -  lieoxol&iMK/aoeMigcalen  nül  alkobaliach-wiMerigeni  Alkali 
(neben  BonaoUsix^aDf-Mi^ndtar«-  (Hkrtixi,  ^7.  311,  581).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelap.:  162*. 
Kehr  Mcht  IMleb  In  Alkohol,  kaltem  Eieesaig,  waimer  &0%iger  EMigsfture,  Natroii]«Df;e 
untl  AmmuniAk.  I.4efrrt  bei  der  VenicifuBg  mtl  alkobolüeber  Kalilauge  anscheinend  das 
l'hf^iylhydnuon  dar  <i\ynxY\»li*m, 

nlCroaodariTat  CaH.ON..  If.  Aaa  der  eNigMorco  LÖeusg  dea  Glyoiylefiurenitril- 
Fht'nyllij'drHiona  dureh  voraiefatigan  Zuiala  vun  NaNO,  und  VeneUeo  mit  AVaafer  (Bbst-, 
G.  311,  :tSV).  —  Oelbe  Nadela  atu  Waanr.  Sclimelzp.:  167— ]fi8*.  I.^ich  in  Alkobol 
und  III  Alkalien.     Durrh  Eiowirkunft  vun  Dluobensol  entateht  Pormazylazobeiuol. 


k)  *D0rivatc  der  Säuren  CnHhi_,0»  {S.  700—704). 

MODOphutiylhydrftKon  dea  Oznla&uredfmethyleBterB  C,„H„0,N,  »  CH,.0,C. 
rX:N.N*U.C\H.).().<;iI,.  ;;.  Am  Dicblorglykolufiuredimethyleater  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  551)  and 
PhiHiyllijrdriuiii  in  ltiilli:m  Auther  (AKacatlrz,  Stiefel,  A.  306,  iA\.  —  Hellgelbe  Kiystalle 
au»  Alkuhol.    HtihinnlKp.     126".    Durch  codc  SchwefeleBure  erfolgt  inteneive  UlauiUrbiuig. 

'Aatbylunier  dur  OxiUphonylhjrdraKidsaure,  AethylätheroxaUäurephenyl- 
hydrnald  0,JI„<>,N,  -  t.\H..NIl  NH.CO.C(»,.C,H.  tÄ  700).  Ä  Bei  Einwirkung  von 
l'liuiijrlliydrHxrn  «ut  Oxaluiii]unsKun>triathyl4>i^t«r  l^ul.  ßd.  I,  S.  4SI)  (Boüveadlt,  UL  13] 
IB.  7»).  —  WrliRu  BUrichun  (hud  Methylalkohol),  ächmclzp.:  U8*  Unlöslich  in  Aether. 
Millob  in  «kRdnndttm  Wumt  und  in  organJHohen  Mitteln  (BOlow,  B.  35,  3684).  Zeigt 
diu  Hfltow'iche  Keaction  (v«!.  Hptw.  Bd.  IV,  K.  r.61).  Ift  leicht  und  UDverdodert  löeliofa 
In  venlUnnlcr  NalronlaugA.  KerlucJrt  FBiiMHo'dcho  Lösung  nur  iRngsiim  in  der  Efiite, 
rawhifr  In  drr  \Vnrin<'.  Wird  bei  Ifiiigerem  Kochen  mit  WiWBer  in  Oxalsfture  und  Phenyl- 
liyilrHxln  ki-h|iii1i<<ii.    LlnfiMt  mit  Natriumnilrit  und  EiaeBsig  eine  Nitrosoverbindung  (a.  u.). 

N-NirroBodortvat  t;„H,,f\N,  =  CH,.(J.CO.Cü.N(NO).NH.C,H».  B.  Durch  Ein- 
wtrkiing  von  NhNO,  iiuf  die  eiseasigafture  I.«öeung  des  Oxalphen^Uiyflraxid»fiure-E«tere  (s.  o.) 
(Mit.,  M  36,  m(H&).  —  Oelbe  Nadeln  aus  Cbloroform-I/iKroTn.  SchineUp.;  80—81",  Leicht 
lAsIloh  in  iirgHnJHchL'n  Mitteln,  sowie  in  kalter  verdünnter  Natronlauge.  Ucini  Erwärcnen 
der  I.Oauiigf'n  i-rfulgl  ZerBBtzuug.    Löslich  in  coac.  Kchwcfelstture  mit  violetirolher  Farbe. 

PhenyUiydranon  dea  AethylätheroxalBäurechlorida  C„H„0,N,C1  =  CJIj.NH. 
N  :()Cl.i'(Y('«l'i.'  B.  Man  diRxotlrl  Anilinrlilorhyilml  und  versetxt  mit  n-Cfaloracetessig* 
|i«lor  iSpl.  Ilil.  I.  S.  -i!l8)  und  Nutriunnicetitl  (Kavrxl,  G.r.  134,  18)3).  -  Hellgelbe  Krvstalle. 
Kchundip.:  80    hi«. 

•Oxomldilturophonylhydrtiald  Q,IUO,N,  «  H,N.CO.C0.NH.NH.CH,  (8.700, 
A  at  9.  uX  Hchmvizp.:  2:i5*  (Ktl.,  B.  36,  StiUO);  tW  (Fiokaud,  Allen.  Bowdlbr,  Caktbe, 
<So0.  81,  156UI.     Uiclit  löslich  in  kullein  vcrdUnuten  Alkali. 

MathyloEftmidBUurophonylhydraaid  C,H„0,N,  =-  CH,.NH.C0.C0.NH.NI1.C,H». 
B.  I>tmih  UfUaiidrhi  von  OxalphenjIbydraKidakure-Aethylester  (b.  o.)  in  alkoholischer 
LOtttog  nill  Mcthylauiinl^ung  (HO.,  B.  35.  3087).  -  L5«lieh  in  Biedendem  Aceton,  abao- 
Itttaa  Alkobol  u.  s.  w.,  schwer  lÖsUch  in  Aether  und  Beusol.  Giebt  die  BOu>w'*ch« 
HMOtlnii  (vgl,  llpiw.  Bd.  IV,  8.661). 
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W-Nitposoderivftt  C,H,„0,N^  -=  CU,..NH.CO.CO.X(NO).NU.CeII,.  Weiwe  Nadeln. 
Sofamelzp.;  115—116".  Leicht  löslich  in  orgHDbchcn  Mitteln  (BC,  D.  SB.aüSll  L«at  sich 
in  cooQ.  Scliwefclttäorc  mit  violeltrothcr  Farbe.     Ltinticfa  in  verdünnten  T^Uf^n. 

ABthyloxamidsäurephonylhydruBid  U,oH„0,N,  =^  CH^.NH.CO.CO.NH.NH.C.U,. 
Rbouibische  Blilttrhen.     8cbmel«p.:  18I-I82»  (BK.  B.  86,  :1687). 

N-NitroBoderivat  C„H„0,N,  =  C,Hj.NH.CO.CO.NlN0).NH.C,H,.  Schwach  golbe 
Nadeln  (aus  verdüuntcm  Alkohol).  Schmetsp.:  107—108'  (BO.,  B.  36.  S688).  Ldalicb  in 
vertlfinnter  NatroDt«u|;e  und  cunc.  Scbwcfelsflure^  in  ietsterer  mit  rotbviolctler  Farbe. 

OiÄDÜphonylhydraeid  C,,H„0,N,  =  C,H(.NH.CO.CO.NH.NH.CbHs.  B.  Au» 
rbenjlbydroxyloiiunid  (Spl.  Bd.  II,  S.  208)  and  Pbenylliydraxin  durch  Kochen  in  alko- 
holischer Losung  tPiciARD.  A.,  Bow.  C,  Soc.  81,  1561).  —  Nadeln  aua  EasijiFÄurP.  Schmelz- 
punkt: S28*  (unter  ZcnictzuDg).  Unltelich  in  Sodalösong.  Reduoirt  FcHLiKo'gchc  LöHuiip. 
Giebt  BüLowA  K<;Hction. 

Nitrooianilphenylhydraaid  C„H„0,N,  =  N0,.C«Hj.NH.CO.CO.NH.  NlLCeH». 
&)  o-Nitroverbindunf^.  B.  Ans  o-Nitrophenylhydroxyloxamid  and  Pheti^lhydraziu 
(P.,  A.,  Bow.,  C,  Soe.  81,  1568).  —  Gelbe  Natlelu  au«  F^ig'sfiur«.  Schmchp.:  ISr  lauter 
Zertelaong).     Beducirt  FKiiuNoVhe  Lfisung.    Giebt  ROlows  Reactiou. 

b)  m-Xltroverbindung.  R  Analog  der  o-Verbindung  (s.o.)  (P.,  A.,  Bow.,  C, 
Soe.  61,  1560).  —  Gelbe  Blfittcben  aus  Alkohol.    8cbD)elzp.:  184°. 

c)  p-NItroverbindung.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Hchmotip.:  2n*  (nnler  Zcr- 
8«tsiing).     Re^lucirt  FEHLiHo'scbe  Lösung  (F.,  A.,  Bow.,  C  ,  Soc.  81,  I570|. 

Oxalaaureamidoxim-AmidphenylhydraBOQ  C,H„ON»  =  CaH,.NH.N:C(NH,l. 
C(KH,):N.OH  «.  Hplic.  Bit.  IV,  S.  13i2,  Z.  4  r.  o. 

OxamidB&uroacelylphonylhydraaid  C,cH„0,N,  =  Nll,.C0.CO.  NIJ.N(lJO.CH,). 
C«Ht.  B.  Durch  Krhirxeu  der  I^sung  des  OxainidsfturophcnyUiydrazidB  (S.  4r>8)  mit  Kssig- 
sXureaohjdrid  und  ZuCI,  (ßt'.,  B.  36,  8686).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Schmelzp.:  %'l\'' 
bis  Tlt*-  Löst  flieh  in  coiic.  Scbwcfelaftore  ohne  Färbung.  Dorch  Zusatz  von  (Jxydations* 
mitti^In  und  Ülrwärmeu  der  Lösung  erfolgt  violettrotbe  Färbung. 

Derivate  des  Oxamidsäure-ECalbnitriln  s.  Cyanamidraaon,  Formylphanyl* 
hydraaindleyanid  utvd  b-Dioyan-aa-IaobutyrylplJonylhydraain,  /yp/tr.  Bd.  IV,  S.  742. 

"OialBüurebiBphenylhydraaid  CuHuO,N\  =  C,(VNH.NH  C^H^i  (Ä.  701,  Z.9v.Q.). 
Schwach  gelbliche  Blättchen  (aus  heiaser  verdOunter  SodatÖaung).  .Schmelzp.:  274'  (Bfl., 
B.  35,  3688).  Sehr  WMnig  IßsHch  in  organiacheti  Mitteln,  leicht  iu  vnrdQnnter  Natron- 
lauge. Wird  «mt  beim  Erhitzen  mit  conc.  Alkalilaugeu  in  Oxalatfurc  und  PheujUiydnuin 
gespalten. 

Oxala&urebisaoetylphenylhydraaid  CnUi.ü.N.  ^  C»Hs.N(CO  CH,).NH.CÜ.CO.N». 
N(CO.CIl,).C,tift.  B.  Aus  Oialsäurebisdiphenylhydrazid  (s.o.),  Eisessig  und  Überscbässigem 
Kssigsfiureanh^'drid  durch  längeres  tiiedeii,  rascher  bei  Gegenwart  von  ZuC),  oder  unter 
Eioleiteu  von  HCl  {BO.,  B.  36,  3689).  —  Schwer  löslich  oder  unlöslich  iu  organischen 
Mitteln,  sehr  leicht  in  verdünnter  Kalilauge  und  conc  Schwefct&flnre  ohne  F&rbung. 
Ä  701,  Z.  15  r.  o.  »laU:  „0.  24  [2)"  lies:  „O.  24  |ij". 
8.701,  Z.33  v.o.  statt:  „OxalnrhydrttBid "  lies:  „Oxalurphenylhydraald'*. 

Oxamid-BlBphenylbydrazon  und  ä4.>iu  Bilsobutyryl -Derivat  s.  Diamidraaon, 
ilptw.ßd.JV,  S.743  und  b-Cyan-di-aa-laobutyrylphenylhydrazin,  Uptw.  Bd.IV,S.742. 

'Alloxanpheaylfaydrasin  (&  70i\.  Vtjl  auch  „AUoxanphanylbydraaon",  Hptw. 
Bd.JV,S.  721  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  469. 

N— C.OH 
•l-Phenyl-3-OTypyrastolon(6)  C,H,0,N,  =  C,H,.N<^^   • ,,      (Ä  702,  Z.  14  r.  o.). 

CO.CH, 
Zur  Darstelluug  vgl.;  Michaeijs,  Böhme»,  ß.  31,  8007.  —  Wird  von  POCI,  heim  l2-8tdg. 
Erhitzen   auf    100*   in    1  -  Phenyl-H-Chli>rpyra7.olou(ri),    beim    6-Htdg.   Eihilz^ii    auf   IM)**   in 
l-Phenyl-8,fi- DichlorpvrHzol   übergeführt.     Liefert   mit  CUs*'   ^^   alkoholisch-alkalischer 
t^ang  l-Phenyl-3-Met[)oxy-4,4-Dimethylpyrazolon(&). 

•Derivate  der  BernateinsAure  {3.  708 — 70f\.  *rfAethylenphenylhydraaid- 
bornat«inaäuro  C„H„O.N^  =  C,H,:NiC,H,KNH.CO.C,II..CO,Hi,  \S.  703).  \B.  .... 
iBpsnuKu, I;  MmiABU«,  D.R.P.  filÖfU-,  Frdi.  U,  6ßl). 

•BornstainaauroblBphenylhydrasid  C„II„0,N,  «-  C»Ha.NH.NH.CO.CH,.CH,.CO. 
NH.NII  CJU  {S.  70H,  Z.  1  r.  u.).  ß.  Aus  Succiuylclilorid  und  Phenylhydrazin  (Rlaisc, 
jW.  (3J  31.  646).  -  Schmelzp.:  167«  (Ru.}\  S12-2IB.5»  (Bt'tow,  B.  36,  36ft0).  Fast  unlös- 
lich in  Aether. 

BernBtein8äurebi«-a-aeel.ylphenylhydra«id  CjtHjjOjN,  =  (.CH,.CO.NH.N(CO. 
CH|).C«H^],.  H.  Aus  Hernsteniiäurebisphcnylbydrazid  (s.o.),  Eisessig  und  Essigsäure- 
anbydrid    bei    Gegenwart  vou  ZuCI,   (ßU.,  B.  36,  3690).   —   Schmelap.:   197^     Schwer 
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eMcT    in  Alkohol    oder    Prupiouylncctr-Ktif^cater    und    BenzoldiazoiitumckloridlO&ting    unter 
Kflhlang  bei  Gegenwart  vou  Nfttriuumcetat  (B.,  Hailxr,  £i.  36,  919). 

Daa  aas  Acetewtgester  und  I)(>iizoldiazoniiiuiclilorifl  erballene  Froduct  srhiDilKt  dd- 
schuf,  je  nach  der  Schnelügkt^it  des  KrbitzctiEt,  xwincheii  HO"  uod  44°:  viulleicht  bäogt 
dies  mit  der  t^xisfeaz  zweier  isomerer  Formen  zuHummen  (Kjellin,  B.  30,  ltt66).  Flüchtig 
mit  Wueerdampf.  Löut  eich  io  knlter  vcrdUnnler  Natrontniige  mit  iDt^nsiv  eeJbcr  Farbe 
und  wird  auH  d^r  l^'^tiuiig  dureh  CO,  utiverliiidert  geR[llt(B.).  Lffsat  sieb  durch  Behandeln 
mit  EAai|>BAur«aiih7drid  und  waaserfreiGin  ZnCI,  acetylircn  unter  Uildung  von  Acet^l- 
gl/oxylsiu rechter- o-Acelylphcuylhydrazoii  (S.  46-ij(B.,  H.).  Kejieirt  mit  p-Nitrobeuzaldehyd 
bei  Gegenwart  von  NaOll  unter  Bildung  vou  :^-Beuzo[azu-^-p-NitropbcuylpcDten(4|^üi)(n>- 
alare(li-Aetbylcster  (Praobb,  U.  36,  M4Ü>,  tiiebt  uiit  kaller  alkaJtauher  UenzoldiacoDlum- 
Ifioang  FormazvIameiseuBftureestcr  <liptw.  Hd,  IV,  S.  1228)  (HAiiaxauKK,  WsKELwaioiir, 
J.  pr.  [2j  66,  1371, 

Menthyleater  C,«H„0,N',  =  C,H,.N:N.CH{CO.C(l,|.CO,.C„H„.  Krystallc. 
HchnieUp.:  76—77'.  In  l'/i'/o'ger  Beuiotlösung  iat  [«]ß  anfauga  — ai,62«  uud  steint  im 
Verlauf  einiger  Tage  bj»  —  aa.sa«  (LAewoBTii,  P.  Ch  8,  Nr.  867). 

■Amid  C,„H„0,N,  —  CH.ON.tCO.NH.)  (Ä  705).  Dar»i.  Dorcb  Znfögrui  von  SOccm 
wiaaerigvn  Ammouiak  zur  gt-kUhlten  Ldauug  von  2  g  Reneuluzoaeetessigeater  (S.  460—461) 
in  Mocm  Alkohol  (Bd.,  B.  32,  205).  ~  Sciimehp.:  li)!*  (Claisen,  K.  Meylu,  B.  36,  583). 
(äeht  beim  Kuchoii  luit  l'tieuvlhydrajiiu  tTir  sich  oder  in  essigsaurer  alkohuliseher  I^ung 
in  l-l'hcayl-3-Melhyl  4-Beniola]H)pyrazalon(5)  über  (Bü.). 

Methylnmid  C»,H„0,N,  —  C„H,0>i,'CO.NH.CH,).  U.  Durch  Zufügen  von  über- 
schüsBiger  S3%tger  Methylainihlottung  zur  Lösuag  von  Betizotazoaceteeeigeater  (S.  460— 4til) 
in  mf>gTichat  wenig  Alkohol  (Bd.,  B.  32,  206).  —  Gelbe  oder  glfiuzeode  grauweiße  Nudclu. 
Hchmelzp.:  IbOib".  In  organiBcheii  Botventien,  beisser  •S'/oiger  Natronlauge  oud  eone. 
Scbwefelafiart^  mit  gelber  Farbe  löslich. 

a-Bonzolazo-/j-AminocrotonBaureätliyle6t«r  beiiw.  FbenylhydraRon  des  Aoet* 

esalKeetorimids   U„1I„0,N,  =  C«Uj.N:N.C(CO,.C,Uj:UNli,).(;H,  bexw.  C,H^.N:N.CII 

(CO,.C,Hj).C(:NH).CH,  bezw.  CaU,.NH.N:C(CO,.C,H,).C(:Mi).Cn,.    B.    Au«  Diazobenao! 

und    ^- Amin ocro ton säureeater   in   saixssurer    Losung    (P-,  B.   34,  3603).     —     Ahombisch 

geformte  gelbe  Tafeln  (aus   Benzol   +   PetroleumÖtber).     Schmelsp.:    103—103".     Leicht 

ioelich  in  organischen  Mitteln,  auucr  in  FctroleamAtber.    In  verdünnten  Säuren  schon  in 

der  Kalte  leicht  IdsHcfa.    Die  Aminogruppe  wird  durch  Stfuren  oder  Alkalien  odor  kochendes 

Wawer  leicht  abgespalten.    Mit  p-Nilrobenzaldehyd  in  alkoholischer  LOeong  entsteht  eine 

Verbindung  C.iH.tOfN.  (s.  u.). 

^   „    »  V,  CH..C=N-CU.Ci,ll,.NO,     .       . 

Vorbladung  C„II„0<N4  —  j^  ^,^1^^^^  .    H.    Aus  äquivalenten 

UengeuBeiizota2o-AniioocrotondAureftthyte8ter(9.o.)und  p-Nitrohenzaldchyd  in  alkoholin-her 
Lflsaog  hei  gewölinlicher  Temperatur  (P.,  B.  34,  3603).  —  Gelbe  Kryslalle.  Sehinelz- 
ponkt:  176 — 177^  Ziemlich  acnwer  iJSslicb.  Wird  durch  alkoholische  SchwefclsSure  ii: 
p-Nitrobenzaldehyd  und  BeDzolazoacelessigsfture  <S.  460)  gespalten. 

o-Bonaolaao-j'^-MethyUimiiiocrotonBäuro&thyleBter  C,,H„(.l,N,  =  C,Hft.N:N. 
C(CO,.0,H»);C(NH.CI!,kOU,  bezw.  C,n».N:N.CH(CO,.CtIU).Ot;N,CHAt;H,.  B.  Au» 
Diasobeuzol  uud  f^-Metliylaminoerolon»äureestcr  iu  salzsiiurcr  I^^sung  P.,  B.  34,  8604). 
—  Orangefarbene  Kryatalle.  Sehmctzp.:  113 — 114*.  Ziemlich  schwer  löslich  in  Petroleum' 
&ther,  son«t  Ictcbt  lüslich.  Leicht  löslich  in  verdünnten  Sfturen.  Bfluron  und  Alkalien 
spalten  leicht  Methylamin  ab-  Mit  p-Nitrobcnzuldehyd  entsteht  2-Bcnzolazo  3-Methyl- 
imino-^-p-Nitropheny  Ipentanol  (5)-sKurc(l )- Aothy  lester. 

*  jQutandionaäurebisphenylbydrason ,  Ac«ty  Iglyoxylaäurebisphenylhy  draaon, 
Bensolasoaceteaaigsäura-i'^PhenylhydraKon  0„H,oü,N4  --  CH,.C|:N.NH.C,Hjj.C(:N. 
NH.CVU.CO.H  (Ä.  705— 70S).  Zur  Couatitution  vgl.:  HtV,  B.  32,  202.  -  B.  Au« 
benxolazoaceti-ssigsaureni  Xatrium  (S.  460)  und  Phenylhydrazin  in  wlisserig-alkoliolischer 
Läeuug  durch  Vi»t'^g-  I^^ochen  (Btf.,  li.  32,  202).  —  iJas'Natriumsalz  winl  durch  Kolilcn- 
sAure,  Essigafture  oder  verdQnute  MiueralsKuren  unter  Bildung  der  freien  Sfiuro  zerlegt, 
welche   beim  ErwSrmeo  in  saarer  Lösung  in  Bonzola7>)-Pbcnylmetbytpynuolon  übergeht. 

AelhyloBtor  C„H„0,N,  =  Cn,.C(:N.NH.C4H»).CHfN:N.G,H«|.C0,.C,H,.  B.  Man 
löst  &g  Beniolasoacelessieester  (H.  46U  — 461)  in  50  ccm  Alkohol,  fugt  '^,4  g  Plienylhydraziu 
hinau  und  iKsst  die  Mischung  34  Stunden  In  der  Kulte  stehen,  gieht  8*>cIib  Mal  naeh  je 
12  Stunden  &ccm  Wasser  bmau  nnd  trennt  von  gleiciuteitig  entstandenem  1-Pheuyl- 
B-Methyl-4-Bcnzo]azopyrazolon(5)  durch  Aoslesen  (UC,  B.  32,  207).  —  Orangegelbe  Nadeln 
aus  LigroTn,  Srhmelzp.:  1U8 — 109\  Gebt  bei  längerem  Kochen  mit  organischen  Solveiilien, 
»choell  beim  tJhitxen  mit  Eisessig,  lO^/^iger  Salzsäure  oder  alkohoUsoher  Kalilauge  in 
l-Pbenyl-8-Uelbyl-<-Ben2olaiEop7razolon(&)  Über. 
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Anld  Ci,B„0!«f  —  CHrP('SH.C,II,).CT:N^C.B,i.COXHr  B.  Dmh 
von  BeomJMmamoetmmgBiiummiA  iS.  4^1 1  mit  PheorlairdTmzin  Aaf  110*  käi  i^  BeRiBB 
der  NH,-Eatwtck«laiig  (BS^  &  33,  loe).  —  KiTitaUe  mm  fieiaot-Usiofck  firhwrfTp  ;  18«* 
bis  147".     Oiyttmiionamittei  ftrb«a  die  eisrooenealbe  Lguiiin^  is  omk.  SdwdtfatnT«  faiui- 

^r«B,  cbm  Iw ili      Öeht  beim  Kodnn  nit  Kmhik  i»  t-PWayl-»-lhdiyi^EiinMl 

Axapj  rjiwlnnffl  Hi«'. 

p*C!hlorbMi«nlMMiwrwlBilliir nrtijl— »w  'V'ir^tV^  —  C;B«a.2l:N.CB 

iCO.L'U,kC<VC|*H,,.     Sehowljm.:   103—105*.     La  AmAmü;  liC  [«]»  ■■)hii|P  —  IA,«a*, 
0«  fleugt  aui  —th,19'  iL.  P.  Ol.  &  Nr.  iS7y 

3.  70H,  Z  27  u.a.  statt:  « Acgfii^iiinmiHiyU» tonttobriiftlMBl'*  Umz  ^Aautm 
— dgii  nr«i  ri  i  yl— two-o-BromIwaaoI**. 

p-Bromb«n«nt—OM<  air— Ifliiii  i  ■ f  liytofr  C^B^OkN^  »  C;U^Br.N:K.CH 

iCaCH^CO^C,«Hir    arhmrhm,:  US— 131*.    Im  BeMoltflang  tat  [njo  sa&Mga  —  ll,l»<*, 
'm  itrfgc  Mf  —44.88*  (I^  P.  GL  A  Nr.  SSTX 

^BntaadionaftnronitropItanyUiydTaBini .    Wttrob<ii»ol*«o»e  it  iiwiga4ur« 
C,ÄO,.S,  =  0,N.C,H,.NH.X.aCO.CHJ.C0,H  \S.  706).     b)  Die  im  Bft».  BL  IT, 
&  '(M,  Z.  7—6  V.  u.  enthadtenfH  Ämgttben  bexi^^hen  mcA  auf  p-Wfrp&gmsofii  [twwiamifttm'm  ■ 
Uik^kttw.     ütr  Atitlei  üt  Ai>r  zu  rtrncJim.     VgL  Hpt».  Bä^lV.  S.  I4«7  h,  ^tL  dmm^ 

AestylpbeiLylbydEaaoa  dem  Botondioiuftnra&thylaatora,  AcaCyt«lyox7%tfiirs- 
asMrHf-AcetylphenyUiTdruoD  C, A«0^,  ■=  CVH,.N(CX).«:H,i.N:C(CO.CHjtCCVCA- 
B.  Aaa  B«nndnD*eetemge«cer  |H.  M0->461),  Eatpftanaaitydnd  and  wuiermiem  Zunk- 
chlorid  (BSm  B^  ^-  36,  919^  —  Tafeln  oaer  PEtaacB  am  Alkohol.  Schmelzp. :  l  IB—  l  'iU* 
Lcfidrt  IMifili  in  Aikobol,  Bensol  and  ESmmIk,  Hsfainr  in  Aetfaer  and  Ligroio.  Diu 
atfamiA  cslbe  Lflwmg  in  conc  SchwefplsAan  «ml  dmak  KaCr,0,  erat  intenÄT  0^i  äaam 
biSBiL  Iweh  KOB  wird  die  At^«tvlgnippe  «teder  »bgeapaltew.  LiaSen  danh  BedDctfo» 
mit  ZinkatMib  oud  verdanal*>r  är.bw^lalar«  in  Alkolwl  Aesteoifid. 

*Batuidlana&ar»-3-Oxim-3-Ph«ny1h7dvmflon.  1  TTwnml— »■?!  TiiiiirmiiTiiirirti' 
afture  CB.  '  !    Cu  .N .  NH.  C«H,>  00,H  (.S.  70tf,  i£.  4  ».  u.).     Tj^J.  dmm  ^am,  iiHliJ 

„AceteMT«^  -iiylhydnaonoTlm'*    rm   ^^.   B4.  SV,   S.  690   lamd  iZm  dMiSaf 

''MiA-ii/MsiWTbif^  ^r-'^iiW  üb-r  Verbindong  CmH^O^N«. 

PhanylhTdnuum  den  lao  introaoaeerie—i  gnänniinathylphenylhydrarida 
C„H„U,N,  =  CH,.Ci;N.NH  C.H^i  O^N  OHi  CO  N(C,H,).NaCH,.  Ä  Ans  SltnM- 
«nripjnrin  darcb  Einwirkanur  tod  Pbenjibydrazin  (Kmui.  MClli»,  A.  336,  M'i.  —  Wtäma 
Nadeln  taua  Alkohol  oder  Ctnigeater».  ZerBctsungipaiikt:  210'.  Am  l^iitt»^!»«  BUeh  ia 
Kiawaiy  uiul  hciaaem  Aikubul ,  scbwerer  in  EaH^Mter  und  CUomfiKB,  hat  wtHhlhrh 
in  Aetaer.  Benaot,  Waaaer  aad  LigroTo.  Di«  Lganaggn  ka  inJLfciwitgn  Medien  QLrbea 
■ie^  bei  liogerem  ErbiCKs  grOn.  Zankst  äak  im  Una^gUbMaif  schon  bam  Ht^un 
in  der  KAlte,  rmaehcr  bfli  nOsdam  Brwtrmaa.  Dl«  kalt  beratet«  EiaeaaiglteaDg 
«ich  mit  rt  Xaphtviumn  Ttofatt.  VacdtbmC«  M!]ier»liiCiiren  wirken  in  der  KAlre  aidu 
bom  Erbitten  bewirken  üf.  wm^eboide  Zenetaung.  Zo^Ult  beim  Kocbcn  dar 
in  dtaBBchiiiwigcr  i^erdanater  NAtroalftOge  in  »«(»-Methjlpbcnyltaydnuin  (t^.  S.  43S) 
Fbrartmttihyl-banitmeopyrwmlan.  —  Na.C„HiaO,M..  nrbloM  Nadein,  die  in  Berftbm^ 
mit  Wunirr  dioBocürm  ood  ancb  darch  CO,  zrrlitgt  werden. 

MmihyUUhar  Ct»H„0,N\.     B.     An*  dem  Natrivmanlse  ib.  a.]  and  CH«J  in  meibrl- 
albatuWithui  LAmog  (K»..  Mr!.,  .<«.  3aS,  titi\,  —  Prianirn.    Z^mH-tzung^nnkt:  208*. 

B«B«oyfWMfbtttdoiig    C^R^OfN«.      ß       Ana  d«m    Nuhnminln!  (■.  o.)   dnndi  Ei»-  , 
wErkung  van  R^maofUthlorld  +  Alkali  iKv..  Mß.,   .4.  238,  ää^  —  ZeneMnngapimkt :  11 

p-Brompbanylhvdraaon   d««  lrtonirrosonj-'eto«nIflrsä.nreiaathylpl»«iyUiydr 
ejSJOjIJbe  "  CH,  ^CH,.      a.     Aus  110,81 

rin  und        *    ,      ■     '  ,        .  '"'"f  Alkuhol  b«n  Wi 

badwllnn<^  iftn^  Md.,  J.  ÜSA.  t:ii.  —  Wraw  BUUtcbea  <»a»  Alkohol)  vom  liikmüUp.; : 
luoff-r  Z.'iitt'fxiim.';    t>*«w,    Prtem«»  («na  Eiripvtrr),    1  Mol.   KrystnlleaaiKwiter   «itfaidli 

n'l-  Lon    daa    4-BronibatmndiofUMlar«Atli7la«tan    C,,H,,0,N\Br    = 

C^.N'.  iir).ro,.r;,H».     ß.    M«n  liwi  m  ein«- *bg«kflhlten  Löminir  von  lüOg 

f'Bn>ma^w«4Mf(rolrr  in  'MU  3;  Alkohol  InngaHn  «in«  soa  44^  g  AniÜn  and  40  ff  NaNO,  ' 
g»Ci*llt>t  OlutolftvanK  Hif»e»  und  ftlf{t  'lann  \iög  NlfttriamacMai  in  Ponionen  hinzn  [Wat 
rann.  A  S\3.  it).  -  (ii!\tm  NadHn  lan«  bcianB  vwdttnnten  Alkohol)^  Sdimetx|i.:  ! 
bia  KI».  I^rht  lAalirh  in  AJkrthnl  otid  Ugmfo,  acbwer  in  Waaaer.  La«t  Mcb  laMihl 
Shtnmtmi^.  wnbri  1  \'hfny\-4i>xjpyrtoUarhanatamiS)  entatehL 

Ph«iiin>(v  triMon    'Iftr  5-Ph«iioT7-3-Bromtmt«na>-«l<4)-aÄareili  C,,H,»0,X^ 
»  £f.    Ana  marnphänoxjbromaaantiD  BütUinB 

Ph.  V  ..«-Tiger  Lnaantj  iBi*rMTt:Ki.  OuBar.  B.  34,  IStSk^ 

—    i\f4tei\m  mtkroakoptarlN*  N*.i«U!i*u  i*na  verdflnatem  AUtnhoi).    Scbmelap,:  l5T*la 
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7«rautzun^).  Löslich  in  Alkotiul  uud  kalter  verdÜDoter  Soda,  fast  unlöslich  in  Benzol. 
Durch  Kochen  mit  EaaigBAureanhydrid  entateht  Pheaylphenoxybrompxridazou  (Spl.  zu 
Bd.  IV,  S.  817). 

KetoangelicftlaotonphanyUtydraaon    C|,H,oO,N,.     a)    Labile    Form 
CH  P  O  CO 

'""    '•  ?    ß.    Bei  Einwirkung  von  aalsaaureui  Pheaylliydrazin  aof  ^Brain- 

CH.C;N.NH.C,H. 
a-Ketoval«rolactoncarboDsfture  in  wäaseriger  LSiung  (Wolpp,  ä.  317,  17X  —  Qelbrotfae 
Nadeln  (aus  iauirarmetii  Alkohol).  Schoielzp.:  I2Ö — 1^9**.  Leicht  löslich  in  bcisBCm 
Alkohol ,  schwer  in  Aeiher,  Benzol  uud  Wusecr.  Die  Ldsung  in  oonc.  SchwofclsSure 
wird  durch  Kaliumdichromat  blauviolett  gefärbt  Ueht  beim  Bchmelzen,  sowie  beim  au- 
halteudeit  Kochen  mit  Alkohol  in  die  isomere  Verhindunf;  vom  Schmclzp. :  177"  |a.  u.) 
über;  beim  Crw&rmeu  mit  K,COa  in  verdüanter  alkoholischer  LAeung  luitsteht  1-Phenjrl- 
I  D-MethvIpTrazoIcarboDsfturel'^). 

CH  "C  O.CO 

b)  Stabile  Form        '\:,o  A  „  „u  r.  n  ^    ^'    ^'"  ^*"'  l***»!^'*  ^^o™»  (■•  o.)  beim 

pSchmelsen  oder  anhaltendem  Kochen  mit  Alkohol  (W.,  A.  317,  16).  —  Hellgelbe  Nadeln 
.  ftua   aiedeadcm    Alkohol).     Scbmelxp.:    177".     Die   Losung   in    cooc.  Hchwefelsflnre    wird 
durch  Kaliumdichromat  blau\iolett  gefArbt    Gebt  beim  Kochen  mit  Bodalöaung  ebenfalls 
,  in  l-Pbenyl-&-M€thyIpyrazolcarbonBäure(3j  über. 

laoaitroso-Hexanoiiaäurepbenylhydr&son  s.  Hptte.  Bd.  2V,  8,  692. 


m)  'Oerivate  der  Säuren  CnH„_.04  bis  CnH,n_KOj  (Ä  708—712). 

CamphQroxala&urometbyleatorphenylhydraaon  C||HmObX(  =» 

C=C  CO  0  CH 
C,Hi4<;*       ■      ^,,  ™  -!  •    S-     Ans  Hetbylcampheroxalal  und  Fhenylhydraiin  in  Ligrolfn- 

LOaung  bei  2\',-stdg.  Kuchen  (Tihole,  Am.  20,  93&).  —  Woiase  Nadeln  aus  Methyl* 
mlkohol.  Schiiielzp.:  •-'04—205".  Uniöaiicli  iu  LigroTn,  »ehr  wenig  löalieli  in  Chloroform, 
Benaol  und  Aelhur,  leicht  in  Alkohol,  Methylalkohol  und  Essigeater.  (riebl  beim  Ein- 
dampfen  mit  KiMWwig  l'ImnylrÄmjihopyraeoli'arhonfiÄure-MtUbTlcster  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  8M). 
*  Campheroxataänre&tbyleBterpheaylby draaon ,  Ca'mpheroxal8äureftthylest«r> 
phenyUiydrasid  LV,U„0,N,  (8.709).     Constitution  wahrscheinlich: 

■  *^^"<^NH  NlIcllU  *^*'  "**"•  ^^'  ^^^^'  "  ^^""""^  Quecksilberoxyd. 

^H        Verbindung  C„H„0,N,  =«  (iH„<^-.     ■    .,  „  ..        ■    ^-    Campheroxala«uree«ler. 
^^r  CO    n;N-CaHj 

I        phenylhydrazou  (s.  o.)    wird    mit  ätherischer  Waaserstoffiiuperoxydlösung  oiydirt  (B.  uud 
l^A.  TiKOLB,  Am.  31,  2&8).  —  Rothe  Nadeln.    8climelzp.:  21ü^ 

^^k  8.709,  Z.18  v.o.  ttatt:  „i-Dtrivat"  Ua*'.  „Derivat  der  Säure  vom  Sekmelx- 
^H  punkt:  141*'*. 

^V  8.  709,  Z.  21  V.  o.  Btatt:  „r-Deritat**  /««:  „Derivat  der  Säure  vom  Sehmelx- 
^»  punkt:  120-222*". 

I  •o-Oxyphenylglyoxylaäurephenylhydraaon   C,tH,,0,N,  *=■  HO.C,H|.C(,:N.NH. 

C,H»|.CO,n  (Ä  709,  Z.  22  V.  u,\     Vgl.  dwu:  Stöbiuh.  K4blbrt,  B.  35,  1648  Anm. 

p-NItro-m-Methoxypheaylbrenatraabens&arepheDylhydrasoD  Ci^UkO^N,  = 
(NO,nCH,.0/'C,H,.CH,.C(:N.NH.CH,l.CO,H.  Gelbe  Nadeln  aus  EiacMlg.  «chmeUp.:  101» 
bis  108*  (KeissKaT,  li.  31,  SdS). 

Phenylbydrazon  des  2  -Bensoyl - 5  -  CtilorpentanolidB(l, 4)  G|tH„0|N,CI  <» 
C.H».C{:  N.NH.Cn,).CH  XX) 

l       >Ü  .     Schmelzp.:  146— IW  (Uaubb,  Cr.  132,  1481). 

CH,.CU.CH,CI 

PhenylbydraaoD  dea  ChromoBantonlna  C,,Ha«OaN,.  li.  Aus  h  g  Chromosantoain« 
60ocin  987o>K*''  EssigsÄure  und  5  ccm  l'henylhydraziu  (MnnTKaABTlKl,  O.  331,  341).  — 
Von  dem  entsprechenden  weiAseu  Phenylhydrazon  dcfl  unbi> Hechteten  Sautonius  uur  durch 
Mtne  Färbung  onterschieden.     üebcrfilhrbar  in  die  wcibh:  Modificalioa. 

BenaoylKlyoxylsäoreeBter-o-Acetylpbe&ylliydraaon  (CaUa-C0)(C,U».O.C0)C:  N. 
N(CO.CU,)(CU.)  i.  SpL  »t  Bd.1V,  S.  2472. 
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■ 


Betthadig  gpgen  kochende  AHuüilaugen.    Wandelt  sich  beim  Erhitzen  siemlieh  voUfitftndig 


n)  •/)eri>ii(e  rfer  ÄÄufer»  CnH^_„04  bi»  CnH,a_,»0,  (Ä  7i?). 


FhenyUirdrAion  des  Ferlnaphtalid-Methylphenylketona  CmU|«0,N,  >»' 

<CH.CH«.C.Cal]a 
'^>0        II  £.    Atu  dem  PeriDapbtHlid-MethvlphetiTlketon  oder  deaaen 

CO  N.NH.C^H» 

OxiiD  durch  PheDylbydrucln  in  alkohoUsobcr  Lösung  bei  Gegenwart  von  EiieMig  (Zirk, 
M.  23,  827).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbraelzp.:  156— 160".  Durch  Einwirkong  von 
Hjdroxylamin  entslebt  das  Oxim  des  P«rinaphtalid -Methyl phenrlketons. 

o)  *D0rival$  der  Säuren  mit  S  Atomen  Sauerstoff  (S.  712—719). 

Brythronaüurepheiiylliydraaid  C„H„0,N,  —  HO.CH,.Cn(OH).CH(OH).CO.NH. 
NH.CfH,.  a)  d 'Verbindung.  B.  Aus  der  Sfture  oder  dem  Lactoo  bei  100"  iBtrrr,  B. 
32,  3680).  —  Dnisen  prismatiacher  Bltttler  atu  Essigeiter.  Scbmelzp.:  12S'  (corr.).  [a]o*': 
H-IT.A"  (c  =  S,458). 

b)  I-Verbindung.    Blftttobeo  ans  Esaigeater.    Schmelip.:  127'' (corr.) (K.,  B,  34,  1869). 

PhenyUiydrBBid  der  Mothyltotronafinre  C„H,,0,N,  =-  CH,JCHrOH)]|.CO.NH.NH. 
Cil«.     Weisae  BlRtlchen  aus  Eaeigeater.     Scbmelep.:  169"  (corr.)  (Rük?,  B.  35,  2867). 

•AepfelBäurebiaphenyltoydraaid  Ci.H^O.N.  —  CaH,.NIf.XiI.OC.CH(0iI>.CH,.CO. 
NH.NH.C.Hg  {8.712).  B.  Aas  l  Mol.Gew.  |.BrombemsU>ins&ur«<  (Spl.  Bd.  I,  S.  2H6) 
und  3  Mol.-Gew.  Pheuylbydrazin  bei  Kf-'w^bnlicher  Temperatur  oder  aus  Aepfel»&are(^>8ter 
(dpi.  Bd.  I,  S.  S5&)  und  Phenylhydrazin  (Lctz,  C.  l&OO  H,  1012).  Aus  AepfeU&uremcthylen- 
eater  und  Pbenylhydraziu  (Lobbt  i>b  Bbctr,  vam  EKKVflnm,  B.  31,816).  —  Schraelsp.: 
M.  220"  (L.  D.  B..  V.  E.l;  2U*  (Ld.). 

Phenylhydraalnderivate  der  Meeoxals&ure  und  ihrer  Derivate  r.  Bptw.  Bd,  IV. 
S.  720—721  w,  Spl.  Bd.  tV,  S.  469. 

•OxftleMiKOäurephenylhydraaon  C„H.,04N,  —  CO,H.C(:N.NH.C,H,).CH,.CO,H 
{S.  712—713).  B.  Aus  OuLlesBigflinre  (Spl.  Bd.  I,  S.  372)  and  evicsaurem  Phenylhydrazin 
in  wiaeeriger  Losung  (pBarox,  Jümbs,  Soe.  77,  80).  —  Farbloae  Prismen.  Diasoeiationa- 
coMtaDte:  K  =  0,lt  (J.,  Biouakdsok,  Soe.  81,  ll.'Sg),  Vergleichung  der  Affiuitfttswerthe 
»OO  Siuren  durch  Zereeüung  von  OxalesMgv&urephenylhydmüon:  F.,  J.,  P.  Ch.  S.  Nr.  2.S2. 
Wird  beim  Erhitzen  auf  ca.  100*  gelb;  das  Umwandiungsproduct  schmilzt  bei  löä— 1»8'*. 
Zcrf&Ut  mit  verdünnten  Sauren  in  H,0  und  l-Pbeuylpyraiolon(5)-Carboii8flure(8)  (S.  347), 
mit  reinem  Wasser  (sowie  beim  ErbiUen  fUr  sich)  in  CO,  und  BrenztraubenaXurephenyl- 
hydrazon  (S.  451)  (P.,  J.,  Soc.  79,  91). 

•OxiUesaigBäuredimethyleaterpheiiylhydraBon  C„H,.04N,  =  CH,.0,C.C(;N.NH. 
C,H»).CH,.C0,.CI1,  (5,  713).  B.  Aus  UxalcasigsäuredimetV'Mter  (SpL  Bd.  I,  8.872) 
und  ««gBaarem  Phenylhydraziu  (F.,  J.,  Soe,  77,  81). 

Ä  7J3,  Z.  22—23  V.  o.  statt:  „l-Phenyt-ö'Aei/u/Xf/l'p-31^^rax<ti-3'Carbtjniäunular 
resp.  die  freie  Säure"  lies:  „l'Phenjfl-5-A£thoxyl-i'fjrax<A-3-Carbaa*iiurtt»itr 
Heben  hPhenyl-6-Pi/raxoUm-3-  Öarboruäureettsr*', 

S.713,  Z.24  v.o.  ttatt:  „C^,iI„A',0,"  li«*:  „Ct^H,^NM*- 

PhenyLhydrason.  des  OxaleasigBäure-Halbnitril-Aethyleaters  «.  Ctyanbrens- 
traubensaureeeterphraylbydrason,  Hpiu.  Bd.  IV,  6'.  68$. 

CH-.CO 

Fhextylbydrason  des  Dlkotobutyrolaotona  C,,H,0,N,  «>■  0<         A  v  k.u  o  t    ■ 

CXJ  •  C:N.nH.CaU| 
B.  Dun-h  Einwirkung  von  BentoldUzoniamchlohd  auf  TetrousSnre  (^>pl.  Bd.  I,  B.  2J:^9 — 290) 
in  Pottam-hi-lüsuug  fWoLFP,  LtfXTBixoHACs,  A.  312,  15ft).  —  Goldgelbe  NSdelchen  oder 
Bl&ttehen  (aus  beissem  Chloroform  oder  Eiseeeig).  CH^hmilzt,  rai»ch  erhilzt,  bei  21U^  Fast 
unlüilich  in  Wasser,  sehr  wenig  lOsltch  in  den  gehrtiuclilicheu  Loauogsuiitteln.  Keduoirt 
FBauMo'sebe  Losanu  in  der  W&rme  und  giebt  mit  Kaliumdicbromat  und  conc.  KchwefeJ- 
sAure  tietblane  Färbung.  Die  gesflttigte  alkoholische  I^ösung  zeigt  keine  FcCl,-Heaclion. 
Liefert  mit  Benzuylchlorid  in  alkalischer  LSsung  ein  bei  142*  scbmeUcndes  Benzoyl- 
derivat  (zi^elrotbe  Prismen).  Wird  durch  Zinn  und  äalssAure  oder  Zinkataab  und  Et»> 
eisig  oder  Zinkslaub  und  Natronlauge  (bei  0*)  in  Anilin  und  Aminotetrousfiure  gespalten. 

BBHJTKDi-t^Kliuuagabluilc.    IV.  30 
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•Verbindung  C„U„04N,Br  (Ä  71S,  Z.  22  v.  0.)-     Conaütution: 
00,H.CU.CiCil A  QCH,) .  CO,H       , 

I  NNHC^H/Br       *^    (B*l..«o,  Ö.  20  1,  M|;  39U.  562).   - 

Liefert   bei   der  fiedactioa   mit    Natrium   und  Alkohol   AolUu   und   eine  Verbindung 
C^„0,N  (SchmeUp.:  189— 190»)  (B.,  R.  A.  L.  [b]  61,  237;   0.  2911,  563). 

S.  715,  Z.2Ö  v.o.  statt:   „2,3-Dimethi/lbuian8äureanaid"   lies:  „3,3Dtmethyümta$f 
mureöromanilid'^. 

Fhenylhydrason  der  Penton(2)-on(4)-dl8fiare,  BenBolaaoglutaconsäurs 
CjjH.oO^N,  =  nO,C.CH:CH.CH(N:N.C4U4).CO,U  oder  HO,C.CH:CH.C(:N.NH.U«Hs). 
COfH.  B.  Durch  Eiotropfen  einor  5  "/g  igen  BcnzoldiazoDiumchloridlfleang  (aoB  0,93  j; 
Anilin)  in  eine  mit  liSawaaser  gekühlte  Ldsang  ron  1,86  g  ülutacoosäareester  (Spl.  Bd.  I, 
S.  327)  in  60  ccm  äprit,  «reiche  mit  einer  Anäöaong  ron  6  e  kryst.  Natrinmacetat  in  6  com 
Wuaer  versetzt  int;  der  aU  Gel  abge»;liied«ne  Ester  wird  darauf  vereeift  (Uskbich,  B.  36, 
16ßfl).  —  Gelbe  Nadfiln.  KchmelKp.:  IHS.S«  (unter  ZiTflitzunti).  Scliwer  löslich  in  Chlortj- 
fonn  und  Benxol,  aDlöatich  in  Petroleumätlicr,  zipjnliüb  achwer  IßAlich  in  Aethcr,  leicht  in 
bciasem  Alkohül  [H.,  M.  20.  &6&). 

Monoäehyleater  C„H,404N,  =  C„H,N,0,,C,H«.  Schmelzp.:  163"*.  Löslich  in  kalter 
Sodalüsuii^,  iHiüliC  lütilieh  in  kaltem  Alkohol,  schwer  in  Benzol,  lOtlieh  in  Eiaeuig  (H., 
M.  20,  567). 

Flienylhydra.aon  des  FentantrlonaäuraKthylectaxB  CHa.CQ.CC:N.NU.C,HJ.GO. 
COi.CjH,  s.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  708,  Z.  2  ».  u. 

PhenylhydrasinderiTate  der  Oantharidins&ure  C.  J].,Ob  s.  Bptur.  BtLUIt  S.  623 
bi»  624  u.  SpL  Bd.  HI,  S.  460-491. 

Biaphenylhydrazid  der  Acetondibrenati-aubeua&are  C,tUi,OcN,  ^  CbH.Oj(NH. 
NH.C^Ub))-  ^-  Bei  gewöhnlicher  Temperatur  durch  Einwirkung  von  HheuvUiydriuin- 
chlorhydrat  auf  das  Katinmsalz  der  Stture  (Spl,  Bd.  I,  8.  3ä9)  in  wAaaeriger  Ldinng  (Döbneb, 
B.  31,  683).  —  ßüthö  Prismen.     Schmelzp.:  206*. 


(OH.CH,)(CH,)CH.C 


S.  716,  Z.  29—32  v.  o,  »ind  ^  tfreiehmt, 
Fhenylhydrazon  dea  Loctona  d«r 
laopbotoaantODS&ure  C„UmO,N,  => 
B.  Aus  dem  Laccoa  der  Isophotoaanton- 
sfinre  (3  g)  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1032)  in  Easig- 
aflure  und  PbenylhTdrazin  (1  g)  fPaAHcxscoxi, 
VKannri,  Ö.  32  I,  31»)  —  Strohfarbene 
KtTHtalle  (aua  Esatgaster).  Schmelsp.:  339* 
(unter  Zersetzung). 


CH 


HC-(CH,}CH.dv/CH.CH(CH,).CO  ? 
N.NH.C»H,       CH 


S.  718,  Z.  27  w.  u.     Die  Structitrformel  mi4ss  taufen:  (Ofl',.0),Cti^<p„ '„       * 

S.  716,  Z.  11-10  p.  «.     DU  Structwformd  mus»  lauten:  {0B^.O)tC^^r{C0^BlCE: 

CO     V  C   Hm 

8.  717,  Z.  23  v.u.   Di*  Strueturformel  muss  lauten:  {CB,.O),0tH[NBtX:^      \        , 

S.717^  Z.I9—18  v.u.  münacn  lauten:  Anhydro-AminohemipinaaurepheDylhydraaid 
/CO.N.CgHj 


(CU,.0),C,H^  0=N 


B.     Man  koeM  einige  StunJen  latty  AnJ^fdro- 


Ci^.,0,N. 

O-Äminokemipin  .... 

8.  717,  Z.  13—12  V.  u.  sind  %u  Mtretehen. 
PhenyUiydraio&  des  o-OxjraaDtoniiu  CuH,«0,N,  ~  C^^.O«:N.NU.C;Ht   «.  8pL 

Bd  It,  S.  1128. 

Phonylhydrazone  dea  Fbeoylcyanbrenatraubenaäureätliyleaters  C^UnOsN,. 
a)  Verbindung  vom  Schmelzp.:  112 — 113'*.  B.  Bei  der  Einwirkung  vi>u  eaeig- 
aaurem  Phenjthydraziii  aaf  den  in  Eiseamg  gelösten  Ester  (ßpl.  Bd.  11,  H.  967)  neben 
einem  Isomeren  4b.  n.)  (EaLBXiiBrxB  jtin.,  B.  33,  25941.  —  Farblose  Nadeln  (aus  96*/t,tgem 
Alkohol).  Sohmelzp.:  112—113*.  l)urch  Farbe  UDd  Kr/stallfonn  von  dem  Isomeren 
(S«hmelip.:  107—10«'')  verschieden.  Leicht  löslich  in  Cliloroform,  Itelich  in  Alkohol  und 
EiHang,  »ehr  wenig  löahch  in  Aether,  Ligrolu  und  Waaaer. 

30* 
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b)  Verbindung  vom  Bchmelzp.:  107— lOS^  &  Id  eerioKer  tAtmge  bei  der 
l'jiiwlrkuiig  von  freiem  Phenjlbydruzin,  in  grÖBSeren  Meofcen  bei  der  Einwirkung  too 
cMigBuirem  Phenylbydruin  auf  den  (in  leUterem  Falle)  in  £i«eni^  gelöaten  Ester  neben 
dnein  IiomereQ  (b.  o.)  (E.  iun.,  B.  33,  85931  —  Gelb  geftrbte  RrT-stalle  «u  AlkoboL 
flehmekp.:  107—108*.  Löiiich  Id  Alkohol  und  EüeMifr,  aehr  leicht  löslich  io  CfaJoroftiniL 
8.  7 18,  Z.  21  r.  u.  ntalt:  „156"''  /i«.    ..W5"*. 

BftHsyloxalasslffB&uredi&thyleBterpbeDylhrdrasoD  C„U,t04>f,  ^  C,H,.CO,.CH 
{CH,.C,II,).C(:N.NH.C,H,i  CO,.C,H,.  B.  Neben  l-Pheny!-4-BenEj-I-5-PyTa»Um- 
8^jtrbonjJlii7«eater  (Hptw.  ßil.  (V,  S.  94A),  beim  l-fltdg.  Erwärmen  von  RrnirlriTalfMi; 
mUr  (8p).  Bd.  II,  B.  IISS)  mit  FhenylhydrmsiB  (W.  Wuurnnis.  Mümzbssbimsb,  B.  31,  5M)l 
—  KrrBtalle  (aua  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  64— 96^  Die  Ldsang  in  coae. 
Bcbwe(ela<ure  wird  von  FoCl«  oder  K«ür,OT  duckelDrsunrotb  geäb-bt 

PbenrlhydraBon  dw  4(P)-Ox3niAphtals&uraazib7drida  C,gH,yO,N,  — > 

HO.O.«liU<^j^_jjIj  C,H.)>^'  ^-  ^"*  OiyDaphtAlaÄurcanhydrid  (Spl.  Bd.  U,  a  1140) 
dundi  Pbanylliydrttxin  In  heiaaem  Baeang  (Anbilm,  ZcautAvia,  B.  32,  3294).  —  Duskcl- 
gelbe  KryatAlle  aiia  Alkohol.     Bchoielxp.:  265*.     Unldslich  in  Bensol  und  Waaa«r. 

Chlorlndonm&lons&urodlüthyleBter-l-Pfaenylhydraion  (vgl.  SpL  Bd.  II,  &  IUI) 

C,,H,,0,N,C1  -.C,tr,<^f^^|^^^^|j^(X;i.     Braune  Nadtln.    Schmelip.:  144— 146» 

Fftrbt  »ich  mit  Natriumftlkoholatlöaung  eoeinrolh  (Laiibd,  WieoBKiuni,  B.  88,  2421). 

Bonaophonon-o.p-Dloarbons&urepbenylhydr&Kid    C,|H„OaN,  =    CO,H.(LH«. 
ÜJL.CO 
C<  ;,  „  ,,  if)     ß-     Aue   Beniopheiiondirarboii8fture(2,4')  (Spl.  Bd.  II,  S.  1147)    tnid 

Pbaojibjrdrum  (n   alkohnlivchor  Lfl.iung  (LmriucuT,  A.  309,  110).   —  Weise  Krrat&lle. 
Behnalip.:  S58*.     Hi<hr  Icirlit  IftHÜch  in  Cliloroform,  leicht  in  Alkohol  und  Bentol. 
DtcyaDbanaophttnon-FbonylhydraaoQ  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  776. 

C  H 
Phaaolpbtaloinphanylhydraaid    C„H„0,N,  =  (HO.C.Hj^c/  >C0  .     Ä 

Durch  Ualilg.  Erbifu'n  von  PfaeaolphtaleltD  (Spl.  Bd.  11 ,  S.  1153)  mit  PfaenrlbrdruiD 
[Oatt&kvanm,  B.  33,  1134).  —  Nadeln  (aus  Eiseaaig  -f  Waaaer).  Die  alkaliache  LG«ii^ 
ttrbt  fich  allmflhiich  roth. 

Pbenolphtalompbenylhydraziddimethyl&thsr  C^MH^OiNt  ^ 
P  H 
(CHsO.C^HJiC^  ^>6o         .      B.     Ana  dem   Hydraiid  (a.  o.)  and  GH^  in  alkofaoUscb- 

alkallMhcr  LÖannj;  (O.,  B.  32,  1184).  —  Gelbliche  Nadeln.    Sehmeltp.:  228*. 
PhoQOlpbtaleinphenylhydraaiddiäthylÄtber  CMH«OaN|  = 
C  H 
(C;H,Ü.C,HAc/  >C0  .     Nadeln,     tjchmeirp.:  241-245*  (G-,  Ä  32.  USA). 

\rrNu.c«H, 

FtuorattoamobloridpheiLyUiydraaid,  Dichlorfluoranpb«nyUiydraxid 


C.H.,0,N,C1,  «  0<    *    *?C<(  ^ 

\C«H,CK     \n  Nn.C.Ue 


B.    Dorch  8-Btdg.  Erhitccn  von  Flaore*- 


oelnchlorid  (Spl.  Bd.  U.  S.  1209)  mit  Phenvlbydraxio  (G.,  B.  32.  U33).  —   Nadeln  (aoa 
CUCl.  +  Alkohol)^    SchmeUp.:  2«5*. 

p)  •DeriwQi*  dir  Säuren  mit  6  .Alomfii  Samtratoff  (&  719— 72S). 

d.ArabonaÄurepbMU-lhydrmsid  C,,H„0,N,  =-  CH,lOHViCn.OH),  CO.SH.NH.C,H» 
(optischer  Antipode  de*  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  719,  Z.  ü  v.  u.  aolgiffuhrten  I-Armbonaftur«- 
phenylhjrdnuids).  B.  Durch  l'/,-gtdg.  Erw&rmen  von  d-Arabotw&urelacton  mit  Pbet^l- 
nydnuati  (Krrr.  B.  32,  557).  —  Scbinelsp.:  914"  (unter  ZeneUuur). 

UXylonattnrapbonylhydruid  C„Ui,0,N,  —  HO.CH,.(CH.ÖU^.CO.NH.NU.C.H,. 
Nad«ln.  Schmclip.:  ca.  126*  (unter  Zersetannp).  Lficht  ICalivh,  aoaeer  in  Lign^  und 
AraantiM*hen  Kobleavaaaeratoflfea  (NauBiau,  B.  36,  1474). 

Ap(oii«äur«pb«njlhydruld  C„Ht,0.\,=>(CU,.UH),C(OH).CB(OH).CO.NH.NH. 
G^t*  ^'  AtM  Apionatiira  and  Pbeujlhjrdrftsin  durch  Erhitxen  am  RäckfiaaakfiUer  m 
0«gininirt  von  etvaa  Waaeor  (VowwaicBTBM,  A.  381,  79^.  —  Weiase  Prismen  um  EHig- 
ftthcr.     («chinuUp.:  126—127*  (uul«r  vorbcriftem  Enroi«bm).    Leicht  iSaÜcb  in  Waner. 


Jali  1«03.] 


D.    •BASEN  CbH,o_,N,.     \ir,790~7»2\ 


4M 


'MeaoxaJfl&urephonylbydraaon  CHgO^N,  =  C«H,.NU.N:C(CO,H),  (Ä  720% 
Schmilzt^  rasch  frhilxL,  Keguii   174°  untrr  Z«rat>tzung  (Clrmh,  B.  31,   1451  Aum.). 

Hdftoxaleäuremethylamidphöaylhydrason  C„U„0,N,  =  HO,C.C(:N.NH.C,H,,). 
OO.NU.CH,  »der  HO,aO(:N.Cil,).CO.NH  .NH.O.U,.  Gelbliche  Nfidelchen.  bchmiirt 
g«geu  158**  unter  Zersetzung.  Fut  uulöslieh  io  Waner.  Die  Lösunfc  iu  oonc.  8chwefel- 
■Isre  wird  von  etwaa  FeCI,  rotbviolett  gefKrbt  (Tousr,  £.  31,  21  eS).  ßeim  Erwftmea 
mit  30'/aig«r  Natronlauge  entsteht  uoter  Abspaltung  too  CO,  eine  Verbindung  G,H,tOK,, 
die  bei  306 — S09^  Khmilzt,  in  Alkohol  und  Aceton  leicht,  in  Bensol  and  Waaaer  schwer 
löatich  iflt  und  keine  sauren   Hit;enBc-iiafteu  mehr  besitzt. 

Fhanylbydrason  des  MeBoxalaäurolLalbnitrila,  BenBoUuocyaneaaiffS&ure  C,H.. 
NH.N:C<CNj.CO,H=-C,H,.N:N.CH(CN).CÜ,H  u.  Denvatt  «.  üptte.  Bä.  IV,  S.  1454  bU 
1466  u.  Spl.  ctew*.  Eine  Anxahi  ron  Deriratm  tat  im  Bptv.  Bd.  IV,  S.  721,  Z.  1  t\  o. 
bis  Z.  23  r.  u.,  nnier  der  falschen  Bextichnung  CyaneBBigiiKiire-m-Bromphenylhydn^ 
8on  u.  9.  tc.  ftati  m-BrombenaolasooyanasBigsäure  beaw.  Bromphenjlbydrasoa 
dea  Mesoxalaäurehalbnitrila  n.  s,  w.  aufyefiütrt 

•Meaoxals&urenltrUphenylhydrMon  CpHoN,  —  (CNj^CiN.NH.C^H,  (5.  720).  B. 
Man  erffftrmc  eine  I^Asung  von  l  ThI.  GlyoiylryaDidphcnylhydrazoiim  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  ^^8)  in  POCl,  mit  7  Thln.  PCI»  (v.  pEciiit*NN/ Wehsabg,  B.  21,  3001).  —  I^öellcb  in 
Alkalien.  Beim  Rochen  mit  alkobolisehcm  Kali  oder  mit  conc.  SahcaAure  cntateht  du 
Körper  CfHgON«,  der  in  gelben  Nftdelcben  krysUUiairt  und  bei  244—246**  schmilBt 

'Allox&nphenylhydraaon  C,oH,0,N\  —  C0<5J[J  ■^>C:N.NH.C,H»  (5.  72i).    Ä 

Durch  Einwirkung  von  Benzol diazoniumchtorid  auf  B&rbitursfiurc  in  aaorer  LSsung  (KüB' 
UDO,  B.  31,  1973).  —  Schmelzp.:  284**.  Liefert  bei  der  Redactiou  mit  einem  groeeen 
ITflberKbnsa  ron  Zinn  +  conc  Salzafiure  Uramil. 

Vgl  auch  den  Artikel  „AUoxanphBnylhydraBtn"  im  Bptw.  Bd.JV,  S.  701. 

AUoxamütrophenylhydraaon  CoHiOgN,  =  CO<jJy  "  ^^>C:  N.NH.C,H<.NO,, 

a)  D-Nitroverbindung.  B.  Am  BarbiturüSure  und  o-Nitrobcnioldiazomumcblorid  io 
saarer  LCaung  (K.,  B.  31,  1974).  —  Gelbe  mikroekoplschc  Nadeln  (aus  6(}*/,iger  Easi^ 
BAnre).  Scbmeläp.:  oberhalb  810".  Leicht  iSalich  io  Actzalkalicn  und  heiasen  Alkali- 
carbonaten,  schwer  in  Wasser  und  Aetlier,  leichter  in  Alkohol  und  Aceton.  Wird  von 
ZiDQ  und  HCl  XU  Uramil  redocirt  Beim  Kochen  mit  Sodalösung  entsteht  o-Xitrophenyl- 
hydrazonglyoxylcarbamidsfiure  (S.  4S7  — 45S). 

b)  p-NitraverbinüuDg.  B.  Aas  Barbitursäur«  und  p-NitrobeoaoMiazooiuTocblorid 
in  saurer  I^^ung  (K.,  B.  31.  1976).  —  Gelbe  mikroakonische  Kryatalle  (aua  eO'/oigor  Eaiig- 
aXurc).  SehmelKp.:  oberhalb  SOU*.  Schwer  lOiilieh.  Beim  Kochen  mit  verdfinnter  Soda* 
lüaung  cntateht  p-Nitropbcnylbj-drazoDglyoxvlcarbaniidalare  (S.  468). 

TraubenaäurobiaphenylhydraBid  C^H^O^N,  =  1C«H,.NH.NH.CX).CH(0H)— ],.  B. 
Aus  DiformaUraiibensfliire  und  Phenylhydnizin  (ly^uar  de  Kbcith,  vak  EaaiiaTKis,  R.  21, 
312).  —   Fa«t  farblose   Blftttcben.     Hchnielzn.:  SSO". 

AntiwelnaäureblBphenyUiydrozid  C,.H„OjN,  =•  [Calla. NH.NH.C0.CH(0H|—1,. 
B.  Aua  J->tt'ormBlaittiwoiuii»ure  und  Phenylhydrazin  (L.  Dl  ß.,  VAH  E.,  B.  31,  812).  —  Faat 
farblose  Btflttchen.     SchmeUp.:  246  ^ 

PbeiiylliydrMoa  der  2-Ueth7lpentanoHa)-oa(l)-diaftur9  C,«Hi«0«Ni » 

PH   p--CO,H 

^"•■^^N.NH.C.H, 

Rochen  mit  Natronlauge  (WoLpr,  Ä.  317,  13).  Aoa  den  Salnn  der  oi-RetO'^*Oxybutaa* 
a,^  DicarbonsSuro  durch  Phenylbydrazinchlorhydrat  (db  Joko,  B.  20,  100).  —  Hell- 
gelbe Nadeln  (aas  heissem  Wasser).  Schmelzp.:  165*  (Zersetzung)  (W.);  154 — 155"  (db  J.). 
T^uicbt  lOslich  in  Alkohol,  ziemlich  leicht  io  heisaeni  Wanaer,  l&slich  in  Pottaaelu^lusung. 
Die  L^Sauiig  in  conc.  Schweft^lafiure  l'firbt  «ich  mit  Kaliumdichromat  zucrat  violettbraun, 
dann  kirBcbrotb.  Liefert  beim  Schmelzen  aowie  auch  beim  Rochen  mit  verdünnter  SaU- 
a&ure  MethylphenylpyndazoDcarbonaSure  (S.  6.28). 

PboQylhydrazou  dea  Ijactona  der  2-Uethylpentauol(2)-on(4)Hii8&ura  CuHnO^Ni 

Hfi"^'  .     B.     Aua    äquimolekularen    Mengen    a  •  Ketovalerolacton- 

CH,.C:N.NH.C,H. 

carbonsSure  und   Phenylhydnuunchlorhydrat  in   wtaaeriger  I^tenng  (W.,  A.  317,  12).  — 

Gelbe    Nadeln    (aus  Biedcndem   Wasser)   oder    Prismen    (aus    warmem   Alkuhol),    welche 

Va  Mol.  CiHfOH  eothalten  und,  rasch  erhitxt,  bei  197— igs"  anter  Zeraetzung  achmelKeo; 


B.     Ana   dem   Pbenylhydrazon   des  lActons  (s.  u.)  beim 


irr,7t9\  n- 


»r  zwn  ATtMoar  «ncxsTorr. 


p^vtm. 


U  m  laiBit  (W-V    EjTstaBUrt  Bit  tll,0  a  kMbM  bA»  Nadiii 
ist— US*.     LAkt  UdBdi  !■  Wäan  Wa«er  nd  ABtätL    lat  ä 
hv  VWW  MiiHarkrf  IMkk  (m  J^  £.  SO.  MV    Baia  K«hi 

4—  I^BjttjritMna  6a  f-lfa<hylpMrtM>ol(g>cn(4HMiBiri  (■.«4  (W.Vl 
US  k^  b^B  ^C  &tHton  (Di  1^4)  m  Mi fti liih iiij lij iümii iibiI iiiiliii i  <&tf8]L| 

Ml  U5V     ^n0   E^Sbhi^  im  cob^  oCBVCMiiBBn   wito   ob  ich  KwUhbomIcb 
afcfa  ^W.).  —  KX:yH„0^  j- H,0.   KfjnuUWit  ia  geOfMha  K^^  tat  I 

▼«sMaia«B  fi»HtAKj,    £.    Aa  d^  Pluuilkjthmmn  6m  LMtoM  <lcr  t-McA?^] 
iiifciilWwtfHha—  ^Mf)  dvih  KcAm  Bit  Hil^wn  (D:  1.3)  (^  J,  J. 818,  ta^ 
-  WcMB     n      I  r   li  Ttiiiih      ScfcMbp.:  StO«  (mar  rieüiiiaj      UwSUUk  m 
r^Mi^  AftaM,  Atfbv  »d  r.rftt  T  !!■■■    IMwh  ia  ^mmb  BitMi^  ^  Tfitiiih^ii 
~     '  "  t  am  Ba  ciM  Vcfbadaa«  G;«H/)«N  +  H,0  (•.  <l). 

B,0.    B,    Durah  LfiieB  da  VerfaiadH^  CmUmO.}^  (•.  <s) 
I  dtaar  hSmammii  HCl  (oa  J^  ^.  319.  IZT).  —  Gäbe  KfeAdttj 
B7— Sn*      FinhiiTli      SUrkc    S&lzA&vre   wiiÜ    ■■iiiat'' 
—  KX^AO«^'  +  H,0.    Leicbt  iStUch  is  Wbjmi. 
VattiadBBB  C^^O.K.     B.     Aas  Verbindttog  C,,H,0,X  +  H,0  (■.  «.)  dsnli  EnC- 
■ihaqg  TO  Wmmt  aiUdf  ■ca^er  Sal^nre  (db  J^  X  819,  127l  —  Sand^M  Kirataati 
minr.    Bfhantitp  ;  IST— SSft*.    Liefert  mit  K.CX), •  Löniog  d&i  naeiteltlge  Kali«K-l 
a«U  K.CuB.O«N  +  H,0  la.  o.). 

PlMo^hTdr&aon  dae  Ija^tona  dea  2-lCethylpenCaLaol(,2H-on(4>-dia&ar»>l-«th^- 

mtnm  Ct.Hi.O^N,  «  H,C^^  .  .    B.    Daxcfa  fiiatragea  da  Pke^jl^] 

CH,.C:N.XH.C»H,  I 

hydniom  des  Lactons  der  2-Heth;)peT]UaoI(2Hon(4hdiBfiare  (S.  4S9)  in  mit  HCl  gcaittbtoai 

Alkohol  (de  J.,  B,  22,  2S3}.  —   Nadeln,  aas  alkohoUacher  LSaung  dsrcb  Waaer  fiülbar.] 

Hcbmelzp.:  120*.    UolÖaltch  bei  gev5hnlicher  Temperatur  iu  SodaUSaimg.    BeAlodig  g 

■Icdendexi  Alkohol.    Wird  darcb  £rhii2«D  mit  Alkohol,  der  mit  HCl  geafttigt  bt,  in  He 

pbesrlpjrriduioncarboiuIare-Aethjleater  (S.  &2t<)  verwandelt 

Trioarballyla&arebfBphBnyUiydracid  Cu^itOiN«  = 

C*H,.NH.JiH.OaCH-.CH  .CO 
•^'  '  -  >N,H.C,Hj.     Ä    Beim  ErhilBen  TOn  6  g  TricarbAlIylalixre 

CH,.CO 

nit  8  Uol.-Oew.  Pbecjlb^drazin  auf  dem  Wa»erbade  (UABüaui,  db  Riobi,  O.  20  II,  lbi\ 

—  Nadeln.    Schmeüp.:  22d-2S0*.    Liefert  bei  der  DcaüUallaa  nut  Zinkstaob  PtttoL 

DinitToaoderlTat  C,aH,40,N«.     B,    Durch  allmlhBchaa  Hfanaftgep  von  codc.  Sdb^J 

sflnre  zu  ThcarballyUfturebiBphcD^rlhydruid  (b.  o.),  süspaadlrt  m  einer  geaAttigten  LOaong^ 

TOD  NaNO,  (M.,  DE  B.,  O.  28  II,  164).  —  Qelbbrauue  KrjBt&lIe. 

(C;H.  i(C,H,|.CÜ)N,H.OC.CiL.CU .  CO 
DibenaoylderlTatC„H„0,N,«^^   ^^^   '       ^^  ^^^  ^>N,(CO.C.H^ 

C^H,.     B.    Beim  HinznfilgeD  von  8, 4  g  BeuBoyloblorid  ni  1  g  Tricarballylafturefaiflpfaenjl- 
hydmsid  (e.  o-)i  in  SOcem  n-SodalStuo^  Huapendirt,  oder  aus  Tfio&rballrlBAnre  nud  a-Ben-] 
zoylphenylhjdrBKtD  |M.,  db  K.,  O-  28  II,  164).  —  Amorphee  Palver.    SchmeUp.:  140— MM. 

FheDylhydroaiiLderiTate  der  DiketobeniBteliis&aro  »md  al»  DerivaU  da-  i>ÜMcy-j 
ueimäurt  im  üpttr.  Bd.  JV,  S.  737—730  («.  «lucA  Spl.  Bd.  IV,  S.  473i  beJtandett.  | 

äU  Pheiiylbj-draainderiTate  der  R,^-DtketoglatAraäure  können  du  BtnxolatiO'l 
derivaU  der  AceUfndicurbonsaure  (Spt.  xu  Bd.  il',  S.  1475)  betrachtet  irentoi. 

Die  Artikel  „OxaU&vuUnsäurephenylhydraaid"  und  »Di&lhylester  &.  722,  Z,  27 
big  19  r.  u.  sind  ftier  xu  streichen.  Vgt.  dagegen  die  Ariikti  %m  SM.  Bd.  IV,  S.  356  ntb 
-Yr.  19,  2. 

[/>  IT     VIT  V«  C  Cff  1 
C,if a .  O,  C.  Ca —  J  t 
&  722,  Z.  13  w.  I«.  etatt:  ,JlIHmeihyloxyehfnixm"  äet:  »Bis  iPkenyl- 3- Methyl- Pyn^ 

xo/(m{5)'*. 
PhenylhydraBon  des  3,5-Dimethylcyclohaxanol(3)- 
on(l)-Dicarboa8aurci4.e'-Diäthyl(]8tars  C„U„OaN,  — 
(ZurConstitutioniLRABK,  ^.323,  lülAum.).  B.  Au»  Dimuthjl- 
CTclohex&DüloDdicarboiisfiuretiilvr  udpr  »eini;in  Kt-tiuiid  dun-h 
länwirkaog  tod  PheDrlbvdrBzia  iu  Alkohol  (R.,  Biluuhh, 
B.  83,  8809).  —  Nadtilu  autt  Alkohol.  Sintert,  rasch  erhitzt, 
voraborgebeod  hei  ca.  135*,  »chmilxt  bei  ca.  ^US^ 


C:N,NH.CjH, 
H,c/'^pH.CO,.CH, 

CH.CO,.CH, 


JoB  1003.) 


D.  -BASEy  C„H,n_4N,.    \jr,  728-7»S\ 


BiAphonylhydrasoi]  des  l,2-Dlketopentaineth7len-3,6-Dlo&rbonsäurediäthjrl> 
•Bt««  C„H„O.N^  =  CbH,(:N.XH.C,H,),(COj.C.H,),.  Gelbe  NSdelcben  auB  Alkohol. 
Scbmelzp.:  112**.  Sehr  leicht  löslich  in  Chloroform,  schwer  tn  Aether  und  kaltem  Alkohol 
(DiBOUAine,  B.  36,  S207). 

S.  723,  Z.  21  t.  0.  mwta  lauten:   Dihydro-Di-K-phentjl-Benxodipyraxolon  rMÖ«n  wetiig 

Phenylhydraxi:»i  li^s  Sucrini/hhemsteinsäureesterg. 
S.  723,  Z.  24—25  v.  o.  statt:  „Phenylixinchinixinohytirohenztileur/Hmgäureester"   Ue*: 

„Phenylhydraxan  des  Teirahydroketo-X-PheniflinäuxolarK-arbonsäurecsters'*. 
S,  755,  Z.  26  t.  0.  statt:   „PlionyUztnBUccliiylbornBtetasäurediÄUiylestor"   /im; 

(.BuooinylbemateiiiB&urediäthyUBtor-MonoplieDylliydrazon". 

CH, 

CH,.NH.N:C-^CaOO,.CÄ 

£.  723f  Z.  27  r.  o.  di«  Strwfturformel  mta»  lauten: 

Ch..o,c.chI     CO 

CH, 

S.  723,  Z.  11  r  u.  muss  lauten :  b)  Phenylhydrason  dea  Tetrahydroketo-N-Phe- 
nyliadbaolonoarbonsäureäthylesttira  Ct,H„0aN4  = 


P,Hb.NH, 


.N:C  O 


-CO 


&  723,  Z.  10  p.  w.  die  Structurformel  muea  lauten:  1  ll         I 

C,ü,.0,C.CH         C       N.CeH, 

8.  723,  Z.  5  V.  u.   muss  lauten:    c)  Dihydro-Di-N-pbenyl-Bansodipyr&Bolon 

S.  723,  Z.  4  V.  u.  die  Structurformel  mues  tauten: 
.CU         CO 

.NH.C  C 


S.  724,  Z.  6  u.  Jt  V.  o.  statt:  „Dichinixinchydrobeiaat'*  tiea:  „üihydro-Di'N'phettyl- 

bentoäipyraxolon  ". 
Z.  724,  Z.  10  r.  0.  statt:  „DlohiniBinohydrobensolblau"  /rä;  „Blauör  Körper". 
&  724,  Z.  14—15  r.  o.    streich«:    „BipheoylüinauooinylberziateinBäuredi&thyl- 

aatar". 

Anbydro-HemiplnpheQyUiydr&aid  <.  Bptu.  Bd.  IV,  8.717,  Z.  19  it.  u,;   Bericht 
tigung  daxu  im  6pi  iid.  IV,  S.  487. 


N.NH.QiH, 
CH,— C— CH.CO,.C,H. 
CH,.C(0H).CH.CH.C«H5 

co,.c,n^ 


Phenylbydraaon  dea  ^,-Methylphenyloyclohexa^ 
nolondiearbons&ureeatara  C»H„ObN,  = 
B.  Au»  1  Mttl,  ."^i  ■  M<?tliyl{>ben^lcjclohezano1oudicarbon- 
»Aticecater  (früher  ilIs  ,^, -I^nKvlidenbisacetcaeiffcstcr,  8pl. 
Bd.  II,  d.  \\1h,  tiufgefAssO  uud  2  Mol.  Pbeuylliydraziu  iii 
alkoholischer  Ldeuag  beim  Erhitseo  (Rabb,  £lzk,  A.  323. 
108).  —  N&delcbeii.  Schmilzt  bei  108—171*  <bezw.  194*7)  unter  Zeraetjung.  Wird  durch 
oonc.  Salzsäure  gespalten. 

NitrobeiiByUdenbiaacet«a8lgeBter-FheDyUiydrazonC„H,s07NB  =  C,,H„NOr:N,H. 
Call,,  a)  Dl  -  N  i  t  ro  V  e  r  b  i  D  d  u  I)  ^'.  Scfa  wacbgelb  gefärbte  Ulfittcben.  ächmelzp.:  161*. 
Leicht  löslich  in  Cbloroform,  Eisessig  uod  heiaaem  Alkohol,  lOalioh  in  Benxol,  eohwer 
löslich  in  Aether  uad  Ligrofn  (Knobvbhaoel,  A.  303,  äS3). 

b)  p-Nitroverbindung.  Gelbe  Blftttchen.  ticbmeixp.:  314—816".  Ltelioh  in  Alko- 
bol,  unlöslich  in  Aether,  Lifnt)fn  und  HeoEot  (Kn.,  A,  303,  287). 

Biaphenylbydraaon  der  DtcampberylaäurdP  CuHmOsN,  — C„Hj,Oj:N.NH.C,H,v 
+  H,Ot?).  ii-  Beim  Erhitzen  von  3,5  g  Dicampherylafture  mit  5  g  Phenylhydrazin  und 
10g  EiMSsi«  auf  dem  Waesorbadc  (pEUEUfjun..  Soc.  76,  184).  —  Glänzende  rubinrothe 
Kryitalie.  Zenetzt  sich  bei  287**  unter  Verkohlen.  Leicht  löslich  in  Esaigatture  und 
Alkohol. 
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\IV,  722\     n.  *BA8EN  MIT  ZWEI  ATOUf 


■chwer  iSslich  in  Alkobol  fW.)-     Krystfüliairt  mit  2H4O   in  ktoincn  1 
Scbmelzp.:   191 — 192".      Leicht    löilich    in   beiuem    WuB'.r  und    AH. 
Nntronlauf^e  mit  gclbnr  Farbe  unverändert  lOiilir.b  (d>  J.,  H    '^- ~< 
Katronlauffe  eotatobt  das  PheiiylbjdnuoD  der  2-Methytpt!n(HTi' 
Geht  beim  Kochen  mit  Salz8&arc  (D:  1,14)  in  M6thyi;rb<>nyl : 
beim  Kochen  mit  SalEsfture  (D:  I,^)  in  eine  Vcrbioduu;:  ('. .' 
319,  I8&).     Die    LöeuDR    in    conc.  SchwefeUfture    wird    'Um   . 
gcfiü-bt  (W.).  —  K.C„U„04N,  +  11,0.    KryBtalliflirt  in  «rlt.^ 
eeiner  wlls»erignn  Lösung  beatBiiUig  (di  J.). 

Verbindung  C,|H,aO,Ni.    B.    Aus  dem  Pbenythyir^. 
pentaool(3)-on(4>-diftä.ure  (S.  469)  dnrch  Kochen  mit  ShIm  l  ; 

—  Weiaae  mikTOskopiadie  Nadeln.  Schmctzp.:  £60"  1 
Waaser,  Alkobolf  Aotlier  und  K,CO,-Lö«UDg,  lösli'b  i-'  1 
Ana  der  I^ung  in  Natronlauge^  Hlllt  HCl  eine  V>  1 1 

Verbindung  C„H,O.N  -f  H,0.     B.    Durrl,  : 
in  Natronlauge  und  Fällen  dieser  LÖauoc  mit  )!' 
oder    Bauten.     Schmclzp.:    237— 8S8".     EintuuH. 
licUend.  —  K-CuHgO^N  +  H,0.    Leicht  lö.Ud.  ii.     ■ 

Verbindung  CnH^O.N.     B.    Ana  VcrbliuVt- 
ziehoog  von  Waaser  mittels  starker  BalzaUun: 
pulver.     8chmelzp.:  237—288".     Liefiert  mit 
«als  K.C„H,0,N  -f  H,0  («.  0.). 

PheDyLhydi^aon  des  Lactons  dea  2-Mett,  ^ 

Mtan  C,4H„0^N,  —  H,C-^.  "-V" 

CH,.C:N'  M 
bjdraxons  dea  Lactona  der  2-MetbTlpcntiiti 
Alkobol  (»B  J.,  R.  aa,  288).  —   Nadiln 
Scbmelzp.:  120^    UulSalich  bei  gowi'f.  < 
liedenden  Alkohol.    Wird  durch  Erlü: 
pbenTlpjridaxonc'BrbonBäure-Aetbyli'i-i- 

TrioarbaUylsäureblephenyllo  d 

mit  £  Mol.-Oew.  Phenjlbvdrasin  auf  •!• 

—  NadelD.     SchmeUp.:  229-23(1'' 

DinitroBoderiTBt  Ci,H,,<',  N, 
atnre  zu  TricarbaHylaAurebieptM-i  ^ 
von  NaNO,  (M.,  t,x  K.,  O.  2B  II 

Dlbenzoylderivat  C„H„0,N, 

CaH|.     B.     Beim  HtniiaFQi.'rt> 
bjdracid  (a.  0.1,  in  20ccm  r 
zoylpbenjrlhydrHzio  (.M.,  i-k  K 

PhenylhydroBindeTivü  -  > 
tremJiäuTt  im  Bpim.  Bd.  IV 

Ala  Fhenylhydr&aiij'P 
fien'vate  der  Aretoniiirarbi-n-. 

Die  Artiktl  „OxaU&vn! 
bit  19  t.  u.  sind  hier  tu  *tr  <■ 
Nr.  19,  2. 

8.  722.  Z.  17  V.  w.  dir 

S.  722,  a.  13  :  «,  Jt/,. 

Phenylhydraaon  li: 
on(l)-Di<!arbonBäuru<-i . 
(ZarConahtulion  b.  l^Ain 
cvcluhexiuioiuniii(.-arb"! 
Einwirkung  von  Fhein  I 
aS3.  3ÖÜÖ).  —  Nari.ii. 
vorübergehend  bei  ch. 


Jttll  1003.J 


D.  »BAflEN  CnH,n_4N,.     \JF,7»7—7S3\ 


4T8 


TluorMoeinphonylhydrasld  CMH,|OtN,  ■■ 


ß.    Durch 


o<      >c<  >co 

Erbttsen  von  FluoreMelo  mit  Pbfjijthydnuttn  (üattbkiuhn,  B.  32,  llä's).  —  Kryttalle 
(»DS  verkannter  Eamgattiirr).  Schwer  Inslich  in  kaltem  A«tber,  leichter  in  Alkohol  atul 
Eieeealg-     I>lc  fmrblosc  alkatiicbp  Losung  HuonwJrt. 

FlaoreBce'inphenylhjrdrasiddimethyl&tfaer  CijUnOtN,  :» 

0<  >C<    >C0  -     if.     Durch  Einwirkung  von  CH,J  auf  FlaoreacornphcnTl- 

CH..O.CH/      \NrNH.C,H, 

bydnucid  (a.  o.)  in  alkohr>li&cber  Kalikn^o  (G.,  B-  33,  UM).  —  Natletn  (aua  EiseMig  + 
Wweer).     Scbiuelzp.:  227— 22ö*>. 

FluoreeoeinpheiurUiydrasiddi&thjrl&ther  C^HmO^N,  ^ 
CH.O.C,H,.      /C4U, 

0<         yx     >^'0         .    Gelbliche  Nwldn.  Scbmelzp.:  247—248«  (0..fi.  32,  1134). 

r)  *D»rivate  der  Säuren  mit  8  Atomen  Sautratoff  (5,  727—732). 

DerlTata  der  Ql^koheptonsäare  und  RhamnobeptonB&are  b.  Uphe.  Bd.  IV, 
8.  730. 

HO  P  p— _v 

.T„tn«i.«iu«     C.H..O.NÄ    -    „o.s.c.h,.N.h;c.CO>^-'^"-^'«  <^'  '" 

bis  730).    B.    \ (ZiiQUCB,  Loches,  B.  20,  840];  vgl.  n.R.R  943B4;  Ii'rdL  I,  558).  — 

*TartraxJn  Na,.Ct«U*0»N4S,  (^5.  729—730).  Liefert,  in  wäaaeriger  KoduiLlzlösttOK  mit 
Zinkstaub  bei   100**   reducirt,  AmiDotartracinogeosfiuro  C,«U«0«N,b,  neben  SulfaniuCure 

(ÄK9CHCTE,   A.   306,    2). 

Pheaylhydrason  dea  Trioxybenzoyleasi^carbonsaurelactoD&thjIeBter  s.  Spl. 
Bd.  U,  8. 1216. 

laoblil&nB&aTe-BlBpbenylbydraaon  (vgl  Hptw.  Bd.  11,  S.  207?)  Ci.HMOaN«  » 
CtHuOgtNjH.CsHj),.  rhauien  bub  EiiGaaig.  Hcbmelzp.:  262*.  Vßrmutbllch  identisch  mi 
BiUanafture-UiapbeoyUiydnuid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  731)  (Puol,  .V.  24.  65). 

t)  'Derivate  der  Säuren  mit  9  Atomen  Sauerstoff  {8.  732). 

8732, 2.29—30 P.O.  fitatt:  „GalaktonaHurephenylhydraxid"  /t»:  ,,Oalaokton> 
■  ftarephenylhydratid". 

Pbenylhydraainvorbindunif  der  Cetrarsäure  C„H„0,N4.  B.  Durch  Verrelbeo 
von  8  g  Cctrarsäuro  (tipl.  Bd.  II,  S.  121»)  mit  6  g  I'hunylbydrasin  (Suoii,  Ar.  240,  542). 
—  Weisse  Nadeln.  UnBcbmelzbar.  Leicht  löelich  in  Aceton,  Alkohol,  Aether,  Chloro- 
form and  Eiseeeig,  eehr  wenig  in  CSf  und  Petrolcumüther.  FeCL|  fftrbt  dii:  atkoboUsche 
Lösung  violett  bis  »chmutzig  braunroth.  In  Lösung  «ehr  unbeatlndtg,  verliert  bereits 
beim  DmkryatAlli«iren  1  Mol.  Fhcnylbydrazin  und  geht  iu  das  CetraraAurepbenjl- 
bydraxon  (s.  u.)  über. 

OatrareäurepheayLbydraaon  C,aU,(0«Nt.  B.  Beim  UmkrystalUsiren  der  l'henjl- 
hrdnEinverbindung  der  CetranlLure  (^.HjjO.N,  (e.  oj  (8.,  Ar.  240,  543),  —  Gelbe  pris- 
matisch« Nadeln.  Zersetzt  dich  iwiecliKu  190"  und  240*,  ohne  an  auhinelxeu.  Iu  lienzol 
schwerer,  in  Easigfither  leichter  löslich  als  die  prim&re  Phenylhydrazin  Verbindung 
CiiHhO^N«.  Geht  durch  Aufiiahme  von  l  Mol.  PheDyibydraziu  wieder  in  die  Verbindung 
C„H„0,N.  über. 

CetrarBäuro-p-Bromphenylhydroeon  C,,i]„0(N,Br.  B.  Aus  den  Componentan 
In  Gegenwart  von  Methylalkohol  (S.,  Ar.  240,  biby  —  Gelbliche,  sehr  licbtempfiDd* 
liehe  Nadeln. 

n)  'DeriwatB  dtr  Säuren  der  Furanreihe  und  Pj/ranreik»  {S.  733). 

Verbindung  der  iBobrensBcbleLmB&ure  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  S06)  mit  Phenyl- 
hydrasln  illydrazon'r]  0,,t],oOaN,.  Weisse  NadeUi.  SchmeUp.:  77*.  Ziemlich  schwur 
lOelich  in  Wasser  nnd  Aether,  sehr  leicht  in  Alkohol  und  Aceton  (Cbavuisb,  C.  r.  ISS, 
166).  —  Giebt  mit  FeCl,  die  charakteristische  grüne  FOrbung  der  H&ure.  Giebt,  in  conc. 
Schwefelsaure  gelöst,  mit  FeCl,  die  rotbviolette  F&rbung  der  Hydnudde  oieht 


mit 


4T4 


[IT,  733— rJMf    TL 


MIT  2WK 


(MltflML^ 


PfcgnyPiytWDn  dar 


^1^  aLlK  3L  TtS—T19. 


ai  /F.  &  o»  Mid  ^ 


aa.GJE»9Qk  (dl  733— 7SA.   k)  -p-Derirvr  (a.  rj4  2  #  ic  «^    B.    Am  n-i 

aa LI Ej    ^    _    w-i .». M Zj i_    ;_     k  il t i    t i    ö ^,_    ««^^ 


«■d  a-  Mfanjfauj  BU  >^iiMm  ta  AlÜoi  bot 


in— IT2*  t 


■  (■ 


■oUbcyariii  nd  jfalwhw»  &iitm 

CA>    !faMkk    ffifcinkp    M*.    äel&r  ItiidlK  Ibfidk  fe  I  ■■■■■,  hkht  in  Aliä£>L  aclt««r 
in  Ligniai  (&•  A  M^  lOMi 

C»B.V     A.    DMk  9ammkä  «m  ■  Müljrpl^Mritinia     ^  ~       '   " 


-i-W. 


~    IwU  mhmm  in  Upate 


CAv 


■ti— «halftinyl  ■  A^aylph— ythydi— im  G^BMO.X«Sk=>  C»lUJi(CA)Jita(V 
AJfcabol  gdv  Hgii^t     SikMfa^:  t*u— Ml"  (&.  &  SSL  läOt). 

iB  iftiÜMhur  r.h^t  iBL,  a.  33,  UMk   —    TiiTiln  iii    '"r  '^  ' 

l-^BramphAiijrl-l-BeaaolmilfDnyl-flMBieav^uiid.  p-ltirr— ^ttiti  y^i^t  ^-r..*— »— 1  j-  ] 

|T  TiiwunlmimhTilTiiiiin   rh—jhMimn   MirtinimriMitlian     C^fi^OtSt^  —  C^H.. 
S<SO,.C;H0-NH.Q:S.C,HJ-a<Ä.    &    Am  »r        - 
~      aMMii"  ■ 


(&442) 


tMfchtt 


Beaaol.  «diwcr  ia  Adfccr,  nwKMW-h  la  9S«reB  vad  AtHlwa 

l-Bwol«aMbnyl-3-Phenyl-3  (S>-MthTl-4-PhMj3hlii«Mil— 1  tiiH .   «-PhvByl- 

S(NH  so,A\U,l.O  N.C;HJ.SGB«.  A  An»  «^liinijufcMBripfcwyr  1  I  lliifc^ 
metfau  lä.  Hl)  ud  BwwlwIfafchiH  li  inilMi»!  »■liHhui  <Bv^  H«,  &  34, «M^k 
-  BbomboAderllmHate  KijiftB»  «m  AlkvbaL  Sefta^r  llt— tia*  Sekw«r  IfiiBafc  fa 
Aeth«r.     Bcrim  imi«  oad  nifWek  idiwadi  WbkW  EigcaKkaAm. 

Fbvnjlhjdnald  dar  « *KitrololTtolwlTftwi«lnr« (4)  CuHu0.y.S  »  C,n«cCH^ 
(N'O  '  ^"  N,M,  O.n«)'.  R  Uwck  VanuiMha  «ncr  giW«r*«  LÄmu«  Tun  1  UoL 
oN  ji  StUfbeklonii   mit  oocr  lUiMhrbiB  f  niwig  nm  X  XoL  Pteay&jdmiB  bei 

cvw^i,..,....!    r«mp«nMtir  (IUyism«,  CiinBFx,  &  34,  9001).  —  KiTsulle  (bbs  Alkohol). 
BchmoUp.:  l&7~-t&8*  (uiiler  ZenetnngX     &«iBlieli    \StiMA   ia  CUatofetn   osd  AeHoa^  , 
DtUAsHcli  Ia  Wmpct  msd  IJgnla. 

Ph«QrltiTärulnd*ilT«t  d«r  Oamph«mlfoiisäar«  Ca»HMO,X«S  HCl  =  C«I^HB. 
KU.O,hi:,JI„N.NH.C,H».HClt?.  R  B<i  Einwirkaag  top  3—8  TMa.  Phgujüijdmta  wai 
Ctopher»uirotgi4i»r«bloria  iBrtMLuu  f/.  [31  1».  IW).  —  N«iela.  ffiJiairiif  :  I4*~»l^ 
UdMb  iu  kiültm  WaaMr    Zcnefattch  bei  EiDwirknaf^  von  wtmerigtt  l!Utfnahi%w. 
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•S&uren  C,H,0,N,8  (&  7S4}.  a)  'PhenylhydraKin-b-Sulfonnflore  C,Ba.NH. 
NH.SO.H  {S.  734V     B.      Bei    der   Einwirkung    von    Sulfiten    auf   NitroMphenylhydouia 

■    (VoswracKKL,   ß.   34,  2352) 
a-Nitro8oderiTatCaU,0,N.S»C,H..N(NO).NH£0,B.  B.  Durch  Zasatx  von  Kaltum- 
aitrit  sar  gaUsauren  Löaung  von  pUeoylhydrazinaalfonBaorein  Kalium  (Hptw.  Hd.  IV,  ä.7ä4) 
bei  Ü«  (V.,  B.  34.  235S).  —  K.C,UeO,N,S.    Nädclcfaen.    Nicht  uii»«>raetzt  umxukryBtalliaire«. 

k  Verkohlt  gegen  220^.  Spaltet  beim  Rochen  mit  Waaser  SchvefeU&uro  ab. 
0)  •Phanylhydrazin-p-SulfonaÄure  H.N'.NU.C.H^.SO.H  +  ';,H,0  (&  734). 
Gelbe  BIflttcben  aus  Waaaer.  Scbmelzp.:  386"  (IkUHrELLi,  di  Riobi,  ü.  30X1,  161). 
100  g  Mcdeudes  Wancr  löacn  ca.  S.S  Thle.  (Biltx,  Mioi,  Sieobm,  ß.  36.  2003  Anm.)> 
Liefert  mit  aramatischen  Aldehyden  (Salicylaldtibyd,  Benzaldehyd)  lockere  Additiooa- 
producte  (Pbenylbydrazinp-SnlfoDalarefaydrate)  (B.,  Mac£,  8.,  li.  35,  2000). 
^  S.  734,  Z.  13  r.  «.  nach  3172  füge  hintu:  „r^l.   Limpriekt,  B.  IS,  2J96. 

^P  "NltropfaenylhydraziaBQlfons&nre    C|HtObN,K    {&    T35).      d)    8-NitropfaenyU 

bydrazin8alfont&ure(6i  äO,H.CaH«(NO,).N,H,  -f*  H.O-  ßranngelbe  Nadeln  (Liirpaiorr, 
B.  18,  2194J.  Kaum  lOalich  in  kaltem  Waaiier.  —  K.A  +  T,,  H,0.  Gelbbraune  Tafeln. 
—  BaÄ,  +  l''fUiO.  Rubiorotbe  Prismen.  Leicht  iSslicb  in  Wasser.  —  Pbi, +  4H,Ü. 
Gelbe  Nadeln. 

■  Ä  736,  Z.  12  ff.  o.    Die  Struehtrformei  mua»  tauten:  SOtHii}.CtB^<C^^^J^y. 

'  Syrnm.  Banaoylphenylhydrarin-p-SulfonsÄure  CuH^O^SiS—  OeH».CO.NH.NH. 

CtHt-SOgH.  R  Neben  Phenylliydraziu,  bei  der  Hehaudlung  de«  form&sylbeusoMI-  oder 
ni-p-aolfonsauren  Natriumi  mit  Zinkataub  und  ÖchwefelsAore  (Pichtbb,  Öchuss,  B.  88, 
748).  —  BIftttchen  aui  Waaaer. 

^m  8. 737,  Z.  1  v.o.  atott:  „Blspyrasolon "  lu»:  „BlaphenylmetbylpyTftsolon " 

^^^^L  vo)  Phenylhj/draKind*rivate  won  Alkjflphotphinsäurtn. 

^^^  laobutylthiophoflphinBäurephonylhydraBid  0„H„N,SP  =  C.H<>.PS<NH.NH.C,H,),. 

^P    B.      Aus    Uobutylsulfochlorplioäphiu    tiod    Plicuylbydrazin    in   Aethcr    (GtricaAEi>,  K  32, 

I  1681).  —   Blattchen.     Schmelzp.:  128"*. 

laoamylphoBptiinBäurephenylhydraBid  C„H„ON,P  —  CtHnJ*0(NH.NH.C;H,),. 
B.  Ans  Isoamyloxychlorpboophin  und  Phenylhydrazin  in  Aetber  (G.,  B.  33,  1Ö80).  — 
Palver  (aua  Alkohol  +  WasBer).    Schmehp.;  IS4— lää",     Leicbt  löetich  in  Alkohol. 


w)  'Phentjibydraxinotäuren  (S.737—742). 

'PhenylbydraBlnoameisens&ure,  PhonylcorbaiinBÄuro  C,H,0,K,  «^  C,Hb.NH. 
NH.CO,H  (S.  737).  —  Kaliaroiali  C,Hf.NH.NlI.CÜ.OK.  B.  Aus  dem  Phenylhydrarin- 
mIb  der  PbeDylcarbaeinaSare  (s.  a.)  durch  alkobollaches  Kali  und  Abkühlung  (Kudou, 
Srmw,  ./.  pr.  [Sj  60,  286).  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbroelnp.:  243«  (unter  Zersetzung). 
Ijoicht  inalich  in  WaMer.  VV'ird  durch  Mineral»fiaren  zrractxt,  cbooso  durch  Aikylhaio- 
genide,  Acctaldcbyd  nnd  CS,.  Mit  COClt  entat^^ht  I-Phenjl  4  Auilinotirazol  |S.  484— 4S5)^ 
ab«r  kein  Biazolon.  -  •Phenyniydraalnaalz  CnvNU.Nil.CO.OlU^N.CaHs),  Darat. 
In  theoretischer  AuBbeute  durch  Sättigen  einer  kalten  Löauug  von  Phenylhydrasin  in  Aether 
oder  Benzol  mit  CO,  und  Waschen  des  NiederBchlags  mit  waaserfreiem  A^'ibcr  (FBBtWDun, 
BL  [3]  35»  ö59).  Weiöw»  Krystallpalver.  St.'huiilzl  ^egeu  80*  uuter  CO, -Knt Wickelung. 
Unlö»lich  in  Aether  und  Benzol.  Die  I^sliobki-it  in  Waaaer  übersteigt  nicht  2Vo-  S*hr 
beatAndig  in  gnt  gpachloBaeneo  Genasen  anch  in  Gegenwart  von  Aether;  geht  an  der  Luft 
bei  niedriger  Temperatur  (unterhalb  20")  ra»ch  unter  CO,-Verluat  in  Phcnylhydrazinhydfat 
{&.  421)  über,  ohne  doa  Aoaeeben  zu  Sndem.  Spaltet  aich  heim  ErvffCrmeu  im  Rohre  in 
■eine  Componenten,  die  nch  beim  Erkalten  wieder  vereinigen.  Eine  WaaBerabapaltung  oad 
Btidnng  von  Diphenylcarbazld  findet  bie  SbO^  und  aelbat  in  Gegenwart  von  waaeerh-eiem 
NajSO«  oder  K,COa  nicht  statt 

•AethyleBterC»H„0,N, -H  H,0  =  C.H».NH.NH.C0,.CH5 -i-H,0  (S.  r57).  Ä  Ana 
phpnylthiavBrbazinaanrem  Phcnylhydraain  (Hptw.  Bd.  TV,  3.  677)  und  ChlotkobleDsAare- 
eater  (Woerlbr,  Ditbtis,  Am.  24,  4J4;i.  —  Darst.  Durch  lunKaameti  Eintropfen  der  bo- 
reofaaeten  Menge  ChIorkphlyn»aureeater  in  die  Löaung  von  Phenylhydrazin  und  über* 
•ehfUsigcm  Pyridin  in  der  vii^r-  bis  fiinffacheu  Menge  Watieer  (B.,  Hbinrich»,  B.  33,  46B). 
—  Sohmt>Up.:  76—77'  (W..  D.).  Liefert  mit  Phongen  daa  Chlorid  de«  Pbenylhydraiin- 
a,b-Dicarbon«ffure.b-AethyleBler»  (8.  48S);  durch  CSCl,  entsteht  die  analoge  Schwefel- 
Verbindung  (8.  4-J4).     Mit  Acetaldehvd  reagirt  der  Eater  nicht  (B.,  St.,  J.  pr.  [8]  60,  288). 


474 


{irt733—734\    IL  »BASKN  MIT  ZWKi   l1 


Fhonylhydrason  der  Aldabydobreass'   . 
CH.C4H,0(C0,H).    MikroBkopiacbe  KrysuHe.    s 
liieticli  in  Alkohol,  ziemlicb  iSilicti  in  Actbcr  lir. 

Methronsäure-Dorivato  g.  Upttr.  Bd.  tV,  N 

naoran-Phenylhydraaid  nnd  IMohlordori- 
Bä.lV,  8.468. 

PluorsBcein-Derivate  $.  S.  473. 


v)  *8ulfontäured9ripale  dea  Z*-^ 

BaniolsulfoiiBHure  -  p  -  Brompbenrl ' 
80,.C.U«.    B.    Bei  der  Hcduction  von   p    i 
easiglöhUD^;  (Hamtx-lii,  Sisokb,  fi.  30,  3Uj.   — 

'NltrobensolBulfons&are-Nltropheaylh.V' 
NH.C.Ü^NO,  (S.  733-734).    c)  'p-Derivm  i 
sulfochlorid  und   p-NitropheDylhydrmKiD   in    AI' 
carbonat  ll^Kitoit,  R  35,  658).  —   Gelbo  NAtltl 
puukt:   in— 172^  (unter  ZerMUnnp). 

o-FhäuetolsulfonBäure*PheayUi3'<lrai;iL_' 
CgH«.     NndelD  au«  Alkohol.     Solimolzji..   i    -' 

•  Benzolaulfonyl -  a- Methylphch  . 
C,H,  (.S.  734,  Z.  7  r.  o.).      B.     Durch 
lulfochlorid   und  NntronUuge  (neben   i^}-n.   , 
BKROBR,  H.  32,  1»04).  —  Schmelzp.:  l.tr.i- 

BenflalHulfonyl-a-Aetbylpbenyliiy«]  i  > 
C^Hj.  Nadfihi.  Schmelzp.:  96».  Sehr  I*iol  i 
in  LigrolD  (H..  B.  33,  1»04|. 

BiabenKolBulfonyl-a-Methylph  o 
C,Hj|,.      B.      Durch   SehUlteln   von   -. 
Natronlauge    (neben    ßeaxolBulfonyl->' 
Priainen  aus  Alkohol.    Schoieltp.:  IBii 
und  kaltem  Alkohol. 

Bl8benBolauIfonyl-a-Aethylpha:;> 
C«H»l,.     Nadeln  (aoa  Alkohol  oder  L'i;. : 

Ben8oylbeaioleuLfonyl-ft>Mi<cli 
N(CO.C,H,)(SO,.C,H.).    B.    Aue  V 
zoylchlürid   in   alkaliscber  Ldsuii;; 
punkt:   119*. 

1-p-Brompheayl'l-Benaolaulfc :: 
benvolButfinsäare  CjH.Br.NlSO, ' 

l-Phcnyl-l-BeuBolaulfonyl-^ 
rf-ben«ol8uifohydraBino-Ph>  [1 
N(80,.C.Hj)  ^H.C(:NC,H,  I 
methan  <K.  442)    und    JUeuzuUni"  ■ 
B.  34,  8S8).  -   Blatter  ans  Atk'.h 
Benxol.  schwer  in  Aether,  uiiK')']i.. 

l-Ben«olBUlfonyl-2-Pheny! 
Ä-beaaoloulfohydraaino-Ph'i 
N(NH.S0,.C,H.).C3(:N.(Jjr! 
inethan  (S.  441)  und  Benr.oU(i  ' 
—  RfaomboAderllhn liehe  Kryctn  i 
Aether.     Besitzt  ganre  und  zti)j 

Fhenylhydrasid    der   2-1 
(NO,)»iSO, .  N,H, .  C,H,)*.     B.     I 

O'Nitrotoluol-p-Sulfochlorid  nm 
f^evöbnlichur  Temperatur  (Ki:\ 
8chmcl8p.:  167—168*  (unter  7. 
unlöalicb  in  Waaecr  und  Ltgroir 

Phenylhydrasindertvat  u 
NH.(\S  C.,,H.,:N.NH.C,H,.HC!i 
CaniphereulfoMBtiurevhlurid  (Ki. 
LSalich  in  kaltem  Waseer.     '/'  '  _ 
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'b-Aoat-a-PhenrlhydraElnoacetanUid  C„H,.0,N,  =-  C,H,.N(NH.CO.CH,).CH,. 
OOJJU.C^H,  iS.  739).  B.  Durch  Acetauhydrid  aus  ft-PheD^lh/drazinoacetauttid  (8.  47ft) 
bei  100*  (Rü.,  Hm.,  ä.  801,  63).  —  N&dela  an«  Alkohol.  SchmelKp.:  I69,ii^  Durch 
Kochen  mit  Alkohol  and  verdOnnter  Schwefelsftnre  entsteht  PhenylhjdnuinoacctanUid 
twd  ein«  Yerbindang  C,,HnO,N,  vom  Schmelip.:  205*  (S.  476). 

AcetylTerbindnng  des  a-PhaDylhydraslnoacet*p-Aminodiinetb7l&iuliii8  (vgl. 
8.476)  C„H„0,N,  =  (;,H,.N(NH,CO.CH,).CH,.CO.NH.C,H,.N(CH,V  Blittciea  aui 
Alkohol.  Scbmelip.:  158*.  Unl^Üch  in  Wasser,  schwer  lOslich  in  heigaem  Alkohol  (Rc^ 
V.,  Ä,  301,  77). 

DiaoetylTerbindanff  dee  unBymm.  a-FhenylhydRL2iao&cetpbaiiylfa7dnuddfl 
(Tgl.  S.  476)  C„H^O,N\  —  C.Hj.N(NaCO.CH,).CH,.CO.N(NH.CO.CH,).C,H,.  B.  Bei 
kurzem  Kochen  mit  Acetanfa^drid  (Hc,  Uu.,  Ud^  Ä.  301,  87).  —  Weüae  Nadeln  aui 
Alkohol.    Schmeixp.:  I98^     Schwer  löelich  in  kaltem  Alkohol. 

If-PhenyldlkotohexAhydrotri&zia.  C&rbooyl-a-Phenylhydr&xtiioacatamid  <Qly- 

>NH.N(aH,) 
kolyl-PhBnylaemicarbazid)   C,H,0,X,  =-  C0<'         ^>y^  •     ^-     D««*"   Erhitieu    de« 

a-PhenylkjrdrAxinoacetjIbanMtoff«  (s-  u.)  oder  a-Fhenylb^drazinoMe^lnetbxUiviutoflii  (0.  u.] 
aof  etwa  200'  (t^EKicua,  BancrftTs,  Ar.  237,  356).  —  OktaSder  atu  Etaeuig.  Schmebc- 
ponkt:  2S9*.     Sehr  wenig  löelich  in  Alkohol.     Besitzt  SSorecharakter. 

IHphenyldikotohoxohydrotriaaiii  C,»H„0,N,  —  CO<jf(C"  H^^'c?}^^«-  ^  ^^ 
a-Phenylbjdrasinoacetanilid  (8.  476)  durch  Phosgen  in  Eiseastg  and  FÄUen  mit  Waaser  [Hc^ 
Hkb.,  A,  301,  68).  —  Weiw,  krTalalliniacb.  ScbmeUp.:  257—258*.  UnUelicb  tn  Sftaren, 
sehr  wenig  löslich  in  Alkalien. 

ft-PhenyUiydrft«lnoacotylharnBtoffC,n„0,N,-.CaHa.N(N'H,).CH,.CO.NH.CO.NH,. 
R  Durch  Erhitzen  von  CbloracetylhamsioA'  (Spl.  Bd.  1,  S.  7321  mit  Hhenjlhydraxin  in 
•IkoboliBcber  LCsang  (FacB ,  Be.,  Ar.  237,  34»).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  1»6*.  Schwer 
lOalicb  in  Wasser  und  kaltem  Alkohol,  k'irbter  in  belaaem  Alkohol,  sehr  leicht  in  ver- 
dönnieit  Sftareu.  Spaltet  beim  Erhitzen  auf  200°  NH,  ab  und  gebt  in  N-Phenyldiketo- 
tetrahydrotriaztn  (a.  o.)  Ober.     Bildet  mit  Sflureu  ktrstalliniscbe  Salze. 

ft-Phenylhydrazinoaoetylmethylharnatoff  CioH.^OjNi  =  C,U,.N(NH^.CH,.CO. 
NH.CO.NH.CH,.  B.  Aus  Methylchloracctylhamstoff  (Spl.  Bd.  I,  8.7321  und  Phenrl- 
hjdraxin  (Fua^  Bb.,  Ar.  237,  349).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  18&'.  Sehr  wenig  lösli'ch 
in  Waaser  und  kaltem  Alkohol,  leichter  in  heiasem  Alkohol,  sehr  leicht  in  rerdOnnten 
Sloren- 

•  -Pbenylbydraainoacetylphenylharnstofr  CjUi.OjN,  =  C,Ht.S(NU,)CH,.CO. 
NH.CO.NH.C\H,.  B.  Au»  Cbloracetylpbenylliarnstoff  (Spl.  IW.  11,  S.  18S)  und  Pbenyl- 
hydnuiii  (Fbru-,  Ht.  Ar.  237,  8B0).  —  Nadeln.     Schmelzp.:  ISO*- 

a-Phenylbydraainoacetyl-p-A6thoxyphenylhanutofi'Ct,HM0,N4  =*  CaHa.N(NH,>. 
CU,.C0.NU.C0.NH.C;H4.0.C,H4.      Nadeln.     Schmelzp.:  169"  IFbwl,  Bb.,  Ar.  237.  350). 

Carbonylderivat  des  unaym.m.  a-FbeQylhydrazinoacetpheaylhydraaida 
CH,.N(C.H.).NU 
C|iH,,0,N,  =*   t  IXX).      Ä      Aus    ansymm.    a-PheDylbydrazinoacetpbenyl- 

CO.NlC.HsVXH 
hydraaid  (S.  476)  durch  Phosgen  in  Tolaollösung  (Bd.,  Hbb,,  Rö.,  A.  301,  87).  —  WeiiM 
Nadeln  aus  Alkohol    SchmeUp.:  209— 210^    Schwer  tösbch  in  Waaser,  leicht  in  Alkohol, 
nntfislich  in  Alkalien,  iSelich  id  conc  Sftareo,  die  aber  beim  Kochen  zersetzend  wirken. 

Acetoaaigeflterderivat  des  a-PhenylhydrasinoacetanilidB  (vgl.  S.  476)  Oi4Ut«0,N| 
—  C,H,-N[N:ü(JH,i.CH,.Cl>,.C,H,iCH,.t'O.NH.C.H,.  Nad^u  aus  Alkohol.  Scbmebsp.: 
147^  Wird  dun.h  verdünnte  Salzsäure  rQckwflrt«  zerlegt.  Durch  Löaen  in  conc.  Scbwefel- 
6lure  und  AnsgiesBen  in  Wasser  entsteht  l-Phenyl'3-Methyl-5-RetotetrahydropyridajUD- 
carbonRtture(4J  iS.  311)  (Ru.,  Heb.,  A.  301,  61). 

Aoeteasigeeterverbindung  des  a-Phenylbydraainoaoat-p- Aminodimethyl- 
aniliiu  («I.  S.  47«!  C„H„0,N4  =  C,H,.N(N:C,H,»0,).CH,.CO.NH.CH^.N(CH,i,.  Weisse 
Nadeln.     Schmelzp.:  185i>.     '/iemlioh  eohwe^  löalich  in  Alkohol  (Ho.,  V.,  X  301,  77). 

BenaylidendertTat  des  n-Phenylhydrasijiobuttereäureamlds  Ci,H,»ON,  «■  CH«. 
CH,.CH(C0.N:CH.C8H»).NU.NU.C,FI,.  B.  SUn  lö«t  das  HCN-AnlagerungBproduct  des 
Propylidenpbenylhydraziiis  (Hptw.  Bd.  IV,  ti.  747;  in  Alkohol,  seiet  1  MoL-Qew.  Uenz- 
aldehyd  hinzu  und  ISsst  24  Standen  stehen  (Eibmeb,  Skxp,  B.  83,  S54D).  —  Rbombiacbe 
Krystalte.     Scbmelzp.:  123^ 

S-DUUhyUmino-3-PfaaaylfaydraBlaobQtanoii(2)-tt&ure(l)  CkUhO.N,  —  CU,. 
OlN(C;U,tJ(NH.NH.C,UtVCO.GO,H.     B.    Bei  der  Einwirkung  Ton  alkoholiacher  Natron- 
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IftOge  auf  lPlienjl-3-MethyI-3-Diftthyl»mino-4,5-Dik«topyrMolidin  (Spl.  zu  Bd.  FV.  S.  10971 
(Peaqxb,  B,  36,  145&)-  —  kcducirt  FEHi.iiio'8cbe  LÖsunj;  beim  Ktx-heD.  Bei  der  Heduction 
mit  Zo  -f  HCl  <;nUt€bt  AniliD.  Kanu  durch  Behrnndlucg  mit  Alkohol  -f-  HCl  in  l-Ptieujl- 
8-Mclh7l-3-DiAtl)7liunmo-4,&-Diketopynuolidia  zurQukverwaudelt  werden.  —  4C,4H„OaNt 
•^  BBAuCI«.  Gelbe  Krystalle.  lo  EiauaiK,  Aceton  und  Alkohol  soboa  io  der  KÄlte 
leicht  ISalich,  in  Aether  und  Waaaer  unMelich.  Giebt  bereita  bei  TO'  HCl  ab.  Giebt 
mit  conc.  ächwefeleflure  -f-  FeCl,  keine  Fftrbimg. 

PheaylhydrazinolaTUliaBäureeaUrphenylhydraaon  9.  Bpttc.  Bd.  IV^  S.  741. 

PhenylhydraainomalonB&UMblaphenylhydrasrid  C„H„0,N»  =  GbII,.NH.NH.CH 
(CO.NU.NH.C.Ua),.  B.  Durch  Erwftnnen  des  Aethoxymalonsiaredljlthyleiitcrs  (Spl.  Bd.  I, 
8.  S&4)  mit  Phenylhjrdrmain  (W,  Wiblicbitob,  MCNsesHEiaxa,  B.  31,  Ö&3).  —  Gelblicbfl 
BUttcbeo  aus  EieeBsie:  Schmelzp.:  256 — 257^  Die  iidsnng  in  conc.  ScbwefebAnre  wird 
durch  FeCl,  oder  K,Cr,OT  roth  gefärbt 

Aethyleater  dea  Pbonylhydroalno-BrenavrolnaiLuro-Halbnitrila  n.  ,'J-Fhenjl> 
hydraaino-j^OyaabatterB&arfl£thyle8ter.  Bptic.  Bd.  IV,  S-  740. 

*Cyanderivate  dea  Pheoylhxdrasini  [S.  742—743). 

a-Benaolsulfonyl-b-CyaD-p-Bromphenylhydrasin  C«H«Br.N(SO,.CaH,).NH.CN  t. 

ÜiUw.  biLIV,  S.  JS22,  Z.7  e.o. 

S.  743,  Z.  17  V.  u.  atait:  „C,sH,t*VtC/"  Hei:  „C,»HuA;a^ 

•PhenylhydrazinderiTate  der  Aldehyde  (&  743—765). 

AU  Phenylhydrazone  von  Nitroaldehyden  R.O(:N.NU.C.H«).NO,  sind  die 
Combinationaproducte  von  Diazobeoxol  mit  Nilroparaffinen  (vgl.  Hptw.  Hd.  IV,  S.  ISTSff. 
ond  Spl.  dazu)  aofsufanon  (BAHBKaoER,  B.  31,  2626). 

Krtfosicopiaches  Verhalten  der  Phcnylbydrazoue:  Acwebs,  B.  33,  1303. 
Arylhydrazone  aromatischer  Aldehyde  werden  zum  Thuil  beim  Durciileiten  von  L^ft 
durch  die  alkHÜsehe,  verdünnte  alkoholi«che  Löauu^  zu  Oaazonen  von  a-Dik«toaen  ozydirt: 

SC.U..CH:N.NH.CH.  +  0.  =  ^•!!' '^  «^IJ'^''^  +  H.t),    (Bu.tz,  Ajiiia,   Ä.  321,  4; 

B,,  SisDKN,  A.  324,  810).  Bei  Oxvdatiou  mit  laoamylnitril  verwandeln  sie  aicb  in  je  zwei 
bomero  Verbindungen  —  die  Hydrotetrasone  uud  die  Dehydroverbindungen  — 
durch  Verk«ttunf!;  zweier  MolckQlo  unter  Auttritt  von  zwei  H'Atomen  (Mmuinn,  (?.  S7  11, 
21&);  die  Hydrotetrazoue  lagoro  sich  durch  Einwirkung  der  Wärme  tu  iaomere  Ver- 
biodungen  um,  welche  in  manchen  FfÜIen  identiieh  aind  mit  den  Debyd roverbind angen, 
tu  manchen  Fällen  davon  verschieden  (Isodehydroverbindungeu)  (M.,  Ü.  27  11,  2\b\. 


4]  'Derivata  der  Äidehpde  mit  1  Atom  Snueratoff  (S.  744— 7S6). 

"Derivate  des  Formaldchyde  {S.  744—745).  Pormaldohyd-p-Nitropheoyl- 
hydraaon  CH,0,K,  =  CII,:N.NH.C,n4.N0,.  Gelbe  Nadeln  aus  Benzol.  Schmelzp.: 
181—1820.    Ziemlich  »chwer  Innlich  'Kambbboek,  B.  32,  1807). 

PbtaUniinomethylphenyUiydrazlii  Ci.H„0,N,  =  äUjCO),N.CH,.NH.NH.C,H,. 
B.  Au8  N-Bromometbylphtalimid  (Spl.  Bd.  11,  S.  1051)  und  Phenylhydrazin  in  Benzol 
(Öicaa,  B.  31,  8235).  —  Gelbe  Nadelu  aus  Alkohol.  Schmcbp.:  120— 121».  Schwer  löeUoh 
in  Aether  und  CHCl),  uniaslteh  in  LigroTn,  lOslich  in  cone.  Miueralsiure  unter  Botbf&rbung. 

Q  H    V V 

•phenylthlobUiaoUnaulfhydrat  C.H.N.S,  =     '    '';  -         {&  745).    B.    |.... 

CHa.&.C.SH 
(BoBCB,  B.  38,  2Ö38J;   D.E,P.   85668;  Frdl  IV,  1827).     Durch  Reduction  von   PbonyU 
dithlobiaxolunthiol   (S.  445)    mit   KatrLamamalgam  in  Alkohol  (Bu.,  SntAHBa,  J.  pr.  [2] 
60,  189). 

Hethyleneater  g.  S.  303. 

PhenyJjodthlobinaoUnthioxnethaa  CJl-N-M  =  *  •  "  -     B.     Ana 

•^"   '^  CHJ.8.C.S.CH, 

Endothiopbenylthiobiaaolin  (s.u.)  und  CH,J  in  siedendem  Holzgeiat  (Bd.,  Schmkidkb,  J.  pr, 

[2]  67,  'iMl  —  Blätter.     Färbt  sich  bei  143"  nnd  schmilzt  bei  157*^.    Ziemlich  iSaliok  in 

verdünntem  Alkohol,  ziemlich  schwer  in  abiiolulem  Alkohol.    Wird  von  Waseer  zu  HJ. 


JnU  1903.] 


D.    -BASEN  CnH,„_«N,.     |ir,  745-7*7] 


479 


AmeiieiuAure  nnd  PhenyldithiocarbaziiuAureiiiethyleeter  (S.  437)  zerlegt;  auch  Amine  spalten 
leftrtCHD  EstcT  ab. 

Die   im  Bptv.  Bd.  IV,  S.  745,  Z.  5  r.  m.   als  FhonylisodiUiiobiasoloa  aufgeführte 

Verbiniiuttff  C^B^N^Sj  ist  Endothio-PtienylUilobiazoUn  '  ■    „  ;;•    Ä    Au»  pfaenjl- 


dtthiocarba^Dsaarem  Kaltum  (8.431)  und  Fonniminoitther-ClilorhTdrat  (Spl.  Bd.  I.  S.  840) 
in  Gegenwart  von  Alkohol.  Auebcate:  80"/,  der  Theorie  (Bc,  Sc«.,  J.  pr.  [2\  67,  346). 
—  Gelblichfirrüne  BtSttcheu  aus  Chloroform-Alkohol.  Durch  CH,J  entBtehc  Hhenyljod- 
tbiobtazoliatbiooiethan  (e.  o.),  durch  ADilln  1,4  Diphenflthioaeuiicarbasid  ($.  441). 

Formaldehydrerblndiuig  dee  a  -  PheuylhydrazinoaoetanlUds  (vei-  S-  476) 
C„H„ON,  e-  CBHi.NiN;Cfl,).CH,.CO.NH.CaH,.  Scbmelzp.:  220"  (unter  Zereetrang). 
Fast  onl&alich  in  Alkohol.  Benzol  u.  s.  w.  (Rcpe.  Hedrrleim,  A.  301,  60). 

Nltroformaldehyd-Phenylhydraxon  s.  Hpfw.  Bd.  /K,  S.  1374  u.  Spl.  dazu. 

*  Aothylidenphanylhydrasin.  Aoetaldehydphenylbydra2on  C,H|oN',  ^  CH,.CH: 
N.NH.CjHj  (Ä.  74ß).  r)  "«-Derivat  [S.  746).  B.  Durch  Einwirkung  von  Natrium- 
ftthylat  auf  Aethauazobcnzol  (Uptw.  Bd.  lY,  S.  1374J  (Baubeboer,  Pemsel,  B.  36,  5(>l  — 
Varst.  Man  löst  80  g  PhenylhydranQ  in  30  ccm  Aether,  kühlt  im  Kaltcgcoiiseb  ab  und 
tropft  inaerhatb  15  Minuten  15  g  eiskalten  Acetaldehyd  hinru;  es  scheiden  sich  Kr}-Btatle 
im  KetTHK  von  95—98  ",„  der  theoreliflchen  Auabeute  ah  (B.,  P-,  B.  36,  89).  —  Reducirt 
nicht  HgO  in  kalter  älbcrtächer  LGauug,  Gicbt  mit  ealpctriger  SAure  denselben  weisKa 
explosivcu  Körper,  vle  die  ^•Verbindung  (b.  u.)  (Fkbkb,  Am.  21,  bb).  Liefert  mit  lao- 
amyloitril  Benzol azoacetaldoxim  (Spl.  ni  Bd.  IV.  S.  1475X  mit  Diasobenzol  Methyl formaayl 
(Uptw.  Bd.  IV.  S.  12H7). 

b)  *^-Derivat  (&  746).  B.  Durch  Reduction  von  salzaaurem  Aoetimiuoäther  (Hptw. 
Bd.  I,  S.  t4S9)  mit  Natrium  am  algam  in  verdOnnter  S<;hwefel8äure  bei  Gegenwart  von 
PheoyUiydrazin;  Ausbeute:  40"/,  der  Theorie  (Hemlb,  B,  36,  3042).  —  Zar  Umlagerung 
der  beiden  Moditlcatiuuen  vgl.:  B.,  P.,  U.  36,  S9.  Das  ^-Derivat  wird  leicht  von  Queck- 
ailberoxyd  oxydirt  (F.,  Am.  21,  hi).  Beim  Stehen  der  essigsauren  LCeung  oder  bei  der 
EinM'irkung  von  llgO  auf  die  CUCla-Lösang  entsteht  Diacetvlosazon  (S.  &08}  (v.  Peghhaitm, 
B.  31,  2123).  Bei  der  Oxydation  mit  KMnO,  in  der  Kttite  entsteht  neben  anderen 
Producten  Acatophenon  (Spl.  Bd.  III,  S.  90 — 91)  |v.  P.).  Auch  wenn  durch  eine  mit  wäs- 
seriger Kalilauge  versetzte  alkoholische  Lösung  bei  gewöhnlicher  Temperatur  andauernd 
Lufl  geleitel  wird,  so  bildet  ait^h  Acetopbenuu  l>czw>  dessen  Pheuythydraxon  (S.  M)2) 
(BiLTS,  WiBK4NDfl,  A.  308,  Iß).  Dftrch  salpetrige  SAurc  entatcht  eine  wolsac,  sehr  explo- 
sive Verbindung  und  eine  gelbe,  bei  83°  schmelzende  Verbindung,  welche  mit  Brom  ein 
Perbromid  gicbt  (F.,  Am.  21,  &3|.  Bei  der  elektroly tischen  Reduction  entstehen  Aetbyl- 
amin  nnd  Ajiilin  (Tavel,  FrEFFEBMAMM,  B.  36,  1512). 

•  Aothyliden-p-Brompbenylhydraaln  C,H„N,Br=^  CH,.CH:N.NH.C,H,Br  (Ä  746). 
B.  Dnrcb  Bromiren  von  Aethylidvnphenylhydnuin  (F.,  Am.  21,  81).  —  Schmelxp.:  87*. 
Oxydirt  sich  bei  tOO^  so  rasch,  das«  Kxplosion  eintreten  kann. 

Aethyllden-p-HltrophenylhydraHln  0,HeO,N,  «  0H,.CH:N.NH.C«H4.N0,. 
Dunkel  goldgelbe  Nadeln.  Scbmelzp.:  128,5°.  L«icht  löslich  in  Aceton,  Alkohol,  LÜgroIn, 
Aetbcr   und   in  Natronlauge   mit   dunkelrother  Farbe,   unlöslich  in  PetrolcumAther  IHydb, 

B.  33,  läia). 

•PhenyIm9thyHaiiobift«oUndUalfld    C..U..N,S,    =    ch'^hcIc . 8, . cIcH^O^ 

{S.  746).  Wird  durch  Ammoniak  und  Anilin  gespalten  unter  Bildung  von  Phonylmethyl- 
thiobiazolonsulfhydrat  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  746)  aas  der  einen  lifilfte  des  MolekQls,  während 
die  andere  zerfallt  und  dabei  Phenylthioeemiearbasid  (S.  440)  bezw.  1,4-Diphenylthiosemi- 
carbazid  (S.  441)  liefert  (Bdscb,  J.  pr.  [i]  60,  216). 

Die  im  Hpiw.  Bd.  IV,  S,  747,  Z.  1  r.  o.  aU  PhonylmothyllBodlthlobiaaoloD  auf- 
gr.fükrte  Verl/indung  C^B^N^iS,  ist  BDdcthio-Methylpbenylthlobifiaolin  C;HaNtS,  := 
PH   N — N 

-        '- .    B.    Aus  phenyldithiocarbaztnsaurem  Kaliom  (S.  487)  und  Aectylchlorid  in 

siedendem  Aether  (Busch,  Schnbidcb,  J.pr,  [2]  67,  360).  —  Gelbe  BUltcben.  jMit  CU.J 
und  Holzgeist  entsteht!  &'Melbyl-l-PbeDyl-&-Jodthiobiazolin-3-Ttiio metbau  (a.  u.). 

Die  im  Eptu.  Bd.  IV,  S.  747^  Z.  8  v.  o,  aufgtföhrte  Verbindung  C,oH„N,8,J 
iat     6  •  Methyl  •  1  •  Fhenyl  •  6  -  JodthiobiaaoUn  -  3  -  Thiomethan      C„{]i,Na8sJ    — 
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S,  749,  Z.  31—32  v.  o.  itrtiehe  dm  Ptuatu:  „OM  ditnk  KoeJim über*'. 

S.  740,  Z.  33—34  v.  o.  »treieJle  den  Pommu:  „  Beim  SeküiUin Ämiin". 

r)lnltrodehydroben«»lplienylhydrMonf?)  C„H^O.N,  —  NO,.C,H..N'H.N:C(C,Hj' 
M(CaH..NO,J.N:CH.CftHB(?).  B.  Beim  Kochen  von  Phenylnitrowformaldehydp- Nitro« 
pheu^lLydruon  (8.  4B4)  mit  Alkohol  (Bi.,  P.,  B.  36,  SM).  B«i  der  Einwirkung  von 
uoatnjtnitrit  auf  Pheajlnitroooformaldeiijd-p-Nitropbrärlhydnsonr  nebea  rnndereo  Vet- 
bindan^eD  (Ba.,  P.t.  —  üoldxelbe  War»in  (tns  Pyridinj.  Schmelzp.:  23d'  (ancorr.). 
I^cbt  tÖDÜch  io  Pyridin,  rietnlich  lOatich  in  Xylol,  »cliwer  in  Alkohol,  Aetber,  Beiuol, 
Cbloroforui  und  Aceton.  Dt«  Acetonlöaung  Arbt  sieb  auf  Zusatx  toq  Alkalilaoge  violettroth. 
S.  750,  Z.  7  V.  o.  statt:  „ Bena&cetylal "  /tw:  „Bsazalacetyl .  .  .  ." 

Bens&ldehydphenylhydrasozi-N-CarboziB&nre&thyleBtor.  Beuz&lpbenylhydra* 
slnoftmeiBeii&ä.urelithyle6tor  C,«H,«OtNs  »  C,B,.CU:N.N(CB»).CO,.C,Ht.  BUUtcbea 
(aoi  vurduDQtoin  Alkohol).     Schuelzp.:  97~»S'^  (Rci-b,  LxBBkairr.  B.  32,  U). 

BeoKaldahydpbenylhydrason-K-Cftrbonsäurechlorid  CnH„ON,CI  =C,H»X!H: 
>1.N(CÜC1J.G,U«.  B.  Am  20g  Beozaldtibydpbeuvlhydrftzon  (&  4U0  — 461)  In  SOOeca 
Benaol  +  Ibg  Pyridin  und  120r  20''/4>g«r  PboigentolaaUdAung  (Bcach,  Wiltbr,  B.  36, 
1858).  —  Btibohen  (aoa  Bensol-Li^In>  Sebmelzp.:  101—102*.  äebr  leicht  löslich  in 
Cblorofonn,  leicht  in  Benzol  und  Eisearig,  löfilicb  in  Alkohol  nnd  Aetber,  oolÖBlieb  in 
Wuser.  Beagirt  mit  uedendem  Alkohol  nur  laogeam  unter  HCl-Entwickelung.  Liefert 
mit  alkoboUacbem  Ammoniak  I-BeiizaI-2-PbeojriBemicarband  (b.  u.). 

BenaoldehydphoDylhydrazon-N-Carbons&areamid,  l-B6nBal-3-Pheiiylflami> 
owbaxid  CuH,.ON,  =  C,H,.CH:N.N(C,H4).C0.NH,.  B.  Duirb  Einwirkung  Ton  wlne- 
rigen  Ammoniak  auf  eine  alkoholiHcbe  I^Siiing  von  Bcnzaldehrdphenjlhrdrazon-M-Carboa- 
flflorechlorid  (s.  o.)  (ßtreat,  W.,  R.  36,  18^»).  —  Nadeln  laaii  Alkohol  -f  Waaaer).  Schmeti- 
pookt:  1&4''.  Leicht  l(^glich  in  Alkohol  und  warmem  Benzol,  viel  schwerer  in  Aotber, 
»ehr  leicht  in  Chloroform  und  Eiseamg.  Liefert  beim  Kochen  mit  Alkohol  +  Terdtlnntcr 
Schwefelsliiire  klftine  Mengen  2-J-'henylBemicarbaitid. 

l-B«n«al-2,4-Dipheaylfl6micarbttaid  CoHnON,  =  C,Hs.CH:N.N(C;H,).CO.NH. 
CfHj.  B.  AoB  Bcnzjüdcbydpbcnylbydrazon-N-CarboiüäurechlQrid  (8.0.)  und  Anilin  io 
Alkohol  (Bnacn,  W.,  B.  36,  1880).  Au«  Benzaldeliydphenylhydrazun  (8.  480— 481 1  und 
aiedendem  Phenyliaocyanat  (Bo.,  W.X  Au»  2,4-Dipheiiyl3emitarbazid  und  Benzaldchyd 
(BmcB,  Fbet,  B.  38,  1367).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Öchmeizp.:  173».  Leicht  löalicb  in 
Benzol  und  EiMssig,  schwer  in  Aetber.  Wird  von  alkoboliscbem  PeCI,  bei  128— 130°  in 
I,3,4-Triphenyl-l,2,4-Triaro!on{6)  ttbergefabrt. 

l-Benaal-3,4,4-Triphenylaemicarba«Id  C„H„ON,  =  CbH,.CH:N.N{C,HJ.O0. 
N(G«H^),.  B.  Durch  Kochen  von  'i,4,4-Tripheiiyl5emicarbHzid  mit  Kenzatdehyd  in  ver- 
dünnter Salzs&are  und  Zufri^en  von  Natriumacetat  (R.,  L.,  B.  33,  249).  —  Nidelchen 
aoa  Alkohol.    Schmclzp.:  160— 161*.    UnISslich  in  Waaser  und  verdünnten  Minoralaäuren. 

I-Banaal  -  2, 5  -  DipbenylcarboBld  C,oH„ON,  =  C.Hj .  Nf CO.  NH .  NU  .C.U.) .  N :  CH. 
C^Hf  B.  Aus  Benzaldehydphcnylhvdrazon-N-CarbooAfturecblorid  (b.  o.)  und  Phenyl- 
hydraxin  in  Alkohol  (Busch,  W.,  B.  36,  1361J.  —  Nadeln.  SchmeIrp.:  206—207'.  Leicht 
iSelich  in  Chloroform,  schwer  in  Alkohol,  leichter  in  Benzol,  faat  unlöslich  in  Aetber. 

•DiphenylthiobUaoUnaulfhydrat  C,.H„N,S,  ^    '    *•         ••         (Ä  750).    j 

CfHg.CH^C.SH 
(Bosch,  B.  38,  2643|;  D.B.P.  8&&6S;  JVd/.  rv,  1837). 

BromdiphenylbromtblobiasoUnthiometh&n  0,.H,.N,Br,S.=>       ^   •'. 

"    '•    *     '^      Br.C.H4.CBr.S.C.S.CH, 

^      Br.C.H^.N N 

CH  .CBr.8.C,8CH  *  ^'  ^^  '*""  Perbromid  CH^N.Br.S,  (s.u.)  durch 
«edendtn  Alkohol  (Busca,  KAUpnAnsGN,  Hcrnridbr,  J.  pr.  [81  67,  237\  —  Nfldelcfaen. 
gchmelap.:  196«. 

Diphenylbromthiobiasolinthlomothan-Perbromld  C,.H,.N,Br,S,  = 
C,H».N-N 
GaIJ}<^ an ^ qq  •      B*      Alu    DiphenyltbiobiazoliathiometbaD    (Hptw.  Bd.  IV,  8.  780, 

Z.  26  V.  u.)  und  4  Al.-Oew.  Br  in  Betueol  {Bdatb,  K.,  Sch.,  J.  pr.  \2]  67,  287).  —  Gelbe 
Nadeln  aus  Cfaloraform.  ächmebtp.:  172**.  In  den  meisten  Mittebi  sehr  wenig  lltelich. 
a«ht  durch  iJUigeres  Kochen  mit  Alkohol  in  die  Verbindung  C„,IIi,N,Br,S,  (s.o.)  aber. 

C  Ü   \   -N 
Diphenyyodthiobiaaolinthloinethaii  C„U„N,JS,  =  CÄ^^  g  ö  8  CH  *    ^'    "*"'" 

Endotfaio-Dipbenylthiobiazolin  (S-  483)  und  CH.J   in  siedendem  Alkohol  (Bd»oh,  K.,  Soa., 
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J.  pr.  [2]  67,  322).  Das  Perjodid  (i.  d.)  entsteht  Aiia  DipheDylthioblucolintbiomettiaa  (Hptw. 
Bd.  IV,  &  750,  Z.  26  V.  Q.)  durch  Jod  io  Alkohol -Äether  (Bdsoh,  K.,  Scti.)-  —  Uelbe  Nadeln 
aoa  Chlorofonn-Aetber.  Schtnclzp.:  188"  (nntcr  ZeraetxuDg).  UDlÖsüeb  in  Aetber,  »cbwer 
Itelich  in  Alkohol ,  sehr  luicbt  in  Chloroform.  Qiebt  mit  NatroDlangc  suerat  oine  gelbe 
Verbindung  (llydroxydV),  die  Htcb  nwcb  zu  Iteueoylphunylditbiocorbaziniifiurccster  (S.  440) 
umlagert.  Durch  Natriumiilkoholate  kKtin  mnii  da»  Jod  ge^en  Oxalkyi  ersctsco.  Spaltet 
beiin  Erfaitioii  CH|J  ab  uuter  RiickbtJduug  dee  EudotliiO'DiphonylthiobiaxoHnB.  Anilin 
enougt  1 . 4,  &  ■  Trijibnny  1  -  5  -  Joddiby drotriaEoKS)-  Tbiomotbau ;  Hydraziuhy drat ;  Dipbenjl- 
dibydrotetraziotbiol;  Pbeuylhydrazin:  das  Pbeuylhydrazon  des  Bc^nzoylpbotiylditfaiocarb- 
uiiksKaremetbyleBter«  (1^.  440).  —  Perjodid  0,tHi,N|Jgä,.  Braune  Nadolu  (aua  Chtnro- 
fonn  +  Aetber).     ächmelxp.:  Ml". 

C,H,.N-N 
DiphenylthloblasoUnthlo&tban  C«U„N^  >=  0,11, 


I 


'*J{>C.S.C.S.CH,-  ^*  A"«P»'e°y»- 


dithiocarbaxinsäiireathyleBter  (S.  488)  und  Bensaldebjd  (Boaoa,  SnrrA,  J.pr.  [%]  67,  340). 
—  Oelbe  Nadelu  aus  Alkohol.     HchmeUp.:  70*. 

»C-H..N-N 
DlphönylbromthlobiaaoUnthloithanCi,Ht|N,Br6,==CaH,.s^u^Qp,  n  .   B.  Aua 

EadotbiodipbeaylthiobiasDlEn  (a.  u.)  durch  C,H,Br  bei  lOO"  in  4 — 6  Stunden  (Büscb,  Hp., 
J.pr.  [2]  07,  289).  —  Frtsoien  a,u8  Cbloroform-Aether.  ScbmeUp. :  1B5— 187*  (unter  Zer- 
■elnuig).    8ebr  leicht  )6alicb  in  Chloroform. 

_  C,H..N N 

■         BromdipbenylbromtbiobiusoUQthioätban  C,aH,4N,Br,8,=s 

^L  Br.C«H4.GBr£.C.&.C)H> 

K^    BrCtH^.N N 

B^       CH  CBr8CSa.H*      ^'      ^^    ****"    *^"**"*"''*    Ci«HuN,Br.8,    (•,  o.)   duroli 

rtledeuden  Alkohol  (Bufoh.  Hp.,  J.pr.  [2]  67.  240).  —  Nadeln.     Schmelip.:  184*. 

I  Perbromid  dea  DipbenylbromtbioblazoUnthiofithBiiB  Cj,Uj^N|Br,S,  » 

I   C-EL.N         -N 

P    n  i»  A/»   \ort*L3/^u  •    ^"    Aua  DipbeuyltbiobiaMlintbioäthan  (8.0.)  und  Brom  In  Benzol 

(Bdbcb.  Sp-,  J.pr.  12]  67,  S40).  —  Oelbe  Nadeln.    Hcbmelsp.:  174*. 

»IhphonyyodtblobiÄaolmthlo&than  C.HuNfJS,  =  I*,,' ,;-  «  «er.  «  •  ^*  ^^ 
C^Uf.CJ.  S.CS.Ggli^ 
EndothiodipbcDyltbiobiazolia  (a.  u.)  und  C,HcJ  (Bdkb,  Sp.,  J.pr.  [2]  67,  241).  —  Gelbe 
Prümen  an«  Chloroform- Aetber.  ScbmeUp.:  19B— 194*  (unter  Zenetxnngl.  Ziemlich  tOs* 
lieh  io  warmem  Älkobot,  eehr  leicht  in  Cnloroform.  —  Perjodid.  Bcthbraune  Nudeln. 
ScbmeLcp.:  Hl*. 

I'DiphenyliBodithiobiaaolon  C„H„N,8,  =  J^  'V,<A„  (ä  760^  Z.  14  v.u.)  itt  al$ 
c,n;.N N 
3,ft-Xindothio-l,6-£>iphenylUiiobU«olüi  Q,n  c<''^C  "'^''"^  (Busca,  J.pr.  [2]  67, 
201).  B.  Ana  phenyldithtocarbazinaaurem  Kalinm  (vgl.  S.  437)  und  GeH,.0OGI  bei  Qegeu- 
wart  von  Wasser  (nebun  Dibenzoylphenylhydrazin)  (Bosch,  J.  pr.  [2]  60,  817),  —  Liefert  mit 
alkoboliBcbem  Ammoniak  bei  lUU'  l-Pheuytthtoeemicarbaud  [K.  440).  Durch  Beuzylamin 
bei  100°  eutateben  l-Pbeoyl-i-Bettxylthioseiutcarbaxid  (8.  44B)  and  3,ä*E4idotbio-l,&-Di- 
phenyl-4-Beuzy1  Dibvdro- 1,2,4  triaxol.  Durch  Auilin  bei  IftO— 160«  erfa&lt  man  3,5  Endo- 
thiO'I,4,&-Thphenyldihydrotriazol  (ä.  446).  Mit  CU^  in  siedendem  Alkohol  bildet  eich 
l,3-DipbenyI-5-/odthlobiuoUa-ä-Thiometbatt  (Bosch,  K.,  Scti.,  J.pr.  [8]  67,  216).  — 
Perjodid  C,|liioN,J,St.  B.  Durch  Jod  in  Cfaloroform.  Ziegelrotlie  Krystillcben. 
Scfamelxp.:  Uü". 

l.B«ax&l-2,4-Dipbenyltbioaemio»rbuld  C,oU,tN,8  ^  CsH».N(N:CH.C,Hj1.C(:N. 
CaH().8U.  B.  Durch  '/,Btdg.  filrirftrmen  von  2,4-Dipben7lthio«emicarbazid  (H.  441)  mtt 
Beuzaldebyd  (Bracu,  UoLzxiHfr,  B.  34.  831).  —  Nadeln  aoa  Alkohol,  äcbmilzt  bei 
167—168*;  aenetzt  sich  bei  22Ü*>  unter  Aufscfa&UBeu.  Leicht  löalicb  iu  Chlorofom),  IM- 
lich  io  Aetber,  tcbirer  lOsltcb  in  Alkohol  and  LigroVo,  unlOslich  in  w&aHerigetD,  loalicb 
in  alkuhoUacbem  Kali.  Wird  von  FeCl,  anm  2,4-Diphonylthiobiaiolon(6)-Antl  oxydirt  — 
KaliumBulz.  Nadeln.  8intert  gegen  160*,  i£t  aber  bei  240^  noch  nicht  geschmolzen. 
Wird  von  Wasaer  zerlegt. 

l-BeaMa-2,4'Dtphenyl-a-<B-)Mettayl-Tbioaemloarbuld,a-PheayW-bBn«yUdan- 
bydnüno-Pbenyliioüio-MethantliiomethKn  C„  H,«N«S  -*  C,Ha .  N(N :  CU .  Ü«Ua).G(:  N. 

31* 
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CnH^VSCH,.  B.  Durch  Uebergtessen  von  o-PhcDTlhTdraziDOpbenyliminomethaDtbiumcthsn 
(S.  441)  mit  Beuz»Idehyd  (Bübch,  Ho.,  B.  34,  839).'—  NadclD  au»  Alkoliol.  Öciimel«p.: 
137—126*.     Leicht  iSslicb  iu  Beoxol,  elwaa  schwerer  iu  Alkohol  und  Aether. 

Benxalverblndung  des  a-Phenylhydraxinoacet&mids  C,,H,tON,  *»  CaMg.I>^;  ! 
CH.CeHO-CHi.CO.NH,.  B.  Aus  Ueneftldt^hyd  und  der  Bau«  (S.  47ti)  in  aJkoholiach«  1 
LCauu^  iKrpE,  Hebcrleik,  Rou-er,  A.  301,  70).  —   Krystalle.     SchmeUp.:  135*. 

BenB&lTerbisdan^  de«  a-PhenjlhydraBinoacatanilida  (vgL  S.  474>)  CnHiaON«  ^  j 
CH..N(NH:  CH.C,H0.CH,.CO.NU.C,H,.    Nidclchen  mos  AlkohoL    Schmelxp.:  223»  (Bti^ 
Un.,  Ä.  301.  60\. 

Sensal Terb in dungr  dM  *-Phenylhydragino»ceUp-Aiiiinodim«rthyt*niMng    (vkL  ' 
a  476)  C„H„ON»  =  C.H,.N(N:CH.C.H»).CH,.C0.NH.C«H4.X(CH,),.     Weiwe  Nadela  uu 
Alkohol.    8«famelip.:  184—185*  CRc..  Wiremirt^  A.  301,  77).    Dnlövficb  io  Wumt,  tchwer 
1ö«Iioh  in  beiasem  Alkohol,  leicht  in  beiatoD  KaeaBig. 

Bflnv&lverbindung      dem      aymm.     n  -  PheiiylhydraiinoacetjlpliaiiylllydrBCids  1 
C„B»ON,  »  O.H».NiN:CH  C;H^1.CH,.C0.XU.NH.C.H..     B.    Au  den  Conponeat« 
(rsL  S.  476)  in  heiiser  alkoholiacber  Löciug  (Ro^  Hmm^  Kö^  X  301,  74).  —  Wetae  Nadelo. 
Sc^eUp.:  196'. 

BeuBalTerbtndiing  des  uiiByxniiu  a-PheaylhydrasLnoacet-AcotpbODylhydraaids 
{vgl  S.  4:6>  C„lUtO,X4  ==  C,li,.\.N:CU.C,.a„VCli..CO.N.C,H.).NH.CO.CH,.  WeiiM 
NidflteheB  mu  Alkohol.     Scbmelzp.:  1»4*  (Hd.,  Hn.,  Eu.,  A.  801,  U). 

2Ub«nsalvörbiiidtuic  des  aoaymm.  m-PbanjIllydraainiMoetplumylhydraclda 
(Tgl  a^l«)  C;,U„0N4  =  C.U,.NiN;CU.CAt-CÜ,.OO.K(H:CH.C;A)-C!Ä-  W«__ 
N«d«lD.  adiaelip^:  180— ist*.  Scbv«-  Ifidkh  ia  hriMc  Alkohol,  öealidh  IMiefc  ia 
*-i-ni^   Bmiol  iSr.  Hw,  Bd.,  A.  901,  Mj. 

BsDBalderiTKt  d«e  fc-Phenjrlfcfdi— I  iwmc«tyIii>rB«toffli  (fcL  &  4T7}  C»BuO«K. 
*CLH^NtN:CU.C,H0.CH,.CO.XH.CO.NBr  2;«defak  Sc^Min.:  »»•  (FBsamjSicKrm. 
Jr.lm,  3481 

Bliwi MwJTmt     dw     k-FbenjIhjdJCsnaoaeotrlBHthrlharartoflh    (nL   &  477) 
a,[U.O,N.  —  C;H.J^N.CB.aH.lCH».CO.XH.CO.KH.CHr     K«defa.     Rrhailiii     StS"  1 
(Fkau  Bl.  Jr.  337,  S49). 

Baacald«riTftt    de«    ••Ftosaylkyilff«riaoaaalv1>ifeia7lkBrBitoft    (rri.  IL  4m  J 

c;AA^  ~  *^t»*^'(  ^'=(^AB«>.CH^oaKHjO0LXBx;^   *^'  ■  ■  n  ^-    ■    '^ 

1TT«(F)M^  Bk^  Ar.  S9t,  MOl. 

&«n)CUBM0ÜtL--C;H,.MpI:CH.C;^>.CS..O0.yH.CO.NH.C;B^OjC;»,.    Ifadi 
SUmÄb.:  in*  inn,  Bk,  Jr.  S3T,  »U 

&  r5^  £  «  r.  •.  «iM».*  ^.  27  [JT  <»-  .G-  »  (2)-. 
nih— ilrertiln^img  d—  >,■ 
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fajdrasoD  (s.  u.);  ilaueben  entatuht  l,4-Bi0-p-nitrophcnyl-3,6-Diphpn7M»odihydrotetra2iu 
uud  Uinilrodehydmbfuiuilphvuylhydnuon.  Bei  der  R^doctiou  mit  Zlnkstaab  und  S4lx> 
•Aure  entsteht  p-Fhruvli7ndiaii)iii. 

-Nitrobenaalphenyllijdraain  C„H„0,N,  =  NO,.C,H,.CH:N.NH.O,H,  (S.  76J 
bia  762)  a)  *o<NitroTerbiudaDg  {&  7öJ).  Kryoekopische«  Verhalten:  Aüwiaa,  Hamv, 
B.  33,  1904. 

&  751,  2.4V.U,  statt:  „263"  Uet:  „63". 

b)  'm-NitroverbindiiiiR  (&  751).  Kryoskopischeä  Verbalten:  A.,  Mann,  B.  33, 
1804.  Bei  dvt  Einwirkung  von  Iioamyluitrtt  entstehen  zahlreiche  l'roducte,  vou  denen 
ärtA  oder  wahrscheinlich  vier  die  Zosammensetzang  Ci4lJ,,0,Na  besitzen  (a.  u.)  iBa.,  Pa., 
B.  86«  92X 

S.  751,  Z.  2  e.  u.  »(ort.-  „Pckel"  lUa:  ,,PiehU\ 

c)  "p-Nitroverbindung  (Ä  752).  Schmelap.:  157«  (Rwaasirr,  B.  30,  1049).  Kryo- 
akopiscbea  Verhalten:  A.,  Makn,  B.  33.  1304. 

d)  Phenylnitroforroaldehydpbenylhydraion  CaHB.C(NO,):N.NH.C,UB  aühe 
BenxülRxophenylnitromethan,  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1386  u.  Spl  daxu. 

•Verbindungen  C,,H„0,N<,  (5.  752).  Die  »üb  a)  und  c)  im  Hptw.  anfgeftthrten 
Verbindungen  Mincvni'b  konnten  UAUBfiBOKR,  Psiisxt  {B.  36,  92)  bei  der  Einwirkung  von 
Isoamyluitrit  auf  m'KitrobenzalphcuyIhydraxia  (b.  o.)  nicht  erhalten,  gewannen  viel- 
mehr  die  anton  sub  d— g)  aufgeführten  Verbindungen  der  gleichen  Zusainmenw?tzung, 
welche  auch  auB  m-NitrophenylnitroBoformaldekyd-Pbenylhydnuoii  (S.  467}  durch  Sieden 
mit  Aetber  entateheo. 

8.  762,  Z,  12  V.  0.  statt:  „224—225"''  Hes:  „244—245'"'. 

d)  Verbindung  C^Ht^OfN^  B.  Aus  m-Nitrobenzalphenylhydraain  nnd  leoamylnitrlt 
neben  anderen  Producten  (Ba.,  Fi.,  H.  36,  94X  —  Citrouengelbe  Nadeln.  SchmiUt  bei 
166"  (corr.)  unter  Zersetzung,  Leicht  löslich  in  Chloroform,  Benzol  und  Acetou,  acbwer 
in  Alkohol,  Aether  und  LigroYn.     Conc.  Schwefelsaure  Ifist  mit  blauer  Farbe. 

ej  Verbindung  CMHigOtNa-  B.  Aus  m-NitrobeuzalphoDylhydr&zin  und  Uoamylnitrit 
neben  anderen  Proilucteu  (Ba.,  Pb.,  B.  36,  96).  —  CanariengelbH  PriBoien  aus  Xylol. 
Schmelzp.:  216—217".  Leicht  ISslich  in  Aceton,  xiemiich  löalich  in  Chloroform  und 
Pyridin,  »chwer  in  Alkohol,  Aether  und  Bcnxol.  Wird  durch  kochendes  Benzol  oder 
Eiseaeig  in  eine  iaomere  bei  212 — 213'^  Bchmelzcndo  Verbindung  (a.  a.  sab  f)  nmgcwandell. 

f)  Verbindung  C„H„0,N,(?).  Oraugefrtrbcnc  HlStter  (aus  Chloroform  -f-  Alkohol). 
Schmekp.:  212—218*'.  Leicht  iQalich  in  Pyridin,  schwer  in  Alkohol,  Aether  und  LigroYn 
(Ba.,  Pe.,  B.  36.  96X 

g)  Verbindung    C^HioOtN«.     Orangegelbe    Nadeln    mit    '/i  ^^^^-   ^ylol.     Schmela- 

gunkt:  265*.  Ziemlich  l^ulich  in  Chloroform,  schwer  in  Alkohol  und  Xylol.  Oono. 
cbwefelsfture  lötit  mit  braunrothcr  vorg&nglicher  Farbe  (Ba.,  Pa.,  B.  36,  97). 

Verbindung  C,aH,BO,Ne(?).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  laoamylnitrit  auf  m-Nitro- 
benzalphenylhydrarin  (a.  o.),  neben  anderen  Producten  (Ba..  Pb.,  B.  36,  97).  —  Braune 
Mädeln  aus  Chloroform.  Schmelap.:  174 — 175°.  Leicht  löaltch  in  Chloroform  und  Acetou, 
■iemlich  löslich  in  Alkohol  und  Ligrolfn.     CTonc.  Bchwefelsaure  löst  grün. 

WltrobonanldeliydnUrophenylhydrason  C„fcI„0<N«  =  Ü,N.C«H..CH:N.NIi.q8Ht. 
MOa-  a)o-NitrobcnEaldehyd-ui-NitrophenylbydrazoQ.  Kotbe  Kryatalle.  Schmelz- 
punkt: 203^    Schwer  löslich  in  kaltem,  leicht  in  beiwem  Alkohol  (Rovot,  £/.  [8]  21,  .'>d4>. 

b)m-NitrobenzaldehTd-m-Nitropheny  Ihydrazon.   Braune  Kryatalle.  HchmeU- 

Sunkt:  20^^  Löslich  in  Alkohol,  Aether  und  Benzol,  unl6alich  in  Ugroln  (Ro.,  BL  [tj 
1,  &94). 

c)  m-Nttrobenialdehyd-p-  Nitrophenylbydrason.  Orangerothe  Bl&ttchoi. 
Schmelap.:  847°.  Schwer  löslieb  in  heiasem  Alkohol,  und  Benzol,  leichter  iu  NiCrobeoxol, 
sehr  leicht  in  Aceton  (Htdb,  B.  32,  IBIS). 

d)  p-Nitrobenzaldebyd-m-NitropbenylhydrasoD.  Rotbe  KryataUe.  Schmelz- 
punkt: 216*.  Schwer  löellch  in  k&ltem  Alkohol,  löslich  in  Aether  und  Benzol,  unlöslich 
in  LigroVn  (Ra,  Bl  [3]  31,  596). 

e)  p-Nttrohenzaldebyd-p-  Nitrophenylhydrazon.  Rothe,  intensiv  violett 
leoohteiide  Nadeln.  Schmelzp.:  249".  Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol  und  Benzol,  leichter 
in  Amylalkohol,  sehr  leicht  in  Aceton  (Utdb,  B.  32,  1813). 

f)  Phenylnitroformaldebyd-p-Nitrophenylliydraaon  C,H^.C(NO,):N.NH. 
CtB4.NO,.  B.  Bei  der  Einwirkung  niuoser  (Hae  auf  die  EisessiglOaung  des  Benxal- 
pbenylhydrazins  (S.  480—481)  (Ba.,  O.,  B.  34,  2017).  Aus  iBOphHnylnitromethao-Natrium 
and  p-Nitrobenzoldiazoniumnitrat  (Ba.,  G.).  Ans  Phenylnilroeoformaldehyd-p-Nitrophenyl- 
hydncon  (S.  484)  und  iBoamvtnitrit,  neben  anderen  Producten  (Ba.,  Pk-,  B.  36,  355).  — 
(^gerothe  Nadeln.  Schmelzp.:  M0,&o  (rssoh  erbitat).  Leicht  löslich  in  Aceton  and 
Cbloroform,  schwer  in  Alkohol  und  Aether. 
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m-NltrobeiiEaldehydphanylhydr&Bon-p-SulfoiiHÄnrehydrat  C|,II„0,N,8  —  NO^, 
CH4.CH{0H).NH.Nll.C,iJ..S0,H.  B.  Aue  PhenylhydraiiDp-Salfonsfiare  In  wanerigw 
LffauQK  und  m-NitrgbeuzaldeUyd  bei  70"  (Bi.,  Ma'dä,  Bikdbh,  B.  36,  2007).  —  Citronen» 
g«lbe  0^  trockenen  ZoBUnde  orangegelbe)  Priamen.  Zenetxt  sieb  hei  80  — 90^  Iit  bygro- 
Uc^uBcb.  —  Na.C,,H,,OnN,S.    Qelbrothe  N&delcben  aus  Wuseer.    Schwer  löslich  in  Wasser. 

WltTObenaal-Methrlphoiiylhydrazln  C^JI„0,N,  =  NO,.C,H4,CH:N.N(CH,)CH,. 
a)o- Nitro  verbin  dang.  Intensiv  rotbe  Krystalle.  Scfamelzp.:  77°  (Labhabdt,  v.Zkubbzcbki, 
B.  32,  S061). 

b)  m-NitroTerbindnng.  Rotbe  Krystallo.  Scbmclzp.:  118*  (L.,v.Z.,  B.  32,  8061); 
113—118^  Ziemlich  ISelicb  in  Alkohol,  leicht  in  Bcdeo).  Wird  durch  Isoamjtnitrit  in 
eine  gelbe,  bei  261  —  262"  Bchaielren<le  Verbindung  übergeführt  (Ba,  Pe.,  B.  36,  373). 

c)  p'NitroTerbindang.  B.  Aub  p-NitrobenKnldehyd  und  a-MethylphecjlbydniKin 
in  Alkohol  (L.,  v.  Z.,  B.  32,  3060).  Durch  Muthyliren  de»  p-Nitrobenz&lphenylhydr&xiDs 
(8.  486)  (L-,  V.  Z.).   —  Rothe  KrvtitÄllclieu  aua  W'iiasir.     Schmr^lzp.:   132'».     Leicht  löelich. 

Nitrobenaal-AethylphenylhydraBin  CijH,.0,N,  —  NO,.c4h,.CH:N.N|C,H6).C,H,. 
a)  o-Nitroverbindung.  Gelbbraune  Nadeln.  Schmeiß.:  44".  Leicht  Ktalteh  (L.,  v.  Z., 
B.  39,  S062). 

b)  m-Nitroverbindung.    Rothe  KrysUlIe.    Hcbmeirp.:  114<>  (L..,  v.Z.,  £.  SS,  8061). 

c)  p- Nitroverbindung.     Rothe  Kryatalle.     Schmelzp.:  181»  (L.,  v.  Z.,  Ä  32,  3061X 
Nltpobenaal-Diphenylhydraain  C,4l„0,N,  =  N0,.C,H,.CH:N.N(C»H,1,.  a)  o-N I tro- 

verbindung.     Getbrothe  Krystalle.     SchmelKp.:  HS**  (L.,  t.  Z.). 

b)  m-Nitroverbindung.    Gelbbraune  Nadelu.    Bcbmelzp.:  119—120"  (L.,  v.  Z.). 

c)  p-Xitroverbindung.     Gelbbrance  Krystalle.     Schmelzp.:  181"  (Tj.,  v.  Z.). 
o-NitTobensalpheDylhydraxinoameisensäure&tbyleater  CnHnOiN,  ^  KO,.CI»U|. 

CH:N.N(C8Ht).C0,,C,üt.  Gelbe  prisiuatiecbe  Krvätalle  aus  Alkohol.  Bcbmelzp.:  »5—86" 
(Hepa,  L.,  B.  32,  12). 

l-m-Ifltrobenzal-2.Phen7l-4-ABthylBeinicarbaBid  C,,H,gO,N4  »  NOt.C.M«.CH: 
N.N(C,Hs).C0.Nil.C,H5.  B.  Durch  kurzcB  Erwftnnen  von  2-PheD7l-4-A«tbyUcmicarba«id 
mit  m-Nitrobonialdehyd  in  Alkohol  (Besen,  Fkbt,  B.  36,  1877).  —  Nadelu  (aus  ver- 
dflnntem  Alkohol  -\-  Aetber).  Schmetzp.:  158".  Leicht  lOalich  in  Alkohol,  Aetber 
and  Benzol. 

a,4-DinitrobenBaldohyd-Phenythydra8onC„H,fl0tNi-(0,N),C,H,.CH:N.NH.C^H,. 
B.  Aas  DiuilrobeDealdehyd  in  Alkohol  ond  eaaigB&urem  benr.  salimuTfEn  PhenylhydraEiD 
In  Waaeer  unter  Erwftrmen  (SiCBS,  Kempv,  B.  S6,  ISSO).  —  Rothbrauno  Nadeln  (ans 
Aceton,  Nitrobenzol,  Xylol  oder  EiseBsIg).  Bcbmelzp.:  216"  bei  langBamem,  282"  bei 
nwchem  ErhiUeo  (9a.,  Ke.);  227—228"  (Coan,  FBiEöaKDaa,  B.  85,  1267;  M.  23,  556). 
Sebwf>r  ISsItch  in  Alkohol,  Aether  und  ßensol,  DulSalicb  in  Waaser,  Ißslieh  in  oonc. 
Bchwefcisänre,  ziemlich  löblich  in  50"/niger  EaaigiiuTe.  Ist  fiaseeret  schwer  «paltbar.  Die 
alkoholische  Löennc  ftrbt  lieh  auf  Zusata  von  1—8  Tropfen  NatriiunalkobolatldsuDg  tief 
blau  (Sa.,  Kb.,  B.  35,  2707). 

Nitrophenylnitroformaldebydphenylhydraaon  Ct,H,„OjNt  «=•  NO,.CgH,.C(NO,>: 
M.NU.CaH,.  b)  o-Nttroverbindung.  B.  Aus  o-Nitrophunylnitromcthan  und  Dlaso- 
bencol  (Ba.,  Fb.,  B.  36,  82).  —  Orauprgclbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmeiß:  gegen  146". 
Leicht  löslich  in  Benaol  uud  Chloroform,  schwer  in  Aether. 

b)mNitroverbindnng.  B.  Durch  Oxydation  von  m-Nitrophenylnitrosoformaldehyd» 
Phenylhydrazon  (S.  487)  mit  ralpelriger  Bflure  (Ba.,  Pb.,  B,  36,  76).  Aus  ui-Nitrophenyl- 
nitromethan  und  Diazobeozol  (Ba-,  Pk.).  Bei  der  Kiowirkung  von  Isoamylnitrit  atif 
m-Nitrobenzalphpnylhydrazin  (S.  485),  neben  anderen  Producteii  (Ba.,  Pk.,  S.  36,  95).  — 
Rubinrothe  grOnschlmmemde  Nadeln.  Zeraetzt  sich  bei  140,5"  (corr.).  Leicht  löelich  In 
Aether,  Alkühol  und  Bensol,  schwer  in  Lfgroln. 

c)  p-Nitroverbindung.  Orangcrothe  grüugoldschimmemde  Nadeln.  Schmelsp.: 
166,6"  (corr.)  (unter  ZtsneUun^).  Leicht  löslich  in  Aceton,  schwer  in  Alkohol,  Ligroln  und 
Aether  (Ba.,  Pr-,  B.  38,  79,  ^2). 

2,4-Diiutrobeiizaldehyd-p-Nltrophenylhydra80ii  C,|H,OeNi  =  CaH,{NU,),.CH: 
N .  NH .  C,U| .  NO,.  B.  Aua  Di  nitro  bt^ozaldehyd  und  »alzaaurem  p-Nitropheuylhydnunn 
in  alkoholiflcher  Lösung  (8a.,  Ke.,  B.  36,  1282).  —  CarmiQrotbe  Nad<?ln  aus  Nitrobenzol. 
Sohmelzp.:  2UIJ— 285"  (unter  ZcrBet2ungi.  Leicht  iGstich  in  heiasem  Nitrubenznl,  schwer 
in  Alkohol,  Aceton  und  Eiseasig,  unlt^lich  in  Wasser  und  verdüunter  Natronlauge,  Ifialldi 
in  coQC.  Scbwefelifiure  mit  rotiier  Farbe.  Durch  Kochen  mit  conc.  Biilzsfiure  und  £!•• 
eeiig  nicht  spaltbar. 

2,4-I>lnltrobensaldohydpbenyUiydraaon-p-BolfonB&iiTa  C,,H,qO,N«S  =  C;,H, 
(NO,),-CH:N.NH.C«Ilt.SO,H  (vgl.  Sa.,  Ks..  B.  35,2705,2711).  B.  Durch  Bebaudeln  de« 
PhenylliydrazoDS  (s.  o.)  mit  einer  Mischung  von  rauchender  (anhydridhalttgcr)  und  cona 
Scbwefelsfture  (B&.,  Ks.,  B,  36, 1231).  Ana  DinitrolHiosaldehyd  and  Pbenylhydrazin-p-BulfoD' 
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alttre  (8*.,  Ke-).  —  Rothgelbe  Nadeln.  SchmelKp.:  217"  (unter  Zersetzung).  Löslich  in 
kocbeodem  Wuser  und  Alkohol.  Ut  etwas  bfgroekopiBCh.  Kfirbt  Wolle  tief  bordeaoz- 
roth,  Seide  g^l^ti^^tiig^  Bcharlftchroth.  Dio  rotbe  wanarige  LCenng  wird  durch  NaOH 
zunAchst  blAu,  auf  Ziuntx  von  wenig  Wauer  violett,  von  viel  Wasser  grQn  gefärbt;  mehr 
NaOH  erzeugt  wieüer  HUafÄrbiinp. 

Phenylhydrftaon  dea  2,4,e-Trlnitrol>enaaldehyd8  C„H,0,N,  —  (NOAC»H,. 
CU:N.N11.CbHb.  Rotbbraune  Nadeln.  Schmolitp.:  202"  (Sa.,  Kvekdchq,  5.  88,  960).  L^cbt 
iSelich  in  heiaseai  Aceton,  »ehr  weui^  ia  Alkohol,  Aotb<*r  und   B«nsol. 

p-Nitrophenylhydrazon  des  2,4,e-Trinitrobenzaldohyd8  CHaO.N,  =  (NO,)^ 
CH,.CH:N.NiI.C,H..N'0,.  llellrothe  Nadeln  (aus  beiBucm  Aceton).  8i:hmelxp.:  247°  (Hi-, 
E.,  ß,  36,  961).     Sehr  wenii;  lüalich  in  Alkohol,  Cblorofonn  and  Eisesaig. 

•OhlornitarobenBalphenylhydroaln  OuH,cO,\Cl  =  C.H,CI(NO,).CH:N.NH.C,H, 
(Ä  7S2).  b)  Dfr  im  I/ptu.  Hd.  11%  S.  752,  X.  13—12  r.  u.  mUinUen«  Artikei  bexühi  sirk 
nicht  auf  Chlomitrobeazalplionylhydrazm,  »muiern  auf  2,5-Diolilor-3(P)-nltro- 
banaal-PhenylliydraBln  %md  iat  daher  hier  xu  Mtreifhe». 

c)  S-Chlor-fr-nitrobeDzal-PbenT^lbjdrasin.  Rotbe  Nadeln  aus  EiaeBsig.  Schmels- 
pnnkt:   182*  (Bohb,  ä  26,  1256). 

•2,B-DiehlormtrobeM»lphanylhydrMin  C„H,0,N,C1,  =  CrtII,CI,CNO,>.CH:N. 
NH.CH,  (Ä  752).  b)  Per  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  752,  Z,  a—7  e.  w.  cnthaltme  ArHkel  be- 
lieht  «VrÄ  niV'A^  ««/■Dlchlomitroben«ftlphonylhydraain,  »ondem  ftu/ 8-Chlor-6>nitro* 
benzal-Fbenylhydrazin  und  ist  daher  hier  xu  .ilrei^hen. 

c)  2,5-Dichlor-'S(?)-nitrobcnBal-Phenylhydraain.  Orangefarbene  Nadeln  ans 
Alkohol.    Schmelzp.:  178-174<*  (Gnerm,  RiKztGin,  A.  296,  79). 

NitrophenyltiitroBoformaldebyd-PbonylbydraaDa  C„H,oO.N,  =  NOj.C^U^.OtNO): 
M.NU.C^Hs.  a)  O'Xilroverbinduug.  B.  Aus  o-Nitrobcnialpnenylbydraaiu  (S.  485) 
and  Ifloamylnitrit  bei  Abwesenheit  alkalischer  Agentien  (Ba.,  Pb-,  B.  36,  80).  —  HelJ- 
gelbe  Nadeln.  Zersetzt  eich  bei  SS,&— 840  (corr.).  Sehr  leicht  ISaltch  iu  Chloroform  and 
Benxol,  schwer  in  Eificasig,  Alkohol  uod  FetroleurnKther.  Couc-  Schwefelsäure  lost  mit 
blauer  Farbe.  Beim  Kochen  mit  Alkohol  entweicht  Stickoxyd.  Pyridin  b<jwirkt  Um- 
lagerang in  das  isomere  Benzolaso-o-Nitrobenzaldoiim. 

b)  m-Xitro  Verbindung.  B.  Aue  m-N'itrobenz&Ipbenylhydrasin  (S.  465)  und  lao- 
amyluitrit  bei  Abwesenheit  alkaüscber  Agentien  (Ba-,  P«.,  ß.  36,  74).  —  Uellgelb«s 
KrystftUpulver.  Zenetzt  sich  bei  98,5*  (corr.).  Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol,  Aetber, 
Ligroi'n  und  Einpssie,  leicliler  in  Cbluruforni,  Aceton  und  Pyridin.  Die  Loaungeu  ver- 
tndem  sich  unter  Rötbung.  Zerselfung  durch  siedenden  Aether:  Ba.,  Pi^  B.  S6,  flS, 
96.  Conc.  Scbwefcl^Kurc  löst  mit  dunkelblauer  Farbe.  Wird  durch  NatrlomClbylat  oder 
Pyridin  in  das  isomere  Benz olazo-m- Nitro beozaldoxim  umgelagert,  durch  salpetrige  Säure 
in  m-Nilrophenylnitroformaldebydphenylhydrazon  (S.  486)  orydirt. 

c)  p-Nitroverbindung.  Goldgelb«  Nadeln.  Zersetzt  sich  gegen  79' (corr.).  laicht 
iQtlich  in  Benzol,  Aceton  und  Cblorofomi,  schwer  in  Alkohol  und  Ligroün.  Conc.  Schwefel- 
sftnre  l6st  danktlhlau  (Ba.,  Fb.,  fi.  36,  78). 

♦AxnlnobenaaiphenyUxydraaln  CuH„N,  —  NH,.C«H4.CH:N.NH.C«H»  (Ä  762 
Ihm  763y  a)  *o-Auiuoverbindung  {S.  752—753).  B.  Bei  4-stdg.  Kuchen  von  Ben>- 
isothiuol  (S.  156)  mit  Phenylhydrazin  (.Gabiusl,  Lkdpold,  B.  81,  21tlti).  —  Schmebp.: 
216—220^  (unter  Oasen t Wickelung). 

o-Aminobenaal-p-Nitrophenylhydraain  C„H„0,N4  =  NH,.C,H4.CH:N.I<fH.C%H4. 
NO,.  Lfisuug  in  Alkohol  tief  orangerotli,  in  Xylol  hell  eitroneugalb  (Bambsbobm,  Djikk- 
Muv,  B.  33,  541). 

"p-Aoet&minobenattl-PhenylhydraBin  C„U,jON,  =  CH,.C0.NH.C,H4.CU:N.NH. 
CfH«  {S.  753\.    RothgetbG  Nadeln  aus  EiKssig.    Schmelzp.:  209"  (Üonn,  SrniNOEB,  M.  34,  »9). 

'BeDa&lphonylhydraeinoeBaigeater  (S.  753,  Z.  22—29  v.u.).  Der  Artikel  ist  hier 
tu  »IrHrhen.     Vyl.  iJptw.  Bd.  2V,  S.  750,  Z.  17-20  t>.  o. 

o-Oxybonaal-p-aminobenzal-Phenylhydraalji  CmH„ON,  =  HO.CoH^.CHjN. 
CJtIt.OH:K.NH.C,I)v  Hothe  goldglanzende  Bl&ttcheii  aus  Alkohol.  SchmeUn.:  173"  bis 
174".    Leicht  IÜ8licb  iu  KiHesHig,  unlöslich  in  Wasser  (Waltbke,  Rausch,  J./»'.  [2]  66,  106). 

3,4-Biaacetftnilno-benBal-PlioiiyIiiydrazin  C„H„0,N4  =  (CUa.CO.NH),C,H,.Cfl: 
N.NH.Cyij.  B.  Das  aus  *i,4  Dmitrobcnzaldehyd  fSpi.  Bd.  111,  R.  10)  und  Bchwefel- 
ammoDlom  erbKltliche  Reductiunsproduct  CtHsON,  wird  in  das  Diacetylderivat  übergeführt 
and  dieees  mit  Phenylhydrazin  und  Eiseasig  erwfcrmt  (^Sac-bb,  Kbiü'P,  B.  SS,  2714).  — 
Schwach  gelbliche  Krystalle  aus  Eiaesalg.  Schroelap.:  346—252*'  (con.)  (unter  Zersetzung). 
Lfislich  in  bciaseni  Alkohol  und  Eiaesaig,  schwer  ISslich  in  Aceton,  kaum  ISsUch  in  Xylol. 
S.  763,  Z.  10  9.  u.  statt:  „143"'  lies:  „140"''. 

p-ITitTophonyhydraaon  des  3,6-Diohlor-2-Aminobenaa]d«h7dB  (vgL  8pl. 
Bd.UI.  S.  14)  C,>H,aO,N4Cl,  =  (H,N)»C,H,C1,*^.CH*:N.NH.CU4.N0,.     BrÄunlichrotbe 


-Dimeth7lbons&ldehyd8(2|  (vgl.  Spl.  Bi 
C«U„N,  =  (CH,),C„H,.CU:N.NH.C,Hj.  Illfittcbnu.  Huhmelzp.:  86*  (B.  &  Co.,  D.R.F. 
96106;  C  1698  11,  952);  »4— ä&,5<'  (Uaboino.  Coubk,  Ant.  Soc.  23,  699).  Löalicb  in 
Aetbjl-  und  Methyl -Alkohol,  Aether  and  B«dxoI.  Uubeat&ndig.  Fftrbt  sich  b&ld 
gelblich  brau  D. 

p-NitTophenylbydnwon  dea  l,3-I}imethyl-4-Am.inob0nBa]deb7dB(6)  (vgl.  Spl. 
Bd.  TU,  S.  42,  Z.  14  v.o.i  Ci»H,eO,N,  =  (CH.),"C.H,(NH,1*.CH*:N.NH.C.H,.     Bothe 

NmIcIh  aiu  Alkohol.     Schmclzp.:  223  —  224^  (Bamsebqek,  Dejhuth,  li.  34,   1S21  Anm.). 

•CaminolphonylhydraBOn  (vgl.  Spl.  Bd.  Ilf,  8.  43)  C,.H„N,  =  (CH,),CH.C«Hj. 
CH:N.^ll.C.Ht  {S.  764,  Z.  29  P.O.).  Tat  gegen  llydroxylamiacbtorliydrat  besUndig 
(TuuiA,  M.  23,  913). 

DlcamlnaIdipheiiyUiydrototra«onCMH„N,"=^'^"'^^'*^"'^'^'^"^.  B.  Neben 

C,Uf  .Cf  Uf.CU :  N.N.CjHj 
dar  entaprechendeu  Dehfdroverbiudiuig  4b.  n.)  aus  Caroinolphea^lhydrazon  (s.  o.)  darch 
OzTdatiiHi  mit  iBoamjlnitrit  (Minckki,  O.  27  II,  229,  261).  —  Canariengelbe  abgeplattete 
Kuein  aas  Alkohol  uod  Benzol,  Scbmelsp.:  107  —  160".  Uolöslicb  in  Aclher,  fast  no- 
iSalieli  in  Eiseeeig  und  Alkohol,  schwer  löslich  in  Benzol  und  Chloroform.  Giebt  mit 
oonc.  SchwefelsAare  Blaufärbung  und  verwandelt  sieb  beim  Schmeisen  in  Isodefaydro- 
comnalpbenjlbydrazon  (s.  u.). 

C,H,.C.H..CH  :N.N.C*IL 

DehydrocuminalphenylhydraBon  C„H„N.  =  ^      CHNHN-CCHCh'    ^' 

Neben  dem  entsprecbeuden  Hydroteimzon  (e.  o.)  au»  Cuminolphenylhydrazon  dorcb  Oxy- 
dation mit  Isoarnjlnitrit  fM.,  (i.  27  II,  229,  281)  —  Gelbes  krynlalliuisches  Pulver  aus 
Bensol- Alkohol-  Hchmßlzp.:  151,2—152*.  Leicht  ISslich  in  hei&«i>ni  Eiaessig,  Benzol  und 
Cfaloroform,   iBelich   in  giedendem  Alkohol.     Oiebt  mit  conc.  BchwefeUAure  HlaufUrbang. 

C«H..NH.N:C.C.H^.C,H, 
ÄodehydroouminalpliaiiyUiydraaoQ  C„H„N\  =  ^„  „„  „  a/„  /„  ?     S. 

Aas  Dicaminaldipbenylbvdrotetrazon  (a.  u.)  durch  SchmeLcen  {ii.,  0.2711,231^868). 
—  WeiflBCB  l'ulver  ans  Benxol- Alkohol.  Hchmeltp.:  215— 219".  Sehr  wenig  löslich  in 
kmlletn  Kiaesiüg  and  Alkohol,  sehr  leicht  in  Cbloroform,  l&idich  in  Bcosol. 

Fhenylhydrason  des  m-Tert.-Batylbensaldahyda  C„H,nN,  c=(CH,)aC.CtH«.CH: 
17.NH.C«B».     Bcbmelzp.:  115**  (Moam,  Wolttemstkim,  B.  82,  2588). 

•ZlmmtaldehydphenyUiydraBon  CigHuN,  —  C,II«.Cn:ClI.CII:N.Nn.CeHj  (Ä  754y 
Ist  gegen  Hydroxylamincblorhydrat  bestftndig  (Tcloa,  jV.  23,  913j. 
Dehydroalmmtaldehydphenylhydrazon  C^^^N,  ä* 

CLH..CB :  CH.CH :  N-N-C-H. 

•  ^      •    B.     Bei    der  Oxydation  de«  Zimmtaldehrdpfaenrl- 

C,B,.NH.N:C.CH:CH.C„H,  '  3  v      3 

faydraaona  (b.  o.)  in  ChloroformlösuDg  mittels  gelben  Quecksiiberoiyds  (MoirMNi,  OaroLEva, 
6.  28  n,  4S4I.  —  AuB  Beuflot- Alkohol  kleine  gelbliche  Kmtalle.  Scbmelzp.:  203—204*. 
Fftrbc  aicb  Dicht  mit  IJ,80|  violett;  löst  steh  darin  mit  gelber  Farbe. 

Zlmmtaldohyd-p-Nitrophenylhydraaon  C,5U„0,N,  =  C.H,.CH:CH.CH:N.NH. 
G^«^0,.  Orangerotbe  Krystallt;.  Kchmetip.:  195*.  Ziemlich  löslich  in  Alkohol,  Bensol 
■ad  AoetOD,  unlOelich  in  Petroleumtttber  (Utde,  B.  32,  1814). 

Phenylhydraaon  dea  p-Methylaimmtaldehyd«  C„H,»N,  —  CH,.CalL.CH:CH. 
CH:N.SH.C,H,.     Gelbe  Nadeln.     Schmelip.:  14&*  (Scnowa,  WisoBMAior,  B.  36,  851). 

PhemylliydraBon  des  6-Phenylpenten(2)-alB(l)  CyH„N,  ==  C.H,.CH,.CH,.CII: 
CH.CH:N.NH.CHt.  Farblose  Nadeln  aus  PetroleumUher.  SchmeUp.:  ca.  I000(£.  Fiscbbb, 
HorrA,  B.  31,  1994). 

0-HapbtoeAldehydphonyUjydra8on  C,,H„N,  =  C,sU,.CH:N.NH.CbH,.  Gelbe 
Kadeb.     Bchmclzp.:  152«  (Rocasir,  UL  [3]  17,  304). 

PhenylhydraEon  dee  o-PhenylbenBaldehyda  C,^,aN,  =  CaHj.C»Hj.CII:N.NH. 
C,H,.    BlÄttcben.     Leicht  zeraeulicb.    ScbmeUp.:  118-124'  (F*irro,  U.  19,  5ö9). 


b)  ^Derivat«  der  Aldehyde  mit  3  Atomen  Sauerstoff  {S.  755—762). 

Die  PhenjIbTdrazoue  aller  p  -  Oxyaldehyde  sind  In  Alkalien  ISslicb.  Die  Pbenyl- 
bydraaone  der  Homosalicylaldebjde  sind  indeaeen  (im  G^etisatz  zum  Saticylatdebjd- 
plienylfaydrason  selbst)  in  kalter  Natronlauge  schwer  löslich  oder  nnlöalicb  bezw.  kiystalli- 
aus  heisser  Natronlauge  oder  NatxiumithjlatIGsuDg  unverftudert  wieder  aus.    Die 
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Fähigkeit  rar  Salzbildung  Kheint  mit  der  Zahl  der  in  den  Benzolkem  eintn^tenden  Methyl- 
gruppen abzonelimeD.  Die  alkalitöslichen  PhfTnrlbjdnixone  der  p-Oxymldehyde  dnd  weit 
unb^t&ndiger  als  die  alkalianlOa liehen  Derivate  der  o-Ox/aldebjde  (ANSSLirrao,  B.  3S,  4088)^ 

l^'Oxy-icChlorproplonaldebyd-p-Bromphenylhydrftaoii  CAH,,ON,Clßr  ^  HO. 
CU,.CHCl.CU:N.NH.C«H4Br.  Gclbrothe  N'ädelcbeu  aus  Alkohol.  Schroelzp.:  6t«.  Fast 
nnldolicb  in  Waaier  und  Llgroln,  »onst  leicht  iSslich  (Woei^  Nicsbbo,  B.  33,  8103). 

'OlyoxalbiephenyUiydraBon,  Qlyoxalpbenylosaaon  CnH^N,  »=  CbHj.NH.N: 
CH.CHiN.NH.CflH,  (Ä  765).  —  B.  Zur  IBildonp  aus  Formaldehvdl  vgl.  auch  v.  Pbchmaiiii, 
B.  31,  S123.  Bei  der  Einwirkung  von  Phenylhydrazin  auf  Ölyoxiui-N-Fb«nytfither  in 
iMipniiii  I  LSaang  (v.  P^  B.  SO,  2877).  Bei  der  KiowlrkuDa  von  Pheuylbydraziu  auf 
Tetnmetbyldtauitno-Olyoziin'N'phe&yi&ther  oder  OlToxal-BisdimethylaminDanil  (v.  P., 
SceKTTz,  B.  31.  294),  oder  auf  p,p-Dioxy-Glyoxim-X-phenyIfithcr  (v.  P.,  Sebl.  B.  31,  209). 

aiyoial-Bi».p.nitrophenylhydrB«on  C,»H„O.N«  =  N0,.C;,H4.NH.N:CH.CH:N. 
NäC^HiNO,.  Weinrotbe  XKdelchen  aus  Pyridin  -^  Toluol;  echarlachrothe  Nadeln  ans 
BeosonitriL  Bchmelzp.:  311"  (unter  OaBent wickelang).  Ziemlich  Idslioh  in  warmem  Nitro- 
ben»ol,  aonit  sehr  wenig  lOelicfa.  Giebt  mit  alkoholiachem  Kali  «iiM  tiefblaue  Lfiaong 
(WoBL,  SETTBRan.  B.  33,  8107). 

GlyoxalbUdlphenylhydraBon  Cj^HnN^  =  (C#Hs),N.N:CH.CH:N.N(C,H,),.  Hell- 
gelbe Nadeln  (aus  Pyridin  oder  sehr  viel  Alkohol).  Scbmclzp.:  207^.  In  warmem  Eia- 
euig  mit  Bmaragdgrüner,  in  codc.  Schwefclslure  mit  dunkel  violetter  Farbe  Idilicb  (W., 
N.,  B.  33,  3107). 

S.  756,  Z.  17  t.  0.  statt:  „C„Ä«A*0*'  iies:  „C,4/^,.A',0". 

'Meaoxalaäurenitrilphenyliiydrason  {S.  766,  Z  8—3  v.  u.).     Der  Arttktl  ist  hier 
XU  »treielmt.     Vgl  Hpttr.  Bä.  IV,  S.  720,  Z.Bv.u,  und  SpL  Bd.  IV,  S.  469. 
S.  767,  Z.  25  p.  u.  statti  „499"  Hes:  „199". 

'Methylglyox&lphenyloaaaon,  Uethylglyoxal-Bispbonylliydraioa  C|(H,«N^  =a 
CH,.Cr:N.NH.CVIj).CH:X.NlJ.C4HB  (S.  767-753).  B.  Ana  Acetylc*rbinoI  Oiim  (8pl. 
Bd.  1,  S.  93)  und  Phenylhydrazin  iPii-oTT,  Rcff,  B.  30,  2050). 

Mothylglyoxal-MüthylphenylphenyloBMon  C„H,fcN4  =  CH,.Cf:N.N(CH.).C»H,J. 
CU:NMI.C,Hb.  Gelhe  Nudeln.  SchmeUp.:  119— 12U^  Flirbt  sich  mit  conc.  Schwefel- 
sXare  tiefroth  (Aodbh,  F.  Ck.  S.  Nr.  215). 

•Motliylglyoxal-Phenylhydroaoxim  C»H„ON,  =»  CH,.C(:N.NH.C8HjVCH:N.0H 
(Ä  75^1.  Liefert  bei  der  Einwirkung  von  gelbem  HgO  2-Phcnyl-4-MethyH,5-Eadooxy- 
1,2,8-Triazol  fSpl.  zu  Bd.  IV.  R.  IIOSV  (Pomiio,  O.  29  t,  283). 

Methylglyoxal-p-Chlorphenyliiydrazoxlm  CbU,(,ON,CI  =  CHj.CON.NHC^H.CI). 
CH:NOU.  B.  Beim  Miichcn  Squimotekularer  Mengen  von  Isonitroeoaoeton  (SpL  Bd.  I, 
8.  U)8)  nnd  p-Chlor-phenylhydraain  (S.  42i)  in  alkoholischer  Lösung  (Po.,  0.  391,  289Aniii.>. 
—  Gelbliche  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  165—166*. 

S.  768,  Z.  20  F.  M.  statt:  „33"  lies-.  „SSV. 

Nitromalonaldehydpbenylbydrason  CvH«0,N,  i=  XO,.CH(CHO).GH:N.N'H.GsUft. 
B.  Aus  der  Natriuinvcrbindung  des  Aldehyds  (Spl.  Bd.  1,  S.  466)  und  salzaanrem  Phenyl- 
hydrazin (Hiix,  ToBKXT.^  Am.  22,  101).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmilzt  vorfibergehend  gegen 
101",  erstarrt  dann  nnd  ichmilst  bei  125"  wiederum.  Leicht  lOfilich  in  Waaser,  schwer 
in  kaltem  Aether  und  Alkohol.  Geht  bei  längerem  Stehen  oder  beim  Erhitzen  in  Sub- 
stanz odpf  in  Lliaungen  in  l-PhenyI-4-Nitrüpyrftiol  (S.  314)  Qh«r. 

Nitromalonaldähyd-Biapheaylhydj-uaon  CuH„0,Ni  —  NO,.CH*CH:N.NH.C,U,),. 
Orangerother  Nieden»chlag.  Hvlimelzp.:  96"  (unter  Zersetzung).  Schwer  löslich,  auHer  in 
Aceton.  Beim  Kocheu  mit  Alkohol  cnü^tcfat  l-Phenyl-4-Nitropyrazol  (S.  314)  (U.,  T^  Am. 
38,  102).  —  Na.C,.UuO,Na.  Gelbe  Nadeln.  laicht  lüslich  in  Alkohol,  schwer  in  beiasem 
Waaaer.  —  Pb(C,BUuO,Nj),.     ünlBslicb  iu  Waaeer  und  Alkohol. 

Snooindiiüdohyd-p-BromphenylhydraBon  C,oH,,ON,Br  =  OHC.CH,.CH,.CH: 
N.NH.C.II.Hr.  B.  Aus  Suecimiisiflehyd  und  p  Bromphcnylhydmzin  (8.  422)  bei  Gegen- 
wart von  Uh'uvchdasigeni  Aldehyd  [üiBRua,  B,  34,  1497).  —  GrttuUche  Blättchm  aua 
Alkohol.     Suhmelap.:    135— lSe^ 

•BUphenylhydnuson  dea  2>Mothylbutanon|3)-ala(4),  iBopropylglyoxal-Phenyl- 
ouaon  üuH«N'i'-lCH,),CH.a:N.NH.C,lJ,).UH:N-NH.C,H,  {S.769,  Z.ln.o.).  B.  Durch 
&-ittdg.  Rrwfirmcn  von  aalz«aun>m  l-AmiQo-8,8-Dtmethylacoton  (Spl.  Bd.  1,  S.  694)  mit 
NatriiiniiicütHt.  Phenylhydrazin  und  EaBigaXure  auf  bü"  (CoirftAD,  Hook,  B,  33,  1202).  — 
UoUgclbe  KryviHlIc  aus  Alkohol.     Hchmclzp.:  llö'*. 

Blapbonylhydrnaon  dos  Pumardialdehyda  Ci.H.ftN,  =  CtH^t^N.NH.CjH»),.  B. 
Durch  Einwirkung  der  berechneten  Menge  Phenylhydrazin  anf  die  wEaaerigc  LÖsmig  det 
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Fumardialdifhydfl,  wie  sie  tiurch  Zeraetiuog  des  Mono&cetiDs  vom  Kitroflncciiiahlefayd  mit 
80*  beieeftii  WiuHcr  erhallen  wird  oder  durch  Einwirkung  von  Phenylhj'drazin  auf  du 
Monoftcetin  des  NitroeQccinaldehydw  (MAEttcia,  Cr.  134,  90ß).  —  Goldgelbe  Bl&ttchcn 
raus  fliedendecD  Alkohol  oder  Benzol).  Bchmclip,:  286—287*  (unter  Zeraetzuog).  8ehr 
wenig  Idslich  in  den  Oblicbeii  Ldeuugim Utein.  Zerwtzt  sich  bereits  sam  Tbeil  bei 
Hagerem   Kochen  seiner  Lösung. 

'Balioylaldebydphenylbydrason,  o-QxjbensaJphenyltiydraBin  C,,H,,ON,  = 
HO-CH^.CHrN.NH.CaH.  (Ä.  7.55).  ft)  '«-Derivat  (5.  7i5ö).  B.  | . . .  .  ( E.  FistBKa,  K  17, 
516;  BitT»,  B.  a?,  SS89|;  vgl.  aoch  E.  Fwcnita,  B.  30,  12431.  Beim  Kochen  von  oOiy- 
beuiyliden-p- Aminodiphenylamin  (S.  Sflft)  mit  PbenjIhydraziD  in  alkobolisoher  Lösung, 
neben  p-AmiQodiphenylamin  (S.  ST9)  (Bamkkoir,  BtTiiDOftP,  Hand,  B.  31,  1.^21).  —  Weiate 
Nadeln.  Schmelsp.:  Uä~U4«  (Ba.,  BO.).  Kp,,:  2SP.  Z(?rflillt  dor«h  Destilliren  unter 
gewttbniichem  Drack  bei  294"  vorwi^end  in  o-Cyauphenol  (Spl.  Bd.  11,  8.  89S)  und 
Anilin;  danvbeii  treten  Benzol  und  Ammoniak  auf  (Anpslmimo,  B.  36,  &80).  Rßthet  sicJb 
ichwftrh  am  Liclit.  In  Alkalien  mit  hellgelber  Farbe  löslich.  Ist  gegen  Hydroxytumin- 
ehiorbydrat  beständig  (Fulda,  M.  23,  912).  Bei  der  Oxydation  mit  Luft  in  alkohoÜBch- 
alkalischer  I^ösang  eiitäti?ht  Salicil-a-OsaKon  C,,H,,0,N«  (S.  512)  und  eine  Verbindung 
C„H„0,N,  (8.  u.)  (BrLTz,  Ä.  305,  179). 

Verbindunff  C,,H,|0,N,.  B.  Entsteht  neben  Salicila-oaacDn  {S.  512),  wenn  Salicyl- 
aldehydphenylbydnucon  (s.  o.)  mit  alkobotiich-wKsscrigcr  Kalilauge  unter  Durchleiten  von 
Luft  2uin  Sieden  erhitzt  wird  (Bi.,  A.  305,  188).  —  Hochrothe  NÄdelchen  (aus  Nitro- 
bMisol  und  Alkohol).  Monoklin  (Drrcks).  Schmetrp.:  184°  (corr.).  Leicht  iSslich  tn  Nitro- 
benaol.  schwer  in  Chloroform,  Aethylacotat ,  sehr  wenig  in  kaltem  B«uol,  Eisessig, 
Alkohol  und  Aetfaer. 

HOC  H  CH"\  N  CH 

I>ehydro.o-Oxyben«a.lphenyIhydraBin  C„H„0,N,  «         cÜh'nH  NC  C  H  'oH' 

B,  Beim  Erhitzen  ron  SOg  o-Oxybeozalphenylhydnizin  (s.o.)  in  &00  ocm  Aether  mit 
90  g  Isuaiiiylnitrit  am  RUckflusskühler  (Mikukhi,  CavTA-SATTA,  0.  3911,  4S7).  —  Nadel- 
f5rmige  Krystalle  aus  Benzol.  Schmelzp.:  210^  (unter  Zersetzung).  LSsüch  in  HiSO, 
mit  grdnlicber  Fftrhuug. 

Tribenaoylderivat   C„H.O.N.    ^   (C.H.CO^C^H.CH^N.N.C^H. 

v„    u  .    *  C.H,.N(CO.C.H,)N       C.C«H,(0.C0.CeH5) 

Za  I5g  DehTdro-o-Oxybental Phenylhydrazin  (8.0.)  io  60  ccm  Pyridin  fügt  man  1&  g  Ben- 
SDylehforid  (il.,  CS.,  0.2911.  441).  —  Gelbliche  Nadeln.    HchmeUp.:  1Ö6— 157".    Wird 
dtuoh  alkoholiaches  Kali  zum  Dehydro- o-OxybenuIphenylhydrason  reraeift. 
S.  759,  Z.  18  F.  o.  statt:  „C„Ä„A,Ö,"  ties:  „GijBi^X,Ot". 

e)  •Polymere  Verbindung  (C„H„ON,),  (.S.  759,  Z.  27—^4  v.  «.).  Bor  Artiktl  i*i 
U0r  «M  »treü^lim  {Bi.,  A.  30S,  165^:  r.ji  SalicU-n-Osaion,  S.  512. 

BftUeylaldehyd-p-Bromphenylhydraaon  0„H„ON,Br  =  HO.CbHj.CIIiN.NH. 
C^R^Br.  Krystatlc  (aus  Alkohol!.  Schmelzp.:  ]7&,&*'.  Leicht  löslich  in  beisscm  Alkohol, 
nolSelich  in  Wasser,  schwer  löslich  in  einem  Gemisch  von  wlssericcr  Knlilaiige  und 
Alkohol  (Bi.,  SispsN,  A.  324,  315).  Giebt  bei  der  Oxydation  in  alkoholisch-alkaliecher 
LSsnng  durch  Luftsanerstoff  Wasscrsto&uperozyd  und  ein  Gemisch  ron  a-  und  ^-tDalieyl- 
p-Bromosaaon  (S.  61 S). 

ßaUcylaldehydaitrophenylhydraaon  C„Hi,0(N,  =  HO.C,H^.CH;N.NH.CaH..NO|. 
I)  m-N  i  t  r  o  V  e  r  bi  u  d  u  ug.  Bruunf  Krystalle.  Schmelzp.:  76*.  LöBÜch  in  Alkohol, 
Aether  und  Bcnzul,  uulfislich  in  LlgroVn  (Rooqy,  BI.  [3]  21,  695). 

b)  p-Nitroverbindung.  B.  Beim  Kochen  von  o-0xybenzyliden-p-AtninodipheDy1> 
■min  mit  p-Nitrophenylhydraain  (8.  422)  in  alkoholiecher  Lösung,  neben  p-Amtuodipheuyl- 
kmin  (R*.,  BC.,  Sakd,  B.  31,  1522).  Beim  Versetzen  t-iner  heiiwon  Lösung  von  (6,5  g) 
p-Nitrophenyiliydraain  in  (60  g)  Alkohol  mit  <4,.Sg)  Salicylaldehyd  (Bi.,  SraDEW,  A.  324, 
829).  —  Kolhbraiin«  Prisoien  mit  bifiulichen  Ob«'rflliclienreflcx  (aus  Alkohol).  Schmelzp.: 
287*  (Bi.,  Ki.J;  £29»  (Ba.,  BU.,  Sa.).  Leicht  loBÜch  in  Alkohol  und  Eisessig,  sehr  wenig 
iu  Waaaer.  In  Alkalien  mit  tiefmther  Farbe  löslich.  Liefert  bei  der  Oxydation  durch 
Luftsauerstoff  in  alkoholisch  alkalischer  Loeung  nur  Spaltungs-  und  Zereetstingsproducte, 
jedoch  kein  Osazou. 

Salioylaldebydphanylhydraaon-p-salfonsäure-Hydnit  Ci,HnO,N,S  —  HO.CaH^. 
CHlOH).NH.NH.C,H..SO,H.  B.  Aus  Öalieylaldehyd  und  Phcnylliydrazin-p-SulfouBÄure 
(8.  476)  in  heiaser  wÄseeriger  Lösung  (Br..  Miufi,  Si.,  B.  36,  2008).  —  Gelbe  Nfedelchcu. 
ZeneUt  sich  gegen  110^.  Ut  nicht  umkrystaliisirbar.  Spaltet  dich  beim  Kochen  mit 
Waaser  in  die  U)mponenten.  Im  Vacuum  über  HiSO^  selbst  bei  70—80°  beatÄndig.  — 
Na.C,|H,aO«M,S.     Aus  Phenylhydrazin- pSnlfonaflure  in  Natronlange  und  Salicylaldehyd. 
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H«Ue«U»e  secbweitige  BUUcben.  Best&wüg  beim  ErbiueD  auf  300*.  P&rfot  »ich  in 
wiMcriger  Ld«nng  mit  conc.  SalzeAnr«  ti^irelb. 

ßiüJcylaldehyd-M«thyIphanylhydra*on  C4H,40N,  =  H0.C,H4.CH:N.N(CH,>.C,H, 
(ifAgatbin").  Nudeln.  Sctimelzp.:  71*.  Liiaang  in  alLoboIiachcr  Kalilauge  gelb  (IÜlB' 
BAKDT,  V.  ZimtiazrPKi,  li.  32,  SOeiv  .Scbmetzp. :  72°.  UnlSdich  ia  Wuht«  löolicb  in 
Alkohol,  Aetber,  LigroEo  o.  b.  w  (Roos.  D.RP.  68176;  FrdL  TU,  &43;  TgL  aacb  Koos, 
D.R.P.   74G9I,  T6248;    Frd/:  HI.  844;   IV,  1157i. 

•o-OxybenB&ldiphenylhydr&Bin  C„H„OX,  =  H0.CH^.CH:N.K(C;H,),  (S.  7S9, 
Z.  26  p.  w.).     SchmeUp.:  :39"  (L.,  v.  Z.,  /i.  33.  3062!. 

Fhanylbydrason  dea  o-AldebydDpbenylkohleiisäiireätbylesten  Ci,H,40sN,  = 
C.Hj.\H.N:HC.C,H4.O.C0,.C,Hs.  Gelbliche  Nadeln  atu  Beniol  Ligroln.  Schmel«p.:  101» 
bia  102°.     Lficht  l&slich,  Ausser  in  Waaser  und  Ligroln  (Cajab,  B.  31,  2H0b). 

DiJodsa.Ucylaldehydphenylliydra«oii  C„U„ON^,  =  C4ti^i(0U)LCH:N.KH.C;H«. 
Qelfae  Nadeln  aua  KiseSBif.  Sduselzp.:  167,5^  UnlöeUch  in  Wasaer  und  Ligroto,  aem- 
Hch  lüicfac  Idelich  io  Alkohol,  Aether,  Benzol  and  Eiseesif  (Sunsi.,  J.  pr.  [S]  69,  HSV 

Phenylhydraaon  des  3-Nitroaalio^«ldbhyd«  C„HuO,N,  ^  (ü0l'(X0,)'C4H^ 
CH*:N.NU.C«U3.  Dunkelrothe  pteocliroTtiache  Tafeln  (aoa  Alkohol).  Bhombiach  ([>ncas). 
Schmelxp.:   138»  (Bi.,  A.  306,  190). 

O-Monoaoetylderivat  C„H„0,N,  =  (CH,.CO.O)tN0,)C,H,.CH:K.KH.C,H,.  GWb- 
Hebe  pleochroltifche  Nadeln  (aas  Aikohol).  Monoklin  (DxsckbX  Sohmelsp.:  IM*  (Bi*» 
Ä.  306,  190). 

Ftaenylbydrason  dM  6-I7itToaaUoylaldehyda  C„H„0,N.  =  (HO)*(NO,)*C«H,. 
Ca*:N.KH.C«Hn.  Hellgelbe,  stark  auoreactrende  BUttcben  oder  Prismen.  Bhombiach 
(DxacKB).  Schmeixp.;  194".  ~  Daneben  bildet  sich  wahracbeinlich  ein  Stereoiaomeraa 
Tom  Scbmelzp.:   ICb'  |Bi.,  Ä.  306,  188). 

0-MonoacetylderiT»t  C„H„0,N,  =-  iCH,.C0.O){ls'0,)C,H,.CH:N.NH.C;H,. 
Kiystalle  (aus  verdünnUT  EssigsBure  oder  AlkobolV  Sofamelzp.:  165—166^  (nooorr.). 
Der  Wasseratoff  der  Imidgruppe  ist  durch   Meull  ersetzbar   (Bi.,  A.  306,  188)l   —   Ag. 

Phenylbydrasinsals  dea  5-8iilfosallcylalddbydpbenylbydrazonB  C,,H,,04N,S. 
C,H,N,  =  C,H,(üH){CH;X.NH-C\Ü01*>tJ«H).C,H,N,.  B.  Aus  SalicylaldehydsnlfoMfiure 
(Spl.  Bd.  III,  S.  &1),  Fhenylhydrazin  nud  liCl  (Buü,  M.  18,  1S4I.  —  Nadeln  (aus  ver- 
dünntem Alkohol  oder  Waaser).    Scbmelzp.;  224—225«. 

*m-Oxyb«nzald6hydph«nylhydraBon,  m-OxybQusalpbenylhydraain  C,|H,|ON, 
«HO.C^H,.CH(N,H.C,Hft)  (Ä  760,  Z.  29  v.  h.\  Scbmelap.:  147»  (corr.)  iJow»tt.  Soe.  77, 
710).  Wird  durch  Hydroxylaminchlorhydrat  in  m-Oxybenzaldoum  (Spl-  Bd.  111,  ti.  &dj 
verwandelt  (F.,  M.  23,  9l2). 

2,4.e-Trichlor-3-OxybonBaldehydphenylhydr»»on  CiJI,ON,CI,  =  HO.GjHCl,. 
CH:N.N1I.C.H«.  B.  Aus  Trichlor-m-On-benzaldeh^'d  (Spl.  Bd.  111,  S.  &6)  nnd  etwas 
mehr  als  der  berechneten  Menge  Pbeoylhydnuiu  in  alkoholischer  Lösong  (Bi.,  ILuatunr, 
A,  821,  34)  —  Gelbbraun  liehe  Nadeln.  Scbmelzp.:  09—60^  Leicht  löslich  in  Alkohol, 
Aether  und  Eiaeesig,  sehr  wenig  in  Benzol. 

Tätraohlor-3-OxybenBaldehydphenylhj-draBon  C,,U,0N,Cl4  =  C,Clt(OHVCH: 
N.NH-CH,.  B.  Au«  Tetrachlor-m-Üirbenialdehya  iSpl.  Bd.  111,  Ö.  58)  und  Phenyl- 
hydrajcin  in  csHigsaurer  Ijösung  (B[.,  K.,  B.  34,  4I23K  —  Gelbe  Nadeln.  Scbmclxp.:  124* 
bis  125".  Leicht  luxlieh  in  Actht.;r,  Benzol  und  Eisessig,  schwerer  iu  Alkohol  und  LigroTn, 
löslich  io  Natronlauge  niil  trciber  Farbe. 

Tetrachlor- 3 -Aethox.ybeaaaldebydpbenylhydraBon  C„H„0N,Cl4  =a  C«C1| 
(OC|H,).CH:N.NH.C,H,.  B.  Aus  den  Componejiten  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  a  Ö8,  Z.  18  t.  o.) 
durch  kurzes  Erwftrmen  (Bi.,  K.,  B.  34.  4125).  —  Gelbliche  Tftfelchen  ans  Eisessig. 
Scbmelzp.:   111—112'*.     Leieht  ISslich  in  Alkohol,  Aeth*^  und  Kisewig. 

O-Monoacetat  dM  Tfitraohlor-3-OxybenaaldebydpbenyXbydraaona  C,gH,90,N,Cl, 
=  CH,.CO.O.C,CI^.CH:N.NH.C,H,.  B,  Au«  Acetyl-Tetrachlorm-oxybenzaldehyd  (8pl. 
Bd.  ni,  S.  &8)  und  Pheuylbydrazin  bei  &0  — 60"  (Bi.,  K.,  B.  34,  4123).  —  Gelbe  tafel- 
förmige Krystalle.  Scbmelzp.:  188—189".  Leicht  löslich  in  Aether  und  Benzol,  unlöslich 
in  Alkohol. 

O,  N-Dittcetylderirat  C„U„0aN,01,  =  CH«.CX).0.qiCl4.CH :  N.N(CO.GU,).C,U..  B. 
Aus  der  Monoacetylverblnduug  (a.  o.)  und  Esaigaftureaabydrid  (Bi.,  K.,  B.  34,  4124).  — 
llellbräunliche  Rlttttchen  aus  Biseasig.  Schmelzp.:  148".  Schwer  löslich  iu  Ligruin,  wnst 
leicht  löslich. 

2.4.e-Tribrom-3-OxybenBaldebydphenyIhydnLaon  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  8.  JA) 
C,.H,ON,Br,  =-  HO.CHBr,.CH:N.NU.O,li,.  Gelblich  bräunliche  KrystaUe  aus  Alkohol. 
Scbmelip.:  129".  Leicht  lösHcit  in  Eiseasig,  Alkohol,  Aether  und  Benzol^  schwerer  in 
Chloroform  und  Ligroln  (Bi.,  K.,  A.  321,  85). 
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DiaoetyldarlTftt  C„H„0|N,Br,  ^  CIf,.C(i.O,C.HBr,.CH:N.iN(CO.CH,).CeH,.  B. 
I>arch  l'ttdg.  Kochen  vou  2g  l'ribrom-B  OxjbcuzaldKlivdnhenylli^drazoii  (b.  o.)  mit  10g 
EMigBtureuhfdrJd  (Bi.,  K.,  A.  321,  S6).  —  Schwach 'gelbliche  Krystalle  au«  Kisesaig. 
BohmelBp.;  107— uoo. 

•p-OxybenÄalphenylhydraain  (vgl  Rpl.  Bd.  III,  S.  51»)  Ci9lI„0N. -- HO.CoH,.CH: 
N.NH.CjHj  {S.  760,  Z.  12  p.  u).  Zer^llt  beim  De»1illircD  uotcr  Abspaltung  von  Anilin 
ttDd  AufTreten  von  I«<>nitrilgerucb  (Anbelmiko,  B.  36,  &82).  Wird  boim  Durchleiten  Ton 
Lnft  durd)  die  alkalische,  verdünnt«  slkuhuliBche  IjÖanog  zersetzt,  obtic  da«e  0aa20ti- 
bildaog  coDBtatlrt  werden  kaon  (Bilts,  Amuk,  A.  321,  &).  Ist  gegen  Hydroxylaminchlor- 
hydrat  bcet&ndig  (Fclra,  M.  23,  9]'i). 

DianiBoldiphenylhydrotetraaon  C„n„0,N4  #.  ITptw.  M,  IV,  S.  1307  u.  8pL  daxu. 

SehydroHnisalpbenylbydrason  C,,H,„0,N«  s.  Upttr.   Bd.  IV,  S.  1307  u.  Spi.  das«. 

Anisaldohydphenylhydrazon-p-SulfonB&urehydrat  C„H,aOr,N,8  ^  CHj.O.C^H,. 
CH(0H).N'n.NH.CaH4.S0,H,  B.  An«  PhenylhydrRnn-p-Sulfonsfture  (8.  47.'>|  in  heisser 
wlMeriger  1>>hiiii^  und  Anisaldehyd  (Spl.  Bd.  111,  S.  ö9)  (B.,  Mau£,  Sibdkk,  B,  36,  2O0Ö). 
—  Gelbo  Ntfdolchon  aue  V/tuaer.  äcbmelzp.r  J55 — IÖ5*  (unter  ZcrBCteung).  Schwer  lö«- 
lich  in  kallem  Wajwer.  Durch  Kochen  mit  Wasser  erfolgt  Spaltung.  —  Na.C,^H,jO,N,S. 
Weiese  BlAttchen  mit  8  Mol,  Wasser,  das  im  Vacuum  ober  11,80*  entweicht. 

Aniaaldehydmothylphenylhydraaon  C„U,,ON,  =  CIl,.O.C,Hj.CH:N.N{CH.).CeH,. 
WciaM  Mädeln.  Schcnelzp.:  113,5— 114"  (corr.).  Leicht  Idelicb  in  Benzol  und  histissig, 
ajemlich  Ijfalicb  in  Alkohol  und  Acther  (Bimbekobb,  Fbmsel,  B.  36,  368).  Bei  der  Ein- 
wirkung TOD  Isoainjrluitrit  entHtcht  Methoxypheoylnitroformaldehyd-MethylpliL-nylhydrazon 
iü.  -494)  und  eine  in  eitirm  Bi^nznlkern  nitrirte  iHOmere  Verbindung;  (s.  u.)  (Ba  ,   P.). 

Folymeres  Aniaaldehydmethylphenylhydrnzon  (C,tH,aON,),.  B.  Bei  der  Ein- 
wirkung von  Zinkstaub  und  Eisessig  auf  p-Mfthoxyphenylniiroformaldebyd-Metliylphenyi- 
bydrazon  (S-  4»4).  neben  anderen  Verbindungen  (Bi.,  P.,  K  36,  869).  —  Lehmgelbe 
Flocken.     Schmetzp.:  106,5—108,5«.     Weder  in  Sfiuren  noch  Alkalien  löslich. 

x-Nitroderivat  des  Auisaldebydmethylphänylhydrazona  C,bH,bO,N,.  B.  Ent- 
steht bei  der  Einwirkung  von  isoainyluitrit  auf  AniaaidebyduielhylpheQylhydrazou  Is.  o.) 
neben  p-Methoxypbeuylnitroformaldehyd-MethylphcnylhydraEon  (Ba.,  P.,  B.  36,  07^).  — 
Goldgelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  169-169.5".  Leicht  löslich  in  Aceton, 
Bensol  und  Eiflcsaig,  schwer  in  Aether  und  Alkohol. 

3-Brom-4-oubensaldehyd-PhenylhydraHon  C,,Il,iON,Br  =  HO.CsHsBr.CfliN. 
XH.CjU,.  Ä  Aus  Og  3-Brom-4-Oxybenzaldehyd  (Spl.  Bd.  111,  S.  60),  5,1b  Phenyl- 
bydraxin,  6,6  g  Alkohol  und  3,2  g  Wasser  durch  2-atdg.  Erhitzen  auf  dem  Waraerbade 
rBi.,  AuMC,  A.  321,  21).  —  Pritimcn.  Schmelzp.:  10.^«.  Leicht  IJIslich  in  Alkohol  und 
Bensol.  sehr  leicht  in  Aether,  Eisessig  und  Eseigsflureanhydrid,  uulßalioh  in  LigroYn  nnd 
Wasser.  Liefert  beim  Einleiten  vou  "Luft  in  die  atkäliache.  verdünnte  alkofaolLscfae 
Losung  bei  Zimmertemperatur  sowohl,  wie  bei  — 6"  DibromdioTybeuiil-^-Osazon  {S.  51B). 

3,6-DibTom-4-oKybenzald©hyd-PbeiiylhydraEon  C,gHn,ON,Br,  =  HO.C,U,ßr,. 
CH:N.NH.C,H».  B.  Aus  I2g  3l>ibromoiybeDzaldehyd  (Hpiw.  Bd.  III,  S.  8S),  gelöst 
in  &0g  Alkohol,  und  6  g  Phenylhydrazin,  eelöst  in  5  g  Alkohol  (Bi.,  Ahhb,  A.  321,8).  — 
>jfldelcben.  Schmelzp.:  I5B— IM**.  Ltislicli  in  Aether,  K^^nzol  und  Eiseasig,  sehr  wenig 
Ifialich  in  LigroTn,  uulöslich  in  Wasser.  Liefert  beim  Ourchleiten  von  Luft  durch  die 
aUuUiscbe,  verdünnte  alkoholische  Lösung  bei  Zimmertemperatur  TetrabromdioxyhenzU- 
^Osaam,  bei  —6»  bis  —10»  TctrabromdioTybenziI-fi-0*azon  (S.  513).  während  gleioh- 
sdtig  eine  iquivalonte  Menge  H,0,  entsteht  (Bi.,  B.  33,  S295). 

S-Jodaniaaldehydphenylhydrason  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  H.  60)  C„H„ON,J  =  C«H,J' 
(0*.CH,l.CH':N.NH.CeHj.  B.  Beim  Zusammenglessen  der  Losungen  beider  Compooenten 
in  50%if;er  EsaigsftDre  (SiiDEL,  J.  pr.  [2]  69,  144).  —  Kiystalle  aus  Alkohol.  Schmelx- 
ponkt:   108.5—107". 

.  •3,5-Dyod-4-oxyboaBaldehyd.Phenylhydraaon  C„H„ON,J,  »=  UO.C,H,J,.CH: 
N.NH.C.Hg  [8.  7ßl).  B.  Aus  3  g  S,&-Dijod-4-Oxybenzaldehyd  (SoI.  Bd.  III,  S.  60).  1,5  g 
Pbenylhydrazin  und  10  p  Etscesig  durch  2-Btdg.  Erhitzen  auf  dem  Wasaerbade  (Bi.,  Ammb, 
A.  321,  16).  —  BrÄuniiche  BlBttchen.  Schmelzp.:  157»  (Bi.,  Ä.1;  l&O"  (Se.,  J.  pr.  [2]  57. 
£05).  Ldalieh  in  Eisessig  und  Benzol,  schwerer  Ideliclt  in  Aeilicr,  uulSslich  in  Ligrobi 
and  Waaser.  Liefert  beim  Uurchleiten  von  Luft  durch  die  alkalische,  Tordilunte  alko- 
holisrhe  I^>sung  bei  Zimmertemperatur  TetTSjoddioiybenüil-j^-OsaxoD,  bei  — b**  Tetr^jod- 
dioxybenzil-a-Osason  (S.  513). 

p-MethoxyphenylnitroBofonnaldehyd-Phenylhydracon  C,<H,,0,N,  ^  CH,.0. 
CH,.C(NO):X.Na<;»H,.  B.  Aus  Auisaldehvdphenylliydraxon  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  760)  und 
Isoamyinitrit  bei  Abwesenheit  von  Alkalieji  (Ba.,  P.,  /f.  36,  68).  —  Goldgelbe  Nadelu.  Zer- 
BCtzuiipspuakt:  72*  (corr.)  (bei  sehr  raschem  Erhiizeu).  Sehr  leicht  löslich  in  Benzol,  Aether, 
Ohlorofortn  und  Eisessig,  schwer  in  kallem  Alkohol  und  Petroleum&lher.     Beim  Einleiten 
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Ton  saliwtriger  Sfture  iu  die  siedende  fttherische  Siupeneion  wird  Metho^pbeDylnilrofonn- 
aldchyo-PbenylhycInuon  (b.  q.)  gebildet.  Beim  Kocbeo  mit  Alkohol  wird  Siickuxyd  und 
Stickstoff  eutwiekelt  Ntitrium&tbylat  oder  Pyridio  bewtiken  Umlagerung  zu  Bexaoluut- 
anianhioxiDi  (Spl.  zu  Bd.  IV.  S.  UT6). 

p-MethoxypheiiyInitroformaldehyd-Phenylbydra«on  CuH„0,N,  —  CU,  O.C,H4. 
0(N'0,):N-NH.CgU».  B,  Aus  der  alkAliichen  Lösung  von  p-MelboxjpbenjlDitrofnetbaD 
und  Di*2obenzoI  in  Gegenwart  iibenchUasiger  Kaai^sfture  (ßi.,  Scbedtz,  B,  34,  2037). 
Beim  Einleitea  tod  Balpeiri^Kr  Sfiurc  in  die  aiedoode  fitbehficlie  SuspeuBioo  von  p-Metb- 
oiTpbenyliiUroeoformaldebyd-PheuylhydrBzoD  (».  o.)  (Ba..  P.,  U.  36,  71).  —  Rothe  N'iulela. 
ScnmeUp.:  113,5—114'  Korr.)  (rascb  erbitzt).  Leicht  iöelich  in  Bi^nsol,  Cblorofonn,  Aoetoa, 
hoiwMiin  LigroTn  nod  beissem  Alkohol,  schwer  in  Petroleuuifiilier. 

p*l£otlioiyphenylnitroformaldehyd-Methylphonylhydrazon  C,jH|,0,N,  ^  Cn,. 
O.C,H4.0(NO,i:N.X(CH,I.CbH,.  B.  Aus  Aoiaftldehydmfnliylpbenylhydnuou  (8.  493)  und  Iso- 
Bmybütiit,  neben  einer  isomeren  Verbindung  (Ra.,  P.,  Fi.  36,  36.1).  —  Or&n},'egelbe  PriBmen 
(ABS  Aether).  Sclioielxp.:  104,7—105.2^  (corr.)  (unter  Zersetzung).  Leicht  lüslicb  in  Benzol, 
Aceton,  beissem  Alkohol,  beiasem  Aether  und  heissem  Ligroln.  In  conc.  ScbwefeieAure 
bruinroth  I5alich.  Wird  darcb  kochenden  Alkohol  in  a Methyl-bAnisoylphenylhydraxin 
(S.  465)  übergeführt.  Zinkstaub  und  Eiseaeig  e-r/eugt  AntasAurenitril  (Spl.  Bd.  11,  ti.  008 
bU  909),  MetboxybenxyUmin  (Hptw.  Bd.  II,  8.  7&4,  K  6  v.  o.\  MethyUnilin,  N'U,  und  ein 
Polymere«  des  AnisaldcbydmethrtpheiiylbydrajEoas  (S.  49S).  Kalriutnmcthylat  erzeug 
a,6-Bi8metboxypbenyll.2-i.>ipht-uyl  Uodibydrotetraiin  (Spl.  zu  ßd.  IV,  S.  1290).  Bei  der 
Einwirkung  von  rRuchi-ndor  Sahuiiure  entsteht  eine  Verbindung  CgQH,«0«N\  (BUtlobeo 
aus  Chloroform,  Schmelzp. :  21S— 220",  schwer  lueUch  in  Alkohol). 

*3-Nitro-4-orybenBaldehyd-PbeuylhydruBon  C„H„0,N,  =»  HO.C,H,|NO,XCn: 
N.NH.CjUj  (S.  76J,  Z.  10  v.o.y  B.  Au»  4,8g  3-Nitro-4-Oxyben2a]dehyd  (Spl.  Bd.  111, 
S.  60)  and  3,5  g  Phenylhydnuüin,  geUiat  in  24  g  Eiaesaig  (Ri.,  Arnes,  A.  321,  ^^ö).  —  Braun- 
roth  glSosende  Nadeln.  Sintert  bei  etwa  165"  und  schmilzt  bei  175°.  Lmcht  löslich  in 
Alkohol  und  Benzol,  schwerer  in  Aether,  unlöslich  in  LtgroTn.  Liefert  beim  Durcbleiti^n 
von  Luft  durch  die  alkalisehe,  verdünnte,  alkoholische  Lösung  bei  Zimmertempcrattir  drei 
Dinitrodiozybenxilosazone  (vom  ßchmelzp.:  '■ni",   ISO"  und  245°;   vgl.  S.  &1!)— 511). 

FbenylhydrazoQ  des  l-MBthyl*d-M«tbylalphenolB(4),  p-Homosalicylaldehyd- 
phenylhydrazon  (vgl.  Spl.  Bd.  III.  S.  63)  CuU.iON,  =  (CU,)V-'H)*C;il,iCU:N.NH.CeH4)«. 
StTobgtftbe  Nadeln  auH  Alkohol.     Schmelzp.:  149"  (änssluuiu,  B.  36,  4104). 

p-Hom<waUoylalduhyd-p-Brompbt>iiylbydrazon  C,4H,jON,Br  ■=  (CH,)'(OH)KVH, 
(CH:N.NH.C.H,Br)*  Schwefelgelbe  Blfttlchen  aus  Alkohol.  SchmUxt  bei  181*  unter 
Zersetzung  (A.,  B.  36,  4106). 

N-Aoetyl-p-HomosaUoylaldobydphenylhydraaon  C,,H„0,N,  =•  (CH,)'(OH)*C,H, 
rCH:N.N(CO.CHJ.C.Haj'.  B.  üurch  Kochen  der  Diaeetyl Verbindung  |s.  u.)  mit  alko- 
boliscbem  Rali  (A.,  B.  36,  4106).  —  Nfidetcben  aus  Ligrotn.  ScbmeUp.:  126«.  Die 
alkobo lisch -aikaliädie  LSaiuig  zeigt  starke  Fluorcscenc- 

Diacetyl-p-Homoaallcylaldebydphenylbydrazoii  C„U„0,N,  =  (CH,l'fCU,.CO.O)* 
C,U,[CiI:N.N\CO.CII,).CJI,r.  B.  Durch  2-stdg.  Kochen  dee  Phenylhydrazons  (s.  o.) 
mit  Acetauhydrid  (A..  B.  36,  41Ü6).  —  Nftüelcben  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  149^ 

N-Benaoyl-p-Homoaalicylaldebydpbenylhydrazou   C,iH,,0,N,  —  (CH,)'(OH)' 
C.D«[CH:N.N(CO.C«H»).C«Hk]^     B.     Durch    Verseifen   der   Dibenioyl Verbindung  (a.  u^_ 
(A.,  B.  35,  4107).  -   Kryiitalle  aus  Alkohol.     Scbmelip.:  lad".  §■ 

G-Benzoyl-p-HomoaaUcylaldehydphenylhydrazon  C„H„0,N,  =  (CH,l'(C|H^^ 
CO.O)*C,H,(CH:N.NUX\U,)*.     B.     Aus  dem  Phvoylhydraxon  (i.  o.)  und  Benzoylchlorid 
in  Pyridin  (A.,  B.  36,  4107),  —  Goldgelbe  Prismen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:   161°. 

ST-  Aoety  l  -  O  -  B«azoyl  -  p-  Homoaalioylaldehydpheaylhydrason  C,|Hk,0|N|  ==■ 
(CHj)'(C,H,.CO.O)*C«H,iCH:N,N(CO.CH,).CeH»l''.  B.  Durcb  mehrstündiges  Kochen  der 
0-Benzoyl Verbindung  <a.  o.)  mit  Acetanbydrid  (A.,  B.  36,  4107).  ~  Nadeln  aus  AlkofaoL 
Scbmelep.:  140'.     B^mih  Verseifen  wird  nur  der  Bensoylreat  abgespalten, 

XHbonzoyl-p-HomosaUoylaldahydpbenylhydrazon  C„I1,^0,N,  =—  (ClI,)'(CaH«. 
C9.0|*C,H,[CH:N.N(C0.C,1I,).C,H,]".  B.  Durch  Erwftrmen  des  Phenylbydr»eooB  (a.  o.) 
mit  Benzoylchlorid  und  längeres  Kochen  des  beim  KinduiiBten  der  L^ung  binterbicibeoden 
veilchenblauen  Syrup«  mit  Methylalkohol  +  Thierkohle  (A.,  £.36.4107).  —  Nädelchen. 
Schmelzp.:  164°.     Bei  der  Veraeifung  wird  nur  die  0-Bcnzoylgruppe  nbgeepalten. 

Phenylbydraaon  des  l-Methyl-2-MothylalphenolB{6)  (vgl.  Spl.  Bd.  Hl,  8.64) 
C,,H„ON,  —  iCH,i'(OH)»C,Il,(CU:N.Nll.C,H,)'.  Nadeln  (aus  verdOnntem  Alkobol). 
Scbmclsp.:  »8"  unter  ZerveUung  lA.,  B.  36,  4105), 

'Fhanylhydrazon  de«  l-UetbyI-3-MDtliylalphenolB(2)  (vgl.  Uptw.  Bd.  01, 
a.  89,  Z.  6  v.o.)  C„H„ON,  —  (CH,)'(OH)«CöH,(CH:N.NH.C«H,)'  (Ä  761,  Z.  15  f.  o.). 
HUlten  auB  Ligroin.    Schmelzp.:  97^  (A.,  B.  36,  4104). 
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p-BrompheuylhydraBon    CnH^ON^Br  —   (CH,)'(OII)"C,H,(CH:N.NH.C,H*Br)'. 
BUttcben  aub  Ligroln.     Scbmelzp.:  108'*.     Rrftnnt  sich  an  der  Liift  lA.,  B,  36,  410&). 
Phenylhydraaon  des  l-Methyl-3-MethyT&l-5-Bromphänol8(2)  (vgl.  Spl.  Bd.  ITI, 
f8.  86,  Z.  13  V.  o.)  C,.H„ON,Br  =  CH,.C,H,BkOH).CH;  N.NH.C.H».     Gelbliche  Blfttter. 
fichroeUp.:  137— 136'^  (Borwbe,  Bolsbb,  B.  34,  21Ü2). 

*FhenyLhydraaon   des    l.Metb7l-3-MethyUapheiiols(6)  (vgl.  Spl.  Bd.  III.  8.  66) 
|CnH„ON,  =  (CII,)'iOIirC,U,fCU:N.NU.C,H»)»  fS.  761,  Z.  18  v.  o.).     Krystallknirtoo 
[kju  wenig  Xjrlol).     Zersetzt  aich  bei  147«  (A.,  ß.  35,  4105). 

1         Pbenylhydrason  des  l-Methyl-4-Methylalphsnolaf3),  m-HomosaUoyUldebyd- 
I  PhonylhydrKwn  CuUi.ON,  =  (CH,)'(OHl''C„H,(CH : K.NII.C.H.)'. 

n-Verbioduii^.  B.  Atu  ui-UuaiuMlicjlaJüt^liyd  illptw.  Bd.  III,  ä.  69)  und  Phenjl- 
'  bfdracin  in   Lifp-oin.     Nädelcheu  aufi  Ligroin.     Scliinelzp.:   136^  (A.,  B.  36,  4104). 

ß-Vethiudaüß.  ß.  Durch  lAngere*  tCochea  der  a-Verbindmig  («.  o.)  mit  Alkohol. 
^Gfilbe  BUttcbea.    Scbmelip.:  168*  (A.). 

Fbenylliydrazon  des  l,3-DLniethyl-6-HethylaIpfaenolB(4t  C„H„ON,  —  (CHA>** 
^(0H)•C4H,^CH:N  NH.C4H,)^  Hellgelbe  Nft-ielcbeu  aus  Alkohol.  Schmelip.:  ISO» 
[ lAvssi.HiNo,  B.  36,  4IU4). 

Fhenylhyd rasen   des   1.3-Dlinetbyl-6-Methylalpbeaolfl(2).    p-OxymeaityUn- 

^•Idehyd-PhoiiylbydJ'aaon  CeH,,ON,  =■  lCUA''^HO)'C,H,(CH:N.NH.C,H,^    B.    Au 

iJOzTmesitylen Aldehyd  (Spl.  Bd.  III,  8.  66)    und    PbcnylhjdraziD    in    eaaigfifturer    Löüung 

iMt  EicBWBDO,  X  311,  868).  —  Ki7stBlliniBehea  Pulver  (auB  Methylalkohol  +  Wuser). 

ebp.:  1480. 

O-Bensoyldorivat  C„H,„0,N,  —  C,Hj.NH.N:CH.C.H,(CB,),.O.C0.C,H,.  R  Aus 
b-OxymcBityleiialdehyd-Munobeuzoat  (Spl.  Hu.  III,  S.  66)  und  Phenjlbydrann  in  Eisesdg 
(Tb^  E.,  ä.  311,  Stt8).  —  Nadt;ln  (aus  Alkohol).     Schnielzp.:   184°. 

Fhenylhyd razon    des    l,3-Dimethyl-6-M.ethylalpbenoLs(4),    o-Oxymoeitylen- 

aldohyd-Pbenylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  IIT,  S.  67)  CuH„ON,  =  lCH,),'AOH)*C.H,iCH: 

>i.NH.CeH«)^.    LinacDförmige  Aggregate  aas  Ligroin.    Schinelip.:  1U&'  (A.,  B.  36,  4104). 

Fhenylhyd  ras  on    das    l,4-Dlmotbyl-2-MethyluJphenoU(&)    (veL  Spl.  Bd.  IIL 

8.  «7,  Z.  11  V.  o.)    C,.U,«ON,  -=  (CIU'nOH)'CH^CH:N.NH.C.H.)>.     Schmelip.:  i64» 

C«iuter  ZerseUoDg)  (A.,  B.  36,  410&). 

Fhenylbydraaon  dee  l,4.Dlmethyl-a-Metbylftlpbenol6(3)  C„I1„0N,  —  fCH,)," 
<OH)^,U,(CH:N.NH.C,Hs)'.     Tafeln  aus  Alkohol.     Schmt;Up.:  148"  (A.,  B.  35,  4104). 

Fhenylhydraaon  des  l.a.4.TrLmetbyl-e-MoUiylalpbenols|&)  (vgl.  Hptw.  Bd.  III, 
S.  »0)  Ci.U,.ON,  =(CHA(01IjC,H(CH:N.NU.C,H«).  Bmitchen  aus  AUohol  Sohmels- 
ikiuikt:  1440  (AirsELMiMO,  B.  36,  4104). 

•Phonylhydrason©  dos  Phenylglyoxala  C,4H„0N,  (5.  761).  b)  Hydrazon  C^B,. 
OO.CHiN.NH.CflHj  -».  Benzolaaoacetopbonon,  Hptw.  Bd.  IV,  S.  3478  u.  Spi.  dazu. 

p-Methoxy zlmmtaldöbyd-PbenylbydrazDn  C,bU„ON,  =  CH,.O.C,H^.CH :  CH.CH : 
>I.NH.C«11«.  KryaUllc  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelsp.:  130— 187°  (Scsoltc,  Wikpb- 
^Airv,  B.  30,  653). 

•p-TolylÄlyox*l-Bl8phenylhydra«on  C„H»N4  »=  CH,.C4H«.(3(:N.NH.CaHj).CH:N. 
>;H.C«H*  (S.762,  Z.31  v.o.).  B.  Aus  dem  4',4'-Diclilordmval  den  l-MBthyl-4-Vinyl- 
>MniEola  (Spl.  Bd.  II,  S.  87)  and  der  Becbafscbea  Menge  FbenylbydraziD  auf  dem  Wasser- 
>M4e  (KoMCKXLL,  VossES,  B.  36,  2298).  —  Schmelsp.:  U6^  Ueducirt  FicaMNü'sebe  Lteuu 
Vktcfat.  —  CnU^iN^Cl.  Entsteht  durch  Einleiten  von  HCl  in  die  ätherische  Ltfiuiig  ftb 
roUier  Niederschlag.    Srhmelxp.:   165^     Zerfallt  beim  Kochen  mit  Alkohol. 

p-TolyUlyoxal.Bl8-inethylphenylhydraaon(?)  C^H.^N.  ^  CH,.CBH,.q:N.N(CH,). 
C,H,].CU:N.N(CH,).CflHft('i').  B.  Aus  dem  4',4'-Dich]orderivat  des  l-MetbyM-Vinylbeitsols 
<SpL  Bd.  II,  S.  871  and  der  sechsfachen  Menge  a,aMethylpbenylhydrazin  (8.  422)  ha  SSO* 
(K.,  V.,  B.  35,  2294).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  208o.  Leicht  IdaUcb  id 
Alkohol  nnd  Hcnxol.     Die  Ätherische  I^sung  t^rbt  sieh  durch  Einleiten  von  HCl  roth. 

Pbonylbydraaon  dos  l-MotbyUlnaphtol8(2)   (vgl  Spl.  Bd.  III,  S.  69)  CnH^ON, 
*=  HO.C„LI,,ClI:N.Nn.CoH^.     Goldgelbe  Blätter  aus  Eisessig.     Schmilzt  bei  205*  nach 
I Torhergebender    Bräunung   (Gattcbiunn,    v.  UosLAcasB,   B.   32,   366).     Scbmelzp.:   196* 
'  (FossE,  Bi.  [3]  25,  375).     Schwer  löslich  in  Alkohol,  löslich  in  Benxol. 

Metbyläther  C„H,^ON,  =  CH,.O.C„H^.CH:N.NH.C^Hj.  Nadeln.  .Schmelsp.:  a«ö*. 
Sehr  wenig   löslich  iu  den  gewöbulichpn   Löaurigamilteln  jRoosarr,  BL  [9]  17,  8 10). 

Pbonylbydraaon  dee  l-MethylRlnapbtolfl(4)  (vgL  Spl.  Bd.  lil,  6.  70)  C.rHuON, 
*  HO.C„H9.CII:N.Nn.CoU,.  Gt^lbUche  Nädeloheo  aus  Eiseuig.  Sohmalzp.:  119,6*. 
Lacht  sersetslicb  (0.,  v.  U.,  B.  32.  285). 
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Uetbymther  C„H,eON,  »=  CH..O.C„H«.Cfl:N.NH.C«Bs.  Gelbe  Nadelo.  Schmels- 
pUDkt:   ISS»  (R.,  M  [8]  17,  807). 

c)  'Derivate  der  Aldehyde  mit  drei  und  mehr  Atomen  Sauerstoff  (8.  762—764% 

*Tfte.  QlycerlaaldehydphenyloBason,  FropanoU3Von(2>-al(l)-BiBphenyUiy<lra- 
■OB,  PhonylÄlycerosaBon  C,.H,„ON,  =  tOH.CH,)C(:N,U.CaH,).CH:N,H.C,H,  {S.  762). 
B.  Atiü  DiDxyacciou-Oxim  (Spl.  Bd.  I,  S.  101)  und  Phenylhydrazin  IPelotv,  Rdit,  B.  80, 
1662).  Bei  der  Einwirkung  von  Phcnylhydruin  auf  Dioxyaccton  (Spl.  Bd.  I,  S.  100.)  in 
verdünnter  essigBimrer  Lösung  (P.,  h.  30,  3165).  Aus  Glycfrinaldcbyddiftthylacetal  (Spl. 
Bd.  I,  B.  4d6)  und  t«Bif;Miurem  Phcnvlhydrarin  (Wohl,  B.  31.    IHÜO). 

roo.  aiycerinaldehyd-p-Brom'phenylosazon  C„HnON\Br,  =  HO.CH,.C(:N.NH. 
C«HtBr).CH:N.Nn.C,Ii4nr.     Schmdzp.:   IßB"^  (W..  NtrBMo.  B.  33,  3101). 

rao.  Glycerlnaidehydmethylphenylhydrazon  C,H„0,N,  =  HÖ.CH,.CH(OH), 
CH:N.N(CH,).C6H,..  B.  Durch  K-8tdg.  Enrftnnen  von  rac.  ßlycerinaldehyd  (Spl.  Bd.  I, 
8.  487)  mit  a.a-Methylphonylhydrazin  (S.  422)  in  Alkohol  auf  50— 60«  (W..  N^  B.  33, 
3100).  —  Plfittchen  oder  Nadeln  (aus  Benzol  +  Ligroiu).  Schmilzt  bei  120^  ZerMtxt 
aicfa  gegen  220°  (unter  Gaeentwicketung).  Fast  unlÖAlich  in  Ugroin  und  kaltem  Waaser, 
etwas  lüalich  iu  kalteu  Alkoholen  und  Aether,  leicht  in  heiaBem  Waaser,  CS^  und  Betutol, 
sehr  leicht  iu  beiasem  Pyridin. 

GlyoerinaldehydmethylphenyloBaaon  C.,H«,0N4  =  HO.CH,.C[:N.N(CH,)(C»H.)]. 
CH:N.N(CIU).CeLi..  B.  Aua  Glyceroee  (Spl.  Bd.  I,  S.  487)  und  8,a-Metbylphenylby<baKia 
(B.  422)  in  eaaigsaurer,  alkohoUBcb-w-ftasertger  Losung  (N..  B.  3£,  964).  —  Gelbliche 
Mädeln  (au&  40%>l?ein  Alkohol).     SchmeUp.:  127—180°  (unter  Gasen (wickelung). 

rac.  Qlycorinaldehyddiphenylhydrftaon  C„H,«0,N,  «  HO.CH,.CHtOH).CU:N. 
N(C,Hs),.     Schmelzp.:  133*  (W..  N.,  ß.  33,  3101). 

MotliyUlycerinaldehydpheByloaaaon  C,aH„0X4  =  CH,.CH(OH).C(:N.NH.C,HJl 
CH:N.NU.CaIi6.  B.  Durch  dreitfigige  Einwirkung  von  9  g  Phenylhydratin  auf  eine 
Ldaung  von  3  g  Metbylglycerinaldehyd  in  der  dreifachen  Menge  Waaaer  +  9  c«m  Eeaig- 
»Äure  bei  37'  (Wolf,  FajiKt,  B.  36,  1908).  —  Hellgelbes  Krystallpulver  aua  BcmoL 
Schmelzp.:  I71,d*  (corr.).  Zersetzt  aicb  bei  196*.  triebt  IGstivb  in  Alkohol,  Aether, 
Chloroform  und  beissem  Benzol,  kaum  löslich  in  Petroleuroüther. 

•Protokateehualdehydphenylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  8.  72)  C„H„0,N,  » 
(HO),C,H,.CH:X  NH.C,H,  {S.  76^.  a)  »o-Derivat  (Ü.  763).  Wird  durch  iljdroryUmin- 
cblorhvdrat  in  Hrotokatechualdoxim  (Spl.  Bd.  III.  S.  77)  verwandelt  (Fclda,  M.  23,  912). 

•iranUlinphenylhydraBon  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  72)  C,.HmO,N,  =  HO.CJI.fO.CH,). 
CH:N.XH.C„U,  (Ä  763).  Wird  durch  Hydroiylaminchlorhydrat  iu  VanilÜnaldoiim 
(Hptw.  Bd.  III,  S.  IÜ4)  verwandelt  (F.,  Af.  23,  913). 

VanilUn-p-Bromphenylbydraaon  CuUi.O.N.Br  «=  HO.CoH,(O.Cü,).CH:N.NH. 
OaU^Br.  B.  Aua  Vanillin  (Spl.  Bd.  III,  S.  72)  und  p  -  Brumphenylhydrazin  (S.  42£)  ia 
beiMer  wJUBeriger  L^ung  (HandÜ,  C  1000  II,  692).  Beim  Zuitigeu  eiucr  bcisseu  LSsun^ 
von  (12,&g)  p-nromphciiylhydrazin  in  (15  g)  Alkohol  zu  einer  heissen  Löeung  von  (10  g) 
Vanillin  in  (15g)  Alkobol  (Biltz,  Seedkh,  A.  324,  819).  —  Gelbe  rhombische  BlKttchea 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  Uf>*  (B.,  S);  145,5*  (II.).  Unlöslich  in  Petroleumfither,  leicht 
löfllicb  in  Alkohol,  Aethnr,  Chloroform  und  Xylol.  F«rht  aich  beim  Aufbewahren  brftnnlich. 
Liefert  bei  der  Oxydation  mit  Lul^saueretoflf  in  alkohulinch-alkalischcr  Lösoug  VanilUt- 
p-Bromosazon  (S.  514). 

VfttaUin-p.Nitrophenylhydrazon  C,tH,,OjN,  =  H0.C6fI,(0.CU,).CH:N.NH.C6H,. 
NO«.  Rotbe  aeohaeckign  Blättcheu  (aua  Eisessig).  Schmelzp.:  227*.  RcicbUoh  löslich  in 
Eiaeasig,  schwer  in  Alkohol,  »f?br  wenig  in  Waaaer  (B..  8.,  A.  324,  323).  Liefert  beim 
Ozydiren  mit  Lufteauerstoti'  in  alkoboli»ch-alkaliflcher  Lösung  Vanillil-p-N'itroo0aion(S.M4). 

Pheaylbydrazon  dea  2-NitrovaiiiUiu8  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  73—74)  C„H„0,N,  — 
(HO)*(CH,.0)^0,N)»CJH,.CH:N.NH.C8H5.  Ziegelrotbe  Pmmen  aua  EMigafture.  Schmelz- 
punkt:  161- lß2*  (Phchorh.  Schulramd,  B.  32,  3409). 

Pbenylhydraaon  d«8  2 -Nitro •  3 •  Oxy - 4-MethoxybenzaidehydB  <2-KritrolBO- 
vanültna)  C,.U„0,N',  =  (CH,.0!*(HO)»tNO,)»C,iH,  CH:K.NH.C«H».  Dunk«! violette 
Nadelbüschel  aua  Eisesaig.     Schmelzp.:  157—158«  (corr.)  (P.,  StÖbukr,  B.  35,  4396). 

Ftaenylhydrazon  doa  5-JNitro-3-Oxy-4-Metlioiyben2ald6hyda  C„Ht,0,N,  ^ 
(CH,.0)\H0)*(N0,)*C8U,.CU:NNH.CftHj.  Gelbrothe  Priamen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  170« 
(corr.)  fP.,  St.,  B.  35,  4398). 

Fhenylhydraaon  des  6-lfltro-S-Ox7-4-MetboxybcntsaldohydB  C,«U,,0,N,  — 
(CH,.0)*ilIö)>(NO,rCoH,.CH:N.Nll.C,Hs.  Dunkelrotbe  BlÄttchen  aua  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 200—201°  (corr.)  (F.,  St.,  B.  36.  4390). 
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Fheaylhydralion  des  2,6-Diaitro-3-Oxy-4-MetboxybBnzaldohyds  C,4H„0,N.  = 
(CH,.0)'(HO)*(NO,),'*C„H.CH:N.NH.CaH,.  Dunkelrotbe  BläUcben  aua  Alkohol.  .Schmelj!- 
punkl:    185*  icorr.)  (P.,  St.,   H.  35,  4394). 

Phenyltaydraaoa  des  2-NitroT6ratruinaIdähyda  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  74)  C^H^O^N. 
=  (CH,.0|,«^tO,N)'C,H,.CU:X.NU.C„HB.  Safmigelbe  Tafelo  aus  KUesBig.  Bchmekp.: 
ISi*«  (corr.)  (P.,  ÖD..  li.  32,  S4Utt|. 

Phonylhydraaon  des  6-NitroTaratrumaIdebyd6  C|,H,,04N,  =«  (CH,.0),''*(NO,)* 
C.H,CH;N.NII.CH,.     Gülbiiche  BlfiMchen.    Schmelzp.:  108-110*»  (R,  St.,  ä  36,  4399). 

PhenylhydrttÄon  des  e-Nitroverotrumaldehyda  (Tgl.  Bpl.Bd.III,S,74)  C„H,sO<N, 
=  lCH,.OVNO,K*flH,.CH:N.NH.CoH,.  Hothbraune,  mebt  viereeitige  riftttchen.  Scbmi-b- 
puakt:  218—218"  (corr.)  (T..  Su.,  H.  32,  3412). 

•Piperonalphenylhydraaon  C.jH^O.N,  =  CH,:0,:C,H,.CH:N.NH.C.H,  (Ä  764). 
B.  Durch  KinwirkuDg  voa  freiem  Phenylbjdnzin  auf  eine  conc.  alkohoÜBche  Löiiing 
TOD  Piperonal  (8d1.  Bd.  III,  S.  Ib)  (Mincnki,  ANneuoo,  0.  29  XI,  425].  —  Liefort  bei  iler 
Oxydation  mit  HgO  oder  mit  Isoamj^lnitrit  das  DipiperoaaldiphenylhjdrotetrazoD  (s.  u.). 
Ist  gegen  Hydroxjrlaminchlorhydrat  bestKndig  (F.,  3t.  2S,  9131. 

CH- :  O, :  C-ÜL-CH :  N.N.C.H. 
DlpiperoDaldiphenylfaydrototrazon    C«H«0iN4   =  ■  . 

CH,:0,:q|H,.CH:N.N.C4H. 

B.    Ana  dem  Piperonalphenylbydrazon  (e.  o.)  durch  Oxydation  mittel«  gelben  HgO  berw. 
mittels    Isoamylnitritfl    in    Ktherischer    Löaung   (M.,   A.,    O.   28  11,  423).    —    Aiu   Benzol 

Selbe  Kryatalle.  8<:hmelzp.:  148—149",  bei  achnellerem  Erhitzen  ISti— 157"  (anter  ««rioger 
ersetanug).  Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol  und  Eieessig,  lüaUdi  in  Chluroform.  In  conc. 
Scbwefeliiäure  löst  ea  sich  mit  Violetlfärbuiig.  Beim  langsamen  Erhilien  Über  aeinen 
Schmelzpankt  rerwandelt  es  sich  in  das  isomere  Dehydropiperonalph^nylhjdrazon  (b.  u.), 
beim  Ertrfirmen  mit  Hcnzoylchlohd  auf  80—85'*  in  da«  laomere  Piperü-;/-üaazon  (S.  616). 

Debydropiperonalphenylhydrason  Csü|t^«N«  ^ 
CU.:Ü,:C,H,.CH:N.N.C.H«  „     , 

G  IL  NU  N-CCLH    0  -CH  '  längerem  Lrhitsen  von  Dipiperonaldlphenyi. 

bydrotetrason  (s.  o.)  auf  die  Schmelztemperatur  (M.,   A.,    O.  20  II ,  428).    —    Kolhbraune 
Kryatalle.     Schmelzp.:  172—173"  (unter  geringer  Zersetzung). 

Aetbylen&therprotokatechualdehyd-Fbenylhydrason  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  8.76—76) 

O.CH, 
C„H„0,N,  =  CeH,.NH.N:CH.aH,<^  ■.  Schmelip. :  107    108''  (Mooaao,  C.  r.  120,  1428). 

Ph»nylhydraaon  des  2-Nltro-AoatvanilUna  {vgl.  Spl.  Bd.  lU,  8.  76)  C,jH,aOjN,  — 
(CH,.0)(CH,.C0.O)(N0,)C,H,.CH;N.NH.C„H5.  Rothbramie,  meiat  spcbaeckige  ßlBttcben. 
Schraölzp.:   164"  (corr).     Leicht  löslich  (P..  So.,  B.  32,  3408). 

FheDylhydrazon  des  6-Nitro-3- Aoetoxy-4-MethoxybenBaldehyd8  (S-ITitro- 
AeeldBovanillinB)  C„IJ,^OaN,  =  {Cn,.0)*(CU,.CO.O)»(NO,)^CJl,.CU:N.NH.aH».  Gelbe 
Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  l*ib"  (corr.)  (P.,  St.,  li.  36,  43'^»). 

Phenylbydrazon  dos  3-BenBoyloxy-4-MethoxybenzalduhydB,  Fhenjlhydraaon 
des  BttnaoyliaovamUina  C„H.,0,N,  —  tVU,(O.CÜ.C(H,i'tO.CH,)*.CH:N.XH.CBlI,. 
Gelbe  Prismen  (aua  viel  Alkohol).     Schmelzp.:    187"  (corr.)  (P.,  St.,  R  36,  4398). 

Phenylbydrazon  dee  &-Nitro-3-Ben2oyloxy-^MethoxybenBaldebyd8  CnH,,OpNa 
«=  (CH,.0)»(C,H,.CO.O)'(NO,rC(ll,.CH:N.NU.CtHs.  Orangefarbene  Krystalle  aus  Alkohol. 
Scbmelip.:  206— aoti"  (corr.)  (P.,  St.,  B.  35,  4899). 

FbenylbydraBon  des  l-Mathylol-3.MetbylalphBnols(4]  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  77 
bis  78)  Ci^H.^O.N,  =  H(i.C«H,(CH,.OH|.CH:N.NH.C.H,.  KryBJallpulver  (ana  verdünntem 
Alkohol).     Schmelzp.:  L42o  (StCkiikb,  Ubhn,  B.  34,  8467). 

Phenylglyoorinaldehydphonylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  8.78)  C,bH„0,N,  = 
C»H».CmüIli.Cll(OU).CH:N.XH.CftIIj.  PriBmcn  aus  Alkohol.  Bräunt  sich  gegen  166", 
■cbmlUt  bei  170,5"  (corr.)  und  sersetzt  sich  bei  wenig  höherer  Temperatur.  Leicht  löslich 
in  hriaeem  Alkohol,  schwerer  in  Aether  und  Benzol  (E.  FuaouRa,  Uofpa,  B.  31,  1996). 

BiaphonyUiydraxon  des  o  -  Oxybon^Eoylformaldohyds,  o  -  Oxymandelaäure- 
aldebydphonyloaazoD,  o-Oxypbenylglyoxal-Blspheaylhydrason  CfcHtsONi  =»  HO. 
C»H4.C(:N.NH.C,Hs).Cn:N.NH.CtU«.  B.  Ana  o-OxymaudcIsäurealdehyd  (Spl.  Bd.  III, 
S.  77)  und  überschüssigem  Pbeuylbydrazinacetat  in  wJiBseriger  Lösung  beim  Erhitzen 
(SittBiau,  A.  813,  97).  —  Orangemihe  Kryatalle  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  197". 

S.764,Z.26p.o.  iHe  Struehtrfortnel  mitsa  hüten:  ,,CH,:0^'.C^U,.Cn:CH.GH.N^H.C^H^". 

S,6-DLm6thyl-4-oxyiBOpbtalaldebyd-BlBpheDylhydraBon  (J^H^ON,  =  lOH,)^ 
(0H)CBH((JH:N.NH.C4Ha),.  Uuukelgelbo  I'rismcn  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  209«  (ui»ter 
ZeTBetxuog)  IAnsguuko,  B.  36,  4105). 
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»2«5**-  <M»:  ««ff* 


iifciiifcj iiiiUBjfcj iiiiiiiii  («cL s^  Bd. la s. 80)  CuH„o,N. » mo^*^ 

.sra.C^B^     flilMlrhii  mittgfcin      flihMiliy.:  Ul*  (Oattkuuioi ,  Köksb«, 

ä^CiMlfc^nyti— MehydphmylhydTMim  (rgL  SpL  Bd.  IH.  &  80)  CuH,,Oa>i, 
—  aHV**C;B;.CBhX.3iH.C,H»      G«lUiefe   BlftttebcB.      tiebMcbp.:    900*   rG..  K.. 

Bti  1 1  jFMi«WUh/J-Bi»ph«ayUiydra«on  «.  ff^6r.  Bd.  /r,  ^.  7M,  21  ^4  r.  w. 

».^-Pfciijtfh— jUtroj«l-Bi»pbenjlhydra«>n  C;A*0»N«  —  (OU\C.H,.a:N.NU, 
CflUCS^SJOÜ!^^  ZI  Durch  *U-»tÄ^.  Kochen  ro«  DiätocweCo-Brenzkaiediiii  (Bpl. 
■1  nt  &  Vm^  ak  Fbenrlbjdnxin  in  eanmiirer  LSmw  (Baoni,  &  34,  93).  —  Gelbe 
VMiIk  «n  Fm^tt  Sdwkclzp.:  153*.  Leicht  löalich  m  Atkobolen  nnd  Aetfaer.  Zer- 
MM  mA  ■■  der  Laft  dlatlhHdi  ant«r  Grflnftrbung. 


'Dmti-rwx  Am  Hexanol(3j.ti>ioaf2,4,5)-a:s<l)  «.  Hpttt.  Bd.  fV,  S.  768,  Z  32  r.  u, 

a,S.4-Trioxypheiirl«lyc«»l-Bi»plwnylh7dra«on  C;,Ht,0,N\  =  (HO\,C.H^O(:N. 

|IH.<4U^.CH:S.\U.CgH,.     B.    Aus  1<,8'-Dicblor^lacetophei)on  <Spl.  Bd.  UI,  S.  109) 

^id  V%tm}'JlkfitmMin  in  taäaanm  Lömmg  jBbübv,  B.  S4,  96).  —  Kadeln  aas  Methjl- 

■ftrtil      UrilMiCihti      2d5*.     Lacht  lötUch  in  Alkohol.  Aelber  and  Benxol. 

Bispbenylhrdrazon  de«  m-NitrobenaaldiTatilllina  (rgl.  Spl.  Bd.  Hl,  ä.  88) 
Cal^O^N,—  NO,.C,H4CH[C,H,(OIIhO.CH.)CH:N.MIC,Hi]».  KrvBUüle  laiH  verdünateai 
iftafclQ     flihMilini     228*  (corr.l  (unter  Zersetzang}  (Bootnr,  Ü.  36,  t9«4). 

d)  *D«rivaU  d^r  Furanrtik^  (5.  764— 76S). 

•Purfurolphenylhydnuwn   fvgL  Spl.  Bd.  III,  S.  517)    C,,n„ON%  =  C«H,O.CH:N'. 

NH.CfH«   iS  764).      Wird    dunh    HfdrojiyUmmcblorhydiaS    üi    Furfarmldosim    (Hptw. 

Bd.  III,  8.  725J  TerwMdeli  (Füu>a,  M.  23,  91»). 

.     „  C»H,O.CH :  N.  X.C,IL 

I>lfurfurftldiphenylhydrot«tra»onC„H„0,N,v=    *"•-•'•.    ß.    Keben 

der  Dehydro TerbindDDg  (».  n.)  atu  Fiu-fitrolphenjlhydruon  (a-  o.)  dareh  Oxydation  mit 
iBoamylnitrit  (Hunmiii,  O.  27 II,  232,  261)  —  Gelbe«  krystailinisches  Pulver  (aaa 
siedendem  Benzol).    Schroelsp.:   135—136*.     Sehr  wenis   löslich  in  Aether  und  Eueaaif?. 

C.H,O.CH:N.X.C*H. 
Dehydroftarfuralphenylhydraaon  C„H„0,N4  =    '    '  ;,r,%7^-  ^-  Neben 

dem  nydrotctrason  (s.  o.)  durch  Orvdation  de«  FurfuroIphenylbTdrazoiui  mit  Isoamvl- 
nitrit  (M.,  G.  27  R.  «32,  261».  -  Nadeln  aiu  Alkohol- Benwl.  'Schmebp.:  156— le'l". 
Leicht  löslich  in  Aether,  achwcr  in  Eiaosste  und  Alkohol,  sehr  leicht  in  Chloroform. 

Purfurol-p-Nitrophonylhydr«»on  C,.H,(>,N,  =  C^U.O.CüA'.NHCtfH^.NO,.  B. 
Beim  Mischen  wKsBeriger  FurfurolliiauiiK  mit  Act  Lftsung  von  p  Nitrophenylhydraziu  (S.  422) 
jn  verdünnter  Salttlnre  tFKit.T,  B.  33,  2008).  —    Mrllrother  Nteder»chtag.    Schmelzp.:  127*. 

Bymm.  MethyUurfurol -p -Nltrophenylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  111,  S.  519) 
C„U„0,N,  =  CH,.C,H,O.CH:N.NH.CJI..NO,.  Scharlachrother  Niederechlap  bwtw. 
nibinrothe»  Pulver  (aui  sehr  vcrdUuiitnn  Alkohole     Schmelzp.:  ISO*  (Fkist,  B.  33,  äOSbl. 

Derivat«  dea  Oxyftirftirola  und  AothyUndlfurfurola  t.  S.  627. 

«Derivate  der  Ketonn  (&  76S—78ffi. 

UnteruebugeD  Ober  diu  Jieaetiotta^iu-I,u;tt<liykmt  zwischen  Phenylbydruin  und 
Kotooen:  pHiwwKO-KiiTsriiKNZo.  JuTiiLiiANiNot\ ,  KoHsciuK,  X.  36.  U6,  404;  O.  UK)9I. 
1129;  II,  491).  Die  cjcliaciK'n  Kctono  xeiiton  Im  Allgemeinen  eine  grössere  Reactiona- 
fiüiigkeit  als  die  entspreuhcmlcn  Kutonu  mit  offimer  Kotl«. 

Die  Phenylhydruxinderivato  gowtsto-r  Kotoiu-  (t.  K.  dii^enigrn  des  Acetons,  Ac«to- 
phenons)  werden  leiclit  un  drr  Luft  au  thenrt^eii  utitiivtandificu  Producteti  oxydirt,  welche 
kiystallteirbBre  Perhromido  liefirn,  au»  denm  'limh  Utrduction  das  uraprOngliche  Hydiazon 
reeeoerirt  wird.  Die  Phoiiylliydr»»U»di'rivHtii  Hudorer  KrmvrrbindiiDgen  (z.  B.  des  Breox- 
traabenslorecsters  oder  AeeteMilt{e«li<ri>i  «ind   uiiler  d)>ii  ithüchen  Bediagtmgen  beal&ndig. 
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Die  oxydirbaren  Hvdruone  reaf^iren  mt(  Benzoylchlorid,  indem  siu  entweder  unkrystalUsir- 
bara  Kdrper,  an«  denen  durch  verdünnte  Süuren  Dibeuzoylphenylhydrajua  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  &69)  erbalCen  wird,  oder  bestJLndlge  Dibenxoylderivate  licffru.  Die  nicht  oxydtrbaren 
lljdratone  werden  von  Bencoylcfalorid  entweder  nicht  angCffriSen  oder  in  Monobenioyl* 
derivate  besw.  Monobentoylphcnylhydrazlu  Ub^^rffcHilirt  (Fhebr,  Atu.  21,  14).  Nach  Fbeer 
Bind  die  oxydirbaren  flydrazonc  ily'ürazokfirpcr  R.CtNIi.N'n.CoUB):ClLE,,  die  nicbtozydir- 
baren  dagegen  wahre  Hydracone  K.q:X.N'U.Call.|.CH,.ßi. 

Die  i'henylhydrazone  Her  Kotone  werden  durch  Uydroxylaniinchlorbydrat  io 
Alkohol  meist  schon  iu  der  KAlle  in  die  entsprechenden  Osime  verwKodelt;  beun  Benio* 
pbenonphcuylhydnuon  itidunaeo  erfolgt  di«;  Umwandlung  nicht  (Fulda,  At.  23,  917). 


a)  •Derivate  der  Keton«  CnH„0  (&  7e$~76&)i 

•Acotonphenylhydraaon  C,H„N,  «  (CH,),C:N.NH.C,H,  (Ä  765).  Conititntion 
vielleicht  (CH,)(CH,:}C.NH .  NH.C,H,(?);    vrI.  Kbesr,   B.  30,  7S6.     B.     Durch  üeber- 

f'ewea  von  pheDylcarbtuinäaurem  Phenylhydrazin  (8.  476)  mit  Aceton  (Pkeurdlbb,  Bt.  |8] 
6.  $62X  —  Bei  der  elektrolytischcn  Rcduction  eototehen  Iftopropylamin  iSpl.  Bd.  I,  S.  606) 
und  AolÜD  (Tatbl,  rrirrBaiiAHN,  B.  36,  1513).  Wird  von  Brom  in  absolut  •tttheriacher 
LOaang  in  Aceton-p-Bromphenylhydrazon  (s.  o.)  (Fbeeb,  B.  30,  786),  durch  Hydroxylaznln- 
chlorbydrat  in  Acetoiim  läpl.  Bd.  I,  S.  546— &47)  verwandelt  (Fulda,  M.  23,  914).  Ein- 
wirkung von  Benxoylchlorid :  Fiibeb.  Am.  21,  25.  Durch  Einwirkung  von  Beuzaldehyd  in 
Alkohol  bei  gewflhnlirhf^r  Tcinpfrafur  enti^Ieht  Bcrvzalphcnvlhyilraiin  (8.  480— 4SI). 

•Acöton-p-Bromphenylhydrazon  C,II„N,Br  —  ((:iI,)(CH,:)C.NH.NII.CiU4Br? 
(S.  76S).  B.  Durch  Bromiren  von  Acetonpbeoylhydrazon  (b.  o.)  (Fbkseb,  B.  30,  737; 
Am.  21,  29).  -  Weisse  Tafeln.  Schmelip.:  98—99*.  Durch  Oxydation  an  der  Luft  ent- 
steht  2  p-Brombenzolaso  Fropen  (8pl.  su  Bd.  IV,  8- 1376).  Durch  längere  Einwirkung  von 
HCN   entsteht  eine    Verbindung   C,oH,jN,  (Prismen  aus  LigroTo;   Scbmelap.:  95—90'). 

Acetonderivat  der  Phenyldithiocarbaainaäure,  PhenyldimethylthiobiasQlin- 
C(H..N— N 
thlol  Ci^HifNiS,  ^  r*  cr>~'  t'     ^'     ^  geringer  Menge  aus  pbenyldithiocarbaziu- 

saurem  Kaliom  (vgl.  S.  437)  und  Aceton  in  wässeriger  Lösung  (BtnoB,  Stxbx,  J,  pr.  [S] 
60,  288).  —  KryHtalle  aus  Benzol- Li groTn.  Schmelip-:  135—186».  In  den  gewSho- 
liehen  Mitteln,  eowie  in  Alkalien  und  Carbonaten  leicht  löslich.  Die  alkalische  Losung 
serBetzt  eich  iu  der  Wflrme.  Durch  conc  Laugen  echeideo  eich  die  Mercapüde  aua. 
Durch  Jod  oder  Methyljodid  wird  der  Ring  gesprengt  —  K.C,sUiiN,S,  4~  ^^^-  Weisse 
Kry  stalle. 

NitroaoBton-Phenylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  .M)5)  C,H„0,X,  -=  NO,.OH,.0(:N. 
NH.C„H,)CH,.     Oel  (Lcc*3.  li.  33,  8181). 

Aootylnitrolaaure-Fhenylbydrason  #.  Hptw.  B<L  IV,  S.  758;  Berichtigtmg  tUnu 
im  Spt,  Bd.  ly,  s.-too, 

•Cyanacetonphonylhydraaon  CuH„N,  =  CH,.C(:N.  NH.CoH,).CH,.CN  (5.  767). 
B.  Adb  Cyanaceton  (Hptw.  Bd.  I,  S.  998)  und  euigeaurem  Phenylhydrazin  (Holtxwabt, 
J.  pr.  [2]  39,  238). 


S.  787,  Z.  11  V.  0.    Die  Structurformel  muaa  lauten: 

OB,,C:SB iV.Cafl, 

CB    -      -C 


bexM. 


Phenylhydrazon  des  Acetonyltrlmethylammoniuinbromlds  C|tH,«N,ßr  =>  C^. 
0(:N.NH.(inB).Cll,.N(CII,),Br.  B.  Aus  Trimethylawtonylammoniurabromid  (Spl.  Bd.  I, 
S.  692,  Z.  1  V.o.)  und  Pbcoylhydrazin  durch  l'2-Btdg.  Stehen  in  alkoholischer  LÖsuig 
(BuHPLBB,  TarKL,  B,  31,  'l^b).  —  Kryatall inIsche  Masse  i.aub  Alkohol  +  Aether).  Leioht 
löslich  in  Waaser,  viel  schwerer  in  kaltem  Alkohol.  FBHMNo'eche  FIfiBtigkett  Oillt  aus  der 
w&flseriei-o  Lösung  einen  zeisi^elben  Gligen  Nietjer&chlag,  der  in  Actber  mit  goldgelber 
Farbe  föslich,  mit  WasBcrdftmprcn  laicht  Hüchtig  iät  und  eigenthümlich  riecht 

FbenylliydraaoD  des  AcetonylpyridlniumuhLorids  CuHigNtCl  =  CbHbN(CI). 
GH,  C<:N\I1.C,H,).CH,.  Gelbbraune  Krystalle  aus  Ligrotn.  ächmelzp.:  133—134* 
(ScsMiDT,  KNcrraL,  Ar.  236,  584). 

'Propanolonphenylhydrason,  PbenylhydraBon  dea  Aeetylcarblaols  (vgl.  Spl. 
Bd.  I,  8.  98)  C„H„ON,  —  CH,.C(:N,H.C,lUi.CII,.OH  (5.  767).  Gelblich  weisse  Prismen. 
Schmelap.:  96«  (KuNOf  Cr.  133,  231). 

32* 
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Phanylosazon     eines     Condonaatio&Bprodacte     G^HaO,     aus     Acetylcarbinol 
CU,.C.CH:N,H.C,H» 

C,4H„Na  =*  CH.C.CH:N,lI.C8nj?     Ä     Aas  der  Verbiudong  C,H,0,   und  Pheayl- 

NiH.CjH, 
hydrazinaceut  (Pekatoiiks,  Lboxahoi,  O.  SO  I,  549).  —  Strohgelbe  anbeBtfindigc  KrrBtall«. 
SchinelzpnDkt  je  nach   dem   Erhirzen:   228— 235''  beew.  S38  — 2400.     Schwer  IdeJich  in 
Bensol,  sehr  wenig  in  anderen  Solv^ntien.  —  Dibromid  C,4H,|NfBr,.    Ans  Bensol  sehr 
kleine  Nadeln.    Schmelzp.:  258-2B0*>{?)  (P.,  L.,  G.  3U  I,  55S). 

Phenylhydraaon  dea  MethoiyacetonB  C.oH.^ON,  =  CH,.0(rN,H.C,H,l.CH,.O.CU,. 
B.  Aus  3  g  Acetylcarbiuolmethylfither  und  einer  LöeuoR  von  6  g  PbenylhydraziDchtor- 
hydrät  und  4  g  N'atriumacetat  In  60  ccm  Wasaer  (L.,  de  Framci^,  O.  33  I,  320).  —  Gelbea 
Oel,  beim  ErhiUen  sich  zersetEenü.     Rpt«:  186'*  (anter  Zersetzung). 

p-KitrophenylJiydrazon  dea  Methoxyacetona  C,aH„0,N,  =  CH,.C(:N,H.C,H4. 
KO,).CU,,O.CH,.     Gelb«  Nudeln.     Schmeljip.:  110— IM*- (L-.  »k  f  t  O.  38  1,  322). 

p-Witrophenylhydraaon  dea  Aethoxyaeetona  C„U,sO)N't  ^^  CH,.C<:N,H.CH4. 
NO,).CU,.O.C,Ut.  B.  ßei  1-stdg.  Einwirkung  von  lg  AcetylcarbinoUthylfttber  (8pl. 
Kd.  I,  S.  116^  auf  eine  Lösung  von  l.SBg  p •  NitropheDylhydruln  (S.  422)  in  50'/„iger 
EHsigüäure  (L.,  de  F.,  0.  33  l,  3]').  —  Gelbe  Nadeln  [aus  UgroTn  -f-  Benzol).  Schmelz- 
punkt: 101  — 102«. 

o-Oiyphenoxyaceton-Phenylhydrazon  (vgl.  Spl.  Bd.  U,  S.  655)  C,aH,,0,N,  =- 
H0.C,H..0.CH,.C(:N,H.C6Ha).CH,.     Schmelzp.:  IIS»  (Modbkd,  Cr.  138,  434). 

FhenyLhydrason  des  Acetoläthers  des  l-NitronaplitoIa(2)  (Spl.  Bd.  II,  ß.  524, 
Z.  12  v.o.)  CbH^OjN,  =  NO,.C,oIl*.O.CÜ,.C{:N.NH.C,He).Cn,.  Gelbe  BlÄttcben. 
Schmelzp.:  120".     Leicht  zersetzlicb  (Stöbäkb,  Fbaxee,  D.  31,  759). 

'Aoetonoximphenylbydrasid  C„H„0,N4  {S.  78S)  üt  hier  »u  streichen;  vgl  SpL 
XU  Bd.  IV,  S.1Ö84. 

S.  768,  Z.  18—27  c.  t*-     TKe  Structurfornul  nmus  tauten: 

Methyläthylketonphenylhydraaou  C,oHuN,  =  CH,.C(:N,H.C,Hj).CU,.    Plöaaig. 

Kpt^:   190»  (Abnold,  B.  30,   1016). 

HethyläthylketonderLvat     der    FtaeoylditliioearbazinB&ure,     Phenylmethyl- 

&thylthiobiazoUnthiol  Ci,HuN,S,  --  ItaH^CSCSH'      ^*       ^^    phenyldithio- 

carbazinsttiirem  Kalium  durch  Methytfithylketon  In  sehr  geringer  Auabente  (Bosch,  iStbrn, 
J.  pr.  [2]  60,  234).  —  Weiiisc  Nadeln  aus  Benzol- Petroleumfither.  Schmelzp.:  IbS^  (unter 
2«vetzuug}. 

Phenylhydraeon  daa  DiÄthylketooB  Ci,H„N,  =  (CH,),C:K.NH.C,H,,  Kp,.: 
162— 166'.  Wird  durch  Cfalor^nk  in  a-Aethjl-f^MelhyUnduI  übei^efÜhrt  (Plakcubb,  O. 
2811,  387). 

Methylphenylbydraaon  de«  Di&thylketona  C„H„N,  =  (C,H5iC:N.NCCH.).C.H,. 
Kp„:   150'.     Kp„:   HS-MH"  (Pl.,   Ä.  A  L.  [5]  11  U,   185). 

Phenylhydrazon  dea  Pontanol(2hona(4|  C:„H„ON,  =  CH,.CH(OH).CH,.0(CH,): 
N,H.C,U,.     Ana  Aethcr  Nädelchen-     Sshmelzp.:  102—103*  iCi-awes,  A.  306,  326). 

•Methyliaopropylketonphenylhydraaon  C„H,«N,  =-  CU,.q:N.NH.C.Uj)  ClIiCH,), 
{S.  76if^  Liefert  beim  Erwflrmeu  mit  ZnCI,  in  alkoholischer  Lösung  a,^|^-Trimetbyl* 
indolenin  (Plakchbr,  B.  31,  1496;  O.  2811,  428);  daneben  entsteht  auch  a.^-Dimethyl- 
indol  (Pt-,  Ö.  29  I,  107). 

MothyUaopropylketonmotljylphenylbydrazon  C„H,bN,  =  CH,.C[:N.N(CH,).C,H5]- 
CHtCII,),.  Kp„:  lSO-140"  (f'L.,  B.  31,  1497;  0.  28  11,  428).  Geht  heim  2-tflJgen 
Stehen  mit  ZoCI,  in  alkoholischer  Lösung  in  a-Mothylen-N,^,;?-Trimethylindotin  über. 

Phenylhydrazon  dea  a-Methyläthylacetona  [^3-Hethyl;pentaaonB(2).  vgl.  Hptw. 
Bd.  1,  S.  »99^  C„H„N,  =  CU,.ClN,H.C«H,).CU(CH,)iC,H,).  Kp„:  183-185";  Kp„: 
198-200"  iPlanouih,  H.A.  L.  [:.]  91,  llö). 

Methylphenylhydraaon  dea  a-Mothyläthylacotoos  C„H,(,N,  =<  CH,.C[:N.N(CHg). 
C.H,].CH(CH,)(C,Hs).     Kp„:  154-167»  (Pl.,  H.  ä.  L.  [5]  91,  117). 

FtaenylhydTazon  dea  2-Methylpentanoiia(3)  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.  MO)  C,aHi«N,  — 
(CH,),CH.C(N,U.C4B»).CH,.     Kp^:  172— 174<'  (PtAHCBsa,  R.  A.  L,  [5]  91,  117). 
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Tert.  Nitro iaopropylacetonphenylhydrozon  C„H„0,N,  =  (CHj),C(NO,).CH,. 
C(:N.NH.C«Ub1.CH,.  Goldgelbe  Nsdela  (aus  verdüoDtem  Alkohol).  Schmelap.:  97".  Zer- 
fetzt sich  bau!  (IIariiiks,  Feerari,  B.  36,  658). 

Phenylhydrazon  des  DiacetonallylthioharnBtoffh  C.HmNjS  =.  C,Hft.NH.O(SHl: 
N.C(CH,),.CH,.q;N.NH.C.HBlCH,.     Schmelzp.:   122"  iW.  Traübb,  Lobbm«,  B.  33,  8159). 

Fhenylhydrazoa  des  Diacetonpheuylthiobarnstofib  (vgl.  Spl.  Bd.  II,  S.  287) 
Ci.IU.N^S  —  C.H,.NH.C(SHl:N.aÜH,),.CH,.C(:N.NH.C,ü,).CH,.  Kristalle  aiu  Alkohol. 
Schmelzp.:  169«  (W.  Tn.,  L.  B.  32,  3158y 

Diacetonhydroxylaminphonylhydraaon  C„H,,ON,  —  (CH,),C(NH.OH).CH,.CX:N. 
NHC^HiXCHa.  B.  Durch  l2-etdg.  Kochen  einer  euiguuren  Lösnog  der  Base  (Spl.  Bd.  1, 
&  552)  mit  Pbenjihydrazin  (Habhibs,  Fibrahi,  B.  36,  6&6).  —  BUtter  aoi  Beazol. 
Schmelzp.:  180^  Kp,,:  UO— 150°  (unter  Z«netsunc).  Ettras  löslich  in  Wasaer,  kalten 
organisoa«!!  Öolveotien  und  Natronlaufir«.  Beim  Kochen  mit  UgO  ^bt  rieh  die  Bensol- 
Ifimag  blau.  —  Oxalat.    Schmelzp.:   1B5° 

Phenylhydraaon  des  Pinakollna  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.610)  CuH„N,  »  (CHJyC- 
0(:N.NH.CaIls)CH,.  KaHt  farblose  FlUiwigkeit.  Kp,,:  16Ö»  (Plaäcbsb,  Foeohibbi,  B.Ä.L, 
[51  Uli,  185). 

FbenylhydraEon  des  DÜBOpropylkatona  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  511)  C,H,«N,  ^ 
[(CHACH],C:N.NH.C,H,.  Kp„:  180—185".  Wird  duKb  Chlorsink  «a  fi-laopropyl- 
SfS-DiincthjUudulenin  (S.  170)  condensirt  (Flahcbbx,  0.  3811,  480). 

Triacetondihydroxylaminpbenylhydrazon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  555)  C,tU,«0,N4  ^ 
[(CH,),ClMI.OH).CH,]tC:N.XU.C,a,.  MikrokrjrstaUiniaches  Pulver.  Sebmelsp.:  158* 
(HjiaKtaB,  FaanABi,  B.  36,  657). 

b)  •DeriraU  der  Ketone  CaHtn-jO  bis  CnH^n-^O  (S.  789—770). 

Pbonylhydrason  des  l>Methylcyclobexanoiu(2]  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.  517)  C|,R„N« 
—  CtH„:N,U.C„U,.     Kpj,:  a04-305«  tPLAMciiEB,   H.  A.  L.  [ö]  91,  221). 

Fhenylhydrazon    de«   l-Methyloyclohexand]olil*3)-ODe(3)  C,|H,,0,N,  =  CH,. 
P€.U,(OlI>,0N'NH-CAHt}.    B.    Au«  dem   l-Meth7k-yclohexBndiol(l,8)-on(3)  und  eMigBaurom 
PFienylhydrHsi»  in  der  Kftltc  (Habbibk,  B.  35,  1177).  —  Gelbliche  Nftdclchen  aas  Alkohol. 
Sintert  he\  140*,  schmilzt  Wi   H3*>.     Sehr  zerset&Hch. 

Pbanyloaaaon  aus  l.MQtbylcyclohexandlol(l,2)-onl3)  CtgUtg^«  =>  CHj.CgH,(:N. 
KB.C«Hj),.  B.  Durch  20  .Miitutcii  langi-n  ErvärmeD  dea  l-Meth7lcyclohexandiQl(l,2)-ou8(3) 
irit  BMigaaurem  Phenylhydrazin  (H.,  B.  36,  1177).  —  Goldgelbe  Blltter  ans  Alkohol. 
8chmelsp.:  128°. 

p-Nitrophenylhydrazon    eines    Ketons    Gitii^O    (Trimethylcyclopentanon?)    aus 

polymerem  Diacciyl  C„Ilt,0,N,  =  tCH,)jC,H,:N.NH.C«H4.N0,(?).     B.    Durch  kuraes  Er- 

vSrmen  des  Ketons   mit   p-NitraphcnrlhyUraziu  (S.  -422)  in  Eisessig  auf  etwa  60°  (Dibub, 

iJon-,  B.  36,  957).    —    Gelb«  Krystalle   (aus  wenig  F^aigeater).     Schmelzp.:   168''.      Ijeicht 

^lAilieh   in  EiReasig,    ziemlich   leicht  in   50 «/g iger  EasigsAure  and   warmem   Alkohol,    sehr 

I  iwug  in  siedendem  Wasser. 

Phenylbydraaon  dea  dimeren  l,3.Dimelhylcyclohexen(3}-onfl(6)  (vgl.  Spl.  Bd.  I, 
i  8.  624,  Z.  8  V.  u.)  C„H„ON,  (C;„H„N',?I  •=  C„H„Ü:N,H.CHj.  Krystalle  aus  Alkohol. 
BchmeUp.:  202  —  204°.  Unlöslich  in  Wasser,  löilicb  in  Alkohol,  CUCI.  und  warmem 
Aether,  ziemlich  schwer  löslich  in  Ligroln  (Knobvekaobl,  Riuao&i,  B.  32,  424). 

Fhenylhydrason  des  IsolauronolsJLuremethylketona  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.  527) 
C,fH„N,  «-  CeH„.C(N.NH.CeH,).CH,.  Dunkelgelbe  Flüssigkeit  Kp„:  185— 190».  Unlös- 
Iwh  io  Wasser  (Blamc,  C.  r.  134,  tiS5;  A.  eh.  [7]  18,  247). 

5.  770,  S.  18  r.  o.  statt:  „Fhenylhydraaon"  Hea:  „Pbflnylhydrftson  dea  Katoas 
C„H„0  aus  NitroBomeDttaen*'. 

8.  770,  Z.  19  r.  o,  statt:  „Brem^a'*  liea:  „Kremers**. 

P'Brompbenylhydrazon  dos  l'^'-Dichlor-l,l-DimettaylcycloberadieD(3,6)-on8(4) 
(tri  Spl.  Bd.III,  S.84)  C„H„N,Ci,Ür  =(CUCI,)lCH,)C,EL:N.NaC,H,Br     Gelbe  Prismen 

^viel  Ligroln  -f-  etwas  Bcuzol).  Schmelzp.:  96".  Leicht  iCsltch  in  Aether,  Alkoholnit 
ol  uod  Chloroform,  schwer  in  Ligroin  (Auwkrb,  Kbii..  B,  36,  4213). 
P-Rltrophanylhyd rasen  dos  I%l'-Dichlor-l,l-Dimolhylcyclohiixadlgn(2,5|-ons(4) 
ggL  Spl.  Bd.  111,  S.  84)  C,4H„0,N,C1,  =(CHCI,)(CH,lC,H^iN.NH.C^H4.NCv  Rothgelbe 
^'iiiDeD  aus  Alkohol.  Schmilzt,  laogaain  erhitzt,  bei  etwa  180°,  rasch  erhitzt,  bei  190° 
n  100«  unter  Zersetzung.  Leicht  löaUch  in  Aether,  Eisessig  und  Benzol,  schwer  in 
Al^holeu,  kaum  leelich  in  Ligroln  (A.,  K.,  B.  86,  421S). 


602 


\JF,770—7T»\     Ih  *BAS£5  MIT  ZWEI  ATOHEK  BTICKSTOFT.     (JoUlMS. 


* BTomphenylhrdrajmie  C,«H„N,Rr  (S.  770).  m)  'p-BrompheD^lhjdrazDB 
des  a-Jonon»  CitH^-.a.SB.CtH^hT  IS.770,  Z.2T  r.o.j.  tat  identweh  mit  4cm  us 
gcwShnhchpm  JoDon,  daa  weeen  tetser  Scfawertöaliehköi  allein  ausnillt  <TiniAn,  B.  Sl, 
877).  —  KnriUlli!  KOI  Alkofaol  oder  Eiaearig,  wabraebeiiilicfa  monoklin  iDeccksi.  Erwädt 
b«   185»,  ichnjaxt  »chart  bei  U2— MS»  {T.,  B.  31,  8r.2). 

d)  p-Brompbenylbydrazon  de«  ^-Jodods  C,,HM:N.KH.CaU«Br.  B.  In  oodc- 
ewigiaiiifii  LOamig  (T.,  /?.  31,  872).  —  Groese  rechteckige  Tafeln  ans  Ligrola.  Scbuidif».: 
llft— ne*.  loEiaeHig.  Methylalkohol  nnd  andereu  Mitieln  leichter  löslich  als  die  a-Yer- 
bliiduig  («.  o.)t  auch  leichter  zervetzlich  all  dieee. 

a)  p-Brompbenylhydraton  des  pBeadojonODa.  B.  An*  den  I^adojoDon  durch 
p-Brooipbenylbydrazin  iii  EiseMt^  uud  FAllang  mit  Waner  xnervt  ab  Od,  das  io  der 
Kaltenuchanf;  eraUrrt  (T..  B.  81,  846).  —  KrjiUUe  aus  Ligrotn.  Sckmelzp.:  102—104*. 
Bebr  tertelzlich  (oicbl  analjBirt). 

c)  'Deripaie  der  Ketone  CaHro_40  (6*.  770~77S\. 

•Acatophenonpbenylhydraaon  C,4H„N,  iS.770).  Conatitation:  tCeH,)(CH,:)C.NH. 
NH.C.H.l?);  vgl.  Fbkbb,  B.  30,  737.  Wird  von  Brom  io  Acetophenon-ö-Bromplieojl- 
brdraMQ  verwandelt  (i.  u.}.  welches  dnrcb  Lufloxydatiou  in  einen  gelten  explosiren  KSrper 
(Bchmelzp.:  48*)  Qbergeht  (Pa.^  Wird  durch  Hydroxylamiuchlorhydrat  quantitattv  in 
Acctophenonoxim  rerwandelt  (Fulda,  .V.  33,  01&).  Einwirkung  rou  Benzovlchlorid  und 
BcDzoAilureanbydrid :  Fb.,  Am.  91,  26.  Qaeckflilberoxyd  oxydirt  ca  eineüi  «ehr  unbe* 
ittadigen  Product  (Fa.,  Am.  21,  S6j. 

Acetophenon-p-Bromphanylhydraaon  C„H„N,Br  =  CeHj.CirN.NH.C.H^BrVCH,. 
B.  Durch  Kinwirkung  von  Kram  auf  gekQhlte  Stherisch«  TvOeung  von  Acetophenon- 
pbenylbydraeon  (s.o.)  (Fa.,  Am.  21,  80).  Aus  Acetopbenon  und  p-BrompbenjIbydr&zm 
(Fa.).  —  Würfel.  Erweicht  bei  106",  schmilzt  vollständig  bei  HS*-  Wird  durch  Luft- 
•auorstolf  zu  p-Brombensolazoetjrol  oxyüirt. 

Acatophonon-p-NitrophenylhydraÄon  C,4H„0,N,  — C,H,.C(:N,H.C,H4.N0,).CHa. 
Oraogerothc  Nadeln.  Schmclzp.:  164 — 186".  LQslicb  in  Alkohol,  LigroVn  und  Aceton. 
Lösung  in  warmer  Natronlauge  schwach  ro«a,  nach  Zunats  von  Alkohol  tief  roth  (Htob, 
B.  32,  I8I4J. 

p-Chloracetophonon-Phonylhydraaon  CmH„N,C1  «  CeH4Cl.C(:N,H.C4Hj).CH,. 
Onlbu   Nadfiti.     Sclmielzp.:   1)4".     löslich  in  Alkohol  (Collet.  BL  [8]  21,  69). 

m-Nitrottcetoplxenon-Phenylbydraaon  CnH„0,N,  =  N0,.C,H4.C(:N.NH.C»Hs). 
CÜ,.  OraDgcfarbcn(<  Nadeln.  Schmeixp.:  126^  Löslich  in  Alkohol,  Aetber  und  Benzol, 
unlöslich  in  Ligroin  iRotTov,  Bl.  [aj  21,  5h«). 

m-Nltroacetophenon-o-Bulfophenylhydrazon  ChHibO.NsÖ  =  N0,.C»H4.C(:N,H. 
CJU.SO.IO-CH,.     Gfilb*  KrysUlle  (R.,  Bt.  [S\  21,  696). 

Fhenylhydraaoa  doe  b>-Nltroaoetophenons  Ci^HnOfN,  =>  CaHf.CCiN.NH.C^UAX 
OH|.NÜ,.  B.  Aus  tj-NilroaoetophenoD  uud  Phenylbydraziti  in  alkoholischer  LOsuog 
p^iiiiLi,  UlcKKt,  A.  326,  IS).  —  Schwach  gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmclzp.:  106*> 
bis  10&,&*     Zersetzt  sich  bei  ISO".     Giebt  die  BffLow'sche  Üeaction. 

m-DInitroacotcphonon-Phenylhydraaon  CnHijO^Ni  =  lNO,),C,H,.C{:N»H.CaH,> 
CHg.  B.  Aus  den  Componeuten  in  verdUuuter  Eräi^siture  (Bekknit,  Hbtka.i(h,  J.  pr.  [2] 
65,  29R),  —  Purpurrothe  Nndoln  ans  Alkohol.     Ä-Imiclzp.:  212*. 

p-Flkrylamlnoaoeto-Phenonphonylhydrazon  C„H,,0,N',  =  (NO,),*^'*C,H,.NH. 
C«U4.CiCII|I:N.NH.C,1Ja  Glänzend  ecliwarzc  Kryställchen  (aus  Eisessig  oder  Chloroform)^ 
Bchmelzp.:  2IM— äld**  (Wbdexind,  B.  33,  432). 

•Verbindungen  CuH^ON,  (8.771—772).  a)  *Phenylbydraron  des  Benaoyl- 
carbinols  HO.CH,.Ci:N,H.CJI,).C,H»  (Ä  711—772).  p-Aminophenyläther  C„H„ON, 
—  NH,.C.H..O.CH,.C(:N.NH.C,H,).OflH..    ßchmelzp.:  128"  (Viuwolo,  R.  A.  h.  (öl  6,  76). 

Pfaenylbydrason  doa  p-AminobenaoylcarbiQolB  C||H„ON,  <=  NU,.CaH4.C(:N. 
NH.C,H,).CIl,.<tn.    Gelbe  Nadeln.    Schmclzp.:  Itf9*  (Kcnckbll.  B.  33,  2647). 

Phonylhydrason  doa  p- AcetamiDobensoylcarbLnola  C,,II„OsN,  =  C,H,O.NH. 
C,H..C(:N.NH.C.M.VCH,.OH.      Nadeln   aus  Alkohol,     fichmelzp.:  223*  (K.,  B.  33,  2646). 

b)  'l'houylh/drason  des  o-Oxyacetüpheooufl  HC).C,ir,.C(:N,H.C,H,).CH, 
y8.  77Sf).    Phsnylhydraalnderirat  das  2-Oxy-5-C)iloracetophenon8,    Chloroxazolid 

C,4H„0N,CI  —  f'^sJUtlKcmCH  )>N.NH.C»H»V    B.    Analog  dem  BromoxaaoUd  (s.  u.) 
(Claus,  1).U.I',  PAtlbUj   C.  180B1I,  158).  —  Gelbe  Kryatulle.    Schmclzp.:  172°. 

BfomoxMolld  C„H„0N,Br  =  C,H,Br<2HlCH  )>N-NH.C.U,?  R  Durch  Erhitzen 
von  o-AccU>*p*Brompbonol    mit  Phenylhydrazin    in   Eisoeaiglftsung  (Cu,  D.R.P.  96659; 
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C  1896  U,  ^bS).  —  Gelbe  Blftttoben.  Schmelsp.:  Iü1\  LOslicb  in  Alkohol,  ODlaalicb 
in  Terdünoten  Alkalteo. 

S-AcatAmino-2-oxyacetophonon.-PhenTlhydrasoQ  C,-sH„0,N,  m^  (CHi.CO.NII) 
(HüK:,H,.C(:N.NH.O,Ha.CH,.  Oi-lblidm  N»di-Iii.  Schmekp.:  207».  Leicbt  zereetBlich 
(K-,  B.  34,   125). 

S'Acetamlno-S-aelhoxyaoetopbenon-FheDjUiydruioQ  CigHnOtNa  =>  (GHa.CX>. 
Ntf)(C,U»Ü)C.H,.C(:N.NH.C,H,j.CH,.  Braungelbe  Nfcdcin.  Zcrsotat  sieb  bei  180"  (K., 
B.  34,   127  (. 

c)  'p-OxjacetopbenoiiphenylbydrHzou  OH.C.Hj.CON.NH.CiHACU,  {S.  773). 
Weisse,  au  der  Luft  rasch  ^t-lb  werdende  und  verharsende  Nadeln,  echmelcp.:  148* 
(Chakox,  ZAiuNOf<,  C.  r.  133,  743). 

PhenylhydTttzon  des  Acetohydroohinonmonoacetata  C,,H,80,N,  =  CH,.C(:N. 
NU. C«H5).C.1L,(0Um0. CO.cn,).  Faat  tarblose  Xadelii  (aus  verdfloutfiai  Alkohol  oder 
BeozoU     Schmelsp.:  147"  (IClimdeb,  KüLTsifBAcn,  B.  31,   \t\^\. 

'Phenylhydrazou  dos  oxo-Fhonylhydraainoffallaoetophänoas  C,eH,,0,X,  ^ 
lHO),C,H,.C(:N,H.CaHj).CH,.NH.NH.Coll,  [S.  772,  Z.  20  r.  h.\  B.  Beim  Krhitzen  yoa 
TfirahydrocbinoIioglyknpyrogaUol  mit  Pbenylbydraun  und  Ciaewig  (Xencki,  B.  27,  1973). 
-  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmeltp.:  214—216".     Schwer  löslich  in  Alkohol. 

Fhonylhydraaon  des  Belenoacetophononfl  C„H„N4Se  =  [C,Hj.C(N,H.C,H»). 
CUt^Sc.  B.  Beim  lÜDZuffigea  einer  Ldsung  von  Überschüssigem  Phenyliiydraxiu  in 
Eaeigs&ure  zu  einer  atkoholischeD  Lösung  von  SvIonoacetophenoD  (Kd.,  ZuotsaiuHii,  A.  SI4, 
zadj.  —  AoB  verdünntem  Alkohol  wenig  bifal&ndige  Krystalle,  die,  bei  70*  suaammea- 
«ntemd,  bei  etwa  100"  gc«chmol«en  sind. 

PhonylhydrftBon  dos  Aothyl-p-Chlorpheaylketona  C„H,bN,01  =  C,U».C(:N. 
NH.C.HJC.HtCI.  Nadelu.  ScbmcUp.:  94— 96^  LCeliuh  in  Alkohol,  schwer  lüBlich  in 
Wtem  Ligroln  (Collkt,  Cr.  126,  1577l 

Jnienylhydraaon  des  Aetbyl-p-Brompbenylketona  C„H,AN,Br  »*  C,H».C(:N.NH. 

C,H,).C,Il4lJr.     Nadelu.     Schmelzp.:  9tf-lüt'-.     I-oalich  in  Alkohol   (C,  Cr.  128,  1678). 

PhenylhydTMon  dos  Phtolimiuomothyl-p-Tolylketona  C„H,,0,N,  =  CU,.C«U«. 

p-X.NU.C«HJ.CU,.N:C.U«0,.    Gelbe  Nadeln  aua  Juaeang.     SchmeUp.:  1^4"  (RtAn,  B. 

*A  2132). 

.Phenylhydrazon  dos  Seleno-Motliyl-p-tolylketonB  CjglljgN^Se  =  iCHj.O^H^. 
P^'N,H.C8H»).CIIvJ,Se.      Ann    Alkohol    wenig    be*tfindig»>,    gelbe    kry stall ininchc    Maue 

'ttOHeXEm   ZlHHERilASM,   A.    314,   2ÖI!. 

„       3*henyllLydraaon  des  n-Propylphony-Ikofcons  C|»H,8N, -=  C^Ub.CON.NH.CjH,). 

p^t .  In  Alkohol  lÖBlicbee  Oel,  das  bei  — 18**  anfängt,  fest  zu  werden  und  bei  iBngerem 
^Jf  twwahren  verhaixt  iSobob,  B.  3ö,  1074).  —  C,.U„N,.HCl.  Krystalle  aus  Alkohol. 
*** ■"»lelzp. :  199 — 201".  Leicht  löslich  in  Wasser,  schwerer  in  Alkohol,  unlöeltch  in  Aether. 
p  3Phenylhydraaon  dos  DlnitrophenylinilohsÄ.urekotona  CibHkOjN«  =  CO,N),C»H,. 
^^V<:jH),CH,.C(:N.XM.CaM,).CHs.  Rolhe  Nadeln  aus  Xylol.  Schmclip.:  227»  (unter  Zer- 
«et&tÄng)  (FaiBDaNüEK,  Cohn,  M.  23,  1004J. 

Thenylhydraaon  des  Tertiärbutylphenylketons  CifH,„N,  =  CaHj-CONjH.CjH,). 

18  und  Pheuvlh] 
Scbmelip.:  92«. 


y^^,)(.     Ö.     Aus   molekularen  Mengen  des  Ketoos  und  Pheuylhydrarin  bei  180*  (^ar, 
[■^    ^10,  sai).  —  Farblose  Nadeln  (aus  Alkohol).     Sei 


d)  *D«ri»at«  der  Ketonr  CnH,n_„0  bia  CnH,B_„0  (Ä  773— 77S). 

8,  774,  Z.7  v.o.  statt:  „2m''  Heai  „2113». 
^^     'BeiUMaaootonpheDylhydraaon    (vgl.  8p].  Bd.  III,  S.  130)   C„Ht„N,  ==  C^H^-CR: 
yJ^-Cl:N,U.CeHACH,  (S.  774).     Wird   durch   HydroxyUminchlorbydrat   iu  Beuzalaceton- 
^'*^«n  tUpIw.  Bd.  m.  S.  160J  verwamlelt  (Fclpa,  -V.  23,  Ö16). 

P-Chlorbeiizalftcoton-Phenylhydrazon  C„Hi5N,Cl  =-  Ol . C,H, . CH : CU . C(N,H. 
^5^,).CII,.  B.  Aus  p-Chlorbe»zrtluct>lon  (Spl.  Bd.  III,  S.  180)  beim  Verscbmelien  mit 
'/^poylhydrasin  (v.  Waltobb,  UIüik,  J.  pr.  [2j  66,  279).  —  Gelbe  Nftdelchen  au»  Alkohol. 
^**^«nie|zp.:  160". 

^  2,4.Dliiltrobonaalaceton-PheaylhydraÄon  C„U,404N4=  (0,N),C,H,.CH;CH.Cl:N. 
V*^t-'all,).CHj.  Rothbrauue  Nadelu  aus  Xylol.  ^hmelzp.:  191*  (FaianLÄHDU,  Couir, 
™'  33.  1006). 

«■KototetrahydronaphthBlinphenylhydniBon  (vgl.  Spl.  Bd.  111,  S.  231)  Ci,Hi«N, 

—  C;EL<^"'  •"'.     Khomboidalo  Tafeln   (aus  Methylalkohol).      Faet   farblos. 
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\ir,  774—7701     n.  *BAfiEK  MT  ZWEI  ATOMEN  STZCSaTOFF.     [Jnü  IftOS. 


BehmeUp.:  84 — 85'  (uoter  ZeraetiQi^).  Ziemlich  lelclit  iSalich  io  den  aeiitai  otguÜKfaeD 
Lfenngtimitteln,  leicht  in  kochendem  PetrolcamAthcr.  Zersetzt  üch  bot  Eänwintuig  too 
Licht  und  Luft  (KiPPiÄO.  Hill,  So«.  76,   150). 

a-Eotototrabydrotiapbthalin-p-BrompheiiyLhydr&soB  C„H„N,Br  ^  Ct^,:K. 
NB.CeH^ßr.  F&rbloee  Prismen,  äcfamelzp.:  117—118".  Leicht  ISalicfa  in  kalten  Aetbcr 
and  Benzol     BestKodiger  als  das  Pbcn^lh/drazon  (c  o.)  (K^  B^  Soc  75,  151). 

Fhenylhydraaoa  dee  p-TolabensalacetonB  (vgl.  SpL  Bd.  IIl,  S.  ISl)  C,tH|«N, 
=  CH,.C,H4.CH:CH.C|:N.NU.CaH»).CH,.  Gelbo  BlÄttchen.  Schmelrp.:  188»  Leicht 
lÖalich  in  Alkohol,  CS,  aod  Beiizot,  schwer  in  I^f^^-olD   (Uanzuk,  Bianchi,  B.  32,  2S83)- 

Fbenylliydrazon  des  m-Nitro-p-tolubenzalacetons  'vgl.  Spl.  Bd.  UX,  8.  181, 
Z.  1  v.o.)  C„H„0,N,  =  (CH,)'IN0,VC,H^CH:CH.C(:N.NH.C.H.KCH,1'.  Eothe  Nadeln 
auB  Alkohdl.     Schmelzp.:   14R— 147*.     Leicht  Ifisltch  (H.,  B..   B.  32,  2364). 

Phenylbydrason  des  o-Methyl-BenzaUcetons  (vgl.  Spl.  Bd.  TU,  S.  132)  C,H,|Na 
=  CH,.C(:N.NH.C.H^l.C(:CH.C,Hs).CH,.  KiyBtalle  ins  Alkohol.  Öchmolzp.  (onacharf): 
lOö"  (Harbibs,  MPller,  B.  36,  B70). 

Pbenylhydraaon  de»  AetbylBtyrylketons  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  13»)  C„H,,N,  =» 
C,Hj.C(:N.NJl.C„H,).CU:CH.CflH».     Scbmelip.:  101»  (Hab.,  M.,  B.  36,  968). 

Phenylhydxaaon  das  n-Propylatyrylketona  Ci.H^N,  «-=  C,H,.C{:N.NH.aH,). 
CHiCH.CgH,.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  09— IW.  ZerwUt  sich  bald 
(Uaseibs,  Bbouseboes,  B.  36.  8089). 

Fbenylhydr&Bon  das  Methyl-a-Banaalpropylketonfl  C„H,eN,  =  CB,.C(:N.KH. 
C,H,).CX:CH.C,Hft).C,H,.  Nadeln.  SchmeUp. :  86 ".  Zereetzt  «ich  innerhsifa  1—2  Stunden 
(H.,  a,  B.  36,  3090). 

Fhenylhydraaoindonphenylhydraaon    C„H„N,  =   *^"«<SnH.NH  atui^^** 

oder  C.H«<c}-N  NH  c!h!k'*^^'*  ^'  •*"*  8  Bromindeoon(l)  (SpL  Bd.  III.  8.  185)  und 
rhenylbydrasin  in  heissem  Alkohol  (Scblossbero,  B.  33,  2429).  —  Rothbraune  Kndelchen. 
Sebmelsp.:  142°  (unter  Zenetzung).  Sehr  leicht  Idelicb  in  Alkohol,  Eiseesig,  Benzol  und 
Aether.     Lösung  in  alkoboliacbem  Natron  komblutnenblaa. 

*r,3'-Heindl5nylonpbenphonylhydraaon  .S'.  774,  Z.  2  r.  h.  hi*  &  775,  Z.  2  v.  o. 
ist  au  streichen.    Vgl  MethylcinnamänylTinylketonpbenylhydraaon  {S.  77li,  Z.  6  r.  o.). 

FhonyLbydraaon  des  Bi&-l-Methyl-3-Pbonylcyclohexenons(6|  (vgL  Spl  Bd. III, 
S.  188)  C„H^N,  rC„n„N,'0.  Kr/Btallc  au«  Benzol  Schmclzp.:  2.'.0— 251».  Leicht 
IfiiUch  in  CHCl«,  EchwRT  in  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Aether  und  Ligroln,  unlöslich  in 

Wuser  (KjtOSTENAQBL,    RsiltKCKB,  B.   32,  427). 

Pbenylhydraaon  des  l-MethyI-3-Nitrophenyloyalohexenona(S)  (vgl  Spl.  Bd.  III, 
8.  1S9)  C„H„0,N,  =  C„H„(Nu,):N,H.C6Hi.  a)  m-Nitroverbindung.  Gelbbraunes 
Krystallpulver.  Scbmelzp.:  136  —  15U"  (unscharf  unter  Zersetzung),  laicht  l&slich  in 
Chloroform  und  Benzol,  schwer  in  Aether.  Alkohol  und  Eisessig,  ^t  uulOsUch  in  Ligroln 
(Ka.,  A.  303,  236). 

b)  p-NitroverbinduDg.  Gelbrotbe  Nadeln.  Schmclsp.:  173*.  Löslich  in  Alkohol 
und  Benzol,  unlöslich  in  Aether  und  U^ola  (Kh.,  A.  303,  239). 


e)  "Derieate  der  Ketone  CnU,o_t,0  (&  776—777). 

•BonBophononphonylhydraaoii  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  R.  144)  C„H„N,  =  (CjH4),C:N. 
NU.C«H,  [S.  77S).  Kryoskopiscbes  Verhalten:  Adwkks,  Maxit,  B.  33,  1303.  Ist  gegen 
Uydroiyiaminchlorbydrat  bestSndig  (Pclda,  M.  23.  915). 

Benzophonon-p-Nitrophenylbydrazon  C,»U,»Ü,N,  =  NO,.C,H,.NH.N:C(CeH,)fc. 
Schwefelgelbe  Nadelu.  Schmebp.:  154-155°.  Löslich  in  KasigsKure,  Alkohol,  Bensol 
und  Acetou,  unlöslich  in  heiaiieai  Wasser  und  wSasertger  Natronlauge.  Ijöslich  in  alko- 
holischer Natrontauge  mit  tief  hiinbeerrotlior  Farbt>  (Hvue,  B.  32,  1814). 

p-Amlnobenzophonon.PhenylbydrnaoD  C„H„N,  =  NH,.C;H,.C(:N.NH.C,H,> 
C^Ug.  B.  Aus  p-Auinobouzophcnou  (äpl.  Bd.  lll,  S.  147)  und  aberschüsaigem  Phenyl- 
hydrazin in  slkoholificher  Lösung  beim  Erhitzen  (DrKouNoss,  A-  311,  147).  —  Oelbe  Nadeln. 
Schniphp.:   169".     Löslich  in  hcisscm  Alkohol  und  Chtoroforin. 

'Phenylhydraxon  des  4,4'-BisdimethylamLaobeQBOphenoaa  CuH^N,  ^  CaU«. 
NH.N:C[cJ[l».N(CH,,t,I,  (Ä  776,  Z.  1  r.  o.).  Darst.  Man  erhitzt  15,1  g  aalzsaurc»  Auramin 
(Hptw.  Isd.  IV,  8.  1178)  mit  5,4  g  PbenyUiydrazin  auf  160*  iMöblau,  Hcinzk,  B.  36.  366). 
—  Schraolap.;  174*.  Bei  der  Beduction  mit  Ziukstaub  -f  Natronlauge  entstehen  AniUs 
und  Leukauramit)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1169). 


PhenylhydraBon.  des  p-Benaolflulfonylbenaophenons  C,^H,oO,N,fi  =  C(Hg.SO|. 
C,H..Cl:N.NH.t.:^Ha).CflH,.  B.  Au»  p-Beuxovldipbeuyldulfon  (Spl.  Bd.  HI,  S.  K.i)  und 
nieiijlbydraziu  in  wOMerig-alkoboliscber  Lflsang  {Nbwelx,  Am.  20,  312).  —  CitroDen- 
felbe  Nadela  aiu  Atkobol.  Schmelzp.:  \M'.  Spiitet  sich  beim  Kocben  mit  starker  Satx- 
*lar«  io  die  Componenten. 

Xanthonphenylhydrftaon    C„H„ON,    *=  0<Q*g*>C:N.  NH.CHg.      B.     Durcb 

^ — &-itdg.  Kocheu  von  X&Dthion  (Spl.  Bd.  III,  S.  1&9)  mit  PbenylbjdnuiD  in  Alkobol 
((^mXmw.Rüdbk,  B.  32,  ledU).  —  Oelbe  Nadoln  aus  Alkobol.  Schoaelzp.:  \h^\  Di« 
96il>«  LSiaug  iu  couc.  SchwefeUfture  fluorescirt  grüo. 

p,p'.Dimethoxybenzophenon-Phenylhyd'r&Eon  (vgl.  Hptw.  Bd.  HI,  S.  198,  Z.  10 
T^-  «*0  C„H„0,N,  =  (CH,Ü.CoH»1,C:N.NH.C;H».      Kry«talle   aus  Alkohol.     Scfameltp.: 

*®S Igi«  (tiCBIIACtlMBEBO,    ticilDLL,    B.    36,    (i55|. 

5.  776,  Z.  2  r.  M.  staitx  „-  .  -  .  Trioxybonzophan  ....'•  fiw:  „. . . .  Trioxyb«iuo- 
ptaenon ". 

Ä  777,  Z.  11  9.  0.  statt:  „m-Nitro  . . . ."  lies:  „p-Nitro  ....". 

S.  777,  Z,  14  V.  0.  stritt:  „m-Amino "  /w^:  „p-Amlno  . . . .". 

1"^^^^^  Phenylhydraaon  dea  2-Oiyphenyl-p-TolylketonB  C^H„ON,  =»  0H.C,H4.C.(:N . 
j. "'-^Ä -C^H,). C^Hj . CH,.     B.     Durch    Verachmelzeu   der  CuiDjwDHnten    bei   leO**  iUllmavh, 
^^XDMEO,  B.  36,  2818).  —  Kristalle  (aua  Alkobol  und  Benxol).     Scbmelzp.:  145*. 

'Dafloxybenaoinphenylhydraaoii  Ck,U„N,  —  C(1Ib.C(:N,H.CbH6).CH,.CoH,  (S.  777). 

ilalle,   die  sich  an   der  Luft  gelb  färben   und  Bohlleaslicb  zu  einem   rothen  Oel  ser- 

en  (F.  MüLLEH,  Privatmittb.|. 

^  Deeylaminphenylhydroaon  C„H„N,  «  C,H..C(:N.NH.C,H«).CH(NH,).CjH,.    Oelb« 

^^deln  ans  Eisessig.     Hcbmelzp.:  326—327"  (corr.)  (Hbchorb,  HaCcraEiiAinr,  B.  36,  £74S]l 

^tjw.    'Plionylbydraaon  des  Benaoma  CV(,H„ö.V,  ^  C,H,.CHlOH).C(:N.NU.C,II»|.C4fi^ 

^^*- 777).      a)  •o-Deriyat  (&'.  777).     Darat.     Aus    den    Mutterlaugen    der   |9- Verbindung 

^  n.)  (Pbkkb,  Am.  21,  48,  52).  —  Schmelip.;  158—169"  {S»ira,  Ramsom,  Am.  16,  114). 

C*H..C.OH 
b)  -^-Derivat  (&  777)  ^  „  ^.nH.NH.C  H  ^  ^^''  ''^'"  ^^"^^  ®"-»  ^"•-  *2'  ****•■ 

-^_  Beide  Pbenylhydrazone  geben  nach   Smith  (Avi.  22,  204)  bei  der  Behandlung   mit 

i^^äenzoylchlorid  in   kalter  lLtheri»cher  LSsung  Bcnsanilid  und  Beoril,   bei   der  Kinwirkung 

^^ou  salpetriger  Säure  in  tithoriacher  I..Gsuug  die   Verbindung   Ct«lI|«OaN«   (s.  u.).      Nach 

-4'''aBSj(,  Am.  22,  R98  erzeugt  zwar  m- Nitro  De  ozoylcblorld  aus  beiden   Phenylbjdraxonen 

%31-NitrohenzantIid,    BcozoyTcblorid  dagegen  reagirt  bei  Wintertempcratnr   nur   auf  das 

^Phenylhydrazon. 

Verbindung  C^jIiijOjNj.  B.  Durch  Ox^rdation  von  n-  oder  j?-BenxoTnphenyhydrazon 
<a.  o.)  in  fttbcriscber  Lösung  mit  salpetriger  Sfture  (Fa.,  Am.  31,  4U;  Su.,  Am,  22,  306). 
—  Bothc  Nadeln.  Schmilzt  bei  187^  unter  Entvrickelung  von  salpetriger  Sftnre.  LBslich 
in  Alkali  mit  intensiv  rotber  Farbe.    Qiebl  ein  Perbromid, 

•DibenzylkotonphenylhydrftBon  C„n„N,  =  (CaHj.CH,»,C:N,H.C4H*  (Ä  777). 
Nadeln.     Schmelzp.:   128^129"  (Feamob,  Soo.  76,  868). 

2-Hethoxybenaylaoetophenon-2-Ifitropheiiylhydraaon  G„HaiOaKa  =  GH,0. 
C«H4.CH,.CH,.C(:N.NH.C.U..N0,).C,H..  Oraogerotho  Nfidetcheo  aus  Alkohol  Schmelzp.: 
120— 121*  (PKirjiRaTBiM,  MoMTüins,  B.  34,  411). 

f)  *Deritate  der  Ketone  CBn,n_j,0  (S.  778). 

•Flnorenonphonylhydraaon  Ci,H„N,  =  CH^<:2ll!lÜ?!?!^!i*>C A  <Ä  77Sj.  Ä 
Durch  ICinwirkong  von  Diazobeozol  auf  eine  eisj^ekijhlte,  alkoboliscfa-Atzalkaliacbe  LtteUDg 
des  Fluorenozalesten  (W,  Wislicenus,  Deksch,  B.  36,  761).  ~  Gelbe  Frismen.  Scbmels- 
punkt:  IM— 152*.  Leicht  Idslicb  in  Aethcr  und  Benzol,  schwerer  in  Alkohol  und 
Eisessig.      Wird    durch   Hydroxylaminchlorhydral  in  Fluoreuonoxim    verwandelt   (Poloa, 

&  77«,  Z.  25  V.  0.  füge  hinzu:  „SohmtUp.t  210—224*  ((?.,  SehrT. 

S.  77B,  Z.  16  r.  o.  ror  „a'DeripaV*  sohaUeain:  „Blnitrofluorenonphanylhydrason 

Phonylhydraaon  doe  2-Aminofluorenona  C,oH,|N|  =  NH,.C,jH;:N.NH.C\U,, 
Ooldgelbu  Krystalldruflun  aus  Alkuhul.  Sintert  bei  188",  schmilzt  bei  ca.  148^  (corr.)  (Diel«, 
B.  34,  Ilöö). 
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Goldgel  btt 


o-Ox7flQorenonpbenylbydrazoQ  Ci^Hi^ON,  ■ 

Nadelu.     Schraelxp.:  178—174*  (Hnu  B.  31,  8034). 

Pheaylhrdrazoii  dee  p^Toluylidenacetophenoos  C,tUMN,  =  CtiB.C«H,.CU:CH. 
C{:N.NH.CsIIsl-C»H,.  Gelbe  Nadeln  aus  Aether-UgrQln.  ^hmelrp.:  129— 130^  Löslich 
\a  Alkohol,  Afthtr  u.  «.  w.   mit  blitulichtrr  Flaort>«c»>[ii   IHamzlik,  Bunchi,   B.  32,  2284). 

Phenylhydraaon  des  m-Nitro-p-Toluylidenacetophenons  C'„U,,0,N,  =•  (CU,)* 
lNOJ*C„H,jCH:CH.C^:N.^'H.C,H,).C,U,^  Ziegeirotlie  Bllttchen  aiu  AlkohoL  SchmeUp.: 
119".  Leicbt  läalicb  in  AUobol,  Ca,  uod  Aether.  fast  aolöslich  io  Ligrotfo  (H..  B.,  B. 
32,  22SJ). 

Pheaylhydrazon  des  Mettaylenathers  dea  m,p-DloxystyryI-p-TolylketoQ8 
C„H„0,>J,  =  CH,:0,:C,H,.CH:CH.C{:X.NH.C,Ha).C,H,.Cir,.  Honiegelbe  Tafeln  aus 
Alkohol.  Schtnelzp.:  18&^  Lfifllich  iii  Alkohol  and  Chloroform,  sonst  kaum  löslich 
(SoROE,  B.  36,  1U71). 

FhenylhyilrajGon  des  Bensalpropioptaenona  Ct,Ua»N|  =  Csüa.CXiN.NH.CsUkV 
C(CII,):CH.C4tU.  tietbe  Nailelü  uus  Alkohol.  Erwvicfal  bei  lläS  acbmilit  bei  127—128* 
(Abbul,  Soe.  79,  935). 

g)  *lUriwat9  der  Keton«  C„H,b_^0  (&  778). 

OiDnamTUdenaoetophenoa<Plienylhydraaon  CiaHnNa  »  C«Ht.CIl:CU.CH:CU. 
CON.NH.U.HJ.C.H,.  BrftuDlichgelbe  Priamen  SM  Alkohol.  Schmelap:  125— 128«.  Leicht 
lö«licfa  iu  Benzol,  löslich  in  EtBessig  und  Alkohol,  unlöslich  in  Aether  (Soeob,  B.  36,  1066). 

Fhanylhydraaon  dea  Dibenaalaoetons  Cnllta^t  —  (C.H,.GH:CH)|C:N,H.CgUa. 
B.  In  geringer  Auebeute  aus  dem  Dibeuialaeetoxitn  durch  Erhitzen  mit  PhcDyihydr&zin 
im  Paraffinhade  (MiKtniKi,  O.  29  II,  398).  Durch  1-stdg.  Erhitzen  von  lOg  Dibensal. 
Ecctou  und  i)  g  Phenylhydnuin  in  alkoholiacher  I^ösuug  am  RückÖusskühler  (M.).  — 
Gtlbe  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelxp-:  Uö,ä— 147,5*. 

Phanylhydrason  des  l-Metbyl-2,3-IMplietLyIcyclopanteQ(2)-onB(5l   CmH„N, 

=  "^   *>^    ^_^C:N.NH.CH,.     Gelbe  Prismen.     Schmelcp.:  145-152»  (anter  Zer- 

■etsuuK).  Zeraetit  sich  bei  wiederholtem  UrokrystalliBireo  ans  Alkohol  (Jafp.  MKLnatm, 
Soe.  70,  1033). 

h)  *DerivaU  der  Ketone  CoH,n_«0  u.  a.  w.  (&  778—77Sf), 

PbenylbydraBoa  des  4-BenBoylacenapht«n8  Ci^UMNacs  CsH^.O(:N.NU.C«H«). 
CiiH«.     Nadeln  aujj  Alkohol.    Schmeiß.:  140*  (Galas,  Goursiotraa,  A.  327,  96). 

•S.  77S,  Z.  1  P.  u.  stntt:  ^Oardtttr**  Iw:  „Oardeur". 

2-  oder  3-BenBoylfluorenpheiiyUiydraaon  C„H,oN,  =  CH,<  •       '•     .     * 

B.  Durch  Erhitzen  einer  Löeung  von  BenzoTläuoren  iu  Pheuylhydrmxin  auf  dem  Waaeer- 
bndo  (KoRTHsa,  .IT.  23,  984).  —  Gelbliche  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  l&e\  Ziem- 
lich leicht  l'Sfllicli  in  Alkohol. 

,.BeiiBhydrylflucrenon*<-PheDylhydra8on  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  199)  CmH^-ON.  — « 
C.H,.CII(UU),fJI,  ■ 

•       >C:N,ll,C,H,,   Gelbe  Kryatftllchen.  Schmelzp.:  194*  mnter  Zorwtzang). 

Zlomlioh  löallch  \n  Alkohol  (GOn.  AI.  23,  4S). 

*  Phenylliydraaon  daa  Benaoldoaoxybonzoina  C„H„N-  «=i  Caü..CH:C(C.H.). 
C(:N,lI.C,H^).C,ü,rO  (■^.  "Ö.  ^-  ^  r.  o.).  B.  Entsteht  auch  bei  l2-stdg.  Kochen  der 
alkoLulisclit'u  l^utig  von  liobt>nsa1dctoxybenioln  mit  Phenylhydrazin  (äroBBB,  Niu>sxzD, 
B.  34,  nso-i). 

Phenylhydriiaon  da«  O'ChlorbenBaldoaoxybeosomB  (^H„N,C1  =  CaH^Cl.CH: 
0(t',ll,).t!(;N.Nll.C4ll,).0,U,.  Gelblioho«  Kryatalipulver  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  131'. 
Di«  L^teuii^  In  vM  Alkohol  fluoreei-lrt  blaugrün  (Kla»»,  Tstsbkk,  B.  36,  8970). 

Phanylhydt'aaon  daa  p-MoUiylbanaaldMozybetuome  C„n„N,  =■  CII,.CeH4.CH: 
C((',H,).ir<:N.NII,i;jl,i.<.',llft.  //.  Durch  lO-itdg.  Kochen  einer  alkoboÜEchen  L»i«ung 
VOM     m-     odi.r    /^  MxUiylU'tixMJdesoxyheuioYu     mit     Hhenylhydnzin     (Klioes,     TfimiiB, 


JiilMftJ 


S  •BASEN  CnH,^ 


Jt.iS,S*61).  —  Gelbliche  Nadeln,    ßchmelzp.:  IST*.    Die  atkoboliiche  LMang  tluoreBcirt 
tifibikh. 

Ä  775.  Z.  14  P.  o.  statt:  .,<7«fl„.\V'  lies:  „C„i?„iV,'*. 

p-Bromplienylhydr&Bon    de«    Tetrapheoylcyclopentenolons    CmH^ONiBf  = 
C.H  f  —      —  QiJ  n  1 

fu*'.  -  it  r<ii  r»*i/ --^'^■^•^^^■^•^•^'"'   ^'  Aua  Tetraphenylcjclopencenolon  uD(i  p-Brom- 

Cia,.C(01lJ.CH(CaU,) 

pJmi/lhydraxin  in  Methylalkohol  (BBXDEitMON,  CoBsroBPininB,  Soe.  79,  120B}.  —  PriBmcD 
■tu  Alkohol,     ücbraelsp.:  168— 169^     Ziemlich  IfiBÜch  in  Alkohol. 

i)  *Deri9ate  der  Dikttone    {8.779-787). 

Zur    DuBtellang   von   OsRionen   dar   Orthodiketonc    R.CO.CO.B   werden  die 
Hydra2.ooe   der  AMehjde  K,CO.I{    in  alkoboliscb-alkaliBchcr    Löaun^;   aaf  dem    Woaser- 


iMde  erliitit  und  durch  einen  Laftatron  oxydirt:  CaU«.CH 


1 


C,H».C- 


-C.C,H. 


N.NH.C.H, 


+  0 

+ 


HC.C,H, . 


N.NHC.H.    C.H..NH.N  +  «•°   f^""^'  ^    '°'*'  ""'  "■  ^'^'  ^^  "'''•  " 

IHe  Reaktion  verlftoft  aamentlich  bei  mRiichen  Ozyaldebyd-Pbenylhydrazonen  gut.  Die 
*o  euteteh enden  Odaxone  flind  tnetat  Siercoisomere  der  0«axone,  welche  man  aus  dem 
entsprechenden  Dikoton  und  Phenylbydrazio  erhfilt. 

Ana  den  an  symmetrischen  1,4-Diketonen  cotateben  durch  rheoylhydraaio 
vT'ridazine,  aus  den  sym metrischen  Hydrazone  (vgl.  Siirni,  Mc.  Cor.  B.  36,  2170). 

•  Dprivate   des   Diacetyle  CH,.COCÜ.CH,  (S.  775— 750).      •  Diacetyl-Phenyl- 

^»^«ax-aaon  C,(,H„ON,  =»  CHa.CO.C(:N.NH.C«Hj.CH,  {S.  779).     B.     Durch  Einwirkung 

^OKK      Uiazobenzol    auf   Methyl-Acetylaceton  (Favsel,  V.r.  132,  41).     Aus    Diacetyl    mit 

^KB^r  vttsacrigcn  Ldeung  von  B&Izsaurcm  PhcnyEhjdrasin  bei  Zimmertemperatur  iPbtobkko- 

Käätbchbtio,    ELTeotUKinov,  B.   34,    1699).    —    Kryatalle.     Schmelzp.;   1B4«  (F.);    186' 

IJiacat^l-Phianylhydraaonaemiüarbazon    C„H,»ON,  =  CH,.C(:N.NH.Co[l,)C(:>J- 

*'*-t^.C:0.\H,).CH,.     B.     AuB  Diacttyl-Pheuylhydnuon  (s,  o.)  und  Semicarbazidcbbrhydrat 

^^        Gegenwart  von  Natriumacetat  (Posner,  B.  34,  897T).  —  Gelbe  Nadeln  auB  Alkohol. 

^'«sl^rx^clzp. :  239~230<'.    Lüalich  in  Alkoliol  uud  t-uHcasig,  uulfislich  in  Waaaer  und  Aethcr. 

,  ■•Diaeetyl-Phonylhydroaoiim     C,oIJ„OA,  >=  011,.C(:N,U.C,H,).C(:N.OH|.CH, 

l^-      7' SO).     Wird  durch  NjO.  oder  HgO  oxydirt  zu  der  Verbindung  C,(,U„ONj  (Dimethyl- 

*^*»^«nyl.Oryp}TrodiazoIV,  vgl.  Hptw.  Bd.  IV.  S.  1108,  Z.  1  v.o.}  (Pokho,  J.  pr.  [21  57,  160). 

5^  Fernere  Aiufabtn  über  Dlacotylphionylhydraaoxim  tind  im  Hpitc.  Bd.  /I'-  S.  7S0, 

^^       — ^^ — J3  c.  u.  aufyf fuhrt. 

Diaeotyl-o-ChlorphonylhydrazoximC,oH„ON,Cl=>CH,.C(:N.OH).C(:N,H.C4H4CO. 

^.     B.     Aufl   laonitroBo-Mcthytßthylkrton    und    o-Chlorphcnylhydrazin  (Pum.,   0.  2d  I, 

---,_-—-  '^.  —  Aus  Chloroform  undeutliche  Nadeln.    Schmelzp.:  189".    Schwer  löslich  in  Alkohol, 

*-*-  Ä-  oroform  und  Benzin,  löslich  in  Aether,  unlöslich  in  Ligroin.    Giebt  in  conc.  Scbwefel- 

re  mit  KeCI|  RUufärhung, 

Acfltylderlvat  Cj,Hi,(),N,CI  =  CH,.C(:N.0.C,H,0).C(:N,H.C„H^C1),CH,.    Gelbliche 
^^4idu  (aus  Alkohol}.     Schmelsp.:  UO—ltl*' (Poh..  G.  29],  2B1  Aum.). 

Dlacetyl-p-ChlorpheDyUiydraaoxlm     C,6H„0N,C1    =    CU,.C(:N.OHl.C(:N,U. 

^^«CD.CII«-      li.      Aus  Isouitroao-MethyläthylkeCon    und  p-Chlorpheoylbydrazin  (Pox., 

-^    291,  279).    —    Üelhliche  Nadeln,     tichmelzp.:  180—181".     Schwer  lOtiUch  in  kaltem 

__2^kohol,  Ligrufn  und  Chloroform,  löalich  in  Aether.    Giebt  mit  FeClt  in  conc.  Schwefel- 

-urH  kninu  Färbung. 

Diacetyl-p-Bromphenylhydrazoxim  C„H|,ON,Br=  C1I,.C(:  N.OH).C(i  NjH.C.II^Br). 

U,.     Gelbe   Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  190—196"   (Poit.,  0.  291,  281).     Schwer 

e^fsejich  in  Alkohol,  Chloroform    und  Ligroin.     Giebt   in  conc  Schwefelefiure  mit  FeCI, 

^^^ÄlaufRrbung. 

^^^       p-Nitrophenylhydrnaon  dea  Diacotyla  C,^,H„0,N(  =  CH,.CO.C(:N.  NU.C,Hj. 

-^^Oj.CIJ,.     Ortingegi'lbe,    blSulich   «chiuimernde    NRdelchen.     SchmeUp.:   229,6— 280,5*. 

"^^emlich  schwer  löslich  in  Alkohol  und  Bcnxol.    Die  alkohuliBcbe  Ldaung  ist  in  der  Hitze 

^Cjrangeroth,    bei    gewöhnlicher  Tempt'ratur    weingelb   gefUrbt.      LCeuug    in   Alkalien    tief 

^^'iolcttat ichig  rotb  (Bambsboib,  Djibrdjum,  B.  33,  bil  Aom.). 
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p-WitrophenyUjydraaon  dos  trimoL  DUcatyla  C,bH„0,N,  =>  C^HuOjON.NH. 
CftH4.NO,».  Gelbß  KryatalUt  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  200"  (corr.).  U'jcht  l5»Uch  in 
BcDxol  uod  Chloruform,   kaum  löslich  in  Waaaer  und  Aetlmr  (Diiu,  Jo-^t,  B.  35,  829ß}. 

5.  780,  Z.  12  r.  o.  statt:  „Isonitrosoäthyüctton^*  Heg:  .,l9onitrosoj»etkyläthylketon". 

'DiacötyloBason  C„H„N\  =  CH,.C(:N,U.C,H5y.a:N,H.C«H,).CH,  (S.  780).  B. 
Aus  AcH^titUlehydpheDylliydruon  (S.  179)  durch  Stchcalassen  io  6U''/«iger  Euigstture  oder 
Oxydation  mit  HgO  in  QHC\-\m6Vm^  (v.  Pixhkann,  B.  31,  2t24).  Durch  36~5tdg.  Krhitxeo 
von  2  g  trimD).  Diicotyt  in  weni|(  Alkohol  mit  einer  Löaiing  von  4  g  Phenylhydrazin  in 
lOocm  &0«'oigcr  EaaigsÄure  auf  100"  (D.,  J.,  B.  86,  8295). 

•Isonltroeomethylacetoaphenylhydraaon  CH,.C(:  N,H.C.Hs).C(:  N.OH).CH,  (5.  780, 
Z.  18  r  u  ).  Vgl  Diacetylphenylhydrasoxim  BpUc.  Bd.  IV,  S.  780,  Z.  1  r.  0.  und  SÖl 
Bd.  IV,  8.  607. 

S.  780,  Z.  12  r.  w,  ttolt:  „Butandions"  litg:  ,,Pentandions*K 

•Acetylppopionylphonylhydraaon  C„HnON,  {S.  780),  b)  "S-t^-Derivat  CH,. 
C0.C(:N.NH.C4Hj).CH,.CH,  (S.  780,  Z.  8  v.  u.).  B.  Aua  Aethylaoetylaceton  (Spl.  Bd.  I, 
S.  633)  and  Diazobeuzol  (Pavbbl,  C.  r.  133,  42). 

AcotylproplonylphenylhydrasonBemiearb&Bon  C||H,.ONb  ^  CHi.CtiN.NII.CsD,). 
0(:N.NH.CO.NH,).CH,.CH,.  B.  Aus  »-Acetylpropionylphenylhydrazon  iHptw.  Bd.  IV, 
B.  780,  Z.  12  r.  u.)  und  Semicarbazid  (Poskbb,  B,  34,  3978).  —  Gelblichrothe  Nadeln  aus 
Alkohol.     Hchmelzp.:  199— 200^ 

'  Aaetylacetonphenylhydrason  (S.  781,  Z.  12—14  r.  o.).  Der  ArfUel  ist  xu  streichen. 
Vgl  Hpiu.  Bd.  IV,  S.  523,  Z.  15  v.  u.  und  Spl.  Bd.  IV,  S,  339,  Z.  10  r.  0.:  l-Phenyl-3, 6- 
Dlmethylp  yroa  0 1. 

'Derivate  dos  Acetonylacetons  (S.  781—782).  'Phenylaminodimethylpyrrol 
C„HuN,  (5.  781,  Z.  13—7  r.  «.).  Der  Artikel  üi  hier  xu  streichen.  Vgl.  Bpttc.  Bd.  JV, 
S.  526,  Z.  15  V.  u.  und  Spl  Bd.  IV,  S.  340,  Z.  U  f.  u. 

Dimol.  Aoetonylaoetonmoaophenyltiydrasoii  (C|,H,oON,),  ={CU,.C(:N.NH.C,HJ. 
CH,.CU,.CO.CHa],.  B.  Durch  4— ö-stdg.  Einwirkuui?  von  O.Sccni  conc  Salzsäure  auf 
eine  Löaung  von  &  g  FhenylfaydrasiD  und  fi,S  g  Acetonylaceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  632)  in  50  g 
abeolntom  Alkohol  (SutTo'.  McCor,  B.  35,  2169).  Au^  dem  Biepheuylhydraaon  (s.u.) 
nnd  Acotonylaceton  in  alkohotis<:h-salzsaurer  Lösung  (S.,  Mo  C).  —  Prismatuche  Krjstalle 
aus  Alkohol.  Schmelzp.:  175,5^  Leicht  löslich  in  Beoxol,  mOseig  löslich  in  siedendem 
Alkohol.  Wird  von  kalter  conc.  Salzsfiure  in  ein  schwerer  lAsHches  Isomeres  (recht- 
eckige Tafeln  aas  95  Thln.  siedendem  Alkohol;  ächmetzp.:  lÜH")  umgewandelr. 

"Aeetonylaoetonbiaphonylhydraaon  C„H„N,  -=-  CH,.C(:N.NH.C,H,).CH,.CHf 
C(:N.NH.C4Ht).CH,  (6'.  781—782).  Die  völlig  rein«  Substanz  verharzt  beim  Aufbewahren 
nicht  (H.,  MoÜ,  B.  35,  2169). 

BtsphenyLhydraaon  des  8-HethyIpentaQdiona(3t4)  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  533) 
C,,H„N.  =.  CH,.C(:N.NH.C,H,VC(:N.NH.C,Hjl.CH(CH,),.  Schwefelgelbe  Nadeln  aus 
Alkohol.     Schmdzp.:   117"  (Pahlt,  Lieck.  B.  33,  503). 

Anhydrid  des  3-Methylpentanol(2)-dion(3,4)-Phenylhydrft«oxlina,  Phenyl- 

(CHAC.C(N,H.C-HAC.CH. 
hydr*«ondeeTrimethylketodlhydrotBox»«ol«C„H„ON,"  A_______w       • 

0  ■  N 

Quibe  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  Ligrotn).    Schmelzp.:  140— 141**  (HaauB^  Ä.  319.  241). 

3-PheaylhydraBon  des  Hoptandlon8(3,4)  Ci.UiaON,  =  CH,.CH,.C(:N,H.CiH,). 
GO.CHfOHi.CH,.  B.  Aus  Propiunylbutyryl  in  alkoholisoher  Lösung  beim  '/,-Btdg.  Ij- 
MImd  mit  PheiiyUiydraxinacetat  auf  dem  Wasserbade  (Pokzio,  Bobelu,  Q.  331,  422). 
—  8tr<ihgi>lbe  Prismen  (aus  wAsserigem  Alkobol),  Schmelzp.:  91, 5^  Löslich  in  den 
flbllchitn  Rolventien  atirh  in  der  Kälte,  ausser  in  PetroleumKther. 

3-Oxlm-4-Phonylhydraaon  de»  Heptandiona(3,4)  C„H„ON,  =  CH,.CH,.Ü(:N. 
01l).L'(:N,H.CaH,),CH,.CH,.CII,.  B.  Bei  kurzem  Erhitzen  Äquimolekularer  Mengen  von 
Lunitnisd-Dipn.pylkütuu  mit  Phenylhydrazinacetat  in  alkoholiachcn  Löeungcn  (P.,  B.,  O. 
»3  1,  \ti\.  —  Fast  wulsse  Prismen  (aus  verdQuntem  Alkohol).  SchmeUp.:  18M.  L5slich 
In  Alkohol  und  Aother,  schwer  löslich  in  Petroleumither. 

•lIlHphonylhydrwion  de«  Heptandlon8(3,4)  C„H„N4  =  CH,.CH,.C(:N,H.CA>- 
<r{iN,ll(;,ll,(.i(MI,l,.CH,  (8.  782).  H.  Aus  dem  3-Phenylhydrazon  (a  0.)  oder  aua  dem 
l'roüifdiylbulyryl.lioiiin,  beim  t>blUon  mit  Überschüsaigem  Phenylhydimzin  (P.,  B.,  0. 
33  1.  4'Ji)    -  Uolbe  Hlrtttcliwn.     SchmeUp.:  108». 

«•rb«)iynivarution  da«  Oktiuidloiis(3,3)  CuH^ON,  —  CU,.a:N,H.C,H,).CO.(CIH,l,. 
Oll,.  B.  Aui  cirtii  u  I'henylhydniaon-S-Oxim  (S.  509)  durch  alkoholische  Sataslure  (Pomio, 
V»*n»u  ti.  aSIl.  SH-.-i.     -  Hllttchen  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  108—104*. 
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;Un(lion8t3,3|  C„H„ON,  =.  CH,.C{:N,H.C4H,). 

1  "•pbeDdeu  Teooitrosoketon  durch  Phenjihydracin 
-In  [hüb  Tcrdiinuteoi  Alkohol).  Scbmelzp.:  UO^ 
n8(2.3)  C,JI„N.  =  Cn,.C(:N,H.C»U,).0(:N,H. 
Ibydr&zoD  (S.  50H)  uud   Pbuuylbydraziti  (Filbti, 

js:S|.   —    Prismeo  mtu  Alkohol.     Schmelsp.:  117* 

udlonB(3.4)  C„H«N.  —  C,H9.a:N,H.C,H,).C(:N,H. 
JUiuitem  Alkohol).    Schmelsp.:  96—97«  (F.,  Po^  0, 

^DdLons(4,&)r  DibutyryloaaBon  C,aH,«N|  ^  G«H,. 

B.     Durch  2— 8-stdg.  Erwürtneti  von  ButyroVo  mit 

:mmaceiat  io  50%igem  Alkohol  (Habsb»  Ruhokb,  B. 

nus  TerdQDiitüin  Alkohol).     SchmeUp.:  ISS"  (B.,  K,); 

8  2-MethylheptandionB(3,e)  CuH„ON,  —  (CH.XCH.CO. 

'''    Alis  w-Uimethyl-Aw^toaylaceton  und  eaaigSRurom  Phenyl- 

.\Trbalrni88  (Pohkeb,  B.  34,  3985).    —    Br&unrothe  Nadeln 

.•'titnolzp.:  bb  —  TiT'.     LÖaüch  in  Alkohol   und   Eigesais. 

0  2-Mothylheptandtona(5.8)  C^H^ON,  =•  CH,.CO.C(:N»H. 

Durch  Kocbrn  des  ö-PheaylhydrazoD-6-Oxims  (a.  u.)  mit 

»uo,  DK  Gaspabi,  0.  28 11,  277),    —    Nadeln   aus   Alkohol. 

Oxim  des  2-MothylheptandiDnB(6,e)  C,.H„ON,  =  CH,. 
.!,.PTI,.CH(CII,),.  B.  Aus  Isanitrodo-AethyliäoamyULetou  und 
,    O.  38  11,  876).    —    Fast   weiwe   Blältchen   (aas  Terdünutem 

IM'. 

7-Oxim  des   2-M:ethyloktandloii8(e,7)  CijH„ON,  =  CH,. 

'  ifj),.CH(CH,),.      B.     Aue    Isouitroso-Aeihylisohexylketon    und 

0,  DK  GiSPAU,  0.  28  II,  278).  —  Blättchen  aus  Alkohol    Schmela- 

-on  dos  2-MothyloktandiODa(6,7)  C^H^N«  =  CH,.C{:N,H.C,H,). 
iLCH,!,.    Sclimelzp.:  13:i— ISi»  (Fileti,  P.,  G.  28II,2ft8;  P.,  de  G., 

ixon  des  2, 7-DimetbytoktaDdiona  [4, 5),  Diiaovalaryloeason 
.  NH.C,H,).C(:N.NH.C,1I,I.C4H,.  B.  Durch  Kochen  von  laovaleroYn 
ilivdrazin  und  Natriumacelat  in  »IkoboIiMher  Lösung  (Basse,  KlimoeR) 

SelhÜche   Nadeln  aus  Alkohol,   die   am   Licht  nacbdunkelo.     Schmelz- 

„);   163—164"  (P.,    0.  SIT,  <63). 

tiydraaon  de«  C7clopentandion8(l,2)  Cl,Hi,ON,  = 

.    B.    Aus  Cyelopeutanoa(2)  Carbonsäiire(l),  welche  man  aue  ihrem 

I,  8.  257)  durch  Veneifung  mit  b^/gigcr  Natronlau^'c  bei  Zimmertemperatur 
[' Mol.-Gew.  BeozoldiazoniuDichlorid  in  kalter  schwefvlsaurer  Lösung  (DutcK- 
'    63).   —   Räthlicbfelbe  Bifittcben  (aus  Alkohol).     Scfamelzp.:  2ü3<'.     Schwer 
oho[,  Aether  und  Benzol,  leichlt^r  in  Clibrufurui.  uulüsHcb  in  Wasser. 
Dylhydrazoa  dea  CyolopeiitaadioaB(l,2)  (^„U^N^  ^ 
I  \H  O  H 

,     *  (&  7S2i.     B.    Aus  dem  blonophenylhydrazon  (s.  o.)  und  Phenyl- 

Pftikoboliscbcr  Lösung  (D.,  Ä.  317,64).  —  Gelbe  Krystalle.     Scbmelzp.:  KS". 
VOR   braune,   allmählich   erün   wrdencle   Lösung  in  cooc.   Schwefelsäure  wird 
61-11  Tropfen  KeCli-LöBung  blauviolett  K<;filrbt. 

S.  782,  Z.  7  v.u.  die  Struetur formet  musa  tauttn:  CoU,(:N',U.C^Hs),. 

blieoylbydraaon  des  1-Methyloyolohexandioa8r2,3)  C„Hf,N,  ^=  CHg.CeH, 
%Ub)..     B.     Aus  dem    I-Metbylcycli>hezandionlä,3)  und  Phunylhydrazinacetat  in 
(Uabrieb,  B.  36,  1178).  —  Goldgelbe  Nudeln.     Scbmutzp.:  152°. 

flhydrason.  des  Aoetonyliaooamphers  Ci»HmON,  =— 
l.CH,.C(:  N.NH.(1H.).CU. 

'  .    BlÄttchen.    Schmelzp.:  128— 129"  (De»«»,  Hbtäbidb, 
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p-BromphenyUiydrason  des  Aoetonylisocampliers  C,9H,gON|Br  ^ 

n  o   /CH.CH,.Cl:N.NH.C.U,Br).CH, 

0^H,4<|_'  rrumea.      ochmelz- 

pankt:  154— 156»  (D.,  H  ,  2i.  34,  3060). 

Bisphenylhydr&aon  dea  DUcetodimothjrHihexahydro- 
phenylB  (vkI.  8pL  Bd.  I,  S.  .^41)  C„H„N,  = 
»lüttcbeii.  8chmclzp.:  Sl3— 21ß<'  (Ua&ri»,  KiiftSK,  li.  32,1822). 

BlBpbenylhydraBOQ   de6  Biinenthyl(2,a')-dlon(d,6')  (vgl.  SpL  Bd.  III,  S.  874) 
fC„U,,NII.N:C      CUiCU,;i.CU— 


\  H.C.C  — ^■ 

H,0^   ^'C(:N.NH.C.H. 


CH, 


C„H„N4  ^ 


CH,.CH(C,U,).CH, 


Schmelzp.:   260".     Sehr  wenig  löalich 
(BAsaiias  Stibm,  B.  34,  1938). 


Acetylbeoüoyl-p-Brompheaylhydrajioilm  C„H„ON,Br  =  CH,.C(:N.OHj.CX:N,H. 
CcH^Rrj.C,!!«.  Ji.  Auh  Uoniirosopropiophcnon  (vgt.  8pl.  Bd.  III,  S.  112)  und  p-Brom- 
phen^lhydraxin  (S.  422)  (Pohho,  Bosu,  G.  30 II,  467).  —  Gelbliche  Nadeln.  Schnekp.: 
806—207*'. 

Acetyldarivat  dea  Acetylbenzoyl'-a-PtienylhydrazoxiiiiB  (rgi.  Hplir.  Bd.  IV, 
S.  7ti3,  Z.  17  V.  o.)  C„H„0,N,  =  CH,.a:N.O.C,H,0).C(:N,U.C,H,).tVH..  Darst  Aue 
dßm  Uydnuoxim  und  Kiuti^sUureanhydrid  (P.,  R.,  ii.  3011,  454).  —  Gelbliche  Prismen 
aus  Alkohol.  Schmclxp.:  184,&''.  Geht  bei  df»-  Behandlung  mit  Soda  in  Metbylphenyl- 
N-PhoDvIoootrtiuol  (Spl.  KU  Bd.  IV,  B.  tm2)  über.  Durch  HgO  entsteht  S,4-£ndooxy- 
2.5-Diplieuyl-4-Methyl-l,2,3-Triazolin  (SpL  na  Bd.  IV,  S.  U621. 

BansoylaootoD-Phenylhydraaon.  s.  Upiw.  Bd,  1\\  S.  784. 

fi-DloarTOlonblaphenylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  212)  C„U„N4  =  C,oH„ 
(K.(I.Q|Ha)|.  Das  Hydrazoti  aus  inact  Dicarvelon  Eeraetzt  sich  um  200*  vor  dein 
Sufimr^lzoD,  ist  fast  unlöslich  in  Alkohol  und  Aether,  lö&lich  in  Chloroform  und  warmem 
Elaeiwitf  und  «crsetct  sich  beim  Umkn-statli«rcD  (Wallach,  i(.  305,226).  Das  Hydrazua 
aus  Bctlvem  Dicarvelon  achmilxt  nach  Wai^lacu  bei  215**  unter  Zereetzung,  nach 
BianiBs,  Kaibxs,  B.  32,  1823  bei  271^  unter  Zersetzung  (rasch  erhitzt). 

'»^'•Dlketohydrindeti-Biaphenylhydrason  (S.  784).  Vgl,  dtixu  awh  ihn  ArM^t 
„PhenylbydraaotndonphenylhydraBon",  S.  504. 

Ftaeii-l,6-Diketoh«ptamuthyl6n-BiapheDylbydraaoD  (vgl.  Spl.   Bd.  III,  S.  216) 

C„H„N,  —  C,H,<^:*|;jj{j-^'«[}>j'^[{»>CH,.     Gelblicher    Niederschlag,    der  sieb   beim 

Uukrystallisirun  leicht  xerstMzt.    SrbmßUp.:  190^    Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol,  leichter 
in  Rtmxol,  sohr  leicht  in  Essigester  und  CHCl,  (Dibckhakh,  B.  32,  2282). 

'Derivati!  des  Bouzlls  {S.  784—785).  'Benzilmonophenylbydrazon  C„H,aON, 
—  C,H.'C|:N,H.C,Hj.CO.aH,  (S.784).  B.  Man  trSgt  in  die  alkoholische  Lösung  von 
lg  fieozil  (»gl.  Hpl.  Bd.  III,  a  221)  allmÄhlich  1,6  g  gepulverte«  Plu'uylhydrazinchlor- 
hyirrtt  ein  und  »rwArnit  '/,—"/*  8*""*'^  CBaiiiejiukh,  Gkoh,  B.  34,  TiSI  Anm.)  —  Wahr- 
scheinlich nictnoklin  (Dkkcki;),  Schmoirp.:  I3&*'  (corr.)  (Biltk,  ä.  30ö,  173).  Kryoakopisches 
Vrrhalton:  AvHsn«,  .Manu,  B.  33,   I-^tOfl. 

Boniil.p-Nltrophünylhydrftaon  (::,oH„0,N,  ^  CoH».(X).C(:N.NH.C,H,.KO,).C.H,. 
//  Am  Monsil  (vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  221)  und  der  berechneten  Menge  p-Nitrophenyl- 
hydraslii  (S.  -1221  in  nMigsaitrer  (^sung  (Bi.,  Wkiu,  B.  36,  S&21).  —  Dunkelorangetarbene 
Priimon  aus  Klaessig.  Hchmcltn.:  192— Ifi8^  Lfisang  in  alkoboUschem  Kali  tief  roÜi- 
Violett. 

S.  784,  X.a  r.u,  statt:  „Ö.  S4"  lies-.  „O.  24'\ 

'«•Mlloximphonylhydruon  C„n„ON,  --  C;H,.a:N.OH).C(:N.NH.C;H,V.QÄ 
iß.  78.^).  Durch  OxyiUlloii  mit  lluO  entsteht  Triphenyl-Endooxytriazolta  (S.  611)  (PoHaio, 
ü.  aOIl.  4«2). 

•lUn-lIc«««.   a,U.N,  (Ä  rm     V-Bcn,ilo.«on    e.Hj^HWNTO 

lA  fW,  X.  99  fto,).    Hchmrlip.:  ««4-8aft»  (corr.)  (Bi.,  X  SOB,  173).   SchmeUp.:  28&-2S6' 
(unwirrl  |IU,,  ()     H  34.  Mfl».     Wird  von  Easigslureanhydrid  bei  ISö«  in  Triphenylo»- 

l'l» IN  MI)  lilMirgnmhrt  (Bi..  W„  a  36,  80191 

.V   ,«/>,  /  Uli  r.  o.  «/<i(ft  ,,Am.  14"  lit^i  „Am,  i»". 

itirobrnialpümytkyäraxon'*  "  •»       .  « 


ittJtyti 
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-C.CH. 


Hben  Dibeiiz&tdiphenylhydrotetrazon  (S.  481)  bei  der  Oxydfttion  von  lieozalphenylbvdrftziii 

,^480--lSl)  mit  Jod  und  alkoboUscbcr  Kalilauge  (Inqle,  Maxk,  Hoc.  67,  611).      Bei  dtr 

^nwjrkanc  von  Uoamylnitrit  und  NatriutnfilbyUt  auf  BeDzaldohydphcnylhydrazoti,  ncbou 

'"'Wen    ProductcD  (Bi.,  Pkvbu.,  B.  36,  82).      Durch   Oxydation  vcrmittolst  t^incs  Luft- 

Ironj«  aus  Benzalpheovlbydrazic  in  alkohoUech-alkaliecher  Lösung  (Bi.,  A.  305,  171).  — 

'^''tbe  Nadeln.    Quadratisch  otler  rbombiscb  (Dcccse).    ScbmÜKt  bei  echr  rascbem  Erhitzen 

°^i  2lä%   bei  mfisaiß  schucllem  Erbitten  bei  214— Slä"  (uncorr.),  bei  liingaatncni  Krhititen 

«'i    205  — 210*"  (uucörr.)  (Ba.,  O-,   H.  34,   531).      Schwer    IrtHÜrh    in    kalti-ui    Eiscanig    und 

j^'fcohol,  leicht  in  Benzol.      100  Thic.  Aceton  Iftaen  bei  18— lö»  1,65  Thle.     Geht  durch 

^**cfcen  mit  Phenylhydrazin  oder  BenwtcinsSureeBter,  sowie   durch  Erhitzen  mit  Alkohol 

t^**'"  200'  in  ^-i-Beniiloeazon  (8.  o.)  über.      Beim  Schütteln    mit  Vitriolöl   entstehen:  Beucü, 
f  *>oa^^{j(.hyf1,  TnpbenylowtriasoD  (a.  u.),  NH,  und  Anilin. 
f-^  * TripbflnyloaoCrtoaoiL,  3,4,5-Triphenyltrlaaol|l,2,3)  C,oU,,,N,  ^ 

>N.CaHj  (S.  785).    B.     Als  Nebeuproduet  beim   Erhitzen  von  (9-Benziloaaioii 


&^.C 


1^- 


,.C:N 


^  ■      610)  mit  Eseigsäureanbydrid  and  Natriumaoetat  (Bi.,  A.  305,  179).    Durch  7— 8-«tdÄ. 
%fc  *^txeu  von  f^-Benziloaazon   mit  Acetanhydrid   auf  135**,   neben  Anilin  (Bi.,  W.,  B.  85, 
^%  Aua  TriphenyM.&EndooxytriazoliD  (s.u.)  durch  Reductionsmittet  (Po.,  (7.3011,463), 
Ä  7S5,  Z.  19  V.  u.  statt:  „BenUbtaxon"  lies:  „(i~Be»xiio»a%oH". 
Derivate  s.  SpL  %u  Bd.  JV,  S.  1186. 

O 


30  II.  468),    — 


SA5-Triphenyl'3,4-Bndooxytria8olin(l,3.3)  C,gH,(ON| 

■^^-^       Ans    dem    Bt'nzilozimphcnylhydrazoii   1,0.  ülO)   durch    HgO    (Po.,  O. 

'J^L  %<leln  aus  Aceton.     Scbtnelzp.:   160".    Zeigt  kein«  baaiHchi'o  Eigenschaften.     Wird  durch 

»^^^■^duciionamittel  in  TriphcnyloBOtriazoii  (s.  o.)  verwandelt. 
S.  785,  Z.  14  f.  u.  hinter  KUmoni  schalte  ein:  „Dünertatiun*^. 
—^^      HexanitrotriphenyloBotriazon  C,oH,0,,N,  ^^  CiaHalNO,)^^,.    B.    Aua  Triphenyl- 
^p^otriaioo  (».  o.)  durch  conc.  Salpetersfture  und  ScbwefeliSore  iPo.,   0.  30 II,  464).    — 
^-:5olbe  Priamen  aiia  Eiaeaeig.     Schmelzp, :  205—201^". 

^P)-Benail-p-Bromo8aaon  C„H„N.Br,  =-(C»H,.ü(:N',H.C,H4Br)— ],.  B.  Au«  Benzil 
^^nd  p-BroDiphenylhydrazin  (S.  422)  in  eaaigeaurer  Lösung  beim  Kochen  (Bi.,  Sikoem,  A,  324, 
^15).    —    Gelbe    N'adola    (auii    Benzol  -f  Alkohol).     Schmelzp.:   233".     Leicht    löslich    in 

»Benzol,  Chloroform  und  Etsessi);,  schwer  in  Alkohol,  kaum  ISsUch  in  Wastier. 
Bonaü-p-NitroosÄBon  C„H„0«Nb  =  Cy,IlB.C(:N.NH.C,IVN0,j.C4:N.N'H.CJL.N0,). 
CcB(-     B.     Aus   Beuzil  oder  deeaen   p'Xitrophenylbydrazon  (S.  MÜ)  und   p-NitropncnTl- 
LydraziD  in  Eiseaaig  fHrDE,  B.  32,  1615;  Bi.,  W.,  B.  36,  3521).   —  Gelbes  kryatatliniscbea 
Pulver  (aus  Pyridin -^  Aetber).    Schmelzp.:  290^    Schwer  löslich,  auaser  in  Pyridin  und 

INitrobenzol. 
Tartrazioartige  Farbstoffe  aus  Banail  und  ArylbydraslnBulfonaauren  vgl. 
R.  M^.TF.l^  D.R.P.  45272;  Frdl.  n,  477. 
Uonoocetyl- Bensilo aazone  CmHi^ON,.    fi -Verbindung 
CeHa-C- C.C,H» 
B.      BcUn    Erhitzen    von    o-BenzilosasoD 
N.N(CO.CH,).CaH.       CH,.NH.N  i^^m  «u    von         oeDzuoaaaoD 

(a.  Q.)  mit  Acetanhydrid  (Bt.,  A,  306,  17A).  —  f^chwach  (gelblich weisse  amorphe  Masse:, 
ßclunetzp.:  80-«0".  Sehr  leicht  ISsHch  in  Chloroform  und  CS,,  leicht  in  Aceton  und 
Ligroln,  schwer  in  Alkohol.  Lftsat  sich  durch  Kochen  mit  Acetanhydrid  und  Natrium- 
acetat  weder  weiter  acetyliren  noch  in  die  AcetylvcrbindiiDg  des  /^-Osasons  (e.u.)  um- 
la^ro. 

"•''"'"""""«  C.H..N(CO.CH.).N  N.NH.Q.H.-  ^^  ^•'''''"  TripheoyWtri^on 
(b.  o.)  beim  Erhitzen  von  ;?•  BenzÜosiuon  (R.  &10]  mit  Acetanhydrid  und  Natriumacelat 
(El,  A.  308,  ns).  —  BIfittchen  (aus  Benzol  und  Alkohol)     Schmclzp.:  183- 185»  (corr.). 

Diacetyl-BenaU.p-nltrooBaaon  ^„HmO.Nj  =  |C»Hg.C[:N.N(C0.CH,).C;H4.N0,l-I,. 
B,  Durch  S-ütdÄ-  Erhitzen  von  lg  Benzil-p-Nitroo«azon  (s.  o.)  mit  10g  Acetanhydrid 
auf  MO  — M&'>  <Bi.,  W.,  B.  35.  3622).  —  Zugespitzte  Nftdelchen  aus  Alkohol:  Hache 
NKdelchen  oder  BlAttchen  aus  Benzol.  Scfamelzp.:  344''.  Leicht  Idslich  in  Eisessig,  schwer 
in  kaltem  Alkohol,  kaum  löslich  in  Aetber. 
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Balioilosoxone  (^H^OgN«.    Salicil-O'OsRzou 

OH.CflH».C  -     - C.C,H4.011 

N.NU.C.H.      CH..NH.N  *     ^^     ^""*  ^^^^'^"°   ^°"  SaHcylaldehyd- 

plieDjIbydrazon  ^.  491)  iu  alkoholisch- wftflserieur  Löeuug  mittels  eioee  Laftstromes  bei 
Gegenwart  von  Alk&li  und  bei  gcwöhuliclicr  Tempenitur  (Bi.,  A.  30B,  179).  —  Mikro- 
skopische TKfelchen  (aua  Aetbylacetat  and  Eiseflsig).  Schmelzp.:  227 — 228"  (corr.).  LSnlich 
in  b^asnui  Nitrobeozo),  leichl  löalich  in  Aethylacelat  und  EiacsBig.  Wird  durch  Erwftnncn 
auf  1&0*  oder  beim  Erhitzen  der  Löaung  in  Nitrobenxol  iu  das  |$-0&azoD  (s.  u.)  um- 
gelagert. Kann  durch  HCl  nicht  geapalten  worden,  beim  Sieden  mit  alkoholiccber  Kali- 
lauge tritt  Zersetzung  ein. 

HO.C,H,.C — C.C»H,.OH 

Balicil-ff'Osazon  „ •        •■         „  „  .     B.     Aus  dem  a-UBazon  (s.  o.)  durch 

•^  CaHg-NH-N      N.NH.C.H, 

Erwfirueu  auf  150*  oder  durch  Sieden  der  LCeung  des  o-Osazons  In  NiCrobensol  (Bl,  A. 
306,  IHO).  —  Kleine  BlKtichen  (aus  Kitrobenzol  und  Alkohol).  MonoUin  (Debccb). 
fschmelzp.:  281—262"  (corr.l,  bei  langsamem  ErwOrmen  276^  Löslich  in  Aetbylacetat. 
Wird  durch  HCl  nicht  gespalten,  beim  Sieden  mit  alkoholischer  Kalilauge  tritt  Zer- 
setzung ein. 

Salicü-p-Bromoaaaon  C„H„0,N4Br,  =  [H0.C<,H4.C(:N,H.CBH^Br>-],.  n-Ver- 
bindiiug.  B.  Neben  der  ;?Form  (».  u.)  bei  der  Oxjdaüon  de«  Salicylaldehyd - p - Brom- 
pLenylhydrazons  (S.  i91)   in  alkoholiBcb -alkalischer  Ldeung   durch  Luftsauerttoff  |Bl,  S., 

A.  324,  316).  —  Gelblich  weisse  Prismeu  (aus  Nitrobentol  -(-  Ligroinl.  Schmeixp.:  233*. 
Leicht  löslich  in  Chloroform  und  Nilrobenzol,  schwer  in  Alkohol,  fwt  unlöslich  in  UgroSn 
nud  WaBecT.  Lftsst  sich  durch  Kochen  mit  Chloroform  oder  Nitrobenzol  nielit  in  die 
^•Form  umlagern. 

;9- Verbindung  B.  Siebe  oben  da«  a-Osazon.  —  Undeutliche  hellgelbe  Kryit£llehcn 
(aus  Nitrobenzulj.  Schmelzp.:  2^2^  Fast  unl5slicb  in  dcu  gebräuchlichen  organischen 
Lösungnmitteln,  schwer  löslich  in  Nitrobenzol  (Bt.,  S.,  A.  324,  3\6]. 

Triacalyl-Balicll-^-osaaon  C„H„OjN,.  B.  Aus  Salicil - ci ■  Oaazon  (5.0.)  durch 
Vi-stdg.  Kochen  mit  Easiptüureiuihydnü  (Hi.,  A  306,  IM;  Bi.,  Ahmk,  A.  S21,  11).  — 
C^iebt  bei  der  V>-r»eifung  Salicil-j^-Oaazon  (a  o.). 

Triaoatyl-Salicil-d-p-bromosason  C^UnO^NtBr,.  B.  Aus  &alicU-a-p-Bromoaazon 
(s.  o.)  beim  Kochen  mit  Acctanhydrid  und  Natriumacetat  (Bi.,  S.,  A.  324,  S181,  —  Weisse 
Prismen  (aus  Alkohol;.     Schmelzp.:  156*. 

Tetrftacetyl-8aUcU-o-OBaaon  C,,HMOaN\  =  |CH,.C0.0.C,H4.C[;N.N(C0.CH,). 
C«Hs)— 1|-  B.  Durch  ß-stdg.  Kochen  von  Sg  Salicilu-Oaacon  (s.o.)  mit  2U  g  Acct- 
aubydrid  +  3  g  Kaliumacetat;  beim  Extrabiren  des  Producta  mit  Eaaigeeter  bleibt  die 
Hauptmenge  der  gleichzeitig  ontalandeneD  )'^- Vorbindung  (e.  u.)  mrtick  (Bi.,  W.,  B.  36, 
3Ö23).   —  ötrhrniflxp.:   194-195*. 

Tetraaeotyl-SalioU-j^oaaaon  C„H„OeN*  -  { CU,.CO.O.C»U^.C[;  N.N(CO.CH,).C,H.-  ),. 

B.  Durch  Acetrtiren  des  ^>alicil-^-08azona  {s.o.)  mit  Acetanhjdrid  und  Natriumacetat 
(Bi.,  A.  305, 185).  —  Gelbe  Kryatallc  (aus  AethylacetalX  wahrtcbeinlich  tetragonal  (StollkyX 
Schmelsp-:  24'!^  (corr.)  (unter  Zersetzung).     Löslich  in  viel  Aetbriacetat. 

Tetraaoetyl-ßaUoU-j¥-p-bromoBazon  C„H„0,N4Br,  =  jCH,.C0.0.C»H4.q:N.N(CO. 
CHa). CgHtBr] —  I,.  B.  Aus  Sftlicil -(i-p- Bromosazou  (s.  0.)  beim  Kochen  mit  Acet- 
anhydrid  und  Natriumacetat  (Bi.,  B.,  X  824,  319).  —  Weiase  sechsseitige  Blftttchen 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  S33^  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Eisetsig,  sehr  wenig  in 
Wasser. 

AniBiloBaacnei    Si-p-methoxybensiloaasone    C^mH^OiN«.      Aniail-a-Osazon 

H,C.O.C.H,.C — C.C.H,.O.CU,       „       ^       *   ■    ,^  1,  ^  1.       ,u  ^ 

■•  .     B.     Aus  AntBaldebydphenylhydnuon 

N.NH.C,H,     HjC^NH-N  J   i'      J    / 

(Hptw.  Bd.  TV,  S.  760)  durdi  Oxydation  mittels  eines  Luflatromee  in  verdQnnter  alko- 
holischer, schwach  alkalischer  Lösung,  hei  höchstens  SO"  (Bi.,  Wibmahm,  A.  308,  6).  — 
Blaisgnibc  Nfidelchen  (aus  Chloroform  und  Alkohol).  Schmolzp.:  171*  (unter  Zerserzung). 
Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Aolher,  leichter  in  heiesom  Benzol,  Chloroform  und  Eis* 
esaig,  unlöslich  in  Ligrolin.  Fflrbt  sich  am  l'ageslicht  brfionUchrotb,  entfkrbt  sich  wieder 
im  Dunkeln.  Geht  boim  Kochen  mit  Eiscsaig  oder  beim  Erhitzen  mit  Phenylhydrazin 
oder  Aethylbeuzoat  iu  Antnil-iV-OHKiou  Ih-  u.)  über. 

8.  224)  und  Phenythydraxinnhlorhydrnt  iu  alkoholischer  Lösung  oder  durch  Erhitzen  von 
Anisil-n-Osazou  (s.o.)  mit  Klsossig,  l'hunylhydraaiu  oder  Aethjlbenioat  (Bi.,  Wi.,  A.  308,  8). 
—  Oelbllohe  Nidelobeu  (aus  Elaesaig).     Sohmolap.:  197^    Schwer  löelich  in  Alkohol  und 
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\IVf786\     II.  •BASEN  MIT  ZWEI  ATOMEN  STICKSTOFF.         [JdU  L903. 


Phetrylhydrazon  (S.  494)  pnii  30g  KOH  in  üöOg  Alkoliol  und  löOg  Wasser,  ffiUt  die 
KcsctioDs^tiMii^Iceit  mit  vt^rdOnnter  KalzBtiiire  iiod  coiic.  NHtriumacelaliiiaatig  aus,  trocknet 
den  Ntederoßhlag  auTTlion,  läset  ihn  eine  Wovbe  laiig  mit  Eiiiu>aai(;  stplieu  und  krystallUirt 
auH  Ni(robeDi:ol  -\-  Alkohol  um  (Bi.,  A.,  J.  321,  '2(i).  —  Ponceaarothe  Prismen  oder  Unzett- 
lii-he  Blättchen.  ächmelzp.:  21 1*".  LSelich  iu  Nitrobenzol,  sehr  wenig  löalicb  in  BcdkoI, 
Cliloroform  und  Eisessig,  unlöslich  in  Alkohol,  Aetbcr,  LigroTn  und  CS,.  Löslich  in  conc. 
fkhwefelsfiure  mit  schwach  grüner  Farbe,  die  bald  in  Blau  umschlägt,  beim  Erwftnneo 
braun  und  auf  Wasfterzusat::  sodann  gelb  wird.  Gebt  durch  Auflösen  in  Aetzalkalilaugu 
Und  Wiederausf^llen  mit  Slture  in  das  Oaazon  vom  Schmelüp.:  ISO''  (s.  u.)  über. 

Osaeoii  vom  Schmelzp.:  130**.  B.  Durch  Umlageruug  des  Osazona  vom  Scbmelx- 
piiukt:  211*'  (s.o.)  mittels  Auflösen  in  AeUalkalilauge  und  Wioderauafjtllen  mit  Silure. 
Entsteht  auch  dircct  bei  der  Lufloxydatiou  des  S-NLtro-l-oxybcnzaldehyd-DienylhydrazonB 
(K.  494)  und  war  bisweilen  da«  einzige  Oxydationsproduct  (Bi.,  A.,  A,  321,  27).  —  Braun- 
rötbliches  mikrokrystalüniaclies  Pulver  (aus  Eisessig -f-  Wasser).  Schmelzp.:  180^  Leicht 
lAslich  iu  Eisctuig,  löslich  in  Benzol,  Chloroform  und  GS,,  unlöalicb  in  Alkohol,  Aether 
und  LigroYn.  LÜäUch  iu  cono.  SchwefeUäure  mit  grüner  Farbe,  die  beim  Erwärmen  dunkel' 
braun  und  auf  Wasserzusalz  iH^dann  brauurotb  wird.  Geht  durch  Erwärmen  seiner  Eift- 
cssiglösung  oder  durch  längeres  SchQltcln  der  kalt  bereiteten  Ldsnng  in  das  Osaxon  rom 
Schmelzp.:  Sll*>  (S.  513— &14)  Über. 

Osason  vom  SchmeUp.:  24&*.  B.  Entstand  in  einigen  Fffltea  bei  der  Luft- 
oxydation einer  alkalischen,  verdünnten  alkoholischen  Lösung  des  3-Nitro-4-oxybenz- 
aldehyd-Phenylhydraiona  (S.  494)  (Bi.,  A.,  A.  331,  29).  —  Tiefponceaurothcs,  mikrokryatal- 
linischw  Pulver  (aus  Nitrobenzol  -{-  Alkohol).  Schmelzp.:  245*.  LSalich  in  Nitrobenzol, 
nahezu  uulöalich  in  allen  Übrigen  organiflchcii  I^"iauiig<imittelo.  Löslich  In  conc.  Schwefel- 
B&UTP  mit  pjrpurrother  Farbe,  die  bald  Über  Braunmtb  in  Braun  übergeht.  Bildet 
mit  alkoholittcher  Kalilauge  ein  sehr  wenig  lösliches,  auf  Wnaserzussfz  leicht  JSslicbea 
KulinmsHlz. 

Triacetyl-Dlnitrodioxy'bänziloaasoa  C^H^OsNa.  B.  Durcli  gelinde  und  energische 
Auetyliruug  des  Us:<zoua  vom  Schmelzp.;  ISO"  (s.o.)  (Bi.,  A ,  A.  321,31).  —  Gelbbrftnii- 
liihu  Kryatalle.  Schmelzp.:  248°  (unter  Zersetzung).  Leicht  löslich  in  Benzol  und  Eia- 
essig.  unlöslich  in  Alkohol,  Aetlier,  Ligroin  und  CS».  Liefert  bei  der  Vereeifung  mit 
alkoholischer  Kalilauge  «las  Oaazon  vom  Scbmelzp.:  1^0°. 

Tetraaoetyl-Dinitrodioxj-benzilosazoQ  I-VIImOioN«.  B,  Durch  gelinde  oder 
energlacbe  Acctylirung  des  Üsazons  vom  Schmelzp.:  211*^  (S.  518 — 514)  (Bi.,  A.,  A.  321« 
80).  —  Gelhhrauiit?  Mimtchen.  Schmelzp.:  ^Zd"  i unter  Zersetzung).  Löslich  in  Beiieol  und 
SiseMig,  uiilöslicli  in  Alkohol,  Aether,  LIgroTn  und  CS,,  Liefert  bei  kalter  Verscifung 
mit  atkuholischer  Kalilauge  das  Osazon  vom  Schmelzp.:  ISO"  (a.  o.). 

VanilliloBaBone  C,sH„0,N,  =  (CH,.0)(HO)CVla.C(:N,Il.C.lU).C(:N,H.C,ll,)-C,H, 
(OU)(0.CÜ,l  a-Osazon.  B.  Durch  5-8tdg.  Einleiten  von  Luft  in  eine  auf  -II"  bis 
—  16*  abgekühlte  Lösung  von  6  g  Vanillinphenylhyiirazon  IS.  496)  und  1,8  g  KOH  in 
160g  Alkohol  und  15  g  Wasser  und  Ausfällen  der  Keactloneflüssigkeit  mit  verdünnter 
SAlnfture  und  eonc.  Natriumacetatlösung  iBiltz,  AttUB^  A.  321,  23).  —  Hellgelbe  mikro- 
skopische Blättchen.  Schmelzp.:  155^  tunter  Zersetzung).  T.«icht  löslich  in  Alkohol, 
Chloroform  und  Eisessig,  unlöslich  in  Aether,  LigroYn  und  Wasser. 

^-OsszoD.  B.  Durch  Oxydation  von  Vanillin phenylbydrazou  (S.  496)  in  alkobollacber, 
mit  wässeriger  Kalilauge  versetzter  Lösung,  mittels  eines  Luftstromes  bei  Zimmertemperatur 
(B.,  WiEMANus,  A.  308,  14;  vgl.  A.  321,  23  Anoi.).  —  Mikroskopische  weisse  Nädelchen 
(aus  Acetesfligejiter  und  Alkohol).  Schmelzp.:  199 — 200"  (unter  ZerBetzung).  Schwer  löalich 
in  Alkohol  und  Aether,  leicht  In  warmem  AcAteseigeatcr  und  Nirrohenzol.  Giebt  mit 
HCl  ein  in  Wasser  leicht  lösliches,  leicht  zersetzlichcs  Additionsproduct.  Lftsst  sich  nicht 
in  ein  stcreoisomcrcs  Oäazon  umwandeln.  Die  Phcnylbydrazinieste  sind  nioht  durch  £r- 
hitzcn  mit  verdünnten  Säuren  abzuspalten. 

VanilUl-p-Bromoaazon  C„H„0,N\Br,  —  [(CH..O)(HO)C,U,.C(:N,H.C,H,Br)^], 
B.  Aus  Vanillin-p-Bromphenylhy<lrBzon  (S.  496)  dun:h  Oxydation  mittele  Luftsauer- 
stofis  in  alkoholisch -alkalischer  Lösung  (B.,  SiKorar,  A'  324,  320).  —  Gelblichwetsse 
Prismen  (aus  Eisessig -f- &0'*/oigem  Alkohol).  Schmelzp.:  165"  (unter  ZersetzuDg],  Löslich 
in  Eiscaaig,  schwer  löslich  in  Alkohol,  unlöslich  in  LigroYn  und  Wasser. 

Vaniim-p-NltroosaBon  C„H„0,N,  =  IlCH,.0)(H0)C,Ha.C(:N,H.CaH4.N0,)— L. 
B.  Aus  Vanillia-p-Kitrophenylhydrazon  (S.  4i)6)  durch  Oxydation  mittels  Luftsaueratorb 
in  alkiiholisch-alkalischer  I^^snng  (B.,  S.,  A.  324,  SS»}.  —  Mikroskopische  gelbrothe 
Nädelchen  laus  Nitrobenzol).  H^^hmelzp.:  247".  Unlöslich  iu  Alkohol,  Eisessig,  Chloro- 
form, LigroTn  und  Wasser,  löslich  in  Nitrobenzol. 

TriaoetyUVanillLl'p-bromosason  C„II(oO,N*4Br,.  Farblose  Prismen  (aoa  Eisettfg), 
Schmelzp.:  801*  (B,,  ß^  Ä.  334,  321). 
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Triacotyl-Vanlllil-p-nitrooBaBon  C„H,aO„N,.  Gelbe  rhombische  BUttchon  faaa 
J^aeesig).  Schmelzp.:  230',  Leicht  löalich  in  Alkobol,  Eiseuig  und  Clilorofonn,  sehr  wenig 
tn  LigToTn  und  Wuscr  iß.,  8-,  A.  324,  324). 

FlperüoMuioaeC„II„0,N4=CH,:0,:O.H,.C<:N\ll.q,H,).C{:N,II.C,Ufl).C»H,:0,:CH,. 
s-Osazon.  B.  Beim  Durchleiten  von  Luft  durch  eine  mit  viLAM.-rig<;r  Kalilauge  ver- 
ictzte  siedeude  atkoholiache  Ldeun^'  von  PiperonBlphenylhjdrazon  (S.  497)  iB.,  W., 
.^.308,9).  —  Mikroskopische  gelbliche  N'&deichen  (bub  Beuzol  und  Alkohol  1.  Schtnelzp.: 
183—184"  (Zergetzuug).  Schwer  lüalich  io  Alkohol  und  Aether,  leicfaUrr  in  heiasem  Benzol. 
Fftrbt  sieb  am  Lichte  brftunlichroth  und  pitt^bt  Btch  im  Dunkeln  wieder.  Geht  durch 
Kochen  mit  l'beaylhydrazin  in  das  Pipcril-^Oaazon  (s.  u.)  Über. 

^-Osazon.  ß.  Beim  Kocbcn  von  Pipcril-o-OaiLzoD  (s.  o.)  mit  PhenylbydraiEin  oder 
SOB  Pipcril  CSpl.  Bd.  111,  S.  224)  durch  Kocbco  mit  Pbcnylhjdrazb  und  EisoaBig  (ß.,  W., 

A.  308,  tO).  Ana  dem  Oipiperonaldiphenylhydrotelrazon  (S.  497}  durch  ErwKrmcn  mit 
Bensoyl Chlorid  auf  80 — So",  oder  durcli  l-stg.  Erhitzen  mit  cunc.  alkoholiacber  Kalilauge 
(MiHDHiii,  AsozLico,  0.2911,432).  —  Gclblicbo  oaddrSrmigi:  KrjBtalk.  Schmelzp.:  210* 
bi»  212^  bei  schuellctvm  Erliitzou  218~219<>  (M.,  Ak.I;  219  220*  (B.,  W.).  ZcrföUt  bei 
der  Trocken destillation  in  Anilin  und  PbeDyl-Bismethylendioxjrphenyltriazal  (k.  u.)  (M., 
Am.,  O.  39  IL  430).  Verhftit  Bicb  gegen  Lösungsmittel  wie  das  a-Osazon.  Färbt  sieb  am 
Lichte  brfluolichroth  und  eutflirbt  sich  wieder  im  Dunkeln  (B.,  W,,  A.  308,  12), 

2.Ph©nyl-4,5-Bi8methylendioryphenyltrlazoltl,2,3)  CrtHj^OiNj  = 

CH,<:2>C.H,.C:N\ 

TT  I         >N.C.Ug.    B.    Bei  vorsichtiger  Deetillation  von  PiperiI-5-0«uon  (s.  o.) 

(M.,  Av.,  0.  30  II,  483).  -  Weiase  KryaUlIe  (auB  verdünntem  Alkohol).  Bchmelsp.: 
153—155». 

S.785,  Z.3  r.u.  Wü«:   „C„fl„AV'  '«*=  >,C„tiia^\0". 

CH  OC  H  V\  N  C  H 

T.tr.phan..t,tr.carb«,on  C.H..N.  =  cui.CCciu'.iN.kcÄ  '■  ""'"■  ^- ""' 
S.  1291. 

Digiaiaoylphonylosaaon  C„H„OaN\  +  C,HsOH  =  [C,H,(0H:^.C(:N.NH.C,H,). 
CH,— t  +  CjHg.UH.  B.  Beim  Kochen  von  DigaÜBcjI  (Öpl.  Bd.  111,  S.  229)  mit 
Fbenylhydrazin  und  Alkohol  bis  zur  völligen  I^ösung  (v.  Georqikvicb,  M.  20,  459).  — 
Schwach  gelbe  Nadelu  aus  Alkohol,  bei  190**  sich  scbwänend,  bei  203—207"  eich  zer- 
setzend. 

CuminÜ-fi-OBaaon  C„H„N4  =  C,II,.C,H4.C(:N,U.C.U^C(:N,H.C4H.).C,H,.C,H,.  B. 
Dorcb  Oxydation  des  CuminolphenylhydruonB  |ä.  489)  in  alkohotiBch-allialiBcber  LQmuig 
mittela  Durchleilens  von  Luft  oder  nus  Cuminil  (Hptw.  Bd.  III,  S.  301)  und  Pbenjl- 
hydrazinchtorhydrat  (Hiltz,  WtuxAxns,  A-  308,  3).  —  Mikro«ikoj>iHche  blaaagelbe  Rry- 
Bt&llcben  (aus  Chloroform  und  Alkohol).  Schmelzp.:  258'*  (geringe  Zersetzung).  Schwer 
lOflIieb  in  Alkohol  uud  Aether^  leichter  in  heisecm  Beiizol,  uolöeUch  in  Petroleumfither. 
Färbt  sich  im  directen  Sonnenlichte  heUziegelroth,  wird  aber  im  Dunkeln  wieder  farblos- 
Ltaat  eich  weder  durch  Erhitzen  fllr  sich  noch  mit  hochsiedenden  LtSsungamitteln  in  ciu 
hSher  Bcbmelzendvs  Isomeres  umlagern. 

a-o-TolyI-l,3-dlketohydnaden-Pheaylhydrasoa  C„Hi,ONa  ^ 

C.tL<^'^^^^"''^"^^>CH.CaH4-CH..     Gelbe   Krysialle.    Schmelzp.:  178— 174»  (Gold- 

BEao,  B.  33,  £820). 

3-  oder  S-Beasoyliluoranon-Pheaylhydrazon   C,4Ui«0N,  *=  CMU„0:N.NU.CaHt. 

B.  Beim  Kochen  von  3-  oder  3-BeoBoyläuoreuou  mit  überschQssigem  Phenylhydrazin  Ln 
alkoholischer  I^suug  (Fobtiteh,  M.  23,  928).  —  'Fiefcitroueugelbe  Nudeln  (aus  dö^/^igem 
Alkohol).     Schmelzp.:   13^^ 

3-  oder  3-Ben8oylfluDränon-Bi8phenyUiydraBoQ  C^fHa^N^  ^ 

f>  11 r*  r*  H 

C,H,.NH.N:C<*    '     :'..*„Lu-  Ä  Durch  Kochen  einer  Lösung  von  2- oder  3-Benzoyl- 

flnorenon  in  Phenvlbydruzin  auf  dem  Waaserbade  (F.,  M.  23,  92Tj.  —  Gelbe  KrystBlle 
(aus  CH,OHj.     Schmelzp.:  83«. 

4-BenaoyIfluoroaon-Phenylhydrazon  C„H,,OX,  *»  C„H,,0:N.NH.CaH,  (vgL 
Spl.  Bd.  III,  S.  238).  B.  Aus  dem  Diketon  durch  Phenylhydraziu  in  aiedeodem  Alkohol 
(GGts,  M.  33,  30).  ~  Gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol  mit  etwas  Chloroform),  Bchmelzp.: 
171  — 173". 
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CgHj.C — CH.CaHg 
8.  787y  Z.7  r.  o.  die  StTnet«rforv4et  mtus  laufen:   C,H,.C     C^OH^CgHs  (?) 

KNH.C.H, 

•Derivate  der   Trikgtone  (Ä  787—788). 

*3-Phoaylhydrazon  des  FeDtantrioiisi2,3,4i,  BenaoIaBO-Acetylaceton  C,iH„0|N, 
»(CH,.CO),C:N,H.CbH»  (S.  7S7).  Darst  Mau  verniiacht  eine  LrfrtUog  von  40g  Acetyl- 
■ceton  (Sfjl.  Bd.  I,  S.  &30)  in  Waaaer  uiit  einer  kaligeaiittigteD  Lösung  von  ^10  g  Natrium- 
Bcetat  und  giebt  eine  aua  31  g  Anilin  bereitete  Benzol diazoniamchloridlöaung  hinzu 
(BüLOW,  Scm-OTTKEBKCK,  B.  35,  2IS8).  —  Nadeln  (aus  Wasner).  S<"limelzp.:  »0".  LSslich 
mit  gelber  Farbe  in  Natronlauge,  »owie  In  cone.  8chwefel6liure.  ^igt  rlie  BOi.ow'«che 
Reaction  (vgl.  Hptw.  Kd.  IV,  S.  66l,  Z.  IS— 16  v.o.)  nicbt.  Zenietxt  nch  beim  Kochen 
mit  Xli^f^XjgQT  Natronlauge  in  eine  Verbindung  Ci^UtgO^  vom  ächmolzp.:  186"  und  Anilin, 
beim  Erhitzen  mit  Phenylhydrazin  in  l-Phenjl-S^O-Üimcthjt^-BenzolaxopyrazoI  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  1477,  Z.  U  V.  u.). 

NitroderiTat«  s.  SpL  zu  Bd.  IV,  S.  1477. 

2,4-Bi8phenylhydraBoii  des  Pentanlriona  CitHibON,  =  [CH,.C(;N.NH.C;H„l|CO 
(vgl.  tiACHS,  ItöBHSR,  D.  36.  3309).  B.  Ana  Phenylhydrazin  und  Pentnntrion  in  wfisserig- 
Klkoholiäcber  Losung  (Si-,  BAR»>caAi.i,,  B.  34,  3058).  —  Orangefarb*.*iie  Nadeln  aus  AlltohoL 
>k-hnielKp.:  ISe^  (Zerscrzung).  Sehr  leicht  löslich  in  Aceton^  uiilS&lich  in  Wasser  (Sa.,  VL^ 
B.  36.  3311).     Rragirt  weder  mit  Phenylhydrazin,  noch  mit  Semicarbazid. 

Phenylhydraeinderlvat  des  Hexanol(4)-trloDa(3»3,5)  s.  „I-Methyl-S-Acetyl- 
2-IeoxaBolonoxiinphenylhydrazott",  Hpttc.  Bä.  IV,  S.  768  {Formdherichtigung  daxu 
im  Spt,  Bd.  yr,  &  500). 

S.  787,  Z.  J4  t.  u.  gtati:  „C„fl„A\0"  /w:  „C„ff„iV^O". 

Fhenylhydraaon  de«  CyclopoDtantrions,  Bon2olaso-l,2-DiketopentamothyleD 
^   „   ^v.        ^T,  ^C(.N:N.C»Hj):C.OH     ^      ^,.      C(:N.NH.C.H,VCO     .      ,      „, 

c„H„o,N,  =  ^^»<ctr,  CO       "     '^cn,  co' 

ppntamethylen  (Spl.  Bd.  I,  S.  &3i — &35I  und  BenzoldiazoDiumchlnrid  in  csstgaaurer  Lösung 
(DiECKVAKx,  B.  35,  B212).  —  KrystHlliniacher  eicpelrother  Niedorpchlag.  Schirclzp.:  ca. 
130*.  Lüiung  in  Alkohol,  Eiseasig  und  Essigester  rothgelb.  Leicht  U>i9tich  in  Alkalien. 
Leiche  zersetziieh.    Zeigt  die  BüLow'sche  Reaetion. 

Monophenylhydrazon  des  Methylphenyltriltetoca  C,,HnO,N,  =  CHj.C(:N.NH. 
CjHj).C<i.C"O.C«ll(.  B.  Bei  der  Liuwirkung  von  Phcnylliydraziu  in  alkoholischer  IjÖsnng 
auf  Mcthylphonyltrikcton  oder  dessen  Hydrat  in  der  Killte  (Sachs,  Röhmeb,  B.  35,  8316). 
—  Dunkelrothe  rbombiüche  Prismen  aus  Methylalkohol.  Schmelzp.:  167''*.  Leicht  lönlich 
in  Alkoholen,  Chloroform,  Eisessig  und  Benzol,  schwer  in  Ligrolti.  Liefert  mit  o-Pht* 
oyleodiamin  das  Fhenylbydrszoo  des  Phenylacetochinozalins  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1087). 

Als  ein  slrnuntifiisKnficrcs  Monophenijihyäruxim  des  Mct/iylphent/llnkehms  kann  dna 
Benaolaao-Benzoykoeton  C«H,.CO.a  :N.NH.C4Hj).C0.CH,  UlpUc.  Bd.  IV,  8.1480^ 
Z.  5  r.  0.)  nufgrfoRRt  tctrdfn.     Derirate  df-^selben  s.  im  Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  1480. 

Alf  Fhenylbydrason  eLnea  Trikatooktohydrophenanthrena  kann  das  Benaol- 
aaodiketooktohydropheaanthren  (Bptic.  Bd.  IV,  &  1480)  betrachtet  Kerden. 

•DiphenyltriketonphenylhydrftÄon  C„H,,0,N,  [S.  788)  hat  rcrmuthlick  die  Struclur 
(4flj.CÜ.C'<'.C|':A'.A7i.C',//»).Ca/'i,  da  et  rerstr/urdtm  w/  rowi  Benxohxo-Dibenioi/lmetJinn 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  1480). 

Phenylhydrazon  des  d,G<DiroethoxydipheiiyltTiketona  CmIIj^O^N,  ^  (CH^.O)! 
CH,.CO.Cr:N.NH.C,H0.CO.C,H,.  B.  Aus  3,5  Dimethoxybenroylacctophenon  und  B<'niol- 
duuBoniumchlorid- Losung  unter  Zusatz  von  Natriumacetat  (BClow,  Riess,  B.  35,  3904).  — 
Schmelzp.:  10^^  Unlöslich  in  Wasser,  sonst  leicht  löslich.  Löst  sich  in  cone.  Schwefel- 
•Knre  mit  grüner  Farbe,  die  dureli  Oxydationsmittel  zerstört  wird. 

Phenylhydrazon     dea      3,4,6  -  Trimethoxydiphenyltrlketona       C;4H,,0,N, 
(CH,0)iC,H,.CO.C(:N.NH.Con6).CO.C8H,.       B.       Aua     2,4,6.Trimethoxyhfn7.oylacet<i 
pbcnon  (Spl.  Bd.  III,  S.  227)   und  BcxuoldiazouiamcbloridlQsung  (v.  Kobtakecki,  Tamboil, 
B.  36,  I6Kt).  _  Tafeln  ans  Alkohol.     Scbmolzp.:  137*      LÖenug  in  cone.  ScbwefclaXuv« 
gelblichroih. 

PhenylhydraÄon  d«fl  3. 4,  6  -  Trimethoxy  -  2 '  -  Aothoxydiphenyltriketona 
C«Hj,OaN,  =  (CH,0),C.H,.CO.C(;N  NH  Cjbsi.CÜ.C,H,.O.C,H».  Orangegelbe  Nadeln  aua 
Alkohol.     S^chmelap.;  88— ÄO"  (v.  K.,  T.,  B.  36,  1688). 
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Fhanylhrdraxon  des  2,4,6»4'-TetramethoxydiphenyUriketonB  C,,H,4ÜnN,  «= 
(CH,0),C;,ll,.OO.Cl:N.NH.C,HO.CO.C,U..OCH,.  Blütwr  aus  Alkohol.  SchmcUp.:  169» 
I/Qsimtr  in  coiic-  Schwefelsfture  rotb  (v.  K.,  T.,  B.  36,  lti82). 

Fhenylhydrtuion  des  2, 4, 6, 3  - Tetrazaethoxy - 4 '- AethoxydlphenyltriketonB 
CHrtOrN,  —  lCH,0),C,H,.CO.C(  N.NH.C,H,).CO.CH,(0CH,)(OC,H^  Gelb«  Tfcfelchen 
HUB  Alkohol.     Schmolzp.:   166—167*  (v.  K.,  T..  B.  35,  1682). 


.CO. 


.an,. 


Monophenylhydraaon  des  Bündons  C,4H,jO,N,  —  C«H,<q^J>C:C<J;5J'*>C: 

K.NH. GsUj.  n.  Aus  Hiindon  (Spl.  Bd.  III,  S.  2H)  and  PheDvthydruin  in  EiMMig 
(HovML,  B.  34,  aaea).  —  Rothe  Nadeln.  SchmeUp.:  236"  iZenwtzüiig).  Leicht  löelich  in 
Aceton,  unlfielich  iu  k>it»m  Etitewig.     In  AlkaJi  mit  orangugelber  Farbe  lOilich. 

S.  788,  Z.  23  v.o.  die  Strudurformtl  muss  lauten:  „C;.fl«0,:A',Ä.CaH,". 

'Derivate  der  Tetraketone  (5.  788). 

Pbenylhydrasinderlvat  des  FillcInsäurabutanonB  C,«H,aONt.  R  Aqb  Rleichuu 
Mfingeu  der  Coiupou4'ii(eii  in  tttheriecber  Löaung  (Böhh,  A.  318,  243).  —  Schief  ab- 
geschnittene Krvstalic  ächmelzp.:  183—184*.  Leicht  löalich  in  organischen  Mitteln.  Färbt 
fcich  mit  cono.  ächwcfeUftare  auerst  vciichenblau,  dmnn  rotb,  dann  braun. 


Derivat  eines  Oktokeiona. 

Phenylbydraziaderivat  des  Albaspidins  C^HtgO^N«.  B.  Man  digerirt  eltsicbe 
Mengen  Pheu/lhydrszin  und  Alba«pidin  mit  1  Tbin.  Kiaes«ig  '/,  Stunde  auf  dem  Waaser- 
bade  (Böhm,  ä.  318,  303).  —  ßbombiache  Krystalle  (aus  Bensol  +  LigroTn).  Schmelx- 
punkt:  242'. 

-Derivat«  der  Furanreihe  (S.  7^5— 759), 

Pbeoylhydrasoa  des  B-Oxyfurfurols  CnH,oO,N,  =»  HO.C«H,O.GU:N.XH.CaHt. 
Gelbe  Nadetu  auu  Waaser.  Scbmeixp.:  155*.  Löelich  in  kaltem  ventQimten  Ammoniak 
(CaoM.  lievAN.  Hkiuiik,  B.  33,  3135). 

Methylphenylhydraaon  deo  a - Oxyfurfurola  C„Hi,0,N,  =  U0.C4H,0.CH:N. 
N(CB«).CsH(.  RryniHlle  aus  Wasser.  Schmdzp.:  143'.  Löslich  iu  kaltem  verdOiinten 
Ammoniak  (C.  Bs.,  Ba.,  B.  33,  3135). 

Biaphenylhydrasoa  dea  Aethylendlfnrfurola  C„H„0,N| 

rHC:C CH,— i 

=        I     >0  .      Platten    (aus  Alkohol  +  Aelher).     Schmelzp.:  179— IBl* 

LhC:(5:CH:NNH.C.hJ, 
(Fjaroir,  Gostumq,  Soe.  79,  813). 

Methylfarylketon-Phenylhydraaoii  C„H„ON,  —  CH,.0(:N.NU.C,H,).CtH,0. 
GelbbrauDi^"  lUliiteheD  (aus  verdünnicDi  Alkohol)     .Schmclzp.:  mfi"  (S^hdkliv,  B.  33,  403). 

4-a-Furylbutanoa(2)>p<BromphenylhydraBon  C,4H,,0N*,Br  =  C^HjO.CU, . CH,- 
C(:N.NH.C,H,Br).CH,.  Goldgelbe  Prismeo  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  103— lO**.  Leiiht 
iSalich  in  heissem  Peiroleumflther,  Alkohol  und  Aetber  (Habbibs,  Kaibrb,  B.32,  1S21). 

Biaphaaylhydrason  des  4,S-Dl-u-Puryloktaodioii8(2.7)  C„HaaO,N( »  CUa.O(:N- 
KH.C,H,).CIl,.CHlC*U,0).CIi(C4H,0).CH,.C(:N.NH.C,H,).CH,.  Blattchen  (aus  Aniün 
H-  Aethcr).  Schmelzp.:  181-188*.  üulöBÜeh  in  Alkohol,  Benzol  und  Aether  (Uabbis^ 
K&isEB,  B.  32,  1321). 

2,6-I>ibeDBoylfuraD-BispheaylhydrazOD  CmUmON«  = 
OH  (""H 
^  _    ^  ....  ^  „  .    fi.    Aus  dem  Kotoa  und  Pbeuythvdrazin 

c,Hj.(C;h,.nh.noc.c.o.c.C(:N.nh.c,h,).ch,  ^  ■ 

iu  EiscBBig  (Uiu.,  PuKLi>6,  RuL,  Am.  26,  460).  —  Hellgelbe  Nadeln  bus  Eiacesig.    SchmilEt, 
rasch  erhitst,  bei  155— l&S"  (corr.).     Leicht  lAslieh  iu  Benzol,  »cLwer  in  Alkohol. 

O.C:N.OH. 
Phenylhydrasoxim  des  DikotcouinaranB  C,,H„0,N,  =  C,H4<;    A  v  vu  nn  ' 

B.     Aus    Isouitrosokotocumarauun   und   esaigaaurem   Pheuylhydraxiu  (Stübhbb,  Kabi.bbt, 
B.  36,  1645).  —  CilroncDgvlbtt  IC r>'BtiU leben.     Schmelsp.:  155—156*. 


,jr*a 


mm%^^9r 


fcv  ^fetf^v  Hip  I.  '■»  r3'' 


CH4K 


-C-Ä 


j»^«^#'^j^ 


^  CA  •*» 


;ir.  JiJL X.  >,  n^  1^.  —  w« 


cjijys. 


IM^« 


ff^ 


fM«l««  Omm*<  aincli  Pjifcfci  «te  «a  C     i  iK    vm  C^nfia  + 

IMM  ttnttümtw  (EL  fiKsn^  Iwiiii^  A  M.  U41>, 

IL  m.  7«VK    Mtmtkrp.:  IM*.    u£k  U  U*  i«  etwa  WTUm.  Wataa^    («]»=  +  n*J 
*«V*)iMB  AMuMu  +  >4*  'te  Hill  itilltoM  FMtfffcfD  rTA«,  St  [SJ  17, 

lUMJBMM-]b«b/lpJMoyUl74rM0S.    «Aätfap.: 


:  iwr   W,:  -o^*rmo^*/. 


»miltfUtkaMki^t  Itmmg  iv«*  Kanvnw.  Lvnrr  o«  Barr*.  ^.  16,  n«). 

MhMHMM'AMkrlpMDniiTdrMOB.    Sclmrtip.    123".    [«]o:  — 11,6*  0»  O^V.I 
«MtlftUlitiMlMlHr  ÜMBff)  (V.  K..  L.  M  aji 

»»■»•••'AHtfIpbaarltojdjwen.     HulMiilni.:  M*.     (•]»:  —  M*  (>"  <>.&%( 

iHiBMniwt  Allyipbwylhydr— Oft.   MmmIa-.  IM*.  («]■:  0*  riiiO.&V«iser  melfaTl- 

ftllMWUvWr  F"  - •    •■      ■     „bB.). 


iO,Sg  in   4(Tvi   Pyridin  +  eeccn  Alkohol.)  (NKonao^ 


n).M.....yHM>p'llltropb«inrloMn<ni  C„H„0,N,  —  C<H,^,0,(:N,H.C.H4.N0,V 

A«  '«»   fM|il.    ^Ul.  I,  H.  104)    und    p-Nitroifbrti^lbjrürsziu  (8.  422)    in   verdfl 

«I  "''   (Tri-r     /;    n3,  It0tf9).  —   Zilitwberrothe,  i;ttrockoet  dunkelbraunrotb^ 

iNii  '"Up.;  lOt*  (Aufachiumen).    L^t  eich  in  Natroolaage  mit 

ll*i'  "boin  Enrlfmeo  lo  Daakel violett  fibergeht. 
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' ErythrosephonylOBaaon  C„H,.0,N,  =-  CtHjO.l:  N,H.C,H,),  (Ü.  789—700). 
a)  •dl-Krythroaason  (S.  789—790).  Schinolnp.:  164"  (corr.)  (KüFl',  B.  84,  1367)^ 
Von  dcu  activen  Erythroseosazoneii  (8.  u.)  nicht  weseutlich  verochieden. 

b)  d-ErTtbroaazoD.  B.  Aai  d-Er>-throeo  (Spl.  Bd.  I,  S.  5&B)  aowie  aus  I-Threoae 
durch  Pheuylhydraxiu  (B.,  B.  32,  3676^  34,  1371).  —  Gelbe  Nadeln  am  Bencol.  Schmela- 
punkt:  164". 

c)  l-ErythroBKZOu  (vgl.  Spl.  lid.  I,  8.  563).  N&delo.  Schnmlzp.:  Iti3— 164"  (Wohl, 
B.  32,  8670);  164"  (corr.),  (R.,  B.  34,  I867J. 

d-Brythruloaepbenylofliiaon  [identisch  mit  d-Erytbnwephcnyloeazon  (i.o.)?]C,eU||0,N4 
s=  C^Ile'NüN'iIJ-C«!^),.  Ooldgttibe  Nadelo.  SchmeUp.:  174^  Ziemlich  ISsHcb  in  «iedendem 
Btfuxol,  leicht  in  Aceton  nod  Alkohol  (Bibtiukd,  C.  r.  130,  1332). 

d-Brythruloae-p-BromphenyloBaAon  C,«H,,0,N4Br,  =  CiH.O,(:N,H.C,H,BrV 
Si'bmeUp.:  194— 195*  (B.,  O.  r.  130,  Viüii). 

i-ErythniloBe-MethylphenyloBaaon  C,gH„0,N\  =^  CH,(OH).CH(OH).C[:N.N(CH,)l 
CaH»].CH:N.N(CH,l.C,Hj.  B.  Durch  Oxydation  von  Erytlmt  (Spl.  Bd.  I,  8.  102)  mit 
Hydroperoxyd  -i~  FerroHulffit,  Eindampfi^n  der  mit  BaryumcarboDat  veraetzten  Fttl»sigkeit 
im  Vacuum  bei  40°  und  Digeriren  <fer  alkoholiacb- essigsauren  L5sung  des  Rückstandes 
mit  a,a-Methylphenylhydraxin  (S.  42ü)  bei  40"  (Nbobbuu,  ä  35,  2627».  —  RothstichiÄ 
gelbe  Rrystalle  aus  Benzol.  Der  Schmelzpunkt  —  zueret  158 — 169"  (corr.)  —  ist  nach 
S  Tagen  auf  140—148*'  gwnnken.     Leicht  lOelich. 

Blsphenylhydraxon  dea  FtiQtandioI(4,6)-Qn(2)-aIa{l),  Fentantriolonphenyl- 
osazon  C„H„0,N»  =  CH,lOH).CH(OH).CH,.C(:N.NH.CaH,).CH:N.NU.C<,U,.  B.  Aus  der 
alkoholischen  Lösung  des  Pcntantriol(l,4,6)-oii(S|  und  Phcnjlhydrazin  in  EssIgR&ure 
(Rdfp,  MECsasa,  Foakz,  B.  35,  23681.  —  Uellgclbc  Nadeln  mit  Kry stall bcuzol  (aus  Henxol). 
Scbmelzp.:  12&^  Unlöslich  iu  Ligroin,  sonst  leicht  löslich.  Dreht  in  alkoholischer  LÖAUiig 
die  Ebene  des  polurisirten  Lichtes  nicht 

•Mothyltotroaephenylosaaon  C„H„0,N4  (Ä  790,  Z.  6  v.  o.).  bchmelsp.:  172— 178» 
(corr.)  (H.,  B.  35,  2864). 

Apiosephonyloaaaon  Ci,H„0,N*  —  ( CH, .  OH), . CfOH) . C^:  N.NU. CU,).CH : N . NH. 
C|Bg.  Man  crwirmt  2  g  Apiose  mit  4  g  Phenylhydrazin  in  5  g  bU^aiger  Essigsäure  und 
60g  Wasser  iV^  Stunde  am  Rückflusskahler  (Vohqbricutbn,  A.  318»  128).  —  Gelbe 
Nadeln  aus  Wasser.  Schmelzpunkt  de«  direct  ans  Alkohol  krystalliairten  Producta: 
15Q — 157**;  bei  Öfterem  Umlösen  aus  Wasser  sinkt  der  Schmelzpunkt  betrilcbtlich  (V., 
i.  821,  1b).  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aceton,  ziemlich  ISsUcb  in  Aether  und 
heissem  Wasser. 

Apiose-BromphenyloeazoQ  C„H,,0tN4Br,.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelip.: 
209*.     Ziemlich  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Waaser  (V.,  A.  318,  129;   321,  76). 

l-ArabinoBophenylhydraaon  CnUioO^N,  =  CjH,o04(:N,H.CeIJ,).  B.  Durch  20  Mi- 
nuten langes  Erhitzen  einer  &07»ig€ii  w&sserigen  Ar^inosclösung  mit  3  ftloL-Gow-  Phenyl- 
hrdrazln  im  Rohre  auf  100°,  Entfernen  des  PheuvIliydrazinüSerschuseca  durch  Aether 
oder  Benzin  und  Umkryetallisiren  aus  siedendem  absolutem  Alkohol  (Tarbbt,  Bl.  [3j  27, 
895).  -  Weisse  Nadeln.  Schmclzp.;  153"  (T.);  160— l-M'  (Chavasnk.  C.  r.  134,  6(J3). 
Laslicb  büi  Id"  in  75  Thin.  absolutem  Alkohol,  in  80  Thln.  90"i;iKem  Alkohol  und  in 
8.5  Thln.  Wasser.  [a]a:  '(-2,6"  (iu  80*>/gigem  Alkohol  bei  schwach  überafittigtHr  Lösung), 
äehr  wenig  löelioh  in  Waaser. 

Ä  790y  Z.  9  P.  0.  «t'ttl:  „n-ArabinosebromphenylhydraBOn*'  lie$i  „d-  beaw. 
l*Arabinose-p-Brompbenylhydrazoa". 

rac.  ArabinoBQ-p-Bromphänylhydrazon  C„Hi»04N,Br  =  HO.CH,.iCU.üU)a.CH; 
N.NH-CH^Br.  N'aii«*!u  (aus  (10  Thln.  sicdeuJcm  VVaaacr).  ^mclzp.:  ICO".  Leicht  löslich 
in   Pyridin,  suust  »chwcr  Iddlicli  (Nrubeku,  B.  33,  2262). 

ArabiaoBe-Methylphenylhydraaon  CnH^O^N,  =  UO.CH,.[CH(OH)],.CH:N.N(CU,). 
C«H».  B)  I- Arabinosedt-rivat.  B.  Beim  kurzen  Krwttrmen  von  Arabinoso  mit  Methyl- 
Phenylhydrazin  in  verdünnter  essigsaurer  Löeung  (Mobkbll,  Cbopts,  iSoe.  76,  791).  — 
Schmelzp.:  163".  Schwer  löslich  in  Benzol  (M.,  üb.),  tichmelzp.:  161*.  [«Id:  +4)3"  (in 
0,5*/(,iger  methylatkohoUecher  Lösung)  (van  EKBNSTeiH,  Loükt  ds  Bbuvn,  li.  16,  227). 

b)  rac.  Ar&biuoaederivat.  Nadeln  oder  secbseckice  Plüttchen  aus  Alkohol. 
8chmi>lzp.:  173".  Leicht  löslich  in  Was»er,  schwer  in  Chloroform  und  Benzol  iN., 
B.  33.  2253). 

Arablnoae-Aethylphenylbydrason.  Schmelni.:  163".  [a]D:  0*  in  0,67oiger  methyl* 
alkoholischer  Lö.'iung,  — 24,(1*^  iu  Oiö^/^lger  Eisessiglüsung  (v.  E,  L.  ob  B.,  B.  16,  226). 

Arablnoao-Amylphonylhydrason.  Schmeixp.:  120".  [a\x,:  0"  in  Oid'/oiger  methyl- 
aUtüholtschur  Lösung,   +2,8"  in  0^"/,igcr  Elseasiglösüiig  (v.  K,  L.  na  B.). 
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Arablaote-Diphenylhrdrason  C,,UmOiN.  =  BO  CIMdLOHl^.CHiN.S'.C^II.W- 


AlkoboliKbtf  r^aMtifc.   —2.4*  in  0^%^  EueaifUMW  < 


ft>  Derivat  d«r  l*ArKbiaoi«.  Nftdelrb»  aoa  AlkolK^  Scbnelzp.:  S19^  «d  tO,2g  in 
4ean  Prndln  -f-  ftecm  abKlateni  AUcobol.  l  =  100ina):  +0*4t'  (X..  &  33,  22^ 

b)  Derivat  der  d-AribiiioBe.  Schmebp.:  216—216*.  0,1g  \äti  «ch  üi  400caB 
B|0,  600  eoD  abaololeTD  Alkohol  ond  SlOccis  Pyridin  (N.,  WosLSrafUfS,  J?.  35.  35X 

e)  Derivat  d«r  r»c.  Arabino«e.  N&delchen  (tos  wftMerigem  Pyridint.  ScbmelEp.: 
S04*.  I^ebt  IStlicfa  in  EiMtgeig  and  Pyridin,  Boaet  mIit  wenig  UaUeb.  Inutir  (N^ 
H.  83,  234<)>. 

'ArablnoMphoDylouson  C„HmO,N,  — C,B,0^:N\H.C,I1»),  (&  790).  «)  *Derivat 
der  l'Arsbinofe  {3.790).  B.  Atu  Arabinowm  and  Pbenjlbjdraxio  in  der  Kftile 
(M..  Cm.,  äoc.  76,  701).  —  e»  «0,2  g  ia  4  ccm  Pyridin  +  6ccm  Alkohol):  -}-lMO'  (N., 
A  83,  MW). 

b)  *DerivBl  der  d-Arsbinoi«  {8.  790).  Schmelsp.  (der  ent  aui  viel  Benaol,  dum 
■ua  yf^MUT  uuikryiiftlliairtexi  VerbiadoDg):  162—163*  (Borr,  B.  31,  IS'e). 

c)  'Derivat  drr  rac.  Arabinoic  (5.  75^.    .Schoieixp.:  166—168"  (N..  A  33,  3250). 
Ai»blnOM-p-Bromphen7laBa»on  C„H„0,N,Br,  =  HO.CH,.(CH.OHj,.Ci:N.NH. 

C:;H,Br).Cü:N.NII.<::jl.Ür.  a)  Derivat  der  l-Arabinose.  5.  Durch  ErwÄrmen  von 
l'ArMrinoM-OxiiB  oder  •f')i''nylh7drAzoD  (S.  61ft)  mit  cMigeaurem  Brompbenylbydraxln  in 
wliMnrifffrr  Ldmng  (N.,  B.  32,  ]pg7  Aom,)-  -~  Hellgelbe  Nadeln  atu  TerdOnntem  Alkobol: 
l«eh«ec£ig«  PlittelKni  aiu  verdQnntein  Pyridin.  Scbtnclzp.:  196 — 200*.  LSilicb  in  Actber. 
au  (0,Sg  in  4  cem  Pyridin  +  6  ccm  Alkobol):   +0'28'. 

b)  Derivat  der  rac.  Arabinose.  Kryatalle  aus  Alkobol.  Schmclzp.:  200— 203* 
(N.,  Ä  33.  2252). 

I.Arablnoae-MeibylphenyloBaEon  C„H„0,N,  =  C,H.OJ:N'.N(CH,).C,U,!,-  Gelb- 
liche Nadeln  lau»  Uenzol).    S(lmn;lzp  :  168— 170*  (uDler  ZerseUnng)  (M..  Cr..  &>r..  75,  79U. 

d-Arablnoketoao-MothylphenjIoaaaon  C„ü,.0,N,  =  CH,tOH).(CH.OH»,.C[:N. 
N(CH,i(CaM»)J.CH:N  N(CII.)<)«ilB  [optitch  eotgcgengeKtst  dem  l-Arabinoecmetliylpbcnrl* 
OAatoii  {ft.o)i\.  B.  Durch  Kinwirkuog  von  a,a-Metbylphen7lhydrBzin  auf  du  Prodact 
d<T  Oxydation  von  d-Arabit  mit  11,0,  uud  Fcrrosutfat,  neben  kleinen  Mengcu  farbloser 
Nadeln  (dArabinoflCtnethytpheDylbydrazon?)  (N.,  B.  36,  962).  —  Orangerothc  Xadelo  (aus 
wcniff  Pyridin  -j-  Linro'iu}.  Schmelzp.:  172''  (uoter  Zersetzuapl.  Sibr  leicht  lÖülicb  iu 
Pyridin,  Irtslich  in  heiiBcin  Alkolio]  und  Bensol,  schwer  lAslicb  in  Chloroform. 

Hethjlpbeuylosason  dor  Ketopentose  aus  Formose  C|«li„OaN,  =  CtU»0|[:>i. 
N(CH,)C,Ht;.  B.  Durch  Kitrabiren  6cb  aus  Formosc  durch  a.R-Methylpbeuylhydrann 
frh&lllichrti  OiHzungemifchcit  mit  hochsiedendem  Ligrulo  -{-  etwas  Pyridin  uuü  inehr- 
fachi^s  UnikiyatsIliRiren  dos  Qolüslen  aus  Kssigealer  <N.,  B.  36,  2632).  —  Gelbe  Nttdolchcn 
aus  (julffMltir.     Schmplzp.:  IST^  (corr.). 

l-Rlboketose.MalhylphenylosaEon  C„H„0,N4  —  C»H^O,[:N.N(CH,).CH,],.  B. 
Dorrh  Oxydatioo  von  Adnnit  mit  PbO,  -j-  HCl  und  Bctundola  dea  Products  mit  a,a-McthyU 
phonylhydrsxin  (N.,  B.  36,  2«2n).  —  Nadeln  aus  Bencol.     SchmeUp.:  175*  (corr.). 

l-Xylokotote-MothylphonylOBaBon  C„II,.0,N,  =  C,II,0,1:N.N(CH,).C„H,V  B. 
Durch  Oxydation  von  Xyüt  mit  PbOj  -f-  HCl,  Eindampfen  der  mit  PbO,  neulralisirten 
LtfsuiiK  Im  Vncuum,  Vermisehen  dea  hinterbleibenden  Syrups  mit  Alkohol,  AbBltriron 
von  PbOL  und  Dlgeriren  mit  EaslgsXun;  +  a.a-Methvtphvnylliydracin  (N.,  B.  36,  2ö2ä1. 
—  Qolbr  Nftilalchen  (aux  pyridiobslligcm  LigroVn).    SchinoUji.:  173"  (corr.).    Lrfücht  löslich. 

•XyloBepheuylosoBoii  C,,H,ttO,N4  —  C^H,Og(:N,H.CaHB),  (S.  790).  a)  'I-Derivat 
{8.  790).  B.  Aua  Lyxot«  nnd  Pbeuylhydrazin  in  essigsaurer  LöauDg  (Wohl,  List,  B. 
SO,  8106).  —  KcbmelKD.:  1B9— 160»  oo  (0,2  ff  in  4  ccm  Pyridin  +  6  ccm  Alkohol):  —0"  15* 
(N.,  B.  32.  sasßi.  •*  ^ 

h)  •iI>L-rivat  (5.  790).    B.    Aus  s^nlhetiseher  d.I-Xylose  (Fiscbe»,  R..  B.  33,  2145). 

l-XylOBe-p-Brompbenylosaaon  C„H,.0,N^Br,  =  HO.CH,.(CH.0H),.C(:N.NU. 
Q»H4Br).CH:N.N(I.C,IJ,Ur.  Gelbe  Nfidcichen  (aus  vcrdiluntcm  Alkohol).  Schmelxp.:  208« 
Bwwor  löslich  in  ht'isaem  CHCI,,  kaltem  Wasser,  Acther  und  Pctroteumfitber,  sonst 
aiianlich  leicht  I6fllieh  (N,,  B.  32,  3387  Anm). 

FuooBe-p-BromphonylhydmBon  C„U„04N,Br  —  C.H„04(:N,H.C,H4Br).    Pcrl- 
muH<jrgl)l»ft'nde    Schuppen    (aus   7ft7.igcm   Alkohol).     Schmpizp.:    181— 183*   (Winrso«, ' 
Tou.tK«.  /?.  33,  186).  '»B  r  i, 

PhonylhydraainderiTato  der  RhamnoBe  s.  Hptie.  Bd.  iV.  S.  789.  Z.  23—9  r.  u. 
wnrf  üpL  Bil.JV,  S,518. 

Dlphenylhydraaon  dor  Rhodeoee  C„H„0«N,  =  C,H„04:N.N(CU»),.  Weiai« 
Nadeln  aus  Alkohol,     Scluiielin.:   199»  (VorofEi,  C.  19001,  803). 

Phanyloaason  Ct,H„0,N,  aus  Queroit  ».  BptK.  Bd.  IV,  Ä  788. 
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'OsRiono  CieHfiOiN,  aus  den  Gondensationsproducten  von  Rohf^Iyceroso 
(vgl  SpL  Bd.I,  H.  48")  oder  von  Kormaldehy  J  iS,790.  2.30  r.u,  bis  S.79J,  Z.8  r.o.). 
l)  •rhettytacrosazon  iS.7!)0y  b)  *j?-Derival  (.V  TflOJ.  DarsL  Durch  9— lO-tÄgigee 
Stehonlaascn  einer  Lösung  von  raccm.  Qljcoriualdeliyd  (Spl.  Bd.  I,  8.487)  in  I7,iger 
Kalilauge  bei  O*',  VcrmiBcbcn  der  pclbrotbon  Flüssigkeit  mit  einer  LOsung  von  20 1; 
Phenylhydrazin  in  20  ccm  CO^/oigcr  EssigsAure,  Piltrircn  unch  S-stdg.  Stehen  und  vier- 
wöchiges Oigi'rircn  des  Filtrats  in  verflchloasener  Fiaache  bei  40*  (Wohl,  NBüaBao,  B.  33, 
3108).  —  Kugfligc  Aggregate  hellgelber  Nüdelchen  (aus  ÖO"/aigem  Alkohol).  Schmelz- 
punkt: i&e**. 

S.  790,  Z.  7  r.  a.  «totf:  „MÄ»"  Het:  „156—159^  (Ä  F^  B.  HO,  338Sy*. 

3)  Morfoitazon.  B.  Durch  Einwirkung  von  Pheoylhydnuin  auf  die  Producte,  welche 
aus  Glyceroee  oder  Formaldchyd  durch  Condeusatit^n  mit  Kalk  bei  ca.  bi^  entstehen 
(Low,  Oi.Z.  23,  542,  5ü6).  —  Aus  Alkohol  durch  Waeser  gefallt:  voluminöse  hellgelbe 
KrjBtalU-.  SditneUp.:  157 ^  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether,  Aceton  und  Essigäther, 
weniger  leicht  in  Chloroform  und  Henzol,  noch  weniger  in  P^rroleurnttthor ,  löslich  iu 
in  40Ü fächern  (icwiebt  siodcnden  Wasser«,  hieraus  sJcli  charakteriHliach  in  ftn&serst  dünneu 
langeil  Fftdeu  ausscheidend. 

4)  Lyceroaason,  B.  Dareh  li^iuwirkung  von  Pht>n,vlhydrazin  auf  die  Producte,  welche 
aus  Kohglyceroselllsung  durch  XoutraliflireD  mit  Ksatgsäure  und  darauf  rolecnde.8  kiiraes 
Erhitsen  mit  Kalk  auf  JSä"  entstehen  (L.,  CA.  Z.  23,  56CJ.  —  Krystalle  von  Weiitsteinfonii. 
Bchmetzp.:  102^  Weniger  löBlich  in  Aether,  Chloroform  und  Benxol  als  Formosazou 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  791). 

6)  Omozoh  C,|H|,0,N«  vom  Scfaraelsp.:  167*.  B.  Durch  Etnwirkuug  von  Phenyl- 
hydrazin auf  die  Producte,  welche  durch  Condensation  einer  FormaldchydlÖsuug  mittels 
Kalks  bei  HO"  entstehen  (L.,  Ch.  Z.  23,  566).  —  Kugelige  A^regate  kurzer  NaJelu. 
Weniger  löslich  in  Aether  und  siedendem  Wasser  als  Formosazon  (llptw.  Bd.  IV,  H.  791), 
Eiemlich  leicht  löslich  in  Alkohol,  Aceton  und  Essig&ther. 

Phenyloaaxon   dos  Zuckera  aus  Qlykolaldehyd  (vgl.  8pl.  Bd.I,  S.  567  sub  5aj 
C„H„0«N4  =  C,H,„04<:N,H.C,H6l,.     .Sclimcbp.:   ICS— 170°  (Fehtos,  .Süc.  71.  381}. 

^AcroBfl-p-Bromphonylosazon  C,gU„04N4Br,.    Darst.   Analog  Phcnyt-^-ÄcroaasoD 
(s.  0.)  (W.,   N.,    U.  33,  310S).   —    Hellgelbe   Nadeln  (aus   eOVJgem  Alkohol),      öchinelz- 


punkt:   180-182". 

CocaoBephenyloBaBon    CieH^O^N«. 


Oclbc    Xadcin.      Scbmelip.:  179  —  180*.      In 


heissem  Alkohol  leicht  löslich  (ü.  Hesse,  J.pr.  12]  66,  408). 

"d-GalaotosepJienylhydraBon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  fci.  567)  C„H,gO»N,  (&  79J).  Löslioh 
hei  Ift'  in  etwa  eo  Thlu.  Wasser  (Tanret.  Bt.  (3)  27,  395|. 

d-Oalacto»e-Methylphenylhydrazon  C„H„OjN,  =  C,H„0»1;N,{CH,).C,H,].  Nadeln 
(aus  heiascin  Wasser).  Kchmilct  bei  lb7^  unter  Zersetzung  (Moibsli.,  Caorrs,  Hoe.  76,  790); 
Schmelzp.:  l&O*'  (vak  Ekenstbih,  Lobrv  ns  Bruvm,  B.  16,  226). 

aal&ctoso-Aetbylphenylbydraaon.  Schmelzp.:  149*  [«Jd:  0*(in  0,5*'/„iger  methyl* 
alkoholischer  I^Ösung)  (v.  E.,  L.  ur  B.). 

QaUctose-Amylphenylhydraaoii.  Schmelsp.:  116*.  [a]»:  -{~M*  ("^  0,5*/otgcr 
metbylalkoholisdier  Lösung)  (v.  E.,  L.  us  B.). 

aalaotose-AUylphenylbydrazon.  Schmelsp.:  Ifi7'.  (ö]ü:  — 8,8*  (in  0,&*/9igor 
methylalkoholischer  Ij^isung  (v.  E.,  L.  de  B.). 

•d-GalÄOtoBophenyloaaaon  C„n„U4X,  =  C,Ht„0,(:N,H.aH,),  (&  791,  Z.  15  r.  oX 
B.  Aus  d-Tagatoee  iSpl.  Bd.  1,  ti.  578)  und  Pbeuvlhvdrazin  (v.  £,  L.  db  B.,  li.  16,  265). 
—  So  (0,2  g  in  4  ccm  Pyridin  +  fl  ccm  Alkohol):  +b*48'  (N.,  B.  33,  3386).  Keductiou 
mit  Zn  iu  Eisessig:  Scuclz,  Dittuork,  ü.  32,  428. 

Oaltoaephenyloaajson  C„H„0«N4  =  C„U,uO.(:N,U.CaH»)k.  B.  Aus  Gattose  (Spl. 
Bd.  I,  B.  50b)  und  Phenylhydrazin  (v.  E.,  L.  de  B.,  /A  16,  270).  —  Schmelzp.:  182*.  Löa- 
lichkeit  in  siedendem  Wasser:  0,2Vo.  »o  Methylalkohol  bei  17*:  0,8Vc.  iu  Alkohol  bei  17": 
0,2%.    Spezifischt«  DrchunjiKvcrniügen  ciuur  0,5*/nigen  Lösung  in  Methylalkohol:  -f-lö* 

Olutoaephonylosnaoa  CiaHdO^N,  =  CjU,„04(:N,lI.C,UB)i.  B.  Aus  Glutose  (Spl. 
Bd.  I,  S.  AtiÖ)  und  l'houylhydrazin  {v.  E.,  L.  dh  B.,  R.  16,  277),  —  SchmelH).:  löS».  Lö»- 
lichkeit  in  siedendem  Wasser,  Methylalkohol  uml  Alkohol  bei  17*:  0,5  bezw.  2,0  und 
l,4*/j.     DrehungsvermÖgeii  der  0,ri ^/o 'K*^n  methylttlkoholischen  Lösuug:  4-''^- 

*d-OLykoBephenylbydrazon,  Dextrosephenylhydraaon  C,jH,^(\N,  =  C«Hi,Os 
(:K,U.C,1M  (X  Tyi,.  a)  'u-Derivat  (Ü.ryj)  Zeigt  nach  2ä  Minuten  [«11.=  —06,57*, 
nach  3<i  Kiuudoii:  ca.  —52*  (iu  wiaseriger  Lösuug;  c  =  4)  (Simon,  B^KAan,  C.  r.  132,  Ö64). 

b)  •(^-Derivat  (Ä.  791).  Zeigt  nach  10  Miuuten:  [aW^i  —IV".  «ach  12—15  Mi- 
nuten; —  4fi,9^  nach  24  Stunden:  —52,9'  (in  wflsserigcr  Lösung;  c=4)  {Si.,  B-j. 

d-aiykoBe-Methylphonylhydrftzon  C^»U,^OaN,  =  CH,(0H).(CH.(.>11)«.CH;N.N(CH,), 
C.H,.     B.     AuB  Traubenzucker  und  »,a-Melhylphcnylhydrti»in  (S.  422)  in  w««serig-alko- 
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i-TagatOBe-Methylphenylosazon  C,ttH„0,N4  *=  C«H„0,[:N.N(CH,).C,H»],.  B. 
Darch  Oxydation  vod  Dulcit  (Sjd.  Bd.  I.  S.  104)  mit  PbO,  -\-  HCl  und  Behandeln  dt» 
PfodacU  mit  a.a-Metbylpheoylhydraun  (S.  422)  (N^  i?.  36,  2629).  —  Kr78taUe  (aiia  Waascr 
-i- etwa»  Pyridin),     ächnielzp.:  148— 150"  foorr.).     Ziemlich  leicht  Idtlicli. 

■Derivate  der  Carnbinoße  (5.  792,  Z.25—23  e.  «.).  Die  Artikel  sind  hier  xu 
Hniehmi.    Oarubinoee  ist  vlentiseh  mit  d-SSarmoee. 

Oalsheptoae-Derivnte  3.  HpUc.  Bd.  IV,  8.793—794. 

«.Qlykoheptoae-Methylphenylhydrazon  C,4H„0«N,  =  H0.CH,.(CH.0H:)8.CH:N. 
NtCBHgXCU,).  li.  Ana  0,4  g  iu  weui^  heiaaf^ca  \Vauer  gflQarer  u-Glykoheptoo«  (Hplw. 
Bd.X  S.  10&7)  und  O.&f  a,a-Mothrlpbcri7lhydraxiu  {8.  422)  iu  lOecm  Alkohol  (Woul- 
OKMin-u,  n,  35,  569).  —  Wciaae  mikroakoptBche  Nadeln.  Schoielzp.:  ISO".  Optiäch  inactiv. 
a-OlykoheptoBe-Diphenylhydraaon  C„li,.OjN,- iIO.CU,.(CH.OH)j.t;H:N.N(C,H,),. 
B.  Aus  0,5  IT  in  wcnie  Wasser  gelöster  m-Lilykoheptoee  (Uptvr.  Bd.  I,  S.  1057)  und  lg 
•,a-Diphenylhydnu!in  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  660)  in  20  ccm  Alkohol  (W.,  E.  36,  570).  — 
Wei8B<!  DiikroskopiiiclK]  N'adolu.     Schmelzp.:  140".     OptJBch  inactiv. 

•o-aiykohoptoBephonyloaazon  C„H,»0,N4  «  C,H„Oi(:N,H.C,H»),  (Ä  792,  Z.  26 
9. «.).  0,15  g  zeigen  im  Pyridinatkoholgemisch  eine  Drehung  vod  -{~0*80'  (Is^lOOmm) 
(W.,  B.  35,  571). 

Haonobeptose-Derivate  ».  Bptw.  Dd.  IV,  S.  793;  BericMtigung  daxM  im  8pL 
Bd.  IV,  S.  523. 

CeUobioaepheoylhydraaon  C„Hj,0,oN,=C„H„0,o(N,H.C,Hft).  B.  Mau  ausDändirt 
2  g  Ccllobioee  in  2  g  Alkohol  uud  erhitzt  daa  Oemiach  mit  2  g  PheoylhjdraziD,  bis  di« 
Cellobioae  (iu  etwa  S  Standen)  iu  Ldaung  Begangen  ist  (Bkraui*,  KQnio,  m.  23,  ICSI).  -;- 
Uellgelbca,  sehr  hygroskopisches  Pulver.     Zersetit  sich  bei  90". 

CellobioBephenyloBOBon  C,4H„0,N4  =  C„H,pO,i:N',II.CjIl5),.  B.  Man  erhitzt 
1  Tbl.  Cellobioee,  celuat  in  2  Tbiu.  Wa««er,  mit  S  Thtu.  PhenylhjdraziD  und  2  Thln.  £ia- 
eaaig  l   Siuiidu  auf  dem  Waeserbade  (S.,  K.,  M.  22,  1032).  —  Scbmclzp.:  198^ 

•MttltoBophonyloaaaon  C,4H«0,N.  (S.  793,  Z.  13  v.o.)-  m.:  -fl*30'  (O.Sg  in 
6  ccm  Alkohol  4~  *can  Pyridin)  (NEreKKu,  B.  32,  3386).  Die  heiaae  wfi«»«rißc  Loaung 
liefert  beim  Schiltlein  mit  ßcuzaldrhyd  MhIIosou  (R  Fuchkb,  AaicaTKONa,  B.  35,  3142). 

MaltoBe-p-Bromphenyloaajson  C„H„0„N'4Br,  «  C„nwOft(;N.Nn.C;H4Br)^.  B.  Ana 
Mfllloeon  und  <?MigAaur<;m  p-Bromphenylhydrazin  (S.  422)  in  verdQnutem  Alkohol  (E.  F., 
A.,  ß.  35,  3142).  —  Hctlgclbc  Nttdclchen  (auu  wenig  Atkobot),  die,  nucb  erhitzt,  gegen 
IBö'  unter  Zersetzung  schmelzen.  Ziemlich  leicht  löslich  iu  heiwcm  Alkohol  und  Aceton, 
hat  unlöslich  in  Acthcr  und  Ligroi'n. 

Maitoee-p-Nitrophonyloaaaon  C,4H„0„N,  —  C„H,oO,(:N.NH.aH4.NO,),-  ßoth« 
Pulver  (an«  Pyridin  -\-  Aethnr).  Schmclap.:  261°  (unter  Zersetzung).  Hehr  wenig  ItiaUch 
(Hros,  B.  32,  I8I61. 

Mftnnoae-MethylphenyUiydraBon.  Scbmclzp.:  176^  [«Jd:  +M"  (in  0,5 feiger 
methyialkobolibcher  I.Ösiingt  (van  Eicekbtsik,  Lobrt  ob  Batmi,  li.  16,  226). 


[«]o:  +14,6»  (in  0,ö"f,iger 
[o]d:  -hi,«"  (In  0,»«/,iger 
[«]o:  H-2ä,1»  (in  0,57»igcr 


MaDnoae-Aethylphanylliydrason.  Schmelzp.:  159' 
nethybilkoholischfr  Lönung)  (v.  K.,  1*.  dk  ß.). 

M&Dnose-Amylphenylhydrazon.  Schmelzp.:  134  ^ 
[  methylatkohuliacher  Loaung  (v.  E.,  L.  ua  B.). 

Mannoae-AUylphonyUiydrazoiL.  Scbmelap.:  142'. 
'  mutfayklkoboHacher  Loaung)  |v.  E.,   Lt,  DR  B.), 

'd-BorboB«pheaylosason,  „SorbiDbtephenylhydrasou*'  C„H„04N4  (Ä  793). 
od:  —  0»15'  (0,2  k  »"  *  «m  Pyridin  +  6  ccm  Alkohol)  (NerBBRO,  B.  32,  3886). 

1-  und  i-SorboaepheDyloaaaon  3.  unter  Quloeephenyloaoaont  Bptic.  Bd.  JV,  S.  793 
vnd  S/d.  Bd  iV,  ^  Ö22. 

S.  793,  Z.  13  ü.  u.  »tatt:  „2330"  lies:  „2230". 

lActoBe-AmylphenyUxydrMon.  Schmelzp.:  123".  [a]i.:  — 8,6^(in  0,&'/oigar  methyl- 
alküholiachcr  Lösung)  (vax  EEBRsrEiM.  Lobby  de  Bacrit,  li.  16,  S27). 

Lac  tose- AllylphenylbydraBon.  Schmelzp.:  132^  [(*]d:  —  14,6*(in0,5*/oiger  methyl- 
alkohoUacher  LösunKl  (v.  K.,  L.  de  B.V 

Laoloso-p-Nitrophenyloaaaon  C„H„0„N4  -=  C„H„0»(;N.NH.an4.N0,),-  Eothe« 
Pulver  (auä  Pvridin  +  Aetlier).  Schmelzp.:  258*  (unter  Zcrteizung).  Sehr  wenig  löalieh. 
Löaunu  in  Nn'OU  tief  blau  (FIyok,  B.  32,  1816). 

IaolactoBephenylo8&zon  C,,IT„OtN«  =  G„UuO,1:N.NU.C.U,)|.  Gelbt:  Nadeln. 
Sehmiltt,  rasch  erhitzt,  bei  193—196"  (corr.)  (E.  Fiwbcr.  Avhstboxo,  B.  36,  8152). 
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tüiwilif^i  Ifi«  kaam,  ■BnhiilMhi  ait  lirtittu  FWbe  (Btoa, 
A  ABL  UIA 

Ocker  Wi%1ugi  BM  PheBaBthreaciiaoa  «arf  ArylliTdrasiBamlfoBi&nres 
wL:  A<t.-GaL  £  AaifiBr^  D.RR  49745;  /ME.  I,  5». 

»OKy;ih«B«nfhr«nflilnfm.P1l«^jlhyaraMon  (vgL  SpL  Bd.  m,  &  Sil)  C:»B„0,Na 

-  H^*'^*^^*  -'*"^*^"V    BolW  Ibdefai  («.  Ei«»KV    KItIt     »6-lW.    Udich 

«  jUtkerTBenol.  Fiiwag  «ad  AlkaU  (Wnna,  Ä.  3SS,  H3). 

XoBOpbenjibTdraBOio  des  8  -AeetoTjphenaBthrenrtiiiMW  (t^  Spl.  Bd.  111, 
a«T,  CWÜ^OA  -  CH.OO.OgH.C^NNH.CH.      ^^^   ^^    ^  ^^^ 

nilwilif     fftn— tot".    LädM  iStbclt^iD  Aefber,  Beuol  ad  £iK«%  (W..  A.  333.  148). 

X«Unelilnoaw»op]MBjlbjdmon  CuBnON,  =  O^^Ot  K,H .  C»H J.  Oruge- 
tvthe  KmOtia  la«  Ltgnta).  Bcfcadm.:  IM^— 160^*.  Leidrt  UUkb  ni  kochendem 
Li^roiA,  Benael,  AccCoa,  EiHHig,  Actbcr  «ad  ChknAm,  nemBA  idiwer  in  Alkohol 
(B«naon,  Gm».  A  34,  &9«)u 

B*o«ochinonph«nyibjdrmaon-p,p'-Tetr>mathyldiamiaodipbenjlmeth»n 
C,»Bm^'S— (^Ht^'^-^':<^>^«[:0)-<^H[CtH4^<CHA]h]r  £^  l>an:fa  mduscAudiges  Kochen 
vom  p-Otjazabaaol  mit  TetnmcUi/ldiamiiwbeaihydiol  ia  AlkiAol  (MOaiAC.  Rboki^ 
B.  ti,  2»'S).  —  Gelbe  Prisnen  au  Eangotcr.  Sdinwlip.:  SIS*.  Fait  imldslich  to 
AQwbol,  *thT  vfnig  Inislirh  in  A«Cher  Qnd  Aee4on,  leichter  in  Eiiwig.  Benaol,  PTridin 
and  verdünnten  S&uren  mit  gelber  Farbe.  Löeung  in  cooc  Sdiirefe^are  gelbrothf  ts 
alkoholiachem  Kali  orange. 

a-NapbtocbtnonpJiexiyUiydraaon-DipbenxliDetlian  CmH^OX,  s=  C,(f,  .KH.N: 
C^»(:0).CH(C«H)),.  B.  Durdi  Erabmen  tud  Bencolaco  i  4J  •  o  -  N'apbtol  nüt  Uiphenjl- 
carfainol  in  £iMMig  (HOsuc,  KaoBL,  B.  33,  t^W).  —  UiknwkopiKbe  gelbe  Tiielu  imua 
Benaol  +  PetroleuniiUier^.  Schmelzp.  (uDKharfj:  246—250*.  Schwer  Idelich  in  Alkohol 
Qod  Aether,  leieht  in  Reozol  und  Pyridin  mit  dunkelf^Ibrolber  Farbe.  Lösang  io  codc. 
Bcfairefelelare  rothgelb,  in  ftlkoboliachem  Kali  roth. 

a  -Hapbtoohlnonpbsnylhydzason  -  p.  p'-  TetramstbyldianünodlpbenylxnaCban 
CH^ON^  =»  C,H,.NH.N:C„H,(:0).L;HIC;H,.>«(CHJ>,1,.  B.  Dunrh  Erwärmen  TOn 
B«nxola£0(4)-a-Na{jbtol  mit  p.p'  Tctrunethvldtamtnobenzhvdrul  in  Alkohol  (U.,  K^  B.  33, 
2868).  Am  a-Napbtochiooo  p,p'-TetramelhyldiBminodipbeoTluje(haD  and  Phenylhjdnutin 
In  EUeiiig  rH.,  K.|.  —  Uellrothe  MftdeLo  aoa  AJkohoL  Sch'meUp.:  20ü,5'.  Leicht  l6aUcfa 
in  Aetber,  Beosol  aod  Eisessig,  siemlich  cchwer  io  Alkohol,  nnlöalioh  in  Waner  and 
wlmriKen  Alkalien.  Auf  Zunlx  von  Alkali  färben  sich  die  t^elbrutbeu  Losungen  in 
AlkohoF,  Aceton  und  Fjridin  purpurrotb.  IvÖsuug  in  couc.  8chwefeUfturo  blnaviolett, 
in  cooc.  Saluättre  rothviolett.  Durch  Rcdnctiou  entsteht  4.Amino-l-Napbtol-Tttrametb7l- 
dtaminodipheojlmethmn.  ~  CnHuON^.vtHCI.  Rothe  Nadeln.  I^ung  in  Alkohol  und 
WaaMJT  zi^gelroth.  —  Pikrat  C^H„0N4.äC.B,0xN',.  Tiefrotfac  Nadelo  aus  EiieMig. 
ächmeUp.:  äOl^  (unter  Z«r»erzuni;).     Unlöslich  iu  Warner,  schwer  Idsücb  in  Alkohol. 

Aeotyl-  ti-Naphtocbinonpbenylhydra8on-p,p-TetrametbyIdiamiaodiphenyl- 
metban  C„U„Ü,N,  =  t;H,.N(CO.CH»)..N:C,oH,(:0).CH,CH,.N{CH,),]i.  Ä  Durcb 
Koohcu  der  Ba»e  (a.  o.)  mit  EÖaigäflareaubydrid  (H.,  K.,  B.  33,  2ät>3).  —  Duukelgelbes, 
aus  mikroakopiecben  Pri«meD  bestehendes  Pulver  aus  Alkohol.  ZeneUt  sich  bei  128*. 
Leicht  Ifialich  io  Pyridin,  acbwerer  io  Aetber,  Benzol  and  Eisessig.  Lösung  in  conc. 
Salnftore  roth,  in  conc.  ticfawefelsflurc  blau.  Darch  ReducÜon  entsteht  Acetanilid  and 
4-Amino-1-NBphtol-Tetrametbyldiaminodipbenjlniethan. 


'Derivate  der  CampfacrarteD  nnd  indifferenten  Stoffe  (&  795—796). 
Phenylhydrason    dea    Ketoterpina    (vgl.   Spl.    Bd.  III,   S.  858)  C,aH,tO,N,   =- 
C.U,.NH.N:C<^fJ;^^jfJ^^^^^*^^-^l>CH^    Nadeln  oder  Würfel.    Scbmelsp.:  IW  bis 
160'  IßuTKR,  B.  31,  S2ie|. 

•Cftmpherphenylhydmaon  C„H„N,  =  C„U„oN,H.C,H4)  {8.795—796).  Durch 
Erwtrmtni  t>iner  alkoholischen  l'hiocampberlöauui;;  mit  Pbeuylhydraxin  (Wcitb,  B.  36, 
868J.  —  Wird  durch  UydroxylamiDchlorhjdrat  in  Campberoxim  verwandelt  (Fcloa, 
JU.  23,  914). 
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CH,-CH- 


*  CeunpfaerchLnonpboaylhydraBon    Ci^Hf^ONi 


I         CfCH,),    I 
CH,-CH(CH,).CO 


;:N.NH.C.H. 


(Ä'.  796,  Z.  11  p.  u.].  B.  Aus  CT,«-Bromnitrocaropber  bei  EinwirkuDg  von  Phcoylhydratir, 
nebcD  Nilrocsinpher  und  Camphcrpbeu^'lhydnuson  1.8.  o.)  (Pobster,  Soc.  81,  669).  Darch 
Einwirkung  oculraler  DiazuniumBalelöi9nii(i:<;ii  auf  camphcrrarboDSHurcs  Natrium  (Betti, 
B.  82,  I9^ö^  —  KchmilKt  uiiachurf  bei  187— 189^  I^»t  «ich  in  salpetrige  Siare  enthalteuder 
1 6chwefelB&ure  mit  rolher  Farbo,  wcLcbc  »cbticll  purpurn  und  endlich  tii^f  kinchroth 
■  wird  (P.)-  ^igt  in  einigen  Tüiiauugsuiitteln  Mu(arotation,  z.  B.  in  Benzol  und  Aclbyl- 
sceUt;  [oYa  constaut:  -{-486 — 440*'  in  l'/giger  alkoboliacber  Lüsung;  die  Umlagcrung 
^rird  durch  Spuren  vun  Biuien  beiicbluuuigt,  durch  bilurea  verzögiTt  (Lapwüiith,  Hakh, 
Soe,  81,  1&15). 

Nach  Bktti  {B.  32,  1996)  lassen  sich  aus  dem  rohen  Cauipherchiuouphenylbydrason 
\  die  desmotropen  Ponnen  darstellen. 

EnoUorro  ^^\*.'^'Ä c\u      *     •    ^-    Durch  Behandeln  doa  Rohproducta  der  KcacHon 

mit  UgroiQ  und  ITuikrystalliairen  aua  Alkohol.  —  Dicke  braungelbe  Nadeln  aus  Alkohol, 
ßchmelzp.:  190*.  Uuldslich  in  AetsalkaUen.  Abeolut-fllheriBche  FeCI|-L(^ung  fllrbt  die 
kalt«!  BfuzolLöeung  tief  rubinroth. 

C:N.NH.C,U. 
Ketoform  C,H,4<;^  (vgl.  dagegen  L^  H^  Soe.  81,  1M4).    B.     Dureb 

TJinkrTstalliBireD  der  Enolform  ans  Benzol  in  G^enwart  kleiner  Mengen  HJperidiu.  — 
Gelbe  Kryfltilllcben  aus  Benzol.  Bchmelsp.:  Itb*.  Uiitöstich  in  Aetzalkalien.  Absolut- 
itherischü  FeCI,-LösuDg  färbt  die  BenzollGsung  nicht  bezw.  erst  nach  mehreren  Stunden 
oder  beim  Erwttrmen,  Geht  durch  zweimalige«  Umkryetallisiren  aus  9b*l^if^em  Alkohol 
in  die  Enolform  über. 

Ketoenoimlacbform.  li.  Durch  UmkrystalHsireo  der  Enolform  aua  Eiscuig  oder 
Zufügen  von  verdünnter  Kalilauge  zur  kalten  alkoholischen  Lusung  derselben,  Durch 
Erhitzen  der  Enolform  aut  den  Sctimelzpunkt  und  Umkrystallisiren  aua  trockeuom  Benzol. 
Durch  wioderhollefl  Umkrystallisiren  der  Ketofurm  aus  Benzol  oder  Erhitzen  auf  den 
SckmoUpuiikt.  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  107^  tiiebt  die  Eisen reaction.  Lösung  in 
'  conc.  Sehwefelsftare  orangeroth.  Gvht  beim  Umkry^tallisiren  aus  Alkohol  in  die  Enolform, 
beim  Umkrystallbiren  au»  Kcnzol  -f-  etwiis  Piporidin  in  die  Ketotorm  über. 

CBmpherchinon-p-Bromphenylbydrason  C,eUi,ON,Hr  <=  CuH^OiN-NH-CgH^Br. 
B.  Beim  Mischen  verdünnter  ^»igaaarcr  Lösungen  der  Compoucutcn  (L.,  Csafmak,  Soe. 
79,  3U0).  —  Gelbe  rbomboiklriscbe  Krystalle  aus  Eisessig.  Schmelzp.;  216—218*.  Schwer 
Itislich  in  Alkohol. 

MoaophenylhydraÄon  dea  „Camphorieochinons"  (vgl.  8pl.  Bd.  III,  S.  37lX  welch* 
letztertB  wahrsclieinlitb  M«nth«dien[1.4(8)]-ol(2)-on(3)  ist  LuU„ÜN,  =  C„H,^OH): 
N.NH.C,H,.  Weiwe  Kryslalle  aua  Alkohol.  Schmelzp.:  189  —  170'  (Mamassb,  Samosl, 
B.  SB,  S838).    Giebt  mit  conc.  Schwefelsaure  eine  dunkelblau«  PArbnng. 

PhenylhydraBon  dea  pr-Ozycamphera  C,oU„ON,.  B.  Aua  /Sf-Oxycarapher  und 
Phenylhydrazin  in  essigsaurer  Lösung  (Manassb,  J3.  35,  3817}.  —  Pyramideuftirmige 
Kryetalle  (aus  Alkohol  und  Wasser).     Schmelzp.:  111—113*. 

Biepheoylhydraaou  des  AjBOcampbanona  U^UuNf  = 

*='""<6=Inh.c.h.    c.h..nb.s;6X''""-  °'""  ß"""'«"' ""'  '^"o'«''-  «"■"■'''- 

pnnkt:  2160  (AnoELt,  (7.  2411,  320). 

Fhonylhydraaon  des  Die&mphoohinona  s.  Bpttv.  Bd.  IIJ,  S.  5ÖL 

Fhenylliydrason  des  Ketone  C,«UtaO,Cl  aua  Finolglykolchlorhydrin  (vgL 
8pl.  Bd.  HI,  8.  8ö2,  Z.  17  v.u.)  C,,H„0N,C1  =  C,.>H,»OCI:N.NH.C,H,.  B.  Durch  Ein- 
Wirkung  von  Phenylhydrazin  auf  Kelon  C,kH,bO,CI  (Gimsbbko,  Hi.  30,  681;  C  1890  I,  M)l 
—  Schmelxp.:  107— 106^ 


S.  797,  Z,3—4  v.o.  die  Formeln  mütten  hulen:  „G.flLO.Ä 

(:JV;Zf.C;H.)". 
&  797,  Z,  7—8  r.  o.  die  Formtln  miitten  hüten:  „GmJ^O.N»  = 

Fhenylhydraalndorivat  dea  Quoasiina  s.  üptte.  Bd.  Uly  S.  647. 
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rWwjlijAiBiw  iFsTscno-Ejuncnoio, 


*  M»th^vlph«nj'lptrridtta<wc 


^•.      Aw  r>LiMitlM  «ts  I«»  «ai  —       -.    -  - 

in  Wmmvt  und  AUofewL 

^•^•^  ^  H<\C.CV-€H^=C.CH, 

t£f.  rj;^,  A  ff  r  0.).  &  Mm  iwcl«  «»  Um^  n»  1  TU.  PW^r^r^nsoa  des  UcioM 
ilrr  V  Mvthvft  -t  'r-  >-»'  -'f  digfem  ^  M»-470>  ia  S  TUa.  KmXnnhmgt  ll:*)  eätige 
Miil«  it«(t.   "'  V«  "TitaliiH  M  ■»<  «rUM  V,  Scvda  ImI^  o&ter  Bfidk- 

ll»-^-   - ......    31T,  IS:  M  J«M.  ^.  319,  I3SL    —    Wdbw  Kzr^ttUe^ca 

ht'<  N       .  t\     Schnwüf^;  3IS— au*  t^'.»;  21»— Sie*  «t»  J-V     Ziemlich  lesdit 

1(1»!. A.i..    ..     Mhww   ia  A«dHr.    Bcaael   «ad  k»]te»  Waser.     Udert   bäm  Ei^ 

liltfwii  Hilf  tw  »40*  i.liwa.rt-4'lfaAyl|ijiiiliwW  (&  &&&>.  —  K.CMH«Q.Nr  Lekfat 
IllatU'li  Im  \VuiM>r> 

r  T 

A«i*t.rl«a|»r  r|.HuVi«N,  «  O.U«^'.N:Q<XX.C;Ha.Ca:QCtU.Ca     R.     Au   dem 
rii  -CD  0<«  Uvtiuu  (k«  sM€thvl|Mataaol(S)-oo(4HlM(lan(l>-lMMMn  (&  470) 

»ttn  ,11  HUI  AlkoM,  d«r  mit  HCl  ««dUti(t  iai,  «der  dvA  Bltt%»  eiatr  dko- 

Itiillutluni  l.i>«iiiiM  <!•'•  rtiTUvIb/tlrmaws  Jn  LaetoM  der  t- McAy Ipaif ■■nl(I) - on (4V däftore 
IM.  lim  4101  iiih  IK'I  lOiit'p  Kahluiif;  Idk  J  .  if.  M,  »4X  —  Ochm^tp^i  IS&V  UnlBiIicli 
IH  WtiMiir 

.      ,  HCXt:3i-NaCAXC.C0,H 

AU  f  .|,uMiU»ii.|V.c«rbiHi«Aur»ph»i«rlhjrdr»«oii  r  \Jl        —     CCH.      "' 

$t*th*'M  'ttw  g,0.|)lmHthyl-4-rh«u/llurdr«alaoiiUotiaa&Q»«  |j>£  sa  AL/I'.  &i/J6} 
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C-CH^.CO^ 


An.c,h» 


2-Aoetop7TidijicaTbonBäare(3>-PheDylh7dra2onAnhydrid  s.  Bptie.  Bd.  IV.  8.156, 
Z.S  r.«. 

Phenylhydraaon  dea  r.-Pyridoyle88igoBtorB  (vgl.  S.  IIB)  C„H„Ü,N,  ^  NCiH*. 
C(:N.NH.C,H,).GH,.a>,.C,H,.  Nadeln  aus  Mctbylilkohol.  HcLmelsp.:  122"  iPixxeb, 
B.  34.  4230).  -  Pikrat  0„H„0,N,.C,H,Ü,N,.  Goldgelbe  Nadeln  (aua  verdöimtem 
Alkohol).    Schmelxp.:  lg7^ 

PhenylhydrttBon  des  j'-PyrldoylesBigoetera  CnH„0,N|  =  NCjH^.CON.Nn.C.U^). 
CU|.CO,.C)llft.  li.  Durch  Zniäte  von  PLciiylh^-draziu  zur  »IkoholiscbeD  Ldsung  de« 
Esters  (B.  11»)  (Fl.,  B.  34,  42-4S).  —  Nadeln.  Geht  durch  Erbitua  mit  etwas  Eaaigs&u» 
in  das  Pheaylj'-Pyridylpyrarolon  (Spl.  ra  Bd.  IV,  S.  Ur)8)  über). 

Phenylhydrssoa  der  Phenyl-g.Pyridylketon-Bg-p-Carbona&afe  C,,H,40,N,  =» 

CO,H./        \_C_/        \.    H.    Au8  der  ÜUnre  (Ö.  118)  und  Phenylbydraaiu  (Fcijpa, 

N        — Tf 

NH-CjU. 
Jf.  21,  9äl).  —  Gelbe  Krysttillcben  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  246—848*. 

5.  799,  Z20  9.  u.  die  Stnwturforrtiel  mM»  lauten:  Ctlf,N(CO.N,H,.C^Hg\. 

FhenylliydraBon&nliydrid     der     ^-BeanoylpikoUasäare- 
Bs-p-Carbonsäure  C„H,sO,N,  = 

ß.  Aus  Bon£oylp)kulinHaurc-p-Carbo[isaurc  (S.  12S)  und  Phenyl- 
hydrazin {FcLi>A,  M.  21,  987).  —  Gelbe  Krystallmaa»,  bei  320* 
iiocb   nicht  gcscbaiolzcn.     Fast  ualSsIich   in  Wasser  und  Alkohol. 

Phenylhydraaon  dos  Methyl-7--Pyridylkoton8  (vgl.  S.  188) 
C„H„N,    =    NC.H,.C(:N.NI1.C,H,).CH,.     G«lbt;    Nadeln    aus        S     CO 
Alkohol.     StThmt-lip.:   ISO»  (Pi.,   li.  34,  4251). 

Phenylhydraaon  des  Phenyl-a-PyridylketonB  (vgl.  ä.  13&)  CitHjaN,  ==•  C^H,. 
C(:N.NH.CoH(i.CjHjN.  Gelbliche  Krystall«  («us  heiaaem  Alkohol).  8chine!ip.:  136—187* 
fTscuiTÄCuiajimN,  JK.  33,  7ü-i;  C.  19021,  *20ö). 

Phenylhydraaon  dea  Phenyl-f-PyridylketonB  (vgl.  S.  134)  C„H,jN,  =  C,Ha.C(:N. 
NH.CjH.lCjH^N.    Krystalle.    Schmelzp.:   1Ö1-1M2»  (Tsch.,  X.  33,  7U6;  C.  19021,  206). 

Phenylhydraaon  de»  x>-Nitro-u-u-PyridylacetopbenoDS  (vßl.  S.  \Bb]  C|,U,«0,Kj 
=1  NO,.C.U..C(:N.N1I.O,H,)CH,.(;»U»N.  —  Pikrat  C„H,.0,N..CaH,0,N,.  Duiikelgolbe 
Nftdelchen  aus  Walser.     Schmelzp.:  lAä"  (Kxick,  B.  3b,  1166). 

PhenyUiydroaon  de«  tranB-o-Nitrostyryl-a-Pyrldylketoas  (vgl.  8.  136) 
C«,H„0,N,  =  NC.H*.C(:N.NH.C,H,).ClI:CH.ColI*.NO,.  Gelbe  Krystille  aus  Alkohol" 
SebmeU]].:  137"  (C.  u.  A.  Eholeb,  B.  3S,  4066). 

FhenylhydraBon  des  2-l£eUiyl-3-BeiiBoytcampbenpyrrolB  (vgl.  S.  156)  C„UmN, 

nu   ^^ C.C(:N.NH.aiUC.H.      „.,.    i,.        ,....-.,        ^.        . 

^  CsUm'^"  •    B.    Durch  Phenylbydr&zin  in  siedeodem  Eisessig 

(DcDEit,  ToBPF,  A.  313,  &8).  —  Blfiltcheu  au«  Benzol.    SohmeUp.:  132* 

*Tetrahydrochiaolinglykopyrogallolpheaylhydraaion  (S.  300).     Der  Artikel  ist 

hier  %u  >itrfirher>.     Vi)(.  PhenylhydraBOU  des  exo-Phenylhydraainogallacetopbenona 

Hphe.  Bd.  /(',  772  und  .SpL  Bd.  IV,  S.  50ä. 
laatinphonylhydraaon  ».  S.  455. 
Phenylbydrazinderivat  dea  Acetylmethylketola  r  Hptw   Bd.  IX',  S.  242. 

4- Oxy-3 -AcetoisoearboatyrUphenylbydraaon     (vgl.    S.    222)    C„H,,0,N,    =« 

CO NH  CO— NH 

C.Ii.<'  oder   C.ll.<  .      Citroneo- 

•^NX0H):C.C(:N.NH.C,H^>.CH,  '    '^C{:N.NH.CaH,).CH.CO.CH, 

gelbe,  aecbaseitige ,   mtkroskopiacUe    PlSttchen.      Schmilzt    bei    2&0''    unter  Au&KhKumeQ 

(GiüBiei,  CoufAx,  B.  33,  26S3). 

iBopyrophtalonphonylbydraaon  (vgl.  S.  248)  CuU|»ON,  =:  0,«U,OX(:N.NU.C.U|). 
Hellbraune  Blätter  mit  2  Mol.  11,0  («ne  Eisessig  -f  Wasser).  Sintert  bei  123",  schiuilzt 
bei  127".  Leicht  löblich  in  heisscm  Wasser,  schwer  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aether 
(T.  UiTBEa,  B.  36,  1662). 

Ä'.  iiOÜ,  Z.  Ö  e.  u.  «tatt:  „Pytidinpheaylonketon..  ..**  lies:  „Pyridinphenylen- 
koton '*. 

FhenylhydraainderlTat  dea  Acridylaldehyda  3.  Upttc.  Bd.  IV,  S.  422. 

Pbenylhydrason  dea  ChinolyloDphenylenketona  (vgl,  8.  271)  CnHi^N,  ^^  NCieH, 
(:N.N1I.C«II«).  Goldgelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelsp.:  IbS"  (Nöltimu,  Blcm,  B. 
34,  247U). 
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P-ISitropbenylbydrazon  dea  Chlnolylenpfaenylenketoaa  fvfcl- S.  271)  C|,HnO,X4 
^  lfC,AH,KN.NII.C4l]«.NO,).  Oruiit:efaibene  Ko'^»'»!'"^^''^'  ^u>  Euesat^.  Schinei^:  tÜ*. 
8rbw*r  lAtlich  in  Alkohol  und  Benzol  (X.,  B.,  B.  34,  2471).  ] 

PtaenylbydraEindvriTat  dea  n-Chinophtolina  C,,U„ON,  «.  S.  J9S.  j 

•l.Phonyl-3-Methyl«4-Keto-B-Pyraaolon-4-Phenylhydraaon  (S.  SOll  DtrJrtiktl 
i$i  hitr  IN  atreirhefu  Vgl  BenaoIasophenylmethylpyraBolon  Hptic.  Bd.  IV,  3. 146S, 
Z-  J3  r.  u.  und  SpL  dazu. 

Pertvat«  der  4-K0lop7Taao1on(S)-Carboiuäur«(3)  «.  Bptw.  Bd.  iV;  &.  729» 
Z.  J-J7  r.  o.  und  Z.  23-1  v.  tt,  und  S,  730,  Z.  1—20  p.  o.,  »ome  im  Spt.  Bd.  IV,  &479 
dm  Arltkrl  Tartradiuänre* 

Phanylhydranon    des    4  -Kethyl  -  3  -  Acötopyraaol  -  6  •Carbons&ure&thrlMtai« 
CHj.C  -C.ÜCIl.J;  N.NH.CeH, 
C.U„Ü,N«  mm  I       >N  Nadeln   (aui  rerdQiiDt«m  Alkohcl). 

GgH^'CO^CNn 
nilMinIni      197— 191t*.     Leicht   löslich   in  Alkohol  und  Äether,  schwer  in  Ltgraln  md 
TImiiiI  (Kuod,  KAinmuBo,  B.  36,  II30). 

Ftacnylhydrftaon  de«  4-Methyl-3(5>.Acetopyra«olB  CH^X,  — 
C»,.C-C.OCH,):N  SH.C.H, 

I       >>N*  .     Nadeln  (ana  verdOnntein  Alkohol)     Schmelsp.:  185—136*. 

Lcäefci  iaclich  In  Alkohol  und  Acthcr  (K.,  K.,  B.  36,  1182). 

PbenyLbydraaon  des  3-Mothyl-l-Phenyl-4-Ben»oyl-6-Chlorpyra«ol8  C^Hi^^CI 

-  H.C.cl^!^.aN.NH.C.H.,.C.H.-    ^     '""'''  ^"'■•^="  "■"  '««»T'lPbe-yl- 

4-BenB07l-^-Chlo^p^^&zol  mit  t^'hciijrlhjrdrazin  ftuf  150  —  160*  (MimA&tia,  Bin^DCft,  B.  36. 
62S).  —  (;f>lblU-hi^  Würfel  ans  Alkohol.  .Schmelzp.:  n^\  Zit^mlich  schwer  laatich  in 
Alkohol.  Ihut  Chloratom  wird  durch  Erhitzen  mit  alkoholtscheni  Kali  odirr  Amoitmiak 
nicht  ausgetauscht. 

2.  •Hydrazine  c,h„n,  (S  aoi-ait). 

l)*o-rolyl/iytlrazhi  C\i,r^Ht.Kll.'SH^< 8.801-804).  ~  Pho«phat  CVH„N,.H,PO*. 
Wird  (lunli  Kitchi-ii  ii>it  WauMtT  nicht  vcrUnilert  tKAixow,  Bchtakbakuw,  CÄ.  Z.  25,  279^. 

l-o-TolyI-4-PhBnyl8emicarbMld  C,,II„OX,  =  GH,.C,H^.NH.NHXO.NH.C;U». 
B.  Dun-'b  lHnf;eres  Erhitzen  von  2-o-'roWI-4-Phenylsc'micarhazid  (s.  u.)  Im  Rohre  auf 
175*  (Bcsrii,  Fbev.  If,  36,  1371 1.  Aus  o-ToIylhydrazin  und  l'bcuylisocjanat  (B..  F.).  — 
Nidotchen  (aus  verdünntem  Alkohol).  Sefanelsp.:  142*.  8ebr  leicht  löslich  in  Chloroforai, 
Iricht  in  Alkohol,  xicmlich  laicht  Jn  Aelhor. 

2-o-Tolyl-4-Phenylsen3icarba»!d  CuHuON,  »«  NH,.N(C«H».CH,).CO.NH.CVH,. 
J9L  l>urch  V«'*tdt(.  Kfr(-Iii>ii  ilcs  t>itirK/l(ohleDsJLnrcdiu><'tliyI««ier-2-o-ToIvI-4-Phenylaeini- 
•wbMoni  (K.  :>ili  mit  Alkohol  und  SC^^igcr  SchwctoUAarc  (B.,  F.,  if.  36,  1370).  — 
Nadaln  (aus  Alkohol)-  K<!lini«txp.:  136".  I^cht  löblich.  Isomcrisirt  sich  bei  175"  partiell 
Run   ln't'olylAl'\}fny\»>'tnu'KT\t»zid  (s.o.). 

l-Plltroso.I.o-TrtlyI.4-Phonyl«emicarbaEid  C,4Uu**«N*  =  CH,.C,Hj.N(NO).NH. 
CÜ^HIM',11,  Ntldplrlutii.  FHrbt  sich  Kcgrn  '0"  rdthlich  unter  Bildung  von  o-Tolylaao- 
•Mli'  '  u.)     Hf-lmiMet   \n-\  116*  su   einem   rolhcii  Oel   und   zeraelzt  sich  bei  132*. 

tMt^  tri    AflliiT    lind    Brnsol,    siemlicb  schwer  in   Alkohol.     Giebt   die   LiKBSa- 

■»■•  'B,  I''..  //.  38.  1371). 

rUonanUid   C,JI„ON,  —  CH,.C,U4.N:N.C0.NH.C,U,.    B.    Doreh 
'  '  **"*  »  Nilrofo-l  o-Tol/l-4  Phenylsemicarbazid  (i.  o.)  in  Alkohol  (B.,  F.,  Ä  86. 

!/»M'li  OpyllfiMi  von   l-o-TolyN4.I'benylBeniicarbazid  (9.  0.)  mit  FeCI»  (B.,  F.i 
'  I      »HIN  Alkohol,     ticliumlzp.:  182—183*  (unter  Auft^^hSumen). 

'"»l'iskuromolhyloBlor  C,I!„N,8,  =  CH,  C^H^-NaNILCS^SCIL. 
ff  lii./lü,    (;H,,    CILJ    und    KOIl   in   Alkohol  (B.,   F.,  B.  36,  1870>  — 

WS*  I,  itita  Alkohol.     Hchmelzp.:  HH*. 

'  lihlos«mloarbDald  C,H„N,S  =  CU,.CaH,.NH.N.CÖ.KH.CB^ 

ff  I"   iml    MpiliyliinWl   in   Alkohol  (Masckwalo,   B.  32.  1085).  — 

I  4  AsUiyllliloMmloftrbaatd  CJI„N,8  =  CH,  C,H4.Nn.NU.CS.NH.C,H. 

i0-  f  !■      II»')     ini"  (M.,  H.  32.  10H6). 

■''•nylU.loa»noioarba«ld  C„H„.N^  —  CU*.C;H..NH.NacaNac;iL 

Wtttoy'f     '■■ >|M   110-147«  (U.,  ß.  33,  lOBÖ). 
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l-o.Tolyl-4-n.NftphtyUhIOBoniioarbaaid  C„H,iN,S  =  CH,.CflH,.NH.iNH.CS.NU. 
C|,U,.     B.     Aus  o  Tolylhydrazin   und   «Naplitylscuföl   in  Alkohol  (M.,  B.  32,  108Ö).  — 
!  BehoKlsp.:  176*. 

QtT    n  IT     V y 

o-TolyldltWobiaBolonthiol  C,H,N,S«  =        '*"';..!;       ■     B.     Aus  o-Tolyl- 

(jS.S.C.SH 

bydrazin,  CS,  und  alkolK)Ii8i:hwm  Kali  |B.,  MOkkeb,  J.  pr.  [2]  60,  212).  —  Weisse  krystalü- 
nischc  Mamb«.  I,cii;lit  KmücIi  in  Alkohol,  Aetht-r,  Benzol  und  Clilorofonn.  Lekht  oxydir- 
bar  zum  Disulfid  (hellgetbo  Niidrtn  oder  niSttchnn),  das  durch  Anilin  o-TolyldithiobiazoliQ- 
thioaminobenznl  {a.  u.)  tir.fert.     Das  Knlium&»U  int  auch  in  Alkohol  leicht  ISsUch. 

Methyläther,  o-Tolyldlthiobfazolonthiomethan  C,uH,,N,8,  =  CeH,NjS,8.CH-. 
Nadeln.     Hchmeirp  :  90«  (tt.,  MD..  J.  pr.  ['£]  60.  213). 

p-Aminophenyl&tber,  O'ToIyldlthiobiazolonthioamiQobeazoL  Ü,iU,,N|Sa  «■ 
C,HTiNÄ.b*.CeH4.NH,*-  B.  Au»  dem  Diialfid  dwi  o-ToIyldithiobiazolonthiola  (s.  o.) 
durch  Anilin  (B.,  MU.,  J. pr.  [2]  60,  213).  —  Weiaac  Nftdckhen.     SchmelKo.:   128". 

C,H,.NH.C.8 

8-o-Tolyl-6-AiüIlnothiobiaBOIon(a)   C„H„ON,S  —  l|    >C0  .     B. 

N.jrC,H,.CH, 
AoB  l-&-Tülyl-4-Ph«nyItbioaemicarbazid  (S.  ASl)  und  Phosgen  in  Benzol  (Ma.,  B.  32,  lOSö). 

—  SchmeUp.:  197*. 

o  •  Tolylhydraain  •  a  -  Carbo  osäureanilid  -  b  -DithioosrbonB&aremethylBBtar 
C„H„ON,S,  »  t:H,.CflH,.N(CO.NH.noHs).NH.CH.SCH,.      B.     Ans  o-ToIyldiihiotÄrbatin- 
a£iirciDetbYlMtt!r  (S.  S81J  und  Phcuylisocyanat  iu  Benzol  (ti.,  F.,  B.  36,  IS70j.  —  .Nadeln 
(ans  Benzol  -f  Lifiroln).     Leicht  t<56licb  in  Benzol,  schwerer  in  Alkohol. 

I>ithiokohlenBäuvodimeUiyIo8ter-2-o-Tolyl-4-PhoDylsemicarbaaon  C,jH,,0N,8, 

—  Cils.C,H,.N(CO.NH.C»H,)N:C(äCH,l,.  B.  Durch  Methyiiren  von  oTolylhydrazln- 
a-Oarboa3ttnreanilid-b-I}ithiocarbon!*Jlur«Die(hyle8tcr  (s,  o.)  in  alkoholisch -alkalischer 
Lösuntf  (B.,  F.,  li.  3B,  1370).  —  Nmlelu.    Schinelzp.:  9»".     U'icht  ld«licb. 

o-Tolylhydraaon  des  aiyoxylaäuröamida  t^y„ONa  —  CH,.U,H4.NII.N:CH.C0. 
NMf.  B.  Au9  dem  o-'rülylhydrazoucyanvflsiKfsti-'i'  (lOgl«  in  Wasser  suspeudirt,  mittels 
der  doppelten  thcon:ti!irh<>n   Menge   KOii    (WilI.<uibacu,  J.  pr.  [2]   67,   410).  —   Schwach 

feibliche  Biaitchen.  i:)vl)iiielzp.:  186  ^  Gicbt  mit  salpetriger  Hflure  in  Eitfeasig  eine 
litronoverbindung  CjHioOjN,. 

o-Tolylbydrazou  des  Aethyloxalaaureoblorida  C,iH,|0,N,Cl «-  G,Ut.NH.N:C01. 
CO,.C,Ha.  B.  Aus  u-Diazottiluol  und  n-Chlor&cetesaigester  In  Gegenwart  von  Natriam- 
acetal  (FaVbei..  Cr.  134,  I3I.S).  —   KLu8g«tbe  Nadeln.     Schmelzp.:  74—75°. 

o-Tolylhydraaon  dea  BronstrauboosäurenitrilB  C,jU„N,  =  CHj.CgH»,  NH.N: 
C(CU,).CN.  B.  Analog  der  cnraprechend^-n  Phenylvcrbitiduug  (&  U2)  (F.,  Ü.  r.  133^  9B4; 
BL  [8]  27,  197).  —  Scbmelzp  :  131— 132^ 

S.  803,2.26  r.o.  tUttl:  ,,o>TolybydrasoiioproploiiBäuTe"  lies:  „o>Tolyhydrazino- 
propionsÄure". 

o-Tolylhydrazon  der  Butanon(2)-a&uroil)  Cj.H.^OjN,  =  CH,.C.H,.NH.N:0(CH,. 
CH|).CO,H.  B.  Durch  Einwirkung  Ton  DiHtn-o-Toluol  aitf  Afitbylmalonsfiureester  (F., 
Bt.  [3J  27,  3281.  —  Scbmelzp.:  156". 

o-Tolylbydrazon  des  Butanoii(2).nitrilB(l)  Ci,U„N,  =  C,H,.NU.N:C(CN).CH,. 
CHg.     SchmcUp.:  114  -  US"  (F.,  C  r    132,  885;  Bl  (8j  27,  199). 

Ä  803,  Z.  13  V.  u.  ftatt:  „525"  lies:  „545". 

o-TolylhydraBln8TilfonBÄure(4)  C,H,(,U,N,S  =  (CiI,)'C,H,(SO,H)'(NH . NH,)'.  B. 
Aus  der  entaprecbeuden  uToluidinBulfonsfiure(4)  mit  salpetriger  SUure  n.  s.  w.  (LiirPBioflT, 
B.  18,  219S).  —  Nadeln.  Schwer  iSslich  in  kaltem,  leicht  in  heisscm  Wasser,  kaum 
löBlich  in  Alkohol.  —  K.Ä  -j-  2H,0.  Ucllrotho  zorfliesslicho  Prismen.  —  BoA,.  KrysUU- 
pulvcr. 

l-Benzal-2-o-Tolyl^-PheiiylBemIcarbaaid  C„H„ON,  =  C«H».CH:N.N(C«H4.CH^. 
CO.SH.C.Hg.  B.  Durch  Erwärmen  von  2-o-Tol>-l-4-Phenyl»einicarbaiia  (8.  630)  mit 
Benxaldebyd  (Bdsoh,  Fbet,  B.  86,  1371).  —  Nadeln  (aus  Alkohol  +  Aether).  SchmeUp.: 
118«.     Lcichl  iMlich. 

O-Tolylhydraaon  des  Dlacotyla  C„U,»ON,  —  0H,.C,H4.NH.S:C(CH,).CO.CH,.  B. 
Au»  Mctbyl-AcftylBcrton  und  o-Diazotoluol  (Fsvbil,  Bi.  [8!  37,  838X  —  Hellgelbe  Kry- 
slalle.     SchmeUp.:  130— l3l^ 

o-TolylhydraBoxim  des  Diacetyls  C„H,jÜN,  =  CH,.Ct:NOH).C(:N.NH.C,H,).CH,. 
B.  Aus  dem  Monoxim  des  Diaceiyls  und  o-TolyHiydrazin  (PuMxio,  (/.  3111,  416).  — 
Abgeplat(et6  Prismen.    Scbmelzp.:  176°. 

34* 
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3-o-Tolylhydra«on  doi  Pentandioiia(a,3)  C„H„ON,  =  CH,.C,U..KH.X:< 
CUat'Cti|.CUa.     tl.     Aus  o-Diaxo(oluol  aod  Aethyl-Acetjüceton  in  essigsaurer  Lflagag 
(P.,  BL  13]  27,  3<12).  —  BUuagi-lbe  Ul&UcLra  aus  Alkohol     Sdimclxp.:  58—60*. 

2)  ' m'Tolythydrazin  CH,.C,H,.N'H.NU,  iS.$04).  l-m-ToIyl-^-PhenylMni- 
corbaaid  CuU,»ON,  »  Cn,.C.U4.XIl.NU.C0.NH.Q,H..  B.  Darcb  20  Miuutai  bagai 
ErbiUen  vou  ä-sa-ToIyl-«  rheuybeiuicArbazid  (a.  n.)  auf  IGO*  (Bums,  Fan,  R  30,  1ITS>. 
Aas  lo-ToIylhydnuiD  und  Phccylisocyanat  (B.,  F.).  —  Nftdelcben  so»  Aikobol.  S^^al^kS 
l&U*.  Scliwu  löitich  in  Avtlier  uud  kalttjm  Aikobol,  wlir  leicbt  in  Chlonrfocai  nl 
Eiseadg. 

S-m-Tol7l-4-Ph9aylMmicu>buid  C,.U,.ON'«  «  NH,.K(C,H,.CU.).COJ(ILC;Hr 
B.  Durch  Spftltung  dcM  Uithiokoblcaa&DrediniethylMter-S-in  Tol7t-4-KlieD]rlMaBkariMatat 
(B.  u.)  mit  vcrdüuuter  Schnefelaüu«  (B.,  F.,  B.  36.  1373J.  —  NftddcUen  (mb  ii<irtli«a>iM 
Alkohol  -f-  Aetbcr).  Schmelip.:  112*.  Leicht  I6alich,  uueer  iu  ligroTu.  Gelit  bei  IM' 
in  l-ui-Tol}'l-4  rhcQvlBemicvfcMuid  (».  o.)  über 

in-Tolyldithiocarl?«sinaäuTem«thTle8t«r  C,H„N,8,  ==  CH,.C^H,.NH.XH.CSjäCH,. 
£.  Aus  m-Tolylb.vdraiiu.  CS,  tuid  CHr^  in  alkoboliscli-stkiiUjcher  Lfinng  (B-,  P.,  B. 
36,  1812).  —  Wu8erlr'>tli>  Nadvtn  uud  Hlätu-beu  taug  verdüuuiem  Alkohol},  die  äck  u 
der  I^uft  rolh  und  8chlii!fialii-h  scbwart  färben.     Scbmeizp.:  111°. 

m-Toly  Ihy  d  raain-a- Car  b  onsäu  r  o&nlUd- b-Dithio  ko  hleoBäoremethyleeter 
U„H„ON,S,  «  Cli,C,H,.NlCOMi.C,U»).NH.CS.SCH,-     B.    Aus  m-Tolj-ldnhio«rtiMl». 
aAurcuiotb^  le»ter  (».  u.)  und  I'bfu^-luocj'aoat  (B.,  F.,  B.  36,  1372).  —  Kadelu  iau  Beaaol 
+  Lturutn).     Schmulsp.:  JAS*. 

DithtokobloQt&ur«dimethyleflt6r-2-m-Toljl-4-pbeiiyUemicarbasoii  C„U,aONy9^ 
—  CH,.Ü,H,.Na:O.Nll  (*,II,).N:C(tiCH,i,      B.     Durch  Mcihyliren  von  m-Tolyftj^raiw 
a-CarbuiisAurcMiiilid-b  DiibiokuLleiu&uremethjleeter  (s.  o.)  iu  aikoholi£ch-alkaltacMr  UBmmg 
(U.,  F.,  B.  36,  l8-:n-  —  Naddu  aus  AlkohoL    Schmelxp.:  12T^     Leicht  lAsUcii. 

H)  •p-ToSylhytlraHn  CH..C,U4.NH.N'U,  (Ä'.  S04—tiJJ).  A  Bei  der  BedMtiM  tm 
NitrOM-p-Tulylhydruxylauiin  mit  Natnumauialgam  (BAKBBSaEa,  B.  31,  &82).  —  Sc^dipb.: 
Oft— fl6*.  Vprwcuduiip  cur  Uantellung  von  bltulichrothen  Farbaloffi»  dur^  CWi» 
satiuu  mU  t'bouvibydiakln.  o-Tulythrdiazio  und  deren  Derivaten  mit  Halle  roo  cooc^ 
SchwcfrUHurr:  IIaai,  Vidal  fix.  anil.  Djcs,  D.aP.  118008;  C.  19011,718.  —  Phoapkmt 
C.U„N,.ll|t'0..  Btailcben  laiu  nedendem  Wa»er).  Vertndert  neb  beim  KociMB  alt 
Waaaer  nicht  (k&iKow,  SoHTAaaAvov,  Ch.  Z.  26,  £79). 

p-TolylnltroMhjrdrulQ  C,H«ON\  «=  CH,.C^.N(KO).NH|.  B.  Aus  cahaasraB 
u-Tolrlbydraaln  nod  KaNO,  in  wlaacrieer  L6»iuig  bei  0*  (Vosn-txcaEL,  R  33,  8491).  — 
Nidefcbt'u  au»  Benzol  -  LigroiD ,  die  tica  leicht  brSuoeu.  Schmeln.:  74'.  Ltiaht  IMkIi 
in  Alkubol,  Artber,  Benaol  und  CUCl»,  ualfieticb  in  Waaaer  und  Lifrroto. 

S-Nitro-p-Tolrlbydraatn  C,H,0,N,  =  (CUj'C,H,(XO,ANH-XH,)*.  R  Atu  dkae- 
tirtem  :j-Nitro-p-Tolutdin  durvb  SnCI,  +  HCl  (PurE,  llmn,  Soc.  79,  1142;  vgL  Zncn^ 
SoBWAiia.  A.  307,  41  Aum.).  —  Daakeliotbe  Nadeln  auA  Aetbcr.  Scbmelip.:  110*.  Sehr 
leicht  lOalich  in  Aceton,  l&sUcb  in  Aetber,  Chloroform  und  Benzol,  schwer  IfitÜcb  Ib 
Ligtotu.  —  C|H«0,N,.UCL  Onaneeratbe  Kadeln  oder  Platten  au  Wawer.  Sduülqk.: 
ISO— 191*  (unter  Zersctsuni;). 

•  -S£etbTl-a-p-Tol3rlhrd»aiB  C»H„N,  ~  Ci]..N(C«U..CH.l.NU,.  B.  DmA 
KeduclioD  von  Nitroao  -  Uetfavl  •  p  •  tolnidixt  mit  Zinkfetaab  und  '^'■""■g  (Laacaavr, 
T.  Zmmrsu,  B.  32,  30€äi  —  OrL  Sehr  wenis  löslich  in  WaMCr,  momt  leicbt  IffaBch. 
Ftrbt  nck  an  der  Luft  bald  dnakeL  Redncirt  FBauxo'scbe  LCarag  mUm«  beia  Knrhw 
nur  sebr  venifc.  —  t^UtiNt^Ci.    Kr^rstaUitirt  aoa  Alkok^ 

b-Aootyl-a.NitrotoljrlhxdTuain .   Ac«C7l-3-Hltro-p-tolrIhjdraain  C^HuO^N,  — 

!I«0-^^       NnH.NU.Ou.CU,.     B,     An  NitnXoljlbydrailn  (s.  o.;  idvl  Emmäg 

Krhitien  vl^»*».  Hiat»,  Jtbe,  YO,  IU4V  —  Goldgelbe  Kadeta  um  Wmct.    BriiMtIqi  ;  1«1» 

li-Toljrli'nrtiNatnUur«AthjlMt*r  C^,«0,K,  =  CH,.C;H..XH.KH.00,.CJB>.  -ff. 
Aus  |i  'rii|>lh>i|iaslit  uml  ObInnaMiaeaaianMMer  (Bcnai,  Hkuuc«»,  R  34,  tSS8>  — 
Ntdniu  au»  I  Ih-K'K*      StfbutrUtk:  89-90*.    Lelcbl  Uaüeh. 

•jt-lH'  -tt»*Bl.t  l\HuON",  —  CH,C,H..NH.XH.CO.NH,  (ÄSÄSV    &    A« 

MlUaiiliiudt    I     '  iJiaaIu   iiud    Kaliumovauat   i\ucau,   tirocKwaiJ.,   Sse.  73,  366;   Raji- 

BUttU,  B.  3b,  14^^^  —  lllftltr^eu  odrr  Xadelo.  Sdwelip.:  190—191*  (cocrj  (E.);  ISt* 
bis  Uli*  (V..  8).  Ulubt  IftsUub  iu  hciwm  Wbmw  n^  hnmtm  Alkoboi  Bei  ^r  Oxy^ 
4at)0M  mU  KMiiU«  uwt  Bchw«MMim  catstebt  p-TalaolaMMaibaMaid  (^a^ 
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Uritrotolylaemicftrbaaid  C,H„0,N4  =-  H,C- 


NH.NH.CO.NH,.     B.    Aas 


NO, 


fBNttrotolvlbvdrazin-Chlorbydrat  (S.  öS2)  uad  Kftliumcyanat  in  wOHcriger  LSning  (Popb, 

HiRD,  Soc.  79,  11-48).   —  Gelbe  Nadeln  (aus  viel  Wasser).     Schmelzp.;  201»  (unter  Zer- 

I  Mtsuag).    8chwer  loalich  In  den  gcbrtluch lieben  LösuogBintttelu.     Die  vttsserige  Losung 

i'Rtebt  mit  alkobolisdier  Kalilauge   in   ölt  Kälte    eine    tiefrioleU»   Fftrbung  und   ecbeidet 

beün  Sieben  eine  krvfllatlinisebet  Verbindung  ftb. 

l-p-Tolyl-4-Phenyl8emioarbagld  CuH,»ON,  =  CH,.C:;H^.NH.NH.CO.NH.C,Hb. 
\B.  Durch  *,-stdg.  Schtiiflzen  von  2-p-'!'oIyl-4-Phenylsemicarbflzid  (f.  u.)  unter  Luft- 
[abachloM  (BtT.,  Pbey,  ii.  36,  1375).  Ans  p-'l'olylbydrazin  und  Pbenyliiocyanat  (Ud.,  F.). 
1 —  WasMrhcUe  Nadeln  aus  Kssigeetcr.  Schroclzp.:  ^l^  Wandelt  sieb  bei  lAagerem 
Erhitzen  aaf  180°  partiell  in  eine  bei  lOä"  anter  Zentotzung  schmelzende,  in  Ensigeeter 
^  Khwer  lösliche  VeibiuduDg  um. 

2-p-TolyI-4-Phenyl8emicarbazld  CuH.bON,  =  NH,.N(C«H<.C1L).C0.NH.C,H,.  B. 
I  Ana  dem  CarbnnilitAurederivat  des  Di-p.p'-roethylforinazylirusscntoSs  durch  Vt-vtdg. 
;  Kochen  mit  Alkohol  +  venJQunter  8i;hwefuUfiurc  (Hl-.,  F.,  B.  36,  1374).  —  Blfttter  aus 
Alkohol.  Scbuielzp.:  184— It^a*.  I^lohC  löslich  in  Cbtoroform  uod  Kisessig,  ziemlich 
leicht  in  heisseni  Alkohol  und  Benzol.  Liefert  mit  salpetriger  Säure  a-PUenyl-b-p-Tolyl- 
hanutoff.  Lagert  sich  beim  Schmelzen  partiell  in  I-p-Tolyl-4-I*h«iiyleemicarbazid  (a- o.) 
nm.  —  C,4H,bUN,.HC1.  Nfidelcben  (aus  alkoholischer  SalzwÄure  ~\-  Ae(her).  Schmelzp.: 
170*  (unter  Zer*efzunff).     Wird  von  Wasser  zerlegt. 

l-Aoetyl-l-p-TolyUemlaarbaald    C,oH„0,N,  =- CH,.N(CO.CH,).NH.CO.NH^ 
Tafeln.     Schmelzp.:  213,5*.     LdsUcli  in   hoiKsein  Wasser,  schwer  lOiHch  in  Alkohol  und 
I  Acther  fY.,  S.,  Soc,  73,  869). 

l-Benaoyl-l-p-Tolylaomlcarbajild  C,JJ,»0,X,  =-  C,H,.N(CO.C,n,).NH.CO.NH,. 
Farblose  Blatter.     Schmelzp.:  2lt>"  (Y.,  S.,  Soe.  73,  369). 

2-Phenyl-6-p<Tolylcarbasid-l-OarbonBäureäthyleBter  CnU,aOaN|  =  C|H».0.00. 
NB.N(C,Uj).CO.Ml.NH.(;,l]..     B.     Aus  dem  Uhlorid  des  Phouvlhydrazin  a>Dicarbon- 
ia&ure-b-Aethylestera  durch  p-TolTlhydraxin  (Bu.,  C.  10011,  9S6).  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
JBchmelzp.:  200^    Ziemlich  löslich  in  Aether  und  Benzol. 

Chlorid  des  p-Tolylhydrasin-a.b-Dicarbons&are-b-Aethylesters  C,,H,90,NfCl 
»  CH,.C,H..N(C0at.NÜ.CO.O.C,H,.  B.  Aus  p.TolylcafbazinsÄureaihylester  iS.  582)  und 
Phosgen  in  Beozoltoluol  (Btr.,  He.,  B.  34,  2838;  B..  0.  19011,  93(1).  —  Nftdelcfaen  aus 
Ligrofn.     Schmelzp.:  »4^ 

2-p-Tolyl-4-Fhenyl8emicarbazid-l-Carbonaäareäthylester  ü,TlJigO,Na  =  C,H,. 
0,C.NH.N(C,H,).CO.NH.CHj.  B.  Aus  dem  Chlorid  des  p-Tolylbydraain-a,b-Dicarbon- 
■aure-b-Aetliylesters  (s.  u.)  und  Anilin  (Bc,  Hb.,  B,  34,  283»).  —  Nftdolcheu  (aus  rer- 
dBnntem  Alkohol).     Schmelzp.:  96 — 97^     l..eicht  löslich,  ausHtr  in  LtgroEn. 

6.Phonyl-2-p.TolylearbaaId-l-Carbon»&uro&thyle8tor  C^UmO^N^  =  OAiyOXX>. 
NH.N(C^Ut}^'O.NU.NI1.CoU,.  B,  Aus  dem  Chlorid  des  pToivIbydrazin-a,bDicArbon- 
•äure  b-Aethylesters  (s.  o.)  darch  Pheoylbydiazin  (ßc,  C.  1901 1,  936).  —  Nfidekheo. 
Schmelzp.:  174—175». 

•p-TolyldithiooarbiuiinBäure  C,H,oN,S,  =.  CH,.C»H4.N,H,.C8.8II  (8.805).  — 
Kaliumsals  K.CaI{,N,ä,.  B.  Aus  p-'rolylbydrazln,  (^  und  alkohotisehem  Kali  in 
wenig  Alkohol  (ßo., ./.  pr.  [2]  60,  -ilQ).  Weisse  Nadeln.  Löslich  in  Alkohol.  Setzt  sich 
mit  Alkylhaiogeniden  in  Alkohol  scboo  in  der  KlUe  am  zu  Estern,  ebenso  mit  Aldehyden 
in  Biazolinthiolen  (S.  637). 

p-Tolyldithiocarba8insäuremethyleat«r  C.l]„N,S,  =  (^U,.N.U,.CS.8.CHa.  Nadeln. 
Schmelzp.:  149*.  Ist  leicht  löelicb.  Condensirt  sich  mit  Aldehyden  zu  Metbylftthem  TOn 
Tlüobiazolinthiolen  (S.  637)  (Bc,  J.  pr.  [2]  60,  220). 

AetbyIost«r  C„HuN,S,  »  C,HT.N,H,.CS.S.C,Elft.  Sftulen  aas  Alkohol.  Schmelzp.: 
128"  (Bc,  J.  pr.  [2]  60,  a2ü). 

Bensylester  C,jU,aN.S,  ^  C?,llT.NJI,.CS.ä.C,IJ,.  Nadeln.  Schmelzp.:  14»".  Schwer 
löslich  in  Alkohol,  leicht  in  Aether  und  Benzol  (Bu.,  J.  pr.  [3]  60,  22U). 

p-Tolylthioaemlcarbaald  C,H„N,S  ^  C,H,.NH.NH,CS.NH,.     B.    Aus  p-Tolyl- 
bydrazin  und  Rhodanamuionium  (Pellizzabi,  Fbsko,  0.  2811,  &60j.  —  Uexagouale  Blttt'ter 
h  nus  Alkohol,  AelheT  und  Benzol.     Schmelzp.:  IM". 

l-p-Tolyl-4-Methylthioaemlcarbaaid  C;U„N,S  =  CH^C,H4.NH.NH.CS.NH.CH,. 
Sclimelzp.;   109-170"  (Masckwall.,  B.  32,   1084). 

2-p-Tolyl-4-Methylthio8eniloiirba8id  C:»H„N,S  =  CH,.C»H,.N(CS.NH.CH,).NH,. 
Zar  ConsÜlution  vgl.  Bd.,  Holzmai«,  B.  Ml,  880.  —  Schmelzp.:  119"  (U.,  B.  32,  1004). 
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S.806,  Z.S  r.o.  mwss  lauten-.  „Allyl-3-Broin-p-TolylLhioBetQioarbaBld  Cx^B^^BrN^S 
=  CrB,Br.XH,NH.CS..\B.C,ni. 

l-WitroWlyl-4-AUyUhioBemicarbaBid  C„H„0,N\S  =  H,C-/         N-NH.NH.CS. 

NO, 
NH.CH^.    B.    Aus  3-NitrotoljlbjdnuEln  (S.  582)  unii  Altyl&enfiSl  (R,  Ui.,  Sof.  78,  1144). 
—  Gelbe  Nadeln  (aus  vcrdünnlcin  Alkoliol).     Schmclsp.:  168—170*'. 

•Phenyl-p-Tolylthiosemicarbaaid  C,4H„N,8  (S.  806).  a)  'Labile  Form 
{S.  806).  CooflütutioD:  CH«.O.U«.N(CS.NU.C«U,).NU,.  Zur  Conatitiition  vgl.:  Bo^  Ho., 
R  34,  320. 

b)  'Stabile  Form  (5.  ÖOff).  Cüoetimtign:  CH,.CaÖ4.NH.NH.CÖ.NH.C,H».  Zar 
Constitution  vf;].:  ISn.,  Ho.,  B.  34,  S20. 

l.p-Tolyl-4-p-Chlorphenylthioaomicttrbaald  r,^H,,N,ClS  — CH,.C,TI,.NH.NH.CiS. 
MH.C,IJ,CI.  B.  Aus  p-Toljlbydrazin  uud  p-CblorphcDyleeDföl  in  Alkobol  (M.,  B.  32, 
I0S4).  —   Scbmekp.:   146,5". 

2-p-Tolyl-4-p-ChlorpheayUhIoBeimoBrbaEid  C,4H„N,C1S  =  CH,.C,H«.N(CS.NH. 
CaH*Cl).NH,.     liur  Coiistilution  vg!.:  IJc,  Ho.,  B.  34,820.  —  Schmeltp.:  U5'  (M.). 


l-Nitrotolyl-4-Pbenylthioeomicarba«id  CuH„0,N,S  «=  H.C- 


>-NH.NH, 


NO, 


CS.NH.C.H,.     fl.     Aus   3-Nitrotolylhjdra2iD  (R.  532)  uud  PhcDylscnfSl  io    Hht 
Lösung  (P.»  Hl.,  Äwr.  79,  1H31.  —  Goldgelbe  Nadeln  aus  Aether.     Schmolzp.:  188*. 

l-p-Tolyl-4-BBnzyUhlo8emic«rbaRid  C,jH„N,8  =  CH,.C,H4.NH.NH.CaNH.CH^J 
CtH,.  (  Versehifdm  ton  der  i$ri  Hpln:  Bd.  1 1\  S.  806,  Z.  36  r.  o.  aufgeführUii  '  Vfrbindun$\ 
von  Dixon;  rgl.  J.  vr.  i'J]  07,  25SAnm.\.  B.  Aus  Endothio-Pbenjl-p'Tulyltbiobiazolinl.S.  601) 
uud  Heuzylamin  bei  100^  (De,  Blühe,  J.pr.\2]  67,  2581.  —  Nadeln  aus  Alkobol.    Schmelz- 
puukt:  IftB".     Lcicbt  Idfllich  in  hcisscm  AIkouoI,  schwer  in  Aclber. 

l.p-Tolyl-4-»-m-XylyUhio8emiearbftBid  C„ntjN,S  =  CH,.C,H4.NH.NH.CS.NH. 
C»H,(CH,^.    Schmelzp.:  110"  iM.,  B.  33,  iu»4). 

3.p-Tolyl-4-a-m-3:ylylthioBomicarba3id  C„H„N,8  =  CH,.C«H«.N[Cß.NH.G,H. 
(CH,),lNli,.     Zur  CoDBtitutiou  VKl.t  Hi-  Uo  .  B.  34,  320.  —  Srhmelzp.:  152*  (M.l. 

l.p-Tolyl-4-o-NaphtyUhi08emicarbazid  C„H.rN,S  =  CH,.C,H,.NH.NH.CS.NH. 
C,pH,.  B.  Aq8  p-Tolylbydrasin  und  u-Naplitylaenföl  in  Alkohol  (M.,  B.  32,  1U66J.  — 
Schmehp.:  184". 

l-p-Tolyl-4-;<.Naphtylthlo8einlcarbaaid  C,eHi,N,S  =  CUa.C,H4.NU.NH .CS.NH. 
CoH,.     ScIiiDplzp.:  1H4'  (M.,  B.  32,  1086». 

2-p-Tolyl-4-(l*-KaphtylthioBomicarbazid  C,sH„NjS  =  CH^CHj.NCCS.NH.Ci^). 
NH,.     Zur  Constitution  vtl.:  Br.,  Ho..  B.  34,  320.   -  Schmelzp.:  12&»  iM.). 

2-PhenyI-5-p-Tolylthiocarbaxid-l-CarbonaEureäthyl©8ter  C„H,oO,N4S  =  G|H«, 
0,C.NU.N(C,11.0.CS.NU.NU.C,U..CH,.      B.     Aus  dem  Fhenylbydnixiu-a-Thiocarbonaiuw 
cb)orid-b'Carboueäun!fiibylc8ier  uud   p-Tolylhvdraxin  in  Avthcr   :Bi'.,  GauuiiAKK,  B.  34 
2880).  —  Naik'lbüecbd  aus  Alkohol.     Sclmiolzp.:  13»^ 

p-Tolylhydrazin-a-ThiocarbonaaurQCblorid-b<CarbonBäuro&tbyleaters 
CuH,^0,N,ClS=-CiIvC4H,.N(CSCi).NH.C0.O.C,H,.    Gelbe  Nadeln.   Schmehp.;  109—110* 
(Bc.,.G.,  B.  34,  2330). 

C,H,.N-N 

p-Tol7lthiobU8oloii(2)-thiol(5)-MethylSther  C|»H|,ONtS,  -*<  CO  C.S.CU«. 

B,  Aus  dorn  S-MctbyUther  des  Bp-To1yll]i!obUzolonaml(2)-tfaiols(&)  (S.  536)  durch  Er- 
hitwju  mit  couc.  SalzBÄurc  auf  IBO"  (De,  WoLfKßT,  B.  34,  317).  Durch  Vißtdg.  Er- 
wtroien  von  p  TolyldithiücArbazinsäaremcthylester  (S.  533)  mit  rhoegenlCJeung  jBd.}  W.). 
Aus  p-TolyldilhJubiazolondisulfid  1^.535)  durch  CU,J  in  Methylalkohol  bei  100*,  Mbea 
brauneu  Jodadditionsproducten  (tiv.,  Likucsbuikx,  J.  pr.  |2]  61,  334).  —  Nadoln  oder 
BlKtter  (HUH  venlilnntem  Alkohol).  Si'hmolzp.:  54**.  Laicht  löslich,  ausser  in  Forroleum- 
ftlber.  Alkaholisrhe»  Kali  spaltpt  zu  p-ToIylbydrazin-a-CarbousfiureAthylestcrb-DithJo- 
rarbonatlurt<m(>lhYlct4i(*r  fp.  u.). 

p  -  Toly  Ibydrasin  •  a  •  CarbonBäure&tbyleater-b  -  DlthlocarbODfiäuremethyleetsv 
C„H„(',N',S,  —  (:,ll,.N(CO,.C,Ilt).X,C(S.CH,)  SU.  B.  Aus  p-Tol;rltliiobi«rolon(2)-thioU5> 
McthylUihtr  4s. o.)  durth  siudendra  alkoholisches  Kali  oder  aus  p-rotyldithtocarbaziusEur«- 
methylcBtLT  (S.  533)  uud  ChJorkobleusXureester  in  Pyridinbenzolldsung  (Bo.,  L.,  J.  pr.  [S] 
81«  Oa^).  —  Nadeln  oder  Prisaien  aus  Aelber-Fetroleumäther.  bcbineUp.:  Hl^  In  den 
gewöhnlichen  Mitteln  leicht  tÖMÜch.     Hat  saure  Eigenscbafteu. 
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p-Tolyidithiobiasolonthiol  C«H,NaS,  = 


B.   Als  KaliuiuftaU 


CH,.C,H^.N — N 

CS.S.C.SH' 

aus  p-TolylbyiiraziD,  überacbOsBigem  CS,  und  KOH  in  siedeudom  Alkohol;  durcE  An- 
sAuern  der  wilMeri^eii  Lösung  eiitateht  daa  freie  Thiol  (Bd.,  vok  UAüs-BKttrERFSLD,  J,pr. 
|2l  60,  206).  —  Geiblidic  Naduln  aus  Actber-lVtroleumAther.  Schmelzp.;  155".  Oiydirt 
■ich  leicbt.  Rcftgirt  wit^  die  cuUitrccbciidc  Pbeiiylv«rbtndimg  —  K-C»iIrN,S,.  Schwacb- 
l^'lbc  Nadelu  &U8  Alkohol.  —  (C,H,N|S,),Ba.    (ilätueiidt;  weisHO  Nadeln. 

Mtithyl&ther  C,oH,oN,ä,  »  C,ll,N,R,.S.CH,.  Nadeln  aui  Alkohol.  Schmelsp.: 
Uö-UG'  (Bc.  V.  B.  Bu.,  J.pr.  [2]  60,  2U7>. 

p-Tolyldithioblaaolon-Thio-p-amlnobenÄol  C,»U„N,b,  —  CH,N,S,.S*.C,H4.NU,'. 
B.  Aus  dein  Diaulfid  (».  u.>  durch  Anilin  in  siedendem  Alkohol  (Bd.,  t.  B.-Br.,  J.  pr.  [i] 
&0,  210J.  —  Ftut  farblose  Kryslalle  aua  Alkobol.  äcboitflzp.:  173^  L«ioht  löslich  ia 
Houzol  und  Cbloroform,  schwer  iu  Alkiibul  uud  A*;ther.  LÄset  sich  diaiotireu  und  mit 
Ä-Naphtol  kuppeb.  —  C,jH„N,S,.UCI.  Woiaao  Nadeln  uu»  Alkohol.  —  (CuH|,N,S,),. 
PiCI^H,.     Üruii>;egolbeö  Pulver. 

p-Tolyldithiobiazolon-Thio-p-m«thylaiDinobenzol  CiiHisNaS,  =»  C,UTNiSfS. 
C,H4.NU.CII,.  B.  Aua  dem  DiaulBd  (a.  n.)  durch  Methylanilm  (Bü-,  v.  B.-Ba.,  /  pr, 
[21  60,  Sil).  —  Weisaci  Nadelu  aus  Alkohol,  ächuiulzp.:  lö<^  Löslich  in  Benzol,  Chloro- 
fortn  und  Eieetwig,  schwer  löiilicb  iu  Alkohol  uud  Aether. 

Nitroaamln  C„Ilj,ON(S,  =  C,ftn„N4S,(NÜ).  Nadeln.  Öchmikt  gegeu  127*  (Hb., 
V.  B..BB.,  J  pr.  [2]  60,  211). 

Acetylverbindung  des  p-ToIyldithlobiaaolontbiols  C:i,U„0N,8,  >- 0,U,N,Sa. 
CO.CU,.     Gelbliche  Nadulo.     Sthmelzp.:  löö"  (Bc,  t.  B.-Ba.,  J.  pr.  [2]  60,  207). 

BenaoylT«rbinduns  des  p-TolyldithiobiAsolonthiola  C^atI,,ON,S,  «  (^^N,!»,. 
CO.C,»,.     NÄdficben.     tecbmelKp.:  100"  (Bu.,  v.  B,-Bb.,  J.  pr.  [2]  60,  207). 

CH,.C;H4.N K 

p-TolyldilhloblaaolonhydroBUlfamln  C^H^X.S,  =  A^    .  A  c.  v^„       ^■ 

CS.b.G.S.NHf 
Au«   dem  Disulfid  («.  u.)   durch  alkoholisches  Auimouiak   und  Ffillen  mit  Wasser  (Bd., 
V.  B.-Ba.,  J.  pr.  [i]  60,  209).    —   Farblose  Nadeln   aus  Bcniol.     Schtnelip.:  ISO*      Kaum 
löslich  in  Alkohol ,  Aether  und  Chloroform.      Oiydirt  aich  an  der  Luft  uud  wird  durr.b 
8llnrcn  zu  Dinnlfiil  und  Ammoniak  z^rsHtzt. 

p-Tolyldithiobiasolon-DimeUiylhydroaalfamln  C„H„NjS,  =  C,H.N,S,.S.N(CB,Jt- 
B.  Aas  dem  Uisulfid  (a.  u.)  durch  Diuii-thylainin  (Bo-,  v.  B.-Ba.,  J.  pr.  [äj  60,  210).  — 
Nadeln.     Hchmeixp.:  Sb".    Zersetzt  »ich  leicht  durch  MiueralsSurcu. 

p-Tolyldlthlobiftzolon-AethylhydrosulJamiii  C„H„.\,S,  =-  C,H,N,S,.S.NU(C,HJ. 
Nadelu  aus   B.hzül.     ScbniLlzp.:    IIH  — IIS'^  |Bu.,  v.  B.-Ba.,  J.  pr.  ['£]  60,  209). 

p-TolyldithiobiaEolondiBolfld  Ci.li^N^S.  =  C6UjN,£vS,.C,U,N,S,-  ^'  Ana  dem 
Thiol  (s.  0.1  durch  FeCI,  (Bc.,  v.  B.-Ba.,  J.  pr.  [2]  60,  207).  —  Oraiipegelbe  Priemen 
aus  BrntnI-Atkuhül.     Scbmvlzp.:  1S9 — 140^     Färbt  aicb  an  der  Lufl  rubiuroth. 

p-TolyldiihiobiazoloDsxüfonaäure  C,Ub<^>jN,S,  =  C,H,N,S,.ÖO,H.  B.  Aus  dem 
p-TolyldifhiobiHrolondiiol  (s.  o.)  durch  KMnO^  (Bd.,  v.  B.-Ba.,  J.  pr.  [2|  60,  207).  — 
sehr  hygroHkopiacho  Nudelu  aus  Alkohol- Petroleumfither.  —  C^H,N,äa.SO,K.  Nadeln. 
Löslich  in  Wasat^r  und  Alkohol.  —  (C„U,N,S,.80,),Ba. 

3  -  p  -  Toly l  -  5  -  p .  ChloranlllnoliilobiaBoIoD  v3)  C„U„0N,C18  — 
CLC,H,.NH.C— S 

jl      >C0  .     B.     Ans  l-p-Tolyi-*-p  ChlorpbeBylthiosemicarbaiid  (8.  534) 

N-N.C,H..CH, 
and  Phosgen  in  Benzol  (M.,  B.  32,  10.H4).  —  Schmetxp.:  a29-~280*. 

CHj.C.H^.N N 

Iflomere    Verbindung   C,jH„ON,CIS  =.  ....  a  . O .    !.(?)     Zur  Coo- 


^^•^^^^Jic^iTci)^*^ 


atitutiou  Tgl.:  Bd.,  Uo..  B.  34,  32ö.     B.    Aas  2-p-TolyM-p-ChlurpbenylthioBemicarbasid 
(S.  &34)  und  Phoe^en  in  Benzol  (M.,  B.  32,  1084).  —  Scbmelzp.:  27&'. 
3-p-Tolyl-5-iS'-N»phtylaminothiobU«olont3l  C,^nON,8 — 

CioH,.NH.C-8 

I      >C0  .     B.    Ana    l.p-Tolyl-4-|^Naphtylthio8efflicarbuxid    (S.  &S4)   and 

N    N.C,U..CH, 
Phosgen  in  Benzol  (M.,  B.  32.  lOSe).  —  Schmelzp.:  210°. 

CH,.N N 

Isomere  Verbindung  C„H,»ON«S  =       „qL^ 0 ^Ä  '      ^"    Constitution 


^■^'<^„H,)>^ 
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vgl.:  Bu.,  Ho,,  B.  34.  325.     B.     Am  2-p-Toljl-4-^Napht7lrhio8emiairbazid  (S.  S84)  und 
Phoigeii  in  Benzol  (M.,  B.  32,  1086).  —  Schmelzp.:  275". 

5-Pheiiyl-2-p-Tolylthiocarbttzid-l-CarbonBaureäthyle8ter  Cj-HjjO.N^S  ==:  C,H,. 
0,C.NH.N(CaH4.CH,).CS.NIl.NH.C8Hj.  B.  Aus  p-Tolylhydnuio  a-Thi(>ctt^bon88urecb^o^i(i- 
b  Carbonäaureäthylestcr  (S.  534)  und  Phcnylbvdroiin  (Bd.,  G.,  B.  34,  2331).  —  Kryntalle 
ans  Alkobol.    Scbmclzp. :  125°.     Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  A«tber  uad  Benzol. 

8-p-TolylthIobiazolonaailia)-thiol(6)C„H„N,S,=     /„   v,  A  t, :;  on*   ^'  ^""=*> 

C)H(.N :  CS.C.SH 

Erhitien  von  p-tolyMithiocarbazinsaurGni  Kalium  (S,  5Sa)  und  Phenylicnföl  auf  120»  (Bu., 

WoLPEBT,  B.  34,  sie).  —  Gelbliche  BlBttchen  aus  Alkohol.    Scbmelzp.:  162— 163^    Fast 

unlöslich  in  Aflhcr  und  Bcuzol,  leicht  löslich  in  Chloroform. 

8-Methyläther  C.gHuN^.S  =  (CH,.CaHJ(C,Us.N:)C,N,S.S.CH,.  B.  Durch  .Methy- 
lirSD  de«  3-p-Tolylihtobi»£<)loiiMiil(2hthiols(5)  (h.  o.)  (Btr.,  W.,  B.  34.316).  Aus  tiquimol«- 
kolaren  Mengen  p-Tolyldithioearbazinätiureincthyleater  tS.  .^SS)  und  Fbenylsenföl  bei  130° 
(B.,  W.).  —  Nadeln  bezw.  sechsBeilige  I'rismeu  (aus  verdÜDutem  Alkohol  -}-  Aetber). 
Schmelip.:  68".     Leicht  löslich  in  Aether  und  Benzol,  Bchwerer  in  Alkohol. 

3-P-Tolylthlobi»BolonaTill(2)-diauIfld(6,6')  C„H„X,S,  =  [(CH,.C,H4)(C»H».N!) 
C,N,S.8.I,.  B.  Durch  Oxydation  des  3-p-TolyllhiobiazolonamU2)-thiolB(5}  (g.  o.)  mit 
FeCI,  (Bü,,  W.,  B.  34,  316).  —  Gelb©  NSdelchen  aus  Chloroform -Alkohol.  Kchmelzp.: 
IBO".  —  Aus  der  mit  alkoholiflcher  Saltsftnre  versetzten  Cbloroformlöeung  fllllt  Aether 
d&a  Chlorbydrat  ala  Oel. 

p-TolylhydroBon  des  Olyoxyls&ureomidB  CöH„ON,  =  CH..CftH,.NII.N:CH. 
CO.NU,.  B.  Aufi  dem  P'TolylhydrazoncyanesaiKeetcr  mittels  ÜberscnQasiger  wfiaacrigcr 
Kalilauge  (Weubbaco,  J.  pr.  [2]  67,  410).  —  Schwach  gelbliche  Blattchen.  Schmelz- 
punkt: 168". 

p-Tolylhydraaon  des  AethyloxAlaaureohlorida  C„H„0,N,C1  =  C,H,.NU.N: 
CCl.COi.CjH^.  B.  AuH  p-Diazotoluol  und  n-Cbloraceteseigeet«r  in  Gegenwart  von 
Katrinmacetat  (Favrri.,  G.  r.  134,  1313).  —  Gelbe  lichtempSndlJche  Nildeichen.  Schmelz- 
punkt: 103—104". 

*P-TolyIhydraBOQ  dea  BrenatFaubenBäure&thyleBters  C,tU,AO,N,  =  CHa.C^U«. 
NH.N:C(CH,)C0,.C,Il5  (S.  807).  B.  Durch  Einwirkung  von  p - Diaaotoluol  auf  Methyl- 
malonsAureester  (Fa.,  C.  r.  132,  18B7). 

p-TolylbydraBon  dea  BrenEtraabens&urenitrils  C,»H,i^*s  =  CUa.CgHi.NU.M; 
C(CHj).CN.    Öchmelip.:  166— 167»  (Fa..  C.  r.  133,  984;  Bl.  [8]  27,  196). 

BrensitraubenBäure-Nitrotolylhydraaon  C,oHt,04N,  =  H,C-/      N-NH.N:C(CHg). 

NO, 
CO,H.    B.    Aoa  SNitrotoiylhydraziD  Chlorhydrat  (S.  682)  nnd  BrenztraubesaStire  in  wXaae- 
riger  Lösung  )P.,  Hi.,  Soc.  70,  1142).  —  Chromgelbe  KrvBtalle  aus  Alkohol.    Scbmelzp.: 
203'  (unter  Zersetzung).     LöBltch   in  Aether,   Benzol  und  Chloroform,  schwer  losticb  tu 
LigroTn. 

Aethyleat^r  CiiHiAN,.     Orangefarbene  Nadeln.     Schmekp.:  140"  (F.,  Hi.). 

P-Tolylhydraaon  dea  BTitanon(2)-altrIl8(l)  C„H„N,  =  C;H,.NU.N:C{CN).CH,. 
CH,.     Schmehp.:   148  —  144"  (Fa..   Cr.  132,   1)85;    Bl  [S    27,  199), 

5.807,  2.22—21  r.  u.  aiatt:  „Toluoxtfmetiiykhinixm''  liej:  „lp-Tolyl-3-Metkyipfra- 

8. 808,  Z.  7, 15, 18, 21,  25,  93  und  37  v.o.  ttaU:  -PyraaoUdon«  lies:  „....-Pyp»- 

BOldion*'. 

Monthyleater  des  Batandlonaäure-p-TolyUiydraaona,  p-Toluolaaoacataaalf- 
sauromenthyleBter  C„H,^(I,N,  —  C,H,.\H.N:C(CO.CI!,).CO,.C,»H„  =  CjH,.N:N.CH 
(GO.ClI,).CO,.C,üH,».  Schinelrp.:  86—87".  In  Benrullöaung  ist  [o]d  aufaugs  «- 11.86* 
und  steigt  bis  —61,56"  (Lapwubth,  P.  Ol  S.  Nr.  267). 

Anbydroderivat  des  Butanon(2)-oxim(3>-Bäure(l>FtaenyUiydraaozu  c.  Hethyl- 
ieoxaiolon-p-Tolylhydrazon,  Hptir.  Bd.  IV,  S.  811. 

BenEoyl.p.TolyldithioearbaainaiLuremethyleater  C„H,eON,S,  =  C,H,N(CO.C.Hj). 
NH.CS.S.CH-.  B.  Aua  Pht-nyl-p 'rolyljodthiobiazolintbiomethan  (s.  589)  duich  warme 
Natronlauge  (Bosch,  Blume,  J.  pr.  ]2]  67,  -11%).  —  Nftdetcben  aua  Alkobol.  Scbmelzp.: 
160".     Leicht  l^licb  in  Alkohol,  schwer  in  Aether. 

4rHydra»iiiotoluol8Ulfoii8&ure(3)  C,H,oO,N,8  ^  (CH,)'C«IIs(SOaH)''(NII.NIl,)*.  B. 
Aua  der  eorsprecb^nden  p-Toluidinaalfoosfture  (Spl.  Bd.  II,  S.  325)  i^Ldipbicbt,  B,  16,  219S}. 
—  Fleiacbfarbene  Prismen. 
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p-TolylthiobiajsoUnthlol  C,H,6N,S, 


B.    Aus  p-Tolyldithiobia- 


H,C.Ö.C.SH* 

solonthiol  (S.  5861  durch  Natrium amalgam  üi  gerinf^r  Aasbeute  (BcdcK,  von  Baux- 
BuiTBNPBLD,  J.pr.  [2]  00,  208),  Aus  n-tolyldithiocarbAzinsftureTn  Kalium  (S-  r>B8)  durch 
CUfO  uod  PfiUuQg  mit  Salzeflure  (B.,  J.pr.  j2]  60,  221).  —  Weisse  ßlftttclieu  aus  Beosol. 
Zeigt,  frbcb  dargustelU,  den  Schmelzp.:  HO",  Dach  einigem  8tchcQ  10^— 105^  Leicht 
Idelicfa,  ausser  in  Ligroi'n.  Soda  und  Alkalien  löseu  untBr  Saixbildung;  die  letzteren 
■palten  in  der  WKrtne.  FeC),  oxydirt  zu  dem  Disulfid  (orange&rbene  Nadeln  aus 
Cfalorororm* Alkohol:  ikhmelzp.:  lOS^J,  das  beim  Scbmelapankt  aerfttlU  iu  Thiol  und 
p-Tolylisothiobiazoion  C,H,N,8,  (s.  u.). 

p-Tolyliaothiobioaolon  C,H,N,S,  =         '  A<rto*      ^      Aus    dem    Disulfid     des 

HC.S.CS 
p-TolyltbiobiaEolintbioIs  (vgL  oben)  beim  Stehen  tu  Chlorofonnldaung  oder  beim  Schmeixen 
{B.,  J.pr.  [2]  60,  222).  —  Oelbe  Nadeln.    Schmelzp.:  19B\    In  den  gewöhnlichen  Mitteln 
schwer  läsliuh. 

p-Tolyliaothioblasolon- Jodmetbylat  CeU«N,S,.CH,J.  Gelbe  Nadeln  aus  Chloroforoi. 
B^im  Entfernen  dbti  Halügens  mit  Soda  oder  Alkali  entsteht  ein  Oei  (B.,  J.pr,  [S] 
60,  2S2I. 

p-Tolyl.MethylthiobiMolinthJol  C„H„N,S,  =   "^r  »A^^ic-.,-    ^'    *"*  p-tolyi- 

CHj.lIC.S.C.SH 

dithiocarbazinsaurem    Kalium    (S.  &88)    durch    Acetaldcliyd    (B.,  J.  pr.  [i]  60,  223).   — 

Prismen    aus    Benzol.     Schmelzp.:  14S^     Leicht    löslich,    ausser    in    Ligro'io.     Anilin    in 

uedendem  Alkohol  liefert  stabiles  Fhenyltolyltbioeemicarbazid  (S.  &S4).    Das  durch  FeC!, 

gebildete   Disulfid  (orangefarbene   Blältchen  aus  Chloroform-Alkohol;  SchmeUp.:   läS") 

spaltet   sich    in   Chloroformlüsung    bei    lOü",    in  Thiol   und   p-Tolylmetbylisolhiobiazoloti 

(a.  u). 

MethylEther,  p.Tolyl-MethylthiobiazoUntliiomethan  C,,H,,N,8,=— 
nu   jj V 

rt\M  ur\  a'Ao  nrw  *  ^*  ^^^  p-Tolyldithiücarbazinsauremetbylester  (S.  588)  und  Acetaldebyd 
C  Hj.H  C.  9.  CJS.CH) 

(B.,  J.pr.  [3]  60,  224).  —  Farblose  Nadeln.  Schmelzp.:  !)0\  In  den  gebräuchlichen  Mitteln 
leicht  löslich. 

p-Tolylmetbylisothtobi&solon  C„H,,N,8,  —  ^      /^^Aß-    ^'    ^^  **^™  Disulfid 

Cfl|-C.S.CB 

des  p-TolytmetbylthiobiHzolinthiols  (rgl.  oben)  durch  Erhitzen  in  Chloroformlösung  auf 

lOO*  (B.,  J.  pr.\2]  60,  228).  —  Orauü  Blflttcbcn  aus  Chlorofurm- Alkohol.    Scbmelzp.:  216«. 

•Körper  CnH.-O.N.  (S.  810,  Z.  23  v.  o.)  tat  hier  \u  streichen,  vgl  SpL  *w  Bd,  IV^ 

S.  1684. 

Benaa]dehyd.3.Nitro-p-toIylhydrason    C,4H,aO,N| 


H.C.<3. 


NH.N:CH. 


NO, 
CtH,.    B.    Aus  NitrotolylbydrasiQ-Chlorhydrat  <S.  532)  ond  Benzaldehyd  (Popb,  IIud,  Soe. 
79,  ins).   —   Rothe  Nadcia  aus  Bcozol.     Schmcltp.:  166".     Schwer  laslich  in  Ligroln 
ttnil  Aceton. 

Nitrobenzal-Methyl-p-tolylhydraBin  C„HuO,N,  =•  N0,.CH4.CH:N.N(CHj).C,Hi. 
CH,.  a)  o-Nitroverbindung.  Rotbe  KrystaUe.  Scbmelzp.:  90,5°  (Labhardt,  Zsh- 
BBzüsai,  B.  33,  »063). 

b)  m-Nitrüvcrbindung.     Ziegelrothe  Krystalle.     Hchmelzp.:   1M>,5°  (L.,  Z.). 

C)  p-Nitruverbiudun^.     K^tlht;   KryRtallf.     SchmeUp.:   143^  (L.,  Z.). 

l-Benzal-2-p-Tolyl-4-phenylaemicarbazld  C„lI„ON,  =  CiH^.CHiN.NtCjH^.CH,). 
CO.NH.Ü.H,.  B.  Durch  gcUndeB  Erwärmen  von  labilem  PhenyltolyUemicarbftzid  (8.  584) 
mit  Benzaldebyd  (Bcscd,  Fbst,  B.  36,  1374}.  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  176* 
bis  177^  Leicht  Idslich  in  Benzol  und  Chloroform,  schwerer  in  Alkohol,  schwer  löslich 
in  Aetber. 

C*  H    >J  \ 

p-Tolyl-PhonylthiobiazolüithlometJian    Cj,H„N,S,   =  „'■,„"„  ^„'     Ä 

C(H|.Cii.n.C.S.CH) 

Aus  p-Tolyldithiooarbazinsfiuremetbylcstcr  (S.  588]  und  Bensaldebyd  bei   100"  (B.,  J.pr. 

[2]  60,  225).  —  Nadeln  aus  Alkohol     Scbmelzp.:  99« 

Salieylaldehyd-p-Tolylhydrazon  CuH„ON,  =  OH.C.H^.CHtN.NH.CaH,  CH,.     B. 

Auf  ZuaaU  von  1,4  g)  SaÜcylatdehyd   zu   einer  heissen  I.^8ung  von  (5  g)  |>-Tolytl)ydr&2in- 

chlorhydrat  in  (45  g)  Alkohol  (Biltx,  Sitoaii,  Ä.  324,  324).  —   Weiselichgslbe  rechteckige 
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BlftttclieD  (aus  Alkohol).  SchmeUp.:  142^  I^iclit  liielich  in  Alkohol  und  Eiscssif;,  sehr 
wenig  in  Waucr.  Liefert  bei  der  OxydatioD  mit  LuftsauerstotT  SaUcU-p-MothyloaauB 
vono  Schroeltp.:  243'  (a.  u.).  

Salieylaldehyd-a-Nltro-p-tolylhydraaon  C,4H„0,N,  =  H.C-/        N.NH.N:Cfl. 

NO, 
C«H4.0U.  B.  Aus  Salicylaldefard  und  Nitrotolylhydiaxin-Clilothydrat  (S.  532)  beim  SchOttcIn 
mit  N'atriumacetatlßauDg  iP.,  il.,  Soc.  79,  1H3).  —  Nadelu  aas  Bensol.    Bchmelzp.:  826*. 
Schwer  löslich  id  Aether,  Ohlorurorni  und  Li^^rolu. 

BaUeylaldehyd-Metlxyl-p-tolylhydraaon  C,aH„ON,  =  HO.C,H,.CH:N.N(CH,). 
C^H^-CH,.     .Schwach  gtlbliebo  Nadeln.     Schinilriv.:  86—86"  (L.,  Z.,  Ji.  32,  3083». 

Purfurol-a-Nitro-p-tolylhydraBoii     C„H„0,N,   —    ^»c/        N.NH.N:CH. 

NO, 
C4OH1.    B.     Aus  NiUoInlylhydraeiu-Cblorhydrat  (S.  &92)  und  Furfurol  (Port.  Uied,  Soo. 
70,  lUS).   —   Rothe  Nadeln  aiia  Alkohol.     Hchmelxp.:  ISS—iee*'.     I^eicht  lOalich  in  den 
meisten  Läflungamittelu,  auaser  Acthor  und  Ligroln. 

'Körper  C.HmOiN«  [8.  810^  Z.  19  p.  u.)  üt  hier  nu  »treichen.  Vgl  Spl.  xu  Bd.  JV, 
8.  1584. 

•Biacetyl-p-Tolylhydraaon  C„II„ON,  =  Cü,.CJK.XU.N:OClI,).C0.CÜ,  {S.  SJOj. 
B.  Au»  Methylacvtylavetun  (t>pl.  Bd.  1,  t>.  &3S)  und  p-UlaKOtoluol  (Favkel,  BL  [3|  27, 
S3d).  —  Gelbliche  Kryslatle  aus  Alkohol.     SchmeUp.:   llO— 120^ 

p-Tolylhydraaoxlm  des  DlacetylB  Ci,il,tON,  ^  C1J,.C(:NOH).C(:N.NH.C,Ht).CH,. 
B.  Aus  BntaDOD('J)Oxim(it)  (Spl.  Bd.  I,  8.607}  und  p-Tolylbydraita  (Pomzio,  O.  8111, 
414).  —  Gclblicho  Piietncn  au«  Alkohol.     Schmelep.:  lß9^ 

3-p-TolylhydraKon  dea  Pentandion8(2.3)  C„II„ON,  -=  CH,.C,H,.NH.N:C(C( 
CUbJ.CHi.CH,.    B.    Aui  p-I)iajw>ioluoI  und  Aethylact-lylaccton  (Spl.  Bd.I,  8.  639)  in  easig 
aaurer  Lösung  (Pavbbl.  if/.  [8J  27,  341).  —  Oraogcgclbe  Kryetallo  aus  Alkohol.    Schmelf-" 
puDkt:  187-188« 

BaUcyl-p-MethyloBaaon  C„H,,Ü,N,  =  [OH.C,H4.C(:N.NH.C,H4.Cfr,)-l,.  Eiistirt 
in  zwei  Mudifieiilioucn  vom  Scb&ielzp.:  243**  und  26ti^  —  Osazon  vom  ächmelap.: 
^43".  B.  Aus  Salicylaldehyd-p-Tolylliydrazon  (S.  637— 6S8]  durch  Lufloxydation  in  alko- 
holisch-alkalischer LJlaung  bei  Zimuiorteinperatur  (Biltk,  Sibobn,  A.  824,  826).  Aus  der 
bei  266"  schmelzenden  Slodificntion  (h.  u.)  durch  ErwKrmen  mit  alkoholischer  Kalilauge 
und  Fflllen  der  kaUen  verdüimteo  Löeun^  durch  CO,  (ß.,  S.).  Amorpher  gelber 
Niederschlag.  Schmclzp.:  243*'.  Leicht  ISeiich  iu  kaltem  Eisessig,  Alkohol,  Aetber  und 
Benzol.  Qeht  beim  Krwftruicn  für  sich  oder  iu  Usung  ia  diu  bei  266°  ichmelaende 
Modificatiou  über. 

Osazou  vom  Hchmelzp.:  S66^  B.  Aus  der  bei  343"  scbmelzeudcu  ModiBcation 
(s,  0.)  durch  kurze  Zeit  wfihrendes  Siedeu  mit  Kiseeeig  (B.,  S.,  A.  324,  826).  Uelblicb- 
weisae  Nadeln  (aun  Kiat-nsig).  Hchtnelzp.:  266**.  Leicht  löstidi  in  beisseni  EJBCSsig  und 
Nitrobensol,  fast  unlöslich  iu  Wnsiior  und  Alkohol. 

TetTEiacetat  dea  SalicU-p-Methylosazoiis  vom  Bcbmelap.:  266"  Cj^Ii^OaN«, 
B.  Aus  äalicil-p-Mc(hylosazon  vom  Schmclzp.:  26^"  (s.  0.)  beim  Kodieu  mit  Acotauhydrid 
und  Natrium acetat  (B.,  8.,  A.  324,  327).  —  Farblose  Prismen  laue  EiseaBigj.  Schmolzp.: 
228".    Leidit  löslich  in  Eiseosig  und  Aeetanhydrid,  schwer  iu  Alkohol,  uolöslich  iu  Wassert^ 

4)  •ficwarylAycirrtÄM  C»H».Cn,.NH.NH,  (ÄfiW— 5iS).  Ä  Durch  R«duction  vo 
Bensalhydrazin  (S.  57üj  mit  Natriumamalgam  (Cuitriuts  B.  33,  2460).  Aus  Ilcnzalbou 
hydraziu  (8.  6S9i  durch  Destillation  mit  verdünnter  Salzsäure  (C,  J.  pr.  [2]  62,  [t4.) 
Abseheiduug  der  Baac  erhitzt  man  das  getrocknete  Chlorhydrat  (s.  u.)  mit  der  lV«~f<^ 
MengcKalk  auf  140"  (Woni,  OaETKULiK,  B.  33,  2789).  -  Ocl.  Kp„:  108"  (W.,  Üe.);  Ke 
ISö"*  (C).  Miechbar  mit  Wasser,  Alkohol  und  Acther.  Zersetzt  sich  beim  Dcatillb 
unter  gewöhnlichem  Druck  unter  F.ntwickcluDg  von  8ticlutoff  und  Bildung  von  Bibcnay 
(Spl.  Bd.  JI,  S.  112).  Riecht  wie  Reuzalhydnuin.  Hei  der  Oxydation  mit  FcCi,- t>A»u»| 
«ulsteht  Rcnzalaziu  (Spl.  Bd.  III,  S.  29).  Bei  der  Einnirkuui:  von  Jod  in  Bu-arbonat 
lösung  bildet  sich  unter  Kntwlckelung  von  CO,  und  Siii^kstoff  B«n:qfl|9di>1  i'^mI  Hd.  II 
S.  ST)  (W.,  Ob.;  StolU,  /.  pr.  [2J  66,  386).     Siedende  Salaafture  suxtf       tu  unä 

Benzylchlorid.     Reagirt  wie  Phenylhydrazin.   —   CVUi«N,.UCl,      WT  .■  , ,  In 

laugsamem  Verdunsten  dicke  Prianicn.    Schmolzp.:   111^(0.);  ■! 

lOalich  in  Waasor,  unlöslich  iu  Aether.  —  Diohlurhydrat  i'.ii. 
Alkohol.     ZcrseUt  siub  bei  146'*  (C,  DaaaKKY,  J.pr.  [2|  63,  421 
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N-NitpoBobenzylhydraain  C,H,ON,  -- C6H,.CH,.N(N0).NH,.     B.    Durch   Ein- 

^Virkiiug  von  Nfttriuninitrit  auf  UeiizylliydrH*in-Chlorhydr«t  1,8.  63fi|  in  couc,  gut  gokQblter, 

riMeri^r  L8«Dng  uoter  Zugabe  ciucr  Spur  MiafralsAurc  (C..  U.  33,  2bU;  C,  D.,  J.  pr. 

Xi]  63,  4S2X     Durch  Erwärineu  von  BeuxylbydrHzinClilorhxdr&t  mit  conc.  Natriumoitrit- 

tteong  (\V.,  Ok.,  B.  33,  2740).  —  Blätter  oder  N»dfün.    Schinelxp.:  70*  (C):  li"  (W.,  Ok.\ 

ilteteht  Ififilich.     Die  verdünnte  wUsBerlf^e  Ldsnog  giebt  mit  FeUl»  Violett^rbuog.  die  auf 

IS&ureBiisRtx  vencbwiiidet.     Liefert  beim  Kochen  mit  10Va>ger  Schwefelsäure  Beniyluid 

|(fipL  KU  Bd.  IV',  S.  1U9). 

o-CblorbenBjrlhydrasin  C,U«N,C1  =  C1.C,U4.CH,.MU.NH,.  B.  Mau  leitet  8  Stunden 
':'^'aeeerdampf  durch  eine  Lösung  von  6  g  des  N-Kitroaodenvats  vom  o-Chlorbeuzal-oChlor> 
bcnxylbydraziD  (S.  642J  in  200  ccm  Waaaer  -|-5  bia  lUccm  conc.  Salzsäure  (Cdbtids,  Pauli, 
h.  34,  851).  —  Acuwerel  lufteinpfiudlicb.  —  C, II, N, Ol. HCl.  Krystalle  lau»  wenig  Alkohol). 
SchmelKp.:  14(>^  Sehr  leicht  lüitlich  in  Wasser,  leicht  iu  Alkohol,  uulöülich  in  Aether. 
N-Nitroaodertvat  C,H,ON,Cl  =  CI.C»H^.CH,.NlNO>.NU,.  Blfitlchcn  (am  Waaser 
oder  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  67*.  Leicht  tOslicb  in  Aether  und  Alkohol,  schwer 
in  kaltem  Wosaer.     PeCI,  fKrbt  die  w&sserigc  Lösung  tiefblan  (C,  F.,  B.  34,  H&2). 

"Fhenylbenzylbydniain    C,,H,,N,  {S.  821).     a)  •a-Phenyl-a-Bonsylhydrazin 

(CeH,){G«H,.CH,)N.NH,  (S.  SU).     Darat.     \....  (Mikvitxi 1;  vgl.  auch   Ruf^,   Olukm- 

soarr,  B.  32,  S235  Aiim.).  —  Verwendung  aar  Keindarstdltaig  und  Trennung  von  Zuckern: 
E.,  O.,  D.  32,  32.15. 

BenaylbydraaiiiobenBoeaäuro  C,H(.CH,.NH.NH.CaH4.C0,H  m.  B«nsylhydnso- 
baruoEs&ure,   Spl  xu  Bd.  IV^  S.  1507. 

^m  IHe  im  Bptw.  Bd.  /[',  S.  SJ],  Z.  23—16  r.  u.  alt  ab-Dibenaylhydraain  C„H„N, 
^fc=C,H,.CH,.NH.NH.CH,.U,Hs  aufgeführte  Verlnnäung  i$t  als  BenaalbenayUiydrnain 
MC.,H..N,  =-  C,H,.CiI,.NH.N:CH.C,H8  erkannt  Kordm,  Vgl.  CoaTic«,  J.  pr.  [2]  62,  90. 
^V—  B.  Aua  Beiisalaziu  (Spl.  Bd.  I]I,  S.  29)  durch  wenig  ü^radiüaslges  Katrin mamalgaro 
ViFon  4Vo  in  siedendem  Alkohol  (C,  J.  pr.  [2]  63,  90;  vgl.  Wohl,  OwnaLiN,  iJ.  33,2738). 
Auch  aus  Benzylbydruin  und  Beuzaldehyd  (C.J.  —  Blitilchen  (aus  Benzol  -|~  LigroYn^ 
^fichmilzt  bei  69—70"  unter  Entwickelung  von  Stickstoff  und  Bildung  von  titilben  (Spl. 
^d.  II,  S.  U7— 1)8).  Ist  in  einer  CO,-Atmosphftre  beständig;  wrfliewt  an  der  Luft  unter 
'aueretofiaufnahme  zu  einem  £ut  farblosen  Oel.  Wird  durcb  siedendes  Wasser  nur 
■pareoweiM  sersetat.      Liefert  mit  Sfiuren  Salze  und  erleidet  durch  conc.  Säuren  keine 


I 


Uralacerang.  UgU  liefert  DibenriLldibeuzylhydroletraxon  (a.  u.)  (C,  QoEnsHFBLur,  J.  pr. 
\f\  56,  874).  —  *C,4H,4N,.HCI.  I^eiclit  Idslich  in  Alkohol  und  Benzol,  schwerer  in 
Wasser. 


Ä  811,  Z.  21  f.  «.  füge  hinxH:  „Curtius,  Jay,  J.  pr,  [2]  39,  47'\ 
"»itroBO-BenzalbenzyUiydraBlii  CuH„ON,  <=  C,H,.CH,.N(NÜ)N  tCH.CtU,.    (Im 
Bptw.  Bd.  IV,  i>'.  811,  Z.  15  r.  u.  r.b  Nitrosodibensylbydraaln  aufgeführt).    B.    Beim 
ErwSrmen    von    Dinitrosodibenzythydrazin    iS.  540)    mit    Alkohol  (C,  J.  pr.  (^8]  63,  91). 
Durch  ZufUgen  von  verdünnter  KchwefehAure  zu  einer  mit  Uensaldebyd  versetzten  wässe- 
rigen Lösung  von  N  Nitiosobenzylliydraaln  (a.  o.)  (C,  B.  33,  2062).   —  Triklin      Bei  der 
Beduction  entateht  s  Dibenzylhydrazin  |».  u.)  bezw.  Benzylamin  (C  ,  Qo.,  /  ;>r.  [2)  68,  37ft). 
•Acetyl-Benzalbenaylhydraain   CuH„ON*,  =  C,U«.CiI,.NiCO.CH,).N:CU.C,H,. 
[tm    ISpUc.  Bd.  IV,  6.  611,  ZU  f.  u.    ab    Acatyldibenzylhydrazin    aufgeführt).     Zur 
Constitution   vgl.:   C,  J.  pr.  [2J  62.  91.     B.     Durch    UebergicaBcn    von    gut    gekObltem 
Bvnzalbenzythydra/.in    (e.  o.)    mit    einem    Gemiech    vun    20  ccm    Acctanhydrld    und    3  ccm 
oonv.  SchwefeUlure  (W..  0.,  B.  33.  2739).  —  HtAttchcu  (aus  Alkohol  -f-  Wasser).    Schmelz- 
punkt: 79^    Wird  durch  übcräcliiissiges  Acetauhydtid  auch  bei  höherer  Temperatur  nicht 
»eiter  acetylirt  iC.  Qc,  J.  pr.  [2]  68,  378). 

•BflrKovI-Benzalbensylhydraain  C„U,»ON,  =  C\U,.CH,.N{C0.CIUN:CHC;H,. 
/.  /(',  &  SU,  Z.8  v.u.  nl»  BenKoyMibenaylbydr&siQ  aufgeführt^  Zur 
.;L:  C.  J.pr.  [2)  82,  91. 

C.U..CiL.N.N:CH.C.Ü,       ,     „ 
.o«,Ihyd,o.,tra.=n  0„»..^.- c,U,.CH..k^  :CH.C.H:    '^  ^'"^- 
•  v.  nls  "Verbindung  C„H„N'j  a«/j?</iliArO.    Zur  Constitution  vgl.: 
Kryoekopiscbe  Molekulargewichtsbestimmung  s.:   C-,  Qd.,  J.  pr. 
t.beui  Erhilxen  für  sich. 

(wirkliches)  C„H„N,  =  C«H».CU,.NH.NH.CH,.CÄ.    Ä 

TU,  S.  29)    durch    stark    ÜbenchOflsigea    Naihumamalgam    bei 

XCn  •/  pf-  'ß\  62,  SU).  —  BUttchec  (ana  verdunnlecn  Alkohol). 

^t  löslich  in  AUtoboI  und  Aether.    Verachmii-rt  an  der  Luft 
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ßlfittchen  (aus  Wa«s€r  oder  Alkohol).     Schmetsp.: 
.[C,H..CH,.NfNO)-],.     B. 


I 


unrl  im  VHcuum.    —   Ci,H,fN,.HCl. 
220—225*'. 

N.N-DinltroBoderivat  CuH„0,N,  =-[C,Hj.CH,.NfNO)— ],.  B.  Aus  dem  Chlor- 
fa^drmt  (8.  5B9)  und  NaNO,  durcb  Salufture  bei  0^  (C,  J.  pr.  [S]  62,  94).  —  0«lb« 
KrystalltDMse.  Scbmelsp.:  86— 40^  Uiflbt  beim  Ueb&tidcln  mit  L69unKBinitleIti  oder  beim 
CrbifEQu  rolbe  Ofiinpfe  ab  unter  Bildung  von  Nitnwo-Beazalbcasylhjdnuia  (ö.  b99). 

BiB-o-chlorbeiiaylhydraBin  C.^HnN.CI,  =  CI.C,H<.CIi,.NH,NH.CH,.C.H,Cl.  It. 
Durch  ICinlrageii  von  300  g  4''<'o'S^'"  Natriumamalgain  iimcrhnlb  6— d  Stunden  in  eina 
60—70«  warmo  Löeung  vou  10  g  o.o'-Dichlorbeuzaluzin  (Spt.  Bd.  lU,  S.  29)  in  SOO  ccm 
Alkohol  (C,  Pauli,  B.  34,  849).  Durch  Reduction  von  o-Cblorbenzal-o-CblorbentyU 
hydrmzin  (8.  542)  mit  Natriumamal^am  in  Alkohol  (C,  P.)-  —  N'Ädelchen  aus  Alkohol 
Schmeixp.:  66—87".  UnlJ;alicb  in  Wnsser,  leioht  15fllich  in  Alkohol,  Aclher  und  ß«niol. 
Vtrharzt  aii  der  Kuft  innerhatb  tiniger  Tage.  —  C^HnNjClfHCl.  Nad*;!n  luui  sehr 
verdünntnr  Snlutturn).  8obmcl7.p.:  169".  Schwer  löslieh  in  kaUnm  Alkohol.  —  Pikrat. 
C,4UuN')Clt.C4H,0,X,.  Nadeln.  Schmelzp.:  144"  (unter  Zeraetzung).  Leicht  löalich  in 
Alküho),  sehr  wenig  in  Aether. 

N.N'-DinitroBoderivat  C„Hi,0,N,CI,  ^  CI.C«H,.CH,.N(N0).N{N0).CH,.aH4CI. 
B.  Durcb  vorsichtiges  Zufügiti  von  stark  verdliiiittcr  ßataafture  zu  einem  (■emiacii  von 
aalssaurem  Bia-o-ChlQrbvuzylhydruziu  («.  o.)  und  Natriumnitrit  (C,  F.,  D.  34,  650).  — 
Oelbe  kryatalLin lache  MaMo.  Hcbmelzp.:  &U— &l^  Gebt  durch  Kochen  mit  Alkohol  ia 
du  N,  Nliroaoderivat  dea  o<Chlorbeazat  o  Cfalorbenzylhydrazina    (S.  542)  Ober. 

a-Dibenzylhydraain  C„U,bN,  —  |C,Hj.CH,),N.NH,.  B.  Durch  l-std«.  Kochen  von 
Benzylcblorid  mit  b^'l^i^er  UydrazinbydrKtlodunK  unter  Zusatz  von  Alkohol  (Koecii, 
Watss,  B.  33,  2702).  Durch  Reduction  von  DtbonzylnilrosHtnin  (8pl.  ßd.  II,  S.  292, 
Z.  10  V.  u.)  mit  Zinkfltaub  in  AlkoholEiHc^ig  (C,  Fkaxzrn,  B.  34,  bbB).  —  Secbaaeilig« 
Säulen  auB  Putroleuuifilber.  Sthmctzp.:  65  ^  Leicht  lötlich.  Reducirt  FKuuxu'sche  LSaiing 
in  der  W&rme.  Bei  der  Einwirkung  von  HgO  auf  die  alkoholischu  Lösung  culatehC 
Bibeuzyl  (8pl.  Bd.  II,  8.  112).  Durch  Erwärmen  mit  Eiseiiaig  entBt«bt  Beozul-a-Di- 
benzylhydrazin  (H.  &41)  (B..  Wa.).  Wird  von  H^O  in  Cblurüfunn  /.u  TetrabenzYlletrazon 
(8pi.  zu  Bd.  IV,  S.  1309)  oxydirt  (C,  F.).  —  C,.H,„N,.2HC1.  Nadeln.  Hchmelxp,:  200*. 
Ziemlich  schwer  löaticb  in  Waaaer,  leichter  iu  warmem  Alkohol  (B-,  Wa.). 

Ä-BiraltrobenaylhydraaliiCHlL.O^N,  — (N0,.CJl4.CIIt),NNH,.  »)  BU-o-NUrr>- 
Verbindung.  B.  Durch  2-ifigig«  Einwirkung  (im  Dunkeln)  von  o-Nltrohenzylchlorid 
(8pl.  Bd.  ]I.  8.  57),  golSflt  in  der  10-fachen  Menge  Alkohol  anf  bO%ige  Hydraziuhydrat- 
lÖHUDg,  neben  kleinen  Quantitäten  TriB-o-Nitrobeozylhydrazln  la.  u.)  (B.,  Wa.,  ß.  33, 
270(t).  —  Gelbliche  Nadeln.  Schmelzp.:  94— 96^  I>>icht  löslich  in  aiedendem  Alkohol, 
Chloroform  und  Benzol,  weniger  in  Aelber.  Salpetrige  SAure  liefert  Bis-o-nitrobenzyl* 
nilroaamin  (Spl.  Bd.  II,  8.29»,  Z.  1  v.u.).  Bei  der  Einwirkung  von  HgO  entatebt 
o,o'-DinilrobibenÄyl  (Spl.  Bd.  II,  8.  US,  Z.  10  v.  u.).  —  (CuHu04N».HCl),PtCl4.  Nadeln. 
Schmelzp,:  142°. 

b)  Bis-p-Nitroverblndung.  B.  Ana  p-Nitrobenzjlchlortd  (Spl.  Bd.  II,  S.  &7)  und 
&0%i£er  wAaeen'ger  UydrazinfaydratlösuDg  bei  24-stdg.  Steheu  10  alkoholiacher  LOauDg 
(B.,  Wa.,  B.  33,  2710).  —  Öelbe  Nwlelii  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  137— 138".  Wird 
von  HgO  IQ  p.p'-DinitrobibeDzyl  (Spt.  Bd.  II,  S.  113,  Z.  17  v.u.)  oxydirt  —  Cblor 
hydrat.     Gelbliche  Nsdelcben  aua  Alkohol.     Schmelzp.:  242*. 

Tria-o-nltrobenaylhydrazlD   C„H„0«N,  ■=  (N0,.C.U,.CH,>,N.NH.Cn,.C,IL.NO, 
B.     Neben  a-Bia-o-niirobenzylhydrazln  (e.  0.),  durch  Einwirkung  von  o-Nitrobcnzylcblorii  _ 
auf  50^/pige  Uydraainbydratloouug  (Bcacn,  Wbibb,  B.  33,  2706).  —  Orangegelbe  Prismeo 
ans  ChloroforU'Alkobof.     Schmelzp.:    IBO— IBl".     Ziemlich  leicht  Idalich  in  Aether   und 
Benaol,  ochwer  in  Alkohol.  j 

Formjl-a-Bia-o-nltrobaiuylhydraaln    (vgl.    oben)    C^jH^ObN,    ^    (NOj.CjH,," 
ClijXN.NH.CUO.      Nadeln   laus  verdünntem   Alkohol).      Schmelzp.:  106"  iBnaca,  Waus, 
B.  33,  2707). 

DUcatyl-a-Dibonaylbydrozln  C„H«0,N,  ^  lCoU,.CH,.N(CO.CH^-],.  B.  Ana 
der  Base  (S,  539  -  &40)  durch  eiedeudea  Acetaubydrid  (CoaTica,  /.  pr.  [2J  62,  93).  —  Priameo 
aua  Alkohol.     Schmelzp.;  117— llö*. 


i 


Dlacotyl.a-Bia-o-chlorbenBylhydraain    (vgl.   oben)    C„H,,0,N,CI,    —    CKV*«* 
CH|.N(CO.CHJ.N'(C0.CU,).CU,.C»ütCI.      Kryvullaggregate    aui    Alkohol.      Schmelz- 
plUlkt:  102".    Leicht  läelich  in  Alkohol  und  Benzol,  etwaa  achwerer  in  Aether  (C,  Pj 
Ä  34,  850). 

Diaaotyl-a-Bia-o-nitrobenaylhydraaln  (vgl.  oben)  C„H„0-N«  —  (N0,C»U4.CI 
N.N(CÜ.CH,)fc.    Gelbliche  Prismen.    Schmelzp.:  12Ä— 126«  (B.,  W.,  ß.  33,  8707). 
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BonzylBemlcarbftBid  C,H,,0\,  =  C,H,.CII,.NII.N1!.C0.NH,.  B.  Am  BcmvI- 
hydnuiu-Chtorbydrat  (8.538)  uud  KCNO  to  beiaaer  wämcriger  Lösuiig  (CcktiqSt  J.  fn*.  [3] 
63,  Ölj.  —  Krj-Btalle  aus  Alkohol.     Scbmelzp.:  ca.  196". 

l,l-Bie-o-nitrüböaByl8Bmioarba3!id  C,jH„0,Nj  =  {NO,.CI,H,.CH,J,N.NH.CO.NH,. 
B.  Durcb  12 utdg.  Krlnizen  von  o-Nitrobcnzylchlorid  (Spl.  Bd.  II,  8.  67}  mil  .Semicurbaxid 
in  Alkobol  auf  100*  (Musen,  Wsih,  Ü.  33',  2711).  —  PrismeQ  (hub  KUesaig  +  wenig 
Waasox).     KcUuelzp.:  284".     Sebr  wenip  löslich. 

S-Pfaeiiyl*4»5-DlbeQBylcarbaaid-l-CarbonBäureätbyle8ter  OifU^OaNi  <»  C^Hg. 
0,C.NH.NiC,H(|.C0.N(CU,.CflbB)Ni*-t:Hi'^'«U5-  ^-  Auh  Dibciiiylhydrazin  (8.639) 
und  dorn  Chlorid  des  Pbeuylhydrazin-A,b  DicarboDsfiBre-b-Aetbvlesters  (S.  439)  \d  Aetber 
(B.,  B.  34,  2SI9).  ~  Säulen  (aus  verdünntem  Alkobul-Aether).  ^hmiht  bei  105*  seraetst 
aich  bei  240*  unter  Abepaltiing  von  Alkohol  und  Bildung  von  l-Phenyl-4,&-I)ibeozjl- 
urazin  (s.  u.j,  neben  nnderun  Froducten.     laicht  löslich. 

2-Fhenyl-6,6-Dibeasiyloarbaxid-l-Carbon8&ureäthyleeter  C,tH,aO|N( »'  CiH|0. 
C0.NII.N(C,Hj).CO.Nii.N(ClI,.CfllU\,.  B.  Aua  dem  Cblorid  de»  Hh«iiylhydrftziu-«,b-Di- 
carbonsÄure-b-AethyleaterB  (S.433)  mid  a-DibenBylhydrnzin  (S.640)  in  Alkohol  (B.,  C.  1901 1, 
937).  —  Nadeln  (hub  verdünntem  Alkohol).  Schmckp.:  13&— 186".  Leiubt  töelich  in 
Alkobut,  täalich  in  Li^Toin,  Liefert  mit  BlkoholiBcbun  Alkalien  I-PhenyI-4-Dibenzyl- 
auiinouniEol  (Spl.  zu  Kd.  IV,  8.  l2Mö), 

Aus  dem  2  •  Phcnyl  -  4,  &  -  Djfaeiizylcarbazid-l-Carbonflfiurcfitby  Icater  (s.  o.)  durch  Sstüg. 
Kochen  mit  alkoholischem  Kali  oder  durch  Erhitzen  auf  'UO—ibO'^  (B.,  B.  34,  2819). 
—  Blfiltcheii  HU8  Alkohol.  Schmehp.:  läO".  Ziemlich  leicht  16iilich  in  Alkohol,  Chloro- 
form und  Kinobsig,  schwer  in  Aetlier. 

l-BonByl-4-Phonyltliio8emicapbft8ld  C„H„X,8  =  C,Hs.CH,.Nit.NU.CÖ.NH.C,H,. 
B.  Aus  Bcnzylbydrazin  und  Phonylaeuföl  [0.,  J.  pr,  [2J  62,  97).  —  BlILttcben  aua  Alkohol 
Sohmelzp.:  c«.  U6'. 

BrenatraubenBäure-Benjsylhydraaon  C,„U„0,N\  ^  C,UvCH,.NU.N:C(Cfl,).00,H. 
B.  Aas  Benzylhydrazinaoetat  und  wässeriger  Breuztraubcnaäuie  (Spl.  Bd.  I,  S.  235 — 236) 
(C,  J.pr.  [2]  62,  9t>j.  —  Priamcu  (aus  veidünnteu)  Alkohol).     Scbmelzp.:  104^ 

Fbenylbanaylhydraaon  des  aiykuronaäurelactona  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  S.  427) 
C„H„ObN,  -=  CgH,Oj.CH:N.N(CVHJ(CiU.C,H»l.  Nadeln  (aus  »aVeigem  Alkohol). 
Scbmelzp.:  141*  (uufcr  Zersetzung;,  löslich  in  kaltem  Waseer  2u  0,1  **/«  (GmsA,  B.  33, 
2997).  —  K.CisH„OjN,.     Nadclhüiichol.     Schmclzp.:  176—178*.     1«}d:  — 20,29*. 

BenayldibenBoylhydraain  C,iU,bO,X,  =  C4Hft.CH,.N,H(C0.C(U,),.  E  Aus  sala- 
saurum  Beuiylbydnula  (S.  538)  durch  Bcazoylcblorid  (in  Benzol)  und  Natriomcarbouat 
(CüRTiü.i,  J.pr.    2|  82,  97).  —  Prismen  (aus  rerdUnnrem  Alkohol).     Scbmelzp.:  148*. 

Dibenaoyl.s-Dibonaylbydraain  C«U„0,N,  =  [C,Ha.CH,.NlCC>.C»H,)-V  B.  Au« 
dem  Chlorhydrat  (vgl.  S.  539—640)  durch  Bcnzoylchlorid  (in  Benzol)  in  (iegenwart  von 
calcinirtcr  Soda  (C,  J.pr.  [2j  62,  93).  —  Nädelchcn  aua  Benzol.    Scbmelzp.:  164". 

DiboDaoyl-a-BU.o-chiorbonaylhydraaln  (vgl.  S.640)  C„H„0,N,C1,  =  CIC^U«. 
CU,.K(C0.C,U,).N(CÜ.C,Ü,).CH,.C,H4CI.  Krysiallc  aus  Alkohol.  Scbmolap.:  llS»  (C. 
Pauu,  B.  34,  y&O). 

Pormaldehyd-Phenylbenaylbydrazon  C^H.^N,  ««  CH,iN.N<C,U,).CH,.CflH,.  B. 
Durch  Eindampfen  von  aa-Piieuylbfnzylhydrazin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  81 1)  mit  Formaldebyd- 
lÖSQUg  (Kdff,  OLLSKooarr,  B,  32,  3237).  Aua  den  Pheuylbenzylhydruzouen  der  Zucker- 
arten  (vgl.  K.  &42  — 543)  durch  Eibilzen  mit  FormaldehydlÖJiong  (B.,  0.).  —  Nadeln  ans 
Alkohol.     Scbmelzp.:  41''.     Sehr  leicht  löslich,  ausser  in  Wasser. 

BönaalbenBylhydraain  C,,HnN,  ^  C,Hs.CH,  NH.N:CH.C,H,  und  aelu  Nitro«!-. 
Aeetyl-  und  Ben8oyl-I>eriv-at  a.  S.  Ö3'J. 

N-Nitrosodtirivat  doa  BQnaal-o-Chlorbenzylhydraüins  C|4n„0N,Cl  ^=  ClCalU. 
CH,.N(NO).N:Cll.C,Ht.  B.  Aua  N-NilruBo-ü-Chlorbeuiylhydrazin  (S.  63»)  uod  Beuzaldebyd 
in  sehr  vcnIQnutcr  ScbwefeUfiure  (Ccanrs,  Pauu,  B.  34,  S52).  —  Gelbe  KiystAlleben 
(aua  wenig  Alkobol).  Scbmelzp.:  &&— 86^  (unter  Zersetzung).  Leicht  Idalich  in  Alkohol, 
Aethcr  und  Benzol. 

Banaal-a-Uibenaylhydroain  C„U«N,  =  (CbH^.CH,),N.N;CH.C,U».  Ä-  Durch 
Erwärmten  einer  alkobuluicbeti  Losung  von  u-Ülbenzylbydraziu  (S.  640)  mit  Eisessig  (Bcscu, 
Wu»ti,  B.  33,  2702).  Durch  Reductiuu  von  Dihcuzylnttrosamiu  (Spl.  Ud.  U,  S-  292,  Z.  10 
V.  u.)  in  alkoholisch  ejui^saurcr  Lösung,  neben  Dibcuzylamin  (SpL  Bd.  II,  S.  292)  (B.,  W.). 
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»echaÄeiÄSe**  T^felo  buk  LigroTn.     Schzneixp.:  87»  (8.,  W.);  05» 


[.  33.  a^iw).  . 

o-Cblorbeiisfti-oV-^^     .      „;,ier    wfta»*«goi.   tun   einigen   iropten  bcuweieiaaure  an- 
r  H  Cl.     i*-     ^^^^'=^  ^!j«aa.orein    o-Chlorbeiuylhvdrazm    (8.  539J    mit    o-Chlorbeoa- 

-*rr«iluerlen    LÖBunK   ;!;''>S^  ^    p»       ä  34,  S51).  —  Gelbe  Nftdelchen  aua  AkoUol.    SchmcU- 

Wtnl    von    Natriumaioalgiun    za   BU-o-chlor- 


Il-Nllroflo^»'^™*".  ^*   lU«     lJi3-o-chlorbci»ivlh>dr»im8  iS.  MO)    doreh    Kocbei 
dem    N,N'-Uimtro8odcrivai    acB  Nitru»-o-CUorbeüiylhyJr«in  uud  o-CliI* 


Atu 

Kocben    mit 

li  lorb«  nzaldf  hy  d 

n    AUfi    AlkohoL 

'^ch!^eUp:rrob--10l»  lunur  -.en^.--. Alkohol,  Aether 

and  Ben^'i-  ,   .   .»vi  o-clilorbenaylÄydnuiln  C.JI^ON.C,  =  C1C.H,.CH,.N(C0. 

o-Chlorboaaftl-Aoeiyi  "        Q.CblorbeDiil-oChlorbeiwylbydraim    t».  o.)    und    Easig- 
CHJ.NiCU.CeHtCl.      ij-    «"Jj  ^52),     -    Tafeln   au»    Alkohol.     Schmelzp.:    UO".     Leicbt 
»ftureaiibydrid  tC,  P»  ^     *;.    .cbveror  in  Äelbw. 
midi  ''%Alkobol^imd  B'';^«»;;^    structi^rform^l  mu**  Micto«:   ,.C,//,.Ci?,.MC;ff.XiV:CH. 

^"      "'    t-VirW-    ,._  öea  2,4-DiiiitrobeMaldehydB  C„H„0,N.  =  (NO.^C.H,. 

Bonzylpbanylhydrftso»  DiniiroboDaaldchyd  iSpI.  Bd.  UI,  S.  10)  und  a-Ph«DyI- 

CH:N.Nl('.Vi»)*-'Hi;r«V=ft^  iö  eesige*"«^  LöMog  (8*cb8,  Kbmpf,  ä  36,  1232).  —  Rotbe 
_  ll^.n^ylliy'lf***"  ^     AfT—iIie*'.      I^'ch'  löalich  in  Aceton,  scbwcr  in  Alkohol,  onlS^ioh 


haitra,  Aceton,  he>««m    Eii*^»« 
iBiUch  in  i*«^™'T««nl;ihydra»in  CuHuON,=  C,n,.C[J,.NH.N:CH.C.H..OH.    Ä    Aiu 
o-Oxybon«ttl-l*on»yi  »j     ^^^^  ^^^^  Salicylaldehyd  und  Katriumacetal  (C-,  J.pr.[i] 
MlMaurcin  Beuaylliydr»^»"  v  •        ^^^^^  ^^^^  Terdünntem  Alkohol).     ÖchmeUp.:  90«. 
62,  »»>-  -  ^'Tn     o**r«    Ji»  Stmcturformet  mms  huimx   „C.H..  CH, .  JJ(0,if,).JV:OÄ 
u   SIS    "'  i''""" 

■>'  y^i^r^^JV«  StrwhTfoffnei  m.tss  lautm:  „C,h,.CB^.N(C,B^).y:CB.OA' 
8.  Ä/-.  '^u  „.'».»' 


O.CIW'- 


.  CH(OH). 
Triebt  löalich 
tscMig  (Wohl, 


^   »   ,'w«flrlnaIdohyd-Ph«nylbonBylhydraaoii   C„H„0,N,  =-  CH,. 
M«thylyl8^yo«rj^~^,  "^H      Kiyalalle  aus  Aolher.    Schmelip.-.  1 16».    Irficl 
CUl'>")*'**\^-  ^   •   UenxoY  und  Aelbor,  Hcbwer  in  Petroleunoklhcr  und  EtscMij 
In  Alkohol,  bo'"^" 

KHAKIS,  ü.  ^?\J?J^*''henyll>onaylhydrBaon    C„H„N\  =  :^C.H»l(C,H,.CM,)N.N:CH-V 
aiyo»»V-U»»  Pp.J       y^g^j  y^j  aa-PhcuyIbenzylbydraiin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  »Il> 
^'-    A"»  »'//"'  i^^^^^  Ärhmoli^.:  197,5». 

lOiHi'^^'»***^»**'*^'^'^^^"'^"^^''-  ^   '^"''  Uomlrosometbyl5tbylkctoii(Spl.  Bd.I,  8.507) 

o, vlbcnzTlhydnuiii  (Hptw.  Bd.  iV,  Ö.  911)  iu  alkoholischer  Lösung  (Posirio, 

''''''^\*rR7iüTi\"m)    —  üälbeBlÄtichen  au«  Alkohol.    SchmeUp.:  U4-115^    Leicht 

VM..nYlben»yVhydr»»on  der  Erythro»   C,,H„0,N,  -  C4H.0,.N.N(C.H,)(C,H,). 
./     T^!     d«r  d-ErylhroBC.     ß.     Au«  dem   Robzucker  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  ÖRS)  in 
„j    I  f  (t  r  I T  » *  ^  ^^      ^  32  g„,5j  _  p^t  weisse  Nadeln  (aua  Benzol  durch  LigroTn 

^Itobon»'""'    '""     K  ,    ,  „    _ajjo  (i     g5-/t,igein  Alkohol,  p  ^10.310).     Fast  unlOi 


!iJ**7'     VV»«n'r  u"''   L^fff"'"'  nehwer    lüalicb    in   Aolher,    leicht   in  heiantim    Bcuzol   und 
'*^   II      l>urch  bcUw  FürmaldehydlÖBuiig  wird  d-Erytbroae  abgespatlen.  I 


jJTfc^i»«''  '^""'*  ''*''' 


^«b« 


l!i  ij-rlv«     H'-r  1-Krythro««  (vgl.  Mpl.  Bd.  I,  S.  563).    WeiMe  Nadeln. 
,1,  lüft*  («»»rr.).     ("V-  +»».»•  1^»  «&7.igem  Alkohol,  p-  5,318)  (R.,  b. 


SchmeU-  [j 
34,  lasa). 
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d-  und  l-Et7throsft>PhenylbeU7lhydnuon  (ayMalliaireii  au  der  ftlkoteltiekeB  i»ietiw 
LCaDtig  ihres  Oomiiehw  getronnt  aus  (R.). 

PhenylbonsylhydrnEon»  der  l-Throose  C„H^O,N,  =  CH,iOU|.Ca(OII).CHrOa). 
CH:NN(C\njiCrHi).    Nadelu  atu  Ikuzol  (K..  B,  34,  1370).  —  Schmeap.:  194^*  (cocr.). 

PhBnylbenaylhydTMon  dM  PenUntriolooa  C„U„0,X,  =  CU^OH).CHtOH>.CBr 
C[:N.NiC,H,)(C,Ht)).CH,.OH.  Gelb  gnOrbte  Nadeln  aus  \Ya»er.  Schnelqi.:  124—1»' 
(corr.).  ÜDlöstich  in  Petroleamithrr  und  kaltem  Wasser,  schwer  Ifialidi  ia  Beoai^  aoaal 
leicht  löslich  (R..  MED«asn,  FaaKz.  B.  35.  2369|.  —  Iq  &*i.iger  LOma«  iametir. 

Phenylbensylhydraaon  der  Methyltetros©  C„H„0,N,  —  Cn,JCHlOH)],.CH:K 
N(Cj,H,)(C,Ü,).  B.  Aus  MetüyltciTOs^  (SpL  Bd.  I,  S.  663)  in  lUkoboUäcfccr  LBeimg  and 
aa-PheDrlbeusylhjdtuin  (Hptvr.  Bd.  IV,  ä.  811}  (It,  B.  36,  SM3).  —  Nadeln  aoa  A&oboL 
Scbmeizp.:  96  — f>7*  (t;orr.).  Li->ichl  ISelJcfa  in  Alkohol  and  Aether,  tohwcr  in  Waaar 
and  Benxol.  [al"  för  wfiaes  Licht:  —6,5"  in  Alkohol  (c  — 9,04*/»,  d=>l,l&8).  WM 
durch  Formftldehyd  in  MrthTltetroee  und  Foraiatdebyd-Pbeaylbenajrlbydrüon  fS.  Ml| 
gespalten. 

ArabinoBe-PhenylbensyUiydraaon  C„Hm04N,  —  C,H„OJ:N.XlCH^CH,.CH»I. 
a)  Derivat  der  d-Arabioose  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  S.  &6&}.  ScbnteUp.:  174*  (corr.).  In 
Walser  nur  Bpurenwetse,  in  75'/,igein  Alkohol  an  0*09*/«  Iflalieh  (Herr,  OLLCjiDoapr» 
ß.  32,  S236). 

b)  Derivat  der  I-Arabinoie  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  564).  Scbrndip.:  174*  (corr.)  (R., 
0.,  B.  32,  3235);  170**  (tax  Ekexstgik.  Lobrt  de  Brotv.  B.  15,  327).  [ajn:  —14,6*  in 
0,5*/oiger  metli^lalkoboliBcher  I.^ung  (v.  E..  U  dk  B.).  Löaliob  in  370  Tbln.  i»0*;«igeai 
Alkohol  (Browmk  jun.,  Tolldc»,  B.  36,  1461). 

c)  Derivat  der  rac.  Arablaoed  (vgl.  8pl,  Bd.  I,  S.  ^65).  Qelblii.'he  Nadeln  (wu 
Pyridin  +  Alkohol).  Hcbmelxp.:  185*.  Ziemlicn  löalich  in  Pyridin,  schwerer  in  betmia 
Alkohol  uod  AVajtäCr,  kaum  iSäticb  in  Aeihcr  und  Ligroln.    Inacliv  (NaDBEBo,  B.  33,  3362). 

l-Xyloae-PhenylbenzylhydraEon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  6ti5)  C„H„0»N,  —  C,H„0« 
{:N.N(CJI»).CH,.C,Hjl.  Nadeln.  Schmelip.:  99*  (corr.).  Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol 
leicht  in  Aether.  löelich  in  ca.  1000  Tlilu.  Wasaer  (R..  0.,  B.  32.  3235). 

d-Lyxoae-Phenylbenaylhydraaon  C.HwO^N,  =  C;H,»0.:N.N(C;H.yCjH,).  B. 
Aus  d-Lyxose  und  aa-PheuyIbenzylhjdrann  (Mptw.  Bd.  IV,  ü.  811)  io  Tudünnter  alko- 
boliKher  Lösung  (R.,  O.,  B.  33,  IdOl).  —  Nadeln  mit  1  Mol.  H,0.  SchneUp.:  116*.  Aus 
ahsololem  Alkohol  wasaerfrei  in  Prismen  vom  Scbmelxp.:  1*28".  Aus  Benxol  mit  KryataU- 
hcnaol.  Hü:  -j-^^t^^*  i^^  ö  */,  ab&olut-aJkoholiacber  Lösung).  Uefert,  mit  Poraialaehy«!- 
Ifisung  gespalten,  reine  Lyxose. 

Bhamnoae'Phenylbenüylhydraaoii  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  S.  104).  Scbmelap.:  131*. 
{a]o:  ~6,4*  in  0,5*/eiger  melbylalkoholiseber  Lösung  (v.  E.,  L.  de  B.,  B.  15,  227). 

d-QIykoae-PhenylbenHylhydraaon  Ci.Hi.OsN,  =  C,Hi,04i:N.N(C,H,);CH,.C;H,]. 
SchoieUp.:  Ifl5'  (curr.)  (Ruft.  OLLENDOBrr,  B.  32,  32S6);  löO*.  [a^:  —88,0*  in  0,5*/,iger 
metbylalkoholiachiT  Lösuni:;  {va\  Eeen.^ein,  Lobrt  de  Bsirnr,  R.  16,  227). 

d-Fructoae-PhenylbenayloBazon  0^,11,404X4  =  CH,(OH).(CH.OH),.C[:N.N(CH.. 
C#H»)(C4H»(].CIl[:N".S(CH,QUj).C,n,].  B.  Entateht  in  geringer  Menge  aas  dPnictose 
(Spl.  Bd.  1,  S.  576)  und  aB-PhenylbenKylhydrazin  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  Sil)  in  essigsanrer 
alkoholisch  -  wAmeriger  Lösung  (NBcaEno,  B.  36,  961).  —  Hellgelbe  N&delchen  (aus 
60*/oigem  Alkubol).  Hchmvizp.:  19U*.  Sehr  leicht  Idiilich  in  Pyridin,  schwer  iu  Wasser, 
löslich  iu  heiascm  Alkohol  und  Benzol.     Linksdrcheud  (in  Pyridin  -f  Alkohol). 

d-GalaotoBO-Phonylbenzylhydraaon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  567).  Scbmelap.:  154*. 
[o]d:  —  n,a^  (in  O.Sö/ttigcr  alkoholiscbcr  I-^oog)  (v.  E.,  L.  DE  B.»  B.  15,  Ü27). 

l-Quloso-PhenylbenEylhydrazOQ  (vgl.  Hptw.  Bd.  I,  S.  1050  u.  Spl.  Bd.  1,  S.  &75) 
C,,H„OaN',  =  C,H„0j;:N.NtC4Hs)(C,Hj).  SehmeUp.:  124*  (aus  Meüiylalkohol).  [«]d: 
—  24"  in  0,57,i^'er  infthylalkuholiarher  Lösong  (v.  E.,   L.  de  B.,   Ä.  19,   182). 

d-MaimoBe-Fheuylbonaylhydrazon  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  8.  577).  Schmelap.:  165*. 
[b]d:  +29,8*  (in  0,.'l'>,igrr  mcthytalkohoUschcr  Löaaog}  |v.  K.,  L.  db  B.,  B.  15,  227). 

OalactoarBbinoae-Phenylbenaylhydraaon  Cj.U^O.N,  =  C„H„0,:N.NiC,Hb1(C:,H,). 
B.  Aua  lactobiouäaurcm  Calcium  (Uptw.  Bd.  I,  S.  ü'i)  durch  OxydHtion  mit  ti,0,  und 
Fcrriacctat,  Extrabiren  des  gebilrieten  Zuckers  mit  Alkohol  und  Zusatz  von  Pheuylbcnayl- 
hydnuiu  (Hptw.  Bd  IV,  S.  öU)  (ßcrr,  Ut-LeKnoarF,  B,  33,  I807)k  -  Kryslallpulver. 
Schmelzp.:  228*.  Txislich  in  Wasser  und  Alkohol,  schwer  löslich  in  Aceton  und  Essig- 
ester, uulöülicb  in  Benzol.  [a]o:  —23,7*  (1,669g  in  100g  50*/,igem  Alkohol).  Qieht, 
mit  Fonnaldehyd  gespalten,  (ialactoarabinosc. 

Laotoae-Phenylbenaylbydrazon  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  580— 581).  Schmelsp.:  128*. 
(oId:  —20,7*  (in  ü,ö*/oiger  methvialkobolischer  Lösung)  (vaw  EaBwsTEn*,  I^brt  oc  Birv«, 
B.  16,  287). 
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\Mr,S13\     IL  •BA8EN  MIT  ZWEI  ATOMEN  STICKSTOrP.         [JaU  1»0&.* 


a-naphtochinon-PfaenylbenaylhTdrason  CuUi,OX,  ^ 

CI:S.N(C,U»)(C,H,t]ClI 
CtH,«^  ■;    .     B.     Man  giesät  eine  Löaang  vou  0,5  g  o-Naphtochtnon 

iD  wenig  Alkobul  sa  800  ecm  Wasaer  und  fugt  t  g  aa-PhenjIi>ciizylh^dnutti5ulfat  (Bptw. 
Bd.  IV,  8.  611)  in  &Occin  10%igt>m  Alkohol  und  Sccm  Scliwcfelaftun^  biuzu  (McPubhsok, 
jdLm.  22,  870).  ~  Oelbe  dicfaroitbchc  Nadeln  aua  Benzol- Lieroio.  ScbmeUp.:  186'.  Sehr 
ieichi  löslich  in  Chloroform  and  Beniol,  »chver  in  Alkohol  ond  Aether. 

3.  'Hydrazine  c«u„N,  {&  sm 

1)  *a-m-XylyUtydrazin,  2,4-I>imethytph€Hylttydrazin  (CH,),*«CH,(NH.NH,(» 
{a,SI3),  Darti.  Au8  diazoiirtein  B-ut-X>-Udin  (:»pl.  Bd.  11,  H.  SlO)  und  äuCl,  (Willob- 
EODT,  Kluh,  J.pr.  [2]  60,  102j.  —  WeiMe  kryslallinische  Blätter.  Wird  durch  Licbl 
und  Luft  leicht  Tcr&odert. 

o.p-Biaitrophonyl-ft-m.XylylhydraBin  C^HnO^N,  —  (CH,),C,H,.NH.NH.C;H, 
(NO,),.  B,  Avu  -4CbU>r-l,8-DiDitrobeuzol  ^Spl.  Bd.  U,  S.  50)  und  a-m-Xylylh/drasin  in 
beiaeeni  Alkohol  {Wulobboht,  Klew,  /  pr.  ]i\  60,  lOd).  —  tielbo  N'BdeU-ben  aua  Alkohol, 
ticbmelxp-:  179°.  Uolöalicb  in  Waaeer,  leicbt  löslich  in  organiacben  Mitteln.  Durch 
eiedendeu  Kiacsfiig  entsteht  a-m-XvlylazDJtroeonitroheDzol  (SpL  zu  Bd.  IV,  S.  114&). 

Pikryl-a-m-XylyUiydraaln  C,4H„0.N,  —  {CH,),C.H,.NH.KH.C,H^NO,V  5. 
Aus  a-m-Xylylhydrazin  uud  Ptkrylchlorid  jSpl.  Bd.  II,  S.  51)  in  kaltem  Alkohol  lW.,  Rl., 
J.  pr.  [2)  60,  109).  —  Gelbe  Nfidelebeu  aua  Alkohol  ächmelzp.;  160°.  Leicht  lüalicb 
in  orKuüscbeu  Mitteln.  Beim  Rocbeu  mit  Eisessig  cutsteht  am-XylylazQitroBodinitro* 
benaol  (Bpl.  zu  Kd.  IV,  S.  LU&).  Durch  Alkohol  bei  140—150"  oder  durch  Jodkalium  in 
siedeudem  Kiseaiig  eiit«leht  a-m-XylylpseudoaziDiioodiQitrobenzol  (Spl.  zu  Bd.  U,  8.  1144), 

Xylolaaocarbonamid  C,I1„0N,  =•  iCIJAO.Hi.NiN.CO.NI!,.  (Zur  Constitution  a. 
Bambckoeh,  B.  36,  1424).  B.  Aus  2,4-DimctbylchiDol  (SpL  Bd.  111,  S.  253)  uud  8emi> 
carbazid  (Ba.,  Bbaoy,  B.  33,  Sti^l).  —  Orangerotbe  BIttticben.  Scbmelap.:  134— 18&* 
(unter  Zersctzuag).  Sehr  leicht  löslich  in  Aceluu  und  sledeodem  Alkohol,  ziemlich  litsUeb 
in  kaltem   Alkohol,  eehr  wehip  in   Ligroin. 

l-a-m-Xylyl-4-Methylthi08emicarba«id  Ci,H„N,S  =  (CH»)^C,H,.NH.NH.Ca 
NH.C1I,.  B.  AuB  H  m-XyljIbydraun  und  Metbylsenföl  (Spl.  Bd.  1,  S.  72S)  in  Alkohol 
(Mabcewalü,  B.  32,  1085).  —  Schmelzp,:  179— 180». 

I-a^m-Xylyl-4-PhenylthioBeniicarbaald  U,»H„N,8  —  (CH,),C,H,.NH.NH.C8.KH. 
CftHj.     Schmelzp.:  149"  (M.,  B.  32,  lüö5i. 

CHs.mi.c.s 

3-&-m-Xylyl-5-AnilinothioblaKolon(2)   Ci^Hj^ON.S  »  H    >C0 

NJS.C»H.(CH,), 
B.  Aua  l-B-m-Xylyl-4-Phenyltbiosemicarbazid  (s.  o.)  und  Phosgen  in  Benzol  (M.,  B.  33, 
1085).  —  Setimel«p.:  iSfl". 

ft-m-Xylylhydrazon  des  Glyoxylaäureamida  C,„H„ON,  =  {CHb),CoH,.NH.N:CH. 
C0.J4U,.  £.  Aus  dem  a  Xylolazocyancssigestcr  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1458)  mittels  Qbor- 
•ehSiaiger  n'iUaerigcr  Knlilauge  (Weusbacii,  J.  pr.  [2]  67,  410).  —  Schwach  gelbliche 
Bltttehen.  ticbmelzp.:  184^  Giebt  mit  salpetriger  SKure  in  Eisessig  eine  Nitroso* 
Verbindung  CioH„0,N4. 

&  S13,  Z.  24  V.  0.  di«  Formein  müssen  Unätn:  »C^H^^O^^S  »»  {OB^\OtH^.NB. 

SU  SO^W\ 
S.  S13,  2.  25  V.  o.  die  Formel  muss  laute»:  „c;i/„iV,6'Ü,.i\'o  +  V,^,^". 

2)  v-ni'Xylylhydrazin,    2,6'lHmethylphenylhydrtisin    (Cna),C*U,.NH.NU«. 
B.    Durch  ßtiduction  von  v-m-diazoxylolschwefligBaurcm  Natrium  mit  Zinkataub  und  Essig- 
■Kure  (Biiecu,  B.  32,  1012).   —   Nadeln  uns  Ligroin.     Schmclzp.:  ca.  46".     Leicht  töe)ica.i] 
Wenig  beständig.  —  Flucliu  Nitili'ln.     Lciclit  löslich  in  Wasser,  schwerer  in  Alkohol, 

l-v.m-Xylyl-4-PhonylUiioaemicarbnaid  Cull„N,S  =■  C4H».NH.CS.NH.N11.C,H, 
(CH.l,.  B,  Aus  v-m-Xylylhydraiiu  und  Phcuyisentßl  (Birac«,  B.  32,  1012).  —  Nadeln. 
8cbmelzp.:  181—182°.  Sehr  wenig  töalich  in  Alkohol,  leichter  in  heissem  Eisessig,  fa»t 
ualfiatich  in  Aether  nud  Benzol. 

ni-Nitrobenzal-v-m-Xylylhydrazin(^,H,»0,N,  — N0,.C,H4.CH:N.NH.C,H,(CH,)i. 
B.  Aun  v-tn-Xylylliydrazin  uuü  m-Nitrobenzatdehyd  (Spl.  Bd.  III,  S.  10)  in  Alkohol 
(Bcsou,  ß.  32,  lülJ).  —  OrAiigefarbene  Nadolo  aus  Alkohol.  Sclimelzp.  (uns^rharf):  US" 
120°.     äübr  leicht  Irialich. 

8)  p'Met/tytbcnzythydrazin  CII..aiI«.CH,.N£].NH,.  B.  Aus  p-Methylbenul- 
p->Ietbylbenzylhydrazin  (&  545)  bei  der  Deelillatioa  mit  verd(innter  SalzsAure  (Cubtiü^ 
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Paopn,  /  pr.  [2]  62,  107).  —  Strahlig  krystallinlsche  Mass«.  SchineUp,:  40—41". 
Kp,.:  1350.  ZeraetEt  sich  «n  der  Luft  —  C»U„N,.LICI.  Blfittclieo  aus  Alkohol.  Öchmels- 
punkt:  152»    —  Pikral  C,H,,N,.CaH,OTN,.     Nadeln.     Schmelzp.:  144". 

N-Nitro8odörlvat  C,H„OX,  =  CH,.C4H..CH,.N(N0).NH,.  Scbmehp.:  78»  (C, 
B.  83,  2561). 

B-BiB-p-methylbenaylhydrazin  C,4FI,oN,  =  {CH,.C«H^.CH,.NH.),.  B.  Aus  p-Mothyl- 

rbemal-p-MethylbeDzylhydrazin  (0.  u.)  oder  4,4'-DimethylbenziLluiEin  (Spl.  Bd.  III,  8.41) 

durch  Tiel  N'athiiinamalgam  iit  siedendem  Alkohol  (Cuarnis,  Puoppb,  J.  pr.  jSj  62,  105). 

—  Gelbliche  Krystalle  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  öT".    Leicht  löslich  tnA^ther,  loslich  io 

Alkohol.    Liefert  mit  salpetriger  äJlure  ilas  p-MetbylbcQzal-p-Methylhenzjlhjdraziu,  mit 

flltO  4,4'-r)iinethylbenzalaziD.  —  C,«H,oN,.llCI.     Nadelo.    Schmelzp.:  236*.     laicht  I6s- 

I  licn  in  Alkohol,  löalieh  in  SOOOThlii.  siedcuJcm  Wat^ser. 

Diacotylderivdt  dos  B-Bis-p-mothylbenByUiydraBlna   C,«H„0,N,  =  (CU,.C,n,. 
'Cn,.N(CO.CH,|— \.     Ka.loln  aus  Alkohol.     SchmeUp.:   112"  (Cphtics,  Paoi'FE,  J.  pr.  [21 
62.  106). 

Dibeozoylderivat   des   p-MeÜiy]beiuBylbydrB,&in8    CttH,oO,Na  ■*•  Cng.CqB^.CH,. 
N,H(CO.C,HJ..     Nadeln  am  Alkohol.     Schmelzp.:   165"  (C,  Spbbko£B,  J.  pr.  [2j  62,  110). 
p-Methylbenzyl8omlcarbaBld  C,H„Ü\,  =  C;H,.CH,.NH.NH.CO.NH,.    BIflItcheo 
(ans  v.'rdüniiti;m  Alkohol).     Schmi-lzp.:  ca.   142"  (C,  Sp.,  J.  pr.  [2]  82.  110). 

p.Mothylbenzyl-PhonylthioBemiearbazid  C,^H,,N,8  =  C,H,.CH,.NH.KH.CS.NH. 
CsU,.  B.  Aus  dem  ealzsauron  p'Mcthjlbcazylhydraxiu  (0.  o.)  und  Fhenylsenföi  durch 
alkoboliBChea  Natron  [C,  Sp.,  /.  pr.  [2j  62,  llOl.  —  BlÄttcr  (ans  verdüuntem  Alkohol). 
Bcbmelip.:  182— 13ä". 

l         Brenstrauboni&ure-p-Mothylbenaylbydraaou  C,tU,«0,N,  =  CH,.CoH,.CH,.NH. 
[K:C(CH,1.C0,H.     BlÄtter  (aus  Alkohol).    Schmelzp.:  77— Tö'  (C,  Sp.,  J.  pr.  [2]  63.  10»). 

Chlorftl-p-MGthylbenaylhydrftain  C,cH.,N,Cl,  ==-  CCI,.CH:N.NH.CH,.C,H,.CH,. 
Mikroskopische  Mädelchcn  <aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelxp,:  88 *  (CoBnoSf  SpasNOsa, 
J.  pr.  [2]  62.  109). 

p-Methylbenssal-p-Methylbenzylhydraaia  C„H„N,  ==  CH,.C,U..CU,.N11.N:CIL 
CsH^CHa.  B.  Aua  4,4' I>inieUiylben?.(ilHzin  (Spl.  Bd.  III,  S.  41)  beim  Kochen  mit  dem 
ADdurthalbfachcu  der  oöthiK*'»  Mt-iigi.;  NHtriumanial|^m  in  Alkohol  (C.  Pbopkb,  J.  pr. 
[2j  62,  108).  Aus  s-Bis-p-methylbeiizylhydrazin  (».  q.)  durch  Üivdutiou  mittels  salpetri^r 
Süurc  oder  Pikrinaäun:  (C,  F.).  Aus  1-Melhylbeuxald())iyd(4)  (Spl.  Bd.  III.  3.  40)  und 
p-MelhyIbcuxyihydrazin(C.,P.l.  — Tafeln.  Schmelzp..  101^  —  Pikrat  C„H„N,.C,H,0,Na. 
Üoldgulbe  Nadeln.     Schmelzp.:  182^ 

Bia-p-mothylbenzal-BLs-p-methylbenzylhydrotetrazoD  CifUnN«  <=' 
CH,.C,H,.CH,.N.iN:OH.C.U.CH.      ^  .  „    .    ..         ...... 

CH..C,1I,CII..N.N:CH.C,H..CH;  ^'  ^"'  ^^^  P-Methylbea.al.p-Metbylben^lhydra«n 
(s.  0.)  durch  HgO  in  siedendem  Alkohol  (C,  P^  J^.  pr.  [2]  62,  105).  —  Nadeln.  Schmeli- 
poukt:  168*. 

NitroBo.p-Methylbenaal-p-MethylbenÄylhydraBin  C„H,-ON,  =  CHi.CjH^.CH,. 
N(N0).N:CH.C»U4.L'H,.  Gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  Ul"  (C,  P.,  J. pr. 
[2]  62,  104). 

Aeetyl-p-MüthylboMaJ-p-Methylbonzylhydraaln  C,„H,»ON,  =  CH,.C,H4.CH,. 
N(C0.CH,).N:CU.C4H4.CH,.  Blötlchen  (au»  Alkohol).  Schmelzp.:  96*"  (C,  P-,  J.  pr. 
[2]  62,  104). 

Beasoyl-p-Uetbylbenaal-p-MelhylbenBylhydrasin  C,,H„ON,  mm  CH,.C«H«.CH,. 
N(C0.C,H,).N:CU.CjH4.CHj.  Nadeln  (aua  Alkohol).  Schmelzp.:  130,5"  (C.  P.,  J. pr. 
[2]  62,  104). 

o-OxyhBnzal-p-Möthylbenaylbydra«ln  C„H„ON,  =  HÜ.ColI^.CHiN.NH.CH,. 
CJtIt.Ca,.     Gelbe  KlÄttchen  (aus  Alkohol).     Schmelzp,:  105"  (C.  Sp.,  J.  pr.  [2]  62,  109). 

p.MotboxybenßQl-p-Methylbenaylhydrasin  C„II„ON,  =  CIIj.Ü.CjU^.ClIrN.NU. 
CHa.CjHp    Weisse  Blättthen  (aus  Alkohol).   Schmelzp.:  ca.  1 12**  (C,  Sp.,  J.  pr.  [i\  62,  10»J. 

4.  *Hydrazine  c^Hi^n,  is.  813-814). 

S.  S14,  Z.  6  P.O.  statt:  „l-PMudocumyl-3-MethylpyraBolon"  tut:  „l-Paeudo- 

ctunyl-2,3-Diniethylpyraaolon'*. 
8.814t  ^-  "^  '•  0*  *'öW:   „I-Pseiidocumyh6-iIethjf^t/raxoUm"  lüs:  „  1  - Pseudoeumyt' 

3-Methytpyraj.olon  ". 

2)  9,4'Dttn€th}/tbenzylhytirazin  iCH,),'-*C,H,(OH,.NH.NiI,)'.  —  C,HuN,.H01. 
B.    Aus  2,4-I>imcthy]benzal-2,4-i>imethythcu£ylbydrasin  (S.  646)  durch  DcslilUtion  mit 

Ban^rKlM-LrxiuxuiiK^bliKlo.    IV.  35 
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S&lzaäurc  (Ccntnüs,  Haaoer,  J.  pr.  [2]  62,  120).  Nadeln  atu  Alkohol,  äcfamclfp.:  170* 
bis  171".     Sehr  leicht  löalich  in  WoMcr  and  Alkohol,  cnlO«lich  in  Aether. 

8.Blfl-3.4-dimothylbenEylhydra«in  C„H,.N,  =  I(CHACÄCH,.KH— 1,.  Ä 
Neben  2,4-I)imeth}'Ib<>nzfl.l-2,4-Diiz)t;thylbunzylh3rdraEin  (s.  u.)  aun  2,4,2',4'-Telraniethjl- 
benzaUzht  durch  Nairiuniantalgam  'm  uedendem  Alkohol  (CcRTira,  Haages,  /.  pr.  [t] 
62,  iiu).  —  Nadeln  aiu  Alkohol.  Bchmctzp.:  &S,&*'.  Leicht  löslich  in  Eisessig,  »ehr  lelcUt 
in  Aether.  Au  der  LafI  einige  Tage  haltbar.  Oxydation  liefert  Dimethylbcuzal-Biadiuethyl- 
benzyl  -  Ilydrotetraion  (b.  u.)  und  Tetmmethyibenzalaziii.  —  CigU^^N, .  HCl.  Nadeln. 
SchmelEp.:  200".     UsHch  in  S 000  Tb  In.  siedendem  Wauer. 

Diacetylderivat  C„II„0,N,  =  [(CU,i,CftU,.CU,.N(CO,CH^l,.  Blitter  aus  Alkohol. 
Schmelrp,;  125"  (C,  H.,  J.  ]>r.  [2\  62,  119). 

Benaal-2. 4-Diniothylbeiiaylhy dra«ln  C„H„N,  =  tCH,),C;H,.CH,.NH.N :  CH.C,H,. 
B.  Aua  dem  Hydrasin  and  Kenzaldehyd  (Cüiinrd.  Haager.  J.  pr.  [2]  63,  121).  —  Nadeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  92— 1»3» 

3,4-I>imethylbaiiBal-2,4-Dimetliylbensylhydrazin  C,,H„N«  ^^  (CI/,),GsH,.CH,. 
NU.N:CH.CaHa(CH.),.  B,  Aus  2,4,2',4'-Tetrauiethylbeu£alilazm  durch  die  für  4  Atome 
WawerBtofl'  berechnete  Menge  NHtriiimamalgain  in  aiedendem  Alkohol;  Auabente  4U — DO*/^ 
IMe  Mutterlauge  giebr,  mit  SalKi<Aiire  eingedampft,  Balz«Run?8  Bifl-2,4-dimethylbenzyl-Hydra- 
«in  (50»/,)  (C.,  H.,  J.pr.  [2]  62,  116).  An«  BiB-2,4-dimetliylbenzyIhydTazin  (a.  o.)  durch 
Oxydation  mit  HgO  (C.,  Peoppe).  —  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmclzp.:  77— TSC».  UnlSiUcb 
iu  Wasser,  leicht  lOslich  in  Aether.  Zersetzt  sich  auch  im  Vacuum  rasch.  Gegen  AlkaUeu 
beetKndig,  gegen  Säuren  empSndUch.  —  Fikrat  C,jUnNt>C,UjOfN|.  Nadeln  aus  Alkohol. 
Schmelzp.;   127  —  1280. 

BiB-2,4-diinethylbenaBl-BiB-2,4-dimethylbenByI-Hydrotetrftson  GuH^gNi  sai 

(CH.),C.Ha.CH,.N.N:CH.C,H,(CH,),  o  ^  r.       *k  »         .  o  .   r.,      .u  . 
^       .;       „ .     ß.     Ana    dem    9,4*Dinicthylbcnzal-2,4-Dimethyl- 

benzylhydrazin  (s.  o.)  durch  HgO  in  siedendem  Alkohol  (C,  H.,  J.pr.  [2]  82,  118).  — 
Schwach  gelbe  Komer  aas  Alkohol.     Schmclep.:  137— 188*. 

Kltroao  -  2,4  -  Dlmethylbenzal  -  2,4  -  Dimethylbenisylhydraain  C,,H,iON,  ^ 
(CHAC,H,.CH,.N\NO).N:CHC»H,lCM,V  Gelbe  Nadelu  aus  Alkohol.  Schmelzp.;  68« 
(C,  H.,  J.pr.  [2]  62,  117). 

Aeotyl  -  2,  4  -  DimoÜiylbenzol  -  2,  4  -  Dimethylbenzylhydrazin  Ct«H,tON,  «= 
(CH,),C.H,.CH,.N(CO.CU,).N:CH.C.H,(CU.),.  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmelap.:  IST.Ö» 
(C,  H.,  Jpr.  [2]  62.  U7f. 

BenBoyl-2,4-Duxiet}iylbeazal-2,4-DiinetbylbenBylhydraEiii  C,jH„ON,  ^  (CH,), 
C,H,.CH,.N(CO.C,Ha.N:CH.CeH,(CH,),.  Nadein  aua  Alkohol.  Hchmeixp.:  136«  (C,  H., 
J.pr.  [2|  62,  lUj. 

3)  '^td'Dimethylbeusylhifdrcizin  (CH,\«-^C4H,(CH,.NH.NH,)'.  2, ß - Dimethyl- 
boiiBal.2.5-DimothyIbonjjylhydraBinC,.H,jN,  =  (UHj),C,Hi.CH,.NH.N:CH.C,H,(CHj)^. 
B.  Durch  Reductiou  vuu  2,&,2',r)'-TctrauicthylbeuzaldaziQ  (Spl.  Bd.  III,  S.  48j  mit  der 
berechneten  Menge  Natriumamalgom  in  alkoholischer  Ldsung  (IIaeuixo,  Rice,  Am.  Sue. 
24,  1066).  —  Schmelzp.:  74—78*.  LiSelich  in  Aether.  Chloroform,  Benzol  und  Alkoholen, 
unlöslich  in  Wauer.     Sehr  unbeständig. 

Acetylderlvat  C„H„OXy  =  (CH,),C.H,.CH,.N(CO.CH^.N:CH.C«H,(CHJ|-  B. 
Durch  Eindampfen  der  alkoholiecheu  I^aung  von  2,5Dlitiethyll>enzal-2,ri-I)imethylbencyl- 
hydraaiu  (s.  o.j  mit  EssigsSureanhydrid  (H.,  R.,  Am.  Soc.  24,  IU67).  —  Weisse  Nadeln 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  137*.  Löslich  in  Benzol,  Aether,  Chloroform  und  Alkoholen, 
unlOsUch  in  Waseer. 

Bonzoylderivat  C„H„ON,  —  (CHAC9H,.ClivN(C0.C,Hft).N:CU.C,H,[CH,),.  Nadeln 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  134— 134,5^  Loelich  in  Aether,  Chloroform,  Benzol  und  Alko- 
holen, unlöslich  in  Wasser  (U.,  ß.,  An*.  Soc.  24,  10C7). 

4a.  Hydrazine  c,„h„n,. 

l)  2,-#,fl-rH»«<'//iV/l»e«s|/MvrfrffsfnC„n„N,— ICH,),C,U,.CH,.NH.NH,.  B.  Aus 
2.4,&-Trixnetliylb«nzal-2,4,5-'rrimethylbcnzyIbydrazin  (S.  547)  durch  siedende  SalzaAure 
(CüBTiüB,  Habdino,  J.pr.  [2]  02,  124;  Arti.'Soc.  23,  836).  —  KryslallmaBso,  im  Vacuum 
dcstillirbar.  Sehr  unbeständig.  —  C,oU,bN,.IIC1.  Nadeln  aus  Wasser.  Schmelzp..- 
289-240».  -  Pikrat  C„H,oN,.C,H,tJ,N,.  Monokline  Nadeln  aus  Alkohol.  Zcraetat 
sich  bei  168'. 


Durch 


ft-BlB-2,4,5-trlmethylbenByUiydraaiu    C„H„N,  =  I(CH>VCaH,.CH,l|N.NH,.     Ä 
ch  Kcdnction  ron  Bi8-2,4,&-trlmethylbeozylnitrosamIn  mit  Zlnkstaub  in  Alkohol-Eis- 
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enig,  nchoa  Bb-2,4,5-tninethylbeuKylauim  (Ccbticb,  Frakxsn,  B.  34,  5Ö6).  —  C„H„N,. 
HCl.     Xfidoicben  (Rita  Waascr  oder  Alkohol).     Scliuiulxp.:  ca.  203". 

8.Bi8-a,4,6-trlmethylbenzylhydrazin  C„!I„N',  =  [(CH3),Cjn,.CH,.NH— ,.  ü. 
Aus  dem  a.4,6,at4',6 -ilciamethylbonzaldaziii  (Spl.  Hd.  III,  8.44,  Z.  19  v.  n)  durch'  Qber- 
acfaOaaifies  Natriumamalgam  (C-,  Uardino,  J.  pr.  [i]  62,  1S3).  —  Weieso  rbombuche 
Kiystalle  au«  Alkohol,  ächmetzp.:  ll^H".  -  C,«II,,N,.ÜCI.  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmclz- 
pankt:   170  —  111".    Sehr  wenig  iSslich  in  WbMcr. 

3,4,5-TrlmethylbenByl8emiearbttztd  C„H„OX,  =  (CH,),0iH,.CH,.NH.NH.CO 
NH,.     N'iidclü  aue  Wii$8er.    Schmolxp.:  IT*— iTri"  (Ci-btiüs.  Uaudiso,  J.  pr.  [2]  62,  12ft). 

2,4,5-Trimethylben«yl-PheayUhioBeinicarbazid  C,.H„N,S  =  lCU,\CaH,.CH,. 
KH.NH.CS.NH.C^Hs.  Nadel»  aua  Atkobol.   Sohmclasp.:  1(57— 168' (C,  H.,  J.pr.  (2]  62,  lü&). 

Bronztr&ubün8äure-a,4.6-TrimothylbeiiBylhydraaon  C„H,gO,Nj  =»  tCU.ijC.H,. 
CH,.NH.N:C(CHa|.CO,Il.  Xadelu  (aoa  verdUnutem  Alkohol).  Scbmelsp.:  91— ItS*^  (C. 
U.,   J.  pr.  [2]  62,   125). 

BenBaI-2,4.5-TriraethylbeMylhydraBlD  C„H„N,  —  (CH,V,aH,.CH,.  NH.N: 
Cli.CaH».     Tafeln  aas  AMtohol.    Schnielzp.:  SO— OO«  (Cdutiw,  IUbduio.  J.  pr.  [2|  62.  125). 

Benzal-a-Bi8-2,4,6.trlmöthylbenaylhydra«in  C„H„N,  -=  [(CH,),C,H,.CH,1,N. 
N:CH.CflUt.     Nfidclthcn  aus  Alkohol.     Schmcli!|..:   119°  (C,  Framzkk,  Ü.  34,  Ö5ü). 

2,4,B-Trimothylbens*l-2,4.6-Trtiu6thylbeDzylhydrasin  CVH„N,  =  (CH,),C„H,. 
CH,.NH.N:CH.CaH,(CH,)i,.  B.  Aus  2,4,5,2',4',5'-IIcjaitn;tlolbenzaidHziu  töpl.  Bd.  111, 
8.  44,  Z.  19  V-  u.|  durch  Nalriumafflalgam  iu  liedendena  Alkohol  I.Ü.,  H,,  J.  pr.  [2\  62,  122). 
—  Nadeln  aiia  Alkohol.  Scbmiilsp.:  134'>.  —  Pikrat  C,oU„N*,.C«H,0,N,.  Nadeln  bua 
Aetfaer.    Schm.'kp.:  169*. 

NiCroBo-  2, 4, 5  -Trimethylbenzal-  2, 4. 6  -Trlmethylbensylhydrazin  C,gU,50N,  ^ 
(CH,)iCeH,.CH,.N(NO).N:CH.C,H,(CH,\,.  Nadeln  aus  .Alkohol.  Schmolip.:  118*  (C,  U., 
J.pr.  [2]  62,  123). 

Acetyl  -  2.4, 6  -  Trimethylbenzal  •  2.4, 5  -Trimethylbenzylhydrazln  Ct,fl,HON,  >— 
(CU,)j,Cfln,.CH,.XtCO.CH,).N:CH.C,U^CU,),.  Nadeln  aua  Alkohol.  ScbmeUp.:  104»  (C, 
iL,  J.pr.  12]  62.  122) 

B«nzoyl-2,4,5-TrimethyIbenaal-2,4,6-Trimothylbensylbydrazin  C^HtoON,  => 
(CH,),C\U,.CiI,.NiCO.O,H»).N:CH.C»Il,((.:HA.  Na.JeIn  ana  Alkohol.  Scbmelip.:  187« 
(C,  H.,  J.  pr.  [i]  62,  122). 

2)  2,4,6'THmethytbrtizylt,ydraziH  (CH,),'"C.H,(CH,. NH .  NH,)'.      a.4.e-Tri. 

m©thylbenBaI.2.4,e-Trim9thylbenaylhydraaia  C„H„N,  =  (CH,!,C,H,.CH,.NH.N: 
CH.C«1J,(C1I,),.  £i.  Ourch  KiawirkuDg  der  berechneten  Menge  Nnthumamalgam  auf 
die  alkoboltiwbe  Lösung  von  2,2',4,4',t{,6'-Uexam«(hTlbonMildaziu  (Spl.  Bd.  III,  S.  44) 
(IUboiho,  Arn.  Soe.  24,  1067).  -  Weisso  Krj'fttalle.  Öchmelzp.:  88—89».  Leicht  löslich 
in  Aethcr  und  Benxol,  Bchwcr  in  Eis^^aaig  und  Alkoholen,  unlOslich  in  Wasaer.  Zersetzt 
sich  auch  im  Vacuum  nach  kurzer  Zeit. 

N-NUroeoderivat  C,aUt»ON,  =  (CU,),C,H,.CH,.N(NO).N:CH.q,H,(CB,>..  B.  Die 
gekühlte  alkoholiecbe  LÖaung  de«  Trimetliylbcriiuil-TrimctliylhcuzylhydraziD»  (e.  o.)  wird 
mit  einigen  Tropfen  conc.  Salzsflurc  und  allnifthlich  mit  einer  eoiic.  NaNO|-L^nt]|^  rer- 
aetzt  (H.,  Am.  &>n.  24,  1067).  —  Nadeln  (ans  Alkobot).  Schmelzp.:  IIT".  Leicht  Ifiatieh 
in  Chloroform,  Aether  und  Benzol,  achwer  in  Auelou,  Eiseseig  und  Alkoholen,  unlöalich 
in  WaHcr.     Ist  beständig. 

Acolylderival  C„D„()N,  =  (CH,1,CaH,.CH,.N(C0.CHj.N:CH.C,H,(CH,),.  Nadeln 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  155^  Leicht  lüslieh  iu  Chloroform,  Aether,  Benzol,  Eiaeteig 
and  Aceton,  achwer  in  Alkoholen,  uuLCslich  iu  Wasser.  Ist  beetftudig  (H.,  Am.  Soe. 
24,  1067). 

Benaoyldorivat  C„H«ON,  =  iCH,)i,C.H,.CH,.N(CO.CaHAN :  CH,C,U,{CH,),.  Nadeln 
(aus  Alkohol).  Schmelzp.:  142,5—143°.  Leicht  löslich  in  Chlorofortn,  Aether,  Benzol, 
Eisessig  und  Aceton,  »chver  in  Alkoholen,  unlOsHch  in  Wasser.  Ist  beständig  (U.,  Am. 
3oc.  24.  1067). 

a  814,  Z.  19  P.  0.  die  Sirutturformti  miut  tauten:  „CtB^.CB:CB.CII,J^CtB^).NBt". 
«Hydrazinophenote  (&  814—8IS\. 

I.  *Hydraztnophenol  c,h,on, -«  ho.c,h,.nh.nh,  i^.  s;-<— sm 

a)  •o-Iljdrutinopht.'nol  (i>.  S14—S15).  o-MdthoxyphenylditbiocarbaaiiiaätU'a 
C,H„ON,S  _  CH,.O.CBU..N,H,.Ci>.SH.  -  Uaa  Kaliumsalz  entsteht  aas  o-Hydrazino- 
anisol  (Hplw.  Bd.  IV,  Ö.  614),  CS,  und  alkoholischem  Kali  ^tcsca,  Bam,  J.  pr.  [2]  60, 
226).     Mikroskopische  weisse  Blättchen  aus  Alkohol. 
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1  -  o  '  M«t]Kn7plwn7l-4-lKBth7UdA 


CL^OKgS 


fiU) 


■CBiOr^^WH, 


l-Q*llMb««jpheiiyl-4'Fh«nyttliliiiiw^«fti—M  C;«HnOS3  =  CB^O.C»B^'H. 

nh.ch.shx;h^  nii^iiiii    im— »i*  ol,b.9%  iob^ 

o*llMb(n7PkMvUUbioM«solimtUol  CAOXA  *=       ^  ^^«a«™-    * 

Aot  o-HjJuifai  Willi  (UDtv.  Bd.  IT,  &  8141,  0&  nd  iftiitiitiAiH  lUfi  (Bk,  Bs^ 
J.pr.  '21  eO,  sm  —  G«{blkfac  Pmbkb  m  BcMülaa«.    SehMlip.:  ]1»-120*. 

Dicüuid  OAiOtN;^  —  (CÄONfSiJ^  o«n«  kaA.  WihMihii :  n^-n&*  (Bc^ 

o-XMboiypkaByl-lUtlijltliiobiAsaUnxliio!  C.^„OXÄ  =  ^^^^^^j^XoSH" 

&  Am  o-MUliuiJulwinliWftiuiMliM'MiiiiiM  KaBmm  &.  MT)  nd  AuliVliiiiii  (Bbk^ 
BwK,  J.pr.  [tl  «O,  SSS).  —  Gdbüebe  Pn^em  am  BmmL  ffilaiihi  :  M>*  Ldrte 
UtaÜdb  fai  AlMdL 

B«iUBl-o*MaUioxrpba97thydraais  Ci,Hj,ON,  »  C.B,.CH:N.KH.C«a«.O.CB^ 
KrfMkMJmhm  VerltfJm:  Arwvma,  31u«,  B.  33,  l»04. 

o-H>dzasioopli«Bomif(nu&iire  UO.C;»H,.NILN'U.SO,II  «.  O^.  Bd:  iF,  &  1660. 

o-K«UBOxrpbeaylhTdnxliiffBlfoiia«.iir*  CB,.0.C;H,.XH.XH-80,H  «.  ^^plv.  Bä.  IV, 
3,816,  Z  13  r.  u. 

b)  *|i-Brdrftsinopheiiol  iS.  816— S16),    'KeChjläÜMr,  p-M«Uioxxpbenjl- 

bjrdracla  C,U,«ON,  —  CH,.0.C;H«A'H.N'IX,  (&  «7^.  Z  12  t.oX    \B p-mcdway- 

jfhukjXkf&x^maifammanm.  Katriwa   mit  alkohotitdier  HCl  (Aubcsfi. 1  (vgt  D.BLP. 

704&9;   FrdLTJt,  924t.  —  Chlorhjdrat.     Bliitcben  ai»  AlkolioL 

'p-AirthoxyphenylhydrMin  C;H„0N,  =  C,H,.O.C,H,.NH  XH,  {S.  81SV    \B. 

Pbcnetidin (fc^ou, j;  Tgl  HAelwter  Farbw..  D.aP.  &61&9;  /rdZ.  IH,  »33;  { 

(Awwaitrt j;  vgL  D.K.P.  6871«;  iW/.  m,  922».  —  C^i,OX,.HCI.    Wdaee  KiTstell- 

fOMM  (fttu  TLitfÜnDtecQ  Alkobol). 

p-]f«thoxypb«nrlcarbasioBäureatiiyIaster  C,.U,«OaX,  =  CU,.O.C;U«.NH,XU. 
00,.C|llft.  A  Au  p -  HelhoiypheDTlbydrmzm  («.  o.)  and  CblomodMiiabireiATlcttor 
in  Acther  bei  üei^enirail  von  Pyndin  (Bcaca,  Grobhaw,  £.  34,  2822).  —  OdbKche 
XftdelcbcD  («UH  wenif;  Benzol  -{~  U^^tn).     Schmelzp.:  84". 

p-Oxjrphenylaminog^uanidin,  Hydrochioonamiooguanidin  HO.C«H(.NH.KH. 
0(:NH).NU,  «,  Jlpti^.  liU.  Ji\  6'.  12:^3,  Z.  31  f.  ö. 

2*Fheny]-6-p-methoxypbenylcarb&sid-l-CarboDs£iiro£thylMter    CuHmO^N, 
C,Hj.0,C.MI.N(C»H,>.C<J.NH.NH.C,H,.OCH,.    If.    Auh  dem  Cblorid  dea  Phenjlhydrtrin- ' 
u,D'DicBrboDaAare-b-Aethylc«tr'n  (S.  483)  und   p-Mcthoxjpbrnj'lhT'drazin  (s.o.)  in  cono. 
alkoboliKber  LdiODg  (B..  6..  B.  34,  2922).  —   Xfltlelchen  aus  AlkoboL     Sebmelzp.:  161" 
168*.     I^eicht  lOslicfa  in  beiMcm  Alkohol,  fast  milösüch  in  Aetber  aad  Benzol. 

p-Mtttfaoxyphenylhydraxln-  a  -  Garbo aaäurechlorid  -  b  -  CarbDasänreäthyUBtor 
C„H„04N,C1  =  CH,.0.C»H4.NtC0Cl).NH.C0,.('TH,.  B.  Aas  p-MethoxyphenylcarbMiij- 
lAoreitlijleater  (a.  o.)  und  Pboafcvn  in  B(iizoltoluoll5«uug  (B..  G..  B.  34,  23S3).  — 
Nttdelctieti  ahm  LigroTn.     Scbmi-Up.:  124*^. 

S-p-MethoxyphenyL-fi-phenylcarbaaid'l-Carbonsaureäthylester  CnH^O^N«  ^ 
0,H».0,C.NIJ.N(C.Il4CJCU.).CO.Nn.NH.C.H,.  B.  Aub  p-MetboxypbenTlbydraiin-a-Car. 
bonaAurrcblorid-bCarboiiaAureStbylealer  (s.  o.l  und  Pbeuylbjdrazin  in  Alkohol  (B.,  6.,  B, 
34.  2828).  —  Nftdeldien  (aus  ve^Ifinnt(^m  Alkohol),  ächinelzp.:  1S4^  Ziemlich  schwer 
Uwioh  In  Alkohol,  sehr  wcuig  in  Aetber  und  Benzol. 

*  nydraainophonoxylaaai«Bäupe  CHi.O.N,  +  11,0  =•  n.N.NH.C.HvO.CHj.COtH 
^11,0  {S.  HIÖ).  Lii-fLTt  mit  dioxrweioaaarem  Natrium  die  Verbindung  C„H,,0,pN4 
(orkUKitrolbB  Kr/italle,  Hcbmelzp.:  248^  (Uowajid,  B.  30,  2104). 

H  «7Ä,  Z.  22-21  ff.  M.  »h-fich«  dm  Patfus:  „Liefert ....    SchweUp.:  242"". 

lyoxal-P'Aethoxyphonylhydrazoxim  C,,H,40,N,  =  CH,.C(:N.NH.CH,. 
O.C,   .  >.('M.      H,     Aua  p-Aothoxyphoiiyllijiirazin  und  laonitroeoaceton  (Spl.  Bd.  I, 

fcBOa)  (AubBM,  P.  Oh.  S.  Nr.  S15).  —  Braungelbc  Platten.     Scbmclsp.:  104-106»  (Zer- 

Wathylglyox*l.p-AothoxyphonyloBazonO„H„0,N,  =  CH,.0(:N.NH.C«H4.0.0;HjL 
Cri:N.Nn.(\H«  (>.C,ir..  Kntbgelbc  Nndeln.  Schmcixp.:  135^  Firbt  aich  mit  codc. 
HchwefpliMlor«  tiefgrün  (A.,  F.  CA.  S.  Nr.  2I&). 
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DUcetyl-Bis-p.oxyphenylo«a»on  C„H,»0,N,  =  CH,.C{:N.NH.C,H,.0H).fU0.C,H4. 
NH.N:)C.CH,.     BlAttcben.     tkhmeUp.:  178"  (v.  Pedbhahm,  Baosh,  B.  33,  645). 

P-HydrannophanolaalfonBäure  s.  Hptir.  Bd.  1\%  8.1560. 

"p-Mothoxyphenylhydraainaiüfonaäure  C,UioO,N,8  =  CH,.0.C.H..NH.NHi50,H 

{S.  815,  Z.  7  r.  u.l    \ß.    Ourcb  Rcdactioit ..  ..Zinkstaub (Axtscan j;   vgl.  D.R.P. 

104&9;  FrdL  JU,  »24).  —  Nadeln  aas  Wasser. 

*p-Aethox7pheDylhydr&aliuulfoii8&ar0  CU„0<N;S  =  C,II,.0.CsH,.NH.NÜ.SO,U 
(Ä  815—816\,    \B.    ....  Ziokstaub  ^ÄLl1^gB0^ |;  vgl.  DJLP,  68719;  FrtU.  TU,  923). 

c)  m-HjdraziDopheuot.  2,4,6-TrinUro-3-fithoxypheQyUiydrasizi  C,H,0,N,  ^ 
C^H«.O.CaH(NO,X.NU.NH,.  B.  Itei  eiaUtgiKeta  Stehen  einer  ftthemch-alkoboUscben 
Lörang  TOD  Tnuitroreaorcindi&tbyUtber  iSpl.  Bd.  II,  8.  b69\  mit  liydraziohvdrat  (Pint- 
otmxr  O.  36  II,  öOO).  —  Rötblich^lbe  Krvelfillchea  aiu  Cblorofonn.  Schmim  bai  173* 
imtCT  BriUDUDK^.  UnlÖslicb  in  Wasser,  sehr  neni(;  löslicb  in  Aether  und  Benzol,  leicbt 
in  Esaiffeeter,  schwer  io  Chluroforto.  Beim  Kocb«ii  mit  1  Mol,  Kalilaoge  eotsteben  Tri- 
nitroreKircin  (Spl.  Bd.  II,  S,  ß68— M9)  und  Alkohol. 

Aeetylderiviit  Ct<,H,iO,N,  =  C,ni.O.C»IUNO,VNU.NII.C,II,0.  Hellgelbe  Nadelchen. 
Schmelzp.:  119*  fP.).  Sehr  wenig  löslich  in  Aetber,  schwer  in  Chlorofonn,  leicht  In 
Alkohol. 

Bensylldenderivat  s.  Hptic.  Bd.  III,  S.  39. 

OinnaniÄlderivat  *.  Sptir.  Bd.  in,  S.  62. 

Oxyb^naylidaaderivate  «.  Hptv.  Bd.  W,  S.  76,  86. 

2.  *Hydrazinokresole  c,Un,ON,  {6\  sisy 

2)  J^'Ifydrazino-o-Kresol,  o-Oxybenzffthydrasin  HO.Can,.Cn,.Nn.Nn(. 
a-o.OxybenzyliJhenylhydxaBln  C„HuON,  -  (HO.t;n..CH,i(CoH,)N.NH,.  B.  Neben 
o-OxybenzyUiniliu  (Spl.  Rd.  11,  S.  426)  bei  der  Keduction  von  Q-Ozybeuzylphenyluitros- 
amin  (.'<pl.  Bd.  II,  S  .426,  Z.  17  v.u.)  in  vertlQuiiter  eseigBaiirer  Lösung  mit  Ziüketftub; 
von  der  ersfgeuaimteii  Base  ist  es  durch  Coudeusation  mit  m-Nitrobensaldehy d  zu  trennen 

(BU>MI88R.    MüLLBR.    A.    313,    123). 

m-Nitrobonatal-o-Oxybonstylpheoylhydraain  Ci^H^OsN,  =—  (HO.CjHj.CHjXCtHj) 
N.N:Cn.C(iH|.NO,.  B.  Aas  a-<>-OxybcoeyIpht!njtliydriizin  und  m-Nitrobenzaldchyd  (Spl. 
Bd.  III,  S.  10)  in  wässeriger  salssaurer  Lösung  (13.,  M.,  A.  313,  124).  —  Oraugorotbc  Nadeln 
(oua  Alkohol).     Scbmelsp.:  183—183,0*. 


3.  'Pyrazine  u.e.  w.  {8.  818—837). 

Pjraiine  werden  durch  Natrium  und  Alkohol  su  Piperazinen  (vgL  S.  296)  reduclrt 
Sie  werden  bei  der  Bedaction  in  eaorer  Lösung  leicht  gespalten  (StÖbRi  /.  pr.  [2]  65,  48). 

I.  'Basen  c.h^n,  (S.  an— 818). 

UC.CH:N 
1)  'Pifridasin  „"_,„    •    {S.  S17).     B.     Durch    Destillation    seiner    S-CarbonsÄure 

11CCU:N  lt 

(ä.  &61— 662)  (GrAsaiSL,  Cdlmak,  B.  32,  408).  Durch  Einwirkung  von  Ujdrazinhydrat  auf 
das  Monoacetin  des  Nitrosuceinaldehjds  iu  methylalkoholiseher  Lösung  (Miactris,  0.  r. 
138,  8691.  —  Schmelzp.:  —8°.  Kp,„^:  äOi"*  (wrr.)  (M.).  Kp,»«:  206— aoo.a"  (corr.). 
D^Sm:  1,1108  (a,  C.)-  D>^.:  1,1108  (M.).  Wird  bei  der  Beductioo  mit  Nainum  und 
Alkohol  zum  grössten  Tbcil  unter  NUa-Entwickelung  zersetzt;  ein  kleiner  Theil  geht 
io  Tetramethyleiidiamin  (Bpl.  Bd.  I,  8.631)  über.  —  (C4lItN,.BCI),PtCl«.  Orangegelbe 
Prismen.  —  iC,U4N,),P(CI,.  Hellgelbe  mikroskopiacbe  Kiystalle.  —  •C^H^Ni-AuCI,. 
Schmelzp.:  170".  ~  Pikrat  CJI,N,-^IIi^\(>t-  Citronengelbe  Nadeln,  die  bei  160* 
•ich  dunkelgrün  ftlrben  und  sintexn,  bei  ca.  LTU"  ganz  schwarz  geworden  und  bei  17Ö* 
völlig  gcachraolzen  sind, 

BiC.CO.NH 
DibrompyridaaoQ  C^HjOXjBr,  =       "  -     .     B,    Durch  Erwfirmen  von  Hueo- 

BrC.CH:N 
broznsfture  (Spl.  Bd.  I,  S.  253)  mit  Hrdraxin  in  wfiaseriger  Lösung  und  mehrmaliges  Um- 
krystallisiren  des  Products  aua  Alkc»iol  (BisrasvcKi,  Simonis,  B.  32,  &85).  Duri:h  Üm- 
krysialliairen  de«  MucobromsfiurMemicajbazons  aus  Eisessig  (B.,  Hcbbst,  5.34,  1U14).  — 
Nadeln.  Schmelzp.:  218*.  ColÖaUch  in  Waüser,  Aethcr  und  vcrdUunter  rialzaAure,  lüalich 
in  warmer  verdünnter  SodalÖsung.  —  BaiC^HONaBr,),  -|-  3H,0.  Nadeln,  die  bei  110'' 
wiMerfrei  werden  und  ncfa  gelb  IKrben. 
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IT-FhenyldlbrompyrldaBon  C,ftHeON,Br,  ■■ 


B.    Eutsiefat,  neben 


BrC.CO.N.C.H, 

BrC.CH:N. 

der  (nicht  rein  iBollrten)  MacobrompbenylhydraxonaÄure,  durch  Erwftnneo  von  Mucobroui- 
sSare  (Spl.  Bd.  I,  B.  Sü^)  mit  Phenylhydrasin.  eowie  ftus  der  Uydruonflttnm  durch  kurzes 
Kochen  mit  EesigaÜureauhydrid  (B.,  S.,  B.  32.  534).  —  Priimen  B(u  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: Hh".  Unlöslich  in  Wksiwr,  verdünnten  Mincralsfluron  und  Alkalien,  leicht  löelicli 
m  Euesaig  und  Toluol. 

örC.CU.N.CO.C.H»  ^      .  . 

BansoyldibrompyridazoD  Ci,nBO,N,Br,  »  „J^r.«  ü  -    ^"    Durch  kurwa 

BrO.CH:N 
Kochen  von  Mucobromsäure-Beueuylhydriuon  mit  Fhofipboroxychlorid  (D.,  Ft.,  B.  34,  1016). 
—  Mikroskop  ine  hl'  Prismen  aus  Alkohol,     /ersetzt  Hich  bei   187^    Sehr  leicht  löslich    tn 
Aceton,  schwerer  in  warmem  Alkohol  und  Eliseisig,  schwer  in  sledcadem  Benxol. 

CoHa.O.C.CO.NC.H, 
Phenyl-Phenoxybrompyrldazon  C,,H,.0-N,Br  »=  „  ;"    ..    '  ■    B.    Au« 

Brt;.CH :  N 
dem  Pbcuylhydnizon  der  2-Phcnoxy-8-Hroml:>uLen(3)-al(4)-aAure(1}  (H.  4G2|  durch  Kochen 
mit  Eflsigeäureuibydrid  (B.,  U.,  B.  34,  1013).  —  Gelbliche  Nfidclchen  aua  Alkohol.   SobmeU- 
pookt:   11&''>     8ehr  wenig  töslich  in  LigroVu,  aonat  leicht  löslich. 

2)  Tyrtmidin  HC<^[JJ;qJj>CH  iS.  8J7).    B.     Durch  DealilUtion  von  Pyrimidin- 

cftrbonflÄure(4)  (S.  5Ö2)  (Gabvmi,  Comiir,  B.  33,  1537).  Durch  t-aidg.  Kochen  von  Bg 
2,4,6-TrichIorpyrimidin  [s.  o.)  mit  35  g  Zinkstaub  und  500  crem  Wiu*er  (G.,  B.  33,  3667). 
Durch  Kochen  von  äDg  Tetrachlorpyrimidin  (s.u.]  mit  400  g  Ziiikstaub  in  5  L.  Wasser 
(Embbt,  B.  34,  4180).  —  I^AOgTaaerige  Kryfltallroasse  von  durchdringend  uarkotiocbem 
Geruch.  Rchmclip.:  ca.  20—22".  Kp,«:  J28,5— 124«  (corr).  Mischhar  mit  Wasser.  — 
Cblorhydrat.  Blätterige  KryatallmaMC.  Verflüchtigt  sich  bei  100**.  —  C.H4N,.HkCI,. 
Nadeln.  -  CJl^Ni-AuCl,.  Nadeln.  Schmelzp.:  226°.  -  Pikrat  CJI*N,.C,H,0,N,. 
Nadeln.    Schmelzp.:  156  <>. 

2,4,e.Trichlorpyrinüdln  C.HN.Cl,  <-CCl<pJ:^^j>CH.    B.    Durch    l-stdg.    Er- 

hitxen  von  25  g  Barbitureäure  (Spl.  Bd.  I,  S.  765)  mit  75  ccm  POCI,  im  Sohtlttelbade  auf 


130— UO'  (Oabriei.,  B.  33,  St67).  —  K^stalUnaese.  _Schmolap.:  Sl».    Kp,„:  218».    Un- 
Augen   heftig    an.     Wird    durch   Kochen    mit  Zinkstauh  und   Wasser  in  Pyrimid 


Idalich  in  Wasser,  eouat  leicht  löslich. 


FlUchtig  mit  Waflsordampf^  der  Dampf  greift  die 
on    mit  Zinkfltauh  und    Wasser  in  Pyrimidlo   um- 


gewandelt. Liefert  mit  alkoholischem  Ammoniak  bei  gewöbnliclier  Temperatur  oder  bei 
100"  2-Amino-4,(t-Dichlorpyrimidin  und  4-Amino-2,6-l)ichIorpyrimidin,  boi  160"  2,4-Di- 
amino-Ö-Chlorpyrimidin  und  hui  TemperHturen  über  200"  2,4,6-Triaminopyrimidin  (8pl. 
111  Bd.  IV,  H.  iai7)  (Q..  B.  34,  SB63). 

•Tetrnchlorpyrünidin   C.N.CI,  —  C1C<JJ  =  ^^[>CC1   (Ä  817).      Darst      Oureh 

Erwärmen  von  DiulursÄure  (Spl.  Bd.  I,  S.  7öSl  mit  4  Mol.-Gew.  PCI,  und  etwas  POCI, 
bis  zur  Beendigung  der  liCI-h-ntwicketung  und  Va'Btdg,  Erhitzen  dos  Products  Im  Kehre 
auf  ISO"  (Ehsuy,  B.  34,4176).  —  Behmelzu.:  70*.  Lfisst  sich  unzersetzt  Über  Zinkstaub 
destÜlireu.  Wird  von  Natriumamalgiun  nicnl  angcgriflcn,  von  UJ  -{-  P  zersetst.  Durch 
llngeres  Erhitzen  mit  NnJ  in  Alkonol  entsteht  ein  Gemisch  von  Dichlordijod-  und  Tri- 
chlorjüd-Pyrimidiu  (s.  u.). 

Totrabrompyriiuidlii  C«N,Br,.  B.  Aus  Diulurstture  (Spl.  Bd.  I,  8.  788)  und  PBr. 
in  Gegenwart  von  etwas  POCI,  (E.,  B.  34,  4180).  —  Krystalle.  Bchmetzp.:  165— IS«». 
Schwer  löslich  in  kaltem  Alkohol. 

Dichlor dJJ od pyrimidin  CiN,CI,J,.  B.  Neben  Trichlorjodpyrimidin  (s.  u.)  durch 
Erhitzen  von  Tetrachlorpyrimidin  (s.  o.]  mit  NaJ  in  Alkohol  aut  lÜO"  (E.,  B.  34,  4170). 
—  NAdeK-licn  aus  Methylalkohol.     Schmelzp.:  159^     Leicht  li^Uch  iu  Alkohol, 

Triahlorjodpyrimidin  C^NiCitJ.  B,  Neben  Dicblordijodpyrimidin  (s.  o.)  durch 
Erhitzen  von  Tetraclibrpyrimidin  mit  NaJ  in  Alkohol  auf  lUO"  (E.,  B.  34,  41T9).  — 
Nadeln  aus  Metliytalkohol,     Schmelzp.:  03— 94^     Leicht  lösliirli  in  Alkohol  und  Aether. 

Uraoil,  2,4-Dloxypyrlmidln  C^H.G.N,  =.  C0<^,{{  ^-q^CH.   B.  Aaa  llefenucleln- 

sBure  sowie  aus  Tniiconucleltnfiaure  und  TbymusnneleVns&ure  (Spl.  zu  Bd.  IV.  S.  1632  bis 
1624)  durch  Hydrolyse  mit  SAuren  (Asrou,  //.  31.  161;  Ocbohkb,  IIiuhis,  II.  30,  I07j 
KopsiL,  STsri>r.L,  //.  37,  24G).  B«i  der  Pankrvas-AuloljHe  (LavatiB,  //.  87,  S87(.  Dunh 
l'/fStdg.  ErwÄrmen  von  »g  Bromdihydronraiil  mit  20^  Pyridin  (I^.  Fiscuat,  Rfioni, 
B.  34.  8761).  Ans  den  2-Alkyllhio-e-Oiymriniidinen  (S.  651)  durch  oacra.  äalaatore 
(WuEBteR,  MsBBiAH,  Am.  29,  485).  —  Nftdcfchen  aus  Wnssi"  unt  «toh,  rtKli  erhltiEt, 


Juli  1903.] 


D.   'BASEN  C„H,„_jjr,.     \IV,  817~S1S\ 


551 


cgea  2Ö0',  scbtnilzt  gegen  8;-)ä°  (corr.)  unter  Gascntwickeluiig  (E.  F.,  R.).     r,clcht  löalirh 
1  heiasem,  ziemlich   löelicb  in   kaltem   Waaser,    fast   uulöalioli  in  Alkohol   und  Aether. 
"^Iveicht  iSslich  in   Ammoniak. 

5-Broni-a,4-Dioiypyrimldlii  C,H,0,N,Brf=CO<^J|'^^>C-Br.    B.    Durch  Ein- 

wirknog  von  Brom  Auf  Ur&cil  (s.  o.),  in  C>S  fla«pendirt  (Wn.,  M.,  Ä*a.  20,  480).  —  Farb- 

oie  Prismen  aus  Wasser.    Wird  oberhalb  SOO"  dunkel,  acbmilzt  bei  29S°  unter  Zersetzung. 

Fornere  Dorivate  des  UracUs  s.  iiptw.  Bd.  I,  S.  1346—1347  v.  Spi  Bd.  I,  S.  754. 

a-Aethyltbio-e-Chlorpyrimldin  C.HtN.CI«  — C,IT,.H.C<S5"^|>CH.    B.    Durch 

Einwirkung  von  PCt^  auf  2- Acthylthio-6-Oxyp7rimidiD  (a.  n.)  (WaESLEa,  Johvbos,  Am, 
20,  496).  —  Oel,  in  trockenera  Zustande  bei  tBO*  beständig. 

a-Metliylthio.e-Oxypyrimidin  CJI.ON.S  .=  CH,.S.C<^|^-^J^>C1I.     B.    Man 

löst  Tg  NaOH  in  7Qccm  Waaser,  fügt  uag  PMudomcthylthiobamatoffhydri^'odid  (Hptw. 
Bü.I,  S.  1818,  Z,  IB  V.  u.)  und  29  g  Narrium-Fomtylcwtgester  lUptw.  Bd.  I,  S.  564)  hinsu, 

*erwlirmt  nach  12-stdg.  Stehen  einige  Minnteu  auf  dem  Waseerbnde  und  sAuert  nach  dem 
Abkühlen  mit  Cseig^nre  uu  (Wh.,  Mbiuuaji,  Am,  39,  488).  —  Fri«men  oder  Tafeln  (aus 
Waaser).  Schmelzp.:  108 — 19U*.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aceton,  Giebt  beim 
Kochen  mit  couc.  Salz^iSure  Uracil  (S.  550— &&1). 

a.Aethylthio-e.Oxypyrimidin  C,I!,ON,S  =  C,H,.S.04H,0N,.     B.    Analog  der 
ethjlvcrbinduog  (b.  o.)  (\Vr-.  M.,  Ajh.  39,  484).  —  Prismen  oder  Pyramiden  (aui  Alkohol). 
'Schmelzp.:  1^2^    Leicht  Idslicli  iu  heissem  Wasser,  schwer  iu  der  Kälte.    Otebt  beim 
Kochen  mit  cooc  Salzsäure  Uracil  (8.  bbO—bbi). 

CH*N 
4)  MethytenglyoTalin  A„  ,,^C=CH,.   Dlkotodiphenyl-Metbylentetrahydrogly- 
CH:N 


ouJin,  Vinylidenoxaoiltd  Ct,H,,0,N| 


CO.N(C„n,). 
C0.N(C3.nj 


>C:OH,  #.   ^L  BtL  U,  8.  20a, 


2.  'Basen  c,h.n,  {8.818—821), 

I     \)*2'AminopyH.din  li''^^^Z^>G^  {8,818],    Dar»t.    Dareh  ö-atdg.  Erbitten 

von  u'Chlorpyridin  (S.  02)  mit  ft— 4  'I'hlu.  frisdi  gescbmolaenem  Chlorzinicammoniak 
auf  220«  (O.  FiscusR,  B.  32,  1301).  .Man  l&it  ög  PUtoUusltureamid  (S.  108)  in  etwa 
450  g  einer  kalten  Bromlauge  aus  9  g  Brom,  35  g  KOH  und  5O0g  Wasser,  crwfirmt  auf 
70%  giebt  vorsichtig  noch  soviel  Bromlauge  hinzu,  bis  deutliche  KolhfArbung  der  FlUsaig- 
keit  eintritt,  erhitzt  weiter,  bis  beim  AnsSuern  eiuer  Probe  mit  HCl  keine  Bromreactiou 
mehr  eintritt,  sättigt  die  Flftssigkeit  mit  HCl,  säuert  mit  Essigafiore  au,  entfernt  die  ent- 
standenen Bromderivale  durch  AnaKtbern,  uiacht  sodann  wieder  alkaltach,  schüttelt  wierler- 
bolt  mit  Aether  aus  und  krystaiUsirt  <len  Aethcrrückatand  ans  warmem  LigroTn  um  (Camps, 
Ar.  240,  ä4'X  —  Besitzt  eine  cocaVuähn liebe  Wirkung.  —  Ooldaalz.  Grauatrothc  Nadeln 
(aus  Atarkcr  Salzsäure).    Schwer  lOsUcb.    Schmelzp.:  2Slo  (U.  Mevbb.  M.  23,  441]. 

•Trlohloraminopyridin  CsH.NiCI,  =  NC,HC1,.NH,  {S.  818i.  a)  •.1,6,fl-Tricblor- 
2-Aminopyridiu  iS.  ^7^1.  Durch  Erhitzen  mit  POUI,  -f  POl»  entatebt  Tetrachlor- 
2-AminopyriJin  (s.  u.)  (Sbll,  Dootsoit,  Soc.  77,  774). 

b)  8,4,5-Tricblor-2-Aminopyridin  (zur  ConstitutioD  vgl.:  8.,  D.,  Soe.  77,  771). 
B-  Neben  anderen  Verbindungen,  wenn  man  l^ridin  mit  Salzsäurcgaa  sättigt  und  in 
das  entstandcue  Hydroclilürid  einige  Wochen  bei  115—120"  Chlor  leitet  iS-,  D.,  Süc.76, 
983).  Aua  der  Verbindung  CigHÜNgCl,  i8.  ii4)  beim  Destillircu  mit  Natroulaugc,  sowie 
b«i  der  Einwirkung  von  SO'/^igi.T  Schwefelsäure  (,S..  D.,  Soc.  79,  fl03).  —  Farblose  Nadeln. 
Bcfamelsp.:  lÖd^löO".  Fast  unlöslich  iu  kaltem,  schwer  löslich  iu  hcisseni  Wainacr,  löslich 
in  den  meisten  isolveutien.  Durch  Erhitzen  mit  PCla  entsteht  Tetrachlor-2-Aminopyridin 
iß.  u.)  (8.,  D.,  Soe.  77,  771).  Durch  Austauch  der  NlI,Oruppe  (über  OU)  gegen  Cl 
entsteht  2,3,4,5T.*trdcbiorpvridiu(S.93).  -  (CjH,N,Cl,k,PtH,Cl,.    Goldgelbe  Nadeln. 

Totraotüor-2-Ainiiiopyridin  CjUjN.Cl,  -=  NC^CI^.NH,.  B.  Aus  3,4,5-Trichlor- 
Z'Aminopyridiu  \a.  o.)  mit  2  Mol.-Gew.  PCIs  bei  220— 23ü'^;  auch  aus  Chlor- Ami noiso- 
oikotinsäure  (H.  5t(2)  oder  6-Amino-2(>xyi8onikotinsiture  (ti.  563)  und  FCU  bei  230°  (S.,  D., 
Soc.  77,  235,  773)  Aas  8.ö,6-Tricblor-2-Auiino]ivritiin  (a.  o.)  durch  Erhitzen  mit  PÜCl,  + 
POU  auf  220- 226°  (ä.,  D.).  Neben  dem  Tctrachlor-4'Amiuüpyridin  (S.  554)  aoa  Pcnta- 
Lchlorpyridin  (S.  9!i)  +  NH,  iS-,  D. ,  Siv.  73,  781).  —  NadiMu.  Schmelzp.:  I74-I7ß». 
f Ziemlich  leicht  lÖHÜch  in  bcissem  Alkohol,  Aether,  Benzol  und  Cblurofurm,  schwer  in 
kaltem  Alkohol,  Waaser  oud  äUneralsäiiren. 
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»•ABteofTTUbB  m  fTfc  iTiiiiiinw1-r  (t^  S.  ä&l)  ^mA  HiiMh^ii   (C4sra,  ^.  940, 
M8V  —  KalMn  (sv  iiiillili«  Alfa^ol).    Sthmtäxp.:  10«— lOT*. 

2>fbro»-S-A»lBOpjvldto  (^II«N.Bkr  B.  Ab  Nckaopiodael  bä  4er  DanteUn« 
d»  t-AonoOTiü»  s«  PftoBn^wiriwirt  (teL  &  &»n  4v4  Braalt^«  (O,  ^TSM. 
Ml^  —  FilMi«  SM  D— iL    ni'JMil^u;  MIT 

ft-AnOinopTTldiB  (^iH^JS,  '^  KC,H«.KH.C,H..  B.  Duck  Ti^hm  ■  nn  s-CUor- 
pTridia  (&  M)  nnt  GUotnakHÜin  uf  200*  (O.  Fvcnm  &  SS,  IM»).  Dndi  firUlna 
T«a  «-CUoqiTndia  nit  *»-  oder  p-AmimhemmeaMmn  &fi-  Bi.  11,  &  Ttt,  199)  mmi  etwn 
ZmCU  mmf  IW*  (O.  F-.  B.  S6,  3«7ä>  —  WirtrW»  Hrhwglnu:  106«.  Lcidbt  löiUeh  ia 
AJMolt  Atiher  imd  Beaaol,  «cfarer  ia  Wmhi  nd  Lernte.  TlAefatig  mit  WuMrduine 
fWlpetcäfatn  ftrbl  die  Lfin«  ia  com.  fiifca<ftliliiii  aävaeb  cdk  —  lCiiUi,XjVHaPtCl«. 
EfidiRrh»  lijüin^ihfa  Palvtt.  flnhiaflBi  »Ot*.  —  CnH,^.UAiiCI«.  BMhlidie 
Prinea  (aai  TottaateB  Alfcohri).    Stkmthm.:  149*. 

V-Hitroaodartrat  <^H,OX,  =«  SC^Hr^tNOvCH».  B«Ugelbe  Prinea.  Sdmiela- 
pnkt:  102*.  ZkmBA  Iriät  ISilirfa  ia  Allobol,  Aeilwr  uad  L%i^  lödäefc  in  nrdlatf« 
fTihrfiii  I   (O.  F.,  B.  32,  1S0S).  —  Uem  mk  nickt  ia  «iae  p-XirroMbase  naüagen. 

S-Anilinoprridin^hlonnathrlatCnHuKta— N<1H«.NH.C,U„CH,G1  R  DüxA 
Eiawiffante  tca  A«C1  uf  die  THaerigt  LSnag  dei  JodawCbjUzs  (a.  a.)  (0.  F.,  &  SS, 
1900V  —  StiabHce  KrTatalle.  »ghartm  :  ca.  C5*.  Sehr  lockt  Udiek  ia  Waner.  — 
(C,|HnV/^VPtCt<.  Bo(lif«Ibe  Xadefai.  säuw^qi.:  SU*.  Sckwcr  ZSalick  ia  Waner  — 
C,,H„N,r:].ABCV    <3«lbe  KrTitalle  aus  .\lkobol.    Wird  voa  ■iritaJaai  Waanr  sacMtst 

JodmeUi^a«  (1,H„S,J  =  NC,U«.NU.C;H,.CBrJ.  B.  D«rA  &ktts«i  na  9-Jod> 
pjiiilMiiiiaithylat  (&  94)  lait  AbOId  in  Tetddaateai  Alkokoi  aaf  100*  (O.  P^  B.  33,  I900|. 
—  Ibo^  aas  WaMcr.    Sctenlzp.:  l~$ — 174*  («ater  ZataeCiaa^ 

S-o-AniBidinap7Tidin  C„Hi,OK.  =  NCH,.N'H.CH«To7CH«.  B  Am  «CUor^ 
PTiidia  (S.  931,  o-Aaindta  (gpL  Bd.  £1,  B.  38S)  und  Zoa,  bei  SSO  — »SO*  (O.  F.,  £  86, 
M7&).  —  Tafela  aas  UgrobL  Scfamelzp.:  63—64*.  Fbbt  Mcb  mit  fxuK.  Scbwefobtnm 
violett. 

2-p.Aiiiaidlnopyridin  C„I1„0X,  «  XCjn..XH.C;H..O.CH,.  Ä  Durch  &-Btdg. 
Erhitaen  too  10g  a-Chitapyndin  (S.  92 1  mit  II  g  p-Anisidin  iSpL  Bd.  II,  S.  397)  luid  6  g 
ZdCI,  auf  820—230*  (O.  F..  B.  36.  3674).  ~  Bl&(t(ä)en  au  Ugrolo.  Sehmelcp.:  9b\ 
Leiche  löalich  in  Alkohol,  Aether  und  Beuzol,  ichr  wenig  ia  Waiaer.  LOtoug  in  codc 
SefawefelaAare  riolett  Schmeckt  bitter.  -  (C„Hi,ON,^a.vPtCU.  Cuariaige!ber  kijital- 
ttaiielker  NiedcrBchlag.  Scbmelsp.:  183*.  —  C„ti„ON,.HAuCi<.  Rotbe  PriBaea  (ana 
▼erdtoDtem  Alkohol).     äcfacnHrp.:  150*. 

2-p-Phenetidinopyridin  C„RuOX,  =  NC;H4.XH.C;H4.0.C,H4.  Xidclchea  (aa> 
venlüimicm  Alkohol)-  Scbmelzp.:  94*.  Leicht  l&lich  in  Alkohol.  Aetber  uod  Beoiol, 
Bchwercr  in  Ligroin.     Ffirbt  Btcu  mit  couc  RchwefeUäure  violett  (O.  F..  B.  35,  Ü67&). 

2-Ä-Haplityl»mlnopyridin  C„H„X,  =  NCjH..NH.C,öH,.  B.  Dorcb  5-«tdg.  Er- 
hhiett  TOB  B-ChlorpjridtD  (S.  92)  mit  a-XaDhtTlamtii  unJ  ZoCl,  auf  900*  (0.  F..  B.  36, 
8675).  —  XadeU-hen  (aus  TerdQniitem  Alkohol).  Schmetzp.:  115*.  Ziemltcb  löalicb  Ja 
AeCher,  Benzol  and  Alkohol,  schwerer  in  Ligroln,  sehr  wenip  in  Waaaer.  Die  blAolicbe 
LOmng  in  codc  Schwofelaftore  wird  bald  aclimutxig  frelb,  auf  Zusatz  von  HNO,  grfin. 

2-f?-NaphtylaminopyrIdin  C,jH„N,  ^  XC,H,.XH.C,»H,.  BlSttcben  (aus  wr- 
dftnntcm  Alkohol).  Schmehp.:  133*.  Lösung  io  conc  Scbwefelsftare  citrouengelb,  nach 
Zoaatz  Too  HXO,  roth  (0.  F..  B.  35,  3675). 

Paatanylen>  und  Peatadienylen>Derivat«  das  2-AiniiiopyTidiiiax.  Verbindungen 
C„HN/:i„,  CoHOX.Cl,  und  C.cHOX.Cir  &  93—94, 

FhoDyleDbiaamLaopyrldin.  DipyridylphenylendUmin  CHH14N4  =  C|H,(NH. 
(^H,N),.  a)  Derivat  des  o-Pbenylcndiamins.  B.  Durch  6— ti-atiür.  Erhitzen  ron 
1  Tbl.  o-Phcnylendlamln  mit  2  Thln.  n-Chlorpyridin  (S.  92)  and  1  Tbl.  ZnCl,  auf  «00* 
(O.  Fdcdu,  B.  36,  8675).  —  Blbttcfaen  laus  vc^rdQtmtem  Alkohol).  SebmcUp.:  166—167*. 
Leicbt  lAslich  in  Alkobolcn  und  Beniol,  schwer  in  Aetber,  »ehr  wenig  in  Ligroln  and 
Waater.  Oifdationomittcl  fkrben  die  L£>8Uog  in  conc.  ScbwefelsSnre  braunrotn  (HNO^ 
oder  Tiolett  (HfKII,  u.  b.  w.).  —  CisU„N«.H,[^CI,.  Krvtft&llimsches  Pulver  (aua  rer- 
dflDnt<;m  Alkohul). 

Dlnitroaoderivat  C,»H„0,N.  —  CaHJNXNOVCBH^Ni.  Hellgelbe  Priamen.  Bckmela- 
,  {rnokt:  136*  (O.  F..  B.  36.  86761. 

b)  Derivat  deBm-Pheuylendiamlna.  Nadeln  (aus  TerdOnntem  Alkohol^  Sckmelx* 
pankt:  160*  (O.  F.,  B.  36,  8676). 

c)  Derivat  des  p-Phenvlendiamina.  B.  Ana  p-Pbenylendiamin,  ■-Cblorpyridin 
(H.  92)  und  ZtiCI,   bei   200*  (0.  F.,  B.  36,  3676).   —  Kidelcheu.     Schmelsp.:  200-201*. 
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Pttrbt  sich   leicht  violett.    Lösung  \n  cooc.  SchwcfuUfiure   btäulicbgrün,  auf  Zusats   tou 
HNO,  biutroth.  —  CHuN^.HiPtCl,.     KiyBUlliniitche  Flocken  aus  Alkohol. 

Acatyl-3.Aminopyrldin  C,H,ON,  =  NC»H,.NH.CO.CH,.  Ä  Aus  2 g  Base  aud 
S,5  g  EawgalurL'ftnhydrid  (CAars,  Ar.  240,  3*9).  —  Prismen  (aus  benzolhal tigern  Ligroln). 
Schmelxp.:  71*.  Leicht  Ifialicli  in  Wasser  und  den  meisten  iibrigeo  LöeungamiUeln. 
Bubmeckt  bitter,     ßeeitzt  ntuc  coca'iuAhnlicIic  Wirkung. 

o-Pyridylurethan  C,U,iO,.N,  =  NCsI^.NII.CO.O.CjUft.  B.  Aus  3,8g  a-Amino- 
p^ridiu  und  2,7  g  CblurkoliltiiiBliureesttir  in  Gegenwart  von  Aetfacr  neben  etwas  Di- 
a-pyridjlharnätotriu.  u.)  iC,  Ar.  240.  S&O).  —  Blattehuu  aus  Alkohol;  Tafeln  aus  Acthcr. 
Nadeln  aus  Wassür.    Kchmi-Izp.:  105". 

«-Pyrldylharnstoff  CaH,ON,  =«  NCsII..NH.CO.NH,.  B.  Durch  meliratündigea 
Kochen  vod  rt-Amiuopyridiu  mit  KaUumcyanat  in  conc.  wSsseriger  Lösung  (O.  Piscbbr, 
R  32,  ISUl).  —  i>rii»mcu  aita  Alkohol,     äcbmclzp.:  !»&**. 

Di-o-pyridylharnstoff  C„H,„ON,  =  (NC»H,.NH),CO.  D.  Durch  Zusammen- 
•chmelzen  von  0,4g  o-Pyridylurctban  (8.0.)  mit  0,9  g  a-Aaiinopfridin  (C,  Ar.  340, 
360),  Als  Nebenproduct  bei  der  Darstellung  von  o-Pjridyluretlian  (C.)-  —  Nadeln  {aua 
wX8S«rig«tn  Alkohol).     Bchmelxp.:  Kf'**.     Schwer  löslich  in  beisseni  Wasser. 

«-Pyridylphenylhamatoff  C„U„ON,  =  NC,Hj.NU.CO.NII.CaH,.  B.  Aas  a-Pyridyl- 
ur«than  ifi.  o.)  und  Anilin  (C,  Ar.  240,  8&1).  —  Nftdelchen  aua  Alkohol.  8chaiols> 
pnnkt:  laO^ 

DlpyridylthioharnstofP  Ci.H.oN^S  =  (XC,H,.NH),CS.  B.  Durch  lO-sfalg.  Kochen 
gleicher  Thelle  n-AininDiiyridin,  C8|  und  Alkohol  am  Rück flusskil hier  (C,  Ar.  240,  ä&l; 
Tgt  O.  F.,  B.  32,  1301).  —  Prismen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  14ta°.  Schwer  löslich  in 
Beniol,  Aether  u.  s.  w.,  »ehr  wenig  in  Wasser.  Liefert  beim  Kochen  mit  codc  Salssflare 
kein  Senföl,  sondom  wird  in  fI,H,  CO,  und  Aminopyridin  gespalten. 

ab-PyrldylphönylthlohariiBtoff  C„H,,N,S  =  NC^H^.NH.CS.NH.C.Hj  {S.  818). 
B.  Durch  ZusauimcuschmcJzeu  von  1,4  g  Phenylsenful  uiit  0,9  g  a-Amiuopyridin  (C,  Ar. 
240,  351).  —  Schiefe  vierseitige  T&felehen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  171*. 

•B«iBoyl.2-Aminopyridin  C„U,,ON,  =  NCsH^.NH.CO.CbÜ;  (5.  818).    B.    Dureh 
ninenschnieizcii  von  Bt:nztiJi»jLureuubydrid  (Hpl.  Bd.  ]I,  S.  725)  mit  der  Bas«  (C&mts, 
Hr.  240,  350). 

2)  * S'Aminopy^rifttnj  ^•Atninopyt'idfn:  y\  „„ 

(Ä  aja—819).  B.  Diirth  Deatillireu  seiner  -1  CarbonsÄure  (S.  .-62)  mit  Kalk  i  i*""« 
(OuatKL,  CoLUAH,  B.  36,  28S8).  Durch  Kochen  von  ^-Prridylurethau  (s.  u.) 
mit  rauchender  SttlssAure  (CoaTins,  Mona,  ß.  31,  2-194).  Durch  Erhitsen  von 
Di-^  pjrridylharndtoff  (a.  n.)  mit  raurhender  SaIxsXure  auf  135"  iC,  M.).  —  Darst.  N 
Man  erwflrmt  eine  kalt  bereitete  LlJsung  von  ü,l  g  NikotinsBureamid  (S.  103) 
in  einer  Bromlaugi*  aus  7,8g  Brom,  42g  KOH  und  750g  Wa^er  auf  70^,  bis  alles 
Hjrpobromit  verbraucht  ist,  sfittigt  mit  KCl  nach  vorhergegangenem  AnaSueru  mit  Essig- 
siore,  filirirt  das  als  NebenprMluct  ontstandcne  Dibrom-S-Aminopyridin  (ä.  554)  ab, 
macht  wieder  alkalisch,  schüttelt  wiederholt  mit  Aether  aus  und  krystalUsirt  den  Aether- 
rflckstand  aus  Üeuzol -f- Ligroin  uro  (Camps,  Ar.  240,354).  —  *C»HeN,.2llCI.  Schmelz- 
punkt: 178,&~174,&'*.  Lfi£8t  sich  in  normaler  Weise  diazotireo  (M.,  B.  31,  2496).  — 
*i(^HBN,.HCl)aPtCl4.  B.  Durch  FAllen  von  aulzsaurem  Aminopyridin  (s.  o.)  mit  PtCl«  in 
sehr  verdünnter  äalzsünre.  Orangerothe  Prismen  oder  Tafeln,  die  sich  bei  etwa  210* 
bräunen  und  bei  SSS**  unter  Aufschäumen  schmelzen.  Verliert  an  der  Luft  HCl.  Geht 
beim  UmkryslHÜisirea  aus  rauchender  Salzsäure  in  das  ^Iz  (CsII«N,.2lICl)|PlCl4  (schief- 
winklige Tafeln,  bei  3S9^  unter  AufschSuraen  schmelzend)  über. 

Butadienylen-Dorivat  s.  N-,^-PyridylpyTPol,  Hptw.  Bd.  11%  S.  907. 

•Aoatyl-S-Aminopyridin  C,il,ON,  =  NCH4.NH.CO.CH,  (S.  818).  BUttcbeu  aus 
ßcnKOl.     Schmelzp.:   133*  (Camps,  Ar.  240,  355). 

^.pyridylapethan  C,H„0,N,  =  NCjH4.Nn.C0,.C,H(.  B.  Durch  Kochen  von 
[fikotinsflnrcazid  (S.  109)  mit  Alknhol  (CaanDs,  Monit,  B.  31,  :i494).  —  Nadeln  aus  LigroYn. 
ehmelzp.:  86—87'  (Cü.,  M.);  90*  (Camp«,  Ar.  240,  355).  Wasserhaltige,  leicht  vcr- 
nttemde  Nadeln  (ans  heitsem  Wasser).  Schwer  lüsticb  in  Wasser  und  kalter  verdünnter 
It'atronlauge,  sonst  leicht  löslich.     Liefert  mit  rauchender  Salssflure  3-AmiDopyridin. 

I>i-(?-pyridylhorn8toff  C„U„0N4  =  CO(NH.CrH,N),.  B.  Durch  Erwfirmen  von 
NikotinsÄureazid  {S.  109)  mit  Wasser  (Cu.,  M.,  B.  31,  2494).  —  Nadeln  aus  Wasser;  Prismen 
AUS  Alkohol.  Schmilzt  uuler  Zereetzune  bei  217«  (Cv.,  M.|;  225"  (Ca.,  Ar.  840,  356). 
Leicht  löslich  in  heisscm  Wasser,  Alkohol  und  Ebe<Bsig.  Beim  Erhitzen  mit  rauchender 
SftbBlure  auf  126*  entsteht  3-Amicopyridin. 
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Dibrom-S-Amiaoprridin  C^H,N,Br,.  B.  Als  X^eoprodocC  hä  der  Dantelhmg 
dee  ß-AjniDopyndin»  aus  Ntkotin«&areunid  (rgL  S.  569)  duck  Bromluige  (Caikm,  Ar.  340, 
S&4).  —  Sehwac})  rSthlieh  ge&rbte  Prümeo  «m  BeiuoL  Schmebp.:  148*.  Lckfal  ISaUdi 
in  Alkohol  und  Aetfaer.  

8)  •d'AmtnoptpHdiH,  r*  ^"^^'^PVridtn  n/      SnH,  (&  819—830).     B.     Mm 

ervtmit  eine  k&lt  bereitete  Lteang  von  lg  Isonikotmaliireaniid  (S.  HO)  id  emn'  Brom- 
lange  atu  9g  Brom,  60k  KOH  and  400g  Waaser  aaf  70*,  bis  beim  AnaAnem  einer 
Probe  mit  rerdQnnter  Sauslare  keine  BromreaetioD  mehr  eintritt,  idttigt  mit  KCl  nach 
Toranigegangenem  Ansftoem  mit  Enigsftore,  filtrirt  daa  ali  Nebenproduct  entitandene 
Dibrom-4-AmiDOpyridin  (a.  u.)  ab,  macbt  wieder  alkaliacb,  Sthert  wiederholt  aoa  and 
krTstalliairt  den  AetberrfickiteJid  aus  Benzol  um  (Cakts.  Ar.  240,  362).  Durch  ErUtcen 
von  r-AmiDonikotiuaScue  (S.  &e2)  auf  ihren  Schmelzpunkt  {KiarAJL,  iL  23,  244).  —  Farb- 
loae  S'^adeln  aus  Benzol  SchmeUp.:  I5fl*  (C);  1&4*  (K.).  Leicht  lOelich  in  Wiaser  osd 
Alkohol,  etwas  ichwerer  in  Benzol  und  Aether,  sehr  wenig  in  Ligrorn,  lOetieh  in  beiaser 
Natronlauge,  f^iefert  bei  di^  Kinwirkuag  von  CS,  in  Gegenwart  von  ATkohol  nicht  den 
Di-;^P7ridyltfaiohamatoffj  sondem  aiuchetnend  ein  Tbionreth&n  (vgl.  nnten). 

Ol     Cl 


2,S,8-TrichIor-4-Amiiiopyrldfn  C,H,N,C1,  —  N< 


■NH,.   B.  2^.4,5-Tetnr 


chlorpyrtdln  (H.  93.1  wird  mit  16*/,igem  aJkuholiscbem  Ammoniak  3  Stunden  auf  ISO*  bia 
140*  erhitzt  (Ssll,  Doo-raoM,  Soc  77,  S).  —  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelz- 
punkt: l.')S— 163,6*.  Ldalicb  in  beissem,  ualödicb  In  kaltem  Wasser.  SubUmirt  unzersetxt. 
Mit  Dampf  ääcbtjg.  —  Qnecksilberchloriddoppelsalz.  Nadeln  (ans  rerdtinntem 
Alkoholj.     Scbmeirö.:  213—214'*.  —  (C,li,N,Cl,),IJ,PtCl,.     LHcke  gelbe  Nadeb. 

•TotTaohlor-4-Ainlnopyridia  CjH.N.Cl,  =  NCjCl..NH,  {S.  819).  B.  2,3,5-Tri- 
chlor-4-Aminop>-ridin  (s.  o.)  wird  mit  einem  Ücberschius  von  Pbosphorpentacblorid  auf 
220—230*  erhitzt  (4  Stunden)  und  in  Wasser  geeocsen  (S.,  D.,  Soe.  77,  4).  Ana  Penta. 
chloipyridin  (S.  93)  durch  Erhitzen  mit  alkoboliscneffl  Ammoniak  fS.,  D.,  Soc.  78,  T8I).  — 
leblose  Öchappen  oder  Würfel.  Sclimetzp.:  314—316*.  Schwer  löslich  in  Aether,  BÖisol 
nnd  botssem  Alkohol,  unlöslich  in  Walser,  verdünnten  S&uren  und  Alkalien. 

Dibrom-4-Aininopyridin  C^U^NsBr,.  B.  Als  Nebcnproduct  bei  der  Darstellung 
von  4-Aminoprridla  aas  Isonikotinsäureamid  (vgL  oben)  durch  Bromlange  (Camps,  Ar. 
240.  362).  —  Parblose  Nadeln  (aus  Was.^eT  oder  BenzoIX     Schmelzp.:  Iti7*. 

4-AnUinop3rridinehlormethylat  C„H„N,CI  —  C,H,.XH.C,H,N,  CH,Ci.  B.  Durch 
Erwftrmeu  von  4-Clilorpyridinchlonnelbylat  (S- 92)  mit  Anilin  in  couc  w&äseriger  Löanng 
(0.  FtscnsB,  DnzLKB,  B.  32,  1809).  Sehr  leicht  ISslich  in  Wasser.  -  (C„H,.N,CI;,PtClt. 
Hellgelbe  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Scfaraelzp.:  187*.  —  Ci»[l,tA|Cl.AuCl«. 
Orangefarbene  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol)      Schmelsp.:  133*. 

Aoetyl-4-Amlnopyridiii  C|U»ON,  =  NCsH,.NH.CO.CH,.  Wasserhaltige  Nadeln, 
welche  bei  ^2A^  unter  Aufschäumen  schmplwn  und  ihr  Kryatsllwasser  bei  UO*  »erlieTcn. 
Schmilzt  wasserfrei  hei   ISO*  iCiMi«,  Ar.  240,  S6S). 

y-Pyridylurethan  r,H,oO,N,  =  NCjH^.NU.COj.CjH».  Wasserhaltige,  leidit  ver- 
witternde Nadeln  aus  beissem  Wasser;  wasserfreie  Nadeln  aus  BensoL  Bchmelsp.:  1S9* 
(wasserfrei).  Sehr  leicht  iSslieh  in  kaltem  Alkohol  und  Aether,  schwerer  in  Bensol. 
LtgroTn  and  Wasser  (C,  Ar.  240.  364). 

Di-j-pyridylliarnatoff  CH.oON,  —  (NC8H4.NH),C0.  Nadeln  (aus  verdftnntem 
Alkohol).     Schmelzp.:  20»'  (uuti>j  AufechAumen)  (C,  Ar.  240,  364). 

^-.PyridylthiourethaniPi  C6lI,(,0N,S  =  NC»H,.NH.CS.O.CH,.  B.  Durch  12-Btdg. 
Kochen   gleiclit^-r  Thvile  4-Amtnupyridiu,    CS,    und   Alkohol  am  KQckflusskUhler  neben 

Spyridyldithiocarbamiuaaurem  ^-Amiiio}i>'ndin  (s.  u.)  (C,  Ar.  240,  866).  —  Wassej-Iialtige 
adeln  vom  Schmelzp.:  92 — 98*  aus  beissem  Wasser;  bcnzolhaltige  Nadeln  aus  Benzol,  die 
leicht  unter  ßenzolvcrlust  Tcrwittcro;  aus  verdünntem  .'\lkobol  Nadeln  vom  Schmelzp.:  110*. 

E'PyrLdylditlilooarbaminsaures  r-Aimnopyridin(?)  NC5ll4.NIl,.HS.CS.Nll.CftE^N. 
ureli  12-Btdg.  Kochen  gleicher  Tneile  4<Aminopyridin,  CS,  nnd  Alkohol  nm  ROok- 
fluaskOhter,  «üben  y'-PyndylrbiourcthanCO  («-  o.)  (C,  Ar.  240,  366).  —  Goldgelbe  Krystall- 
dmsen.  Sehmelzp,:  162*  (unter  Uss<'ntwickoIung).  Löslich  unter  HaS-Entwickelung  in 
beissem  Alkohol  und  Itetsscm  Waiiscr. 

5)  3-Methytpyridazin  CH,.C<^|^{|>CH.    B.    Durch  l-lV,-«dg.  Kochen  von 
10  g  S-Methyl-e-Cblorpyridazin  (S.  6S6)  mit  6  g  rothom  Phosphor  und  60  ccm  Jodwasserstoff- 
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aÄuro  (Kp:  127»)  (Poppekbkbo,  R  34,  8265).  —  Oel.  Ky^^A-  214,B*  (corr.).  Leicht  töalicb. 
Mit  Wasser  miecbbar.  Hcbwer  tiUcktip  mit  WaBserdampf.  Dm":  l,04ti6.  Brftiut  sich 
bftid.    Oonilensirt  sich  mit  Phtalsäureanbydrid  zu  einem  Phtalon  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  887). 

-  Pikrat  C,HaN,.C.n,0,N,.     Nadelo.     SchroeUp.:  143— U4". 

P       3-Mothyl-e-Chlorpyridaain  C,HaN,Cl  =  CH,.C<^^">CCI.  B.  Durch  V,-«tdg. 

Erwfirmcn  von  20  g  S-Methylpyridazoa  (e.  u.)  mit  6u  ccm  POC).  (PoprBNBBKo,  B.  34,  3266). 
^ —  Nadeln  aus  Ligroln.     bchmelxp.:  fi9^     Nicht  unjtenwtzt  de«tillirbaT.     Leicht  löslich. 

3-Methylpyrlda»on(e)  CH.ON,  =  Cll,.C<^^'^^>CO.     B.    Durch  Zutropfcn 

Irom  zu  einer  Ijöaiing  von  S7g  8-MctbylpyridaziDon(6)  IS.  340)  in  100 ccm  wannem 
lg  (PoppBKBBRO,  B.  34,  8263).  —  Rrchlwiiiklifj«?  Prismen  (ans  80,-h&lrigem  Wasser). 

8chmelzp.:  148°.     Kp:  ca.  288°.     I.«icht  löslinh  in  Waaeer,  Alkohol,  Alkalien  und  ver- 

dOnnten  Sfiuren,  etvas  schwerer  in  Aethcr  und  ßcnzol. 

N-Methylderivat,  1,3-Dimolhylpyridaaon  C,H,ON,  =  CH,.C<^.*5r^y^.>C0. 

'S.  Durch  Mctbyliren  von  3-MethylpyridHzon  ib.  o.)  (P.,  B.  34,  8*264).  —  UlftttcbcD. 
8chmvlzp.:  88— 3'9».  Kp:  cB.  224*.  Sehr  leicht  löslieh,  ausser  in  Aether  und  LigroTn, 
anlSslich  iu  Sturen. 

0-MethyWerivat.  3 -Methyl- Ö-Methoxypyridaaüx  CJf.ON,  = 

CH..C<xj" •^>j>C.O.CH«.      B.      Durch    Einwirkung    von    Natrium methylatlSsung    auf 

8-Methvl-6-Chlorpyridazin  (b.  o)  (P..  li.  34,  3265}.  —  Flüssig.     Kp:  2I2-216*. 

S-Methyl-l-Aöthylpyridaaon  C,H„ON,  =  (CH.KC.U,)C.H,ON,.  B.  Durth 
Aethylircn  von  d-)I(>thvIpyridazon  (n.  o.)  iP.,  B.  34,  3264).  —  Flüssig.    Kp:  ca.  229-881*. 

3-Methyl-e.Aeth'oiypyrldaBln  d,H,„ON,  =  lCH,)(CH60)CJI,N,.  FlOsslg,  Kp: 
229-231"  (P-,   B.  34,  326i). 

3-Methyl-l-PhenylpyridaBon  CH,.C<^.^^y^p>CO  tmd  Derivate  s.  Eptic.  Bd.  IK 

Ä  820-821  *'      '   ' 

6)  4'Methylpyridaxin    CH,.C<^^^jJ>N.      2-Phenyl-4-Methylpyrldaaonf3) 

C,H,oON,    -=   CH,.C<^jJ'^^*^(»(^N.      B.      Aus    Methylphenylpyridazoncarbonaiura 

(8.  528)  durch  Erhitzen  auf  220—240"  (WoLpr,  A.  317,  14).  —  Prismen  (ans  verdanntem 
Alkohol).    Schmelzp.:  89 — 80".    Leicht  löslich  in  Alkohol,  uulCalicli  ia  Natronlauge. 

■    X)  4'Methyipifrimiftin  UC^      J^^'    ^-    f>urch  Kochen  von  4-Melhyl-2,e.Dichlor 

pyrimidin  (s.  u.)  mit  Zinkstaub  und  Wanser  (Gabkiel,  Oolhik,  B.  32,  1594).  —  Oel  von 
narkotiacbem  Geruch.  Kpiuj^:  141.5—142*  (corr.).  D,,,":  1,081.  Mit  Wasser  mischbar. 
Wird  von  KMnO«  zu  PyriuiidincitrhontrAure(4)  (S.  562)  oxydirt.  Bei  der  Einwirkung  von 
conc  Salpetersfiure  entsteht  4,4-Diprriinidylglyoiimhypcroxyd  (8.  565)  (G.,  C,  B.  35, 
1570).    wird  von  Natrium  -f  Alkohol  zu  1,3-Diaminobutan  aufgespalten  (Btk,  B.  36,  1923). 

—  C,n,N,.2HgCl,.  Nadeln.  Schmehtp.:  198».  —  CftH«N,.AuCI,.  Nädelcheu.  Schmel»- 
punkt:  ca.  116"  lunter  DuDkelrothfjLrbungl.  —  Pikrat  C.H.N,.C«H,OrN..  Rhorabiache 
Plällchea  oder  flache  Nadeln.    Bcbmelzp.:  131 — 134°.    Ziemlich  schwer  löslich  in  Wasser. 

4.Methyl-e-Chlorpyrlmidin  q,H,N,Cl  =  CH<S^'^_*^(^|>Cn-    Ä    Durch  VfStdg. 

ErwftrmRn  von  4Mothyl'6-Ozypyrimidin-Jodhydrat  (S.  556)  mit  POCI(  (GjuiKiiEt,  Colmaii, 
B.  32.  2931).  -  KryBtallmftsse.  Schmelzp.:  88—39,5".  Kp,„:  178-174".  VerUöchtigt 
sich  allmfthtich  an  der  Luft     Riecht  stechend.     Leicht  h'istich  in  SAuren. 

4-Motliyl-3,e-Dichlorpyrlmidtn  C^H^NjCI,  «=  CH,.C.HC1,N,.  B.  Durch  Kochen 
von  Methyluracil  (vgl.  S.  .S5«)  mit  POCI,  (G.,  O.,  B.  32,  15381  —  Nadeln  aus  Ligrotn. 
Schmelzp.:  46—47".  Kp:  219".  Schwor  lAslich  in  heiBsem  Wasser,  sonat  leicht  löslich. 
Flüchtig  mit  Wati»erdampf.  Riecht  ucetamidähnlich.  Die  Reduction  mit  Jodwaaeerstoff- 
sftnre  (Kp:  127")  und  rothem  Phosphor  ergieht  das  Jodhydrat  des  4-Methyli.i-Uiypyrimi- 
dinii  (S.  556),  wfthrend  mit  rauchender  Sfture  jodwaflser8toff*»ure8  4-Melhyl-G'J  od  pyrimidin 
und  beim  Kochen  mit  Zinkslaub  und  Waasar  4-Methylpynmidin  entsteht  (vgl.  G.,  C, 
B.  33,  293V).  Die  beiden  Cl -Atome  können  leicht  gegen  OCH,  oder  SU  ausgetauscht 
wcnlen.  Ammoniak  erzeugt  \nA  100"  ein  Oemiach  von  4Methyl-6-Amino-2-ChlorpyTimldln, 
4-Methyl-2-Amino-6-Chlorpyrimidin  (8pL  zu  Bd.  IV,  8.  1121}  und  4 -Methyl -2,6- Diimino- 
pyrimidin  (»p1.  sn  Bd.  IV,  S.  1243)  (G.,  C,  B.  34,  1258). 
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Pentachlor-4-MBrJiylpyrimidln  CgFINjOIft.  B.  Durch  Eintriiten  von  Chlor  ia  auf 
130 — Uft"  erhitEtee  4-Methvl-2,6-Dicblorpvrimidin  {e.  o.),  neben  uuderen  Pi-oducten  (G., 
C,  B.  36,  1569).  —  OkUfiderähnlithe  Kryätalle  aua  Ligrom.  Schmelzp.:  82— sa*.  Kp: 
264 — ätiG".  Leicht  löslich  in  heü«em  Alkohol,  kuum  lÖHÜch  in  heinwin  Waaser.  Mit 
Waaserdompf  tlüchtig  unter  Verbreitung  eines  chloriitlcrinUinlicbeii  Gerüche«. 

4-Mothyl-e-Jodpyrimidln  C.H^NjJ  =  CH,.C«H,JN,.  B.  Durch  ßstdg.  Schütteln 
von  4-M6thyU2,6-Diehlorp>-nniidiD  {^.  bbb)  mit  rauchoudor  Jodwaasersto&äure  iGAasiSL, 
CotMAK,  B.  32,  Ui34,  29S4J.  —  Kryßtalle.  Schmelzp.:  ca.  20^  Kiecht  stechend.  — 
CftHjNjJ.HJ.  Citronengolbe  Prismen.  —  Pikrat  CUaNpJ.C.HeOjN,.  Citronengelbc 
Rhomhen.     Schmelzp.;  1^0—121". 

4-Methyl-5-Nitro-a,e-Dichlorpyrimidiii  CjH,0,N,C],  «=  C0!<S?^^f>C.NO,. 

B.  Ana  Nitromelhyluracil  (Spl.  Bd.  I,  8.7551  und  POCl,  bei  IftO— lf>0*;  Auabcute:  60«/, 
(Gabeiel,  Colman,  B.  34,  1242).  —  SÄulcn  aus  Ligrolo.  Scbmekp.:  58— M,&».  Kp: 
840  ^  Leicht  löalicb  in  Aether.  Greift  die  AugcuschtclmhUutc  heftig  an.  Taiucfat  in  der 
Kftite  ein,  in  der  Wärme  beide  Chloralomc  gegen  Amidreste  auB. 

4.Methyl-e-0xypyrimidin  C^ON,  «  CH<jJ-.*iQy«}>CH.     B.     Durch  Kochea 

von  4-Melliv'l-2,6-Diclilurpyrlmidin  (S.  555)  mit  Jodwa&aeretofTsÄure  (Kp:  127")  nnd  roÜicm 
Phosphor  (Üabjueit  Colmaw,  B.  32,  1538,  2980).  —  Nadeln  aus  Etenzol.  Kchmclzp.:  14»* 
bis  150".  Leicht  löelieh  in  Wasser,  warmem  Aether  und  Alkohol.  —  C;llaON,.HJ. 
Gelbliche  Rhombco,  die  von  150*  an  sintern  und  bei  1Ö5 — 107"  unter  Dunkelrotb&rbung 
•chmclzeu.     Sehr  Ictcht  lödlich  in  Wasser. 

4-M6thyl-a,e-Dioxypyrimidin,  Methyluracil  C0<jJ[J:^2jjS'CH  und 
«.  Bptw-  Bd.  A  S.  1349  ff,  und  Spt.  Bd.  I,  8.  765. 

4-Methyl-2,6-Dlmotboxypyrimidia  C,II,;,0,N,  =-  ^"b-"  *''^\-C(0  CUV 
B.     Durch   Erwärmen  von  4-M6thyl'2,G-DichlorpyrimidiD  (S.  555)  mit  Natiiummetbylat- 
lOsuDg  (G.,  C,  B.  32,2921).  —  Krystallinische  MÄaee.    Schmelzp.:  6d— TO*^.    Kpr,,:  313". 

4-Methyl-e.8ulfhydrylpyrimidiii  C»H,N,8  =  HC<^f^*[^^>CH.     B.    Dureh 

KrbitzBii   von  4-Methjl-6-Chtorpyrimidiu  (S.  555)  mit  alkoholischem  KaüumBulfhydrat  auf  i 
100"  (Gabkiel,  Colkan,  B.  32,  2»S8).    —    Gelbliche    Nadeln   oder  rhombische  Blfittchezi 
(aus  viel  WHseer),  die  um  190*'  »intern  und  bei  etwa  255*>  aufschäumen. 

4-Mothylpyrimidyl-6.Dl8ulfld  O.oH.oN^S,  «  ICHa.C^H.N,  S-],.  B.  Durch  Oxr- 
dstion  von  4- Methyl -Ü-Sulfhjdrylpyrimidin  (s.o.).  mit  Jod-JodlcaliamlÖBung  (G.,  C,  £■ 
32,  2933).  —  Kr^'stallinischo  KCrncr  aus  Licroln,  die  bei  lOÜ'^  erweichen  und  bei  105* 
bis  107<>  schmelzen.     Sehr  leicht  löslich  iu  Alkohol,  Benzol  und  CUGla. 

4-Methyl-a-Oxy-2-aulfhydrylpyrlmidin  HS.C<^^'^^^^'j>CH  und  Berüala  J. 

ThiomethyluracÜ  und  Derimte  Bptw.  Bd.  I,  S.  1354—1365  und  SpL  Bd.  I,  S.  756. 

4-Methyl-2,e-Dlaulfhydrylpyrimldin  C;iI,N,8,  =-  HS.C<Jj-.^S|jJ>Ca     B. 

Durch  2-stdg.  Erhitzen  von  4-Metbyl-2,6-DichIorpyTtmidin  (S.  565)  mit  alkoholischer  KSH- 
lAiung  auf  100*  (G.,  C,  B.  33,  2922>  -  Nüdelchen,  die  sich  beim  Erhitzen  brfiunen, 
ohne  bis  880*  an  schmelzen.    Sehr  wenig  löslich. 

8)  5-Methylpyritnidin    nC<jJ*^^>C.CIl,.      5-MethyU2,4-Dioiypyriniidln 
CO<j|^'^^'>C.CB,  9.  Thymin,  Hplw.  Bd.  IV,  S.  1623  u.  SpL  dazu.  j 

6-Mothyl-2-Metliylt!xlo-e-Oj:yprimldlii   C,H,0N,8  =->  CH..8.C<{J^(92>C.CH,. 

B.  Aus  Molhytpaeudothiobamsloff-Uydrojodid  (Hptw.  Bd.  I,  8.  1318,  Z.  16  v.u.)  und 
Natrium-Foruiylpropion»aurecater  (vgl.  Optw.  Bd.  I,  S.  697.  Z.  10  v.  u.)  (WuESLiot,  MciiaLAM, 
Am.  29,  487).  —  Platten  (aus  Waaser).  Sehmelsp.:  233*.  Giebt  beim  Kochen  mit  oono. 
Salssfture  Tbymin  (Elptw.  Bd.  IV,  S.  1«SS). 

•  rerWnrfwMtfe»  CaU,ON,  (Ä  520— 05/).  b)  •Furfuramidin  (&  82i).  DeHvete 
«.  auch  Uptic.  Bd.  IV,  S.  ii30,  2.2  v.u.  und  8,  945,  Ä  18  ». «. 


8. 821,2. 24  v.u.   Bit  Formeln  müsam  lauim:  C^iZj^iViS-*  C;J9;.Ar:C< 
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3.    *Ba8en  CjHgN,  {S.  821-823}. 

I)  *2,ß-I>imethylpyra£in  N<cn?C(CHf)^^'  ^^'  ^^i— S22j.    B.     }....  (Gabmbl, 

Pi«C8, j;  D.R.P.  7608«;  B.  27  Ref.,  928).     {KntBteht,  neben  veracliiedenftn  Pyridln- 

basen  ....  (Etard, };   vg].  Bateh  &  Co.,   D.R.P.  78704,  76298;    Prdl.  TU,  9.*i5,  358). 

—  Krjoskopiscbes  Verhalten:  Padoa,  ff.  Ä.  L.  [ö]  131,  892.  AbBorptionaBpectrum:  Habtlet, 
DoaaiB,  8o€.  77,  846.  Liefert  bei  der  Reduction  mit  Natriam  in  Alkobot  aU  Haupt- 
produet  «-,  daneben  geringe  Mengen  van  ,'i-2,.'>-Dimctby]i)iperasin  (Hptw.  IW.IV,  S.182— 4Ö3 
nnd  Spl.  Bd.  IV,  S.  208)  (Stühb,  J.  pr.  [2]  C6,  51). 

6)  2f3'I>tmethvlpyrazin  N<gt^Hi^-^^^S>N.  -   (C,n,N,.HCI),PtCl4  +  2H,0. 

Monoklin  (Fock,  Z.  Kr.  33,  487). 

d)  2,4-JHmetfit//pyrimidin  H.C.C<j|j*^^"^VcH.    Ä    Durch  Kocbeo  von  20g 

S,4-DiDiethyI'6-Chloriiynn]i<iliu  Is.  u.)  mit  100  g  Zinkslaab  und  lOOOccm  Wkssot  (K.  Jdl. 
Schmidt,  R  35.  1577).  ■-  Kp:  146*.  Eretarrt  nocli  nicht  bei  —7*.  D,,»»-»:  1,168.  Misch- 
bar mit  Wasser.  Riecht  a ce tarn idKhn lieh.  Bei  der  Einwirkung  raucheuder  Salpetersäure 
entsteht  Bi8-2l4)-uietbylpyrimidyl-4{2)-glyoilmsuperoi}'d  (S.  565)  (Gadiuil,  Coluah,  B. 
SB,   1673). 

2.4-Dimethyl-6-CblorpyrinHdlii  CeH^NjCl  =  (CU,\C.HN,CI.  R  Durch  Kochen 
von  sog  2,4-Dimethyl-6-Oxypyrimidin  (Hptw.  Bd.  IV,  S. 823.  Z.  1  v.o.)  mit  75ccm  POCI, 
(K.  J.  Schmidt,  B.  35,  1576j.  —  Oel,  d&a  bei  -j-7*  erstarrt  Kp:  182'*.  Riecht  acetamid- 
Shnlich. 

2,4-Dimathyl-e-Oxypyrimidin   H,C.C<Jj'.^S^|>CH    und    Derivate    *.    Hptw. 

Bd.  IV,  S.  82.%  Z.  I  v.o. 

2.4-Dimethyl-e-anlfhydrTlpyrImidin  C.H,N,S  =-  J^iC-C^^^'.^J^^^JjScH.     B. 

'aich  Erhitzen  von  3g  2,4-DimL'tbyl-6-CbIorpyrin5iidin  (s.  o.)  mit  18  com  lOV^iger  alko- 
boliseher  KSH-Lösung  auf  lüO*  (K.J.  Scb.,  B.  36,  1678).  —  Gelbliche  Sftulchcn  aus 
WiMser,  die  sich  liei  22.^"  hrftunen  nnd  bei  230"  schmclxen. 

DlBulfld  C„H„N,S,  =  |(CH,),C4UN,.S-J,.  B.  Durch  Einwirkung  von  Jod  Jod- 
kaliutn  auf  3,4-Dimpthyl'fJ-8ulfhy(lTylpjTimidin  (s.  o.)  in  alkalischer  Lösung  (K.  J.  Scb., 
B.  36,  1.^7P),  —  Nüdelchen  aus  LigroVn.  SchmcUp.:  99**.  Leicht  löslich  in  Sfttuen.  — 
Ohlorhydrat     Gelbe  Nadeln. 

N — CH      N 
T)  dfS-IHmethylpt/rimidin  ;;_-,„,  ^  A  r^n  •     ^-     I>arcb  Kochen   des   2,6-D)- 

CH.C(CH|j:C.CH) 
chlorderivala  (a.  u.)  mit  Zinkstanb  und  Wasser  (Sant-GNiSB,  B.  34,  2^14).  —  Nadeln. 
Schmelzp.:  -J-S".  Kp:  176,5—177"  (corr.).  Riecht  chtnol inartig.  Mischbar  mit  Wasser, 
Beim  Kochen  mit  Permanganat  entsteht  Methylpvrimidincarbonsfiure  (S.  563)  —  C^H-N, 
+  2llgCI,.  Nadeln.  Schmelzp.;  207».  Lösliuh  in  heisscni  Wasser.  —  2C,1I,N, -f  PtCI*. 
Krystalle.  Schmelrp.:  242— 248°  (unter  ZerseUung).  —  C»HgN,  AuCI,.  Nadeln.  Bchmeli- 
^_  pnnkt:  120^  (unter  Zersetzung). 

^m        4,5-Dim6thyl-e-OhlorpyrlmidIii  CbH^NiCI  =    ■  !;         •     ^-     ß«"""  ^• 

^^B  CCI.C{CH():G.CH, 

^H-^iifsen  des  Jodhydrais  des  4,6-Dimeth7l-6-Oxypyrimidins  (s.  u.)  mit  POCI,  (Schlbmebb, 
^■£.  34,  2824).  —  Stabchen.  Schmclzp.:  61«.  Kp:  2Ü.H".  Verädcbtigt  sich  beim  Liegen  an 
^B  der  Luft.  Leicht  löslich.  Beim  Erhitaen  mit  alkoholischem  Ammoniak  auf  160"  entsteht 
^^  4,^DimethyI-6-Aminopyrimidin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  Ö.  1128). 

4,5-Dimothyl-2,Ö-Dlclilorpyrimidin  C.HoN.CU  =  (CH,:^C,CI,N,.  B.  Beim  Ei- 
faitEen  von  4, 5-Üiiiiethy!urHcil  (s.  u.)  mit  POClg  big  zum  Eintritt  der  Lösung  (Sca.,  B. 
S4,  281.SI.  —  Schmclzp.:  70—71».  Kp:  249—260".  Flüchtig  mit  WaAgt^rdampf,  L^cht 
lAsiich.     Beim  Kochen  mit  Zlnkataub  und  Waascr  entsteht  4,6'DimcthTlpyrimidin. 

N — CH=N 
4,6-Diniethyl-e-Oxypyrimidin  CHaON,  =  „^  -  ,, _„  ^  A  ^„  •  -ß-  ße«ö  Kochen 

HO.CC(CH,):C.CH, 
von  4,5-DimetliyI-2,ti-Dieblorpyrimidia  (s.o.)  mit  JodwasserslofisSure  und  Phosphor  (Sob., 
B.   34,  2822).  —   Rhombische  Tafeln.     SchmeUp.:  204  <>.     Unxenetzt  dcstillirbar.     Leicht 
löalich.  —  C^U.ON'j.HJ.    GelbücU'  Prismen. 

4,5-Dimethyl-2,e-DIoiypyTlmidln.  4, 6-DlmethyluraoU  C.U.O.N,  = 
NH— CO— NH 

*  ArtD  ■    ^'    ***°  erliit»t  10  g  Iminodimethyluracil  (Hptw.  Bd.  I,  Ö.  1866)  mit 

CO.C(CH,) :  C.CH| 
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und  Aetbcr,  »ehr  wenig  in  Waner.  -^  C,|II,,0N,.H<^1.     iiüBÜch  in  Wuaer  und  Alkohol. 
—  C„U„ON,(HgClj},.    Woiwc  Nudeln  ttue  Alkohol. 

4,e-PImetb.vl-2-Aethox7*6>BrompyTimidln  G^H,,ON,Br  r^ 

QO.CjHsXjJ  3Q{}''J>CBr.    ß.    Aus  Dimethyl-Aflthoxypyrimidin  (S.  56fi)  und  Brom  in 

«rftueriger  Lösung  (A..  B.3A,39^0).  —  Woleae  Nadeln  an«  Alkohol.    Scbmelzp.:  40—41'. 
Kp:  2M*  (corr.).  —  C,H„ON,Br.HgC!,.    Weinse  Nadeln.    Löslich  in  Waeser  und  Alkohol. 

4,e-Diiiiethyl-2-SulfhydryIpyrimidin  C,H,N,Ö  =  C(8HKn'qch'^^*^'  ^'  ■*"" 
4,6<Dimetbjl-2-ChIorpyninidin  (8.558)  und  KaliumaulfhydraC  in  älkoholi«cber  Lösung 
bei  100<^  (A.,  B.  34,  3962).  —  Gelbu  N»dt;In  aue  Alkohol.  Sohmelzp.:  19»".  T>cicbt 
iSclich  in  Wasser,  Alkohol  und  Alkalien,  unlösHch  in  Aetbcr,  Benzol,  Chloroform  und  CS,. 
Beattxt  brennenden  Geschmack.  Sublinoat  erzeugt  in  der  alkoholischen  Ldaung  eine 
weiue.  Bleiacetat  eine  liellgelbe  kryatatliniscbü  Fällung.  AlkohollBcbe  JodlÖauug  erzeugt 
das  Diaulfid  \b.  u.). 

DlBUlfld  C„H,^N.8,  =  |NC4H(CH,),S— 1,.  Ä  Aus  4,6-Üimetbyl-2-8iilfhydrvlpyr- 
tmldin  (fl.  0.)  durch  Jodtiiictur  in  alkoholischer  I^t^Seimg  (A.,  li.  34,  Sd63).  —  Nadeln  aus 
Alkohol.  Schmclzp.:  lüZ^IßS".  Leicht  löslich  in  SJiurcn,  Alkohol  und  CS,,  untSsUch 
iu  Alkalien. 

N     M 


9)  3,6-Vimethytpvritlaxin  H,C 


ck   <m 


CH,.     B.    Dorch  Erfaitaen    des  Dl- 


mi;thyl-4.5-DihydropyridazindicarbonsKure(4,5)Di{ilhylcster«  (S.  358)  mil  Biirvurnhydroxyd 
in  wässeriger  Lösung  und  Oiydatiou  der  erhaltenen  Rohbaso  mit  WaMterstoffsuperoxyd 
in  der  Wfirmf  (Paal,  Umabb,  B.  36,  508).  —  Kryatalle.  Sohmelxp.:  24—33"  (im  zugeschmol- 
aenen  Röhichen).  Kp:  210—216*.  Sehr  hygroakopisch ,  an  der  Luft  zerflieaslich.  — 
Cblorbydrnt-  Hygroskopische  Nadeln.  —  Anomales  Ooldsalx  (CAH,N,.lICI),AuGla. 
Durch  Zuiuilz  von  AuCI,  xur  absoluten  alkoholischen  LSsnng  dee  Clüorhydruts.  Nadeln 
and  ßlftttchen.  Schmelap.:  110—112".  Wird  durch  Wasser  in  salzaaures  Dimethyl- 
pyridasin  und  normales  Ooldsals  CaHgNf.IlAuCl«  (Hcbmelsp.:  115^  zerlegt,  welches 
auch  ans  dem  Chlorhydrat  und  AuCli  in  wSaeeriger  Lfisuug  entsteht;  letsteree  geht  In 
absoluter  alkoholischer  Losung  wieder  in  das  anomale  Salz  über. 

CH..CH,.C:N.N 
10)  3f4-THmetfij/lenpi/rasol     •      ÖH-CH' 

«,.  .„         CH,.CH,.C.NH.NH      ,      CH,.CH,.0:N.NH 
C.U.ON.  =   ■                ...       (j^gr    .  .        . 

^^      '        CH, C CO  CH, CH-CO 


3»  4  -  Trimet  hylenpyraaolon 
B.      Aus    Cyolopentanon(2)- 


CarbonB&ure(l)-AethyIeeter  (Spl.  Bd.  1,  ä.  237)  und  Hydraziobydrat  in  alkoholischer 
Löeung  bei  längerem  Erwftrmen  (Diboeiuhn,  ä.  317,  6U).  —  BÜlttcben  (aua  viel  heiadem 
Alkohol).     Schmelzp.:  270 — 275'  (unscharf). 

11)  Methyl' AvUnopyridine  NC,H,(CH,)(NH,X    Derivate  s.  Upttc.  Bd.  IV,  S.  822, 
Z.  U  r.  M.  und  S.  SSS,  Z.  22  v.  u. 

•  Verbifidttngen  CbH.ON,  (5.  822—823). 

S.822,  Z.24  v.u.  ftatl:  ,.3-Methyl-4-Trimetbyleaopyrasoloo"    /ms:  „3Me- 
thyl-4-AetbylunpyrazoloD*'. 

NH.CO 
d)*4-l80propylen-S,5-PyrazoldionNH<!^   ■  ^„„  .  (3.823).  Phenylderlvat 

vXJ  »C :  ü(  C  H«  )| 
Ci,H„0,N^  »•  Bptic.  Bd,  iV,  8.  702,  Z.  18  v.  u. 

a.  823,  Z.  18  V.  u.  »tatt:  .As^uiV.Üy"  Mer:  „C^t^u^s(^". 

4.  'Basen  c,H,oN,  (ÄS23-S5fl). 

^CH:C(CH,W 

1)  *4-AmiH0'9fif-Dtmethyipyrtdin  H,N.C<-^,j^ .^r^jjj-pN  (&  823,  Z.  10  v.  u. 

bis  S.  824).  "4-AiiiUno-2,6-Diinethyipyridln  C„Hi,N,  =  lOH,),OjH,N(NH.C.Hsl 
(Ä'.  324,  Z.  24  r.  u.\.  B,  Durch  12-iitdg.  Ir^httzcn  gleichrr  Mengeu  2,ö-Üimctliyl-4Chlor- 
pyridinBäure(8)-Aetliy1eater  (8.  1181  und  Anilin  auf  180»  (Micuazub,  Hämisch,  H.  35,  8158). 
—   Schmelzp.;  150".     Kp:  555—338". 

2)  *4'Methyt'2-Aethylpyrimidin  (S.324).  4-Methyl-2-A6thyl-e-OxypyTimidiQ 
and  Derivate  «.  HpHe.  Bd.  IV,  S.  825,  Z.  15—28  9.0. 
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5)  d^Meihyl'S-Aethylpyriniidin  llC<j5-r^^>C.C,H,.      B.      Dnreh    4.8tdg. 

Kochen  von  40g  4-Melhyl-5-Aethyl-2,6-Dicli)orpyriinidin  (g.  u.)  mit  200g  Zmkstsub 
und  4  L.  Wasser  uod  S-stdg.  Kochen  des  über  das  HgCli-DojipelMlx  gereinigteti ,  noch 
etwas  Halogen  «nthaltciidcu  Holiprodacts  mit  10'V«iger  Nntronlaugc  (Btk,  B.  36,  1917). 
—  Chinolioiirtie  rieclieüdea  Od.  K|>,s„:  193,5*.  Mischbar  mit  Wa0S<!r.  —  C,n„N,.2lIgCl,. 
Nttdelebt;n.  Scbmc.lzp.:  155^  (auter  Uraunfltrbung).  —  (C,H„N,),PtCl4.  Nftdelcbcn.  Be- 
Kiunt  bei  206"  aieh  tu  vertodem,  »chroilrt  bei  210— 216*.  —  C,H„N,.AuCl,.  Nidelehen. 
Kcbmetzp.:  104 — lOC^.     L^licb  in  heiavein  Wasser. 

4-Mothyl-S.Aethyl-a,6-DlchlorpyTimIdln  CH.N.Cl,  «=  CiC<jj?i^^^}>C.CÄ. 

B.  Darcb  Kochen  von  10  g  4-Motliyr5-Aelbyl-2^ß-Dtoxypyrimidin  (s.  u.)  mit  40ocm 
POCi,  (B.,  B.  36,  1911).  —  NÄdelcheu  aus  Wasser.  Scbmelzp.:  39*  Kp:  255".  Lcicbt 
iGalicb  in  Alkohol,  Aether,  Ligrolo  und  Cbloroform,  unlöalicb  iu  verdünnter  Natron- 
lauge  und  tialzstture.  Wird  von  Ziukslaub  und  Wasser  zu  4-Methyl-5-Aeihylpyriinidin 
reducirt.  Liefert  mit  alkobolincliem  Ammoniak  bei  100^  4-Methy1-ä- A(>lhyl-2-Cl>lor- 
ß-Aininopyriinidin  (Spl.  zu  Bd.  tV,  8.  1131),  während  mit  Anilin  2,K-Dtanilinn'4-Methyl- 
&-AGthyIpyriinidin  (Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  1245)  und  mit  alkoholischer  KSU-Lösung  4-Metbyl- 
&-Aetbyl-2,B-Diaulfhydryli>yrimidin  (§.  u.)  entsteht. 

4-Methyl-6.Aethyl.2,6-Dioirpyrimidin  C,U,oO,N,  <=  UO.C<jJ-.^|Q^{j}^C.C,Hj. 

B,  Durch  24-stdg.  Erhitzen  von  4-Metbyi-5-Aethyl-2-Ämino-6-Oxypyrimidin  Ö5pl.  au 
Bd.  IV,  8.  1131)  mit  rauchender  Sabaäure  auf  180"  {Bti,  B.  36,  1916).  Durch  Kochen 
von  2-Metbyllüio-4-Methyl-6-Aethyl-6-Oiypyrimidin  (s.  u.)  mit  Brumwassfratofisflure 
(W>CB[.R,  Mbbriau,  Am,  29,  490).  —  Xftdelchen  aus  Was«er.  Schmelzp.:  2.16— 288»  (unter 
theilweiscr  ZcrBctzung).  Unzereetzt  destillirbar.  Leicht  IdsÜch  in  Alkohol  und  Eisesaig, 
schwer  in  Acthcr  und  Chloroform,  löslich  iu  conc.  SalzsSurc,  Natronlauge,  Soda  und  Ammo- 
niak. Beim  Kochen  mit  POCI,  cntateht  4-Metbyl-5-Ac(byl-2,e-Diclilorpyrimidin  (a.  a).  M 
4-Methyl-6-Aethyl-6-Oxy-2-MothyUhiopyrimidin  CaHt,ON,Ö  =  ■ 

CH,.8,C<jj'^^*^^C.C:,H,.    A   AoaMetbylpöeudothiobarnstoffhydrojwiid  (Hptw.  Bd.  I, 

S.  1318,  Z.  16  V.  u.)  und  Aetbylacote8elg8äurcätbyle.8ter  (Spl.  Bd.  I,  S.  243)  (Wu.,  M.,  Am.  m 
29,  4891.  —  Farblo«e  Priwncn  (aus  Alkohol).    Schmelzp.:  ZOB'  lunter  Zcrsctning).  ■ 

4-Methyl-5.Aethyl.2,6-Diaulfhydrylpyrimldin  C,Il,oN,S,  =  (CH,)(C,H5)C4N,  ■ 
(SH),.     B.     Durch   2-fitdp.   Erhitzen   von   4-Methyl-5-Aethyl-2,ü-DichIorpyriuiidin  (s.  o.) 
mit  alkoholischer  KSU-Lösung  auf  100«  (B.,  B.  36,  1923).  —  tielbe  Nadeln  aus  Alkohol.   _ 
FXrbt  eich  bei  950^  dunkel,  schraibct  bei  280*^.   1.^Hlich  in  Natronlauge,  unliislich  in  SalzaKure.  ■ 

CH,,CH,.C;N.N  ■ 

6)  8,4-Tetrafnethylenpyrasol    ■  •  -    .       3,4-TetrainQthyIonp7r- 

CH|.CHj.CH— CH 

C11,.CU,.C:N.NU  m 

ftBOlon(5)C,U,ftON,  =  •  •        •    .    B.    Aus  ^-KetohexamethylencarbonaSureeeter  ■ 

CU«.C1],.CH   CO  ■ 

(Spl.  Bd.  II,  ij.  882)  und  Hydraztnbydrat  lo  alkoholischer  Lösung  bei  Wasserbadtempe- 
ratur (DiRCKMAHN,  A.  317,  104).  —  Farblose  Krystalle  (aiu  Alkohol).   Scbmelzp.:  2S.S — 286". 

l-Pheiiyl-3,4.TetramethylenpyraBoloii(6)  C„iI„ON',  =  ^n*  nt/nti    nn       •  1 

B,  Ans  ^-Ketohcxanicthylcncarbonsäurecster  (Spl.  Bd.  II,  S.  882)  und  Fhcnylhydrwtin  ftlr 
aidi  oder  in  ätheriecher  Lösung  (D.,  A.  317.  102).  —  Krystalle  (aus  Alkohol).  Schmeiß.: 
Ißb".  Leicht  Ifielich  in  Alkohol  und  Natronlauge,  schwer  in  Aether  und  Wasser,  schwieriger 
iSalich  in  verdünnter  Säure.     Reducirt  beim  Erwftrmeu  ammoniakalischc  Silberlösung. 

S.  825,  Z.  17  f».  u.  statt:  „l-Pheiiyl-3-Mothyl-4-lBopropylenpyTasolin(6)*'  /» 
„l-Pbonyl-3-Mothyl-4<Iaopropyleiipyrazolonl6)**. 

a.  825,  Z.  11  t.  u.  statt:  „4-Amino '*  lies:  „3-Aratno ". 

S.82G,  Z.3  e.u.  statt:  „Gi,atN^.2 BCLPtC^»  lins:  „CtH^N,.2 HCLFtat". 

5.  *Basen  c,h„n,  (ä  S2ff-e2fi). 

l)'Ä'.^mJno-5-Jf«(Aj!//-rt.Je(/)y?pi/H(«nCH,.CH(NH,).C<^y£">C.CH,(ÄS26V 

S.  826,  Z  21  V.  0.  statt'.  „Äu(.\"  lies:  „2AuClt". 
Pentamethylen-  und  Fropylpentametliylen'Derlvut  x.  Oollldinpiperidizi  tmä 
Oollidinconiin,  Bptw.  Bd.  IV,  6'.  884;  Beridttigtmg  im  SpL  Bd.  IV,  S.  578. 
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2)  *2t6-Dim€thyl-3'A€thylpyrazin  N<^^^5x3h!)>^  ^^  826-827).  B. 
|....  (StÖhb»  ....I;  D.E.P.  78704,  76^98;  /W/.  JH,  956). 

8)  Tcfi-rtmefAi/lpi/ratin  N<^^(^f}'j;^}^^»j>N  (S.  827).    Liefert  bei  der  Redaction 

mit  Natrium  in  Alkohol  zwei  Blereoisomere  Tetrametiiylpiperazine  (Uptw.  Bd.  IV»  S.  4tt&) 
in  nahesa  glücbeo  Mengen  (StÖbb^  BaAMoee,  J.  pr.  [2]  66,  74). 

6)  9,3-Methytpropylpyrazin  N'<cü-"'-— cfa^^'  "  (C,H„N, . HCl),PlCl,  + 
HgO,    Monokline  Krystalle  (aus  rerdUnnter  Salzsfiure)  IBbadnhOllsb,  Focc,  Z,  Kr.  86,  405). 

Cil  CH  C '  N       V 

7)  4-Meihyl-3t4-Tetramethylenpyra^ol  •    *„,'•"  ■;    .    l-Ph6nyl-4-MÄ- 

CUj.CH«.C(CHa).CU 

CH  CHa  p-\      k  C.H 
thyl-3,4-Tetramethylenpyraaolon(6)C„H,eON,==^j^'*^^"^'^jj     -^^    \     Ä    Au« 

Phenylhydruin  und  a-Methyl-jif-KetoheumethjleDcarboDflttureeslcr  beim  Kochen  mit  Ei«- 
eadg  (DiBCRiuNN,  A.  317,  107).  —  Krystalle  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  ISA«*.  Leicht 
Itelich  in  Alkohol,  Aetber  und  Benzol,  unlÖBlicb  in  Alkalton  und  vcrdUnnten  Säuren. 

3.  827,  Z.7t.it,  naeh  Oxymethijläihylmethytmiatin  sehalte  ein: 

CH..C<g£(C,Hj>>C.CH.(?). 
Ä  827,  Z.  3  V.  u.  $tatt:  „S.  335''  lie*:  „S.  225**. 
S.  830j  Z.  20  9.  0.  atreieks  die  StructurformeL 

7.  *Ba8en  c,„h„n,  (ä  83I). 

21  " 2t5'Dttnethyt-3,ti'DiiUhylpyrazin  NC^^  H  iC[CH,K^  {S.831).  B.  Beim 

Behandeln  von  »akaanrem  Aminodiftthylketon  mit  festem  Kaliumcarbouat  (JXmickb,  B, 
32,   1096).   -    Kn„:   115^ 

CH,.C.N.C.CO.CH, 

I>imethyl-Diacetopyrazin  C,»H„0,N,  =  ^h    CO  C  N  C  CH  ^'     ^"  **" 

B«dDCtion  von  IsonitroM-Acetjlaceton  (Wolpp,  ä.  326,  195).  —  Schwefelgelbe  Nadeln 
(aoB  TerdUnntem  Alkohol).  Schmelcp.:  98—99 ^  Leicht  löBlich  in  Alkohol,  Aetber  und 
eono.  Salzsäure,  schver  in  Wasaer.  —  Liefert  ein  farblosee  Semicarbazon,  welches  ober- 
halb 300"  schmilzt. 

3)  2f5-Dii»opropylpyraHn  NCniCHfCH  l.VCH-'^'  ^'  ^^^^  Oxydation  einer 
alkalischen  JjÖsuni;  von  l-AmiDo-S.d-Dimetbjlaceton  mit  HgO  (Combad,  Hock,  B.  32,  1203), 
—  Stark  lieh tbrech ende«  Oel  von  jaumioahnlichem  Geruch.  Kp:  206—207".  D"^:  0,924. 
Giebt  mit  Dromwanscr  ein  schwer  lösliches,  gelbes,   leicht  zeraetzlichcs  Additlonsproduct. 

(CH,),C:Cfl,CH,.CH,.C.CH:C.CH, 

4)  S'Methyl-S'MethopeiUenylpyrazoi  v-         mu       • 

fi'  ■    ■  NH 
N-FlienylderiTat,  Acetylmetfaylhoptenon-Pyraaol  C,aHmN,  = 

■       '  "  wo  ü  ^    '^P*=  ^^^    (BABniBm  IjasB,  Bi.  [81  17,  749). 


II.  *6asen  C„h„n,  {S.  832). 

2)  Binortropyl  (s.  Formel  I).  Tro- 
pinpinakoD  C„H„0,N,  =»  Formel  II, 
».  Spi  Bd.  Jll,  6.  613. 


Formel  L 
CHj.CÜ.CH, 

NH  CH— 
LCH,.CH.CH, 


Formel  IT. 

OH,.CH CH, 

N(CB,)  C(OU)- 
LCH,.CH CH, 


'Monocarbonsllareii  der  Basen  OaH,D-iN,  (5.  833^835). 

I.  'Säuren  CjEAN,  (5.  833). 

~~  HC.C(CO,Hj:N 

TyHilazincarbon»äure(3)      ••       -  .    B.   Durch  Oxydation  von  9-p*0xy- 

HCCH N 

pbenylpyridaxin  (8.632)  mit  KMnO«  (Gabribi.,  Colmak,   R  33,  407).    —    Nadeln  oder 

Bwx«TKlK-ErTliuuagBbtiide.    IV.  30 


S^  Bd.  1  &  7SS,  784-785. 


.C0^i&S9^  *6-Ch]ov 


«i«MtaattMiMiim  c;AO,x.a 


(&&MV    B. 


B.   &  3S,  »aS,  S8U;    KOP. 
;  0h&)b  MMn«  bei  SM*    irAwiln  L 
_..__,  —  fc»  Ifcfck  ■  äftM  nd  AlkalM 

^^  JUma.  X  atl»i4   9nAn\  IM      all  Kdk  «MMeM  S-Amih» 

«CA  «ta«t  Wt  (&  M*.    WM  hm  hm^m^m  EiUtK« 

/\SH.CH,.00,H 


III  %;•[■»  J*»<Jfc*A^**  h  »  CT  Wim»  IB,     I      J 


_  , W-«r>. 

Abb  «i^tait 


D.  •BA8J£N  CBH,n_^N..     \ir,8S4-83ö\ 


I 


Y 


I 

I 


ZeneüEt  mch  bei  a70'>.  —  (C,H,0,N,),.lI,J'tCla.  Orangefarbene  Prismeti.  ZeiMtst  »ich 
bei  ÄöO".  —  (CoU^OtN.VH^SO,.    Farblofle  Nadeln. 

Mathylestör    QUiü.N,  =  NC,HjNH,)(CO,.CH,).     Spiease  [um  heUsem  WiigBer). 
Sohmelzp.:  173".    Wird  durch  coiic.  SalMÄure  oder  Alkali  leicht  vorseift  (K.,  Jtf.  23,  'J45). 

T)4'M€thytpyHmidin<;arboHBäur€(6)  CH<.^'^^^^\^Cn.  B.  Durch  Oxydation 

Tou  4,6  Dimethylpyrimidiii  (5^)  (S.  &58)  mit  RMnOi  (16g)  in  7öOccm  Wasser  (fV«aea- 
nns,  B.  34,  395ii(.  —  Nadeio  aus  Acther.  SchmuUp.:  166— 168*.  Leicht  löslich  in 
Wuser  und  Alkohol.  —  CulG^H^DiX,),.  Dunkelgrüues  KryatatlmuhL  UnlGallcfa  In 
Wmbct  und  Alkohol.  —  Ag(C«U»0,X,). 

N — CH— N 
8)    ö'JiethytpyHmidiHcarbo$t$äure(4}  {7)     "    ^,^  ^  Ar^r^^  <^'      ^-     Beim 

Rochnn    von    4,r>-DimethjlpyrimidJt]    (S.  S&T)    mit    Permanganat   in    wätwcriger    Ldanng 
(ScHLENKEB,  B.  34,  281&).  —  Kadelo.    Scbmelzp.:  190  ^    L^alieli  in  SSureo  und  AlkaUeo. 
Beim   Erhitzen  der  SÄure  scheint 
Kp:   ca.  Mb'^   za  entstehen, 
bis  260° 


icheint  ft-Methytpyrimidin  (Stäbchen,    Schmelzp.:  ca.  15*, 
0.  —   CatU,H,0,N,),.     Hellblaue  Rhomben.     Schmolzp.:  269* 


3.  ^Säuren  CjiaO.N,  (ä.  834). 

8)  G'Ainino-'i-axyiKonikoHtviüure  N<£'QÄf^^>C.COiH.     B.     An»  6-Chlop- 

S-OxypyriüincarbonBtturc(4)  und  starkem  Ammoniak  bei  170—180*  (Ssll,  Dootson,  Soc 
77,  837).  —  Verkohlt,  ohne  zu  schmelzen.  Schwer  löslich  in  dco  meisten  Solventien. 
Liefert  mit  PCU  bei  230— SiO'^TetnichlDr-ä-Aminopyridiu  {S.  551).  —  tjilbersalz.  Gelbe 
Nadeln.   —   Platiu^alz.     Colloidal.  —   Calcium-  und  Baryam-Sstz.     Leicht  löslich. 

N-NH.CO 

4)  G'li.etO' 5' Methyl' l>ihy<iropyridaztncarboniiäur€(3>       ^y>^"y>.,  r^« 

e-Keto-6-Metliyl-l-Pheayl-6,e-DUiydropyridaatnoarbonaäur«(3)  C„H,-O.N,  = 

N.N(C.H,1.C0 
tsf\r^'A      r.n      Ar»u    *'  Mothylphonylpyridaaoncarbona&uro,  Uptw.  Bd.  11%  8,709^ 

Z,  6  r.  0.  UMd  Spi  lid,  JV,  S.  628. 

4.  *Sfiuren  c^ii^o,a,  {S.  834— aas). 

2)  4,6'VlmethylpyHmidincarbonsäure(9>  HO,C.C<JJ:S^^j>CH.    B.   T>arch 

Oxydation  von  IjüDimeiliyl'-i-pOxypiienylpyrimidin  (S.  645)  mit  KMoO«  (Gabriel,  Coluam, 
B.  32,  1531).  —  Nadeln  (aus  weni^  Wasser),  die  an  der  Luf^  trQbe  werden.  Sebmols- 
pnnkt:  145— 14ii°.  Geht  beim  Destilllren  in  4,6-DimctliyLpyrimidin  (8.558)  über.  Ktsen- 
vitriul  färbt  die  wAaserlgo  Lösung  gelb. 

N:C(CH,).C.CO,H 

5)  3f  G'DSmethylpyridazimnonoearboHsäure    '   „  ^      *;  Aethyleater 

C,H,tO,N,  =  C,UtNaO«(C,H|).  B.  Durch  Oxydation  des  entsprechenden  DibydrooaUin 
mit  Salpeter«llure  unter  Eieklthlung  (Paal,  Ubber,  B.  36,  6121,  —  Gelbe  Prismen. 
Hchmeixp.:  55 — 57^  Leicht  löslich  in  Wasser  und  organtacben  Mitteln.  Destillirt  unsere 
eetaL     Qiebt  in  wässeriger  Ijösuug  mit  Sublimat  eine  krystallinische  FCllung. 

5a.  2,4Dimethyl-6-Aminopyridincarbonsäure(3)  Ctn,«0,N,  — 

^.-C(NH.)  CH^p^H 

^<ClCH,  .  C(CO,Hp^*^"'* 

Hitril  C»H,N,  =  NC5H(CH,),(NH0(CN).  B.  Ana  Diacetonitril  durch  Erbltaen  mifc 
Chlorzinkammoiiiuk  (MotR,  See.  81,  111),  sowie  durch  Kochen  mit  Aethylenbromid  und 
durch  viele  ander«  Processe  (v.  Mbveb,  J.  pr.  [2]  Ö2,  86).  —  Nadeln  aus  Weingeist  Schmelz- 
punkt: 221-222**  (v.M.).  Sehr  wenig  löslich  in  Waeaer,  Actber  und  Benzol.  Durch 
salpetrige  SKnre  entsteht  BCyan  Pseudolulidostyril  —  iCtHe^'A^iPtCi«  (v.  M.). 

AcatylcleriTat  C,»H,iON|  <=  (^H.(CHa.GO)N,.  Schmeücp,:  250^  Schwer  löslich  in 
Alkohol  (V.  M). 

6.  *Aminopseudo[utJdo8tyrilcarbon8äure(3)  c.h,«o.n,  = 

'*^<Ca^^C(Nli'*^*^*^""  *^'  ^^^'  ^'  ^^  *^"  eotaprecbcnden  Nitroaäure  durch 
Zinn  und  HCl  (Coixib.  Tickui,  Soe.  73,  234).    —   Nadeln  mit  1H,0.     Sekttittxp.:  276* 

3ß* 
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(Dnter  ZcrsetruDg).  Sehr  wenig  löslich  in  Wauer,  unloalicb  in  Aethen  Reducirt  trtark. 
Giebt  beim  SchmelEpunkt  AcnmopHiudolutidoAtxriL  —  C,Ii,oO|N,.UCl  4*  211,0.  Nadeln. 
Wird  durch  Waaiter  dissodirt. 


6  a.  Säure  c,h,o,n, 


CH^'NiC.CHt 


CH,.N:C.CJH. 


Cü,H 


B,     Darob  mehrtägige  Finwirkuag  von 


bei  0"  gesättigter  SalsftSnn;  muf  DihjdropyraziudicasigsAure-DiSthylester.  Nur  »Is  Chlof^ 
hjdnt  erhalten  (Thoii48-M*iikbt,  Wan.,  BL  [3]  33,  439).  -  Chlorhydrat  C;,H»0,N,C1. 
Mikroskopliicbe  grflnliche  Nade.1n. 


7  a.  Säure  c.oH^O^N,  = 


|CH,){H0)C CH, — C:N.NH 

HO,C.CH.CH(CH,).CH .  CO ' 
AethyleBter  C„H,g04N,  =  C,oH„K,rMC,Hj).     B.     Aua  1  Mol.  Dimethylcjclohexs- 
nolondicarbonsfiureefiter  und  2  Mol.  Hydrazinbydrat  in  alkoholischer  Lösung  bei  Waaaer- 
badwftnne  (Hue,  Elzs.  ä.  323,  100).   —    Nftdeln.     Scbmelsp.:  S56«  (unter  Zonetzong). 
L0alicb  in  Alkalien  und  SAareo. 


*Pol7carbon8turen  der  Basen  C|,H,n_«Na  (8,830—887). 

I.  *8fluren  c,h*o,n,  (&  833-836). 

4)  l'vrtmMindicarbon3äure(4,«)  OH<n  ■  QCo'h)^^^*  ^-  ^^^'^^  Oxydation 
ron  4,0-DiiiiethylpynmtdiD  (5  g,  gelüst  in  500  com  Wawer)  (S.  558)  mit  K^InOt  (80  g)  in 
1600  ccm  Wawer  (AKOEaeTBiH,  ß.  34,  39&ä).  —  Nadeln  (aua  verdünntem  Alkohol). 
Clcfamelxp.:  2SS*  (unter  Zeraetxuugl.  Zcrsctxi  sich  beim  Erhitzen  in  CO,  und  Pyrimidio 
(8.  bbO).  —  Cu.C,H,O^N,.    Hellgrüuee  Pulver. 

la.  B,6-Dloxypyrldazindlcarbon8fture(3,4)  c«n.o«N,  =  n<^°^^^^^^|>c.co,h. 

1-N-Phenyld«rivat  des  Diamids  a.  PhenylhydroxypTTidasondioarboDsäur»» 
amid,  Jlptm  Bd.  IV,  S.  731. 

Ä  836,  Z.17  9.U.  i9t  xummai  statt:  „+fl,0*'  xu  U»mi  „~\-2B^0». 

4.  'Säuren  <J,h.o,n,  (ä  836-837). 

N:C(CH,).0.CO,H 

9)  3,fl»iHmrthylpyridaz*ndicarbunsänre(4t&}    '    ,.„„    ^^t^,.-    ^-    Durch 

N:C(CH,).C.C0)I1 

VMMifting  der  Kitcr  (i.  u.)  mit  alkoholischem  Kali  besw.  Baryt  (Paal,  Ubbeb,  B.  36, 
SM).  —  WeÜMo  Nadeln  mit  1  Mol.  H,0  (aus  vordünnrem  Alkohol).  Schmelzp.:  285"  bis 
tu'  (unter  Keritutxung  und  vorluTi^er  Uelbnrbuue).  LöbUcIi  in  verdünntem  Alkohol, 
■ehr  WtDlff  Usiloh  in  Aolhrr,  Chloroform  und  BenzuT.  Löslich  in  conc.  unl^lich  in  ver- 
dDDDtm  Hln<ro1irllur«tt.  -  K,.C,H,04N,.8H,O.  Nadeln.  ~  Ba.C,H,0«N,.3H,0,  Nadeln. 
Bahr  W«nlf  10«Ucl>  In  ■iodnndom  Wawcr.  —  Pb.aHs04N,.3H,0.  Weisser  Niedenchlag. 
Hfhr  WUHt  lÖilioh  In  WniMor,  KprftlU  beim  Kochen  mit  Wasser  unter  Bildung  eines 
buliohan  mlsof.  —  Ag,.(^H,0,N,.  Prismen  (aus  viel  heiasem  Wasserl.  UnlOelich  in 
hallani  Wuwor. 

MonoKUiylait«r  C,,ll„0,N,  —  N,C,Ha(C0,H)(C0,.C,H»).  B.  Bei  der  Oxydation 
•liHi  11,11  IMtiinltiyl  4,5-Dlhydruiiyrl(laxindlcarboiuKure-DiathTleBtera  mit  KMnO«  in  Aceton, 
M.  I»*'(i  il.in  in»thylea(er  (s.  u.)  (P.,  U.,  Ä  36,  608).  —  Weiase  Nadeln  (aus  Essigither 
uii'l  P«tnilt<iiiiiSthiir).  Hi^hmolxp.:  166— 150' (unter  Gaaentwickelung).  Ziemlich  I6«lich  in 
Wa««*r  lind  Alki>h<>l,  •thwtr  löellnh  In  HonwI.  —  K.C0H11O4N,.     Weisse  Prismen. 

lilliilirloalar  (;„II,«0|N,  —  N,C,IU(CO,.C,Hj),.  B.  Durch  Oiydaüon  des  ent- 
«i«rM<|..'t>itr>ii  l>iliyilrii<^it(ir«  inU  KMnO^  in  Aceton  oder  mit  conc.  Satpeterafture  in  der 
I-    i  II,,  it.  «0,  ftüH),   —   Wriuo  Nadeln  oder  BlÄttchen  (aua  verdünntem  Alkohol). 

i  llUlltth   In  Wrtwier  und  Llgroln,   »onst  leicht  löölicli.     IVislich  in  SKuren.    — 

«  Mllt.<-'i>*"fl<Jli-     WoliM  Nadeln.     Mttaaig  lOslich  in  beissem  Wasser. 

0«  •lÄUfA»  ".ii.o.N,  (.v.  w/ri, 

H»  •  f'yrhluäint0trtttntrhoHM/iure  N,C|(CO,Ii),  (S.  837).  —  'Monokuliamaala 
KiVI/J^N|  -i    il,0.    Trlhlln«  Krysbülo  (Foox,  Z,  Kr.  88.  S5&). 
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6.  '4-Amino-2,6'Dimethylpyridindicarbon8äure(3,5)  c,h,bO,n,  =» 

^'^olcHi-QCo'HK'*^-^'^»  i^-^^^)-  Verbraucht  zur  NeutralisatioD  mehr  aU  1,  aber 
weniffäf  mU  2  Mol.  K.OU  \  die  Menge  des  verbrauchten  Alkalis  steigt  mit  der  Temperatur 
(H.  MavKR,  M.  23,  946). 

Eetoae  der  Basen  CaHfn_4N|. 

Oimethyl-Diacetopyrazin  Ci«Ui,0,N.  s,  s.  sei. 

«.       .    ,.  ,..,    .  rCH.CH:C.CO— 1 

Dipynmldyldikelon  c,.h.o.n,  =   ^i  cii.<f 


4,4.DipyTinudylglyoximhyporoxjd  C,sH,0,N,  =  NjC^H.C^j^j  q ^  jj>C.C4H,N,. 

B.  Durch  Einwirkung  %*on  rauchender  Sal|)eter9«ure  auf  4-Methrlp7rimidiD  (&.  5Ö6) 
(GiBRiBL,  CoLUAH,  B.  33,  2934;  36,  1670).  —  Khombodder  oder  rhombische  Täfelcfaeu 
ans  Waaser,  die  bei  184*  schmelzen  und  bei  st&rkerem  Erhitzen  verpufien.  Wird  von 
siedender  conc.  Salwfiurc,  sowie  beim  Kodieu  mit  Zinlutaub  und  Wasser  zeraetzt.  Bei 
der  BoductioQ  mit  HJ  -{-  PH4J  entsteht  symm.  4,4-Dipyrimidylfitbvlendiamin  (Spl.  sti 
BJ.IV.  8.1331).  —  C,oH40,N».fl,PtCU.  Orangegelbe  Nadeln,  welche  bei  250*  ooch  nicht 
Kbmelzen.  —  C,oUAO,Na.3UNOa.     Bbombo^der.    Bchmclzp.:  157"  (unter  AufsohflntneD). 

Biamethylpyrimidyldiketon  c„h,oO,n\  =  in,c,h,(CH,).co— ],. 

BiB-2t4)-metfaj'lpyrimidyl-4i2)-glyoximIiyperoiyd  C„H,oO,N,  =  NjC.HjCCH,). 

0<^Q^>C.C,H,<CH|)N,.      B.     Durch   Eintragen   von   3g   2,4-DimetbyIp7rimidin 

(S.  557)  in  10 rem  entröthete,  stark  gekühlte  SalpeteniSure  und  KrwSrmen  der  Mischung 
auf  60—70"  iGabhiki-,  Colmiv,  Ä  35,  l.'i7H).  —  KhambiBche  Tafeln  auA  Wasser.  Schmelz- 
punkt: 134—135".  laicht  l^fllich  in  Salzsäure,  ziemlich  löslich  in  siedendem  Wasser.  — 
C„H|«0,N«.H,PtClo.  Gelbos  Krystallpulver.  I'ärbt  sich  bei  100*^  orauga,  schmilzt  noch 
nicht  bei  270". 


E.  'Basen  CnH,„_,N,  (ä  838—864). 

1.  'Basen  c,h,n,  (s,  838-839). 

1)  •  Chinondiimid  HN.C,H,.NH  =  HNiCjH.iNH  (Ä  838—839).    'Phenylchlnon. 

I J 

diimld  C„iJ„N',  =  UNiCjU.rN.CJI»  [S.  638).  B.  Bei  der  Oxydation  von  Anilin  mit 
KHnO«  (durch  weitere  Einwirkung  des  Oxydattonfmitteis  aaf  zunftchst  entstandenes 
p-Aminodtphonylamin)  (Cauo;  vgl.  Bambsuubu,  TscuiawEa,  B.  31,  1526). 

«Basen  C,aH„N,  {8.838—839).  h)  »Base  C„H„Nj  (Rubifuscin)  {3.  839).  \B. 
(MSaiJia,  K  16,  27291;  D-RP-  26828;  Frdi.  I,  265). 

2)  Phenyidiimid  CaH^-NrNHC?)  «.  Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  1560.  ^,«,<V-*V-i» 

2.  *  Basen  c^h.n,  (ä  555-fi4p). 

1)  •  BeHzenylamiditt^  Betusamiäin  C8H,.0(:NH).NH,  {S.  839— 849).  Liefert  bei 
der  Et^luction  mit  Natriumamalgam  in  salzsaurer  Lösung  Beuxylamiu  (Spl.  Bd.  II,  8.  266) 
(HcMLB,  B.  36,  SU44J.  Condengirt  sich  mit  Mucochlor-  bezw.  Mucobrom -Stare  zu  2-Phenyl- 
ö-Cnilor(Brom)  pyrimldinoarbousXarc(ß)  (S.  (560)  (Kcmcekll,  Zcmbdbcb,  B.  36,  3164).  Wird 
Ton  DicarboxyglutacoDS&ureester  in  PhenylpyrimidoncarboasXoreester  (Hptw.  Bd.  IV,  H.  987) 
AbergeRlhrc  (Ruuemann,  B.  30.  862).  Mit  Phenylproplotsäureester  entsteht  in  Gegenwart 
von  CiHftONa  bei  gewöhnlicher  Temperatur  Benzalphenylglyoxalidon  (Spl.  zu  Bd.  IV, 
8.1039),  bei  100'  2,4-Dipheuyl-6-Oiypyrimidin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  J099)  (k,  SraPLetoM, 
Soe,  77,  244).  Reaglrt  mit  a-halogeutrten  Ketoneu  unter  Bildung  von  Imidazolen  (K., 
B.  94,  638).  Vereinigt  sieh  mit  ^Brom-u-Benzylacetophenon  zum  2i4,6-Tr{pheDyl-8,4-Di- 
hydropyrimidin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1082)  (K.,  Sabfest,  B.  36,  8169). 

•NltrobonBonylamidin  CH,0,N,  =  0,N.C,H4.C(:NH).NH,  (5.  840).  b)  •p-Nitro- 
derivat  {S.  840).  Durch  Kochen  mit  Essigsftureanhydrid  entsteht  Ace^l-p-Nitrobenz- 
amid  und  Bis-p-nitrophenyl-Methylkyanidin  (Ratpepobt,  B,  34,  1969).  —  *Ohlorhydrat. 
Bhombische  Prismen  (WOu'iHa;  vgl.  R,  B.  84,  1984). 
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Mothylbeaaenylamidln-CWorhydrBt  C,n„N,.HCI  =  CbH».C(:NH).NH.CH,.HC1. 
B.  Man  I6et  ßenziminotiihylfither-Cblorbydr&t  io  33%iger  Ltieang  von  MethjUmin;  die 
Flüiiidgkeit  enUrrt  bald  zn  einem  Brei  fiirblo8«r  Nadela  (Wbeeler,  Am.  20,  480). 

VerbLadung  C«,H,bON,S.  B.  Aas  ThiobensoiSsSure  und  rbenylbcDzenylainidiD 
(Hptw.  Bd,  IV,  S.  841)  (Whbeleb,  Am.  Soc.  23,  447).  —  Gelblich weiaae  Nadeln  au«  Beniol. 
ScbmelKp.:   Hl  — 142». 

■PhenylnminoiminoUolaol  (Ä  841).  Der  Artikel  ist  hitr  zu  streicJien,  Vgl.  Hptw. 
Bd.  11,  S.  1204  und  .S/)/.  Dd.  II,  S.  754:  BenKenylanUidoxim. 

p-Chiorphenyl-BenBenylamldin  C^,H,,N,C1  =  C,H,.C( :NH).NH.G,H4CI.  B.  Durch 
Digeriren  von  2  Mol. -Gew.  Beuzouitril  mit  1  Mol. -Gew.  p-CliIoranilin  in  B«d2o1  bei  Cüegen- 
wart  von  i  Mol.-Gew.  feiuvt'rthfiUem  Natrium  (v.  Walthbb,  J.  pr.  [2]  67,  450).  Iteim 
Erhitzen  von  Htiusonitril  mit  »alzeaurem  p-Chloranilin  au  Steigrohre  (v.  W.).  Durch 
Erhitxen  von  Bena-p-chloramlid  mit  PCla  auf  dem  Waascrb&de  bis  zur  VcräilsaicaiiK. 
Abdeatiüireu  doa  entatandenen  POCls  im  Vacuom  and  Eingieaeen  des  gebildeten  Chloriaa 
iu  cone.  alkoholisches  Ammoniak  (v.  W.).  —  Weiaae  BlAttcheo  (aas  LigroVn).  Schmelz- 
punkt: US— IIB*.  Leicht  löslich  in  Aether,  Beniol  und  absolutem  Alkohol,  schwer  in 
Kaltem  LigroYo.  Beim  Fulverisiren  stark  elektriitch  erregbar.  Restfindig  gegeu  verdünnten 
Alkohol,  gegen  SalzaSare  und  salpetrige  Sfiure.  Wird  bei  4~5-Btdg.  Erhitzen  setnpa  salz- 
Bauren  Halses  mit  Waiwer  im   Einachmflzrohre  auf  l&O"  in   Beaz-p-chloranilid  gespalten. 

—  Hydrocbiorid.  Farblose  Prismen  Sehr  wenig  löslich  in  conc.  Salzsäure.  ScbmeUp.: 
103—108'  (unter  Zersetzung).  —  (C,.H,,N,CI,),P(C1«.  Braune  Xftdelchen.  Schmelzp.t 
2ia«  (unter  starkor  Zersetzung).  —  C„H„N,Cl,.ÄuCia.    Nfidelchen.    Schmelzp.:  179— 180» 

—  Nitrit  Prismen  aus  \\^eeer.  Schmelzp.:  90 — Ul'  (unter  Zersetzung).  —  Nitrat. 
Prismen.  Ziemlich  schwer  lüslich  in  kaltem  Waascr.  —  Pikrat  CmHijO^NjCI.  Braun- 
gelbe  Prismen  (hua  hiMwcr,  gesättigter,  alknholiachcr  L^ung).     Schmelzp.:   163^ 

Aethylptaenylbenaenylamidln  CnH^N,  =  CrtH,.Cf:N.C,HB).NII.CJI,.  R  Ana 
Benzttthylamidimidchlorid  ttnd  Anilin  in  Ligroi'D  (Lakdkh,  Soc.  83,  '620).  —  Nadeln 
(aas  verdilDotem  Alkohol).  SL-hmclzp.:  74-16".  —  [C,Hj  C(:N.C,II,)-KH.C,U,],.U,PtCl, 
+  3H,0.  Prismen  (uas  verdünntem  Alkohol).  Zeraetct  aick  bei  204".  Schwer  Ifialich 
in  Wasser. 

•Diphenylbenaonylamtdin  C„H,4N,  (Ä  842—843).  a)  •e-Diphenylbenzenyl- 
aroidiu  CflfU.C|:N.C,H5).NH.C,Hf  (.S.  H42).  B.  Durch  Kochen  voü  in  Aceton  pelöatem 
4-Dilltliylaiiiiiiophenyl-,ii-Cyaiiuzomelhiuphenyl  mit  einer  conc.  wässerigen  Lösung  von 
Aniliuchtorhydrat  (Siriis,  Bkt,  B.  34,  122).  Auä  Carbanilid  und  Beuftoylchlorid  beica 
ErhiUeu  (Daik,  .1/«.  iyoc.  22,  190).  —  •C,eII„N,.HCI.  Nfidolchei»  (aus  Alkohol  -|-  Aether). 
Schmdzi'.:^*«''  (S.,  B.).  -  'C„H„N,.PiCU.  Schmelzp.:  212«  (D.). 
-  -  -^Ultro-DiphenylbBnzenylamidin  C„HuO,N,  iS.  843).  b)  's-Diphenjl-p-Nitro- 
benzenylamidin  XO,.C6H,.C(;N.QHj).NH.C,H6  {S.  84.%  X.9  v.  o.).  U.  Durch  Kochen 
von  4-DiÄthyUminophenyl-^-Cyanazomelliin-4'-NitrophenyI  mit  Anilinclilorhydrat  in  Alko- 
hol (S,  B.,  B.  34,  12a).  -  Amorph.  Leicht  loalich.  —  C„H„0,N,.HC1.  Fleischfarbener 
Niederadilag  (aus  Alkohol  -|-  conc.  äalzsäurel.     Schmelzp.:  293^. 

2.4.6-TrinitropheDyl-p'Ohlorpheiiyl-Benaenylamidin  C„U,(0,N,C1  -^  <V». 
C(:JJÜ|.NlCflH,lNO,)al.CoH«Cl.  B.  Aus  2  MuL  des  p-Chiorpheiiylbenzenylamidina  (a.  o.) 
und  I  Mol.  Pikrylchlorii!  in  Ätherischer  Losung  (y.  W..  J.  pr.  [2]  67,  4(i8).  —  Gelbe  Priamcn 
(aus  Alkohol).     Schmilzt  bei  17t"  unter  Zersetzung  nnd  NH,-Kntwickelang. 

•Phenylbonzylbenaenylamidln  C„H,,N,  =CeHs.CON.CH,.CftH fi).NH.C,H»  (Ä  843). 

\B Kcnzanilidiuiidchlorid  ....  Benzylamin  (UBCsiUHir,  Fbliaath,  A.  273,  9|;  vgl 

V.  PscuKAKs,  riEiKZR,  B.  30,  1787).  Aus  Bcnzoylbeuzylamid-Imidchlorid  und  Aüilin  in 
LigroKn  |  !>.,  Soc.  83,  327),  —  Schmelzp.:  99- lüü". 

'MothylphenylbeDayl-Benzenylamidin  C„H(,N,  (6'.  843).  b)  *Methylpheoyl- 
aminuhtiizyliminütoluol  C4U..C(:N.CII,.C«H,).N(CH,)lC,U,1  (S.  843).  B.  Ana  Ben- 
zoylbcuzylauiid-Imidchlorid  und  Methylanilin  in  Beuzul  (L,  Soc,  63,  327).  Aus  Phenyl- 
bftnzylbcazcnylamidin  (a.  o.)  durch  Kochen  mit  CH,J  (L.).  —  Priamen.    Schmelzp.:  89— »O*. 

•Phenyl.p-Tolylbonaexiylamldin  C„U,jN,  =  C,H^.C(NH.CjUJ:N.CH^.CH,  {S.  S44, 
Z.  i  V.  o.).  B.  Entsteht  durch  Keduction  der  beiden  isomeren  Diphenyl'p-Tolylozy- 
amidino  (.8.  M9,  570)  mit  SO,  (Lbv.  IIolzweissio,  B.  36,  23X   —    Schmehtp.:  135— 136» 

—  "CttHiiNrnCI.  Nadeln.  Schmelzp.:  S43— 244».  Leitfähigkeit:  Ley,  Ho.  —  (C„H„N,. 
HCI),PtCl,. 

Verbtndting  CjjHj^ONiS.  B.  Aus  Thiobenzoi^ure  und  Phenyl-p-TolylbenBenyl- 
atnidiu  in  Benzol  (s.  o.)  (Whbbi^b,  Am.  Soc.  23,  447).  —  Hellgelbe  Kryatalle.  SchmwB* 
punkt:  Uli— 132*. 

-a.m-XylylbenBamIdin  C„H,4N,  —  C,Ha.O(:NH).NH.CjH,  iS.  845,  Z.B  v.o.y  B. 
Atta  a-m-Xylidin  und  Acetyl-BenziminofithylKtber;  man  behandelt  das  Prodact  mit  ver^ 
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dännter  KoliUage  (Wo.,  Waldcm,  Am.  20,  &7&).  —  Nadeln  (Btu  LigroYn).  Schmebp.; 
lOe^     Loicht  Ifislich  in  wannflm  Li^roin. 

Acetyl-Phenylbenaamldln  C,aH,.ON,  ^  C.Hj.CCiN.CO.CH.i.NH.C.Hj.  Ä  Aub 
Äcetyl-Benuminofttbylfttber  und  Auilio  (Wheblbb,  Wildem,  Am.  30,  574).  —  Schmelz- 
punkt: 188,5*. 

Acotyl-m-OhlorphenylbenBamidin  C,jU„ON,Cl  =  CaH».CN,H(C0.CHj)(C,H4CI). 
Nftdelo.     Schrnelzp.:  128—129"  (Wii,  Wa.,  Am.  20,  574). 

Ac6tyl-p-TolylbenÄamldin  C„H,«ON,  =  C,H«.CN,H(CO.CH,)(C,H,).  B.  Aas 
Acetyl-BeniiminoathylÄther  und  p-Toluidin  (Wn.,  Wa.,  Am.  30,  574).  —  Schmelip.:  136,.^*. 

Acetyl-;*-Naphtylbenzttmidin  C„H,jON,  =  CaUs.CN,UiCÜ.CII,)(C,(,U,).  Selimel»- 
punkt:  IST*  iWh.,  Wa.,  Am.  20,  576|. 

DUoetyl-p-Chlorphonylbonzenylamidln  C„H,sO,N,CI - C,H,.C(:K.CO.CHj).N(CO. 
CH«)C^H4CI-  B-  AiX3  dem  p-ChlorphnnylbRnüpnylamidm  (Ä.  566)  beim  Erhitzen  mit 
Acetanbydrld  auf  dem  Wasscrbadc  (v.  Waltueb,  /.  pr.  ['ij  Ö7,  iftö).  —  WeiaB«  Prismoa 
(aas  belssrai  verdQuotcn  Alkohol).     Scbmelzp.:  170". 

Propionyl-Phenylbenaamidin  C„H,,ÜN,  =  C,HB.CN,H(CO.C,H,)(CaHft).  B.  An« 
FropioDyl-Benziuunoäthylilther  und  Anilin  (Wh.,  Wa.,  Am.  20,  575).  —  öetblichwuiese 
Prismen  (aua  Alkoholi.  Scbmulzp.:  IRB".  Giobt  mit  HCI-Gas  in  Benzol  Proptonyl- 
beasamid. 

Normalbutyryl-Phenylbenaamldin  C„H„<)N,  =  C,n».CN,H(CO.C,H,)(C«H»). 
FarbloflC  PrisimMi  (aus  Alkohol).     iSchmelzp.:  IST*  (Wh.,  Wa.,  Am.  20,  576). 

Carbanilaäurederlvat  des  PhenylbonaenylamidiDs  C,oU„OX|  =»  CeHj.QWH. 
C,H»):\.C0.N'n.C'4ilH.  B.  Aue  C)irbuDil-lJ(>DziDrLuuiäobutyll{tbBr  und  Anilin  (Wh., 
Saitobbs,  Am.  Soe.  22,  371).  Au«  Hh.'nvlbt'nitenylamiiini  iHptw.  Bd.  TV,  S.  841)  und 
PhenyltBOcyannt  (Wm.,  Am.  Soc.,  23,  22.']).  —  Nsduln.     Kchinelzp.:  17a— ISO«. 

Carbamlsnuredorlvat  des  p-ChlorphenylbonBonylamldinB  C,uHi,ONjCl  =  CaH,. 
C(NU.C,U,Cl);N.CO.NH.C,Uj.  B.  Ana  der  fitheriaühcn  Lösung  d«s  p  Chlorphenyl- 
Uensenylunidiiis  (S.  566)  mittela  der  bweehneteu  Menpe  Phenyliaocyanat  (v.  Waltheb, 
J.  pr.  12]  67,  461).  —  WeisBo  Nädelchen  (aus  Alkohol  -f  Eiaeeeig).  SchmeUp.:  201". 
I^eicht  loflUch  in  siedendem  Eiaessig.  Zermit  b^iin  Erhitzen  mit  verdüDoter  ^hwefel- 
•iure  (1  Mol.)  bei  120— 13U*  in  AnilinsiilFat  und  Henzuyiii-Clilorauilid  unter  CO,-  und 
NH,-Abepallung  und  Vtrhanunp. 

BiB-p-nitrobenzamidinharnBtoff  CaHi.OjNft  =  C0[NH.C(:NH).C«H4.N0,],.  B. 
Kebeu  Bie-p-nitropbenyl-Oiykyauidin,  durch  Einwirkung  von  Phosgen  auf  p- Nitro benaenyl- 
amidiu  (ä.  565)  in  alkaltaebcr  Laanng  I.IUpi>epobt ,  B.  34,  1990).  —  Gelbe,  viereckige, 
tetragonale  (Wülpiko)  llUttchon.  Schmilzt  bei  '^Hi"  unter  Entvickclnng  von  NH,  nnd 
Bildung  von  RU-p-nitropbcnylOxykyanidin.  laicht  löslich  in  Alkohol  nnd  Wasser,  sehr 
wenig  in  Aether  und  Ligroi'n. 

AIlylthiocarbatainsäuTedoriTat  dos  p-Ch]orphenylb6nz«Dyl&midina 
C„H„N,Clb  «  CÄ.C(:N.CÖ.NH.CH,.CH:CH,l.NM.C\n4Cl.     Nfidelchcn  (aus  Alkohol). 
Sdimebip.:  169—171"  (v.  Waltuer.  J.  pr.  [2]  67,  468). 

Thioearbanilaäurederlvat  des  Phenylbenzonylamldin»  C,9H„N,S  =  CftH^.CvNH. 
C4H,):N.CS.NU.C,H,  B.  Aus  Phenylbenzenj-lamidiu  Ulptw.  Bd.  IV,  S.  841)  und  Pheoyl- 
leußl  (Wh-,  Am.  Si^e.  23.  225).  ~  Scbmelzp.:  138".     Nadeln  aua  Benzol. 

ThiocarbanilBäuretleri vat  des  p  -  Chlorphenylbeuüenylamidlna  (vgl.  S.  566) 
CjoH^NjCIS  =  C,nj.Cc.N.Cö.NU.CjII,).MlC„U4Cl.  Weiwe  Prisun-n  (aua  lieisnem  Alkohol 
oder  aiedendem  Benzol).     Schmeixp.:   (48-151«  (v.  W.,  J. pr.  \'2]  Ö7,  462). 

o  •  Tolyl  th  iocarbaminaäaroderivat   des    p  •  Chtorphenylbeuzeny lamidlna    ( vgL 
'8.566)  C„U„N.GI8  =  C,H,.C(:>J.CB.NH.C.H».CH,).XH.C.H4C1.    Xadcln.    Scbmelzp.: 
148"  (V    W-,  J.jrr.  [2\  67,  489). 

Benaanüdid  der  Chlormalonenure  C,ttB,0,N,CI  =  CHCI<|^"^5J>C.C,H,.     B. 

Ans  ChlormaloDsftiueKtbylester  nnd  Benzamidin  bei  Condenaation  mittels  NatriumStbyUta 
[RüBSMAMH,  Soc.  83.  879>  —  Weine  Fttlluog.  Schmilzt  nicht  bis  320^  Unlöslich  in 
Wasser  nnd  organischen  Löflnogsouttelo. 

N 0=0'  — N 

Glyoxallnroth  C,.H,.O.N,  =  ^^;^^j,i,^    6o.NH.C.C.H.«-    ■»■     *"'  ^ 

amidincblorhydrat  (Qplw.  Bd.  IV,  S.  S39),  NatrtumStbylat  und  Acetylendicarbonsflurcester 
oder  ChlorfnroarBÜureuBter  (R,,  8TAPt.CT0M,  Soc.  77,  809J.  —  Rubinrotbc  Krystalle  aas 
Alkohol.     UnlÖRltch  in  Wasser,  iGslicb  in  Alkali. 

N C  0 N 

Verbindonff   C..H.^O,N.   =  ••         •  •  ■•  (?).     B.     Beim 

g   ^'•"""*''*  C,H,.C.NH.CtOH).O.C(OH).NH.C.C;H»    ' 
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Kocben  ron  GlyoxAliurDili  (a.  o.)  mit  Eitemig  (R.,  St^  Soc.  77,  810).  —  Gelbe  Nadela 
uu  EiBeasig.  Zereetct  sich  bei  ZG2*.  Die  uSenng  in  K&lilauge  gebt  beim  Stehen  in 
eine  solche  von  Gtjoialinrotb  Über. 

Aethoxftlylacetyl-p-NitrobenBamidin  C„H,,0,N,  =-  N0,.C;H,.C(:NH).NH.C0. 
CH,.CO.O0,.C,Ha.  B.  Durcb  Eiuwirkung  von  Natronläage  auf  ein  GÖntadi  IqaiiDolerj 
kalarer  Mengen  salnanren  p-Nitrobenzenylamidins  fS.  566)  und  OxaleatägeBter^  neben! 
dem  p-Nitro&nzamidid  fy)  der  2-j>-Nitropbenyl-6-Oxjpyrimidincarbon8iure(4)  (vgl.  8.  660)  i 
und  einem  Additiousprodact  aus  3  MoL  Llxaleaneecter  und  1  Moi.  p-Nitrobenainidüi  (a-u.)  j 
(KATFKPoaT,  £.  34,  I9ä7).  —  Braune  Prismen.  Scbmcln).:  205*  (unter  Zcrsetxnng).  Kaum 
I5sticb  in  Waaaer  and  Actber,  Idcht  in  Alkohol,  Pyridin  und  Alkalien. 

Verbindung  C„H„0„N,  ^  N0,.C,U4.0(:NÜ).NU,  +  2C,H,0,C.CO.CH,.CO,.C,H..  i 
B.  Darcb  Hitiwirkune  voQ  Xatronlauge  aaf  p-Nitrobenzamidinchlorbydnit  and  Ox&lesBig- 
eater,  uobeu  Actboialyiacetyl-p- Nitro benzamidiu  C^.  o.)  uud  dem  p-Nitrobens&midid(?i  der 
2-p>NitropbcDyl-6  Oxy'pyritii'idinuu-bonBflnre(4j  (S.  660)  (Ra-,  B.  34,  198Ö).  —  Gelbe  Friemen 
■UB  Benzol.  8cbmelzp.:  HS"  (unter  ZenetzungX  Lücbt  löslich  in  Waaaer,  Alkohol  und 
Aelber.     Wird  von  Alkalien  serlegt 

•BenaoylbeDsenybiinidln  C„H„ON,  =  CHs.Q:NH).NH.CO.C,H.  =  C.H,.C(NH,): 
N.CO.C^Ha  [S.  ti4Sl  B.  Durch  NH,  in  alkoboliacber  I^douDg  aua  Kfnzovl-ReDzimioo- 
fitheru  iWbeeleb,  WiLnE»,  Am.  20,  571).  —  Schmeltp.:  100».  —  •C4H„0N,.HCI.  Scbmela- 
pnnkt:  190".  Leiche  Iflslich  iu  Wasser.  —  (Ci«H„ON,.HCI),.PtCl«.  Strohgelber  Xieder- 
schlag.    SchmeUp.:  240**. 

Dimethylbenaoylbonaenylamidln  C„H„ON,  —  C,U6.C(:N.CH,).N(CH,).C0.C,H4. 
Krystalle.  Schmelzp.:  116  —  117,5°  (Lakdbb,  P.  Ch.  S.  Nr.  8&9).  —  Das  PlatinsaU 
schmilzt  bei  184—185". 

•Aethyl-Bensoylbenaenylamidin    (D,8lI„0N,  =   C,H,.C(:N.C,H,).NH.CO.C.H, 
(iS.  848^     B.     ÄuB  Bcnzoyl-BeiiuminonormalpropvlAther  mit  Aethylamin  in  alkohoIiaGne 
Lörang  (Wh..  Wa,,  Am.  20,  573 1.  —  Priamcu.     Schmelzp.:  87— 88'. 

Di&thylbenaoylbonaenylamidin  C,,H„OX,  =  C«H6.C(:N.C,H,).N(C,Ht).C0.C,H,. 
B.  Aua  BenzSthylamidimtilcblorid  und  Natrinmalkobolat  all  Nebenproduct  neben  Beoz- 
iminoäthyUther  (L..  Soc.  83.  823).  —  Farbloae  Prismen  (aus  Chloroform  und  Aetberl. 
ScbmelEp.:  90— 91,5^  ZcrBctzt  sich  beim  Erwflnnen  mit  Salnfture  iu  Benxut^aure,  AeÜiyi* 
amin  uod  ciuo  neutrale  Vorbindung  vom  Schmelzp.:  101  — 102^  —  (C|bH„C>K|V 
HgPtCl«.    OrangeÜsrbene  Prismen.    Zereetzt  sieb  bei  151— 1Ö1,&^ 

•Phenyl-BenaoylbenaenyUmidin  C,„H„ON,  =  C;H,.C(:N.C.H,).NH.C0.C,U4 
{S.  848,  X.  20  p.  qX  B.  Aus  Beuzoyl-BeuziminofithyUthcr  und  Anilin  in  Aother  (Wb., 
Wa..  Am.  20,  573),  —  Rb-jmbüi'^-lcr 

Diphenyl-Benaoylbenaenylamidin  C„I1«0N,  =  C4H,.a;N.Can6)N{CO.C8U,).CHe. 
B.  Entsteht  als  Nebenproduct  bei  der  Bildung  des  N-Phenylbe&simiuo-Actbyl-  besv. 
•Melhylathers  aus  Bcnziuiilidimidchlorid  und  Natrium- AelhyUt  beaw.  -&!ethylat  (L.,  Soe.  \ 
81,  594).  —  Hollgelbe  Kr}-»talle  (aus  Chloroform  -f  Ligroln).  Schmelzp.:  170-172".  Wirf 
durch  heisae,  mäiisig  verdünnte  Schwefcisfture  in  BenzoMlure  und  Dipbenylbenzenyl- 
amidin  (S.  566)  gespalten. 

Dibenaoyl-p-Cblorphenylbenzenylamldla  C.Hi,0,N,Cl  =  C«Us.C(:N.CO.CeHJ,  I 
K(C0.C|l]3).CaH40l.    B.    Auf  Zusatz  von  etwas  übersuiQsügem  Benzoylchlorid  zur  L^teoi^ 
des  p-Cblorpheuylbenzeuvlaniidins  (S.  566)  in  Pyridin  (v.  Waltbeb.  J.  pr.  [2]  67,  466). 
—  riarbloae  Prismeu.    SoUmclzp.:  169". 

S.848,  Z.D  t.u.  atattz   „J,4,S(p-)I2omo$aiieyUäureejtir^*   lisa:   „l,4,3-(p-ßSomO' 
saiieyltäurw*ta-**. 

•Bonialbonaamldin  C„H„N,  *•  C,Hj.CH:N.C(:NH).aH,  {S,  849,  Z.  2  v.  o.}.  B. 
Durch  2— 3-stdg.  KrwUrmen  von  Bensamidln  mit  Benzalddbyd  oder  Benzalcblorid  in 
Uhlorofomi.  Boi  Auweuduug  überochfiaslgen  Benzaldebyds  entsteht  ein  gaUertaitiger 
Niederschlag,  der,  aus  Alkohul  und  Waaser  umkrystallisirt,  bei  285"  schmilzt  (Küncerll, 
Baüib,  B.  84,  soao).  —  Wasaerfaelle  Nadeln  aus  Benzol.  Schwache  Base.  —  Ag.C,4H,,N,. 
Weisser  kllaiger  Niederschlag.  —  C,4H„N|.HG1.  Nftdelchen  (aus  aalssHarehaltigeni  Alkohol). 
Scbmeltp.:  274". 

o-OxybQnaalbenaamidiD  Ct.H„ON,  =>  U0.C«U4.CH:N.C(:NU).aU..  B.  Ans 
ßenzamldin  und  Sallcylaldcliyd  iit  Chloroform  (K.,  B.,  B.  34,  8081).  —  KrystlÜlcheo  ans 
Benaol.  Scbinclip.:  lg&^  Leicht  löslirh  in  Benzol,  schwer  in  Alkohol,  nnISslioh  in 
WaiMier.  Scliwuche  Itase.  —  Ag.C„H,,ON,.  Weisser  äockigor  Niederschlag.  —  C-JI^ON,. 
HCl.  Schinelsp.:  Wil".  Uicht  löslich  in  AlkohoL  —  (C„U|,ON|.UCI),PtCI«.  Goldgelbe 
Nadeln,    6«hmulBp.:  215". 

PhMaoalbenaamldla  C„H.,ON,  —  C,H,.C<:NH).N:CH.CO.CH..  B.  Dureh 
B>stUg.  Erw&rmon   von  B«DaamldIn   mit  s»-Dibroniacetophenon  oder  Benaoylformaldehyd 
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iu  CfalorDform  (K.,  B.  34,  641;  K.,  B.,  ß.  34,  S0S4,  3032).  —  Krystallc  atu  Alkohol 
Sebuelsp,:  2240.  Scliwacbe  Baue.  ~  C,sHi,ON\.H(:).  Nadelo  aus  Alkohol.  SchineU- 
piinkt:  310^  Laicht  löaticb  lu  Alkohol,  unlöslich  in  Waaaer.  —  |C,aH„0N\.HCI),PlCl4. 
KrjstjUlcheu.  Zersetzt  tich  beim  ErhiueQ.  —  C.,Ut|0N,-ll,S04.  NKdelcheo  aus  Alkohol- 
Schmelzp.:  193».  —  A«.C,»U„ON, .  Lichteinp6ndlichf  Flocken.  ÜnJösllcb  in  Waiser  and 
Alkohol. 

Phenaoalbenswtmidin-Jodäthylat  C„H„ON,J  «.  C,jH„0N,.C,H4J.  B,  Durch 
4 — 5-ttdg.  Erhitzen  von  Phcnacalbenzainldio  (0.  0.)  mit  CtU«J  in  Alkohol  auf  100°  (K., 
B„  B.  34,  802S).  —  Krystfillchcu  (aua  Alkohol  +  AetherX  Zenetzt  sich  bei  IBO".  Uticht 
lOtlich  in  Alkohol  und  Clilun>turm.  utilöalich  in  Waaser  und  Aether.  Pei  der  Einwirkung 
Ton  alkobolischei  Natronlauge  uursU'ht  eine  krystaIlini«ohe,  halogenfreie  Verbindung  voui 
Schmelzp.:  22ö*. 

Ph.enylbydrazon  des  Phanacalbenaamidina  C,tU|fKt  >=  CaH|.C(:N.NH.CaHJ. 
CH:N.Ci:XIi),C,H,.     Krvstalle  aus  Alkohol.     Schmelzu.:  lai»  (K.,  B.,  B.  34,  H02Ö). 

p-Tolacalbönitaniid'tn  C„H„ÜN,  =  CH,.C,H4.C0.CH:N.C(:NH(.C,H,.  B.  Aua 
Dibrommelhyl-p  Tolylketon  and  Benzamidiu  durch  3-fitdg.  Erwärmen  iu  Chloroformlösung 
(K..  B..  B.  34,  3026).  —  Blftttcbeu  (aus  verdfinntem  Alkohol).  Schmekp.:  254 ".  - 
Ci,n„ON,.UCL  Krjst&llcbeu  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  316".  Leicht  IGatich  in  Alkohol, 
fast  unldalich  in  Aetlior.  —  (C,«H,40N,.UCl),PtCl(.  K.r7BtAllcbea.  Zoraotzt  sich  beim 
Erhitseo,  ohne  zu  schmelzen.  —  Ag.C,4H,,0N,.     Weisse  Flocken. 

p-TolBcal-N-AethylbenBamldin  Ci.U.sON,  «=  CH,.0»H..CO.CH:N.C(iN.C,H,).C,H,. 
B.  Durch  Einwirkung  von  Blkoholiacheui  Kall  auf  das  Jodftthylat  des  p-TolacMlbensami- 
dios  (a.  u.)  (K.,  B.,  B.  84,  3027).  Aus  dem  Silbersalz  des  p-Tolacalbcnzatnidins  is.  o.) 
und  CjUsJ  (K.,  B.).  —  Kryatalle  (aus  Alkohol  +  Wasser),  SehmeUp.:  3&7*.  —  Jod- 
hrdrat,  JodSthylat  des  p-Tolacalhcnzamidjiis  C„H„ON,J  =  C„H„ON,.C,U»J. 
Nadeb  (aus  Alkohol  -^  Aether).  Schmelzp.:  218'.  Wird  von  alkoholischem  Kali  in 
p-Tolacal-N-Aethylbenzamidin  umgewandelt. 

PheDylhydrasou  des  p-TolacalbeasamidLoa  CnUnN«  »■  CH,.C\H4.C(:N.NH.GsU«). 
Ca:N.C(:NH).C.H,.    Schmelzp.:  no".     Leicht  lötilich  in  Alkohol  (K.,  B..  R  34,  SOST). 

Trlaoetondlbenaamidln  C„IJ„0N4  =  C,Uj.C(:NHi.NH.aCH,),.CH,.CO.OH,.C(CH,)*. 
KB.Ci:NUi.CoUe.  B.  Aus  Thoron  (Spl.  Bd.  1,  S.  Ö25j  und  Beujuunidin,  neben  4Beuzoyl- 
wninoi3obutyl-6,0-I>imethyl-a-Ph(!Dyldihydropyrimidio  (Spl  au  Bd.  IV,  6.  1 168)  (W.  Tkaubi, 
ScBWAXz,  B.  32,  3172).  —  Wird  aus  Alkohol  durch  Ligro^n  gefüllt.  Schmelzp.:  160". 
Stark  basisch.  Geht  durch  Erhitzen  auf  170"  in  4-Beuzoyliiminoi8ohiitvl-ti,C-Dimethyl- 
8-PheDyldihydropyrimidln  über.  —  HgCU-Doppelsalz.  Krystalle  aus  Wasser,  tjchmelx- 
puukt:  269".  —  C.jH^ONt.JHCI.PtCl^-f-  H,0.  BlfiUchen  aus  Wasser,  bei  langsamer  Ab 
aoheidung  grosse  kry»taIMrusen.  BchmeUp.:  263—265°  (unter  Zersotzung).  —  C^H^ON«. 
8 UNO,.  Prismen  oder  TafeUi  aus  Waaaer.  Schmelzp.:  184**.  Fast  unlöslich  in  kaltem 
Wasser  und  verdünnter  SalpetersAure.  Wandelt  sich  beim  nochmaligen  UmkrystAÜisIren 
and  raschem  Erkalten  der  Ltisung  in  ein  bei  218^  echmelzendes  N'itrat  um. 

BenBamidiaoiaobutyrophanoQ,  Beiuiamidlaoiaopropyl-Fhonylketoii  C„U,aONa 
"=CeH,.C(:NH).NH.C(CH,),.COC.H,.  B.  Durch  8  stdp.  Kouhea  von  5  g  o-Bromisopropyl- 
Phenylketon  und  7  g  HeiiKamiiiin  in  Chloroform  (Kuxcrbll,  B.  34,  ^41}  —  Rrvätalle 
(aus  verdOnntem  Alkohol).  Hchmelsp.:  17&*.  {..fislich  in  Alkohol  und  Benzol,  nn'lQslicb 
in  Waaaer. 

Fbenylhydrasoo  de«  Benaamidinoiaobutyrophenona  €„11,4X4  ^  C^I1,.C(:NH). 
NH.C(CH,),.C(C.U„):N.NII.C,He.  Oclbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmehtp. :  HO'*  (K-, 
B,  34,  641). 

•Aniaamldln  C,H,oON,  —  CH,0.Cn4.C(:NH).Nn,  (&  S491  —  Verbindung  mit 
Acetylaceton  C^H^ONi  4"  ^BgO,.  B.  Aus  Anisamidiu  und  Acetylacetou  (Spl.  Bd.  I, 
8.  aso)  in  Aether  (Gibbiil,  CoLMiJf,  B.  32,  1Ö29).  BUttchen,  die  beim  Erhitzen  auf  140* 
b  4,6>Dimethyl-2-p-Melboxyphenylpyrimidin  (S.  646)  übergehen. 

Baazenytamidoxim  C.H..C(:N.OH)^NH,  und  Derivate  «.  Uphe.  Bd.  II,  S.  2299  ff,  und 
Spl.  BU.  II,  8.  752-755. 

l-p-Tolyl-3,3.Dlphenyloxyamtdln  C„H,.ON,  =-  C,HvC(:N.CJl4.Cri,).NiO[n.C,n». 
B.  Das  Chlorhydrut  enlsli-lit  aus  p-Tolylbenzamidimidchiorid  (Uptw.  Bd.  II,  8.  1160. 
Z.  10  v.o.)  und  Phenylhydroxylamin  (Spl.  Bd.  II,  Ö.  241i  iu  Aether  {hvt,  HoLzwusaia, 
B.  36,  21).  —  Grangelbo  Nadeln.  Schmelzp.:  191*.  Schwerer  lilslich  als  l,2DipheDyl- 
8«p-ToIyloiyamidin  (S.  570),  Bei  der  Keduction  mit  SO,  entsteht  Phenyl-p-Tolylbenz- 
amidiD  iSchmeUp.:  135—186")  (S.  566).  —  C„UitON,.HCL  Nadeln.  Schmelzp.:  20L" 
bis  202  ^ 
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PhÄMc^p-Tolenylamidla  CuHuON,  «■  C.H,.CO.CU:N.C(:NH).C.U..CH,.  B. 
Durch  andg.  Erwirm^n  xuo  p-TolenjUmidin  (Uptw.  Bd.  lY^  S.  851)  mit  IM'-Di- 
bfontMetophetioD  iSp).  Bd.  III,  .S.  921  in  Aetber  iKncctu.,  Bac»,  B.  34,  3028).  — 
KiTiCalle  atu  Alkobol.  Schmelzp.:  220°.  Leicht  löfllich  in  Alkohol,  schwer  in  Beniol, 
onfSalich  in  Wueer.  —  C,«B,«ON,.UCL     Nädelcfaen  atu  Alkohol.    Schmelxp.:  111* 

p-Tolacal-p-TolenylMnldln  C„U„OS,  =^  CH,.C.H^.CO.CH:S.C(:NH).C,H,.CH^ 
B.  Au  DibrDDmierhyl-p-Toljlketon  ^Spl.  Bd.  111,  8.  117)  and  p-ToltJoyluiudin  (Upcir. 
Bd.  IV.  S.  851)  (K.,  B.,  B.  34,  3028).  -  RiTstAllchen  atu  Alkohol    Schmelxp.:  240< 

CIL.NH 
4)  •TetraJtydrochinaxotin  C,H,<^.   '  •„    (S.  862).     Tttrahydtvckinatolin  \*t  im 

NH.CHf 
Hptw.  BiL  IV,  S.  638^637  mtd  SpL  Bd.  2V,  S.  409  beackrwben;  ebenda  «.  amcA  N-AO^ 
tmä  ^i'-Aryl-lJerteate. 

7)  l(If)'AiHiMdU*ytIroindot  C.U4<x^^~P>CHj     2-KetodeTlTat  #.  Hptv.  Bd.ll, 
8. 132J,  Z.  W  e.  u. 

8)  6-Jminod4hyar<Hsoindot  NH,.C4B,<^>NH.     B.     Durch    Bedactioa   toh 

S-Nitrodihydrotsoindol  (S.  138)  mit  änCl, -J- HCl  (FeZjiux,  £.33,2811).  —  Pikrat  CH„N.. 
CäOjX,.     Nadeln.     Brflunl  »ich  bei  IS5*,  aintert  bei  200«  und  achmilat  bei  203-204*. 

9)  N-AminodiftydroUoSndoi,     o-Xylylefüiydraxin   C,H«<^|}*>N.NH,.      B. 

Darch  Eednctiou  ron  NitroMdibydroisoindol  mit  Zlnkstaub  in  Eastgsiorc  (Palinax.,  B.  33, 
2812).  -  Oel.  —  C,H,oN,.HCl.  Nadeln.  Schmekp,;  160-194*  (unter  Donkel/ÄrbunÄ). 
Leicht  iJSsUch  in  Wasser.  —  Pikrat  C;H„X,.C8U,0tN,  -+-  '/|H,0.    Schmelzp.:  96—97*. 

BenstBl-o-Xylylenliydraain  CiaH^N,  =  €,H,K.N:CH.C,H,.  BUttchcn  atw  AikohoL 
Schmdzp.:  127— IS^MFürebz.,  B.  33,  Sgt3). 

o-Oxybenzal-o-Xylylonhydrazin  C^H^^ON,  —  C,H»N.N:CH.C,H4.0tt  Blfittcben. 
Schmelzp.:   165— 166"  (Fb.,  B.  33,  2813). 

10)  2(n)-Methyläihydrobenzimida2Ql  CU,<^'^>CH.CU,.      Bromhydrat   dea 

TrIbromdertTat«  C,H.N,Br4  =  C.H,Br<^y>CBr.CH„HBr.   B.   Durch  Eintragen  tod 

2  Mol. 'Gew.  Brom  in  eine  kalte  Eieeseig-LÖsung  von  1  MoL-Gew.  2-Methylbenzimidaxolj 
(8.  Öö6)  (ÜAczvHBKi,  NiBMBiiToWHSj,  C.  1902  II,  940).  —  Orant^farbige  Krystfillcbeu.  Schtnela-i 
punkt:  163".  Verliert  bei  Imigdamem  ErbiTzen  die  orangerothe  Faruc  und  geht  in  ein  weJBse« 
Salz  über,  l^t  bei  Zimmertemperatur  u&trr  Ausachlu.<i3  von  Wajuer  bcstflndig;  wird  aber 
durch  Wasser,  KJ,  BcueoI  and  Anilin  rasch  zersetst.  Beim  Kochen  mit  wasser&eieai 
Benzol  oder  AniLin  und  beim  Behandeln  mit  einer  wfiaserigen  JodkaliumlötUDg  enMaht 
4-Brom-2-Metbylbenzimidaxul  (S.  &86),  beim  Behandeln  mit  Waiwer  enlstebt  2-Uethyl- 
4,6-DibrombtuizimidaKol  (S.  487). 

Bromhydrat  des  Tetrabromderlvata  CjH^N.Brj  =  C,H,Br,<^^[>CBr.CH„HBr. 

B.  Durch  Eintragen  von  2  Mol.-Gew.  Brom  in  eine  kalte  EiBea^-Lteuug  von  1  MoL- 
Gew.  2-MethyI-5-Brombenztmidazo1  oder  2-Meth^l-4-BtombenziDiid«sol  (S.  586)  (B.,  N.« 

C.  160211,  940).  —  Orauge&u-higes  Product.  Liefert  beim  Erhilsen  eineo  weissen,  bei 
270*  noch  nicht  achmelzenden  KOrper.  Ist  bei  Zimmertemperatur  und  bei  AuKSchluu 
von  WaMer  beständig.  Beim  Kochen  mit  Benzol  oder  beim  Behandeln  mit  Jodkalinm- 
löiuQg  eutatelit  2-.M<'Üijl-4,tj-Dibromben£imidaEOl  (H.  587X  hei  der  Behandlung  mit  betaseia| 
Wasser  entsteht  2-Metb7l-4,6,z-Thhrombcnsioiidazol  (S.  587). 

Bromhydrat  des  Pentabromderivate  C,H,N,Br«  =  CHBr,<^y'>CBr.CH„HBr. 

B.  Aus  S-MethyMifijX-TribrombenKimidaKol  f.*^,  687)  und  Brom  bei  Wauerbiidtemperatur 
(B.,  N.,  C.  1902  II,  940).  —  Orangefarbiges  Product.  lat  bei  Zimmer tempemtur  und 
bei  AaaKhIuss  von  Wasser  beständig.  Liefert  beim  Kochen  mit  Wasser  2-Methyl(etra- 
brombenzimidazol  (S.  587). 

^,If,N'-TrimetfaylbenaliDidazoUnoI,  Trimethyl-BihydrobenslmldaBolol 

C,oH„ON,  -=  ^•'^<n1c11*)>^^0H  •  ^"  ^""^^  Einwirkung  von  NatriummethyUt  oder 
KOU  auf  1,2-Dimethylbenzimidazol-Cblormethylat  (S.  .-SSÖ)  (Pikhow^  SXkam»,  B.  32,  2185 
Anm.,  2191).  Durch  Ueborgieasen  von  symm.  Dimethyl-o-Phenjlendiamiu  mit  Eastg- 
stureanhydrid  (0.  Fisons,  Fostsintoon,  B.  34,  9S8).  —  Priemen  aus  MethylalkohoL 
ächmelzp.:  194 — 165*.    Wird  durch  Alkalien  nicht  geepalten. 
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11)  D4hydn>*m-ToUmUtaaol 


H,C./N.NH 


!).„> 


\^H,.     N,  N'-Dimethyl-m-Bihydro- 


tollmidMOlol  C^HuON,  ■■ 


'^r^        -,'      *SCH.OH.      ß.     Durch    Zagabc    vod 

CH CH.C.NlCH.r 

Natronlangc  za  einer  mit  Hilberoxyd  gf!achüttelt(>ii  wfisafirigen  Ld8unf>  dea  N-Metbvl- 
m-ToIimidazoI-Chlormethylata  (S.  5B5)  (0.  Fische»,  Rjoato.  B.  35,  1262).  Durch  mehr- 
Btündigce  Kochen  von  B.i-Üiamethylaminotoluol  mit  3—4  Thln.  Ameiseosfiure  (0.  F.,  K.). 
^  Nadeln  aus  Benzol.  Schmclzp. :  11Ü^  Leicht  löslich  in  Alkoholen,  Gchwcr  in  LteroYn, 
Hehr  wciiif;  in  Wasser.  In  der  wKsaerigen  LÖeung  tritt  unter  Violettfärbung  und  Bildung 
von  3,4-HtsmethyIaminotoluol  langsam  Hydrol>'ee  ein.  Mit  Situ rcn  entstehen  die  Mothylate 
dt»  N-Methyl-m-Tolimidazoli  (S.  5fib).  Oxjdirt  sich  bei  der  Destillation  oder  Einwirkung 
von  KMnO«  zu  N,N'-Dimethyl-ni-ToUmida£oloD. 

4.  *Basen  c;h„n,  (&  853-854y 

CtL.NH 
8)  •  2'MethyUetrahydrochina2olin  C^B^K^  Jj  •  (Ä  8SSy    B.    Durch  H«- 

NU.CU.CUg 
duction  von  2-Melh7l-3,4-DihydrocbtDazolin  (8.  592)  mit  Natriumamalgam  (Qabbiei.,  B. 
86,  812).  —  ZShe«  Oel  von  henzonitrilarttgem  Geruch;  sclimuckt  bitter.  Löelich  in 
Wasser  mit  stark  atkalischer  Reaction.  Wird  von  Salufture  zu  o-Aminobenzylamin  (8.  40B) 
und  AceUldehyd  aufgespalten.  —  Pikrat  C,lI„N,.G«HfO,Na.  Nadeln  aus  Alkohol. 
Sintert  bei  175",  schmilzt  bei  179» 


&  854t  Z.3  9.0.  statt:  „C^jH^N,"  lies:  „CWBitO,J\r,". 


B)  }k-Methyldihydro •  m  -  ToUmidazol 


methyl-m-Dihydrbtoliinidazolol  CnHiaONt^ 


>CH.CH.. 


/i,N,N'-TrI- 


9(CH,):CH.C.N(CH,)^^^    OH 
'CH  -  CH.C.N(CH,)^'^CH,' 


B.  Durch 


Kochen  von  8,4- Bismethylaminotoluol  (S.  40S)  mit  Eisessig  und  etwa«  Äcetanhydrid 
(O.  FiaOHsa,  RioArn,  B.  36,  1264).  Aus  dem  Jodmethjlat  des  1,2,5-TrimothylbeDztmid' 
uols  (Ö.  501)  durch  starke  Kalilauge  (v.  Nibhektowski.  B.  20,  1887;  Tgl.  0.  F.,  R.,  fi. 
85,  1265  Anm.).  —  Drusenförmigc  Krystalle  aus  Ligroin.     Schmelzp.:  HS''. 


9)  4,  H'Uimethytdihydrobenzimidazot: 


_      H,C- 


1, 3, 4,  6  -  TetramethyldihydrobeDzimidazolol    C,|H,«ON,  = 

^^^r--K.'n!!'!>CH.OH.      B.     Du.h    Einwirkung    von 

Natronlauge  auf  daa  Jodmethylat  de»  1,4,6-  (oder3.4,tt-)-Trimethyl- 

beoximidaaola  (S.5a2i  (0.  FIacHKl^  Ujoadd,  B.  34,  4306).  —  Schiefe 

Prismen  aus  Ligroin.    Schmelzp.:  185**.    Schwer  löslich  in  bet«sem  Wasser.   Schwer  6Qebtig 

mit  Wasaerdampf. 

10)  Mtthylen'O-XylylendUtmin  C,H4<^^''j2^>CH,.     N.N'-Diphenylderirat 

C„H„N,  =  C,H.<^{J' ;5;.[^{J»J>CH,.    B.    Durch  Zufügen   40''/oiger  wÄaseriger  Form- 

ftldehydlSsang  zu  einer  alkoholiacben  Losung  von  N,N'-Dtpbenyl-o-5ylylendtamin  (S.  413) 
bis  cor  Trübung  und  Erhitzen  bis  zum  äioden  (Scuoltz,  Jakoss,  B.  94,  1508).  —  Nadeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  19G^ 

N,N'-Di-p-tolylderivat  C,A*N,  «  *^«H,<^f}«-^f3*H*.CH')>*^"«-  ^-  ^""^ 
Erwftnnen  einer  alkoholischen  LAsong  von  N,N'-Di-p-tolyl-o-XylyIendiamin  (S.  412)  mit 
40%iger  FonnaldehydlÖBUug  (8ch.,  J^  £.34,  1609).  —  IllAttchen  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 159— 180». 

U)  Cinnamylhydrazin  C,H6.CH:CH.CH,.NH.NH,.  Phanyldarivat  C,H..CH:CH. 
CH,.N{Cb1J,).NH,  y.  „a,a-Phenylatyrylhydnutin",  Hptir.  Btl.  IV,  8,  814;  Formeiberich- 
tiyung  s.  Üpl,  Üä.  l\\  S.  5-17. 

12)  2'ß-PyridylpyrroUdin.  Derivate  aittd  da*  Sikotin  und  seine  AhkSmmlinge, 
s.  Bpttc.  Bd.  n\  S.  854  ff.  und  Spi.  Bd.  IV,  S.  574—675. 


574  \ir,S64—8ö7\     n.   "fiASEÜ  HIT  ZWEI  ATOMEK  8TlC£dT0FF.     [JuU  190S. 


5.   'Basen  C,^i„X,  (5.  854—863). 

l)  'Nikotin,  2-ä-Pyridyl-l(yhMethylpurroHdin:      /\_ri\ ru 

iS.854~859).    a)  •N«tarlicheB    recbt*<irehendei      |        \i  ^\/»ii 

KikotiD  (S.  S5-<— 55»).     V.     Im    T»b*k,    ntjben    kleinen      |  Lrn  \  ru /^ 

Mengen    Nikotetn,    Nikotimin    and    Nikotellin  (Spl.  Bd.  III,      \y    »l^ö»J-^ö« 
g.  MI— «9(i)  (Pimrr,  Eotwcbt,  B.  »4,  6»fl>  —  Ä    Auj  XikoÜo-         N 
N-Oxyd  (8.  M&)  durch  Kinwirkong  von  schwefliger  oder  ul- 

pelrtger  S&ure  (Aoebbacb,  WoLrmuiTixx,  B.  34,  241?).  —  RcinigoDg:  PiusAM.  GlOou- 
MASV,  JU.  18,  303.  —  Du  cpec.  Gewicbl  wfiaseriger  XikotinlMongcii  zeigt  bei  eöner 
CoBceotnllon  tod  69*/,  ein  Muimatn  (D*\:  1,0402).  at>**:  166,1&— 168,64*  (för  reinee 
Nikotin;  iBsiOOmo)).  Dte  Curve  für  «d  der  wfin«rigen  Löeoiif  leigt  bei  etw»  69*/» 
Nikottngefa&lt  eine  Stöning  der  Continaitlt  (P.,  G.).  Molekular«  VerbräiniiiigswtnDe  bei 
12*  C:  +  H26.5  Cal.  (oousl.  Volumen)  (BBxruaun-,  AxdeA,  (7.  r.  128.  9«?}.  Einwirkung 
der  dunkelen  el^triscbeu  Entladung  in  Gegenwart  von  SÜckatoff:  R^  C.  r.  126,  T&4. 
Wird  von  H,0,  in  Nikotin  N-Oxjd  übergefthrt  (Pnncta,  W.,  B.  34,  68;  A.,  W.,  B.  34, 
Mit).  Nikotin  wird  von  einer  wfiHerigeu  Tanoinlösung  gefiüll;  in  alkoholiicher  Lfieaug 
wird  Nikotin  durch  eine  alkoholische  Ldaung  von  Taunis  ge^t.  GalliuaSiire  bewirkt 
mit  Nikotin  keine  FAHudk  iOccBsxsi  dt.  Cosisccs.  C.  r.  134,  7~S). 

S.  855,  Z.  21  V.  o.  statt:  „G.  VJ  [üj"  /um:  „O.  23  /". 

"Nachwei«  (6*.  SSS),  lAsmt  man  Nikotin  mit  nnem  Tropfen  SO*/,tger  Formaldehyd- 
LdflUDg  oder  cooc  Ameiaensinre  einige  Stunden  sieben,  so  erh£tt  man  einen  (estea 
BOelutAttd ,  der  sich  mit  einem  Tropfen  conc.  Salpetnaiare  totenatv  rosarotb  Qb-bt 
(ScauDSi.MBUBa,  P.  C.  H.  40.  704).  Löst  man  einen  Tropfen  Nikotin  in  2 — Sccm  Ept- 
chlorbydrin  (Spl.  Bd.  1,  S.  114)  und  erhitzt  einmal  zum  Sieden,  eo  fftrbt  sich  die  LCsimg 
tief  roth  (MBLzea.  Fr.  37,  357). 

'Bestimmung  (Ä  B55).  Getrockneter  Tabak  wird  zerkleinert,  mit  NatronlAoge 
und  Gypa  verrieben,  mit  Aetiter  nnd  Petroleum &( her  auiigezog<?D  und  der  Kxtract  titrirt 
(TdTH,  (Jh.  Z.  25,  610).  Ueber  die  Beatimmong  in  Tabaken  and  wlaerripin  Tabaka- 
aaisOgeo  vgl.  aocb:  KBLtER,  C.  1898  II,  S89;  UEnovAitK,  F.  C.  B.  38,  623;  Fore, 
C.  1901  I,  973.  Zar  quantitativen  Bestimmung  aof  optischem  Wf^e  vgL:  8nxBoi.o, 
Ar.  Sd6,  528. 

Der  Nikolingebalt  von  dem  Detailhandel  entnommenen  Ciganen  und  Tabaken 
•ehwankt  zwischen  0,97ü  und  2,967 ";«  (ti.,  Ar.  236.  522). 

•Salze  {S.  856):  SC,»H„N,(HCI),  +  7CdCl,  (Glaskb,  C.  1899  U.  343).  —  2C,3,4N. 
(HCl.l,  +  3CdCt«  -j-  2H,0.  KrjaUlle  (O.).  —  SalteyUaures  Nikotin.  Farblose 
Tafeln.     Wasserfrei.     Sclimelzp.:  117,5*  iH..  F.  C  II.  39,  524). 

Mononlkotiu-o-Xylylenchlorid  C,sH„N,Cl, -=  C,H^(CH,CI),  +  C„H„N,.  B.  Aus 
dem  Hromid  (e.  o.)  durch  ächattuln  mit  AgCI  und  Wasser  (Scuoltz,  Ar.  237,  208).  — 
Synip.  —  C„H„N,Cl,.PtCl4.  Schwer  löslich  in  Wasser.  Verkohlt  oberhalb  240"  ohne  xo 
schmelzen.  —  C„Ii„N,CI,,2  AuCI,.     Schmelzp.:  158—160*. 

Mononikotin-o-Xylylenbromid  (vgl.  Spl.  Bd.  11,  8.  32)  CAiN.Br,  =.  QJ£i4,CBt^x\ 
-f-  C]0H,«N,.  li.  Uurt'li  kurzes  Krwfirmun  der  Componeoten  (1  Mol.  Nikotin :  I  Mol.  Bromid) 
in  Chlorofonnlöfluiig  und  Ffilleu  mit  Aetber  als  krTStaltintscber  Niederschlag  (Scu.,  Ar, 
237,  20MI.  —  Schroelip.:   158-159*. 

IHnikotin-o-Xylylenbromid  CHU„N<Br,  =  CHJCÜsDr-NjCiaHi^l,.  Ä  Dorch 
kurzes  Krwfiriacu  der  Compouentcu  l2  Mol.  Nikotin:  1  Mol.  Bromid)  in  Chloroformlttsung 
unri  Fallen  mit  Aetlier  (Scs.,  Ar.  237,  209).  —  Sehr  hygroskopische  Verbindung. 
Scbinelsp.:  05—1*7*.    Sehr  leicht  löslich  in  Wasser  q.  s.  w. 

Ä  857,  Z.  JO  und  24  r.  o.  statt:  »CxjBy^CiKO"  iw:  „OaB^^OlNtO'*. 

8,  857f  Z.  17  r.  o.  tltitt:  „Kochen    um    .\ikotin    mit  übergehüsni/em   FinnoylrhJortä'^ 

lies:   „Enriirmen  ran  Xikotin  mit  ca.  2  Mol.-Orne.  BenxoyhJilorid  auf  ttem 

Wasstrbutle". 
Ä  857,  Z.  18  r.  o.  fiinter:  „J376*   sehnits  ein:  „Ar.  9S3,  586*\ 
S.857,  Z.  18—19  e.  o.    Der  Pasfttnn    „Man   »thUtteU Aetker**    ist   durttk    diM 

fotgendm  ««  trsetxcn;  „Mtin  ttrsetxt  da»  Beaetiontprvduet  mit  etwa  8atb- 

fäurr  und  nekUtteU  mit  Arther  am,  «m  Benxojfhhton'd  tu  entfernen;  dofm 

marht  Hta-ti  mit  rvrdünnUr  Xatronlauye  eben  aUuili.'^ck, 

säuert   mit    verdünnter   Essigsäure   an  und  aektUlett 

teiedar  mit  Aether  aau". 

•Nikotyrln,  2.f(-Pyrldyl-l(N>.MBthylpyrrol  C,„H,ftN,  — 
\ß.  857).    Beim  SchUtlelu   mit  alkalischer  Judlösuug  entsteht  dne 
küre  FlQeeigkeir,  aus  wetdier  EasigsAure  einen  dickeu  rothen  Nieder* 
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schlag  (^llt,  tlfir  iu  Natroolaugfl  löslich  ist;  aus  dieser  LÖsuug  kryBtallisirt  alsbald  Jod- 
uikotyriu  (s.  a.J  &u«  (Pictst,  Cb^ibux,  B.  31,  ÜOIO). 

S.  868j  Z.  2  V.  0.   füge  hinxn:   „vgi   Pietet,  O^iVttr,     /\     „J^^ ^ 

fi.  28,  mv\  (     r*^«.cH  VCH 

Jodnikotyrln  C„H,N,J  =.  1       I  «lt.M,).t,H 

B.  Bei  der  EiawirkuDg  von  in  verdünnter  NBtronlauj;o  gelöstem 
Jod  auf  Nikotyrin  (s.  o.)  (P.,  C,  B.  3L,  2019).  —  Abgeplattete 
Nadeln  (aus  Waaeer  oder  TcrdÜnntem  Älkoboi).  Scbmelzp.:  llO^ 
Sehr  leicht  löslich  in  CUCI, ,  leicht  in  Alkohol,  Benxol  und  Aether,  uetoUch  leicht  in 
buisaem  WaBser,  sehr  wenig  iti  Ligro'i'n.  Langsam  äüchlig  mit  Waattenlampf.  Fdrbt  in 
alkohollAch-Hil Maurer  LSeuug  den  Fichtenspalm  grOn.  Wird  von  ZiukflUuo  -\-  Natron- 
lauge zu  Nikoiyrin,  beim  Krwfirmcn  mit  gninulirtem  Zink  -4-  vordtiniitor  Sakslluro  zu 
Dihydronikotyrin  (S.  593)  roducirt.  —  UgClj-Doppolsalz.  Hellgelbe  Nadeln.  ScbmelE- 
punkt:  Xbli".  —  Platinaal«.  Uellgclbe  Nadeln  aus  Wasser.  Schmelzp.:  171*  (unter 
/erwtzunp),  —  Pikrut.     Nadeln  ans  Waseer.     Schroelzp.:  I'J4"'. 

JodnikotyriD-Jodmothylat  CttH,,N^,  =  C|oII«JNj.GH|J.     Hellgelbe  Nadeln  aua 
Methylalkohol.     Scbmelzp.:  196—197'  (P.,  C,  B.  31,  2020.1. 

'NUcotin-N-Oxyd  (Pixskb  und  Wolppkdstun's  ».Oxy- 
nikotln")  CjoHuON,  (&  858,  Z.  5  v.  o.).     Constitution: 
Wird    von    salpelrigi^r   oder    schwefliger  Säure   zu   Nikotin 
reducirt  (Adebbacb,  WoLFFCNatiis,  13.  34,  2H2). 


CH 

UC     0- 


-UO — CH, 


HC     CH    ^»^N      CH, 
N  CH. 


b)  Inaclivea  Nikotin.  B.  Durch  Erhitzen  der  wftsae- 
rigen  Lösungen  vom  Chlorhydrat  oder  Sulfat  des  activen 
Nikotine  auf  200—210"  (ll3  be»w.  43  Htundcu)  (Pictbt, 
RoTBCBT,  B.  33,  2358).  —  Kp:  242^  Ü,***:  1,010«.  —  Chlorplatinat.  Rothgolba 
N'uleln.  Zersetzt  sich  bei  2&U  — 2&5<'.  —  Oijodbydrat.  Nadeln  aus  Alkohol,  öcbmeti' 
puukl:  195*.  —  Pikrat.  Nadeln  aus  Waaser.  Scbmelsp.:  818'  (onter  ZerMtzung),  — 
Dijodmethylat.     Farblose  Kiystalle.    Schmelzp.:  220*. 

Ä  662,  Z.  23  tmd  25  v.o.  »taU:  „Ct^H,^K,.BCI"  lies:  ,A<,^i4^fS ffCi". 

8,863,  Z,17—16  r.  II.  »tatt:  „ DimethycfUnazoUn"  lief.  „ Virnethyl- 

chinazoHn". 

H,C.CH(C,H,).NH 
\t)  S'Fhenylheicahydropyridazin  „   •        '  *  ,  ■ 

H.C.vH NH 


B.     Durch  ßeduction  von 


8-Pbcnjlpyridasin  (S.  Ü32)  mit  Na  +  AlkoVol  (Gabbiei.,  Coliun,  B.  32,  402).  -  Gel 
von  felfamiu artigem  Geruch.  LöaÜch  in  viel  Waaser  mit  alkalischer  Reactioo.  Reducirt 
FEHUÄoeehc  Lösong.  —  Ci(,H,,N,.UNO,.  Nadeln,  die  von  179*  ab  sintern  und  bei  187* 
schmelMu.- Pikrat  C„l!,.N,.C,HaO,N,.  SlÄbchen.  Schmelzp.:  170— ni».  Schwer  löslich. 

CHICHANH 
\^)  Tetrahydro-l-AtsthylpMaluzin  C^l\^<.^.j  ««*     ^-     I>orch    RoducHon 

t_rlif N  tl 

TOD  1-AethytphtaIuzin  (S.  618)  mit  Natriamamalgam  (Padl,  B.  32,  20IS).  —  Oel.  — 
C,oHuN,.HCI.  Krystallbrci  (aus  Alkohol  +  Aether).  ScbroeUp.;  IB8".  Sehr  leidit  lös- 
lich in  \Vju».Hßr. 


3.3-Dibt-n«oylderivnt   C,,HrtO,N, 
Schmelzp.:   159"  (P.,  B.  33,  2019). 


C,«H„X,(O0.C«H5)k.     SKuleo  us  Alkohol. 

19)  Aetfiyttn-o-Xylylendiamin  NH<^|]'*^^*-^^'>NH.     Aethylen-o-Xylylan- 

dipiperidiniumbromid    C„n„N,Br,   —   C|H„N<^y»;^^-^||«>NC,H,^      B.      Aus 

Br        '  '     Br 

a,|9- Dlpiporidtnoäthan  (S.  6)  und  o-Xylylenbromid  (.Spl.  Bd.  It,  S.  32)  in  Chloroform 
(ScHOLTz,  B.  36,  3068).  —  Krystallpulver  (aus  Alkohol  +  Aetbcr).  Sehr  hygroskopisch. 
—  Doppclaalze  des  entsprochenden  Chlorids:  CnH||N,Cl|.PtCi4.  Verkohlt  ober- 
halb 300".  —  C,oH„N,Cl,.2AaCI,.    ächmelzp.:  243*. 

80)  AethyUn'm-Svlylendiaminl\^<:^2^^*>^^-  Aethylen-m-Xylylon- 

dlpiperidlniumbromid    C«H„N,Br,  -=   C,Hi,N<^^;^^"^Qp>NC,H„.     B.     Durch 

Rr     '    '  Br 

Erwfirmen  von  a,fJDipip(!ridinoBthan  (S.  8)  mit  m-Xyl/lendibromid  (8pl.  Bd.  H,  S.  38)  io 
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Chorofonn  (Scholtz,  B.  36,  S054).  —  KmtaUpQlTer.  —  EDtsprecheodea  Chlorid. 
Kryslalliniwhe  Muw.  —  C^H„N,Cl,.PlCI^  Scbnefa^.:  2fi2«  —  C^H«N',Cl,.2AaCl,. 
Scfamelzp.:  182°. 

ai)  Aethvlert'p'jLyiytenMamin  HN<^^:^^-^^>NH.     Aethylan-p-XylTldn- 

dipiporidiniumbromid    C,»H„N,Br,    =    C»H.^<^«:^^^0>NCVH,o-     Ä      Ans 

Br         '  '     Br 

■(.^•Dtpiperidmoftthan  (B.  8)  and  p-XylyleDbrooiid  (Hptw,  Bd.  FI,  S.  65)  in  Chloroform 
(ScaoLTz,  B.  36,  30&4>.  —  Salxe  dei  entaprecheudeo  Chlorids:  C»H„N,C),.PlCU. 
Schwftnl  sich  bei  2^0^  scbmiizt  bei  ^35^  —  C^nnKgCVSAaCI,.    SchmeUp.:  210*. 

6.  *Basen  c„h,.n,  (5.  sffs). 

C.CH  CH.CH 

I)  •  CamphopUrazot  C,U|4<  -  -„,>N'  berw.  C,Htt<3;       ^N  (&  883).   X-Phenyl- 

_       C -00 

4,6-Campbop7r&BOloQ(8)  C„HmONi 


C.H..<^ 


V«  ^,  «  „    .,r.  •    ^-    Dnrch  Erhitwn 
^C.X(C*H,).SH 

von  OaDipbocarboiisAurettthyleeter  (tipl.  Bd.  1,  S.  266)  mit  Pben^rlfafdrudii  auf  UO*  bia 

cur  BecDÜiguDg  der  AlkohoUbtpaltnii^  und  KnrftrmeD  de«  mit  wenix  Alkohol  vermiBchton 

Prodacis  mit  conc  Salzaftnre  auf  100*  (Waul,  B-  32,  1989).    —    Kryitalle  aas  KiseMig. 

SchmeUp.:  386*  (unter  theilweiaer  Zersetzung).     Schwer  iSslich. 

CH-CO 

l-Ph©nyl-3,4-CamphopjTftaolon(6)  C„n„ON,  =  C(Hi,<-    „  ■  „  „  •    B.     Ana 

C:N.N.'GtHf 
Camphocarbonatureitbjlester   (Kpl.  Bd.  I.  S.  266),  Pbenylhjdraxia   nad   PCJ,   in   Tolaol 
(W.,  B.  32,  1990).  —  Nfiileli*ben  aua  Alkohol.     Schmelzp.:  \bt*. 
l-Phenyl-2-Hetbyl-4.fi-CamphopyTaBOlon(3j  C^HuONs  ^ 

C CO 

CtHu<"  „„  „    M^K  ■    ■®'     1^°"^  ErwÄnnen  des  l-PheDjM,&-Campho-3-Beazoylox^- 
C  .n(C^U|).N.CH| 

ftjrazol-Jodnietbylati  (vgl.  unten)  mit  verdünnter  Natronlauge  (W.,  B.  32, 1990).  —  T4felchea 
BUS   verdQDntem   Alkohol    oder    KasigesterJ.     Schmelzp.:   182 — 183*.     Schwer   löslich    in 
hebscm  Waa^er.     FeCl,  färbt  die  wässerige  LöauDg  dankelroth.     Giftig. 
l-Methyl-2-Phenyl-4,&-Camphopyraaolont.3)  Ci,U«ON,  » 

C CO 

C8H,4<; "    .^„    XT  /^  II  '     ^"     ^""^^  Eiowirkung  vod   verdünnter  Natronlauge  auf  daa 
CN(CH|),N.C^Mj 

Jodmethylat  dea  l-Fheiiyl-3,4'Campho-6-Bonx07loz7P7razo1s(vgl.  noten)  (W.,  B.  32,  1991>. 
—  Prismen  aus  Alkohol.    Scbmeup.:  193*.     Schwer  löslich  in  heissem  Wasser.     Wirkt 
an tipjrin ähnlich.     PcCI,  f^ht  die  wfisscrige  L^aung  braunroth. 
l-Fheayl-^6-Campho-3-BenBoyloxypyraBoi  Ci^llifOgN,  ^ 
-U.O.CO 


CH, 


B.      Durch    Einwirkung    von    Benzoylcfalorid    auf  in    vcr- 


"C.N(C.H.).N     C.H. 

dQunter  Kalilauge  gelöstes  I-PhenTl-4,öCampbop7ra8olon(8)  (a.  o.)  (W.,  B,  32,  1989). 
—  Nadeln  (aua  verdünntem  Alkoholj.  Schmelzp.:  111, &*.  —  Das  Jodmeth/lat  schmilzt 
unter  Zeraetaans  gf^ca  Hä*. 

l-Phenyl-8,4-Cainpho-6-BBnzoyloxypyrazol  C,(H„0,N,  ^ 
0— C.O.CO.CjH, 
C^H,4<  •        "  «  „  •    B.    Durch  Einwirkung  von  Benzoylchlorid  auf  in  verdOnntem 

C;N.N.CbH|| 
Alkali  gelöste«  l-PheQyl-3,4-CampliopyrazoIoa(5)  (s.  o.HW.,  B.  32,  1990).  —  BUttchon 
(aua  verdOnntem  Alkohol).    Schmelzp.:  ISl — 122^  —  Das  Jodmethylat  schmilzt  unter 
ZerseUaog  gegen  170*. 

\H  PH 
2)  X'lBoproputte(rahy(trochinoxaUnC^Ri<^^     '•    '  .  B.  Durch  Bedoction 

NU.CU.CH(CH|)| 
von  'i-lsopropylcliiuoxalin  (S.  622)  mit  Natrium  -{-  Alkohol  (Coruad,  Hock,  B.  32,  1209).  — 
KryMtalle  aui  PetroIcumAther.     Kchmeixp.:  7&^     Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether  und 
E0«ig(uter,   faet  ualösllc-h   in  kaltem  Wasser.     KeOI,  giebt  eine  blaue,  nach  Znsati  von 
S«laature  grüue  Färbung. 

8)    THmethyUn-o-XylyUndiamin    HN<^u*' c'n*cü*>^*^-      '^'1™»"»^!»»- 

o-Xylylendipiporidinlumbromid    C„H„N,Br,   —    C,H„N<^^'^?^*;^2*>NC,H„. 

Br        *        '        '     ßy 


luhaltsverzeichnisg  der  fOnfaadfüüi/jg8teu  Lieferung, 

entsprechend  Bd.  IV,  S.  165 — BC3  des  Hauptwerke». 
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TolT^iaikctobirilrüiiJcu-Plie&ylhydnuuD  .  M& 

Beaxojrlfluomion-PheDt'ltiydrasoa     .     .  bl5 

DeriTste  der  Tribotone. 

PhenythrHrRzon  de«  Petiluiiriuns     ,     .  516 

Ptienylhydrazon  de«  Cyi;lcpi-iiUutrioo&  5L6 
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cofw.  9  roiirealrirt. 

eorr,  »corrigirt, 
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Oartt.  =  I>Ar«1f  lliiDi;. 
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Erklärnng  der  Ilinwoise  anf  das  Hauptwerk 

(Rriuteiie'b    Handbuch   der   DT;ßHniAchi.>n    Chemie.     IH.  Auflaf^.) 

I.  Ein  ,^m"  ■  vor  dpni  Namen  der  Yerbimlunff  (im  Erf^ottingcband)  bedeoi^t,  daaa' 
dl»  Verbindoii^  acboo  im  Bnaptwerk  au  der  tmtapreclieitden  Stelle  bwcbrieU-o  iiL 

?.  Die  In  KUtmmtan  gtMtxtm,  euräv  fftdruckint  Ziütlm  hinler  den  mit  *  beteichoetes 
VerbtndQniren  im  Kr||rSiisunpU)aDde  geben  die  SeilP  an,  aar  welcher  die  gleiche  Verblodiuif  int 
entapreeh enden   flaodc  de«  Haufitirerki  au  flnden  Ist. 

3.  Kiudel  man  im  Texte  eine  gttchwriftr  Ktnmmfr:  \..\,  ao  bedeutet  die^,  den  die  an 
die  KUmmor  aicli  anmittetbar  aaKhlieaieaden  Angaben  oor  RrJcAnaangeo  au  denjenigen  SUiea 
doB  tlaoptwcrkea  aiod,  welche  durch  die  intxrhalb  der  Kleninier  eufeefQbrteD  Siichworte  be> 
leidtnet  und. 

A.  In  den  BtiUnUbKrtchrifUn  findet  oiao  in  fetter  ConriTfrhrin  innerhalb  gewliwelftec  i 
Klemroem  dlejenij^  Bdlen  dca  UnufAvorkes  anffiftelveu,  in  weichen  Ul^  auf  der  betreffendflaj 
äeJle  dea  ErgäJuungabaodea  befindlichen   Krgioaungen  ^ebjjrvn 

5.    litriftaigtm^tn  mim    UuHpti-^k  tiiid    in    CnrnT'Srlirift   geaetll. 
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ß.  Au»  o-Xylylenbromid  (Spl.  Bd.  II,  8.32)  und  X,  N  Trimethylendipiperidin  (S.  8— 9) 
in  Ohloroform  (Scholtz,  li.  3ö,  3054).  —  Sehr  hygroakopische  KryBUiimaaae.  —  Sftlxe 
des  enteprechendun  Chlorids:  C„H,4X,Gla-PtCI(.  ächmeUp.:  24S— 243'  (unter  Zer- 
seUuDg),  —  C«tH„N,CI,.2AuCla.    Schmeixp.:  141°. 

4)  TrimethyUH'P'XylyUndiamin    HN<ch'' C*H*  CH*^^"'      Trimethylsn- 

p-Xylylendipiporidiniumbromld  C„H„N,Br,  —  C5Hx.X<ch|'.*c!u,']chI>^^^"-    ^* 

Br         '         '  Br 

Aas  p'XylyleDbromid  (H|itw.  Bd.  II,  S.  65)  and  N^N-TrimethylendipiperidiD  (S.  B— 9)  in 
Gblorofbrm  (Schultx,  B.  35,  SOSb).  —  Sehr  hygroskopische  Kry stall Dtasse.  —  8aUe  des 
entsprechenden  Chlorida:  C„H„N,CI,.PiCl4.    ßchmehp.:  252'.  —  C„H„N,CI,.2AuCl,. 

5)  J-p-To/|//A«a;aÄi/rfröpvridarin  C,n,.CH<^"j' *Jj^>CH..  -  Nitrat  C„H„N,. 

HNOj.  li.  Durch  Hydrirung  von  p-ToIylpyridaiin  (S.  634)  mit  Na  und  abeolotcm  Alkohol 
und  Kinwirkunj;  von  verdünnter  SalpeteRfinre  auf  das  ölige  BeactionsprodiKt  iKatzen- 
SLLBNBOuot,  B.  34,  R838).  —  Farblosv  Prismen  (ans  Wasser).  8chmehp.:  186°.  Sehr 
leicht  löfilich  in  Alkohol.  —  Pikrat  C„H„N,.C«H,0,N8.  Gelbtfrönc  Rhombo«der  (aus 
Alkohol).     ScbmeUp. :   167— 168*^  (unter  Zersetzung). 

6)  Campherimidaaol   C,U,«<  •**  ^,>CH.      CamphorimidaBolon    C,.lI,-ON,  — 

C — N 
C  NH 
C;H„<;;'       >C0  ».  Hptte.  Bd.  W,  Ü.  496. 

7.  "Basen  C„H,«,N,  (S.  863-864). 

3)  2,'4-JLHmethyt-0-Aminophenyt-Pi$>eridine.      4-Ketoderivate   s.  m-  and 
p-Aminobensaldiacetoaamin,  Ilpfir.  Bd.  i  V,  S.  880. 

4)  PentametJiyletixylylendiamin  CiH4<{j{J'J[||-^^»*^^>CH,.  B.  Durch  lO-stdg. 

Erhitzen  von  o-Xylylcnpiporidiuiumbromid  (S.  139)  mit  couc.  Amniouiak  auf  200*>  (Scholtz, 
B.  31,  1708).  -  Od.     kp,«:  180— 182^  —  Sulfat     Nadeln.     Ijüzhi  löslich. 

Dinitroaoderivat  C„H„0,N4  =  ^•'^•<Ch' N(NOi"ch!  CH*>^^-  ^-  '^""''  ^'°* 
Wirkung  von  NaNO,  auf  Penlamethylenxylylendianiin-äulfat  (s.  o.)  in  stark  f^ekQhlter 
Iiöanng  (Scu.,  B.  31,  1103).  —  Hellgef^rbte  Nadeln.    Schmehcp.:  104*'  (unter  AufHchftuinen). 

BiBbenaolBulfonylderiTat  C„H„0,N,8,  «  C.H,<^{**;5J[|^»;gjgjj;^^^^>CH,. 
Prismen  aus  Alkohol.     Scbmolzp.:  132*  (Scd.,  B.  31,  1704). 

FentamethylenxylyleQdixylylendiaininoniQznoblorid  C,aH|4N|Cl|  <= 

O.H-<^H:>N<CU;'EJ,*8hÄcS^^^  ä     Durch  öcbUtteln  de.  «la- 

CI  Cl 

logen  Dibromiüs  (s.  u.)  mit  AgCI  (Schultz,  B.  31,  1705).  —  C„H„N,Cl,.PtCl4.  Mikrosko- 
pische Nadeln.  —  C„H„N,CI,.2AnCi,.     Nadeln. 

FeatamathylenxylylendixylyleDdiommoniambromid  CnH,4N,ßr|  » 

<Vl.<g}I;>N<gil;:^j5{J;.c7,;8l^  ^-    «"«hZalBgen  vou^MoL 

Br  Br 

alkoholischer  Kalilauge  t.\\T  Lösung  von  I  Mol.  Pentamethylenzylylendiamin  und  2  Mol. 
oXylylinbtomid  (Spl.  Bd.  II,  S.  32)  in  AUcohot  (Sca.,  B.  dX  1704).  -  Rxyatalluiassc  (aas 
CHCl,  +  Aelher).  Schmelzp.:  65°.  Öebr  hygroskopisch.  Beet&udig  gegen  KOU;  wird 
von  feuchtem  Silbcj-oxyd  in  eine  syrapösa,  in  Waaser  leicht  IfieUche  Ammoniumbaee  von 
stark  nlkalicclKT  R«action  übergerafart.  —  Perbromid  C„HMN,Br,.  Krystalliniacbes 
g«lbe«  Hulver  (aus  Alkohol  4*  Wasser). 

8.  'Basen  C,»h„n,  {S.864). 

C,H,.CH.CH,.CH, 
2)2^.Aminophenaüiyt-3-Aethyipiperidin  Öh,.NH.CH.CH..CH,.C.H..NH; 

a'-Oxydorivat,  o-Aminophenyl-i^-Aethyl-o-Flpekolylnlkln  CpH„ON,  »  N'ChU, 
lC,H,).CH,.CIItUH).C4H4.NH,.  B.  Durch  Heduction  von  o  Nitropbenyl-^.Aerhyl-o-Pikolyl- 

Baasraui-KrginutiigsUad«.    IV.  37 
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slkiD(S.228)mit  Natnom  +  Atkobol  {Camtskr,  £7.34,1899).  —  Oelbe«  Oel.  —  (C„H„ON,. 
HCDjPtCl,.  KryBtalle  (aas  vcrdÜuDter  Silwlure).  Schmelip.:  128«  (unter  Zerwlzunp). 
r.rf!icht  löslich  iD  Alkohol.  —  (C„l{,.ON,.I!Cl;,HgCI,.  Gelber  amorpher  Niederachlae. 
I.feicht  ISelich  in  Alkohol  nod  heiaHtn  Wasser.  —  C,|H,(ON,.HAnCl«.  Duukelfelb, 
amorph.     Leicht  löelich  in  Alkohol  nnd  verdiinnrer  Salssftare. 


9.  *  Basen  c„h„n,  (s.  S5^>. 

.S'.  864,  Z.  so  r.  o.  die  Strueturformel  musa  lauten: 

~CB,  — CHt 


-Cff:Cff^ 


4)  Fin>pytptnianiHhylen.Xytylei%ditimin  C.H.<^"'^^^„(^"jY^^[|»>CH,.   B. 

Durch  KrhitEcu  von  Xvl^loucouiiniuinbromid  (S.  139)  mit  Ammoniak  auf  200°  (im  Rohre) 
(8caot.T7,  Ar.  237.  210).  —  Geihlichca  Oel.  Kp„:  215— 21B*  ~  Oiebt  mit  salpetrigtr 
fiAur«  eine  Gltge  NitrofOTerhindnog. 

BiBbensoleulfonylderiTat  C^Hi^O^NsS,  =» 

wSaaeriger  Kalilauge  suBpendirtcu  Diamin«  mit  BeDsolauIfbchlorid  (Scb.,  Ar.  337,  211), 
—  Prismen  ans  Alkohol.    Schmeltp.:  117°. 

10.  2-PhenyI-4,5-0iisobutylglyoxandin  c.,h.,n.  =  [c  JJch3  CH  XU>^"'^^^ 

(CH,),CH.CH,.CH.'n.C,H, 
N.N'-Dlphenyldertv&t  C„R„N,  —  |       >CH.C,H,.    Ä    Durch  Ein- 

(CH,l,CH.CIVCU.?rC,H. 
Wirkung  von  ßenxaldebyd  aaf  DüflobutylffthylenaQJliu  |8pl.  Bd.  11,  S.286)  (EiauBa,  PrarcKss, 
B.  33,  8661).   —  Tafeln  aas  Alkohol.     Bchmelzp.:  10^^     Win)  dorch  Sfiuren  in   Benz- 
aldehvd  und  Diisobutjlithylenanilio  gespalten. 

C<H,.CfLN.C,H,.CH, 
Di-p-tolyldeHTat  C„HmNi  =  1       >CH.r,Mj.      B.     Aus    Beualdehyd    und 

C,B,.CH.N.C,n4CH, 
Diiaobutylathyleadi-p-tolyldianiio  (Spl.  Bl  11,  S.  26li  iE.,  P.,  B.  33.  3fi681,  —  Tafeln  aus 
Alkohol.    ^><;l)melEp.:  154*.    LOoIich  in  Aelher  und  Beoxot,  fast  onlGalich  in  kaltem  Alkohol. 

11.  Dlcamphanpiperazin  C,aH„N,  = 

B-  Aus  I>ihydro(liPamphpnpynu!iii  (S.62.'i) 

und    Dicamphp-npynizin   (S.  6&9)    durch 

Na     und    siedenden     Alkohol     (  Dtdev, 

Pai-raaow,  A.  307,  227).    —    Krystalle 

ans   Alkohol.      8«broelsp.:    H7*,      Mit 

Waaeerdaropr  flüchtig.      Fast   unlöslich 

in  Wasaer.     Ziemlich  starke  Base.     Die 

Saite    mit    I    Aecjuiv.     Sfiure     reagiren 

neurral,  die  mit  2  Aequiv.  sauer.    Blftut  Lackmus.  —  C,H„N,.2HCn.    Nadeln  aas  Alkohol. 

Schmelep.:  Ober  tlh".    Sehr  wenig  15t*licli  In  Salzsäure.  —  NitraL    Nadeto.    Schmelsp.: 

ISO**  (unter  Zersetiungj.     Sehr  wenie  lAsHch. 

Dinitrosamin  (iH„0,N\  =  C„H„IN(NO)J,  Grflnlichgelbe  KrystallbUttcheu  aus 
Alkohol.  8chmelzp.:  215*.  Scbwer  liwlicn  in  kaltem  Alkohol  und  Aether,  unlOelich  in 
Wasser.     Wird  durch  Salzsäure  leicht  gespalten  (I).,  P..  A.  307,  SSO). 


H 
H,C^^i     ^"^-CH^   ^CH^'^       ^KJH, 


H,C 


I         C(CH,). 


H 


WH,^ 


H. 


*CarbonBftareii  der  Basen  CBn,n_4N,  {S  864). 

Vorl.  l-Amlno-l-«-Pyridylpropen(0-8äure(3)  c,h,0,Ni= 

Aethyleator  C,^H„0,N,  ^  NaH«.C(NH,J:CH.CO,.C,H,. 
B^  Durch  F.in Wirkung  von  conc.  Ammoniak  auf  a-Pyridoyl- 
esBigestcr  (S.  118)  (Pixitzn,  B.  34,  4239).  -  Gelbliche  Nadeln 
(ans  Alkohol  unter  Zusatz  von  vcrddnutem  Ammoniak).  Schmelz- 
punkt: 63°.  Leicht  IöhHcH  in  Alkohol  »nd  Benzol,  unlöslich  in 
Wasser.     Wird  durch  Situron  inrsetzt  unter  Bildung  von  Pyridoylessigester. 


-CI(NH,):CH.CX>,H 


Vor  I.  Hydrazinzimmtsäure  c,u,pO,N,  -■ 

Hptte.  Bd.  II,  S.  143J.  * 


NH,.NH.C,H4.CH:CH.C0,H  u.  DerinOe  *. 


Joli  1003.) 
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2.  *Camphopyrazolcarbon8äure  c„Hi,o,n, 


.C.C.CO,H 
C;Hu<'    ^N       (8.864). 


Fhenyl-GampbopyrasolcarboosfiuromethyleBter  C,«li„0,N\  ^^ 

C C.OO,.CH, 

,H,4<^"  VT  rt  «j     *T  .      ß.     Beim  Eindftinpfen  von  CamjiheroxaU&aremetbjleiittir- 

C.N{C,H,).N 

iPtienylbydrmzon  <S.  468)   mit    Eisewig  (TiMout,  Am,  20,  S86).    —    Fftrbloae  Nadeln  aas 
LigroiiD.     Sebtnelxp.:  S0,&— dl,&**. 


5 


F.   •Basen  C„H,o_.N,  f&  884-893). 

Die    aas    deu    Bemimidaxolen    eotstebcuden    lialogenalkylate    der    K-AIkyl* 
derivate,  wie  G»H«<^^£|^'>CU,    liefeni   mit  Alkalien  die  N.N'-Dialkyldihydro- 

chT^ 

bensimidazolole,  wie  C«H,<^u/r<^\>CH.OH,  vrelcbe  als  Pseudobasen  jener  qnart&reu 

AmmoniiuuaaUe  auxusehen  sind  (0.  Fucbkr,  HroArn,  B.  36,  12&8). 

Ueber  Aufspaltung  tou  swciTacb  N-alkyltrten  Beusimidacolen  tN'Alkylbenaimidaaol- 
[BaloKenalkylateu)  durch  Alkali  vgl.:  O-  F.,  B.  34,  931;  O.  F.,  R,  B.  34,  4202. 

L  ♦Basen  c,h.n,  iä  ses^. 

Phenylenfurazan  CjH^ON, 


^N 


C»H4<5>0  «■  -Sp'-  -B*  '^A  S.  255. 


2.  *Basen  c,n,v,  (S.  865-869). 

CH 
l)*ynd<«o/C,H4<-     >NH  (Ä  885^867).     B.     Bei  der  EinwirkunK  von  Alkohol» 

siedendem  Wasser  oder  Bromwasserstofiiiflur«  auf  Indazoltriaxoten  (Spl.  su  Bd.  IV,  8. 1568) 

(Bahbkbqkk,  B-  33,  1790,   I7d3).      Aus    diazotirtein    ü-Toluidiii   durch   kalte   Natronlauge 

(bei  -16*  bis  -5")  Inchtin  o-Toluolasoiudacol  (8pl.  su  Bd.  IV,  8.  1490)  und  viel  Han]-, 

wird    dem    Niedurdchlag    durch    kalte   verdünnte  halssttan;  eotaogeu    (ß.,  v.  GoLDSKaoea, 

A.  306,  840).      Am  Ix-S-Aminoindasol  (Spl.  zu  BJ.  IV,   8.  1149)   durch    Redoction   mit 

[Katrium  und  Alkohol  (B.,  v.  G.).      Durch  Kediiction  von  N-Oxpndazol  (S.  581)  mit  Zino 

I  vtid  Kalzsflnre  iu  Alkohol  (B.,  Dekotb,  B.  35,  1895).     Durch  allmSbltches  Eintragen  von 

I  8;;  Zinkstaub  in   eiue  siedt^ode  LOsutitc  von  &g  Chloriudaxol  (s.  u.)  in  &U  ocm  conc  Sats- 

■Aure  (E.  Fis<!a8R,  Skcfprbt,  B.  34,  7971.  —  Schmelzp.:  148*  (corr.). 

IndasoUlerivate  ji.  ouoA  »üb  Nr.  2  Inindaxot  (S.  581)  und  »uh  Nr.  4  hidiaxsn 
(&  583). 

CGI 
3-Ohlorindsusol  CVH,N,CI  =  C«li4<- _>NH.     B.     Durch  Einwirkung  von  oonc 

Salatflure  -^  Ca,C),  wler  Kupferpulver  auf  ludaxoltrtasolen  (8pl.  tu  Bd.  IV,  S.  15581  (Bah* 
BExoER,  B.  82,  1788),  Auh  liidaxoltriazuleu-Chlorhydrat  durch  Verkochen  mit  Haixsflure 
(B.,  V.  GouiBBtaBB,  A.  305,  3:^0).  Durch  4-atdg.  Erhitzen  von  aalzsaurer  o-Hydrasino- 
benioüaäurc  (TIpttr.  Bd.  II,  S.  I2S7)  mit  der  sicbcnfacbcn  Menge  Phoephorozyulitorid  im 
Bohre  auf  I2U'  |E.  Fibcbkb,  SicrrEBT,  B.  34,  796).  —  Nadeln  aus  Wuser.  Sclunelz* 
ponkt:  148-148.5"  (B,,  v.  0.);  150»  (E.  F.,  S.),  Sublimirt  Sehr  leicht  löalicb  in  Alkohol, 
siemlich  Idslicb  in  heissem  Wasser.  Hat  saure  und  basische  Ei^'ensciiaftcn.  Die  Lösung 
in  coDc.  SalzH&ure  wird  durch  Wasser  gefüllt,  f^tebt  mit  AgNU,  und  Hi^CI,  schwer  !&•• 
Hohe  Niedprn<;hlfif!0.  Wird  von  Alkalien  nur  schwer  angegriffun.  Lieffrt  bei  geliudem 
Olflh^n  mit  Natronkalk  viel  Anilin.  Wird  von  Zinkstaub  -{-  conc.  SaliaAurc  zu  Indaxul 
redncirt. 

CCl 
Nitroaocblorindasol   CH.ON.Cl    —    C,U4<- _>N.NO.      NadeOn    aoa    Alkohol. 

N 
Schmelzp.:  89—90«  (corr.)  (E.  F.,  8,,  B.  34,  797). 

CH 

•Bs-Bromlndaaol  C,IIjN,Br  =  C,Il,Br<  •     >NU   (5.  865).     B.      Bei    der    Ein- 

Tirkang  von  Bromwassersloftsllure  auf  Indasoltriasolen  (Spl.  aa  Bd.  IV,  S.  1658),  neben 
Anderen    Produeten    (Bambbbobb,  B.  82,  1791):    —    Wollige   Nadeln    (ans   Wasser  oder 

37  • 


>f»v        /'-'  **c-  -^^^     '■■    ■:*»£=■  -2:^  ^^^^"^  -.u—i  -^ü  fcFTUiFy.   pjT« 


mu'li'ftn  l'r/'f^f*^.  "f-     h    ^     '^-   —   »nx.*-^     liLj»      "miTiMiii  in  Nadeln. 

vi'tilDttfii'-r  f\»i»^tt*  g»^^ß!X  iJ^-lM2.-.j-j'jur.-gia.  =(*_  n  3c.  IT.  S.  15&8)  (Bamubob  M. 
nH,  l'lii'O         NVi«tln  «.■»  f<«#/v;:..     ■■»-a.3<t:j; . :  ijrr— l«.-'.    Sehr  TcaiK  Ualich  in  kate 

MI    MtrolM'UKOl    0,11//,,".,     -    0,.*.'.C\H,<-    >XH    (£«05—556).     Gieht  ak 

|ttiif!ii|iit  knltiiMt  KnrbHtofi  rÜAMMj^tCk:,  ^.  306,  2ä&  AnoL). 

CCI 
tt   M.Mh.vI-:i-(lhlnrln.liiKoJ   '',H,\,Ci  =  C.H4<- _>N.Ca,.     B,     Durch  4-ildg. 

Kito|\it»  Mtii  [^  d  11  ('IiImiIikIhiuiI  (H,  MU;  mit  S!6g  Hetb jlalkohol ,  3g  l^^jj  oad  9»  cju 
.V  tV»'H»».  Hpi-rrfc^nr,  fl  «4,  7»H(.  Oel.  Kp,„:  268,5».  Nur  sehr  Bchmeh  iuSS, 
iSikvU  fiiOlmloa  (Jlultt'ti  Hill  NHlri(tikftlk  itntBtoht  viel  MethyluiiUo  (ELF.,  S.    B.  S4.  ItSi 

•«  n\.m>UM.Ifl»oM'„II,„N,  -     *'."*<•!    >N.C,H,  (&  Söfi).     Ä    Doreb  Kriäan 

\>Mv  U,i«v.«i.o.»  M>Mt»^liilV«liol  (Spl.  r.ii  llit.  IV.  S.  1451)  mit  öO^/oiger  SchwefelAiR  nf 

»»'"   ,-'.,(    .V^s»'  U^M^,   \\W\    1:10"  mil<M-  vi'rniiiitlortem  oder  nonnalem  Druck  [im  lettfBV 

V*:!.-    v.V.       \-v.u('U,M\lm.'(U:ui   iS|.l    KU  IM.  IV.  S.  1403)1  (Fbeümdlke,  C  r.  156.  US7V 

■^  »''\\  1  V.-,-.> 'oi\.Uu.>»  »i.'t'.f   AotliylMhor  j».   llpfir.  Bd.  IV^  S.  867.  ' 

,>,  '.  ,x,  ,-.■.  .  AI  ■.^,\.\l*-^,^^.•  .    lu<UA.vU«onnoitBjiuron,  I{ptv.  Bd.  IT.  S.  S€7  tmd  SaL 

-7.-..0     ...    .:..\.        ^>>''.--^        N.OIMW    Ä    Doicb  B«d«aäi»  TOB 

"**"•■      "  .■>•..  :.-u.  .    -  ..     .....    .  ...L.,fc-..;-    .j    iv,^r.\  SAiisSnre    E.  Ttacma..  a»-»^ 

■■   *•**    ■■   '-  "*'•"■■ •  .^  •..-..     N.J..-.,---.4;-.     :<;'  ,ft%r:.L    Sehr  jeiein  IfiaBdi.  . 
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*.i       '■     ■'-'■  >*■"■•  ii...i.H«i.,..»v.,..,...^i.,,.  .4,,,,.;,.,.    jin.    -t  Bb.  IT,  6.  ISBTi 


■■.»,      ■ •. '..-        Ns-:......;., 


•  A 


X  .: 


.■-"■^-  .^«..-jr.Ä.TÄ. 


^ttU  1908.1 


r    »BASER  fc„H,n_»N,.     \IFtS^7—86S\ 


PH 
N-Oxylndaaol  C,HaON,  =>  C,H,<-    >N.OH.    B.    Bei  der  Einwirkung  siedender 

Natroalaiige  «uf  o-Äxidobcnzaldoiim  (Spl.  «u  Bd.  IV,  S.  U0&),  neben  anderen  Verbindungen 
(Bahbebou.  DuiTTa,  ß,  36,  1881).  —  Weisse  Nadeln  (aus  Waa»er).  Schmilzt  bei  ISd' 
bis  139,5'  zu  einer  rotben  Flüssigkeit.  Leicht  löaüch  in  Alkohol,  siedendem  Booxol  und 
siedendem  Wasser,  zii'uilich  schwer  iu  Aetber  und  Ligroio,  sehr  wenig  in  Petruleuuidther 
nnd  kaltem  Wasser.  Natriumnitrit  erzeugt  in  augesAuerler  verdQnnter  L^Jeung  eine  dunkel- 
oraugerothe  Lösung.  KeCl,  erzeugt  in  der  mit  ganz  wenig  Natron  versetzten  Ldaung  eine 
violettbraune  FftlUing,  welche  beim  Schütteln  mit  Aetber  letzteren  bell  rothbrauu  färbt. 
Bei  der  Reduction  mit  i^inn  und  SalzaXure  in  Alkohol  entsteht  Indazol  (B.,  D.,  B.  36, 
1Ö9&).  -  Saures  Silbersalz  Ag.C,IIsON,  +  C,H,ON,.  BrÄunt  sich  bei  ca.  190«, 
schmilzt  bei  202,6  — 20ä,5<>  (unter  Zersetzung). 

Folymerea  des  N-Oxyindasola  ((^11,0^,),.  B.  Findet  sich  unter  den  Zenetxungs- 
prodacten  des  o-AKidobcncsIdoxims  (Bpl.  zu  Bd.  IV,  S.  1165)  durch  belwe  Natronlauge 
(B.,  D.,  B.  36,  1S96).  —  Gelbbraunes  amorphes  Pulver. 

OH 

NitroBO-N-Oxylndaaol  CHeO.N,  =  NO.C,H,<-    >N.OH.    B.    Man  verMUt  die 

LOsODg  von  N-Ozyindazol  (a.  o.)  in  Natronlauge  mit  1  Mol.-Gcw.  NaNO,  und  gieut 
dann  in  eiskalte  Salzsäure  (B.,  D.,  B.  36,  1894).  —  Kubinrothe  Nadeln  (aus  Aceton  -\- 
PetroleumRther).  Sintert  gegen  I56S  verpufi^  bei  167"  (Bad  auf  166»  vorgewftnnt).  Leicht 
löslich  in  Alkohol,  Aceton,  Aethor,  Chloroform  und  heisrem  WasHcr,  sehr  wenig  in  Benzol, 
leicht  in  Alkalien,     Aus  der  alkalischen  Lösang  durch  Sfiurcn  fiHllbar. 

CH 

Indaayl-o-Benaoeaäure  CuH,gO,N,  =  C,H,<-     >N.C,H^.CO,H(?).    B.    Bei  der 

N 
Reduction  des  o-NitrubenzylalkuhoIs  (Spl.  Bd.  U,  8.  643)  mtt  Zlnkstaub  und  Natronlaug« 
in  Hlltoholischer  I^sung,  neben  anderen  Producten  (FaEDHULsa,  0.  r.  136,  372).  —  Weisse 
BliUtchen.     Schmelzt).:  203—204*.     Liefert  bei  der  Oiydation  mittels  CrOg  o-Azobenzo6* 
sKure  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1468). 

2)    *JHndtizoi  C«H«<SS>N   (Ä  368),     W-l-Phenyllalndaaolon    C„H,oON,   « 


^•^*<N(C.H,)' 


-NE- 
'NiL  B.  Durch  Zuftlgen  verdünnter  NaN0,-Lü8ung  zu  in  stark  ge- 
kühlter SalzsftUTit  geltSetem  A,b-o-Aminobenzoylpbeuylliydrflzin  (S.  427),  neben  etwas 
N-Anilinopbeotriaxon  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1563)  (KÖniq,  Reusbbt,  B.  32,  788,  787>  — 
Brflnnlictie  Nadeln  ans  Alkohol.  Scbmelzp.:  209^.^  Sehr  wenig  löslich  In  Wasser,  schwer 
in  kaltem  Alkohol,  Aceton  und  Benzol,  ziemlich  löslich  in  Aetber,  löslich  in  Alkalien. 
Wird  von  KMn04  zu  Nitrosodlpbenylamin-o-CarbonBflure  (Spl.  Bd.  II,  8.  782)  oxydirt.  — 
Ma.C„U«ON|  +  6H,0.     Gelbliche  KrystAUcbea  (ans  wenig  WaascrX 

Cd  \  PH 
N.2-Methyl-N-l-Phonyll8lndAaolon  C,4H„0N,  +  H,0  =  C»H*<^ „     *  +  H*0. 

B.  Durch  2-stds.  Erhitaen  von  N'1-Phenyllsindazalon  (a.  o.)  mit  methylalkoboliacher 
Kalilauge  und  CH.J  auf  100"  (K..  R.  B.  33,  7B9).  —  Nadeln  (aus  Alkohol  -|-  Wasser). 
Schmetzp.:  64—55".     Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aetber. 

Benzoyl-N-l-Fhenylisindaaolon  C„HuO,N,  =  C,aH,ON,(00.C«Bft).  Nadolu  aus 
Alkohol.  Schmelzp.:  89  ^  Leicht  löslich  iu  Alkohol  und  Aetber,  schwer  in  Wasser 
(KöMiQ,  I^BiMBirT,  B.  32,  789). 

3)  '  ßenzimidazot,  Met/tenyt-O'l'henyteniHamin:  /-'"''^^'''V—.'Km 

(Ä  868~8S9}.     B.     Aus  o-Phenylcndiurain  (S.  3ül)  und  Ameisen-       f«  Pi     \ 

MsigsaurcÄubydrid   (Spl.    Bd.  I,   S.   16ti)   (B«h4l,    D.R.P.    1153341        .  »y^^ 

C.  1900  11,  U4I)-    Aus  Dichlormethylformamidin-Chlorbydrat  (Spl.        <^  ^  ^ N^ 

Bd.  1,  S.  794)  und  o-Phenyiendiamin  in  Beoaol  (Dams,  B.  85,  3608).        ^^^"^ 

—  Oiebt  mit  CH.J  bei  90—100»    N-Methylbenzimidazol  (S.  582). 

bei  HO — 150*  dsgvgeo  N,N'-Dimetbylbeuzimidazoliumjodid  (S.  582)  (0-  FiscnEB,  Ftrssn* 
BOQBB,  B.  34,  996).  Liefert  mit  alkalischem  Diazobenzol  keinen  AzokSrpcr  (Bjuibrbosb 
A.  306.  29b  Anm.). 

^(3)-Chlorbenalaüdaaol  CtH»N,C1  —  C4H4<'JJ^>CCI.    B.    Ans  o-Phcnyleuhani- 

Stoff  (a  365)  und  PCI^  (Mahitblli,  Rkix^ui,  It.  A.  L.  [5]  011,  271).  —  Weisses  Pulver  ^aaa 
wfaHrigem  Alkohol).    Scbmelzp.:  cu.  'iih*. 


jouisoa.] 


►BÄSEK  CoUtn-^N,.     \Jr,8(iy\ 


583 


JodmethjUt  des  N-Phenylbenaimidozola  CuH„N,J  =  *^»"*<nJch'*J|^*^^* 
B.  Durch  3-atdg.  ErfaitxeD  von  10g  K-PbeDylbenzimidfuol  (S.  582)  und  lüg  CH,J  iu 
SOccm  ilulsgeUl  auf  tSO*>  (O.  i\,  R.,  B.  34,  i-iOi).  —   Uifittcben  aus  Waeaer.    Sclimels- 

Lpuukt:  200*.    Wird  vou  Natronlauge  in  N-Phcnyl-N'-Metbfldihydtobenzimidazolol  (S.  &7t) 

|.tiuigä  wandele 

N-p-Tolylben8Ümd»aol  CuU„N,  =.  C,H4<^^^'^'-^"'b*-CH.    B.    Durch  Kochen 

I des    '^•Aaiiaü-4'-Melhyl(JipbcnylBn]iDa   (S.  364)    mit    der    Eehiifa^Thuti    Menge    wiuser&eier 
'  AmeiBfiiBÄure  (J.,  Lihchkh.  ä.  303,  a78X  —   Dickaüwige  MauBii.  —  CnH„N,.!lCl.HgCl,. 

Nudeln  (aua  betsaem  Balz&Kurehaltigcu  Wasser).    Scbmelzp.:  160^  —  Pikrat.    ätrahlige 

KrystaltdruscQ  (aua  absolulcm  Alkohol>     Scbmelzp.:  163 — 164". 

NH 
Benaimidasoloa   CIIaON,   =   C,U4<5Jy>CO    «.    o-PhanylönharuBtoff,  llptu. 

Bä^jy,  a.  669  und  SpL  Bd.  IV,  S.  366. 


S-AethoiybeoBlmldaBolon  C^|gO,N, 


C,H.O. 


■NH. 

>C0.    B.     Durch  Eiu- 
J.NH/ 


Wirkung  von  Hbofgen  auf  in  EiatMUg  gelüsles  ü-Aminopbenetidtn  (Hptw.  Bd.  II,  S.  723, 
Z.  6  v.o.)  (CouH,  B.  32,  2240}.  —  Blättchmi  (aus  Alkohol  +  Wasser).  Schmelsp.:  366" 
bis  863".     Sehr  wenig  löslich.     UnlSaÜcb  in  Sftureu,  leicht  loelicb  in  Alkalien. 


4)  JHdiazen  C,Il4<§^>N. 


IndlMonoxim  C.H.ON,  =  C.H^<:^^_J^^b>N.     Ä 

Sei  der  Einwirkung  von  Nitrit  auf  eine  stark  salzaaure  Losung  von  o-Aminobenzaldoiim 
[(Bambrbobb,  DcHtTTii,  ß.  34,  1831).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.     Sebmelsp.:  160"  bis 
160,5"  (eorr.)   unter   Zersetsuog.     Liefert    beim   ErwArmen   mit  Wasser  oder  Aetzlaugen 
[  O-AzidobenzHidehyd. 

4,7-DichIoriiidiazonoöm  C,H,ON,CI,  =  Cl 

1^.    Mau  behandelt  3,6-Dicbtor-2-Aminobc:izatdoxim  (Spl.  Bd.  IU.  S.  39) 

Imic  Nitrit  und  Essigsäure  (B.,  D..  B.  34,  13U3).  —  QoldbronccfarbJKO 

.  Kttdelu  aus  Xylo!,    tichmetzp.:  163.&''  (corr.)  (unter  Zersetzung).    Leicht 

iCsIicb  in  heissem  Benzol^  beissem  Alkohol  und  beissem  XjloT,  ziemlich 

[  leicht   in   beissem   Wasser»  schwer  in  Ligrolu.     Bei  der  Einwirkung 

Tun   kochendem  Wasser  oder  Aetzalkalien  enlstebt  Dicblor-o-Asido- 

benzaldebjd. 

jC-.Ü.OK 
XtX-Dibromlndiazonoxiizi  C,H,ON,Br,  =- C,HaBr,<'    >N         .    B.    Bei  der  Ein- 

rirkun^  von  Nitrit  und   Esaigsfture  anf  x,x-Dibrom-2-AmiDobenEaldoxim   vom  Schmelsp.: 
I  189^  (Spl.  Bd.  III,  S.  3«)  {B.,  D.,  B.  34,  1327j.  —   Gelbe   Nadeln  (aus  Benzol),  welche 
bei  176*  «intera  und  bei  182"  (corr.)  delooiren.    Leicht  löslich  in  X/lol,  schwer  in  Aceton 
and  Alkohol. 


-C:N.OH 


Formel  L 


/Y^ck>''' 


Formel  II. 
-CH, 


-CO 


>NH 


b)  Matte  CtU^N,  von  der  Formet  I.  Cinolio- 
meronimidin  C,H,ON,  =  Forme!  U.  B.  Durch 
EinlnigHii  von  K  g  Cinchomeronimid  in  ein  auf 
0"  abgekühltes  Ueiuij*cb  von  HO  ecm  raucbuuder 
SalzaAure  und  30  g  Zinnachwamui  (GisaiBL,  Col- 
f  JiAM,  B.  36,  2345).  —  GelbUche  Nadeln  aus  Aceton 
oder  Essigester;  derbe  Priaiuen  mit  1 11,0  aus 
lauwarmem  Wasser.  Sintert  waast-Tfrei  bei  192", 
schmilzt  bei  lva-200".  Wird  von  IU  +  I*  bei  180"  zu  Merimin  (S.  570—571),  4-Methyl- 
pyridiiicarbonsSurufS)  und  einem  Gemisch  vou  Mouomethyl-  und  Dimclh>-1-Pyridin  reductrU 
Lielert  mit  salpetriger  Sfture  dae  Isonitrosoderivat  (•.  u.).  —  C,1J,0N,.HC1  +  H,0. 
Prismen.  Wird  bei  100*  wasaerlrei,  verl^rht  sich  bei  ca.  225",  sintert  bei  243",  schmilzt 
bei  248-230-.  -  C,H,ÜN,.HSnCI,  +  1I,U.    Spiease.  -  2C,II,0N,.H,PtCl,.    Bematain- 

felbe  oktaederUhnlicbe  Krvetalle.     Schwer  löblich.    —    Pikrat.     Nadeln  und  Scbupp«D. 
Irbt  sich  bei  etwa  200"  dunkvl.  ohne  bis  250"  xn  schmelzen. 

laoiiitroaoderivat,  Cinchomerouliydroximimid  C,H^O.N.  »  NCaH.<^^^^"b>NH. 

B.  Durch  allmAhlichea  Zufügen  von  0,4  g  Kaliumnitrit  zu  einer  Lösung  von  0,6  g  Cin- 
chomeronimidiu-Cblorhydrat  (s.  o.)  in  5  ecm  Wasser  (G.,  C,  B.  36,  2i^51>  —  Mikro- 
krjstallintsches  Krjstallpulver  (aas  lOOO  Thln-  Wasser).    8cho)ilst  noch  nicht  bei  260", 


JnUllMS.] 
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Ke<tDCtion 


b)  *p-TolyIdihydröchiiiaxolin(Ä  S75).    Iß 

p-ToIuid iPaal,  BcfiCM,  B.  22,36951;  D.R.P.  5l712j  FrdiU,  I26)._ 


o-Ni  trobenzy  Ifor  mo- 
Bei  Einwirkung 
von  Ametftensäüre  auf  o-Aniiaobeniyl-p'foluidiD  (Htw.  Bd.  IV,  S.  627)  (P.,  D.B.P.  58614; 
Frdi.  n,  126). 

3-Ketotetrahydrochinaaolin  C»H4<      '"■       und  Derivate,  s.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  631 

NU  .CO 

bis  8.  832, 

NU. CS 

ThioatetrfthydrochiiiaBolin  C,H4<         •       ttnd  Darirat«,  s,  npfu.  Bd,  IV,  8.  633, 

CUf.NLl 

^7  9. u.  bis  Ä  634,  Z.  4  v.u.  und  SpL  Bd.  IV  S.  409. 

6)  * Dlhyärophtalaxin  C.H.<  _„'  •  „  (5,  875).    Diohlordlmethoxylderivat  »ithe 
PiotilordiliydroopianQ.  Hphe.  Bd.  IJ,  S.  1942. 

8)  * Methenyl'3y4'ToluylendiamiH,  m-ToUnUdazol  CU,-<^        ^-NH^^^ 


(&  87S).  'N-HeUiylderivat,  Methylin«thenjltaluyleudiaiiÜD  CgUiaN,  {8.  876), 
a)«„8-MethyIderivat",  3,5-Dimethylben«imida2ol  >CH  (Ä*7«). 

Jodmtstiiylat  C„H„N,J  —  CH,.C(U,<^,|j^55»^''^CH.     B.     Durch  4~5-Btdg.  ErhiUen 

von  !  Tbl.  m-Tolimidiuwl  (Hptw.  Bd.  IV,  B.  »76)  mit  je  2  Tliln.  CHjJ  and  CH,.OU  auf 
140— ISO»  (O.Fischer,  HiOAi'i).  R3fi,  1281).  —  Nadeln  (aua  verdünntem  Alkohol).  Schme!»- 
punkt:  Uil".     L>urcb  Silberozyd  euiateht   N,N'-DimetbyI-m<lJihydrotoUQaidazolo)  (i^*  &73)- 

—  EntaprecheodeB  Chlorid,  ß.  Atu  dem  Jodid  durch  KrwSrmen  mit  AgCI  in 
Wasser  oder  durch  Eindampfen  von  N,N'-DiDtetbyl  mUihydrotolimidazolol  mit  HalEsttura. 
Nadeln  (aus  conc  wftascrigcr  Losung).  Schmelzp.:  275''.  Srbr  leicht  löslich  in  Waaaor, 
leicht  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aethcr.  —  HgClf-Ooppolsalz.    Naddn.  Schmelsp.:    22Ü^ 

-  (C„H„N,Cl),PtCI,.  Goldgelbe  ßlÄtlcheii.  SchmelBp.:  2Ü2''.  Ziemlich  leicht  löaüch  in 
heioKm  Wasser.  —  CiaUiBN,Cl.AuCl,.    Goldgelbe  Nadeln.     Schmclzp.:  160*. 

b)  *„4-Methylderivat",    l^O-Dimcthylbenaimidacol: 

(8.870).     B.     I (Ö.   30,8120);    Pixsow,  SinANs,  B.  32,  2186). 

Als  Nebenproduct  aus  3-Nitro-Dimethyl-p>toluidin,  wenn  bei  der 
Reduetion  mit  Zinn  und  SalzsKare  die  Temperitur  über  42**  steigt 
(R,  J.ur.  [2]  63,  356;  vgl.  aocb  ./.  pr.  [2]  65,  679).  —  Tartra! 
C,H,.N,.C,1I,0,.2 H,0.  Nadeln.  Öehmelep.:  187,8— 188».  Schwer 
löslica  (ehar^teristisch). 

Chlormethylat  C„H,gN,Cl 

-I-  Aceton).     Schroelap.:  228—229*  (P.,  S.,  Ä  32,  218'7). 
methylbensimidazDlon(2)-CHrbon8aure(5)  (S.  585)  oiydirt. 

JodmethyUt  C„H„N,J  «  CH,.C,H,<^^j^^^JJj>CU.      B.     Aus    l.ö-DImethyl- 

bconmidazol  und  CH,J  in  Benzol  bei  lOU"  (P.,  S., '^.  32,  2187).  —  Nadeln. 
Joüüthylat  des  S-Aotbyl-S-Methylbenaimidazols  G,|H|iN|J  => 

/>/fTU   1 .  j 'II  i~"  Vi  (^  H   1 

«L.  ot»  A"v'i-.^u'  T^-*^*^  ^'  Durch  10— la-stdg.  Erhitwn  von  m-Toümidaiol  (Hplw. 
CU    -CU — C.N(CiH(i(J) 

Bd.  IV,  S.  876)  mit  C.H.J  und  etwas  Alkohol  auf  I&O"  (0.  F.,  B.,  B.  35,  126&).  —  Nadeln 

(ans  verdttontem  Alkohol).    Schmelzp.:  12»». 

^\.N_ 


'  ^""•^•^»<N(CU*l]ci)^*^^ 


Nadeln    (aus  Alkohol 
Wird   von   KMnO«  ztt  1,S-DI- 


S-Phenyl-B-Mothylbenaimldazol  CuH,,N,  —  H.C-C  >-N^=^3^«u 

^ ^N(CHT?^"- 


R 


Durch  Kochen  des  2-Amino-!>MethyldiphenyIainius  mit  10  Tfaln.  waseerfreier  ÄmeisonaKure 
(JiooaiOK,  LisoiKE.  Ä.  303,  .'^73).  —  Klare,  beim  Erkatlon  jcfihäassig  werdende  KltUsigkelt 
(nach  der  Deetillaiion  im  Vacunm).  —  2U,«H,,N, .HCI.SHgCl,.  Nadeln  (aus  beissem 
Wasser)     Schmelap.:  I89».  —  Pikrar.    Tftfelchen.    Schmelip.:  198—200«. 


fi-UethylbanBlmidaaoloni  o-TolttylenhamBtofl'C,H,ON] ' 
«.  8.  408. 


=  CH, 


'•■Q: 


NH>CO 


l/r,«7«~4r7r|    IL  -I 


Mir  zwzi 


C^Ai^^ 


jy:^" 


cyiAs 


t-SHToJyMcrrtnc  «.  £^,  AA  /T,  A  «/5,  Z  IS  #.«. 

OuxMU,  O.Vlh  tl}.   —  Uctfv«  oril  X  Hat  Biea  cii  T« 
CVH,Br<^>CBr.CH^  HBr  (&  MJ>     Bei 


voB  der  Z»- 


■kslUL  BfOM  in  InAtar  ilfc^rt» 


(fluMT).   CoeMeAadc 
laHinr  (&  MT)  (Bmxtmu,  Mb 


ciK>«k  t-JictM-«.«-DAn 


l(ft-«^ 


*V*Xatli]nd«rtTat.  I,Z-INiii«tlirlb«uimi4uoI  (VH„S,  =  C;H«<^!*?^^^CCH, 

i&.  876,  Z.  S7  f.  u.).     B     Durefa    Vt'ft^   ErhitMO    tm   o-. 
2  Tblii.  Kiwgiftiimah/drid  vif  ICO*  (Panwv,  B.  32,  !«<•). 

2  IM.  U,0  eBtlMll«B»  VM  ««kfata  mat»  Boter  iCKi",  da«  nreä« 
Mbodl  M  14»— 150*  «Divildrt.    Sntart  bei  t04*   wird  dmao 


ma 


die 


bei  110— IM^ 

R9l  vaa  ■ewDtbt 


Wird  von  KMaO,  u  NfK'DuDCtbylbeiiziinJduoloa  oxjdtrt  (P.,  Slxux, 


SpecifiMbca  Guricht^ 


bff  t»— ISO* 

*V-A*äi7U«r<T«t,  AbOi en yl- Aethylphenylernl iftm I ti ,  l'AothjI-S-Mftttajibetts- 

BrveboBgiindke«:  BttCai,  FA.  CA.  22.  87S. 

l,2-Diai«Uiyl-6-Chlorb«naixaldacol  C^fI,S,Cl  — 
B.  Uurcli  2-«tiJg,  KrtiiU«u  vou  4-CbIgr-::-Aa)iuoiJiixietbjlaiiilm  fS.  3€2) 
uiit  KMlga&uTMAbTdrid  «af  M6  — 160*  (Pihhuw,  B.  31,  2965).  — 
I'ruiacn  bim  CS,;  N*d«U  *IM  Beozot-LigroTn.  Schmebp.:  130—131*. 
I^icbt  IMioh.  —  ChlorbydrMt  Nadeln.  Ziemlicb  »cbwer  USeUefa 
iii  cooc.  K«lasAare.  —  HgC),-DoppeUAlz.  N'adelo.  Kchmelxp.: 
277-878*. 

*A«th«nylbromphoD7'l«Qdiazaln,      G-Uathylbrombenximidaaol 


Cl- 


-N.CH, 

I 

K 


.NU 


0#U,Br<"jJ'>C.CJI,(ÄÖ77>  ■)  •ö-BroinderiT»t(Ä*?7,ZJ(>».o.) 


Br 


v: 


C.a,N,Br  =- 
•NH. 


bcbuMikp.:  218*  (Backtkbju,  NicHnrrownu,  C.  1902  II,  940).  —  'C,H,N,Br.HCt  +  HgO. 
TtMn.  «climdip.:  260*  (unter  /«-rMctrung).  —  iC.H.N.Br.HC^PtCI»  +  2H,0.  Onmge- 
mlb«  Nftdfllo.  Sohmeixp.:  2öU'  iuuter  ZurMtsung).  I^icbt  lö&ticb  ia  Wauaer.  —  (\H,N|Br. 
IIOI.AuCI.-f- H,0.  Nadeln.  Scbmelzp.:  287*.  —  •Q.H^N.Br.HNO,-  Nadeln.  Zertelxaoga- 
puokt:  'i12^ 

b)  4  Bromderivat: 
B.  lioim  KocbcD  det  Tnbroin-S'MelbjrldihydrobeQzimidaxol-BroiD- 
liydruU  (b.  &72)  mit  wuM^rfreiem  Benzol  oder  Anilio  oder  bei  Be- 
haudlunft  d«Molb«o  mit  cinor  vrlMeri(;ra  KJ-LÖsung  (B.,  N.,  C. 
10OSII,  040),  bffi  Iftuffcrcni  ßtebeu  vuu  2-UethylbL'uzimidaAol  mit 
einer  LÜiuiik  roii  1  Mul.  Brom  iu  EiM>«ai|;  (B.,  N.l,  bei  der  Be- 
duotloD  von  fl*lfflthxl-4,0-DibroinbenzimidBzol  (S.  fiä7)  mit  Zinkstaub  und  Eisessig  (B., 
N.).  -  UlittoheD.  Scbmrisp.:  210—211*.  Hehr  leicht  löslich  io  Alkohol  und  Aetber, 
i/lülli'h  In  iii*Klf<tidein  Wasser  oud  io  AlkaliUuKeD,  durch  CO,  daians  fttllbar.  Wird 
(liirrb  Kiwhuii  iiill  Ziiikslaub  und  Eisessig  ia  Z-Mctbjlbcnziuiidazol  zurtick verwandelt.  — 
Otll|N|Mr.llUl  +  iJ,0.    WvisHft  Ultittcheu.    Zerseizun^stemperalur:  2tl0— 285*.    Sehr  leicht 


Cl>-^"- 


Br 
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lödioh  iu  Waaaer.   —    (C,H,N,Br.HCl),PtCI,  -\-  H,0.    Goldgelbe  Nadeln.    ZfrBctzuoga- 
piinkt:  27S— 275»   —  C^HTNjBr.HNOa.     Nudeln.     Zersetzungspuiikt:  215". 


a-MflthyldibrombonsImldftaol  C.M.NjBr,  =  C4H,Br,<jj^^>C.CH,.     a)  4,6-Di- 

bromderivat:  Hr./'^  NH 

£.     Durch  Behandeln  des  Trtbrom-2-Methjldihydroben2imidazol-  T      I'       "^ 

Bromhydrats  (S.  572)  mit  VVeaaer  (B.,  N.,  C.  1002  II,  94U).  Durch 
Koch«D  des  Tctrabrom-S-MothyldihydrobeDiimidazol-Broinhydrats 
(S.  M2)  uiit  Benzol  oder  durch  Bebandela  detwelben  mit  KJ- 
lyöfluiig  (B.,  N.).      Durch    Bromiren    des    ^-MetliylbeiiziinidazoU 


N, 


C.CH, 


Br 


Br  NH 
/\/\C.CH, 


mit  2  Mo).  Broui  in  kalter  alkalischer  LöauDg  (ß.,  N.)  —  Weiue  Nadeln,  SchmeUp,: 
238*.  Leicht  löslich  Id  Alkohol,  sehr  wenig  in  Aether,  unlöslich  in  Wasser,  läslicb 
in  Alkalilauge,  durch  C0|  daraua  filllbar.  Wird  durch  Zinkataab  in  EiaeBsigläsung 
IU  2'Mcthy1-4-BrombeDzinildazol  (s.o.)  redacirt.  Liefert  bvi  der  Brouiirung  mit  l  MoL 
Brom  iu  wässeriger  alkalischer  I^ßaung  2  •  Methyl  •  4, 0,  x  -  Tribrümbenziinidiuol  («.  □.). 
Erachdpfende  Broniirang  in  alkohoHscher  LÖ«uDg  liefert  2-MethylteIrabrombenzimid- 
azol  (a.  u.).  Liefert  mit  Pbtataliureanliydrid  eiu  Fbtalou,  mit  Ben^alüehyd  2-Styryl- 
Dibrorobciizimidaxol  («.688).  —  C(H,N,Br,.HCl.  Weiwe  Nadeln.  ~  (aH,N,Br,.HClj, 
PtCU.  Gelbo  Nadeln,  die  bis  300"  unvcrfindcrt  bleiben.  -  C,H4N,Br,.HBr  -j-  8H,0. 
Weisse  Nadeln.  Schwer  löslich  iu  bciescm  Wasser.  ZcrBctxuogs- 
punkt:  265"*.  —  C\Ü,N,Br,.2llN0,.    Weisse  Platten.    Zersetzungs-  Br 

pankt:  300*. 

b)  5,7-Dibromderivat; 
B.     Aus  2-Methyl-.'i,7-Dibrom-2,8-Endooxydihydrobenzimidazol 
(s.  a.)  und  EsaigsAnreanbydrid  (B.,  N.,  0.  1902  11,  940).  —  Blätter,        Br 
die  bei  230'  erweichen  und  bei  236*  Bchmelzcn.    Liefort  bei  er- 
schöpfender Bromirung   in   alkoholischer   LöKiiug   2 -Metbyllctra' 
bromb>-nzimidiizul    (».   u.).    —    C,HgN,Br,. HBr.     BUttchen.     Zeraetzungspuukt:  200".    ~ 
C(,HftN,Br,.HNO,.     WeiaKe  Nadeln.     Zerselxunirnpirnkt:    19-* ". 

2,3 -Oxyd,   a-Methyl-B,7-Dibrom-2,3-Endooxydlhydro- 
benaümdazol  C|H|ON^Br,  «» 

ß.  Durch  Ueduction  von  4,t>-Dibrom-2-NitroacetauiUd  {Hptw.  Bd.  U, 
S.  866)  mit  änCl,  +  UCl  (B.,  N.,  C.  1802  U,  UO).  -  Uhombische 
Tafeln,  die  bei  255*  erweichen  und  bei  209*  »chmebten.  Sehr 
wenig  löslich  in  organischen  äulventien.  Liefert  mit  Essigstture- 
anhydrid  2-Melhvf-5, T-Dibrombeiueimidazül  («.  o.X  —  K-C^HjüN^Br,. 
—  C,H,ON,Br,.HCl.  Nadeln,  die  boi  820*  erweii^hen  und  bei  350*  zereetelich  sind.  — 
CaH»ON,Br,.2N03H.    Blaaagelbc  Platten.     Zersetzungapunkt:  130— ISB*. 

2.Mothyl-4,6,x-Tribrombonainüdaaol  C.UftN.Br,  *=  C,üBr,<jfg>C.CH,.     B. 

Bei  Behandlung  des  Tetrabrom- 2- Metbyldibydrobcnzimidazol-Brombydiats  (S.  678}  mit 
bciseem  Wasser  (B.,  N.,  C.  190211,  940).  Bei  der  Bromining  des  2-Melhyl-4,6-Di- 
brotniinidftzols  (s.  o.)  mit  l  Mol.  Brom  in  warmer  alkalischer  I^osung  (B.,  N.).  —  Weisse 
Krystidicben.  tSchmelzp.:  373 — 278*.  Schwer  löalich  in  heisscm  Alkohol,  sehr  wenig  in 
Aelher,  unlöaliub  in  Wasser,  löslich  in  Alkalilauge,  durch  C0|  dantus  fällbar.  Wird  durch 
Zinkalaub  und  l^isedsig  zu  2-Methyl-4'BrombenzimidRzol  (8.  5ä6)  reducirt.  —  C,H|N,Br,. 
HCl  +  U,0.  Weisse,  in  Waaser  schwer  lösliche  Nadeln,  die  sieb  bei  260*  dunkel  fflrben 
und  bei  2h0*  unter  Zersetzung  schmelzen. —  C,H,  K,Br,.HNO,.  Weisse  Nadeln.  Schmelz- 
punkt: .HIS".     Sehr  wenig  löslich  iu  Wasser. 

2.Metbyltetpabrombenzlmidaaol  C.H^N,Br^  =  C,Br,<jJJj>C.CH,.     B.     Duroh 

Kochen  des  Peutabrom'2-Metbyldibydroben£imida£ol-Bromhydrate<S.  572}  mit  Wasser  oder 
durch  erschöpfende  Bromirung  des  2-Methylbe[izimidazol8  oder  eines  aeincr  Bromsub> 
Htitutionsproducte  (S.  ütiti— ö87)  in  alkoholischer  Lösung  (B.,  N.,  C.  1002  IJ,  ^40).  —  Grob- 
krystalliniEcbc  weisse  Körner.  Schmelzp.:  317*.  Sehr  wenig  löelich  iu  organischen  Sol- 
ventien,  uidüslich  in  Wasser,  löslich  in  Alkalilauge,  durch  CO«  daraus  fftUbur.  Liefert 
mit  Pbtalsttureanhydrid  ein  Phtaluti,  mit  Benzalachyd  2-Slvryl-TQtrabrümbenaiaiidazol 
(8.688).  —  CsH4N,Hr«.HCI.  Weisse,  in  Wasser  sehr  wenig  lösliche  Nadeln,  die  sich  bei 
260*  dunkel  fftrben  und  hei  278—280*  unter  Zersetzung  schmclzLin.  —  CaUtNgtirf.lJNO,. 
Weisse  Nadeln.     Schmel2p.:  313*  (ohne  Zersetzung). 

2-M6thyl.6-  oder  6-AethoxybenBimidazol  C,gU„ON,  =^  C,HjO.CeH,<"j5'>C.CH,. 

B.  Durch  l~S-stdg.  Kochen  von  o-Aminophenetidiu  {Hptw.  Bd.  II«  S.  723,  Z.  6  v.o.) 
mit  Eiseaaig,  Natriamucetat  und  einigen  Tropfen  KssigaftoreAnhydrid,  neben  einem  blauen 
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Farbslofl"  (O.  Cobb.  B.  33,  2240).  -  Kmtalle  (vu  viel  Wauet).  Schmelxp.:  14»— IftO«. 
Ohoe  Zersetzung  deEtillirbar.  Sehr  leicht  iSalich  in  Alkohol,  leicht  in  h«ÜBein  Beaaol, 
sehr  wcnie  in  petrolcum&fhpr.  —  Giebt  mit  PhtAla&nre&nbydrid  ein  PhtMlon,  dam  aiefa 
AHB  80  Tbia.  Anilin  in  goldglftns«ndcD,  schwer  )6elichen  Blättchen  abachesdet,  die  sich 
b(»ni  Erhitzen  brflunen,  ohü';  bis  SOO^  xu  schnieizeo.  —  Chlorfaydrat  Wdnei  Palver. 
Sehr  leicht  löalicb  in  Wasser.  Hchtneckt  bitter.  PhfiiologiKhe  UntamdHBg:  Batcb 
St  Co.,  B.  32,   2242. 

IT-MetbyldQriTKt,  l,8-Dlmothyl-5-  oder  S-AethoxybenBiiaidasol  CnHi^ONi  =^ 

N  CH 
CH,O.C^H,<  <     "     .    Ä     Ana  S-Methjrl-A-  oder  Ä-Aethoiybenriinidaial  (•.  a).  GH^ 

N :  C.CUa 
und  Uolzgctflt  bei  100'  (G.  C,  B.  32,  2242).  —  KKdelchen  tauB  sehr  T«rdünDt«m  Alkohol). 
Scbiuelzp.:   l02^      Schmeckt    titwas   bitttir.    —    Jgdkydrat.      Nadelböschel.     lUaMg 
l^lich   in  Waaaer.   —   FikraL     Niedenchlae.    Scfamelq».:  222*.     Sehr  wenig  lödidi  ia 
Alkoliol. 

2-Fhenoxymethyl-fi-    oder    e-AetfaoxybeDzlinldasol    Ci,H,,0,>r,  ^   C,H|.0. 

C»H,<^>*^-CH,.O.C«H,.    B.    Ana  PhenoiyMaigatoire  <SpL  Bd.  D,  &  862)  und  o-AmiDo- 

pbonetidio  (Hptw.  Bd.  II,  S.  7SS.  Z.  6  t.  o.)  bei  140— UO"  (G.  C,  J.pr.  [21  63.  188),  — 
Blftituben.  Sohmelzp.:  168— 169^  Leicht  löalicb  in  MethjlalkohoL  —  ChlorhjdrftT. 
Weiaae  Flocken.  Schwer  löslich  in  Salse&nre.  —  Sulfat.  Flocken.  Sehr  weoi^  löatich 
in  Wasser.  —  Pikrat.  BlSUchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  211— 31S^  Leicbi  lÖaUdi 
in  Alkohol. 

S-p-Kreeoxymetliyl-B-  oder  6>Aethoxybensimid&Bol    Ci}HisO,N«  =^  CtH^O. 

C.H,<^>C.CH,.0.C;H4.CH,.     Blinchen  (ans  Aceton- Petroleomither  und  verdfianten 

Alkohol).  Schmelzp.:  145— 146<  (G.  C,  J.pr.  [2]  63,  189).  —  Pikrat.  KryalmlUwMlKr 
Niederachlag  aus  Alkohol.     Schmelxp.:  e«.  226—227*.    Sdiwer  läalich  in  Alkohol. 

S-Thymoxymeth7l-6-    oder    d-Aetboxybensimidaxol    CmBmO.N,  «>  &Hk.O. 
C,H. 

C;H.<^^>C.CHrO-^        S-       KijBtAUe    ana  Aether-Ugrolo.      Schmelq».:  64  — 86». 

CH, 
Uitaeig  iSstich   in  Ligroln  (G.  C,  J,  pr.  \i\  63,  189).   —  Cfalorhydrat.     RiSttchea   fuia 
Waaser  oder  Alkohuli.     Schmelxp.;  208"  (aus  Alkohol).  —  Pikrat.     Scbmeltp.:  194*. 
S-Corvacroxymettayl-S-  oder  6-AethoxybeQaimldaaol    C.oU«,OaN,  —  G^Hs.O. 
CH, 

0A<^>C.CIVO-^^^        ^*      K»T"**1'«  ■»*  ActherPetroleumlther.    Schmelip.:  124» 

bti  115*  (G.  C,  J.  pr.  [2]  63.  IM).  —   PikraL    BlÄttchen  aus  Alkobol.    Sefameltp.:  204*. 
2-Naphtoxymetbyl-6-  oder  6-AethoxybeaBimidaaol    CtoHt|0«N«   «^   C,H|.0. 

C«H,<^>C.CB,.O.C„H,.    a)  a-Kapbtolderirai.    B.    Aus  o-Aminophenetidin  (HpCw. 

Bd.  H,  S.  723.  Z.  0  t.  o.)  und  B-Naphtoxyesaeture  (Hptw.  Bd.  II,  S.  8&8I  (G.  C,  J.pr.  [»] 
63.  191).  —  Krystalle  ans  Alkohol,  t^cbmelsp.:  190*.  Sehr  wenif;  löslich  in  Bt^naoL  ~ 
Pikrat    Schmelip.:  227—228*.    Schwer  lÖsUch  in  Alkobol. 

b)  ^-Naphtoldcrivat.  B,  Aus  o^Aminophenetidiu  und  j?-Naj*htoiyesBig8£ttre  (SpL 
Bd.  U.  8.  522),  nebon  einer  in  Methrlalkohol  «cbwer  IQalicbec  Verbindung  (G.  C,  J.  pr, 
[8)63.  1911.  —  Kryatatlc  aas  Metbyialkohol-Bcnsol.  Schmelip.:  1«3  — 165*.  Wandelt 
rieh  leit'ht  in  einen  orangefarbenen  Farbstoff  ntn.  —  Chlorhydrat  SchmcUp.:  ca.  SSI*. 
—  Pik  rat.    Ztinttat  sich  bei  2«»— 25U«. 

S-au«Jakox9nn»lhyl-e-  oder  6-Aetfaoxybensimid«sol    C,TH„O.Ka  —  C|Uc.O. 

C;fI,<^^^*>G.CH,.0.C;U4.0.GH..     R     Ana  o-AmtDophenetidin  (Hptw.  Bd.II,S.7SS, 

Z.6  v.o.)  und  GuajakolKlykolsftarv  iSpI.  Bd.  U,  8.522)  (G.G.,  J.pr.  [t]  63.  190).  — 
Ntdt^lchmi.  Sohnh'Up.:  128  —  128*.  -  Chlorhydrat.  Nadeln  aus  Waaaer.  —  Pikrnt 
GrOnlirhrt  Nmlrln  am  AlkoIioL     Schmelap.:  173-174*  fbei  lanffauBem  Erhitaen). 

fl-HuffODOzymoUiyl.S-  oder  e-AethoxybonilTntdaaoJ    Ca»HnQ,K,  =   C,Ht.O. 

Cs5It<'}{'>0,ün^0.0,IUG;H,)(0.CH,X  Nadeln.  Sdimela^:  74-7«*  (G.  O,  J.^  l«J 
M»  Hiiy  -  PUrftt.     NKdolobon  aus  Alkohol.    Schaebp.:  125*. 
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3-Methyl-4.6-  oder  5,6-  oder  6,7-Diiuetlioxybeiislmidasol     C,oH„0,N,   «=> 

(CH,.0),C,H,<^!^>aCH,.  B.  Bei  Einwirkung  von  EBaigsÄure  auf  3,4-  oder  4,5-Diamiiio- 

venitrol  (SuK  Bd.lI,S.661)  (Mudeec,   C.  r.  126,  83).  —  SchtneUp.:  170*.    Leicht  lAalicb  in 

Wagser,  scnwer  in  Äcthor.     Die  wftwerige  LösuDg  giebt  mit  PtCi«  und  PikriosSure  Niedcr- 

echlAge. 

OB,.C:N.OkB» 
&  877,  Z.  3  p.  H.  die  Structurformel  muss  lauten:  C;fl4<,,„   •  . 

&  878,  Z.  13  r.  M,  füge  /tinxu:   „vgl   Uabriel,  B.  39,  JHOO  Änm.". 

S.  878,  Z.  7  V.  u.  hinter  „G.,  /V  ßif»  /iin*H:  „vgL  Caaircr,  B.  »S,  3029". 

11)  1,2-DthydrochinazoHn  C,H4<'      "  ■    *.     a,2-Diohlor-3(Br}-Phonyl-4-Koto- 

CH;N 

NH.CCU 
tetrahydroobioaaoUn  C„H,oON,Clt  —  C|H*<_^  *  _  „  .     B.    Aua  2-Ohlor-8-PheDyl- 

[4-Ketoditi7drochiiiazolin  (8.  &B8)  und  trockener  Saluiftar«  (Mac  Cot,  äv».  21,  1&2X  -^ 
I  Weiue,  bei  140^  schmelzende  Substanz.  ZerfKlIt  mit  Waaser  wieder  in  HCl  und  Chlor- 
[  pbenylketodlbydrochiDazoliu. 

12)  IHiiydrochlnQjcalin.    Oxydorivat  s.  Hphc.  Bd.  IV,  Z.  377,  Z.  33  p.  u. 
18)  2-Aininoindol   C„H»<Jj|}>C.Nli,.    W-Cttrboxüthylderivat,  a-Indolur«thaji 

C„H„0,N.  =■  C,H,<5h^'^-^'***^*^«-^"*-  ^-  ^^  *^^"  ^'**  **"  Indolcarban»ättre(8) 
(8.  172)  durch  Kochen  mit  absolutem  Alkohol,  neben  harzartigen  Maeaen  (Pkxuniki,  Sjilhoni, 
O.  32  1,  2r>3).  —  Farblose  Prismen  (aus  Pctroleumttther),  die  eich  leicht  in  einen  violett 
ftrbenden  Körper  verwandeln.  Schmelzp.:  IlO^  Liefert  mtl  aalpelriKer  i>&ur«  ein  Nttroso* 
product,  Zersetsc  aiub  bei  Behandlung  mit  Alkalien  oder  Sfiureu  in  harzartig«  Mavaen  und 
Ammoniak. 


14)  C-AmiHoindoi 


Sptw.  Bd.  //,  Ä  1321  Z.  13  r.  u. 

.•^•CH, 
15)  Aminopvrinden 


0\CH.    Aminooxindol  NH,.C»H,<^^>CO  neht 


^CH. 
U.NH, 


K-Phonylchlorketoderivat  «.  Bptw.  Bd.  IV, 
S.  24ß,  Z.  7  t.  u. 


N=C.NB- 
VerbindunffCH    C^H,ON,.       a)    Amino^BeDiisoxastD    0«H4<\        •  ^ 

XH.C:KU 
GcB4<  s.  Pheno-2Iminohexaoxaa&n,  ffpfte.  Bä,  IV,  S.  874. 

CHj.O 
AQiliQO-BoQsUoxaaiD  s.  Phenyllxniaooiunaaon,  Ilptw.  Bd.  IV,  <S.  874, 

NH.C.CH, 
b)  l,2-EDdooxy-2-MethyldibydrobeuBin)idazol  C,H4<[    - -^^  Dibrom- 

darivat  s.  a>Methyl-6,7-Dibrom'2>3-Bndooxydihydrobenaiinid&sol  S.  587. 


HN- 


-N 


F«rM»di»n0en  C|H«NaS.    »)  PhenyUhiobiaaolin  X,,  »  Au*   DipUonyl- 

UgUB.CH.o.CU 

C-IL.N N 

thlobiaaolinaulfhydrat     V,    -  -         and  Derivate  «.  Bptw.  Bd.  JV,  &  750  und  SpL 

CgH^-CU  .S.CSH 
Bd.  IV,  3.482—483. 

Pfaanyl-p-Tolyl-JodthioblasoUntbiometban  C,,U,4N,ä,J  '=  _,./'«,  .  ";  r,  ^t.  * 

>  E  Aus  Endothio-Phenyl-p'Tolytihiobtaxolin  (S.  001)  und  CH^  in  Alkohol  bei  100"  fBnscu, 
Blotix,  J.pr.  [2]  67,  259).  —  Goldgelbe  Blftttcben.  Schmelzp.:  ISö".  Leicht  löslich  in 
waronem  Alkohol,  unlöslich  in  Aetber.  Wird  durch  Alkalien  zu  BunstoyltolyMitliiocarbiutin- 
kSarecfter  aufgesiMitten. 

PH    V K 

p-Tol^l-PhenyUhiobiaaolittthiomathan  l'„''- „  ,  '■     ^,,    *.  Ä  S3?. 

C^  U^  >  C  U.  b .  C.  S.CHg 


^rrr  -i'-:^*-^» 


"-.      *»-   -'»■■■LlW 


.-«.M 


,^    i  "*r*   T%* 


-JSOKut.      ;. 


B    -    1--^-  a-^TT—ir.  i.iJ-r-aerä-je!»aiJL 


MB  TwauBnHgg' 

r..   i»— iB«" 


sg:s^  sot- 


V-CH^ 
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B.  Durch  Reiluotion  von  4-N{rro-8-Methybun!notolaol  mit  Sn  -}-  HCl  und  mehrAtniidige« 
Kochen  der  erhAlteneu  öligen,  leicbt  oxydablen  Bfise  mit  Eisesaig  (0.  F.,  K.,  B.  36,  1260). 
—  Prismen  aiu  Ligrola.  Schmeizp.:  122  —  123".  —  HgCI,-DoppelsBlz.  Nadeln  (an« 
verdünntem  Alkohol).  Schmclzp.:  203—204'.  —  (C„H„N,.Ha),PtCl,  +  211,0.  Nadeln 
(aus  verdünntem  Alliobol).  Zersetzt  eich  gegen  2^9^  —  C,oIl„N,.HAoCL.  Ooldgelbe 
Spiessc  (au8  Tcrdflnnter  Salrafture).  Schmclüp.:  189  — lOO*.  —  Pikrat.  Prismen  (auB 
verdfinntem  Alkohol).     Hchmelzp.:  232—283°. 

Chlormotbylat  des  l,2,6-Trimethy^lben8imidasola  C,,lIi|N,Cl  i» 

^V      ^ 


IH,C.I, 


./ 


>C.CH,. 


N(CH.)(Ciy 


Auf  dem  Jodmethylat  («■  u.)  durch  Einwirkung  von 


Bleiacetal  and  Eindampfen  dpa  Fillrat«  von  PbJ,  mit  SatasKure  (Pmvow,  SZham«,  S. 
32,  -J182).  —  Nadi'ln  mit  2  Mol.  H,0  (aus  Alkohol  +  viel  Aceton),  die  bei  110«  im 
Kryst:i!lwaaser  thrilwoine  »chmclzeii,  dann  wieder  erBtarren  und  sich  von  267"  ab  brftunen. 
i^ehr  leicht  löslich  in  Waaser  und  heissem  Alkohul,  »chwer  in  kaltem  Aeeton,  anlSilich 
in  Aetber.  Wird  von  KMnO,  zur  1^3-DimethjlbunzimidHzoton(2)-Carbüuaflure(6)  (S.  ööö) 
und  etwa.«)  I,9,B-Trimelhylbenrimidazoloii  (K.  40R— 40")  oxydirt. 

•Jodmethylatdefll,2.5-TrlmethylbenalmidaaolaC,„H„N,.CH,J(5.S55,2:;Op.o.). 
[Die  durch  starke  Kalilauge  eiitfitehende  'BaselS  88'J,  Z.  16  r.o.)  iat  ^,N,N'-Trimetbyl- 
BiDihvdrotolimidazolol  (S.  filS)  (0.  F.,  R.,  B.  36,  1265  Anm.). 

Bromäthylat  des  1,2,6-TzinieUiylbenzimidasolB  C,,H„N,Br  «* 

CH,.C,H,<^!'j^^^>C.CHa.      MikroskopUch-rhomboidiBehe  Tafeln   mit   '/,  Mol.    H,0 

(au«  Alkohol  -f-  Aceton).  Scbmelzp.:  23ß— -237».  Sehr  leicht  Uialich  in  Wamer,  achwer  In 
l'kaltem  Aceton,  iinlöalich  in  Aether.  Wird  von  KMnO,  au  l-Methyl-3-AetliylbeDziDiid- 
ruolon(2)-Carbonsfiure(&)  (S.  5»5)  oxydirt  (P.,  S.,  B.  36,  2187). 

*Aetheiiyläthyltolnylendlamin,  lf-Aeth7l-3,&-D1methylboDBlmid&EoloC,,lI„N, 
{S.883).     a)  *8-Aethyldcrivat,  2,  f>  •  P  i  m  e  t  hy  l  -  3 -A  e  t  by  I  be  n  s  i  m  i  d  azol 

>C.CH,  {S.  882^  B.  Dorch  Ifiugeres  Kochen  von  3Aethyl-o-Tolaylen- 
1H.C-'^^■N(CH.)/ 

diamin(S,4)  mitEiaeasig  (0.  FtscaBa,  Riqacd,  B.  34,  4208).  —  Priamatiache  Kryitalle  aus 
Petroleumllher.  —  HgC!,-DoppelBalz.  Nadeln.  Sclimeizp.:  190".  —  C,,UnN,.HAuCl4. 
Goldgelbe  Prismcu  (au3  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  142-143°.  —  *Pikrat  Nadeln 
(aus  verdünntem  Alkohol).     Schmclzp.:  232-238^     Ziemlich  Idelicb. 

b)  "l- Aethyl'ierivat  {im  Hptw.  als  4-AeihyhUrwat  in  Bexug  auf  da*  zu  Orunde 
hegende     Toluytemliamin    bexiffert),    2,5-Dimctfayl-l-AethylbeDsimidazol 


H. 


>C.CH.  (&  882,  Z.  4  p.  u.\    B.    Durch  iKngares  Rocben  von  4-AethyI- 
^fi\J N^ 

oToluylcndiamin,  Cnj(CH,V(NU,>'(NH.C,H,l<  mit  Eiaewrig  (O.  F..  R.,  B,  84,  4208*.  — 
Kadeln  aus  Petroleumltther.  Schmulzp.:  S6— 87'.  Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol,  Aelher 
und  Benzol,  schwer  in  Wamer.  Stark  hygroakopiach.  Löslich  in  verdünnter  Schwefel- 
aftufp.  —  Chlorhydrat.  Prismen  (aua  wenig  Alkohol  -\-  Aelher).  Sehr  leivht  löalich. 
—  HgClj-Doppelsalz.  Nadeln.  SchmpUp.:  149—150«.  Leicht  löalich.  —  (C„H,,N,. 
HCl)^PtCl.  +  211,0.  Röthticbgelbc  Prismen  Taus  verdünnter  SaUsKare).  Zeraetat  sieb 
bei  251".  Schwer  liialich.  —  C,,  tluN, .  UAuCI«.  BUschel  (aus  verdüanter  SalzaHure). 
Schmelxp.:  129-130".  —  Nitrat  Schmelzp  :  IflS*'.  laicht  löalich.  —  PikraL  Hell- 
gellie  Kryslltllchen  (aus  viel  Alkohol].     Schmelxp.:  260— 291^     Sehr  wenig  löiilich. 

S-Phenoxymethyl-S'  oder  6-Methylbeiusiiiiidazot  C|jH,^OX,  = 

CH,.C,H,<^>C.CH,.O.C»H».     B.     Ana  o-Tolnylendiaroin  und  PhenoxyeflaigiÄure  bei 

I&0*(G.  CoBN.  J.pr.  [Z]  63,  192).  —  Krystalte  (atu  Terdttimtem  Alkohol).  Schmelzp.: 
170— 171^  Schwer  lÜBlicfa  in  Aether,  leicht  in  heiaaeo  Bensol.  —  PikraL  Nädeloben 
108  Alkohol.     SrhmelKp.:  216—217".     Ziemlich  löalich  in  Alkohol. 

2-OuaJakoxymQtiiyl-6-  oder  6-Hetbylben2imidaaoI  C,jHj,0,N,  = 

CH,.C,H,<^">C.CHi.0.C.U4.0.CH,.   Nädelchen  (nue  Aelher  und  PetroUther).    Schmek- 

ponkt:  7a— 80*  (Q.  Ü.,  J.pr,  [3]  63,  im  —  Pikrat.    Bchmelzp.:  179*. 


590         \IV,870—882\    II.  »BASEK  MIT  ZWEI  ATOMEN  S 

rt    ti    jj M 

«•IfaphtylpheziyldithloiBobiaBoIon     "    '"  if<7,-,  »■  ^-  '■ 

C    H   W  — K 
^-NaphtylphenyldlthioiBobUiolon    «'u''jf<^-,  *•  '^- 

Dtphenyl-MethoxythioblaBOlinthlomethaii  GitHigON 

£.     Analog  der  Aethozy verbind ane  (b.  u.)  (Bu.,  Kahpiiai- 
225).  —  SpiesBe  (aus  verdQnntem  Alkohol).    Schmelzp.:  s^ 

Dlphenyl-AethoxytbloblaaolintMomethan  Ci,ll,^(  ■ 

K  Ans  DiphonrIJodthiobiazoliDthiomethui  (S.  482—483)  u 
(Bu.,  K,,  RcR.,  J.  pr.  [2|  67,  224).  —  BlAtter  aus  Alkotiol. 
in  Aether,  ziemlich  löslich  in  Alkohol. 

Fhenyl  -  p  -  Tolyl-MethoxythiobiaBollnthiometh  v. 
CH,.N-N 
ri  ,f       I      11  .  B.  Aus  Phenyl-p-Tolyl-Jodthiobii. 

NAtriuBimetbylatltysong  (Bü.,  Bl.,  J.pr.  [2|  67,  260). 
punkt:  95*.    Lofcht  löslich  in  Aether  nnd  Alkohol. 
Fheayl-p-Tolyl-AethoxythloblaaoUntbiomethcii 
C,H,.N-N 
y^  u       II  •   B.   Analog  der  Methoivverbindm 

—  Nädelchcn.  Schmelzp.:  SS**.  Leicht  lOsIicb  in  organit« ; 

CH,.S 
b)  Amino-Benxisothiazin  G«H4<^        pvij    ''  ' 

i/pfcp.  Bd.  IV,  S.  878—879  {Berichtigung  daxu  im  s,-. . 
Anilino-BeasiBothlaBtn  a,  FhenyUmiaocumot!.. 
Toluldiao-BenaiBothiaBia  «.  p  -  Tolyllmixiocui:: . 

4.  *  Basen  c,h„n,  {s.  879—885). 

S.879,  /.  14—13  v.u.  ntrcicht  den  Vaama:  „ttfim  i 

iB.,  r.y- 

3)   *n,m-Dimethylbenzlmidaxoi,     2,R~liiinetut         — 

aNHv 
>C.CII,  = 
-W  U' 

5.  8ti3).   B.    Entsteht  in  geringer  Menge  beim  Erhiiiü'i: 
mit  Essigester  auf  225"  (Nibmbmtowski,  B.  30,  3070).     - 
Acthyl-Uerlvat,  wie  aus  dem  I-NMethyl-  oder  AethyM>.  , 
des  Ohlorhydratfl  zum  Sieden  (0.  Pibchbb,  Rioaud,  B.  -^ 
punkt:  203"  (corr.). 

•N-Methylderivate   C„H„N,   (&  881—882).      a> 

'  ..N(CH,V 
methrl-m-Methylbenzimidazol 

H,C. 

mit  Wasser  ein  Hydrat,  das  gegen  100**  schmiict.    Schmi 
RioADO,  B.  36,  1261).  —   HKCl,-Doppol8alz.     Nadeln  i. 
Bchmclzp.:  199-200».   -  (Ct^,H„N,.HCl),PtCl4  +  2H,0. 
sAure).    Schmelip.:  261».  —  C,oU„N,.HAuCl4.    Goldgelbe 
sAure).    Schmelzp.:  130-131*'.  —  Pikrat.    Prismen.    Sehi 

b)  S-Methylderivat,  2,S,&-Trimetbylbensimidaj 
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i-AminomesItylenftldebjds  (Spl.  Bd.  III,  S-  42)  (B.,  Wbilbb,  J.  pr.  [2]  68,  850j.  —  Citronea- 
nlbe  NftdelD.  Schmeixp.;  181,5—182,5''.  Leicht  löslich  In  Alkohol.  Z«igt  nicht  di« 
LiXBEBiiAKK'sche  KeacttoH.  Wird  durch  Stturen  in  -(-AminomesltTlen Aldehyd  (Spl.  Bd.  III, 
8.  42)  und  o  Oxjmcsilylcoaldeliyd  iKpl.  Bd.  III,  S.  67)  zerlegt.  Beim  Kochen  uiit  Wawer 
oder  Actzalkali  cnteteht  l,ä  Dimotbyl-4-AzidobGnzaldchyd(&)  (8pL  zu  Bd.  IV,  S.  11&5),  so- 
wie in  geriugcr  Menge  4An)inome8it7lcnaldcfa3rd  und  1.3-DiDictbyl  4ÄzidobcnzoC8Kure(&) 
(Spl.  £u  Bd.  IV,  S.  1166)  (B.,  Dwura,  B.  »4.  1309). 

CU 
2-Acetyldimflthylindaaol   C„H„OX,  =  (CH,)^CaH,<-     >N.CO.CH,.     B.     Ana 

Dimetbylindazol  durch  Kochen  mit  EssigsAureuihydrid  (Baubkboeil,  A.  300,  SU).  — 
Nadeln  aua  Alkohol.  Schmelzp.:  116 — 117*.  Schwer  löslich  in  Wasser,  cicmlich  löslich 
ia  Alkohol.     Die  beiwe  wAsurige  LOiang  verbreitet  einen  intensiv  stisaeo  Geruch. 

l-AcetyldlmethyUaindMOl    C„H„ON,  «  (CH,),C,H,<^3,q  Qf^-j>N,    B,    Ene 

ohne  Erwfirinen  liergeiiteUlc  LSsung  von  0,46  g  4-AmiDomi'sitylunalduziin  (Spl.  Bd.  III, 
8.  42)  in  1,6  g  Acetanhydrid  und  6  g  Eisessig  wird  bei  0"  mit  HCl-Gas  gesSttigt  und  im 
ver«cblosseoeu  OeflUs  4  Tage  lang  sich  selbst  üborUtten  (B. ,  Wkilbb,  /  pr.  [i]  68, 
348).  —  Schwach  gelbliche  Nädelchen.  Schmelip.:  166»5-lfIH<'.  »ehr  leicht  löslich  in 
kaltem  Alkohol,  schwer  in  Waaiier,  leicht  in  verdünnter  Salzsäure.  Diu  wässerige  Lösung 
schmeckt  intenniv  bitter  unil  giebt  beim  Erwärmen  einen  i^;hr  HchwAchen  HllMlichen 
Geruch;  HgClj  erzeugt  darin  einen  dicken,  gelblicheu,  in  der  Hitze  löslichen  Niedemclilag. 

18)  Bz-AmitM-2-MethyUndol  H,N.C.H,<^^|>C.CH,.    B.   Aas  Bi,.Nitn>-2  Mcthyl- 

indol  (S.  195)  daicb  Zinn  and  SalzsSure  (v.  Waltiiu,  Clkhim,  J.  pr.  [2]  61,  288).  — 
VoluminCMfl  weisses  Pulver  aus  Benzol.    Schmelip.:  137*.    Schwer  Ifialich  in  Waaaer. 

AootTlderivat    C„H„ON,  «  CH,.CO.NH.C,H.<^^>C.CH,.     Amorphes  Pulver 

(MUS  Benzol  durch  PetroleumAtber).  .Schmelzp.:  168*  (t.Walthkb^Clkxes,  J.t^t.  [2]  61,  387). 

CorbanUfl&urederlTBt  Ci,U„ON,  =  C,U,.NH.CO.NH.CeUa<^y>C.CH,.    Amorphe 

FftUung  (aua  Aetber-Alkobol  durch  Petroleum&ther).  öofameUp.:  194*  (v.  W.,  Czn,  J.  pr. 
[2]  61,  288). 

ThiooarbaoUaäuredorlvat     C„H„N,S    —    Q|H,.NH.CS.NH.C,H,<^^>C.CH,. 
Amorphes  Pulver  (aas  Aptber  durch  PctrolcumStber).     Sebmeixp.:  162'  (v.  W.,  Gl.). 


Formel  L 
CH.CH, 

OC     OH, 
Y. 

N 


Formel  II. 
CH.CH, 
'^\C     CH, 

J     N-CH. 


14)  2-ß- FyridylpyrroliH  %.  Formet  I.  l(N)-lle- 
thyl.2-|?-PyridylpyrroUn»  Dihydronikotyrln 
C|4U,,N|  —  Formel  II.  B.  Durch  Re<luction  von 
Jodoikotyrin  (S.  576)  mit  granulirtem  Zink  und  ver- 
daantcr  Salzsäure  bei  kunem  Erwärmen  (Pictkt, 
Cb^pibdx,  B.  31,  2020X  —  NikotiiifihnUch  riechende 
FlQssigkeit.  Kp:  248*  (corr.).  Leicht  und  ohne 
Flaorcseenz  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether  löaticb. 
Die  Losungen  in  Mineralsäaren  röthen  sich  beim  Eindampfen.  —  C|oU,,N,.H,PtCI«. 
Ziegctrothe  KQgelchen,  die  sich  von  ca.  210°  an  schwärzen,  bei  300^  aber  noch  nicht 
■cbuielzen.  —  Pikral.     Nadeln  aua  Wasser.     Scbnielzp.:   156*. 

DUiydronikotyrin-Biejodmothylat  OiaH,BN,J,  =  C,ftH„N,.2CH,J.  Syrup  {P.,  Ca., 
B.  31,  2021).  —  Platiuaalz  des  entsprechenden  Btscblormethy lata  Ci,H,,N,CI,. 
PtCl«.  Ziegelrothe  Kögelchcn,  die  sich  bei  etwa  220°  tu  schwärzen  anfikngeu  und  bei 
240—242"  schmelzen. 

Brom -N- Methylderivate  des  3-K8to-6-Oxyderivata  9.  Bromtikonln  und 
Dlbromtikonin,  Hpttc.  Bd.  IV.  S.  859. 

CH'CfNH  IC'CU  CH 

15)  ö-Aminodihyfirochinolin  Ar,        ptj  p\j     'Ar,'     '•■^^^^**  ^®^  7,8-Dlketo. 

S-AniLinodihydrochinoUnB  «.  AniUnochinoIinclüiionanilid,  Bpttc.  Bd.  /K,  8.  278. 

CH-.CIL- — C:CH.CH 

16)  8-AminodihydTochinoHn    ■  ■  •    .     Derivate  $.  Bptte.  Bd.  /F", 

CH!C(NH,).G:  N — OH 

&  278,  Z.  9  r.  u.  6r<  S.  279,  Z.  6  f.  o. 

17)  MethyldiliydrocMnoxaline»    Oiydorivata  ».  Bptui.  Bd.lVy  S.  885,  Z.  18  und 
21  V.  o.;  Berichtigimg  dasiu  a.  SpL  Bd.  JV,  S.  594. 

Bauna»'£rttasaBCrti«Bdc   rv.  88 


f  -■= 


•    ;r--  »in*-:  -ai. 


ipWVd  -»- 
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6.  *Baflen  c„H|«n,  (S.  888—889), 

5)  2,3-Dipt/rrytbuian  HN<C4H,CHfCH,).CH(CHa).aH,>NH.   MothylpyrrTl- 
pinakon  C„H,ftO,N,  =  [NH<C«H,.C(CHj(OH)— ],  s.  ffptw.  Bd.  IV,  S.  99. 

S.  889,  Z.  3  F.  w.     IHe  Structur formet  musa  lauten:   Ö^Bt^^O^^^^S^^I^O.OE^ 


•Carbonsäuren  der  Basen  CoHtn^^N,  (5. S»ö— ew). 


I.  *  Säuren  c.h.o.n,  (S.  soay 

8)  JHnttazotearbonaäure  C,H*<§'^2»^*>N.     p-NltrophenyUslndMoloftrbon- 
»üuro    C»«,{NO,)<^fS^j^*^VN  und  Ester  derMelbm  a.  Epttc.  BtL  IV,  8. 1466, 

co,u  co,u 


(X> 


NHv 

>C.OH- 


•  NH 

Jnh 


>00. 


4)  BenxhHidtizolcarbon»äure(4): 

B.  Doreh  Oxydation  von  „(ilykä-3,8-Uiaimoobenzoft- 
•tfure"  (Hplw.  Bd.  II,  S.  1213-1274)  mit  KMnO« 
(ScuiLLiMo,  B.  34,  90&).  Durch  Einwirkung  von 
AmciBcnsßuTC  auf  2,3-Diaiiiinobenzo#»äurc  (Sui.).  — 
RcIuniUt  bis  360*  nickt.  Durch  DcBttitattou  mit 
Kalk  eutHlefat  Bt^ozimidazol  (S.  581). 

la.  Benzimida2oloncarbonsäure(5) 

C,H.O,N,  =  HO,C-^ 

l,3-DiinetbylbeaBiinidazolon(2)-Carboiuaure(6) 
CioHioOjX,  = 

B.  Durch  Oxydation  der  Cblorinethylatc  vom  1,5-DimethTt' 
oder  l,ä,&-Trimethyl-Benzimiüazol  <ä.  585.  bSl)  mit  KMnO«, 
nebeu  1 , 8,  ß  - 'rrimetbylbenzimidazoloQ  (S.  406  —  407>  (Pjhhow, 
Sliumi,  iJ.  32,  ^läSJ.  —  Nndeln.  Schmelzp.:  231—282".  Leicrht 
iJSfltIcb  in  heisecm  EigesMg.  niftflaig  ISalich  in  heiaaeui  Alkuhol, 
fchwer  in  Wasser.  —  Ca(C„U90,N,),  +  3U,0.  N'a<leU).  Ziemlieb  leicht  löslich  iu  Wasser, 
mlssig  lOslich  in  Methyl-,  schwer  in  Aethyl -Alkohol.  —  PbiCigU,O.N,),  -|-  BU,0.  Nadeln. 
Schwer  löslich  in  kaltem   Wasser. 

l-Müthyl-3-AethTlbenzixaida2olon(2}-Carboaa&ure(6) 
CiiH,,OtN,  =  1       I         I 

B.     Durch    OzyiUtiuu    von    l,2,5'Triinetby)beiuimidazoi-Brom-      n^^  p  1        kr^ 

Äthylat  tS.  ÄOl)   mit    KMnO^   (R,  S-,  Ä   32,  2I8Ö).    -    Nadelu.      »"iV^- "^y^/^" 
Schmelzp.:  288—234^.     Sehr  leicht  Kislich  in  Etseaaig,  leicht  in  N.G|H| 

hciascm  Alkohol,  schwer  in  heissem  Benzol. 


/\ 


HO.O- 


N.OH, 


N.CH, 


/\ N.CH, 


Ib.  Thidnylpyrazolcarbonsäure  c;H,o,N,s.  N-FhonyideriTat  s.  ThlSnylphenyl- 
pyrazolcarbonsäure,  Hpiic.  Bd.  iv,  s,  893. 

2,  *8äuren  C^O.N,  (ä  890-891). 

2)  * a'3^ethyl-m'Jienz4ttiUiazoleart>onsüure ,    2*Mtthylbenzitnidns4}lcarhon' 


«iiur€(6} 


C0,H-l. 


..  NH. 


^G.CH,  (&  891).     B.     Beim  Eintragen  von  1  Tbl.  Zinn  in 


eine  heissc  KisesaiglÖsong  von  1  Tbl.  3-Nitro-4-AcotaminobenzoeaEur(!  oder  von  4-Nitro- 
8-Acetumiiiubenzo^4arc  (KAteiB,  B.  18,  2944,  284H).  —  Nadehi  mit  lH,0,  welches  bei 
100"  ctitwfichl.  Schmilzt  bei  3Ü1 — 302*  unter  ZerectzuoE.  Leicht  löslich  in  siedendem 
Ei»e<«ig,  sonst  schwer  löslich.  K  =  0.0001  <Bai>e&,  Ph.  CA.  6,  318).  W^ird  durch 
Kochen  mit  KaliUug«  nicht  veraeift.  —  K.A.    ^rflieasUche  Nadeln.  —  <LH.O,N,.HG] 

+  v.H.a 

38* 
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«•ler  (Spl.  Bd.  I,  S.  844)   uud    Zimmtstturemethy lesler  (Spl.  Bd.  II,  S.  650)   auf   60— M)^ 
(BoonKa,  v.  o.  Hbidi,  B.  35,  33).  —  Derbe  Kryatalle  aiu  Aelher. 


b) 


-Metbyl-5-Aethflc 


(Ä  893)  Nil 


<CI 


-C.CO..CH. 


Durch 
1(C0,.CH,).CH.C,H5 

18-atdg.  Krwflnneu  molekolarer  Mengen  von  DiuoeMig:t«9aremethTleat«r  (Spl.  Bd.  I,  S.844) 
und  ZinimtiiäurfSthyle«t[-r  CSpl.  Bd.U,  S.  860)  auf  60  — 90^  Ausbeute:  80— 85Va  der 
Theorie  (B.,  v.  d.  H.,  B.  36,  83).  —  Durch  Einwirkung  von  Brom  entsteht  eovohl  aua 
dem  Ö-Methyl-S  Aelbvläster  (s.  o.)  frie  aua  dem  S-Hethyl-ö-Aethjlester  ein  uud  derselbe 
4  Pbenylpyra«>l-3,ÖDicarbonsäurcnietli7lJlthylester  |S.  628)  (B.,  v.  d.  H.). 

6a.  3-Phenyl-4,5-Dimethylpyrazollnes8igsäure(5)  c,tii,»o,N.  =» 

^C(CH,)(CH,.CO,H).CH.CH, 
l«3-I>iphen7l-4,S-Dimetliylp7razoIinD88lg8&tu'e(6)  Ci«H,fO,N,  = 

^•"'■^<ClCH.KCH,.CO.U).CHä'  ^'  ^'^  ?.rDtoethyl-rBen«>ylcrotouaur,  (Spl. 
Bd.  II,  8.987}  und  Phooylbydraxin  in  easigaaurer  L5euog  (Bosu.  O.  291,  8).  —  Qelbe 
Schüppchen  aus  Benzol,  ijchmelzp.:  169—170°.  Fast  unlöslich  in  PetroIenmStheT,  sehr 
leicht  löslich  in  Esaigester. 

7.  Die  im  Hphc.  Bd.  IV,  S.  893,  Z.  19—31  ».o.  behandelU  *  Säure  ist  4-PhenyI-5-AcetO- 

pyrazolindiearbonsäure(3,5)    "N<c,co.ch.kco.h,.ch.(^h.-     ^'»'«'^i"'«' 

Ci»Hi«DbN,  =  C,,H,oN,0,(CH,)^.  B,  Durch  4Tflgtges  Krwftraieu  von  o-Benz^lacctusaig- 
sSuremethylester  (vgl.  Öpl.  Kd.  II,  S.  985)  mit  Diazoesaiga&uremethyleBter  (Spl.  Bd.  I,  H.  844) 
auf  45—60';  Ausbeute:  gegen  60*/,  der  Theorie  (Bocdmbb,  ScbbOdsr,  B.  36,  765).  — 
Krystalli"  aus  Aether.     Schmclzp.:  108*. 

•Di&thylester  C„H,„OjN,  =  C„H,„N,Oj(C,H,),  [S.  893).  Liefert  bei  der  Behandlung 
mit  Brom  in  Cbloroforro  4-Fheu7lpyrazol -S^^-Dicarbunsfinrediäthylcater  (S.  628  —  629). 
Geht  beim  E^rhitzeu  auf  230"  unter  Abspaltung  von  Htickstofi'  und  Alkohol  in  a'-Metfayl- 
y-Pbenyl-a  Pyron-j-iC  CarbonBäureäthyleater  (Spl.  Bd.  II,  S.  1138)  über  (B..  Schb.,  B.  36,  785). 

Phonylhydrsaon  dos  4-Phenyl-G-Aoetop7maoUn-3,6-Dicarbon8äurediinethyl- 
eater  C„H„0,N4  =  (CH,.C0A(C.H6)lCH,.C(:N.NH.C,Hi))C,H,N,.  Gt^Ibe«  krystAlliniBches 
Pulver  (ans  .'^O^/giger  Esaigsfture).  Zersetzt  sich  bei  155  —  157*  (Büchnrn,  SchrSdeb, 
B.  36,  785). 


*Ketone  der  Basen  C„h,o_,n,  {S.893). 
\.  *Ketone  c„h,.o,n,  i&äs.?v 

FbtAlon  auB  2-Metbyl-4,6-I}ibrombenzimld- 
asol  C,«Il«0,N,Br,  =■ 

B.  Duri'ib  'J-5tdg.  Erhitzen  eines  Gemischee  von  2  g 
2-Methyl-4,ß-I)ibronibetiziinidaxoI  (S,  587)  und  3  g 
Phtaliüuireaubydrid  auf  260**  (BAcztttsKi,  Nibhien- 
roWBKi,  C.  1902  II,  940).  —  Mikroskopische  orange- 
gelbe  Nadeln  und  Plätlchen.  die  bei  370"  noch  nicht 

•chmehen.  ünldslich  in  den  meisten  organischen  Sulvcntien,  I6a1icb  in  conc  Schvcfcl- 
säure  mit  rdthücber  Farbe.  Durch  Wasser  aus  dieser  Lösung  in  gelben  Flocken  unver- 
ändert wieder  fällbar. 

C.Br,<^jf>C. 


^^)c.CH<Cg>CH, 


Pbtalon  aua  2-Methyltetrabrombenaimld&Bol  C„H«0,N,Br4 


CU<^(j]>CeÜ4.    B.    Durch  3-stdg.  Erhitzen  eines  Gemisches  von  2  g  2- Methyl tetcabrom- 

benaimidazol  (S.  587)  und  3p  PhlalsSnreanhydrid  auf  S50*  (B.,  N.,  C*.  190311,  940).  — 
Mikroskopische  oraiif^egelbe  Nadeln  und  Plftitchen,  die  bei  ca.  ZTO**  unter  Schwärzung 
schmelzen.  Unlösliuk  in  den  meisten  organischen  SoWenticn,  iSslich  in  conc.  Schwefel- 
säure mit  rotbliohiT  Ftirbc.  Durch  Wasser  aus  dieser  Ldsung  in  gelben  Flocken  anver- 
ändert wieder  föllbar. 


Bromäthylisindazolaldehyd  «.  uptw,  Bd.  iv,  8.890. 


nu« 


\tl',Ht>l 
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•S-Phonyldiketotetpohydrochinaaolm        CuHioO.N 


U"lO"l''t 


an 


4*^, 


,NH.CO 

CO.N.aH. 


N==C.OH 
C«H4<       ■^  r'xi    ^^-  ^^'^'    ^    Darob  Oijdation  eines  der  beiden  S-Phenyl-Z-Keloeetra- 

bydrocbiuazoliiic  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  6i2,  Z.  8  t.  o.  and  S.  874,  Z.  U  v.  o.)  mit  KMaO«  oder 
mit  CtO,  -t-  EiaesHiK  (Paaj,,  Weil,  B.  27,  44).  Am  2-PheDyHmino-3(N)-Phenyl  4-Keto- 
tetrfthrdrocbiuuKolin  (Hptw.  Bd.  IV,  B.  I1&8)  beim  Erhitzen  mit  alkobotiBuber  Raliluuge 
(Mao  Cot,  Am.  21,  144).  Auh  3-Pheuyl-2-Tbion-4-K.etotetrabyclrochiuacolin  (i.  u.)  durcb 
Oxydation  mit  RMaO«  (MoC). 

N-Methylderirat,  l-Mettayl-S-Phenyldikatotetirahydroohlnaaolln    C..H,.O.N, 
NiCH,).CO 
«C,n4<  Mf,n'      ^'     ^^    N-Metbylanthraailaäure   (Spl.  Bd.  II,  S.  781)   and 

I'benylt»o(7«oat  in  BenzollÖBung  (F.,  J,  pr.  (8]  66,  130),  Ana  dem  Methytiruni^Bproduct 
von  2-Hlienylimino-3(N)-Fbenyl-4-Ko(otetrahydrocbinaxoliii  (Hptw.  Bd.  ]V,  S.  1158)  durch 
Erhitzen  mit  ^alzsüure  (Mc  C,  Arn.  21,  158).  Aus  S-PbctiyldiketutclrabydrocbiuiizoliD  (.s.  o.) 
durch  Kochen  der  mt!tbylalkobolisch-alkaliachen  LCsung  mit  CH,J  (Mo  C-).  —  Nadeln  aus 
Benzol -Alliohol.  Scbmclzp.:  224°.  Unlöslich  in  Aetbcr,  Ammoniak  und  Natroulauge, 
achwcr  I5s1ich  in  Waaser  und  ßoiizol,  Ißicht  in  Alkohol.     Bildet  keine  Satze. 

O-Methylderivat.   2-Mothoxy-3-Plienyl-4-Ketodiiiydrochina8olin   CnIIj.OjN, 
N=C.O.CH. 
=  C,H4<         ■  „  „    -    i^-    Au»  2-Chlor-3-Pheny!-4-Ketodihydrochina«olin  (S.  ise)  durch 

CO.  N  .Ca  H5 
Erhitzen  mir  Natriummeihylat  in  Methylalkohol  (Mc  C,  Am.  21,  160).  —  Farblose  Nadeln. 
SchmeUp.:  134".     i^paltet  beim  ErwfinncD  mit  Salzafiure  CU|Cl  ab. 

l-Methyl-3-p-TolyldiketotetrahydrocMQasoUa  Ci,Q„0|N,  = 

Nicn.i.Cü 

C,H4<  «  r.  if  /^i.  ■      ^-      ^^  N-MothylanfhranilBttur«    (Spl.  Bd.  II,  S.  781)   und 

CO N  .C^Ht-CH, 

p-ToIytisocyanat  (Uptw.  Bd.  II,  S.  494)  in  Benzollösung  bei  tUO"  im  Rohre  (F.,  J.  pr.  [2] 
66.  181).  —  Weisee  Nadeln  aas  Benzol  Alkohol.    Schmclzp.:  2ä4<'. 

CH;N 
2-Mercaptoohinajioliii  CaUgN,S  »  CjH4<;^        ■        .    B.    In  geringer  Menge  durch 

l-stdg.  Rrhiuen  von  lii-CblorchiDazolin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  895)  mit  alkoholiacher  KSII- 
LAsung  auf  lüO*  (Gabriel,  B.  36,  802).  —  Cilronengelbe  sechsseitige  BL&ttchen  aus  Alkohol. 
Sintert  bei  ca.  225",  schmilzt  bei  229— 23I^ 

NH  CS 
4-Keto-2-Thiontetrahydroohlnaaoliii  C^H^ONjS  —  C,H4<^    '  •       «.   SplBd.il, 

S.  781,  Z.  4  V.  f>. 

l,3-Dlmotbyl-3-Tliion-4-KetotetrabydroohinaBolin  OiftH,QON,S  »> 

CjÜX' '^ _M Vii  ■     ^'     **^**'^'»"'*^*  ^**P'-  ^<*'  ^'  **•  "^^"^^  ""**  N-MetbylantbninilsÄttre 

(öpt.  Bd.  U,  S.  761)  werden  mit  Eisessig  4—5  Stunden  im  Rohre  auf  14»— 150<*  erfaitst 
iFoaTHAMM,  J.pr.  [ä]  66,  1^3).  —  Weisse  Nadeln  (aus  Benzol,  Wasser  oder  Eisessig), 
ächmelxp.:  ]86^  Ix'icht  Hislicb  in  Alkohol^  unlöslich  in  Aclher.  Wird  durch  Quecksilber- 
ozyd  in  Dimetbyldiketotetrabydrochinazolin  (S.  598)  fibergcfübrt. 

NH.C8 
3-AUyl-2-Thion-4-Kotot«trfthydroohln»BOlin  CjH4<       ;,_,„»•  äp'»-  Bd,  11^ 

CO.  N.CLH> 
&  1247,  Z.Gr.o.  * 

VII  na 

•3-Ph«nyl-2-Thlon-4-K«totetrahydpoclxiiiMOlüi  Culi,oON,S-C,H,<       '  ■• 

LO.  N.L^U| 
(5.  897,  Z.  2  t.  u.).  Durch  Einwirkung  von  Chlor  auf  die  ChloroformlGeiuig  eatatebt 
2-Chlor-.S  Fhenyl-4-KetodihydrochiDazoIin  (8.  Ö9S|  (Mao  Cot,  Am.  21,  151). 

l.Mothyl-3-PheDyl-2.Thion-4-Ketot«traJiydroohinaaolin  C|iHj,ON,S  = 

C;U,<!J*   "*^MPH-    ^-    I**>enybenföl  und  N-MetbylanthraDib«ure  (aplBd.n,S.78l) 

werden  mit  Eisessig  4—5  Standen  im  Rohre  aaf  140-150°  erhiut  (F.,  J. pr.  [2]  66,  182). 
—  Weisse  Krystalle  aus  Benzol.    Schmclzp.:  288-289». 

3-Pbeixyl-2-Meth7ltMo-4-KetodihydrDchinazolln  CibH„OX,S  = 

C3,H,<;*  *.    B.    Darch  Kochen  einer  alkaliscli-alkoholischen  Lösung  von  B'Phenyl- 

CO.N.Calli 
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8-Thioa-4-KetotetrabyilrüeliiaaEolin  (6.  599)  mit   CU,J  (Mc  C,  Am.  31,  150;   B.  30,  1890 
Änm.).  —  Nadeln.     HchmetEp.:  lib^.     Leicht  löslich  in  Alkohol. 

N:CH 
8)  'CMnoxalin  Cfltl4<       ■        (Ä  a98—89Sts      KryoskopUche«   Verhalten: 

JL  A.  L.  [»]  13  I,  S98. 


'OxychinoxaUneCKH«0N*,(5.d.')!^|.  b) 'ß-OxychiDOxalin 


HOl 


•NH:CH 
J-NH:CH 


iS.898}. 


Methyl&thor  C,ILON,  —  CH,.O.C,H»N,.  Ä.  Aa«  der  durch  Condeniation  von  8,4-Di- 
aniinoAnisol   mit    DioxyweiniiJlure   (Snl.  ßd.  I,  H.  435)   erhaltcneo    DtciirboiuKure    CH,.0. 

N;C.CO,H 
OtH|<Cv,  A  r*/\  u  ^^*^^  CO,- Abspaltung  mittels  Dostillation  im  Vacoom  oder  Kochen  mit 

Eisewig  iHOohBter  Farbw.,  D.ItP.  38^22;  Frdl.  I,  '221).  —  Nadeln.  SchmeUp.!  58*.  U 
fa«iMein  Wasser  wenigor  lOsltch  als  iu  kaltem. 

•Dloxyohinoxalin  C,H«0,N,  —  ^*^*<-k  Anti  ^^'  *^^'  identUcb  mit  o-Phonj 

n  1  \j,  Uli 
Dxamid   und   Dioxy&tbenylpbenylendiaminV    [Uptw.  Bd.  IV,   S.  660).     B.     Heim 
bitzen  von  o-PbeDyloudiamin   mit  QberKbüeaiger  Oxalaüuni   auf  160*  (IltirsBBiKi,  Pos 
B.  ae,  784). 

S.  899,  Z,  19  V.  o.  die  Strueturformd  mtaa  lauten:  OtSiK,  '        ■ 

NfCO.CHJ.CO 
N-Acetyldloxyohinoxalin  C,oH,0,N,  —  C,H4<,,  «  „„  •    Ä    Mau  erhitit 

Diacetjl-Pbenylendiamio  (H.  865)  auf  190"  und  giebt  dann  in  kleinen  Mengen  wa«er&eic 
Oialsfiuro  cu  {MA^rlIK^.Lt,  Oalloki,  (7.  31 1,  20).  —  Primnen  aus  Wa»scr.    Schmclap.:  184*,  | 

—  C,aH,0,N,.IICl.     Scbmelap.:  170,5".  —  (C,oIl,0,N,),HgCl,.     Schmelip.:  191— 182'.  ^, 
(C,6H,0,N,.lICI>,rtCU.     ScbmeUp.:  ÜSO*. 

BiBjod&thylat  C,9H,0,N,(L',HjJ),.    Schmelip.:  tl5'*  (M.,  G.). 

CH:N 

4)  'PMaiazin  C,H4<        •    {S.  899-900).   B.    Durch  Kochen  von  l-Chlorphtahuin  1 

f«.  u.)  mit  JodwaaMTttoSsfture  -f  rotbem  Phosphor  (Pacl,  B.  32,  2015).  —  Schmeixp.:  90'. 
Kp„:  175";  Kp„:  189';  Kp,„:  c».  815"  (unter  Zersetzuiig)  (R).  Kryoskoptschea  Ver- 
halten: Paooa,  Ä.  A.  L.  [5]  121,  a9B.  —  C,H,N,.HAuCU.  Nadeln.  Schmeltp.:  200*.  — 
0,H,N,.HJ.    Citronengelbi)  KrysUUe.    ScbmeUp.:  208".    Ziemlich  leichtlöslich  in  Wa 

—  Ferrocyanat  (C,H,N,),H4Pe<CN^.    Gelbe  Prismen.  "" 

CC1:X 
•l-Ohlorphtaiaain  C;H,N,C1  —  ^•*^*<ph    Äj    **^"  ^^^^     ^*"'  ''''^**  ^^* 
ständiges  Kochen  mit  JDdwaaBcrstoS'&iiurc  -|-  rothem  Phosphor  in  Pbtalaain   umwandeln 
(GABmni,  EecHKKBACD,  B.  30,  S024).   —  •tC,H,N,Cl.HCl),PtCl,.     Orangefarbene  Nadeln, 
ßcbmelip.:  205*  (Padl,  B.  32.  2015).  —  Perrocyanat  (C,nsN,Cl).II,Pe(CN^.    Orai^e- 
farbeoe  Nadeln,  die  sieb  beim   Erhitzen  zersetBen,  ohne  au  »chmelsen  (P.).  —    Pikrat; 
C,HaN,CI.CM,0,N,.     Nadeln,    öchmelzp.:  135«  (P.). 

CO. Nil 
Bromoplazon   (CH,.0),C,HBr<^„   ■       und  AeetyUerioat  dutcibm  $.  Sp'- 

OH:N 
8.  U2L 

NitroDplaaon  u.  s.  w.  *.  Bptw.  Bd.  U,  S.  1944. 

5)  Copyrin  a.  Formel  I.     Bezifferung:  Gahribl,  Colkan,  B.  36,  186B.      1.4-I>los7- 
oopyxin   CgHaOiN,  ^=  Formel  II.      B.      Durch    Rochen   von    1,4-Dioxycopyrincaiboii- 

Formel  I.  Formel  11. 

N^*"Y^'^  /^-C0.NH  /^.0(0H):N 

I  bezw.      I 

3.CH,  L       Jc(OH):OH 


ayl^CT 

1 

rhitit 

rfjreic 

184*,  I 

•  _ 

ilaxin] 

90'. 

Ver- 

•  _ 

in  wwa«.  I 


i 


■tfure(3)-Metfayleeter  (S.  626)  mit  Bromwaaseretofiaflure  (D:  1,49)  oder  Jodwaaaeralo&tore . 
(Rp:  127»)  (Gabhiel,  CouiAw,  B.  35,  1861).  —  Graugelbe  Sohuppcn  oder  bellachwef«]- 1 
gelbe  Nftdolchcu.  Färbt  sich  bei  lää"  brflunlicb,  bei  220"  violettbraun  uud  bei  ca.  »0^ 
tief  braun,  ohne  au  schmelzen.     LSalich  in  heissem  Wasser  und  Alkohol,  unlflalich  bi 


w 
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itnr  Qud  ÄcutoD.      Ltisat  eich   nicht  unzcrsetzt  umkrystalUsircn.     Leicht   löslich  in 

Unten  Bttorra  and  Alkalien,  in  letjiteren  mit  orangegelber  Farbe.    Liefert  bei  Erhitzen 

Ji>dwHBieTBtoft«&urti   -f~   rothcm    Phosphor    auf    170°    4-AQthylpyridiDcarboasflure(3) 

rllSl,     Haim  ElrwSnneu  der  atkaÜHchen  LSniDecn   tritt  Oxydalion  xu  deu  Salzen  einer 

irbJudutiK   C„H|,04N4  (a.  u.)  ein.    —    Ghlorn^draL      Orangegtilbu  SchÜiipchun.    — 

~l,0,N,.UCl)|PtCl4.      Oraogerothe  Nadeln.     Wird   hei  100°  mahagonibraun,  oberhalb 

pjhrf dunkel.  —  Jodhydrat.    Orangerolhe  Kryatalle.  —  Pikrat  C,H»0,X,.CsH<0,N,. 

_      bis  brduolichgelbe  Nadeln  and  Tafeln.     Wird  bei  100°  orangcrotb,  schmilzt  bei 

y*  nnler  84^hwlLnung. 

Vörbiudung  C,sH,oOtN,.  fi.  Die  AlkaliaalKc  entatehen  durch  Erw&rmen  ron 
|-l>ioxyco|iyrin  (b.  ü.)  mit  Koda  oder  Kalilauge  (O.,  C,  B.  3S,  IÜ66).  —  CtiHK^O^N^. 
llCl.     Gnumtrothea  Krysf allpul rer  (auter  Mikroskop  flache  orangegelbc  Nadeln). 


l*henyUizoxaxoi  C,ri,ON, 


c,H,.c< '^^  *.  HptK.  Bd.  m,  s.  m. 


HN- 


-N 


£iMlolMo-PAenv<IAIoMa2oUtt  CaHaN,St »  A^^S^«-  EndoOüo-Dlphenyl- 

C»H,.C<^C 


C.IL.N  N 


CH,.C,H,.N N 


EndothJo-6-Phenyl-2-p-TolylthiobiaaoUn     C,5H„N,S,    _  n  u  r.    a^    - 

CeH,,C<y^C 

B>  Äua  p-tolylditliiocarbazinHAureui  Kalium  (S.  683)  und  Itenioylchlorid,  neben  einem  in 
«armem  Alkohol  ucmlich  lOsllcben  Körper  iDIbenzoyltolylhydraxin?)  (Rüsth,  Hlühg, 
J.  pr.  [2]  67,  257).  —  Orangefarbene  Blltttcben  oder  Kömer  (aue  Chloroform -Alkohol). 
Scbmcl)^.:  205—206"  (nnter  Zernetzung)  Schwer  Inaliob  in  heisscm  Alkohol,  unlöslich  in 
LigroTn.     Liefert  mit  Benzylaniin  bei   100*  l-Tolyt^-Benzylthtosemic-arbazid  (S.  534). 

2.  'Basen  c,h.n,  (äpoo-S/t). 

N-.C.CH, 
1)  *»'MetJiylchinazoliH   C^Ui<i         ■  (Ä  900-902).     R     Dureh  Oxydation 

CH:N 

seiner  3,4-DihydroverbindaDg  (S.  592)  mit  FcrrlcyaDkatiuio  in  alkalischer  Flüssigkeit 
(Oubul,  B.  SÖf  810).  ~  Nadeln  (aas  wenig  Petroleumftther).  Schmelzp.:  41—42". 
Kprs«:  2<7,5-248". 

NH.G.CH. 
•  a  -  Methyl  -  4  -  Ketodlhydrochlnnaolin      C,H,ON,   =   ^*^^*<nr\  v  *^^ 

N^O  CH 
CVl4<'       ■'      *iS.90I).    B.    Bei  6-stdg.  Erhitzen  von  Anthranilsaure(Spl.  Bd.  II,  S.  779) 

CO.  NH 
mit  2—8  Mol.-Gew.  Acetonitril  (8pl.  Bd.  I,  8.  801)  im  Rohre  auf  200-3100  (BoaBvr, 
QoTTBCLr,  Am.  Soc.  22,  129,  522).  Durch  Erhitzen  von  AnIhraoiUüurenilril  (Spl.  Bd.  II, 
8.  781,  Z.  U  v.o.)  mit  EBaigsÖureanhycJrid  (B.,  Hand,  Am.  Suc.  34,  1041).  Aus  Acet- 
authraoiUfiurenitril  (Hpl.  Bd.  II,  S.  782)  durch  11,0,  in  alkalischer  l^ösung  |B.,  H.,  Am. 
Soc.  24,  1048).  Beim  Behandeln  von  Acetylanthrauil  (Spl.  Bd.  11,  8.  782)  mit  wässerigem 
Ammontak,  in  der  Kälte  neben  Acctyl-o-Aminobcnzamid  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1250)  (Am- 
•chOts,  ScaviDT,  Gbxivfendebq,  B.  36,  8482;  vgl.  auch  A.,  Sca.,  B.  35,  8468).  —  Schmele- 
pttnkt:  285"  (A.,  Scb.,  üb.);  338-239"  (corr.)  (B.,  Üo.t.  —  •(J,II«ON,.IICI.  Sublimirt 
ohu  ZerBeixMng.  —  *C,IitON,.UNO,.  Zersetzt  sieb  bei  185".  —  Pikrat.  Schmelzp.: 
207,6-208,5*'  (B.,  H.). 

O.N         C.CH, 
I  (S.  902, 

.qOH):N 

Z,  30  P.  0.).  B.  Neben  Ö-Nitro  2-AmiQobenzo«eäureflthylefiteT  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1282)  beim 
&hitz«o  von  5-Nilro-2-AceEaminobenxoe^ureäthyle8ter  (Hptw.  Bd.  II,  8.  1S88)  mit  alko- 
holiiwhom  Ammoniak  auf  170'  (Thikme,  J.pr.[2]  43,  478).  —  Nadeln 
aua  hoisHcm  Waaser,  Taieln  aus  Alkohol.  Schmilzt  oberhalb  280" 
unter  Zejuetzung. 

8-NitrQ-2-Methyl-4-KetodiliydroohinazoliD: 
und  »ein  h-Methyldderirat  *.    Bptw.  Bd,  U,  3. 1281,  Z.Sv.u,  bis 
8.  1282,  Z-S  v.o. 


NO, 

/\.N=aCH, 

J.CO.NH 


-•La-iMmethylphtölÄBon  (5.  904).     Der  Artikel  ist  hier  zu  sireiehm.   .  VgL  Spl 

^•CH:N 

•9*0t«thtfleMHazoiiH  \       Lt     Ao    (^-  ^^^    Dloxy-MothylchinaBoUn 

CO.NH 
.dy<;^        ■       und  Kitroderivate  *.  m^Methyl-o-ITramidobenBoyl,  Bpiw.  Bd.  II, 
NcjtCO 
f*,  5^/,  Bd.  11  S.  829. 

N=C.aH. 
T>.-ririitB    dea    * ^.PlienylpyraxoU   NH<        ■     "       (S.  905—906).     Daa  freie 

üHiCH 
utivifTazol  üft  iäett^cii  mit  ö -Fhenylpyraxol  (S.  604);  die  im  Artikel  dea  Haupt- 
•  .Uirüher  cntfialtenen  Angnben  {S.  905,  Z.  3~~5  v.o.)  sind  *u  streichen  (vgl.  Kiio&a, 
fSj  63,  137). 

N=-c.aH; 

•l.3-Iliphenylpyraaoli3Ti(5)  CuH„ON,  =iC,H8.N<„    ■„•    ^{8.905).    {B.    .... 
'  ff8i^;^)iiter  ,  ,  .  .  Phen^^lhydrasin    (Knobr,    Klotz,  B.   20,   2546};    D.B.P.  48726; 

i,  üi'i). 

N^C  C  H. 

•I»oaitro»odlplieriylpyraBoloii  CibHhO,N,  =  CftHB.N<        •'  •"!*     (Ä  906).    \R 

CO.  C :  N.OQ 
.^(K»o»H,  Klotz,  B,  20,  a54tj;  D.R-P.  42726;  FVd/.  I,  212). 
^i,3-Dlphenft-4-  Oxypyrasolon(6)    oder    1, 3  -  Biphenyl  -  4, 6  -  DloxypyrasoX 

II.....N.  -  C.H,.N<^=?^^;^""    b«..  C.H..N<^=^^^  J.    B.   Durch  Emtragen 

MlkohoLifichein  Pheiiythydrazin  ia  eine  conc. -alkoholische  Lösung  von  Diphenrlpjr- 
^n.?"iVni«lion  iß.  u.)  und  Erhitzen  des  eatstandenen  primären  Producta  (wahrscheiulicn  eine 
AdiljiionsveTbindang}  in  Losung  oder  trocken  auf  82°  (Sachs,  Bechbrescü,  B,  36,  1186). 
—  Woiaäo  BlAttchcn  aus  Alkohol  ^hmeUp.:  200—2080.  Leicht  ISslicb  in  Alkohol  and 
Aceton,  schwer  in  Chloroform,  Petroleumflther  und  Nitrobeczol,  unlftslich  in  Benzol.  Wird 
durch  Oxydationsmittel  in  daa  Diphenylpyrazolindion  znrtlckverwandelt. 

1.3-Dipheiiyl-2-Methyl-4-Oxypyraiolon(5)  C,8H,40,N,  =  O,Ha.N<^     '^^*   \ 

CO CO  H 

B.  Durch  Erhitzen  gleicher  Theile  Diphenylpyrazolindion  (s.  u.)  und  CH^J  mit  Methyl- 
alkohol auf  108  <>  (S.,  B.,  B.  36,  1137).  —  Nadeln  aus  Methylalkohol.  Schmelsp.:  221«. 
Löslich  in  Alkohol,  Benzol,  Eisessig  und  verdünntem  Alkali,  schwer  löslich  in  Wasser 
nnd  Aceton. 

Methyläther  C„H„0,N,  =  C8H..N<^'      '^';;'/^ö  •     "'^«•"^  Nadeln.     Schmeli- 

C  O C.  O .  CHg 

punkt:  155"  (8.,  B.,  B.  36,  1187). 

Benaoylverbindung  des  1, 3-DlpheDyl-2-Methyl-4-OxypyraBoloiiB(6 )  C„Ui(OaNa 
N(CH  1 C  C  H 
K=»  C8H,.N<[  '   ''*^^  ^      ■    Weisse  Nadeln  (aus  hochsiedendem  Ligroln).    Schmebt- 

Cü C.O.CO.C^Hj 

pankt:  ISO«)  (S.,  B.,  B.  36,  1138). 

Dibenzoylverbindung    des    1, 3  - Diphenyl - 4 -  OxypyraBOlona(6)   CspH^oCaNi  e_ 

C.H,.N<^^^^|^*"^^  y  .     Weisse  Nadeln  (S.,  B.,  B.  36,  1187). 

l,3-Diphenyl-4-KetopyraBOlon(6),  l,3-Diphenylpyraaollndion(4,6)  C,bU,oO|N,<s 


j_^       N=C.C.H. 


CiH,.N<Crt     Ar\  ^'   ^^^^  Erwärmen  des  p-Dimethylaminoanils  des  1,3-Diphenyl- 

4  KetopyrazoloQs(5}  (S.  604)  mit  verdünnter  Schwefelsäure  auf  dem  Wasserbade  (Sachs, 
Bbcbebescd,  B.  36, 1134).  —  Gelbbraune  Nadeln  mit  1  Mol.-Gew.  Alkohol,  der  beim  Erhitzen 
auf  80— 85 '^  entweicht.  Schwarze  Nadeln  (in  alkoholfreiem  Zustande)  vom  Scbmelzp.:  165°. 
Löslich  in  Alkohol,  Benzol  u.  s.  w.  mit  dunkelrother  Farbe.  Löslich  ia  conc.  Schwefelsäure 
mit  blutroiher  Farbe.  Giebt  beim  Schütteln  mit  thiophenhaltigem  Benzol  und  Schwefelsäure 
eine  weinrothe  Färbung.    Liefert  mit  o-Diamiuen,  Urdrazin  u.  s.  w.  Condensationsproducte. 

—  C,BHjoON,(OH).SO,.Na.    Weisse  Blättchen.    Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser. 

N=C.C.H. 
Hydrat  C„H„0|N,  =.  C8H8.N<^^   ■'.    B.   Durch  Lösen  in  siedendem  Wasser. 

CO  .C(0H)| 

—  Weisse  Nadeln.    Verliert,  ohne  zu  schmelzen,  bei  85"  1  Mol.  H«0. 
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nr  zvna.  atomes  stzckstopv.   [j«i  m 
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3.    Abb  TiI i iiwidiiiiiiiihj  <■  iiiliii  nad  I^Difthoqrlpjxuo- 


IHK  wvBmtBr  tSca  VBn> 


1  rr_g_ 

^^"     cn  c  \.CH,..sj«3,^ 

IflB<S)  i&  WS)  ta  ■fcMlat-ilhiifiiiirifcii  TTmw^  buk 

BlUleii  I«  UgR>f&  tamm  Iciefak  \Mühh    Uefett  Anek  Srwlni 
^sre   l.3-DrplKnvivTm»liM&HB(4,»<&SWV 

Diamid-DanTmc  das  1.3-PiphMTi  *  ira>iiBTnwnfafn»|5)  C,»HttO}?«.  B.  Au 
nijJiiiijtim—iihiäiii«  I S-  ^ü3\  lod  TI|ilÜMiB  n  mm^mam  L;Ssaxie  i^.,  B^.  A  3A.  i  IS43K 
—  iniuiiiwiiiirtw  2Mala  un  AlkofadL    iiihMriiii     9ft— 101".     CaUbÜcfa  in  LignfD  md 

WmBT.  «HC  IfiJfafa. 

ghTtlUdiMiiii  (taB  I,a>DtpiMByHBlinij  ■■■ilniii  CuH,«OH.  « 
CH..N<  "TL  ^,  „    a-  T»MBMfc«il8hiiiij  liiyTMolan,  fl>öc-  BdL  /F.  Ä  «SA 

Uib  iB  MkaM.  OHi  CMMwIbuB,.  «faHr  IBtfuh  in  Bttiaal  nml  Aodur  r&.  &*  B.  3«,  I13S). 
Wmiwifgtin  doB  T  t  TWpaBBjli  4ymiifiiwnli'i>«tlTi  C,»Hu(V<«  ^ 

C;^ai<^       ^'k^      6«aM  SttiWft  («m  vwAmI^  Alkohol).    Schmeisp.:  »0*.   Letcfcs 

UAk  (■  Banal.  OüamAHn  o^  a.  v..  icaUlktieli  in  PotrateBnfdter  (&,  &,  A  36.  1 136). 

T)  *4-JftBn|fi%wnMitf  ^  >Na  itf.  iJOtf).    &    Ducta  EiUtoco  voa  4-neD7l- 

£rTBaDt>S(D|)'Gkui&HBi*B»    -  >    -^iuurljBim  (T.  Pscüjumi.  BcBSAsa.  fl.  33,  XSM). 

Biifci*«fc>  Hiebe  bii  dw  Bi' '  uäahTtIrMt  aof  XticrittTp-P'TTy>vlT''täl'l''hy'i 

(>i^  aunb  BirtaBSB.  Bmwx  ScKmdxp.:  2Stt'  (t.  P,  Bcaüuii.    Abbau 

au  ftrnBpIflBrlfcQ— lnnil-4):  UmAonKk.  ituiniHsa^  B.  33.  34i. 

nmirrn  >  FhBMLylgjmBQl  C,Ll«v.VN^  =•  •  N>J,:,C.H,.0,I3,N^  B.  Nebea  einem  Uano- 
oteiMfariMA»  dUnh.  Ll-aüiK;  SteböuliuiMttt  von  «-fbenrtpvraxul  mit  mtchender  St&lptfter- 
■fta*  {8k.«  ftrsaaiB.  &  36>  M).    —    BaUcoibe  ^mdeia  '\Mim  viel  WaoBcrt.     Schmelxp.: 

«Mkt  BoiHMB,  a  isoot.  las: 

CH=N 
OwbBinlnjrU4-Ftk«a7lprMoloniS)   CVH,*:>,>s  =  ^„  «« /C^^*^^ '***i     ^ 

CtHi.CH-CX/ 
Durch   Crbitna  liM  "'■■lirTwiniin  du  FarmjIpbcnyteMJgaftuineBtfthjleBtera  iSpL  Bd.  H« 
&«M)   buT   LT<>-in*  CBOL  C.  10001.  U2).    —    UeUpiUM    Xldctcben   (an    ofaeolntem 
AlkolMl).     Bifcm«by.:  SW—nu*.     tiwbt  in  aliohoUacher   I^nog  Bit  PeCl.  üetiankel- 
roÜM  Pti^ttuff. 

Durch  EiMfcM  Miaar  5(S)-Carbottainre  (S.  636)  auf  140— töO'  bis  nr  Becadiffung  der 
CO,  Entwu,>k«»liiti(|  Anni^  Lnaum,  B.  35,  S6).  Durch  Einirirkang  von  Brom  in 
Chlorofonn  auf  Jm  PhBBjJyf  ■— atfa  aoa  Zimmtaidefard  -{-  Hjdnxin  lUptw.  Bd.  IV,  S.  685) 
(Bo..  Uaaipn*>.  ü.  33,  4n 

S.  90«,  Z.  14  w.  u.  atott:  m *-f»wy»»imo/- J. S-DücrUtuämt "  /m«:  „S-Phentfip^rmot- 
3,d  £>war*oM<Br8**. 

DerivaU  dea  S-PheajrlprracoU  «.  JTpfv.  Bd.  IV,  S.  $05— 906  sub  Xr.  6  und 
8pt.  Hä.  ;r.  5.  «03—604. 

IVltro-3(S)-Fb*ii7lp7ruol  C;H,0,X,  =  X0,.C;H4.(^H,X,.  ß.  Das  Nitrat  eal- 
•ii.'lit  beim  alUsAhlichen  Eintragen  vod  6(3>-Ph£u/lpyrasol  in  dajt  sebnlach«  Gewicht  ga- 
kUhlttT,  ruth<^r.  rAOchender  SalMrertiLure  (Ba..  U^  B.  35,  S8).  —  Nadeln  atu  AULohol. 
Schmelzp.:  192*.  —  C^H;0,N, . HNO,.  Nldelchen  (aus  verdüoDti»  Salpetersiarei.  Zer- 
Ktct  «ch  bei   ici.!  — 184«. 

Dinltro-6i3HPbeöylpyrftaolC,n,04N.=-(N0,\C,H,.C,H,N,.  Ä  Dnrch  Erwlrmen 
tiuer  IjfisanR  von  5(3)-rheayIpynuol  in  rotber  raachender  SalpcterBSnr«  (Bc,  IL,  B.  36. 
ad).  —  KadeL  aiu  Alkohol.  Si:hmelzp.:212*(iuiterZ«vetsttns).  —  N«.G,U«0(N(.  Citroaen- 
gv"  Verpufft  beim  Erhitzen. 
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S.907t  Z,4  v.o.  statt:  „I^Ö-Diphenylpyra^oloarlKmsäure"  lies:  „l,Ö-I>iphenylpijraxcl- 
dicarbonaättre". 

U)  '»•ß-I'trridy/ptfrrol  (S,  907-908). 

Ä  90S,  Z.  2  r.  o.  statt:  ,,856"*  lies:  „857". 
l(IT)-Methyl-4- Joddorivat  *.  Jodnikotyrln.  S.  575;  ebenda  sein  Jo'lmetkybU. 

Cil:CH 

BUtUchcn.     fichmclzp.:  263*'.     Schwer  löslich  (Mabckwalp,  Mbtee,  ä  33,  1894). 

3-Amino-e-ClüorchInoUn  C,H,NCI,  =  NOoHjCI.XH,.  li.  Dun-h  6-Btdg.  Erhiteen 
von  äftiDIchlorchiDolin  (8.  181)  mit  4— &  Thin.  Chlurzinkinntnom&k  «uf  200*"  (0.  ("ischbr, 
B.  36,  3683).  —  Nadela  (aus  verdiiuuteui  Alkolio]).    Kchmelzp.:  \hl^. 

a-Aminö-S-MethoiyohlnoUn  C,oH„ON,  ===  (CÜ,OjaisN)C,HaN.  Ä  Durch  6»tdg. 
Erhitzen  von  S-Chlur-BOicychioolm-MethyUther  (S.  186)  mit  alkoholischiMn  AmmoDiak  auf 
X80— '^OÜ"  (O.  FiscBEE,  B.  36,  3681).  —  BIfiltchyu  atu)  Benzol  -^  bIvw  Ligrutn;  Nudeln 
auB  heiasem  Waaser.  Scliiuvlzp.:  106*^.  —  C,aHioON,,UÄuCl«.  Ro(hbraune  Nadeln  aus 
Alkohol. 

3-Metliylainlno.8-MethoiycMnolln  C„H,,ON,  «  (CH,.0)(CH,.NH)C;H,N.  J9. 
Hurch  H  -  10-Btdg.  Erhitzen  von  2-Chlur  B-UiychinoUn-MothylÄtber  (S.  185)  mit  alkohoUacber 
MethylaminlÖBUng  auf  1S0-19Ü'>  (0.  F.,  B.  35,  3681).  —  Prismen  aua  Ugro^in.  Schmelz- 
ponkt:  IM*.  —  Daa  NitroBamin  schmilzt  bei  I80^ 

18)  W-^»«^notfAfno««  C.H4<  ■      (8,909-910).    JodäthyUt  C„H„N,J  =« 

N  -        CH 
HtN.(^HgN(C,H^)J.    B.    Wird  aua  den  Componenten  bei  100*  gevonoen  (Claus,  FaoaiMiDa, 
J.pr.  [2j  ße,  186).  ^   Nadeln  (aua  Alkohol  oder  Waaaer).    Erweicht  bei  2.J6».    Schmelz- 
punkt: -2320. 

Verbindung  C,«H„0,N,  oder  C„H,oO,N,.  B.  Wird  in  gerinKer  Meng«  neben 
Dinitro-^-Ämiiiochinaliu  iHptw,  Bd.  IV,  H.  910)  beim  Nitriren  deit  4-Aminochiuoltua  mit 
Salpeter- Seh  WC  feJB&ure  «rhalteo  (Claus,  Fbobkniu»,  ^.  pr.  [ä]  66,  300).  —  Krystallisirt  aua 
rentttnatem  Alkohol.  Zersetzt  Atch  Ihm  fiKfi**.  Ist  In  Wasser  und  Alkohol  leichter  löslich 
ab  du  Diiittroproduct.  LSat  sich  nur  wenig  in  rerdünuton  Sfiuren,  leicht  in  Alkalien. 
Die  Alkalisalze  bilden  dunkelgelbc  Nftdelchen. 

14)  •  6-Aminochinolin:  NHg 

(5.  920-912),    •BromaminoclünoUn  C,H,N,Br  (Ä  910-911). 

S.  911,  Z.  5  P.  o.  Htreiehs:  „Claus,  Oeeker,  J.  pr.  [2]  39,  311". 

CH:CBr 
0)  S-Brom-6-Aminochinolin  H,K.CaH|<        •      .    B.   Darch  Beduc- 

N;^=CU 
tion   von  8-Brom-&-Nitrochinoiin  (vgl.  S.  188)  (CiJiDa,  DbceeRt  J.  pr.  [2]  39, 
311;  vgl.  Ci>.,  ÜETzEtuJ.pr.  [a]  53,  413).  —  Nadeln.    SchmeUp.:  135^    Durch 
Aiutausch  von  NH«  gegen  Brom  entetebt  3,ä-DibromcbinoUn. 

Aeetylderivat  C„U,ON,Br  =  CU,.CÜ.NU.CU»BrN.  Nadeln.  SchmeUp.:  212» 
(Cl.,  D.). 

•Amlnaoxyohlnolüi  C,H,ON,  =  (HO)(NH0C,H»N  (Ä  911—912).  c)  »B-Amlno- 
6-Oiyehinolin  {S.  911).  •ö-Amlno-e-Oiyohlnollnäthyl&thor  C,,U„ON,  =  (C,H«.0) 
(H,N)C„HjN  (5.  911).    B.    {Durch  Itednction  ....  (Vi», ...  .1;  D.R.P.  69035;  Frdt.  HL,  flöl). 

d)  •5-Amino-8-Oiychinoliu  (&  911-912).     B.    ( Elektrolyae 5-Nitro- 

chinolin (GarrEanANK,  ....};  D.R.P.  8097S;  Fhil.IV.  67). 

•MethyUther  C,oH„OX,  +  H,0  =  (CH,.0)(H,N)CH,N  +  11,0  (5.  W^.  Ä  .... 
|(Via,  ....|;   D.RP.   65110;  iVrf/.  lU,  »«1). 

•Aethyl&ther  C„H„ON,  =  tCH5.0)(H,N)C,H.N  (8.912).    \B (Vb,  ....|; 

DJI.P.  60  308;  yrfU.m,  958). 

•5-Acotamino-8-MothoxyohinoUn  C„H„0,N,  -f  IJ,0  =-  (CH,.0)(C,H,O.NH)C,H,N 
+  U,0  {S.  912,  Z.  15  V.  o.).     PhyBiologtficb  unwirksam  (FazTss,  Pauu,  C.  1903  1,  86). 
5.  912,  Z.25  v.o.  statt:  „206—207'"'  lies:  „20ö'*'\ 

*6-BanBoy1amino-8-AethoxychlnoUn  (Anaigen)  C„H,eO,N,  ==»  (C,U».0)(C«He. 
CO.NU)C.U,N  (&'.  9ii^).  Gelbe  NAdelchen  BUB  Alkohol.  Schmelzp.:  206**.  Schwor  iösUch 
in  Wasser,  leichter  in  Alkohol.  Besitzt  antipyretuche  and  autineuralgische  Eigenschaften 
(Dahl&Co.,  DAU\  65111;    Frdl.  m,  959). 

Die  Artikel  Diaootat  C,,U„0,N,  [S.  912,  Z,  34—36  w.  o.)  und  Dibenaoat  C»U„OaN. 
{S.  9J2,  Z.  36—37  t.  o.)  sind  hier  »«  strsicken.     Vgl.  dagegen  8.  606^  »üb  Nr.  17. 
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t&)  'ß'ArninochinoHn: 

[S.  912^913).  B.  Nebt^u  p-Azochinolin  durcli  Reduction  von  p-Nitro- 
chmolin  mit  Eia<>npulvtir  in  ■iedondf.^r  alkohoUttcber  Löaunf;  bei  Gegen- 
wart eines  MeUMclilorids  (CaCI,,  MgCIi)  (Kndbppbl,  A.  310,  75).  — 
C,H,N',.HCI.  Aus  dem  Dichlorbydral  C,H.X„2HCI  (Hpiw.  Bd,  IV, 
8.  9IS>  und  e-AminocfainoHn  in  wfUserlger  I^^eung  {Kn.,  A.  310,  78). 
Goldgelbe  Xadelo  (aus  Alkohol^    Scbmelzp.:  109". 

W-BalflnHäuro  C,HhO,N\S  =  HO.S.NH.CjUoN.  B.  Dureb  Einwirkung  von  trockncm 
SO)  auf  eiuc  Lösung  poii  6-Aminocbino1in  in  wasserfreiem  Aetber  (Km.,  A.  310,  77).  — 
Kanarien^clbea  Krystalliiulvcr.  Scbmelzii.:  124^.  Sehr  letcbt  löslich  in  Wasser,  löslicb 
in  beiffiem  Alkohol,  unlÖsli<;h  in  Benzol  und  Aetber. 

Thlonyl-e-Aminochinolia  C»H»ON,S.  Schwefelgelbe,  angenehm  aromatisch  riechende 
Nftdelchen  (aus  Ligroi'n).     Schmelzp.:  64— «5"  (Kb.,  A.  310.  76). 

•e-AeetaminochinoUn  C„lt,(,ON,  =  NC,H,.NH.CO.CH,  (S.  913).  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  Acelanhydrid  auf  eine  Loftan^;  von  6-AmJnoebinolin  in  Eiacaaig  (Kh.,  A. 
SIC,  79).  —  Weisse  Nadeln  (aus  bei&sem  Wasser).  8cbmeUp.:  138 "*.  Ixticbt  löslich  in 
Alkohol  und  beissem  Walser,  sehr  wenig  in  kalt«m  Wasser  und  Aetber.  —  C|,H,oON,.HCI. 
Nadeln.  Sehr  let<  ht  loHlich  in  Wasser,  unlSalich  in  Alkubol.  —  Tartrat  3C,,H,oONV 
^C^U^Oa.  NJideleben.  .Kchmelzp-:  226".  Zitunlich  leicht  15alich  in  kaltem  Wasser,  schwer 
in  Alkohol.  —  Salicylat  Ct,H,.0N,.CnH»O..  Nadeln  (aus  Wasser).  Schmelxp.:  UO». 
Schwer  l5slit:h  in  kaltem  Wa^s^^r,  leicht  in  Alkohol. 

Jodmethylat  des  e-Acetaminoohinoline  C„H„ON,J  «  CH,J.NC,U».NU.CO.CH,. 
B.  AuB  O-Act'tamiDochiDolin  (s.o.)  und  CllgJ  in  Methylalkohol  bei  lOO*"  oder  siedendem 
Benzol  (Rh.,  A.  310,  Hl).  —  Qelbe  Nadeln.  Scbmelzp.;  268".  X^eicht  Idelich  in  heisaifm 
Wasiier,  ach  a  er  in  Alkohol  uud  Benzol. 

•e-BenHoylaminoehinolin  C„H„ON,  =  N*C,Ho.SH.CO.C,H,  (Ä*.  913).  B.  Durch 
Einwirkung  von  IJmzoylchlord  -f-  Alkali  anf  fi-Aminochinolin  (Kk^  A.  310,  82).  — 
Gelbliche  Nadeln  (aus  verdiinnrem  Alkohoh.  Schmetzp.:  169".  Schwer  löslich  in  Waswr, 
leicht  in  Alkohol.     Liefert  gut  krystatliairte  Salze. 

e-CarboiäthyUniinoohinolin  C„U„0,X,  =  NC„H,.NH.CO,.C,Hb.  B,  Durch 
Einwirkung  von  CblorkohleneäiireiLthyleister  auf  0-Aminochinolin  iu  Benscol  oder  in  Eis- 
essig bei  (Gegenwart  von  Natrtumacetat  (1\k.,  A.  310.  79).  —  Tai'eln  (^aus  heissem  Alkohol). 
Schmelzp.:  ies**.  Schwer  löslich  Iu  Wasser,  leicbl  in  heissem  Alkohol 
und  ßeniEol.  wu 

e-Aniino-l-Methylchinolon(2)  C,eH|oON,  = 
B.      Durch    Keduction    von    6-Nitro-Mvthylchinolon    mit    Schwefel-  '^    )^    JCO 

ammonium    in   Alkohol  (Deckxr,  Kkqleb,  B.  36^  117?).    —    Gelbe 
Krystnlle  aus  Benzol.     Schmelzp.:  160".     Leicht   löelich  in  Wasser  ^ 

und  Alkohol,  sonst  weniger  löslich.    Ist  mit  Wasserdämpfen  6üchtig  CB^ 

uud  besitzt  cbarakteristi6<.-hen  Geruch.    In  Spuren  leicht  lüfilieh  ohne 
FKrbungeerscheinungen.    —   Saures  saUsaiirci  Salz.     Schmelzp.:  277*.     Sehr  leicht 
Idalich. 

Aoetylderivat  C„H„0,N,  =  C,H,0  >;H.C„H,0N.  Krystalle  (aus  siedendem  Alkohol). 
Schmelzp.:  279—281'  (D.,  E.,  ß.  36,  1174}. 

16)  '  7'AminochinoliH  : 

[S.  BIS).    Aminoearl>oBtyril{P)   C^HgON, 


"•^■^•^'<K=C(OH)-        H.N. 
B.    Durch  Reduction  von  o,p-Diuitrozimm(8flure  mit  Sn  «^  HCl  (Faten- 
LÄKnEa,   PsiTscf],   M.  23,  538).    —    Farblose,   sieb  allmählich   rothende 
Nadeln  (aus  Waseer  oder  verdtlnntem  Alkohol).  Schmelzp. :  oberhalb  250". 
Leicht   Idelich  in  Alkohol   und   heissem  Wasser,  schwer  in  kaltem  Wasser.    Liefert  mit 
Hlfuren  gut  krystalliBlrende  Salze.     Verbindet  sich  nicht  mit  Basen. 

17)  'ü'AmifwcMnolin: 
(&  913-S25]. 

S.  913,  Z.ar.u,  hinter:  „J.  pr.'*  sehalte  ein:  „[2]". 
•8-AminooxychinoUa    CH,0.\,    —    (UOKH,N)C,H,N    (Ä   915). 
a)  •8-Amino-ö-Oiyrhinolin  (.V.  915).    DiacotylderiTat  C„n„0,N,  =  H,N 

fC,H,0.0)(C,H,0.NH)C,U3N.     Nadeln  (aus  Alkohol).    B^hmebp.:  i:.3— IW» 
(GATTsmiAHw,  B.  27,  1940). 

Dlbenaoylderlvat  0„U„0,N,  —  (C,Hj.CO.O)CC,Ha.CO.NH)CH,N.     Prismen  atia 
Eisessig.    Sobmelzp.:  180"  (G.). 
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8-Anlliiio-6-Oxy-Ö,7-I>ltihlorobinolln  s.  Hptic.  BiL  IV,  S.  278,  Z.  22  p.  o, 

Ä  915,  Z.  19  c.  «.  atatt:  „^iü»"  lies:  „218'*'. 

CH:CH 
*  VerbiBdunff  CaH4Br.N<,^     •  „  (?)  (&  916,  Z.  9—7  r.  w-).    Der  Artikel  iei  hier  X4t 

a&mekm.     Vgl.  Jlptu.  Bd.  IV,  S.  497,  Z.  24-11  p.  u. 


19)  6'MethylchinazoUn: 
6-Mefchyl-4-Oiychln(woUn  C,H,ON,  =  CII,.C,H,< 


,C(OH):N 


N- 


-CH' 


B.     Darch  Erhitzen  von  O.fig  4-ÄintiiD-ui-To1aylsSure  mit  0,25  g 

Fonnamid  «uf  120—130"  (F-  EHRLrcH,  B.  34,  3316).  —  NÄdelchen 

»U8  Alkohol,    i^hinelzp.:  251".    Leicht  lAsÜch  in  Eweesig,  Alkohol, 

faeissem  Wwwer,  Siltiren  und  Alkalien.  —  (C,H^ONj.HCl,l,PlCli.     KrystalliniBoher  Nieder- 

■ehlag.     Scbmclxp.:  cu.  290'  (unter  Schflameni. 

U.C.NU 
20)  4'1'htnt/igtffOxaiiH  ■     ^CU.    D.    Durch  Eintropfenlawen  einer  LSsang 

von  Phenjlglj'uxal  in  AQ^l^^xetim  Form&ldohyd  zn  conc  wäs»ehf;om  AmmoDiak  (Pinmeu, 
Ä  35,  4135).  —  Umttchcn  (aus  Wasser).  Schmelzp.:  12Ä-129»  Sehr  leicht  loelich 
in  Alkohol  und  Aether,  ziomtich  leicht  In  Benzol  und  heissem  Wasser.  Beständig  gegen 
kochende  Kalilauge.  Iviefert  durch  Erwärmen  mit  CH^J  ein  AmmoniumeaU,  welche«  heim 
•rbwachen  Erwftrmen  mit  Kalilauge  (unter  völliger  Zersetzung)  MeUi^-lamin  alM])Hllet. 
—  (C,H,N,.IlCIXrtCJ4  4-  aHjO.  Oraugerothc  Prismen.  Schmekp.:  Slft«  (unter  Zer- 
setzung).    Verliert  bei  120"  2  MoL  H,0. 

*  Verbindungen   C,B.OX,   {8,915—916).     c)  BenzenjlazoximSthenyl   C«U«. 
C<^:*^>C.CH,  8,  Hptw.  Bd.  JJ,  8.  1201. 

SaUeenylaaoxlm&thenyl  C,n,0,N,  —  OH.C4H4.0<«;2>C.CH,  ä.  Hptw.  Bd.  II, 

S.  1502. 

m-Oxybensenylasozlm&thenyl  ff.  Ilpttc.  Bd.  II,  S.  2518—1619;  das  p<Derivat  und 
$finen   Melhyläther  $.  Bptw.  Bd.  12,  S.  1531,  Z.  7  f.  o.  und  Z.  18  r.  u. 

N— C.CH, 

d)  4-FuTfnral-3-Methylpyrazol  N<^„  •    _.,'      „  _.     4-Furfural-3-M6tbyl- 

CH  .C :  CH.CtHgO 

N-=C.CH. 

l-Phenylpyraaolon(5)    C.,H,AN,   =■   ^*^^''^<cqq.q^q^q'     ^-     ^"^^^   ^'■ 

wärmen  Kquimolekularer  Mengen  3-Methyl-l-PhenylpyrBzolon(5)  und  Furfarol  (Tk»Bou, 
B.  33,  870).  —  Violette  Nadeln  aus  Alkohol.  Kchmolzp.:  111— U2*.  Lösung  in  conc. 
ScbwefcIsSure  wnnbratin,  auf  Zusatz  von  Wasser  grün,  dann  violett,  schliesslich 
schwach  blau. 

S.C-NH, 
'  Verbindungen  (Xli.^S  (8.  9iß).    a)  •2.Amino-4.Phenyltbift«ol       |    >N 

HCrOC.H, 
{S.9ie,  Z.lö  v.o.i.  'Methyldertvate  C„H,sN,S  (S.  916).  c)  ♦'J-Phenylamino- 
4-Methylpenta-l,3-Tbiazadient2.4)  (.5.  W(5,  Z.  16—13  f.  u.}.  Der  Artikel  ist  hier 
%u  Ktreieben.      Vgl,  Uptw,  Bd.  IV,  8.  520,  Z5  v.o.  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  366,  Z.  12  f.  o. 

S.C.NH, 
b)  2-Amino-5-Phenylthiaxol  |     >>N   .     2-Imizio-3,5-Dipheiiyltbia80- 

CH,.C:CU 

S— 0:NH 
loa(4;,  Diphenylpaeudotbiohydantoüi  |       '>N.CaU«  a.  S.  394. 

Q,H..CH.(5ü 

e)  p-HomobpnzouylazosuIfimmothenyl  CH^C^Hj.O^Jt^-CH.     Bnlfhydryl- 

derivat  und  Derivate  desselben  s.  Bptu.  Bd.  II,  S.  1343,  Z.  11  t.  u.  und  Bptie.  Bd.  IV, 
S.  851,  Z.9  f.u,  bis  ß.  862,  Z.3  v.o. 

3.  'Basen  c,„h„n,  {S.  917-938]. 

I)  •  i,ä-IHtinUHon4tpMaliH  C.oHbINHOi  (S.  917^921).    B.    Aus  seiner  5-Snlfon- 
•flore  (Uplw.  Bd.  IV,  S.  920)  durch  Beduclion  mit  Natriumamatgam  in  (^enwsrt  tou 


608 


\IVf917—921\     n.  •BA8EN  MIT  ZWEI  ATOMEN  8TICKST0IT.     [Joll  IBOS- 


Natriumatüfit  (Gattkbmaxk,  Scholbb,  B.  30,  53).  —  Wird  von  Oxalealer  in  DioxyDapbto- 
cbinoxalin  (t,2-Naphtvloiioxa[nid,  vgl.  unten)  übergeführt  (R.  Mevkk,  MCllbb,  B.  30,  772). 

ir,N'-Dimethyl-l,2-Naplityleiiharnatoflf  C„Hi,ON,  =-  C,^H»<viQH'l>'^*^-     ^■ 

Aiu  N,X'-DiinethyIdibydron)ip)itiniidiu:olol  (S.  636)  mit  Natronlauge  dorcb  mehrstündiges 
Erhitzen,  Oestilliren  oder  Oxydiren  mit  KMnO«  (O.  Fiaoiuta,  Fusseheoou,  B.  34,  640).  — 
PrismcD  aua  Alkohol.     Schmeixp.:  171". 

NH.CO 

•  1, 2-Naphtylonoittmld  C„H,0,N,  =  C„H,<        •     (S.  9JS).    Vgl.  dazu  1,2-Naphto- 

i^  II. I/O 
dioxyohinoxalln    Hptw.  Bd.  IV,  S.  999—1000    und   Dioxynaphtochinoxalin    Uptw. 
Bd.  IV,  S.  1000. 

Base  CtfHipN,  (Formal debydderivat  des  Napht^lendiamins).  B.  Beim  Rochen 
einer  alkoholischen  T/öeung  von  1.2-niHminonBphtalin  mit  Formaldehydidsang  (O.  FikiibBj 
WmcBziKfiCi,  U.  26.  2Tirs).  —  Wlirful  (hus  Alkohol  +  Honiol).  Schmelzp.:  iBä".  Leicht 
IQfilich  in  Eiiesaig  und  Benzol,  Bcbworcr  in  Alkohol  and  Aetber.  —  C,|HmN\.2HCI.    Nadeln. 

5.  020,  Z.  24  V.  o.  dU  Structurformel  muas  laulen:   (\t>^<^Tffan^*'^^- 

2)  •i,5-XWominofiapAi««n  C,pHj,(NH,>,  (S.  931}.  B.  Durch  Erhitzen  der  Nntrium- 
salze  der  1-Napbtol-  oder  l<Kaphtylamiusnlfon8äure(3)  mit  Ammoniak  und  Salmiak  auf 
160—180"  (Kallk  &  Co.,  D.R.K  S9061;  Frdi.  TV,  598).  —  Sulfat.  Nlldelcheu.  Ziem- 
lieh  Bchwer  lüelich  in  Waaaer. 

Am  Stickstoff  Bubatituirte  1,3-XaphtjIeDdIamiQe  bezw.  ihre  Sulfgosäuren 
entstehen  aas  solchen  Napbtol-  brzw.  isaphtjlamin  Sulfonsfioren,  welclie  mindestens  eine 
Solfogruppe  in  Mctastelluiig  zu  011  bezw.  NU,  enthalten ,  durch  Erhitzen  mit  aromati- 
schen Aininen  und  deren  Chlorhydraten  (Batsb  &  Co.,  D.R.P.  75296,  76414,  77866, 
78 SM;  Frdl.Ul,  500;  IV,  594—593).  Die  von  diesen  Frodaoten  sich  ableitenden  Axo- 
farbstoITe  geben  durch  Erhitzen  mit  Sehwefelfäiire  in  Azin färbst ofle  Über^B.  &Co.,  D.R.P. 
82240:  iVd/.  IV,  392).  Verwendung  der  symmetrieehcn  1.3-DiaryInaphtylendianiini'  oder 
1,3-Alkylarylnapbrytondiamtnc  und  ihrer  Sulfonstiuren  für  Azinfarbntoffe  n.  ferner:  B.  &Co., 
D.R.fV  78497,  79IR9,  80778,  86222,  86223,  86224,  87  671;  FrdLTV,  426-487. 

l^S-Dlaminoaaphtalinsulfonsäurea  C,oH,oOjN,S  =  (NII)),C,Qlij.äO,H.  a)  Snlfon- 
8Kure(5].  H.  Dun-h  G  — Sstdg.  Erhitzen  von  NaphtAlintriaulfun8fiure(l,S,6)  mit  NsOH 
auf  140—150°  und  12 — 20-8tdg.  Erhitzen  des  Reactionsproduets  mit  Ammoniak  und  Sal- 
miak auf  175«  (Kalle  &Cc.,  D.R.P.  94075;  Frdl.lV,  601).  —  Nadeln.  Leicht  löslich 
in  Wasser. 

b)  Sulfonsfture(6).  B.  Durch  Ohitzen  von  l-Nsphtol-  oder  l-Naphtylamiu-Disulfon' 
Bfture(3.6)  mit  Ammoniak  und  Salmiak  auf  160-180"  (K.  &  Co.,  D.R.P.  89061,  94075; 
Frdi.  rv,  598,  600;  Fuiex^ländeb,  Tacssio,  B.  SO,  1462).  —  Nadeln,  Schwer  löslich  in 
kaltem  Wasser.  Die  Alkalisalze  sind  in  Wasser  leicht  löslich.  Verwendung  ftir  Azu- 
farbstoffe:  K.  i  Co..  D.ltP.  «2654;  FrdL  TV,  955;  D.R.F.  99595;  Frdi  IV,  956;  D.R.P. 
96669;  C.  188811,  317;  D.R.P.  109063;  C  19001.  1215;  D.R.P.  117299;  C.  l&Ol  I, 
430;  D.R-P.  117.SO0;  C.  lOOlI,  922:  D.K.P.  117801;  C.  1001 1 ,  549;  D.RP.  122149; 
a  1901II,  250;  D.R.P.   123584:   C.  190111,  751;  D.K.P.    130720;  C.  1002  1,   1184. 

c)  SttlfousÄoreiT).  B.  Durch  Erhitzen  voa  1-Naphtol-  oder  1-NaphtyIamin-Dieuiron- 
sfture{3,7)  mit  Ammoniak  und  Salmiak  auf  160— 180«  (K.  k  Co.,  D.K.P.  89061;  FrdL 
rv,  599).  —  Nadeln.     Sehr  wi-ntg  löslich  in  Wasser, 

d)  Sulfon&äure(8).  B.  Durch  Erhitxen  des  Nstriumsalzes  der  I-Naphtylamin-  oder 
l-NBphloMiäulfoD8fture(3,8)  mit  Ammoniak  und  Salmiak  auf  160— 180^  (R.  &  Co.,  D.R.P. 
89061;  FrdL  IV,  ö89).  —  ßlftttchcn.  Sehr  wt;nig  löslich  in  kaltem  Wuser.  Die  wXsse- 
rigo  Lösung  äuorvscirt  grQn  und  wird  wn  FeCI,  rothbraun  gefärbt. 

l,3-Dl-p-tolylnaphtylendiaimnBUllonaäurei8)  C,tH«OaN,S  =»  C„H,{NH.CTHtV 
SO,H.  B.  Dun-h  Erhitzen  von  I-Naphtylamtndiaulfo[i8Aure(3,8)  mit  p-Toluidiu  und  salt- 
saurem  Toluidin  (Bxyeb&Co.,  D.R.P.  75^96;  Frdi  XU.,  500).  —  Schwer  löslich  in  heissem 
Wasser  mit  gelber  Farbe,  sehr  wenig  in  Alkohol.  —  N».C|4H„0gN,S.  Farblos.  Loicbt 
löslich  in  warmem  Wasser. 

1.3-Naphtylendlamlndiaulfonsäure  C,oll„0,N,S,  =  (NH,),Ci„U,(SO,II),.  a)  Di- 
8u1fonBfture(5,7).  B,  Durch  Erhitzen  von  l-Naphtoltri6uirou8Aurc|3,5,7)  mit  Ammoniak 
und  Salmiak  auf  160—180"  (K.  &  Co.,  D.R.P.  90906;  fVf//.  IV,  600).  —  Nadeln.  Schwer 
löslich  in  Wasser.  Die  Alkalisalze  sind  in  Wasser  leicht  löslich.  Die  neutralen  Lösungen 
derselben  werden  von  FeCI,  gelbroth,  von  Chlorkalk  braunroth  geffirbt  Liefert  beim 
Erhitzen  mit  NaOH  auf  210'  eine  in  Wasser  fast  unlösliche  DiaminonapbtolsulCoBs&ure 
(K.  A  Co.,  »8289;  F\rdL  IV,  «08). 
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b)  DisulfoiiBSure(ß,8).  B.  Durch  ErliiUeo  vod  t-N'aplitol-  oder  l-Naphtjlamin- 
rrüulfoDiiBurc(3,6,8)  mit  Ammoniak  und  Snlmiak  nuf  ItJO— läÜ"  (K.^  Co.,  O.K.P.  9QBU5; 
I^dL  rV,  b\i^).  —  BlAtlchcn.  Hehr  wenig  lüslich  in  kjtltoui  Wiua«r.  Die  vftswrige  Lösung 
ßuorewnrt  grün  und  wird  von  FeCl,  tiefgrün,  von  KfCrtOf  blnurotb,  ron  Chlurkalk  wein- 
rotfa,  Ton  aa.lp«triger  SCare  braun  gefftrbt. 

8)  'h4-Dtaminonaphfalhi  C,ttH,(NH,»,  (Ä  921-923).     üiebt   beim   Kochun   mit 
Oxaleater  1,4  Napli1>l.niiioxi4tnidBÄure«thylcater  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  922)  (iL  Msriia,  MOtLiR, 

B.  30,  772).  Verwendung  zur  Diirattllung  von  Scbwcfelfi«rb«toffeii:  tioc.  St.  Denis,  Vldal, 
D.iLP.  »0369;  FrdL  IV,  lO&I.  Verwendung  dcH  1,4- Niiplklj  ImidiatninH  bezw.  seiner 
Ac«t>'l Verbindung  zur  Darstellung  von  Az*ifarbatoffen:  Höchster  Parbw..  D.K.P.  ß741äA; 
FVdl.  m,  M-;  D.R.l».  7i)952;  FrdL  IV,  7:J9;  vgl.  auch:  H.  F..  D.R.P,  68022;  Frdl.  HI, 
£61;  RAVitK  &  Co.,  D.R.H.  117972;  C.  19011,  bbl). 

S.  922,  Z.  3  tf.  o.  statt:  „B.  286"  Uea:  „A.  266*'. 
l.Aothylainiiio-4-p-Oiyauinnonaphtalin  C„H„ON,  =  C,H,.NH.O,oUa.Nll.C«U,. 
OU.    ß.    Mau  rcducirt  dati  Pruduct  der  gemeiuH(tuu-n  Oxydaüun  von  MouoSthyl-a-Naphiyl- 
aniin  und  p-Aoimopbeuol  (CAaaKU.A  &  Co.,  D.ß.P.  is;j481;  C.  180211,  &6üJ.  —  Schmela- 
punkt;  170'. 

«.Naphtyl-Thionylnaphty!endiBmln  C„U,40N,S  =  OS:N.C,j»n».NH.C,oH|.  B. 
Aus  R  NaphivliiaphtyUmdiajnlu  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  922)  und  SOCI,  iu  Benzol  (Foakks,  B. 
81,  2l82^  —   Kotho  Kryatalle.     Hchmelzp.:  120"*.     Sebr  b<*«t«ndig. 

'Acetnaphtylendlamln,  p-Amlno-AcetuaphtaUd  C„H,,ONj  =  H,N.C,eU,.NH. 
O.HiO  iS.  a22).  VerwouduDg  für  Azofarbstofio:  LKOKHAanr  &.  Co.,  D.R.P.  121667:  <J. 
IBOl  II,  76. 

S.  922,  Z.  24  P.  0.  hinter  „ Liebemtatm''  sehaUe  ein:  „A.  1S3,  239'. 

p-Tolylamiaonaphtyl-^-Cysnaaomethin'P'Nitrophenyl  C,nH,sO,N\  =  ClIj.C^U«. 
NH.CioHft  N':C<C.Nj.C9H4.NO,.  B.  Aus  p-Nitrüso-o-Naphiyl-p-tolylainin  und  p-Nitro- 
bensylcyanid  in  Alkobol  dorcb  Sodalüsung  (Gneiiic,  RUbbl,  J.  jt>r.  [2]  64,  505).  —  Vtolclt? 
BlAtter  aus  Benzol;  braune  Biiitter  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  SIS".  Leicht  LöAÜcfa  in 
Aetbcr,  weniger  in  Alkohol,  uulülich  in  Wasser.  Wird  durch  verdünnte  Stturou 
gespalten. 

l,4-DiaiiünonaphtalinBulfoii8Eiire  Ci,H„0,N,S  =  CiBH((Nri4l,.S(>,ll.  a)  Sulfon- 
sftnre(2).  B.  Eine  neutrale,  mit  essigsaurem  Natrium  rcrectzte  LSsnng  vou  1-amiuo- 
napbtalin'2  aulfüäaui'ero  Ammonium  wird  mit  der  berechneten  Menge  DiaBobenxul  combinirt 
und  der  eutfiteheude  FarbatoÖ'  durch  ZinnchlorUr  gespalten  (OseTBBBEiai,  C.  1609  I,  2b7). 
—  Fast  farblose  Kryslälle,  die  steh  an  der  Luft  schnell  blauviolett  ffirbeu.  äehr  wenig 
Utslicb  in  kaltem  Waßser.  Die  Lösung  des  AmmonsHixes  nimmt  beim  Stehen  intensiv 
grttu«  Fluori^si'pnz  an.  Lftut  Rieb,  sellut  mit  dboracbUasiger  «alpotrigcr  SKurc,  nirht  in 
eine  Tetrazoverbiudung,  sondern  nur  io  eine  Dlazoamiooäuro  ttberfilhnna.  Teli'asofarb- 
Btotfo  kann  man  daher  nur  in  zwei  auf  einander  folgenden  Operationen  gewinnen 
fLuvioBtciD  Limited,  Crumpsall  Vale  Obern.  Works.  D.B.P.  102160;  C.  1899  1,  1291). 
Verwendung    zur    Darstellung   schwanter   Disazofarbstoffc:    L.,  Ch.  W.,    D.K.P.    lläSIK); 

c.  laoon,  1143. 

b)  tiuiron9Aure|.6).  B.  Durch  Kochen  von  lAmino-l-AcctaminDnAphtalinautfon- 
BÄare|fi)(8.u.)niit  verdünnter  Scliwefrlsftunj  (Dahl  &  Co.,  D.R.P.  fi6B^4;  AV.//.  III,  4ft9).  Ein 
GemiM-h  der  !•  und  4-Acctylvctbinduug  (-nletetit,  wenn  num  ein  Ucmiscb  vou  l-Naphlyl- 
aminMulfonnftureiti)  und(7)  fulceweiae  ULi'ilylirt,  nitrirt  und  reducirt  (Cab9U.la  &  Co.,  D.R.P. 
74  177:  Frdt.IH,  4991.  —  hrrstallpulvcr.  Sehr  wenig  löslich  in  Wasser.  Verwendung 
fiir  Ajtofarbstoffe:  C.  &.  Co.,  D.R.P.  78ö8I,  79910;  fVd/.  IV,  n2,  733;  D.K.P.  127S62; 
a  19031,  151. 

Forniylderivale:    (iÄM,  D.R  P.   138030,   138031;    C.  19031,   109. 

*l-Amiao-4-AoetajninonapbtaUnsuiroaBäuN(a)  C,.H„U«N,ä»  C,oHt(60,U)(NiJ,). 

NH.CO.CH,  (.V.  Ö55).     B.     1 (Ammkludb«, |;  D.  &  Co.,  D.R.P.  fiGSö*;  Frdf.  IU, 

496).  Mau  behandelt  die  Salec  der  l,4NaphtylcndiaiuiQSulfoDsäure(U)  in  w&$aeriger 
LOauug   oiil   der  berechneten   Menge  Esfllgsilureftutiydrid  (Bayer  &  Co.,   D.R.P.  I09ti09-, 

C.  IdOOII,  4r>ti).  Man  erhitzt  l,4-NuphtyleDdiBm>iiaulfonsfiure(6|  mit  verdünnter  (65  bis 
70"/fliger)  EaalgsBure  (C.  &  Co.,  D.RP.  Ilüü2a;  C.  19011,  148)  —  Verwendung  für  Aw- 
farbatoffe:  D.  &  Co.,  D.R.P.  60  27Ä;  Frdi  TU,  503;  C.  &  Co.,  DM  P.  87184;  Fräl.  IV,  735. 
^  Platinsalz     Nädelclmn  aiiy  Waüspr. 

l,4-I}iamlaoiuLplitiaindiBUlfonBäure(3.e)  C,oH,oO«N,8,  —  C,tH4(MH,L(äO.H)^ 
Verweodung  für  Azol'arbstülle:   Bad.  Anilin-  n.  äadaf.,    D.R.P.  121226;   C  19011,  131»!S. 

4)  *l,ß'J>iantinOMapht^lin  iS,923-924v     B.     \lieim   Erhitaen  ....  1,5-Dioxy- 
napbtalis  ....  NU«  ....  (Ewaa,  Pick,  A.  247,  8til|;   D.K.P.  45649;  FrdLlL,  276).     Ana 
DEaviBia-ErgtiuuiigiblDds.    tV.  39 
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BcbwefeUllure  auf  ISO<>  entsteht  ÄminoiuiphtoltnilfoasKanj-H  (vgL  SpL  Bd.  IT,  S.  516— G17) 
(CA  Co.,  n.R.P.  70780;  KrdLUI,  467). 

b)  Su]fonafture(4j.  B.  Durch  Keduction  der  l,H-DinitronAphUliD>4-Sulfoiuliure 
(erbauten  durch  Kinwirltun^;  von  Salpettirtcbwefelsilure  Biif  l-Nitroti8phtalin-5-Sulfoii5äur«) 
(a  4  Co^  1XR.P.  70019;  »(//.  IH,  4W).  -  Sehr  wenig  löalitli  in  Waaaer.  I>i«  Alkali- 
aalse  sind  in  Wasu«  leicht  löslich.  Durch  Kochen  mit  verdünnter  Scliwefelafture  enl«t«bt 
8-Aminonaphiol(I)  SultbDt$äuro(4),  durch  Erhitzen  mit  Ralktuilcb  unter  Druck  die  1,8-Di- 
oiyuaphialiiiBulfonallure(4)  (C.  &Co.,  D.K.P.  76962;  FrdL  IV.  54rt).  It«iio  Erhitzen  das 
NatriuniBalzeä  mit  BisulStlÖsung  entsteht  der  Schw-efligaliareest«r  der  8-Amiuouaphtol|  !)• 
Salfonsäuret»)  (Bad.  Anilin-  u.  Sodat.,  O.U.P.  120690;  C.  1901 1,  139&).  Bei  der  gleich- 
■eittgen  oder  auf  einander  folgenden  Einwirkung  von  Aceton  und  Bisutüt  eutetebt 
8-AfinDonapbtol(l)-8ulfon8«ure(5)  (B.  A.-  u.  8.»  D.R.P.  12001«;  0.  18011,  1074).  Ver- 
wendung filr  Azofarbatoffe:  B.  A.- u.  8.,  D.R.P.  121  228;  C.  1801 1,  1895.  Verwendung 
lur  Daratellaog  von  AzDasiminofarbatoäTen:  C.  Ä  Co.,  D.R.P.  77425;  J'^di.  IV,  768; 
D.E.P.  189908;   C.  19031,  797.  —  Sulfat     Nadeln, 

•1,8-DiaminonaphtalindiBUlfouaäure  C,oU,oO„N,S,  —  C„H4(NH0,(SO,U)|  (Ä  92S), 
a)  'Di8ulfoni(lureld,6)  (^'.  f/J:^5).  ß.  Durch  Nitrirung  von  NaphtalindiBulfonsfiureiS.B) 
(C.  4  Co.,  D.R.P.  61  174;  FrdL  m,  488).  —  Wird  durch  Erhitien  mit  verdUiinteD  Säuren 
oder  Alkalien  in  AuiinuimphluIdiHulfoiufäuni- H  (8pl.  Bd.  I[,  S.  517^  bcxw.  bei  höherer 
Tempuralur  in  Chrom otropuäurc  (Spl.  ßd.  II,  K.  697)  übergefUhrt  (C.  A  Co.,  D.R.P. 
67062,  75153;  Frdt.Ul,  466;  IUvebÄ,Co.,  D.tt.P.  69190;  FrdL  Ul,  465).  Liefert  mit 
PhtaUkure  einen  gelben  Farbstofi',  dessen  Lösung  in  Scbwefeisfturc  gelbliehroth  ist  und 
dessen  wäsaerige  Löbuuk  uxit  Chlorbaryam  ein  orangeruthee.  sehr  wenig  lOslichea  Baryum- 
sab  Ktebt  (Pqllak,  D.fLP.  12*^854;  C.  180111,  4*h).  lieber  Azofirbstoffe  mit  p-Nitro- 
diasobenzol:  C.  &  Ca,  D.R.P.  K8507;  Frdi.  XU,  öOS,  mit  anderen  DiazokÖrpern  und 
deren  SulfonttKuren.  C.  &  Co.,  D.R.P.  62368;  Frdl.  III,  608.  Verwenduns  zur  Darstellung 
von  Disazofarbetoffcu:  C.  &  Co.,  D.RP.  64602;  Frdl.  Jll,  682.  Ueberfllhniu;,'  vnn  A20- 
farbaloSea  der  I,8-DiauiinonaphtalindiaDJfonefture(3,6)  in  solche  der  8-Aniinuuajjhtol(l)- 
DiflalfonBäuro(8,6):  C.  &  Co..  D.R.P.  70031;  lYdi.  UL,  60ö,  in  AsoaxuninofarbstoHc: 
C.  &  Co.,  D.E.P.  77425;   Frdi.  IV,  766. 

b)  Diaulfouefiure(4,i),  a,,a,-Napht7lcndiaiDinsulfoa8ttar«  L.  B.  Durch  tiul- 
furiren  von  l,8-Naplil>lendiauiiuBulfouafturet4)  (».  o.)  ^C.  &  Co.,  D.R.P.  78584;  ?'rät.  Hl, 
472).  —  BÜb«rgifluzeude  Hltittcheu.  S^ieoilich  leicht  löslich  ia  Wasser.  Durch  Erhitzen 
mit  verdünnter  MinnralaJlurc  entsteht  Aioinouaphtoldiäulfonaüare  L  (Spl.  Bd.  II,  S.  618). 
l,8-NaphtylondiamlntrIflulfonBäuroi2,4,7  oder  2,4,6)  C,^H„0,N,S,-C„H^.NH,), 
(äO,UJ^.  U.  Durch  Kochen  von  1,8-Dinitronaphtalin  mit  NallSÜj- Lösung  (FiscuEasEB 
ACo.,  D.R.P.  79577;  Frdi  IV,  585).  —  Na,.C,^H,Oi,N,S,  +  2H,0.  Krystallinisch.  In 
Waaser  mit  schwach  grünlicher  Kluoresoeoz  leicht  löslich.  i'VCI,  fltrbt  die  Ldsung  gelb- 
braun. —  Ba-CioUsOgNiSa  -\-  811,0.  In  Wasser  schwerer  Itislicb,  als  das  saure  Natnumsttla. 

9) 'X,3'IMaminvnapM<UinCi^}i,i^lU\  18.925).  R  {....  (FaiBbUHPiCB,  S&AaasBwui, 
I;    Höchster  Farhw.,   D.R.P.  73076;    Frdl.  JU^  496). 

a.3-DiftminonftphtAlinsuIfonaäure(0)  C,oii,,0,N,S  =  C,BU,lNU,),.SOaH.  B.  Mao 
erhitzt  2,.S-Diox}i)aphtalinaulfou8Jlurci6)  (Spl.  Bd.  II,  S.  598}  mit  2—3  Thln.  conc.  Ammo- 
niak  auf  200-220^  (OESTEBasicu,  V.  18991,  288).  -  Farblose  Xttdelcben.  ä«hr  wenig 
lOaltch  in  beüwem  Wa«ser.  Verwendung  fUr  A2ofikrbstof¥ie:  Act-6e».  f.  Ajiilinf.,  D.R.I'. 
84461;  fVdJ.  IV,  1014.  —  Kalium-  und  Natriumsalz  sind  schwer  Idsikh  in  Wasser. 
Blättchon.  -  Ba(C,„H,0,N,S),. 

9)  •2t6'Oi<tmin4>napMaiiH  Ct«II«(NHOv  {£.926).  B.  Beim  Erhitsen  von  2,6-Di- 
oxyiiaphtatin  (Spl.  Ud.  II,  8.  698)  mit  Ammuniak  oder  AmmüniumaaUeu  auf  hohe  Tempe- 
raturen (EwBB,  Pick,  D.R.P.  45788;  J-Ydi.  H,  277).  Aus  2,ti-Dioxvnaphtalin  durch  Er- 
hitzen (7  Stunden)  mit  Cbturcaldum-Atnmouiak  im  geschlossenen  Rohre  auf  270°  (Jaccuu, 
A.  333.  132).  —  Nadeln  laud  eiedendem  Wasser),  Schmelrp.:  216—218"  (E,  P.J;  2n,2» 
(J.,  Ä.  383,  13(1,  131 1.  —  C,oHn,N,.2HCI.    Sehr  weuig  Iwjlich  in  Wasser  (J.). 

2,6-I>iaailinoQaphtaIiii  Cnlli^N,  -=  C„UslNH.C«H,),.  B.  Beim  mehrstündigen 
Erhiizuu  von  3,(t-DiuxyimphtHlin  (Spl.  Bd.  II,  S.  ö98)  mit  salzsaurein  Anilin  und  Anilin 
auf  170"  iLkonhabdt  &  Co.,  D.R.P.  64087;  Frdl.  11,  182|.  —  Schmelrp.:  ÄIO".  Giebt 
durch  Condeusatiün  mit  Nitiosodimctfajlamiu  das  „Aziagrün  GB";  vgl.  auch:  L,  &  Cu., 
D.R.P.  5Ö990,  58578;  Frdi.  III.  822,  828. 

3,e-Diaminoaaphtalin(talfonB&ure(8)  C,oUioO,N,ä->C,oU*(NU«USO,m.  B.  Aus 
6-Nltro-2Naphlylamiusijlfoueilure(8)  (Spl.  Bd.  II,  8.345)  durah  Redoction  mittels  .SnCl^ 
in  saurer  Ldsung  (.FaiKOLÄMDctt,  B.  26,  3033;  Jaccuu,  A.  323,  130).  —  Grauwciase 
Tafeln.     Oiebt  keine  kryatallisatiousfiÜiigeu  tiubce. 
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l^-Naphtyl-4-p-Tolylthl08emicapba«id  CuU.jN.S  =»  C,,R,.NH.NH.CS.NH.aiL. 
CII».     8climeli|..:  169«  iM,,  B.  32.  I087I. 

Di-l,4-«-NftphtylUjioaemIoarbaaid  C,H„N,8  =  C„U,.NH  NH.CS.NILC,»H,.  Ä 
Aue  o-Napbtylhydrazin  udü  o-Naphtybenföl  (Hptw.  Bd.  Tl,  H.  (K)8J  in  Alkohol  (M.,  üt- 32, 
1087).  —  Öcbmehp.;  192". 

l-o-NaphtyI.4-Ä-NaphtyUhio8emlcarbftaId  C„H„N,K  »  C,bH,.NH.NH.C8.NH. 
C,oH,.  B.  Aus  aNaphtvlbydrexin  und  ^-Naphtybeoful  (Uptw.  Kd.  11,  S.  619)  in  Alkohol 
(M-,  B.  33,  1087).  —  Schmelxp.:  179». 

C,!VNH.C.S 

•3-<i-Wapbtyl-ö-AnninothiobiaBolon(3)  C„U„ON,S  =  I    >00     (8.937. 

N.N.C„U, 
Z  13  9.  o.).    Sdunelsp.:  224 ■>  (M.,  B.  33,  1087) 

3-ti-Naphtyl.6-j^NaphtylamlQothiobiaBoloo(2)C„H„ON,8-  U    >C0  . 

n.n'c.h, 

fl.  Aus  l-tt-Naphty!.4-|?-Naphty!lhio9emic*rbRzid  (t.  o.)  und  Phoegctt  in  ßouzol  (M., 
R  32,  1087),  —  Schmelzp.:  233». 

n  ti  V      M 

«-Naphtyl-TiilobiaaolthioQthioI  C„U,N,8,  =  ^^   '■     ui^o»-   -^-   Aua  a-Napfatyl- 

hydraciD,  CS,  ood  KOII  hei  längerem  Kochi'u  mit  Alkohol  (Bu.,  MUnkeb,  J.  pr,  [2]  60, 
218).  —  Hellgelbe  Kiyalallwarzen  aus  Aülher.     SclimcUp.:  137*. 

8-Benaoyld«rivat  C„U„0N,S3  =  C„H,N,S,.S.C0.C4n6.  Gelbliche  Nadeln  aus 
Alkohol.    Hchmelip.:  146"  (Bc,  M(J.,  J.  pr.  [2]  60,  214). 

Disulfid  C„H,«N,8,  =  (C„H,N,t^,),8,.  Udlgtrlhe  BläUchcn  au«  Cblorororm-Alkohol. 
ScIiniclKi..:  228"  (Bp-,  .MU.,  J.  pr.  [2]  60.   2N). 

Oxalhydrozamaäurederivat  dea  n-Kaphtylbydrasina  C„H|,0,N,  =  C,gll|.Nir 
NH.C0.äUil):N.OU.  B.  Ans  Oxalyl-(.-Nftphtylb/dra«id8ÄareöthyleBler  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  927),  NHiOCl  und  Natriurnttthylat  in  conc.  alkoholischer  LGsutix  bei  50°  (I'h'bI'B, 
PiccARD,  A,  309,  'i041.  —  Schwach  gelbe,  federförmige  Krystalle  (aus  WaM<*r  odi-r 
Alkvihol).  Schmelzp.:  1S4,&"  (unter  Zersetzung)»  Schwer  löelich  in  den  meisten  Miltolu, 
ziemlich  lualteh  in  Alkohol  und  Benzol.  Zeigt  die  BeactioDen  der  Uydraaidc  und  Uydr- 
oxamstiuren,  aber  keine  rüllung  mit  Kupferacetat. 

Triacotylderivttt  C„ll,,O.N,  =  C,„U,  N(C,H,0),N(C,a,0).(X».C(On):N.O.CO.CH,. 
B.  AuB  der  Hvdroxnm«lture  (a.  o.)  beim  HchUltelu  mit  Actilaubydrid  und  wenig  H,SO, 
iTu.,  P.,  A.  309,  204).  —  Amorph.  Sebmelzp.:  1.^5'  (unter  Zuraetzung).  I>aAlich  in 
Soda.     Qiebt  keine  KeAction  mit  FeCI|. 

a-Benzoyl-a-Napbtylhydraain  C^HnON,  =  C|„H,.N(CH»0).NH,,  B.  Aus 
a-nenz(iyl>b-Acety]-a-(i-NuptilylbydrMziri  (b.  u.)  dureh  verdOiinte  SobwefelHAurc  (Mc  I'ukrson, 
ßoBi:,  Am.  25.  409).  —  Pyramiden  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  120,.'i*.  KryMallisirt  aus 
Benzol  -|~  Ligruüi  iu  Kry»tallen  vom  Sahmelsp.:  98",  wclchur  bei  sehwaebem  Erhitzen 
oder  lungern  tStehen  im  Vaeuiim  auf  120,5"  »teigt.  Sehr  leiuht  löslich  in  Alkohol  und 
Benzol. 

a-Benzoyl-b-Acetyl-a-o-NapIitylhydraain  C„H„0,N,  =»  CH,.CO.NH.N(CO.C,Hs). 
C|,II,.  h.  Amt  Benzoyk'hürid  und  Aeetyl-n-Naplilylhydruziu  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  926)  in 
Bejuol  (Me  Pa-,  0.,  Am.  25,  488).  —  Krystalle  aui  Alkohol;  Nadeln  aus  Benzol  -f  I^igroin. 
Leicht  iQalich  in  beiascm  Alkohol,  schwer  in  BeuKol.     Schmelzp.:   I&4^ 

C  H    N— N 

K-Naphtylphenyldithioiaobiasolon.     C,nn,,N,S,     ^      !^ri    ri^'^^-     ^-     *■*" 

a-nupbtyldilbiocarbazlaeaurem  Kalium  (S.  612)  und  C«tl(.COCI  i»  der  Kälte  iBusca,  Bebt, 
J.pr.  [2\  60,  22B).  —  Ooldgelbe  Nadeln  aus  Chlorororm- Alkohol.  Schmelzp.:  201  ^  Kur 
in  Chloroform  leicht  Idelieh. 


a-Naphtylmothylthiobiozolizitbiol    C„B,|N,S| 


B.     AuB 


CH,.1IC.8.C.SH 

n-naphtyldithiocarbazIuHaurem  Kalium  (S.  612)  durch  Acetaldehyd  (ßuacv,  Bcflr,  J.pr.  [3] 
60,  229).  —  Gelbe  Nailetn  buh  At^lher-PetrulHUinäther.  Behmelzp.:  164^  Leicht  IO«ttch 
in  Alkohol,  schwer  in   Petroleiimüther.   —    Das  Dianlfid  ist  51ig. 

Metfayl&tber,  tt-NaphtylmethyltbiobiaaoUnthlomethan  CnHj.NjS,«  C„H,,N,8. 
S.CH,.  ti.  Aus  dem  Thiol  (a.  o.)  durch  CU,J  oder  aus  dorn  Naphtyldilbiocarbaziuaiure- 
methylCBter (S.  812)  durch  Acotaldehyd  (Bc,  Üb,  J.  pr.  [2]  60,  229).  —  Nadeln  aua  LiproVn. 
S<-hmelzp.:  lOB*.     L-iebt  löallcb  in  kaltem  Alkohol,  Aether  und  Benzol. 

Benssaldehyd-rt-Kftphtylhydraaoii  r„H„N,  ™  C,H»CH;N  SH.C,„H,.  Blaasgelbe 
Blätlchen  aus  Alkohol.    Scbmelzp.:  144-14&''  (FioiiTsa,  Schirm,  B.  33,  751). 
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l-^-Naphtyl-4-Metliylthloeemlcarbaaid  C„H„N,8  —  C,oHt.NH.NH.CS.NH.CH,. 
B.  Aus  jS-Naphtylhydrazin  tuid  Methjlaenföl  (Spl.  Bd.  I,  S.  723)  in  Alkohol  (Marckwalo, 
B.  33,  1087).  —  Schmelzp.:  209«. 

l-5-Naphtyl-4-AethyltMoaemioarba8id  C„H„N,S  —  Ci,H,.NH.NH.CS.NH.C,H». 
Schmelzp.:  1690  (Ma.,  B.  33,  1087). 

S.  928,  Z.  1  V.  u.  statt:  „. . . .  carbi«id"  Kes:  „....  oarbaBld". 

•l-^-Naplityl-4-Phenylthio8omlcarbaaid  C„H„N,8  =  C„H,.NH.NH.CS.NH.CH, 
(S.  929,  Z.  6  V.  0.).    Schmelzp :  202'  (Ml.,  B.  33.  1087). 

l-(?-lIaphtyl-4-o.Tolylthio8emicarbaaid  Ci„H„N,8  =  C,pH,.NH.NH.CS.NH.C,H, 
B.  Aus  i^'Naphtylhydrazin  uad  o-TolylaeDfÖl  (Hptw.  Bd.  II,  S.  464)  io  Alkohol  (Ma. 
ß.  33,  1087).  —  Schmelzp.:  192«. 

l-|?-Naplityl-4-p-Tolyltlilo8eDilcarbaBld  C„H„N,S  =  C,oH,.NH.NH.CS.NH.aH,. 
Schmelzp.:  195»  (Ma.,  B,  33,  1087). 

l-|S-Naplityl-4-a-NaphtylthioBeinicarba»ld  C„H,tN,8  «  C,oH,.NH.NH.CS.NH. 
G,oH;.  B.  Aus  f^-Naphtylhydrazin  und  a-NaphtjIsenßl  (Hptw.  Bd.  tl,  8.  609)  in  Alkohol 
(Ma.,  B.  38,  1087).  —  Schmelzp.:  207". 

1.4-Di-j?-naphtylthIosemioarbaBid  C„H„N,S  =  C,5H,.NH.NH.C8.NH.C,oH,.  B. 
Aus  ^Naphtylhydrazin  und  J?-Naphtylsenf51  (Hptw.  Bd. II,  S.  619)  in  Alkohol  (Ma.,  B.  33, 
1087).  —  Schmelzp.:  187«. 

S.  929,  Z.  11  V.  0.  muss  lauten:    „jS^Diaaphtylthiooarbasid  C^iHuNaS  =  CS(NH. 
NH.C,„Ht),.    B.    ^eim  Schmelzen". 
S.  929,  Z.20  V.  0.  statt:  „C^flij^^S"  lies:  „GtiHtf^N^St". 

CH,.NH.C.S 

3-|9-NaphtyI-B-Methylaminothloblaaoloii(3)  C„Hj,0N,8  =  Q    >C0  . 

N.ir(3j,H, 
B.  Aus  l-^-Naphtyl-4-Methylthiosemicarbasid  (s.  o.)  und  Phosgen  in  Benzol  (Ma.,  B.  32, 
1087).  —   Schmelzp  :   153^ 

3-|?-NaphtyIthioblazolontUoii(2)-thiol(6),   jS-Naphtyldithiobiazolon    Ci|HaN,8. 

=     "    ^"-      „  ^  ci,-     5-     Aus   j9-Naphtylhydrazin,    CS,  und  alkoholischem  Kali  (Bv., 

CS.  S.v.  Sil 

MOnkbb,  J.  pr.  [2]  60,  214),    —    Farblose    Nadeln   aus   Benzol     Schmelzp.:    ISO".    — 
K.C„HtN,S,.     Weisse  Nadeln  aus  Alkohol.  —  Ba(C„H;N,S^),.    Gelbliche  Blättchen. 

B-Methyläther  C„H,„N,S,  =  C„H,N,S,.S.CH,.  Nadeto  aus  Alkohol.  Schmelzp. : 
112'>  (Bü.,  Mö.,  J.pr.  [2]  60,  215). 

^Naphtyldlthiobiazolondlsulfld  C^HiiN^S,  =  (Ci,HtN,S,),S,.  Gelbe  Nadelchen. 
Schmelzp.:  188''  (Bd.,  Mü.,  J.pr.  [21  60,  215). 

,?-Naphtyldithiobiazolon8ulfonsäure  C„H,0,N,8,  =  C,,HjN,S,.SO,H.  B.  Das 
Kaliumsalz  entsteht  hus  dem  jif-Naphtyldithiobiazolonthiol'Kalium  (s.  o.)  durch  KU0O4 
(Bd.,  Mü.,  J.pr.  [2]  60,  215).  —  Bräunliche  Blättchen.  —  C„H,N,8,.80,K  -f  1V|H,0. 
Fleischfarbene  Nadeln. 

,S.  930,  Z.  11  V.  o.  die  S/nicturformel  muss  lauten-.  „0,oHj.NH.NHCO.CO,B''. 

Oxalhrdroxamsäurederivat  des  ^-NaphtylhydraziuB  GiaHi,0,N,  =  C,oH,.NH. 
NH.CO.C(OH]:N.OH.  B.  Aus  Oxa!yI-(9Naphtylhydrazid8äure-Aethylester  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  930),  NH4OCI  und  Natriumäthylat  in  conc.  alkoholischer  Lösung  bei  50*>  (Tbibli, 
Pickard,  A.  309,  205).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  167*  (unter  Zersetzung). 
Schwer  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  leicht  in  Alkalien,  anlöslich  in  Benzol.  Reagirt 
mit  FeCij. 

i^-Naphtylphenyldithioisobiazolon  0,sHi,Naä,  =  /W^'^o*  ^-   ^"^  j?-naphtyl- 

CjHj.C-S.CS 
dithiocarbazinsaurem  Kalium  (S.  614)  und  Benzoylchlorid  (Bdbch,  Best,  J.pr.  [2]  60,  231). 
—  Gelbe  Nädelehcn  aus  Chloroform-Alkohol.     Schmelzp.:  212—213'*. 

j9-Naphti8atin-fy-Naphtylhydrazon    (vgl.    Spl.    Bd.  II,    S.  342)    C„H„ON,   = 

CioH5<£*'_^"^";M'fQ5[!>.     Krystalle    aus    Benzol.     Schmelzp.:   270-272"»   (Wichälhaob, 
B.  36,  1739). 

Q     tJ    W M 

3-,?-NaphtylthiobiazolInthiol(ö)  CijHioN,S,  =     "  J"  •  „  "  o„  -    B.    Aus  ^-naphtyl- 

HjC.S.C.SH 
dithiocarbazinsaurem  Kalium  (S.  614)  und  CH,0  (Bosch,  Best,  J.pr.  [2]  60,  232).  —  Gelb- 
liche Prismen  aus  Benzol.     Schmelzp.:  11 5*". 

3-f?-Naphtyl-2-Methylthiobiazollnthiol(5)    C„Hi,N,S,   =      "   ll^anaii-     ^' 

CHj.HC.S.C.SH 

Aus  ^-napbtyldithiocarhaziusaurem  Kalium  (S.  614)  durch  Acetaldehyd  in  der  Kälte  (Bc, 
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S.  933,  Z.  17  r.  o.  statt:  „91-93^"  lies:  „91—92'"'. 

26)  ''2-AethyichinazoHn  CaH4<         •  ^       (S.  933— 934),     *2-Aethyl-4-Keto- 

CniN 
dihydrochinaaolin,  3-Aethylchinaaolon(4).  2-Aethyl-4-OxycbinaBoUn  C,oHioON, 

VT         p  p    TJ 

=  C,H4<        ■_'   '   (5.  933,  Z.  2  v.  w.).     B.     Aiw   2 -AminobeiiMesaure  (Spl.  Bd.  II, 
00.  NH 

S.  779)  durch  Erhitzen  mit  —  1)  Propionitril  (Spl.  Bd.  I,  8.  804)  allein  —  2)  Propionitril 

und  Fropioosäureanhydrid  (Spl.  Bd.  I,  S,  166)  —   S)  Propionitril  und  Propionsäure  (Spl. 

Bd.  I,  S.  150)  —  4)  Acetonitril  (Spl.  Bd.  I,  S.  801)  und  PropionsÄureanhvdrid  (Gotthblp, 

Am.  Soc.  23,  617).     Aus  2-Amii)obeiIzoDitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  781)  durch  Erhitzen  mit  Pro- 

pioDBftureaDhydrid   (Booert,  Hand,  Am.  Soe.  24,  1042).     Aus  2-Propion7laaiinobeDzonitril 

dnrch   Einwirkung  von   H,0,   (B.,  H.,  Am.  Soe.  24,  1049).   —   Sehmelzp.:  234'  (corr.). 

—  (C„H,oON,.HCI),PtCl4.  Rotbes  kryatallinisches  Pulver.  —  Nitrat  Gelbe  Nadeln. 
Sehmelzp.:  178—174°  (unter  Zersetzung).  —  Sulfat.  Nadeln.  Sehmelzp.:  240—241°. 
Schwärzt  Bich  beim  Erhitzen.  —  Oxalat.  Nadeln.  Sehmelzp.:  180—181°.  —  Pikrat 
Hellgelbe  Platten.    Sehmelzp.:  193— 194*  (B.,  H.). 

N=C.C,H, 
N-Mothylderlvat  C„H„0N,  =  CaH4<        '  ~;    '.     B.     Aus   dem  2-Aeth7l-4.0xy- 

cfainazolin  (s.  o.)  durch  Alkali  und  CH,J  in  alkoholischer  Lösung  (G.,  Am.  &>e.  28,  619). 

—  Nadeln  aus  Wasser.    Sehmelzp.:  121°. 

N  •  C  C  H 
2-AethylohmaaolthIon(4)  C,oH,oN,S  =  CaH4<    *  •'/'   *.    B.    Analog  der  Methyl- 

CS.NH 
Verbindung  (S.  602)  (Bögest,  Brekbman,  Hand,  Am.  Soe.  26,  378).  —  Gelbliehe  Nadeln. 
Sehmelzp.:  203—204°  (unter  Zersetzung).    Sublimirt  bei  vorsichtigem  Erhitzen.    Unlöslich 
in  kaltem  Wasser,   schwer  löslich  in  verdünntem  Alkohol,  und  CSg,  löslich  in  Alkohol 
und  Benzol. 

N 'C  CH 
S.  935,  Z.  3  V.  o.  die  Sir uetur form el  muas  lauten:  (Cifl6.0),Ce//,<     '  •"      *. 

&  935,  Z.  8  V.  0.  statt:  „36'*  lies:  „368". 

81—33)    *3- Methyl -ö- Phenylpyrazol    bez w.    3 - Phenyi -S- Methyipyrazol 

N~= — -  ~  P  PH  N  P  P  H 

NH<„  '  =  NH<  •'  '    '  (Ä  935-937).    Zar  Constitution  s.  Modbec, 

^C:(C,H5):CH  ^C(CH,):CH  ' 

BaiCBiN,  Cr.  136.  1264.  —  B.  Aus  Acetyl  -  Phenylacetylen  (Spl.  Bd.  HI,  S.  137)  und 
Hydrazin  (M.,  B.,  Cr.  136,  1264).  —  Sehmelzp.:  127-127,5°.  —  Ag.C,oH»N,  (Posneb, 
B.  34,  3984). 

N  C.CHn 

4-NitroBO-3-Methyl-5-Phenylpyraaol  CioHoONs  ==  NH<    ^  „      *  „-,  •    B-    Aus 

Isonitrosobenzoylaccton  (Hptw.  Bd.  HI,  S.  270)  beim  Aufkochen  mit  einer  wässerigen 
Lösung  von  Hydrazinsulfat  und  Soda  (Wolfp,  A.  326,  194).  —  Dunkelgrüne  Prismen  oder 
Tftfelchen  (aus  verdünntem  Alkohol).  Sehmelzp.:  153°.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  ziem- 
lich leicht  in  Aether  uud  Chloroform  mit  grüner  Farbe.    Giebt  rotb  geförbte  Alkatisalze. 

N~C.CH, 
•3-Methyl-l,6.Diphenylpyrazol   C,aH,,N,  =  CjHb.N<^^^„^    •  {S  936, 

Z.  2  V.  o.).    \B Methyldiphenylpyrazolcarbonsäure  ....  (Knobr,  Blank,  B.  18,  314{; 

D.R.P.  33536;  Frtll.  I,  209). 

C,Hb.C.CH:C.CHs 
3-Phenyl-5-Methylpyrazal-l-Carbonamid  C,iH,,ON,  =  ■  »;  „„  vt,    • 

N N.CO.NH, 

B.  Aus  Benzoylaceton  (Spl.  Bd.  III,  S.  207)  und  Semicarbazidchlorhydrat  beim  Erwärmen 
auf  60°  in  verdünnter  alkoholischer  Lösung  unter  Zusatz  der  berechneten  Menge  Natrium- 
acetat  (Pobneb,  B.  34,  3983).  —  Nädelchen  (aus  viel  Wasser).  Sehmelzp.:  154—156°. 
Löslich  in  Alkohol,  Aether  uud  heissem  Wasser.  Bei  Einwirkung  von  AgNO,  entsteht 
das  Silhersalz  dea  S-Phenyl-Ö-Methylpyrazols  (s.  o.). 

N C.CH, 

3-Methyl-5-Phenyl-4-Oxypyrazol  C,oH,gON,   =   NH<  ^  ^„  •     ^-     Aus 

C(CjHb)  :  C.OH 
Methylphenyltriketon    und    Ilydrazinhydrat    (Sachs,    Böhmer,    B.   36,   3318).    —    Weisse 
Nadeln  {aus   heissem   Wasser).     Sehmelzp.:    188°.     Leicht  löslich   in   Eisessig,  schwer  in 
Chloroform,  löslich  in  Alkohol  und  Aether. 
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CH,.N< 


4,4'-I>i8ulfld  des  l,5-Diphenyl-3-MethylpyTazolfl  C.,n„N.S,  = 
N  C.CU.l 

'    ,        .     i?.     Darch    Eiowirkang   tod    PheDylbjdrailD    auf  Dithio* 

Bnuoyliicetoa  iSpl.  Bd.  III.  S.  209)  in  »OVaiger  Ewigsftare  gelöat  (Vuujurr,  Öl.  LSJ  23, 
86).  —  Gelbes  Krystallpulrer.     Schuielzp.:  lG:io. 

34)  * 3'Methyl-l-Ph.eHytpj/rasolin  {S.  037).  lJ*r  Artikel  ist  hier  tu  streirhm.  Vgl. 
lipfu-.  liiLiV,  S.  488,  Z.  8  v.  u.  und  Sjti  Bd.  IV,  S.  30ß. 

89)  2'Amino-S-Mvtftult:Mnottn  (1I,N){H,C)C,H,\.  B  Oarch  4-6sl<!g.  Erbilien 
von  2-Ctilor'8  Hethylchinolin  mit  Chiorziuk  AmmoDiAk  auf  tJOO"  (0.  Fiscusn,  B.  36,  3679). 
—   Ilellpelbe  Nadeln  au»  Wasser. 

40)  uc^.imino-a-Metfii/lchtnolin  m,N)iHjCjC,HjN.  x-Amtno-a-Ohlor-S-Mathyl- 
ohinolin  C,(,H,N,C1  =  lH,N)(H,C)C6H,CiN.  Ä  Durch  RediKlion  des  x-Nitro-SChlor- 
ü-Toluehiii'j|iD8  18.  203)  tnit  8uCI,  -\-  HCl  (0.  FiBriigK,  B.  3ö,  3619).  —  Hellgelbe  Priemun 
aus  Ligrom.  Scbmelxp.:  148^  Aiemlicfa  Iciclit  löblich  in  Alkohol,  Bensol  und  heinsem 
Wuaer.     D!o  gell>en  LöBongen  der  Sftize  fluoreMiiren  rotli. 

ii)  I'Aetfiylphtalasiti  Ct\U<      '*        -.   B.  Durch  S-stdg.  Kochen  ron  äg  I-Attthjl- 

4Ch1orphlalii3iin  (m.  u.)  mit  &g  rolhem  Phosphor  uud  40  ccm  Jodwft8ser«toßHiure  vom 
Kp:  127"  (Paiti..  B.  32,  2017).  —  SchmelKp.:  29fi^.  Kp„:  20ß*.  Sehr  teieht  löalich, 
auch  in  Wesmit.  Färbt  sich  au  der  f^uft  braun.  Hircht  naeh  AcHctcubtillhua.  Sohmcukt 
bitter.  -  C,„H,4N,.HC1.  Slftbe  (aus  96%igRfn  Alkohol).  Schnirtkp.:  216«.  —  (C„H„N,. 
HCl),PtCU.  Orauffrfarbenc  Nadeln.  Bchmi^Up.:  ISO"  [nnter  Aurschftumen).  HL-hwcr 
litelicfa.  —  C,QU,«N,.UAnClt.  Ooldgclbe  NadcUtterne,  diß  bßi  144^  schmelzen  uod  sich 
bei  170*  zenetsen.  —  C,oH,oN,.HJ.  Gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol  -f-  Aethcrj.  Schmelr- 
pankt:  203^  —  Dichromat  (C,,>H,oN,),H,CrjO,.  OrangKfarbeiie  Nadeln,  die  bei  echoellem 
Erhitzen  verpuffen.  Schwer  löslich.  —  Ferrocranat  (C,H„N,),H<Fe<CN)a.  Gelbe 
Nadeln.  Sdiwer  löülir.h.  —  Pikrat  C»H,o\VCbH,0,N,.  Nadeln.  Schmehp.:  176"  (unter 
AufblShcn). 

Jodmetbylat  C,tH,,N^  ^  G,gH,4N,.CH,J.  Goldgelbe  Nadeln  aus  Benzol,  die  sich 
bei  117°  roth  färben  und  bei  l:i9'*  achmeUen.  Leicht  löslich  in  Waaser.  Liefert  bei  der 
Einwirkung  von  KOH  .H -.Methyl  1  Aethyl- 3,4  Dihydrophtalawn  (8.504)  und  3-Methyl- 
I-AWhylplitalazon  (a.  u.)  (P.,  B.  33,  2019).  —  Pikrat  C,an„N,(CH,).O.C«H,(NO,),. 
Goldgelbe  Nadeln.     Schmelzt).:  171*. 

l.Aothyl-4-Chlorphtalamn  C,oU,N,Cl  — C,H4<    ";         •,    B.    Darch  Erwärmen 

OlCi) """ ""  N 
von  l-ÄethvIphtaUzon  (s.  u.)  mit  POCl,  (Pacl,  B.  32,  2016).  —  Schmelip.:  93".  — 
C,oH,N*,Cl.ilCL  Nadeln  au«  Alkohol.  Sehmelzp.:  183-184°.  Sehr  leicht  löslich  in 
Wawer.  -  (C,„IJ,N,Cl.lHn),PlCl,.  Goldgelb.  -  C,^H,\,Cl.HAuCI,.  Nadeln,  die  bei 
I  Ht"  eehmelzen  und  bei  ino"  aufschKumen.  —  Dichromat  (C,«HgN,Ort|n,Cr,(^.  Orai^e- 
farbenc  Nadeln,  die  beim  Erhitzon  schwach  vcrpnScD.  —  F«rrocranat  (CtoIliN.Cl), 
l^Fc'.CN',.  —  Pikrat  C,„1J,N,C!.C.H.0,N,.    Nadeln. 

l.Aothyl-4.JodphUla8lnC,oU,N,J  =  C,n.<~;^^*-  .   B.    Durch  Istdg.  Kochen 

C(J)  "  N 
von  dg  1-Aethyl  4  Chtorphlalazin  (b.  o.)  mit  S  g  rotbem  Phoephor  und  40cem  Jodwaaaer- 
BtolMnre  vom  Kp:  127"  (P.,  B.  32,  2017).  -  .Sehmelzp.:  78*.  —  C„H,N,J.HC1.  Gelb« 
Nadeln.  Kchmelzp.:  173».  -  ((;,,MyN,J.HCl),PtCl4.  ~~  C,oU,N,J.ilJ.  Orangegelbe  Nadeln. 
Sehmelzp.:  17»".  Sehr  wenig  ISelieh.  -  Pikrat  C,„n,N,J.C,IiaO;>^>-  Nadeln.  Schmelz- 
punkt: 141«. 

Cf  C  H  1 '  N 
l-Aethylphtola«on  C,6n„0N,  =  C,H4<       '    *;'•  .    iJ.    Dureh   FJnwirkung  von 

(jO HN 

llydrazin  uuf  Propiophcnun-o-Corbonafture  (Paul,  B.  32,  2016).  —  Öehmelxp.:  168— 16Ö". 

G(C>H  )•  N 
3-Methyl-l.Aetfaylphtala»oa  C„H„ON,  =  '^•"**^po  n  r  k'    *     ^""'''  *^'^°" 

Wirkung  von  KOH  auf  l^Aethylphtalaxinjodmethytat  (s.  o.),  neben  8-Methyl-l*AethTl- 
a,4-nihydropbtalazin  <S.  &94)  (P..  B.  32,  2019).  ~  KrysUUe.  Sehmelzp.:  78—79*.  Un- 
~~elzt  deatilliibar. 

C{CLH  VN 
l-Aethyl-3-PhonyIphtAUuion   C,«HuON,  =•  C4H,<~\^    •    -  .    B.    Durch 

CO  ■        N.i^tDg 
S-«tdg.  Erhilseu  von  1  Thl.  Propiophenon-o  Carbona&ure  mit  S  Thtn.  Phienylhydnuin  auf 
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240°  (QoTTLiiB,  B.  32,  959).  —  Dunkelgelbe  SSulen  aas  Alkohol.  SchmeUp.:  102«.  LSslich 
in  Alkohol,  Aether,  Beczol,  Aceton  und  Eisessif?. 

42)  S-Phenyldlhydropyridaain  C,Hi ■  C<^^'-'^>CH.    S-Phenylpyridaainon 
C,Hb.C<^^^>CO  g.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  938,  Z.  24  v.  o.  und  Spl  Bd.  IV,  S.  819-620. 

a-p-Methoxyphenylpyridaalnon  C„H„0,N,  =  CHj . 0 . C,H< . C<^^*^*||>CO. 

B.  DoTcfa  2-0tdg.  ErwSrmen  einer  Lösung  von  10,4  g  j^-p-AniaojIpropioasSure  nnd  6,&  g 
Hrdrazinsulfat  in  je  &0  ccm  Normalkali  (Pofpbmbbbo,  B.  34,  8258).  —  Quadratische 
BlAttchen.  Schmetzp.:  147— 146<*.  LOslich  in  siedendem  Wasser,  leichter  löslich  in 
Alkohol,  Aether  und  Eisesaig,  schwer  in  Benzol,  iast  unlöslich  in  Ligroln. 

3-p-Aethoxyphenylpyridazinon  C„H,40,N,  =-  C,H, . 0 . C^H^ . C<^^^^>CO. 

B.  Durch  Erwärmen  von  ^-p-methoxybeozoylpropionsaurem  Natrium  mit  Hydrszin  in 
Wasser  (Gabbibl,  Colhan,  £.  32,405).  —  Nadeln.  Sohmelzp.:  145—146°.  Schwer  Idslich 
in  siedendem  Wasser,  leichter  in  Alkohol. 

l-Fhenyl-3-p-MetIioxyphenylpyridaslnon  CitHi«0,N,  = 

CH,.O.C8H4.C<^^^7^^^P>CO.     B.     Durch  Erwärmen  einer  LSsuog  von  Alkalisalzen 

der  |?-p-AnlsoylpropioQ8äure  mit  Pheo^lhydrazinacetat  und  etwas  Essigafture  (P.,  B.  34, 
S258).  —  Hezagonale  Pyramiden  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  103**.  Ziemlich  leicht  löslich 
in  Alkoholen  und  Eisessig,  schwerer  in  Aether,  Ligroi'n  und  Chloroform,  unlöslich  in 
Wasser. 

N=C.CH,.aH. 

43)  Benzylpyrazol   NH<        *  Benzylpyrazolon   a.   Hptw.  Bd.  IV, 

CH:CH 
S.  938,  Z.  16—21  V.  0. 

N=C.C.H, 

44)  4-Methyl-3-JPhenylpyrazol   NH<^_  •  __  .      4-Methyl-3-Methylpyra- 

CH:  C-CHg 
Colon  8.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  938,  Z.  22  v.o. 

N=C.CH, 

45)  S-Methyl-^-Phenylpyrazot  NH<       ««       •    8-Methyl-l,4-DiphBnylpyra- 

CHiC.GsH^ 

N=C.CH, 
«olon(5)  C„HuON,  =  ^6W5N<^„  ^       '     ■    B.    Aus  o-Phenylacetessigester-Phenyl- 

CO.CH.C9H5 
hydrazon  (^8  456)  durch  Erhitzen  auf  170"  oder  Vr^^dg.  Kochen  mit  Eisessig  (Bbokh,  B.  31, 
8164).  —  Nadeln  (ans  Alkohol  oder  Eisessig).     Schmelzp.:  196". 

CH,.C{CH,):N 
48)  Methylcyclohomophtaiazin  CjH4<  .    Methyl-N-Phenyloyolo- 

Cil  "~  "N 

homophtalazon ,  Anhydrid  des  Methylbenzylketon-o-carbonaäure-FhenyUiydra- 

CH   CfCH  VN 
aona  C,8n„ÜN,  =  C«ll«<^    '  •  .      B.     Durch  Erhitzen   von   S-Methyliso- 

Cumarin  (Spl.  Bd.  II,  S.  965)  mit  Phenylhydrazin  oder  durch  ErwSrmen  von  Methylbenzyl- 
keton-o  Carbonääure  (Spl.  Bd.  II,  8.  965)  mit  Phenythydrazia  in  essigsaurer  Lösung  (Goir- 
UBB,  B.  32,  96tJ).  —  Quadratische  PrismeD.  Schmelzp.:  198—199".  Löslich  in  Alkohol, 
Aether,  Benzol  und  Eiseösig. 

pir r\  VU 

47)  "^•Pfienyl-d-Aminopyrrol  ■■         -'      '.    l,2-Diphanyl-4-PhenylimIno- 

CßHg.C.NH.CH 

i~trj P  ■  N  O  H 

dihydropyrrolon  O.jHigON,  =  ^„  AuVur.  li  ^/.^      '    "  ==  dem  Anilpfaenbutenylon- 

säureanilid  von  Döbser,  Gieseke?  s.  Hptw.  Bd.  IV,  pr» 

S.  445,  Z.  3  V.  u.  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  267.  CH-^   ^CH 

48)  Dihydropyridylpyrldin:  \  Ü  CHCH 

Ghloraaueratofifderivat,      siehe     die      Verbindung         CH»  M — N<'rixi '  riu!>CH, 

C,,BO.\\Cl„  S.94.  >N-^  ^CH.CH-- 

*  Verbindungen   C,oHi(,ONj  (S.  938),      c)   •Phenylpyridazinon,    Phenyl-Di- 

H  C  C(C  H  V  N 
hydropyridazon      '•"        "    "  '  -    (S.  938).     Darst.     Durch  Einwirkung  von  Hydraizn 

H,C — CO  — -HN 
auf  freie  ^-BenzoylpropionsÄure   (Spl.  Bd.  II,  S.  965)  (Gabbibl,  Colman,  B.  32,  399).   — 
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Bei  der  Einwirkang  von  Brom  auf  die  erw&rmte  EiBessiglSsung  enteteht  eia  kiyBt»Ui«iTtc» 
HoDobromproduct,  das  beim  Umkryatallisireu  aus  verdünntem  Alkohol  in  3-Ph«nyl- 
pyridazon(6)  (S.  632)  übergeht 

f)  BenzenyUzoximpropenyl  C8Hs.C<Jt*^>C.C,Hj  s.  Hptw.  Bd,  II,  &  J201. 

g)  o-Methylbcnzenylazoximfithenyl  CII,.Can4.C<5*^>C.CHa.  o-Homo- 
p-OxybenaenylaBoximäthenyl  CH,.CaH,iOH).C<5j-^>C.CH,  s.  Hptic.  Bd.  U,  S.1549. 

h)  p-Homobenzenylazoximäthenyl  CII,.C8H4.C<^*^>C.CH,  s.  Ilpttc.  Bd.  11, 
S.  1343. 

p-HomosaUoenylaBOxlmäthenyl  CH,.C5Ha(OH).C<55*^>C.CH,  «.  Hptw.  Bd.  II, 
S.  1547. 

i)  PhenäthenyUzoiimäthenyl   C,n5.CH,.C<5J*^>C.CH,.     PhenyloxKthenTl- 

azoxim&thenyl  C.H,.CH(0H).C<^t:2>C.CH,  und  sein  Acelyldericat  s.  Uptw.  Bd.  II, 

S.  1553. 

aH,.CH:C — S 
2-Amino-S-Benztaaiiazoiin        C„H,oN,S    =      "   '         ■         >C.NH,   - 

aH..CH:C    — S 

•  >C:NH.    2 •AnÜino - 6  -Benzal - 4- KetothiaBOlin ,  Benaal-Phenyl- 

CH).NH 

P  H   PH'P- — S 

thiDhydantom  Ci,H„ON,S  =    *   *'       '  •         '>C:N.C8Hs.     B.     10  g  atabiloa  Phenyl- 

CO.  NU 

thiohydantoVn  werden  in  150ccm  Alkohol,  der  1,2g  Natrium  enthftlt,  mit  6,8g  Bens- 
aldehyd 7  Standen  erhitzt  (Whbbleb,  Jauieson,  Ätn.  Süc.  26,  367).  —  Liehtgelbe  Prismen. 
Schmelzp.:  2&1 — 252^  Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol  und  heisacn  AtkaHen.  Kann 
anch  aus  verdünnter  Salzsäure  nmkrystallisirt  werden.  —  C,aHi,0N,8.Ag.  Gelbes  krystal- 
liniscbes  Pulver.  —  Verbindung  mit  Natriumüthylat  CioHisONjS.NaOCjHj.  Ä 
Durch  Mischen  der  Componentcn  in  alkoholiacber  Lösung.  Hellgelbes  Krystallpulver. 
Schmelzp.:  26S^. 

0,N.C,H4.CH:C- S^  „  „ 

m-NitrobeiiBal-Phenylthiohydantom  C„II„08N,S  =    '       '   *  ■     ..i,>C:N. 

CO.NH 
C,Hb.     B.     Analog  der  Benzalverbindung  (s.  o.)  (Wh  ,  J.,  Am.  Soe.  25,  8e9).    —   Dunkel- 
ziegelrothee,  sehr  wenig  lösliches  Krystallpulver.     Schmilzt  boi  290°  noch  nicht. 

p-Kitrobenzal-p-Dimetliylaminophenylthiohydantom  CislliaOaNtS  = 

0,NC.H,.CH:C S 

A^„„>C:N'.CeH4.N(CH,),.     B.     Durch    CondensatioQ    von    p-Dimethyl- 

CO.NH 
aminophenylthiohydantoui  mit  p-Nitrobenzaldehyd   (Wii.,  J.,  Am.  Sor,  26,  371).  —   Tief- 
rothcB  Pulver,    Schmelzp.:  250—252".     UnlÖelich  in  Wasser,  sirhwer  lÖaUcIi   in  Alkohol. 

aH..Cll:C S 

Benzal-Di-o-tolylthiohydantoin  C„H,oON,S  =     '    *  "^   ^   ,  .    >C:N.CiH,. 

B.  Aus  Di'O-tolylthiohydantoTn  und  Benzaldehyd  (Wh.,  J.,  Am.  Sor.  25,  369).  —  Licht- 
gelbe Prismen  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  179—180°.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  unlSs- 
lich  in  Alkali.  —  Verbindung  mit  Natriumäthylat  Ci<HjoON,S.NaOC,ng.  Licht- 
gelbes I^ilver,  das  bei  276"  noch  nicht  schmilzt. 

Benzal-PhenylbenBylthiohydantoinC„n,80N,S=  ■       .>0.N<      ' 

CO.N'  wU| 

B.  Durch  Einwirkung  von  Benzylchlorid  auf  das  NatriumJithylat-Atlditionsprodnct  des 
Benralphenylthiohydantoina  (b.  o.)  (Wh.,  J.,  Am.  t>or.  25,  368).  —  Schwach  gelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  186 — 187 ^  Unlöslich  in  Wasser  und  Alkali,  leicht  löslich  in  heiaeem 
Alkohol. 

Ben8al-(9-NBphtylthiohydantoin    C„HhOX.S   =    ^*"' *^"'^'~/^>C:N.C,eH,. 

\j\j.  ^11 

B.  Durch  Erwärmen  des  Natriumsalzes  des  stabilen  (^-Naphtylthiohydanroins  mit  Benz- 
aldehyd  in  alkoholischer  Lösung  (Johnson,  Walbbidoe,  Am.  Soc.  25,  48h,.  —  Gelbe  Platten 
(aus  Alkohol).    SchmelBp.:  272*>. 
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Piperonal-Phenylthlohydantoin  C„H„O.N,S  = 

CH,:0,:C.H,.CH:C S 

■  >C:N.C6Hj.   B.   Analog  dem  BenzalphenylthiohydaotoYn  (8.  620) 

CU.NH 

(Wu.,  Ja.,  Am.  Soc.  26,  368).   —   Gelbe  Rryetalle  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  ca.  259o 
bis  261*.    Löslich  in  Eisessig  und  beissem  Alkali,  schwer  löslich  in  Alkohol. 

4.  *Ba8en  0„h„n,  (ä  938-941). 

M     n  c\  Tj 

%)*2-FropyicMnazolin  CtB^<i        •'  {S.  939-940).     •3-n-Propyl-4-Keto- 

Cii'.H 

dihydrooliliiaBolinC„H„ON,  =  CeH^<^      ■     '   US.  940,  Z.  5  v.  o,).   B,   Aus  Anthranil- 

CO.  NH 
afture  durch  Erhitzen  mit  1)  n-Butyronitril,  2)  n-Butyronitril  und  u-ButtersSureanhydrid, 
8)  n-Butyrouitril  und  Buttersäure,  4)  Acetonitril  und  n-Buttersäureanhydrid  [im  letzteren 
Falle  neben  der  entsprechenden  Methylverbinduug  (S.  601)1  (Gotthblf,  Am.  Soe.  23,  620). 
Aus  Anthranilsäurenitril  durch  Erhitzen  mit  Buttersäureanhydrid  (Bögest,  Hand,  Am.  Soe. 
24,  1043).  Aus  2-ButyryIaminobenzonitril  durch  H,Ot  in  alkalischer  Lösung  (B.,  H-,  Am. 
Soe.  24,  104fi).  —  Schmelzp.:  200—200,8»  (B.,  H.).  —  •(C„H„0N,.HCl),PtCl4.  Rothe 
Nadeln.  —  Nitrat.  Nadeln.  Schmelzp.:  159—160'*  (unter  Zersetzung).  —  Sulfat. 
Nadeln.  Schmelzp.:  227—228°.  —  Oxalat.  Weisse  Nadeln.  Schmelzp.:  19S— 194°.  — 
Pikrat    Hellgelbe  Nadeln.    Schmelzp.:  184— 184,&o  (B.,  H.). 

n=c.c:h- 

N-MethylderiTat  C.jH.^ON,  =-  CaH4<        •  ^     .    Nadeln  aus  Wasser.    Schmelz- 

punkt:  77-78"  (G.). 

N  ■  r*  f  TT 
2-n-Propylchinaaolthion(4)     C„H„N,S   =   ^i^4.<no  ^j„      ■     ^-     Analog  der 

Go.NH 
Methyl  verbin  düng  (S.  602)  (Booert,  Bbekehak,  Hand,  Am,  Soe.  26,  379).    —   Lichtgelbe 
Nadeln.     Schmelzp.:  182—1830. 

N=C.CH(CH,), 
7)  *2'I»opropylchinazoUn  C^H^<^        ■  (Ä  940).   •2-Iaopropyl-4-Keto- 

GH:N 

N=C.CH(CH.), 
dlhydrochinaaolin  C„H„ONj  =.  CjH4<        -  ^^  {S.940,  Z.18  v.o.).   B.   Analog 

CU.NH 
der  2-n-Propylverbindung  (s.  o.)  (Gotthelp,  Am.  Soe.  23,  622;  Boobbt,  Hand,  Am.  Soe. 
24,  1043,  1050).  —  Schmelzp.:  231—232«  (eorr.)-  Löst  sich  in  Alkali  nur  theilweiae 
momentan,  nach  kurzer  Zeit  vollständig,  besteht  daher  vielleicht  aus  einem  Gemisch  der 
Keto-  und  Hydroxy-Form.  —  (C„H„0Ng.HCl),PtCl4.  Rothe  Krystalle.  —  Sulfat.  Nadeln. 
Schmelzp.:   219-220".   —   Pikrat.     Schmelzp.:  208— 208,5MB-,  H.). 

N=C.CH(CH,), 
N- Methylderivat  C„H,,ON,  =  C,H4<        •  .     Nadeln.    Schmelzp.:  78« 

(jO.N.OUj 

bis  79°  (G.). 

N  •  C  C  H 
2-Isopropylchinazolthioii(4)    C,iHijN,S    =   *-'»^<'^r.D  ktct'    '•     ^'     Analog  der 

CS.NH 
Methyl  Verbindung  (S.  602)  (Boobbt,  Bbenehah,  Hand,  Am,  Soc.  26,  379).  —  Gelbe  Nadeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  203—204°. 

^c.c,H, 


H,C- 
S.  940,  Z.  4  V.  u.    Die  Stnieturformel  mtiss  lauten: 


^^^k/ 


N 


N=C.CH, 
\%)  ''3-Methyl'4-Benzylpyrazol  NH<^^    -^   '    (S.  941).    I-Phenyl-S-Methyl- 

CH:C.C7Hy 

N       C.CH, 
4-Benzyl-5-Chlorpyrazol   C„H,sN,CI  =  C,Hb.N<  '  ^  J  ■     B.     Aus  dem  Phenyl- 

methylbenzylpyrazolon  (a.  u.)  mit  Phoaphoroxyehlorid  bei  130°  (Michaelis,  Voss,  Gebiss, 
B.  34,  1307).  —  Prismen  aus  Petroleumüther.  Schmelzp.:  50°.  Löslich  in  allen  organischen 
Lösungsmitteln  und  conc.  Salzsäure.  —  Jodmethylat.  Krystalle  aus  Wasser.  Schmelz- 
punkt: 167°.    Giobt  mit  alkoholischem  Kali  Benaylantipyrin  (s.  u.). 
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fli 
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Bei  der  Einwirkaog  vou  Brom  auf  die  erwärmte  EUessiglösunj 
MoDobromproduct ,  das  beim  Umkrystallisireu  :iu9  verdüDD' 
pyridazoD(6)  (S.  632)  Qbergeht 

f)  BeozeDj-lazoiimpropenyl  CiH^.C^;^-     >C.C,Hj  * 

g)  o-MethylbenzenylazoximfitheDTl  CUj.L'ellj.C'^ 
p-OxybenxenylasoxiinäthGiiyl  CH,.C,H,'OII^C<'^'  ^^CC 

h)  p-HomobenzenjlazozimSthenyl  C1I,.C«H4.C<L' 
Ä  1343. 

p-HomoBalieenylasoximmthenyl  CH,.C,H,(OH<.C<C 
&  J547. 

i)  Phenithenylaxozimätheovl    C,H,.CH^C<^.'*^^C 


X. 


«xoxim&thoiTl  C;U».CH(OH).C<^. 
SL 1553. 


N.O. 


C.CH,   und  fein  A* 


2'Amiwi0-S-Bemzaia»iazoiim         C,^,.N\S    = 


CH».CH:C 


CH,-NH 


,>C.XH.    S-Aiiüino*5-Benxal.4-]3>tott 
C,ü,  CH:C- 


thiohydantoin  C„H„OX,S=  "*    '  "      ^  ^^>C:SCJi^. 

tUohjdaatmn  werden  in  150 cob  Alkobol.  der  1.2g  Satriv 
aMdijd  7  SfaikdcB  eriihzt  iWbxxlcb.  Jajdxsos.  Am.  Sc<.  25.  ! 
Sebmdzp.:  tbl—t^t^.  Lekist  l'üslicfa  in  beiasez:  AIkofai>i  ui 
aad  »HB  mdömter  SalD£w  oaikriTtaltiBn  verdco.  —  Ci«H 
ÜmmIim  PoItct.  —  Terbindvng  mit  Xa:riiiiii£th>'lat 
Duvli  Mi«r4if  der  CompODentcn  in  alkoboliaeher  USvang, 
ScfaMdlp.:  S«3* 

m-Nitrobeiunl-FhcaiTltiiioliydUitoin  C|U„0,SaS  = 

C^H».     B,    Anakig  der  BeBialrgbäadsttg  le.  ol)  •'Wh  .  J.,  Ai. 
xiegelrodies,  «dir  wraäs  lö^&eha  Krysta^pclf^er.     äefaaiilzt 
p-lfitrobenaal  -  p  -  T>rmj«-.hj)«-Tirn^;tp||«>yjj]thiff>iyrfH  -. 
0,XC.H..CH:C > 

O0.XH  *'^ 

aminopbfajlduoAiTdaKioifi  niii  p-NnrDbmzalJtliTd  •'Wn 
roÜK»  PmlTcr.    älnrlxp.:  i^X — 2^V     Uniökliä  in  \N 

Benxal-Di-o-tolyttliiDZiydazitcis  Cj^H^OX^  — 

B.    Ans  Di  o-iah'!tlDoiij)iaE7cA&  imd  B^nxUädiTd  i\\ 
gelb«  PffMWif  (äu  AlkiOicul     St^oDc^:  IT»— 1^0" 
Bch  in  AUcafi.  —  T«rfeiiid«zig  mit   XatriamStl. 
gdbea  Palw,  dai  bei  ?7S*  uck^  rScäa  itrwinhi. 

Baiual>Fbeii7lbe9cn7lX2üol:j-£az:tsri.  CbH»*  i*^ 

BfomTphwiyiTtriohTritrricitf  ,&  a.  We.  .U  Jm.  -^ 
Scbnclip.:  1€«— ]«T<.  ruifiaiKä.  in  ITwaer  : 
AlkofaoL 

Bmia«l-i-S«pany^i±lafcj-daz:sscr    C,,H. , 

&     Dardk  Eialff  da  Stcnxmimimm  ö«s  »tr* 
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♦l-PhonyI-3-Methyl-4-Bonaylpyraaolon(Ö)  U„H„ON,  «-  C«H,.N<         • 

CO.CU.Cf  U| 

(8.  94U.  B.  Aus  Beuzylaccteesigester  uud  PbcaylhydraKin  bei  140**  (M..  V.,  6.,  R 
34,  130t(>.  —  Schmelzp.:  184—186*.  I^fSsUch  in  Soda.  Besitzt  aaob  barsche  Gigenachahen 
(Stous,  J.pr.  [2]  66,   152). 

yNlCH,):C.CH, 

BeiiKylan.tipyrin  CtaH„ON,  =  CeU,.x/  0  .    B.    Aiu  dem  Judineüi^lst 

\c CCtH» 

des  cntitprechcndf^D  PhcDylmclbylbrnzylcliIorpyTazolB  (S.  621— fl2'i)  mit  alkoholtBcbem  Kali 
(M.,  V.,  G.,  B.  34,  1308).  -  Nadeln  aoa  Wasser.  Schmelzp.:  lO«.  Giebt  nur  echwache 
Eisencbloridreactiou.  —  Ci,üi,ON|.UCI.  Kiyitailpulver.  Schmelzp.:  IGT".  Leicht  ser- 
settUcfa. 

*Phenyldimetbylpyrasiolon  C,,H,,ON,  (Ä  941,  Z.  8—1  r.  u.).    Der  Arlilul  ist  hier 
au  strecken.      Vgl.  Hptic.  lid.  IV,  S.  521,  Z.  22  r.  o.  und  »Vp/-  ß^-  ^1^,  S.  338. 

16)  Ü,  a,  S^THmethylettinazoUn : 

CO.NH 

Trimethylchlnaaolon   C„n„ON,  =  (CH,),C,H,<       ;,  ^„  ■ 

B.      O.i  g  ÄcetaminomesityleoBtturenitril    werden    mit    10  ccm 
lO^/giger  Kalilauge  unter  Uoiscbiitletu    l^i^  Stunden  auf  dem 
Waitacrbadc  erwArriit   (.Bihberueb,  Weilkb.  J.  pr.  [2]  68,  347). 
—    NSdelchen.       HcbmeUp.:   271,5  — 272,&*.       Hublimirt   pr&chlig.    — 
Orangegelbe  Prlsmtm. 

N  -CH 
J^)  9-Ißoi»ropyicMnoxaUn  CiU^<:!^' ■  B.     Durch    Erhitzen    de«    aun 

N  tC>UH(CH|)| 

o-Pbcnylendiamin  und  ;'-Brom-a-DImethjlac«tea8{geater  (Spl.  Bd.  I,  S.  244)  neben  anderen 
Pftjducuiu  entstehenden  Cbinoxalindimeth^Ieeugeeters  mit  Öalzsffore  {Combad,  Hock,  B. 
23,  1208;.  —  üel  von  pfeif enninzariigem  Geruch.  Kp:  269  —  870'.  Schwer  Itelich  in 
Wasser,  leicht  in  Aether,  Alkohol  uud  Benaol. 
Flüchtig  mit  Wasjterdauipf. 


h.c./'y'  ^N 

CH, 
Chlorplatinat. 


17)  2f3,5'TrimtthylchinoTaUn  siehe 
Furiiicl  I,  2,3,5-Trimethyl-8-Methoiy- 
ohinoxalin  Ci^Ilt^ON'i  "^  Formel  II.  B.  Aus 
2,  ü-Diamino-p-Krcflolmethyläthcr  und  Diacetyl 
(Spl.  IM.I,S.5Suj  in  Alkübol  (KiUFLEa,  WenzEt., 
B.  34,  2240).  —  Kiytftallalkoholbaltige  Nadeln 
(aus  verdünntem  Alkohol).    Schmelzp.:  125*. 


Formel  1. 
CH, 

/\-N:C.CH, 

.CH, 


Formel  11. 
H,C 

^Vn:C.CU, 

J.NrC.CR, 


CH,.0 
18)  p-Totyldihydropyridazin  C, H, .C<^"'-^^>CH.       S-p-Tolylpyridasinon 

C„H„ON,  =  C,IVC<^'^^?J{>CO.    ß.    Durch  Erwärmen  einer  I-Ösung  von  ^p-ToIuyl- 

propionsfture  (>Spl.  ßd.  H,  S.  "ATi)  uod  Hydrauusalfat  in  Natronlauge  (Ldipbicbt,  Doll, 
A.  313,  112;  HATZKXELi.KMBoaEir,  B.  34,  dS28).  —  Priämeo  oder  BIfittchen  (aoa  Alkohol), 
(icbmolzp.:  165—156"  (K.);  147"  (L.,  IX).  Leicbt  löslich  in  Eiaeaüg,  löslich  in  Alkohol 
uud  A«tber,  schwer  löslich  in  Wasser. 

19) 3'rhettyt-r»-Metfiyl<HhytiropyHdaztn C4H»,C<5"«*^**'*^*'j;)>CH.  3-PhenyU 

B-Methylpyrldaalnon,      3-Phonyl-ö-Methyl-Dihydropyridaaon      C„H„ON,   =* 

C,H,.C<§^!:*^i'_^^j^>CO.     B.     Aus  87g  «Phünacylpropiousäore  (Spl.  Bd.  II,  8.  973) 

<lurch  Einwirkung  von  25,1  g  HrdrazinBulfat  und  lüäccni  Norm alnatron lange  (Oppkm- 
HtiH,  B.  34,  4S8Ü).  —  Kbombo^Jer&hnlicbe  Ktystalle.  Schmelzp.:  157,5».  Leicht  laslieh 
in  EiaeMtipr  und  Chloroform,  Hcbwer  in  Alkohol  and  Benzol,  unldelich  in  IjigroYn,  Sali- 
sfturc  und  Alkalien.    Liefort  durch  Einwirkung  von  Brom-  in  Eiseaeig  5-Mctbyl-3-i-'henjl- 

pyridazon(6)  (8.  636). 

20)  4 -Phenyl'H- Methyl fiiAytlropyrimidin    CH,<2c^V-N>^-      ^-Koto- 
derivaC  s.  BenaoylacetonJiarnHtofr.  Hpiw.  Bd.  US,  5.  270. 
Sl)  3'!aeUiyt-ö-Benxytpyraxoi,  N-PhenylderlTat «.  Bplw.  Bd.IV,  S.1Ö34,  Z.23  9.0. 


JüHlWS.]  G.  »BASEN  CnH,„_„N,.    \ir,  941-042]  623 

22)  Tetrahydro-a.ß'Naphtiniidazol:  y.    /sr-NH-^pu 

Ä    Durch  Reduction  von  «,(?-Naphtimidazol  (8.  668)  mit  Na  +  /  y    >.NH-^^*** 
Amylalkohol   (0.  Fischsb,  B.  32,  ISIS).    —    Nädelcheu   aus  /9^ 

Benwl-LigroSn.   Schmeirp.:  196«.  —  C„H„N,.HAttCL.    NÄdel-  l    A  J^i 

chen  (aua  verdünnter  Salzsäure).  —  (CuH„N,.H0I),Pt0l4.  ^^  ^ 

CH,.CH.CH  ' 

28)  Tetrahydronaphtopyrazol    C,H4<         •     -„>N.     Diketoderivat 

CHa.GH.NH 
CO.CH.CH 

^«•<CO.CH.NH>''  '•  '■  ""* 

Benzenytazwjcimbutenyl  C„H„ON,  =  C8H5.C<^j^^>C.C,H,  s,  Bptw.  Bd.  II, 
a.  1201. 

5.  *Ba8en  c„h„n,  (ä  942—943). 

12)  Bz-Amino-3-Aethyl-4-MethyichinoUn,  Bz-Amino-ß-Aethyilepidin  NH,. 

PfOH  V  P  P  TT 
CeH,<;  '         '.     B.    Durch  18-atdg.  Kochen  ron  Bz-AmiDo-a-GhIor-|9-Äethyllepidm 

N  -  —  ■'-— OH 

{s.u.)  mit  KJ,  rothem  Phosphor  und  Jodwaseerstoffsäure  (Bvvanck,  B.  31,  2147).  — 
PriameD  (aus  Aether  -|-  Lipoid,  Wasser  oder  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  84*>. 
Leicht  löslich  in  Methyl-  und  Aethyl- Alkohol,  Benzol,  Aether  und  CHCl,,  etwas  schwerer 
in  "Wasser,  schwer  in  Ligroi'n.  Die  wässerige  Lösung  fluorescirt  schön  grün.  K,Cr,OT 
ftrbt  die  verdünnte  schwefelsaure  Lösung  dunkelroth.  —  CdHi^Nj-HJ.  Hellgelbe  Nadeln 
aus  Wasser.    Zersetzt  sich  bei  260". 

B8-Ammo-o-Chlor-i?.AethyUepidin  C„H,sN,Cl  =  H,N.C8H,<  •'  ^    \    B. 

N==  ^"CCI 
Durch  2*/,— 3-3tdg.  Eiliitzen  von  salzsaurem  Bz-Amino-a-Oxy-^-Aethyllepidin  (s.  u.)  mit 
POCl,  auf  135—140"  (Byvakck,  B.  31,  2H6).  —  Nadeln  (aus  hochsiedendem  LigroYn). 
Schmelzp.:  188".  Sehr  leicht  löslich  in  Methyl-  und  Aethyl- Alkohol,  Benzol  mit  schön 
blauer  Fluorescenz.  Die  mineralsauren  Salze  sind  mit  grüner  Fluorescenz  leicht  löslich. 
Beducirt  Goldlöaung  beim  Erwärmen.  —  HgCI,-DoppelsaIz.  Prismen.  —  Pikrat. 
Tafeln. 

C(CH.):C.aH. 

Ba-Amino-o-Oxy-i^-Aethyllepidin  C„HuON,  =  H,N.C,H3<  •  "V  .    B. 

N"' C.OH 

Durch  5— 6-Btdg.  Erhitzen  von  m-Phenylendiamin  mit  Aethylacetessigester  (Spl.  Bd.  I, 
S.  243)  auf  165— nC»  (B.,  B.  31,  2145).  —  Nadeln  ans  Alkohol.  Schmelzp.:  284»,  beginnt 
jedoch  schon  bei  277"  eich  zu  zersetzen.  Sehr  wenig  löslich  in  Benzol  und  Aether,  leichter 
in  Methyl-  und  Acthyl-Alkohol  mit  schön  blauer  Fluorescenz.  Giebt  mit  FeCl,  eine 
braune  Färbung.  —  Chlorhydrat.  Nadeln.  —  Cd  Gl, -Doppelsalz.  Nadeln.  — 
Nitrat.    Prismen.  —  HgCl»-  und  ZnClj-Doppelsalz.     Braune  Prismen. 

Bz-Amino-f?-AethyllepidlnaulfonBäure  C„H„0aN,8  ■=  NC,H,(NH,)(CHj)(C,H,). 
SO,H.  B.  Beim  Erwärmen  von  Bz-Amino-j¥-Aethytlepidin  mit  rauchender  Schwefelsäure 
von  14%  Anhydrid-Gehalt  (B.,  B.  31,  2149).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Wasser.  Schmilzt 
oberhalb  300".  Die  wässerige  Lösung  fluorescirt  hellblau,  die  alkoholische  oder  Eisessig- 
Lösung  grüD.  Bei  der  Oxydation  mit  KMnO^  in  alkalischer  Flüssigkeit  entsteht,  neb^ 
Oxalsäure,  eine  Säure,  die  in  Nadeln  krystallisirt,  in  wässeriger  Lösung  mit  FeOIa 
intensive  Gelbfärbung  zeigt,  und  deren  Ba-Salz  von  conc.  Salzsäure  nicht  gelöst  wird. 

N      P  O  TT 
18)  2-ltiobutylchinazolin  CaHt<   „   ■     *   *■      2-lBObutyl-4-Ketodihydrochin- 

L'H:N 
jj__p  c\  H 
azoUn  CsHi.ON,  =  CaU^<        •'  *    '.    B.    Analog  der  2-n-Propylverbindung  (S.  621) 

L-O.  JS  rl 
(GoTTHELP,  Am.  Soc.  23,  G24;  Bogebt,  Uand,  Am.  Soc.  24,  1043,  1050).  —  Nadeln  ans 
Wasser.  Schmelzp.:  194 — 195".  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  heissem  Benzol,  schwer 
in  heissem,  unlöalich  in  kaltem  Wasser.  —  (CijHnON,.HCl)|PtCl4.  Braune  Nadeln.  — 
Nitrat.  Gelbe  Platten.  Zersetzt  sich  bei  171—172".  —  Sulfat  Nadeln.  Sehmekp.: 
228—229".  —  Oxalat.  Nadeln.  Schmelzp.:  204—205°.  —  Pikrat  Hellgelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  192"  (G.);   188,5—189,6"  (B.,  H.). 

N«=C  C  H 
N-Methylderivat  C,jH,»0N,  =  C5H(<         ■'   *    ".   Nadeln.  Schmelzp.:  68— 69" (G.). 

CO.N.CH, 


*         -CO -VE 

iMl*tf  jLvämsiAuautx^ ,     LuiiKr   van   1&f«rnKS.  Hin  iSroa-  «6?  Jurw—inniifi^iii  i    1.4-14- 

H0,C-C-5H 


•V^  *-  *-** 

Jfe  *>,  i;J>K^   —   *y3wi:l:2r'  uc.  tc:— S5.i*  nK«  AM^k^nne  Tt«.  OZ».  ia»c   S^tev 
441bmf3^f»»U  "^  t^^     Virv«?  i^aänt  ia  AJk«JBK.  Aoeif«   mib   "iii  "■■iii    WaBcr. 

WKf  f VF 

ijtm«£09.   h.   9B.   Vi,     —    Kjvitib    «itt   Wawer.     .StJmifejT-  :   £S3 — 2i^*     rx:?    ecnscvr 
ll«<*/tw«*r  C,,a/y,»t,  =  X/;iVf:,H,..CO,.CH,.     £.     A»  PW«Ti»e«rTk»  .SpL 

mpL  #V5.  J,    H   M4.1   »of   !<>/*:'  AMb-irtrf*:   e«_   &0»  ,    der  Tb*«^     B..  L-^fL  55.  SSl    — 

tiryiiill*:  »*»*  A'^^^T.     -ry.ruj^izp. :  ]*</*. 

N  C.CtLH 

ft-Fh*rjyl-L/Pol/Jpyrazolearl>oii»aoren'3;  C,.H,.0,N\=  C-H,.N< 

t/)  aruji' yi min*/etnrftf.fninsäuref  ö-Ajmino^hin(*lin€arbonMiuref4f  NC^H.iXHjL 
i'Af^H.  /S.  luifii  '-', —  4-*trf;r.  KjA:hai  d«  Anhyärid«  tt  tl*  tni:  l'-an-tirassä-  '  KÖkio», 
l^mn/yt,  h  32,  7J>,.  —  KuUurotfa«:  NiÖeltt  &tu  Wa»^r.  —  B»rvutr.?alx-  Gr-lblidker 
krynun'w'u^Ur  Si'-A^ni/.hl:^!.  —  A*r.C„H;0,NV    G*:!b.    Flocken. 

AnhydrW  C.JJ.ON,  ^ 
//.  Uar'.h  K>^'ly*.-ti'>ii  von  S  Nit/'K'in'hoDinfeiare  (>.  213)  mit 
Mtw^ft^iMUiUioiiiaut  (K.,  L.,  li.  32,  71 9>  —  OnugefarbeDe 
KryaUäU:  sun  Hprii:  g*;ll>«:  NS^lelchen  aas  Wuser 
Mentfifrlxp.:  2M  -  ^V^*.  I>5iiiieh  in  E«igeeter.  Aetber, 
Alkohol  uud  \inmf.m  Viamer.  iJiist  ficb  mit  rotber  Farbe 
in  fiiKti  AJkali'Ti  und  wird  au«  rli<«^n  Jy^nungfri  darcb 
i'/ij   K'^'äll'-     l>'ir';li   K'x:l)*»    mit    lJarytwa*wr   geht   es   in 

5.  *8äuren  c,ji,o,n,  (.s.  9if;-9i7,. 

U,C-/'  \  N:C.OH 
l>  'H-*>J-y-*i-Mt;thylchino'xalincarbonifünre<'4}  I         |  (i'.  ö^tfl. 

!       J.N:C.CO,H 

•Toltialloxttzln  r'„H,0,N,  =  CFf,.C«H,<  Z^*      ' -.       (.V.  3^6).      Durch  Reduction  mit 

N :  C.CO.  N  H 
HJ  «iiUt^'bt  Tetraliydrotolualloxazin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.  1275)  (Köhliko,  B.  32,  1650). 


HN 

CO 

X     C.OH 

/ 

/ 

oder 

i 

N 

X 

JnBlWS.]  G.  -BASEN  C^H„_,^,.    \ir,9^7—9S0\  627 

OH.N:  aNS  00 
S.  947,  Z.  6  r.o.    Die  Siruehtrformel  mu$»  lautm:    ■•  •     . 

OH.N-.aOO.NS 

NH.CO 
2)  CMnoxaltmeasiffBäure  C,H,<^_^  ^^    ^^  ^.     Aethylecter  C„H„0,N,  - 

Gi.H,N|0,(C,H5).  B.  AuB  2  Mol.  Natriamftthjlat  mit  je  1  MoL  o-PhenTlendiamin  und 
AcetjleDdicarboDBftareester  (Rdhsiukm,  Stuuctoh,  Soo.  77,  848).  —  Oelbe  Nadeln  au 
Alkohol.  Schmelcp.:  810*.  Beim  Kocfaeo  mit  Kalilauge  eatatebt  B-Ozy-S-Uetlrrlehiii- 
oxalin  (S.  608). 

i)  Methyt-OxycMnoxoHn-m'CarhongOure  COtB.(^Bt<^    •  r^  «.  Bpito.  Bd-II, 

S.  1275. 

4)  Amino^S-OacyehinoUnearboiuäure,  BEethylester  C„H„OaN|  ^  NCV^CCO^. 
CH«)(OH).NH,.  B.  AoB  dem  eDtsprechenden  Nitroester  (S.  815)  darch  RedacUoD  mit 
'salxsanrem  ZinncblortLr  in  essigsaarer  LSsang  (Einhobk,  Pftl,  ä.  311,  65).  —  Nidelchen 
mos  Benxol).    Schmelzp.:  180— 181^    Die  wisaerige  Löcang  flrbt  ricli  mit  FeGl|  braungelb. 

6)  Benzenyl€tzo3Bimäthenyi-m-  und  p-C€urbon»äure  C0aH.C;H4.C<^;^G. 
CH,  «.  ^tv.  Bd.ll,  S.  1229. 


5)  *3-Methyl'5-PhenytpyraiBolearbonti&ure(4}  NH<'  ^^'^^  {8.948 


7.  •Säuren  CnH„0,N,  (Ä  947—949). 

^N— ^C.CH, 

!,H,):C.COiH 

bis  949). 

8.  948,  Z.  17  V.  u.  atatt:  „CtiHi^NM'  Hes:  „C^tF^J^.O,". 
*8-Heth7l-l-5-Dipheii7lpyTaaolearbonB£iire&th7leater  C,.H„OaNa  ^  C,tHi,NiOi 
iC^B^)  {8.  948).    [Darat    ....  (Kmobb.  Buxe,  B.  18,  818|;  D.R.P.  SSUtÖ;  lydily  808). 

8.  949,  Z.  21  V.  0.  atatt:  „CijHi^NM'  h«:  „C„fl„iV,öi". 


6)  2,3-IHmethytchin€ucolincarbon8äure(6}  \       \      L     ~    '**^*  HpttB. 

HOjC'L   yNsO.C 

Bd.  II,  Ä  1275,  Z.  2  V.  M. 


NrC.CH, 
HO,C.L     ;.N:O.Cfl, 


8.  *Sflur8n  c„h,oO,n,  (s.  949— 950). 

5)  7-Aminochinolon(2)'E»»igaüure(4):  CH,. 00,11 

B.     Der  Aethjleater   (s.   u.)    eotBtebt    durch  Eiawirkuii|;    von 

m-Pbenjlendiamin  auf  AcetondicarbonaflurecBter  bei  100"  im  ge- 

Bchlossenen  Rohre;   man  verseift  durch  Kochen  mit  20*/(,iger 

SaUsXure  (Besthobv,  Garben,  B.  3S,  3450).  —  Nädelcben  (aui       H,N-L     k     j:0 

kochendem   Wasser).      Schmilzt   gegen   271'*    unter   Brflunung.  ^^  ^^ 

Schwer  löslicb.    Die  LoBaogen  fluoresciren  blau.    Beim  Erhitzen 

auf  300<>  entsteht  Aminolepidon  (S.  616).  —  Ca(C„HBO,N,),  +  5H,0 

Aethyleeter  C,aHuO,N,  =  C,iHgN,Oa(C,Bs)-    Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  191* 
bis  198".    Ziemlich  schwer  löslich  in  Aether  nnd  Benzol  (B.,  G.,  B.  33,  8461). 

8a.  Säuren  c.h.oO^n,. 

Oxybenzenylaaoxünpropenyl  -  u  -  Carbons&ure     HO .  C^H* .  C<Sr2>C .  CH,  .CH,. 

CO,U.    a)  o-OzyTcrbindung  a.  Hptw.  Bd.  U,  8. 1503,  Z.  1  v.  o. 

b)  m-Oxy  verbiudang  s.  Bpito.  Bd.  U,  8. 1519. 

c)  p-Oxyverbiudnng  und  Metbyl&theraäore   «.  Hpfw.  Bd.  II,  8.1631,  Z.  12  v.  «. 
und  Z.  4  V.  u. 

8.  950,  Z.  4  V.  0.   statt:   „■  .  .  ■  MethylchinoUn  .  ..."    liea:  „ IHmethyi' 

chinoiin  ...." 


9a.  p-Homobenzenylazoximpropenyl-w-Carbonsäure  Ci,Ht,o,N,  =  CHa.OiH«. 

C<n'*^>C.CH,.CH,.CO,H  a.  Hptw.  Bd.  II,  8  1344. 

40« 


(J'J)»  \iyfU4ii     U44i\     II.    MiASKN   .MIT  /WKl   A1X).MKN   SIM 


3)  If4-DtoxycQttyrincarhomiÜnre(3) 


./\, 


\/ 


-CO— 

■C(<tH 


\A'tb\\i\]i  von  .^  g  (.'iiichumiTOiiylelycinätliyleatcr  (S.  12ö)  mit 
in  40 cell)  lIolzgeiHt  kU  K<!lbgrüniT  Krystallbrc)  (6abrii:i 
trrlljy   NflrUflchi'ii   odtT  Schüppchen  (aus   (KjO— 700  Tlii, 
lunter  AtifechHumeu).     Liefi'rt   beim   Koclit-n  mit  I)r''! 
oxycopyrin  (Ö.  fii»0     (>0I). 

4.  *Säuren  c,oH.o,n,  (8.94ö~u4^ 

S.  94S.  /..  11  F.  lt.   IHe.  Strutturformel  inf 


2)  •  4'Fhenylpyrazol-3<6h  Carbonn/i 

kurzes  ErwSraien  df>H  MethyleaterB  (b.  u.)  tu!' 
B.  33,  3596).   —   Kchmilzt   bei  251— 2.i:r 
4-Phenylpyrazol  (S.  604).     Schwer  lösMi 
iÖBlich  in  Chlorofonn. 

Methyleater  C,iEI„0,N,  =  Nt(- 
Huf  in  Chloroform  gelfisten  4-Phpin 
B.,  B.  33,  8&96).  —  Prismen  ans    '■ 

3)  *ß(3)-rhenylpyraxot-:i/ 

B.     Durch   Verfli'ifen  des   Mf'" 
Lehmann,   B.  36,  .SB)    —    N 
Z(T8<'tzun(;). 

Methylester  C,iH,..(>.' 
Bd.  II,  S.  SO)  und  Diazf 
86).  —  Kryatalle  aus  vi- 

Aetbylester  (;,,|t 
ftqui  molekularer  Mfn..- 
(Spl.  Bd.  I,  K.  K44I 
KryBfalle  auB  A<-r) 

5-Phenyl-l-' 

.4.  Hptte.  Bd.  1 1 

5)  ana-Aw 
CO.II.    B. 
Iamsow,  B 
krytftallini-  - 

Anli.v 
B.    DurrI 
Schwf'fil: 
Krystall- 
ächDR'l/; 

Alkoho! 

in   tixcr 
CO,   tJ 
Aniiim 

5.   '  E 
I)  ■■ 

*Tolii.'' 

IIJ  eni  '  =• 


''•i..wr-tr'v.4.M.  ,f  r>* 


"ttmit'i  •  '**< 


Ali  .^     l;.: 


'r-f-iirr-s:*: 


Nil' 


.  -  l>iaza- 


_.         -:.   -   •   bit::!.    /r.  35.34'. 

..   .■-   -'^  ■■? .     FJ:-=;ehl 
"■  •■   :      :■,•-"--»  'irA  DiiZ't- 

.     "    :   ::T-r.   EfLi:z«i  in 

~_:    :  ■;>ii.-hc»iii>fiur*^-^'i-Mptl)}'l- 
'.'.rnu  FiiiwJrkung  v»« 


JuH  190».] 


o.  •BASrar  c„H,^,.N,     \ir,9S9} 


629 


36,  34).  Durch  Betumdoln  einer  CblorofonnlÖsung  ilea  4'PbeDyl-5-Acetopyrazolm-3,5-Di' 
('«rbonaSoredi&lbvleBter«  mit  Brom  (Bo.,  SchkUdsk,  B.  3fi,  165).  —  N'ädeldiea  (ans  vor- 
dönnlcm  Alkohol).    8chmoUp.:  96*. 

_N-~' — ^C  CO  H 
A)  * S-Ph€nylpvraz0tdi<iarhoH8ävrt(3^4)    NH<1  A V-n*»   ^^-  *'''^-     ^■ 

Entsieht  UHbeu  4-PhciiyliiyrasoliJicarboD5&ure(ä,5)  (S.  628)  ans  Phcnylpropiols&urccater  uud 
Diuoenigeitar   (Bccukbb,    Fbitsch,   Bbbaosbl,   B.  26,  Sä7;  27,  S:!^'!;   vgl.   Kmorb,  i?. 

as,  ees). 

S.  952,  Z.  2—4  f.  o.  streiche  den  Pasms:  „Durch  Oxydatw»  ....  B.  26,  2üO)". 

N'C Cil  CO  H 

3a.  Chinoxallndie5si38äure(2,3)  c»n,AN,  =  CH,<j^;^-^j^'-^^'^. 

Monoalhyleater  C,4ll,.0(N,  =  C,,H4,NjO*lC,Hft).  —  Kfc.CnIli.UiX,.  ß.  Durch 
tttgelnng«  Kiiiwirknn);  i'd  dur  Kulte  von  2  Mol.-Uew,  vordünntcr  NHlroolauge  anf  den 
Uiftthylcutcr  ^0.  u.)  ('i'iioMAH-MAiiEaT,  Htribsek  iJJ.  [3]  26,  lU).  Durch  Kochen  des  Benzo- 
^-RctopeutauirthyletiiUEincarhonsäuroüthyleittcra  (S.  6B0— 661)  mit  SodalosuiiK  (Tb.-M.,  6t.). 
Durch  iüuwirkun^  vvii  W&HM«r  auf  die  Natrium vcrbiuduo^  di'»<  Bonzo,'^  Kctopcutaincthyten- 
uziucarbonsfittrefltuytedtcrs  (Tu.-M.,  8t.).  —  Goldgelbe  Kndcln.  f^fialitih  in  viel  WaMcr. 
Geht  beim  Versuch,  die  freie  Stturc  durvh  Auaftueiu  der  Salzliinuuu  mit  verdQiiuter 
ÖchwefeUüurti  abzuscheiden,  in  den  Benzu-^KetopentiinicthylenRyjnearuuttsaareJlthylcater 
Über.  Spaltet  auch  bei  ULngerem  Kochen  der  LOonng  mit  verdünnter  Schwefelsänre  kein 
CO,  ab. 

Diathyloator  Ci.H.sO.N,  =  C„H,N,0,(C,Hb),.  B.  Durch  1— 2-flldg.  Erhit«mi  «iner 
alkoholischen  Luaung  fiquiuiolekularer  .Meiigeii  von  KetijiititiSureeHttjr  |S|d.  ßd.  I,  8.  414) 
und  o-Pheuyleudiamin  iu  eiutr  WaBBersiüffntuiosphiire  am  Hückllusbk Übler  (Tii.-M.,  St., 
Bl.  [3]  26,  712).  —  Oelbe  Priamen  aua  Ligroin.  Schmebp.:  50.2"  tuncorr).  UulÖaüch 
io  Waiiaer,  leicht  loallch  io  Alkohol,  Aether  und  eiedeadem  Ligroiu.  (iiebt  mit  FeCI| 
keine  Furbctireaction.  Liefert  bei  der  Einwirkung  von  1  Mol. -Gew.  NatriumSthjlat  in 
alkuholiscber  L&tuug  die  Natrium  Verbindung  dcd  Üenzu-t^-KetopcntHmethylenaxincarbou- 
HJiua'fitliylesterii,  durch  daraut  folg  enden  L^n  dicäer  Nairiuuiv«-rbiiiduiig  in  Waaaer  eine 
Lösung  den  Nutrinmsahi^s  dm  MunokthylcBtera  (e.  u.)  und  durch  AiiBilueru  dieser  Losung 
mit  verdünnter  i^cliweff^USure  dun  Btüizo-i'i-KRiopentrtuiethylfnaziiK'arboiiaÄurC'flthyleater 
(ä.  660—661/.  Liefert  bei  der  Kiuwirkung  von  2  Mol.  Gew.  Natriuniltthylat  iu  alko- 
holiKhor  Lösung  xunffchst  die  Natriumverbtndung  des  Benzo-;f-KelopentRmethylouaxin- 
carbonaftureKthyleaters,  durch  darauffolgend eo  Waaserzusatz  eine  Lüoung  dee  Natriumaalzcs 

N:C.Cfi,.CO,Na 
C,H^<^      •  und  durch  Anaitueru  diewr  LSsuug  mit  verdünnter  Scbwefel- 

a-  L  -Cli^  .COfNa 
afturc  die  Benzo -^-Ketopentamethylenaeincarbonjifture  (8.  6b0), 


3  b.   Benzenylazoximpropeny I  - m,  m -  Dicarbonsäure  c„u,«ü9N', 

C<j5;2>C.CH,.CH,.CO,H  «.  Hphc.  Bd.  ff,  S.  1229. 


CO,U.C,Ii,. 


3c.   5-Benzoylpyra2oldicapbonsäure(3,4)  CH.OjN, 


NttN:C.CO,H 

c,iu,co.c       C.CO,tl' 


3d.  6-MethyIchinoxallndle»slg8äur6(2,3)Ci,HuO.N,< 


B.  Ana  4-Metby]-&(3>-BenzojIp3-razol-3|.6)-CaTboa8aare  (8.62^)  durch  Oxydation  mit  der 
berechneten  Menge  KMnO«  in  warmer  alkaltscfaer  LÖROog  (Wolff,  A.  325,  189).  — 
PrismiiiitH-'lie  Kryaialle  (auii  wenig  heitutein  Kiaeesig).  Schmclzp.:  220°  (Gnaent Wickelung). 
Leicht  löalicb  in  Alkohol,  siemlidb  schwer  in  Aether  und  Wasser. 

H,C./N-N:C.CH,.CO,H 

I^J.N:C.GU..00,h' 

Dläthylester  CitHjoO^N,  =  C,aiJ„N,04(f:,H»),.  B.  Aus  tüiuimolekulareu  Mengen 
von  o-ToluykndiHmin  (^).  40;i)  und  KetipinsUnrecaror,  analog  ChtuoxaliudieB6igätturediftrhyl- 
ester  (d.  o.)  (Tuumah-Maiibbt,  Ststebel,  Bt.  [öt]  35,  72U).  —  Gelbe  Priemen.  Schmelz- 
punkt: 59".  Löslich  in  Aikohol,  Chloroforin,  Aether,  Beniol  und  in  cooc.  ÖcbwefeUAure 
mit  gelber  Farbe. 

4.  'Ester  c,jH«o.n,  (.s.  952y  her  Artüfi  ist  hier  *M  streiehm:  tgL  4-Phenyl- 
5-Acetopyra2O)indJcarbon8äure(3,5)-0iäthylGSter,  Bptu.  Bd.  n\  a.  S93  u.  Spi. 

Bd.  IV,  B.697. 
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'Ketone  der  Basen  CoH„_i,N,  (ä 952). 
c,H,.as.N 

CH,.CO.Ö 
CK 

2-Methyl-3-Acetoch!noxalin  C„H,oON, 


PhenylaGetothiobiazol  c„UkONsS  = 


*.  Spi-  XU  Bd.  l  V,  S.  i653. 


CH,.CO.C:N./\ 

I        \       l      B. 
CH,.C:N-'       I 


AuB    Triketo- 


pentan  und  o-Pbeuyleitdtamüi  (Sachs,  Baiuchalu  B.  34,  3054;  S.,  ROaitiR,  B.  36,  3312|. 
—  Gelbliche  Nadeln  (aas  Alkohol).  ticl>mclrp.i  96,0'.  S«hr  leicht  Idsticli  iii  Chloioform, 
BeuKul  u.  tj.  vt.,  wuuiger  iu  Alkoholcu,  unl3s)ich  in  Wasser.  —  Oaa  Oiiin  Hcbtnilzt 
bdi  194. ')*i 

aemicarbaaon  C„H„ON»=  N,C„H„(:N.Nn.CO.NII,)-  Schmelap.:  267-268*.  Löa- 
Itcb  in   Kia4'Mig,  shdubt  »ehr  wenig  IQnlich  (S.,  ß.,  B.  35,  ft.'}12). 

Phenylhydraaon  G„U„N\  =  N,C„H,^(:N.NH.C,H,).  B.  Aus  MethyUcetocbin- 
oxalin  und  l'lienylhydrazin  in  esfligsaurer  I^sniig  (S.,  R.,  B.  36,  3C12).  —  Qelbc  Nadeln 
Hiie  Alkohol.  Scbmelap. :  1 78°.  Schwer  löblich  in  Alkohol  und  Aether,  unlöslich  in 
Wawjer,  Iwlic-h  in  t-onc-  Scbwi'fi'Ii*Äure  mit  blauer  Farbe. 

p-Nitrophen.vlhydra»on  t:„iI,jO,N,  =  N,C„H,J:  N.NH.CaH..NO,).  SchmeUp.:  264» 
(S.,  B.,  B,  36,  3312J. 

Benzenyiazoximacetäthenyl  o„u,oO,N,  —  CHj.c<jiJ^>c.CH,.co.CU,  und  i^ein 

Oxim   6.  Hpiie.  Bd.  U,  S.  1203. 

FhenylhydrazinderlTat  a.  Ifphr,  Bd.  if-\  S.  691. 


CH,.C.H4.C<j5:^>C.CH,.00. 


4 - Phenyl  -  3, 5 -  Diacetopyrazol  c„h„o,n, 


B.    Durch 


p-HomobenzenylazoxJmacQfälhenyl  c„Ut,0,N, 

CH,   .-.  I/ptw.  Bd.  II,  S.  1344. 

NH.N:C.CO.CH, 

cn,.co.G       C.C,H,    * 

Condcnsation  von  (2  g)  Acelylacctondiazonnli^drid  und  2,6g  Bmxaylucetan  iHpl.  Hd.  III, 
8.207)  millcls  Ü,8gHNnO  in  »IkoholischLT  Lösung  bei  gewöhnlicher  Tümperatiir  (Wolkp, 
Ä,  335,  186).  —  WeLssf  Nadeln  (aus  verdünnleni  Alkohol).  Schmelzp.:  134".  Lcicbl 
lüRlicb  in  Alkohol  und  AiMhi-r,  «chwur  in  Wamer,  licuiliu-h  leicht  in  SodHlüsuug.  Liefert 
bei  der  Oxydation  miitols  KMn04-Ijosung  4-I-'bpnylpyrazotdicarbonaSure(3,f>)  (ä.  628). 

/i-Benzoyl-ff-Phenylglyoxalin  c„ii„ON,  =  *^*"';^'^^>c.co.CHj  ist  wahrBcheiniich 

iIC- — N 
das  „iMlndUeuein»'  [Bptw.  Bd.  III,  S.  121  u.  SpL  Bd,  III,  Ä.  92). 
H-BuüouB&nxB,  ».  ^  Bd.  111,  8,  93. 

N"P  OH 

2-Methyl-3-Cinnamoylchlnoxalin  c,.ij..on.  —  c.u.<  '•"  '  .    jj. 

Aus  Methyl- Acetochinoxalin  (e.  o.|  und  BenMldebyd  in  alkoholischer  Lösung  bei  Gegen- 
wart von   Nairiumlllbylat  (.SArnf,   KIIhhkk,   B.  36,   35tI2t.  —  Scbmelsp.:   147^ 


H.  'Basen  CnH„_„N,  (ÄflÄ^-fftf/). 

I.    *MethOXylchinOXalin  (S.  952y     t^er  Artiket  i»l  hier  XU  atrtirhen.     Vgl  8  Qzycliin- 

oxalin   Methyliitlur  8.600. 


2.  "Basen  C,.U«N,  (s.  953— 955). 

S,  958,  Z.  2  9.  o.  die  Simrturfonnel  mum»  tauten: 


>-N 


S)  *  3,3'-BipttrUlyt  \S.  Ußä),      Vmteanäiumifprvduete  der   CitraxinsuHrt,   wdehe  ala 
Bipyridylderivate    aufrfefaMt  uenint,   k.   SpL  Bd,  I,  H.  790. 

8J  *  u,u-Bipvriilul  NCBH^.Celi^N  {S.  y5if).     Liefert,  im  G^enaalE  zn  teineii  Uotneren, 
mit     FerrOMlsen      intensiv     rotbe     Verbindungen,     TrtbipyridylfcrrMalsc     vom     Typiu 
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(C,„U,N,),Fg"R,  (R:S&urer«0t).  Reagirt  mnulog  mit  KoliuiU-  und  NickulSatzftn  {ttuAV,  M. 
19,  fi*ö).  -  Tribipyridylfcrrosalzft  (C,oHgN,),FcR,.  Ä  or.n-Kipyridyl  lüst  eich  in 
Pcrrduulfat  mit  rotht-r  Farbe  auf;  aus  dicver  [JIdudu  Lumen  aieli  durch  Uin»i!lxuaj{  mit 
Säuren  oder  AUialiaalzen  die  audprcn  Tribipyridylferro&alze  gewinnen.  I^nguHin  und 
unvollHtKndig  bilden  sich  die  Tribipyridylferro-ialze  auch  aua  Bipyridyl  and  Ferro-BaUeu 
in  saurer  Löeung.  Diese  Salze  haben  FarbdtotlchaTakter,  ßrben  ungeheizte  Seide  und 
WuUe  ruscuroth.  Sie  dnd  tossent  bestAndig;  erst  durch  Blarkc  Alkalien  wird  die  ihnen 
zu  Grunde  lit!gi-udc  ßaae  freigemacht  Durch  venlUnnte  SUuren  wtrden  sie  erst  in  der 
HitBt?  in  ihre  Oomponenten  zerlegt  Ad  der  Luft  sind  sie  vollkarntneii  beütlinrli^.  Starke 
Oxydatiouemittel  fUhreu  eic  aber  in  tlie  Tri bipyridylpaeudoferri salze  (C,{,HsK,)fPu"'KB 
(e.  Q.)  über,  aua  denen  sie  durch  Reduulion  K-ickt  wieder  entetobeu.  Beide  Esiurereaie 
acigcn  loucncharaktcr.  ~  (C,oHgN,),KePtCi4 -^  ö7,fl,0.  Kryatalle.  Fast  unlastich  in 
Wasser.  -  (C,aH«N,),FeUr, -(- 6U,0.  Dunkelrotbe  aeobaseitige  Tafeln.  Leicht  Iffslich  iu 
reinem  Waaaer,  daraas  durch  KBr  wieder  anasnlzbar,  —  (CiaU,N,)iFpJ,  +  811,0  (zuweilen 
auch  &llsO>.  Rothe  Tafeln.  —  Sulfat.  Dunkelroihe,  sehr  leicht  LÖeltche,  aber  nicht 
Berflieailicbe  Hanse.  Aut»  seiuer  Löeuug  ßilll  l-oik-.  NaCI-LÜsun^  rolbe  Tafeln  den  Ohlurttrs, 
BruniWHsser  fiilll  das  amorphe  Perhrumid.  —  Tribipyridylpsi'udorerrisalze 
(Ci»HaN,^Fe"'K,.  ff.  An»  den  TribipyridylferrosalRen  (s.  o.t  durch  Oxydation  mit  «tarker 
SalpeterBÄure,  Chlorwaaser  oder  KMnO,.  I.nslich  in  Wasser  mit  blauer  Farbe.  Werden 
durch  die  Bchwäcbsten  Reductionsmittcl  —  wie  vcrJiimirc  Brom  wasserst  otf«äure,  metailischea 
Quecksilber  und  Silber  — ,  sowie  durch  Belichtung  wieder  roducirt.  Die  drei  Säurcreste 
sind  austauschbar.  Auf  Zusatz  von  verdünqter  Natronlauge  nder  Natriumcarbomit  werden 
die  Lösungen  roth  ttnd  zeigen  Ozongeruch;  wird  sofort  wieder  angesKuert,  eo  enCstebt 
wieder  die  blaue  Losung.  —  (C,uH,lS)«P«'i(***ClA  +  1911,0  oder  20  H,0.  «rüiie  Nadeln. 
(C,oH.N,),CoBr,  -i-  6V,H,0.  Gelbe  seebaseilige  Tafeln.  -  (C„H,Xi),NiBr,  -f-  6'/iH,0. 
Ronnrothe  TAfolchen.  —  C,alIeN,.üut;04  -f  211,0.  Nadeln.  Hehr  weuig  Idslicb  in 
Wasser.  —  C,oII.N,.Cua,.    Grüne  Krystalle. 

4)  '4f4'-fnipyrfdyl  NCII,.C(iI,N  (Ä.  953—954).  B.  Dorrh  4-8td^.  Erhitaen  der  y-Di. 
pyridyl-(r,n,n',o'  Tetracarhoneftnre  (S.  «61— 6«a)  mit  Eisessig  aat  *1)0"  (Rotk,  B.  Sl,  aa82). 

0)    '4-rhtnyfpurinUdin    C'i<x  CiC  li")*^*^"    ^^'    ^^'''-       '^-Phönyluracil. 

4-Phenyl-3,6-DioxypyrimidtuC:„H.O,N,  =  C0<i|5[j'^{^,'^>CH  {S..VÖ^».     K    Au» 

4-l'h«»nyl-4  (oder  5)-Bromdibydrourncil  durch  Erwflrmcn  mit  Natroulauge  oder  Er- 
hitzen für  eich  auf  U4Ü— 2^0"  iE.  Fischer,  Roeürb,  B.  34,  8768,  4!29j.  Beim  Kochen 
von  ^-MrIliyltliio-4- Phenyl-6-Oxypyrimidin  (s.  d.)  mit  Brom  Wasser  stoffstturc  (VVherlcr, 
Mkbbijui,  Jm.  28.  41(0).  —  Mikroskopische  Nadeln  (aus  öO'Voiger  EftsieaAure  oder  Alkobol). 
Schmitt  hei  2tl7°  (corr.)  unter  Zersetzung  |K.  F.,  IL);  269—870*  (W.>  M.).  Loslich  in 
ca.  100  Thlo.  sie<lendem  Wasser  bezw.  3»  Tbln.  siedendem  Alkohol,  kaum  löalicli  in 
Aether  mi'l  Kolih'riwasserstoffen. 

2-MothyUhio-4-Phen.vl-e-Oxypyrlmidin,     PhenylthlouracU-S-Metliyl&thBr 
,NH.CO 
C,,H,-0N,8  =  CH,.S.«X  >CH .       B.      Ans    Methylpaeiidothiohamstoff-  Hydrwjodid 

^N-C-CH» 
(Hptw.  Bd.  I,  S.  1S18.  Z.  1(>  V.  u.)   und  Benxoylessigestcr  (Wa  ,  M.,  ^»i.  Se,  490).   — 
Nadeln  laus  Alkohol).     Sebmclzp. :  £40^ 

7j  ' »-rhenulpf/rimidin  0,II,.C<i5'^{}>CH  {S.  954— 955), 

8.954,  Z.  3  r.  «.  fttntt:  „Phenyi-S-Chlorpyrimidin"    tiea:  „PheoyI-4-Oblor- 
pyrimidin  ". 

2-Phenyl-5-Chlor-pyriniidln  C„H,N,Cl^C,U,.C<5'^g>CCl.     R    Durch   Er- 

bitzen  der  «Carhonsftarc  (S.  660)  auf  170"  (KDHCKüLt,  Züubdsch,  li.  36,  81ß8).  —  Nffdel- 
chen  (aus  Alkohol  oder  Wasacr).     Schmclzp.:  96*. 

2-Plienyl-6-Broinpyrlmidin  Ci^H-N.Br  =  C;H..C,H,BrN,.  B.  Durch  Erhitzen 
seiner  B-Carbonsäare  (S  660)  aof  160*  (K..  '/>.,  B.  36,  8in?).  —  Nadeln  ans  Alkohol. 
SchmelEp.:  104\ 

K  ■■CH 
9)  4-Jiettznipyrazoi   N^        •  .     Dtriraie  a.  Bptu>.  Bd.  IV,  S.  955  und 

CiLCt  GlJ.C^ilf 
SpL  lid.  Jl'.  S  63B. 

CH'\ 
1(0  nenzatisoffttfOOPitifn    Can,.CH:CJ<      ''•     .     Bonitalhydantoin    C„H,0,N,  =- 
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CO.NH 
C.H..CH:C<-,„  -       and  Bonaalthlohydantoin   C,o!I,ONS 


».  Spi.  Bd.  n,  3.  866. 

HC(XC-H,):N 
U)  3'Fhenylpi/ridazin      /;        ,        „•    ^-    DttnA  4— 5-eldg.  Koclien  von  S-Phenjl- 

e-Cfalorpyridazin  |e.  u.)  mit  JoüwasMrFtoHVüurc  -f-  rotheni  Phosphor  (Gauiel,  Colkam,  B. 
32,  4011.  —  Nadeln  (aufl  Wniwer  oder  Lijfrol'ul.  .Schmclzp.:  102-103".  Kp:  830— 882». 
äublimirt  bei  100°  iHiig^aiu  iu  iri8in;tideu  niätichcn.  I^-iclit  iSsItcli  in  Alkohol  und  At^ther. 
Riecht  ähnlich  dem  Dipht^nylariiiu.  Wird  von  Xatrium  -\-  Alkohol  zu  3-PbeDylhcsahydro- 
pyridjizin  reducirt.  Durch  Eintragen  von  KNO,  üur  Lfiaung  in  VitriolÖl  entateht  eiu  an- 
scheinend nicht  einheitlich<js  N  i  t  ro  p  h  enj  I  py  ri  d  h  z  i  n  C|oH,0,N,  (mikroskopische 
NädelchuD  aus  viel  Was*M?r.  Hchmelzp.;  151 — ISlfi'.  LftsHch  in  heiäscm  HwuroI,  Alkohol, 
Esuigeetcr  und  .Sftiir«n).  Durch  Kcduction  diese«  Producte  mit  SiiCI,  -{-  HCl  bildet  eich 
ein  Aminopheny Ipyridflzin  CigH^N,  (rhouibuH'ho  Tfifelchcu  aus  vprdUuntom  Alkohol, 
die  KCffCn  no"  erweiuheu  und  bii  120—124"'  schuifilreo).  Letzteres  giebt  boiui  Erwärmea 
der  diiutotirten  echwefcIsHurcn  Lösung  eiu  Oxyphcnylpyridazin  C,gll,ON,,  dos  aoa 
Wasser  iu  ghmmerartigen  i'lilttchen  krystallisirt,  die  bei  ca.  170*  erweichen  und  bei 
177-180»  Bchmelüen.  —  (C, J!,N,.IICli,P[Cl4.  Oelbliche  Nadeln.  —  CoU^Nj.HAuCV 
Goldgelbe  Nadeln  aus  SnlssJlurc.  ächmetzp.:  159".  —  Gt^U.Na.Uj.  Gelbe  Nadeln.  — 
Pikrut.     KrystalliuiHuhe  Käriin-  aus  Alkohol.     Hchuietzp.:  Vll*. 

Jodmethylat  C„H„N,J  =  CnHj.CJI.N,.  CH,,!.     G«lbe   Nadeln.     Schmelitr».:  179«. 
löslich  in  Holtgpiat,  unlöelich  in  Aftther  (FoppsttREito,  ß.  34,  S262). 

3-Phenyl-e-ChlorpyridaBm  C,„H,N,CI  «      -•,,■.    Ä    Durch  Kochen  von 

111^      lj-tjl^=^ 

3-Phenylpyridaeoul6)  (s.  u.)  mit  POCl,  (Gabkibl,  Colmak,  B.  32,  400).  —  Nadeln  (aus 

10  Thln.  Alkohol).     Öchmekp.:  ItiO'*.     Die  Salze  werden  durch  Wasser  zerlegt. 

S-Phenyl-e-JodpyHdaain   C,üH,N^  '=   ^Ä      J!,_;,'    ^-     Durch    1— S-stdg. 

HC Cj      N 

Kochen  von  3-Phenyl-ß-Chlurffyridaziu  (».  o.)  mit  .lodwu^aorstofisMnre  +  rotheoi  Phonplior 
(O^  C^  S.  33,  401).  —  Nidelcben  (aus  viel  Alkohol).    Schmclzp.:  16d— 170<*. 

3-p-OxyphenylpyrIdasin   C,J1,0N,  =  ^-^       \^^\  _^^.     B.     Durch   ö-stdg. 


HO —  CH= 


^N 


Kochen  von  .^- Brom-p-Hthoxyj>henyI-6  0bIorpyridazin  (».  u.)  mit  JodwasserstoffGfinro  + 
rothem  Phosphor  (Gaubiel,  Colmak,  B.  32,  407).  Durch  8 — lO-stde.  Kochen  von  10 g 
S-Brom-p-mL'thoxyphcnyl-ü-Chlorpyridoiin  (^.  u.)  rait  5g  rolhem  I'nosphor  und  6Üccni 
Jodwus»erstoff>iture  (Kp:  127")  (Port-eNsERo,  B.  34,  32611.  —  NKdelchcn  aus  Wasser. 
Hchineixp.:  2S7".  Leicht  lostich  in  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  heissem  Essigester,  schwer 
in  Wasser  und  Aclhcr,  unlöslich  in  Benzol-  Wird  von  KMnOj  zu  Pyridazincarbon- 
8Bure(A)  oxydirt. 

3-p-Benzoyloxyph©nylpyridaaln  C„Hi,0,N,  =  C4.H5.C0.0.C(H,.C4H,N,.  Nadeln 
aoi  Alkohol.     Schmrizp.:  171)— ISO*  (P,  B.  34.  3262). 

S-Brom-p-methoxyphenyl-e-Cblor-Pyridaaln   <.'  H.ON.ClBr   =   CH..O.CJI.BP. 

CH'CH 
C^»j_^  V.>CC1.     B.     Durch  l^rwtirmeu  vou  üOg  3-Broui-p-me(hoxyphenylpyridaxon 

(S.883)  mit  60ccm  POCl,  (P.,  B.  34,  8260).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbinelzp.:  IBl". 
Loslich  in  cone.  Salzuäuro. 

3-Bxom-p-&thoxyphenyl-6-Chlor-PyridBBin  C„Hn,ON,CIBr  ^  C,H,.O.C,U,Br. 
C4H,N,C1.  B.  Durch  Koebeii  vou  '<  Brooip  &Thoxyphcnylpyridazoa  (S.  638}  mit  FOCl, 
(G..  C,  B.  33,  40fi).  —  Nadelu  aus  Alkohol.  Schuielxp.:  152—103".  Löslich  in  eone.  Hala- 
fltfure.  Geht  beim  Kochen  mit  Jod  wasserst  odsäure  +  fothem  Phosphor  in  8-p-Oay- 
pbeuylpvridaziti  (s.  o.)  über, 

3-Nitrooiyphonylpyridaain  C,JI,0,N,  =  (NO,VH0lCaH,.t\H,N,.  B.  I>arch  Ein- 
tragen von  Salpeter  in  eiun  eisgekOhlte  Läsung  vou  3  g  3-n-C>xyphenylpyridBzin  («,  o.) 
in  Sccm  ronc.  Scbwefelsäuic  (F.,  B.  34,  8262).  —  NÖdelchen  aus  Wauer.  iSchmeU- 
puukt:  1iO&*.  Schwor  löslich  in  Wasser,  leichter  in  Alkohol  und  Benzol,  unlöslich  iu 
LlgroTn,  löelicb  in  SAuren  und  Alkalien. 

3-Phenylpyrldaaon(e)  C,„H.ON,  -  C,H,.C<;^*^=5{}>C0.    B.    Durch   ErwÄrmen 

von  Brom  Pheiiylpyridaziuon  (vgl.  Fhenylpyrid&ziaon,  S.  61» — 620)  mit  verdliuntem  Alko- 
hol (G.,  C,  Ji.  32,  400).  —  Kryatalle  aus  Alkoliul.  bvhmehcp.:  äUI— £02".  bchwur  loslich 
in  heiasem  Wueer,  leicht  iu  betsaem  Alkohol  und  fixen  Alkalian, 


JaU  1803.} 


H.   «BASEN  CbH,„_„N,.     \IV,  9SS—9ö6\ 


ft33 


O-MothyJäther,  3-Phonyl-0-Metho3iypyridaain  C„H,oÜN,  = 

C4HB.C<,^^*J^jJ>C.0.CHa.     R     thiTcU  Kochen  von  8-HhenyI-6-ChIorpyridazin  (S.  fiS2) 

mit  slkoholUcbem  Natriummctbylat  (U..  G»  B.  32,  400).  —  Nadeln.  Schmelzp.:  116°  bis 
117**.     Leicht  löslich  in  Alkohol. 

3.p-0xyph6aylpyrldaB0nl6)  C„U,0,N,  —  HO.C,H,.C<^r^-^[}>CO.     B.    Dureh 

4-stdg.  Kochen  von  6  g  a-Brom-p-methoxypbenrlpyridazon  (»,  a.)  mit  3  e  rothem  Phosphor 
und   SO  f«ni    JodwHaHersToffsfiure  (Kp:   1S7')  (F.,   B.  34,  3860).   —    Krjstalle.    Schmiüt 
noch  nitihi   hei   290°.    Zi>MiiIich  »e-hwur  loalich  in  Alkohol,  leichter  in  tMeemg,  fast  un- 
•  löelich  iu  Itruzol  und  LigroYn. 

a-p-BenzoyloiyphenylpyHdaHon  C„H„0,N,  —  CH,.CO.O.C,H4.C<H,0N,.    RöUi- 
be  BläitcLcii  au»  AJlcohol.     Schmelzp.:  2.'i4"  (P..  D.  34,  3260). 
3-Broin-p-methox.vphenyl-Pyridaaon  Ci,H,0,N,Br  ^ 

CHi.O.CaH.Rr.C <5^'J^f|>C0.     B.     Durch   Kiiiwirlcunp   von   Rrom    auf  in   Eidessig  gc- 

\6»tea  »•p-.Mur)ioxyphonyl)iyridazinon  (S.  til9)  (P.,  li.  34,  S2&9).  —  KrystAlliitiscb.    öcbtnets- 
punkc  'J63°.    Löslich  in  Eisc&üi^  und  tixcn  Alkalien,  sonst  u-br  wenig  Idulicb. 
3-Broin-p-&thoxyphonyl-PyTidaaon    Ci,U„0,N,Br  ^ 

CH».O.C,II,Br.C<^,"=^jJ>CO.    B.    Durch  Einwirkung  von  2  Mol.Oew.  Broin  auf  in 

Ei9c««i^  f^elÖBtea  S-p-Acthoxyphenylpyridaziuon  (S.  619)  und  Umkrjretallislreu  des  durch 
Wawer  geffillten  Producta  aus  Kwigaaurt-  iG.,  C,  B.  32,  406).  —  Waaaerhellc  Rhomben 
au8  Ksaigsäure.     .Si-htnclzp.:  240 — 243°.     Lünüch  in   fixen   Alkalien. 

l-Methyl-3-Brom-p-metho«yphenyl-PyTidazon    C\,H„OjN,Br  =  CHj.O.CjH.Br. 

C<^^r^^^>GO.     B.    Dntch  I-2-atdg.  ErwSrtnen  einer  metb^lalkohollBchen  Ldiung 

von  3-Brom-p-me(hoiyphenylpyrida«on  (a.  o.)  mit  Xatriamtnctbylat  und  CH^  (P.,  B.  34, 
SSfiO).  —  Xiidctu  auB  Alkohol.     Scbmclzp.:  l&d°. 

l-Aethyl-S-Brom-p-methoxyphenyl-Pyridaaon  C,jlI„0,N,Br  =  (C,H,)(Cn,.0. 
C4H,Br)C,U,Ü>;,.     Schii.elxp.;  140"  (P.,  B.  34,  H'2b^). 

a-Brcm-p-müthoxyphenyl-e-MeUioxy-Fyridasiii  C„H,,0,N,ßr  =  CH,.0.C4iI|Br. 

CH'CH 
C<-^        v>C.O.Cü,.    B.    Durch  Kucheu  vou  3-Broin-p-melhoxypheny1-6-CbIorpyrictajEiii 

(S.  6.S2)  mit  XiiiriiimmethvIatlSoung  (P.,  £.  34,  8260j.  —  Nftdekhen.    SchmeUp.:  iS?".  — 
Pikral  C„H,,0,N,Hr.Ceii,t>,N,.     Nadelu.    Schmdzp.:  \W>. 
)         S-Brom-p-methoxyphenyl-6-Aothoiypyridftzin  C„II„0,N,ß''  =*  (CHj.O.C,H,Br) 
TC,H,0}C4U,.\,.    Stäbthen.    Schmelzp.:  IM"  tP.,  ß.  34,3201).  —  Pikrat  Cun„0,N,Br. 
C.H,0,Ni-     Kchmelxp.:  154«. 

12)  rhenyipyraztn  CjlI*.C<§^^;y>OH.    Monoklin  (Pock,  Z.  Kr.  83,  468). 

»FVrWHrfwrtfifei»  C„H,ON, (&P55X   a)*4-BeDialp7razolonNU<    ~  •  _„  _  „ 

CO.C:CH.CgH( 

(S.  965).    I-PheDyl-3-Chlor-4-Ben»ftlpyraaolon(6)  C,aH„ON,CI  == 

CaH(.N<        ■  .    B.    Am  l-Phciiyl-3ChlorpyraaoIon{6)  und  Benzaldchyd  bei 

CO.C:CH.(^])g 
ISO*  (MicHABti»,  RöHMKB.  B.  31,  8008).    -  Rothe  Nadolchtin  aus  Mclhylaikohol.    acbroelB- 
punkt:  lOö— 109«.     Leicht  löslich. 

S,  965,  Z  26,  25,  21,  20,  17,  16  e,  u.  nktit:  „-PyriMo/M/on"  tüs:  r^-Pyraxotäton''. 
8.  956,  Z.  15  V.  u.  itati:  „1928''  lies:  „1018". 

NH.CO 
l.p-TolyI-4.BanMlpyraaoldlon(8.ö)  C„H,AN,  =  ^^»•*^«^**^<C0.CCH  C  H 
».  Ufiw.  Bd.  l  \%  S.  808,  Z.  18  r.  o. 

6".  $55,  Z.  12  r.  u.  »iait:  „».  Boxe  Oi^B^N^"  Heg:  „».  S.  1188», 

3.  •Basen  c„h„n,  (ä  955-958). 

3.  956,  Z.  9  r.  o.  HkiU:  „Nftphtenyldipbenyldlamln"  Üea:  „Naphtenyldlphenyl- 
amldin". 
2)  '{i-yaiiMenarnidin,  ß-NnphtamUUn  C„n,.C(:Nir).NH,  (Ä  958).    «^Naphty- 
lldea-.-i-Naphtoylbydr&aid  {6.  Uö6).    Der  ArtiUl  i»t  hier  xu  strcicktn.     Vul  Spi  Bä.  Jll, 
&  48,  Z.  7  V,  0. 
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8)  Die  im  Bphc.  Bd.  IV,  S.  966,  Z.e  v,u.  ol*  4-M€ihwl-9-I%emylpyrimUd{n 

Cia..C<jj -^^QJJ>CH    QufgeßArU    Verbindung    rem    Pinngr    ist    wahrxchctnlidi    enu 

wassereUfff'rtichtre  Btxse  (K.  J.  ScBifiDTr  B.  86.  1&7ft  Anm.). 

Ä  950,  Z.  3  F.  **.  hinter  fractiontrt  schalle  tin:  „mit  IHCit'. 

Du  wirklicJiB  4-Mtthyl-2-t*henylpyrimidin  CH».C<J5*^^^'f,S>CH  eiitBteht 

durch  l'j',-£tdg.  Kochen  von  2hz  4-Meth>-l-2- l'hcnyl-Q-ChtorpyrinnUtn  (s.u.)  mit  IS&g 
ZinkflUub  nod  3  Liter  Wasaer  (K.J.  Sca..  B.  36,  1575).  —  titark  lichtbrwfaende,  allmlüi- 
Itch  zu  StÄbcbcn  Tom  üithmelxp.:  S2.6«  erstarrende  FläBBigkeit  Kpj„:  279^  —  (C„H,bN,. 
HCIlfPtCI,.  Kryalallkägelcfaen.  -  C„H„K,.ilNO«.  Stäbchen  rob  Alkohol.  Hchmelzp. :  1 1 3" 
(unter  ^hBumtin].  —  Pikrat  C|,H,,NVC«H,OtN,.     Kristalle  ans  Alkohol. 

•4-Mothyl-2-PhenyI-e-Chlorpyriinidiii  C„H,N,CI  =  C«Hj.C<^*9!^(^]Scn 

(Ä  957,  '/j.  l  p.  0.1.  liarat.  Durch  2U  Minuten  langoa  Kocheu  von  20  g  4-Methjl-2-I*henyl- 
6-Ozjpyriuiiiiiu  (Hptw.  Bd.  IV,  &  957,  Z.  a  r.  o.)  mit  fiO  ccm  Phosphoroxycblorid  (K.  J.  Soi^ 
B.  95,  1575). 

4-Methyl.2-Methoxjphenyl-e-ChJorpyrimidin  C„H|,ÜX,(JI  =  CU,.Ü.C,H4. 
CtHCUCH^N,.  ß.  Durch  Erwttrmen  von  4  MetbyI-2-MetboxyphenyIpyriniidon(6)  (a.  o.) 
mit  POCI,  (Uabribi.,  Colmah,  B.  32,  1528).  —  Nadeln  ans  Alkohol.  Sctimehcp.:  89o 
bie  90*.  Durch  Kochen  mit  Jodwasserstoff'  und  Phosphor  entsteht  MeihylOij'phpnyl- 
pyrimidon  ff.  u.j. 

4-Motbyl-2-p-MitropheDyl-6-Oxypyrimidin,  4-Metfayl-2-p-Nitropfaenylpyri- 

iiiidon(e)  CnH,0,N.  —  NO,.CU».C<^;^[^'j|J>CH.    B.    Durch  »—10-Ugi«ee  St«ben- 

buBen  ?on  Äquimolekularen  Mengen  salzsauren  p-Nitrobi-nEumidina  und  Aceteaaigeaten  in 
lO^/piger  Natronlauge  (KAPriPour,  B,  34,  19»4i.  —  Na<ifln  aus  t-lHngv&are.  Schmcls- 
punkt:  296".  Sehr  wenig  löelieh  in  Wasser,  Alkohol  und  Aethur,  leicht  in  Alkalien  und 
Pyridin.  —  Ag.0i,U«0aN,.    Weisser  Niederschlag. 

4-Mothyl-2-Oxyphenylpyrimidon(6)C„H„0,N,=  HO.C;iJ<.C<jJ-^^^>CH.   B. 

Durch  Kochen  von  4Mettiyt  2-Methox>-phenyt-6-ChIorpyrtn)idin  (s.  o.l  mit  Jodwasserstoff- 
■Kure  und  rolhem  Phosphor  (G.,  C,  B.  32,  152«)  —Prismen,  die  bei  265'  noch  nicht 
schmelzen.     Löslich  in  verdüuuleii  SAnrcn  und  6xeii  Alkalien. 

4-Mothyl-2-Methoxyi>henyIpyrimidon(e(<;„U„0,N,«CH,.O.C,H,.CWCH,)ON,. 
B.  Aus  Anisainidiu  und  Acetessigeater  in  alknlisciier  Innung  (G.,  C,  B.  32,  1527).  — 
Nadeln  (aus  verdönntem  Alkohol).  Schmetzp.:  2U2— 203^  Leiclit  löslich  in  Alkohol, 
schwer  in  heisaem  Wasser. 

N=C.CH, 
5)  3-Methyi-4-Benzaiptfrazoi  N<        -  «..  n  n  *    ^öiivoto  a.  Hpttc.  Bd.  JV, 

Ä  958  tmä  Spl.  Bd.  JV,  &  636-637. 

B)  a-p'Totvtpifridazin  CÜ,.G<^° '  ^g>CH.    B.    Durch  7-8tdg.  Kochen  von  3  g 

TolylchlorpyriiJBziu  [b.  o.)  mit  1,5  g  rotbem  Phosphor  and  15  ccm  Jod  wasserst  ofisflure 
(Kp;  127")  (KATZENEi.LKiiBOOEK,  ö.  34,  383S).  —  Farblose  viereckige  Tafeln  (aus  Wasser). 
Hcmuflzp.:  lOiJ — 107".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aeiher,  Eisessig  und  Meitzol,  »chwer  in 
Ligro'fn  und  Wuraer.  Sublimirt  bei  90"  in  StAbcheu.  Bei  der  Hydrirung  mit  Natrium 
-f  Alkohol  entsteht  neben  p-To]yIhexahydropyrirtazin  eine  Base  0„H,jN  (p-ToIylpyrro- 
lidin?,  vgl.  S.  149).  —  (C„H,oN,),H,P[CI,.  Goldgelbes  Krystallpulver.  Zersetzungs- 
punkt: 125".  Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Wasser.  —  C„H,„N,.HAuCl,.  Hellgelbe« 
Krystallpulvor.  Scbmelzp.:  198"  (unßchHrf).  Leicht  ISsticb  in  Alkohol,  schwer  In  Wasser. 
—  Pikrut  C„n,oN,.C,n.OTN,.  Priameii  (aus  Alkohol).  SchmeUp.:  151".  Ist  in  Wasser 
Vehworer  lö»licli  als  in  Alkohol. 

Jodmethylttt  C„H„N,J  ^  C,,H„N,.CH,J.    B.    Durch  Vereinigung  von  CH,J  und 

g-Tolylpyridazin  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (K.,  B.  34,  SK361.  —  Golbe  Prismen, 
chmelzp.:  182— 183*^.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Ei«t'38i|;.  unlöslich  In  Aether,  Benzol 
und  LiKroTn.  —  Entiprecbendes  Chloroplatinat  (C„H,,N,CI),PlCl4.  Urangegelbes 
Krystallpulvor.  Zcrastanngspunkt:  214—215".  Schwer  Mnlii^h  In  Wasser  und  Alkohol.  — 
Entsprerhendcs  Pikrat  C,,H„N,.C,ll,0,N,.  B.  Durch  Linwirkung  von  Natrium- 
pikrni  auf  die  wfissorige  Lösung  des  Jodmothylats.  Citroncngelbc  Prismen.  SchmcU- 
punkt:  183—184".     Leicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol. 

8-p-Tolyl-6-Chlorpyrida«in  C..H,N.C1  =  Cn,.C<^"'*-^^>CCI.    B.    Durch  Ein- 
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Wirkung  voo  POCI,  auf  »-p-ToIylpyridazoDC»)  (s.  u.)  (K.,  B.  84,  3830).  —  Priamen  (aiu 
Alkohol).  Schmelzp. :  löB^  Suliliinirt  bei  »0— 100".  JMcht  löslich  in  Alkohol,  Aether 
und  Eiseisig,  unlöslich  in  Wtuao.r,  \6»lich  in  srarkpr  Halzsätirv. 

3-p-Tolyl-e.JodpyridaBin  C,,H,N,J  —  CHi.G.H^.C.HrJN,.  B.  Durch  lV,-«tdg. 
Kochen  voD  3  g  Tolylclilorpyridiixiii  (».  o.)  mit  1,5  g  rotbem  Phosphor  und  I&ccm  Jod- 
woaseratoffaünro  (Kp:  127*)  (K.,  B.  34,  3838).  —  Farblose,  mikroskopische  Vriotnen  («as 
verdünntem  Alkohol^  ächmetzp. :  l»6^  Leicht  ISelich  in  heiuem  Alkohol  und  Kiseaei^, 
löslich  in  Ligro^n,  unlöslich  in  Wasser. 

Nitro-3-p-Tolylpyrldsaln  C„H,0,N,  =  NO,.CyH«.C,H,N,.  B.  Durch  Einwirkung 
von  cunc.  Schwofelefturc  und  KNO,  Huf  Tolylpyridaxiu  (K.,  B.  34,  3(9341.  —  Farbloflc 
Nadülii.  Scbmclip.:  138".  Leicht  iöslivli  in  «iedendem  Alkohol,  schwer  in  Wasaer.  — 
(C||i],0,N,),IJ,l'lCI«.  Uoldgelbea  KrystaUpulvur.  Schwer  lö«lich  in  Wüsser.  Hchmels- 
paukt:  258"  {unter  Zersctzuog).  —  C,|H,0,N,.HAuCl4.  Hellgelbe  SlÄbchcn  (aus  ver- 
daunter  Salzsäure).  Schmebp.:  211-212«.  —  Pikrat  C„H,OjN,.C»H,0,N,.  Citronen- 
gelbe  Prismen,     r^chmelzp.:  184"  (unscharf^ 

S-Oiy-p-tolylpyridaatn  C.,H„(>N,  =  H0.C,H,.C4H,N,.  B,  Durch  Einwirkung 
von  NaNO,  -f-  H,^iO(  auf  Aminotol>'lp3rridaain  (Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  1168)  (KATZCirBLUif- 
BOOBV,  B.  34,  3835J.  —  Prismatische  HtÄbchen.  ßcbmclzp.:  210— 211».  —  Chlorhydrat 
Farblose  Nadeln.  —  (C,,n„0N,),H,PlCl4.  Orangpgelbe  8t*bche«.  Schmehp.:  175» 
T^cht  lOslicb  in  Wasser,  Alkohol  und  Eisessig.  —  Bicbromat.  OrangegellM'  vit^mrkige 
Krystftllchen. 

3-p-TolyIpyridaBon(e)  0„H„ON,  =  C,U,.0<^=^{J>CO.  B.  Durch  Einwirkung 

von  Brom  auf  «ine  100"  warme  eiseeeigsaure  Lö«uug  von  S-p-Toljtpjrridazinou  (S.  622)  (K., 

&  34.3829).  —  Prismen  oder  sechsHeitige  Tafeln  (aus  Ltgrolfn).    Schmelzp.:  225^    LtMclit 

lösltcli  in  Elscaiiig,  löslich  in  Acthcr,  .Alkohol  und  Benzol,  schwer  in  \Vatuer. 

O-Metbyläther.  S-p-Tolyl-e-Mothoxypyridaain  C,,M,,ON.  =i 

CH  'PH 
C,H,.C^M    '    >T^C(O.Cn,).     B.     Dun-h  Einwirkung  von  Natrium  auf  eine  Lösung  von 

a-ToIyl  6-Cblorpyridazin  (S.  684— fi55)  in  Cn..OH  (K-,  B.  34,  3B31}.  —  Viereckige 
Tafeln  (aus  Alkohol),  tiehmeixp.:  114 — llö*'.  laicht  Ifislich  in  Aetbcr,  löslich  in  Ligroin, 
nnlftslich  In  VVaaaer.  lat  unsgesprocbt-n  bsaiach.  —  (C„H,,ON,),iJ,PtCI«.  (loldgclbe  niikro- 
skopievbc  Nädcichen.     Kenclanngspnnkt;   177—170". 

3-p-Tolyl-e-Aethoxypyridaaln  CmH,.ON,  =  C,H,.C\H,(O.C,II,)N,.  B.  Analog 
der  Methoiyvcrbindung  (s.  o.)  iK..  B.  34,  3831).  —  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelz- 
punkt: 108^  J^eicJit  löblich  in  Alkuhut,  Ligruin,  Eiei'asig  und  Äether.  —  (^ta^'it^^*)) 
n,PtCl«.  rjoldgt;lb(!S  Kryslallpulver.  Schmcixp.:  14ß^  (unter  Zemetsung).  Löslich  in 
Alkohol  und  VX^saer.  —  Ci^H.^ONi.llAuCI«.  Mtkroskopischo  Krystalle.  ^hmelzp.:  läO" 
bia  l&l'.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  löslich  in  Wasser.  —  Bichromal  (C,»Ht«ON,), 
U,Cr,0,.  Orangerothes  Kryetallpulvcr.  Erweicht  bei  tid",  ist  bei  106*^  zum  gröaslen 
Tbeile  geechmotzen,  zersetzt  sich  bei  12ö^  —  Pikrat  C„lli40N,.C,H,0,Ng.  Citronen- 
gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol).     ScbmeUp.:  118".    Schwer  löelicb  in  Wasser. 

3-p-Tolyl-e-Phonoj:ypyridaaln  0„H„ON,  =  C,H,.LVU(O.Q|H,)N,.  Ä  Durdi 
Einwirkung  von  l^henol  und  Natrium  auf  ä-Tolyt-C-Chlorpyridazin  (S.  634 — 635)  |K., 
B.  34,  3H32).  —  Weisse  Nadeln  [ans  Aether).  Schmelzp.:  135^  Leicht  löslich  in  Alkohol, 
Aetber,  Eisessig  und  Bcuxol,  tcbr  wenig  in  Wawcr,  löslich  in  Ligroin.  Wird  nur  von 
beisaen   MineralsAureu  aufgenommen. 

l-Methyl-3-p-ToIylpyridaaoo^6)  C„H„ON,  «  C,*^»C<n^(Cilv>*^^'  ^  ^"^ 
Einwirkniig  von  CU^J  und  CH,ONa  auf  eine  warme  Lösung  von  8-p-Tolylpyridazon(S) 
(fco.)  in  CH,0]I  (K.,  B.  34,  3880).  —  Farblose  Nadeln  (aus  Alkohol).  &:hmelrp.:  125» 
Leicht  löslich  in  .Alkohol,  Aether,  Eisessig  und  Benzol,  schwer  in  Waaser,  löslicb  in 
LigroTu,  unlöslich  in  SAureii. 

l-Aotbyl-3-p.TolylpyridaÄOii  Ci.IluON,  —  C,H,.C,H,0N,(C,1L>.  B.  Analug  der 
Mothylverhinduug  <s.  o.)  (K..  B.  34,  3830).  —  Farblose  Nadeln  (aus  Llgroto).  Sehmela- 
puokt:  9tt— 97^     Leicht  lÜsHch  in  Wasfter. 

7)  6-Meth}/l-3-FheHylpyHd€txin  C,H,.C<^|^if^jJ>CH.    Ä    Durch  Reduetion 

von  6-M«thyl-d-Pheoyl-6-C%lorprri(ta2iu  |S.  636)  mit  Jodwaseeretoffirilure  -f  Pbospbor 
(OppBiiHaiM.  B.  84,  4282).  —  Weiwe  Nadeln  (aus  beieaem  Wasser).  Schmelzp.:  95V 
Leicht  löslicb  in  verdünnten  Stturcn,  Alkohol,  Aether  und  Beuxol.  —  Jodhydrat  Gelb- 
braune Nadeln.  Begiimt  bei  1^0"  zu  aiuteni  und  ist  bei  140"  geschoiolzon.  —  CjiHt^N,. 
H.CrO..     Nadeln. 
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S-Metbyl-S-Fbaarl-^-ChlorpTriduizi  C„H^\a  =  C.B>.C<y'*^^^^>CCL 

B,    Aiu  S-Methyl-S-PbatylpTTidaiantei  ^  a.)  an*i  PfusphoanTiUorid  (O^  &  34,  4StlV 

—  Nadeln  (ui  heiaHU  Alkcbol».  SduMlxp.:  141— 1«£*  Irtffcf  tiAk  m  nuBgririr 
ood  B«&zot,    aekwer   n  Alkobol   oad  EiMMig,    imWalirii  ia  lignlH,    iSifieb  ia  eoa& 

dem  couprecfceaikB  PbeartBcthjlpTndaciBoo  <&  OS  snd  Bna»  m  Ghmjk  ^OimnsDi, 
£.  34,  mn  —  TmUotn  Xcdetehea  {ßm  nrdtimt»  AÜtobotV  Si  fcwifcg  t  Iö»— 190*. 
Lcdcbl  Uelieh  a  Emhmb  nad  fioani,  aebwer  ia  Alkofcol  aad  Chlawlbf ,  ■nlötlich  in 
Ltei^b.  I  giilii  IMi^  in  lllkaKnn  taid  caoc  ftelMtinn  Ofa  LCraag  b  ftihilBi  r  i  wird 
duck  Wanar  ceftltL 

O-aCaUrtftt&er,  6-Meclirl-3.Fbcn7l-e-aCaCiioxjprridaain  CuB„OX|  —  C^- 

C<^i55ÜHl>C-<^-CU.-    ^    Aaaleg  dem  Aetboxyderwmt  i«.  n.)  (O,  Ä  34.  42S3V  — 

Kadela.    Se^ln.:  «0—61* 

S-KathTl^PteBjrHI-AatlioxrPTiidaain  C„Bt^ON.  =-C;H,.C.H|CH,  N«. 

£:    Ana  ^MetkfUZ-Fheaji'^ChioTpjhdMnm  (b.  o.)  umi  ywIriawmlkoboUt  ia  _>  -  ber 

LSsong  (0.,  B.  34.  4233).  —  Xadela  (aac  ««rdüaaten)  Alkobol).  Srhawlip :  loa— 1<M*, 
Leicbi  löslicb  bi  Beaxal,  Eieeang  and  Alkohol.  —  Ptkrat.    ätilioielap. :  ISO*. 

8)  S'JUethyt'ß'i'hrHytp^n^aazim  CH..C<^**'*^">C.C,H,.     B.    Dwd»  Conden- 

gntlou  von  Acciophesioaareroa  tBptw  Bd.  UI.  S  äT£)  mir  der  ftaaimaleknlan-D  Men^ 
Uf  draziDh^drat  m  weaÖg  Alkohol  uad  Destültttion  dei  öKgeit  Kobprodocts  im  Vftimam 
(Päal,  Dsxcxs,  &  36.  49t)^  —  WeiaM  Nadidn  aoa  Ligrala.  tfehmeUp.:  104—106*. 
Liekhc  Idebeh  in  Alkobol,  Aceton  o.  ■.  w..  K^hirer  ia  Ligrola  and  bainem  Waaser.  Liefert 
dnrch  Oxydation  mit  rfydfinnter   -'  -40»  8-Pk^rtpjrrtdaataearboDdBT«l6)  (H.  690). 

—  OuH,oN,-HH^t,.  Weis»  .N  :^  betsMa  Waawr).  Sehakobp.:  IB4— 18ö^  — 
(Ct>lIuNi),lltPtCl«.  Orai««gelbe  rrLsmcn.  Schmelzp.:  193—197'.  LSalicb  ia  beiaKin 
Wuaer  uadAlkolioK  -  Chtoraar»r.  N'adclo.  Sobmebp.:  113-115*.  —  CuUt»NrR»OrO«. 
Goldgelbe  Nadeln.    Schmeixp.:  IIS— 130*.     Leiche  lOalich  Ia  hdaeia  Wimt. 

9)  2'Methyl-4-Phenytpifrimiditu     e-OxydarlTat    s.    Bptm.   Bd.  JV,   S.  96S^ 
Z.I2  P.u. 

CH,.C:N 

10)  Vr3-IWirielAy/eacMncM-a/4j»CH,<   "^  '     >C;E,.  B.  Duck  korz»  Erwinnen 

da  1,2-IJiketopentaiBethj-lena  >SpL  Bd.  I,  S.  U4)  mit  o-PbeDyleadiamin  in  T«fdQnntein 
Alkohol  iDitcHjt«!«.  B,  36,  3211).  —  Nadeln  (au  renHümteia  Alkohol  oder  Wa»er). 
8chinelzp.:  102-IO3'.  Kp:  ca.  290*.  Sehr  letdil  l&Uch,  aoaaer  in  LigtoTn  nad  kaltem 
Wu«er.  Die  Löälicbkeit  iu  Warner  at  bei  TO*  am  grOttten.  Löaong  ia  cooc.  Schwefel- 
aAarc  rotbgvlb,  in  couc  SalKgAorc  bUofuraa.  Die  Lfimmgen  in  vefdttnnteo  Siunio  ftrben 
sich  beim  ^w&rmen  obenfaJIs  bUu^rrfin. 


II)  Vik0tirO'l,i'yaphiimMa3oi: 


-NH-. 


Ä,N.Dlmet&yldlhydro.I.a-Naphtuiüdaaolol     Cj,H„0>i,    —      /^  y  NnH-^^°» 

ChU4<jS[{;{|'1>CH.ÜH.     B.     Lhireh  Einwirkung  von  Alkali  auf     |       I     J 

du  Proiiuit,  wolchtfs  aua  a-N-Ut>thjl  a.fj  Naphüaüdaaol  (ü.  6«)  und      ^'^/n/ 

Cfl.J  lin  MU-I3U*  eutoMit  (O.  Ftacoca.  Faecacoauk  A  34,  99dk 

—  rriiui-u.    8<hmeljtp,:  US".    Qtihl  durch  liBfares  Kocbea  mit  Xatranlaut^  in  N,N'-Di- 

mnth/l>l»]t-Naphtylcnbftru»luff  (S.  AOS)  aber. 

•  $'0rUtiitlungeH    0„Ui,ON,    (&   9&S^      k)  *9-Uecbjrl-4-Bensalprrafoloa(6) 

Nll<        A  niin         '*'  ^^     l.p-Bromphanjl-3-Mothyl-4-BenaalpyTa»oloni5) 

0„U„ON,IJr  —  BfC\Ui-N<' JT^*^**  An»    Eiieüig     donkelrolhe    Nüdelchen. 

lklluiltli|M  U-  iw,  K  33,  S608X 

t*]l»nBh.v  Itaaaalpjimiolon^S)  CmIIh.ONi  ^ 


.N-iCU, 


R     Aui  l)«asb7dr7l-8-Metfa7lp7raaolon(5)  (S.  328)  and 


410  <r  on,r,H, 

AuihiiHlt'  9»*/,  dar  Tliooria  (l>*nAnnir,  J./fr,  [i]  67,  176).  —  WoUige, 


jsU  ieo3.] 
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eelbrothe  Nadeln  sns  Alkohol.  SchmeUp.:  ^6^  UnldBlich  in  Wwaer,  schwer  ISaUch  in 
kaltem  Alkohol. 

l-Pheiiyl-3-Methyl-4-o-AethoxybBii«alpyraBoloii(6)  C„H,aO,N,  =  (CH,)(C,Hs) 
fCiHs.O.CaH^.CHOCsON,.  B.  Durch  kurzes  ErwÄnnen  des  l-Phenyl-3-Methylp7nuoloD8(5) 
(S.  323)  mit  o-Aethoxybenzaldehyd  (Hptw.  Bd.  III,  S.  67,  Z.  8  v.  o.)  auf  18ö«  (Tambob,  B. 
33,  865).  —  Orangerothe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  142**.  LQsung  in  conc.  Schwefel- 
sKnre  carmoisinrorh. 

l-Plienyl-3-Methyl-4-m-Aethoxybenaalpyr»aolon(6)  C„H„0,N,  —  (CH,)(CH,) 
(CHj.O.CjHi.CHOCON,.  B.  Analog  der  o- Verbindung  (s.  o.)  (T.,  B.  33,  86Ö).  —  Orange- 
rothe  Priemen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  107^  Lösung  in  conc.  SchwefelB&ure  braun,  nach 
Zusatz  von  Wasser  gelb. 

l-Phenyl-3-Methyl-4-p-Oxybenaalpyraaolon(6)  C„HnO,N,  —  (CH,)(aHB)(OH. 
CaH^.CHOCsON,.  B.  Aus  dem  l-Phenyl-8-MethylpyrazoIon(&)  (S.  323)  und  p-Oiybeuz- 
aldehyd  durch  Erhitzen  für  sich  oder  Stehenlassen  mit  alkoholischer  Natronlauge  (T.,  B. 
33,  866).  —  Orangegelbe  Nadeln  (aus  Eisessig  oder  Alkohol).  Schmelzp.:  226^  Lösung 
in  conc.  Schwefelsäure  grüngelb. 

l-Phenyl-3-Methyl-4-p-MethoxybenBalpyrazoloii(e)  CgHigOtN,  =  {CH,)(C,Hs) 
(CHj.O.CeH^.CHOC.ON,.  B.  Durch  Erhitzen  des  l-PhenyI-8-MethyIpyrazolon8(5)  (S.  323) 
mit  Anisaldt'hyd  (Spl.  Bd.  III,  S.  59),  neben  weissen  Nftdelchen  vom  Schmelzp.:  146^ (unter 
Zersetzung)  (T.,  B.  33,  866).  —  Orangerothe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  128,5". 
Lösung  in  conc.  Schwefelsäure  gelb. 

l-Phenyl-3-M6thyl.4-p-A0thoiybeiizalpyrazoloii(6)  CibH„0,N,  =  (CH,l(CaHa) 
(C,H5.0.C9H,.CH:jCgON,.  Orangerothe  Nadeln  aus  Essigsäure.  Schmelzp.:  ISO"  (T.,  B. 
33,  866). 

l-Phenyl-3-M©thyl-4-p-Acetoxybenzalpyrazolon(5)  CeHigO.N,  =  (CHg)(C,HB) 
(CH,.CO.O.CaH^.CH:)C,ON,.  Hellrothe  Nadeln  aus  Aether.  Schmelzp.:  187"  (T., 
B.  33.  867). 

l-Fhenyl-3-Metliyl-4<p-Oxy-Di-methoxybe)izalpyrasolon(6)  C,gH,oO,N,  t=  (CH,) 
(C,H5)[(CH,.0)(0H)C8H,.CH:1C,0N,.  B.  Aus  dem  l-Phenyl-3-Methylpyrazolon(5)  (S.  323) 
und  Vanillin  (Spl.  Bd.  III,  S.  72)  bei  140»  (T..  B.  33,  867).  —  Ziegelroihe  Blättchen  aus 
Alkohol;  rothe  Prismen  aus  Aether.     Schmelzp.:  169°. 

l-Phenyl-3-Methyl-4-m,p-Dimethoxybenzalpyrazolon(6)  CibHijOiNj  =  (CH,) 
(CflHB)[(CHj.0),CflH,.CH:lC30N,.  B.  Durch  mehrstündiges  Kochen  des  l-Phenyl-3.Methyl- 
4-p-Ozy-m-methoxybeDzalp7razolons(5)  (s.  o.)  mit  CUgJ  in  metbylalkoholischem  Kali  (T., 
B.  33,  868).  —  Ziegelrotbe  Nadeln  aus  Holzgeist,  Schmelzp.:  160".  Lösung  in  conc. 
Schwefelsäure  orangerotU, 

l-Plienyl-3-Methyl-4-m,p-Methylendioxybenaalpyrazolon(6j  C,sHi40,Nj  «= 
(CH,)(CeH6)(CH,:0,:CaH3.Ctl:)C80N,.  B.  Durch  Vi-stdg.  Erhitzen  äquimolekularer 
Mengen  1 -Phenyl-3-MeihylpyrazoIon(5)  (S.  323)  und  Piperonal  (Spl.  Bd.  III,  S.  75)  auf 
1S0_140"  (T.,  B.  33,  869).  —  Ziegelrotbe  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  Eisessig).  Schmelz- 
punkt: 166  —  167'*.     Löaung  in  conc.  Schwefelsäure  intensiv  roth. 

l-Phenyl-3-Methyl-4-m-Methoxy-p-acotoxybenzalpyTaaolon  (6)  C,oH,604N,  = 
(CH,)(C6H5)i(UHg.O)(C,H3O.O)CaH,.CH:]Ca0Ns.  Ziegelrotbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 143—144"  (T.,  B.  33,  867). 

c)  Phenylallenylazoiimäthenyl  C,H8.CH;CH.C<^£>C.0H,  s.  Hptw.  Bd.  II, 

S.  1409,  Z.  18  V.  u. 


4.    *Ba8en   C,aH,jN,  (S.  958-972). 
1)  *  2t2'-Diaminobiphenyl 


J>  (Ä  958—959).     Diformylderivat 


\ /' 

NH,     NH, 
C,4H,sO,N,   =  (COH.NH.CeH*— )j.      Derbe    Krystalle    aus    Alkohol.      Schmelzp.:    137» 
Leicht   löslich    in    Alkohol,    schwer    in    Aether,    ziemlich    schwer   in    siedendem   Wasser 
(V.  NlEMENTOWSKI,   B.   34,   3330). 

nNH.CO.NH-,/^, 
.    J?.     Aus 

\/  \/ 

Diaminobiphenyl  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  958—959)  und  Harnstoff  bei  190—205"  (v.  N.,  B.  34. 
3330).  —  Nadeln  aus  Eiaessig.  Schmelzp.:  310".  Snblimirt  von  130"  ab.  Sehr  wenig 
löslich  in  organischen  Mitteln  ausser  Eisessig. 
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2.2-BiBbontoylaminobipheD.vl  C„H,,U,N,  =  (C,H,  CO.NH.C,H.— V  N«d«'ln  au« 
Wa«M>r  Schm*.'bp.;  1H4*.  I.i;iclit  lOnlich  in  Alknltüt,  ii«lir  wenig  m  Aether,  uolöelich  iu 
VftMfT  (v.  N..  B.  34,  3380).  

8)  * 2,4'-rHaininohiphenyl,  JMjthenyUn  /        ^~^        ^'NH,  (&  959—960). 

NU, 

Verweaduiig  (Dr  Azofarbstoffft:  Fkrbw.  Grieshuini,  V.U.V.  90070:  FrdLIV,  788. 

Cl 


e-Chlordlphenylin  Ü„H„N,C1 


-NH,.     B.     EnUtebt  ncboii 


NH, 


2-AiDiDt>-6-ChlordipheoylAtiiin  {S.  36S)  und  4-Amino-4'-Gfalordipbenylamin  (S.  iSO\  bei  der 
RcductioD  tiod  Umlafferuiig  des  p-OiIonuoboneola  durch  salssaare  SnCI,LösuQg  und 
kann  durch  das  Bis-Saltcrlaldebydderivat  (».  u.)  rein  erhalten  werden  (Jacobbov,  StkObi, 
A.  SOS,  SIT).  —  Schwach  gefärbte,  harzige,  zur  Krystaltipation  nicht  neigende  Masse. 

Ö-Bromdlphenylla  C„ll„N,Br  =»  BrlNH,jC,H,.C,H,.Nli,.  B.  Entsteht  neben 
2-Aniinii-i>-nroniilii)hcDylaoiin  (^.  8ßS)  bei  der  Umlagrrung  dnt  p-Kromhydnizobenzols  mittels 
KuCi,-LÖ«unK  (J..  Gito»!!.  A.  303.  82tl).  —  DickflOMigc,  durchiiichtig«!,  nicht  kryntatliKirvudo 
HaaK.  —  (C.f[I,tN,Br),HfS04.  Schwer  löslich  in  heisiiein,  leicht  in  kaltem,  mit  einigen 
Tropfen  II.SO«  verwtKien  Wasser. 

6.Joddiphenylin  C„H„N,J  =  J(NH,)C,H,.C,H,.NH,.  B.  Bei  der  Redoction  des 
p-Jodaxobenzols  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  I3&0)  initteb  salnanrer  SnCl|-Ldsung  (J.,  Fertbcv, 
HBDBA(-fr,  A.  303,  R8S).  —  Harzige,  wenig  Neigung  catn  Kr^-etallisireu  zeigende  ftlasae. 
—  C,|n,,N,.J.2l{CI.  Nadeln.  St-hr  leicht  löstieh  in  kaltem  Wasser.  Durch  DberBchüsstge 
SaUsKure  Htllbar,  —  C,,H,,X,J,H,SO,.  Wird  aus  einer  I>ßsung  des  Chlorbydrat«  durch 
Na,H(!>,  altt  weisser  Nieuerschlüg  geffiUt. 

Dlformylderlvat  des  S-Cblordiphonylins  C„H,,0,N,C1 -*  HC0.NH.C,H,CI.C,H4. 
NH.CHO.  B.  Aas  ö-Chlordipbenylin  (s.  o.)  und  der  lö-facbeu  Menge  wasserfreier 
Ameisenslare  bei  6stdg.  Kochen  (Jacobson,  HtrOiie,  A.  303,  3L9).  —  Weisse  Nadeln 
laus  verdünntem  Alkohol).  Schmelxp.:  194^  L/eicht  lOslicb  in  Alkohol,  fast  unli^licb  in 
Aether  und   Hcnzol. 

Dlforraylderivat  dea  5-BromdlphenyUnB  CnH„0,N,Br  =  HCO.C,H,Br.C,H.. 
NH.CHO.  Nädelcben  (aua  Alkohol  uml  WaitKer).  Schmelzp.:  191".  Unlöslich  iu  Aether, 
Benzol,  sowie  in  verdünnten  Alkalien  (J.,  Gkossb,  A.  303,  328). 

DiacQtyldorivat  de«  5-Chlordiphenylin8  C„H,jO,N,Cl  —  CH».C0.NH.C;H,CL 
C«H,.NH.CO.CH,.  B.  Aus  &  Cblordiphenylin  (a  o.)  und  der  lO-facben  Menge  Eisessig 
bei  10— l&stdg.  Kochen  (J..  Br.,  A.  303.  31»).  —  Weisse  Nadeln  (aus  verdanntem 
Alkohol).     Schmelzp.:  204".     Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether.  schwer  in  BenzoL 

Dlacetylderivat  des  6.BromdiphenyUna  C,^H,jO,NjRr  =  OII,.CO.NH  CjH,Br. 
(I«H,.NH.CO.OHa.  Fftrbloeea,  allmählich  sieh  blfiiilich  fUrbendes  KrysUllpiilver  (ans 
Alkohol  und  Waaser).  S«;hmelzp.:  22S»  Leicht  löslich  in  Alkohol,  sehr  wenig  in  Aether 
und  Benzol  (J..  (i.,  A.  303.  ß2H). 

Dibonzoyldiphenyliu  C„H„0,N,  =  C.U(.CO.NH.C,B4.C,H4.NH.CO.C8H,.  Krystallo 
(aus  siedcudetn  NilrobeuEol).  tichmclxp.:  276—278^  Hehr  wenig  löslich  (BiBuaiMoa&i 
Büson,  B.  36,  1969). 

DibanzyUdendoriTBt  des  6-ChlordiphoayUna  C„H,,N,CI  =  CeH,.CH:N.C;H,CI. 
C^EI^.NiCll.OAUjt.  B.  Aus  ö-Cblordifibonylin  (e.  o.j  und  BcuEaldehyd  in  alkoholischer 
Lösung   beim  Kochen  (Jacobson,  SiaüOE,  A.  303,  319).  Gelbe  Nadeln  (aus  LigroTu). 

Hehuieljip.:  104*.     Ixiicht  löslich  in  Alkohol,  Benzol,  Ligroln  und  Aether. 

BiB-p-nitrobenayUdenderlvat  des  5-JoddiphflnylinB  CieHiTO.N^J  =  ÜjN.CbH*. 
CH:N.CftH,.I.CrtH..N:CH.CBHt.NO,.  Reib.?  Nadeln  (aus  Benzol).  Schmelzp.:  2I3*  (J., 
FRR-raoi,  llEDnirn.  A.  303.  3331. 

Biö-aalieylnldehydderivat  des  5-OhlordlphenyUn8  C\aH„0,N,CI  =  HO.C;!!^. 
CH:N.C*H,(Jl.(\ll4.N:CH.C4H,.OH.  Oolbe  Nadeln  («us  Benzol).  SchmeUp. :  186  — 187». 
Leicht  löatich  in  Benzol,  schwer  in  Alkohol,  sehr  wenig  in  Aether  und  Chloroform.  Wird 
beim  Krichoi)  mit  12%iger  SchwefoUfture  in  äalicylaldeliyd  und  5-ChlordipbeuyUD  {•■  o.) 
gcapaltru  (J-,  St..  A.  303,  317). 

BlB-BaltoyloldehydderiTat  des  S-Bromdipheoylina  Cy4ll,,0,N,Br  =  HO.C^H«. 
Cn:N.0.Jl.Br.C;U«.N:Cn.Q,ll4.0U.  Gelbe  Krystalle  (aus  Benzol  und  Ligroln).  Schmelz- 
punkt: 154—15«*.     Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol  (J.,  Grosse,  A.  303.  327^. 

Bl8-8aUoylald6hydderivAt  des  ö-JoddiphenyUna   CmH„0,N,J  =»  HO.C^tl^.CU: 
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N.C,EI,.r.0,H,.N:CH.Can4.0U.      Gelbo  Kryetalle  (ftOB   Benaol   iin.i  Lißroin).      Schmclap.: 
IM«.    tichw«r  lüslich  in  Alkohol,  letcbt  in  Ueoxol  (J.,  F.»  H.,  X  303,  !)3»). 


&)  *4f4'-IHamtnolfipfienyl,  Bensidin  H,N- 


•NH,(S.fftfO-970). 


f.  Durch  Koclien  von  Ueuxidiii-o-Dicaibonsfiure  (bpl.  Bd.  II,  S.  1093)  to  Qlycerinlöeung 
(BOlow,  V.  Rbdkk,  B.  31.  2^82).  Durch  Einv^irknng  von  Eiscasiff  auf  Hydrssobenzol  (Hptw. 
Bd.  IV,  8.  149M  (Raimow.  KClke.  J.  vr.  [2]  65,   108;   äAcsa,  Whittacesb.  R  35,  I48&]. 

—  DtiTit.  Durch  elektroly lisch B  Rednclion  des  AzobeuzoU  {Hptw.  Bd.  IV,  S.  1347)  oder 
Asoxybenzols  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  13S4)  in  schwefclHuer-Hlkobolischcr  Lotung  ((j9d.  B. 
33,  S831;  Z.  EL  Ch.  7.  320,  333,  5ft7;  O.R  P.  nfi4ß7-,  C  1901 1.  149;  D.R.P.  1S»046; 
0.  IQOLH,  249;  vgl.  WEiLEit-TSH-MEKu,  D.K.P.  116871;  C.  19011,  149).  Aus  NiUo- 
benzol  durch  elektrolytiet-he  Rcüuctiuu  i'jtt  in  ulkalischer,  dann  in  luurer  Lösung  (li., 
PA,  Oft.  34,  660).  -  SchmcUp.:  127,5-120".  Kp,„:  100  —  401*  (Ssmz,  STBAssEa. 
/  pr.  [2]  60,  186).  Mit  Orangerftrbc  in  flOwiger  SO,  leicht  lünlich  (  Walobm,  B.  33,  2614). 
Einwirkung  der  dunkeln  elektrlacben  Entladung  in  Gegenwart  von  StickdtütT:  Babtublctt, 
Cr.  126,  784.  Einwirkung  von  Schwefel  bei  180— 200«:  Dahl  &  Co,  D.R.P.  3879A; 
Frdl.  I,  602.  Verschmelzen  mit  Schwefel  und  p-Tnluidin  zu  geschwefelten  Raaen 
(„Benxolhiotoluidine"):  Act.-Gea.  f.  Anilinf.,  D.R.P.  78162;  FrJL  IV,  832;  Ver- 
wendung dieier  Basen  fiir  Azufarhatoffe:  A.G.  f.  A..  D.R.P.  79306,  79207;  f^rdt.  IV, 
833-836;  Methytiruug:  A.-O.  f.  A.,  D.K.F.  81509;  FrdL  IV,  836.  Beim  andaumiden 
Erhitzen  von  Bcnzidiuclilorhydrat  mit  MeÜiylalkohol  auf  170 — 180"  entuteht  Teiramethyl- 
benzidinclilonnethylat  (Uptw.  Bd.  IV,  S,  968,  Z.  17  v.  o.)  und  In  geringerer  Menge  Telra- 
melhvlbenzidin  (S.  640j  (Pihnow,  B.  32,  1408).  Beim  Erhitzen  von  Bcnzidiu  mit  saJzsnurcin 
Benndin  entsteht  unter  Ammoniakabspaltung  Diaminodixenylamin  (S.  642)  |M.,  St.,  J.  pr. 
[2]  61, 103).  Zur  Einwirkung  von  Forma Idehyd  auf  Benzidin  vgl.:  Ditkakd,  UcaüEKiM  &.  Co., 
D.R.P.  6C*920;  FrdL  HI,  2«;  Schiff,  B.  25,  1986.  Verwendung  der  CondenßaCionsproducIe 
ans  Formaldeliyd  unil  H<^nzidin  eur  Darstellung  vuii  PolyazofarbBlofTen:  D.,  H.  St  Co., 
D.K.P.  71377,  73123;  Frdl.  TU,  722.  723.  Verwendung  von  Uenzidin  zur  DarMellnng  von 
indulinartigen  Farbaioffen:  Iliascu,  D.R.!'.  60748;  Frdl.  Hl,  317;  DEowffr,  DR. I\  66  886; 
hVdl  m,  SI8;  Gammank.  Roch  A  Co.,  DKP,  97212;  C.  1898  II,  568.  Patent  Literatur 
der  Disaaofarbetoffc,  welche  aiia  diazotirtom  Bonndin  bezw.  dcwcn  Homologen  urbalteo 
wurden  vgl.  FrdL  I,  466—481,  483—488;  II.  348—354,  356-369,  371,  37ö.  378,  380—385, 
888-891,  394,  397  400;  IH.  663—665,  «7l~7ll;  IV.  «46-876,  878—979;  V.  .Sölff.; 
VI,  944£r.  Bildung  von  Asofnrbirtoffen  dea  TnmH  Na.80,.N:N.C«II..C«H».N":N.x  durch 
Behandlung  der  ans  1  Mol.-Gew.  l'etrazodinhcnyl  und  I  Mol.-Gew.  Salicylaäure,  Naphtion- 
sSuro  o.  s.  w.  entstellenden  „ZwiBchenprüducto"  mit  80,;  Lakoe,  D.R.P.  68953;  h'rdL 
m,  706.  Verwendung  von  ßentidin  zur  titriuietriscben  Bestimmung  der  Sehwefeliiilure: 
UOllbk,  R  86,   1587. 

"Salze:  'Sulfat.  Wandelt  sich  bei  280"  in  dn  Gemisch  von  Bencidin-Mono-  und 
-Disulfon-Siture  (S.  644)  um  (BAvea&Co.,  D.R.P.  44  779; /Vt//.  II,  405).  —  Monophosphat 
C,aH||N|.H|PO,.  Blättcbun  (Raikow,  ScrrAaaANOw,  Ch.  Z.  36,  280).  —  Dipbospbal 
Ci,H,,S,.2U|P04.  .Sftuleo.  Zersetzt  sich  mit  siedendem  Wasser  zu  Benzid  in  monophosphat 
und  freier  H,P<.>«  (R,  Sch.).  —  BeuKoltbiosutfonai  C„U„N.(C;UsQ,S,),.  Kr}sinlle 
(Tröokb,  Likdb,  Ar,  239,  142).  —  Baeischea  Benzidinaals  der  p-JodbenxuIthio- 
RulfonsSure  C,jlI,,N,.C,H^O-.IS,.  Farblose  Krvstallchen  aus  Wasser.  Schmelzp.:  204" 
bis  206"  (Tr..  HnRDHi.BnuiK,  J.  pr.  [2]  66,  85).  '—  p-ToluoltbioBulfonat  C,,U,,N,. 
C,H/J,S,  BlRttcr  (Tr.  L.).  —  o-Naphtalinthiosulfonat  C„n„N,(C,„II,0,S,»,,  Kry- 
»talle  (Tb  ,  L.;.  -  ^-Naphtalinthiosulfonat  C„n„N,(C,„H,0,S,),.  Krystlllchen  (Tiu, 
L.). —  Benzidinsalz  der  8,4-DinitrostilbendisalfoDHfturc  Ci,II,,N,.C,4H,(,0tgS',ti,. 
Hellgelbe  Nadeln  aus  Waaser,  die  bei  280"  noch  nicht  acbmelzen  iEscalks,  B.  36,4149). 

—  Dipikrai  C„H„N,.2C«H,Ü,N,.  Gulbltchgrünc  Kryatalle  (aus  absolutem  Alkohol). 
Wird  beim  Stehen  mit  verflQnntem  Alkohol  zerlegt.  '/^rM-tzt  sich  gegen  190".  Leicht 
Utelich  in  Wasser  und  Alkohol  (G.  Schcltz,  FlacbhlZhdkr,  J.pr.  [2]  06,  166). 

Verbindung  von  Benzidin  mit  Silbernitrat  C|,H,|N,. AgNO«.  Durch  Ein- 
wirkung von  alkuholischer  Ag\0,-Lö«ung  auf  eine  alkoholische  Bcnziainlöaung.  Anfangs 
weiftaer,  allmflblicb  sich  fiirbeuder  Nie«! erschlag  (Vaubkl,  Ch.  Z.  26,  739). 

Verbindung  von  Benzidin  mit  Acetessigester  C,oH»40,Nj  =  2C|,H|,N,  -t- 
C«H,«0,.  B.  Ans  den  Contponeotcn  bei  100"  (HKiDRinn,  M.  19,  691),  —  Gelbe  Bl&ttchen. 
Schmelzp.:  128".  laicht  löslich  in  hci-ssem  Alkohol  und  Aether,  »chwer  in  Wasser.  FeCI, 
(9x\ii  intensiv  grOn.     Säuren  spaJtcn  wieder  in  die  Componenten. 

•Cyanid,  Cyanbenaidin  CH.^N,  —  [H,N.C,U4.C,U,.NH.C(:NH)— j,  {S.  961,  Z.  32 
9.O.).  B.  Ans  Benzidin  und  CVan  in  Alkohol  (Mrvks,  J.  pr.  [2]  61,  46B).  —  Dunkel- 
rothe  amorph«   Maw«.     Nur  in  Eisessig.  Pyridin  und  Aoüin   leicht   löslich.     Uie  rolhen 
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tkh  die  VarWa^w  CuB»>'«  ««-  ^^  -  (CWHMNJB,PeCl*. 
—  d«r  ilfciliflBtAei  Liwigler  B^e. 

TcfttedHNC  C;4B93?«.    IL   Am  jCtnUmtiMu"  <■-  o.)  in  aeitr 
iiedcBde  Katwaliifr  (lia^/.^.(£]ei,47U  -  FmUo«  KryaUUe  ön  TahML 
pnfct:  200* 

•£>icblorb«iuldin  CuH^XA  ««  H»M.C;B|CLCaHaCtKB, (&  MA  b)  *p-DcriTat 
(S.  96!\.    Dt£  m  Bfittr.  am^t/Skite  Vtrbmdumg  au»  fhüiMatmoUmtel  i*i  jtdrmfaSt  Mm 

m  wmr^tntm  ZußUmäe  tor. 

ci  S.S'-UiehlofbcBtidis.  B.  DiMeQrlbMttiSitt <S;. MX)  wM  in  Morcr  Ltai^  aiitsdi 
CTiT'jrVv'.L»  oder  uwiprer  Hj[*odJorite  dilönrt  sad  du  eritslteMi  eUoriite  Ditatderi— I 
bcD  Bit  S&Intnrc  vt^neifi  (LctTunxT».  L>  £.P.  94410,  «7101;   (7.  189S  I,  995; 
i;_  lijui    reducirt  o- Nitrodüorbeozol  in  «IkoboUadkn-  lAniig  mil  Zänkctaob  «Ba 

Kalraalftag«  cor  H^drazoTerbiadaiij^  aod  behandelt  dicee  mit  bebwr  oonc  SabitTi 
(P.  Co».  5.  33,  3S&1».  —  Kadclo  mw  AJkoboL  Scbmelzp.:  ISS— 133*  KM  nalBsBcb  In 
WsBKT.  Erjpebt  böm  Diamtirm  und  Kodun  eine  Veftnndnng  CitU„0,Cl«  f«.  o.).  Dinv 
Cirt  man  ta  conc  wlawriger  LStang  nnd  vmetBt  mit  eoor.  Scbv*>f<plal«uv.  k>  erbllt  man 
4,4-Dioir-3,S'-Dielilorb$bcn)'l  (Caiv,  .SV.  BS,  «ftO>  —  C„ll,.N,Cl,.2Ua.  Xlddcbn. 
ftduro'  IQaUcb  in  Waner,  leicht  in  Alkohol  —  Salfat.  Nitrat  and  Oxalat  nnd 
wtgüti  lödlicb  ia  «iedf-ndem  Wauer. 

Verblnduag  C„U,,0,Cl4  —  0:C»H,CI:CU,CI:0:C;U,C1:CH,CI:0?.  Ä  Man 
diacotirt  3,3  I>tchJorb^uiiliQ  (»  o.)  and  zererfxt  durch  Erlu((«a  oder  doich  fSntncen  \m 
■edende  venJOnnte  $cbwefi;1&ftun-  ^C,  Sor.  83,  6^  —  Bothbrannca,  amorphci  unnaala- 
bar««  Pulrrr.  UnlOalidi  in  Binreo,  Alkalien  und  den  r^KtochUcbcn  LfiMmgandttela. 
Wird  darcb  die  gebrttsefalichen  redoctrendeo  Agentien  nitht  aDgegriffoi.  HJ  und  Eing- 
aftureanh^drid  liäcm  beller  gcArbte  AdditlouprodBcte,  welch«;  durch  AlkaBeo  wieder 
Mfaetct  wodcn.    Dna  Additimiifirodttet  mit  Em^rfnrcanhydrid  hat  die  Zmammenartging 

c„H.,o,a.  +  c,n.o,. 

*I>tbrombexisldin  C,U„N,Br,—  U,K.C«Q,Br.G|U,Br.NU,<^.$fiA     b>  *p-Deriirat 

(&  99T).     Üi^  hn  Hf'tir.  ntujeführte  Verbindung  (*l  uahrgrhnnlü-h  lfifirom'0-Amiiiodipktmf$ 

amin   Br< 


XU. 


da*  '..Asodibrombeasidin**  {&  &6I,  Z.  2  9.  u.) 


ttahrjteberniirii  das  entsprtehende  At.imid. 

r)  3,3'-Dibrombenzidin.  B.  Durch  Bromirang  voo  Diacetjlb«nzidiii  (S.  642)  und 
VerftpifuMK  A>t,  votst^heodeii  bromirten  Acetrlproducta  (Lktoisteik,  Cfaem.  Worka,  D.RJ^ 
«7  101:  0.  1898  II,  hri).  —  ächmeUp.:  103-104*.  Unlöslich  in  Waanr,  Idcht  iSdi^ 
in  AUtobol  und  Bfnxol.  Ffirbt  sich  an  der  Laft  stark  dunkel.  Die  saUaauren 
acbwefetaattmi  8abe  itnd  gelbe  krTrtallinivche  Piilvtr.    Leicht  l^«lich  in  bcisiem  Wi 

•a-nritrobonaidiii  C|,Hi,0,S,-=  H,N-<^       ^<^       ^NH,  iS.  962).    \a 

NO. 
duig  cur  Oantellung  voo  Diaazofarbitotfen:  Gea.  f.  ehem.  Ind.,  D.B.P.  72867:  FnU.  m, 
048;  D.aP.  77160;   Fn//.  tV.  709;   Kallb&Co.,  D.R.P.  37431,  92311;  A>^.  IV,  710,  711. 

•Dinitroben2idinC„H„04K.  =  H,N.C.H,CN0,).C.iVX0,vNH,(Äff«2).  b)*2.2'-Di. 
nilrobt^iiKidiii  i.V.  962).  Verwendung  znr  Darnlellong  von  achwarzt^n  SchwefetfiiTb- 
•toflen:  ¥.M^%\it,    D.U.K   125699;    C.  1001  II,   1030. 

•Telmmethylbenaldin  C„H„N,  =  (CH.),N.C,H^.C^H4.N|CH,i,  {S.  96'^~963l  b. 
Durch  fclrhitix'D  von  BeoEidiochlorbydrat  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  061)  mit  Methylalkohol  auf 
130—190"  und  Einwirkuog  vou  NH,  auf  da«  Beactiousprodoct  bei  1B0-18&' (Piwfw,  B. 
88,  1403,  1408)  Darcti  elektroly tische  Oxydation  von  Dimelhylaniliu  in  fchwefelaaurer 
LQaung  bei  Oegi>nwftrt  cin«>r  geringen  Menge  Cbromsfture  iLAb,  Z.  Ei  Oh.  7,  G03).  Ans 
DiuicIbyliiniliD  durrh  Krliitxen  mit  l»chwefelBture  bti  Gegeuwarl  von  Terpentinöl.  Nitrover- 
biudiiugeu  u. ».  w..  (Juwknilher  oder  deuflea  Salzen  (RwEJrTHii..  D.RR  l'J7179,  127180;  0. 
1002  l,  33).  In  gL'f  in^tfr  Men^e  bei  der  Einwirkuuu  von  salpetrigpr  Sfiur«  nuf  üimethyl- 
anilinoxyd,  neben  andenin  Prodacleu  (lUuitBuaEa,  Tacgium,  H,  32.  18i«3).  —  Nadeln  (aua 
Actttnn  4'  Methylalkohol  ud<'r  tk>uzol - Ltgroiu).  SchmeUp.:  193.5"  (B.,  T.).  St>hr  wenig 
l5*1ich  in  Methyl-  und  Aediyl  Atkobol,  H:hwer  in  aiedeudem  Ligruin,  leicht  in  bciueui 
BttiutoL     Nitrit  fftrbt  die  BaLuaan»  Lfioong  gelbroth,  nnd  auf  i^uaatz  von   NaOU  £alkn 
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(Berlio  W.  10,  BlKÜuiunditraMe  41   m  richten. 


Verzeichnißs  der  yorkommenden  Abkürzungen. 

L    Abkörsangen  der  Xiltteratur-QaeUexu 
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fr.* 


I.iRitlO's    Annnl*!n   der  Chnnip. 
Annalm  de  chituie  et  du  phyiique, 
American  chetnicaJ   Jonmml, 
Journal  oflhi!  Kro«rioancbent.6odHy. 
Archiv  nir  rstmriaieutclle  Patholojpe 
nnJ   Pbaruinkulo^e. 
Archiv  der   rhArtnnde. 
Bericlite    d«r  I>fiitAcheR   diemltcheo 
C>nrllK!h«h. 

BdtrSgi!  zur  ch«mi«ehcu  Phyuologie 
tind  Pathologie. 

RDUetiii  de  la  sociCti  obliniqnc  de 
FaxU. 

Chemifiohes  CeDtrulblatt. 
iCompte»  rmdtu  de  rAeadfemi«  dei 
•cteneet. 

Oiemieche  Iiidaitrie. 
Cbemiker  Z«ilati|[. 
Chemical   Newe. 

'Dingleb'b   polyt««hDUohe*  JonroaL 
Patentschrift  dee  Deutscbeu  Reicbcfl. 
iElektrochefuteche  Zeltachrifl. 
< (PRBSBXTDS')    Zeitsobrifl   für  analjr- 
ÜHotie  Chemie. 

FRiSDijUE]q:)KR'B     Fortaobrilte     der 
Tbeerf^beafabrlkatloii   (Berlin, 
Springer). 


t*.  =  Gaxi»>Ua  cliiniie»  ttaltana. 
//.■»(BOPrS'SETLAa'B)     Zedtachrin      fOr 

ph]peloloi;iKbe  Chemie. 
Xe*  Jahresbericht  der  Chemie. 
./. |fr.»Jooraftl  für  praktiedie  Cbccde 
J.  2'A.  — Jahresbericht  der  TMerobemi«. 
L.   r.  ä.=  I>RndvirthschB(tlJobe  Vemeb»- 
sttitioiiea. 
Jtf.  ™  Uouaubefte  für  Chemie. 
P.  C.  2f.«PharmacctitJKhe  Centnühalle. 
P.  CA.  &  s  ProceediDge  of  ttie  diemical  Sodety. 
n.  CSk.TsZiätaohrift  nir  phy<ikttli«che  Chemie. 
/^.  »Becoeil   dei  traTaox  chimlqaee  de* 
I'iiyiBa«. 
A*.  A.  £^^  Atti  (1«l)a  reale  Aooademia  dei  Lio««! 
(ICeuJioonti]. 
AM?.  »Journal   of  Uie  chemioal   Mmety  of 

London. 
FF. a  \Vuu>EHAii<t'a  Anoalea  der   Pb^^. 
^aZeitacbrin  /Br  Cbeuiie. 
i^  o.  CA.»Zdtacbrifl  nir  aoorKsiitaobe  Chcmlft. 
3C  ilfip.  =  I^ilarhrlft  Dir  aiigevsndte  Chemie. 
Z.  ft=Zi'iüifJirift  für  Riolugie. 
J?.  £/.C%.  =  ZelUchrift  für  Elektrochemie. 
Z.  £>.=ZeJtsehrift  für  KryatallofTraphle. 
J9r.  =  Joumal    der    russtschea    chemlacheii 
GeMllaeban. 


a,  M  unsrmmetriich. 
H.  a  Bildung. 
cene, »  conceotrlii. 
oorT.  =  c«rrisirt, 

i>.=s  Dichte. 
/)W.I>icbte  bei  16^ 
^UsDIrbtebeilO",  beio- 
•      gen  auf  Wajieer  v.  4*. 
DarsL  a  Dnntellung. 
£pttr.^naiii>lH'«rk  (3.  AtiA. 
▼.  Brilbteuh'b  Uaodb. 
der  ori^n.  Chemie). 
»*,  ti.ta  im  Dticipr. 


2.   T«raaro  Abkärmtmg;eD. 

jr^Klektralytlwhe  Dte- 
socäatlouacxinatante. 
£>»8iedepuitkt. 
JElPi^^Siedepoulil  unter  d- 
aem      Drucke     reo 
740  mm, 
ii(in  Verbindung  mit  Ka- 
men) "=  Durmal. 
n0nVerbiudunK mit  Zah- 
len)   «■    Brechungi- 
co^fBdent. 
•/,»Proc«tit. 


nw.  SS  rsoemiacb. 

5  .»lymnietTiMb. 
«,  0,  M  aiehe  oben. 
«.  M.-saiehe  unten. 
mcJqi. »  Schmehtpunkt. 
J^  s  Supplemcul   (Ergio* 
zuDgiband). 
r.  =  Vorkommen. 
R.  sbeiuuJibnrl. 
rertf.  ™  rerdünuL 
M^mita. 
o^ortbo. 
P-pan. 


Erklärung  der  Hinweise  auf  das  Hauptwerk 

(BMLSTKiK'a    Handbuch    der   oi^nniBchtm    Chemie.      III.  Auflage.) 

1.  Ein  „SUm"  *  Tor  dem  Namen  der  Verbindung  (im  Erg^mugaband]  bedeuteti  das 
die  Verbiudung  «choii  im  Hauptwerk  an  der  entapret-henden  Stelle  bwchrieben  Ut. 

3.  Die  In  Ktamamam  gtMtatmt,  emnm  gedmcHea  ZakUn  binter  den  mit  *  beieiehnetea 
Verbindnngeo  im  Ergänznngalnode  geben  die  Bdte  au,  auf  welcher  die  gleiche  Veirbindtmg  im 
«ntapreobenden   Baude  dea  Uanplwerka  ao  flikden  IbL 

ä.    Findet    man    ioi    Texte   eine    guehneif^e  Klammtr:  J..[,    ao    bedeutet  diea,  daae  die   aa, 
die   Klammer    deh    unmlltclbar   anachlieaaiden  Angaben   nur  Ergftncnngeu   tu  deoJeoi^D 
de«  Hauptwerkca  alnd,   welche  doich  die  fouerhalb  der  Klammer  aufgeführten   Stidiworl« 
aeiehoel  lind. 

4.  In  den  B^tmühtrtehrifUn  findet  man  in  fetter  CnniTaehrift  innerhalb  geschweifter 
Klammem  diejenigen  Suten  dre  Hanptwerkoa  angegebeo,  au  welchen  die  aof  der  betreffeadan 
Seit«  dea  ErgäoKnngKhsndea  hefindlicben  Erg&naungea  gehftron. 

&.   ArüAcyMiifui  anM  HatiföBtrk  itind  In  CurtiT>8cbri(t  geaetat. 


imi 


H.  *BA8^  C»Hi»-4iWt      irr,  90^^994] 


S4t 


RrfiDv,  nkr  IwU  Waa^icIW  Ftoefces  na.    PeC^  ftfW  £e  mImur 
cue  AcetimlStMi;  gzte. 

DlnltztitatimaathytlMiuidin  Ci.HuO.N.  =  CmHi/NO^X,.  R  A«  Tiliimllijl- 
benakün  <•.  o.)  durch  Niczirasf  (Etvnac.  akp.  12«1«&-,  a  1901  U.  IS^ft).  —  Balto 
KTTiUUe.  Scbad^:  StI*.  Bat  te-  SchwtrfclSdiwiA-hllrmlbrlnMfcw  mti^dU  •■■  faraCTcr, 
OTfaBtutirn  BmgnlMhrJMtnff.  Wdtet«  Nitrim^  «.  ■.  w.:  E.,  DJLP.  131674;  C 
1903II.  n:. 

•s-Di&cliTibeasidln  Ct,HMN«^C;H..NH.C;H4.C.H«.KaO;B»  (&  9«J>.  &  Dwck 
■«brtfgige  Einv-irkitnf  voa  Zink&ftyl  in  Aeiber  tat  tdnrfeocbtai 
cÜocM  bä  —  la — 18*,  Extnctu«  der  too  des  ungoMUedeom  KnatBlIe«  i 
LSaaog  mit  2%v«r  SftiMtaie,  AlWHitrett  and  Aiwiitifra  der  aelaeBfVD  Säückc  (R-, 
TkcvrnscT,  B.  SS.  4168).  DmtA  Eimrirkvar  ««b  C^H^J  and  Alkohol  eof  Beocidia 
bä  100"  (ä,  Tih  A  5«,  41*0).  —  Ferfakac  Tafeln  oder  Nadehi  u»  Alkohol.  Sckmilst 
häll5^—2J6*  ta  doer  trtböu  bei  120,6*  atch  Ulrende«  Flflaeigkeit  Leicht  läelieh  in 
Beaiol,  §iedtüd<tm  Alkohol  and  Aetber,  lehr  «eaig  in  kaltem  Ligrola.  Giefat  in  alko- 
hoUacber  LiMDg  latt  FeCI«  eioe  grüne,  beim  Errtnnca  gelbbraun  wenkada  Fb-bang, 
ia  «Minaafer  LSanag  bU  OtO,  eine  ialeaair  grflae,  beua  Kochen  rothbniiae  LSaung. 
GiebC  m  Mlnaiar  tJBmag  adt  CUonraaer  tim&  intanalT  gelbe  bb  bonJeanxrotbe  PXtbong. 
dtet  d«fdi  Eihilna  oüt  eonc  SahalBi«  anf  250— 2€0'  C,H«C1  ab  anter  Bildaog  von 

IMxütroaaniiii  C„HuO«Xa  —  [.CaH4.N(N0).CtH^  B.  Durch  Einvirkong  von 
NatnsBaitnt  auf  die  Löeang  der  Baie  (a.  o.)  in  der  nrnbahan  Menge  rerdOnnter  Seii- 
atave  (R,  Ti..  B,  3fi,  4184).  —  Gelbe  BUncheo.  Stäittebp.:  168,5—163^«  Ziemlich 
leicht  Ifislich  in  äedewleaB  Eiaeiaig,  aehwer  in  aiedendem  Ligrob. 

DJBitrotetyaMiyHwnaldln  Ca,HMO.X,  «  CMHMfN'OaJhXf.  B.  Ans  TetraftUirl- 
bvBdin  ^Upfv.   Bd.  IV,  S.  963)  darcb  N'itnniag  iC  D.&P.  186165;  C  1901II,  1875). 

—  Bocke  Kfdclchea.    Bdmefacp.:  114'. 

AminosolfoplieDjl-Benaidiß  CnHi,0,K,S—  NH,.C,H,.0,H4.NH.C,H/SO,H>(NH^i 
BUdang  and  Verwendong  for  Aio&rhatoffr:  AcL-Gea.  f.  Anilinf.,  D.R.P.  97106;  FnÜ. 
IV,  »SS. 

3.963^  Z,9v.u.  ttait:  „B^SOJ*  Ha:  „^f^SO/'. 

Bi»'p-uttiiiobM^rt-BMiiddlii  C;,IlMN.^(NU..C;^.CH,.NH.C,a«-),.  B.  Seid« 
EeductioD  dee  aus  BeaBJdia  «nd  p-NiCrebcujlcbiond  entgteb^ndcn  BifltulrobeaiylbenBdiiia 
■dt  in  +  HCl  (Dabl  k  Ox,  D.BJ*.  5073S,  &S282;  FräL  IZ,  463,  465).  —  Amorph.  Ziem- 
Uch  leidu  iSalieb  in  Alkobol»  aehwer  in  Waaaer.  —  ChlorL/drat  und  Salfat  lind  in 
WaBBer  leicht  lOaUeh. 

a-Ifapht7lbeDsidin  CnU,.N,  =  U,N.C,H«.C,Ht.NH.C„U,.    R    Aoa   Beniidin    and 
.«•X^btol  bei  X50— 31Ü*  im  iudid'ereuteu  liuetrom   (Muz.  Steamu,  J.  pr.  [i]  60,  159). 

—  Prismen  (aua  siedendem  Bensol).  Schmelxp.:  154—155*.  Kp».»:  300—305*;  Kp„_„: 
SS5— SSO*;  Kpm-«:  380— 390*;  Kpr^:  500— 505*  (unter  geringer  Seaefcm^  Sehr  wenig 
Udich  in  AUk^I  nnd  Aetfaer.  leicht  in  siedendem  BenaoL  Die  verdfinnte  Lfimag  in 
«oae.  SchwafahlBfa  flMt  sich  mit  NaXO,  grün,  dann  donkelgnui,  mit  KN'O^  roChfarann. 
IKa  Sdjs  dnd  in  Waaaer  so  gut  wie  anlösUch  nnd  werden  davon  in  der  UtCae  dJssocHrt. 

—  Cnn,.N..HCL  Weiaae  Maaae.    Schwer  löelich  in  Alkohol  -  (C„U,«Nt),U^(.    Weisse 

XH-Ä-naphtylbonaidin  C„II„N,  =  C„H,.NH.CH,.C,H,.NaC,«,H,.  &  Ans  Beoridin 
mit  2'  ,—5  Mol.Oev.  i-Nspbtol  im  iudifierenira  Gautrome  bei  23iJ — 330*  (M.,  St.,  J.  pr. 
[8j  60.  168).  —  BIftttchcu  aus  Anilio.  Schmelxp.:  244,5  —  245*.  Kp,.»:  365—364*. 
Sehr  wenig  I5tlich  in  siedendem  Alkohol  and  Aether,  schwer  in  Benxol,  leicht  in  hnisacim 
Anilin  und  NilrobenKoL  Sehr  schwach  basisch.  Die  l^aaupg  in  oonc  Schwalidbftare  giebt 
mit  NaNÜ,  und  KXO,  grüne  FArbangen.  Reaprt  mit  TelramethyldiaminQbeMoahraoo  in 
Gegenwart  tod  POCI,  anter  Bildong  einer  hUuen  Verbiodane  lUn  St.,  J.  pr.  [i\  61,  107^ 

^-Saphtylbennidin  C„H.,N,  ^  H,.\.C,H,.C,H,.SH.C„H,.  Durcheielnige,  farblose, 
rhombische  Tifelchen  aas  Benzol.  Schmelsp.:  150—151".  Kp,.»:  300—310*;  Kp„_j,: 
870 — 378*;  Kpr^:  504—610''  tunter  theilwelser  Zeraebning).  Ziemlich  schwer  ISslidi  in 
siedendem  Alkohol  und  Aetfaer,  leicht  in  aiedendea  Beoaol.  Die  Lnsuag  in  conc 
SchwefelaSnre  wird  darcb  NaNO,  grün,  dann  schwatx,  dann  braon,  durch  KNO,  ruth- 
brann  (M.,  Br.,  J.  pr.  [2  60,  lV^^.  —  CnH„N,.HCL  MSdeleben  ans  HCl-Alkohol.  Wird 
durch  Wasaer  dissociirt.  —  (CnHx.Ni^rHi^O,.    {Lretdewetaaett  Polver. 

Dl-I^-Haphtrlbenaidin  1;mÜ«.N',  *  C(»Bf.NH.C„U,.NU.C,JEi,.  BUttcben  (aas 
Benxol  oder  Auiliu).  Schmelxp.:  286,&— 839*.  Kp,_„:  375—376*  Favt  ualöfrlich  in 
Alkohol  und  Aeiber,  xiemlicfa  schwer  IfisUch  in  BenzoC  lekht  in  siedendem  Anilin.  Die 
LBaong  in   H,8U,  wird  durch  NaNOi  stahl-  bis  intenaivblaa,  doreh  ILNOg  intenmvbLaa 
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&äureilcrivAts  (8.  642)  mit  etw«  überacbOasigem  C,B,J  im  KiiuKhnielKrohre  auf  XOO"  fH., 
M.  IB,  697).  —  Nädelchen.  öchinUzt  über  8üü*  uuter  Zezvetsoug.  Sehr  wenig  Iddioh 
in  Sotvontien.     FeCl,  färbt  violett. 

BaMldlnoxaroidBäure  CuH„0,N,  =  NH.-CJeHj.CH^.Na.CO.CO.n.  B,  Durch 
Erfailseii  von  Bcnzidin  mit  OxHUAure  in  wässeriger  Lürsuog  am  Räckäusakübler 
(Bavsb  &  Co.,  D.R.P.  9^060;  C  1898  I,  641).  -  UDlSsTich  in  kaltem  nnd  hoissem  Waseer. 
Liefert  eine  rein  gelb  ii^Hlrbto,  in  Wasaer  fast  uulöslictit;  DlazoverbiDduiig,  die  mit 
N'apbtoUli-SulfonAfliire(4)  eine»  rothcn  FarbstoiT  giebt.  —  ÄinDiouiumsalz.  Weiue 
glüDzendf^  Ulättcben.  In  Waiwer  vrrbSltiiiumflaBig  leicbt  läolicb.  —  Natriamsali.  äebr 
wenig  löslicb  in  kaltem  und  heisscm  WaMcr. 

Dibenaidinoktasparlid  C„n„0„Ng  2C„n„N8.  B.  Beim  lirbitseu  vou  Oktaapartid 
(Spt.  Bd.  1,  8.  «671  und  Beuzidin  auf  160"  ^Schiff,  Bbtti,  Ö.  SOI,  20j.  —  Leicbt  ver- 
bü^barer  Körper.     Otcbt  clie  Biurftre-uctioa. 

Tribenaidinoktoaparüd  0„H„0,,N,.3C„H„N,  (Öch.,  B.,  0.  301,  21). 

Pentabenaidinoktospartid  C„U,,0„N4.&C„UisN|  (Sni.»  B.,  ü.  301.  S2). 

BiB-p-ToIuolBulfont)äarederivat  dea  2-Nitro-4,4'>Diaminoblphen7lB 
C«H„0,N,S,  =  C;H,.S0..NU.C,1I,,C,U,(N0,).NH.S0,.C,H,.     B.    Au«  2-Nitrobeniidtn 
(S.  640]  UDd  p-ToluolaaUocblorid  (Act.-Ges.  f.  AaUinf.,  \}M^^.   135016;  C.  1902  U,  1165). 

—  Schmclzp.:  164  •. 

Beneoylbenatdin  C„H„OX,  =  NH,.C,H4.C,H^.NH.C0.aH,.  B.  Beim  Kochen 
von  Beuzidin  mit  BenzoyU-hlurid  in  Toluoflüaung  (Soc.  St  Ueoi«,  l).R.P.  6033^;  Frdl.  III, 
24).  —  Krjetalle  au»  Alkuliol.  ScbmeUp.:  203— 20^''.  Sebwur  löslich  in  Alkobo),  Benzin 
and  CS,,  unlönlicb  in  Waiwer  und  Acthcr.  Verwendung  t^v  Asofarbstofie:  Soo,  8t.  Denis, 
i>.K^,  66080;  ;i>J/-III.  732. 

•Dibenzoylbenaidin  C„n,ftO,N,  -=  C,Ht.00.Na.C,H,.C»H4.NH.C0.CiH»  (Ä  S5ff). 
Abgeacbrftgte  t'risiiien  (aus  siedendem  Phenol),  äcbmelsp.:  352^  Sehr  wenig  ISslich 
(BlEHRIMOER,  BrscH,  B.  35.  1869). 

Dlbensoylderivat  des  3,3'-DiohlDrben7Jdin8  (v^K  8.  640)  C„H,»OtN',CI,  ^ 
C„H/:V.\H.CO.O,HA-     Nadeln  hub  Xviol.     Schmelxp.:  265"  (P.  Cohh,  B.  33,  UhA). 

Dibenaoylderivat  dea  Dl&thylbeWdina  (vgl.  8.641)  C„U„0,N,  =«  [.CeH^.N(CO. 
C«lIe)'C,Hj)l,.  PriemtiD.  Sehuielip.:  104.5—185.6".  I/Cicht  löslich  in  Benzol  und  Alkohol, 
schwer  in  Acther  und  Ltgroin  (Bamsikokk,  Tichvixbkt,  B.  35,  41ä4). 

Monoaalioylylbenatdin   C,tH„0,N,  =»  H,N.CU4.C»H4.Nn.C0.C,H,.0H.    B.    Aus 

Salol   und  üiww  mehr  als   1  Mot.  Uew.  Beuxidin  bei  23U*  iP.  Cobh,  /  pr  [i]  61,  548). 

—  Sehmelzp.:  über  250".  Giebt  mit  NaNO,  eino  unlösliche  Diazo Verbindung,  die  mit 
Phenolwi  leicht  zu  Fiirbstoffen  koppelt. 

Bia-p-methoiythiobonzoyl-Bonaidin  C„H„0,N,S,  -=  C„n,(XH.CS.C,H4.0CHj,. 
B.  Aufl  Benzidiufienfol  (S.  M'l},  Anitiül  uud  AlCl»  (Uatt&bjianh.  J.  pr.  [2]  69,  &98).  — 
Gelbe  Nadeln  bub  Nitrübeozül.     Sehinelzp.:  302— 303'. 

Bla-p-äthoxythiobenaoyl-Benaldin  C„HmO,N,S,  *  0„HalNH.GS.G«U4.0.C,UA. 
Gelbe  mikroskopische  Nftdelcheu  aus  Nitrol^iisol.  Sdimelzp.:  ca.  293"  (6.,  J.  pr.\2\ 
69,  693). 

Benatdinderivat  des  Bonzoylameisena&urenitrilB,  Bis  -  [pbenyl  -/i  -  Cyanaao- 
mathinl-blphenyl  C„H„N«  =  lCbU»  CiCN):N.C«li4-],.  B.  Durch  Oxydation  von  Beo- 
zidinobispbenyb'Hiti^&urcnitril  (•.□.)  mit  KMnO«  (Satas,  LawiK,  B,  36,  S349!.  —  Gelbe 
Nadeln.     SchmeUp.:  252  ^ 

Ä  967,  Z.3  v.o.  $tatt:  „ß.  358"  lut:  „A.  258». 

BenzidinoBllnreo.  Benaldfnodim&lonaäurotätra&thylester  CnU|,ü,N,  «-[.C^U.. 
NH.CH(CO,.CHj),J,.  B.  Durch  Erhitzen  von  BromuialonBÖurcdiilthylester  (Spl.  Bd.  I, 
8.282)  mit  Beniidiii  in  wenig  Alkohol  (Blami,  D.R.P.  95268;  vgl.  auch  ilota,  J\  Vh.  S. 
Nr.  256».  —  Rothlich  goßlrbtn  Nadeln.  Schmelip.:  137"  (B,);  138"  (M.).  Unlöslich  in 
Wmmt,  aienilich  schwer  lAsUch  in  Alkohol  und  Aetber,  sehr  wenig  in  Ligroüu»  leiubt 
in  B«Daol. 

BenaidinoblBphenyleBsigsäurenltrll  C„H,.,N,  =  [C,I!,.CH(CN).NH.0,H4],— .  B. 
Durch  Krhitzcn  von  2  Mol.  Gew.  Bensal<lehydcyanh3-drin  (Hpl.  Bd.  11,  S.  924)  mit  1  Mol- 
Ocw.  Benzldin  anf  100"  (Sachs,  Lswik,  B.  35,  8848). .—  Gelbe  Nädelchen  (aus  Aceton  und 
Waaacr).     Schmclzp.:  201-202». 

Beiwidino-Bis-p-chlorphonyleaalgBäurenitrU  C„H„N,CI,  =  [CaH.CLCHi:CN).NH. 
C-Hj— ],.  B.  Ana  Bt;nzidui  und  2  Mol. -Gew.  p-CblorojaudeUaurcnilrfl  in  siedendem 
Alkohol  (V.  Waltheb,  Rats«,  J- pr.  [Sj  66,  278).  —  Gelbes  KryaiaJlpulver.  Schmelap.: 
287*.     In  den  gebräuchlichen  Mitteln  fast  unlöslich. 
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mH  tmtMtämm  Oi/iltlMlMifrih:  B<fn  4 

DiwiMi..,,h  aftCt^ojLP.  4«nf:iv«n,  ««>, 

W^-^      V^^      ^iw,  (A  jw-ggy  Ä 

6o^  flO*H 
M^>PlwM»iHri  (Hpfv.  Bd.  fV.  &  UOO)  ait  S«Inln«  iAeL-G^  L  AiOmC,  DJLP. 
4«!«»'.  P^riL  n,  40«L  —  Xtar><:  Am  im  Um^  von  "j  '  i  1  i  il  1  r  ITi»lfii«tlMi 
4«cfr  Ü ■<■■!<■  rcvilMt«  H>fc»ifthl«re  (I :  t>  (Eui^  TTnai ■■■■!,  JC  ^.  ir  06,  S«»).  — 
g«liC  Ukm  tkkmthtm  mit  Atkalitn  m  i,4'Dim^DohiahtMj%emaxj4  (SpL  Bd.  It  &M» 
ik«r  (H«v»  4  Co^  D.S^.  MIM;  /VdX  n,  410).  Ce£>r  OiMtolMUMfe  us  der  diUD- 
UtUm  Mi«ra  Vft.  A^,  f.  A^F^  DJLF.  4S1U0;  FrdL  U,  40*. 

DtaMtrUMaaidlBdtoaUoMiar*  C.H./j.Nj«,  »  [-CUUNacO.CKUSC^t  & 
Am  lMini4MlMUSMMMrfn  NKrwn  (Hptw.  tid.  IV,  &  MS>  wd  wrilrniliM  JtoumhdiM 
&>&  ^'^'  ^  **'  *^**"  "  «■tC.*W„0,KÄ  +  IV,C»H«0.     Wciae  N«bb  Cm 

bi  *^-B«oaldiBiliafllfaaaAara  <<S.  M0J;     B     {Bei  kunem  Eriüuen Bmödbi 

,,..  liAwH$Uäan  wt  170'  ....  (Gsum.  B.  14,  aooj;  vgl  D.B.P.  STtiM;  i^Wl  I,  4»&). 

Ut'irtt (Ouwm,   tH'inuu.  if.  22.  3«&4[;   Biru  4  Co.,   Ü.ELP.  38M4,  44779; 

Ji^di  I.  &(M:  n,  Hüi.     LflfC   itcfa  1b  »Uikeu   Miuenüaurca  nntet  Büdung  von  S&Uea. 
Uahor  UlttMV'farhatufrr  Biu  iter  dlMOtirlea  84tire  vgl.  /"rtf/.  I,  497,  501,  502,  &03. 


'  M«mldintrttutronft&Q  r«  C,^„0,N^ « 
V(l.  U.k.K  S7»^4;  >Vtf.  I,  «». 


►  H,N.C«H,(SO,H).CH^NH,)(SO,U),(&  »tfSj. 
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'Benzidintetrasalfon&aara  CtiHi,0|,N|S4 
D.R.P.  ^7  954;  7i>(//.  I,  495. 


*BenBidinBulfon    C„H„0,NtS 


[(HÜ,ÖWH,N)C,U,-].  (&  ^S9).     Vgl. 
.CaH,.NH, 


(Ä  Qßffy     \B. 


^Griess, 


DctSDUO,  B.  23.  3I6TI;  Batbb  &  Co.,  D.RP.  8808»;  FniL  I,  -198).  —  Ueber  Disasofarfa- 
Btoffc  aU8  diazotirlem  Üeusidinsulfon  vgl.  Frdl.I,  4S9. 

aH.-NH, 
•BonBidinaulfonmonoeulfonBÄure  C„H„0,N,S,  —  B0,<^         ""  (Ä  fiÖfi 

bis  970).     Vgl.  D.R.P.  27054;  >V(/M,  495. 

•BonBidlnsulfondiaulfonallure    C„H„0,N,8,   —   80,<^      wu      -rt'      (^   •*^^- 

CnlijfNHjj.^tOgH 

i/.    Beim  ErliiUea  von  Benstdio  bexw.  dessen  Sulfat  oder  SulfoD  mit  rauchender  Schwefot- 

allnre  (40  "/o   Anhydrid)  auf  150"  (Biven  &  Co.,  D.RP.  27l»54,  SS0B8;  Frdl.I,  495,  499). 

—   Uebc.r  Disuzofarbetoffe  aus  BenzidinsulfondiBulfoDafture  vgl.   B.  &  Co.,  D.R.P.  27954; 

FrHI.  I,  495;  D.K  P.  51497;  I'^di.  II.  408. 

Dibrombenaidindiauironaäure   und    Tetrabrombanzldtnd  iaulfona&ure   5.   Hplw. 
M.  i  r,  Ä.  1501. 

S.  970,  Z,  22  r.  o.  statt:  „AuClf**  iüs:  „SnCl^>\ 
ll)*4,ß-i><w«//iv/-Ä-PA««WptfrtmW<nCH».C<J5:gg}|»{>CH(S.S7-0.   4,e-I>I. 

mothyl-a-p-Oiyphenylpyrimidin C„H„ON,  =  iiO.C,ll,.C<j|:§^{j«J>CH.  Ä   Durch 

Kochen   aeJnee   Melhylfithere  (e.  u.)   mit  BromwaaaeratoffaSure  (D:   1,49)  (GiaRiii.,  Couiut, 
B.  32,  I5S0).  —  Nftdelcheo  (au«  &0%iß>:«in  Alkohol).     Seboiälzp,:  17»— 179*.     Giebt  bei 
der  Oxydation  mit  KMuO,  4,6-Dimßlhy!pjrriuiidiiit;HrboiisKuiv(2)  (S.  563). 
•l,e-X>imethyl-2-p-MothoxyphenyIpyrimidla  C^Hi^ON,  ^ 

CIJ,,0.C,Hi.C<jJ:9^j}>*>CH.     B.     Durch   Erhitztu   der  Verbiüduug  von  AniMunidio 

mit  Acetyhwelon  (S.  569)  auf  MO"  (G.,  C,  B.  32,  1629).  — 
Spiegso  (aus  wenig  Alkohol).     Sohuolzp.:  96 — 97". 

14)  •Base.' 

(5.  97J),    "Baae  C„H,,N,Cl  (Ä  971,  Z.  U  p.  «.).    UUei  sirh        W.C' 
nicJil    ram    Chlor  - 1,2  ■  Dihelopentamcthjfient    tondern   teahr- 
scheintiefi  vom  Dialdrliyd:  OffÖ.CCt.CÜ.ClifüBOaUDiMOK- 
MANU,  Ä  35,  S2Ü5). 

1 5)  4, 4- Aethylendipuridin    N^'        ^  CHfCH. •/         Nn.      Citraiinhydro- 

beMoin  C„H„0,N,  =  [N<c(OH)*-*cll>*^''^^f^"*~]    ''  ^P^'  ^- '*'  ^- '^^• 

16)  2-Aeihyl-4-Fhenylpyrimidin,      d-Oxyderivat   a.   Bpitp.  Bd.  IV,  S.  972^ 
Z.  23  p.  u. 

17)  4'Methvl-2'p-TotyljiyHtnidiH.      e-Oxyderivat  s.  Bptw,  Bd.  IV,  S.  972, 
Ä  17  9.  o. 

18)  4-'Methyl'2-Benzytpyridin.     Oxydorivute  s.  Hptir.  Bd.  n%  S.  971,  Z.  2  v.  «. 
bia  S.  972,  Z.  16  p.  o. 

n)4,S-lHtnethyl'2'Phenytpyi'tmiilinCtlh.C<,^'^Qll>C.CHr  4,6-Dimethyl. 

2-Phenyl-6-OxypyrimidlQ  .i.  Hptu:  W.  J  V.  S.  972,  Z.  18  v.  ii. 

4,5-Diinethyl-a-m-NUrophonyl-6-Oxypyrlmidia    s.   Bpttc.   Bd.  IV^   S.  972, 
Z.  13  r.  I*. 

4,6-Dimethyl-2-p-Nitrophonyl-e-Oxypyrimidln  C„H„0,Nb  — 

N0,.C,H4.C<.JJ**^q"||>C.CU,.     B.     Ans   Methylaceteftsigester  (8pl.  Bd.  I,  S.  242)  und 

p-Nitrobeoxcnylmidia   (S.  5Ö5)   (Kafpkpobt,  B.  34,   1945^    —    Nadeln    aua   Ewigaftare. 
Schmilzt  noch  nicht  bei  305°.     Schwer  löslich,  ausser  in  Alkalien  und  Säuren. 

4.5-Diaietl)yl-2-p-Aethoxyphenyl-6-Oxxpyrimidiii  g.  Hptw.  Bd.  iV,  S,  972, 

&iO  9.U. 


^N, 


\3 CII, 


\/\n^ 
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5.  'Basen  c„HhN,  (ä  972— S77). 


JOT, 


8.  972,  Z.5  v.u.  du  Strueturformel  muss  lauim:  ^        \off-<('       \- 

5)  * 4,4'- Diaminodiphenylmethan  CH,(C,H..NH,»,  iS.  973—975).  \B.  . 
Ebbbhaeot,  Weltib.  ß.  27,  IbU)];  Höchster  Farbw.,  n.R.P.  r>3937,  565ß5;  f rc//.  H.  6S, 
ö4;  J^t  HI,  68).  Durch  ConHensalion  von  p-AminobciiEylidkolinl  (Spl.  Bd.  IT,  S.  64&) 
mit  Balsaniirem  Anilin  in  wHi^writrer  l>^ung  bei  HO'  [Kalls  &  Co.,  D.R.P.  96762; 
0.  1898  II,  Iö8|.  Durch  l^liiwirltun^  von  salzsaiireni  Anilin  auf  Anbydro-p-Aroinobenzyl' 
»Ikohol  (Spl.  Bd.  n,  8.  646)  (K.  &  Co.,  D.R.P.  83544;  FrdL  IV,  62).  Durch  Einwirkung 
vou  verdünnter  BalzBauro  auf  p-Aminobcozy]anilio  (S.  410)  (Höiihster  Farbw.,  D.R.P. 
87934;  l-rdl  TV,  66).  Aus  4,4'-Diamioodiphenylniethandicarbon8äur«l3,3')  beim  Krhitzeu 
mit  vcrdtlnnter  SalzsAure  auf  200*  (Hellbh,  FiEs^Etu^Kif,  A.  324,  136).  —  Reinigung  dee 
tecboiBchen  Kohprculucta:  durch  fractionirte  Fällung  des  Chlorbydrats  und  Dcstillatioo 
im  Vacuum,  auch  durch  die  Dibcnxylidenverbinciunß  (vgl.  unten)  (HcuNiTur au.\ ,  Tanr, 
J.  pr.  [21  es.  316).  —  Schmdip.:  Sl"  fSr«.,  T.i;  »3"  (K.  &  Cfl.);  SS*"  (H.  F.).  Ist  bei 
24  mm  Druck  dottillirbar.  Öiebt  boim  Vtrrvchmclzfin  mit  Seh vefel  eine  dia£otirbarK  Schwefi:!- 
base  (Thacbb,  D.R.P.  80223;  Frdi  IV,  ft2.5).  Liefert  mit  Benzaldehyd  eine  Dibenay 
Hdenverbindang  vom  8chmelzp.:  130^  (B)Sttuben).  Durch  geiueiuiame  Oxydation  dea 
Diaminodiphenylmcthnns  mit  Indaminen  entstehifm  »afraninühnliche  Parbatofle  („Safros- 
aniline")  (Höchster  Farbw.,  D.R.P.  89001;  f^di.  IV,  409).  Verwendung  für  Aaofarb- 
HtofiFe:   Bkvbr  i  Kaost,  D.R.P.  67649;  /VÄ  HC,  800, 

2-Nltro-4,4'-Dlaminodlphenylmethaii  C„Ht,0,N,  —  H,N.C»H/N0,).C8H4.NHt. 
B.  Aua  4,4'-Diaui)uiidiptieuyIuiethan  durch  Nitrirung  (Em-Em,  D.RP.  139989;  C.  1&03  f, 
798).  —  Schwefelgelbe  Nadeln.     Schmelzp.:  100—101". 

•DInltPO-4,4'-I>iaminodipheiiylmethan  C.jHjjO^N,  =»  H,N.  C(H,(NO,).  C^H, 
(NO,).NH,     {S.    973),      a)    •  2,  2- D  ini  Iro  -  4,  4'- D  i  am  inodip  b  eny  I  meth  »n 

H.N-/        N-CH,./        ^-NH,  {im  Rptw.  S.  973,  Z.  16  r.  u.  ßinchlich  aU  3,3'io)Di- 

NO,  NO, 

nitrodaritat  bexeichnet).  B.  Man  16at  SOg  4,4'-I>iaminodipbenylmetban  in  1000  g  coae. 
Sebwefetafture  und  rQhrt  in  die  atark  gekühlte  LSaung  ein  Gemisch  von  82  g  absoluter 
Salpelersfturo  und  100  g  HjSO«;  nach  '/,  Stunde  wird  auf  EU  gcgoeeen  und  mit  Boda 
neutraliflirt  (ScnNiTzapABK,  J.  pr.  [2]  65,  sni  —  Hcl [orangefarbene  goldglflnzcndc  OlSttchen 
aus  Alkohol.  Schmelsp.:  205°.  Leicht  löblich  in  beisscm  Alkohol,  schwer  in  Acther. 
Durch  Entamidiruug  entsteht  2.2'-DinitrodiphenvImethan,  —  Die  Salze  werden  durch 
Wasser  dissociirt  —  C,,H„0,N,.2HCl  -\-  2';;U,0.  Blaeegelbe  Nadeln.  —  Öulfat 
Weiss»  Nadtiln.     I^eic-bl  iö«lich  in  Alkohol  und  vuxtlüunttrr  Schwefelsftare. 

b)'8,S'-Dinitro-4,4'-Diaminodiphonylmethan  H,n/      S-CH,-/      ^-NH, 

NO,  NO, 

(im  Bptw.  Bd.  IV,  S.  973,  Z.  13  t.  u.  ad  2,2''[m)-DiniiTüderU!nt  aufgrführt).  B.  Üureh 
Erwärmen  von  Mi'thylfn-nis-o-nitranilin  (Spl.  Bd.  II,  8.  233,  Z.  14  v.  u.)  brzw.  Anbydro- 
m-Nitro-p-Aminobenzylalkohol  (Spl.  Bd.  II,  S.  647)  -f  o-Kitranilin  (Spl.  Rd.  IL  8.148) 
mit  coDc.  HaJzsfture  (J.  Mkteb,  Rchmeb,  B.  33,  2&&|.  —  Rothe  Nadeln  aus  Eiaeiaig. 
Schmelzp.:  228  —  2300.  UnlSelicb  in  Alkohol,  B(>nzol  und  Chloroform,  xiemlicb  schwer 
läalich  in  hi'iKitem  Eisecsig.  ziemlich  löslich  in  heiaaem  NitrobcuKol,  unlöslich  io  20*/aiger 
8ftl»ftnre.      Durch  Eutamidirung  entsteht  3,3'-Dinitrudiphcuy]uietbau  (Kpl..  Hd.  II,  S- 111). 

Dimothyldiaminodiphenylmethan  C„H,sN,.  a)  SymmctrischeB  CHJC^H^.NH. 
CUA.  B.  Durch  Einwirkung  von  Forroaldehyd  auf  Mrthylanilin  (Spl.  Hd.  U,  S.  148) 
nnd  dessen  Chlorhydrat  bei  100— ISO«  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D-RP.  68011;  Frdl  IH,  91). 
—  Tafeln  aus  Ligrolu.     Schmelzp.:  '.\t  —  i\1*. 

b)  Unsymmetrisches  (CH,),N.CftH4.CH,.CaH».NH,.  B.  Durch  Digeriren  von 
ADhydro-p-Aminobwizrlalkohol  (Spl.  Bd.  II,  S.  646)  mit  üimethylanilin  (Spl.  Bd.  II,  S.  148) 
in  aalxsaurer  Losung  btii  Waaaerbadtemperatur  (Kallr  &  Co.,  D.R.P.  96*62;  C.  1898  II, 
158).  41g  p  Uimethylaminobenzylp  Toluidin  (S.  410),  16,ög  Anilin,  ÖO  g  conc.  SalasAure 
und  300  g  Waucr  werden  einige  Stunden  anf  dem  Waascrbade  erwftrmt  (Höchster  Parbw., 
D.R.P.  107718;  C.  19001,  UIO;  P.  Cou»,  A.  FtKUU,  fl.  88,  2öfl0).  Aus  pAmioo- 
beuayknüin  (S.  410)  und  Dimethylanillu  durch  Erwftrmeu  mit  wiiaseriger  SaluAnra  (H.  F., 
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D.K.P.  107718;  C.  19001.  lllO).   -    Kryatalle  aua  Alkohol,    l^chmclzp.:  90—91°  [?.  C, 

A.  F.);  SS**  (R.  &  Co.);  d40  (H.  F.i.  Leicht  löelich  U  Aether,  Chloroform  und  Beuol. 
•cbwer  in  Li^roYn. 

•Tetramethyldi&minodiphenylmothan  C„H„N,  =  CH,fC,H,.N(CH,),l,  {S.  974). 

B.  Durch  EiuwirkuDg  vod  KuHllquecksilber  auf  Diinethj'lauUiD  bei  160 — 17t>\  neben 
aadoren  Verbindungeo  {Scrüll,  RKtt-recit,  B.  34,  2036).  Durch  Kinwirkuuf;  von  VjmigMuTe- 
chlnrmelliylester  auf  Dimethyl^niltn  hei  HO— 120"  in  Gß^P-nwart  von  ZuCI,  (Cbksi,  O. 
1900  1,  5941.  Aua  CS,.  DimetliylftoÜin  und  ZiiCl,  bei  ISO- HO»,  n«ben  Tetramethyl- 
tbioaniliu  (Weikkinh,  C.  18981',  1029).  Au«  p-Dimethylaminobenxjl-p-Tolnidin  und 
Dimcthylanilin     durch     Erwftrmco     mit     w&aaerigor    Salzsäuro     (II.  F.,    D.R.P.    107718} 

C.  1900  I,  1110).  Eutalcbt  nobon  anderen  Vcrbinduugen  bei  der  Zersetzung  des  Dimethjl- 
anilinosyd-Chlorbydrats  durch  Krwännen  IBaubkboeb,  Levdgk,  B.  34,  lU).  —  DaraL 
Durch  mehret ündißes  ErwRrmen  von  16  Thln.  Uimethylanilin,  6  Thin.  40''/,i{rer  Porm- 
aldehydlösnng  und  20  Tbl  Q.  25%iffer  Saltsüure  (P.C.  (Jft.  Z.  24,  664).  —  Giebt  bei 
der  elekiroly tischen  Oxydation  TL'lrametbyldiaminubcnxhydrol  (EacBBsiciT,  MoLfrr,  D.R.1'. 
183896;  C.  1902 II,  834).  Dir:  alkoholigchR  Lfiaiin^  wird  von  Ozon  viotott,  von  NO, 
«trohgclb,  von  ChJop  und  Rrom  tiefblau  peftlTbi  (Arkolo,  Mentzkl,  B.  35,  i;t29).  Ueber 
Verwendung  de«  TetranicthyldiaininodipbenyluiethiinB  aU  Reagena  auf  Ozon  vgl:  A., 
M.,  B.  35,  2iJ02.  TetramctbytdiBminodipheDylnietban  liefert  mit  Sehwofclscsiiuiox^'d  in 
rauchcDdcT  SchwefeleÄure  Thiopyronin  (Spl.  Rd.  UI,  S.  597)  (üeiuy  &  Co.,  D.H.P.  «6739; 
/Vrf/.  in,  97;  BiKHRiKoKa,  Topai-off,  J.  pr.  [2]  65,  500).  Beim  F.rbttxflu  mit  Uenzyl- 
cblorid  auf  170~-17d"  laasfcn  aicb  die  Mctltyl^nippun  «uccoaaive  durch  Benzvlrcste  er- 
eetien  (Gea.  f  cliom.  Ind.,  D.R.P.  68665;  FrdL  m,  BS).  Condcnsation  mit  "Oiazincn: 
Bayer  Ä.  Co.,  D.R.P.  81^16-,  FnU.lV,  218.  —  Diuilropbenolat  C„H„N,.CjH,(NO,)," 
(OH)'.  Rr&unlicfaichwar2e  Rrystalle.  Stlimotiüij.:  72'*  (Lemoolt,  Cr.  136,  346).  —  Pikiat 
CuH„N,.CaH,0,N,.    Strohgelbe  Phlltchen.    Sehmclxp.:  186"  (Lbm-X 

5.  974,  Z.  31  V.  0.  statt:  „126ccm"  lies:  „12,5  eoni". 

Verbindung  von  Tetramethyldiaminodiphenyloiethan  nitt  4-Chlor-l,3- 
Dinitrobenzol  Ci;H„N,  +  C,H,0.N,CI.  B.  Man  löst  Äquimolekulare  Mcngon  Chlor- 
dinilrobfoztil  und  TtjInirDcthyldiaminoiliphenyluKjthan  in  siedendem  Alkohol,  mtBoht  die 
alkoholiHcben  l^suugcu  uud  erhitzt  2  Stunden  zum  Sieden  (Leu.,  C.  r.  135,  848).  —  Nadeln, 
die  b<i  72'  ohne  ZeranTzung  schmelzen  und  b(um  Erkalten  von  Neuem  krystalltan^iL 
EaaigsAurc  und  Reiizol  dissocürcn  die  Verbindung,  angeefincrtes  Wasser  spaltet  sie  in 
Chlordioitrobenzol  und  TctramctbyldiaminodipbeDylniethan,  Anilin  in  2,4-Dinitrodiphenyl- 
amiu  und  Tctrametbvldiaminodipbcnylmethan. 

Verbindung  m'it  a-Chlor-l,8,5-Trinitrobonzoi  C„H„N, -j- CHiO.N.CI.  Tief- 
schwarze PlÖttcheu,   die  allmählich  grün  werden.     SchmeUp.:  71"  (Lbm.,  C.  r.  135,  347), 

Verbindung  von  Pikramid  und  Tetrametlijldiaminodipbenylmethan.  B. 
Durch  langes  Kochen  eines  QcmiHcbcs  der  Compoucnten  \fi  alkoholischor  Lösung  (Leh-, 
a.r.  135.  847).  —  Tiefschwarto  PlKttohen.     8chmeUp.:  106". 

2-lffltro>4,4''TetramethyldiamInodiphBiiylmethan  C,tH,|0,N,  » 

(CH,)iN-^        \'CHf<^        N-N(CH,^.    B.    Durch  Nitrlran  von  Tetnimethyldtamino. 

NO, 

dtpheovlrnelhan  (s.  o.)  mit  Salpeter-Schwcfelsfture  bei  0";  das  Mononitroproduct  wird  darch 
siedenden  Alkohol  dem  Gemeng«  von  Mono-  und  Dinitro-Product  (s.  u.)  entzogen  (Uli.- 
MAX».  MAStf-,  B.  34,  4314;  vgl.  I).R.P.  79250;  /'Vrf/.  IV,  202;  Tgl.  Erergm.  D.R.P. 
139989;  C,  19031,  798).  —  Ztcgcliotho  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  9&*  (Ü-,  Ua.); 
98— 9«,5"  (E.I.     Leicht  löslich  in  Benzol  und  Eisessig,  schwer  in  Ligroln. 

"Dlnitrotetramothyldianiinodiphenylinethan     Cnfli.OjN^    —    CH.lC^HjCNO,). 
N(CH,),1,  iS.  974}.     b)  'Zia-Dinitroderivat  (6".  574).     Darst.     Man   löst  Tetramolhyl- 
diaminodipbenylmetbau  (e.  o.)  in   couc.  ächwcfeli-fiure   und  setzt   bei  0'  eine  Lösung  von 
Kaliumnitrat  in  cone,  SchwefelsÄure  zu  (U-,  Ma.,  B.  34,  4315).  —  Scihmelsp.:  195». 
S.  U74,  Z.  5~4  r.  u.  nlrriche  die  Angabe:  „Sehmehp.:  90»". 

Tetra&thyldiamiDodlph«aylmetban  C,lII,oN,  =  CH,[CJL.N(C,He),]|.  Pikrat 
C,iH,„N,.C,H,O^N,.     Plfittchcn.     Schmolzp.:  190"  (Leu,  C.  r.  136,  347)l 

Verbindung  mit  4Chlor- 1,8-DinilrobeuzoI  C„H,«N, -f  C^H.O.N.Cl.  Braun« 
rotho  Nadeln.     Schmelzp,:  42,5«  (Lkm.,  C.  r.  135.  347). 

Nitrol6traäthyldiamInodlph«nylm6than  C„H„0,N,  =  (C,He),N.C,H,.CH,.CaH, 
(NO,).N|C,H,s.  Rubinrotho  Priemen.  Schmelr.p.:  79—80"  (B*vaa  &  Co.,  D.K.P.  79250; 
IPrdL  IV,  203). 

Dinitrotetraäthyldiaminodiphenylmotban  C,,IImO(N4.  BIftttchcn  (aus  Alkohol). 
Scfamebip-:  121—121,0*  (E.,  D.VUV.  18998»;  C.  19031,  79»). 
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18)  S-m-AmiuottheiuHhylpi/HitiH  H,N.C,H,.CU,.CH,.CjTl4N.  Dibromdorlvnt, 
m-Amlno-ti-atllbazol-Dlbromld  (vgl.  S.  öliö)  C„H„N,Br,  ^  II.N.CsH^.CHIJr.CHBr. 
C;H4N.  WeiBiJU  Nadeln.  Sintert  bei  86"  zusammen  und  schnellt  bü  96*  in  dio  Höhe 
(FsisT,  Ar.  240,  2öi),  —  C„H„N,Br,.HCl.    Tftfelchen. 

19)  2-p'Am4nophetiiithyipyri(tin  H,N.C,U4.CH,.GU,.C,U.N.  Oxyderivat. 
p-Amlnophenyl.«.PikolyIalkin  C„H,,ON,  =*  H,N.CbH^.CH(OH).CH,.C.H^N.  ß. 
Darch  Reduction  von  p-Nitrojihcnyl-o-Pikolylalkm  mit  Kison  und  SalzaSure,  Zerlegen 
der  sieb  abscheidenden  Eisenveibindung  (rotb^elbe  Schüppchen)  mit  Natronlauge  und 
Extrahiren  des  Niedcrschla^'s  mit  BiedeDdem  Alkohol  -\-  Acthcr  (Knick,  B.  35,  1164).  — 
Gelhe  Krystallc  uns  Alkohol.  Schmelzp. ;  ISO".  Helir  leicht  I5slich  in  Alkohol  and  Chloro- 
form, unlöslich  in  Acther,  Bonzol  und  kaltem  Waaner.  Wird  von  siedendem  Wasser  zer- 
setzt. O&ydirt  steh  an  der  Luft  mihi  acbDell.  —  CiaUnONg.UCl.  Gelbe  Nfidekhen  aus 
WaBBer.  Zersetzt  sich  \)€i  190°.  Fftrbt  sich  ao  der  Luft  langsam  roth.  —  C„UuON,. 
HClHgCI,.  Braungelb«  ßUttchen  aus  Wasser.  Sintert  bei  171*  und  verkohlt  dann.  — 
Platinaalz.  RotLi^elbi^r  Niedcrechlag.  Zersetzt  sich  bei  195".  —  Pikrat  C|,H,40N,. 
CeHjOrN,.     Dunkelgelh.     Sehmelzp.:  108^     Zersetzt  sich  hei  202^ 

20)  TetrahydrO'Metliylphcnaxin  CIJ,  CH,<       ''  '      •     Tetroketoderivat. 

N:C.Cuj<CHf 

N:C.CO.C0 
DtohlnoyltolftBio  CuH.O^N,  ^  H,C.C,H,<      ■_,,-,   «■  Bpttt>.  Bd.  IV,  S.  621. 

N:C.Cv\CO 

21)  Benzhydfylhyttraxtn,  IHphenylmtthythytirazin  (CH,),CH.NH.NH,.  B. 
AuH  DiiiheiiylmetliylonhydrAnn  und  Nalriumamatgam  (2'/,"/,igem)  in  ä6*/„igem  Alkohol 
bei  bftcnstpna  +20".  Die  FKiMigkeit  wird  mit  verdünnter  8alz»fture  angeeäuert  und 
im  Vacuum  eingeengt.  Man  Isolirt  dann  daa  Chlorbydrat  durch  Alkohol  oder  stellt 
durch  Versetzen  mit  Kaliumiiitrat  und  verdQnnlcr  Salpetersäure  das  zieuilicb  schwer 
lOsKche  Nitrat  dar.  AustM-atc:  66  •/»  der  Theorie  (Darapsk»,  J.  pr,  [2]  67,  128).  — 
WeisM,  strabltg  krystHlliniechc,  harte  Masse  von  hasiBcbem  Oerucb.  Sintert  bei  &0®, 
sefamUzt  bei  68—59°,  Kp,,:  188".  Oxydirt  eich  rasch  an  der  Luft.  Schwer  löelich  in 
Wwser,  leicht  in  organischen  Mitteln  ausser  LigroVu.  Mit  Waseerdampf  flUchtig.  Keducirt. 
Ammoniak  alisehe  Silberlitsung  und  kalte  FK»LtNo'ei-hu  IjCaung  lanir»»ui.  Zervt^tzt  sich  beim 
Erhitzen  unter  t^ewöliuliclietn  Druck  unter  Bildung  von  r>ip)irMiylniethan  und  Tetra- 
pbruyinthan.  Sicdcudu  SalzsAurv  (D:  1,11)  spaltet  zu  HydrazinchlurliyJrBt  und  Diphßoyl- 
chlonnethHn.  Wird  in  HenzollSsung  durch  TlgO  zu  Tetra pbeuTlHLh an  oxydirt  — 
C„H,4N,.HC1.  Nadeln  aus  Alkohol  Zersetzt  sich  gegen  209  ^  Wird  dun^b  Wasser 
partieli  hydrolysirt  —  C,gH,4N,.nN0|.  B.  Aus  dem  Qblorhydrat  und  NaNO,  in  Wasser. 
BIftttrhen.  Schmelzp.:  83—84".  Zersetzt  sieh  leicht.  Leicht  löslich  in  kaltem  Wasser 
und  Alkohol.  Bildi^t  mit  wanner  verdünnter  ächwefolsllnre  ein  gelbes  Oel  und  viel 
Stickstoffwaaserstoft'.  Mit  balter  verdünnter  EsaigsÄore  entsteht  Nitroso-Benrhydryl- 
hydraiin  (s.  u.).  —  C^,U„N,.HNO,.  BlÄitcr  (ans  heissem  Wasser).  Schmdzp.:  182—183* 
(unter  Zcrwtriing).  Selir  wenig  löslich  in  kaltem  Waswer,  leicht  in  Alkohol.  —  Pikrat 
CunuNj.rjI.O.N,.    GrUngclbi;  Tafeln  aus  Alkohol.    Svhmelzp.:   160'  (unter  Zersetzung). 

W-Witrosoderivat  G„!I.30N,  =  (C»H,),CH.N(NO(.Nn,.  B.  Aus  dem  Chlorhydrat 
der  Base  (s.o.)  durch  N'aNOf  in  kalter  verdflnntcr  EsBigsAnre.  Ausbeute:  A4*l\  der 
Theorie  (D.,  J.pr.  [2]  67,  13G|.  —  Nadeln  aus  Ligroto.  Sclimelzp.:  92—98".  Sehr  wenig 
lAslich  in  WsBser,  leicht  in  kaltem  Alkohol.  Gicht  mit  alkoholiachcr  FcCI,-L5tUttg  Porpor- 
färbung.  Wird  durch  warme  verdünnte  SÄuren  in  Beuzhydiylaztd,  (CgHi^CILN,,  um- 
gewandelt, das  aber  grJJsstenlheils  weiter  zerAllt  nntcr  Bitdung  von  Benshydrylamin, 
Benzhydrol  und  NgU. 

»iacetylbenzhydrylhydrazln  C„Hj,0,N,  =  ((^H4),CH.N,H(C0.CH,),.  B.  Aus 
Beoshydrylhydraziu  und  .H  Mol.  Gew.  Acetanhydrld  auf  dem  Wusaerbadc  (Oabahskt,  J.pr. 
[21  67,  169).  —  Tafeln  aus  AtkoboL  Schmelzp.:  197- 198^  Unleiallcb  in  Wasser,  aiem- 
lich  löslich  in  Alkohol. 

BenEhydrylsemlcarbaBid  CnH^ON,  =.  (CJTACn.Nn.NU.CO.NH,.  B.  km 
Benxhydrylhydruziu-Chlurbvdral  (e- o.)  und  KCNO  iu  siedendem  Wasser  ID.,  J.pr.  [2] 
67,  171),  —  Blätter  aus  Wasser.  Hintert  M  1&0°,  aehmitzt  gegen  UO**.  Schwer  tOslich 
in  kaltem  Wasser,  leieht  in  Alkohol. 

Benahydryl-Phenylthioiomlcarbaald  C„H„N,S  =  (C,Ha).,CH.NH.NH.CS.NH.C»Hj. 
B.  Atu  BenzbydrylhydraziQ  und  PhenylsenfCI  in  Alkohol  (D.,  J.  pr.  [2]  67,  171).  — 
Prismen  aus  Alkohol  Schmelzp.:  163—164°.  Fast  unlöslich  in  Wasser,  stemitch  Ifislieh 
!n  Alkohol 

DibeBaoylbenahydrylhydraaln  C„n„0,N,  =-  (C4H.),CH,N,H(C0.C,H,),.  B.  Aus 
Benzbydrylbydniziu  und  Benzoylchlond  durch  Natronlauge  (D.,  /.  pr.  [2j  67,  169).  — 
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Btättcben  aus  Alkohol.    Schmclzp.:  ^62^     UnlQsHch  in  Wuser,  schwer  Ififlich  tu  aieden- 
dem  Alkobo). 

Benaalbenahydrylhydrazin  C„H,»N,  =  (C,Hj),CH.NH.N:CH.C,H,.  D.  Aua  »äIz- 
Murem  Kenzhydrylbydrazin  (S.  649),  in  viel  Wasser  gelöst,  dureh  Benzaldehy:]  fDAitAWiKr, 
J.pr.  [2]  67,  176).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmclzp.:  85*  (unter  Zeraetiung).  Schwer 
Iffslicb  in  kaltem  Alkobo],  leicht  in  Aether.  Verschmiert  beim  Aufbeirabren.  Gtebt  eine 
NitroBOvcrbinduug  (b.  u.*. 

Benaal-Nitroso-BenahydryUiydrMln  C,oH„ON,  =  (C,Hsl,CH.N(N0).N:CH.C4H». 
B.  Aus  dem  N-Nitroeoderivat  (S.  049)  des  BeuxbydrylbjdrHzins  und  Beuzaldehyd  in 
Alkohol  (D.,  J.pr.  [21  67,  164).  Aua  BcnzalbenzhydrylhydrMin  (s.o.)  durch  aatpetrige 
Saur9  (D.).  —  Golbe  Nndoln  aus  Alkohol.     Stihmclzp.:  96^  (unter  Zersetzung). 

o-Oxybenaal-Nitroso-BonBhydrylhydranln  C„H,-0,N,  =  (CJIACU.NfNO^N: 
CH.CbH^OH.  B.  Ans  dorn  N-Nitr^sodcrivat  (S.  649)  und  Snlleylaldehyd  in  Alkohol  (D., 
J.pr.  |2]  67,  1B4).     Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.     Scbmelzp.:  lOü"  (unter  Zctectzung). 

Dlphenylmothylen-Benahydrylhydi-aain  Uj,H„N,  =  (C»H4i,CH.NH.N:C{04Hj),. 
B.  Aus  Rcnthydrylbydmziti  und  Benzophcnon  im  Rohre  bei  ISO*"  unter  Zusatz  von 
etwas  Alkohol;  Ausbeute:  86  "/j  ^ler  Theorie  (Oarapskv,  J.pr.  (2]  67,  177).  —  Prismen 
aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  91".  Uul5slich  io  Waaaer,  B«br  wenig  löslich  in  kaltem  Alkohol, 
leicht  in  Aetber.  Ut  loftbestfindig.  Wird  durch  Nalriumamalgam  in  siedendem  Alkohol 
zu  Dibenzbydrylbydriizin  (s.  u.)  reducirl. 

Ntlroso-DiphenylmeUiyleii-BenahydryUiydrazin  CieH„ONa  =  {C,H5),CH,N(N"0). 
N:C(C,H,),.  B.  Durch  NaKO,  in  Eieodaiglöson^  {D.,  J.pr.  [2]  67.  180).  —  Hellgelbe 
Nadeln  aus  Alkohol.  SchmebEp.:  80— 81^  UnlÖaltch  in  Wasser,  leicht  löslich  in  heisaom 
Alkohol. 

Aoetyl.DIphenylmethylen-Benahydrylhydraain  C^fI,,ON,  =  (C,Hj),Cn.N(C,Il,Ü)- 
N:0{0(H,),.  D.  Durch  siedeades  Acetanhydrid  aus  Dipbeuyluietbyleu-Beuzhydrytbydrazin 
(s.o.)  (D.,  J.pr.  [2]  67,  ns).  —  Tsfelcbeu  aus  Alkohol.  Sebmelzp.:  145^  Sehr  weuig 
Ijtslicb  iu  kaltem  Alkohol,  leicht  in  Aetbt-r. 

8-DJbenahydrylhydraÄin  (^H,.N,  =  (CBAUH.NHNH  .CH(C,H,),.  B.  Au» 
Diphenylketazin  (Hptw.  Bd.  III,  8.  188)  oder  I)iphcnylmelhylen-Benzhydrylhydraziu  (s.o.) 
durch  Natriumamalgam  in  sifdeudem  Alkohol.  Auebeute:  60  "/o  der  Theorie.  N»>benher 
entstehen  ca.  80  "f»  Bcnzhydrylamtn  (Spb  Bd.  II,  S.  350)  (Dabapskt.  J.  pr.  (2]  67,  180). 
—  Nadclo  aus  Alkohol.  Sintert  bei  120°  und  schmilzt  gegen  133*.  Unlnsticn  in  Waaaer, 
lOslicb  in  30  Thin.  siedendem  Alkohol  und  Aether.  Zersetzt  sich  bei  150^  vollkommen 
unter  Bildung  von  1,1,2,2-TetraphenylflthBn  (t^pl.  Bd.  II.  S.  132).  Ist  gegen  ImH  bestSndig. 
Wird  durch  HgO  in  Alkohol,  schneller  in  Beozol  zu  Teti-apbenyl&tban  unter  Abspaltung 
von  N,  oxydirt.  Durch  siedende  verdünnte  SalzsBure  entstehen  DIpbenylchlormelban 
(Hptw.  Bd.' II,  S.  828)  und  Hydrazini^hlorhydrat-  Liefert  mit  Sä-urcchloriden  nur  Mono- 
Kcylderivate-,  bei  cueigisober  i£inwirkung  tritt  Spaltung  ein.  Durch  Zinkstanb  und  Gie- 
esaig  in  Alkohol  erbftlt  man  Bonzhydtylamin.  —  CtAH,,X,.HCl.  BlÜttchen.  Sobmclzp. : 
205*  {unter  Zersetzung).     Fast  unlöslich  in  Wasser,   leicht  iSalieb  in  Alkoliol. 

NitroBodibeDBhydrylhydraain  CmH^ON,  =•  (C9H,),CH.N(N0).NH.CH(C(H,),.  B. 
Durch  NaSO,  oder  Isoainyloilrit  in  EiscasiglCsung  (D.,  J.  pr.  67,  186).  —  Nadeln  aas 
Alkohol.  Schmelzp.:  185*  (unter  Zersetzung).  Unlöslicb  in  Wasser,  schwer  löslich  in 
kHltcm  Alkohol. 

Acotyldlbenahydrylbydraain  C„H„ON,  =  (C,H.l,CH.N(C,H.O).NH.CHlCH.),. 
K  Durch  Acetanhydrid  bei  100*;  AuÄbeato:  S2'*;o  der  Theorie  (Dabapmv,  J.pr.  [2t  67, 
188).  —  Wollige  Nadeln  aus  Alkohol.  fkbmeUp.:  158".  Unlöslicb  in  Wasser,  suliw(>r 
löslich  in  kaltom  Alkohol. 

Benaoyldibenahydrylhydraain  C,.H„ON|  =  (aHa)jCn.N(C0.C,Hj.NH.CH(C4Uj),. 
B.  In  Ptcdeudcm  Benzol  durch  BcDzoylcblorid  und  Na.CO,  (D.,  J.  pr.  \2]  67.  189).  — 
Pnameu  aus  Alkohol.  Sintert  bei  IbO",  schmilzt  bei  155".  Löslich  in  20  Tb  In.  siedendem 
Alkohol. 

221  Fropyl-  %tnd  Uopropjft-I^heHVipyrimitline*    Oxyderivato  *.  Hptie.  Bd.  IV, 
S.  976,  Z.  7  und  Z.  3  r.  u.,  tourie  S.  977,  Z.  16  v.  o. 

281     4  "Methyl  -  S  -Aethyi-  2  'Phenylpyrim  idfn       CH,  .C<J5:^^^jSc.  C,Hj. 

e-Oxydopivat  .•*.  Bpttr.  Bd.  IV,  &  077,  Z.  2  v.  o. 

^-MetUyl-ö-Aethyl.a-Nitropheuyl-e-Oxypyplmidin  C„H„0,N,  = 

N0,.ClU.C<{5;^^^|>C.C,Hj.     a)  m-Nitroderival  s.  I/ptw.  B<i.  IV,  S.  977,  Z.S  v.o. 
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b)  p-Nitroderivat.  B.  Aus  Aethylacetesftigester  (.Spl.  Hd.  I,  S.  24S)  und  p-Nitru- 
beDBenjlainidii]  (S.  Ö6&)  (HjirFEPonT,  B.  34,  19B5).  —  Nadeln  (aui  vardQnutcr  EsügsitirA). 
Schmelzp.:  292°  (untt>r  ZeracUungV     Leicht  löslicb  in  Eiscaeig,  Säiirca  und  Alkalien. 

4-MethyI-5-Aethyl-2-p-AethoxyphBnylpyrtmtdin  e.  Upttr.  Bit  IV,  S.  977, 
Z,  8  P.O. 

S4)  4,5-tHm€thyl-2-BetutylpyHmidin,    Oxyderivate  s,  ffphc.  Bä.  iV,  S.  977, 
Z.  IS  und  23  r.  o. 

6.   *Ba8en  C^H,.»,  {S.  977-983). 

1)   *4,4'-Viamino-3-Mei7tytfHphmyimethaHf    Mamino-Phent/l-tH-toipl- 


mtthan  H,N 


CH, 


•CH, 


•  NH,   (S.if77).     \B. 


(&BEKIIABUT,    WbLTKK, 


B,  27,  1812|;  Höcheter  Farbw  ,  D.K.P.  55565;  Frdl.  H.  55;  in,  68).  Durch  Digerireii 
von  Anhydro-p-Amino-in-MethTlbenzylalkohol  (Spl.  Hd.  II,  8.^49)  mit  aaluMurcm  Anilin 
in  Anilinläaung  hei  WuitetirbadlvinpiTHtur  (Kauf.  &  Co-,  D.K.P.  90762;  C.  180811,  l.^S). 
Durch  Coudtsiuuttiiju  von  AnhyilrU' p-Amtiiobcnzylalkohol  {Spl.  ßd.  II,  S- B46)  mit  aalz- 
toiureuj  o-Toluidiu  (K.  &  Co.,  D.R.P.  83544;  FrdL  IV,  62t.  —  Darst.  75g  p-Amioo- 
brjizyknilin  (S.  410)  werden  mit  ß8g  o-Totuidin,  105g  Sakafiiiru  [D:  1,19|  und  UOOg 
WuMcr  6  Stunden  auf  dem  Waaserbade  erwftrmt  (H.  F.,  D.R.P.  10771«:  0. 1900  T,  lllOj 
F.  CoHM,  A.  FiBOiiiEii,  ß.  33,  yöSW).  —  Sthmplzp.:  127—128*  (C,  F.);  129«  (K.  &  Co.). 
Leicht  töatit^h  in  Alkohol,  Aelher,  Beuiol  und  Chloroform.  —  C,4H,aN,.2HCI.  Die  wftaae- 
rige  Loiiung  (Xrht  »ich  mit  KhCI,  himbwiroth. 

Dnsyimn.  Dlmethyl-Diaminophenyltol.vlmethan  C,aH„N,  =  (CH^lgN.CiHj.CH,. 
CaHa(CH,).SH,.  B.  lOOg  p-DtmHhyUmiiiobt'nzyl-p-Toluidin  (S.  4t0),  40,5  g  o-Tolutdiu, 
124  g  couc  SalzsAure  und  700  g  WaMiir  worden  auf  dem  Waascrbude  eniitzt  (Ü.  F. 
D.KP.  107718;  C.  19001,  1110;  P.C.,  A.  F.,  B,  33,  2590).  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
fichmeUp.:  »2—93*. 

Trimetbjl-Diaminophenyltolylmethan  C„H„N,  «=«  (CH,lbN.Q,H,.CH,.C,H,(CH.). 
NH(CH,y  H.  Alis  Dimelhylaminobenzyl-p-Tobiidin  (S.  4101  und  Mothyl-o-Tolnidin 
(Spl.  Bd.  II,  S.  247)  (H.  P,  IVR.P.  10771Ö;  C.  19001,  IIIO).  -  Schmelzp.:  s5». 

nnaymm.  Diäthyl-Diaminophunyltolylmethan  C^HiiN,  =  (C,H,),N.C4H^.CH,. 
C-,Hj(CH.).NU,.  II  Ans  p  DifilhylnmiDolHinzyl-pToluidin  (S.  410)  und  oToluidin  (H.  F., 
D.R.P.  IÖ771H;  C.  1900  1,  ino>.  —  SchmeUp.i  tlO". 


8)  •p'Dtaminobibemyi  H,N.C,H4.CH,CH,.C,H,.NH,  tS.  977-978).     •3,2'-: 
fona&urö  q,//,,0,A*,6;  =  H,N\(V!i,(SO,II).Cn,.0II,.tVl.(SO,H).>ai,  13^978).   B. 


['-Disol- 
Darch 
Redaction    der  XminDnitroslilbendiaiiirunhätire    mit   Nairiumamalgam   (Wahi.,   Bi.  [8]  39, 
849).  —  Verwendung  für  Disazofatbittortc:  Haveb  &  Co.,  D.R.P.  IUI  8fH;  C.  1899  1,  n7i(. 

8)  * StUbefnliamin,  Mphenymihylentliamin  C,Hj  CHrNH,),CH(\H,).C,H»  (.S  378 
hia  979).  Die  Angaben  fUs  Artikels  im  Ffpfte.  S.  978,  X.  16—36  v.  o.  fi«f>A«»  si'rJi  ium 
Theil  auf  dait  Xftso-I^iphfnijVithylrndiamin  {inurfire,  nicht  «puUhar^  Fhnn),  sum  ThitH 
auf  das  rnremisrhe  DipkenifUUlnjlendimnin  {inartiiTj  spaltbare  Form).  I>vr  Artiktt  im 
Hptjc.  i-ot  Jffh'ilh  ?u  "treir/ifTt  und  durch  dfr  folgenden  beiden  xu  ersetxen. 

a)  Meso'Diphonyl  llthylendiamin.  B.  ßcim  RrwKrmcn  von  Azoben^oy)  fUptw. 
Bd.  III,  S.  371  nii(  Alkuljol  •\-  SalwiJiuie  (LiuraiiHT,  MOi.i.eb,  A.  111,  140).  Beim  Kochen  der 
zngphflrie^-n  DibcuzalTcrbimlting  (S.  053)  mit  vflrdünntftr  Schw^felnäure  (Ghosuhakn,  B.  23, 
2299;  vgl.  ZAüM.icimiM,  A.  345,  285).  Durch  BehandeUi  von  Amarin  (8pl.  BJ.  lU,  S.  17—181 
mit  NntriQin  in  Alkohol  (Japp,  Moib,  Soe.  TJ,  639).  —  Blattcheu.  SchmeUp.:  120-121'. 
Siedet  nicht  gani  unzensctzt.  Durch  F.inw)rknng  von  salpelrigpr  Säure  entsteht  sunfichst 
Isodiphenyloxnthylnmin  (Spl.  Bd.  II,  S.  «RS)  (J.,  M..  Soe.  77,  644^  Liefert  mit  Berxx- 
aldehyd  b«  130^  1Vtrnph(>nylpyraiin  (Hptw.  Bd.  IV,  8. 1095).  —  C,4H,«N,.2HCL  Schwer 
Itelich  in  kaltem  WaaBßr  und  Alkohol.  —  Ci«H„N,.8UCLPtCl4.  Dankelgelbe  Krystallc.  ~ 
CnH„N,.H,SO<.     Nadeln. 

Zum  MaBO-Dipbeuylilthylendiamin  gdwrtn  tuufer  dan  im  Spl.  mfhaltcnm  Deri- 
rafcrt  fS.  652—653)  die  folgenden  im  Hptw.  ftufgvführttn  Deripate:  •DibenuyMiphonyl- 
Äthylendiamia  (S.  978.  Z.  15—12  r.  i#.i.  ■PhtalB&uroderhrat  (S,  979,  Z.  .'iO-'J?  r  «.), 
"Bis-m-nttrobenzaldipfaenyllLtbylendiaiuiu  (.S.  979,  iS.  I8~  15  r.  u.),  'DicuminAl- 
fUphenylätbylendl&min  (^  979,  Z.  14—12  v.  u.),  'DisalicylaldipbenyläthyleDdiamin 
{S.  979,  Z.  21-9  r.  u,). 

b)  ßacemischei  Diphenyltthylendiamin.  B.  Entsteht  nubcn  Diphenylox- 
Slh^lamin  iSpl.  Bd.  II,  S.  ß59— 660)  und  Tetraphenylpyrazin  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  10951  bei  der 
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N-Beozoyl-N.N'-Dibenayl-DIphGnyl&thylendlamin  Ut>ibeii2y  lamariu'*  von 
CiAOfl  und  EliwJ  C„H„0N,  =  C,H».CU[N(C,H,).CO.C.Hi].CH(NI[.C,IIAC.n,.  D.  Ana 
DibeDxylamarouiurochlorid  (SdI.  Bd.  111,  S.  IS)  durch  EnTSrincn  mit  alkoholiat-lietn  Kuli 
(J.,  M.,  Soc.  77,  609,  617;  vgl.  Gl.,  E.,  ß.  13, 1420).  Aui  2g  N,N'-DibeDByl-Diphenjmthylon- 
diamio  (g.  6&2)  and  1  g  Beozoylcblorid  (J.,  M.,  Soe.  11,  628).  —  Schmelzp.:  189,5*.  Die  Öaltc 
geben  beim  Erhitzen  unter  Wüssenibgube  in  ÜibenzylatnaroniumBalze  (Spl.  Bd.  III,  S.  Iti) 
über.  Beim  Bi<:hMndeln  mit  (IJ  -\-  P  enteb'heii  BcnzyldiphenyUlhylendiamin  (S.  Bö2),  ecin 
Henzoylderivat  (^S.  653),  Büozyljodid,  ßibenzy)  uud  BenzoCaKure.  Durch  Keduolion  mit 
Natrium  uod  Amylalkohol,  sowie  durch  Schmelzen  mit  Kali  eotstcbt  Dibcnzyl-Uiphenyl- 
ftthylendiamin  (J.,  M.,  Soc.  77,  624),  Dtuch  Oxydation  mit  CrO,  in  Eittcssig  bei  Ocseowart 
von  HCl  entsteht  Benzoylbenzyl-DiphenylfithvIcDdiamin.  —  C„U,,ONfHCI.  PrtBmen. 
Schmelzp.:  188".  Leicht  löfllicb  in  Alkohol,  schwer  in  Wasaer.  —  (C.sH„0NVUCl),PtCl4. 
Nadeln.    Schmelzp.:  195,5".  —  Nilrat.    Priemen  aus  Alkohol  +  Aelhcr.    Sklimelzp.:   174". 

NltrOBamin  C„H„0,N,  =  C,II,.C111N(C,II,).CO.C,H,1.CH[N(C,H,).N'0].C»II,.  B. 
Aus  dem  BeuzoyldibeDzyl-DiphetiyliilhyleDdiaiDin  je.  u.)  in  Eifiesugluttunt^  uml  Nairium- 
nitrit  (J.,  M.,  Sor..  77,  619).  —  Weiflse  rcchtwinklice  BUttehen  aiia  Alkohol.  Se)unetz- 
punkl:   168^     I^w^icht  Ißalich  in  Chloroform.     Clicbt  heim  Erhitzen  T.^phin. 

N-Acet-N'-Benaojl-Diphenyläthylendiamin  C„I]„0,N,  —  C.UsCHiXH.CO.CH,). 
CH(NU.CO.C,Uj).C,H,.  B.  Beim  ErwftrmeD  von  Acctyk-hloridu marin  (Spl.  Bd.  UI,  &  18) 
mit  Alkohol  (J.,  M.,  Soc.  77,  635;  vgl.  BAonMANK,  J.  pr.  [2]  37,  297).  —  Nadelchcn  (aas 
Phenol  -|-   Alkohol).     Sehmeixp.:  316". 

Dibonaoyldiphenyläthylondiamin  C„H,|0,N,  ™  CuH„(NH.C,HjO),.  Dia  Angaben 
des  Arttkeh  im  Bpttr.  .V.  U79,  Z.  1-4  v.o.  bexifhen  sieh  *Mffi  Tfteii  auf  dU  rarnmisehey 
zum  Tkeil  auf  die  Mesoterbindutig ;  der  Artiktl  ist  daher  xuatrtichen.  B.  Durch  Kuchen 
von  Ben zoyla marin  (Spl.  Bd.  IIl,  tj.  19)  mit  Alkohol  in  Gegenwart  von  ctwaa  IlCl  iJ-,  M-, 
Soc.  77,  633).  Durch  Einwirkung  von  BeDZoylchloriO  auf  Ämaiin  in  Alkohol  (J.,  M.). 
—  Subliroirbar  (Goossuann,  B,  22,  23ÜO).  Wird  von  kochender  alkoholischer  Kalilauge 
nicht  verändert. 

N.N'-DlbenBoyl-N.N'-Dibenayl-Diphenylithylendlamin  C„H„0,N,  =  C,H,. 
CH [ N(C; H, ) .  CO.t'.H»] . CHlNlC,  H, ) .  Co .  C,Ho] .  t?,H,.  B.  Aus  N, N'-I)ibeniy U  iJipheny I- 
fithyleodiainin  (S.  652)  oder  seiner  N-Bcn£oylvorbinduug  (S.  652)  und  Bonzoylchlorid  [Japf, 
MoiR,  Soe.  77,  620,  628).  —  Mikroskopische  eechflseitigo  Platten  ans  Bcnsol.  BchmeU- 
punkt:  268*. 

DibenaaUDiphenyl&thylendiamln  CuHfjN*,  >»  Ci^H^CNiCILCtlls),.  Die  Angaben 
de»  Artikels  im  fipln.  S.  B7U,  Z.  2G—J9  r.  u.  bexiehen  sich  Ktim  Theii  auf  die  racerniaehe, 
xum  Thhi  auf  dit  Mesorerbindung ;  der  Artikel  des  Hphc.  int  (/«Aa/fi  .*«  alreiefien. 
B.  Aus  Diphenyläihylendiumin  und  Benzaldehyd  (Ghoshuakk,  B.  22,  2301).  Beim  Ein- 
tragen von  Natrtnm  in  die  Bildende  alkoholische  Lösung  von  Amarin  (G.,  vgl.  Zacn- 
BCurKH,  Ä.  246,  285).  —  Prismen.  Schmetzp.:  164".  Zictnlidi  echwer  ItisUch  in  Alkohol, 
Aetber  und  Ligroi'n,  leicht  in  Benzol  und  CS,.  Wird  von  Natrium  (und  Alkohol)  zu 
DibenzyliliphenyläibylendiHinin  (S.  652}  reducirf.  Zerffillt  beim  Kochen  mit  KchwefeUfiure 
in  Bti&xaldtihyd  und  Meäo-Diphcnylttthylcudiamin. 

Derivate  dos  racemischen  Diphenylftthylcndiamins.  1'^^  die  curaiv  ge^ 
druckten  Benierkungcn  bei  den  entitftrtchendcn   Verbindungen  der  Mesorethe,  S.  652,  653. 

Diaoetyldorivat  Ci|£l,«0,N,  =  C,,Ii,,[NH.C,U,0),.  SubUmirt  in  Nadeln.  Schmole- 
punkt:  oberhalb  3t>0^  Leicht  I39lich  in  Benzol  und  Chloroform.  Liefert  beim  Erhitscn 
im  UC!  Strome  auf  2(10"  2  Methyl-4,5-Diphenyl-4,5-DihydrogIyoxalin  (Uptw.  Bd.  IV, 
8.  97«)  (FKrfiT,  AaNsTBrii.  B.  28,  3176). 

Dibenzoyldorivttt  C„H„0,N,  =  CuH„(NH.CjH,0),.  Kryntallo  um  Chloroform. 
Schmelzp.:  287  ^  i<cicht  löslich  in  Chloruform  und  Benzol,  schwer  in  Aother,  unlöslich 
iu  Alkohol  und  LigroTn.  Liefert  beim  Erhitzen  im  HCI-Strome  auf  260*  2,4,5-Tripbcnyl- 
4,ft-DihydroglyüXHlin  (vgl  unten)  (F.,  A.,  B.  28,  3176). 

•2,4,6.Triphenyi-4,B-DlhydroglyoxnUn  C„H„>J|  \S.979.Z.6  v.o.).  Der  Artikel 
tat  hier  xu  utrcichen.     Vgl.  statt  dessen  laoamarln,  Spl.  Bd.  111,  8.  19. 

Dlbenaaldipbenylathylendi&min  C„H„N,  =  (JuH„(N.CH.CflH,),.  B.  Aus  rac.- 
DiphenyliithylenrHaiiiiu  und  BeuzHldehyd  (F.,  A.,  B.  28,3179).  —  Schmelzp.:  152".  Zor- 
ftiit  beim  Kochen  mit  vcrdOnnler  SalssSurc  In  Bensaldehyd  und  rac-Diphcuytathylcn- 
dtamin. 


4)  '»•Vibenzylhytirazin  {S.  979).     Der  Artikel  iet  hier  xu  slreieken. 
S.  539—640. 


Vgl  dagegen 


5)  'm-Totiitin,  4,4'DiaminO'9,2'-IHm€thyihiphenyl  H,N.C,H,(CH^).C,H,(CH,). 
NU,  {S.980).  Darst.  Man  löst  2Ü0g  m-Nitrotoluol  in  200g  Alkohol,  «rhiUt  am  Rüek- 
fluBskniiler  uud  trigt  l&Og  Ziukstaub,  sowie  eine  Mischung  von  80g  S&Vo'ß"  Natron- 


CHL  CH. 

:  Das.  ftC<  DMJL 
TTI'ii      lilli 


fliK  wl  Bais  ft  <V,  DlBJ» .  »341;  JVdE.  I.  Mf ;  .AcL-Oei.  L 
BLKr.  »tfU;  MTX  cm  —  *Sal(>t.    VinMrfill  acfc  b^  tAktm  mT 


S.<&^  (BL  4  (V,  D.BJ>.  4479; 

iiihfiii 


M»*  «^«Mterfte  CiL  9m,   W    IflS— 17» 

Ö.  ft  Clk  n&F-  M7B4;  ^M.  n.  «Ofl.  —  B«axollbiofmlf»a»t  Ci^H^X^I 
W«tevaN4nMv<TataB,L«M.  Jr.  S9»,  144).  -  p-T*U«IiU»nU*nt 
BMMk  JUcia   rr^  I*).   —  •KsplitaliatkiotBlfoaftt 
KedoBdU^fT^Uj.  —  ;?  yacfculiaikioAatfvaat  G;«flU^^ 
<T^  L4.  -   Oi>Sfcr«K  CJCH..tCJ9A9l*-     -  -    •-      - 
'    M  XI»*.    Ihdfi^  6MhM  a 

Piiiaai1ia«i   y  ^  t^  ^  ,^ 

TvrfctÄZaac  mU  Siib«raitrAt  C^AA^AeSO^:  Tacbb,  OL  £  SS,  7». 


pmjtia^    il    DawfftKrtiia  Toa  •■Chk>  »-yitnxolaci  ■«  Ziihiiiah  m«  Wm 

4aK  Mit Bifaiani  < Jto^<hw,  C  liiTaf,  D.KP.  »140;  AA 17. 74;  P.  Coo,  Jt  SIL  ^ 
-tijmlli  mm  grillt     II  1  iiilii  r  SM'  'A.-G.  t  A.».    £rwciekt  M  IM*,  iili  Hü 
l»3*ir.CV   ri   ^Itili  hiWMB»,lwAiifclkt«iAfcoUt,Bw»—dAaag. 
«h^M«.     Tu  ■  uaiaM  Ar  AaoMalofc:  A^O.  £  A^  D^j>.  fil«U;  iML  IT.  1U. 
-  ftaUa«.    WoM,  iU  lAmdi  fafteMade  Kfyaldk.    iJdha«  Udkh  «  Wmrt,  mBs- 
Uck  ia  A&oW.  Okkl  an  Otoriiatt  aod  fkoaiwaMf  MJliWaaiia,  mtt  ITiriaMihiMl 

IV  s^-I>Ufcl«rt«lidla.  JL  Duck  Chlialia^  rat  DiMa^fnlim  ai|«v.  Bd.  IV, 
a  «Sl»  a^  VirBpärai^  ds  eUariflca  Wu<il|Maiath  (Lcraan»,  GhCB.  Wwfcs,  lULF. 
Mlftls  a  IMBII,  M«.  —  W^aa  kmaJIiafaAea  Palm.  IJalGAeh  ia  Wamst,  löcfa 
IMkh  ia  BoMat.  Amket  aad  ABwUL  FliM  Mk  aa  der  Lad  daakd.  —  Du  »mU- 
•aar«  aad  «cbvafcUur«  HaU  äad  ia  lehiiii  Waaw  leicte  UificL 


KO. 


•e.HttrotoUiliB  CMHuO,lf,  »  B,K- 


>-KH,  (üa  ^Hk  AMO, 


CH,  CH, 

Zi  W.&.  fAUMÜ!k  oU  S:\ur<444>4at  atMiUiH^  Tcfwoida^  Ar  AaobArtrfB»:  Bu» 
AC»,  1>JLK  «i'iM;  /V<a  IV,  1(W.  VcmDdaw  aw  HwairllaM  tob  Hwfcriiwa  aiaf 
mm  FäMTi  SUdudtr  V^bw.,  D.Bi>.  M4M;  frATV,  MS. 


NO,     SOi 


k>   «,r-Dfaitra-«-T9lidi»    »H^       ^-^        ^XH^      fi.     Maa   1«   M^B 

CH«  CH, 

«-T«IMfai  to  im«  MM,  gcfcgrfilrfaw  aad  l%t  bei  0'  eäi  Oiaia-fc  roa  Mg  Salpaler^ 
Mw«  fi>:  tjif)  «ad  190«  canc  fiebvcdektei«  fiara.  Zar  Beiaku«  <ttrt  man  dk  B«k- 
bM«  ia  da*  liltMiüldartvM  (&  «M»  Ober  (Gaaaaa,  Ptomriwi,  Baael  1089;  rgL  LOiras- 
aMB,  it  M,  l«MfV  —  niaMiiiifbt  Wpiliiai  aat  ObboL  Bdbaidqt.:  S15  — 217*.  Fbac 
•aMalbA  l«  Wm«  aal  P«i«liartlhrr.  aebwcr  Uaficb  ia  Beoaol,  Mbr  kielit  ia  Albobai 
Md  üto^^  UaArt  alt  iMamrUCiit  aad  BebvcMtftt«  Dbatro-a-Bitolrl  (SpL  Bd.  n, 
B  114)  Ui.i  n»ma,  U,  IS.  24,  »VJh  —  0a>  Chlarhydrat  wivd  danb  Tid  Wana^ 
^tmumgU  ~  Bflirat    ücbirer  lOOidt  Ia  Waanr. 
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x»x-DichlordiaGettoUdiQ  C,g,H,,OtNtCI,.  B.  Durch  Chlonruog  von  DiacotvlEolidin 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  961)  iLEViMftTEiK,  Uhero.  Works,  D.R.P.  97101;  C.  189811,  522).  - 
ScDwavh  gulb  geerbtes  krvalallinisches  Pulver.     SchtnelKp. :  ca.  290'*. 

Diaoetyl-Ö.e'-Dtnltrö-o-ToUdin  C„H,gO„N4.  B.  Uurch  Kochen  der  Öaoe  (8.  654) 
mit  EwtgK&ureauhydrid  (Gebbkk,  DisBcrUitton,  Hast;!  1869).  —  Gekreuzte  weisse  Kristalle. 
Hchmelzp.:  275"  (unter  ZeraeUungV  tjcbwer  lÜBÜcb  in  benzot,  leicht  iu  Alkohol  uud 
EisCBsig. 


'ToUdylseufSl 


C,.H„N,S,  —  SC:n/~\-<^~^N:CS  {S.  982).     B. 


Aus 


o-Tolidin  nnil  Tbiopboagen  (Spl.  Bd.  I,  S.  i56)  bei  Gegenwart  von  NatroDlaoge  (Gattkr- 
MARK,  J.pr.  [2]  69,  593). 

BanaoylLoUdin  C„H^ON\  =  NH,.(CH,)C,U,.C4lUCU,).NH.C0.C,H,.  Ü.  Aus 
Benzoylclilorit]  iiiui  Tulidin  in  Tolaolldeung  (äoc.  Öt.  Denis,  D.R.P.  60332;  Frdl.  m,  24]. 
—  Schmelzp.;  198—200". 

•Dibenzoyl-o.ToUdin  C„H„0,N,  =  C„HHN,(CO.C,n,),  (Ä  982).  Nadeln  (aua 
Chinoliu  -|-  Alkohol).  Schmclzp.:  265".  I..cicht  lÖBÜch  in  Pyridin,  Chinolin  und  Pikolin, 
KHist  sehr  wenig  lÖBÜt-h  (Bikiirixoeh,  Buscu.  B.  36,  1974,  2537). 

Bis-p-methoxythiobenzoyl-Tolidin  C,4H„0,N,S,  =  [— C.I1,(CH,).NH.C8.CH4. 
O.CU,],.  B.  Aiw  ToUdylsunföl  (e.  o.),  AniBol  (Spl.  Bd.  11,  8.  954)  und  AlCI,  (Gatteb- 
MAxif,  J.pr.  [2J  59.  593).   —   Gvlbe  iNfidelchen  umb  Nitn>ben£oI.     Sthmelnp.:  2.=>0— 252°. 

Bis-p-ätholythlobonaoyl-TolIdin  C„H„0,N,S,  =  [— C»HbICH,).NH.C«.C,H4.0. 
CH,],.     B.    Aus  TolidylBcnföl  (a.  o.),  Fhencfol  (Sj)!.  Bd.  11,  S.  854)  und  AlCI,  [G-,  J.pr. 
[2]  69,  584).  —  Gelbe  Nüdclcbon  aus  NitrobcuxoL    Schmdzp.:  285— ^S6^ 
S.  982,  Z.  7  r.  o.  statt:  „ff.  i3"  lies:  „ff.  2V'. 

•Tolidin  und  Aldehyde  {S.  982).  Verbindun«  C„H„ON,  =  C,sHuO(NH,V 
B.  Durch  Einwirkung  von  Formaldehyd  (mehr  bKi  1  Mol.-Uew.)  auf  1  Mol.-Guw.  o^Tolidln 
in  cone.  »chwcfflsaurLT  Lösung  (KiKZLBFJtuEtt  A  Co.,  D.R.P.  98104;  CX  1898  I,  1250).  — 
Weirae  Nüdelchen.  Schmelzp.:  216".  Schwer  löslich  in  beiesetn  Alkohol  und  Benzol. 
Die  balze  laeaen  sich  leicht  ietrazoüren  und  geben  leicht  und  glatt  Bfttimwolirarb«toSe. 
Das  Cblorhydrat  ist  io  Waaflcr  leicht  löslich,  in  S&lzaüure  und  in  Alkohol  eo  gut  wie 
nnlöalicb.  —  Das  Sulfat  krjEtalÜBirt  schön.  Schwer  lOslich  in  Wasser  und  verdtinnter 
SchwefiekSure. 

Zur  Einwirkung  von  Formaldehyd  auf  Tolidin  vgl.  femer:  Düiund,  BcäüENm  &  Co., 
D.R.P.  66737,  72481,  743Ö6,  74642;  FrcU.  III,  27,  80.  Ueber  die  Verwendung  der 
Condensationsproducte  aus  Tolidin,  F\)nnaldcbyd  und  Anilin  (bezw.  o-Amioopheuol)  als 
Aiocomponenten  s.:  D.,  H-,  D.B-P.  80625,  80626;  Frdl  IV,  977,  978. 

•Furfural-ToHdia  C„U„0,N,  =  l-(CH,)C.H,.N:CH.C.H,Oi  {S.  982).  |....(Ehb- 
UABiiT,  B.  30,  201ä[;  vgl.  ScHirp,  A,  266,  378;  B.  30,  2802). 

*Tolldln0Qlfonaäar«n  (.9.  982).  B.  Beim  Erbitjscn  von  Toli(Unsttlfat  <S.  654)  auf 
220«  entstehen  Tolidin  Mono-  nnd  -Diiralfonsäure  (Bater  &  Co.,  D.R.P.  44779;  Frdl.  II. 
406).  Ucber  Disasofarbitofie  aus  diaiotirter  ToUdinsnlfunsänre  vgl.:  Verein  Chem.  Fabr. 
Mannheim,  D.R.P.  29957;  Frdl  I,  502. 

o-ToUdinsulfon.  B.  Heiui  lü-bitzen  von  o-ToUdinsulfat  mit  rauchender  Schwefel- 
säure von  40'/»  Anhydrid  auf  80"  (B.  &  Co.,  D.R.P.  44  784;  Frdl.  II,  407.  —  Hetlgröuer 
amorpher  Niederschlag.  Leicht  lOslich  in  betsser  verdünnter  Salzsfture.  Salpetrige  Säure 
liefert  eine  braune,  in  Wasser  schwer  lösliche  Telrazo Verbindung.  —  Die  Ö&Uc  werden 
beim  Kochen  mit  Wasser  zerlegt  —  ChlorbydraL  Braungelbe  Nadeln.  —  Sulfat. 
Schwer  Ifislich  in  reinem,  leicht  in  salzhaltigem  Wasser. 

•ToUdlndl8ulfona&ure(ee'}  ChH,^0,N,S,-=  [— 'C,H,fSO,H)"(NH,)*(CEI,)'Ji  (iw  üpfw. 
S.  982,  Z.  23  v.o.  irrthiimUch  als  6,6'-I>i8UlfonB&ura  beieicftruil  B,  Man  sulfonirt 
o-Nitxo(oluol  durch  3  Thie.  rauchende  Schwefelsäure  bei  105°  (Ausbeute  an  Natriuinsalz: 
90"/«  (l^r  Theorie),  reducirt  die  Nitrosulfonsfiure  zur  HydrazoBulfonsAure  elektrulyliiwh 
und  lagert  diese  ura.  Ausbeute:  50 — 60*/*  der  Theorie  (Elbs,  Wohlfaukt,  J.pr.  [2J  68, 
560X  —  Nadeln. 

Dlacotylderivat  C„H„0«N,S,  —  [-C,H,(GHJtNH.CO.CH,)(SO,H)U  Ä  Aus 
dem  NatriumsaU  der  Tolidiudieulfonsäur(!(6,6')  (a.  o.)  durch  Rochen  mit  Acetauhydrid. 
bis  eben  Löaun«  erfoltt  ist  (E.,  W.,  J.pr.  [2)  06,  569).  —  N8,.C„fI,,0,N,S,  +  30,11*0. 
KrTstallisirt  aus  der  Lösung  durch  Zusatz  von  Alkohol.  Weisse  Nadeln.  Verliert  bei 
110—115*  Alkohol.     Sehr  leicht  löslich  tn  Wasser,  schwer  in  Alkohol. 

Tetracotyldarivat  C„H,.0,^N,S,  *  1-C.H,CCU.)(N[C0.CH,J,)(S0,U)],  B.  Aus 
dem  NatriniDsalz  der  Tolidindisulfons&ure(9,ft^  (s.  o.)  durch  Iftogeres  Kochen  mit  Acet- 


r«-T«IU«i 


>»C< 


'JV^-Aai 


•W/ 


i  1 1*.»^ 


»w 


ca; 


-a-j 


c^ 


^XMlOBk^l 


4r.  »^^   £:    Aat  ■  Bin 


i^ 0,4'/7^Dtmm(m*  X^J 


.TM^-T« 


ca. 


er.  UOOf,   ffi'^v    -    .V«r»«i^     «v 

t\"  H.     Uvnk  KcdwtJM  *M  o-DnätnAAeKTl  (BpL  B4.I1,  &  lU»  «ü  Bm 

A  .iatara  m  AU(«M  (BMa,  W^  &  SS,  nof).    Eiae  lirfcwfti  lliii^  iw 

0  H,  '.r'  ./iiiiliiiiriHw  (&  «»7/  ia  fMO  o»)  Tta^/hHiilwl  wiid  ■l^tfiili  wSk  (Mg) 
Siäilw»  »fiiim  fT—n.  nnniiwi,  ^  »OS,  Wt.  —  KfcidkhaL   grfc«il^:«8*.  SAvv 

Witüiftl  «UfMb  TM*.  —  Pikrst  0, A»N^  XG.U,N' (V    Nadeia.    fiihMih|i     StS-S 
rmivr  S!mtM|d,    Itakinr  IMkft  im  WMa>  Beanl  ud  Aetkcc,  kkkt  a  AlkohoL 
inaartyldffrtvat  ^n«0,!*r,  »  C^.H,«11^CB.0V    l^^dda  u»  imlliiitu 

■HlMilii  :  94«- »O*  (T^  U^  i.  806,  ««> 

MmMOfIdOTirst  C»iU<^^3L  —  CuH,.S,lCO.C.U^     Xiddcfaeo  <a»  Alkokol). 
MMMlap.:  VA*  (Ta.,  II.,  X  »W,  »»>. 

t*)  p0fi'*iHamimO'J»M'Mph«n»iaiAan  Cn,.CIIrC.H«.NU,V  TtttzameUajliUaaiao- 
)llph«oyttltian€„FI,,X,  —  CIIt.(;ili<\M,NiCM,i,1,.  i^.  Aethflalkohol  viitl  asit  Oknn- 
■■■fMiaiwIi  nyrikri,  iiixl  «tu  durdi  DmüIIaIh«  nach  5  Stuadsa  gcwoaaene  6«miBek  fon 
AMuM^nJ,  Afftl,  Alkoliol  uod  Waticr  »it  DinetIkT-baifia  aad  ao*/,iccr  SdntMiAan 
»T«^„  i*«^  ftiif  Mt^t-rlillinTKiLLiT,  C.  r.  188,  1113).  —  "Wtwm  Kr^vtMUaame.  Sehotfa- 
19*.  (Julv«lu'b  hl  WuMJr,  löflicb  in  Alkohol,  Aetber,  Ltgroia  and  CUoro- 
li  r>iv,iM.tion  der  LApum  io  HöanBig  mit  PbO,  eoUCebt  eine  hdni  Erwlrmeo 
fi  .Tilrbunff.    WlnJ  iM  Kinwirkun«;  vou  lalpeinfer  SAure  unter  Bildvog 

T''>  ,.hinillo  (Kill.  IM.  li,  S.  151  —  153)  gegpaltsa  (Trjlut,  Cr.  128,  1404; 

18d,  U42).  —  0,,UM!^fiiH01.  WftiMm  Kryitallpolrer.  Schmelzp.:  S2&*  (naUsr  Zer- 
■•(«utiK).  IVWlk'b  in  WaaK-r  nod  Alkohol,  fast  unlöalich  in  Aceton.  —  C,4U,,N,.äUCl. 
JMÜI«,    Ormgcntiha  PriMDRu.    Kchmolzp.:  210— SU*.    Hüiwer  UMich  in  Wuser  und  vor 


r 
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dünater  SaIxsSure.  —  C,«H,4N,.H,S0^.  HygroekopiBChe  KrjBlalle.  Scfamelsp.:  188—189*. 
—  Diacetat  C„H,,N,  2C,H.O,.     Nadeln. 

Blabrom&thylftt  C„H„N,.2CHjBr.  Kryatalle.  Schmehp.:  22<— 22&".  LÖelicb  in 
Alkohol  und  Wasfttr  (T.,   C.  r.  128,  H05). 

BiBJodäthylat  C„II,4N,.2C,njJ.     Schmelzp.:  228—230*  (unter  ZereefRung)  (T.), 

Dinitro-Tetrftmethyldiamiiiodiphonyläthan  CnH^O^N,  *—  C„H„(NÜ,^Nj.  Pri»- 
matiscbe  K^lbc  Krystflile.  ächinulip.:  19&— 196*.  Löslich  in  EUesaig  (T.,  C.  r.  138.  I40&). 
C.U.-CCKCH,)    C.H, 

Verbindung  v^C(CH,i:CH^v        *•  f^P*»-  Bd.  IV,  &  2046,  Z.J  v.o. 

n)»,2'-lHamino-4f4'-OtmethyttßtphenylU,C'/        ^^-^        ^-CH,.    B.   Am 

NH,    NH, 
der   entaprocbeiidf'o   Dinitroverbiudang   durch  Ztnn  und  Salzsiure  (v.  NitHKHTOwsci,   B. 
34,  S3a2).  —  Stäbchen    und   Nadelu  aiu  Alkohol.     dchmeUp.:   ISO".     I^eichC  löelicb  in 
orgauiaehen  Mitteln,  auaaer  Ugroto,  Behr  wenig  in  Wasaer.    Die  äalxe  mit  MinerulsKurtiD 
aiud  loiirlit  löelicb. 

2,2'-Dlformylderlvat  C„H,,0,N,  —  [CHO.NH.C,H.(CH,)— J,.  Nadeln.  Schmel«- 
poiikt:  1»&— 167'.  Sehr  wenig  IGBlich  in  Aotber,  lOelicb  in  Alkohol  (v.  Nikmbntovshi, 
ß.  34,  3333). 

2.2'.Diao«tylderlTat  C„»„0,N,  =  fCH,.W.NH.C4H,(CH,)— ),.  Derbe  Krystalle 
oder  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  ias<*  <v.  N.,  B.  34,  38SS|. 

CII,./\,.NH.CO.NU./\.CH, 
OarbonylderlTat  C„U,40N,  =  |       |  \       \  .     B.     Am  dem 


Diamin  und  Harmtoff  bei  200*  (v.  N.,  B.  34,  3384).  —  Weisse  Nad«In  mit  ",  Mol. 
C1H4O,  aus  Eisfiitsig.  Verwittert  an  der  Lufl.  Schmelzp.:  389^  Subtittiirt  vun  130'. 
Sehr  wenie  löslich  iu  organischen  Mitteln,  auuer  beiatem  EiMMig. 

2.3'-DlbeDsoylderiTat  CnI1,.0,N',  »  [C»B«-GO.NH.C;H,(CIi.)— V     Nadeln   ans 
Alkohol.     Schmelzp.:  170*  (v,  NT,  B.  34,  3333). 


CH, 


\n/* 


CHj.CH, 


NH. 


18)  4*M€thyl-'i-p'Aminophenäthylimridin  : 

2>,2*-Dlbromdertv&t,  p-Amlno-^-metbyl-n-atil- 
baKol-Dibromid  (vpl.  K  fiRS)  C,4H,,N,Br,  =  NX'sH, 
(CU,).CHKr.CHBr.C,H,.NH,.  Krj-Htftllchen  hiih  Alkühol. 
Zeraelzt  «iuli  bei  IS?^  (Khick,  B.  36.  2T93). 

3*- Oxyderivat ,  p -Atninophenyl -  n, r - Ludityl- 
alkla  CuH,.OX, «  NC,H,(CII,),CU,.CH(OH).CeU,.NU,. 
B  Durch  Reductiou  von  p-NitrüpheDyla,7'-Lutidvlalkin  (S.  227)  mit  Sn  +  I^CI  (ß.,  D. 
36,  271)2).  —  KrratHlle  faua  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  180°.  laicht  löalicb  in 
Alkohol,  Atither  und  Chloroform,  kaum  löalieh  tu  Wasser.  —  Gi4lit«ON|.HCI.2 tlgCI,. 
NUdflcbfn.  KchmelEp.:236''.  —  (CuH„ON,.HOI),PtCl4.  Oraogerolhe  Nadelclioa.  Schmelz- 
punkt: 222"  (unter  >Cr>r8ctzungl. 

19)  a,a,a',a -Tetram ethpt-y-Btpifritiyl: 

ß.  Durch  8— lO-atdg.  Erhitzen  von  2,6  Dimclhyl- 
pyridin  iS.  102)  mit  Natrium  auf  180—200*  (uuter 
Entwickelung  von  WMBsentoä  und  StickatoS') 
(UcTB,  B.  31,  2280;  32,  2309).  —  Nadeln  aus 
WaüBcr.  SchiadKp.:  148-149».  Loicht  löslich 
io    aifdendi>ni   Waswr,    löblich    in   Alkohol   und 

Acthcr.  Wird  von  KMiiOi  zu  y-Bipyridyl-n.a.a'.a'TetracarbonBÄure  (S.  601— 6Ö8)  oirdirt. 
—  r,4li,aN,.2UCL  Nadeln  aua  Alkobul,  die  hei  26UO  noch  nicht  acbmelzeu.  -'  CnUtcNf 
2HC1.2UgCl,.  Blaitchun  oder  Spieaee,  die  bei  280'  verkohlen.  —  C,JI„N,.ll,PtCU. 
Rothifflhe  Nudeln  uua  Wiuufer,  die  bei  280"  uuch  nicht  achmelzan.  —  Ci^liigSi.'illAuCt^. 
Naileln.  ZtirstHzt  aJeli  bei  2l6*  unter  Aufachttumen  nach  vorhergehender  SchwiLrzuDg.  — 
C„H,4N,.HBr.  Krysifilloheu  aus  Alkohol.  —  CuU^.Nj.HJ.  Kryatall Inischer  Nioder«coliig 
(aua  Alkohol  +  Aethcr),  der  sich  hei  270'  brfiuat.  —  C„»,.N,.UNO,  +  1%U,0.  Wasser- 
belle Priemen  (aus  viel  Alkohol).  Schmelzp.:  145°.  Das  waeaerfreie  Salz  sobmilzt  uoch 
nicht  bei  200".  —  CuHi«N,.2H,S04.  Derho  Knfstalle  am  Alkohol,  die  bei  aßS"  unicr 
Brianaog  schmelzen.  —  I'ikrat  ChH,«NpC^H,ü,N,.  Nadeln  aus  Viaaaer,  die  sieli  von 
280»  ab  echwUrxen  und  bei  273«  autwIiÄumeo.  —  Ci4HnN,.AgN0,.  Weiasor  krystal- 
tiuischer  Niederschlag,  der  steh  bei  250*  schwAnct. 
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7.  *Wmm  rj'j'^  is.  «e»-««^ 

.  f&SSA    &    Ben«  EfUtan  van  AuMnCDaMaldehrduaiB  (äoL 
TolaifiB  Bd  aMM  CUHfcrABt  uf  100*  (Haefaster  FxrW^  D.B.P. 
a*MI:  /ML  O,  ^:  nx.  »).     A»    l*p-Tolaiiilfaio-4-AnMUTl  -    4IS)   und 

»Tll  nr    %mdk  gi««miM  Bit  vfaMricer  gillw  ii  (H.  P^  D^P  O.  IBOO I. 

\\W%.  —  miitw  Chm  Wmht  «der  AlUboll.    Schnelip.:  U%\ 

CuHaXt  =  CH^C;H«(CH^S'H.CH^     B.     Man 
tD  dM  Cf'fh  vm  t  IfoL  ForaaldefciTd  »d  1  MoL  N«a7i-»^T«UdiB 

B4.  U,  &M7}  (Gnn.  Bum,  X  90*.  114;  D3J*.  67478;  /ML  m,  90).   — 

*«Mde«  Alkohol).    gi^Blii^:  87*. 
»..■■■■■j.  iffUmyteMdhitt  C:„H»K,  <=  B>.CA(CH^VCH^G;B.(Ca,VKH. 

QH^     &     Au  P-p-T«laMSM-4-Asiwn7i<a(l.S)  (Su41&>  u»d  Aetfayl-o-Tfttaidn  (8«i. 
Bd.  H.  &  S4-J  iHr,<i«ca-PxrW^  D.ILP.  10771«;  V.  1900  L,  1110)   -  riiiflllM^n  Od, 

B  <VH«K,  =  CH,[C;H^CH,^.NH.CAJr  Ä  Bei 
Ig  AdkTl-O'Tflte&iB  (t^^L  Bd.  11,  &  S4S)  aüt  10g  -«O^i 
■■4  rtiiii-lliij^ii  «K.  nilw^Bii  «Bf  90—110*  (FkWWlCTW,  I 
Jt  Ü.  <B|.~'—  1^^  fTilhiiiiji  9f— 99*.  Löebl  IMicb  in  liriTM  *lfc*AH 
lipsta  (IM.  AhBb-  «.  a*di£,  ifJLR  66004;  /ML  m.  9U  Soba^sp.:  «C«  (P_  D.). 
X«ws  «-  M»'  tflkte  IMidi  !■  Benal  nd  AocteB,  wAiv«  ia  kalten  Alkofc«!  nd 
■Sfc»,  &tf  mAHA  te  Limite.  Die  >lt<Wiwh«j  LBMog  wird  n»  JcmIwhm-  MihvBek 
jBit».  «••  Bmb  aidM«i  tiidrtf,  dioMi  grtatieh  gcftxlit.   —   PlatinBrnls.    Botbe  R17- 

TllllllflM<Ll 

B«ia  wteattndiseB  gitiilw  ««■  1>iirhjhlMiiiiiwwfiudilTrtii  <a  o.)  bü  C*  MoLi  C,B«J 
Mi  AettkdB  MB  gliJÜp^rtlii  (F^  D.,  JC  19,  6»).  —  St^wadi  gvlb  gettites  OeL 

&)  *IMm€lMif*'B4*aman^phemvlm€tham  (CB,  ,C(C,ll4.N'H,)^  (&P9dV   *Ikim«thy]. 
T«ttBa0aijidtesliK>diplurnrliBe>UuL&  C.^.X,  t=<CHj,qc,H,.NiCH»1,].  {S.BS4i,  10. 
....  (ÜfiMB,  B.  U,  81SJ:  T^  SM*  60c  St  Denu.  D.E.P.  BSOOS;  /ML  I,  C9X 
&  «M,  Z  M  iL*,  «teti:  ,725**  A«:  .7d3^ 

KB, 

6»d^r-IW9il«9  g,y./Hi»<tfcyfi*<»»>Wfft"'^«»  \~\C5I,<^~\.NB». 

CB.  CB. 

IL    Aiw  t*'pTofaiidiiko-6-AMiMix3rkJ(1.8)  (&  418)  od  o-T(4iii£Mlikiii7drftl  iUM^ber 
Ftflw.   DXP.  10711»;  C.  1900  L  IHO).  —  ächmelxp.:  b9'. 

7)g>/^jnHdM^ti>itfrA»lc*/T    Vn  vc^.CB,NC,Bt».    x-Flpexldinoiiwtliyl-S-Oxr. 
rtfartHn  C^SImOK.  —  HC^B,  NCbH,..     £    Oorofa  «^fd«.  Kocba  Tcn  8-0^- 

clitMli»  (M.  199),  Pfateridis  uuU   ^  ^.i^^defajd  in  Alkohol  (Batu  &  Co.,  D.BJ*.  9X909; 
/MX.  !▼.  104).  —  Kr^rMaUe  «lu  Ugraln.    ächmeUp.:  117*. 


«f  9'^' Aim^m^ph^müihyl-S'Aethyly^HdiH 


H.C.^ 


^^   ^-ch,.cb,.c;b,.nb,. 


O»  Aminopb«)yl-,^-A«thyl-a-pÜcolyl^lkIn  C,jH„ON,  =  SC,H,fC^J. 

i'.\  \^  MI,,     li.    Durvb  I^ucfion  tiei  o-XitrvpbcDTl-^-Actbjl-tf-piknljialkins 

Uk.  fcri  Uli  /juin  vdvr  Eiwm  in  MilzMLtirer  LOanag  (Auaonite  (leritig^  (CAtmn,  £.  M, 
IW«^  _  (Mbe  Kldddioi  (mu  Alkohol  +  Wumt).  tSdioKlip.:  76*.  Lacht  IfeUch  in 
AIMmI  nd  AaCher.  «nlfialicb  in  Wuwr.  —  Ci.fluON,.BCl.  Kr7>taJUniacfaer  Niodei^ 
«Um  Uw  AlbtAot  +  AaUuT).  ßchoi«-lcp. :  h3  ^  laicht  IfiAlich  in  Alkohol.  >chirarer  in 
WMMr«««IMMi  hiAvOMr.  -  <C|tH„ON^]Cl),Pta«.  Orugerofhe  nemförmi^  KiygtallcL 
MnmIm.:  lU*.  ~  CuH,,ON..IlAuCl4.  Botfae  nMeCtenfömigc  KmtmUr.  Sdhnttln.: 
117*     C^idA  IfiaUcfa  la  Alkobol  und  Toidfiwter  Sdalore. 

B.  'SitM  CuB..K|  <«  ^f  t. 

(^.  ^««1.     jÜ.     Aw  u-Ki(rott(b>-llimwl  (Iti^L  Bd.  II,  S.  &9)  dnn^  Kedoctk»  mit  ^^-^-^ith 
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uod  alkobolischcm  Kali  and  Eio6ieasen lassen  dee  Kedactionsgetniscbea  in  Terdilnnt«  Salz- 
säure. Auubßute:  ca.  68*/d  'Q*  S<?HtiLTz,  Flacbsi.ündeb,  J.  pr.  [2]  66,  163^  —  Lttut  uch 
(«tTACOtireu  uud  zu  aubsrAutivun  FarbBtoHeii  kuppeln,  üiu  farb^bwächer,  aber  licht-  und 
aiareechter  als  die  ToHdiudprivatc  «ind.  —  C,tH,oN,.2llCI.  ßlftttchen.  I^eicbt  Idslicb 
in  WuBBer  und  heisamn  Alkohol.  ^-  Monopikrat  C,jH^N,.C4H,0tN,.  NBdcIchen.  Zer- 
setzt aicb  bei  225—230°.  ZiüinHch  wihwer  löHÜch  in  Waae«*  und  Alkohol.  —  Dipikrat 
CifHn^)-2C^H,0fN,.  Utfitluhen  (buk  pikrinB&urehal tigern  Alkohol.  Zuraetzt  sich  gegen 
225".  Leicht  iSiilich  in  Wasser  und  h^iasem  Alkohol.  Verliert  beim  Umkrystatlisirea 
aus  reinem  Alkohol  Pikrinsäure  and  geht  aber  iu  das  .Monopikrat. 

Baao  C„U„N„  vielleicht  AminodiÄthyidipheuylamin  C,H,.CaH..NH.C,H^C,H,). 
N£]j.  B.  Als  Nehenproduct  bei  der  Darstcllaug  des  Diaminodiäthylbiphcuyls  aus  o-NItro- 
Sthylbenxol  (vgl.  oben)  (G.  So«.,  Fl.,  J.  pr.  [2]  66,  168).  —  ZKbcr  amorpher  Syrup.  — 
Ci«U«N|.2iiCI.  ItiBttchen.  Schwer  löolieh  in  Alkohol.  Die  wSsaerige  Lösung  wird  mit 
FeCI,  blangrün.  —  Pikrat  Ct,l]„\,.GJIsO,N,.  Goldgelbe  BlJlttchen  aus  Alkohol.  Zer- 
setal  sich  bei  235 — 240".     Sehr  wenig  löt^ltch  iu  Alkohol  und  Wasser. 

MonobeiualverbLadung  C„H„N,  der  Baae  Ci^H^^N,.  Bl&ttcheu  ans  Alkohol. 
Bchmelzp.:  110— 112*>.     Löslich  in  Alkohol  nnd  Benzol  (G.  Sch.,  Fl.,  J.pr.  [2]  66,  168). 

CibenxalderlTat  des  4,4'-I)i&mino-3,3'-Di&thylbiphen7lB  C,nUMN,  »  [-CgH, 
(G|IIsI-N:CU.CsUa],.  B.  Aus  DiamiuodiSthylbipheuyl  und  Üenxaldehjd  in  siedendem 
Alkohol  (G.  BcucLTK,  Flach» iJLxDEa,  J.  pr.  [2]  66,  164).  —  Gelbe  NKdelcheo  aus  AlkoboL 
Bchmelxp.;  124-12.'^''.     Uiildsltch  in  Wasser,  schwer  iDslicb  iu  kaltem  Alkohol. 

8a.  4,4'-DJaniino-3,5,3,5'-TetramethyldiphBnylmethan  c,,UuN,  =  CH,[CaH, 

(Ctl,)i, .  NH|]|.  B.  Eutatcht  in  Form  seines  saJEsaurcn  SaUee  beim  ßrwftrmea  von 
v-m-Xylidin  (Spl.  Bd.  II,  S.  309)  mit  der  berechneten  Menge  Formaldehyd  and  dem 
gleichen  Gewicht  conc.  Salzsäure  (mit  S  Tbln.  Wasaer  verdUnnt)  (FaiRPLXKDSB,  BBi.itn, 
M.  19,  640).  —  Weisse  Nadeln,  die  an  der  Lnft  sich  violettroth  färben.  Schmelzp.:  126  ". 
Leicht  löslich  in  den  gebräuchlichen  Solventien,  sehr  wenig  in  Wasser  uud  LigroVo. 
Blebupcroijd  färbt  die  esüigsaure  Lösung  violett. 

DUcotylderlvat  C„H„0,N,  »  CH,[CsH,(CIIs),.MI.C,H,01t.  Blättuhen  aus  Eisevig. 
Scbmelzp.:  über  280°.  Fast  uniSslich  in  Alkohol.  Acther  and  Xylol  Am  Licht  iläi 
rathend  (Fa..  Br.,  M.  19.  64U). 


0(CI 


:CH.). 


I     ^      I 

ii  ^ 


:CHA 


lOa.  Dicamphenpyrazin  c,^h„n,= 

B.  Aus  DihydrodicaiiiphenpyraEiD  (8.025)      ■*«*^ 

durch    saure    Uiydaiiüusaiitlel    (UNO,, 

HNO,.  FeCI,  U.B.W.)  (Dpdkh,  Fbitäeow, 

j1.  307,  22:i|.  —  Kryatallc  aus  Alkohol.         '^^^.^/i  ^„^--^^*\ 

Schmelzp.:  157".    Kp^^,:  326».    Aus  neu-  ^^ 

traler,    saarer   und    alkalischer    L^ung  (j^ 

mit       Wasscrdampf       leicht       flüchtig. 

Schwache  Base.    Löslich  in  conc.  Säuren, 

durch    WMser    unverändert    fällbar.       Wird     darch    siedende    Sal])eccr8&ure    und    conc. 

Schwefelsänre    nicht    angegriffen.      Zinn  -f  ^al^^Aure    liefert    die    Dihydrobaac    zurück. 

—  C„H,8N,  -f  2HgCI,.     Nadeln  (aus  venJüuntem  Alkohol).     ZcrscUt  sich  bei   24»".    — 

Goldsalz.     Zersetzt    sich    bei    240^    —    Silbernitratdoppelsalz.     Dänne    Tftfelchen 

(aas  verdünntem  Alkohol).     SchmcUp.:  Qber  210°. 

JodmetbyUt  CisHmNiCUiJ  +  H,0.  Lange  gelbliche  Nadeln  aus  Wasser.  Verliert 
über  H,äO«  das  H^O  und  färbt  sich  dabei  citrouengelb.  Keim  Schmelzen  und  Erhitzen 
mit  Alkalien  wird  Dicamphenpyrazin  zurück  gebildet.  Sitberoxyd  giebt  eine  stark  alka- 
liicbe  Ldsung,  die  mit  PlCl«H,  einen  oraugetarbenen  Niederschlag  des  Salzes  (C,BB,aMs. 
CÜ.CiijPtCI,  iPriame«,  über  200"  sich  »ersetiendj  lieferl  (D-,  Pk.,  A.  307,  226). 

8.  98tS,Z18  P.  0.  du  StructurformftmMtkwtm:  „C„i?„.C<jJ/.^j^!>O.Cü;.Cifl». 

*Carbonsäuren  der  Basen  OoU,b_i,n,  (&  f'dff— 99i). 
I.  'Säuren  c„h.u,n,  (ä.  yuey 

üi  Pyridazin'S-p'Benxoeaäure,  3-p-Carboxyphenytpyrldazin  HO,C.CbHv 
C<;S^i£S>CH.  B.  Dnrah  Oxydation  von  p  -  Tolylpyridaain  mittels  KMnO.  in  alka- 
lischer Losung  (Katzekkurkpoosm,  B.  34,  89SG).  —  Nädelchen  (aus  absolutem  Alkohol), 
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Leicbt  tffaltch  in  Eiseanig,  löalich  in  Äetlier,  Li|rrolQ  and  Eaeigester,  sehr  weutg  in  Wu 
ßchmiUt  Xm  270«  Doch  nidit.  —  Ag.C„H,0,N,. 

4)  3- Phenytpyriflazinearbotui{turt!<e)  C0,H.C<^:_9x^^«H»-      *'     !>■"* 

Oxydation  von  B-Methyl-ß-PhenylpyridKin  mit  verdünnter  SslpetereSure  bei  150—160' 
(PxAL.  Dences,  B.  S6,  4941.  —  Wei«se  Nadeln  (aiu  siedendem  Waawr).  Schmelip.: 
ISO— ISl«.  —  Silberaalz.    Weiwe  BlÄttchen. 

&)  2-PhenylpyrimidincarhQH9äurt(ß)  *^H,.C<^:^^^^j>CH.      a-Pbenyl- 

6-Ohlorpyrimidlnc&rbonaaureld)  C„H,0,N,Cl  =  C,H^.C4HN,d.C0,H.    0.    Du  Bens4 
ainidiusalz  bildt>t  Bicli  bei  l-ittdg.  Kochoo  einer  Chloroform li^anf;  der  MucocblorKiure  mlt^ 
Bejizatnidio  IKpkck£i.l,  Zdhbckh,  B.  35,  Sltiö).  —  Gelbliche  Flocken.     Schmelzp,:  J64*. 
Spaltet  bei   170"  CO,  ab.     Leicht   löalich  iu   heiBBcm  Alkohol,  schwerer  in  Wuser.   — 
Bii(C„H,0,N,ClV     NadelD.  —  BenzHmidiDBaU  C„H,0,N%CI.CrU.N,.     NAdelchen  atu 
WasBcr.     Scbwelzp.:  SSO— 231  •. 

2-P»)enyl-5-BrompyrlmidIncarbonsaQroCe)  C„H,0,N,Br  =  CeHe.C^HN.Br.CO.H. 
B.  Da«  Beuzflinidtiiflalz  eul^teht  bei  I-atdg.  Kinwirknog  von  Benzamidiu  uu/  Mucobrom- 
aiurc  in  tiiedendem  Chloroform  (R-,  Z.,  B.  36,  8165).  —  NKdelcben  (aas  verdünntem 
Alkohol).  Schmelep.:  150*  (onler  CO,-EntwickcluDg).  —  Ba(C„H,0,N,Br),.  Nadeln. 
8chwer  ISsHch  in  WaBAcr,  «ehr  urcnig  in  Alkobo).  —  Beozamidinsals  C„U,0|N,Br. 
CrH.N,.    NBdekhen  (auo  viel  Wasser).     SchmeUp.:  228  •. 

2-Phenyl-6,x-DibroiiipyrimidincarbQn8äure(e)  C„H,0,N,Kr,  =  CHj-CNiBr,. 
COtU.  B.  Durch  t2-8tdg.  Krhitzcn  der  2-Phenvi-5-HrompjrimidincarbonBfiurc(fi|  («.  o.) 
mit  Brom   in   Chlorofnrm  auf  100— HO"  (K.,  Z.,   Ps.  36.  3166).  ~  ScbmcUp.:   148". 

6)  2*PhenyipitrazincarbofUiaure(3)  aH«.C<^^^^*"^j}>CH.    MonokJin  (Foot,. 

Z.  Kr,  3S,  48A). 

2.   *Säuren  C„H,0,N,  (6'.  986—988), 

Ä  987,  Z.  e  r.  o.  sltUi:  „C„fl;,A\(\"  Ues:  ,.C„ff,4.V,0,". 

S.  987,  Z.  23  r.  u.  fuge  hinzu:  „ i5.C,,i?„A',0,.    NiKierscbhg". 

8)  •2'Prtenyl-a^OiPypyrtmidincarbotitiäure(4)  C«HvC<J5'^3iOh!*^^^  (S.987 

bi»  988).      2-p-NitrophenyI-e-Oxypyrimidincarbonaäura{4)  CitHrOfNa  ^  KO«. 

/N:C.CO,H 
CmHj.C^        ^CH    .    B.     Durch  24-8tdff.  Eiuwirkuog  von  Natronlauge  auf  den  bei  der 

^N.CTOH 
Condenealioa  vou  p-Nitrobcnzamidln  mit  Oxalesaieester  sieb  abecheidenden  Rrystallkucheu, 
weleber  das  p-Nitrobenxamidid  der  Säure  eothSIt  CRAFrspoaT,  B.  34,  1988|.  —  Mikro- 
ekopiscbe  Kryatalle  aiu  EiscBsig.  Schmelzp.:  261  —  262*  (unter  Zeraetzungl.  Kanin  iSsIidi 
in  Wasser,  leicbt  in  heieBeni  Alkohol.  —  BB.C„HftO(N|.  KryKtalliniBcber  Niederadilu; 
[..«•icbt  löHJich  iu  heia8«m  Waaser.  Wird  von  verdünnter  E^tJgstture  in  doa  Sui 
Ua(C,|HoOeNa),  (Kryitalle  aus  Wuner)  umgewandelt. 


Phenazin    der 

.N:C.CH, 
CH/^      I    >CO 


Cycto- 

od«r 


CH.CO,H 
von    2    MoL'Qew.    Natrium ätbjlat  aat 


4a.    Benzo-,:f-Ketopentamethylenazincarbon8äure, 

pentantrion(2,3,5)-  CarbonsäureO)    c„H,o,N,  » 

yN:C.CH, 
G.H4<        I    >C.()!I.      B.      Durch    Einwirkung 

^N:C.drCO,H 

ChlnoxallDdiewiffslturfdilthylcsler  (vgl.  S.  629)  in  alkoholischer  LSsung  (TnoiusMAicBaT, 
Hnunii.,  Bi  [8]  35,  718).  —  Gol<Q:elbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Zersetzt  sich  bei  etw«  | 
200*  ohiiB  SU  Mcluuclxcn,  I..ßslich  In  Chloroform,  Eisessig,  Aceton  und  Beazol,  sehr  wenig 
lAsIlcb  Id  AothiT  und  Alkubul,  unlöslich  in  LigroTn.  LÖnlich  in  i:onc.  tjchwefrlt^liure  mit 
braunnr  FKrhunf;,  diu  auf  Zusati  von  Waaaer  einer  gninon  FluoreKcnE  Platz  macht 
Kpaltct  ai'lhmi  bri  Ifioganm  Kochoti  mit  verdünnter  SchwefeUAure  keine  CO,  ab. 

AothyI«ator  C, Jl„0,N,  —  C„ll,N,(\(C,llft).  B.  Durch  Einwirkung  von  1  MoL- 
Oew.  .NulriumAthvIiit  auf  CldnoxiiIiuUirnwigaftiiredilUhy lesler  (S.  629)  (Ta  -M.,  St.,  BL 
(8    30,  Till  '  l-.l'tt^.  n>«   Nadelu  iiuo  Clitomfdrn).     Zerselzt    sich,   ohne  zu  sehmelsen. 

Hnliwi'r  i.lMtheti  Löiiungsmiltelu  zu  einer  blau  Huorescir enden  LCsung,  ^ 

lüaji^ij)  I. niM  nitt  «ruugcrother  Farbe.     Liefert  kein  llvdraxon  oder  Oxlm, ' 

9^»Uitt  M.lUt    M    lau)(ttit»m  Kochen   mit    verdünnter  SchwefolsAurc  keine  CO,  ab    und 
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oonileiuirt  lich  mit  Beiizaldeliyd  ereC  nach  Zuwits  von  etwas  Pip^rülin.  Hildet  mit  Eseig- 
tlureanli^drii]  kein  Acelyldcrivftt  Oeht  beim  Kochen  mit  Sodalösung  in  Lösung,  indem  das 
Natriumeals  des  ChiDoxaliiidieasigsIturemonoäthylcatera  (S.  6*29)  entsteht.  —  Xa-Ct4H,,0,N|. 
Uraulich  gelbe  Nadeln.  Verwandelt  eich  in  ßerUhruDg  mit  Wasser  in  das  Natriumsalz 
des  ChiuoxoliadiessigBfturemonoithylcetere. 

5a.  Totraoxy-Bipyrldyldicarbonsäure  c„H,o,N,  ^  Formel  i  (s.  o.). 


co,u 


Furmel  I 


CO,H 


Formel  II 
CO,H  CO,H 


HO- 


JOH    HUl 


•OH 


0-0 


*\t 


I>initToeodltaydroxydioxy-j?,j9'-Bipyridyldfoarbons&tu*e  (^iaH/>,oN4  ■- 
(b.  o\   s.  SpL  Bd.  I,  S.  789,  Z.  2  v  u.. 


Porm«l  II 


6.  'Sauren  c„u„o,N,  (S.  990). 

1)  *4-Meihyl-'i'-Phenyt'6'Oxyi*yrimUHneMigaäure(6)  {S.  990).    «Succinbeiu- 
imidid    .S.  9U0,  Z.  U  t.o.)  ».  Hpttc.  Jiti.  H',  A",  !'58. 

8J  Ph^nyialtenytaxoximpropenylcarl/onKäure  C,H,.CH;CH.C<5-'9>C.CB,. 

CII^CO,H  s.  lipttc.  Bd.  11,  S.  1409;  ForfneibrrtchÜgunn  9.  Spi  Bd.  JI.  S,  853. 

6a.  l,3r4-Tolu-,^-Ketopentamethyienazincarbon9äure  c„h,40,n,  «• 

>N:C.CH, 
CH|.CUH,^       I    ^00       ,     B.     Analog  der  Deiuo-^-KetopcutaiucthrlotiuiDcarbongfture 

\N:O.CH.CO,II 
(S.  660)  (TaouAB-MAkiEBT.  Stubbel,  Bi.  |8]  26,  721).    —    Gelbe   Nadeln.    Zersetzt   ticb 
bei  22Ü». 

Aethylestar  CpHt^OgN.  =  CiaH,NaO«lC,H»l.  B.  AdaIok  dem  Benzo-j^Kelopenta- 
methylenaziDcarbünsllurefttlijrlester  (8.  66U— UUt)  (Tb.-M.,  St.,  Bl.  [3]  26,  721).  —  Zeraetzt 
■ich  bei  20U°,  ohne  zu  Bchinelien. 

6b.  Trimefhylenchinoxalindicarbonsäure,  Phenazin  der Cyclopentandlon(4,5)- 
Olcarbonsäure(l,3)   c„h„o.n,  -  ^'««<ch}co!h^c-n>^''"*' 

Dl&thyleal6rCnH„04N,-CH,<^,j^^^^^'*^'jj'^^;j^>C.H..     B.    Durch  ErwÄrmen 

dei  Cyc:lopenlaQdioiii4,b)'DicarboiuKare(1,3)-K8tcr8  (Spl.  Bd.  I,  8.42^2,  Z.  9  v.  o.,  rgl. 
Beiichlignog  im  Spl.  Bd.  I,  B.  8&B)  mit  o-PhenjleDdiamin  in  Alkohol  (DiisoKiujnr,  B.  &, 
8208).  —  Qolbe  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmelzp.:  301^  Leicht  löslich  iu  Chlorolorm, 
WDBt  Bchirer  löslich.  Die  Lösungen  tlnoresciren  f^rilo;  Löaungeu  in  conc.  tkhwefulsAure 
oder  Balzslnre  nth,  nach  ZuaaU  Ton  Wasser  farblos. 

7a.  Methotrimethylenchinoxalindicarbonsäure  CuHnO^N,  = 

Diäthyleator   0„H„0,N.  -  ^"••CH<cHfco!!Q!Htc!N^  ^'    ^"^   ***"" 

l'Meth^-U-ycloiif;iitan(liun(.S,4)-Dicsrt>onsftDre(2,5)-I'^tcr  (KnI.  Bd.  1,  S.  422)  und  o-Phenyten- 
diamiu  in  Alkohol  (DiEf^uiAKV,  B.  32,  19S2).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.: 
litO — 161  ^     I>ic  LäsuDgcn  in  organischen 

ßolventien  fluorc^ciren  grünbUn.    LÖsongon  ^^ q 

m  c<H)c.  Mineralsfturen  sind  roth.  /    V  "P    \ 

0        CH  HC        C 


7b.  y- Bipy ridy I - a, u^a, a'-Tetracar- 
bonsäure  c,ji,o.N',  => 

B.    Durch  Ozydation  von  a,a,a',«'-Tetra- 


UO        CH 

tlO,G.C        C, 


DH 


CO,H    UO,C.C        C.OO,H 


:.i 


^N" 
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me 


\Mr,9BO-oyii    n.  *basen  mit  zwei  atohkk  sncKsroFr.    [juh  ims. 


mMi 


N — NH^ 

CH.— C— CH->^* 

ch..o(OH),ch.ch.c;h, 


lethyl  T-Bipyridy!  uS.  rt57)  inil  KMuO,  b«  -IS'  (Hctb,  B.  31.  22S2).  —  Nadela  fi 
»ehr  TerdOoiiter  Sa)p«(ereftDr^)  (H^  B.  33,  SSllJ.  Giebt  beim  EHiitaeu  mit  Finffp  i 
aOO»  j-Hipvridyl  (!l  MI).   —  C«,.C.4HANf     Ünlöilkher  krTstAlUDiacfacr  Kiedmäl 

—  Bi,.C„H.O,N,.      UbldclMbcr    Kiedertcfalag.    ~    Cii,.C„U,0,NV     Anoraber    rHka^ 

8  a.  Säure  c„n,,o,N, 

AetbjUeter,  Pyrasolon  »aa  t'^-Hethylpbonjlcyelo- 
hsxaziolondloarbona&iireester  GjtUm04S,  = 
ti*  AoB  ^t'  ("ii''  (^''*  *^^'*^  tf,-Metbjrlph«orlc7-clohexuiolon* 
dicsrbooKtaraMter  (1  Mol.)  (fr&Vier  al«  A-  b«>w.  ^-  oud 
«i-Bcnsylldnibuuetnri|ceBler,  Spl.  BJ.  II,  S.  1175,  »ut^'efaaat) 
«ihI  llydrmxlnh/ilnt  (2  Mol.)  In  alkobolMcber  LfieuDg  beim 
ErwArtnen  (Kam,  Kub,  il.  323,  KU).  —  Prismen  (ans 
Alkohol).     Hrhmi'lEp.;  2&7*  (Ztüwtiui)^).     LOilicb  io  verdbnutra  SAnreo  and  Alkniieo 

NitrodQrlTato  dw  Aethjlwtan.  PyrMolone  aoa  Methyl-Nitrophonyloy^ja. 
hexanoIondioftrbonBiMare««t«m  C|,H„0,N,.  h)  m-Niiroderivat.  B,  A.ua  i  Hol 
Mrtbjl-m-Nitronbi'nylejrclobexftDolondiearbonaureeBier  (früher  ab  tn-XitrobexurUdMihi.. 
Bmtamgmttr,  Öpi.  Bd.  II,  S.  lITri.  aufgcfust)  and  2  Mol.  Hydraxinhydrat  in  »bSnT 
•lk«bolbcb<r  LBtong  beim  Enrftrmon  (R..  E..  X  323.  I05r.  -  Priamwi.  8chm«W- 
etm  2«)*  iZrraetiaiig).     Giebt  cio  «chwcr  lösliches  Sulfat  und  Xatriumaalx.  •'=•***.- 

h)  p-Nitrorlcrivat.  B.  Atu  Ä'Melhyl-p-NitropheuylcyclohexanoJondicarbonadtoie. 
ralrr  ifrOher  al«  p-Nitrobenrrlidfnbi»ac<'IrMiK*»ter,  Spl.  Bd.  II,  S.  1176.  au fKe^Ät)  imS 
Hyiirfuinhydrat  (2  Mol.)  in  alkoboliÄ-lHT  Löaunjf  U-im  f>hitxen  (R.,  E..  A.  323  I06i  — 
Rhouibiacho  Krynlallc  (aoa  Alkoholl.     Schmeltp.;  etwa  230"  (Zerselmogt.  '  ^ 

C,.H„0,N,.  li.  Au«  f^-MrihylplicnyUyclobritauuloodicarboDaiurwRTw  (früher  «l»  Ä  Ben»^ 
lidflobime«t<«icMter,  8pl.  Bd.  II.  8.  U7&.  niUWfiwttj  und  äbencbassipeni  lljdimiTiifavd^i 
i»  alk«holiiM:biir  LBtimg  beim  Knrtrmeu  (R.,  E.,  Ä.  333,  I04>  —  Weiiso  Nfideloh*...  -«! 
Alkohol).     H»l.mfl«p.:  140*  ^"  ^""^ 

Pyraaol  o  n  aua  /i^  -  Methyl  -  p  -  Nitroph  »ny loy clohexanolondieÄrbonaäuroerta» 
C„H,^i  '«N,.  B.  Au»  ft-Mvtby  l  p-Nitr«phflnvlcyclohMABoloudicjirboit»äurvc»tcr  undaKT^ 
•cbOMiK*'"!  Ilydrmiinhydral  iu  alkül>oli«cher  LSsuiig  beim  Erwirmen  (R-,  E^  ^    323    im^ 

—  BUUtcben  (aua  Alkuhol).    Hchmil«  b«i  «w»  ««O»  unter  Zenelxnng.  "  *    ^*' 

9.  •Sfturen  o„H„O.N,  fÄ  99h 
i)  OiittrthotrimethytettchlHojaUndicitrboHüäure (CBjjC<C  '        -'^^^^  n 

DlmitthyUator  C„ll,.0,N,  —  r„H„N,(l,(CII,l,.    B.    Au«  dem  Ll-DimeihylcTcInt,     . 
dloii(9.4iI»l(Jirbci.i.Uuio(2.ö>  l>iin..(byl««tpr  (Spl.  Bd.  I,  8.  423»  nod  o-Pheoylidi..^?    - 
Mtilbrlalkohol  (UiwcnAJin,  ti.  32.  11134).  —  Oelbo  Ulattcheu  aua  MethyUlkohol      -^^-f  i'" 
pimkc:  lM-188».  *    *«^*«»eln- 

10  a.  SÄuren  <:,.h„o,n,. 

**^f"""''-f'ttvmst^ntaur€  Formell  (i.tt.).    DUlthylester  Ci^Hj^O-N  « rvp  «. 

'  ',.     B.    Aui  dem   KnllamaalB  dea  «IVridoylesaipcÄtere  (s    1 1  m       ii 

,p  u)...ri«I.rr  f.r..m.u:  (PiiiK»«,  Ä  84,4280).  -  Rhombische  Pri-mo..  / 

r  l^Hch  In  Alkohol  und  Ben«,!.  -  C„H„0^'J^^p/^j™ 


KoriiKl  I 


i|j<).nii(ro,in 


Formel  II 
CX).CH(CO,H)- 


">«  AU. 


■  nmiftttMiiut*    Könnet  11  («.  o.).      DiAthyleeter  Cw,B    O  K 

.    .  *•  u  ('     A"*'';«  IT'  «•Verbindung  (b.  o.)  (Hü.*«b.  B.  S^'VSfim 
./IhiI.    MuhiMalap.1  1»7».  ^^  '•«ao). 
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'Ketone  der  Basen  c„H,a_„N,  {S.99I). 


Pyrazol  aus  l-Methyl-3-Phenyl-2,4-Dlacetocyclo- 
hexanol(l)-on(5)  c„u„o,N,  = 

8.  Ana  Metlif  l[ilu-nylcliacet<tryclohex&uoton  (1  Mol.) 
(früher  ab  Beuzalbisaci^ty '"''*'(<>")  ^P'-  ^^  Hl*  ä.  246, 
aufgcfiiset)  uud  Hydriutinliyilral  {2  Mol.)  iu  alkuhoÜBclier 
LdeuDfT  beim  Erbttxcu  (Rabr,  Elzk,  A.  323,  111).  — 
Prismen  (aas  AUtobol).    Scbmebsp.;  220^  (Zorae(iuDg). 


N— NH 

cu,.ö(on).cu.ÖH.cA 

CO.CH, 


m-Dibenzoylbenztdin  CmU„o,n,  < 


L  co.chJ, 


Durch  ÜtnlagoniDg 


des  m-UydrazobenzopbeaoiM ,  welches  dorch  elektroljUwbo  Reductiou  von  m-Nitrabeiixa* 
phenoi)  jSpl.  Bd.  III,  S.  146)  gewoDDen  werden  kauu  (Elod,  WooaiNz,  Z.  EL  Ch.  9,  481), 
—  HellKt-'lber  Firnus. 


I.  'Basen  CbH.^.^n,  (&  99J-997). 
'Basen  c„h,x,  [S.  991). 

1)  * M€thenj/l-l,'-i*yapMylendiaminf  a,ft'Naphtimtdaxol: 
(&  957).  Itarst.  Uurch  10-stdg.  ErhitzeD  von  sHlzsaurem  1,£-Naph- 
tylendiamln  (Uprw.  Hd.  IV,  S.  ftlT)  mir.  wasserfreier  AmeüeDMUire 
und  deren  NatriomsMlz  auf  130  — UO^  {0.  KiaoaBR,  B.  32,  ISIS). 
—  Wird  von  CrO,  in  Eiöessig  zq  BeDzimidazoldicarboiuäure(4,5) 
(S.  &96)  oxrdtrt.  Gicbt  mit  Natrium  -\-  Alkohol  ciu  Totrahydro- 
prodnct.  ßcim  Krbitzeu  mit  C,U,iJ  -|~  Alkohol  entstobt  «Aetbyl- 
naphtimidasol  (S.  623)  (O.  P.,  ß.  34,  031).  Wird  bei  BehandloDg  mit  Bentoylclilorid  -f 
Älkali  bonroylirt,  ohne  Äufopaltung  zo  erleiden.  —  (C,,HaX,.HCl),FtCl4.  —  C„HgN,  UAuCI*. 
Orangerotbo  Nadeln.  Öchmelzp.:  269°.  —  Formiat  OutI|N,.CU,0,.  Nadeln  aus  Alkohol. 
Leicht  löslich  in  Wasser. 

o-K-MothylderiTst,  n-Matbylnaplitlmidaaol  C„H,«N,  —  C..»n^<^^_S^?^'^h>CH. 

B.  Durch  8— 4-atdg.  Erhitzen  von  n,^-Napbtimidazo1  mit  ClfjJ  und  Methylalkohol  auf 
100»  und  Kochen  de»  Producta  mit  KaUlauge  [0.  F.,  REimtL,  Fizer,  B.  84,  933).  — 
Nadeln  (aas  Aether  oder  verdünntem  Alkohol).  Scbmctzp.:  83".  —  (Ci,UtgN,.UÜl},PtCV 
Nadeln  (aas  verdünntem  Alkuhot).     Schwer  ISsüch. 

a-Aethylnaphtlmidaaol  C„H„N,=  CtoH«<^tJ^^'J"^CH.      ß.     Durch  4-8tdg. 

Erhitzen  von  a,j?-Naphtimidazol  mit  OitT^J  und  Alkohol  auf  HO"  uud  Erwtfrmen  dca 
ßllgen  Producta  mit  Tcrdünnter  Kalilauge  (O.  F.,  R.,  Fb.,  B.  34,  982).  —  ä&utcu  aua 
Aether.  Schroelzp.:  129—130".  Die  Utbertscbe  Lösung  fluorescirt  blnu.  —  HgC],-Doppel- 
(•alz.  Nadelu  (aus  verdUoutem  Alkohol).  Bchmelxp.:  168*.  8cbwer  Idslicb.  —  (C|alf,,Ng. 
HC1),P(CI«.     Hflllgelh»  Nadeln  aus  Alkohol. 

f^-Aothylnaphtlniidaaol  C„H„N,  =  C,oH«<^,Q"g"^>CH.    B.    Durch  S— 8-«tdg. 

Kochen  von  2Acthyl- I.ä-Napbtylendiamin  (Uptw.  Hd.  IV,  S.  917)  mit  dem  doppellen 
Gewicht  Amciseusflure  (O.  F.,  R.,  Fn.,  B.  34,  934).  —  Ilellgelboe  Oel.  —  C„H„N,.HCh 
Nadeln  aus  Alkobol.  HrSunt  sich  gegen  210°,  schmilzt  bei  226°  unter  Zersetzung.  — 
HgClf-Doppelsalz.     Nadeln  aus  Alkobol.     Schmclzp.:  lö2^    Schwer  löslich. 

Aeetyl-a-Kaphtimidazol  CuH.oON,  »  C„H.<jJ!S5^"J>CH.  Nadebi  aua 
Benzol.     iSchnielzp.:  lbi'>  (O.  Fiscnait.  Reixol,  Fszcb,  B.  34,  993). 

Ben«oyl-«.Maphtlmida»ol  C„U„ON.  =  C„H«<^^^^'^''"*':^CH.  N'Rdelchan  ini 
Alkobol.    Schmelzp.:  120"  (0.  F.,  R-,  Ft.,  Ä  34,  934). 

•Base  Cj^HittN^  (S.  991),     Der  ArUknl  L^t  hif.r  xu  airt^irhen.     Vgl  S.  608. 

N.M'-Dlmethylderlvat  des  OKynietiieOLyl*l,2-JNapbtylendiainln8  «.  N,J{'-Di* 
mothyl-l,2-Naphtyleabarnatoir,  S.  608. 


'^■>!r'  ■"  "^-yii" 


Mdtt 


CO  äOH 


^  ^      ^        \t>\     &ift«v  loyU,  ■■■r  m  ffjirth  «U 


4m     t  t  TKiiT  t  I  imniiiiniafcjii 


UKl  l».  P*  S^  t 

■anaMM  4m  \  t  miiiiiBirtiwMiiiiniiinih 

tfc^thiUm     &(»M*W:  5tT»r   ^iw  ftlkattttW  •  * ' *    -   ^     ■     "  "  — ^ 

Hh'UC's^hKiytturanuw«    «Im    L-4 


CiMA  -  QA*\M :  N -ouv 

Mff»hfc  si>&  Bit  i  MO.  11 
M  c*tt    ^.  P.  ä^  &  3S.  ttasi. 


1    *iiMM  i\,l(,,S«  u^  Mlt^-4«S». 

ff       1  (  ^Ä«»*-*^    A«t    ÖMdJ 


t>*JM»>4«»'-"^-'"*l 


\    \ 


V. 


^  ^M»»  MkMiR  «»I  KteUM  W.  SM*  t»  MM)  «^  amXMog 

•  >  —  M»  tt«4>4iiiilil  »<*Mt-3l»*  M^ir^il— «nhi  {TSKm.1    Vn^ 

;  .  -u,  t>*ll«4  te  WMM^  MlMiMik  ht  t—fc  Kl  h  ■  Fbfet  L%aiii. 

*  A«......*.l.^w4  VW'»*^^^--  ^>AV<>>CB,V     ^    2S«b«i  drr 

:    1»T* 


k3i4.    !•««>     -    iMvki   MB 
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Trlaoetyl-S-AminooarbMol  C„H„0,N,  -=  CH,  CO.N:C„H,.N(CO.CH,),.  Nadelo 
Hua  Alkoliol.     Scliini-Izp.:   ll'J"  (corr.  174,6")  (K-,  St.,  H.  34,  1684). 

Nitro -IM  acetyl^S-aminocar  basal  C,aH,|0«N|.  J3.  Aut  Trincntyl-S-Atntnocarbaiol 
(s.o.)  durch  UXOg  in  Eiaeasig  (Rdff,  Btbih,  B.  34,  1684).  —  Kadolii.  Sclimelsp.:  197* 
(corr.  199,5»). 

S)  *Afthenyl'lt*2-Naphtyten<Uamin,  ^•M«:thifl-<t,ß-KapMitnida»ol 

Ci»H,<fH^C.CH,  (S.  992y    li.    Durch  12-Bttig.  Eriiitacn  von  30g  ealMaurem  1,2-Üiainioo- 

naphtalin  (S.  607—608)  mit  22g  gAschmol2i>nnn  Nafriumatvtat  and  60— 100  g  Eisessig 
•of  130—140"  (O.  FiflCHBB,  KciMDL,  FeaEB,  B.  34.  9341.  —  SchraeUp.:  168—169*.  Sehr 
wenig  löslich  in  WaBst-r,  EiemHch  schwer  in  Aeihcr.  —  C,,lf|aN^.HCl.  N8«!elchen. 
Schmilzt  oberhalb  SOO*.  —  '(Ci.Hi.N,  HCIliPtCU  +  aU,0.  KryuUlIe  (aun  Wa.iser  oder 
verdQnntcr  Sahsäure).  Wird  bei  110—120"  wadserTrei.  —  CHuNt-HAaCl,.  Orange- 
farbene Nadeln. 

S.  992,  Z.  20  V.  «.  hinter  21S0  füge  hinxu:  „Beim  Bdtandebt  einrr  nlloholiacien 
Lontng  ron  ■l-Brom-2-Nitro-o-Ac/itnaphtoliä  mit  SSinkataitb  (Meldola,  Äöc, 
47,  SOS)". 

8. 992  yZ.  17  v.u.  statt:  „....  4-Brom-2-NltronaphtyleD "Ha:  „ 4-Brom- 

x-Kitro-1.2.Napfatylen '*. 

&  992,  Z.  13^11  V.  u.  streif fir  dm  Pasm»:  „Beim  Behtndeln 5Ö5)'*. 

4-Jod-ABthenyl-l,2-Naphtyleiidiamin    C„HeN,J   =-  0|oHftJ<^'>C.CII,.     B. 

Aetfaenyl-],'J,4-TriaminooapbtaUn  (rgl.  Sp).  zu  Bd.  IV,  5.1172)  vlrd  diacoÜrt  nnd  die 
Diazogruppe  durvh  Jo<l  ersetzt  (Melikx.a,  Puilups,  ^k*.  76, 1016).  ~  Weiuliehe  Kryatalle 
au  Alkohol.    SohmeLip.:  248*  (imtor  ZeracteungX    Löslich  in  verdtlnntem  Alkali 

N-^-Dlmethyl-«.(S-Naphtimldaaol   C„H„N,  —  C,oH,<5J'^"^>C.CH,.    B,    Aus 

/i- Methyl -a,|?-N'apbtiniidazol  und  CH,J  in  Methylalkohol  bei  lÜO"  (O.  Fisohbo,  RanrnL, 
Kezeb,  B.  34,  935).  —  Nadeln  (aus  vcrdUiiritcoi  Alkohol).  iHihmela- 

punki:  143—144".    Schwer  löslich  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  y^— NHv^p«,, 

und  Benzol.  _  j/n/X^  jjP^-'CH, 

Aothanylnaphtylendiamin8Ulfonaäure(4)  C,|H,,OtNtti  »• 
B.  Durch  F^tnwirkung  von  Kt^iigsfiiiroiinhyilrid  auf  1,2-Naphtylen- 
rliaa)iD-4  Sdlfunutiurc  (Hptw.  Bd.  I\',  8.  920)  und  daran ffulgeode» 
Erw&Tiueu    mit   coiic.  SatzsSuro   oder   Erhitzi^ii    für   «ich   au?  180"  äO^H 

bis  2UU"  oder  durrh  ErvrArmen  von  l,2-Nsphtyleiidiamin-4-Suiron- 
»4iirF  mit  Acetylchlorid  nnd  Eisessig  (Lanob,  D.R.P,  57042;  Frdi. 
HI,  502).   —  Nadeln.     Schwer  lö.?Uoh  in  kaltem   Wasser. 

Aethenyl-3-Aiuüio-4-Anilino-,'^-Naphtoohinon  f^\^^0 

B.  Diiri.li  ';*-stdg.  Kochen  von  3-Acätamino-4-AniliuonaphtO' 
cbinoD(l,'.^)  (Spl.  Bd.  III,  S.  2il3)  mit  Eisesaig  (Kehbhann,  Zimmebu, 
B.  31,2410).  —  Hfllgninatrothe  Nadeln.  SchoieUp,:  30.^—806*. 
UolÖEÜrh  in  Wasser,  xiemüch  lAülich  id  aiedendcm  Eisessig,  echwcr 
in  Alkohol.     I^suug  in  englischer  SchwefeUSure  orungeroth. 

S  992,  Z,  4  v.u.  die  Sirueturfor.url  mun.  lauien:  ^'<^cnTcH.CB:OB.C,U: 

7)  " IHhydrophentizin  C,H.<JJj|>C«n»  (Ä  995).    R     Durch  Reduction  vou  Phen- 

uin  N-Osyd  (S.  670)  mit  Natriumanialgani  -f  Alkohol  oder  Ziokstaub  -f-  SahsAuro  <  WoKt, 
Airm  B,  34,  2447). 

N-Fhenyldihydrophonaain  Ci.H,4N,  =  j^jl 

B.  Aus  IMtenylplienazoniumehlorid  (8.  670)  bczw.  desiien  EeCI,-Doupel- 
sab  (Hpiw.  Hd.  IV,  S.  lOOl)  durch  Roduction  mittels  SnCI,  +  UUl  in 
alkobolischor  Losung  (KEoaxAjnr,  Beceiq,  Capatixa,  A-  322,  09).  —  UrQn- 
gelbe  Ml&tler  (aus  Uensol).  SchmeUp.  (im  geschloseenen  und  mit  CO, 
gefüllten  OapillarrShrcbcn):  14S".  UnlÖsUrh  io  Waaser  und  verdünnten 
Säuren,  leicht  löalii^h  iu  Alkohol,  ßeiizol,  Aether  uud  Eisessig,  h'ialich  in 
engliiicbnr  Schwi;felBfiure  mit  grünliultgclbcr  Farbe  unter  Oxydation. 
O^dirt  sich  buioi  Troekncn  (bei  80  —  100*0.  •ovria  bei  Abvesenheil  von 


XX^ 


>C.CH, 


«w 


t/r.9»»-»»#i   n.  -1 


ur  xvn 


r.    jjttii  imT 


ife.»m4M>A  iftiiliifiiitiiKwMhd  NT 
19»*  <Kz^  IlMMii  ,  A  M.  »»;  _ 

■X,»-Jfiii  iiillliijltiir»  «A«  /V*"\y^-. 


<»P*ir.  Bd.  IV.l 


«1 .4c*aM*-X»»-.DMmiM<M9 


5-U.AJ 


.'iftafVJ;? 


m  AeCter  «»d 


I0LSM— US) 


U«)  Bis  tc  niBiiHifcji  «tf  1>»-1< 
r4rml.    Mete.  —  fC»BMKJLPtCL. 


IM— tl8*. 


—  Pikrat^ 


von  le 

Ä»4 


JUL  /r,  &  JMW,  £  ^  r.  k. 


Ct^>^ 


H   1-F.iTl-S  MetliyIbeii.i»id«ol    H.C.<(^^^^^^H^  ^^g^^      W-I-a«». 
■aCbjrbdvrtrat  wad  CbiormaÜkjUl  doaelbea  «•  ToliiAxTfar«ldahxdin  mtfä  onr«  oki»^ 

4.  *  Basen  C„H,.N,  (S.  99»—9»4i, 

1)  '^,7-l>t4umimoßuoren  C.^jA'B,),  {&  d9Si.    B.    Dwch  BadMüea  tö«  a.A-i 

7-NüTofioot«fi  mii  Sa  ~  HCl  (Dnu,  Stsill,  Toucv.  B.  S5,tt8l).  —  XMiaa.  Qr^,,^^ 
puokt:  164'  (eorr.^  Ueber  DiauoiMxhttoSo  ftw  der  diaioüiku  Baae:  veL  AcL-G««  f 
AailtBf.  59-M;  /«ü  I,  515.  —  CuHuX,.2HCL  Kad*. 
I..eicht  lOslich  in  hfMif  Wmmt. 

2t  •w-Jmrfno  ■  SHihmMJ: 

{S.  993i,     Ä     Analog  der  p-Verbbdtmg  {s.u.)  (Aubente      l        /•CH:CH.CLH.  NH. 
fut  quaotitetiv)  (Fkiw,  4r.  240,  254).  —  Synip.  aa  der       ^N^  ^ 

Lun  rStblicb  verdeud.  —  Ct.H^jNVSHCl  +  SH,0.    Farb- 
lote KrrBtalU.    Schmelzp.:  2-40*. 

&)  i,:^-/>tomfno/luor«n  Ct,Ht(XH«V-  B-  Duck e— T-ttde.  Ervinaea  ehkcr  8«na^M 
TOD  4  g  ]->>itro-2-ÄiniDoduore&  Id  $Occm  Alkohol  mU  8  g  Zinn  +  SO^  eone.  j^l.^---, 
(Oma,  ScBCLL,  Tolm»,  B.  35.  S2^7).  —  Ej7¥tal]e.  Schiulap.:  IM*  (e«rr.)u  LOaU^ 
liriwf  WaMer,  wanaem  Benzol  and  Alkohol-  Leicbt  orfdabeL  FcCl,  ftrirt  die  alfco- 
holiaebe  LSauog  grOo.  —  C„BnN,.UCL    Blittcbeii  (aus  aebr  verdüiiDter  SaloÄarei 

A     Analog  der  p-Terbiada 
ioM  Nadeln  (ans  «alEnorem 

')  . 
B.    Üarcb 
(Fsarr. 


iadon«  (t-a.)  (Fuw.  Ar.  240,  2iB).  -   Ci,H„N,.2HCL     IW 
irem  Waieer).     Leicht  lö«Iicb  in  Waaser.     Schmelzp.:  sv> «Sit 


^CH,. 


8)  S'riMorylhydrasin 


•NH.NUt.    B.     12  g  Floorea.2.0iua>| 


DliuaoUond   (Spl.  tu  Bd.  IV,  8.  1&44)   werden   in    &00g  Waner  gelCn   and    Sflg 
<07,igeu,  mit  83%lgflr  Kalronlaoge  neutraliwrlen  BüulnÜSm-     '-'--  '  - 


SüSmng  hinngegeben;  die 


Juli  1603.1 
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rotbbntune,  tluin  selbe  Flüsaiftkelt  wird  mit  1^00  ccm  Wasecr  verdüDiit,  tarn  äivütMi  erhitzt, 
mit  40g  Zinkstauli  uud  lOÜccm  5üVaif?*ir  Kasigefiuru  versetzt;  eobatd  sie  fFu-blos  frowordfo 
ist,  fiUrirt  mim  and  vfnnioc'bt  da»  Fütrftt  noch  beiss  mit  '/,  Vol.  rauchender  SaiialLurc; 
dae  au8fAll(>nde  (^hlnrliydrat  wird  mit  AtninoiiiHlc  z«rl(*)^t,  der  Niederschlag  unter  mög;- 
Uchfiteni  Lnftabaehluäfl  fillrirt  und  im  VHcaiim  gpimnknel  (niKiji,  fi.  34.  ntt2>  —  BlKtt- 
cben  nus  Alkohol;  viereeitipe  rbombiache  Tafeln  aus  Chloroform,  .^iutert  bei  165',  nchmilst 
bei  170—171'  Icorr).  Unlöslich  in  kaltem  WaBser,  schwer  löaltch  in  Äethur.  —  Sulfat 
und  Chlorhydrat  (BlfltteheiO  eind  in  Wasaer  schwer  tD«i)ivh. 

Aoetes8ige8tflr-3-PlnorylhydraBon  C„H„0,N,=  Cn^.CtiN.NH.C.iTVCUj.CO,. 
CjHj.     «elblicbe  Nadeln  hu»  Alkohol.     Schnielxi».:  124"  (corr.)  [Diels,  B.  34,  1764). 

BenBttldohyd.2.PluorylhjdraBoii  C„H„N,  =  C,»H8.NH.N:CH.C,H4.  Gelbliche 
Biatlohon  auö   Easi^eatcr.     Sehmelzp.:  ca.   188*  (D.,  B.  34.    176.1). 

Farfurol-2-Flnorylhydraaon  C,bH„ON,  =  C„II..NH.N:Cn.C,ll,0.  BrAunlicha 
Blittchen  aiis  f-Uaifxeeter.     Scbiiulzp.:  190—1111"  (forr.)  <D..  B.  34,  ll&S). 

Aceton-2-Pluorylhydrazon  C„Hi,N,  =  C„H,.NÜ,N:QCH,^,.  Rrimniiche  TÄfelcben 
aoe  Alkohol.     Sintert  bei  125",  echmilzt  bei  187—138"  (corr.)  (D.,  B.  34,  1764). 

9)  9-rfteni/ttiihyfirobenzimidazol  C,H,<Jj{J>CH.C,He.     N.N'-DimethyldeHvat 

C|H,<^lj^{j'j>CH.Cana  B.  Benaal-N.K-Dlmothyl-o-Phenylendiomiu,  3.367. 

10) P'Aminohenxophenonimid  NHi-Csn^CC: NB).CftHj.    Derivat« dieser  Verbindung 
,  *.  ^/.  Bd.  in,  S.  150,  Z.  24-13  r.  u. 

NrC.CH.CH, 
11)    JHhydro'JUethylphen<izin   C:H,.C,H.<      •   •      •      .     DIoxychlnontolaaln 

N:C.CH-CHj 

5.  'Basen  C.^h.^n,  {S.rm4-095). 

Ij  'o,o'-Diamino9tilben  H,N.CaH..CH:CH.C«H4.NH.  {S.  904u  m  'traus-Derivat 
(S.  994).  Liefert  durch  KedoctJon  mit  Natrium  in  Atnylalkohol  Diaminobib^iizyl  (8.  6&6) 
(Tbislr,  HoLaixQBR,  A.  30B,  97). 

2)  'p,p'-Dlamino8tilben  H,N.C,U».CII:CU.CBn4.NH,  iS.  994).  D.  Aua  p-Diuitro- 
Btilbeo  (Hptw.  Bd.  11,  ä.  Hb)  durch  Ueduction  mit  Schwetehiatrium  oder  Schwefelkalium 
in  wttaseriKer  Lüsuug  (Fbbund,  NiauuLBoruBi»,  D.R.K  1152^7;  C.  190011,  1167).  Durch 
aaore  elektrolyliftche  Rednction  von  p-Dinitroatilben  (Elks,  Kreuann,  Z.  Kl.  Ch.  9,  419). 
—  Liefert  bei  erscböpfetider  Chlorirang  die  beiden  Ketochloride  C,,Hß(J,C)„  und 
CifU^OjCli«  (s.  u.|  (Zikckb,  Fbibs,  A.  32fi,  46  Aum.)-  lieber  Disazofarbätoffe  aua  diazo- 
tirteni  Diaminostilben  vgl.  die  Patente  der  Act.-Gcs.  f.  Anilinf.  in  Fr(ü.  I,  513— &17; 
n,  879,  387—380. 

Ketochlorid  CuHftOiCl,,.  B.  Neben  der  Verbindung  CiiH^OjCI,,  (fl.  u.l  bei  er- 
Bohftpft-nder  Chlorirnng  von  p,p'-I>iamino5tiIben  (Mbculknbubo,  A.  326,  4ß  Anm.).  —  Parb- 
loae  Krrstalle  (aus  Alkohol  4*  Benzol  oder  Nitrobenzol).  Öchuiclzp.:  217^  (unter  Zer- 
aoteune^  Ziemliih  leicht  löülieh  in  Nitrobenzol,  eehwcr  in  anderen  Lösungsmitteln.  Macht 
BOB  KJ  Jod  frei.     Liefi>rt  beim  Rcduciren  TctmchlordioxystilbeD  (Hp).  Bd.  II,  S.  006% 

Ketoohlorid  CnH40,Cl,4.  B.  Neben  der  Verbindung  C„II,0,CI„  (a.  o.)  bei  der 
ciKhöpfeuden  Chlonrung  des  p,p'>DiainInoBHIbens  (M..  A.  325,  46  Anm.).  —  Wetasos 
amorphes  Pulver  (aus  KesigBäure -f  Wasser).  Schmelzp.:  1^0*  (unter  Zersetzung).  T^eicht 
löetieh  in  EssigsMure,  schwer  in  kaltem  Benzin.  Macht  aus  KJ  Jod  frei  und  liefert  beim 
Keduciren  Tetrachlordioxystilben  fSpl.  Bd.  II,  .S.  605). 

•4,4'.DiainlnoBtUbendiBulfonBaure(2,2'j  CuB„0«N,S,  =  H,N.C,H,(S<:iiH).Cn:CH. 

C,H,(SO,Ii).Nn,  {S.  'jU4).    B.    ! (liENDBtt,  8C-HC1.TZ,  B.  19,  3236|;  Vfil.  LKoynAHDT  &  Co., 

D.B.P.  8ä78&,  4ÜÖ7&;  FnÜ.1^  MO.  fil2).  Durch  Ueduction  der  Aminouitrosiilbcndisulfou- 
Blnre  mittels  Zn  in  Gegenwart  von  NH^Cl  (Wibl,  Bi  (31  29,  349).  Durch  etektro- 
lytifli^e  Reduction  in  saurer  L^ung  bei  Gegenwart  von  Ziuuchlorfir  anz  Sonnengclb  (vgl. 
Spl.  Bd.  ri,  S.  BO,  Z.  10  V.  o.)  oder  aus  4,4'-Uiuilro3tilben-?,2'-Di8uIfon3äure  (Spl.  Bd.  11, 
S.  118-119)  (Eliw,  Kbbmakii,  ;;.  KL  Ch.  9,  41fi).  —  Oxydalion  mit  verschiedenen  Oiy- 
dationsmitteln:  IUter  &  Co.,  n.K.P.  86108;  FrdL  IV.  1018.  Giebt  bei  der  Oxydation 
mit  Permanganat  Jn  neutraler  T^^snng  4-AminabenzAldehydzulfonsfture(2>  (Spl.  Itd.  III, 
8.  18)  (Lkvisstein  Limited,  D.R.P.  119878;  C.  19011,  1078).  Ueber  Diaazofarbstoife  aus 
der  diazotirfen  Säure  vgl.  FrdL  t,  510-613;  n,  354;  V,  607. 

S.  995,  Z.  2  r.  o.  füge  hinxu:  „SehmeUp.:  118-120''". 
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•Carbonsäuren  der  Basen  C!BH,„_t4N,  is.99n 
la.  Benzoketopentamethylenazincarbonsäure  c.,h.o.n.  ^ 

N:C CH, 

Ib.  Säuren  c„h,oO,n,. 

VC(0H):CH.C<J?^J5>CH 

^"■^"  Lacton,   3-Methylpyrldaainphtalon 

•CO.H 


1)  .Säure 


/CiCH-CHiN, 
C.H.OjN,  =  CaH,/  >0  .  B.  Durch  Vi-fltdg.  Erhitzen  von  IgS-Methylpyridftrin 

(S.  654-565)  mit  2  g  PhtaU&areanhydrid  (Spl.  Bd.  H,  S.  1048)  in  einer  CO,-Ätmoflphftn 
wif  2100  (PoppENBEBo,  B.  34,  S266).  —  Dunkelgelbe  Nadeln  aas  EiBeuig.   Scbmelzp.:  27S*. 

3)  Toluketopentameihyienaztncarbonaäure    GH,.C^H,<;^    '  '^G.0& 

N:C.C(CO|H) 
9.  S.  661. 

Ic.  ms-Ketodihydrochinochlnolln-/?-Carbon8äure  s.  Eptw.  Bd.iv,  s.1020. 

I  d.  Aminophenoxazoncarbonsäure  CigHsOfN, «         |     {        {      |        «•  ^ 

Bd.  U,  8.  912.  V/\o/\/" 

le.  Aminodioxyphenoxazincarbonsäure  Ct.H.oOgN,  <=  Formel  1  (s.  u.). 

Formel  I.  Formel  II. 

CO,H  CO,.CH, 


^'^  \y\    x\/*^^  (CH,),N.'^^^      A  /'-O.CO.CH, 

ÖH  O.CO.CH, 

DeHvate  s.  GallOCyanJn  und  Abkömmlinge,  Hptw.  Bd.  lU,  S.  677  und  Spl  Bd.IU, 
S.  493—494. 

Diacetylleukoprune  C,oll,oOjN,  =»  Formel  II  (s.  o.).  B.  Ana  Prune  (Spl.  Bd.  III, 
S.  493)  durch  KocbL-ii  mit  E^ai^äureaiihydrid ,  Natriomacetat  und  Zinkataub  (^MÖHun, 
Klihheb,  C.  19021,  d40).  —  Goldgelbe  Nadeln.    Scbmelzp.:  165^. 

If.  Aminotrioxyphenoxazincarbonsäure  CHj^OflN,  =  h,n.c.h,<2^c,C0H),. 

CO,H.     Derivate  s.  Spl.  Bd.  JII,  S.  494,  Z.  30—13  v.  «. 

4.    4,5-Diphenyl-2-0xy-Tetrahydroglyoxalincarbon8äure(2)    c,.H,,o,N,  — 

C,Hs.CH.NH  OH 

V?  •      ^^„>C<  .    Aethylestar  der  Aethyl&thersäure  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  978, 

CjH^.CH.NH  COjH 

Z,J8  V.  u.;  i'yl.  Formelberichti'juny  im  SpL  Bd.  IV,  S.  652. 


Chinockiiioline  und  Chinopyridine  (Verbindungen  aus  zwei  Pyridinkemen  und  einem 
Benzolkerne).    Nomenclatur:  Willgerodt,  CA.  Z.  24,  311,  431. 


K.    *Basen  C„H,n_„N,  (5.  998-1022). 
lä  Chinopyridim 

Clatur:    WlLLGER< 

I.  ♦Basen  c„h,n,  (5.  öps-i0ö5). 

N'CH 
S)  * lj2-yaphtochinoxaHn  C,oH»<    '  •     (S.  999—1000).  Kiyoskopisches  Verhalten: 

Padoa,  H.  A.  L,  [5]  12  I,  395. 
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♦Vorbindungen  C„H„0,N,  (Ä  1002—1004).    b)  »Safran  ol 

(S.  1003).    Durch  Aethjlirung  und  Acetylirong  iSast  sich  nor 


N(C,HO 


;oH 


eine  Hydroxylgruppe  nachweisen  (0.  Fiscbbb,  Hepf,  B.  30,  401).  Beim  Erhitzen  mit 
Schwefel  und  Schwefelalkali  entsteht  ein  blauvioletter  BaumwoII&rbstoff  (C.  &  Co.,  D.KF. 
186175;  G.  1901II,  1107). 

S.  1003,  Z.  16  V.  u.  die  Strueturfonnel  rnuss  tauten: 

0:[ 


\ 


\y\N/\/'^^ 


iraphto8afiranoleC„H„0,N,  =  0:CeH,<5J>C,H,.OH.  a)o-Naphtylverbindung. 

C„Hf 
B.   Durch  EinwirkoDg  von  p-Nitrosophenol  auf  m-O^phenyl-a-Naphtylamin  iu  alkalischer 
Lösung  (Jadbebt,  B.  31,  1185).  —  GrQnea  kryatallinisches  FaWer.     Unlöslich  in  Wasser. 

—  Na.C„H„0,N,. 

b)  ^-Naphtylverbindung.  GrOnes  krystaHiniBches  Palrer.  Unlöslich  in  Wasser 
(J.,  B.  31,  1185).  —  Na.C„H„0,N,. 

S.  1004,  Z.  7  V.  u.  statt:  „TrloxTphenazin"  lies:  MTrlozyphenaion**. 

l,2,4-Trioxy-10-Methylpheiiazon(3)  C„H,o04N,  =  Formel  I.  B.  Aus  Tetraoxy- 
ehinon  und  Methjl-o-PheDylendiamin  (ELsHiuiunc,  Durkt,  B.  31,  2440).  —  GrQne,  schwach 
metallgl anzünde  Nädelchen  oder  BUttchen 

ans  Eisessig,  die  sich  zwischen  250"  und  255"  Formel  I.  Formel  XI. 

sersctzen,  ohne  zu  schmelzen.  qH  OH 

l,2,4-Trioxy-10-Fben7lphenaBon(3),  •        w  ■        jj^ 

l,2,4-Trioxyapo8afranoii  C,bH|,04Nj  =        HO-,^^,^      Tl      HO-fV^ 
Formel  II.     B.     Aus   Tetraoxychinon   und 

salzsaurem  Phenyl-o-Phenylendiamin  durch  qJ        '  I      J  q.I        ' 

ErwÄrmeo    in  essigsaurer   Losung  (K.,   D.,  V'^     N''^^^^  ^-^^N^ 

B.   31,   2437).     Bei    der  Condensation   von  QH     Att  ÖH    A  »j 

Rliodizonfläure  mit  Phenyl-o-Pheny  lendiamin,  *^"«  CjHs 

neben    anderen    Produeten    (K.,  D.,  B.  31, 

24^0).  —  StahlblaugläDzende  braungrüne  Nadeln,  die  violett-grünen  Dichroismus  zeigen. 
Unlöalich  in  Wasser,  löslich  in  Alkohol,  Essigsäure  und  heisser  Salzsäure  mit  grüner  Farbe. 
Die  Lösung  in  englischer  Schwefelsäure  erscheint  im  durchfallenden  Lichte  in  dicken 
Schichten  gelblieh  olivenbraun,  in  dünnen  roaenroth- auf  Wasserzusatz  wird  die  Lösung  grün. 
Die  Lösung  in  Laugen  ist  roth,  wird  aber  durch  Oxydation  bald  grüngelb.  Bei  der  Ein- 
wirkung von  kalter  verdünnter  Salpetersäure  entsteht  eine  Verbindung  CisHioO^NtC?). 

Triacetylderivat  C„H,80,N,  =  C,aH,N,0(O.CO.CH,)j.  B.  Durch  Erwärmen  von 
Trioxyaposafrauon  (s.  o.)  mit  Easigsäurcanfaydrid  und  Natriumacetat  (R.,  D.,  B.  31,  2489). 

—  Rotbviolctte,  achwach  kupferglänzende  Nadeln  aus  Benzol,  die  sieb  zwischen  220°  und  225** 
zersetzen.  Sehr  wenig  löslich  in  siedendem  Wasser,  leicht  in  Alkohol,  Eisessig  und  Benzol 
mit  violettrother  Farbe.  Lösung  in 
englischer  Schwefelsäure  orangegelb,  o 
nach  Wasserzuaatz  grün.  "       v 

Oxyaposafranonchinon  HO-^N^   ^-^  N 

C.sH,„0,N,  =  I  oder 

B.     Durch  Einwirkung  von  Luftsauer-  0:1      >l        X.    ) 

stoflF  auf   die    alkalische    Lösung    vou  \/ \j^'x\/ 

J,2,4-Trioxyaposafranon  (s.  o.)  (K.,  D.,  q        ■ 

B.   31,   2438).    —    Dunkelmetallgrün-  C,Hb 

glänzende  Täfelehen  aus  Eisessig,   die 

sich,  unter  theilweiser  Sublimation,  gegen  275"  zersetzen.  Unlöslich  in  Wasaer,  schwer 
löslich  in  Alkohol,  gut  löblich  iu  heissem  Eisessig.     Lösung  in  Natronlauge  grün. 

Dioxyohinonphenazin  und  Dichinoylphenaain  a.  Bptic.  Bd.  IV,  S.  1022. 

N 
Phenazylphenylsulfon   aHs.S0,.aH3<  ■  >aH.   s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1001—1002. 

N 


J 

t 


i:-*ia*»-  -   -'#""■■    ■'■ 


.,  .^  -  •  ,   I...  -..  -#.,■*..-■  f...-« 


i     *.    --■•» 


-"9..    a.-ii. 


-—  .  I,.  .  i.f-  » 
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sXar«   mit    schmutzig    blsagrüner   Farbe,    die    auf  WauerzusaU   io    PodisiDroth    Uber- 


geht.  —  AuiliDopbenazoxoDiamoblorid  C,,U„ONa-UCl 


qiH,.NH. 


^"■COO 


B.  Reim  Vemeteen  einer  überschüssige«  Anilincblorhytlrat  cntholteudeo  verdiluntt^ii  alko- 
holiB4-lien  lAtung  voD  Pbenoxiuin  (Hplw.  ßd.  II,  S.  71»)  mit  alkoboltscber  FeCI,-Läflung 
bii  zu  deutlichem  UebencbuEtst!  (K.,  St.,  A.  322,  I»).  bohr  leicht  IGsUch  in  WaiBcr 
mit  fuchsiuriither  Farben.  Wird  durch  NaCI  unvotlkommen  aiugesalsen.  —  Xitrat 
C,«Hj,OK,JIXO,.     Duiitiidrutlic  incaainggUuzeiide  Nüdelchen. 

»Bz-I-Aminobenzolazoundon  C„ll«OjK,  «a 
{S.  1005).  B.  Das  käufliche  rotbgef^rbtc  o-AminophouoI  eurbült 
oft  sehr  viel  Ilz-l-AminobeDzolazoxiDdon  (UiErou)BK,  B.  35, 
2620  Anm.).  —  Litfert  beim  Kochen  mit  &0%i^er  KsaigsJture  eine 
Doppel vrrhinduiit;  mit  Bs-I-Oj^ybenzolaxuxindoti  (a.  u.)  bczw.  Iclzterea 
alleiu.  [ZerHlllt,  ....  Alkalißu,  unU't  ßilduQK  vun  NH,  uud 
o-AminopbcQolt  und  2,&-Dioxychinon  (Spl.  Bd.  II,  S.  262— 26S). 

S.  1005,  Z.  24  r.  «.  statt:  „IViphetMliosaxin"  lie$:  „Triphendioxaxin^: 

Verbindung  von  Bx-I-Oiy-  mit  Bz-I-Amiuo-ßenzolasoxindou  (vgl.  S.  234) 

ChH„0,N,  -  C*H.<5>C.H,<2u  +  C.Hk5>C.H,<^,jj^.    B.    Bei  der  Oxydation 

de»  o-Ämiiiophfiiolii  (Äpi.  B<1.  11,  S.  385)  mit  Kaliumrerncyanid,  neben  anderen  Producten 
(D.,  B.  3ö,  2819).  Durch  V4>rcinifl^ng  der  Componeot^n  (D.).  Durch  '/,-atdg.  Kocbcn 
von  Bz-I-Aminobenzolazoxiiidon  mit  bO'lgiger  Kvaigaäure  (D.).  —  Rothe,  blaulich  >;llin- 
xende  Nudeln  {aw  2U  Thtn.  N'itrobenzol).  Beginnt  bei  SOO**  Bicb  zu  zersetzen.  Färbt 
aicb  bei  23U°  dunkel  und  Bchäumt  bei  26»"  auf.  FOrbt  sich  mit  ReducUoitamitletn  blau. 
Wird  von  Natronlauge  in  2,.')-I)ioxyf)chinon,  o-AminophcDol  und  Nu,  gespalten. 

ÄHiinophenazthioniuttianhydrtd  0„H,N,S  =  C»H3<y>C4H4  «.   Imiaothio- 

NH      J 
dlpheQyUnüd  Spi  Bd.  11,  S.  478. 


^NHv 


2.  'Basen  c„H„N,  (&  iOOff-JOiS). 

1)  •  It'fheHylbenzimidfisol ,    Benzenyl-o-Fhenytendiamin  C,n,<^ji'>C.C,H, 

(S.  1000^1008).  B.  Diu»  Chlurbydrat  entsteht  beim  Erhitzen  von  oPbunylendlamln- 
chlorhydfHt  iHptw.  Bd.  IV,  S.  554|  und  Benzoiu  (Spl.  Bd.  III,  H.  163-164)  (^Japi*,  Mel- 
ottUM,  .Sog.  76,  1043).  Aub  Dibcnz<^lpbenytendia[niD  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  562)  dnrcb  conc. 
SalzsAure  bei  200"  (v.  Waltokr,  v.  Pclawski,  J,  pr,  [2]  59,  251).  Aus  o-Pbeoylendiamiu 
and  Benzoesäure  bei  180"  (v.  W.,  v.  F.). 

S.  2006,  2.  12  V.  u.  statt:  „C„fl"u;V,"  liea:  „Cfl^iV," 


2-Phen7l-&-Nitrobonalmidaaot  ÜibU,0,N, 


0,N- 


NH 


\ 


s/ 


Ln/ 


O.CtHs.     B.     Uan 


erhitzt  30g  4-Nitro-o-Phenylcndiaminchlorhydrat  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  554)  und  80g  Beiu- 
aldehyd  iti  I  Liter  Alkohul  5  Stunden  auf  dem  Wafiserbade,  kocht  dai  Produot  mit 
aoOccm  5%iger  Kalilauge  au«  und  ftlllt  die  Verbindung  durch  CO,  aua  der  I^sung 
(PiKBOW,  WisxoTT,  B.  32,  ai>l).  —  X)id«ln  aus  Essigeeter.  Schmelzp.:  203".  Unlffslicb  in 
Wasser  und  LigroTn,  leicht  löslich  in  heisaem  Alkohol  und  EioeaBig.  —  2C,,U,0,N,.H,Cr,(^. 
l-BeDsyl-2-PheayL-5-  oder  e-Nitrobenaimldaaol  C,oUitÜtNa  => 

NO,.C,H,<^lHH!:^yi^>C.C«H^.     B.    Aus  4-Nitroo  Phenylendiamlnchlorhydrat  (Hptw. 

Bd.  IV,  ä.  554)  und  B«nsaldehyd  (P.,  W.,  B.  32.  UÜO).  —  Hellgelbe  Priemen  «u»  Benzol. 
Schmelzp.:    187—188'.     Unlöslich  in  Waeaer  und  Ligroio. 

'Nltrobenjsoayl-o-Fhanyleadiaiuiii,  2-]!fitropb«nyKBenziiaid(kaoL  C,aH,OtXa  <» 

C»H4<^?'>C.C.H4.N0,  (Ä /007>    «)  •p-Nilrovcrbindang  (Ä70Ö7).    B.   Ana  p-Nitro- 

benzoyl-o-Pbenylendiamin  (fi.  31«)  oder  Bis- p- nitro benxoylpheuylendiamitt  (S.  367)  durch 
conc.  äalufiure  bei  185»  [v.  Waltue»,  v.  Pci^waci,  J.  pr.  [2l'68,  268).  —  Gelbbraune 
Pnameo  aus  Alkohul.     In  kaltem  Eiaesiig  und  heissam  Alkohol  sehr  leicht  Idalich,  in 


Joli  1908.1 


K.  «BASEW  C,H„_„N,.     \jr,1010'-J01»\ 


-N 


Chinonmathylphenasin  CaH,0,<  ■  >CaH,.CU,  a.  Uptv.  Bd.  UI,  3.340. 
DloxyohlnontoUnLn  und  DiohLnoyltolaxin  a.  Bptu.  Bd.  IV,  S.  621. 


S.  1011,  Z,  22  r.  o.  ttait:  „260""  He»:  ,,206'"'. 
CH 
10)  * B»-At>iinoacridin  C,U4<'    >C»H,.NH,  {S.  1012).     3-Dl&thyUmlnoacrldtn 


C),H,aN|  ^  I       I    I      I       [  '   B.   Beim  Erhilson  vod  o-Aminobeiizylalkobol  (Spl. 

^    J'N(C,Ht), 

Bd.  II.  S.  644)  mit  m-OilitbylRmiDophenDl  (Spl.  Bd.  11.  8.  394— 895)  atif  210*  im  CO.Strome 
(Ullhivh,  Bakxkkr,  B.  36,  2Ö72).  —  Lvictit  Iö«lich  in  Aelher  und  Benrol  mit  orange- 
gelber  Fftrbe  nud  grüner  Fluorescmis.  —  Pikrat  C„H„0,N,.     Orange  geftrbte  Nadeln. 

C(NH,) 
12)    9 » Aminoficridin     C.H^<-  ^C^H^-     G-AnÜinoaQrldin-Ohlormettiylat 

N 
ÖNil  C  H  ^ 
C„H„N,C1  —  C„"4<^  *  „*   '  _>C,H,.     B.    Aus  fl-Chloracridin-Cbiormethylat  fÖ.  245) 

und  Anilin  in  n-Ssaeriger  Lösung  \<J.  Ftscnia,  Dehblbk,  B.  32,  1310).  —  Hellgelbe 
Nadeln  o(l«r  wiilcj^lSuzende  Prismen  (aus  rcrJUnntem  Alkobol).  Hubmelzp  :  äSd".  — 
lC„H„N,OI),PtCI,.  Roiligelbe  Nadeln.  Scbim^Up.:  242».  ~  Ct,H„N,Cl. AuCI,.  Gold- 
gelbe Nadeln  (au8  vf^rdUuutem  Alkohol]      Rrhmi-Up.:  1^2—183". 

Anhydrid  des  8-AnUinoaoridin-Mothylhydroxyda  C„Ui,N,  i— 


CH<9 


N(CH.) 


^CcUf.    B    Darch  Eiowirkung  roa  NH,  auf  die  Ldanng  von  d-AoUluo- 


acridtn-Cblormelhylat  (a.  0.)  in  verdüantem  AlkoM  (0.  F..  D..  B.  33,  1811).  —  Oelbe 
Nadeln  (aus  &0^„i|^em  Alkobol).  Scbmelzp.:  162—163".  Leicht  löslich  in  Aether  and 
abeolutcm  Alkohol.  Spaltet  sieb  beim  Kochen  mit  verdttanter  äcbwefeUfture  in  N-Methyl* 
acridou  (S.  24ÖI  und  Auiliii. 

Q-t^-Naphtylamüioacridln-ChlorraBUiylat  C„H„N,C1 « C4H4< ■  '.  1>C.H4. 

N(CUsCI) 
&    AuB  9-Chloracridin-Üfalonnethjlat  (S.  245)  und  ^Napfatylamin  in  wft&»eriger  Lösung 
(0.  F..  D.,  B.  32,  13111    —    Koth^elbc    Nadeln   (aus  verdünntem  Alkohol),     ächinelzp.: 
IM— 186«.  —  (C„H„N,CI),PtCI,.    Ziftgelrothe  Oktaedtj.    Sthmelip.:  25B«.  —  C»H„N,C1. 
AuCt,.     Braunrothß  Nad«ln.     Scbmelzp.:  Iß6— 167^ 

Anhydrid  dea  9-f^MaphtyLaminoaoiidin-MetbyLbydrDxyde  CmHi^N,  e= 
N.C„U. 


Q|H,<? 


N(CH,) 


^CaH,.     B.     Durch  Einwirkung   von  NU,  auf  das  9-^-Napli(ytamino- 


acridin-ChlnniicIhjUt  (a.  o.)  in  Alkohol  (0.  F.,  D.,  B.  32,  13U).  —  Bothe  Nadeln  (aus  ver- 
duiinteoi  Alkohütl  .Scbmchp.:  ^7^  Leicht  löaUch  In  Alkohol,  etwas  achwerer  iu  Aether. 
Fut  unlöslich  iu  Wasser. 


13J    Methenyl-^,2-JJiaminohiphenyl    C»H4<^'^**'^'*>CaH4. 


Oxyde  rivat 


CH.<^=«(0">-''H>C.H, 

biphenyl,  S.  G37. 


C,U*<^^'^^ ' ^°>Q»H.  ».  Carbonyl-a.2'.Diiumao- 


N 


14)  CMHO^pia-a-M^tAyichinoÜn 


>CH,.    B.    Doreb  DesÜltfareq 


von  ehino-p:a-a-meCbylchinolin-}'-carbDnfttiureui  Natrium  (S.  692)  mit  der  vierfaehen  Menge 
Natronkalk  (Willobsodt,  Ja8i.oiiaei.  B.  33,  2927).  —  Grünlich  Bchillernde  Nadeln  atu 
Alkohol.     Sehmt'Izp.:  88*.  —  C„H,(,N,.H,PtCU.     Grauer  kryatalliniecher  Niederschlag. 

BiiUodmethylat     C,»H,«N,J,    »   CHg.C„H,N..2CH,J.       Daukelbrauue     Bl&Heben. 
Sciunelip.:   257'*  (W.,  J.,  Ä  33,  29«7). 

Bi^odiUhylat  C„H„N,J,  =  CIJ,.C„U,N«.2C;U.J.    Ouakelbraniio  Sauleo.    Sebmeb* 
pODkl:  838"  (W.,  J.,  a  33,  2928). 

43» 


JJW.jmS^   TT. 


Fadn 


3IH' 


«HM.   ff    8K  Mftfil. 

9-  Ph«n]rt-  ff-  BIIUmTimiimb 
liwrtB  C,JÜXM,  «  ffnniMl  II. 

«fLB<.ll.ü7li;&4v  0.1  m*t«lkfliialtadk«r  KaUlangeiW^  B^  ^.  3a.  asaftl.  — 
bnva«  ulumln<|lllw<ii)  {^rteoMn  au  renttaiixpB,  gelbe  Priwiwtt  and   ftlirti  Im  h  ^^ 
CHCyriiMy,  die  «fall  hei  IM*  'tmifcelRNh  iKrfaM  and  W  173«  —'tmiiI,,      n 
iMIci  m  ülSoM  md  ZJBrofn.  leMt  «  CHCI,,  löelidi  m  «Ifcnknii^jl—  »,^_^ 

g-m-litttopli«rnyl-ff-»tt«iliiiwiiBBlii  CuH^O^X. « <VJ.<^H.<:'''~? 

XH.C.C»H.,Xa 
JR    DoRfr  Enrtraini  Hm  le  rfifimli— nyl—iirtiiiiii  1  i  mBih»ph>M.niii^,j  '^^^u    fu  ir 

PriMm»  «ii#SMiArn  alt»  AreCmi.    SHmelzp.:  IIS".    F^mc  asJöeGdTmA^^ 
iMrf  CRCV    01*^  ->»  ■lliiilniiiwtaii  KriUn«e  <üie  dimkdIilMie 


fr»-*<Wupll—yH>-Wnwfc 


O— N 


NH.ac;H*j«a* 

^.     Dnirft   Ff«flroiMi    lUx   ii  TTtiiihiiieenjIeiniiliirtm  T  I  ni»ihinihi«iijtm|im    q,!.   ^ilI, 
hr  3a,  2ll9ia  —  DimkiOrothe  üadeln  na  Acv-Con.    SdnaS 

pm  -  >  <    M    n  Aerber  md  AikohaL 

f>Drpt»  Rhvwlrltnaff  rrm  ■fkobollaekr  KBÜleom  maf  dra  f^ameajh^MAaaiai -■*  4- Oinki»- 


-' -"-TlfCA*Ciyf..!fO, UteobewaajrUaaid^^j^^ 

t?iidnuj»Bii|iilfci>  nh  elfcAhdÜKtier  Kalilaage  (W,  IL,  iL  93.  M«^  —  GaQm  MftttcHn 


^•"^<^.yi..3ro.^^ 


9-  p-  IVlCf  oph<%nr1'4-PlMSyt-6  -Kitro' 


(V»,C^,^ 


.cyf,.?fOy" 


£L  Dnch  ErviTBea  dee  p  Nitiiih»Bifiijlinnii|nniM  ^^  | 


PtrfUiiutwjUl^Mi  Htt  slk«boliKWr  X^ÜMge  (W.,  IL,  A  33.  36941  —  OrunsdlM 
lMDM«ml«  FKflMB  Mt  CUClr  Behwelnp  ;  Idl»  Ädiver  16eUcli  in  Alkohol  ttädA^htf 
MMter  )•  f^(X  and  Uirrobn 

>'Fh»nyl'4*B«wyl.6'|lttTO<b<D—ioiiiilii  C;»H,,0,N.  = 

O^HCUll^      ^  .      ^    I      rr  n  '  ^'  '*""'*  Erwir««»  des  Benxenylboosyluudoxiin-a,«- 

n-l.  11,  a  Tft4-1A&)  mit  AlkohoUaelier  KaUbuce  (W^  B^  &  3S. 

'.^.•'j K  ■:■'    N»<JfIo   mi>  Alkohol,     ächmelcp.:  ISA*.     ÜmfieÜeh  in  A«tber 

M^M  inflH^'h  io  Alkohol,  CIICI,  bdü  UgroIiL 

li)  HmpUlfiny\»Kotimi.ihritjFU  C„H,.C<j5\^>C.CH,.  —  n-Verbtadang  #. 
t/phf.  M.  it,  M.  tun.  "  (i  Vcrbiiidang  ".  HpUr.  Bd.  U,  S.  1455. 

Verhtndunfftin    n,^rr,,N,lf.      *)  /fp-AniBopheoprl-BeaBthiaio],    p-Anino- 

heniHiijrl  Amiiif.plicfiylmnrcaptenC?)  NU,.C,ll4.C<^>C;H4(?).    Ä    Atu  p-Amiso- 

liMixylNtillm  tin'l  Hvh^  '  '    '      »F  Krliltw»  auf  170—190'  <II«cb«ter  Farbv.»  D.R.P.  15674- 
Arf/   IV,  «KM-  *  !..■  PulviT.     iJtnlirh  in  vRr«lQrint<T  Salzsflare  und  Ac«tOD* 

Mitwl  fwt  uiil/Wlili.    ' 1. i:>biut!ii  ober  200'  tD  eine  in  Aceton  aulOBlicfae,  Mhwache* 

ftber  flliuttiltrt>Arf<  Hiimi  iiutrr   Kiitwlckvtunf;  von   H,S  Qber.     Sulforirutif;:  U.  F..  D.R,p* 
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77305;  Fhil  TV,  827;  vgl  auch:  H.  F.,  O.iLP.  79171;  Fnil  IV.  837.  Verwendunff  fär 
Axofarbstofle  vgl.  aucli:  Act.-Oi«,  f.  ADiliaf.,  D.R.F.  78214;  Frdi.  IV,  828.  —  Sulfat. 
Oraugcgelber  krystalÜDlscber  Niederachlag-     Pa»t  uolSslich  in  Wauer. 

b)/4-PhenylAminobenz<hiazoI   NH,.OoH4<^>C.C(Hb  s.  SpL  Bd.  II,  S.  740, 

Z.  22  p.  u. 


-NH. 


3.  *Basen  CuH„n,  iä  2012-1016). 

2)  *Benzenyt-3t4-Toluylendiamtn    CH,.CaH,<"j^°>O.CsH»    (Ä  1013— 1014^ 

Beaaenyl-N-BeQayl-3»4-Toluylendiainia  CH,.CeH,<§*_5??:?»"ib>0CiH,   und 

Derivate  s.  Tolubeasaldohydia  und  Derivate,   Bptw.  ßd,  IV,  S.  629. 

Dlmethoiydarlvat  ä.  Toluaniaaldehydin,  Sptte.  Bd.  /T,  8.629  (Formclberiektioung 
im  Spi.  Bd.  IV,  S.407. 

8)  *4'rhenytatnydrochinazoUn   CoH4<_  "-,"*„  (Ä  1016).     2-Oxyderivat 

«.  Phenyltetrahydro-a-KetoohinaaoUn,  Ufdir.  IM.  IV,  S.972,  Z.  4  r.  u. 

2-Sulfhydryl-Dorivat    a.    4-PhonyltetrahydrotbtochinaaoLiQ,    JJptie.    Bd.  /F, 
&  973,  Z.  B  p.  o. 


NH,  NU, 


: 


14)  Btlih-Diitininophenanthren: 
B.     Durrh   KeducMaii    von    Photianthrcucbinoiidioxim    in    alkn- 
boli«ier  L«Bung  mit  .SnCI,    -f  HCl  rPaoHOBa,    B.   36,   2788).  ,- 

—  Schwtchgelbe  Blättcbro.    8chmelzp.:  160—160*.    Geht  beim      / 
ErwKrmun    unt<;r   Nllg-Abopaltung  Icicbt    in    ÜipbeoanthryteD-       ^ 
Moüd  (Spl.  B(i.  III,  S.  321)  über.  —  CuII„N,.2ÜCl.     Nadeln. 

Diaeotyldorivat  C„H,.0,N,  =.  C,.U„N,(00.C11,),.  Farblose  Bechsaeitige  Tafeln 
(auA  EiaessiK  und  Wasser).    ScbmeUp.:  830»  (corr.)  (uoter  ZerwUuog)  fP.,  B.  35,  2739). 

15)  fi.Benzylbensimidazot  CeH,<^j^>C.CH,.C,Hj.     B.    Aus   Dipheuacetyl-o-Phe- 

nyleudiamio  durch  rauchende  S«lz8fturo  bei  140^  (Walthrb,  v.  PuLAWäKi,  J.pr.  [2]  60, 
858).  Aufl  o  Pbenylendiamin  und  PheDyleseigsäuru  bei  180»  (W.,  v.  P.).  —  Nadelu  auB 
Bensol.  Schmelzp.:  1S7^  LdsUcb  in  Alkohol,  leicht  löslich  in  Eiaesaig.  —  C,4l],,N,Cl. 
Tafeln  mit  KryntallwaMer.  die  an  dwr  Lufi  verwiltcm.    —   (C,4H„N,Cl),PtCI^.     i'rismen. 

—  CiiHjiNa.HJ.Ji-  B.  Hei  mehrstündigem  Erhitzen  mit  Uoberachuea  von  Jod  in  alko- 
botiflcher  Lösung.  Dunketrothe  Prismeu  aus  Kiseseig  (W.,  v.  P.,  J.  pr.  [2]  69,  256).  — 
C,4H„N,.UN0,.  Nadeln.  —  Plkra»  C„U„N,  +  C«II,0,N,.  (Jelbe  Ülälichen  au»  Eia- 
enig.    Schmelzp.:  214*. 

1«)  pp'-lHaminotoian  H,N.C»H|.C!C.Ca1J4.Nfl,.  B.  Durch  Reduction  von  pp'Di- 
nitrololan  (KiXLK  &  Co..  D.R.P.  45371;  Frdl.lX  4Ö7).  —  Schwach  K'eiblicho  Nadeln  (aim 
bdsaem  abaolulen  Alkohol).  Scbmelsp.:  236»  (K.  &  Co.);  235^  (Zincse,  Fbieh,  A.  325, 
72).  Schwer  tiwtich  in  den  (rebräuch liehen  LSmingamilteln,  »u3i;cD0inmen  Aceton.  Geht, 
mit  verdünnten  Säuren  behandelt,  glatt  in  Diaanaodcjoxybeiizo'in  über  (K.  &  Co.,  D.R.P. 
4&STI;  Frdl.n,  457  (Z.,  F.).  Liefert  beim  Kochen  mit  Eisessig  neben  anderen  Pro- 
ductcn  die  Monoacetylverbindung  des  Diamlnodesoxybeneolns,  bet  andauerndem  Kochen 
mit  Alkohol  hauptsächlich  DiainiDodesoxvbcuzoyn  (Z.,  F.).  Liefert  bei  erscbdpfeader 
Chlorirung  Ketot'hloride,  welche  bei  der  Ketluction  Hexaohlordioxyetilben  geben  (Z,,  F., 
A.  326,  79;  vgl.  auch:  Z..  J.pr.  [2]  69,  230).  Ueber  DisajEofarbstofTe  aiu  diasotirtem 
p-Diauinotolaa  vgl.:  K.  &  Co.  —  CitfcI„N,.2UCl.  Krystalle  (aus  verdünnter  Saheaure). 
Leicht  i&alich  in  Wasser,  schwer  in  Salzsäure.  —  Ci4U,,N,.H,Ö04.  Weisser  kryatal- 
liniflcher  Niederschlag.     Selir  wenig  löslich. 

Diacetyldorivat  C„l],„0,N,  =  Ci«ntoN,(C,H,0),.  B.  Aus  p p'- Diamtnotolan  beim 
Kochen  mit  Äwtanhydrid  {'/*.,  F.,  A.  825,  73).  —  Weisse,  beim  Liegen  am  Lichte  eich 
alltntlblicb  blau  Erbende  Nadeln  laus  l-'i^'sstg).     SchmpJzp.:  oberhalb  270». 

ITJ  Tolazon  CII,.C,H,<^'5l!!><^tlt!-t:ö,  ».  ffptte.  Bd.  IV,  S.  1-102. 

18)  AzoMbenzyl  C»H4<^^l;£*j|>C,ll4.    Diaulfonaäure  «.  ^/.  xh  Bd.  IV,  S.140S. 

*  Verbindungen  Ci.H„ONa  (3, 1016). 

S.  1016t  Z.4  t,u,  füge  hinter  dtr  Fortari  himut   „{?)  Vgl  Bimbery,  B.  29y  2416**. 


BT8     |/^p  ioie—i0it\   n.  *Bmtf  mit  zra  AToimr 


b)  3-p-Toljl-2,4-J«-Be»xaMiaEi»  | | .    3-p.Votvt.«-! 

0-N 
benaaaoxazlnC.4HHO,N,  =  O.S.C;H,<j^'^  CLH  CH.'      * 

p-Tolen7^Umidoiim-2,4Dini2ropfceqrtttbra  alt  ilfcohrfinliir 

naan.  ^.  33,  26d2X  —  Xhuikebnäpndic  rtiiiwM«fc>  HiMiB  «d'^lUtfa  an  GSOL. 
Scfamelzp.:  166*.  Scb««r  taaBeli  ia  AJhaW  vmi  Aalher,  lei^  m  CHC^  ^  I  iia» 
Gtebt  mit  &lkoholtac1ier  Kai  Hange  one  adivanUaae  '-ffTTBK 

3-p-Tolyl-4*Ca7baniUno-6-B'UTOtM&zacoxaxizi  ^HuOaN,  = 

°'«<'««"<N(CO.SILC.H.)ic.H.,CH.-     ^    ^^  ^'-~"  ^  »»-T«'^'-«-»- 
S.i-J*  Bponzoxazins  (e.  o.)  mit  Phtmymtoenmai  (W^  H^  fi  9%,  MU).  — 
rhorobi&ihe   NadclD  ans  Alkohol.     Sfhtlip, :  tTO".     Schwer   lAglksh  ia  A 

Alkohol  iinrl  Aceton. 

Ferbtndungen  C,«Ht|NcS.    ■)  p-ABiao-M-iolrt-BcBithiasol(f> 
CU, 


-.c><:0 


?    A    Am  a-v-Sjüdn.  AoÜa  mai  ScinreM  in^ 


bin  aar  *20ä"  lAcr.Oca.  f.  Anilial,  D.BJ».  8S0B»;  JiVA  IV.  SM).  —  G«IW  Enatall«  im 
Alkohol  oder  BenxoL  Sc^Md^.:  190*.  Dia  alkotMlfafWi  f  Ttaij  iwmaöt  tiiHMifc, 
bei  itarker  VerdBnnoag  blas.  —  Aee tylTcrbiadnag.  firh^iin»  SM*.  'W^Me 
NKdoIchen. 

b)  Defaf  drotbiotolnidia  KH,.C.H,.C<^.>C;U,.CHa  tmd  rkrmuä.  «.  Bptm.  B£  U 

S,  822  m,  £1^  Bd.  IJ^  &  483-484. 

4.  'Baten  C„HhN,  (&  jo/ri 

51  ^-i^Amtnoben^l'DiMuthroindol  C;H«<^j!^>C :CHC;H,.NH,.    Katodarlrtt, 

Indocenld   de«   p-AminobmaaldeliTd«  CuBi.OK«  ^  C;B«<^^>C:CH.C.H«.NH«. 

Bothbnmic  Kadda.    Leirhl  IQdMh  ia  AlkoiioL    Firbt  Söde   tad    laaairte   Buawolle 

Ibdogaald  d«a  p-XMaMthrlaminobenaaldehrda  C„B,aOX,  =  C,H«<£^>C:CH. 

ail.NtCH.1^.  Btfthbaac  Ifadda.  Sehadm:  SM— SS7*.  Leickr  iSaUeh  ia^et^aniM&ca 
Mitteln.     Färbt  Beide  vad  «aasirfe  fiftnavoOe  mb  (H-^  C  1000 1,  Uy 

$)  X,7'DimeiMtß('9'AminoarHdim:  ^.    J^\.  ^v    ^u 

Ä  Durch  VencbadwB  ron  3,3  DimcthyKfi.^'.C'Tetr»-  U^/  y  i  Y  V^"« 
amino-DipbeDjlnetbaa  <8pl.  n  Bd.  IV,  3.  1277J  mit  p-To-  I  I 

luidio  und  «ieawsa  Chlorhvdrat  lUuJiAXK,  B.  36,  lOiS).  Am  l      1     ,        I      J-2*fi^ 

3.3'-DiiDethyi-4,6,4',ß'-Tri«iniQi>  Diphco/lmcthan  |SpL  sa  XXX^X^VX 

Bd.  IV,  ä.  1170)    durch    AbspaltuoK    von    Ammoniak    and 

Oxydlttloii  (Uöduiitir  Furbw.,  D.R.P.  107826;  C.  1900  I.  1179).  —  Gelbbraaae  KipttDc 
(aiu  tiednudem  ToluolV  Schmeltp.:  244*.  Löalkh  in  Alkohol  and  Aetber  aitt  gßShet 
Firbo  Qod  grQorr  loachtfnder  Ktuorcsccnx.  Ffrb<  tasnirte  BaumiroUe  in  kJarcii  niaap) 
gtlbw  TJtnun.  —  C,tII„N|.tlCl.  Kothe  Nadeln.  USelich  in  warmem  WaMcr  aüt  m^O' 
Bvlbar  Kuihr. 

Aootyldorlvat   0„|I„ON,  —  C„HuNVCO.CHJ.    Schwach   geJbet   KirataUpalnr. 
HdtmiiUp.;  U»'  (U.,  H.  30,  um). 

a.7-DliD«t>'«'-''-*r''"'-e-OKy*oridinC„HnON,  —  y^  ^CBv    ^v 

B,    Aiw  tf,7  lin  minoHcridiii  (Spl.  «a  Bd.  IV,       H,C-,/   y    I      y  N-CH, 

H    "■*'■»  ■■■"''   ■'  -    u-  .:.vl-*,6,4',«'-Tetramino-l>iphe-  ' 

II  M.l.  IV,  ri.  ia7T)   durcJi    Krhitirn    mit         üO-l      JL  JL     >NH, 

!<_■  „  „  iiirf  m(  ISO'  (Cawäil*  &  Co.,  D.R.P.  ^^  >-k-^  ^^ 

tVlRHtli  a  ItiUl  II,  Itit.    —   Oclbbniuue  Nadeln.     Leicht 

UWidi  in  hrlMmi  vrnlUimttn  MiucndsAurtm  mit  gelbbranacr  Farba  and  «dbvadi 
grüuvt    KluoRMiuittK,    In    TmlUiintcr    Nalnmlange    mit    gelber    Farbe,    in    Alfaahol    wt 


J«111003.) 
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f;elbbrauner  Farbe  ond  dankcIgrOncr  Flaorcaucne.  —  Du  N&trinmaali  ist  sehr  wenig 
üislich. 


a  -  —        -  —  CH 


a-Oxyderlvat, 


4-p-Tolyl-Tetrahydro-3-kotochlnaaoUn   CuH^ON,  =•  CbH4< 


,CH(C|H,.CH,).NH 
NH —CO" 


B. 


Beim  l-stdg.  Erbitzea  gleicher  Oewichtsmpogeu  o-Atnloopbenyl-p-l'olylcarblnol  (äpL  Bd.  11, 
&6e3)  und  aaroatoff  auf  ISA"  (tCirFENBeRo,  B.  30,  ltS5).  —  Gelblicho  oükroskopiacbs 
Prismen  ans  Alkohol.  Bcbmelzp.:  20H— S09*.  Leicht  löslich  in  hciesem  Alkohol  und 
Bcnsol,  ziemlich  iMÜcb  in  LigroVo  und  Aetbcr,  unlöslich  in  Wasst-r.  Ldst  eich  in  beifscr 
conc.  8alz£flure,  Hlllt  aber  beito  Abkühlen  wieder  aue. 

2-Sulfhydrylderlvat,  4-p-Tolyl-Tetrahydrochlnaaolinthion(3)   C„H,,N,8  = 
OHIO  H    OH  1  \H 
C|H4<  •     .     B.    B«im  Krwflrrnen  von  o-Aminophenyl-p-Tolylcarbinol  (Spl. 

Nil  U'B 

Bd.  n.  S.  662)  mit  verdünnter  Rhodanwasserstoä^ure  (K.,  B.  30,  1184).  —  Weiche  Nadeln 
aas  Alkohol.  Schmelzp.:  224^  Sehr  leicht  löelich  in  Elscuig,  leicht  in  beisBem,  sieui- 
lieb  löslich  in  kttltcm  Alkohol  und  Benzol,  «chwer  in  LigroYo  und  Aetbcr,  fast  unlötUüb 
in  Wasser.  —  Die  Salae  werden  durch  Waaaer  diseoeiirt. 

OHCO  H  \  \H 
6)  6'.\lethyt-4-Ph€nyl-3,4-IHhydrochinaxolin  CH,.C,H,<  '    *    ■     .     B, 

N  —  — 'GH 
Dorch  2-Btdg.  Kochen  von  r.Mct}iyl-4-Phenjl-2-Chtorchinazolin  (S.  689)  mit  HJ  -f-  rothem  P 
oder  durch  Erhitzen  von  ti-MetbyI-4  Phenyl  ;f-Brom-3.4-Dih5'drocbioBJtoIiD  («.  n.J  mit  HJ 
+  rothcm  P  auf  180—190"  (Hanscms.  ß.  32,  a025,  2028).  —  KryatuUe  aus  Alkohol, 
achmelzp.:  186— 1U8'.  Schwer  löelich  in  Wasser.  Schmeckt  bitter.  —  CuH,,N,.UCI. 
Sclimelzp.:240'.  —  C,sH,^N,.HNO,.  Sehmilrt  bei  ISC"  unter  AufocbÄumen.  —  (dlli.N,), 
HjCr.O,.  Gelbes  Pulver.  BrÄunt  »ich  an  der  Luft.  —  Perrocyanat(C»H,4N,),H4Kr(CN)^ 
Kryalalle.  —  Pikrat  C,ftH„N%.CaH,0,N,.     Schmclzp.:  173— 175». 

e.Methyl.4-Ptienyl-3.Benzoyl-3,4-DIhydrochinassoUn  C„n,90X,  —  C„U„N, 
(CO.C.H,).     Nadeln  au*  Alkohol.     Scbmel»p.:  !8&— tau"  ^11..  li.  32,  2026). 

e-Methyl-4-PhenyI-2.Broni-3,4-DihydroßhIna8oUii  C,4n„\,Br  =■ 

CH,.C,H,<^     ^^^  ;.      .    B.     Durch  Einwirkung  von  Brom  auf  6-Methyl-4-Phenyl- 

Tetrabydrochinaxolinthion|2)  (a.  n.)  in  eaaigaaurer  I.*Ö«ung  (HAam-iiKK,  H.  33,  20271.  — 
Prismen  aus  .'Mkuhul.  Schmelzp.:  155**.  Oiebt  beim  Koche»  mit  'Amin  in  Alkohol 
e-Mnlhyl-4-Phe-n_vl-2-Ketotetrahydrochina2olin  fs.  u.).  Beim  Kochen  mit  HJ  -f  rolhem  P 
entsteht  6- Mi;lliVl-4-Phenyl  3,4-DihydrocbiuaaoUn.  —  C„H„N,Br.HBr.  Rbomboöder, 
die  bei  810**  sintern  ond  bei  ^55"  schmelzen.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwerer  in 
Eiaessig. 

0-M«thyl-4-Phonyl-2-OxydihydrochinaBOlin,  6-Methyl-4-Fhexiyl-3-K6totetra* 

hydrochlnoaoUn   C.sH.^ON,    =    CH,.C,H,<^.,,     *    '^'l^^.     B.     Durch   Erbitaen   von 

N  H  —  -  ■  CO 
3-Metbyl  6-Amiuobenzhydrol  {Sp!.  Bd.  11,  S.  662)  mit  Harnstoff  auf  180—190"  oder  durch 
VfStdg.  Kochen  von  bromwassi-rstoflsaartim  6Mcihyl>4-Phenyl-2-BrDmdihydroehinaKolin 
(s.o.)  mit  So<la  in  Alkohol  (Havschke,  6.  32,  2U26,  2028).  —  Blfittcbon  aus  Alkohol. 
Schmclzp.:  206  — 3U7".  —  C,pH,/_>N,.HCI.  Nadeln.  Wird  von  Wasser  zerlegt  — 
Acetat  CikHi.ONi.CsH^O,.  Krysiallbrei  suh  EÜKxaig.  Sintert  von  120"  ab  und  ist  bd 
190*  geachmolsen.  —  Pikrat  0,«Ht40N,.C«H.0,N|.  Nadeln  aus  Alkohol.  ScbineUp.i 
I&7— 15»<*. 

e-HethyL-4-Flianyl-Tetrahydroohinaaollnthloni2>  CuH,«N«S  -» 

CH«.CtUa<„„    *    '  Ä»  •     B.     Durch  Erwürmen  von  3MethyI-6-Aminobenzhydrol  [Spl. 

NH  OS 

Bd.  II,  S.  662)  mit  wftseeriger  RhodanwasserBtolTBaure  (U.,  B.  32,  2027).  —  Kiyatallc  aus 
Eisessig,  die  eich  bei  240'  brXunen,  g^en  StlO"  dntern  und  bei  265—^0*  aoter  Gas* 
entwlckelung  zu  einer  rothen  KlOasigkelt  scbmelzcD. 


CH,.   Oiyderivat  H,C.C.H,<^'^J:"">CH,.CH, 


N;C<OU).NH. 


.  H.c.aH.<:^'"-^^-^">c,n,. 


CH,  ».  Carbonylderivat  des  3.2'-Diaiaino-4,4'-DimethylbtpheDyls.  8-  667, 


680      \IF,1017—101if\     U.  »BASKN  MIT  ZWEI  ATOMEN  STlCKSTOFf     [Jnli  IftOa. 


*rerbittd»HffeH  C„lluON,  (Ä  J017). 

S.  2017,  Z.  Jl  und  Z.  e  r.  M.    fü^e   hinter  den  Formeln  hinxu:    „(?}    Vgl  Binaimg^ 
B.  HS,  a4J8". 

c)  4,B-Dipbet)yldih7dro-2-Aminoa«oioI(I,a)  J a  nn n"^^'^^*  '•  ^^^^^^ 
Ä  660,  Z.  8  €.  «, 


a)  &,5-Diphenyl-4,&-Dih7dro-S*ARiinothiutol 

Tri. 


JTerOindungeH  C„H„N,S. 

(O.H,),C S 

.•     .    *„„.     ft.8-Diphenyl-4-Keto-4.ö-Dihydro-2.AnlUnothIaaol. 

{C.H,),C S 

phenylpBoudothiohydanloin  C„H„0N,8=-  A^  v«  «  vt  r.  t»  •    ^-    t)"":*»  Ein- 

m'irkuDß  von  Anilin  «uTdaB  Reftvltousproduct  zwisclieu  Diphenytohloressigeeter  und  Rhodaa- 
kaliuin  (Wbbblkr,  Johkson,  Am.  Sor.  24,  «89).  —  Farbtoae  Prismen  (aus  Alkohol). 
Scbm^lzp.:  260  ^ 

P  H     PIT  X 
b)  4,&-DiphenyIdihydro-2.Aminolbia«ol  „*,/;,„„  >>C.NH,.     Derivat«   ». 

O^H^ .  OH  >  b 
Spi.  Bd.  U,  S.  66i,  Z.  22  u.  13  r.  o. 


1,3.3-'] 


4-m-Xylyl- 


5.  *Ba&en  c„h„n,  (8.  wir-ioiff^. 

CH  \H  CH  CLH 

CH(.N=3C — CjaHg 
PH   \{C  n  1  PH  P  H 
phenylUtrahydropyrMln  C„H,oN,  =.  •„'*      _     A„  J    '  »•  ■öp'w.  ß^.  ^^',  &  994, 

6)  4-a'm'Xytyt^3t4DihydrocMnaitoHn  C.»4<„  '^'a..^ 

N'—    -        CH 

Dlhydro-a.bromohlnaaolin    C„H„N,Br  .-  C»H)<  A  p  ■    -ß-    Durcb  Ein- 

Wirkung  von  Btou)  auf  '4-m-XyIyltetrabydrochtnazoIintblon(2)  (s.  u.)  in  Essif^ore 
(Drawebt,  Ä  32,  I2G5).  —  Kryitalfe  aue  Alkohol.  ScbmeUp.:  170—171».  —  C„H,.N,Br. 
HBr.  Gelbliche  rhombische  niAttchco,  die  sich  bei  161*^  braunen  und  bei  232—2811'*  unter 
ZersetEune  scbniclzon. 

4'm-Xylyl>2-Oxy-DibydrooblnaBolin,  4-in-Xylyl-Tetrahydro-2-ketoohluaBOllQ 
PHiP  H  1^*  NH 
C„H„0\,  —  C4H,<^  J   '    "     '  •^^.     B.     Dureh   Erhilien  von  2,-4-DimeÜiyl-2'-AniiDO- 


^NH 


CO 


benxbydrol  (8pl.  Bd.  H,  S  ßfiSl  mit  UaniBtoff  auf  165  —  175«  oder  durch  EiDwirkaD|F 
von  Doda  auf  4-Xylyldihvdro-3-BromchlnBEoIin  (■■  o.)  in  «iodendem  verdünnten  Alkohol 
(thuwiBT,  B.  32,  12»3,  1265).  —  Verlbitolte  Stlnlcn  aus  Alkohol.  Hchmelzp.:  200^  — 
Das  Chlorhydrat   wird   von   Wasser  wrlegt.    —    Acetat  C,8lI„ON,.C,HiO,.      Nadeln 


au»  Biiewig.   Sehmelip.:  118- 
SchmelEp.:    1G0\ 


119".—  PikratC„H„ON,.CH,Lt,N,.   Nadeln  aua  Alkohol. 


4-m-Xylyl-Tetrahydrochlna«oUiithlon(3)  C„n„N,S  =-  C,H4< 


CHlC,H,)"\NH 


NH- 


CS 


B. 


Durch  Erwftrmen  von  2,4-Dinelby]-S'-Aminobenithydrol  (Sjrd.  Bd.  II,  R.  662)  mit  wlbwcriger 
RbodanwasfterBto&Bure  (Da..  B.  32.  12U).  —  NadelbUKhcl  o<ler  rhombische  Tafeln. 
Bchnielzp.:  222—229*.  Leicht  Ifislirb  in  Kisessig,  schwur  in  Alkohol,  (jivbt  durch  Ein- 
wirkung von  Brom  in  4-m-XyIyl-Dihydro-2brofflchinaKolin  (e.  o.)  Ober. 

&  1018,  Z.  SS  v.o.  füge  hinttr  dm  Formeln  kinxw,  ^,(?)  Vgl.  Hf^yttMT^,  B.  25,  2416", 


r^rMndtm^e» C,«n,aN,S.    a)  Debydrothio-m-Xy)idtn 
(CHO,CaH,<y>C.C,H,(CH,).NH,  -*.  Spl  Bd.  II  3.  488. 

b)  lao-Dcbydrothio-m-xylidin,  ji-o'-Amioo-m-Toly!- 
diaiethylbeDzothiaaol: 

B.    Neben  Dehydrothio-m-Xylidin  (.Spl.  Bd.  II,  8.  498)  au«  a-m- 
Xylidio   (Spl.  Bd.  II,  8. 810)   beim    Veracbmclzen    mit   Schwefel 


OH,  CH, 

■C-S-'s^-CH, 
NH, 


fall  1903.] 
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(CS.  Schultz,  Tichohibow,  /.  pr.  [2]  66,  i:>0}.  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  121**. 
L9alicb  in  organiscben  Mitteln,  uuEösUch  in  Waaeer.  —  Chlorbydrat  Roth^tber 
Kiederscblag.  Scbwer  löaüch  in  conc.  Salufiure.  Wird  durch  Waaser  bjärolysirt.  — 
AcetylverbtndunK-     Wel&se  Nadeln.     Schmulzp.:  198". 

Nitro-Isodehydrothioiylidin  C,flH,sO,N,S  =  C„H,iN,S(NO,).  D.  Am  iBodthydro- 
thioxylidin  durch  SalpctwrachwirtclBÄure  bei  +10—15«  (Scii..  T.,  J.  pr.  [i\  65,  I5ö).  — 
Gelbrothe  Nadeln  aua  Alkohol-  äcbmctzp,:  192°.  Si'br  wenig  Ktolich  in  Alkohol,  ISdüch 
iD  BenEol.  Schwache  Itase.  Oiebt  ein  Oiasoniumchlorid,  das  in  WasMtr  schwer  l&alich 
iit,  ans  Alkohol  durch  Acthcr  in  gelben  Flockon  gefällt  wird  und  beim  Kocbeo  mit 
Waaser  in  ^-Nitro-m-Methytbenxenyl-Aminot}]iozyU>u(^  (S-  255)  übergebt. 

c)  a-Amino  •  m -Methylbense' 

-  CH, 

An- 


NH» 

-CH, 


oder 


CH.  CH. 

J-as-l^y-CH, 

NH, 


ayl-4-Amino-a'm-Thiuxy  leuol: 
B,  Aas  der  euteprechenden  o-Nitro- 
verbindaiig  (S.  2ü&)  durch  Zinnchlorür 
(G.  ScBUiTZ,  TicnoMiBow,  J.  pr.  [2\  65, 
154).  —  Kölhlicbo  Nfldclchen  (aus  Alko- 
hol von  öO"/^).  Schmelzp.:  Ö6°.  Wird 
an  der  Luft  farblos.  Leicht  löetjch  in 
Benzol  und  Acthur.  Die  SaUe  diseo- 
cüreu  mit  Wasaer.  Giebt  beim  VorMbmelxrn  mit  Kali  m-Tnluylsfiur«  (Hpl.  Bd.  II,  S.  825X 
d)  ^-Amino-m-Methylbfinzenyi-4-Amino-8-ai-Thioxylenol  C]«H,«NS(NH,>. 
R  Aus  der  cutsprechenden  Nitroverbindung  [S.  255)  beim  Kochen  mit  Zinm^hlonir  und 
conc.  8alz9&ure  iG.  Schultz,  TicnoMiaow,  J.  pr.  {'i]  65,  l&Si.  —  ächwach  rSthliche  Nadein 
(aus  Alkuhol  durch  Waaseri.  Sihtselzp.:  bßV  Leicht  iJ^lich  in  Alkohol.  Ziemlich  starke 
Bnae.  —  Das  Chlorhydrat  ist  in  conc.  äalzsAurc  schwer  löelicb. 

6.  'Basen  Ci,ll,„N,  (S.  loisy 

Vehydrothio-tp-Cumtdine  C,.H„N,S  =  (CH,),C»H<g>C.C,H^CHj,.NH,  s.  dpi. 
Bd.n,  8.  439. 

7.  'Basen  c„u„n,  (5.  lOiS). 

4)  DtmioxydnchoHidin  Ci.U„N,    und  Derirat«  a.  Hptw.  Bd.  III,  S,  852—853  itnd 
SpL  Bd.  UI.  6*.  642. 

C.H,.CH.CH,,CH,  q,H».C(OH).CO.CH, 

5)  Base  CHj.C — ^CH.CH,.    Vorbindung  CkH^O.N,  —  (^Hj.C CH.CH,.     B, 

NH.N=CH  C.U^.N.NH.CO 

Aus  3'-Aceto-(r-MeibyI-(^f -Diphenyl-p-T'-OxidobattersÄurc  beim  Erhitzen  mit  Phenyl- 
hydrazin (Japp,  Micbib,  8oc.  83,  296).  —  Farblose  Pri«nicn.  Schmelzp.:  SlS'  (nnter  Zer- 
sctzanp).     Unlöslich  in  Alkohol,  Aether,  i>äareu  und  Alkalien. 

8.  'Basen  c„h„n.  (ä  loiS). 

•i)  Htrychnotin  s.  Spi.  Bd.  III,  S.  694—695. 

•Carbonsäuren  der  Basen  CnH,n_i*N«  {s.  1019-1022). 

3.  'Säuren  C.H.O^N,  (Ä  102m- 

S.  102J,  Z.6  v.u.  fuge  hinxu:  „Jaubert,  R  31,  1134**. 

HO,C-,-'^,.N:/\nH, 
Amine  pheDoxaaonc&rbons&ure  s.  ^l  Bd,  U,  S.  912. 

3a.  Dioxyphenoxazimcarbonsäure  c^h^OsN,  =  (X}«H 

Als    Derivatti    dieser   S&ure    können    die   Öallocyanlnfarb-  y\ 

Stoffe    (Hptw.  Bd.  III,  S.  077  nud  Spl.  Bd.  HI,  S.  493—494)  ■' 

aufgefd^st  werden. 


4.  'Säuren  c„H„o,N,  (ff.  1020—2021), 

2)  Methylphenazoncarbonsüttre  CH,.C,H,- 
CO,H  ».  lipiit.  Bd.IV,  S.  1466. 


NH: 


:N. 


\/'^ 


OH 


-N:N' 


-C.H,. 


OH 
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tiF,iO;»/|     II.  *EASEN  MIT  ZW^l  ATOMEN  6TICK8TOFF.       [Juli  IM«. 


S)  PhenvttnaiM(il4Hbensfnyt'0'CarbonM/lur€  C,llt<Jg>C.CVH4.CO,H  8.  Bptm. 
Bä.  n\  S.  SCa,  Z.4  r.u. 

derlTut  H0,C.C,B,<^*H2^^— ^C.CH»  >.  ,^ben»yUdeiuuBlnob«nio«a«ur«'%  ffpAr. 

Bd.  IV,  S.  619,  Z.2  r.m.  (die  äamib»!  gtgtStm  Slructnrform«i  üt  ku  ämirrm). 

5)  ChinO'n:p^t'Mrthj/ich1noUn'Y-Carbon8/lure: 

B.     Durch    Voreini(:t'n    t'in?r    l^ösunp    von    SO  p    ft-Amlno-  «         > v  COfR 

chinplin  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  910)  in  200  g  absolutem  Alkohol 

mit  einer  Löeung  von   18  g  &«tutraabetuftQre  (Spl.   Bd.  I, 

8.  235—236)   und   lOa  H»r*Mi.'hyd  (Spl.   Bd.  I,  S.  471)   in 

SOO  K  •boiatscm  AlkoDol    und    S-tä^if^es  Koohe-D   des   Oe-  OBg 

miscnos  iWiLLosRopT,  v.  Nukdsr,  B.  33,2934).  —  Oraage- 

roflNS  Pulver.    ScbmeUp.:  509—310*     Unlfielich  ia  Wu»fT  uud  Aether,  fmt  onlOtlich  in 

Alkohol»  l^icb  in   Eisessig.  —  Das  Cblorbjrdrftt  ist  in  dulniare  aefar  wenig  lOeHch, 

du  NfttriutnemU  in  Wasser  sehr  leicbt  Iö«licb. 

ß)  V/t  inO'p:a -«- Helhyteh in ottn^r^Ca rbonsü ure :  H      y        \       N 

B.  Darch  kliDtragen  einer  AlkoholiBCtten  Losung  von  3Ug  ,^ 
B-Aminochinolin  (S.  60iS)  zu  einer  liodenden  Msung  ron  \^ 
ISg  Pnnildchrd  (Spl.  Bd.  l,  S.  4't)  and  30g  Brenstmubeo- 
iftiire  (Spl.  Bd.  I,  S.  S35— 28ä)  in  'tOOccoi  abeolntom  Alko- 
hol (WiLLOBSüDT,  Jablowxi.  K  33,  8936).  —  Rolhe  f<'in- 
kryfttKlIinische  Mwwe.  SchmeUp.:  ZO.*)'.  löslich  in  viel  siedendem  Kisemc.  —  N*a~0,4U,0aN^ 
Hellgribf  NSdelchcn  {aus  Alkohol  +  Aeilirr).  Sehr  leioht  Ifialicfa  in  Wasser  tuiU  AlkoboL 
S«hr  favgroskopfsoh.  —  Cu(C,tn,0,N,i,.  Ainorphe  giUno  Masse.  UnlSiKrh  in  Wni«er  aad 
Alkohol.  —  C,.H,oO,X,.:£HCI.  Gelbe  Würfvl  (aus  conc.  SalasSure).  Wird  yxm  Wmmet 
serlegt.  —  (.C,4H,oO,N,\,H,I^Cl,  B.  Durch  Vcriwlic«  einvr  »alxsaiiren  Löiung  der  Slnre  mit 
alkiiholiseber  Platniclitoriillö*\iDg.  Brauner  kryslaüiniat-hpr  Niedcrftcblag.  —  C,,lJ,#0,N^ 
HiPlCI«.  B.  Durch  Zufuj;rn  einer  LSeuvg  der  SAuro  in  conc  Salssäure  lu  einor  aal» 
ftauren  I^ung  von  PUttnchlorid.  Braune  Nadeln.  —  C,,H,.0,N,.SH,SO«.  R«llg«lbe 
durcbaichtige  Nadeln. 


co,u 


•  CH, 


5,  'Sauren  Cj^u.o.n,  (S.  W2ii 

'i)  Ch4nO'p:a*ChinoUn'a,fiy(carftoH»äuret  N 

B.  Durvb  Oxydation  von  Cbinn-pia-a- Pbenvlcbinolin- 
r-Carbouafture  (.S.  1'2h)  mit  KMnO,  in  nlkaliirher  iJJeung 
(W1U.QBKODT,  JABLojrfiKi.  B.  33,  29äat.  —  Weiaacr  Nieder- 
schlag. Bchmelsp.:  248**.  Schwer  löslich  in  Eiseaaig,  — 
Ag,.C,(Ha04V|.     Amorpher  weisser  Niederschlag. 

7.  *3,4-Toiuylend[ainlnbenzenylcarbonsäure  c,aH„OaN,  (& /o^/)^ 

4-K.Tolylderlvat  s.  Uptw.  Bd.  iV,  S.  eiS,  Z.  12  r.  «. 

7i.  Toluylendlamin-Oloxybenzenyl-o-carbonsäure  CuUiA^a  — 
(HO),CH,(CO,H).c<^^"  >c;H,.cn,. 

ToIuj1endfamin-DImethoxyl)ena«n;l-o-oarbons&ure 
(CH,.0),r,H,tCO,H).C<,^*>CH,.CH,  ».  Hpbe.  Bd,  JV,  S.  613. 
Dorirate  «,  Bpt».  Bd.  IV,  Ä  619,  Z.  19  u.  34  r.  o. 


M 


CO|H 


-CO.H 


7  b.  Säuren  C„H„0,N,. 

I)   /* 9- yaphtoch4nojrntinfiie.ftdfftiäure 


„    ,      SiC.CH,.CO,H       „      ,. 

'^•"•<N:6.CH:.C0:H-  "  ''"'^ 
Kftliumsali  durch  Verseiften  dca  Difttbyleaicrs  (S,  t^^fi)  mit  UbcnKbUasiger  alkoholischer 
Kalilauge  erhalten  (Thomas- Mamkkt.  Weil,  Bl.  (8)  33.  «41).  -  K,.C„H,ANV  t^"^ 
Aopftaem  der  wXaeerigcn  Losung  mit  verdünnter  Hohwcfetsiurv  entsteht  l.X-NapbiD' 
;J-Keto])enl»meth7leiuui&carboa8AnFe  (8,696)  und  l,2-Xaphto-j4-Ki>loneulamrlh>1onaain 
(S.  689^689). 


-'-^a^SLA.. 


Jttüiooa.] 
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N:C.CH-.CO,.C,H. 
iniithylestflr  C„H«0|N, «-  C„H,<       •     "/  ";      -     B.     Aub   ÄquimolekaUmi 

I{:C.01j]<C0f>  C|Ua 

Mn)f;cn  ron  KetipincSnreestcr  (Spl.  Bd.  I,  S.  414)  und  LSDiaminonaphtalin  fS.  6OT— 60B) 
(Th.-M..  W.,  ß/.  [3]  23,  440).  —  Stark  lichtbn?chen.le,  brÄunlicheelbe  Nadeln.  Schmel«- 
puakt:  98".  FÄrbt  aith  mit  FeCI,  Dicht,  mit  conc.  .Schwefeleftiire  dunkelrotb.  Oeht  durch 
EiawirkaDß  von  Nfttriuroftth^lftt  in  l,3-NBphto-|9-Ketop4;Dlaincthylenaaincarfaottsitureiitb7>- 
«flter  <K.  696)  »her. 

l«3-NaphtoohinouUndloB8le8&iir«-4-SulfoDBKur»  C|gII„0T??,8  = 
X:C.Cli,.CO,H 
(80,H)C„H,<      ''       '    •     *•     l'ufch  Verseifen  des  Aelhyleetera  (».  u.)  mit  kaUt'r 

N :  C<CU|.COyU 
vimeriger  Kalilaue«  und  Ansitnern  der  iJisune  mit  verdünnter  Schwf'fcIsÄure  (Taoiu»- 
Ma)ii:rt,  Wrii^  BL  [ü]  23,  449).  —  MikroBkopische  brauno  Nadeln.  Schmilzt  und  zcrBctst 
sich  bia  "Jlb"  nicht.  Die  Lösungen  fluorcscircn  nicht.  Wird  von  conc.  Schwefelalure 
mit  orßangerother  Furbc  f^elösL.  Spnitet  beim  Frhifzen  mit  Wasser  C0|  und  H,0  ab 
und  gebt  in  l,S-Napht(>-/^-Kc(opt>nt«m«lhrt(>nazinaulfonBfinre(4)  (S.  669)  über. 

Dlfithrlc«t6rr,jH„0,N\S==(S0,H)C„HB<     Ar.a  nr^Wi  ■    ^    Durch  Krhiiron 

fi({ui molekularer  Menden  von  Kelipinsaurecster  (Spl.  Bd.  I,  8.414)  und  1,2-Nflphlrlen- 
diftmiQ-4-8uIfonfl5are  (llptw.  Bd.  IV.  S.  920)  In  Eiaessiglösang  (Tu.-M.,  W.,  Bt.  [3]  33, 
449).  —  Mikroskopische  i^clbj^Quc  Nadeln.  SchmÜst  and  xerselzt  alch  bis  28ä*>  nicht. 
Firbt  aich  mit  conc.  Schvrefelsüure  bluttolh. 

N:C.CH,.CO,H 
8)  2,3-NaphtorhinorfilfttrtieiiM4ffnäurt  Ci,H4<      *    _,  ■      Dl&thylMt«r 

N:C.CH,.C0,.C,H5 
CmUhO«N«  —  C|,ll«<[      ^  -,„   n,r\   r.  t«  ■   ^-  ^"*  Squimolekularcn  Mengen  von  Ketiphi- 
n  :C.CH|.CO,  .C^Mj 

■Aorcester  (Spl.  Bd.  I^  8.  414)  und  ä/d-Diaminonnphtalin  (S.  Gll)  (TaovAa - Mahebc;,  Wul, 
ifj;  13123,  451).  —  Kryetalle  aus  Alkohol.  SchmcUp.:  189,5".  Schwer  löslich  in  Alkohol 
und  Benzol,  leichter  in  Aethcr  und  Eusif^Jlurn.  Ffirbt  sich  mit  conc.  ScIiwefcIäJturc  i^rQn. 
ßeht  durch  Einwirkung  von  Natriumüthylat  in  2,R-  Naphlo-t^-Kotopcutflnielhyleniicin- 
carbouD&ureftlhylester  (S.  696)  Ober. 

7c.  3.4-Dlphenyl-4-0xy-5-Ketopyrazo!idinl9obuttcrsfture(3)  c„ll,o04N,  = 
„j.    CO.C(C,H.),()H) 

Lactoa    der    2,8,4-  Triphenyl  -  4  -  Oxy-  6-Ketop7rft8olidini8obQtt«rBäure(3) 
CO Cd' tlAÖ.CO 

a'.j^-Oxidoglutarsfiure  und  Phenylhydrazin  beim  Erhitzen  auf  100^  im  Einschmelarohrä 
fjipp,  MicniK,  iioe,  83,  307)  —  Farblose  Platten  (aas  Alkohol  oder  Aether).  SchmeJi- 
punkt:  182**.  Unlöslich  in  Sodalösung,  bildeE  aber  beim  Eindampfen  mit  alkoboUacber 
Kalilauge  ein  iu  Wasaer  IfiBlichcs  Natriamsat^;  die  ans  diesem  durch  H^SO«  gefällte 
Sfturo  Keht  aber  beim  Trocknen  wieder  in  das  Lacton  Über. 

7d.  Säuren  c,n„o.N,. 

1)  Bit-2,4-fHni€thutpyrroUarbonsäuret3)'Phenyl»iethan  C«ll8.CI![Ct(CII,), 
(COfH)  >  NH],.  Diäthy leater ,  Bla - 2, 4 -dimothylpy rrol - 3  - carbonsäüreälhyleater* 
5-PhenylinethaTi  0„M,„t>.Nj  =  C^Hj^N^O,*!;,!!,),.  B.  Aus  2.4-Dimethylpyrrol- 
»-Carbon»Änrpp*tfr  und  Renzitldehyd  hi-i  9(»— lOO*  (Faü^t,  B.  35.  1658).  —  Kr>'BtftIlchen. 
Hebmelzp.:  ISS".     L*-icht  lö-iüeh  in  Alkohol,  sohwi'r  in  Aethor.  unlÖaUih  in  Wasser. 

BiB-2,4-dimethylpyrrol  •  3-carbaDe&are&thyleBter-6-p-NitroptieDylmethan 
C,JI„0,N,  =  U,N.C,H..CniC,iCH,i,(CO,.C,Hsl>NH',.  B.  Ans  2,4.DimethyIpTrro^ 
3  CorbonBAurcrsIrr  und  pNitrohrnnldcbyd  bei  13U"  {V^  B.  36,  1653).  —  Schwcfefgelbe 
N&delchen  {avw  vmlSnntrm  Alkohol).     Schmelsp.;  If^S*.     Leicht  Idelich  in  Alkohol. 

2)  Btti-'Jiötltm€thvti>vrrt>tcurt/miiin»ref3)-Pheui/lttiethan  CaH,.CH'r.(CI1,), 
|C0|I1  >Nil!,-  Dläthyleater,  BiB-2.5-dimethylpyrrol-3-carboQsäureätbyIeBter* 
4-PhenylmethaQ  C,ill,öO,N,  =  ClIjoNjO*!*^!"^'»-  ^-  I>iirch  Eriiilzen  von  5  g 
2,ö'Dimelhytpyrrol.ä-Giu-bonBRureeBtcr  mit  6g  Bcna^ehvd  and  u,1— 0.2g  KlläO«  aiu 
120*  iFBVr,  B.  36,  1661).  --  BÜttcfaen  (aus  verdttunt«m  Alkohol).  BcfamelET).:  228".  Leicht 
I6»b*ch  in  heiseem  Alkohol,  ziemlieh  schwer  in  Aether,  fiut  onlSalieh  in  WaaBer. 


II.   »BAäEN  MiT  ZWKI  ATOMKN  STICKSTOFF.     [Juli  1M3, 


BiB'2,6>ciimelhy]pyiTO]-3-carbon8&ur0eater-4>IfitropheDyljDethan  C„lIvtOJ 
«  NO,.C,H4.CHjC4(CH,),(CO,.C.HJ>HN;.     a)  in-Nitrüverbiuduug.    B.    Aus  2,5-j 
netliylpyrrül-B-Carbooafturetttter  uod   m-Nitrobeuzaldebyd  bei  110'^  (l'\,  Ja  8&,  1661), 
KrjHtalle  hub  Alkohol.     Scbtoclxp.:  214". 

bj    p-Nitroverbindang.      ii.      Aub    2,&-DimcthyIp7rroI-8-C*rboD8tture«ter 
p  Nitrobeiuiildchyd  -}-  ctvHs  KIISO«  b«i  12U*  (F.,  if.  36,  I6&1).  —  Oelbgrttne  N&delcheo 
AtH  Alkohol,     ächmeixp.:  27&,5*'. 

BlB-2,6-dlmethyl-l-phan7lpjrrol-3-oarbonaäureäUiyla8tar-4-PhoiiylmaUiAn 

^'VH^o^N,  =.  (;,H,.uii[c;4i(;n,yt;o,.i.;,H,)>N.c,H4[,.    u.   au»  2,6-Dimethyi.i  rhenyi- 

pyrrol-Ü  CttrtxjnBkurcustcr  uod  BeuzAldeh/d  bvi  12Ü— 1»0"  (Pciht,  U.  36,  16&»).  —  NAdeldien 
aui  Atkohot.    tichmvlsp.:  16U^    Ziemlich  lubwcr  IßiiUck  in  Aethcr  und  kHltccn  Alkohol 

7e.  Bi6-2,5-dimethylpyrrolcarbon8äure(3)-4-o-Oxyphenylmethan  c„li,|0,N,» 

iio.c*ii..cjilcj(;n,(,ico,ii)>Nuj,. 

DiÄthyleaterCptHMOtN,— (^ilJ,gN,0^{L\[I»),.  Ü.  Au8:i,I>I)imelhyIpyrrol-3-Carbon- 
itturticbtor  uud  ä«licyUldehyd  bei  lUi"  (Kkiiit,  IL  36,  1652).  —  W»iuua  l'ulvcr  (atu 
Alkohol  4-  Ae(her).  SchmeUp.:  212".  Oi^dirt  aivb  an  der  Luft  eu  eiuem  rvtbcui  Kikrb- 
Hloff.     FtiCia  nirbt  di«  beiaee  waM«nKe  I.^j9iiu|j;  tivfroth. 


*2-Phanyl-4-OxT- 

{8,2033-1023). 


7f.  Bi8-2,5(limethylpyrrolcarbon8äure(3)-4-m,p-Oioxyphenylnie1han 

C„H„0,N,  -  illO|,C,ll,.CH[<.VCH,VCo,M)>NHl.. 

Bia-2»6-dimathylpyrrol-3-carboDB&ure&tliyleBter<m-Motliox7-p-ozypliua7l- 
methan  Cp,H„(  >,N,  —  (CH,0j(HOjC',H,,Cl ilU,(CH,),(CO,.C,U,) ;-  N IJJ,.  B.  Aub  2,  A-Üi- 
n)elhylpyrrul-8-CarboiiBfiure««tPJ-  und  Vanillin  bd  im**  (Fsirr,  D.  36,  16&I).  —  Kryatalli 
uiocht^-B   Hulvtfr  nun  Alkohol.     Schmeizp.:  210^ 

BlB-2,  &-di)netby  Ipyrrol-3-carbonB&ure&tbyloat«r-4-XQ,  p-Methylondioxypbenyl 

mathu  C^U„O.N,  —  CU,<^>C,H,.CH[C,(CU,MCO,.C,H,)>NHi,.     B.    Au  2,6-Di 

nietbylpyrrol-9-CarboDdlun!«atftr  uod  Hperoual  bei  iaO*(F.,  B.  36,  la&S).  —  KryatAllcheii 
«ua  Alkohol.     ISchuiL-lzp.:   110", 

L.  'Basen  g.h,^,.n,  tß.  lösz-ioan 
3.  'Basen  o„HioN,  (S.  io32~io24\. 

CHzN 
2)'«-i'/*rnWc/i<ria«o«w  C,H4<^     -^„    {8.1022-1023). 

ohlna.olüi  C,*H„ON.-C.U,<^^^"^=^^jj^  beaw.  C.II.<^^;^^y^ 

Vgl.  dazu  Uptu>.   Bd.  II,  S.  1254,  Z.  26  t.'o.      * 

2-Phoayl-4,6.7-TriaxycbLnRBolla  ».  fiptw.  Bd.  IV,  S,  1023,  Z,  17  v.o. 

2-Pheiiyl-4-Oxy-B-NUroohlnasolln    und  m*»  N-MatbylderlTat  «.  Hptw.  Bd.  IT, 
Ä  J2S2,  Z.  13  u.  17  V.  ü. 

Sü  00 

S.  1023,  Z.  13  9.0.     IHö  Slmeiurformel  mu$i  lauten:    CtlU-C 

S.  2023,  Z.24  V.  u.  ttatti  „PCl^*'  Ht$:  „Hamito/f**. 

N:C.C,H, 
4)'aJ-7'/i«i|//c;»<w«j;rt/<nC,H4<      •  {S.  1023\.      2.Phenyl-3-OxychljQOXAUn 

N  'f*  O  H 
Ci^Hi^ON,  =»  ^M,<    '  •'        *.    B.    Durch  iKngerea  Erw&ruen  einer  irftBaerig«a  L6a! 

N  :C,OH 
TOD  BeoeoylaiiteiaeiuAurfl  mil  o-PhRnylondiamtn-Chlorhydrat  uud   NatriamaceUt  (Bu 
oxiHMti,  MijtcBUGWSKi,  £.34,  40U9I.  —  Nadeln-    Scbmelzp.;  247^    Ziütnliuh  leicht  ISalii 
in  Alkohol  utiil  Aether,  leicht  tn  warmem  EdBesei^. 

a-o.Mitropheiiyl-3-Oxyahinoxaltn  C,4H,0,N,  —  CjH4<<     ■     *  .    B. 

Koeben  von  o-Nitrobcuxoylameiaeusfture,  o-Ph«Dyleudiamiu-Chtorhy')rat  und  NftlnumaoetmJ 
ia  wftBBerigcr  LöBung  (B.,  M..  B.  34,  4Ü0ä).  —  Nadeln  aua  Alkohol.  8cliumlzp.:  2S&^ 
Unlfialich  in  WaBBor,  bodbI  schwer  iÖBlicb. 


4 


^ 


lang: 

uicli       I 


JoU  1903.] 


L.  «BA3EN  CbH„_„N,.    \ir,1023\ 


685 


2-o-OiyphenyI-3-Oxyohinoxiain  CuH,»0,N,  =  C,H»<     A    *  -    Ä    Durch 

^  :C.0H 

X/öseu  von  Cuinarophenaziu  (s.  q.)  in  «iedenden  Aetxalkalien  und  Fflileti  mit  Sfturcn  (M.. 
SoKMowsEi,  B.  34,  UlO).  AaH  o-OxvbtinEojtameiseosfture  (erhalten  Hurdi  Diazotirco  von 
Isalinsfiure)  und  o-Flienyiendiamiu-Clilorliydnit  in  easigiiaurer  L^^isun^;  iM.,  S.,  ß.  34,  3296). 

—  Uunketcelbc  Nadeln  au9  AlkohoL  ächmelzp.:  296'  (bei  lanpreamc-m  Krhitzen  269*). 
Ziemlich  schwer  lS«lich.    LftBung  in  conc.  ßchvefelsAnre  dunkelrothbrauu. 

_  C:N 

Anhydrid.  CumarophenaÄin  C„H,ON,  =  C,H<<     •     >C,H4.    B.    Dorch  Zu- 

O.C:N 
tdf^ea  von  Natriumtiilnt  zu  einer  Lösung  von  2-o-Aininophenyt'3-Ozychiuuxa]in  in  aiedender 
alknliolischer  SHlzHAure  (M.,  R.,  li.  34,  1110).  Durch  Irockeno  Deatiltatinn  von  2-d-oX7- 
pkenyt-3-oxychinoxalinsutfonsanrem  Barytim  (s.  u.)  (\f.,  ä.,  B.  34,  :äS96).  —  Oetbc  Nadeln 
aiu  Alkohol.  Schmelzp.:  173,&''.  Subliinirt  in  Nadeln.  Ziemlich  leicht  löfllich.  Die 
alkoholische  Lösung  fluoreacirt  Bchwacb  blttnlicb.  LÖaung  in  äfiurcn  gelb.  Unlöslich 
in  kalten  Alkalien,  in  nedenden  Alkalien  unter  Btiditog  TOn  S-o-OxTphenjl-S-Dxychin- 
oxalin  (s.  o.)  löalich. 

3-o.Oxyphenyl-3-Oiy-7(e>-Chlorchinoxalln  C,.H,0,N,CI  =  HOC.H^.O^H.N.Cl. 
OH.  B,  Aue  o - Oxy bouEoy Iainet9fiij>iiurc,  p-Chlor- o -  pheny lendiainin - Chlorhydrat  und 
Natriiimacetat  in  Eiseasig  (Kobokympri,  M.,  B.  3fi.  4884).  —  Oelbe  Nadeln  aus  Alkohol 
Bchmelzp.:  286—287*.     Leicht  löslich  in  Alkalien  und  conc  SSoren. 

_C:N 

Anhydrid,    Chlopeumarophenaain    CJIjONjCl  •-   C,H.<      •  „>C,ll,CI.      Ä 

O.CiN 

Entsteht  in  kleiner  Menge  durrk  trocic(>nfl  DeatillaÜon  von  2-o-oxjphe.nyl-3ox7-7(6}* 
chlore hinoxali neu IfonMurmn  Baryum  (s.  u.)  (K.,  M.,  B.  36.  433.')).  —  Nftdelcheo  (aua 
verdOnntcui  Alkohol).  Sthinelzp.:  149—160°.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aother,  Reosol 
und  Chloroform.     Dio  ulkohoiische  Loeang  äuorcscirt  grünUcb. 

2-o-Oxyphenyl-3-OrychinoxaUnBulfons&urolx)  C,4lJ,oOftN,S.  B.  Durch  Er- 
wftrmen  von  2-o-Ojyphenyl-3-*Jxyc!)inostilin  (s,  o.)  mit  conc.  Schwefelsäure  (M  .  S.,  B. 
34,  IUI).  —  Goldgelbe  Nftdelcheo.  Schmilzt  noch  nicht  bei  800*.  Sehr  leicht  löalich 
in  Wa«or  und  Alkohol,  schwer  in  Aether  und  Benzol.  Bei  der  trockenen  Destillation 
dea  Barvurnaalzes  entsteht  Cumiiropbenazin  («.  o.)  (M„  S.,  B.  34,  2296).  —  N»-CnHgO»N,8 
(bei  ISO").  Gelbbraune  wasiierhaltiee  Nadeln  (aua  verdünntem  Alkohol).  Ziemlich  leicht 
Ifelich  in  Waimer,  schwer  in  Alkohol.  —  Ba(Ci4U,0aN,S),.  Hellgelbe  Nftdelchon  (aua  sehr 
Tiel  Wasser). 

2-o-Oxyphenyl-3-Oxy-7)ei-ChlorchinoxalinBulfon8iiure      C|,H,OjN,CIS    ^^ 

C„H,0,N,CI.SO,H.     B.     Durch  ErwBrmen   von   2-o-Oxy{>henyl-3  Oxy-7(6)  Chlonhinoxalin 

.^o.)  mit  Schwefelsaure  (K.,  M.,  B.  35,  4335).   -  Na.CuH,<>,N,CIS  +  3H,0.    Kryatalle 

[lans  Waaser.     Wird  bei  126*  wasserfrei.  —   Ba(C„H,0»N,Cm),.    Gel  blich  woieser,  iwhwer 

iQelicher  Niederschlag.     Liefert  bei  der  Destillation  geringe  Mengen  Gblorcamarophea* 

uId  (s.  0.). 

a-Phenyl-3-Oxy-e-  (oder  7)-AethoxychinoxaUn  C,-H„0,N,  = 
NiC.CsHj 
C|H,O.CaH,<       ;  .     B.    Durch  Erhitzen  von  Bf^nzoylameiaenBäure  mit  4-Äethoxj- 

l,S-Fhenylendiamiii  tu  wftsseriger  Löenng  (B.,  M.,  B.  34.  4009).  —    Nadeln  aus  Alkohol. 
Schmelzp.:  iOft".     Ziemlich  »ehwer  töelich  in  kaltem  Alkohol,  Aether  und  Benzol. 
a-o-Mitrophenyl-3-Oxy-6-  (oder  VHÄethoxyohlnoxaliu  C„H„0,N,  = 
N:C.C.U,.NO, 
C|H,O.C«H,<^      '  .    B.    Dnrob  Erwtrmen  einer  wftsscrigen  Ldeusg  von  o-NItro- 

benroylamei^en^flure   mit  4-Aethosy-l,2-pheDylendiamin-Chlorhydrat   und   Natriumacetftt 
(B.,  M-,  B.  34.  4(K)9j.  —  Gelblich.     Sehmelip.:  215—210°.     Ziemlich  leicht  lösli'^h. 
2-o-OxyT>heny!-3-Oxy-8(7)-AethoxycMnoxaUn  CiaHnOtK,  = 
N;C.(LH4.ÜU 
C^iO.CftH,<^      •  Ä      Durch    Koohen    von    o-OxyhenaojIameiicnsÄare    mit 

4-Aetboxy-l,2-pheoTleodiamLn-Chlorhydrat  in  wKsseriger  LSsuuj;  (M.,  S.,  B.  34,  2298). 

—  Gelbe  NSdelchen  (aus  Alkobul  uud  Essigsäure)  Schmelzp.:  242—243*.  Leicht  löslioti 
in  Kaesaig  uuü  Aether,  lüalicb  in  conc.  Schwefebfture  mit  dunkelroth brauner  Farbe 
unter  Bildung  pincr  in  Wasser  leicht  iSalichen  HolfonaSure. 

C:N 
Anhydrid,  AetboxyemnarophensBln  C,4n„0,N,  —  C(,H4<^  ;     >C,H,.O.a,H,, 

B.     Bei  der  Einwirkung  von  Natriumnitrit   auf  eine  alkoholisch -salssaure  Löeung  von 
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2-oAiiiiDopfaenTl-S  Ox7d(7)-Aelhoxychiooxalin  (M^  H.,  R  84,  2297).  —  XideIcb«Ji  (•« 
verdilnntem  Al^oUul;.  Scümelsp-:  1fl2,S*.  Leicht  lQ«ltcb.  Die  OhJoroibn&lSMiitg  flaorescirt 
bUalich. 

7)  «Derivate   d«    1-FhenylphtalazifU  C,H,<rL^        •     (Ä  W23,  Z  19—9  v.  w.). 

QCJ1.-0I]):N 
l-p-Oiyphenyl-3-PheiiylphtaliMon(4i  C,.H,40,N,  =  C;H,<I'  C-^  u  •     Ä 

00 n  •CgHg 

B«im  Hrwärmeu  Toa  PheoolphtsIelJiioxtm  oder  tod  4'-Oxybei]aopheaoneiLrbotiiAare(ä)  mit 
Phonjlhydraziu,  EseigoÄiire  und  Wasser  oAvx  Alkohol  (AIktkb,  M.  20,  354).  —  Farblote 
Kadeln.     Schmelzjj.:  272".     Loiclii  Ißslicb  in  üedendcm  Alkohol,  ODlÖBlicb  in  Wmht. 

8)  IJthydrO'Acenapht-eHpcridiaiin:  

A    6  g  AeeikmiAleDchiBon,  in  Eiiesaig  gelöst,  worden  allm&tüicb  mit     /        ^•C:N.CHL 
WHierfreieiD  JLetbjlendiamiii  versetzt  and  etwa  1  Stande  am  Kuck-     \        X   i        t 
flnaskahler  erhitzt  (Amtol*,  Reccbi,  B.A.L.  [b]  81,  213—214).   —     /        \.C:N.CH, 
Nadeln,     ticbinelzp.:  143°.     äablimirb&r.     Uolöalicb  in  Waseer  uad      \         ^ 
Alkalien,  leicht  löslich  in  orgnmBchfn  Solventien  und  Miueralittnw. 
(C|4tl,«N,),H,HtCI«.     Nadrln.    Schwer  iSallch  in  Alkohol,  doieb  Waaser  leicht  zenetEllcb. 
—  Pikrnt  Ci4H,.NVC«H,(N0,V)fI.  Biättchen.  Scbmelzp.:  BIO*.  —  Dibromid  C,Hi«N,Br,. 
B.     Reim  VcreeUcn  einer  Cbloroformlösang  von   DibvdroaecnapbteTipendiaiiD   mit  Brom 
(A.,  R.)-     Höchst   uDbestftndige  Verbindaog,  die  sdiun   an  der  Luft  Itrom    verliert  anter 
RflckbilduDg  von  Dibydroacennpbtenüiiiziii.    Keim  Koehen  ihrer  l>Saang  in  EiBeaai^  liefert 
sie  UDier  HUr-Abspftltung  du  .Monobromderivat  C,4H,N|Br  (l  u.). 

MonobromderlFat  CttH«N',Br.  B.  Beim  Kochen  dor  EiscäiglösoM  des  Dibromldi 
vom  ÜÜiydroacenaphiüuperitliazin  (a.  o.)  |A.,  R.,  R.  A.  L.  [5]  8  I,  2151.  —  Qelbe  beständige 
Krjztalle.  LOxlicb  iu  ALkohol  aud  verdQDnter  Essigsäure.  Schmilzt  bei  hoher  Temperatnr. 
Giebt  bei  ßebandlutig  mit  verdünnter  Kalilauge  in  der  Wftrme  daa  Brom  ab  anter  ROck- 
bildung  TOD  Dibjdruacenaphtenpcridiaziu. 

*  Verbindungen  C„H„ON,  (S.102S). 

.y.  10:^3,  Z  4  r.  u.  $tatt:  „C^^a^^S^O^'*  im:  „Cit,Btt^»0", 
CH,.C:N 
Dibenzeuylazostm  [     >0       «.  ßptie,  BtL  11,  S,  1207  ti.  ^  Bd.  11,  ü.  7äS. 

N:C.C,U. 

N0,.(5|H».C:N 
J>iiittrodlbenB6n7laaoxiBi    OnUgOiM«  ^^  |     ]>0  R     Bei   der 

N:aC,H..NO, 
Ozydalion  von  tn-Nitrobensaldoxim  mit  Salfnmoaopertiiire,  neben  anderen  Verbindungea 
(BAjanan,   Scncnn,    B.    34,    2029).    —   Oelblicbe    Nadeln.     Sehmelzp.:    147,6—149,6* 
(nocorr.).     Leicht  iSslich  in  Acetou,  »chwer  in  Alkohol  und  Benzol. 

HO.QiHj.CiN 
Oxybeasenylasoximbeiuienrl  |     ^^>0  a)  0-  Ox^rerbindung   nebit 

N:C.C.H, 
KoUiyl&lbor  und  BensojldartTat  ji.  Hpttc.  Bd.  U,  S.  1303,  Z.  8^1G  u,  20  r.  0. 

b)  m-Oxtfverbtndung  nebat  Aathyl&ther  und  BenxoylderiTat  s.  Bptta.  Bd,  U, 
8.  1519. 

c)  p'Oxyverhindung  nebtt  Sletbyläthor  mui  BensoylderlTat  «.  Eptw.  Bd.  11^ 
&  1&31,  2.  21  V.  0.;  S.  1532,  2.  6  u.  31  9.0. 

Diphenylforaaan   C,4H„0N,   =   /„   «\->^   "*'  Verrat»  *.  Hpht.  Bd.  W, 

Ä  292  u.  Spl.  Bd.  m,  S.  223. 

' f'erbinäungen   CuH^N.S  {S.  1023—1024^     b)  Anhydro-o-Oiyph^oytthio- 

N^^C  8 
tetrahydrochinaaolin  C,H,<'  ■'_>C,U4  s.  Eptw.  Bd.  IV,  8.634,  Z.  16  r.  «i. 

N:C.CH, 

c)  Diphenjlthiobiazol  C|«H|,N,S  =    |     >ä     .   B.    Durch  Erfaitsen  von  a,b-DI- 

N:C.C.H. 

besnoylbfdraziu  (8pL  Bd.  II,  a  dOd)  mit  P,8»  (Stoi.l£,  R  33,  798).  —  Blfttlahc«  ■» 
Alkohol.  Scbmolip.:  141—142*.  Kp„:  2d9<.  Zit-mlicb  löslich  in  Aetbor,  anl&illeb  In 
Wmmt. 


4.  'Basen  Cua„N,  (S.  1024-1029). 

CH'C  Gull 
4)  •  2- A mino-3-PhenyictiinoUn  C,H^<i       ^  wtt '  ^'*'' '^^^    ^'    I^tt«^  Hcduction 

Ton  aPhenyt-a-Nitmzimmt^Jturrnitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  878)  (Pschork,  Woltb»,  B.  32,  8402J. 

CFI'P  C  H   NO 
•2-Amiiio-3-j>-NitrophenylohlnoUn OuIli.O.X,  =  CtB^<C^,   "^ '!?„*'*     * iSJOSS). 

R    Durch  Erhitzen  von  o-p-Nitropli04ijl  o-AcetaminozimintsftureQiinl  (Spl.  Bd.  U,  S.  874) 
mit  Alkuhol  und  rAuchi-iifitr  Saixsflure  auf  U>0»  (F.,  W.,  B.  32,  3^03). 

2-Amino-3-p-MethoiyphQnylchlnolin  C^UuUN,  =  NC,U,(NH,){CaHvO.CH,). 
B.  ÜUFch  Beducciou  von  u-p-MeÜiosyphcoyl-o-Niiiozimrotsäurenitril  |.Spl.  IJiJ,  II,  S.  1(M)6) 
mit  Sd  -{-  raachender  Salzsfiurc  id  Alkohol  (.Pbcuüiui,  Wolfes,  B.  32,  B40i).  —  N'adaln  aus 
Alkohol.  Schmclzp.:  läl  — IftS"  (corr).  Löslich  in  So  Tbb.  siudvndcm  Alkohol,  etwas 
leichter  in  Nilrülu^nzol  und  Toluol,  schwerer  in  Aceton.  Chlorororm  und  Aether,  sehr 
wonif;  in  Ueroia  uod  Woraer.  —  Chlorhydrat.  Nadeln.  HcbueUp.:  826°.  äohwer 
15äliuh  in  Wasser.  —  Platlnaals.  Nadeln,  die  sich  bei  240"  serettECu.  Sehr  wenig 
Idelich  inXVaseer.  —  KUrat.  Schmelzp.:  207».  -  Sulfat.  Scbmelxp.:  22B0.  —  Ptkrat. 
Nadeln,  die  sich  b«i  266"  scrsetzen. 


7)  *e-Amino-4-rheHylchiHoUn 


'A 


H.N-,/ >OtCA):CH 


(KöKins?  Meiubrro, 


IJ.N= 


)       [S.  I02ffi,     B.     |. 


D.K.P.  79885:  FrdLlV,  IU8). 

C(NH,):C.C.H, 


91  '4'AiHino-3'PheHyli80chiHolin  C,!!,  ^ 

3 - Phenyl -1  - OiyUoohlnoUii   C,H,<^^^'*' ^  *^"' 
M^iw.  Bd.  JI,  S.  1712. 


N 


(.9.  1026).    4-Amino- 


g.   AmlnoisobennlphtaUiiildin 


14  und  15}  ' Ü'Phenyl-G'.MethytohinoxaHti 


H.C.I, 


.N:C.cn» 

.N;CU 


und  2-rhetiuh 


H,C/^,.N:C.C.U, 
•MelhylchinoxaliH  I  (Ä  1027).    a-o-Nitropheayl-S-Oxy-e- 

l     J-N:CH 


N:O.O.H..NO, 
(oder  7)-M6thylchlnoinUn  C,.H„0,N,  mm  CH,.CbH^<       '    *,  -    B.    Üurch  Er- 

winoRD  einer  wKwerigen  Löauii^  von  o-NitrobenzoylauiHlsunsfiure  ^Hptw.  Bd.  IT,  8.  1600) 
mit  3,4-ToluyleDdiBmiu-Chlürbydrat  (llptw.  Bd.  IV,  S.  611)  oiid  Natriumacetat  (BL-Bi.uxewiixi, 
MABCHLKwsKr,  B.  34.  4008).  -  Nadoln.    Schmckp:  ^08-294". 

2-o-Oxyphenyl-3-OTy-6-  (oder  Tl-Methylohinoxalla  Ci,H„Ü,N,  =» 
N:C.U,U4.üH 
CHj.C«H,<^     ^rtti  ■    ^"    ^""^^  anhaltüodcs  Kocbeu  von  D^'^-Hethylcumarophenazin 

N:C.Oil 
fa.  u.)   mit  Aetealkalien  (M.,  SosaiowKEt,  B.  34,   UI3).    —    G«>lbu   Nadeln    aui  Alkohol. 
Schmelzp.:  SSI".    Wird  von  heisaer  couc.  SohwcfcJAiore  In  eine  leicht  lösliche  Sulfonsttura 
übergefllhrt. 

_C:N 
Anhydrid,  D»^»-M6thylonmarophenaaiii  C„H„ON,  «  C,H,<      ■      >C»H,.CH,. 

y.OiN 

ü.  Aus  2-u-Aminophenrl-!i-0.iy-6(7)-Melhy1obinoxBlin  und  Nntriumuitrlt  iu  siedender 
ftlkobollscher  SalzsAore  IM.,  S.,  B.  34,  IIIIV  —  Krystallo  (ans  verdünntem  Alkohol). 
Schmelzp.:  1.13  —  134".  8ehr  leicht  lAslich.  Die  alkoholisehe  Lftsung  fluoreacirt  bläulich. 
IfSsong  in  conc.  SchwefeUfiiire  hollgelb.  Wird  durch  Kochen  mit  Aetzslkalien  zu  ^i-o-Oxy- 
phenyl  3-Üxy(>'  (oder  7)-Muthylcliinoxalin  (s.  o.)  aufgespalleu. 

16)  *l-ßettzylpMataxtH  C,H4<~^_  _     _'■    (5.  1027).     6-  (oder  7)-Aethoxy- 

CH  -  N 

0(CH,.C,H.):N 
l.Ben«yl-3-Phenylphtala«oin4)  C„H,„0,N,  =>  C,H,.O.CiB,<^^^  ;,,,„• 

B.  Aus  Aethoxydeeoxybeazoi'nvarbonefinre  mit  Phenylhydrazin  (.ONNBaTz,  B.  34,  V740). 
—  Nftdelcben  aus  Alkohol.    Kchmelzp.:  ISS— U7^ 
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S.  1027,  Z.6V.U.    Du  Struciurformtl  mma  lauten:  " '      „  ,  «„>-^*<i^»- 

C.H,.C.CH:C.C,H. 
lfi)*8,ö'I>iphenylirpraM)i  ;;  •„         {S.  2028).    B.     I>urch  Einwirkong 

n  NH 

50%igor  wS8.wngcr  HydrnztnhydrAtlßaong  auf  alkoholische  Ldsungen  der  sauren  oder 
der  ujcbtsauren  Fonii  von  PiMniojImethan  {Spl.  Bd.  UI,  ö.  224,  225)  (J.  Wisucikos, 
A.  30B.  254).  Beioi  Kochen  voa  o-Oxjbeuzalftcxtophenon  (HpL  13d.  III,  S.  2:^4)  mit  Soini- 
carbazid  in  wäatteri^-alkali^H^her  Lijbuuk  (I'uümiBi  B.  34,  89S4X  Aus  BeiutuylpLL'iijrlHcetylea 
(Spl.  B"i.  III,  S.  Iö7i  iiud  Hydraziii  {Muhbeü.  Bbachi»,  Cr.  136.  I264j.  —  Kurxe  KryoUlle 
atiB  Alkiiliol.  Hcbmilzt  b«i  l'Jfl— ÄOO'*.  Sublimirt  bei  202'.  —  Das  Ohlorhydrat 
C,aH„N,.HCl  bildet  flieh  beim  Erhitzen  des  DlfaenzoylmethansemicArbäzouB  (Spl.  Bd.  III, 
S.  226)  mit  aikohotischer  Salssdurc.  Mädeln  (aus  salEsftarebaltigcm  Alkohol}.  Ki^mela- 
punkt:  232—838«  (J.  W.,  X  308,  257). 

•l,3.5-Triplietiylpyrft8ol    C%,H„N,    =   ^    "  •■  -     *    *   (Ä.  1028).     R      Au 

-N N.OaHi 

der  sauren  oder  der  Dicblaaureii  Purm  de«  Dibenzoyhnethaiu  (Spl.  Bd.  III,  S.  224,235) 
und  Phenylbydraziu  in  P'ianwig  (J.  W.,  A.  308,  2r>il).  Aus  BoDcoylphenvUectylen  (SpL 
Bd.  III,  8.  187)  und  Phenylbydraziu  (M.,  B.,  O.  r.  136,  12C4J.  —  Farbloae  Pristnea. 
Schmnizp.:  180,5— 137,5«  (J.  W.);  iaÖ,5»  <M.,  B.). 

C,H,.C.CH:C.C,H,.Ü.CH, 
3-Phenyl-5-p-Methoiyphenylpyraaol  C„II„ON,  =*  ;;  •  *.    Ä 

Ans  PhenylnniBoylntTtylen  (Hptw.  Bd.  III,  8.250,  Z.  10  V.  n.)  und  Uydraain  (Moomio, 
BkAcvur,  C  r.  136,  t2B4).  —  Weisse  Nndelu  aiu  Uolzgeist.  Schmeixp.:  163"  bei  raäeheoif 
170"  bei  langSHtncm  Erhitzen. 

C.H..C.NH 

21)  '  4,0-DiphenylglyoxaUn   _,  „   "     ^'>^^  (^  J028).    R     Darch  Einwirkung 

von  Formaldehyd  in  40%igf!r  Msung  und  conc.  vttaBerigem  bexw.  methylalkohotiacbem 
Ammoniak  auf  Bcuzil  (Spl.  Bil.  III,  S.  231)  in  alkoholiücher  LaAung  (Pikhbk,  B.  35.  4187); 
daneben  entstehen  die  Einwirkungsproducle  de»  Nllg  auf  da»  Beuzil.  —  C,«Uti^i  HCL 
Btättcheo.  fichmelzp.:  202".  —  C,jH„N,.H,SO^.  Kchmilzt  oberhalb  2&0»  unter  Zmctzang. 
Hehr  wenig  lösüeh  in  Waaser,  unlSfilieh  in  Älkuhül  (F.,  L'.  35.  4112). 

SaueratollhaltiKe  und  ichwefclhaltige  Derivate  «.  Üptw.  litl.  US,  S.  223^ 
Z.  6  r.  u.  bis  S.  226,  Z,  13  v.  o.  ntbat  Berichtigung  im  Spl.  Bd.  Ill,  S.  164:  femer  Bpttt. 
B<L  2U,  a.  227,  Z  21-14  r.  «. 

C  H  CNfCH  1 

N-MethyIdiphenylglyoxfl.lln  C„H,.N,  =    "„'" "  v>*-  '^-    ^-    ^'^^  ErhiUea 

CaHj.C "N 

TOD  Dipfaenylglyoxalin  mit  CH.J  und  etwas  Alkohol  auf  100"  (Pixnbr,  B.  3fi,  41S9).  — 
Krystalle  (noa  Alkohol  und  Wusst^r].  Schmelzp.:  147  ■>.  Sehr  Lciuht  iCelich  io  Alhohol, 
leicht  in  warmem  Benzol,  aebwer  in  Lii^roVn. 

22)  2-StyryWeiizimitiazot  C\H,<jJ*j^>C.CH:CH.C,H,.  Dibromderivat  C,»H,oN,Br, 

-i-  V.H.O  =  C;H,Br,<j*j^>C.CH:CH.C.II,-(- V,H,0.     B.     Ouroh  2-Bldg.  Erhitzen  »od 

5g  2-Methyl-4,6-Dibromh<mzimidazol  (S.  5B7J  mit  2.25  g  Beozaldehyd  auf  200*(Bacxv«se[, 
NiBMBtrrowBEi,  C.  1002  II,  9401  —  Hellgelbe  Nadeln  (aus  Alkohol).  Scbmolzp.:  IBS— 1B6*. 
Ldelich  in  Alkohol  und  Acther,  uolSslich  in  Wueaer.  Liefert  bei  der  Itaydatiou  mit 
KHdO|  o,p-0ibrombeozimidazo1  (S.  582). 

Tetrabromderivat  CuHsN.Br,  =  C.Br,<jJ'J^>C.CH:CH.C,H4.    B.    Aus  2-Mcthyl- 

tetrabrombeiuiuiidazol  (S.  587)  und  Beuzaldehyd  (B.,  N..  C.  1802  II,  9401.  —  Hellgelbe 
Plttttchen,  die  ein  bei  110*  entweicbendea  MoIekQl  Krystallwaiwcr  cuthaltPD.  Schmclzp.: 
240—246°.  Ziemlich  schwer  ISslicb  In  Alkohol  und  Acther,  unlöslich  in  Waaser.  Liefert 
bei  der  Oxydation  mit  KMnO^  Tclrahrombeuzimidazül  {^.  683). 

2.*ti  Trtitiethyten-J,'i-yapMocfiinoaraHn:  _^N:C.CH, 

KetoderLTat,      1,2  -Maphto-  i^-Ketopentamothylenasin      /\  y^    '  • '        ^CfL 

C„U„ON,   «   0.oH.<„    -       ">CÜ.     B.     Man    kocht   die     '       '       ' 

wfiMorigc  L/lsuDg  dea  KallumBafze«  der  1,2'NaphtoehiDoxaUn- 
dieasigBAure  (S.  082)  mit  verdünnter  Schwefeleäure,  filtrlrt  von 
der  nuBgeschiedenen   l,2-Napbto-|¥-KetopeDlamcthyleDaziDcarbon0ADre  (S.  695)  ab,  I&ut 
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\  diu  Sulfat  auükrvH lall  19 treu,  zertfutzt  diest»  mit  Nutroalauge  und  achUttelt  mit  Chloroform 

[aua  (ThomaS'Mamiibt,  Wf.il,  Bl.  [üj  23,  448  iT.).  —  Braun^rünc,  sehr  zereetzUüie  Nadeln. 

[Pic  LdsuDgeu  (luoreecireu  stark  ^rüu.  —  Sulfat  C,3H,,0gN,S.     Brauuc  Nadciu  aus  Eis- 

r  e«8ig.    Zieoilicb  schwer  iSalicb  in  Wasser  und  EiaeMig.    Zersetzt  sich  oberhalb  2ß2',  ohne 

■D  echmelzen.    Fftrbt  eich  mit  codc.  HchvrefelaKure  blutrotb.    Die  LösungcD  flaoresciren  nicht. 

o-Brom-l.S-Napbto-ii^Kötopentamethylen&Biii  CiJIgON'iIir  =» 

N:C.CHBr 

C,bH,<^,    ■     ^„  >C0.     B.    Am  Brom,  gelöst  in  CCI,,  und  I,2-Naphto-,*/-Ketopenta- 

N:C — CH, 
DetbylenftzlD  (a.o.)  (Te.-M.,  W.,  Bl  [S]  23,  442).  —  Gelbe  Nadeln.    Scbroilzt  bei  275'>  nicht 

l,2-N»phto-j?-KetopDntaniQtbyIenaBiaBUlfon8&ure(4;  C,^EI,,0«N,S  *= 

(BO,U)U,JJ,<'  ■  •*      '>C0.     Ji,    Durch  Erhitzen  der  l.SNaphtochinoialindieaMgBiure- 

4-HuiroDaSure  (8.683)  mit  Wasser  (Thomas-Mamrkt,  Wbil,  BL  \3]  33,  4&0).  —  Scbmilsfc 
«nnd  zersetzt  sich  bis  230"  nicht.  Wird  bei  ISO"  wasierfrei.  Ist  wasserfrei  sehr  bygro- 
p«kopiflch. 

24)  2-3tethj/l-4'Y'ryridytchinoUn: 
,  £,     Durch  Erwärmen  des  Anils  vom  /-Aetoacet^l Pyridin  (S.  136)  mit 
^conc.  ScfawefelsSure  (l'scaBARB,   M.  22,  621).    —    Weisse  Krystalle. 
I&ehoielzp.:  101— 1U2^    Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aölfaer,  Benzol  und 
Iheiasem  LigroYa,  unlöslich  in  Wasser. 

25)  6'Methyl-4-Pf^nylcMnaxoUn   CH,.CH,<^^^    ;;„ . 


0(c;h,):n 


-cci* 


e-Methyl-4-PheQyl-2-Chlorolüiiasolln  C.^HnN.Cl  =  CH,.C«H,< 

Durch  Kochen  von  fl-Methyl  4-Hheuyl-2-Kelodihydrochinazolin  (s.u.)  init  POCl,  -J-  PCI» 
(Hansciikb,  B.  32,  •^024).  -   I^adelu  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  HO— Ul'>. 

GC  H  V\ 
e.Mettiyl-4.Phenyl-2-KetodihydrochinazoUnC,BH„ON,-CU,.C«Ha<  ,    *    *    '•     , 

n  U    — — -CO 

fi.     Durch   10  minutenlanges  Erhitzen   von   2'Amiuu-&'M«thylbenzopheuuu   mit  Uamatoff 

auf  ISO— 190«  (lUsataKii,  B.  32,  2023).  —   Prismen  aus  Alkohol.     Sehmälzp.:  283—280». 

bCBlöilich  in  Wasser  unti  Aetber,  schwer  löslicli  iti  Alkohol,  leicht  in  KisKaaig.  —  CibH|,ON,. 

rKCI.    Gelbe   Nadeln.     Wird   von  Waaser  zerlegl.   —   C,sH„OX,.HNO,.     Gelbe  Nadeln, 

die  bei  200"  »ul'<teliftumen.  —  (C,iU„0\,l,H,Cr,0,. 

e-Methyl-4.PheQyl-l.B«naoyl.2.Ketodihydroehinft8oltii    CrtU,,0,N,  *»  C„H„ 
(CO.aHa)ON,.    Nadeln  oder  Tafeln  aus  Alkohol.    Öchmelzp.:  121-122»  (ll.,  B.  33,  20B4). 

CiC.U..CU,):N 
38)  4-p-TolytchiHazoHn  C,H,<  •    .    4-p-Tolyl-2-Ketodihydrooliin- 

^1  CH 

C(C.LL.C1L):N 
MOlln  C„H„ON,  =  CH,<  ■     .      B.     Beim  l-stdg.  Erhitzen  gleicher  Ge- 

wtchtdmcngen  o-Amtnopbenyl-p-Tolylketon  und  Elarnstoff  auf  180— "IBO"  (Kippshbebo, 
B.  30,  1135).  —  Prismen  aus  Alkohol.  Sehmelzp.:  286°.  Leicht  löslich  in  Eisessig, 
CUCIj,  und  Cllj-OH,  ziemlich  leicht  in  betssem  Alkohol,  schwer  in  Aceton.  Eosigester, 
Aether  und  Ligroin,  nnlödlicb  in  Wasser.  Starke  Base.  —  C,,H„ONj.HAuCl,  +  HiO« 
Sehmelzp.:  2äl— 2ri2*'  lunter  Zersetzung). 

(VI'  H   OH  1*N 
S7)  p'TolytphtalaziH  C,H^<__'    *'  •  .     Derivate  s.  Uptie,  Bd.  IV,  S.  1028, 

CH   ■-    ■■  —  n 
Z.3  v,H.  und  S.  1029,  Z.  1  r.  o. 

28)  MetJtyl-ß^Xaphfylpyrlinitttn.     Oxyderivat  *.  Hptte.  Bd.  JV,  S.  W2!),Z.3  v.o. 

%; (t  fi   11 

29)  }d,4-Diph€nylimidasot   C*1UC<^,„  ""f*   '.     (Vgl.    Hplw.    Bd.  IV,  8.  1028, 

N  U.Oil 
Nr.  20  eine  Verbindung,  welche  mit  dem  2,4-Diphcu7lJmidazol  desmotrop  sein  sollte.) 
B  Darcb  3~-4ötdg.  Kochen  von  Benzamidin  mit  u-Bromacotophenon  in  Chloroform 
(KiiitcastL,  B.  34,  639).  —  Stark  I ich tb rechende  Krystallu  aus  Alkohol.  Nadeln  aus 
BoQzol.  Sehmelzp.:  193^  Unlöslich  in  Wasser,  leicht  löslich  ip  Chloroform,  Alkohol 
und  Esäigefiure.  —  C,„U,,N,.UCI.  Sehmelzp.:  2t>4*.  Löslich  in  heisscm  Wasser  und 
Alkohol.   —   As  0,ftlI,,N'j.     Florketi. 

2.4-Dlphonyl-N-AethyUmidiiaol    0.,H„N,  ^  C^Q».CtN,(C,Ht);C,U«.     B,    Darob 
Schütteln    von    ä,4-Diphenynmidflzol)odäth7lat  (a.  n.)   mit   feuchtem   Ag,0   in    Alkohol 
Baiurrant-ErsiOHifipblgdii.    IV.  .14 
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(KüxcKBtu  DiiHATD,  B.  34,  1891).  Darch  iKiiger«!  Kochen  von  S^^-DtiilKrnylimidAxolsilbflr 
(S.  869)  mit  C,H,J  (K.,  D.).  —  Nadeln  (aiu  viel  Benxolj.  8cbtDelzp.:  194".  Uicht  iGilieh 
in  Alkohol. 

8.4-Diphenylimid*8oUod&thylat   C„H„N,J   =-   CsH^-CX^**^"**^*^^^"'.     A 

NU CH 

Durch  S — 4-8td(f.  KoL-hen  von  2.4 -Diphenvltmtdazol  mit  C,IlftJ  in  Alkohol  (K.,  O^  B, 
34,  1831).  —  Nfidelchen  aus  AlkoliQl.  SchmcUp.:  162".  I^cht  iSallch  in  Alkohol,  sehr 
«corg  In  Wasser.  Liefert  durdi  Schüttelu  mit  feuchtem  Ap|0  -f-  Alkohol  S,4-Diphen7l- 
K-A<-'thyliniidazoI  (s.  o.). 

3,4.Diph«iyl-W-ABthylimidasoUodiithyUt  C„H„N,J  =  C„H„N,.C,H,J.  Ä 
Durch  3-8tdg.  Kochen  roii  2,4-DiphonvlN'Acihvli[nitlHZ'>l  (8.699—6901  mit  C,HtJ  in 
Alkohol  (K.,  D.,  B.  34,  IH3I).  —  Kryatiille  («üb  vordünntem  Alkohol).     Schmeirp.:   I64». 

3.4-Dlphenyl-ir-PhonflcyUmidaaol    C,H„ON,  =  C.H,.C;K,(CH,.C<J.C,H,i:<:,H,. 
B.    Durch  Koebeu  von  2,4  Dipbouvlimiduol-N-Phenac^lbromid  {b.  u.)  mit  Alkohol  -\-  ver- 
dünnter  N'fttronlauRc  (K.,  D.,  B.  34,  1832).   —   BlUdchen   aua  Alkohol     Schmeirjj.:  \4f' 
bis  IA%*.    Schwer  löslich  in  vordQnntem  Alkohol.     Beim  ErhitxoQ  mit  Phcnacjlbromid  in 
Alkohol  entsteht  'J,4-DiphenrIimidaM>l-X-Plieuacylbro[iiid. 

Broin-2,4-I>iphenyl-'N-PhtinacyUmida8ol  C;„H„ON,Br.  B.  Durch  Zotropfen 
äbenchüssifcen  Rroma  xu  ä  g  2,4-I}iphcnyl-N-Fhi!nacyltmtdazol  (a.  o.)  in  lOccm  Chloro- 
form (K-,  I).,  B.  34,  IhÜS).  —  Krjatalli'  (aua  vordüumem  Alkohol).    SchmeUp.:  178". 

2,4-DlpbGQyUniidAzol-N-Pheiiacyl-N-Bromld  C^H^OSiBr  =* 

N(Cn,.co.c.H,)i  Br).c.aij, 

C,U,.C<^„  ■■  .     B.     Durch    8-atdg.    Kochen    von    2,4-Dipheayl- 

NH~  CH 

imidaaol  od«r  2,4-Dipbenyl-N-Phenacjlimidftzol  («.  o.)  mit  Phenacylbromtd  in  Alkohol  (K., 
D.,  £.  34,  1832).  —  Nidelchen  aus  Alkohol.  Bcl.mHzp.:  222*.  Leicht  Idelicb  in  Alkohol, 
vchwen-r  in  hcisaem  Waeacr.  Durch  Kochen  mit  Alkohol  -f-  rerdOunter  Natronlauge 
entsteht  i^.f-DiphcQyt-NPbrnacyliaiidazol. 

2,4-DipheQyl-N-Fhenacylimidazo]-N'-Jodätliylat  ChH»ON,J  ^ 

NiC,U.)(J> C.C-H. 

^^•^<kJ,,    r^nniM.nrj      •     ^     D'irch  5-»tdg.  Erbitten  TOD  0,8g  2,4-DipbenyI- 

K-Phenacy!imidazol  (s.  o.)  mit  0,:>g  C,!!».!  und  lOccm  Alkohol  auf  V20'  (K.,  D^  B.  34, 
18B8).  -   Nadf^In  au«  Alkohol.     Scbmclzp.:  '20-2*.     Leicht  Ißdlich  in  Alkohol. 

8,4-Dipbeiiyllinida20l-K-£Baigaätu*eätbyleBter-N -Chlorid      Ct«H„OsN|CI    « 

C«H».C<^'*^"*  '^*^'^*"*^^^'^^"^'**^'.    B.    Doroh  Kochen  von  2,4.DiphenTlimidazol  mit 

NH CH 

ChlorenigeatcT  in  Alkohol  (K.,  D.,  B.  34,  IBSä),  —  Nadeln.  Scbmelap.:  260".  Leicht 
lOilich  in  Alkohol,  iiiii5slich  in  Aether. 

9,4-I>ipheDyll2iiidaaoWIir-£Baigs&ureftthyleBter-li-BronLid  C|,H,«0,?^Br  <» 
(CJ{A),CaU,N,(Cii,.CO,.C,IlK)Br.  Nadeln  atu  Wasser.  Scbmclzp.:  23G".  Leicht  ISsUch 
in  Alkohol,  unlö«)icb  in  Aethcr  (K.,  D..  B.  34,  1832). 

80)   BenzylenTotimidazol   CH,.C«H,<]J^a^jjp>c,n^.    ToluyUnphUlamidon 
C„U„ON,  —  H,O.C,H,<^;;^-^^^>c;h,  und  Derivat«  *,  Hptw.  Bd.  IV,  &  SlB-ßia. 

•%crbimluntfen  CuU,,üN',  (8.  J028~1029\.    c)  2-AmiBO-4.S-DipheD7loxaaoI 

CiIL.C.N 

r^„  ,-v.>C.NH,  ».  B,^-Dipb«!iyUe«tyUnUMin,  Bj^tu!.  Bd,  Ul,  8.22$:  Benektigimg 

daut  im  SpL  Bd.  Ul,  S.  104, 

d)  H«noboB8«D7laxox!inbeateD]rl  CHa.CtH4.C^J:  >C.C^H,   r  Bptw. 

Bd.  il.  S,  1$44. 

Oxydffrivmte     toh    Honob«BxeDylasoxirabensenxIen    CH,.C,H, 

(0H).c<JJ£>c.c;h,  «.  Bptte.  ad.a,  s.  2549,  z.  7  v.o.  und  s.  1547,  z.9  v,u. 
5.  *Ba8en  c,*H„x,  {i>.  w3$-io34). 

21  ^ItMfiavaniUm^  4'Meihyi'ig*o-Amt^ophrnyichin9tin 
CiCH,);CH 
C,H,<  Ar.«  «n>   iS.102&].   B.   Bei  der  Etnairkung  von  XaOH  auf  die  »«weria. 
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aLkohoHscbe  hümne  dm  o-Aci;tamiuoiLCiitophction!t  (Spl.  Bd.  III,  S. fl4),  neben  dem  Acetyl- 
dcrivat  (a.  u.).  (vtel)  S'Oxjlepidia  (S.  201>,  4-0xychiua1dm  (S.  199)  und  o-Amiiionceio- 
ptieuou  (i^yl  Bd.  III,  ä.  94)  (Camps,  B,  33,  3231).  Entsteht  suveilen  bei  der  Destillation 
von  o-AminoMretophenon  (C).  —  Nadeln  (ans  Lig^oVn  oder  Alkohol).  Schmelzp.:  83— ö4°. 
In  \Vaf>e«>r  inil  inteiiBiv  gelber  Farbe  löelieh. 

•Formyidorlvftt  C„H„ON,  =  NC,H»(CHj).C4H4.NH.0H0  (Ä  2029).  B.  Aas 
IftoBavauilin  und  AmeiüRnnaiire  (CiKPa,  ß.  32,  9282). 

Aoetylderivat  Ci.U.eON,  =  NC,llBtCU,).QH,.NH.CO.CH,.  Ä  Bei  der  Einwirkaug 
von  NaOU  auf  o-Acetaminoacetophenoa  (Spl.  Bd.  III,  S.94i  in  siedender  wässerig- alko- 
holischer Lösung,  neben  anderen  Producton  (C,  B.  32,  3231).  —  Breite  Nadeln  aus 
Alkohol.     Sc)inn-Izp.:   13&\ 

Proplonylderlvat  C,ftH„ON,  =  NC»Ht(CH,).C;H4.NH.C0.C,Hi.  Gelbliche  Nadel«. 
Schmfilzp.:  137'  (C,  Ar.  237,  677). 

Butyrylderivat  Cjoüt^ON,  —  NC,Hj(CH,).C,H4.NH.C0.C,H,.  Weisse  BIfltter. 
SchmeUp.:  104"  {C,  AT.  237,  681). 

IsobuLyrylderivat  C„H„Ü\,  =  NC,Ue(CH.l.C,H4.NH.C0.CH(CH,),.  K  Durch 
mehrntUniliKeH  Kochen  von  laobulyryl-O'Aintnoacetophenuii  (Spl.  Bd.  III,  H.  94 — 95)  mit 
WHStient^'ulkokiolittL'her  Natronlauge  als  Nobenproduct  ii^beu  4-Oxy-2-lsüprupylL-liinüttn 
(S.  20S)  und  einer  ihm  isomeren  Verbindung  C„H,,ON  (Spl.  Bd.  Ilf,  S.  95,  Z.  fi  v.  o.|  (C, 
Ar.  239,  593).  Aas  Isodavamtin  nnd  der  berechneten  Menge  Isobuttorsäureauhydrid 
(Ilptw.  iJd.  I,  Ö.  468)  (C).  —  Schwach  gelb  gefärbte  Nad.-In  aus  Alkohol.  Sch'meU- 
puukt:  117". 

B»naoyldortT8it  C„H„0,N  =  NC,Hj(CH,).C,H4.NH.C0.C,H,.  Ä  Darob  mohr- 
stQadi(;e8  Kochen  von  Bennoyl-o-Aminoattetophenon  (Spl.  Bd.  Ul,  8.  96)  mit  wtaiiertf(- 
alkoholidchcr  Natronlauge  als  Nebouproduct  neben  4-Oxy-2-Hhenylcltinolin  (S-  Sä6 — 857) 
(C,  At.  238,  C>97).  Durch  Zuaainuienschnielzcn  von  Isoflavanilin  mit  Benzo&iüuri-BQhy- 
drid  (Spl.  Bd.  II,  8.  725)  (C).  —  Schwach  gelb  geOirbtü  Nudtln  aus  Alkohol.  ächmeU- 
pnnkt:  150". 

8)  ' I'UavanHin,  ii-lUethyi'2'p'Aminophenylchitiolln 

C.H4<^;_     '/,  ^ ^   «t.    iS.  2039-1030).    \B Acetanilid  ....  ZnCl,  .... 

(O.FUOHI»,  Ko[>uuv,  Ü  15,  1500);  vgl.  D.B-P.  19766.  SieS3,  27948,  S832S;  JfVdL  I, 
184,  166).  Durch  Erhitzen  von  Acetopheuonoxioi  (äpl.  Bd.  III,  S.  100)  mit  P,0»  auf  60» 
(QOU»OMM1DT,   Ch.  '/..  27,  279). 

S.  1030,  Z.  6  r.  o.  statt:  „203"  Ucmi  „162'', 

7)  •IHhydro-2t3-JHp1ienylpyraxtne  (S.  1030).    5,6Dihydro-2,3-Diphenyl- 

aH..C:N.CH, 

l^rt#  Ij!  ?i.l>n, 
DLmebhoxyldoriv&t  und  dessen  Bcnzoyldcrivat  a.  Hpini.  Bd.  III,  S.  295,  Z.2lH^2  r.  u. 

8)  *tt*-DUtyftro-^,&'lHphenytpyrazin    HN<^  p-^*^*^j^NH    (Ä    2030) 

l,3.4.6-Tetraphenyl-3,e-Diketopiperasin,TetraphenyNp-DiaoipiporaslnCMH«,0,Nt 

—  C|n,.X<^H;J3^H  ?{!(j>N.C,H».    B.    Uurch  2-st.lg.  Erhitzen  von  l'üeoylAnilinocasig- 

siture  (Spl.  Bd.  I],*!s!819)  mit  Acetanhydrid  anf  15&o  (Hrhzb,  B.  32.  80&8).  ~  Pulver 
aus  Anilin  -{-  Acther.  Zereefzt  steh  bei  ca,  260".  Liefert  beim  Kochen  der  amylalko- 
holischeu  LQsong  mit  Natrium  PhcDyl-AnilinoesaigGfiare  zurück. 


Ä  2032,  Z.  13  r.  «.  statt:  „  iMtidUcMnotyt"  lüs:  „  Lutidyt' 
ehhiotyl". 

22)  H'Amino-4' I'henytchtnaOiin : 

B.  Durch  mRbrBtüudige»  Kochen  von  6  -  Nitroao  -  4  -  Pheuy Itetra- 
bydrochioaldia  iS.  240)  mit  lü\iger  HutEsaure  (Hdcbstcr  Farbvr., 
D.KP.  793H5;  FfdilY,  1148).  —  Gelhliclie  Nadeln  aus  Alkohol, 
äshmelzp.:  183'.  Unlöslich  in  Wusaer,  leicht  löslich  iu  Alkohol, 
Ohtoroform  und  venlQnnten  Btaren. 

H,N.C,H4./' 

23)  4'Methyl-^'P'AntinophenylcMnoUn 


H.N. 


Hm 


0(GU«):CH 


S-- 


I     .    2-Oiy. 
CH 


44* 


<f2 


\ir,ioaai   o.  'basen  mit  zwei  atoxen  Stickstoff.     [Jauii 


4*]fatIi7l-e.p.Ainiiiopbeny1e}UnoUn  CmH,.ON,  =  HaN.C»H4.C»H^OR)(CH.>N'.  R 
An*  dcfn  MonoaifeiesmxsluKdenvax  des  Benxidin«  <&  643)  beim  älim&hlicfaeo  Einiragea  in 
eoM.  8cfa««£el*iiire  (Hiiducb,  M.  10,  7CM).  —  Wcmm  Kflnicr.  L^ti^  nur  io  riinwig: 
FeClt  OriM  violett 


U)  l'ifAminobenzyHsocMnoUM  C:;H,.CU<NH,).C;H«N. 

FapftTeraldylamin  Üpru-.  Bd.  /(',  5.^^. 


TetnuDoeUioxyderiTAt  «. 


ch^c;h,.n'h. 


£5)  ^|>-.-(m<ito6««try/<«oeA<iio/ii«.- 

il    Au  't-p-Nitrobensrt-UocIiiaoIm  (8.  860)  dnrek  Redactioo  mit 

SnCl,  +  HCl  (RCoBEiKBft,  FaiLwo,  A.  326, 277X  -  Firblo«  Xadelu 

(au  beiaecm  vordttooten  Alkohol).     Schowl^:  160 — 161*.     Leicht 

19«licb   in  Alkohol,    Cblorofomi    uod   Acetoo,    iOBÜcfa    in   wansem 

BenxoL     0,1  g    lösen  sich  bei  gewöfaDlicher  Tempentur  io  etwa 

I20jr  Wasaer.    Uoldflltch  id  Ligrom.    Wird  durch  KMuG^-I^fisoog 

wa  fSTidinrricarboD«ftare(3,4,&)  (S.  132)  orydirt  (IL,  F^  J.  336,  867).  —  C,»H,4X^H,PtCI, 

-f-  4H4O.     Eigelb«  Nadeln,  die  itch.  knrstallira£wr&ei,  oberhalb  340*  verflrlMsi  ond  bei 

S60*  noch  nicht  a^hmelzen. 

AcetylderiTat  C,«U,.ON,  -=  XC;H«.CH,.C^.M1.C0.CH,.  FarbloM  Nadeln  (aiu 
huMttciu  WBHer).  äcfameixp.:  IBl— kSS*.  Letcbt  löalicb  in  Alkohol,  schwer  in  kahen 
B6U0I  <B^  P^  A.  328,  279». 

4-m-Nltro-pHunliiobeuayl-IaooMjioUii  C„HuO,Na  =  XC;EI«CH,.C,H/NCV(NB,1> 
B.  Atu  seiner  Atretrl verbind ang  1&.  u.)  durch  VerseifaDe  mittels  alkoboliaehen  KaUa 
(Bflonma,  Fauixo,  X  326,  261|.  —  Rothe  Nadeln  taas  Alkohoh.  ScbmcUp.:  231— S3S*. 
Schwer  Utelich  selbst  in  beiaseni  Alkohol.  Liefert  bei  der  Kedoctioo  nit  bdaaer  sala- 
sasrar  ZämcUortrlSsaDg  ein  Diamino^-Benzrlisochinolin.  desaen  sabsaares  Saia  nk 
BbodaaaaiBioniaai  einen  TbiobarDstuff  liefert,  der  daicb  heine  alkaliscfae  BleflflaoBg  niebt 
eotBcfawefelt  vtrd. 

Acetylderint  C,,H„0,N.  —  NC^..CU,.C.H,1NO,).NU.CO.CH,.  £:  Aus  dem 
Acetderivat  dea  4  - AaünobeDxxUaochmoUiia  (a.  o.)  dnrch  Einwirkung  eines  Oemiadiea  aas 
ißeidben  Theilen  Eisessig  und  conc.  nnAtadet  äalpetentore  Im  go wohnlicher  Ten- 
pentnr  \Tl.,  F.,  A.  326,  280t.  —  Gelbe  Madeb  mtt  SHtO  (atu  beissem  reH&noieD 
Alkohol).  Schmust  waaerfrei  bei  144— i4&«.  —  Nitrat.  Nadeln  (aus  Alkohol),  ßcfamd»- 
punkt:  200- 201  •. 

C[(1IL(CHA*«I:N 
2i)  4'a-m'Xylytchinasolim  0LH4<„  j„.    2-Chlor-4-m-Xylylohia- 

N'      ~  üH 


aaolin  C„H„N,C1  =  CH,<^^^^^. 


2.    Dnrch  */,>stiJg.  Kodien  ron  ^-m-XjJyi- 


chinasolon  (s.  u.)   mit  POCI«  -}-  PCI»  (Duwiax,  B.  32,  12«S).   —   Nadeln  aas  Aeth«r. 
Scfainekp.:  126*.     Leicht  Idelkb. 


4-m-XylyIohlnaaolon  d^H.^ON,  —  C;H,< 


.C(C;H,):N 


NH- 


-€0* 


B.    I>arch  Erhitzen  tob 


8,4-Dim«lfa7l-2^'-Aaiinobenmpfaeooii  oüt  Harnsloff  auf  175—195''  (DaAwxsr.  B.  32,  IX«i). 
—  Nadfln  sua  Alkohol  Schmelip.:  240- {Eei".  Schwer  lOalich  in  Alkohol,  leichter  in 
Eiseisig,  leicht  in  Terdünoten  Siax«n  und  fixen  Alkalien.  —  Ci,H,«ON,.UCl.  Bothgelbe 
Nadeln,  die  beim  BrhitxeD  die  ä«ln&ure  abfrebeo.  —  (CaU|«ON,i,H,äO<.  Orange&riieme 
Nadeln.  Sehmeltp.:  261*  (unter  Zersetjong).  —  (C„H„ON,),H,Cr,0,.  Orangegelb.  Flrhr 
aicb  beim  Erhitzen  dunkel,  bei  165«  schwan.  —  Pikrat  C„H„ON,.<^H,f\N,.  Nadeln 
ans  Alkohol.    8chmelzp.:  äl4^ 

C^CQ    CH    CH.W 


1»MM3rIp&UlasoQ(4)  C,»H„ON,  =  CH«< 


ClCH,.C;H,.CH,):N 


CO- 


-n.c;h. 


B,    Durch  Erwirnim 


roo  o-MetbrldeaoxybensoIno-o-CTarbonsfture  mit  PbeDvIhjdraun  tu  Alkohol  unter  Znaata 
Ton  etwas  EssigsCure  iBnBMAs.i,  B.  32,  UM).  —  SCkraakopische  Nideldien  aus  Alkobol. 
SchmeUp.:  177*. 

2^)  3,S'Diphenyl-4'Meihytpyriizol  NH<  X^T'  ^'  Aas  Methyl-DÜMa- 

aojlnetbui  und  Diamid  (Asau.,  Soe,  79,  Ml).  —  Blaiteheu  (aus  Atkobol).  SA— u. 
ponkl:  232—228". 


•BASEN  CnH„_,gN,.     ]ir,  1083\ 


-N 


=C.CH. 


29^  SOhPhenylSfShBenzylpyrazol  Nn<  U„       •  ^  Au»  wPheii- 

mCH,  .CgH«) :  CH 
uetjUcotophcDon  und  Semicarbazid-Chlorhydnit  in   iilkobolischer  Ldeung  (BOloWi  Qr  •- 
TDweKT,  B.  34,  Uah\  —  Nadeln  hus  Alkohol.     Scfamelsp.:  »0,5— Ol".    Leicht  lOalicb  io 
Alkohol,  Benzol  und  Chloroform,  anlöslich  in  Wasser, 

l,8(6)-Dlpheiiyl-6(3j-BenLaylpjraaol  C„ff„N,  =-         '        *    *  ;;  oder 

C/ftlg.N N 

OjHi.CHj.C.CH :  C.  C,H, 

.     B.     Aas  u-PbcDacetrUcetophenon  and  PheDTlhydraxin  dorch 

Kochen  (B.,  O.,  B.  34,  1484).  —  Nadeln  aoa  Alkohol.    Schmelzp.:  76". 

tj **>  /l    u 

80)  2,4-IHphenyl'ä-Methylimidazot  C«H6C<.,u  "    *   *•    Ä-    An«  I»-Broinpro- 

piophcDon  and  Benzamidin  in  Cbloroform  (Kttxckbll,  ß.  34,  640)-  —  Schmelzp.:  215°. 
Leicht  lüelicb  in  Alkohol  und  Eisessig,  schwer  in  Aether.  —  C,eH,4N',.HCl.  Nadeln  aus 
Alkohol.     SchroclKp.:  280«. 

N— C  C  H  CH 

31)  2'Phenyl'4-p-Tolylimiaasol  C„Hj.C<^„  •'  *   *'      *,     ß.    Aun  Benzamidin 

NH.CIi 
und  Chlormcthyl-p  ToljIketoD  in  Chloroform  (Kcxoxuj.,  B.  34,  S40X  —  Krystalle  aas 
BenEol.    Schmc'lzp.:   183*. 

32)  3,6-Diphenytdihydropyriäazin: 
B.  Darch  Coiidt.'iiBatioD  von  Oiphenacyl  mit  der  äqoi- 
molekulartjD  Menj^e  Hydrazinhyilrat  in  alkoholischer 
odar  eaaigsaurer  Lösung  (Paai.,  ])u.tcxs,  B.  30,  495,  496). 
Durch  Reductinn  vou  S.ß-Diphmiylpyridaziu  (.S.ÖdT)  mit 
Natrium  in  Alkohol  iP.,  D.).  —  Nadeln  taua  vcrdtluntem 
Alkohol).  Hchmeixp.:  202*.  LOslich  in  SalzsSure.  Ver- 
wandelt sieh  in  festem  Zustand  lanj|;sain,  in  fjosun^  rascher  eu  Diphenylpyridazin. 

88)  1i,4~mphenylülI»ydropyHtnidin  G^^^^q  jj  ^  [^^>C.C.H,.      Diphenyl- 

dlhydropyrlniidoii(e)  C.,M„ON,  =  CH,<^{5^^Y7nH^^-^^»-  ^-  *"''  D'phenyl- 
dihydropyrimldoDCflrbons&urctttbylestcT  IS.  696)  durch  NH,  (RcincitDrK,  Soc.  83,  877). 
Aus  d-Benzalacctessigustcr  (Spl.  Bd.  II,  S.  985)  durch  Coudcnaation  mit  Benzamidi^i  tS.  505) 
(K.).  AuA  BenxalbenzoylcssigsKureKthylester  (Upt*r.  Bd.  II,  S.  UIJO)  und  Beozarnidin  iB., 
Soc.  83,  721).  —  Farblose  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  180".  Leicht  löslich  in  heissetn, 
schwer  in  kaltem  Alkohol.  Die  I^Kisunp  ^ebt  mit  KeCl,  rothu  Färbung.  I^lich  in  ver- 
dfinnter  Salzsfiur*:.   —  |C,,H,.ON,l,H,PlClj.     Orantfi-farbcnc  Priitmcn. 

2-Phenyl•4-m-Nit^ophe^yldil^ydropy^imidon^6)  CulI„0|N,  ^ 

^'^'^voHrCH  NO  INM^'^'^^'^*  ^'  "^^  m-Nitrobonzalaceteaeiga&nreJUhyltatter  (Spl. 
Bd.  H,  ti  966)  oder  m-Nitrubeuzalbenzoylessi^ureäthylester  und  Benzamidin  (S.  565}  oder 
aus  a-Pbeuyl^-m-NitrophcnyldibydropyrimidoneaTbouaäureÄthylesler  (S.  R98)  und  NH,  (R., 
Ä«J.  83,  719,  723).  —  Farblose  Nadeln.  Schmelzp.:  192—193".  Schwer  IfwUch  in  sieden- 
dem Alkohol,  uulöalicb  in  Kaiilango,  leicht  löslich  iu  Salzsäure.  L)ic  salzeaure  Ldeung 
giebt  mit  PtCl,  keinen  Niederschlag. 

34)  a-nydrindylber^ittiUiaxol  C,H,<^>C.CH<^y'>C,H..      BUotoderiTat 

8.  m-Methylbenzimidazolphtalon,  Hptv.  Bd.  iv,  s.asa.  —  Bromderivata  disaes 

Phtalons  s.  S.  597. 

^     .CH^         /CH,N. 

^C :  OC'  ^CU, .      Anhydrobia- 


CCH,  CCHft 

ch/\n  oh/Nnh 

oh,IJn  '*'  ohLJnh 

cTCeH.  GC.H, 


85)  Pyrindanyiidei\pyrindan 


•CH, 


^CH,' 


NC,H,<S9>C:C<S*i?"^'>C0.    B.    Durch  mehrstnudigee 


pyrindandlon  Oi«H|0|N|  =  ^■'^"iV./]Q'^'-''*-'^M^H- 
Erhitzen  einer  conc  wSascrigen  LOaung  von  Natrium  aiT-Pyrindaudion-p^  Carbunsauro- 
raethyleater  (8.  162— 1&8|  mit  ihrem  dreifachen  Volumen  Eisessig  im  Bohre  auf  IUI)" 
(BtTTHEB,  B.  36,  1413).  —  Violette  onlöstiobe  Flocken.  LÖeang  in  conc.  Alkalien  blau, 
in  SAuren  grün. 
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36)  p'Aminobetizal-Mtthylketol  HjN.CaHi^CU :  CbH4|CH«)N.  p-Dimethylamino- 
benBRlmetliylketol  CiaH„S,  —  (CHj),N.C4H<.CH:CbH.(CH,)N  (?)■  B.  Au«  Äquimole- 
kularen Meogen  Ditncihyl-p- Amisobcnzaldehyd  (Spl.  ßd.  III,  8.  18)  und  Melhylketol 
/S.  1581  (FaEüÄD,  Lebacb,  Ä  36,  309).  —  Gelbbraun.     Amorph. 

o-Chlor-p-dimeihylamlnobeiutftl-MeÜiylketol  C,sH„N,CI  *=  fCHAN.C,H,OI.CH: 
C,Ii4(CH,lN  (?).  B.  Aus  ftquiniolekulareti  Mengeu  2-€hlor-4-I)iinelbylHniinob*!nzali]eh3rd 
(Spl.  Bd.  HI.  S.  M)  und  Mptlirlkerol  (S.  158)  (F.,  L-,  B.  36,  30»).  —  (lelbbraun.  Kr>-8tai- 
iinücb.     Schttielzp.:  1^2K 


37)  Tetrahydro-Xaphtophetiazin, 
Z.U  t.o. 


Kotooxyderivat  a.  Hptw.  BtLJV,  S.  1068, 


*  Ferbindunffen  C„H„ON,  (&  1088-2034). 

S.  J033,   Z.  14  v.o.    füge   hinter    der    Strttctur formet   hinxu:    „(?J      Vgl    Binsberg, 
8.  25,  2416**. 

S.  1083t  Z- 17  ^- '*•  ^t^ff'  M^'Ax'^ii'i'^T^'^iplit^iiylpyfAsolon"  Uta:  „l-Amino- 
4,6-DipbBn3rlpTrrolon". 

oo.oa.aä, 

S.  1033,  Z.  22  f.  M.  die  Sfructurforwel  tntm  lauten:  C;flj.A'<         • 

S.1033,  Z.  12  v.u.  staii:  „Ä  Awi  4-Meihyi-3 . . . .''  lies:  „B.  Aus  4-Pkenyi3 ". 

CO  PH  O  II 
•l,4-Dipheiiyl-3-BeiiBylpyraBOloii  C„H„ON,  —  C,He.X<„     A  ^,/  „\ ,  iS.  1033). 

Die  itH    Bptw.  Bd.  IV,  S.  1033,  Z.  22  und  ZS  v.u.   aufgeführten    Verbindungen    sind 
idmttiaeft. 

8.  2034,  Z.  S  p.  0.  füg«  bmxu:  „rtnner,  Ojro,  B.  27,  3288". 
h)  Di-p-Homoben«enyIaioxim    C,eH„ON,  =  CH,.CeH,.C<j5;£>C.C,H,.CB, 
».  Hptw.  Bd.  21,  S.  1344  und  SpL  Bd.  11,  S.  828. 

6.  *Basen  c„h„n,  (8.  ios4y 

S.  2034,  Z.  14  r.v.   füge  hinter  der    Strueturformd  hinxu:    „(?)    Vgl   Binsbero, 
B.  2&,  2416^: 

O.H,.C:N.CH.CH,      ., 
6)  2- Methyl- StS-tHphenyläihydropyrazin  •       -  «»«äc  Methyl- 

CcHf  .C:N.CHg 
dibydrodipbeuylploaln,    UpUc.  Bd.  Ilt,  S.  2b4. 

61  2'llydrinduliotimitlazol  CIl5.C,H,<jj">C.CH<^y«>0,H«.     Diketodorivat 

a.  Dlmethylbenzimidazolphtalon,  Sptw.  Bd, iv,  s. 893^  Z.6  v.u. 


^)  Pltertyt-n-naphtytinrthy/-lly<traxin  C„Ht.CH 
(C,Ha).NH.NU|-     Phenyloxynaphtylmcthyl-Phenyl- 
hydraxin ,    Boazalpbenylhydraain  -  ,^-£f  aphtol 
C„H„ON,  = 

B.    Aus  BeoKalaDil-i^Napbtol  (Spl.  Bd.  II,  8.  M2)  durch 
EiDWirkung  von  Pbfiiyllijrdrainn   (Betti,    0.  3111,  1911). 

—  Weiaae  Modeln  man  Alkohol-    Schmelzp.:  161*. 

8)  Phenyl-ß'naptylmethyl - Hydrazin  C,oH,. 
OB(CaH,).NH.NÜ,.  PhonyloiynaphtylmetHyl- 
Fhenythydraziii,  fionaiüphoDyUiydrazm-a-Naph- 
tol  C„II.„OM,  ^ 

B.  kvu  Beoralauila-Naphtol  (Spl.  Bd.  II,  8.  hA^\  dnrcb 
Einwirkung  von  Phenylhydrazin  (Bmi,  O.  31  U,  199). 

—  Wcissn  Nudulu  aus  Alkobol.    Schnielzp.:  106°. 


CH(CH.).NH.NH.C,H, 

^0H 


OH 


.CH(C,Hj).NH.NH.C!,H. 


rhtenytbisaminopheuytmtthan  C„fi,.N,S  » (H,N  .0«U4]yCU.C«U.6. 

methylderivat  «.  Leukothiophenffrün,  Ilpiw.  Bd,  12t,  S.  749. 


Tetra- 


7.  'Basen  c„h„n,  (&  1034-1035). 

6)  2,ti'l>ibt:myMthydropyraxin  0,Vij.Ci\<'^^.^On.Q,Hj.        S,6-DlbetiBy). 


N:CH> 


Juli  1B03.] 
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3.6-DiketopiperaBln  C(Ha.Cn,.CH<^Q  •^^>CU.CH,.C,H,  ist  da»  PhenyUactlmid, 
Spl  Bä,  11,  ß.  838. 

•Basen  c„u«N,  [S.  103S). 

Base  C„H„N,  aus  CincbotinaulfonsÄure,  s.  SpL  Bd.  ill,  Ä  643. 
Aminoapoclnchene    [Aonniodorlv&te    dca    l,2(?)-DiAtbyl-4-/-Cbiiiolylplieiiol8(B)] 
C„H„ON,,  «.  SpL  üd.  III,  S.e34. 


*Carbon8äuren  der  Basen  c„h,b_uN,  (5. m95— ;os7). 
2.  *Säuren  c„h,/>,n,  (ä:  io38). 

Ä  1036,  Z.  6  I'.  ü.  die  Struclurformel  mutt  lauten:    C'wHr.O<jJ;2o(^ffV>^^^' 

a)  Jiensenylasoximbtfnxenyt'O'CarboHfiäHre  G,U,.C<«;?>C.C,H,.CO,H,  niehe 
Uptic.  Bd.  U,  S.  1815. 

li)  Bemmytazoximtenzenyt-m'C'arbonHäurit  G0,H.C»H4.C<jJl^^C.CleHj,  s. 
BpUe.  Bd.  U,  S.  2229. 


3.  'Säuren  c„u„o,N,  {S.i03S^ 


u.c,.c- 


N_ 


NH.      1.3.6-Tri- 


4)  3,S'l>iphenylpyraxolearlfOtuättre(4)    ...^  ^  •   ^,„  „  S> 

phenylpyT&aolcarbonBaure(4)  C„H,eO,5,  =   „'t*;.  ......   >N.CeH..     B.     Durch 

Veneifang  des  l,3,ö-TriphcDyIcyaupyrazol6  (s.u.)  mittels  alkoboliecher  ICalilaa^o  im  Drtick- 
rohre  bei  ca.  160"  (Seidbl,  J.  pr.  [2)  B8,  163).  —  Nadeln.  Schmcisp.:  230".  Unlöelich 
in  WaMcr.  Die  ÄbÄpaltting  der  Carboxyl^ruppe  cum  l,d,&-TripbGnylpyrazol  (S.  086)  er- 
füllt erst  nach  Iftugereoi  Sieden  am  Kttck flusskühler. 

NltrU.   l,3.5-Triphonyloranpyra8ol  C„U„N,  =  "'*^"^'         ^yS.CJI,.     B. 

ftU.O:L[L,li,) 
Beim  Kocbeu  ron  DibcoEoylaeetoDitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  1099)  mit  salasaurem  Pheuyl- 
hydraziu  tS.,J.pr.  [y]  58,  l&3j.  Bei  der  Kiowirkuog  von  Phenylhydrazin  auf  rribenroyl- 
awtonitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  1099)  (8..  J.  pr.  [2]  58,  157).  —  Weisse  Kryatallnadeln.  LÖa- 
lich  in  beissem  Alkohol,  Benzol  und  Chloroform,  unlöelich  in  Kalilauge  und  heiswr 
Salzsflure.  Litsst  sich  bäm  KrbiUcn  intt  alkoltolischer  Kalilauge  im  Druukrubr»  auf  160' 
zur  entsprccheudtui  Säure  (a.  o.)  verseifen. 

4.  *8äuren  c„u„o,N,  {S.  103S~2037). 

2)  p'  CarbojtyphenyläthenyttixQx(mhenzenyl  KOjCCoH.  CH,.C<jj  "^^^.C.C.tl». 

Nitrtl,  p-Cyanphonyiathonylftstoximbenaenyl  C,aH|tON,=  NC.C^H4.Cir,.C<jj^^0. 
CftU»,  s.  üptic.  Bd.  11,  S.  1S44,  l.  23  f.  o. 

4  a,  Säuren  c„h„o,n,. 
1)  Jfji'Xaphtvß'KeiopentamethyUfMzincarbonsüure  Ci^ilioOgNi  — 
,N:C.CII,  N:C.Cli 

C,,H»<        I       "^-CO      oder    C^JA^^       1       "^C.OH.      B.      Wird    beim    Auefiucm    der 

^N  :C.Cir.CO,U  ^N  :C.CH.CO,H 

wAaserigen  Lösuuk  des  Kaliumsalzes  der  l,i:-NaphtocbiDoxaUodiewigafiure  (S.  688)  mit  wvt- 
düDoler  ScbwefelsAure  und  Kochen  der  Flussi^'keit  ab  selber  Niederschlag  neb«»] 
I.S-Naphto'^-Kötopentamotbylenasin  IS.  fiSä)  erhalten,  welch  li<tztere«  a1«  Sulfat  gelöst 
bleibt  (Thohas-Mamkbt,  Wsil,  BL  [3]  23,  441).  Aus  dem  Aeihyltuicr  (S.  696}  durch  Ver- 
seilen mit  kalter  «Xaseriger  Kalilauge  (Th.-M.,  W.).  —  Gelbe  Nadeln  (ans  Beuzol  -(* 
Alkohol).  ZerseiKt  aieh  gegea  190',  ohne  m  ticbmcUen.  Die  Lüsauj^cu  fiuorcaeireu  gr&n. 
Spaltet  b«im  EiMtxen  mit  verdOxint^r  Sttbwefdsfiure  CO,  nicht  ab. 
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.N:C.CH,  ,N:C.CH 

Aathylait«-  C„H,.0,N'.  =  C,^*<C       I       ><30  oder  C,Ä<        I       >C.OH      . 

^NtC.ClTcO.CH,  \N:C.CH.C0,.C^ 

&  Vwi  erfiitxt  exoc  absolut -alkoholische  LöBnng  fiquimolekalarer  Mengeo  von  I.S-Naphto- 
diiDOxalindinüiInrelthTlcstcT  ond  Nalriumfitbylai  etwa  5  Minatra  lang  aaf  dem  Waaaer- 
bftde  (Ts.-M.,  W^  EL  [3]  33,  445).  —  Goldgelbe  Nadeln.  Brftnnt  sicE  gegen  SOO*,  »er- 
mUMt  aidi  gitgea  250*.  ohne  tu  ichmeUen.  Sehr  wenig  iSslieh  in  Alkohol  aitd  Aetiha-t 
Iddit  in  aedcndeB)  Chlorororm  mit  grSncr  Flnorcsccnz.  Wird  ron  conc.  SchwefpIsSare  mit 
falatrofhvr  Farbe  gel5et 

/N:C.CH, 
2)  StS'SaphtO'ß'Ketopentatnethylenazincarbonitiiure  Ci^Hj-f        [       S^IO    . 

^K:C.Clf.CO,H 

Aethjleater  Ci.HnO.N,  =  C,.U.<;        |       >C0  (oder  EnolformX     ß.      Doich 

^N:C.cri:co,.c,H, 

Erhitum  einer  abaolut-alkohoIÜKrheii  Lfisuag  ficguimulekuUrf^r  Mengrn  von  2,/1-XaphtocliiD- 
oxalindieMi^aftarelthylesLer  tuid  Natrtum&tiiylat.  Nur  als  Sulfat  erhalten  (Thomas-Mamkbt, 
VKt^  Bl  [3]  23,  455).  ~  äalfat  C\,II„0,N3S.  Daukelgelbes  Polrnr.  LSeUch  in  Cfalor«>- 
£bnn  mit  grilner  Fluoresceuz.     Zcreotzt  sich  gegen  ^OO",  ohne  ra  achmelaen. 

4b.   2,4-Diphenyldihydropyrimidon(6)-Carbonsäure(5)   c„h.,o.n«  «  c» 

Aethylester  C„H„0,N,  =  CH,.CH<^^^^^!:^^^^^'^^N.     B.    Aiu  BeuayUde«- 

maloDaftureestcr  und  Bennmidin  durch  CoudensatioD  mit  KatriomftthTlat  iKciikiianx,  Soc 
83,  376).  —  Farblose  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelxp.:  Ig»'.  Sehr  leicht  lösLlch  in  Snls- 
sfture.  Die  alkoholische  L4ning  firbt  atch  mit  FeClt  tiefroth.  Besitzt  schwach  saare 
Eigenschaften  und  liefert  ein  durch  Wasser  leicht  zersetzbares  Natrinmderivat.  Ein- 
wirkung von  NH«  liefert  unter  Verlost  vou  Alkohol  und  CO)  Diphenyldihjdropjrimidon 

2<PhetiyI-4-ni-NitropheDyIdih7drop7TimldoncarboiiBä'are&thyleBterC|aH,;05N, 

^  0,S.C«U4.CU<^-"[^^»J?{,'y^N.  B.  Aas  ra  NitrobenzjUdenmaloosÄurcÄthyloeter 

und  Benianidin  (Bchihakm,  Hoc.  83,  733).  —  Farblose  Nadelu  aus  Aikohol  Scbinelc- 
punkt:  161— 182^  Schwer  löslich  in  aJedendem  Alkohol.  Wird  durch  NH«  in  Phenyl- 
ra-Kitropheoyldihydropyrimidon  (S.  693)  verwaudett. 

4c  a-Methyl-m-carboxybenzimidazoI-Phtalon  c,,h„o,n,  -=  HO,.q,H,<S?>a 

CH<^^>C,H4  8.  Bptv.  Bä,  IV,  Ä  1065. 

6.  Bis-2,5-Dimethylpyrrolcarbonsäure(3)-4-Styrylmethan  c«Hm04N,  =  C-H,. 

CH:CH.CH[CJllCH,»,(CO^)N],. 

Diäxhyleeter,  BiB-2,6*JDimethyli)yTTOl>3-Carbon8äareäth7leBter-4-8t7ryl- 
methan  C-H.iO^N,  =  C,H».CH:CHCH[C»H(CH,l,(CO,.C,H,|N]..  Ä  Aus  g.VDtmeth/l- 
pjrrrol-a-Carbonafiureesler  und  Zimmuldeliyü  bei  120'^  (Foet,  B.  36,  1652).  —  Kr78tJLUeb«& 
(aus  Alkohol  -p  LigroTu).    Schmebp.:  S4S^ 

7.  Dipropytcarboxyphenytdtacidihydropiazin     c^^H^O^N,  ==  co,h.c;h,(C,h,). 

N<^y  ^J5*^pN.C,U,(C,U,).CU,U  *.  Hptw.  Bd.  II,  S.  1388. 

•Ketone  der  Basen  CnH,^„N,  (ä /057). 
2-Phenyl-3-AcetochinoxalIn  c.ji„ON»=^"'^*^'^  -^^V   ä    Am  iqai7 

molekularen  Mengen   Mcthyjphenyltriketon  und   o-Phenyleodiamin    in   alkoholisch-   _ 
raurer  LSeung  (Sachs,   RüHiir.u,   B.   35.   3318).   —    Farblose   Nadeln  aus  MethyIalkoh_.., 
Schmelip.:  SB,&*.     Sehr  leicht  lüalich  in  Eisessig  und  Aceton,  iBtcht  in  LigroVn,  iSsUch  in' 
eoao.  Scbwefelsture  mit  rolhcr  Farbe.    Re«girt  mit  Je  1  Mol.  Benuldebyd,  Pkenylhydnuiu 
nnd  Scmicarbazid.  —  Die  Honobeosalverbindune  schmilzt  bei  164*.  _J 
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M.  «BASE»  CoH,o_„H,. 


CaH,.NH.N:OCH0C- 


-C.C,H, 


Phenylhydrazon  C„H„N,  =*  ~°    *' ~"    "  ::  ^  „    xt"'""'   ä  DurcL  Kocheo 

dM  HethjlphenyltriketoomooophtiDylhjdrazooa  mit  o-  Pheuvlendiamio-Chlorfajdnit  und 
Natriumacetat  in  essif^saurur  I^Geung,  sowie  aus  PheD.vl-Äcetoch{noxalin  uod  Pheoyl- 
bjdraziu  io  alkolioliacher  Lösung  (S.,  H.,  B,  36,  831C,  8318).  —  Gelbe  Nadütn.  Schmelz- 
punkt: läS*.  Leicht  löslich  In  EiBcssIg,  weniger  in  Alkohol,  löalich  in  conc  Schwefel* 
Bfture  mit  dunkelgrüner  Farbe,  die  nach  kurzer  Zeit  in  blau  überjreht. 

NH,.CO.NH.N:QCH,iC C.CVH. 

Acetochinozalin  und  Semicarbazid  in  euigtuiuer  Losung  (S.,  R.,  B.  86,  SS18).  —  Schmelz- 
punkt: äiS".     Löalicb  in  couc.  Schwefelsäure  mit  rother  Farbe. 

2,4-Diphenyl-5-Benzoyldihydropyrlmidon(6)  CnH„o,N,= 

C,H,,CO.CH<^Q^^»yy^~jjT>NH.    B.  Aus  BenialbenzoyleeaigsäureÄthylester  und  Bewt- 

mmidin  (RuirBMANN,  8oc.  83,  721).  —  Farblose  Priamen  aua  Nitrobeozo),  die  bei  241—248* 
zu  einer  gelben  PlüMigkeit  achmeUvn.    Schwer  IdsHcb  in  Alkohol. 


M.  'Basen  ObH,b_„n,  {S.io37^io50). 


la.  Cumarophenazin  CuH.on, 
2.  'Basen  c,8H„N,  (S.7ö57-i05S). 


C.H,<^^;^>C.U....  ÄffS5. 


C:N 


MeUtyUwmarophenaztn  C„Ht,ON,  =  C,Hj<     ■    -.>C,H,.CH,  ».  &  687. 

OiC:N 


N 


3.   'Basen   C,eH„N,  (S.  S038—}040\   im   liplu:  irrthümlieh  mit  2  nummerirt). 

2)  '2tf>-I>tphcriiftpf/raxin,  JJipfienylaidin: 
(S.  1038}.     B.     Durch    Erhiizcn    von    a,f^-l>ichIor»tyrol    mit    c»nc. 
Ammoniak  auf  16Ü— 200^  (KcxcKEL^  Voseem,  li.  36,  2296|. 

2,5-BiB-p-ChlorphenylpyraBln  C^H.öN.CI,  =  (CflHtCI), 
CjHjN,.  B.  20  g  Brommethyl-p-Chlorphenylkcton  werden  in 
200  ccm  mit  NH,  gesättigten  Alkohol  eingetragen  (Collbt,  Bt.  [3] 
26,  930).  —  Gpllilidie  HlHttrhen.  Öchmehp.:  200—201'».  Schwer 
lOalich   in  ßicdendcm  .Mkohuh   löelicli  in  11,80^  mit  rolher  Karbe. 

2,6.BiB-p-Bpomphonylpyraaln  C„H,oX,Or,  =  (CaU4Br),C4H,N,.  Gelbe  Nadeln. 
Schoielzp.:  235—236".  UnTerändcrt  löslich  ia  siedender  Kalpetersflore,  lÖBÜch  in  U,SU4 
mit  rother,  bei  Zusatz  von  Wasser  veracliwindcuder  Färbung  (C,  Bi.  [S]  26,  980). 

9)*Difiydronapht<ypftenazine{fi\I039). 

Derivate  des  ang.  Dihydrouaphto- 
pheuasiDS  (a.  Formell)  s.  HpUe.  Bd.  iV, 
S.  1053  (Z.  12  V.  u.),  1057,  1068  und  b'pi 
Bd.  IV,  3,  712. 


Formel  II 


MH 


Lin.  DihydronaphtophenaEin  (siehe 
Formel  II).  B.  Aus  Squimotekulareu  Mengen 
2,3-DiDiynaphtalin  und  o-Pheuyleudiamia 
b«im  Sehiiu'lzen  (180°,  '/i  Stunde)  (HiKSSKao, 
Ä.  319,  260).  —  Kaom  gelb  gefftrbles  Krystallpulver.  8chmeUp.:  über  300«.  UnlOslicfa 
in  Wasser,  sehr  wenig  löslich  in  den  gebrauch  Heben  orgaDJschen  Lösungsmitteln,  löslich  in 
conc.  Schwefelsäure  mit  gelber  Farbe.  Ist  luftbestftndig  und  verändert  sich  beim  Erhitzen 
auf  ISO"  nicht.     Oiebt  mit  Eisessig  und  NaNO,  aascheiDCDd  ein  Nitroeamiu. 

N:C(C-U.).CU 
\^)  SfB'Dl2*henylpyridasin    •    ^- ,.  '  "„  •     ß-     Durch  8— lO-eldg.  ErhiUen  der 

N ;  C(C«U|)  .CH 
3,6-r>ipbenyIpyndazindicarbonBSurc(4.5)  (6.702-109)  mit  10  Thln.  f>";>iger  Salzaflure  (Paal, 
ScBDLZE,  B.  33,  S789|.  Aus  trans-  und  cis-Dibt^nzoylttlhylcu  luit  Ilydraxinhydrat  in  Eisairig 
(P.,  Sou.,  B.  33,  379ä.  3800).  Durch  Einwirkung  von  Hydrazinhydrat  uif  ;'-Chlor-  und 
j-Brom-Dipheimeyl  (P.,  8oh..  B.  35.  171).  Durch  Oxydation  der  Dihydrorerbindung  (S.  693) 
IP.,  Dbxckb,  B.  36,  496).  —  Blätter,  dchmolui.:  221— 222".  Unzersetst  Bublimirbar.  Schwer 
Idalich  in  Alkohol.  —  Chlorhydrat.     Nadeln.    Oiebt  die  Salzsäure  leicht  ab. 
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r*  H  CH  ■  P  \ 
\\)  2'PhenyU4'Be*tzalglyojralin  ^    "'       'A'v,>C.C,Hft.      2-Phenyl-4-Bonaal- 

HC:N  J 

C-H,.CH:GNH  aU..CH  :0 N  I 

£lyo«aUdoni5)  C„H.,ON,  _  ^    '  ^»  6o.N^'^-^'^  =  cÖ^NU^^*^"* 

B,  Die  alkoholiflcbe  Losung  vod  2  Mol-Gew.  NatriumfttbyUt  und  1  Mot-Gew.  Beoi 
amiüin-Chlorln'drat  ISsst  man  mit  1  Mot-Gew.  l^beaylproiiioüäureeater  stehen  (RuuinuNX. 
CiTKNiNOTON,  Sue.  76,  Oää).  —  Oelbu  Nadeln  hu«  ÜUscüsig.  SchuieUp.:  274^  Sehr  teiclil 
liiulich  iD  Waaaer.  , 


*  Verbindungen  C„H,|OK,  (S.  1039—1040). 
phenyipyrimtdon  CJI,.C<^°^^,*^.>NH  {S.1ÖB9.  Z.JO  r.  u.]. 


a) 'DipfaeDjIoxypjrimldtD,   Dl- 

B.    Autf  Benzamidin 


und  1  Mol.  PheDylpropii)l»iLureeBt«r  bei  100',  neben  PbtuiylbeniuiJglyozBiidQa  (•.  oj;  letx- 
(eres  wird  durch  raufhond«  S*lpüter«Rure  üntfcnit  (Ruurmaxx,  Staplitok,  Soe.  77,  24*). 
—   Sclimelzp.:   287—28»"'. 

Bromdörivat  Ct«H,,OX,Br.    B.    Äua  Dipfaeuylpyrimidon  und  Brom  in   conc.  Sal<- 
flfiure  (R..  8t.).  -  Naileln  (aus  Eiaeasig).     SchineUp.:  S97— 298". 

b)  •4.Beoaal.8-PbenylpyraaolOD(5)  NH<        -      '    '         (&  1040).      *4.Beu- 

CO.  C :  CU.CnU« 
N=C  C  H 
«al.l,3-Dipheiiylpyrftaolon(5)  C„H„OX,  =-C,H,.N<^^  C.Cn'aH   ^^•^"''^'  '^•*«-'^>- 

\B.    ....  (KxoEB,  Klotz,  ä«20,  25481:  D.R.P.  42726;  Frdl'l,  212).* 

NH 

d)  Amino-Napbtophenoxasin  C,oHb<  Q \>C,II,NH,.    Derivate  ».  öpftp.  Bd.  IV, 

S.  1060  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  714. 

e)  Phcnylallenylazoiimbeuzenyl     C*H,.CH:CH.C<JJ;£>C.CbH,   *.    ü^. 
Bd.  II,  S.  1409-1410. 


'  Verbindunifen  G,«Hi,0,K,  {S.  1040).      Bi-/i-Metbylbensox- 
azol  C,aH„0,N,  = 

B.  Reim  Krbitzen  der  Tetraaeetyl  verbin  düng  des  3,3'-DiBimno-8,2'- 
OioxybipbenylB  (Duls,  Bikbkrokil,  B.  35,  309).  —  Tafeln  aiw  Alkohol. 
Schmclzp.:  IbG"  (corr.)-  I..eicht  löslich  in  Benzol  iiud  AlkoLol.  Die 
L8sung  in  verdünnter  Salzsfiure  sclieiüet  beim  WasBerzusatz  die 
Base  aas. 

ludigwciBB  Ci,IJnO,N',  9.  Hptie.  Bd.  11,  &  1623  u.  Spl  Bd.  II, 
8.  947. 


'^cxm. 


>c.c3. 


.NH. 


H,N.C,U,<'y">C„U.      uud 


axi. 


AnUnO'Xaphtophctttliiaxtne      C,«H„N|S 

t  '«H4<^^">Ct„H, .  N  H,.         3  -  DimethyUmino  -  5  -  Oxy- 

Phononophtothiazon  C,jH;40j\,8  — 

B.    Aus  j!^-N&piitochiDoo'  bezw.  ff-NapbtobydrochuiousuIfon- 

eriure(4),    Nitrosodiniethylauilin    und    Natriumtbiosulfat    iu 

esBigitaurer   Ldsudk'  (Bayeh  St,  Co.,   U.U.P.   83U-iü,  84  232; 

Prdi.  HL,  1011,  1013).    Auu  Aminudimetbylauiliutbitrautfun-         (GH.\N 

sütue    (Spl.    Bd.    II,    S.    475)     iirid    ff-NnphloiTbiiiuuHtilfoii- 

aäure(4)   \R.  &  Co^    IJ.R.P.  .S4ä49;    FrUl.   in,    lOlfi;   vgl.  OH 

anch    Bad.  Anilin-   u.  Sodaf.,    O.R.P.    96690;    Frdi.    TV, 

465J.  —  DunlcelbroDc^lSnzendo  Kryst&lle-    LSslich  in  beiuetn  Wasser  mit  blauer  Farbe. 

Lösung  iu  conc.  Schvefetefture  pclbgriin,  nach  WiLsaentosats  blan. 

Weitere  Derivat«  von  Amino-Saphtt^httUfii^Uneft  a.  Spi.  Bd.  IV^  S.  726. 

4.    *  Basen  C„HuN,  (S.  1040—204I;  im  Bpiw.  irrthümUoh  mit  3.  nummenrti. 

6)  IHhydro-ynphtot^laxin.     Kotoderlvat  ».  Hptv:.  Bd.  IV,  8.1083,  2.26  v.u,; 
.Flormtd-Ber"^htiifUHQ  im  Sf^t.  B'l.  IV,  S.  717. 

N'^^C  CH 

7)  a*  Methyl' 4 'Ittphettytmethytenppntsol    N<         •"!         .       I-Fhaorl- 

CH.C:C(C«H«^) 

3-Methyl-4-DipbenylmetbylenpyTMolon(5)  C„H,.ON,  -=  C,B,.N<    "V*^^ 

CO.C:C(0,HJ^ 
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B'  Aui  ^^-Diplicnjlrr-AoetacrylsHurefttbylcstcr  und  Pfaenylbydraria  in  Eisessig  (Rlaoes, 
FiKTo,  B.  32,  I4S5).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelap.:  182—193". 

C.H..C:CH.C.CU-.C.Hj 
h)  3-Benzyt-S-Phenyipyridazfn  ■  ■■  .     S-Benzyl-5-Phonyl- 

CH  :N.N 

pyrtdazoa(e)  C„H,tOX,»    '       '^.,"  .     B.   Durch  Einwirkuug  von  Scmi- 

carbazid  auf  Cornicutarsäuremetbylefter  in  esalgsaurer  LSsuiif?  fTniSLE,  Römxbe,  A,  306, 
3SS).  —  Nadeln  (aiu  Alkohol).    Schmelzp.:  Hb".     Lci^.'ht  löslich  in  Sodalfuung. 

C.H-.CH :  C.CH,.C.aH. 
9)3''rhenyt-ß'Benzai-4,S'D4/iudropjfriilaxiH  •..';;•     8-Ph«- 

CH :  N .  N 

C.Ha.CU:C— CH,.C.C,H, 

nyl-5.BenBal-4,S-Dihydropyrid»«on(8)  C„HnON,  —  ™   x,.7  v-         •     ^* 

Ana  d«iu  Melhylater  der  aPhenacvlzimnitHäiir«  durch  RrwKrmen  mit  Hydnizinliydrat  in 
alkahaliecbcr  Lülaaop,  oder  aua  dem  Kemicarbazun  des  Estera  durch  Erwärmpu  mit 
Amnioniftk  fTiiiei-E,  Ä.  306,  1821.  —  Wcisat;  Nadeln  (aus  absolutein  Alkohol).  Schnidic- 
puukt:  m".    Farblos  löslich  lu  MiucralsAurcn,  Alkallen  and  Coi'bonaten. 

10)  6- Methyl- 2^4' ütphenyipifrimidin  C,H,.C<jJ/^«Qj^b>C.CH,.     Methyl- 
diphenyloxypyxlmldin  C„HuON,  — C;H».C<[J^j{^j^C.CH,     und    Mathyl&tber 

CH,. 


daaglben  t.  Hpiwf.  Bd.  /r,  S.  1792,  Z,  13-24  r.  o. 

1 1)  IHmethylchirUKcaiin  aua  1, 2-l>iamfno/tuoren  C^U,' 


N:C.CH. 


B.  Durch  Zufügen  von  Vi  (%ni  Diacetyl  zu  einer  Ijdsang  von  1  p  1,2Dianii»ofIuoren 
<S.  666)  in  eccm  &0"/,iger  I-:«8ig<lLure  (Dicls,  Scniui,  Touox,  B.  35,  »288).  ~  Nadeln 
(aus  50%fg6r  EnigsXure). 

12)  3'-AmtnO'9,l<UDlhyarO'lf  2'NapMacrliUn :  y\ 

(Zur  Bezifferung  vgl.  S.  279).     3'-DimetbylaminodLhydro-  f      . 

naphtacridin  C„II„N,  « (CH,l,N.C4H,<^^>C,ftH,.    B. 

Aua  Tetramethyltetraaniinodiplionylinetbati    und    |9-\Bphtol 

bei   180 — 200",    forner  aus   Form»ldoliyd-m-Arninodimetbyl- 

anilin    und    •?- Naphtol  bei   200'  (Ui.i.auKK,   Maw'',  B.  34,  -      N/Nwti, 

43I8J.    —    BlÄttchen   aus    Benxol.     »chmeUp.:    202—207".  "" 

UnlÖBlich  in  Alkohol  und  AeUier.     LdtMt  sieb  durch  FeC1| 

zur  ent«p rechenden  AcridiaTerbiodang  (S.  716)  oxydlren. 


H,N. 


5.  *Ba8en  c„h„n,  (ä  104d. 

4)  •Derivate  dm  2'Phenyl-4'Methyl-ä-JtenxylpyrimidifM  C^Ü^-C^^S^^f^C. 

CH,.C„H^  (5. 1041,  Z.  13—6  v.  »*.).  2-p-N"ltrophonyl-4-Metliyi-6-Benzyl.e-Oxypyr- 
imidin  C„II,„0,K,  -=  (NO,.C,nj(CH,j(Con,.CH,)(OH)C.N,.  B.  Durch  oiehristündigea 
Erwfirtnen  fiquimolekularer  Mengen  p-Nitrobenzamidin-Chlorbydrat  und  n-Beuzylaoet- 
ö»Hij;tater  mit  10'',oij,'er  Katronlauge  auf  öO  — fio'  (Ruteport,  B.  34,  1ÖS6).  —  NadeUi 
(auH  öUVoiger  Esaignaure).  SduneUp.:  284**.  Leicht  I6«licb  in  Alkohol,  Eueaaig,  S&urvo 
und  Alkalien. 

OH   f  H    P V  PH 

It)  2,5'J>i-p~Totytpyraz4n        *'  'A„)^  A  f^  wi  na'    ^-   Ao»  dem  4>,4»-Dlcblör. 

di.<rivat  des  l-Mctb7l-4-ViuylbeDzol8  (Spl.  Bd.  II,  S.  HT)  und  conc  Ammoniak  Iwi  180—800' 
(KiiMcuLL.  VoHEM,  B-  36,  22»5).  —  FarbloBc  Klatt^^heu  aus  Alkohol.  SolimelEp.:  204*. 
Leiebt  tMÜch  in  Ueniol,  schwer  in  Alkohol.     Huhlimirbar. 

CeH..CH,.C.CH:N 
6)  »fß-mbenzytpyrasin  •;  ^.„   "  _„    ^  „  .     p-Diplperonylpyraaln 

CH,:  O, :  C.H*.CH,.C.CH :  N 

N.CH=6.cn..CÄ:0..CH.  ••  ^''- ■^- ^  *  ^^•'- ^- *'-""■' ^^ 

rtehtitfung  im  SpL  Bd.  111,  &  113. 


70Ü      \ir,J04I~iO44\     IL   «BASEN 


ATOMEJI  BTlCKSTOrW.     [Jatl  ll 


.CH,> 


NH- 


7)  SS'-Hethyi'3''AmiHO-9tlO-i>ihydro-h2'NapfU' 
aeridin: 

B.  Ana  Aiik/dr</oriuaI>J«byd-iu-T(>luyl«iKUiUDia  ond  ^Nftpbtol 

In  OtgeowftTf  vüQ   Natriumtcetftt  bei   160  — IbO*,  oeben  ge- 

ib^tn  llMwai   eines   io  Alkohol   Kbwer   l^licben   KSrpen 

TOffl  Seb««&p.:  SlO*  (Ullmakii,  N2p,  £.  33,  BIO).  —   Üarat. 

PuRh  KlntnMfen  von  20  g  S,4,2',l'-T«tf»»min&-5,5'-Dimethyl-         \/\ 

Dipberiylmeihan    iu   die  gleiche   Menge  auf  l&O'    erwinntes 

ß-H%phxn\  und  '/,  «Mk-  fcrhitun  der  Sobmtilxe  auf  180-200^ 

(U.,  N.).  -    BIttItcbeu  laiu  Ikozol  oder  Kiseaeig).    tjchroelzp.  duucharf):  I9&—198*.    FcM 

nnlöfllicb  in  wanucm  Alkohol  und  Aetfaer.     üzydirt  uch   l«icht  sum  2'-Mecb3''I-B'-Amtno- 

l)»pht«cridiu  (U.  71»)- 

8)  Bi-IHhyaroimochinoit/l  C,H.<^^«"j;.>CH.CH<^^^>C»H4.      DUcotodloxy- 

derlvat,  Loiütocarblndigo  C„II„0«^'.  —  C,U4<^^>CH.UC<^^3>C,H<.    B. 

Darob  Keductioa  de«  Curbindigoi  fS.  719)  mit  mlkolioliMben  SebwofeUmmonimn  (Oabmii, 
CoLMAB,  /y.  33,  967).  Durch  ZuHleea  von  0,3  k  K,Cr,0,  in  S5  ocra  betMem  Wnner  zu 
einer  Ldiung  von  ig  i-OxybocKrbuHtyril  in  lOOccm  2Ü7«iger  Salnlnre  (G^  C.  ß-M, 
S426).  Au»  frisch  KefllUt*<in  C&rbinligu  und  4-Ozji*ocarbo«tyril  in  W*Uig9T  8«luSiir» 
(O.,  C.  B.  35,  2426).  —  Mikroiko|;iichp  orangcgelbe  NKdebiben. 

6.  'Baften  q.HuN,  i.s.  W4i~iom  ' 

1)  *ptp*XHanUnotriphe.Hyttn€thnn,  4,4''DiamlHotriphenylmeihan  CgU^-CH 

(C^fSiU,  iS.  J04J-J0II:.  I}ar»t.  Au«  Bcnialdcliyd,  Anilin  und  SalwAuro  |PA^^ 
Z.  Ang.  1897,  20).  —  Verwenduue  zur  Darvtellung  indulinartigür  Farb«tuflc:  DstnivT, 
D.H.P.  etI8Kfl:  Frdi.  IU,  31H.  lieber  CombinEtioa  der  Tetrazorerbindung  dieacr  and 
Ihnlicber  Verbindungen  mit  f^NiphtoldiiiulfaDBftare  K  xu  Farbstoffen  vgL:  B>rsK  &  Khsl, 
O.  UorMARK.   D.ICK  43644;  FriU.  I,  i>t»\. 

K  1041.  /..  2  F.  u.  atittt:  „195"  liea:  „975". 

p-Amlno-p-DiaethylHminotrlptaeaylxDetbaii  C,iil„N,  =  IC^HJCUIC^U^.NH,). 
C.H.NVCM,),.  B.  H<'iHi  KrhtUeu  von  p-Aiiunobenzhydrol  iSpl.  IJd.  II,  8.  667)  mit 
Dttuvtbylauilin  in  Oc^cuwart  v<»n  ZnCI|  (KtireviiKHu,  H.  30,  I14UJ.  —  WQrfcl  oder 
{'rinnrn  kus  Alkuliul.  Hebmclzp.:  117  —  118".  Hcbwcr  löslich  in  Ligtotn,  sonat  leicht 
IfitUcb.  F&rbi  Hieb  an  d<-r  Lutt  briLanlicb  oder  grliulicb.  —  Pikrat  C„Ü„N^2C«H,0,N«. 
GrOnKidb.     Amorph. 

»Tetramethyldlamlnotiiphenylmeth&n»  LeukomalactaitgrQn  CMUftN,  a- CS^H«. 
CH[C,H»N(<.'H,),},  I.V.  Hf4'^).    Uohtt-tfipfiudIitlilt«ii:  Ürm,  l^k,  Ch,  37,  161. 

»Totraäthyldloinlnotriphenyimotlian  C„H„N,  =  C4Hft.CiJlCall4.N(C,H,),l,  (Ä/O-rfa 
hi9  104H).  B.  |AuB  ßcusaldehvd  und  Di&tliylauiün  mit  ZuCt,  (D.Jj,  Alkalibisiilfat  oder 
conc.  Kchwefelftfiuru  (AcC-Gca.  f.  Aniliuf.,  I).K.R  28775^    FrdLl,  43-44. 

Bansylderlvat«:  BAvaa  A  Co.,  D.R.P.  4H«28t'  FrdL  H,  88.  —  Siehe  ferner  Bptv. 
Bd.  11%  S.  1044,  Z.  30-'4iH  e.  u. 

4,4'-DUmlno-3"-ChlortTlphenylm©than  C„H„N,Ci  =  C.H»CI.CH(C,H«.NH,V 
Dantolluntf  ti^lraiilkylirter  Diamino  ui  Chlortripbeuvlincihaue  und  Uuberfiihrun^  derBclben 
iu  Farbülol'*)  der  Mülncliif^'rllitr'iliu:   Höchntcr  Farbw.,  D.R.V.  6fi621i  FrdL  II,  44;  m,  88. 

'Tetramothyldumiao-a.S-Dlahlortrlphunylmethan  C„IJuM,CI,  =  C«H«C1,.CH 
|CiU«.N'(<:il,^l.  ('V.  104:f).     Kumnin«:  (jmuim,  Stul'Lt,  Ä.  288.  362. 

T«lramathyldiJualno-3,4,5-Triutüortripheiiylmothan,  C„H„N,CI,  =  C,Ö,CI,. 
ÜflfC,!!«  .N'(CH,|,J.  B.  AuM  8,4,f>-Trichlorb<>nzaldohyd  (Spl.  Ud.  III,  S.  ü),  Dimt-thylauilin 
und  'AuCl,  (0.  FxMim,  D.R.P.  26027;  Frdt.  I,  4^;.  -  Nadeln.  Sohmelap.:  128— 129» 
äcbwur  löilicb  In  Wauer  und  kal(i.>n)  Alkohol.  Giebt  durch  UxydaUon  eine  Farbbaae 
CnlInON,CI,  n'riehJornialachitgrdnJ,  deren  Halse  blau^'rUu  ^rbcn. 

•Nltrodlaminotrtphenylmethan  C,»H„0,N,  =  0,S.C,H4.CII(C;,H«.XII,),  \S.  J043). 

c)  •p-NIlroderlvat  uV.  1043).    UJargt.    Üureb  ErwÄrmen (O.  Fibciibr,  ß.  16,  6771; 

D.R.!*.  Ift760;  f''r>iL  1,  M).  ~  Uiebt  bßi  der  elektroty tischen  ReducUon  in  uono.  Scbwefel- 
•Haru  p-BManilinloukobvdrat  (Spl.  Hd.  U,  S.  «66)  (Gea.  f.  cliem.  Ind.,  l).K.l\  84607;  Fnü. 
IV,  182).  LtßftTt  b<<iin  Kochen  mit  Natron  und  verdünntem  Alkobol  ein  Product,  weichet 
durch  Redactiou  In  i'araroMtnilinlciikohydrat  übergebt  (PacuHuuiiE,  Bi.  [3]  17,  654). 

•NitrototramethyldlAinlnotrlphonylmethftn  C„H„0,N,  =  0,N.C,U4.CfllC,H^. 
N(CU,)J,  (Ä  1044).  b)  'm-Nitrodorivat  {ü.  1044).  Jodmelhylat  C„lI„0,N,(CH,Jk 
j.  IJpIm.  Bd.  IV,  3.  1043,  £  IS  r.  «. 
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c)  •p->iitroderiviit  {S,  1044).  Bei  dfr  KinwirkunK  von  NaOll  und  rerdünntcm 
Alkohol  eot^tcht  c-intr  gelbe  krj-HtHlliiuHclie  ViTbiniiunj;  (Sclimclzp.:  142  — 143°)  und  eioe 
rotlie  krystallioischc  Verbiuduiig  (Schini^Ezp.:  100  —  105^,  welche  beide  bei  der  Keduution 
Tetramethyltii&minotripfacnylcarbiDol  (Ilptw.  Bd.  11,  8.  1087,  Z.  7  v.  u.)  Hefem  (K,  BL  [8] 
17,  657). 

■4-Chlor-S-introloKU£omalaohltffrän  C„H„0,N,Ci  =  CI.C,H,(NO,).OH[C»H.. 
N(CHAli  (3.  1044).     \B (E.  u.  H.  Ekümasb (;  Ü.R.P.  64736;   Prdi.  Ul,  155). 

Tätra&thyldiaminotriphenylxaethansulfona&are,  BriUantgriinleukosulfonsaQr« 
C„H„0,N,S  =  [((J,Hp»,N.CaH,yC8HjiC.S0,H.  B.  Aus  Brillaut^rUnleukobydrat  ^SpL 
Bd.  II,  S.  665)  durch  SO,  in  Aether  (üaktzscb.  Osswald,  B.  33,  3Ua).  —  Kryatalle  (riis 
Alkohol  durch  Aetheri  Schmelzp.:  154**.  In  Wasser  schwer  iCalich  mit  aaiircr  Keactioo. 
Die  Loaung  Hlrbt  sich  beim  Erhitzen  grün.  Kituren  und  Alkalien  spalten  SO,  ab.  — 
CwUa.OjN.B.IljSO».  B.  Aua  BrillnTitprÜneulfat  iHptw.  Bd.  II,  S.  108«,  '/.  9  v.  o.l  durch 
SO,  und  Wasser.  Aggregate  aua  Nadeln  laus  Waaser).  Schmelzp.:  197°.  Lüulich  ia 
Wasser  mit  saurer  ReactioD,  in  Cbloroform  und  in  Alkohol,  unlöslich  in  Benzol. 

3"-Nitro-4,4'-BlBdim6tbylamino-TripheQylmeth&nBulfoD6&ure(4' )  CmII„08N,S 
=  HO„S.C6H,(N0,).CH[C«H4.N(CH,i,],.  B.  Durch  2  st  dg.  ErhitMU  von  4-Chlor-3  Nitro- 
Icuko malachitgrün  (vgl.  oben)  mit  N'a,S0,-Lö8uug  auf  140'*  (E.  u.  H.  EaojiANN,  A.  204.  3ö3; 
D.R.P.  64  73«;  Frdl  Ul,  156).  Aus  3-Nitrvbenzaldebyd8utfonBaure(4)  (Spl.  Bd.  III,  S.  16) 
und  DimethylaniltD  durch  24-8tdg.  Erbitxeu  mit  eniwSaserter  OialsSure  auf  ISO  — 130* 
(E.  u.  H.  E.).  —  Weisse  Blfiltcben,  die  sich  an  der  Luft  leicht  grfln  ßlrben. 

2)*KvrfrrtÄ/no-7V*pAeny/me?Aan(CJIsl,C.NH.NH,  (S.i044).  •Triphonylmothan- 
hydrazobenBol  C,jIIj,N,  =  (CsHsiBC.NH.Nll.CeU»  [S.  1044),  Darst.  Durch  Bohuudeln 
von  l'riphenylchlormclhan  (Spl.  Bd.  II,  S.  127)  mit  der  molekularen  Menge  frisch  destil- 
lijten  PhenylhvdraKin»  in  absoIut-Athcn»chcr  I^sung  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (QoM- 
BKBO,  BwuER,  7^.  36.   1089).  —  Schmelzp.:    136—137". 

Triphenylmethanhydraaochlorbenaol  C^H^NjCI  =  (0^11.1,0.  NH. NU. CgH^Cl. 
a)  ni-Cblorvcrbindung.  B.  Aus  m-ChlorphcDylbydrazin  {S.  422)  und  Tripbenylbrum- 
metbnn  (Spl.  Bd.  II,  S.  127)  (O.,  Campbell,  Am.  Soe.  20,  787),  —  Forbloi.  Schmelc- 
pankt:  150°. 

b)  p-Cblorverbiudung.    Schmelzp.:  145'  (G.,  C,  Am.  Soc.  20,  787). 

Triphenytmethanhydraeo-m- Brombenaol  0,»H„N,Br  =  (C4H,),C.NH.NH.C,H,Br. 
Scbmelxp.;  149^  (G.,  C-,  Am.  Soe.  20,  7S8). 

Trlpbenylmethanhydraaonitrobonzol  C,a^9i^t\-  ^^  o-  N  i  tro  rerbindang 
(C,Hjl,C.NH.NH.C«H^.NO,.  B.  Aua  oNilrophcnylhydraKin  (8.432)  und  Tripbenylbrom- 
methau  (Spl.  Bd.  II,  S.  127i  (G.,  C,  Am.  Soc.  20,  7ö8).  —  Bi-aune  Krystallc  SchmeU- 
ponkt;  168». 

b)  m-NUroTerbindaog.  Eotbbraune  Krystalle.  Schmelzp.:  165*  (O.,  G^  Am. 
Soe.  20,  784). 

c)  p-Nitroverbindnog.  Oroase  rOlblicbe  Nadeln.  Schmclitp.:  170°  (G.,  0.,  Am. 
Soe.  20,  785). 

TriphonylmothanliydraBO-p-Toluol  C„H,tN,  =  (C.H.^C.NHNHCsH^.CH,.  B. 
Aas  p-ToIrlbydraziu  (S.  552)  und  Triphcnylbrommethan  (Spl.  Bd.  II,  S.  127)  (6.,  C,  Am. 
Soc,  20,  T'62).   —    Schmelzp.:   157'. 

Triphenylmethanhydraao-«-TraphtaUn  C„H„N,  =  (CaHAC-NH.NH.C.oH,.  B. 
Aus  n-Naphtylhydraiin  (S,  Ö12|  und  Tripln^nvlbrommetban  (Spl.  Bd.  II,  S.  127)  (G.,  C, 
Am.  Soe.  20,  784).  —   Wilrfcl. 

S.  1044,  Z.  4  r.  n.  «tatt:  »n.  S.  839**  li4$:  „ä.  Bä.  UI,  S.  839**. 

4)   Methyien'Bttunethyiketol   CH,  C/  >NH    .    B.    äub  Methylketol  (S.  15d)  mit 

Formaldebyd  in  wenig  absolutem  Alkohol  (v.  Waltiibh,  Cibiiem,  J,  pr.  [2]  61,  256).  — 
Weisaee  mikrokrystalliniscb««  Pulver  aus  Alkohol.  Sühmelzp.:  280—281^  Fast  unlfiBltoh 
io  hrticim  Walser,  seliwcr  löslich  in  Alkohol,  Eisessig  nnd  Bcniol,  leicht  in  Aceton, 
Aether  und  Chloroform. 

Mothylen-Bia-nitromethylketol    C,»H„0,N,   =  CH,  c/  >nI4        .     B.      Au» 

Bz,-Nitro-2-Mclbylindo1  |S.  tö9)  und  Formald«bydl5sung  in  siedMideni  Alkohul  (v.  WAL-mica, 
Clemim,  J.pr.  \2]  61,  274).  —  Gelbes  Pulver  aus  Aetber.  Schmelzp.:  131^  UulÖilich 
in  Petrolenmüfber,  schwer  löslich  in  kaltem  Wasser  nnd  Aetber,  leicht  in  Etaeesig  und 
AlkofaoL 


GH, 

O 
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Ä  1045^  2,7  v.o.    Die  .itrucUtrformfl  nius$  huUn:  (CiUh,Cn.CtH^.O<^^^^^*Q^^^'>CB. 

7.  'Basen  c„h„n,  iä  iö-zs-iOrfff). 

9)  3  - 3tet/ipl -4\*"- IMamtnoiriphenylitiethan     CH,  .  C^H, .  CH(C,H^  .  \H,«,, 

3-Mothyl«4'f4  ■-BiBdiinethyIamiootriphenylinethan8ulfonBäure(.4)  C,,H„0,\,S  ^^ 
(CH,Hli'Ji'5)t;«U|Cll[C,n4.Ni.CH,),,.  B.  Durch  I)iiizotiri;n  il<^  CundauitattonK|in>duct9 
von  o  Toiuiditi  und  n,p'-'IVtratnettiyldiiiuiiuotH^nzttydrol  (8pl.  Bd.  I],  S.  6&8)  in  scbwefel- 
murer  Lösung  niid  Vcrsolz«n  der  mit  itcliori^fcliger  SAurc  gesAttif>teii  Diasoläiuug  unter 
KQhlunp  mit  Kuiifcrputvcr  {Batbk  &  Co  ,  D.R.F.  95830;  C.  18981,  818).  —  N'Htriuni' 
«alz.  Grünlich  gof^rbU^  rhombiBche  Blüttobe».  —  KaliumaaU.  NOdelcbeu.  Leicbt 
löslich  in  bcissem  Woflser.  —  Baryamaalz.     Sehr  wenig  löetich  in  beisBein  WiiaBer. 

10)  4'Sleihyi-4't4'-IHumittotripl»enylmethan  CH,.C,H,.CHfC,H4.NH,),.  Totr»- 
methyldariTat,  p-Meth>lmHlHchilj;rünloukoba8B  <'',4H^N,  '^  CHj.CjH^.CHtC^H^. 
N(CH,j,!,.  B.  Üurcli  Erhitzfii  vun  |>-'iülu>l.Hitur('aldchyd  (spl.  Bd.  III,  S.  40)  mit  Dltnethyl- 
mnilin  uud  ZnCI,  auf  dein  Waiucrtüdc  iUakzlik,  Bianobi,  B.  33,  12BT).  —  Nadeln  aas 
Alkohol.    HcbmeUp.:  98— 94^    Loicbt  Idsllcb. 

8.  *Basen  c„h„n,  {S.  1040—1048). 

8)  * 3,9'- Dimethyl'  6,C ' DiaiHinotriphenylmethant 
Phenyl'His-p'aminototylmeihon  {S.  Iij47~l04S): 
"  3  "•  Nitro  -  3, 3  -  DiinoUiyl-6, 8  -  Diaminotriphenylmetban       CÜa-CH 
C„H„0,N,  =  0,N.CeH,.CIIIC,H,(CH,).NH,),  (Ä  1047,  Z.  17 
bitGr.ti).    a)'«-D*.Tivat  {S.1Ü47).  B.  Anato«  der  4"-Nitro-  NH, 

TcrbiDdung  (b.  u.)  (ülimaks,  B.  36,  I02<).  —  Schmelzp.:  188» 
LttsHrh   in   Benzol   und  Aetber,  schwer  in   kaltem   Alkohol.  •  Liefert  beim    Erhitxen   mit 
p-Toluidin  and  dessen  Cblorhydrat  2,7-Dinicthyl-9-in-NitrophenyUcridin  (S.  2V>b). 

b)  '/J-Derivat  (Ä  J&-/7,  if.  J5  r.  u.)  *»/ u/ü  m-NitroboMyUdon.p-Toluldin  erkannt^ 
tlahrr  hier  xu  ntreichen  (U-,  B.  36,   1024». 

"4"-NitPO-3,3'-Dimothyl-e,e'-Dlflminotriphonylniethftn  C„H„Ü,N,  •-  0,N. 
C,H4.CH[C,H,(CH,i.NH,,  (Ä.  iy^ö,  ^.  i— 7';  r.  o.).  a)  •a-Dcrivat  lA.  iO-*^).  B.  Durch 
Grbilieu  ulcichor  Tbeile  von  p-Nitroboaz^lideu-p-Toloidiu  und  ealssaarem  p-Toluidio  auf 
150— 16U*^(U..  B.  36,  i«;i2>. 

b)  'jJ-Derivat  (S.  1048,  Z.  IJ  p.  o.)  ist  als  p-Nitrob«nBylidea-p-Toluldin  erhmnt^ 
iiaher  hier  xu  ttreicMn  (U.,  B.  86,  1022). 

9  a.  Basen  c„h„n,. 

t)  'I^henyt'iiU-a^aminO'm^xylylmtthan  C,H».CU[C,U,(CU,),  NU,!,  ist  im  Splw. 
Bd.  IV,  S.  1048,  Z.  IT  o.  u.  irrlhümlieb  sub  Sr.  9  rajislrirt. 

2)  Phenyl*ßüi-v-timinO'm-xylytinetha»  C\Hb.CH[C\HJCH,),"*.NH,'»J,.  p-Nitro- 
phenyl-BiB-v-amino-m-rylylmöthftn    C„H,aü,NB  =  NO,.C«U|.CUlC.Hs(CH,),.NH,^. 

B.  Kiiiiitebt  in  Kortii  uL'iut'H  Cblorziukdoppeüälzes  durch  uiehrstflndigoä  Erw&rmeo  einer 
Mifli^huiig  vun  v-ni-XyUdiui>nlfHt,  p  NilroboDzaldehvd  und  Chlorziuk  (PßiEDLÄKDEn^  Biumd, 
AI.  19,  t;41)  —  Qelbe  l'risuiün.  Kchmclzp.:  136*.  An  der  Luft  sieb  oborflficblieh  grüa 
ßlrbcod.  Oxydation  mit  Blcieupetoxjd  Hlbrt  au  einem  blauen  Farbatofi'.  —  Chlcrziuk- 
doppelsala.     Gelbe  KrTBtulJQ. 

DUcetyldorivftt  U„H«Ü,N,  =C„H„N0,(NH.CO,CH,),.  Farblow  Nadeln.  Scbmel«- 
puokt:  ca.  260"  (Fb.,  B,,  A/,  19,  641). 

*Carbonsäuren  der  Basen  C„H,n_„N,  (5. /»«-/osoj. 

3a.  Säure   C„Ii„0,N,  =  CH,.C,H,<^>C,HCCH.<g^^|^^C.CH,. 

Chlorirtor  Aethyleater  C,aH„0,N,Cl  ».  BptK.  BtL  lU^  S.  732,  Z.  JI  r.  u. 

4.  'Säuren  c„B„ü,n,  (ä /öao). 

N:C(C.H.).C.CO,H 
i)  a,€-I}iphenylpyridtitin€iicarboHsäur€(4,S)   •..*'•       '„•    B,    Darob 

N:C(CH,).C.CO,H 
kurze«   KrwAnseu    dti»    DUUh/le«lers  (a.  o.)    mit   alkolioUsobem   Kuli  (Paal,  Schvub,  B. 
33,  3780).  ~    Nadeln  mit  2(^H«0  aus  Alkohol-     Wird  bei   tOO^  alkoholfrei,  acbuiUt  bat 
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202°  untor  ZerBOtxQng.  Leicht  löslich  in  Aether  unH  Alkohol,  »ehr  wenur  In  Wasser.  — 
K,.C„n,„OjN,.  Nadeln  (aus  W(u»er  +  Alkohol).  Leicht  lÖiÜch  In  Wa8«er.  -  Ag,. 
C|«H,uO,N,.    Mikroskqpischo  Nftdclchcn.    Sehr  weuig  Idsüch  in  Waaacr. 

DiathyloBtar  C„H„0«N,  =  N,C4(C*U,),lC0,.C,H»»,.  B.  Darch  10  Minuten  laogee 
Kochon  von  ÜlbcnxoylinRlei'nsäureiiihthylesieT  (in  geringerer  Ausbeute  auch  bei  Än- 
wenilunp  von  DibenzoytfiinmrBUurciliäfhylititer)  mit  Hydrezinhydrat  in  Eiscftsig  (P.,  Scn., 
if.  33,  3788,  3793).  —  Nadeln  oder  BlStlchon  »tu  Alkohol.  Sdimclsp.:  127—128".  Leicht 
löslich  iu  heistcm  Alkohol,  Aclher  und  Ronzul. 

C,H,.CH.CH.CO,H 

5.  DIphenyNTrimethylenpyrazolcarbonsäure  o..u,«o,N,  =>=  c»h«.c.o=c 

bnw.  de«motrope  Form. 

ICatbyloster  dea  K-Phenylderivats.  Pheaylpyraaol  dos  S'Fhenyl-S-Beiuoy]- 

oyolopentanon(4)-oarbon8&ur«(l)-Heth7leat«rB  C^^n^ti^N',  =" 


C,Hj.CH.CH.OO,.CH, 
I       >CH. 
C,H,.C.O=C  oder 

II         I 


C«H,.CH.CII.CO,.CH, 
I       >CH. 


B.  Durch  Kinwirkung  von  Phenylhydrazin  anf  eine  kalte  alkoholische  Li^imp  des 
2-Phenyl-3Bcnzo7lcyelopoi)tanon(4)'Carbonsi(urc(l)  Methyk'fitera  (Spl.  Hd.  II,  8.1104) 
(HroBBB,  Webdeuunn,  A.  326.  »7d).  -  Fast  farblose  NudL-ln.  Schmcizp.:  149—160". 
tkhwer  löslich  in  Aether  und  kaltem  Alkohol.  Verhant  leicht  iu  feuchtem  Zustande. 
Bildet  mit  Alkalien  keine  Salze. 

6.  2-Methyl-3-Styryltoluchinoxalindicarbon8äure(2\3')  c„u„o,n,  = 

ai-MonoiitbylMter  0„II„0,N,  «=C,oH„N,04(C,H»).  NaIriumsaU  Na.C„£Ji,04N,. 
B.  Durch  EUn Wirkung  von  1  Mol--Gew.  alkoholischer  Natronlauge  auf  Beuzyliden- 
1.3,4  -Totu  •  H  -  KetDpeniamolhyleDazincarboD8j(ureS,tbyltmter  |H.  720)  (Tkoius- Mamebt, 
HTBtsBBt^ /I^(3{3S,  722).  Orangcrotho  KryataUft.  Snhr  wenig  löslich  in  Alkohol.  Spaltet 
selbst  bei  iJLngeri'm  Kochen  mit  verdünuter  Schwefelfl&urc  kciu  CO,  ab.  Rc^euerirt  beim 
AiisAuerii  der  wäitscrigcii  Lösung  mit  verdllnnter  ächvefelsSurc  das  Bcuzylideukulopenla- 
methy  Icnasiiid  eri  vat. 

7.  BIdmethylindolyl-Buttersäure  c„H„o,N,  =  CH,.c[c<p*y"»*>SH]  .CH,.co,H. 

Aethyleator,  Acete8si^8t«r-BL8-<i-methylkotol  C„HhO,N,  = 
.        CiCH.) 
OH..C  C<    >NH    .CH,.CO,.aFU.     D.     Aus  Mctliytkctol  und  siedendem  DberachOssigem 

Aceteesi gester  ^v.  WAi^rnan.  Cleubn,  J.pr.  [li]  61,  261).  —  Blassgelbes  amorphes  Pulver  (aus 
verdÜODtem  Alkohol).     ScbmeUp.:  läS*'.     Leiclit  löiUch,  ausser  in  Wasser  uud  Ligroln. 


N.  'Basen  CbH.^mN,  (S.iOÄO-iüöff). 
I.  *Basen  c,»  „N,  (s  loöo-ioßiy 


l)*a,fi^yapMopftenazinf  Ang.  Aupftiophenazin 


';  1050—1059^     Bttcifferung  der  Naphtophünasonium Verbindungen   und   Isonaphtopheo- 
Diumverbindangcn   (vgl.   Kbhbhanm,    Hklwio,  B.  30,  2632;    K.,  Raukmacbbs,   Fkdeii, 
R  31,  3078); 
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15 
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N-Phmyinaphiopttenazonittniderirate. 


N-  Phem/itgonaphtophtnaxonium  derirate. 


B.     cc,^-Naphtophf^DaKin  entateht  neben  a,|$-NapbtophcnaztD-N-0z7t]  (e.  u.)  beim  Ei 
bitten   von   j?-NapbtjIainin  und   Nitrobensol   mit  Aetzuatron  auf  1(5  —  140°  (Woni.,  Äui^l 
ß.  34,2448).    ßurcli  Subliuireu  von  a,j:y-Napbtopbena2m-N-Oxyd  unter  Zusatz  von  Eiseo-i 
feile  (W.,  A). 

«.jS-NaplitophenaBin-N-Oxyd  C„HioON,  =  C,H4<j?^ü>C,oH,.    B.    Durch  Er*4 

hitsen  von  10  g  ^N'aphtylamin  mit  8,3  g  N'itrobenzot  und  bOg  trockenem  Aetsnatron  an 
n5_140*,  neben  n,^-N«pblopbenazin  (W.,  A.,  B.  34,  2448).  —  GrüDe  Kryatalle,  die  beim" 
Zerreiben  uud  Trocknen  ein  bellgelbea  Pulver  liefern.    Scbmelzp. :  1S2°  (corr.).    Sublimirt 
im  Vacuum  bet  ca.  -'ÖU^  anter  ziemlich  starker  Zersetzung.    ZiemUch  leicbt  lötlicb,  atu«er^_ 
in  Waaser.     Liefert  beim  ExhiUen  mit  Etsonfeile  a,^-Napbtophena&iD.  ^| 

N-jlf-Methylnaphtophonaaoiiiumchlorld  C„H„N,CI   =  C,„H8<-  /«i  >^«"* 

{identisch mit dnn  Cklcriä,  S.  1051,  Z.  9~10v.  o.?).   B.   Man  digerirt  den  Parbetoff  aus  diaao- 

tirter  SulfaniUliure  und  Phcojlmetbyl-if-Napbtylamin  mitSaUßHure:  t^«n,<Jj*(^j  A^**jy? 

+  HCi  =  C.oHe<^,rr~>C,H,  +  NH,.C,H4.80,n  (Act-Oes.  f.   Anilinf.,   DJl.P.. 

NC-'HgJtL'IJ 
112116;  C.  190011,  652).  —  Orangegelbe  Nadelcheo.     UnISslicb  in  Aether  oder  Bentol 

N-|9-Aethylnapfatopboaasonium Chlorid  C,aH,ftN,CI  =^  C„H8<|*  ~      /^,.I>C»H^i 

N(U|UBifCl)  ~ 

B.     Amino-Aetbyltmphtupbeiiazauiumcblorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1201,  Z.  1   v.  o.)  wird    in 
B,S04  ßi^löat,  diazotirt  uud  mit  S  Vol.  Alkohol  stehen  gelawen  (Kouaposcbmikow,  jK.  S0| 
648  i  C.  1898  n,  920).  —  Ockerfarbiger  kryßtalliniBcher  Niederflcbla«.  —  C„H,»N,CI.FeCI»lJ 
Scbmeltp.:   205^      Leicht    ISelicb    in    Wa»er,    aehwer    in    Alkohol    und    l^igsäure.    — j 
(CMUi,N,Cl)aPtGl,.     Orangefarbeues  KrysUllpulver.     UuldBltch  in  kaltem  Waaeer. 

3-ChIorphenonapbtasln  C^U^NjCI  =  ^ — Jf- 

B.     Durch   P>hiTzen  von   N-j?-AoihyI-3-Chloniaphtophenawmium-        /\/\^N- 
chlorid  (b.  u.)  auf  170—180»  (O.  Fibcubb,  Hbpp,  B.  31,  3479).     Aus       ' 
dem   Anhydrid    des  N-Benzyl-ä-OxvnBphtophena/jiniuuihydroxyds 
(S.  710)  durch  Krwürmen  mit  i*CI,  in  POCI,  auf  WO"  (0.  F.,  fcl.). 
—  Gelblichtt  Nadeln  (aus  wenif;  Beuzol).     Schmelzp.:  191".    Leicht 
lösticb  in  Alkohol,  Aether  und  Bi^nzol.    Die  kirscbrotbe  Lösung  in 
conc.  Hchwcfelsfiure  wird   beim   Verdünnen  mit  Wasser 
gelb  und  scheidet  die  Base  ab.    —   Die  Salxe  werden 
von  Wasser  leicht  zerlegt.  i  ^J^ 

N-^-Aethyl-3-CblornaphtopheDasoniamoblorid     |  H»(^     Cl 

c,.H,.s,ci,  =.  \/\y 

B.    Durch  Krwftrmcn  von  „QU-Aethylisorosindon"  (n.  108) 

mit  10  Thin.  POCl,  und  1  Thl.  PCI,  bis  snr  LAsang  (O.K., 

H.,  B.  31,  2478).   —   Brauugelbe   Wftraobon  (ans  Alkohol  +  Aether^     Leicht  iQslieb  in\ 

Wiaser  und  Alkohol,  in  letzterem  mit  schwach  grünlich -brauner  Flaorcscenz.    Liefert  beim 

Erhitzen  auf  170— IbC  3-ChlorpbenoDaphtaziii  (o.  o.).  —  HgCl,-DoppcUalx.    Hellbraune 

BIttttehcn  (aus  verdünntem  Alkohol).   Kehr  wenig  loslich  iu  Wasser.  -  (Ci.B,4N,Cl,)|PtCl«., 

R^thlichgelbe   mikroskopische    Nadeln.     Sehr   wenig 

iSalicb  in  Waaser  und  Alkohol.  —  C.,H,.N,Cl,.AoCI,.      ^    ^-  >J_ 

VolumioSs«  goldgelbe  Nadeln.     Sehr  wenig  löslich. 

S-Nitro-V-Methylnaphtophenasoniumeblorld   1       1       I     n  /^''^i 
C„H.,0,N,CI  -  Li,   J     "*^     ^'       L    y'-NC 

B.    Durch  Entamidiren  von  2-Nitro-G-Amino-Melhyl-     ^'^ 


InliultBverKeichniBS  der  siebenundfQni^igsten  Liefemog, 

enUprecbend  ^.  IV,  8.  »6'J— lUöl  des  Hauptw^rki». 


AtninosuUophpnyUBeaildia     ....  041 

XaphtylbcuziLHn 641 

Ui&uiluutlixt^nyluuui 643 

DiafivIjltwozlJta 642 

Bt^iiKiiJtnodiQulooftiuretetmiUiyleatcr    ,  643 

DiliitrohpiizalKenxidin 044 

BithrdnizyUminnbipbeiijrl       ....  044 

fiimildiiualfonaiareti 644 

Dlmelby]-Ph«D]rIp;riiuidia      ....  645 

ßuMö  C„H,4N, 640 

DiaiiilnodlpheiijrliiitÜuiae 646 

)(etb/lb«D>ldloe 648 

Amnioph«iiä(hyl|t]rridinv 648 

B«n)EliyiIr_v]tiT<lnixia 049 

Melliyi-AMbyl  PbtfnrlprrlailtliD  .     .     .  OfiO 

ßaftcn  0„H,aN, .     ..'....;  ßöl 

4.4'-Diamiiio  S-Methyldipheaylmeüuin  .  651 

[huratnobibcncvl 651 

tHphcRvläthji'leoiiiUDin 651 

Totidin« 653 

4,7-nminino-3M«tbrl-D(phoDjrlm«tbiin  Ö&6 

6,-i'{?)-Diamiin>-3-M«lhvIdiphcnyImelliini  fl66 

p,p'-Diamino  1,1-DtphciiylütliKn  .     .     .  656 

M«lhyl-AtuiiiopbetiäUiflpj'ridio    ,     .     .  657 

TttrunetbYl-Bipyridj't 057 

Bawd  C,aU,,N, 656 

DiainlnodltolylnivthM 658 

Difiietliyl-ItiHAmiaopheiiylninhiiii      .     ,  658 

Pi|>f>ridirioiiit>ihylrhiii<i)in 658 

Atuiiioph«iiätl]yl>Aeltiylpyrldiii    .  .  658 

Dkiuiiio-Diätbylliipheuyl  C,,H„N\     .     .  058 

PiaiuiDo  •  T«tnimetbyldiphenyl(iiethiui 

C„U„N, 659 

Dicaiupiienpyraiiu  CigÜ^^N,       ....  650 

Curbonsäiirpn  der  Hasen  C^^tQ^ti^i- 

SÄureo  C,iH,0,N, 659 

Pyriiluin-p-Rpnto^Biare 659 

PhSDylpyridaxinairliomAnre    ....  660 

PbcoylpyrimiOinc&rbonsiure  ....  660 
Pbenyl-OxypyriundiucftrbotidiircCitHBO^Nieeo 
Benso-^-  KctoproUrnielhyleotulncarbon- 

•änw  CuHr'^.^'» «*<> 

T<itriioxy-BipyridyldicarhonMiiruC„H,OtK,  ÖHl 
1,8|4  To\u-ff'  Ketn|H>iilaiiietbv)?naiincar- 

bauMiure  C„H,„0,N,  ..*....  661 
Trimrthyleaehiruiallodii-arbQtuüun: 

C,,U,«0,>', 661 

JlIethotrimethylfncbiaoxaliDdicarhoiifeian! 

C,4n,.O.N Ö61 

Blpyhdyl-TelnKarlxiiuüure  t'uH^OjN,     .  6ÖI 

taare  i;„U,jO.N, .662 

Pynaolon    nun    j^,  •Mtithylpbcaylcyrlo- 
hL-iaiioloadiculioDMurccatcr     .     .  663 
DlmetltutriiuL'ttiylrticbiutiXKliudlcftrbou- 

Mure  C'i^IInÖ^N, GG2 

D!pyrldoylb«niBt«inidar«  C,|EI,,OeK, .     .  662 

Keton«  der   Bsiva  CgB,g_j,N|, 
Pyraaol   aus   Uelbyl-Pht>uyl  DinctiocycUt- 

hfiXtooIon  C,jH^O,?I, 663 

DibeoioylbeutidlQ  r„H„0,N,  ....  663 


S«U* 


L    BaaoD  C.H, 
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Druck  rmi  M>?t/x»r  4  WIti!*:  In  LL'l[iicif;. 


EIÖENTHUM  DER  DEUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT. 

COUUISSIONSVEBLAO  VON  LBOPOLD  V038  IK  BAUßüBO. 


■^^    Benaohriehligungl     Uic  P.  T.  Aboomoleo,  welche  die  KrginzuDgBbüint)«  «!■  Uitgli(d«r  der 
CrälMhfu  rhpiuiacticxi  UmcIlM-tisn  bedehan,   <Toll«n  gtß.  M  AdreftS«n-V«pftMd*rURQ«n  Aber 
|ibi«  Heg«  Adrew«  der  VtrlagsbuchhUldiong  LetpOld  VoU(Hu&baT|i,  Hohe  ßlfj«iini  34)  gttuam  Mlttti«i1iui|t 
■aotMO.      Nur  hlerdarrfa  können  XlDrt^lmteigkrtU'n  in  der  Zustdlunfi  d-.T  IJeferuiigca  ▼cnsUdflh  ^«t^Cb. 

^  Reolamattonen  belieb«  min  ui  die  GeschäftttMt«  ^t  Owt^%tVm  t;V«Tü%i;^«ik  ^«k%^sti«A!^ 

fß^rlin   W.   10,  SiKisuiundktnM«  4)  so,  lit^tea. 


Verzeichoiss  der  vorkommenden  Abkörzangen. 

1.    AbkftrsangBn  der  Llttaratur-Qaelleo. 


>V(U. 


BLiSBlo'i   AnaKico  der  Chcmi«. 
sAjuibIm  de  rbimi«  et  de  phyviqo«, 
sAmerifUi  diemiol  Jonniäl. 

■  Joomal  of  tlit  UDcriwc  eban.  Societjr. 
s  Arrhiv  für  esperiinentflle  Palhotogie 

Dnil  PhHmakölogie. 
B  Archiv  der  rhanutci«^ 

■  Bericht«    der  Deuuchflu   cfanutodica 

3  BHiriff«!  nir  cfanntaohtn  Pbyilologi« 

tiTi'l   PiiÜiologlft. 
-Rulletiu  d«   la  tex&M   elüm^oe  de 

Pirit, 

■  CbeuilMhea  Central blati. 
-Comptea  rendni  de  l'Aeadtmie  de« 

•deaoe«. 
-Chembche  lodavtrie. 
=  CbetDiker  Zrituu^. 
sClieiuicsl  Newa. 

sDimilrb'i  ))olyt«chDiKihefl  JoQniBl. 
sPntciiUcbnfl  dca  [>eQtscbeii  Reiohet 
sKleklrooliemiRchf  ZeitKhrin. 

■  (FRRHKNinn')    Zeit«c)irift   für  analjr- 
tücbe  Chemie. 

■  KKiKDLAumsa'B     FortachritU     <l«r 
TbeerCu-brufabrikation   (Berlin. 
Springer). 


(f.. 

/.  m.  Ch.  > 

Z.B.'. 

X.KLO,.' 

Z.  Sr.' 


iGaixeUa  rhluica  iuliiaa. 

=  (HoprB-SllVLKB'a)     Zeitachfift      Ar 

phydoIogiacKe  Chemie. 
B  Jahreabericht  der  Chemie. 
Bjoarna]   f&r  praktiache  Cheiuie. 

■  Jahresliericht  der  Thierobemle, 
aTjuKlwirthschafUiefa«  Vemch»- 

ita  Lianen. 

■  Monatabefte  Ar  Oiemle. 

B  PhanDBceaÜaebe  Cenii«lhaUe. 

■  PmceedingB  ol  the  chemlcal  Sodaty. 

■  Zeitwbrill  ßr  phyatkaUadM  OieoUft. 
B  Kerueil    dea  tnTaax   ^tmiqaea   daa 

pKTi-Ba». 
=  Alli  della  reale  Aoeademia  dei  UbmI 

(Keudioonü). 
HJiiumal    or  Üie   chemical    acKJetj  of 

Lotidou. 
bWiediuiahk*!  ADDaleu   der  Fbyaiktj 
sZeiUcfarift  für  Chemie. 
BZeitaehrift  für  aaorKufacbe  Chemiib] 
=Zeitacbrlft  fnr  aagewandt«  ChMOtaL 
sKritachrin  für  Bioli^. 

■  Zdtichrin  fQr  Elaktroohamleu 

■  Zeltaobrift  für  KrTiUlloffnipUe. 
■Journal   der   niaaiacbea    cbemianban 

QtMÜBehMtU 


a.  M  iuui]m"Betn«cfa. 
BimBUAnag. 
COM.  B  ooDceo  Lrtrt, 
MMT.sscprri^irL. 
/>,  =  Dii-hle. 
Ü>*-I)ictile  bd   le*. 
^16« Dicht« bei  10",  ben- 
*      gen  auf  W'aaaer  V.  4*. 
DUMC. '  Parvtellitn^ 
fi^*i).«>HaDi>lverk  (3.  Aofl, 
T.  BBiLSTEiy'k  Handb. 
der  of^D,  Chomle). 
•.  tt.'*in  Dampf. 


3.   Ferner«  Ablcfinungen. 

jr«E]«ktro)yüaobe  Dla- 
aociatioaaeoMauita; 
Kp  ■■  Siedepaokt. 
£>,,,  «Sleilepunkt  anter  el> 
nem      Dracke      toq 
740  mm. 
N  (In  VerblodDor  tntt  Ka> 

m«n}^  normal. 
«(lnVerbIiidiiti|;uiit7.»h- 
leo)    =    BreeboD^ 
eolfBdent. 
*/«*>Proe«nt. 


roe.  *  nuMtstaeli, 

«.»rrmmetrlaoh. 
«.  o.«>aiebe«beti. 
a.  ».  «lielie  unteu. 
Sehtiutift. »  Sofaiucljtpuukl, 

/^atSapplement  (Ersin- 
laagaband). 
F.aVorkonimeo. 
p.«benadibart. 
v«n(  — Terd&nnl. 
«i^meta. 

p.para. 


Erklärung  der  Hioireise  anf  das  Uanptwerk 

(Bbiutbui'b   ilandbacb    dor   oi^aniscben    Cbcmii:.      LH.  Auilage.) 

1.  ßn  „3Urm'*  *  TOr  deni  Na»«n  der  Verbi&dunK  [ttii  Kr^intn anband)  bedeutet,  dMI 
4i»  Terblndaay  edtoo  Im  Hnoptwerk  an  der  entafirecfaendeu  8UM«  benchriebegD  tat. 

3.  Dia  In  Ktamattrm  ftmtatm,  ctcrM  jftäruektrm  ZakUn  hinter  deü  nit  *  beaeieh&ctaB 
Varblndimgea  Im  Ers&ninngifaanda  scfaeu  die  Sdte  an,  nuf  welcher  dt«  (fleiobe  Vvrbindaag  bn 
•ilqiracbmdai  Bmda  dca  B«if(w«rh>  ra  findMi  iai. 

3.  Findet   man   Itn    Texte   eine    gt§dt»eifte  Klamwur:  |..{,   n    bedeutet   diu,   dan  die 
die   Klammer    Biob   aamitleübar  anachlieaModen   Ansalieti  aar  Ergtnannuen   ta  deujesl^o 
Am  Ranptverkvi  liwl,  welche  dnrch   die  iaoerhaJb  der   Kbuamer  an^KiAhneii  SÜebwort« 
«iohn«!  aitid. 

4.  In    den  SittnAi^rwdmfUti    fitidst    man    in    fetter    CtmlTaehTW    Inoerhalb    f:e«obireUt«r' 
Klaromerp   diejenigen    8eitea   da   üaoptwerkee  angilben,    m    welchen    dir  aof  der   bctreffwden 
Seite  tl«a  Ergteaung«baodM  beAndllebea  ErKinaooitan  K«hSrvi>. 

&.     I*nit*litmm^u>  mm    fJawptwerb  aind    In    rnniT'&Cihrilt   gcactCL 
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^BäbIK»  Cnn,n_„K,.  \ir,iOsi^ioss\ 


OJ^t) 


H^cO^l 


■NO, 


naplitophenazoniumcblorid  in  schwefelsaurer  Lösung  (Kehbiurn,  Jacüo,  ß.  31,  3095).  — 
Orangegelbe,  flimmemüe  Bl&trchen  (aus  sehr  verdünnter  Salzsäure).  Zietnliuh  Iftaliob  in 
AlkoboT  und  siedendem  Waaaer.  Die  orang^lbe  alkoholisciie  I.iisiia^  fluorescirt  gelb. 
Wird  Toa  engliBcber  SchwefeUKore  mit  violetter  Farbe  aa^enoiumcn,  die  beim  Ver- 
ddoiien  in  Gelb  uniscbtftgt  —  Bntaprecbcndca  Xitrat  C,7iJ,,0,S,.N0,.  Ooldglftnz^idc 
Biftttcheu.      Fast  uulöslicb   in   verdünnter  Salpetersäure. 

'Phenylnaphtopheni&zoiiiumahlorid  CmH,,N,C1=*        /^"V/x--     ja 

(&  W51~10r>2].  a)-N-^-Pbeiiylverbinduiig(.S./05/>       |  [      ^^^^^ 

Zar  Coostituüou  siehe:  Kbhkmakm.  J3.  31, 980).    B.    Daa       l     JL     J      ^*   •     *^ 
entaprtfchende  HjAroxyd  entsteht  in  «ehr  gerinjror  Menge       X/x/^ 
(neben  PbeuyiisonaphtophenazoniQmhydro.tyd  als  Uaupt- 

riuct)  durch  Condeusation  von  ^  Naphtouhinon  mit  o-Aminö^ßhöuylamin  (K.,  Hbllviq, 
30»  2629,  2636).  —  Absorptionaspectrum:  K.,  N(3k«ch,  B.  34,  310:J.  Bei  der  Ein- 
virkung  von  Luft  auf  die  alkalisch-alkoholische  Ldaung  von  Phenrlnaphtophenaxonium- 
salsen  entsteht  Roeindon  (S.  70^ — 709).  in  Gegenwart  von  Ammoniak  Rosindultn,  von  Di- 
methylamin  Diuiethylroaindulin  (K.,  Schaposcrkikow,  B.  30,  2627).  —  Das  PhenylnaphtO' 
pbenazoniumnitrat  wird  von  conc.  Siilpctersüure  bei  0"  in  ein  Gemisch  zweier  citronen^etber 
Nitro- r*ben>luai)htophenasoQ)umnitrate  übergeführt,  die  sich  durch  ihre  Löslichkeit  in 
Alkohol  unterscheiden  und  bei  der  Reduction  mit  SnCl,  •\-  HCl  die  Isorosindnline  Nr.  8 
ond  9  ergeben  (K.,  Filatovf,  B.  33,  2B27). 

b)   *N-a-Phenyl Verbindung,     Phenyliionaphtophen- 
aaoniumchlorid: 

(S.  1062~JOÖJ\.  B.  Durch  Entamidiren  des  7-Aminoderiva(9  (K., 
Ravinbok,  B.  32,  929).  —  Liefert  bt>i  der  Einwirkung  von  conc. 
BulpetertSure  ein   Gemisch  von   0-   und   8-Nitro-Pbeuyliflonaphto- 

?benftzoninmnitrat   (s.  n.),    neben    kleinen   Mengen    eines    dritten 
someren  (K.,  Steine&,  B.  33,  S276|. 

'  2  -  Nitro  -ft  -  Pbanylnaphtophenaionium- 
Chlorid  C«HuO,N,Cl  = 

(&  1052,  Z.  12  V.  o.  nach  andtrem  Bexifferungaprin^ip 
als  S-NitrophenylnaphtophemusomumchloridauA-    »       v 
geführt).   Durch  Kiowirkung  von  alkoholischem  Amuio-    \/ 
niäk    entfitcht    Nitrorosindnlinchlorid   (Hptw.   ßd.  IV, 
8.  1204,  2. 11  V.  u   (Kehbmanx,  Valekci^k,  B.  33,  406). 

2  -  Nilro  -  N  •  Phenylieonaphtophenazonlumbydroxyd 

£.  AUB  4  -  Nitro-  2  -Aroinodipheny lamin  und  ß-  Naphtochinon  In 
eutgsaurer-schwefeleaurcr  L^uiig  oder  durch  Eotiunidiren  von 
2-K{ltro-9-Amino-Phcnylisonaphtophenazoniumchtorid  in  schwrfel- 
Mvrer  Lösung  (K.,  Levt,  B.  31.  3098,  8105).  -  FoCI,-Doppcl- 
aalz  C„HuO,N,Cl.FeCI,.  Hellrothe«  Krj-stallpulver.  Die  gelb- 
rothe  wiKsaerige  Lösung  serselzt  uch  beim  Erwärmen-  Losung  in 
englischer  Schwefelsäure  schmutzig  braunviolett,  noch  dem  Verdünnen  gelbrotb.  —  Platin- 
doppeUalz  (C„H,/>,N,Cl),PlCl^.  Gelhrothes  unlBalicluai  Kryatalfpalvcr.  —  Nitrat 
C„UuO,N,.NO,.  Hftllroihu  Nadeln.  Leicht  löslich  in  Waaser. 
e  •  Nitro  -N  -  PhenyliBonaphtopbenaaoiüiunDltrat 

£.     Neben  der  8-Nitro Verbindung  (s.  u.)  und  kleinen  MeogeA 
eines  dritten   Isomeren,   durch   Eintragen   von   &g  Fbe&ylno- 
uapfatophenazoniumnitrat  (Hptw.  ßd.  IV,  H-  1052,^.  9  r.  o.)  in 
16— 20ocm    abgeblasener   stJLrksicr    Salpetersäure    unter    Eia- 
kOblung;   nach  34-stde.  Stehen  wird  das  Product  auf  Eis  ge- 
gossen, der  NiedcrschUg  mit  absolutem  Alkohol  ausgekocht,  der  Rttclutand  in  90\igcm 
Alkobul  geMai  und  mit  Aether  geftllt  (K.,  Srzmsa.  ß.  33,  32761.  —  Gelbe  Nadeln  (aus 
»O'/uigera  Alkohol  +  Aether).     Leicht   löslich   iu  Wasaer,   schwer 
in  Alkohol. 

8  -  N  itro 'N  -  PhenyUaonAphtopbonaaoaiumnitrat 

c„n,*o»N.  = 

H.  Uarch  Nitrireu  von  FheDyliaonaphtophenazontnmnitrat,  neben 
der  6-Nitroverbindaug  (b.  o.J  und  kleinen  Mengen  CLuea  dritten 
Isomeren  (K.,  St.,  B.  33,  3276).  —  Nicht  rein  erhalten,  aber  durch 
Reductiou  zum  entsprechend cn  Amiuoderivat  (8pl.  zu  Bd.  IV, 
a  120BJ  erkannt. 


0,N- 


NO, 


H,C,    NO, 

^"T      1 
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H,cO::i 


H,(C^» 


H.C    OH 


Cl 


♦Verbindungen C„H„NjCl,(5.i«fl2).  a) 'S-Chlor-        y.   y^ -^N- 

doDchlorid  Ct,Ui,NaCI,  ^^ 

{S,1052\.    Dnrat.     Durch   l-8tdg.   Erwärmen  Ton   1  ThL 

boroaiudon  (S.  709)  mit  5  Thln.  l'OCl,  und  etwaa  mehr 

als  1  Thl  PCI,  (O.  FiscHEn,  Hnpf,  B.  33,  H94).  -  Gelb- 

rotbe  grünschi Hemde  Nadeln   oder  derbe  Kryatalle  (aus 

wenig  absolutem  Alkobol).     Liefert  beim  Erhitxon  mit  Wasser  auf  200 — 260*  laorosindon 

und  etwas  Clilurruftimluii  (S.  Till.      Bei  der  Einwirkung  von  Anilin  in  Alkohol  entstehen 

Aniliiic-N-PhcnvlimithtophcDaeoniumchlorid  (Ilptw.  Hd.  IV,  S.  1202,  Z.  16  v.u.)  uud  3-Chlor- 

FhenylrosinduUn  (8pl.  zu  ßd-  IV.  8.  I204>  —  UgCI,-0oppetsalz.     Oelbivthe    Nadeln. 

Ziemlich  »cbwer  löalieh.  —  FeCI»-noppeliiaIz.    Qelbt;  Nadula 

ans  Alkohol.  —  Nitrat  C„H„N,C1.N(),.    Brauuo  Tafeln.  —         -     ^^^^^^ 

Rhodanid  C„Hi,N,Cl.SCN.     Uraune  Nadeln.  ^  V  >— ^=^N-^^«*^» 

b)*lt-Ghlor-N-Phen}'lnaphtopheuazoniumcblortd, 
RoBindoncblorid: 

(Ä  10521    /*x  bei  25*  110,5  (Hanköch,  Osswald,  B.  33,  312). 
Die  UmwaudtuDg  durch  Alkali  in  Rosindon  (8.  70tf— 709)  Ter  Gl 

Iftnft  Dicht  momentan,  sondero  \»t  zeitlich  vcrfol^bar. 

3-Chlor-IT-FhenyUBonaphtophen.asoniumhydroxyd 
C„H„ON,Cl  = 

B.  Das  Nitrat  (s.  u.)  cutebt  durcli  ZufUgco  von  4.5g  |9  Naphto- 
chiDon  Sil  einer  eisgekühlten  Mischuug  von  ö,5  g  2-Amino- 
&>ChIordipben}'lamiu  (S.  362],  40ccm  Alkohol  und  32ccm 
lO^/'u^ft^r  SchwefelsÄure,  Verdünueu  uaeh  7 — 8  Stuudeu  mit 
30Ü— 4U0<.'cm  Waeeer  und  Aueaalzen  mit  Salpeter  (KaaaiUHXr 
HiBV,  B.  34,  10B9).  —  Bei  der  Einwirkunv  von  Aminen  iu  Alkohol  erfolgt  leieht  der 
AustauBcli  von  Cl  ^egen  den  Aminreet  —  N'itrat  C„H„N,CI.NO,.  Braunrothe  Körner 
aus  Alkohol.    LQslicb  in  Wasser  und  Alkohol  mit  orungerother  Farbe. 

N-m-Amlnophenyl-Naphtophenazoniuinhydr- 
oxyd,  iBoroeindulinbaae  Nr.  15  C„li„ON,  = 
B.  Das  Bromid  (b.  u.)  entsteht  aus  dem  Bromld  deg 
Acetylderivata  (b.  u.)  durch  LüseD  in  conc.  ächwefelaäure, 
Eiotropfen  von  Wnsser  in  die  wiiTiue  FlQssigkeit,  bis 
die  Farbe  von  violett  in  roth^elb  überg^aogen  ist.  Ver- 
dünnen mit  dem  fOuf-  bis  sechsfachen  Volumen  Wasser 
und  äSttigeJi  mit  Brouinatrium  (K.,  Nt^cscH,  B.  34,  S102). 

—    Bromid    C„lI,«N,Br.      Dunkclgclbbraune,   grUo    motaUiacb    glfinaende    KSraer   «tu 
Alkohol.     In  viel  Alkohol    mit   rotbbrauucr,  iu  viel   Waascr  mit  gclbor  Farbe  löslich. 
L^QOg   in   conc.  Schwefelsäure  violett.     Absorptionsspectrum:    K.,   N.,   B,  34,  S103.    — 
Dichromat  (C„H,rtN,f,Cr,0,.     GoMpelbe  Kryaullflitter.     löslich  iu  viel  Wasser. 
Aoetylderivat,  N-m-Acotuminophsnylnapbtophenaaoniumhydroxyd 

C,jHt,0,N,  =  C,,IIXiJ-^'«*'*  •     *■      ^^   Bromid   enUtcbt   durch    Ent- 

HcT^IMNH.CO.CH.Xm) 
amidiren  des  6-Araiuo-12-Aceumino-N-PhenylnaphtopheDaaoniumchlorids  (Spl.  auBd.1V, 
S.  1204),  Ffillen  mit  Zinntetracblorid  und  Umaetaea  des  durch  heiases  Waeser  aerlagtaD 
Doppelsalzes  mit  Bromnatrium  (K..,  N.,  B  34,  3101).  —  Bromid.  Kryatallintaefaer  NiMer- 
BcmHg  (aus  Alkohol  -)-  viel  Aetherl.  Bebr  leicbt  löslich  in  Wa»er  und  Alkohol  mit  gold- 
gelber FHrbe.    LOfiuug  in  conc.  Sehwefcisfiure  rothviolett,  nach  Znaata  von  Wasser  goldgelb. 

N-  p  -  Anün  o  ph  eny  1  nap  hto  p  faenaaonlambromid 
(IsorosinduUn  Wr.  14)  C,,IJ,nN,Br  =  yx/sr~  ^' 

B.     Durch  Verseifen  der  Acetjrlverbindung  is.  u.)  mit        [       [     \=^^^=N 
Schwefelsßare,    Verdünnen    mit  Waaaer   und   ZufBgen        1       I       I  >C    ^Br 

VOD  BromDatrium  (K.,  Ott,  B.  34,  3097).  —  Braun- 
rolhea  krystallinisehes  Pulver.  Wird  von  warmem 
Wasser  aeroetKt.    Löaung  in  conc.  ScbwcfelsSure  violett, 

nachZusata  von  Wnioer  goldgelb.  Absorpt-ioDsspectmm:  vu 

K.,  N..  ß.  34,  ÖIOI.  "^ 

AoetyldariTat  dea  antspreohenden  Cblorida,   N-p-Acetaminophenylnaphto- 

phenaBonlumoblortd  C„H„0N,C1  =C,bU,<^>C,H4.      ä     Durob    Enumidiren    des 


/^\y^ 


y\ 


-OH 


•NH, 


\y 


CPt:. 


H4(NU.00.CH,)(p) 
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6-Aniino-13-AceUminoN-PhenylnnphtopheDazonitim<'hlorida  (Spl.  itu  Bd.  IV,  S.  1204)  fK., 
0.,  B.  34,  3U9»).  —  Ooldgelbp  blütteri^c  KryttUlIc  Uwlicli  in  Wueer  nnd  ÄtkohoL 
LSBQDg  in  ooDc.  Schwefolnfiurc  w:limuli:i^  vtotrtt,  nach  Zu»alE  von  Wasser  gelb.  — 
EatsprecfaeDÜe«  Dicliromat  (CtiIluON,)|Cr,Or.  Orangerotbes  PaWcr.  Kaam  löslich 
in  W  aaser. 

S-Chlor-N-p-AminophenylnapbtopheDasooiamliydToxTd  C„H„ON|CI  -* 

^•U«<X^>^^^''    ^*     I^urch  EnUuiidiran   dea  S-Chtor-a-Amino-lS-Acetamiiiü-PheDyl- 

uapbtoplienazoDiumchlorids  (Spl.  ra  Bd.  IV,  S.  1204),  Fällen  des  Producta  mit  FeClg,  Zer- 
legen dcd  Eisonaalzes  mit  beissem  Wauer,  Aussalzen  mit  BrooiDatnQm,  Veraeifea  der 
gelbbraunen  Acctyl Verbindung  mit  Schwcfelufturc,  thcilwcleca  Kcutralialron  der  mit  Wasser 
verdQunten  Losung  mit  Ammoninmcarboüat,  Fällen  mit  Bromnatrium  und  Umkryst&lli- 
nren  aus  sehr  verdünnter  Bromwas&erBtütTsäure  (K.,  KauLca,  B.  34,  110").  —  Broniid 
CtjHitNfCtBr.  Scliwarzfcrfln-metal tisch  glftnsendu,  oraneegclbe  Prismen.  HiAltchen  oder 
RSnier  aus  Wasser.  In  heistiem  Warner  mit  brttunticn  uningegelber,  in  Alkubol  mit 
gelbbrauucr  Farbe  lÖslicb.  Die  LöHUngf^n  schmtxken  bitk-r.  L6aung  in  cuuc^  Scbwefr-l- 
Bfture  rothviolett,  auf  Zusatz  von  Wasser  orangegclb,  beim  Neutratieircn  biäanlichgelb. 
—  Dichromat  (C,,H,AXad)|GrtOr<  Dunkelbrauner  krjrBtalliniBcber  Niederschlag.  Fast 
Unlöslich  in  Wasser. 

S-Chlor-lT-o-TolylnaphtophenaBoaiamchlorid 
Ct|H,,N,Cl,  = 

B.    Analog  Iitorosiudoueblorid  (S.  706)  (O.  FisciiEit, 
33,  1492).   —   Gelbbraane,  blKulich  Bchimmerude 
aus  Alkobol-Aether.    Leicht  löalinh  in  Alkohol  und 
Die  verdünnte,  rUthlichgelbe  Lösung  in  Alkohol  fluureecirt 
•ohwaeh    braungelb.    —    (C„H,aNjCi,),PtCl4.     Omogi^lhe 

Tifelchen  (auo  Waaser  oder  verdünntem  Alkohol).  —  C«aH|,N,Cl,.AuCla.  Qelbbraiuie 
goldglänzende  BlKtlchen  (aiu  verdünntem  Alkohol  oder  Wasser). 

'Verbindungen  e„H.,04N,S  (S.  lOSS).     Du  im  Sptw.  Bd,  IV,  8.  J053  unter  ditier 
B«a.€itihnung  aufgefühnen    Verhin-iungeu   haben   beide  die  ZttsamntenseUuny  C^^Hi^O^K^S 
und  sind  daher  als  N-PhenylnaphtophenazoniumBUlfon* 
B&areanhydride  zu  bezeichnen  (vgl.  Kkuhhakn,  Locqkb,  Ä 
31,  2428). 

a)  *N-Pbeujrlnaphtopheuftxonium«ulfonsftar6(6)- 
Anhvdrid: 

{S.  1053,  Z.  3  V.  0.).     Bei  der  Einwirkung  von  Alkalien  und 
Amineu   (auch  Hydroxylamini    wird   die   Sulfogruppo    ver- 
drÜQgt;  Bo  liefert  Natronlauge  Kosindon  (S.  708^-709),  Ammo- 
niak, Koaindulin  u.  e.w.    Hensolsulfinuittre  wirkt  analog  unter  Bil- 
dung  von  K-PbeDyl-ß-PhenjlBuIfon-Naphtophcnasoniumhydroxyd 
(8,  713)  (K..,  U,  B.  31,  3428). 

li)  *  N-PhenyliBunHphtopheDazODiumBalfon8fture(9)- 
Anhydrid: 

[S,  JÖ5S,  Z.  15  p.  0.).  Bei  der  Einwirknag  von  Aminen  wird 
daB  HAtom  in  3  durch  den  Rc«t  der  Basen  ersetzt,  während 
die  Sulfognippe  intact  bl.-ibt  iK.,  L.,  B   31,  -i^M). 

N-PhenyLnaphtophen&soniuxnBulfon8äure(8) 
CU„O.N,S  = 

B.  Durch  Coüdeneatioa  von  |9-NaphtochinousulfoD- 
eäure(a)  mit  o-AmiuodipheDylamin  (K.,  D.R.P.  99608; 

C.  18991,  4€2).  —  Gelbbraunes  Pulver  oder  centi- 
meterlange  orangegelbo  Prismen  (aus  EtseBsig).     LdB* 
lieb  in  Wasser.  Alkohol  und  Eisessig  mit  gelber  Farbe  und  starker  grüngelber  Fluoreaceuz, 
in  englischer  Schwefelsfiuro  mit  blutrother  Farbe. 


SO,-' 


JO. 


H0.8- 


If  •  P  h  eny  Inaph  to  phenaBoniumdlBolf on- 
•BLur©l2.8i  C„Ii,«0,N,8,  = 
B.  Durch  Cond(!Dsation  von  |^-Naphtochinon- 
salfonflfiure<6)  (Spl.  Rd.  111,  S.  2861  mit  o-Amino- 
dlpbenjtaain-p-tSultonsiLure  (S.  8tld)  tKifHEaAim, 
DJIP.  »980»;  O.   1889  I»   462).  —   Grttniich- 


HO,S. 


-N ^ 
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^tb  äiiDinemrle  KryntAlUitfittchen.    Leicht  löalicli  iu  Woaeer  und  Alkohol  mit  sok^nlbtt 
Parbe  und  griiulicligtilbcr  Fluorc-sccns,  iu  cngUacher  ächwefelaäuie  mit  blatrotmr  ^ub^ 


N- 


•OB 


•Verbindungen  CnH.jON,  (S.  7Ö55—y05-i).      b)*5-0iy-  _ 

nBphtophcnazin,  ^-Naphteorhodul: 

(S.  10Ö4,  Z.  5  r.  o.).  Ä  Dui«b  4— ä-aldg.  Krhitzen  von  &-Amino- 
Daphtopheoastn  (Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  1204}  wit  b^i^i^er  SchwofclBBure 
auf  130-HO*  (KenRMAMN,  Ziumeku,  li.  31,  2412).  —  Citronengelbe 
Kadeln  AUB  Alkohol.  B<::hmclKp.:  199**.  Unlöslich  iu  Waraer.  Aus 
der  rothen  Lösuug  in  sehr  vcrdÜDotcm  Alkali  fftUen  coqc.  I^ugeu 
die  Alkaliaalze  ale  fieischrotbe  Nadeln. 

c)  'e-Oxynaphtopheuazin,  a-Naphto\irhodol: 
{8.1064,  Z.  14  f .  0.).     B.     Durch    tO  Minuten   langes  Kochen   ron 
1  g  S'Bramft-Oxy-ni^Naphtophenaztn  IS.  711)  mit  10  ci-tn  flQaaigem 
Phenol  und   l  ccm  conc  Schwefelsäure  (Lihvembaou,  B.  34,  I0&6).  ÖU 
—  BroDcefarbcDG  Nadeln  aus  Alkohol. 

Acetat  s.  BpUc.  Bd.  IV,  S.  1057,  Z.  14  r.  o. 

d)  20xynaphtophenai'.tn.     Aetbyläther  a.  B$^t»e-  Bd.  IV,  S.  lOlfß,  Z,  IS  9.  o. 
Anhydrid  dea  N-,'/-Methyl- 

— Vi^ 
— N 


3  -  Oxy  -  Naphtophennaonium- 
hydroxyds,  N  -  Methylaaphto- 
phenazon ,  „  ma  -  Methyllaoro»* 
Indon"  C„H„ON,  =- 
B.  Durch  BrwäriDen  von  Melbyl- 
^Nnphtylamln  (Spl.  Ud.  II,  S.  832) 
und  Nitroßophenol(Spl.  Bd.II,  S.375 


H.<r"' 


■\/  "v/ 


_o 


bia  S76)  in   Alkohol  bei  Gegenwart   von   MineraUäuren  (O.  Fischek,  Hbpp,  JS,  31,  347A). 

—  Schwarze  metallglSuzeude  Krystalle  aus  Beiizol-LigroTo.  Schmelzp.:  212— 214^  BeiwoL 
Ifist  mit  fucbiinrother,  englische  8ebwefel»&urü  mit  rotbvioletter  Faroe.  —  Cblorbydrat 
C|tH||ON,C].     BraunTiolettgtftnzeodefl  kryelalliniKbes  Pulver  (aus  Terdünntem  Alkohol^ 

—  Bromhydrmt  C,Tll,gON,Br.  Graubratine«  krysCalliDiflche»  Pulver.  —  Jodhydrat. 
Brflnnliches  Krystallpulver  (aus  verdünntem  AlkohoU    Ziemlich  schwer  löelieb. 

*  Verbindungen    Cuti,«ON|    {S.   lOöSy       ^)    *Aethylpheuonapbtazon 
0:C,oHj<jJ(^TJ7>C,Hj  (Ä*.  S05S).     Vgl.  hierso  unten  §ab  d. 

c)  'Anhydrid     des 

K-Aethyl-3-Oiy-Naphto-        /\ /<: ^' 

phenazoniumhydroxyd«,       f     y^  \       -N 

(•r/«*5,"i!^«;.".r/M«;:  i  1  I  «.o  i  i  - 1  i  i  h.< 

Darch  ErwKnncn  von  S  Mol.- 
Gew.  NitrtMophenoI  (Spl.  Bd. 
II,  S.  375— 3T6)  und  '2,  Mol.- 


Gew.  Aethyl-j^-naphtyiamia-Jodbydntt  (Bplw.  Bd.  ü,  8.  601)  in  Alkohol  auf  40>-fi0* 
(O.  F.,  H.,  B.  31,  2476).   -  JodbydraL    Braunrotfau  Nadeln. 

Oxlm  C„H„ON,  «  H0.N:C,U,<5*>Cu,U,.     B.    Durch   ZuRigen   von   »alzaaurem 

CA 

Bydroxylamin  zu  einer  Ldeung  von  ms-AethylisorosindoD  (b.  o.)  in  alkoboUacfaem  Kali 
0.  F.,  H.,  B.  33,  H90).  —  C„n,50N,.HCI.    BISulicb  achimmemdo  Nadeln. 

d)  Anhydrid  des  N-Aetbyl-6-Oxy-Naphtopheo- 
«xoniumhydroxyds:  /\y^^^'''^^~ 

3dÖgticJierte«i»e  identisch  mit  dieser   Verbindung   ist  die   im       f     y*^'    i^"*' — N-   — , 
Bpiu.  Bd.  IV,  S.  1065  sub  b  a/!a  Acthylphenonaphtazon       1  /^'^IL  I 

aufgrfHkrte  Verbindung.    B.    Aus  den  wäjuerigcn  Lösungen       l      JL      J     /      ^"»l 
von    6  -  Dimethylnmino  ■  N  -AethylnaphtopbenaxooiumsHtzen       ^^   t^    / 
—  erhältlich  durch  Behandlung  von  N*j^-Aethylnai>htophcn-  0 — ' 

axoniumcblorid  (S.  704)  mit  Dimethylamin  —  durch  Kochen 

mit  äliuren  oder  Mineralsalzen  (Hchaposciiiiikow,  jK.  30,  551;  C.  1808  IT,  däO).  —  DmtU 
Durch  Rochen  von  AelhylnaphtopheoHzoniumehlorid  mit  Natronlauge  (Scb.).  —  Q^ba 
Schuppen.    Schmelcp.:  180'.     Löelich  iu  Alkohol  und  Ben»l.    Schwache  Baee. 

^Verbindungen  (^,n„ON,   (S.  1055—1056).      aj  »Boaindon,    Anhydrid   des 
N-Phenyl-e-Oxy-Naphtopbenazoniunibydroxydi,  N-PheDylphononaphtaftoa: 


Juli  IMS.] 


H.  »BASElf  C„H,B_«W,      \ir,  105ß-I0S7\ 


lös 


/-^^^^ 


(Ä  1056,  Z.  8  9.  tt.).    Zxix  Constitution  vpl.  auch  K.,  I^thkh,  -^N- 

B.  3lf  2433.  B.  Durch  Erwarmen  von  Pbcoylnaplito- 
phcnEzoDiainsQ)foi3«Sutv((>)-Äiib7dn'l  (S.  7U7)  mit  NnOH  in 
Alkohol  unter  Durcbleiten  von  Luft  (K.,  Lo.,  B.  31,  11429); 
Beim  ätehonluaeu  voo  6-ChIor-N-PheD7ln»phtopheDazoniura- 
chlorid  {S.  706)  mit  verdüoDlcr  Natronlunpe  lO  F.,  li.,  B.  30, 
1828).  Purcb  8-atdp.  Erhitzen  von  Tbioroaindoii  )S.  7131  mit 
TerdConter  ÖchwefelsÄure  auf  170-180*  (O.  F.,  H.,  Ji.  33,  I49S).  —  Ist  uin  Nichtole Ittrolyt 
(Hamtzfch,  Osswald,  B.  33,  314).  Rea^rc  nicht  mit  llydroxylamin  (K.,  Lo.).  Addirt, 
io  Nitrobeuzol  gelöst,  Dtmcthylsulfat  unter  Bildung  von  methvIschwefßiMui-em  N  FhenyN 
6-Methoxynaphtoph<?nazoniuo)  (».  n.)  (K.,  Capotika,  ä.  322.  74).  Ueber  Knlfurirang  de« 
Roaindons  vgl.:  Hiid.  Anilin-  u.  Sodaf.,  1).R.P.  &Ö843;  Fräi.  lU,  SS7;  Kaixb  &  (;o.,  D.RP 
55227,  67198,  72348;  /W/.  II,  211;  IH,  343,  »48-349,  üebärfiihrung  der  Eodindon- 
■  ulfanafturen  in  neue  Farbatofle  durch  Ver&ohmelsen  mit  Anilinbasen  und  deren  Chlor- 
hydraten: B.  A.-  n.  8.,  D.K.P.  A8197.  62191,  62192;  Frdl.  JU,  338— SSti. 

b)  '  IsoroBindoa,  Anhydrid  dos  N-Phenyl-.^-Oiy- 
NaphtophenasODiumhydroxÜB,  N-  Pheaylnaphto- 
pbenazon: 

(6'.  1056,  Z.  27  V.  o).  i        [        i        i;,ti,  , 

S.1056.  Z.  15  P.  M.  statt:  ^Jftdmethffnl'  Im:  „JodmeViyl".        \/\/  \X 

Jodäthylat    8,  8.  710    17 •Pti«iijl-3-Aattiox7naphto-  -> 

phonaaoniamjodld.  ^ 


-N- 


^N 


UO.K:C^H,<^.>C,^,.     B.     Durch  Zufagen  von  salzsaurcm 

C.H„ 
Hydroxylamtn  sur  Lösung  des  Isorosiudons  ta  heiaaem  alkoboliachen  Kall  tO.  F.,  Hk., 
Ä  33,  1490.1.  —  Grünlich  Bcliimmemde  Priamen  laue  verdünntem  Alkohol).  Die  hrauiiu 
L^Hung  in  Alkohol  wird  nach  Zusatz  von  viel  KaUsäur«  dii.-liruiliM.'li:  Im  uuffulk-ndea 
Licht  grOn,  im  durch  fallenden  brüunlicbroth.  Lösung  in  coac.  Schwefelfiäai-B  viuletiroth, 
beim  Verdünnen  grän,  dann  hellbraun.  Liefert  beim  Kochen  mit  alkoholiBcbcra  KhU 
IsorotiDdon  und  symm.  Oxyrosiudon  (S.  7  LS). 

c)  Anhydrid  des  N-Pbeoyl'S'Oxy-UoDapbtopben* 
aioniutnhydroxyds: 

B.  Durch  bntainidiren  seines  2-AmiuoderivBtB  (SpL  zu  Bd.  IV, 
Ö,  1202)  (K.,  Lkvy,  B.  31,  3104).  —  Kupfergl&nwnde  roth- 
violeltu  Blfittchen  (aus  Alkohol  oder  heuz-A).  Schuiülzp.:  267^ 
In  Alkohol,  Acther,  Eisessig  und  Benzol  mit  rolhviolettcr.  In 
vcrdüimtcr  Salzsäure  mit  zwiebelrotbor  Farbe  lüslicb.  D'm 
alkoholische  Lösung  fluoresuirt  schwach  roth. 

•Verbindungen    C„H„0,N,    {iS.  1066—1037).      a)    •o-Form    des    N-PhenyU 

9-Oxj-£aonapb  topbenaxoniumbydrozy  da  HO.C„H»<^    * J>C«H*   ^ 

N 

OiCoH»<|5*H5Mill25.b>C»H^  (Äi05ff).  —   'Chlorid,  saUiaures  Praaindoo 

Cg,UxtO\CI  (Ä  1066,  Z.  3  r.  u.y  B.  Entsteht  neben  Oosindou  (S.  708—709)  bei  der  Con- 
denaation  von  Üxynaphtochinon  (Spl.  Bd.  III,  S.  377)  mit  o-Aminodipbenylamin  (S.  362) 
bei  Gegenwart  von  Halzaäure  (K.,  Ä.  322.  73). 

ChloropIatinat(C,»H,.ON,Cl),PtCI,.   B.  Aus  ilero  mftliyl-       y\X\  "" 

schwefelsHureu    Halz  (».  u.)    und   H,PtCl»   (K.,  C„  A.  323.       (      T      T      7^!l 
76).      Oclbroihe    Flocken    bczw.    ziegclrothe    KrystSllchen.       |       |      JH^O;    X 
LJtslich   in   englischer  SchwefelsKure  mit  sehmntzlg  purpur- 
rothcr  Farbe,  die  durch  Wasserzusata  in  Gelb  übergebt.  —  OCH. 

Bromid  C«H„ON,Br.    B.    Aus  dem  mtHhy1schw«fel9aureu  ^    ^ 

Hal*(e.  u.).   und    NaBr  (K.,  C).     Gold^lönzonde  blÄltcrigo 

Krystalle-  Leicht  löslich  in  Wasaer  und  Alkohol.  Liefert  beim  B«handela  mit  Ammo- 
niak Kosindulin  (Hi>t».  Bd.  IV.  H.  120A|,  beim  Behandeln  mit  Anilin  Phenylrosindulin 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  1206).  ~  Methylschwcfelsfturcs  Salz  Cj.H^OjNjS.  B.  Auf 
Zusatz  von  UbeischUa^em  DimethyUulfat  zu  ^aer  auf  150"  abgekühlten  Losung  von  1  g 
Bosiodou  (S.  708— 709)  in  20ccm  eiedeudem  Nittobcnzol  (K..  C.,  A.  323,  74 1.  Orange- 
gelbe  nadelfonnige  Krystalle.  Kanni  lö-slich  in  kaltem  Wasser  mit  goldgelber  Farbe  und 
starker  grüngelber  Fluoresceoa.  ZerHtUt  beim  Uoclien  mit  Wasser  anter  Abscheiduag 
von  Roflindon. 
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Jodid,  IfloroBindonjodäthyltit  C„H,90N,J  =  f      y^   ^ — "^=N f    ^ 

B  Durch  [nt:'brtfIun<Jii;f!8  txbitzun  voa  iBorotundün 
(S.  709)  mit  5  —  6  Mol.-Gew.  C,HfcJ  im  Rohre  auf 
100«  (0.  F.,  He.,  B.  31^  2484).  —  MeUlliach  glftuzeude 
PrisDitMi.  Löslich  in  Tetdfiuntem  Alkohol  mit  brauner 
Farbe. 

N  -  o  •  Tolyl  •  3  -  Oxy  -NaphtophenaBoniameblorld 
C„H„ON,C!  = 

B.  Adb  lag  p-Nitrottophenol,  S8  fr  o-Tolyl/^N'ftphtylAmin, 
200k  Alkohol  und  15  k  conc.  Salufiurc  (0.  F.,  Hs.,  H.  33, 
1490).  —  Orftuperothe  Blöttcheo  (aus  stark  verdllnutpr  Salz- 
ßßure).    —    C„H„ON,Cl.AnCI,.      DuukL-lrothe    Nadeln.    —  ÖH 

HgClf-Doppelealz.      Braimrotbe   Nadeln.    —    Eatepre- 

chendee  Urumid  CnHi;ON,ßr.   GrUnKl&nzende  körnige  Kryatalle,  —  Entiprecbendei 
Nitrat   CgaUifONt.  NO,.     Gelbe    Ntideln   (aub  verdünntem 
Alkohol). 

Anhydrid  dos  N-o-Tolyl-3-Oxy-Nai)htophenazonium- 
hydroxyds,  N-o- Tolyl aapb top henason  C„LI„ON,  = 
B.  Durch  KrvAnncn  von  in  TerdÜimtem  Alkohol  gelöstem 
N-o-ToIyl-3-Oxynaphtophcnazoniumcblorid  (9.0.)  mit  Ammo- 
niak (O.  F.,  Hb.,  B.  33,  U9Ü).  —  Dunkelrothe  Nadeln. 
Sc'hmolzp. :  148".  Löttuau  in  Alkohol  bläulicbroth,  iu  conc. 
SchwpfelBfiure  violett,  beim  Verdüonen  gelb,  in  conc  Sals- 
sfture  braunrolh. 

Oxim  CtillitONt—  HO.N:C,H,<]^>C,A.     B.    Dnicb  «chwadiea  ErwArmen  dei^' 

in  alkoholischem  Kali   gelösten  N-o-TotylnaphtophcnasoDB  (e.  o.)  mit.  Hydroxvlaminchlor- 
hydrat  (0.  F.,  Hb.,  B.  33,  1491).  —  C„H„ON,.HCI.    Cantbaridenglfinzindc  Prismen  aue 
Alkohol-Aüther.    Losung  in  Alkohol  gelbroaa,  in  conc.  ÖcbwefelslLare  violett,  nach  Wasaer- 
KUBtttK  grünlichgelb.  —  (Cgal^u^^a^^^^^Cl«.    Oraugläascndfl 
NadeUi  aua  Wasser. 

Anliydrid  des  N •Benayl-S-Oxy-K'aphtopbonaflO- 
niumhydroxyds  C,,H,,ON,  ^= 

B.  Durch  Erwärmen  von  itenzyj-/^  Napbtylamiu  mit  Nitroao- 
pbenol  iu  Alkohol  bei  Gegenwart  von  Mint.Tals&uren  (O.  F., 
IIb.,  B.  31,  2480).  —  Braunviolctte  Nädelchen  (ans  50%igem 
Alkohol  oder  Bvnzül-LigroTn).  hkhmeUp.:  210**.  Lösung  in 
Benzol  fuchainroth,  in  conc  SchwcfelsÄure  blauvioleit.  Geht 
beim  Erw&rmen   mit  POGl,  und  PCI»  auf  lÜO"  in  S-Chlor- 

phenonapbtaziu  (R.  704)  Über.  —  Chlorhydrat,  N-Benzyl-8*Oxynaphtophenaso< 
niumchlorid  C,|H,|6N,CI.    Braune  kry-otallinieiche  Aggregate  (aiu  TO^lgem  Alkohol). 

—  Bromhyflnit  C„H„(iN,Br.  Grünschimmcmde  KryMftllchen  (aut  mäwig  verdÜDatem 
Alkohol).  —  Jodhydrat  C,,U|,ONaJ.  Grünlich  Bcbimmurnde 

violette  Krygtällchen.  „_ 

Anhydrid  des  N-,'^-Naphtyl-3-Oxy-Naphtopheii-       /V/^^^ZS 
aaomumhydpoxyda  C,„1I,bON,  =  [      T      ]  "" 

S.    Durch    Erväroicn    von    (i-  Dioajihtylamtn    mit    Nitroeo-       [       |       j  H|( 
pbenol  in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  conc.  SulzsXure  (O.  F., 

Hb.,  B.  31,  2480).    —    Bchwaru  metallglAnEende  ICrystalle  \ q 

HOB  Pyridin.  Hchwer  lÖBÜcb.  Lösung  iu  Pyiidiu  oder 
Alkohol  rotfaviolett,  in  conc.  SchwefeisAure  tief  blauvioleit 

—  ChlorhydrftiC„H„ON,CI.  Braunes  Pulver.  —  Bromhydrat  C„H„ON,Br.  Ocker- 
farbiges  krystallini Rehen  Pulver  (aus  HHr-haltigem  Alkohol).  —  Jodbjdrat  OHHJTO^^J. 
Grauichwarzus,  schwaeh  grünlich  echimoiorudea  Pulver. 

•Chloroxynaphtophenaain  C,,UflON,Ci  (S.iOJO-  a)'BChlür- 
S-Oxynaphtopheuazin: 

(&  7057,  Z,  IS  r.  0.).  IHe  im  llaupttcfrk  angefUJtrte  Btlduttj/g- 
iMtM:  „Beim  Kochen  eiuer  alkuhultiKheu  Ludung  vun  Dichlor- 
^Naphtoehinon  oder  von  Chloroxy-tt'Napbtocbiuuu  mit  o-Pheuylen- 
diainln  (Zikdee,  Sobnidt,  A.  286,  ati)"  üt  hier  xu  ttreiehen.  Vgl. 
S.  711  Mub  b. 
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b)    ß-Cblor-6-Oxy-«,^-NaphtopheDaEin,      ö-Cblor-         ^    ^-      N- 
«•Naphteurhodol: 

B.    Aus  Cblorox^nmphtoohinon    oder   aun  Dic-hlor-ft-Kaphtochinoii 
dorcb  Einwirkung  von  o-PhenylpndiBmin  (Zinckb,  Sthmidt,  ä.  286,       '^     X.     JCl 
66).  —  Braunrothe  Nadeln,    lu  warmer  Sudnlösun^  mit  rother  Farbe 
Itelich.    SalpeterBdure  oiydirt  zu  Dikctonaplitophenaziu  (3.  712). 

Anhydrid  des  N-Methyl-S-CUlor-ö-Oxy-Naphto- 

B.     Au9  40ivnaphtochiDon(l,2(  (Spl.  Bd.  III,  8.277)   uii<1        f 

»Uaaurem  6-Chlor-2-AmiDO-MctbylaniUnlS.8öI)  in80%iceiD  |        1       .^"^n 

Alkohol,    neben   einem    anderen    E*roduct    (3-Chlor-Mothyl-        l     JL     J     /  ' 

prasindon?)  (K.,  MCmeb,  B.  34,  nOü).  —  üranarrothe  gold-        ^^^<      j 

giäuzende   Blättor  aus    Bentol.      Unläalich    in   Waüfwr    und  O —  Cl 

Alknlien,  ISslidi  in  Alltobo!  -\-  BpdboI  mit  oranperolber  Karbe 

und  xirarelrother  Fiuoreacena.    Lfisung  in  coue.  äcbwefelsfturo  malrenrotb,  auf  Zusatz  von 

wenig  WaBScr  oraDgPKelb. 

Anhydrid  des  N-Phenyl-3-Chlor-e-Oiy-Naphto- 
phena-Boniumhydroxyda,  Chlorrosindon  C,,H„0N,C1  =- 
B.  Dorch  Kinwirkunji^  von  Alkalien  oder  alkalisch  wirkenden 
Salven  I  Natriumphoaphat]  auf  iHoroaindonchlorKl  fS.  70C}(0.  R, 
Hb.>  B.  33,  1495).  —  Grünlich  gläuioude  Nüdelchen  (aus 
Waascr  oder  Alkohol)  voui  ScbmeUp.:  204^;  mesaiuggUiuzcndc,  Ö' 

bei    368^    schnielzeude   Nadeln   aua   verdunfitendem   Benzol. 

Leicht  loslich  in  Eiaeeaig  and  Chtoroforiu  mit  gelblich  rolber  Farbe,  acbwer  in  Alkohol, 
Aether  uuit  Lij^roVn.  Lösung  in  Salzsäure  gelb,  in  conc,  äebwefelsäure  violettblau,  beim 
Verrliinneti  braun,  dann  gelb. 

S-  Brom  -  6  -  Oxy  -  a,  ^-Naphtophenaain.  fi-Brom-a-Napht- 
eurhodol  0,BH,Ü>l,Br  = 

B.  Durch  Zufügen  einer  Lösung  von  0,49  g  Kalium  in  15  ccm 
Alkohol  EU  einer  L&sung  von  3  g  2,S-Dibrom-n-.\HphtochlnoD  (Spl. 
Bd.  111,  ä.  275)  and  lg  o-Pheitylendiatnin  in  26ccm  aboolutom 
Alkohol,  Filtrin-n,  AoeSueni  und  Verdünnen  mit  Wasser  (Liiii>£ii-  ""^ 

SAtm,  B.  34,  1053).  —  Bothe  Schuppcu  aus  Phenol.    Zersetzt  sich 

TOD  230**  ab.  Sehr  wenig  löslich,  ausiwr  in  Alkalten,  Durch  Kochen  mit  Phenol  in  Gt^eu- 
wart  von  etwas  conc.  Scbwefelsäurc  entiiteht  »i-Naphteurhodol  (S.  708).  —  Na.C,aH,ON',Br 
-^äHfO.  GoldglAnzeude  Schüppchen.  Wird  von  Wasser  zerlegt.  Löouiig  in  conu.  Schwefel* 
Bture  grfin.  —  Ag-C,aIT«ON,Br.  Ziegelrothes  krTstalliniBchcs  Pulver.  —  Sulfat.  Rotbe 
NAdelcbc-n  (aus  Alkohol  -j-  conc.  Hchwcfelsnure).     Wird  von  Wasser  zerlegt 

6-Brom-e-Aethoxy-ff,|¥-NaphtopheTia8ln  C,aH„OX,Br=  C,H,,O.C„H,Brf,N,)C;H^. 
B.  Durch  Rochen  des  Natriurnüalzes  des  I>-Brom-ä'Oxy-n,^-NaphlopheDaziiis  (s.  o.)  mit 
C,H«J  in  Alkohol  (Li.,  B.  34,  1054).  —  Ledergelbe  Nadeln  aus  Eisessig.  SchmeUp.:  178*. 
L^cht  t5alich  tn  heisrem  Alkohol,  Eisessig  und  Benzol,  schwer  in  Aethcr. 

a-Broin-e-Aeotoxy.«,r*-NaphtophonaBln  C„H„0,N,Br  =  (CH,C0.O)C,aH,N,Br. 
Gelbliche   Nadeln  aus  Eisessig.      Schuiclzp.:  221*  (Li., 
B.  34,  1054). 

Anhydrid  dea  TS  •v  Kitrophanyl  •  6  -  Oxy- 
Naphtophenaaoniumhydroxyds,  IS-Nltroroalndon 
C„H„O.N.  = 

JS.  Durch  Erwärmen  von  4'-Nitro-2-Amiiiodiphonjl- 
ainixi  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  656)  mit  Oiynaphtochinooimid 
(Hptw.  Bd.  in,  S.  8S2)  in  alkoholisch-aalzaaurcr  Lösung 
(KeaBMAV»,  RADeiuca»,*FBPEB,  B.  31,  3082).  —  Violett 
braune  köniigt>  Krystalle  aua  Benzol. 

Anhydrid  der  N-Mo thy  1-3- Chlor- O-Oxy-Iaonaph to- 
phenaxonlumBnlfonsäuro(7)  C|,H,iOtK|CI8  =» 
B,  Neben  3 -Chlur - 6  -  p - Aeetaminoaniliuo ■  N  -  Mcthyliiapbto- 
DbeaazoniumsuIfonflAure(B)  [Spl.  zu  Bd.  [V,  S.  1204),  durch 
Erwftrmcn  von  4-p-acetamlDoaniliDo-^-Daphtochiiion(6)- 
laUbnsanrem  Kalium  [erhalten  aus  f^NaplitochänoDdiBulfon- 
sÄure(4,«)  (Spl.  Bd.III,  S.28ß)  und  p-Aminoacetauilid  (S.  384)] 
mit    salzAaurem    5-Ch]or-2-Aminomerhy]aniliii    (S.  SKl)    in  OH 

Wasser  (K..  MßtUBK,  B.  34,  1100).  —  Braunrothes  Kr^'»tall- 

putver.  In  viel  Wasser  mit  getblichrother  Farbe  lonlich.  Lösuug  in  oone.  Sohwefflla&nre 
Bchmutsigrotb,  auf  Zusatz  von  Wasser  gelbrotb. 
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•IMoiy-Naphtophftnaain«  C„H„0,N,  {8.2057-^1063).  h)  •5,6-DioxyDapbto- 
phenazin  (iw  IJpiw.  S.  1057,  Z,2  v.u.  nach  anderem  Bexi^erut^Kprincip  als  „S,4-Pi- 
oxjnaphtopbenazin"  aufgeführt.). 

Qemiscbter  Aether  mit  5-Brom-e-Oxy- 
Kaphtopbenazln ,  5-Brom-e'-Oiy-6',  6-Di- 
naphtophenazinoxyd  Cj,lJnOjN4Ür  = 
D.  Unrcli  Eihitien  von  1,1g  5-Brom-6-Oxy- 
o.i'i^'NBphtopheiiaziu  (S.  TU)  mit  ISccm  Nitro 
b<'nzo1  (I^ixnKMBADM,  Ji.  34,  1057).  —  BraUD- 
violettp  Nadeln  aus  Nitrobcnzol.  Schmelzp.: 
80ü'.    Unldslicb.    Ueim  Kochen  mit  Natrium- 

ÄtbyladögQnp    entstcbt   DiDaphtopbcna^iofuran        '--      ■       —    - — 0- 
C„H,90N4  (Jspl.  zu  Bd,  IV.  8.  1306*. 
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'  NaphtodipheDaain  {S.  1068) 
C„Hi,N»  =  Forme»  I.  B.  Aus  Tetr«- 
ketotetrabjrdroDaphtalin  oder  seinem  üi- 
oiim  (Hpl.  Bd,  lU,  S.  279)  durch  Ein- 
wirkung von  o-PhenylundiauiiQ  (Zikocc, 
OssrntSBCG,  Ä.  307,  2)£,  23). 

*  fi,  6-Diketo-rr,  |!^>NapbtopbeDa8iu 
nrapbtopbenasin-^-Chinon)  (6'.  1058, 
Z.19  F.  u.)  C„H,0,N,  =  Formell!.    B.     Durch  LSaen  von  5-Brom-e-Ox7-a,/?-N«pfato*  . 
phenftzin  (S.  ~ll)  in  der  dreifachen  Menge  Salpetersäure  (D:  1,5)  (Lixuckbach,  B.  34,  1056]lJ 

8.  J058,  Z.  16^16  e.  ti.  statt:  „4,4-l>iehlor-3-A'tio-l,2-A\tp/,ioplmiaxm''  litt:  „A-Chlo^ 
3-  Oxynapktophcnaxin  ". 

*Aiibydride  von  N-Phenyl-Dioxy-NapbtophenaBoniumhydroxj^den,  Oxyros- 
iudono   C„HuütN,   (S.  1068 

■■        '--  -  V -TS  y.y'T N- 


<^H.I 


H,Ci. 


bis  1059).     c)  'Bymm.  Oiy- 

roaindon,  NapbtoBafranol: 

(5. 1058,  Z.  J  r.  w.).    B.    Reim 

l'>hitzt>n  von  Dimethylnaphto 

safranin  ( Spl.  za  Bd.  IV.  S.  1^296) 

mit  Salzsäure  in  EUessiglösuDg  0 — '  OH  '^"^Ö 

auf  160—170",  oder  mit  alko- 

holischor  Kalilauge  auf  UO— 160*  (0.  Fistciree,  Herp,  C.  1902  It,  804).    Durch  andauemdi 

Kochen   von   Nuphtophenosafranin    (ilptw.  Bd.  IV,  S.  U96J    mit   »Ikuholiacher    Kalilaa 

(0.  F.,  B.  31,  241^4).    Durch  Erhitzen  von  IftorDsindon  (H.  709)  mit  btark  c«nc  Hlkokoliacba 

Kalilauge  (0.  F.,  H.,  B.  29,  2951',  31,  2484).     Xrbcn  Iiioroaindou   beim  Kochen  von 

roftindonoxim   (8.  709)   mit   alkobolittchcm    Kali  (0.  F.,  IL,  B.  33,  1490).     Beim   mehr^ 

t>tQndigen  Erhitzen  von  Muthcixyroaiudou  (a.  u.)  mit  5—7  Tbln.   couc.  Salukfture  auf  ITO" 

lO.  F.,  H.,  S.  Mm-EB,  B.  31,  3071. 

•Methyl&ther,  MetlioxyroBindon,  Nftpbtosafranol- 
meihylülher  C„H„Ü,N,  (5.  1059).  1)  'N'-Pbeuyl- 
3-M  cthoxynaphlop  benazon(8),  3-Mothoxyros- 
tndon(6): 

18. 1059,  Z.  4  V.  0.).    B.   Durch  Einwirkung  von  alkoholi«chcr 
Kalilauge    oder    Natronlauge     auf    Laoroeindonjodmetfaylat  0 

iHptw.  Bd.  IV,  S.  1056)  (O.  F.,  U.,  B.  31,  2482).  —  Bronre- 

Klänacndc  Blättchen  aua  Benzol-Alkohol.     Schmelzp.:  265°.     Unzcractxt  flüchtig  (O.  F., 
H.,  B.  36,  1813  Anin.). 

S)  Isomerer  Uothylälher.  B.  Durch  Methyliren  von  Napbtos&fianol  («.  o.)  (0.  F., 
H.,  B.  31,  3462).  Aus  Isorosindonjodiactfaylat  (Dptw.  ßd.rV,  S.  1056}  und  methylalkoholischer 
Naironlau{^e  (O.  F.,  W.).  Durch  e(vra  xehnmaUi^e.°>  Umkrytitallipiren  der  niedriger  Bchmel- 
sonden  Modification  (a  o.)  aus  Pyridin  (O.  F.,  \\.}.  —  Hochrothe  Nadeln  oder  Prismen. 
Acbmeb^.:  808  ^  Löslich  mit  orang^rother  Farbe  tu  viel  siedendem  Alkuhul  oder  Benzol^ 
loicbt  löslich  in  siedendem  Pyridin  und  Anisol.  Lösung  in  conc.  i>cliwefe1aäure  rotbvtolett, 
nacb  WaMerzuaatz  braun,  dann  golb. 

Aethylithep  C„H„Ü,N,  —  C„H„N,0,(C,Hj).  /.  Modification.  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  alkoholiBchor  Kalilauge  auf  Isorosindunjodäthylat  ^S.  710}  (0.  F.,  H.,  B.  31, 
2488).  —  Bronceglttnzendo  BlUtlcbcu  aus  Benzol.     Scbnickp.:  2(>5<', 

U.  Modification,  B:  Durch  Äethyliren  von  Naphtosafmnol  (a.  o.)  (O.  F.,  H-,  B.  31, 
S468).  Aus  Isorosindonjodäthytftt  (8.  710)  und  methylalkoholi scher  Natronlauge  (0.  F^  IL). 
Durcli  öftere«  Uuikryetallieire»  der  L  Modification  {9.0.)  aua  Pyridin  (0.  F^ TI.)>  —  Hoch- 
rotho  Nadeln.     Schmelzp.:  269", 


O.CH, 


JnU  1003.] 
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e)   Du    im    Rpiw.    Bd.  1\\  F*rii»ell. 

a  1059,  Z.  30  V.  H.  ah  b'Qxy  AI         <H — - 

ro«indon(4')   (s.  Formel  I)   auf-  f^ N 

gefiihrie   Verbindung  ist  ai$  id^n'  X  „ 

Uteh  mit  dem  im  Hptw.  Bd.  IV,  HO-'       J        ^"» 

S.  1058;  Z.  I  r.  ü.  und  im  SpL  V 

Bd.  1 1',  S.  712,  sub  e)  aufgtftihrtm  O 

Oxyrosindon  (s.  Formel  Uj  tr- 

kannt.     Der  Artihcl  ist  daher  nu  strei^-ka^ 


Formel  11. 


6n 


Ebmio  derjenige  Hiw  den  Hethyläth«r 
(Ä  1059,  Z.  14-12  v.  M.).    Vgl.  0.  F.,  H.,  B.  31,  2484. 

f)  i-OxyrosindoDC0)(V):  ^     ^  K- 

B.     Durch   CoDdeosatioQ  von  ^•NaphtocliinoDaulfons&ure(4) 
(SpL  IW.  III,  H.  286)  mit  FheDyl-o-PheuylendiamiD  iS.  3Ö2), 
neben  deti  Anhydriden  der  I''henylnRphtophenazonium8ulfnn-         t^     X.     JOH 
8ftare(6)  and  der  PheoylJflOD>LpluophenazuuiumBulfüii6ftiire<9J 
(S.  707)  (Kehbuank,  Locher,  D.  31,  2436).  —  Scbwftrzvioletto  0 

t Nadeln  aas  Alkohol.     Schtaekp.:  212  ^     Leicht  ld«lieb  in 
Eiiie 
rid 
dUo 
Alb 


aewig. 


Jh.(Coi 


N-Fhenyl-e-Aathylthio-M'apbtophenaaoniuinohlo- 
rid  C„H^N,C1S  =- 

iB.    Das  UgC),- Doppelsalz  entsteht  aus  (2  Mol.)  Rostodoo- 
IdUorid  (ä.  706)  und  (1  Mol.)  Aethylmercaptanqueeksilber  in 
^Alkohol  (0.  FiscHiB,  Hepp,  B.  33,  I493t.    —    C„H„N,CIS. 
HgCl,.     Braune  messiDgirlftuiu^ndc  Nadeln  atts  Alkohol.  S.C,H, 

K- Phenyl -  6 - Phenylaulfon  •  Naphtophenazonlum- 

hydroryd  C«H^O,N,S  =  C»H,.SO,.C,.Ha<X(C  H^XOMk^«^-  ^-  '^""'**  Einwirkung 
von  BciizolBul6naaaro  auf  PhcnylDapbtophenazüniuu)sulfonsSare(ü)-Anliydrid  (ä.  707)  io 
75%igcr  EflsigsAarG  b«i  tie^nwart  voo  Natriumacetat  (KiaaitAMK,  Loober,  B.  31,  2434). 

L—  Bolbbrauue  harte  Kiystalle  (aus  Alkohol  -\-  Benzol).     Schmelzp.:  387*.     Onlöslich  in 

iWaaper  and  Alkulicn,  zcbweo-  löslich  in  Alkohol  und  Aether,  ^at  lÖBÜch  in  Beozol  und 
tnit  rowsnrother  Farbe,    in  engUscher  SchwefehtAure  mit  grüner,  nach  Waaser- 
ata  beltrotber  Farbe  löaüch. 
N-Phonyl-Kaphtoplmnaa!nthion(8],  ThiorosLndon 

FC„H..N,8  - 

[It.    Aas    Roiindoncbforid    (S.  70ß)    und    KSH    in    Alkohol 

|(0.  F.,  ]L.  B.  33.   14921.    —    Dunkelblaue   BUttchrn    aus 

I  Pyridin.      Unlöslich   in   Wasser,  echwcr  losUcb  in  Alkohol, 

I  AeÜier  und    Benzol,    leichter    in    hcisacm   Pyridin    mit   tief 

fkUaer  Farbe.     Lüftung  in  cune.  SchwefeU&ore  grQii,   beim 

[Verdünnen  schuiutxiK   blau,    dann   braun,    scbliesKÜcrh  Ketb.      Löiiunjf  in  cono.   äalzafture 

ilraau,  iu  verdQunter  gelb  ha  RTÜn.     Wird  durch  Erhitzen  mit  couc.  SalnAure  nur  wenig 

iBctaetzt.      Die  harzige  Masse  giebt   mit   Ammoniak   RoBiitduHu,   beim   Erbitsen   mit  ver- 

•  dSnoter  HchwefeUäure  bildet  eich  Koaiudon  (S.  708—708). 


4)  Ijin,  Naphtophcnazln,  ß,ß-yttphtophenatin\ 


B.    Aas  der 


k«nt£prnohen<len  Dihydroverbindung  (K.  697)  durch  Oxydation  mit  KiiltumiJiehromat  In 
^£i«eMig  UiiNSBEBo.  A.  319.  261).  —  Kotho  Blllttcheu  (aus  Benzol).  Schmelzp.:  233<> 
l^onkvmrbnng).     Leicht  löalieh  in  Cbioroform,   Bcozol  und   heissem  fiiBeasig,  schwer  in 

klkobol,  löslich  in  cooo^  «SchwefeUtture  mit  gelber  Farbe.  Winl  in  Eieessiglösuag  durch 
(■alzBaurea  Zinnchlorür  und  ebenso  durch  alkoholisches  Schwefelamroon  in  das  Dihydroaztn 

maewandelt.     AuT  Zusatz  von  Benzols« IfinaAure  zar  fejseeaigldeung  entsteht  ein  intensiv 

felb  gefllrbte«  Sulfou.    Durch  cone.  8alz8fture  wird  das  Asin  unter  Bildung  chlorirter  und 
ydrirtcr  F'roducte  venindert.     Beim  Erhitzen  mit  Anilin  entsteht  Aniltnonaphtophenazin. 

6)  Base  C,H<2">C=0<S">C.H4.       Indigblau   C„H,.0,N,  —   O.H,<^,^>C: 

H  a  Mi 

[C<^^>CaH,  «.  Sptw.  Bd.  n,  S.  iei8ff.  «,  Spl.  Bd,  H,  S.  945  ff . 

[-    Bismethylendioxa^ndigo  [cH,<g>C^H,<^^>C  =.]  ,   s.  Hptw.  Bd.  11,  S,  1949, 
' Z.7  v.u. 


714    \iytioeo—J06i\    n.  •basrn  mit  zwei  atomen  btickstoff.    [Juuioos. 


cn  CH 

6)   /Ja*«    C,H,<-     >C:C<^„>N. 
C<^5  >NH  B.  Spl.  Bd.n,  &  947. 


Indlrubin   C,,H„0,N, 


CO 


N-Aethylderivftt,  AethylpBeudoißatin-/(-Indogenld  C,bH„0,N,  =  C,H^<^.u>C; 


CO 


*^^aH  >NC,H»  '•  ^P^-  ^^-  -W.  Ä  i^^^- 


7)  Bo«e  C,U4<^^>N'    N<;y(>>C,H4.    Bis-m-Indoloii  C,.H,oO,N, 


=C~ 


Formel  11. 


Formel  1. 

N(CH,lbCl 


NU 


Formel  HI. 


'^^*'^C(OHK*^  ^^orn^*"* 

s.  Uptw,  Bd.  II,  S.  1G2S~3626. 

Naphtophenoxaztm  C,«H,aON, 

^  Formel  1,  Chlonuetliylat  des 
N  -Methylderivuta,  Meldolabl&u 
*'i.H,,()N,Cl  =  Formel  II  «.  Hphr. 
Bd.  II,  S.  SSfl  u.  Spl.  Hd.  II,  b'.  637. 

•  Verbindungen     C„H,»0,N, 

(Ä  J060-106I).  b)  •  8  -  A  m  i  n  o- 
PhcDOQapbtoxazoD  [S,  1060\ siehe 
Formt'lIIL  N-Dimethyl-undN-Di- 
äthy Iderivat ;..  Ürtte.  B<1 1 V,  H.  I06J. 

c)*&-Ämino-PlicnonHpbtox- 
«Bon  (Ä  lOSO,  Z.  U  r. ii.\  a.  Formel  IV. 
B.  Durch  kurzes  Erwärmen  der  Aiw- 
tylverbiodmig  (a.  u.)  mit  bü''l^izer  SchwefeU4ure  (Kbhbmavh,  Babcub,  B.  33,  3Ü69). 

N-Äoetylderivat  C,„H„0,N%  =  C„H,0,N,(CO.CH,).  B.  Durch  Erwttrmen  voa 
&,9g  3-AueintDuio-2'Oxy-1.4-NHphtocfainon  mit  4.'!  g  oAmiDopheDul  in  60ucm  SOVaiger 
Enigsfiare  (K.,  K. ,  B.  33.  SOü»).  —  Oruigegelbe  Nftdeleheu  aus  Kifleaaig.  Ztmotzl  flieh 
bei  310^  Unl5«lich  in  Waster,  löslich  in  viel  Alkohol  mit  orangegelber  Farlie  und 
schwacher  grönlicher  Fluorescens. 

2-Nitro-5-Amino-Phenonaphto«aaon  C^H.O^N,  =  C,(H,(NO,)(NH,)0,N.  Ä 
Durch  kurzes  Erväronen  der  Acctylverbindunj^  (r.  u.)  mit  50%if^r  SchwefelB&are  (K.,  R, 
B.  33.  3070).  —  Schwarze  ßlftttcben  aus  Eiseesie.  Schmelzp.:  28B*.  UnlÖBltch  in  Waaaer, 
schwer  löatich  in  Alkohol,  gut  iQalicb  in  siedeudcm  Eiseeaig  mit  bordeauxrot  her  Farbe. 

2-Nitro-6-Acotamlno-PhenonaphtoiaBon  C„H„0,Na  =  C,aH,(NO,KNH.CO. 
CUa)0,N.  B.  Durch  Erwärmen  vuu  3-Ace(iimiQo-2-Ox,v-l,4-Naphtochiiion  mit  2-Amiiio- 
4-NilropheQol  (K..  B.,  B.  33,3069).  —  Hellrothbi^nnp  Nttdeiche»  aus  Eisessig,  üolöalicb 
in  Waaeer,  schwer  iSslich  in  Alkohol,  gat  Ifislich  in  Benzol  mit  orangegelber  Farbe. 

d)  •9-Oxynaphtophen- 

Formal  I.  Formel  IL 

■N=~k  ^     >r — N= 


N(CH,),C1 


NH 


QXAtim{%){S.  1060,2.4  v.u.) 
B.  Formel  I.  •Chlormethy- 
lat  des  N-MethyldarU 
vata,  MHBcarin  (5.  1060) 
C,bH,jO,N,C1  =  Formel  II. 
Ueber  Darstellung;  crflner 
und  blangrtiaer  Farratofic 
duri-h  Erhitz«!  voa  Moscu-in 
mit  AailiD  vgl.:  DtTEiKO,  Udocehin  &  Co.,  D.VLP.  79182;  Frdi.  IV,  498. 

ft  ti- Amino-Nuphtopht]nuxazon(3): 
Zf-Fh0ayldorivat,  Aniilno-NaphtopheixoxaiBon  CkiB,tO|N|  ■■ 

<0:)CU,<Q>C,oHafNH.C*H6)-    B.    Durch  mehrstündiges  Kochen 

einer  alkoholitichen  Napfatophenoxazonlösunc:  mit  4  Thln.  Anilin  und 
2  Thln.  Aniliiiehlorhydral.  bia  die  Flüflaigkeit  tief  dunkelroth  ge- 
worden Ul  (0.  FiscHEK,  Hepp,  B.  36,  1809).  —  (iriine  Priamen  (au« 
Pyridin  -^  facisscm  Waaeer).  .Schmilzt  oberhalb  ÜOO^  I^^inhi  tOalich  in  heisaem  Pyridin, 
xiemlich  in  Aceton  und  Chloioforro,  aohwer  in  Alkohol  mit  rother  Farbe  und  ^rilnem 
Ablauf,  fast  unlöslich  in  Aetber  und  Benzol.  LSeung  in  eonc.  Sehwefcislure  blau,  nach 
Zaaati  von  Wauer  violett;  die  alkoholische  and  EtseMig-LSsnag  der  SaJse  ist  blanWolett 


-M= 


NH,  Ö 


7aUl»03.] 
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a)   8  •  A  m  i  n  o  - 


OJ^i. 


yaphtophentMazim     C,„H,eN,S. 

f-NaphtopheDazthioDiumaDhydrid: 
•Anilino-^KaphtophecaBthioniumanliydrid    C^Hi^NtS. 

r~ 1 

C„H,<j5>C„H,.li.C*H..     Ä     Analog  der  6-Anilino-«-Ver- 

liodang  (0.  u.)  (KsHMiAinr,  Musuh,  A.  332,  47).  —  Violett- 

iraan«  Blättchen  (aas  Benzol  +  Alkohol).  Schmeiß.:  ITA*'.  Unlöslich  in  WaMer,  leicfat 
iStilicb  in  Alkohol,  Benzol  und  El8esai|<  mit  rotbvioletter  Farbe.  Verdünnte  kochende 
_  UineralsSaren  lösen  mit  blaugrüner  Fiirbc  unter  Bildung  ciueäurigcr  Satse,  die  durch 
Wasser  partiell  dissocürt  werden.  Die  Losung  in  englischer  Schwefelsäure  ist  schmutzig- 
violett;  sie  wird  auf  Zusatz  von  viel  Wasser  grün  unter  Bilduog  des  Aclhionium- 
•ulfatB- 

b)  6- Aroiao-aNaphtopheiiaEthioniumftDhjdrid: 
r  6  -  AiiiUno  -  a  -  NaphtophonaathioDliuiianhydrld  CnH,4NiS  = 

C,»Ua<y  >C»H».    B.    Aus  Tbiophenyl-o-naphtylamln  durch 

C.H..N ^ 

,  Oxydation  mittels  FeCI«  in  alkoholischer  LSauug  bei  Gegenwart  UN' 

roii  Anilinchlorliydrat  (Krhkujikm,  Qbbbslt,  Misslir,  ä.  322,  45).  -~ 

'dcsningglAnzeiide    braunrothc    Blättchen   (ans  Alkohol  -|-  Benzol}- 

»chmelzp.:  Hl)**.  Unlöslich  In  Wasser,  leicht  löslich  in  heisser  verdännter  Salcafture 
IvDtt-r  Bildung  des  entsprechend en  Chlorids.  Die  Lösung  in  englischer  Schwefelsäure  tat 
hwarzbraun  und  wird  auf  Wauerzusatz  wcinrolh. 

2.  'Basen  c„h„n,  (5.  ;öff/-;«ff-o. 

1)  *Benzcnyi'l,2-yapfUyienäiaminf  }i-Phenyl-a,ß-NaphHmMazol 

H«H.<^^>C.CaU,  (S.  106}— 1062),    B.    Durch  7-Btdg.  Erhitaeti  von  30  g  salzsaurcm 

•  t'if-Naphlylendiamin  mit  37  g  Natriumbenzoat  und  19  g  Benzoesäure  auf  160"  (O.  FiaciiKu, 
iKiNOL,  Kbkkb,  H.  34,  9S5).  —  Kirstalle  laus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  217'. 
(C„H„N,.HCI),Pt(JI^-f  2H,0.  Hellgelbe  Nadeln  ans  Wnaaer.  Schwer  löslich.  — 
C,,Hj,N,.HAuCl4.  Korhbranne  Prismen  (aus  verdünntem  Alkohol'.  Kchinelzp.:  SO?".  — 
lensoai  C,tHi,NVC,H«0,.    Warzen fSrmige  Kryatalle  aus  Alkohol. 

S.  106J,  Z.  7  r.  M.  Äi>i/#r  Fiaehvr  sehalt«  ein:  „B.  Üß.  2829''. 

S.  1062,  Z.  17  P.  o.  Mtatii  ..OufliiA^O,«  lioa:  „C^,fl,»A',0,". 

&  1062,  Z.  18  V,  o.  Blatt:  „1,2-Naphiylendvimin"  Ues:  „Pltenyll,2-Naphtylmdiamin'K 

Ä  1062,  Z.  28  P.  0.  statt:  „196''*'  iies:  „197''": 

a.  1062,  Z.  20  V.  o.  aiatt:  „^„W.^A'.Ü,"  ««:  „C^tBi^N^O". 

a)    •vtß'Tolunaphtazin    CH,.C,H,<- >C,«He  (Ä  1062).     IH«  im   Bawptwrk  an 

^  diaer  Sttltg  besrkrit:beHe  Substanx  ist  als  ein  Oemistttt  der  beiden,  im  Bptw.  Bd.  IV, 
8- 1063  itub  A>.  3  u.  4  (vgl.  unteu)  behandelten  Toiunaphtoxine  anxtaehen,  (Vgl.  Wirr, 
B.  aO,  &80). 

Hydrozylderivate  der  Tolunaphtasine  «.  Hpiuf,  Bd.  IV,  S.  1063—1064  und  Spt, 

Wi.lV,  S.  716—718. 


Formel  L 


QÖ' 


Formel  II. 


•G^ 


CH, 


3)  *  3 'Methyl 'a^ß'Naphtophen- 

{S.  1063,  Z.  1.  r.  ü.)  8.   Fonnel  I. 
Bur  Coostitotion  vgl.  Wirr,  Ji.  20,  &»0. 

4)  •  2- Methyl -a,ß-Naphtophen- 

szto  (Ä  1063,  Z.8  V.  o.)  a.    Formel  II. 
|Zur  Cöiirttitution  vgl.  Witt,  fl  20,  5M0. 
2-Mothyl-3-OhIor-N-PhoDyl- 

naphtophenaaoniumhydroxyd  C,[,H„ON,Cl  = 

B.     Das    Cbloriil  (ü.  q.)  entsteht    <iureh    Erhitzen  von 

a-Methyliaorosindon  (S.  7 1 7)  mit  FÜCI^  +  PCI,  (O.  FiacHBa, 

BatraiT, Ö.  34,  942).  -  Chlorid  C„H,.N,C1,.  Kothgelbe 

Nadeln    aus  Alkohol- Acthor;    braunrothe   Narfeln    aus 

Wasser  -(-  Kochsalx.  Ziemlich  leicht  löslich  in  Wasser 
iDnd  Alkohol  mit  goldgelber  Farbe.  ~  (CHHieN}Clt)t 
rPtCl«.    Qelbrothe   Nadelbüscbel  (aus  stark  vcrdQnntor 

SaUsäure).  —  C,,H„N,CI,.AuCI,.    Orangefiu-bene  Nadeln.    Schwer  lOsUrh.  —   Bromid 


-N= 


H, 


.cTö: 


R 


J'OH, 


Ol 
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C|.H,tN|Cl.Rr.    Bniuurodic  SpieBM  oder  llacbc  Tafelu.    Ziamlii 
C!,|tI„N,OI.NO,.    OrÜDKlKuitnide  br&ODe  TftfAlo. 

8}  m-Tolunaphtasin  CH,.C,H,<-  >C„H..    B.    Durch 

ftintii  mit   10 g    ni-NitrotuluoI    und   KOf;  trockenem  Aetznfttron   sufl 
wi'iidutig  uur  grob  ^epulvL-rteu  uder  nicht  v^Uig  trockenea  Aetm*t^ 
AtJB,  ii.  34t«  244»).    —   Otflbu   Nvlelu  uu«   Heiifol.     8ofaiuuUp.: 
unter  t3  mm  Druck  hfA  c«,  840"  fast  unzersetst. 

1)  Base  C,H.<^{{'.];^>C:C<*2^*>N.     Oarbüidlrublii  c'3 

^•"*<CaNI?^'^-^(5o*^^'"'  ^'  ^"''*'  ErhiUeu  gleicber  M« 
it/rll  uud  IbaÜd  kof  S10*>  ((Smuku  Coi^an,  £f.  36.  248&).  —  Botbbi 
Atitllii.    Sobmalsp.:  297—369'.    Sehr  weaig  IdBlidi,  aiuMr  tu  Aoilia 

8)  »'wAmino-ttZ'XaphtacridiH: 

B.  Au«  der  Acotylvt'rbiiiiluti^  (ü.  u.)  durcb  Veraeifuiig  (Uix- 
MANN,  I).Ti.P.  I2!12ßn;  C.  i»01 11,  bUtf|.  —  Qelbo  Nadeln  [aas 
Alkohol).     Schnii'Inp.:  ÜSB". 

AoetyldorlratC„il,/>N,  —  C„n„N/OO.CH,).    B.  Aus 
Anhydrofommldobyd-AiHst-p  jibrnyliMidbunin   und  ;if-Napbtol 
(U.,  D.K.i*.  UH48»,  lS»a60;   C.  10011,  ß54;  11,668).  -  Oelbliebe  H 
HobmoUp.:  2&&'>. 

9)  S'AminO'i,  'i'Saphtficridln: 
S'-Dlnitithylamtno-l.*2-Naphtaoridln  C„U«N, 

Ci|l^<»    >GflU,.N(CH,V      B.      Aus    Trtnunetbyltetraamtnodr 

pbrnytmHhan  und  fV-Napblol  bei  180— 900\  tioben  dem 
aprecboQÜuii  Il^droacridiu  |8.  099),  daa  durcb  FeCl»  oi/d)rt 
(OuJUHM,  Mami.',  B.  34.  431iS).  Aua  der  Anbydroformaldehyd 
Verbindung  des  in-Aminodiinetbylaniliua  aod  j^-Napbtol  (ebcnf»!!»  nuboix. 
Hydroauridiu)  boi  2U0'  lU.,  U.l.  Aus  Dioxydiuaplitylinothun  und  m-^ 
bei  1U)-:JU0'*  iU.,  M.).  Am  m-AmtnudimotliylHnilin,  ^-N^pKtol  und' 
IAO- 200"  (U.,  M.).  —  Orangcfarbuoü  Nadflo  odur  ijuadraliicb«  Tat) 
Ligroin).  SchmeUp.:  18^,5"  Icorr.].  Löalicb  iu  Alkohol,  ActhtT,  U«aaol  ua 
«Kure  mit  gelber  bis  oran^egelber  Farbe  uud  grUuer  Huon'flcunx,  in  EiaoH 
Liefert  mit  DimcthyliultHt  ein«  Acridiniamvcrbitiduiip  (h.  \\X  —  ^»3 
rutbbraune  Nadetu.  i^>icht  Idsüch  in  Wfuwir  und  Alkohol.  —  C|«n,flNi.q 
Lnicht  lüslicb  in  hviiecm  Alkohol,  iwbwt'r  iit  kiiUcoi  Wa3B«r.  —  i 
Danketrothis  Pulver.  UnlOfllich  in  Waascr  und  Alkohul.  —  Pik  rat] 
Bolbc  HIKttcliPD  Mutt  Anilin.  Unlüsholi  in  Alkohtil.  Actber  und  BonM 
3'-I>lmothylAmino-lO-M0tb7l-1.3-Naplitacridlniuiuchlorld  Ö 

CH s. 

C,Ä<;jl^y^,QjP>C,H..NlCU,),.      B.     Aus   3'- DimcÜiyliuninomipfc 

Dimelbylsulfat  iu  Xylol;  man  setxt  das  Sulfat  mit  NaCI  am  (U.,  M 
Rotbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Löslich  iu  Waiaor  und  Alkohol  mit  rotlie 
FluoreHOeoa.  Die  bitter  sclimeckonde  wXiS«rige  L5«Qng  wird  durch 
nicbt  verflüdert.  Lcidit  luallcb  in  conc.  Scbwefslsflure  mit  gelb«r 
PluareKcns.  —  Entsprechendes  Dichromat  (C,oH,BN,),Cr,0,.  Roi 
lieh  in  Wass<rr  und  Alkohol,  leicht  löelicb  in  Giscwig. 

lü)  Bemtnyt'ltS^DiaminonaphtaiiH  >-— <~_5>C.C^H«. 

tion  von  8-Nitru-I-Henzaminoiiapl)(aliu  (NGltixo,  Vk.  Z.  26.  6).  —  Q 
Heide  und  taimirt«*  Itaumwulle  gelb. 

*  FerbintiuHffen 

C,tH„ON,  (Ü.  1063- 1064}. 

a)  •'2-MethyI-60iy-ri.^. 

Napbtoplienazinlä',  1063) 

H.  Formel  [.  Auhydrid  de«      l      ,1^    ^       L    /'CHj 

N-Pheuyl-a-Methyl-S-        ^^      '-. 

Chlor-6-Oxynaphtopheii-  OH 


N.  »BASEN  CnH,n_„N,.     \ir,10ß3~J0e4\ 

roiyda,  2-Mothyl.3-Chlorro8indon  C„n,sON,CI —^  Formel  11  auf  S.  7Ifl. 
hen  von  2'Metiiyl-3-Cti)<>r-X-Pli<>iiTlnaphtopheoazoniamchiorid  (K.  7IB)  mit 
iamaoetaÜösDDg  (O.  Fisculb,  Hbikn,  B,  34,  945).  —  Gelbbraune  NfidelcheD 
sich  durch  wiederholtes  UmLrj-suUisireti,  sowie  durch  KrbitüKn  Tür  »ich  in 
Bltittchcu  uiDwandelD.  Sublimirt  gegen  SOO^  thßilwmBe  nnzerenlEt.  Ijeifht 
iroform,  Hvhwer  iu  Li^rolo  und  Aether.  Löanag  io  coac.  ^k:hwef6ls6urtt 
>tb  uod  blau). 

00.  C=-JV 
r.  16  r.  u.    Dia  äJructurfonmel  mut»  lauim:  (^AK.^„  ^  »rrP*^«^i"^^f 

iZ:  Ü  V.  u.     Die  Structttrformtl  muM  lauten:  OB,.C^H^<i^ ;' ^  f^G^S^ 

Z.nv.u,  statt:  „C„fl„.V,0'*  Hm:  „C„£r,,J\?, 0". 

jitfayl-S-Oxy- 

Formel  I.  Pormel  TL 


-N- 


pCHi 


OH 


OH 


phuittzin     (a, 
liBtfcyl-3-Oxy- 

kung  von  Sala- 

e   gtikiihhe  Ij5- 

NiiroBokreBoU3) 

6.431)  nnd    Phenyl-i^-NaphtyUmin  (Spl.  Bd.  11,  a  SS3)  in  weaif?  Alkohol 

'V.  Ci»MiiBi.4>t^HKa,  ß.   34,   947).    —    Chlorid    0»H,,ON,C1.      BraunKülbe 

Ide  Prismen  (aus  weuig  Alkohol  -f-  Aeiher  +  S»l»Biure).  —  jC„H„ON,CI), 

Iberrothn  Prisui^u  (aus  aogcsfiuprteoi  Alkohol).   —    Nitrat  CnHijONfNO,. 

pide  Priamen  (aus  verdilnntem  Alkohol). 

lisoroBlndon  C„II,jON,  = 

Einwirkung    von    Alkalien    auf    l-Mcthrl-       y  ^  y'  v  x  v 

leDvloaphtopheDazoniamsalie  (b.  o.)  (0.  F.,      f     y^  ^^ ^"""^     i        i*^5^ 

Hl).  —  Guldhroucegißnzende  N'atleln  (au« 

ftikohel).     Stihr  leicht  lOslich   mit   fuchsin- 

I    in    Alkohol,     Benzol    und    Chlorofortn. 

nc.  Rchwefelsfture  rothviolett,  auf  Wawcr-  ' — -O 

L  dann  rotbgelb. 

»l-i'Oxj'O.ß-  FoTfDclI.  FonoalH. 

iaein    (b.  Foc- 

Bthyl-3-Oxy- 

^aphtopheu- 

Roxyd 

-Formeln.   B. 
I  ^.  u.)   eatriteht 

kre8<il(2)    und 

phtylamiD     iu 
eonc  l>alssAure  (O.  FiftGSBB.  Bbubh,  B.  34,  941).  —  Chlorid  (\,Hi,0N,01. 

ihi  (aua  wilxafiurehaltigeui,  ffclir  vt^rdüncten  Alkohol)-  —  (CttHj^ONjOii^PtCI«. 

[adeln,  —  (C^,U,BON,i,IiAuCI«.    Grauatcotb«  Priamen  (aus  verddnutar  Salsr 
Itrat  Cm1J,tON,.NO,.    Goldgelb«:  SptcflM  aiu  Alkohol. 

rl-S-Mathoxy-JN'PhenyliLaphtoplienfUiODiuinhydroxyd  Ct4H««0,N|  >« 


H.< 


H,(OiH 


7^„  >C4H,(0.CH,).CH„     B.     Um   Jodid    entsteht    durch    mehrBtÜndigna 

^Methylifloroflindon  (a  u.)  mit  Cti^  auf  lOD«  (O.  F.,  B.,  B.  34,  di&).  —  Jodid 

l  UTÜOKbimmenide   Nadeln    aua   AJkobol.  LSaung    in    ^)w>luteiii    Alkohol 
■  TtrdüDutem  Alkohol  hellxoth  mit  eriUior 

F  ..   /^ N 

TllBoroaiadon  (\,U,40N,  =  /    y     "^ N- 

fügen  von  Ammoniak  zu   einer  alkoho-  [        Li  t^^ 

;    dea    a-Methyl-S-0»7-N-Pheny!naphto-  l     X       ]"»W 

loridB  (8.0.)  H>.  F..  ».,  B.  34,  ö4i).   —  V^  N/ 

italltachglfinzeude  Nadeln  (aus  TO'^/^igem  ^—O 


718 


\ir,ZOe^\     XL  *BAS£5  MIT  ZWEI  ATOüCS  SrnCKBTOFF.         [Jmfi  IM». 


OB 


AX:^^H..CH. 


AUooboI).    BdmttUp. :  256*.    Ldcfai  löelkh  in  Alkohol  imd  BcdmI  buk  fiirliaiiiiulhii  Pteht^ 
■ebwer  ia  Aedier,  £■»  onläcUch  in  WMoer.     LOmB^  in  oom;  Schwrfelalare  dklwoBink 

(rotb  ttod  rtoleit),  beün  Verdünneo  gdb. 

f)  2-  oder  3-M«tliyl-10-Oz7-a,^-yBphtopb(>nazia: 
31-  oder  3-M*tJiyl-10-Öxy-ii..'^-Napbtophen&2indiBalfon- 
•iur»(6.8)  C,H„0,N,S,=>{HÖ,ä)i(Hu)C»«H,fN»)C,ll,.CH,. 
ß.  Durcb  KrwinDeo  von  8-Oxy-l,2-Naphtochinonduulfon- 
■larel3,e)  mit  o-Tol^lendiunln  (UAnowiB,  TZcBU,  B.  31, 
1U8^  —  N&,.C„H„0tS\3,.  KrTEtnllinische  Hbik  (bqb  tct^ 
itHaitfiii  Alkohol).  Die  gelb«  vSeeerige  LOeung  wird  doirh 
ZiMsli  von  HCl  ailmAblicb  kiracbrotb.  Die  blnuTiolette  IMaof  In  «omc  ächwefelaiar^ 
fferbt  tieh  Mtf  WiMtfiiiiMii  ktndiroth,  dann  gelb. 

•  reHHitdunffen  C„1],,0,N,  (&  J064^ 

K:C.€LB.O 
S.  1064,  Z.S  g.o.     Die  Strueturformei  muu  tauten :  Cfl;.C,fl;<       •  Z/Tt«- 

b)  2-Melbyl-3,6-Dioz7-a.^-\nphtopbettftzin  =  Formel  I.    S-BUttayl-a-lfath» 
oxyroBlDdoa  CuHt,0,N,  =  Formel  iL     B.     Durcb  Einwirkung  von  alkobolkebta  KaH 
nvf  2-lletb7l-8-Metboiy-N- 
Pben7lol^>btopbenuoaiam-  Formel  L  Formel  IL 

Jodid    fS.  7I7j    (0.  PiscHKB,  ^^^^--^  /V  v' ^^ 

Bbüuk,  B.  34, 946 >.  —  Braun-        /\/X.V_/\  f      T     ^ ^^" 

roihc   NadelD    aua  Alkohol        [       J       pH       1  1      f — ÖäI 


BchmcUp.:  2äT— äSd".  Fut 
anUMicb  in  WaBeer,  schwer 
Milioh  in  AJkobol  and  Acuter. 
LSrang  in  coac.  Hcbwefel* 
•Core  dicbroTtitch  (rothviolett  and  kindirotb),  nach  WaHenoaatz  gellh 


•CH« 


OH 


OH 


OGI^ 


3.  'Basen  c„h,.n,  caio«). 

S.  1084t  Z,  17  V.  «.     Die  Stmcturfomui  mua$  tauten: 


-N(C.HJ.OH. 


VN- 


c.c;h, 

B)  2'*MetMvl'3-Amino-l,2.NaphiacrMin: 
B.  Aus  ^Thln.  ^,2'-Dioxy-l.r-Dinaphtjluietfaan  (Spl.  Bd.  11, 
8.  610),  ]  Tbl.  m-Toluylendiamin  (S.  .197)  und  I  Thl.  m-Toluylen- 
diajnio-Chlorliydrat  bei  180—200",  oebeu  der  Dihjdroverbin- 
dung  (S.  700)  iUllhavm,  .Naxp,  B.  33,  912;  D.R.P.  104748; 
0. 1899  11,  1008).  Durch  £rliiucu  von  Tetraamiooditolyl  methan 
(aus  m  ToluyJendiiUDiu  und  Formaldefajd)  mit  j^-Xaphtol  und 
Oxydiren  der  entstehenden  Leuko Verbindung  (U.,  D.R.P. 
1046tt1;  C.  189911,  1007).  Ans  den  CondeaHition6producten.  welche  aus  m-Toluyleo- 
dlamin  uod  Formaldebyd  in  alkalifich-alkoboltecber  oder  in  neutraler  LöBong  entstehen, 
durch  Krhitsen  mit  ^Naphtol  and  darmuffolgende  Oxydatinn  (U-,  D.K.P.  130721, 
19084«;  C.  19021,  HR»,  1184).  Durch  Eintragen  von  Ig  Oxymethyleii  (Spl.  Bd.  1, 
8.407)  in  «Ine  aaf  150"  crhitxtc  Mischung  von  je  5  g  ^Napbtol  und  m-Toluylendlamin 
(U.,  N.).  Durch  Oxydation  uluaurer  Lösungen  der  Dihy dro verbind ang  mit  Luft  oder 
FeCl.  {V^  a.y  —  Gelbe  Nadeln  oder  dicke,  branugelbe.  xylolbaltige  Krystalle  ans 
Xytül.  Schmelzp.:  244*  (corr.).  Leicht  löslich  in  heiuem  Alkohol  mit  orang^elber 
Farbe  und  gelbgrQncr  Fiuoresccnx,  nchr  wenig  in  Acther  und  Toluol  mit  gelber  Farbe 
uud  blaugnincr  Fluorcsccux.  i>ie  I>ÜHungpn  in  Eibrjuig  und  codc  8chweieli£uro  sind 
Belborange  besw.  gelbgrOn  ge^bl  uud  nuore(M^i^ßll  grQu.  Die  rotbgenb-btcn  SaUe  mit 
UineraJaiuren  sind  in  Wannnr  leicht  löslich  nud  färben  tauntrte  Baamwolle  orangrgelb. 
Alkvlirung:  AcL-Gea.  f.  Apilinf.,  D.RP.  II70«&;  C.  190II,  211.  —  C„H,,N,.HC1. 
RoUe  Nadeln.  Leicht  luilicb  in  Wasaer  mit  orangegelber  Farbe.  Diu  urangerothe  Lösung 
iti  luissein  Alkohol  flooreseirt  intensiv  grfin. 

a'40-Dimothyl-S'-Am.lno-1.2-Naphtaorldinlum-Snlao  C.»H4<^^C^,<2^* . 


-NH,' 


U,C     Ac 


Juli  1903.] 


N.  »BAflEN  C„H«_,.N,.    \ir,1064\ 


tl9 


—  Nitrat  C,^H,.N,.NO,.  B.  Durch  Vereetfen  dee  2', lO-Dimethjrl-S'-AcetamiuonapIit- 
ftcridüiiuin-Mechylsulfftts  (s.  a.)  mit  Salzft&ure  und  F&llen  der  ueutraliürtmi  Löauog 
mit  Salpeter  oder  durch  Einwirkung  von  Dimctfaylsulfat  (Hptw.  Bd.  1,  H.  331)  auf  m 
hciseem  N'itrobcozol  gelöstes  2'-MotbjT-3'-Aminonaphtacridin  und  Umsetzen  des  N-Motbyl- 
BulfiitB  (rothe  Nadeln)  mit  Salpeter  (U.,  N.,  B.  33,  247S).  —  Kothc  krystalliuiM-he  Flocken 
aus  Alkohol.  Scbmcbtp.:  286 — 290**  (unter  ^raotzuiig).  Leicht  löfllicb  in  Wasser  mit 
orangegclber  Farbe  und  »cbwachgelbcr  Fluoreaucnz.  Die  selbrothe  Lösung  in  viel  Alkohol 
fluorewirt  gelbgriin.  Losung  in  cunc.  Scliw^fulBAure  gelb  mit  grüner  Fluoresceoz,  nach 
dem  VerdQiinou  mit  Wnut-r  or»ngrfarb«>ii.  Ammoniak  huwil'  Soda  verändern  die  wÜHerlge 
Ij5snng  nicht.  —  Diclirumat  vC,v[I,«X,^Or,0,.  Rolber  krvatalliniachur  Niedenchlag. 
Fast  unlüalich  in  Wasser  (U.,  N.,  fi.  33.  ^475). 

2'-Methyl-10-Aothyl-3'-AmiQO-l,2-Napbtaoridiniumbronild    Cj.U.oN.Br   = 

CH , 

Ci»He<  '  r~~>C,H,(CH,)(NH,),     B.     Aus  der  AcetyWerbindung  (s.  n.)  dureh  Ver- 
.N(L,H,)lBr) 

seifen  mit  verdünnten  MmiralBRurcn  (U.,  N.,  B.  33,  2475;  ü-,  D.Ii.R  U84ay;  C.  lOOl  I. 
bbii  --  RoÜie  Blättcbeu  (aus  Alkohol).  ScbmeUu.:  298".  laicht  löslich  in  Wasser  mit 
orangerotiier  Farbe.  Durch  NaOU  (nicht  durch  NH,  oder  Alkalicarhoiiüt)  wird  die  rothe 
F&rbbase  ausgcntllt  (leicht  löslich  in  Aetbcr  mit  rather  Farbe  und  grUiicr  Fluorescens). 

2-Methyl-3'-Acetainin<>-l,2-Naphtacridin  C„Ii„ON,  =  C,ylI,(CU^.NH.CO.CH,. 
Prismen  hu!)  Nitrobeiizot.  Scliuietzp.;  320  —  321"  (corr.)  (uuter  Bräunung).  Die  gelben 
Liisuugeu  in  cunc.  Schwefelafture  und  Giaeaitig  fluorettciren  grüu  (LTllhann,  Kxitr,  B.  33, 018). 

PH 

2',  lO-Dimethyl-S'-Aoetaminonaphtaorldinium-Balzo  C,.H.<  ^_>(^H,(CH,)(NH. 

GO.CH,).  —  Jodid  CnU^ONgJ.  B.  Durch  8-stdg.  ErhiUen  von  I,5g  2'-Metbyl  3'-Acet- 
aminonsplitacridin  (s.  o.l  und  2  ccm  CH,J  in  ISccm  Ohiorofonn  auf  140 — 160*  (U..  N.,  Ä 
33,  24721.  Nadilii  aus  Wasaer.  Schwer  Iwtich  in  yVIkuhol.  —  Melbylsulfat  C„Hi»ON,. 
O.SOaCH,.  B,  Man  fügi  l  g  Dimethylsulfat  (llptw.  Bd.  I,  S.  881)  zu  einer  ltiO°  warmen 
LCiuog  von  2  g  2'-MeiEjl-3'-Acetamiiiouaphtucridin  in  20  ccm  Nitrobenzol  (Ü.,  K.,  B.  33, 
2472).  Citronengclbe  Nadeln  (aus  viel  Alkoholj.  (^ichl  löslich  in  Wasser.  Die  gelben 
Lftiiuigen  in  Alkohol  und  conc.  SchwefcU&ure  tiuorcscireo  grQn. 

CH 

2'-Methyl-10-Aethyl-3'- AcetamIno-1, 3-NaphtaoridlniumBals6  C,BHa<^  •    ]>C,H, 

|CH,){NH.C0.CH,).  —  Bromid  C„H„ON,Br.  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Sehmelz- 
punkt:  266—261»*  (U.,  N.,  B.  33,  2475;  D.R.P.  U8439;  C.  19011,  654).  Sehr  wenig 
löslich  in  Alkohol,  leicht  in  Wasser.  Die  durch  Natron  ausgefällte  rothe  Farbbaso  ist 
schwer  löslich  in  Aetbcr  mit  rothvioletter  Farbe.  —  p-ToluoIsulfonsaurca  Sals 
C„E],,0N',.O.SO,.C,lir-  ß-  Aus  Methyl- Acetamiuonaphlacridiu  (s.  o.)  und  p-ToluoUnifon- 
fftureÄthjlerter  (Ü.,  WBMKKa,  A.  327.  122;.  —  Gelbe  BIftttcben.    Schwer  löslich  in  Alkohol. 

CH  CH 

4)  Baae  CH,.C,H,<-^C:C<  •  _>C;H,.CH,.    DimothyUndlgo  CH.jO.N,  s.  8pL 

Bd.  II,  S.  960,  961  \ngL  Berichtiffun^  im  SpL  Bd.  II,  S.  1251y 

b)  Base  C,U,<^{]'p^>C:C<§^'j^jj>C,U,.    Carblndi«o  CH.^O.N,  « 

-NH  CO-^*^''  ^'  ^'"^'  Oxydation  von  4-Oxyi»oc»rbo0(yrU 
in  alkalischer  Lösung  mitluis  des  LuftaauenilofBi  oder,  besser,  in  tieiaacr  20''/oigeT  äals- 
•Aare  mit  Eisetu-hlorid  oiicr  WaAserstoSsuperoxyd  (Oaubibl,  Cousak,  B.  33,  906;  36. 
2itti).  Durch  Eindunpfen  einer  ammoniakali sehen  Losung  des  2,4  Dioxyisocarhoatjrils 
(G.,  &  36,  579).  In  geringer  McBjje  durch  KrliiCcen  vou  4-Oiyiflocarbo6tyril  mit  Pbtaton- 
imid  auf  210»  (G.,  C,  B.  35,  2425)  Durch  Oxydation  der  Verbindung  C„H„0,N, 
(S.  7S0)  mit  H,0,  (G.,  C.)-  —  Knbinrothe  Nadeln  (aus  100  Thin.  siedendem  N*itrubi>nzol), 
die  oberlialb  4U0°  schmelzen,  aber  schon  vorher  partiell  in  glitzernden  rothen  KKittem 
•ublimiron.  Sehr  wenig  löslich  in  organischen  äolventiea.  Aus  der  orangerothen 
Lösung  in  vcrdüunter  Kalilauge  durch  Salmiak  in  braunvioletten  Flocken  f&llbar.  Durch 
ßehwefclammonium  zur  Leukoverhindung  (s.  S.  700)  reducirbar.  Bei  der  Oxydation  mit 
rauchender  Salpetersäure  entsteht  Phtalonimid.  Wird  in  beisser  alkalischer  Losung  von 
Lnftsauerstoff  unter  Bildung  von  NU,  und  Phtalsfiurc  ceraetzt  Durch  Reduction  mit 
UJ  +  rothem  Phosphor  bei  170^  entsteht  eine  Verbiodnug  0„H„OaN,  (H,  730). 


^^<CO^NH^'^=* 


TSO     UF,  iO€4—1071\    n.  »BASEK  MIT  ZWEI  ATOMEN  OTICEBTOFr.     p«a  tl 

Verbinduaer  C„iit,(\X,.  B.  Darch  2  atdg.  Erfaitsea  Ton  6ff  OarbfaKfico  TS- &1 
■rit  8  fr  rotbein  Phosphor  and  lOccm  JodwsseerstoSäAa»  auf  170*,  LAmö  des  Pradaefs 
in  KBUImigr  nud  Kinin^Tro  d«s  ^Iben  oder  braunen  Kiyrtalibreis  in  ein  sttf  140*  er- 
wtnnt«  OrmUph  pleiebtr  Vulumt-  Waater  und  Vilriolöl  (O..  C,  B.  3S.  2*2Ti  —  0«fb- 
Ucbr,  tiiui-b  dem  Tro^nen  aimmt-  bb  «^rdbcrHärbt-ne  Kadvl».  die  sich  obcfteTb  900" 
donkelroth  iiibeo  imd  htA  890—895*  wfamflMa.    Wird  von  11,0,  ni  C«rt)iind%!D  gay^rC 

3a.  3,6-0lamlno-9-Phenylxanthen  c».h„On,  =- c;h..ch<&^]J^J>o. 

Dartm»  *.  ^  AI  ///,  &  $€8—569. 


*Carbon8iuren  der  Bastn  c^His.bK,  [8.  i09s—i06S). 


I.   'Derivate  von  Naphtophenazincarbons&uren  (5.  loesy 

CnII.M.,  Bfiw.  Bd.  JF.  &  S0i2,  &  4  k  «. 


mufi  «. 


3.  'Sauren  c„Ht,o,N,  (5.  iOfi5). 

5.  729. 

NH— 0=C— NH 
CO,H.C,H,.CO  CO.C,H,.O0tH 


5.  IndigodJearbonsänren  C„h,«o«n, 

Bd.  11,  S.  1624  umi  8/4.  Bd.  U,  &  948. 


^ML 


6.  B«nzyli(}en-Beiizo-,f-ke1opentamethyfenazincarbDnsfture  c„B„0,X,  >— 

N:C.C  CH.C.U, 
^^•^^        I     7>^^         ■    ^*    ^^^  Betixsidebyd  uad  Heaxo-|'<- KetoPCDtanicOiTleiMtti»Mrt»<« 

•Kur«  iu  O^gCAvart  too  etwas  Piperidin  iTHosAs-MAinaT,  Stkikskl,  BL  [S]  ft5,  ~20t  — 
Gelbe  Nadein.     Svhmelip.:  198*. 

AvOLTlMMr  C„B,tO^Na  —  C,.H„X,0,(C,H^V  B.  Ans  BeoaldebTd  und  Beua- 
^R^topmtttDrtliT'leBaräirarbötuAurrSthvIrster  in  Gfgenwsrt  von  «twai  Plpendin  (Tb-H, 
8t.,  Bl  \9]  8S,  1»^  —  Onngegclbo  äfllttcben  aaa  COI«.    Schmelxp.:  90S* 

7.  Benzyn(fen-l.3,4-ToTu-|^-ketopen1ainethylena2incarbonsSur«  c»u,.o,N|  — 

N:C.C:CH.C,H, 
CaL.C^H,..         I    >CO         .    B.    AosBenukiehydimd  l.S.iTotu-j^K.elopentameifeTteB- 
^KrC-CjH.CO.H 
ttiiiaubocuftiire  (S.  tt6L)  in  O«g«o«iirt  vnii  etvaa  Piperidin  (TnoKas-BiaMiBr,  fUiiiwi. 
A  18'  95,  7S2X  —  Scbmelan.:  oberhalb  200*. 

A«thylest«r  C„H„0,ir,  —  CMH..N,O^CVHt).  R  Aaa  Benuldeb/d  und  I.Ss4-T6ln- 
^KetopentametbylenuincarboiutareAtbjleater  (S.  6tt)  tn  G^vnwmrt  von  eiwaa  riperwia 
ITr-M..  St.,  ^/.  ,3~  35.  TSl).  —  Orangc^beae  Nadeln.  Scbmetzp.:  19S*  UeJbrt  bd 
der  Einwirknne  too  1  Mol.-Gew.  alkoboltadiar  NatnmUrage  das  Natriomanls  dea  ^Mattiyl^ 
VSlyryHoliwiiinoiatiBiikarbonatnreaftooolthyleataCT  (&  70S>. 


0.  *BaMn  0,0».««^,  (S.  20$s—Z077). 
3.  *BaMn  C|,H|,ii|  (&  low—ivnu 

S.1WT^  Z. 22  9.9.  statt  f,(\^B^X,SO,"  Item:  »CuB„XtSO^\ 
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II)  *Phenyl-aß-Naphtopyra2ine,  Fhenyl'AethonapMaxine 

P.H..C<^'y  j^>C,„H.  {S.  lOliy 

Diphenyl-Aethonaphtasonlumhydroxyd     C,H,.C<         •,**   '  ».    BpUo. 

CH :  N(C4H|X0H) 
Bd.l\\  S.1064;  Foi^ntelBtrichtigwiy  im  SpL  m.  IV,  S.  im. 

13}  Base  CiaU«<u>C — s^q  „  .     KethodlmethoxyderiTat  ».  M^aphtylendimetli- 
oiylphtalamidon,  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1066. 


•N 


14)  Chino-p:a-a-PhenylcMnoltn  ^ 


-N. 


_/ 


\. 


C.U«.  B.  Durch  DestiUIrBD 


TOD  cIuno-p:a'0-pheQyk'hiDoHD/carboiisaareDi  Natriam  (8.  72fi)  mit  der  vietfachcu  Mcngo 
NatroDknlk  (Wiluierodt,  Jablonsci.  £.  SS,  2924).  —  BIfittcheo  am  Alkohol.  Schmob- 
punkt:  183«.  Leicht  iSalich  in  Alkohol,  Actber  und  Cblorofonn.  —  Ci,II„N,.H,PlCl,. 
Grauer  kryatallinlscher  Niedenchlag. 

JodmethyLat  C,<,H„N,J,  —  C,H,.C„EI,Nt,  2CU|J.    Oelbe  Nadeln  (ans  rerdOontei» 
Alkohol).     Scfametzp.:  242<*.     UulSalicb  in  Aetbcr  (W.,  J.,  B.  33,  3924). 

NO, 


B. 


o-Nitro-Clilno-p:a.r,-Pheiiylchlnolin  C„H„0,N,  =  / 


•N— < 


>N- 


•C.tl.. 


Man  fügt  uioc  IjÖsung  von  4  g  Chiuo-p:a-a-Pheii7lchiDolin  io  20  e  conc.  Schwvfel- 
sftare  zu  40g  rauchender  SalpeteraSuro  (Wiluikuodt,  Jablonsu,  B.  33,  2924)..  Uurcb 
Deaültiren  von  ODitrochiQo-p-a:a-pben}'lchinoliu-;r-carboDHaurem  Natrium  mit  Natronkalk 
(W.,  J.).  —  Oetbe  krystatliiiische  Masse,  ächmelzp.:  881**.  Ldelicb  in  viel  Eiaeuig.  — 
Die  Salze  werden  von  Wasser  zerlegL 

I  Chlno-p:a-fi-Phenylchinolin-o-8ulfoii8äure  C„n„0,N,S  =  N,C„He(C4Hs).S0,H. 

I  B.  Durch  Erhitzen  von  6g  Chiuo-p:a-(i-Phouj'tcliiuoliu  mit  8g  SCjoigcr  rauchenilur 
BchwefeUfiure  anf  läO«  (W.,  J.,  B.  33,  29ib).  —  Grünliche  mikrokristallinische  Masse 
&tts  Wasser.     Schmilzt  oberhalb  SSO**.  —  Ba(C,8H„0,N,S),. 

o-Oxy-Chino-p:a-n-Phonylchinolin  C„H„ON,  =  N,C„H,{C,II,).0I1.     B.     Doreh 

(Verkochen  von  diazoTirtem  o-Amiuo-ChiQO-p:a-«'i'henylciiinolin  (Spl.  zu  Bd.  FV,  S.  1211) 
(W.,  J.,  B.  33,  2025).  ~  Gelbrotbe  krjstallinische  Masse,  tictiinelzp.:  168«.  Schwer 
ISalich  in  Alkohol. 


Ifi)  CMno*a:p-a-PhenylchiHoHn 


^N 


'N 


B.     Durch    Erhitzen 


C.H. 


O.H. 


Fder    Chino-azp-R-Phenylchinolin-^-CarbouKSun;    [S.  126)    mit    Natronkalk    (Willorbodt, 
T.  NiANDsa,  B.  33,  293»).   —    Nadeln   aus  Alkohol- Acthcr.     Hchmclzp.:    129*).     UnlßBlicb 
ia  Wasser.   —   C„H„N,.F!,PtCl4.     Röthliebe«  Pulver.     Löalich 
in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser. 

o-Nitro-Chino-a:p-A-PhenylohlnoUn  C„H,,0,N|,  =» 
£.  Durch  Destilliren  seiner  /^-Carbonsjluro  (S.  726}  mit  Natron- 
kalk oder  durch  Nitrircn  von  Chino-a:p-a-Phouylchinolin  mit 
einem  Gemisch  von  Salpetersäure  und  SchwefelaÄure  (Willqe- 
aooT,  V.  Neandbb,  B.  33^  2939).  —  Uellgelbea  mikrokrystal- 
liuisches  Pulver  aus  Eisessig.  Sehmekp.;  218°.  Sehr  wunig 
ItSsUcb  in  Alkohol,  unt^tolich  in  Wasser  und  Aetber. 

ChIno-a:p-fi-PheuyIchlnolln-o.8ulfon8äure  C,-H„0,N,S  =-  N,C„H6(C,Hs).S0.H. 
B.  Durch  2-iitdg.  Erhitzen  des  Chino-aip-a-PhenjlchinoIins  mit  20  *'/^  Anhydrid  ent- 
haltender Schwcfclsöuro  auf  200«  (W.,  v.  N ,  B.  33,  2934).  —  BlSulichgraues  Pulver. 
Zersetzt  sich  gegen  S&O".  Leicht  läalich  in  hcisecm  Alkohol,  sehr  wenig  m  Wasacr,  un- 
löslich in  Aether.  —  Ba(C,«U,,O.N,S),. 

ß- yaphtenyltixoximbenzenyt    C„H„ON»  «  CioH,.C<jJt?>C.C,H,    ».    Bpim, 

Bd.  n,  S,  1455. 

S.  1071,  ZI  v.u.  $tatt:  „(Ä  i07ß)"  liett:  „(S.  1077)''. 

BstiaTan-ErgliunnpbAnd«.     IT,  40 


T3Z    IS  r,  1079-10791  a 


KIT  ZWB 


■iKMiiwr.  (Mit 


hf  lc««cr««  Tki*ckia«»tlire».- 
&   M  «fr  Eivmfcac  tm  %CI.  «der  SO.  mT^T«!»- 

. 0. mt^ cy    IM,  Ä  <Mm»; X ^  ri:  9«, rr;: 


0LtmL    WM  iMcb  Ba 


•^ 


AMtrtl 
^»^  JEi^i.^.  [Xt  M.2MV  -  6*Ue  fZ»,  b^  J.fr.  fi]  68.  S»):  R^HallA, 


tBCL    A    te  XjtinUi^  4>n*  BCL 

kfärAi  der  0lfteel/W«rbta<l«ag  C;,BMO,!C,S^Ba  (frn^  b^ 


4,  *Bmm  cuUuK.  (ä  lOTS-msi 

ii  MHk^IMnhimntwU  KCUy..C»ll,(CB^.  «'Ifatboxy-Ozr-llaUTl-BleM&alrl 
CiA«(>,3I.  —  XC;mOX^J.^^UuOUMCH,lX.  A  X«ba  dar  MUMUta  ^-V-  IF  i  a 
(«.  K.)^  böa  CrUiaca  ^a  CüailMwafiiMgaiuilHUi  aap  m-A ■iuiphtaj l-p-Miilliiiiji Mailh 
aad  HiiHiMiawm  «af  SOO— <«•*.  IN*  Tiniiif  4cr  bcUca  KSr^cr  baut  aaf  <k> 
■,,iV;,A—  r lifchfciiT  4u  Salfiri«  (BAiiaftCa,  D^P.  UOM;  FrA  H,  I23>  — 
Tlftiefcea,  ^  M    180—140"  kr^itallnaerfrri   Verden.   —   SnUat     ZJeaOkb   lek^ 

«.Xatboxjr-Oxr'ltaClijrt'Biahinoirl  C^,,0,N«  ^  X(WO.CH.VC,B«(OnXCBJ|SL 

A    liri>«!  oben  di«  «Verbiadai«  (B.  ft  Co.,  URJ'.  55009;  /VriL  IZ,  IM).  —  ffr^ih 
paaki:  330*.  —  fialfat.    Schwer  laafidu 


Ooff". 
(&  1074-1075^      äU 


5.   *BMM  CWBmK,  (A  7OT5— JC7«^». 

8,  i073,  Z.  23.  30,  3H  uuä  36  v.c.  wiati:  ,,OiiM''  Ht»: 

^7iH.CfLCBH( 

10)  * LHhydro-iHpUenylchinoxiäUm  C;H.<„     '„„ 

K<CH.LQ0HL(1H. 

l-lUthyl-3,3-l>»pb«i«rl-»-Oxy-l,»-DUiydrochInoxalin  C.H4<7_    _    "  ^^   *rf 

N- — = — -  C.C,Hj 

4tn  iMMTMi  AnBtJumuntfen  xufolg«  du  im  Üptte.  Bd.  I  f.  8.  J079  «£■  L-Jfatbjl^a,  3-I>i- 

pbanyUtJioptaMiaaoniambj'draC  oufgtfüMrU  Verbindung  xu  h^raxidtm. 

•  J»-Fh#nyldlhydroph«nyl«hlnoialiii  C„H«N,  =  CA<;«_^*i!?«'?"*  (^  l(ns\. 

ffalaliin  flirbt  dir  BlkoholiMbc  LOmnig  blatroth  fKnBXAKw.  Wonnojr,  B,  33,  I04SX 

'„N'PtaaDyldiphvajrUtbophatuuoniOfflhydrat".  1.2,3-Trl- 
pbanyl-a-Oxy-]. 2-l;iliy droubiooxaUn  C^Hm^^N,  i .V.  ior^,  Z.&  r. o.). 
Cmwlilntiuti  ] 

(Ka.,  W^  A  83,  1Ü43{  Uun*' »  K..  ».  fi.  83,  8128^  äklniur«  fltrbt 
di#  aikobollecb«   Lfinuii;  vorU:  i    rotb.   —    Die  'Salxe  leiten       {|^i 

i4fh  vm  d«  Axijfiluffiform  ^  CC  NCItaH V^^*  ***  ^'^  ^^**  ~ 
f."  ^  "!  ar,  Ka.j.  —  ci,H„X,.NO,.  SchwtrfelgElbe  Nadeh». 
H'  172*.     Lflrht   lOalich    in    WuMer.    Kohmei-kt   bitler  (Ks., 

N<rM«rr,  /J.  AI.  xi:t&). 

A«.,lr«M„d»„.  (VH„O.N.  -h:S1o.CH.0).N,C.h>^«-    «    *"  «^ 

Ba<«  (•.  0.)  dureb  ßnbandinng  mit  EaaigHBurvanhydrid  und  XatriumKceüit  (Kb.,  W.,  B.  83, 
1044).  —  Kr^vtHlMpirtizollmltif^  Titfi^In  rus  Heucol,  die  an  der  {.^ifi  langsam  xcrialleii; 
tttroui'iifttdbe,  grüu  ttucrcjcirnudfl  KCmrr  aua  Alkohol.  Die  p«Jb«!,  alkoboliscbe  oder 
Kenaol  •  LAwDg  flawttuirl  bt^llf^ün.  äalzsatire  firbl  die  alkoholische  L&ning  blatrotb 
bi'X«.  whtldol  rothe  RryaluUu  des  ChlorbydraU  ab,  vcichs  dardi  Waasar  aerlegt 
wardn. 


Hj 


N 


CA 
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Cl.l.. 


l,a,3-Trlphenyl-2-Ory-7-Chlor-l»a-DihydrochinoxalIn  CrtH„ON,Cl  *- 

^   .X=^      C.C.H. 

I  .  B.  Au0  S-AminchÖ-Chlordiphenvlftmia  and  Benxil  (Jacobson, 

8neBB,X  303,  31U).  ~  Derbe  ßelbo  Kryatalle  (atu  Chloroform  und  Alkohol).    Schmelz 
punkt:  164  — 16(^^     Leicht  löslich  tn  heiss^m  Alkobol. 

l»2,3-Tripheuyl-2-Oxy-e-nitro-l,2-Dlhydroehlnoxftliii  C„H»tO,N,  •= 

I  B,    Durch  Einwirkung  von  «mc  Schwefekäure  auf  die 

i,).ac 


\y' 


•N(CH.).dOH).C,H» 


Verbindnng  C,«H,,X,0,  aoB  BeoEll  uud  4-Nitro-2-A[niDodipheDjlMiin  fRs.,  N.,  B.  Sl,  2428), 

—    CitroDongelbc    KrTstallkSrnnr  aas  Alkohol.     Schmelzp. :   161".      Unlöslich   in  Waaeer. 

Die  LSsuDC^on  in  Aethcr  und  Benzol  fluorcecircu  f^n. 

l,3-Diphonyl-2-Nltroph©nyl-3-Oxy-l»a-I>iliydroohiiioxalln     CUn,,0,N,    = 
\CCH  -»t»»» 

''•"'<N(C.H.).ä0H)!c.H..N0.-    ^    °""=''  '""'«•  ^'^"^''  """  *«'"'"-»"'  l«"'™'"- 

Suukt:  ISO*)  mit  aalznurpm  2-AininodiphenyUinin  in  alkohotisclier  L&saug  (Kx.,  N^.,  R 
t,  2426).  —  Orangegelbe  Xadcln  bdi  Alkohol.  SchmelKp.:  läd^  Unlöslieh  in  Waaser, 
gut  Ifislicli  in  Alkohol,  Aelher  und  Btmzot  mit  orangcgelbf^r  Farbe.  Die  BensollSamig 
fluorescirt  goldgelb.  Engliaclic  Schw^^f^lsAaru  löst  mit  blutrother,  nach  Wasserxuaata  gold- 
gelber Farbe.  EiiHtirt  auoli  in  einer  liegelrolhen  Modi^ation,  die  ',-,  MoL  H,0  enthält 
und  leicht  in  di«  oranRegt^lbe  übergeht.  —  C„H,aO,N,CI.FcCI,.  Htrohgelbe  Krystalle. 
AU  l,a»8-Trlplioayl-2-Oxy-7-Uethoxy-1.2-DibydroübiDaxaBn 

I  ist  die  im  Bphe.  Bd.  ir,  3. 1079,  Z.  11  r.  u.  nufgefährte 

CH,.0.  ^    >N{C.H.).0(OU).C.H. 

Verbindung  C„(I„0,N',  xu  betreirfttm.  —   Die  analoge  Aethoxy -Verbindung  ist  im 
Bpiw,  Bd.  IV,  Ä  J07Ö,  Z,  2H  f.  M.  ttufyeführt. 

Als  l-Tolyl-2,3-DlphenyI-2-Oxy-7-Aethoxy-l,2-iniiydrochiuoxaliii 


•N C.C»H, 

CHj.O-lv     I.N(C,H,).C(OHXCH, 

jre/wArto»  Verbindungen  C,aH„0,Ns  xu  lietraehien. 


airtd  die  im  Bphe.  Bd.  111^  S.  285.  Z.  22—1$  v.  u.  auf- 


II)   * TetrahyUrocMnacrUUne  {S.  I07S). 
Z.  1-14  t.  0. 


Dorirato   jt.    Hpttt.  Bd.  IV,  S.  1076, 


18)  BiUptdyl  f.  nnten  Formel  I.  DiozybUepidyl  C„H,«0,N,  ^  Formel  II.  B.  Atu 
dem  BisacetesngaSure- Derivat  de»  Benridins  (H.  U42J  durcli  Eintragen  in  cone.  SohwcfeU 
Bfiure  (Hbiduch,  M.  19,  705).  —  Weieees  flockiges  Product.  S^^hmeUp.;  Ober  aoü»  Faet 
oulöelich  in  Solveutieu. 

wer 

Bllf 


Formel  I. 


Formel  II. 
CH. 


!.0H 


,N, 


Formel  III. 


-SH- 
•  CH, 


P'Toluihiochinanthren  C„H„N,S,  «-=  Formel  Ul.  B.  50  g  p-Toluchinolin  (S.  901) 
werden  mit  l<X}g  •SCI,  in  der  Kfiltu  gemischt  und  dann  b — 6  Stunden  unter  Rückfiii&s 
auf  150*  erhitzt;  man  kocht  das  Kobproduel  mit  conc.  SalzsKure  aua,  behandelt  <lte  I.ÖBunfzen 
aur  AuafkUuBg  des  Chlorhydrats  mit  Waaserdampf  nud  Kcrle0  das  Chlorhydrat  durch 
siedende«  Wasser.  Ausbeute:  10  f^  (EonroRa,  Ekelet,  J.  pr.  [2]  66,  215).  ~  Fast  weisse 
Nädelcbcn  aus  Eiseosig.  Sehmelzp.:  316^  Nur  in  etarken  MineraUSurcD,  in  heissem  Eis- 
essig nnd  siedoudcm  Xylol  lAalicn.  Liefert  mit  Brom  in  Eisessig  ein  in  rotben  Nadeln 
krystallisircndes,  eefar  seraolzliches  Product,  dss  mehr  uln  4  At.  Brom  enth&Jt.  —  Die 
Salze  dissociiren  alle  mit  Wtvser.  —  CnH|aK,S|.2UCl.  Gelbe  Naduln.  Ziemlich  schwer 
ISslich  in  conc.  Salzrtiuro.  —  C«H,aN,S,.2HBr.    Oelbe  KryeUlle.  —   C„U„N,S,-* "J^^i- 

46* 
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Goldgelbe  Nadeln  (aiu  vanDH  «mc  SftlfietefBlare).  —  CmH„N,8^  SÜ^BO«  +  2H,0. 
Sdwrlacbrothe  Nafi«lti  fatu  warmer  rerdfinnter  Schwefele&un*,  O:  1,3).  Verliert  im 
Eziäecator  Waaser  tuid  gebt  Ober  in:  CwH,«N,Si.2lI,S0,  (gelbe  Nadeln).  —  Pikrat 
C.H,«N^.2C.I],0tN,.  Nadeln  aiu  EiseMigldrang.  -  Chlorbydrat  der  Diacetyl- 
Terbindonp  (CH,.C0kC,^HmX,S-2HC1  (Ed.,  Ek  ,  B.  36,  97> 

JodmethyUt  C„Ü„N,>s*Ji  =  CKUt,N,S,.3CfJ,J.     B.    Danh  Metbyljodid  bei  100* 
(Ed..  £k..  J.pr.  [i]  66,  iäO).  —  Kothe  Nadeln  aas  Waaaor. 


6.  'Basen  C„H„N,  (&  icf75~i07e). 

1)  * MHpIktnyldihydrototucMnoxalin  CH,' 


.Ni=C.CH,     (S.  107S—l07ey 


-^NH.CH-CH, 
g,  p  ■  DiiaathyiftmlnopiiBny IdcrJTnt     des      DipheoyldUiydro  -  Oxytoluohinaxalina 

H,C-<(         N-N  C.C,H,  «.  flp/».  Bd.  IV,  S.  621,  Z.  14  v.  o.  (Formd- 

^NiCU,.NiCH,j,1.C(0H).C;H. 
bvriehttffung  im  £}pL  Bd.  I V,  S.  407. 

Ihf:  im  Ifphe.  S.  1076,  Z.  16  r.  o.  ah  N-p-Tolyldiphenyltoluchinoxaliniumhydr- 
oxyd  aufgeführte   Verhinäwng  tst   den  neueren  Äntrhauvugen  zufolge  aU  N-p-Tolyl-Di- 

NtC;H4.CH-).CtOH).C;U» 
phenyldlhydro-Oxytolnehinoialln  H,C.C,H,<^  !.-.„  ««  formuJiren. 

N-  ^ — ~        ^CiC^H^ 

8)  * Bi»'^'amin(tnaphtylmethan: 
(S.  1076).     Tetramethyldiammodinaphtylmethaii  y^   /K~~ — ^CH,- 

C»H„N,  =  CH,[C,^U4  N\CÜ,),li-  B.  Ans  Dimethjl.  (^  y^-NH,  H,N- 
^•Nflphljlamin  (Spl.  Hd.  II,  .S.  332— 333)  in  Eiseuig 
und  Formaldefaydlösutig  beim  Stehen  mit  ('^igsftur«- 
anb>'dri<l  (Moboav,  üx.  77,  823).  —  Farblose  Prisnien 
ans  Alkohol.  Rchmclzp.:  144^  Leicht  löslich  in 
Alkohol.  —  PikraL     BUtter.     Si-hmelip.:  198-l»4«. 

Dlüthyldiaminodinaphtylmethan  CuH„N,  =  Cn«(C,„n«.NH.CHj),.  B.  Aus 
Aethyt-j^Naplit^-iomiii  lUptw.  lid.  II,  S.  GOl)  in  Eisessig  uud  Forioaldeb^dlSning  btd  ge- 
wSholicher  Temperatur  (M.,  Soe.  77,  82T^  Beim  Erwfirmen  einer  alkoboliscben  LBning 
von  «alzBaarem  Aethrl-|^NaphtyUmin  und  Formaldehyd;  hierbei  entsteht  aasaerdcm  eine 
Verbindung  C,H,,ON  vom  Schmelsp.:  257— 158«'  (M.).  —  Farblose  Platten  ans  Essigester. 
Schmchp.:   197— 1«H*. 

TetraÄthyldlnminodlnaphtylmetJinn  C„H,.N,  =  CH,[C„H,.N(C,HJ,],,  TbW- 
fiirw'tfft:  FriHni.ni  aiid  liftsigester.     Scbmelxp.:   I14"  (M.,  Sor.  77,  824). 

Dtphonyldiaminodinaphtylmdtlian  C,Äa^i  —  CH,(C,oH„.NH.C;Hs),.  B.  Durch 
Erhitzen  von  '^.U'  I)ioxy-l,  l'-ninaplitjlmetban  (Spl.  Bd.  II,  S,  610)  mit  AniLn  und  desaeu 
Chlofhy.Irmt  auf  180-200"  (Dahl  &  Co.,  D.H.P.  75756;  FrdL  Ul,  &19).  —  Säulen.  SchmeU- 
punkt:  HI7», 

TetrftbensyldiaminodlnaphtyUnetluua  C^H^^N»  —  CH,IC,»Hj.N(C,HAli'  PIa»en 
ans  Ksslgoster.     Krhmelsp.:  104— lÜB".     Schwer  löalich  in  Alkohol  (M.,  Soe.  77,  825). 

PJbenxoyldUthyldinminodinaphtylmethan  C,aH„0,N,  =  Cir,tC,cH,.N(C,H»).CO. 
C.Htl,.  B.  Aus  DUlihyl'liatniimiliiiHphlylinethau  (s.o.)  und  Bcnzovichlorid  in  Gegen- 
wart von  Alkali  |.Moi«j4h,  Soe.  77.  828).  —  Prismen  aus  Alkohol.     Ä-hmtlzp.;  1»6'. 

I/ie  im  Upttc.  Bd.  JV.  S.  1076,  Z.  23  v.  o.  als  'Bis-MethyleDaminonBphtylniethui 
C,,lltaN,   auf'jfführle    Verbindung   hat  nach   Moboan  (äoc.  77,  816)  rielieieht  die   ContH- 

MÜM    Ct,U«<^|^^>C,,U«.      yaeh    Mdauü,  Uaasb   {B.  35,  4166)   üt  ms  meüeidU 

poltffnertM  iJeOiylen-ß-.\'af}fihj!timift.  —  Wird  von  Nainnm  +  Amylalkohol  nicht  redaeirt, 
von  verdünnten  Mineralaiiun?n  nicht  hjrdrolysirt,  addirl  nicht  liCN  (Hon.). 


8)  *2,4,G'THphe*ii/t'4,ß-Di/iydrofflyoxaHn 


C.H,.CH-N 


C.U..CU.NH 
Amarin.  Hptte.  Bd.  Ul,  S.22  und  Spt.  Bd.  III,  S.17—I8,  towü 
XBoamarln,  ^>./.  Bd.  JU,  s.  19. 

61  BU-a'ttuiinonapMylmethan,  4,4'-DiaminO'ltl'' 
IHnftphtytmethaH: 

Tetrauiüthyldianiinodijaapbtylmethan     C«H,(Nj    —    CR, 
[C„H«.N(^CU,)|',.    B.    AiiBDimeihyl-a-NaphtyIamiu<Spl.  Bd.  n, 


NH,  NH, 


Jflli  1908.1 


•BASEN  CnH„_„N,     J  JT  V,  1070-1077] 


?S5 


8.  332)  ia  FiseBBig  uml  Formal«!  eh  yd  ICnuntj  beim  Stphen  mit  etwa«  com-wnlrirter  Hal»)lnre 
(MoEUAN.  ^c.  77,  826).  —  Uurcheirlitif;«  Prismen  aus  IÄ»ij;catcr.  Hchiublsp.:  177".  Wird 
durcb   PbO|  nicht  zu  einem  Farbstoff  ozydirl. 

4,4'-I>iainlao-l,r-DiDaphtylmQthan-3,3'-DiaulfonB&Qre  C„H,90,N,S,  =  CH, 
[C,jHft{NH, :.SOjH],.  B.  Durch  F-inwirkang  von  Formaldehyd  auf  l-NaphtjUmianitfoii- 
)Ulare(2)  tSpl.  Bd.  U,  S.  842)  (HöchBtcr  Farbw-,  D.R.P.  84879;  FnU.  IV,  616).  —  Gelb- 
liche Nadeln  mit  1  Mol.  hf^O.  Sehr  wunig  löblich  in  Waaner.  Die  l^ang  in  codc. 
Schwere  Mure  ßaon-scirt  ^ün,  wird  von  Oxydationsmitteln  unter  Bildung  von  UtamJDo- 
naptitliydroldisulfunsliure  blau^rün  geffirbt.  Fügt  mau  zur  irftascrlgcn  LOsnng  der  Alkali- 
aalsc  Nitrit  und  »Suert  an,  so  entsteht  eine  scliSu  grQnc  Lßnung. 

C,U..C.NH 


1)2,4,&-Triphimyl'2,3-DihvaroglyoxaUn 

C«He.C.N(C,H, 


>CH.CeU,.  Derivate  des 


Fantapheojldihydroimidaiiola 


C,H,.C.NH' 
nxM  n^^.nu  '^C"C.H*  *.  Bptw.  Bd.  111,  S.  29  u.  30. 

8)  U-m-AMinopUtnyl-ii,7'mmethylacridin  H.C.C.tl,<^  °    *        S>CnH..CH,. 

B.     Als  NobcDproduct  bei  der  Daratcllang  der  entsprochondon  Nitroverbindung  (8.  285) 
(Ullbakh.  B.  36,  1024).  —  Gelbe  Nadeln.     SchmeUp.:  278*. 

Aoetylderirat  C„II,„ON,  =  C,.H„N,{CO.CH,).    Schwachgelbe  Nadelo  aus  Alkohol. 
Schmclxp.:  SSO".     Löslich   in  siodendem  Alkohol,   unlöslich  in  Aether  (U.,  B.  36,  1024), 


9)  U'ii'Aminophenyt-2f7'DhnethyiacHdin    H,C.C,H,<  ■ 

N 


GC.U^.NH,) 


>C.H,.CH.. 


B.  Man  erhitzt  gleiche  TheiLe  p-Nitrübeozyliden-p-toluidiD,  p-Tolutdiu  und  deaBen  Chlor* 
bydrat  auf  200 — SlO**  uad  zieht  die  alkatisch  geniacht(^  und  mit  Wanserdanipf  behandelte 
Sohmeixe  durch  2%tge  Salzsäure  aus  (Ullmamm,  B.  36,  iü2S).  —  Gelbe  Nadeln  au« 
Benzol.  Schinelitp.:  268°.  Löslich  in  Alkohol  and  aiedeudum  Benzol  mit  ftellwr,  in 
£iae«sig  mit  rother  Farbe.  Löslich  in  Aether  mit  gelber  Farbe  und  grüner  Fluoreacenz. 
F&rbt  tannirte  Baumwolle  schwach  In  röthlichen  Tönen. 


•Carbonsäuren  der  Basen  CnU„_„N,  (8.1077). 
Säuren  c„H»,o,N,. 


I)  C'h^t%o^:a^a•'Fhenyichinolin'Y*Varbonsüure  / 


•N- 


-Ns 


.C,B,.   B. 


CO,H 

Dnrcli  langsames  Vereinigen  der  I.5«ung  von  S3  g  6-Aminochino1in  iu  500  ccm  abso- 
lutem Alkohol  mit  einer  Ldsung  von  20  g  Brenz! r&ubenstture  und  24  g  Bcnzaldehyd  iu 
600ccni  absolutem  Alkohol  und  6-stdg.  Kochen  des  Gemisches  (Willobeodt,  Jablomoli, 
B.  33,  291H).  —  Mikrokrystaliiuisches  Pulver.  Kchmclzp.:  2flO'.  Unlöslich  in  organischeo 
Solvenlicn  und  Wasser.  Durch  Oxydation  mit  KMnO«  entsteht  die  Chino-p:a-Chlnolin- 
ti./Dicarbonsfiure  (S.  682).  —  Na.C„H„0,N,.  Nadeln  (aus  Alkohol  +  Aether).  I^eicht 
Iwflicb  in  Alkohol  und  Wasser.  —  K.C,«H„0,N,.  Nadeln.  LOslich  iu  Wasser  und  Alkohol. 
Hygroskopisch.  —  Ba(C„H,,0,N,),.  Nadeln  aus  Wasser.  Wird  bei  100"  wasserfrei  — 
Ca(Ci,H„0,\,),.  Oelblichgrüuer  Niederschlag.  —  Ag.C,„H,iO,N,.  Amorpher  Niederschlag. 
—  (CmH„Ü,X,l,H,PtC!,i.  Brauner  krysialliniaciier  Nied^riteblag.  —  C„H„0,N..2HN0,. 
Gelbe  Biättcheu.    Wird  von  Wasser  zerlegt.  —  C„U,,ü,N,.H,a04.    Kosarothe  Würfel 

HothyloBtor  CmH.^O.N,  =  N,C„Ua(C^H6).CU,.CH,.    Nadeln  ans  Alkohol.    bchmeU- 
punkt:  168'  {W.,  J.,  B.  33,  2920). 

Aethrlester  C„II„0,N,  =  N,C„U«(CeU»VCO,.G,U».     Nadeln  aus  Alkohot-Aetber. 
bohmelzp.:  146"  {W.,  J.,  B.  33,  2y20). 

Jodäthylat  dos  Aothyloatara  C,iH,40,N,.C,HtJ.  Grünlichgelbe  Nadeln  aua  Alkohol. 
Schmelzp.:  226"  (W.,  J.,  B.  33.  2920). 

o-  Chlor  •  Oh.iiio-p :  a-a-Phenylohlnolin  -y  Carbon- 

•Ruro  C,on„0,N,CI  —  ^N- ^  '^ j{- 

B.     Durch    Eintröpfela    von    Natriumnitritlösung    in    eine 

gekühlt«,  mit  Cu,CI,  versetzte  Lösung  der  o-AminoChino- 

pra-a-Pheuylchinoliii-T-CarbonsÄure  (Spl.  zu  Bd.  IV,  8.1212)  qq  ^ 

in   cone.  SalattLure  (Wiluibboot,   jAstjoantai,  B.  33,  2921). 

~*  Gelbes  krystallinischca  Polvcr.    Scbmelsp.:  289°.    Schwer  löslich  in  Alkohol 


Gl 


>.Cä 
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wd  B« 


0*Jod'Cb]AO<'p:*'''a- 

aa  B4:  IT.  a.  ixil) 
»«1.  —  OtTMiih  wthMM, 


(BbC-  Bd.  IT,  8l  ni) 
I  Im  Afhahol  (W.,  J., 


&sa^ 


Sc^M&ik:  Z73*.   LMkh  m  viti 


Q  -  UHro  '  CMao  >p :  a«<  -  Pltan^li  jit  unll  w  «y Otrtm  n  ■■!!  w   r.^H„n,ig^  .*  KJCrA 
iSO«XC»U«).CO^    £^.   I>attfcghMri>taMgd»MCiMiBlin  w9»gwrhfitirScfcw^fci- 

itiira.   cdM   ID    wwalg   com.  8ch»i  ftliJai^    (V..   J..    B.  33.  StSQ.   —    BdMb« 


coja. 


t)  Cki»o-a . p'tt'i'h^mi/tchinciiH'f'Carbouaure 


/" 


CA 

Durcb  Zungen  einer  LSesiy  von  34  p  Benaajddiyd  and  8t  g  ThnirtrinlwnilMi  fa  MOg 
•faMlatan  Alkotial  su  rdct  LBwag  vtro  i8  g  A-AaüiiocIiiDoIiB  ia  900g  ■IwiiTaft ■!  ftBrnlMi 
und  8->tdg.  Koch«»  der  MlifWiig  (Witionoer.  t.  Xukitn,  S.  33.  S42S^  —  Q«IbÜe 
BikrokrxMftilitüKb«  Nl'Jelcbai  m  gtamlg.  äefamflxp.:  !»3  — 3ää*.  Fuc  «alfieBt^  ia 
Alkobol,  anlfislicb  in  Wimct  tuid  Artber.  —  NU^-SaIz.  Prinnen.  Ftrbt  «ch  beia 
AalbewAlir«!!  roa».  —  N*.C,»H,,0,N^  Blftttcbni  oder  Nftdrln.  S^nrer  IColicb  in  Xatroo- 
iMce,  leicht  in  bei«»pm  Wuter,  »ebr  leicbC  ia  AlkoboL  —  Cii<CiyH,|0|N,V  OrtnUcba 
mibokrysUlUoiKhfi*  i'alver.  Uuldelicb  in  WaMer  and  AlkoboL  —  Ag.Ct^iOtNf 
WeUwr  unUttUcber  Nied«ncb%.  —  C,»M.,0,N,.1ICI.  UikrokrTstaUinijcber  Niedcrscbbg 
(aoa  cone.  HüxaKare).  Wird  von  Alkohol  and  Aetber  seriegt  —  (C,,l]„0,N,),H,PtCI«. 
BOfbUeh«  Nidelcben  soa  Alkobol.  UoldsÜcb  in  Waaer,  acbwer  lösUcb  in  8aIsEAure.  leicht 
In  Alkobol.  —  C,»H,,0,N,.HSO^  Wird  von  Wu*er  diMocürt  —  Cx»H„0,>\-2H,S0,. 
Rothlirhp  PriiKuen.    Wird  von  WuHer  Kcnctzr. 

Methyleater  CnH./^N,  »  N,C,tiUC»H,}.CO,.CB».  MikrokrTsUUiniscbe«  Pulver 
am  Alkohol,  äcbmitlzp.i  HH*.  Ijcicht  unlieb  io  AUobol,  ichwcr  in  Aelher,  nnlSaiicb 
iu  WaHcr  (W.,  v.  N..  //.  33.  29301. 

Aethyl«Mer  C,iil,.0,N,  —  N,C„lJ«(C.ll,).COa.C,tJ,.  MikrokrTvlalliniBcbei  Polrer. 
8choieUp.:  11«*.  Unlfitli<ui  in  Wuver,  Jeicbt  lOwikh  ia  Alkobol  und  Aelbcr  (W.,  t.  N^ 
B.  83,  20S1O). 

JodfflotbylAt  dva  Mvthylaetors  CMH,«0,N,.CHtJ.  G^lbe  Nadelu  Htu  AlkoboL 
Scbmrlzii.;  2f<3"  (unUrr  S^nactzung).  Ziemltcb  leicht  lüalicb  in  Wuaer,  unlöslich  iu  Aetfaar 
(W.,  *.  N-,  B.  38,  2S!*0>, 

o-c;  '       "MDa'ft!p-a-Fta«DylGMnoUn-7'-CArboDafiur» 

B,  Au>  •••»/•^riirter  o*  Amioo  OhiDO-a:p-u>PheTi7lchiaolin- 
r-Cwboaaiara  und  KiiiifMrcblorUr  (WiLLantünr,  v.  NEAmKB, 
B.  88,  Sfftl).  -  Hellbruwea  mikrokryiulHniichtü  Pulver 
mut  Alkof»/l.  Hi-\imeh\K.  ilfs".  UnlfiBÜcb  in  Wuter  nnd 
Avthi-T,   \fin\it'h  III  Alkulinl   und   KiBeasig. 

o*nrom*Chlno-a:p-9-Fhon7lchinolin-f-Carbonsätire  C,«U,,0,N,Br  *=  N,C„M,Br 
((',Tl_  I  *'f )  (1.  H.  Au»  fUhtotirU-T  o-Ainino-Chioo-u:p-«-PhenylchinoIin-j'-CarbonBäure  und 
K  'tir  odtr  durch  rinlftKigca  Koihira  vun  &g  8-Brutn-5AminorbtnoliD,  2g  Breu- 

li und   Ug  Hrnzaldehyd   iu  M>g  abwluleoi  Alkohol  |W.,  v.  N.,  R  33,  MBl). 

'-  ili'ltbrHuiiPi  Pulrpr  (am  viel  Alkohol).  Sehmelsp.:  SBfi— 260*.  UnIfiBltch  in  Waaser 
und  Ai'ihor. 

o-Mltro-0)iino*n:p-»-Phea7lohinolln-^-CarboD6äure  Ci.HnO.N,  —  N,C,,H5(N0,) 
((^lli).C<J,ll.  //.  Durch  ZufDcon  eiuer  Lösung  von  ba  CbiDo-a:p>a-PbenTlcbinoUn> 
y-CarhouvAunt  in  20  g  conc.  ächwefeliiAnre  zu  einer  Misrhung  von  20  g  rBucbender 
Hcbwpfuliauro  (10%  Anhydrid)  und  30  g  raucbendor  Saipetenifiure  (W  ,  v.  N.,  A  33, 
8990).  —  Uellgfllbes  mikrokrjralaiUniaobes  Pulver  um  Etse«ig.    Scbmelxp.:  a85^ 
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/ 


N- 


^N- 
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■  OMiio-a:i>-n-Phonylcliinolln-j'-CarboiiBulfonBäuro  C,»H„0jN,8  =  NjCnH^lCall,) 

(CO,Ii)(SÜ,UX    ß.    Durch  filwa  2-ti[(lg.  Krhiizen  der  Chino-sjp-ftPheDylclimoliti-r-Carbon- 
•ÄttTC  mit  aC/o  Anhydrid  enthaltender  Jit-hwefelsäure  muf  20O*  (W.,  v.  N.,  ß.  33,  2fl82). 
—  Wciwes  Pulver.  Zersetzt  sich  gegen  SlO^  Schwer  löiiliuh  in  Wassor.  —  Ba.0nH,jOjN,H. 
^K     Palvcr.    Leicht  IßBlich  in  Waiuer. 


S&uren  c„n„o,N,. 

\)  O'Ojrp'Chino-p.-a-tfPhenylchiHoUn-j' -Carbon- 
säure  : 

B.  Durch  DiazotircD  und  Verkochen  der  o-Amioo-OliiDO- 
p:a-o-PhenyIchiDolia-7-CarboDiiflure  (Spl.  xu  Bd.  IV,  8.  1218) 
(WiixQEBODT,  Jablonaki,  B.  33,  2921).  —  Unlöslich  in 
Waner  und  or^auischeu  Solventieu, 

Z)  o-Oxu-CMno-a:p'n-JPttenylchinoliH^-Carboiy 
»Oure: 

B.  Aus  &-Amino-S-Oxychinolin  (S.  60Ö).  Brenztranbeiuäur« 
(Spl.  Bd.  I,  8.  28»— 236)  und  Bentaldefayd  in  Alkohol  i  Will- 
OKKOUT,  V.  NiAVDEa.  B.  33.  2m2).  —  Ilellgetbea  mikro* 
kryafalliDiicbea  PaWer.  Schmelzp.:  299**.  Löblich  in  Alko« 
hol  uad  Eiwsaig,  unlOsh'ch  in  Waescr  und  Aether.  — 
Ba.C„Hi»0,Nr    Schwer  löaUch  ia  Waoaer. 


OH 


/' 


N- 


*c;h. 


C(\H 


OH 


/N- 


C.H. 


P,  *  Basen  C,H„_«N,  (fi.  1077— loas). 


I.  *  Basen  c„h„n,  (ä  2077—1078). 

PtrinapMytencMnoscaiin 


*      B.      AceDapbtenohlnoo    (Spl. 


Bd.  lU,  S.  290),  in  Eisessig  gel5il,  wird  am  RildtflaukOhler  mit  o-Fheuylendiainin-Chlor- 
hydrat  8  Stunden  gekocht,  das  Reactioosproduct  mit  Wasaer  auegoAllt  (Ampola,  Kbccbi, 
H.A.  L.  [&]  81,  310).  —  WeiweMaase.  SchmcUp.:  284".  Hublimirl  in  Nadeln.  LdsUeb 
in  oreanischcn  äolveuüeo,  besonders  in  Chloroform.  Codc  ScbwefelsSure  Idst  gelb,  conc. 
äaltsliue  roth-  Was&er  ftllt  die  Base  unveräDdert  wieder  aas  di(rs(>n  I^auueen.  — 
CuH,oN,.HCI.  Stark  gelb  (reförbtea.  leicht  zeraelzüchea  Salz.  —  (C„H,(,N,),a,PtCI.- 
Nidelcben.  —  Pikrat.  C„ll„N,.C,H,(NO;|,OH.  Nadein.  Schmelzp.:  188«.  Schwer 
iSslich  in  Benzol  und  Aether,  leicht  in  Eisessig. 

Dibromid  (;!,,H,(.N,Br,.  B.  ßg  Naphtjlenchinoialln  werden,  in  Chloroform  gelöst, 
allmfihlicfa  unter  UmscbOtteln  mit  Brom  versetzt  (A.,  ß.,  H.  A.  L.  15]  8  J,  S12).  —  Gelbe 
Masse.  Schwur  lö!«li<'.h  in  Aether  und  Chloroform,  sehr  leicht  In  sieduadem  ülisewig. 
Verliert  beim  Erhitzen  auf  U)0°,  sowie  durch  Wasser,  Zink,  EssigaSaro  o.  t.  w.  leicnt 
das  Brom  unter  Rückbildung  von  Naphtylenchiooxalin. 


•  TrtphemiiQxaHn    C„U,oO,N, 


C,H,<^>C\H,<2>C6H4    (Ä  2077-2078% 


B.  AuB  Nitroeobcnaol  und  o  - Aminophenol  in  Eisessig  (neben  geringen  Mengen  von 
metallisch  grün  glftoaenden,  leicht  löslichen  Nadeln)  (Aüwsas,  KaADse,  B.  32,  126;  K., 
B.  33,  1S6).  Aus  o-AmiDophenol  uud  raloaiirem  Aminoazobeazol  beim  Erhitzen  in  esaig- 
saurer  Ldsung  (0.  Fischeb,  Hbpp,  B.  23,  2787).  Aus  N-Helhylphenoxaziu-oChinon  und 
o- Aminophenol  in  Ei^cseie,  neben  anderen  Producten  tDisi-uLDEH,  B.  33,  8525).  Neben 
PhenoiLazin'O-Chinou  unu  anderen  Producten,  durch  Oxydation  von  o-Amtnophenol  nlt 
Kallumferricyanid  (D.,  B.  36,  2816).  Neben  TriphcnoxiizinN-Pheuyla^in  (Hptw.  Bd.  IV, 
ä.  1177)  und  anderen  Productvo.  bd  der  Condi^äation  von  Phenoxazin-o-Chinun  mit 
o-Aminodiphenylamin  (D,).  —  Stahlblaue  bis  duakelviolette  Nudelchen  atu  XyloL  Lfiaang 
io  CODC.  Schwefflaüure  kornblumenblau  (K.). 

3.  *  Basen  c.H.jN,  (&Jö7Ä-i05/). 

■  S.  1079,  Z.  1  r.  0.  »itat:  ,.C„fl;.flr,.V/  /iV«:  ,/)^nyßr^N^Cn^\ 

"        8)  *2,3-Diph^enylcMnt>xaHn  {3.  2079).    Wegen  der  Nichlspaltbarkeit  durch  SSurea 

hält  Enmow  (A.  395,  1»&)  die  Formel  Ct^i<,-  X^'   *11r    wuhrechein lieber. 

N.C.(^Hg  ' 
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6,8-IHbrom-2,3-X>ii>b«n7lebiDoxaUa  CWH„X,Br,  =» 
B.  Conocnthrte  heuH  LdBongcD  voo  AqoiswIeknUräo  Meuea  S,^ 
Dibrom-o-l'bc&jI^iKlimimu  (S.  361}  and  BenzU  (Spl.  Bd.  XIL  ä  SSI) 
werden  gemiarfat  obd  *,'«  ;>tuade  erhitzt  (C*tMAxm.  Wbkki.xe,  Jn.  SS, 
4&H).  —  Nadeln.  HcbtneUp.:  215-216*.  L«k-bt  löslich  ia  Aether, 
Benzol  ood  Cbtoroform,  «ebr  »euig  in  kaltem  Alkohol  und  FJiaMije. 

s acji, 

H-Phozi7ldiphetijlcbinoxaliniaiiiBals«  C^H«''  - 


Br 


N(CH«)(Ac).C.C,H, 
Ä  2075,  Z.  16—18  w.  0.;   eyt  üpL  Bd.  IV,  &  722. 

Asalog  flind  die  8alx«  au«  den  äbrigeB  im  Spl.  Bd.  IV,  &  723  aufgeffihrtcD 
N-  C.C.H» 
rotn  Typ«.  C.H.<^,(R^c<oH,C.H.  -^"^^«- 

2,3-inphanjl-ß-MGthoxrchtnoiaUn  C^FIi^OX,  = 
i?.  Aua  ;!,B-DiaininoanUo]  Chlorbydrat  uud  Benzil  (8pl.  Bd.  in,  B.SS1) 
durch  Erhitzen  in  eangsaurer  Ldsnog  in  Ocgenwart  von  N&triamacetat 
(MuDou,  Etea,  ^00.  81,  902>.  —  WoBse  Nadeln  atu  Alkohol. 
Dchmelzp. :  191*.  LdsHch  in  Bensol  and  in  eonc  Salnftura  mit  hell- 
gelber Farbe,  onlöalfeh  in  Wuser. 

CH,.0./\N:C.C.H, 
2,3-I>lplieo7l-6-Hethox70hinoxalin    Ct,U|«ON.  »  Li 


O.CB. 

N:C.c;n, 

I 

N:C.C»H, 


B. 


Durch  Redaction  von  SN'ilro  «AminopheDol-MethylStber  fSpI.  Bd.  II,  S.  421)  mit  Zink- 
ataub  und  Ejaeasig  atid  Behandeln  de«  entsteheoden  Sf^-Diutninnantaols  mit  Benzil  (Spl. 
Bd.  III,  ti.  221)  in  ewi^saurcr  I^anf;  (M.,  EL,  Soe.  81,  991).  —  Ockerfarbene  Nadeln. 
Schnielzp.:  ]ri4— 15E>^.  Leicht  If^ilich  in  Alkohol  und  Benzol,  lAalicli  in  conc  SaliaAun 
mit  orangcrotber,  hcini  Verdünnen  gelb  werdender  F&rbung. 

Uiphenyldi&thoxyoliliioxaUii  (C,H50\,C;H,<^,    •,'       ».  Hpiw.  Bd.  lU,  S.  285. 

Z.4  v,u. 

Tetrachlordloxydipbonylcblnoxalln,  Chinoxalindorivat  dea  Tetnelüor-4.4'-Di-'^ 

N  -C  C  H  CI  OH 
oxybenallii  C„H„0,N,Cl4  =  C»H4<'  *  • '   '    '     ''       •     B.     Aua  TMtraehlor-4,4-r)io«y- 

N:C.C/4U,Cl|.0Q 
benzil  (Kpl.  Bd.  Itl,  &.  2'J4l   und  o-PheDylcDdiamin  in  Ebeseig  beim  Erw&rmen  |1^csb, 
FttiK«,  A.  336,  b»).  —  Ubombi5che  iCrjrBtallc  laus  Eiseasig).    Schmelzp.:  2&6— Sö7".    Ldet 
«ich  in  couc.  Hchwefelaänre  mit  rother  Farbe. 

N:C.aH,Br,.OH 
TetrabromdloxydipbenylehinoiaUn    C;«H„0,N,Br,  =  C,H,<      •     *     „  '     „. 

N  :CCjnjLirj  .OH 

B.  Aus  Tetrahram-4,4'-Dioz}'benztl  und  oHhenvlcndiamin  in  Eiaeflaig  beim  Erwftnnen 
ÖS.,  F.,  A.  326,  91)-  —  Schwach  gelbliche  Tftfelchen  (aus  Eisessig;.  Schmelzp.:  240". 
L6«t  flieh  in  conc.  SchwefelaÄiire  mit  rottif-r  Farbe. 

Methylendimetbyl&Cber    de«    Tetr&oxydlpfaanylobiaozaUns  (CHa:0,:)(OUg.O), 

8)  ß,(i,ß'tß'-I>lhifdronaphtaMiH,    Hn.  Dihydronapht-  NU 

euln.- 

B.     Hurcb  ZiuainmenMhmelxen    Bquimolekularer  Mengen   vod 

S.B-Naphtylendtainln  und  2,3-I)ioxynapliiHlin  iiu  C0»-älrome  bei 

180*   (UiHBBEBo.  A.   319,   2ßü).    —    Gelbliches    Kiyetallpnlver, 

das  noch  nicht  bei  900*  Bcbmilst.    Kaum  löslieh  in  den  gewöhn-  !E^H 

liehen    organischeo    I.<08nngBniitteln.      Lftiit    steh   weder    durch 

Oxydation  mit  der  berecbncteo  Menge  K^Cr.O,  und  Eiseadg,  noch  durch  abenebtlirigM 

K,Cr,Of  und  HiBO«  in  ein  Xaphtasin  ÜberfUiireu. 

0)  ti,^,(f\ti''lHhytlronaphtamn,  lin.-ang,  JJihj/dro- 
naphtazin: 

B.  Dun^h /.tiiMiniineuiKihmelzeii  äi|uimolekularcr  Mengeu  vou 
8,ä-I>iusyiiiiphuliu  und  1,2-Nnpbtvlcndiaiuin  im  CO,  Strome 
bei  180*  ClIiMsiiua,  A.  die,  264).  —  Hellgelbe  KrystiÜlchen. 
äehmulsp,;  über  800".  Aeuaserst  schwer  löblich  in  den  ge- 
brluchliehen    LOeuugvmittetn,   löslich  in  Vitriulöl   luit   rolher   Farbe.     Wird   schon  durch 


0T'<0 
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d«n  SftQerBtoiT  der  Luft  otydirr,  wenn  es  mit  Alkohol  befcncfatet  An  der  Luft  liegt  oder 
mit  Eiseuig  oder  Chloroform  gekocht  wird. 

4.  •Basen  c„h„n,  (s.  toai), 

C^H^.NO,.  a)  m-NitrovorbioduDg.  B.  Aus  in-Nitroboiix&ldchyd  (S.4  g),  B^-nzil  (5,2g) 
nnd  QberacbQMigem  lü%igem  Ammoniak  bei  lUO"  durch  eintägigL-a  Erhitseu;  das  Eoh- 
product  wird  zur  EotfemuDg  von  Beozitam  mit  Aelber  extrahirt  (Tboeobe,  J.  pr.  |2]  64, 
fi32).  —  Eigelbes  mikrukryatalliDi/fclitia  Pulver  Schmilzt  oberhalb  2U5^  Faat  unlöslich 
io  organiBchKn  Mitteln. 

b)  p-Nitroverbindung.  B.  Analog  der  m- Nitroverbindung  (b.  o.)  (T.,  J.  pr.  [8] 
\  64,  640).  —  Blntrothes  Pulver.     Ziemlich  löslich  iu  Aolher. 

SlQitrolopUn,  Trlnltrolophin ,  liOphindiaulfooafiuro  aud  p-Ozylophin  »ieka 
Eptw.  Bd.  /;/,  Ä  27, 

[B.  'Basen  c„h„n,  (S.  ios2). 

2J     '3,^,0'THpftenyldihydropyndaxtn    C.H,.C<^'j^Ä'^'^p>NH    (5.  1082). 

Bipbenyl-BlsmoCfayloadlaxyphenyl-DUiydropyridasin 
CH,:0,:CH,.C:C(C,H,:0,:CH,).N.C,H,  CiI,:0,:C»H,.O:C(CeHj:O,:CH^NH 

CH:C(C«H.)  NH  "  "  CU:C(q,U,) N.CaH, 

1«.  BpHc,  Bd.  1  r,  S.  7fiß,  Z.7  e.u. 

4)     2^4f6' TiHphenyl  -  l>ihydropyrimidin      CH, . C<]5^:^*Q*y»|>CH.     B. 

[Durch  2-8ldg.  Erhitzen  von  2  Mol.-Oew.  Benzamidin  mit  1  MoI.-Gaw.  7-Brom-Ben^l- 
■i-«tophenon  in  Chloroform  (Rdnckbll,  SAKrisr,  /J^  35,  3169).  —  Nadeln  {ans  verdünntem 
Alkohol).     Schmelzp.:  186— 187".     Leicht   iVsILch   in   Alkohol,   Aether   und   Cblorofbnn. 

I  Schwache  Base. 

5a.  p.p-Diaminodiphenyl-naphtylmeihan  c„h„n,  =  c„H,.CH(C»H,.NH,i,.  Tetra- 

\  jnethyldlaminodlphenylnaphtylmethan  C,tH„N,  =  C,f,H,.CH(CaH^.N(CH,),},.  B. 
Am»  Tetrametliyldiaiiiinobcnzbydrol  und  Naphtaliii  (Höchater  Parbw. ,  D.R.P.  106120; 
C.  1900 1,  lüi^).  -  Uie  durch  cnergiftche  Sulfurirung  d&rgeatellte  PoIysalfonsSare 
glebt  mit  Bleiauperoxyd  und  Schwelelsäuro  einen  SSure^batotf  der  Diphenylnaph^l- 
methaoreihe. 

1 6.  'Basen  c„H„N,  (ä  io83). 

P'ToluUin,  Tritoiylglyoxalin  ]^J';-       >C.C,Hj.    B.    Ans  p-Kjatolin  durch 

Cf  Uf  .C  —  N 

Zinkstaub  iu  siedendem  Eisessig  (Piepes,  PoRATrutEf,  C  1000  11,  477).  —  Nadeln. 
Schmelzp.:  234-28&".  Unlöslich  in  Wasser.  100  Thlc.  Alkohol  iSeen  bei  lÖ»  2,82  Thle., 
beim  Sieden  d,H51  Thle.  Oiydirt  wob  in  alkoholischem  Kali  durch  Lnftsauentotf  unter 
Flaorescenz.     Giebt  Salze  mit  HCl  und  II,PtCla. 

DIphenyi-HexahydrO'Naphtochinoxnlin  (a.  Formel  I).  Oxy-Aothoxy-N-Pho- 
nyldorivat.    Aethoiy-PhenyltetrahydronaphtoBtUbaBoniumhydrQiyd     Cg^H,oO,N, 
=  Formet  U.     Ji,     Aus   4-Amino-;i-Anilino-l  Atitbox}'naphtaIintetnihydrfir|.&,6,7,:4)   und. 


Formel  I. 


H,0  p       C NH-CH.C,He 


.<?".vC^ 


Formel  II. 
N= 


-C.CH, 


H,C  C       OH 

U 


C       C N(CH,).C(OH).C.H, 

H,G  C       CH 

'^CH,''"N3'^ 

Ö.O.H. 


Benzil  (Jaoo&soM,  Türmboll,  B.  31,  902).  —  Qelbe  Stflbcbeu  aas  Alkohol.  Schmel«- 
punkt:  t61,6\  Leicht  löslich  in  Aether,  Benzol  und  CHCI|t  schwer  iu  Alkohol.  Die 
geÜie,  verdflunt-alkoholische  Lflaung  Higt  schwach  grüne  Fluoresceuz,   die  auf  Zasftte 


730     \IF,1082~ia34\     n.  «BASEK  HIT  ZWEI  ATOMEN  STICKSTOFF. 


Ton  SAlnSar«  versehwiDdetr  wibrend  sieh  die  FlOssifrkt'it  intciuiv  gdb  Arbt.     Dm 
rotbe  Lösnog  io  conc.  Schvrefeltture  wird  bei  der  VeniÜDDiiag  mit  Waaer  giUw 

6a.  Tertiäramytdiphenylchinoxalin  CuH..N,  =  I  I 


lfitro-TertiÄni.myl(11phenylehlnoxaUn  C,jH«0,X,  =» 
B.    Aus  3,4-I>iAniino  5  Nitro  Tertiftramj'lbeuzol  und  Beoxil  in  En-     C^Bij* 
CMig    (AjiBcal^rs,  RArrr,  X  337,  'Hb).    —    Weisse  Nadeln  uu 
AlkoboK    BcfaiDcUp.:  Iä9-I»0'. 

£:  j(?9S,  ^.  7  ».  0.  s<<]/^-  „Triphenytdioxazindicarbon- 
säure"  Um:  fjriphendioxazindicarbonsäure". 


.Niet 


K<\ 


ft.  •Basen  CnH,n_i»N,  is.  loaa-wso). 


10         121 


I.  'Basen  c,„h,,n,  (.s.  waa-ioai), 

(&  1083—1084).  Zur  Ueziffernng  vgl:  KEHßVAinr,  i?. 
Sl,  2411;  33,  1542.  B,  Entsteht  beim  Bebamleln 
von  ^Napbtylamiu  mit  Chlorkalk  bei  40— 4ä*>  (Ciara, 
J*BCK,  Ü.kP.  7S-4S;  Frdi.  IV.  372;  vgl.  auch  Mbiobk, 
NoBSAHX,  B.  33,  2711).  Darob  Erhitzen  der  4,tO-Di- 
Eulfonatture  (s.  n.)  mit  Zinkataub  (M.,  N.,  B,  33,  271T). 
4,lO-I>«ulfon8äure     C„H„O^N,S,   =   H0,8. 

Ci#Hk<Jä^''*'*»'*^^'''"-  ^'  ^"^  Einwirkung  von 
Natriumhrpochlorit  auf  eine  LösnitK  von  ^-naphtyl- 
amin-e-tulfonsanrßni    Natrium  (M.,  N.,   B.  33,  2717). 

—  llellgrflngelb««  krystalliniechp^  F^lver.    LiÜBung  tn  Waaser  hellgelb,  in  cooc.  Schi 
cllurc  violett.    Beim  Erhitzen  mit  Zinkstaub  entsteht  a,pr.Sapbtazut  in  geringer  Meage.i 

DinaphtopraBÜidon  C|aH„ON,  » 
B.    Die  Salee  (e.  u.)  «utgtehen  aus  den  enti>p  rech  enden 
Amino-HhßnylisadinaiihlazontuinBulztoi  durcti  Kochen 
mit  vtTdUtititen  Mineraltftnren  iKkhuuann,  KtTHKasr, 
B.  32,  04&).    -  Blaaerflue  Bl&ttchcu  aus  Alkohol. 

—  Chlorid  (Ozy-Phenylisodinaphtazouium- 
cblorid)  Ctall,,ON,CI.  Chocoladeufarbene  N&dcl- 
eben.  In  ziemlich  viel  Wasser  oder  Alkohol  mit 
rolhff,  in  riigliatlicr  SdiwefclsÄuri»  mit  blaitviolttlter, 
nach    WassorausHts    hellrother    Farbe     ISsIlch.     — 

Nitrat  C,oHu*JN,.NOi.    Violcttbraunc  NSdcIchen.    Fast  uniSslich  In  WuMr.  — 
Brannrothe  .Naildn. 

A  oetoxy-Ph  enylisodi  naphtaBoniomnitiut 

B.  Durch  Kinwirkuo^  von  Easigaiureanbjdrid  auf 
Dioaphtopraaiudon  (s.o.)  und  FUlen  der  wtiasi^rigmi 
Losung  des  Acetats  mit  verdünnter  Salpt-tcreSure 
(K.,  rt.,  B.  32,  948).  —  ßranorothe  messinggliUizfnde 
Blftitrhen  (ans  Alkohol  +  Aether).  Leiclit  löslich 
in  Wasä^r  uiid  Alkohol  mit  gelbrother  Farbe  und 
gelber  Fluorescaiu.  —  Platinsalz  des  entspre- 
chenden Chlorids  (C„H„0,N,CI',PtCI^.  (Jtlb- 
rotbe  goldßlänzende  Blättcfaen.     UulÖalich  tu  Wasser. 


•^- 


\y^ 


O.CO.CH, 


2) "  »-  (o,  ß)  ■  Oinaphtazin 

(S,  1084)    (fliehe    Formel  1). 
D-Fbenyldinaphtaao* 
niumcfalorid  C,bII,,N(CI  » 
Foroit;!  II.     B.     Durch  Ent- 
amidiren  seines  2-Amitioderi- 


Fonnei  I. 


Formel  IL 
-N- 
N- 


<5Pl'4Hs 


I     Mil 


vatt  (Kkbkhann,  ScTnEiuT,  B.  32^  94n).  —  Rothbrauue,  gold^lAnsoode  Nadeln  aus  AlkofaDl, 
Schwor  Idslicb  in  kaltetn  Wa^tver.  Ixisung  in  englischer  8chwefelBlUire  blaa,  nach  Waaaei^ 
sussU  orangvroth.  —  (C„U,,N,Cl\PtCl4.  Uranne  goldfillUiaeade  BUttcheo.  Unlöslich  in 
Waner.  —  Entiprechendea  Nitrat  DarchicheiDeDde  orangerotfae  Nadclu  oder  gritna 
Kdmer  aus  Alkohol. 

Naphtindonchlorid     (Chlor-I7-PheDylnapb^ 
azonium Chlorid)  C|,H|nN,CI,  = 

B-   Durch  Erw&rraen  der  Lösung  von  1  ThI.  NaphtindoD        i       i        i       ,,^^k^       i 
(8.  u.)  in  12  Tblu.  POCI,  mit  l  Thl.  PCI,  (0.  Fwchb«,        I        I        ^1     C4H, 
Hepp,  B.  33,  1497).  —  ßoihgelbe,  crQuliclischillenide        \y\/ 
Nsdclchcu  aus  Alkohol-Aethcr.   In  Wasser  and  Alkohol  Cl 

mit  gelbrother  Farbe  und    gelblichf^rUner  Fluoreecenz 

leicht  löslich.  LCsung  tn  conc  Schwefel^Kure  grünblau,  in  conc  Salzsäure  gelb-  — 
FeCl,  •  Doppelsalz.  MeB6inggl>tnzende  Krystalle  aus  Alkohol.  —  Eutäprecbeudei 
Nilrat  ChU»C1N,.N0..    Grüne  Blfittchen.     Leicht  löslich  in  Atkohol. 


S.  1084^  Z.  23  r.  0.    Die  Slrueturformel  mws  lauUH 


Mma-Aflthyldlimphto- 


■n^^- 


OH 


I 


K- Aethyldlnaphtaaon . 
apoBafrfknoD"  C„H,ftOS,  = 

B.  Durch  4— &-stdg.  F.rhifscu  von  Anhjdru'AminO' 
N-Aethyl-Dinaphtazoniumhydroiyd  (Spl.  zn  Bd.  IV, 
S.  ISM)  mit  Eisessig  und  conc.  Salzafiurc  auf  210« 
(O.  FuCRica,  UKPf,  B.  31,  ■iiHH).  —  GütdgtAnxenda 
Nidelcbeu  (ans  Alkohol  -]-  Wasser),  die  sich  heim 
Trocknen  im  Xylolbade  in  ein  bordeauxrothes  Pulver 

verwandeln.  Schmclsp.:  ^47*.  Ziemlich  leicht  iGalich  in  Alkohol  mit  roscnrothcr  Farbe 
und  feuerrother  Fiuorescena.  Die  blaue  Losuop  In  conc.  ächwofelsfiure  lAset  rothes  Licht 
durch,  wird  beim  massigen  Verd&nnen  mit  Wasser  roth  mit  grüner  Flaoreacens.  — 
Chlorbydrat.  Rothe  Krystalle.  Wird  von  Wasser 
serlegt.  Die  rothe  alkoholische  Lösung  f^rbt  sieb  auf 
Zusats  von  conc.  Salzsfture  gelb. 

'Napbtindon»    Dinaphtoaposafnuioii   (sur   Be- 
wichnung  vgl.  O.  F.,  H.,  B.  31,  2486)  C«Hj,ON,  •- 
(Ä  1064).     Liefert  durch  Erwürmcn  mit  POCL  +  PCI5 
Cblor'N-Phen/lnaphtazouiamchtorid  (i.  0.)  (U.  F.,  iL, 
B.  33,  1497). 


&  W84f  HSv.v.    Die  Strvctw/brmei  mvss  hvten: 


8.  2085,  Z.  5  9.0,    Die  ütruokiTformet  muea  lantent 


r      T      T—N 


IK  O  OH 

8.  ]08Sj  Z.  17  9.  u.     Die  Structur forme!  mtus  tauten:  C.^ 

S)    * a,ß,ß',ß'- IHnaphta^ln,     Hn.-ang,    IfapMasin 
(ÄiÖff^     B.    Aus  liii.-aiig.   Dihvdronaphlatin  (8.728)  durch  /\ /C"^ 

Oijdation  mit  der  berechneten  >fenge  K,Cr,0,  (HiMSBKRa,  A,  (     j^    VN 

318,  26&).  —  Brauarothe  Nftdelchen  (aas  Chloroform).  Schmelz- 
puukt:  247*  (uncorr.).     Uiaaig  lÖaiicÄ   io    heissem  Chloroforio, 


OH 
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Benzol  uttd  Eiaeutg,  icbwor  in  Alkoliol,  löslich  in  Vitriolöl  mit  golber  Farbe.  Liefert 
beim  Erw&rmun  mit  B&lsuurem  ZioDchlorür  ein  cbtohydroDttboliobee  Product,  beim  Eia- 
leiten  von  H,S  in  die  Hlkobolifcb-amiuoniakali&che  LÖetiDg  das  Dibydronapbtaxin.  Ist 
bcfltftndlg  gegen  loac.  Sulzefture  uud  Aiiüin  uml  giebt  mit  BeiiEoUul6iufturfl  kein  Sulfou. 

•II  *  Fhenatithrophenazin,  />!- 
pheny{cnclUno.r.alin  {S.  1085  bis  Formel  L 

—  1080)  F.  Formel  1.     1,4-Dibrom- 

=  Fonnel  II.     B.      Durch    BdWheo 
eia«T  alkoholischen  I^öaung  ron  0,2  g         ^^C-^^ 
3,0-Dibrom-o-Fhenylendiamin(S.  S6IJ         ^   ^  ^— N= 
mit   der    berecboeteu    Menge    Phen- 

»nthrenchinon  löpl.  Bd.  111,  S.  815)  in        I5  J_nÜL  J  "^  ^^•N:C.0,H4 

heiasem  Eisessig  (Caxuahk,  Wiieei.kb,        ^.i-''''''^*  ^^"-'-^^^ 
Am  22,  4  J7).  —  Seidige  gelbe  Nadeln  B 

aus  Benzol.  Schmelzp. :  SSi".  Un- 
löslich iu  kaltem,  schwer  löslich  in 
beiaMm  Alkohol,  IQsHcli  in  Kenzol 
and  Chloroform. 


Formel  II. 
Br 


ca.- 


J:N, 


>CH4.     B.     Durch 


7-NitrophenanthropheaasLn    C»H|iO,N,  _  .,ri  ^  «  «^ 

CaHjCNOjJ.C:  N 

V,-stdg.  Kochen  von  3-Nitropbenanthrenchinon  (Spl,  Bd.  III,  S.  816]  rott  o-Pfaenylea- 
diamin- Chlorhydrat  in  Alkohol  (J.  ScBMiirr,  KXmi>p,  B.  36,  8180).  —  GrOnlichgelbe 
Nadeln.     Schmelip.:  252-253*. 

CeÜ^.CiN 
Pheiianthrophenaaiiuialfons&are(7)    C|oHj,OtN|ä  =■  „^  t,    '         \     ^>^^4-  — 

Kaliumsalz  K.CKU,,OaN|S.  B.  Aus  phenanthrenchinou-i^-sulfonsaurem  Kalium  (SpL 
Bd.  III,  8,319)  und  o-Phenylendiainin  in  eosigdaurt-x  Lj^og  I^WBBMm,  A.  321,  361). 
tielbe  Nadetu.  Sehr  wenig  iOsUcli  in  Wasser  uud  Eisessig.  Verfindert  sich  beim  Auf- 
bewahren sowie  beim  Behandeln  mit  Eisessig  und  Wasser. 

C.H..C:N 
7-Oxyph0naiithrophonaaln    C,oH„ON,  —  •         ■      >CH4.    B.   Aus  Aeet- 

HO-C^Hg  .C:  N 
oxyphenanlhroplienaxin  (s.  u.)  beim  Verscifeu  mittels  alkoholischen  Kalis  (W.,  A.  332,  144). 
—  Gelbes  Krysiallpalvcr  (aus  Pyridin  -)-  Wasser).    Schmiltt  noch  nicht  bei  340^     Fast 
uulGslicb  in  den  goortuchUcben  Lösungamittelo. 

C  &.  C*N 
7-AcotoxypheDanthrophenBaiii   C„H,.0,K,   «   ^^    COOaH    C-N^*^*^*'     ^ 

Aus  3-Acetoxyphenanthrcnchiuou  (Spl.  Bd.  UI,  S-  SH,  Z.  IT  v.  11.)  in  essigsaurer  Lfisting 
beim  Ern-fixmen  mit  einer  alkoholiscbea  L^isung  von  1  Mol.-Gew.  o-PhenylcDdiamin  (W., 
A.  323,  Ml).  —  Gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol  und  Benzol),  äcbmelap.:  ä:f3-ä:2&o.  Leicht 
lOslieh  in  Bcnsol,  schwerer  in  Alkohol  und  Aceton,  sehr  wenig  in  Aether. 

7-Bea8oylox7pbenaiithropbenaalii  C^,UttO,N  =  N,Ct.H,,. 0.00.0. H^.  B.  Man 
Tenelst  eine  warme  Lösttog  tod  1  MoL-Gcw.  3'BeuzoyloxypbenanihreDchinon  (Spl.  Bd.  UI, 
8.S17,  Z.  11  v.o.)  in  Tiet  Eisessig  mit  einer  alkoholischen  LSsuug  von  1  Mol.>6ew. 
o-Pheoylendiamio  (W.,  A.  322,  144).  —  Blättchen  oder  amorphes  gelbes  Pulver  (aus 
Benzol  -f  Alkohol),    t^hmetzp.:  £34— 23tl'.     Schwer  löslich  in  Alkohol,  leicht  in  Benxol. 

mmothoiypheaanthrophenMin  C„H„0,X,  =*  (CH,.0),C«H,tN,)CnH».  B.  Durch 
Einwirkung  von  Pbeuauthr>>[tolii»on  (Spl.  Bd.  III,  H.  91ä)  auf  o-VermtryleDdi&min  (Spl. 
Bd.  n,  S.  &61,  Z.  17  V.  u.)  (MooKED,  C.  r.  126,  33).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  S6&'. 
Giobt  mit  U,SU«  eine  violette  LSsung. 

Diäthoxyphenaothropbonaain  {C,H,.0)|C^1,(N^C,4H«  9.  Bpttt.  Bd.  Ul,  S.  446, 
Z.  Ifi  r.  u. 

"Xr-PhenylphenaDthrophanasoniamliydroxyd  CMH,aONt  {S.  1086).    Conititation 

dar  Sttlxe  (PUvindulinimnflaUe):    CeH«<'       „  ,,  ._,_A  A*«*   iKbhmijjoi,  Ä  31,  »«0); 


''N(CHJ(Ac):aCH4 


Constitution  der  freien  Base  (I^adoba 


VN C.C.H4 

l  I        (7)  (HASiMoa,  Oss- 

1^  r»  — 


H0>^./''^*^«^**^-^^* 
WALD,  B.  33,  296,  315).    \R    ....  (Hinssno,  GA&rcMum  A.  392,  266|;  rgL  Bad.  Anilia- 
u.  Sodaf.,  D.R.P.  70570;  ßhU.  IV,  B99).  —  Durch  Einwirkung  von  Ammoniak,  primflrea 


od«r  frecundftron  Aminen  nnter  Diirchli^iten  von  Lnft  entstehen  roflmdolinnrtige  Farb- 
stoffe (K-,  Waltt.  DKP.  97639;  C.  189811,  691).  NitriruD(j:  K-,  Eicautit,  B.  34,  1213. 
Liefert  mit  Acctesaigestcr,  dcsscD  Sabstitutionsproductcu,  OjwataaimtXtt,  Maloneater, 
UAloaitril,  Acetylacetoo,  DesoiyboozoTn,  BcDZjlcyanid  and  ähnlicben  SabstanzoD  ~  anch 
mit  Ueeorcin  und  Fbloroglucin  —  in  «IkohoUsch-HlkaÜscher  Lösung  ttitensiv  (meist  grün) 
gefkrbte  Producte  (Sacbb,  B.  31,  S073).  —  Plavinduliniumehlorid  CmL1itX|C1. 
^«,  bei  26«:  Ö7,0  (H*.,  0.,  B.  33,  814). 


S-Chlorflavindullniumliydroiyd    CmH„ON,C! 


-CCH* 


B.  DuTCb  S4-8tdg.  Ktnwirkuiig  von  8,3  g  Pheunntlirmidiinon  (Spl-  Bd.  III,  8.  SIM  auf 
10g  salzsaurea  2'Amino  5-Cbtomipbciij'Ianiin  (S.  !16S|  und  Zerlegen  dp«  airh  abwheidenden 
Chluridä  mit  Ammoniak  (K.,  UuT,  B.  34,  1D8ÖI.  —  Gelbgrüucr  Nied^racbiag.  Schwer 
iSslich.  Bei  der  Einwirkuug  von  Aminen  in  alkoholischer  Lösung  wird  da«  Cl-Atom 
Inieht  gc^n  die  Aminrestc  auagctaUBcbt.  —  Chlorid  C\,U,,N',Ci.Cl.  Kothgelbe  Kryatalle 
AUS  Alkohol.  Leicht  löblich  in  VVasaer  und  Alkohol  mit  orangcrother  Farbe.  Lösuag  in 
couc  äehwefeleSure  rioiett,  auf  ZuiMitz  von  Waeser  roth,  dann  blau.  —  Nitrat  CmH|,N,C1. 
1(0».     QrQnglftDzende  blutrothc  Prismen  aus  Alkohol-     Schwer  l<t9Uch  In  WasBer. 


a-NitroflaTindullnlumolüorid  OMH„OaN,Gl  < 


N(C4H,)(Cl):C.C»H^ 


Ä 


Atu  S-An)ino-4-Nttrodiphcnj]aniin  (S.  888)  und  Phenanthrenchinon  (Spl.  Bd.  III,  S.  31S) 
in  Atkohol-Eiseüsig  +  einigen  Tropfen  SalosAure  (X-.  äroFrat,  B.  33.899).  —  Ntldelcben. 
Leicht  löslich  in  Wa^Ber.  Lüftung  in  conc.  Bebwefelstturfl  fuchsinroth,  auf  Waseerausata 
gelbrotb.  Liefert  iu  »Ikoholiecli-alkalischer  Losung  mit  NH,  oder  Aminen  keine  Substi- 
tutioosproducte.  —  (C„H,,OjN,Cl).  PtOI».  Oelbruthe  kristallinische  Flocken.  —  Bnl- 
flprecbcndea  Nitrat  C,.H,«0,N,.NO,.  Rothbraune  Prismen  ane  Alkohol.  Kaum  töelich 
in  WaMcr.  —  Entsprechendes  Dichromat  lC,aH,aO|N,),Cr,Or.     Oelbrothe  Flocken. 

6(.?)-Nitroflavindulliilumnitrftt  C„II„0,N,.NO,  =  N0,.C„H,<IJ>CH4.   B.    Duwh 

H,CplJO, 

Emtragea  von  &g  Flavindulininmnitrat  in  SOccm  atftrkater  abgeblasftner  SalpetersSare 
nnter  ^käblung  (R.,  K.,  B.  34.  12 IS).  —  Strohgelbe  Prismen.  Schwer  löblich  in  Wasser 
und  kaltem  Alkohol.  Wird  von  siedendem  Wasser  zersetzt  Lösung  in  conc  Scbwefel- 
■Bnre  schmutzig  blutroth,  nach  Zusatz  vou  Wasser  citroneugelb. 

x-NitroflavinduUniumohlorid  C„H„Ü,NaCl  —  NO,.C,4H,<Jj>C»H4.    Ä  Ana  dem 

bei  16t*  achoictzenden  Mononitro phenanthrenchinon  (Spl.  Bd.  111,  H.  816)  und  satssaurem 
Phenyt-o  Phenyteudiamiu  (S.  .<)(>2)  in  Eiseasig  (Ktc,  R:kimz.  B.  32,  2634;  Ki.,  SS.  32,  180; 
C.  1800  U,  117).  —  Brmütt^ingelbe  Prismen  (aus  wenig  Alkohol). 
Sehr  leicht  löslich  In  Wasaer  und  Alkohol,  unIdslich  in  Aether.  -- 
(C„H,BU,N,Cl),PtCl4.  Rothgelber  kryiitallinischer  Niederschlag.  Un- 
ISalich  in  Wasser.—  F.ntsjirecheudes  Dichromat  (C„H,„0,N,), 
Cr,Or.    Kotbg'^lber  flockiger  Niederschlag.    Fast  unlöslich  in  Wasser. 

e,U-Dinltroflflvüidtüinitimolüorid  C„H,50.N,Cl  « 
B,  Aus  2,7-i)initropheuAnthrcnchiDon  iSpl.  lld.  111,  S.  8161  und  sals- 
saurem  PhenyloPhenylendiamin  (8.  3621  in  Eiaeaetg  (Kk.,  Kl,  B.  32, 
263«;  Kl.,  JR.  82,  177;  C.  190011,  117).  -  Citronengelbe  priama- 
tisobe  KryslSlIchen  aus  Eiseasig.  I^eicht  löslich  in  Waaeer  und  hetssem 
EbeMig,  nemlicb  leicht  in  siedendem  Alkohol. 

TerWndun^rti  C„1I„0,N\  (S.  iOST).    a)  •  Difurylnaphto- 
cbinoxalio  {S.IVS?).  PbeiiyldlfarylnapbtochtiioxaUjüQQüiydroxTd  f.  Hphe.  Bd.  IV, 
8. 1080,  Z.  W  V.  u. 

2.  'Basen  0„H„N,  iS.i087y 

1)   *2-MethytphenanHtrophenazin    Ci«H,-r^  {&  10S7),     Aaln   aua 
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Ac«t7lin«thTlniorpholehinoa  nnd  o-ToInylend  iamln  C,|HuO(N,  »• 
CH^^^(j:J^uH.<J^.>C.n,.CU,  M.  SpL  Bd.  III,  S.  322. 

Asin  «IIB  Beusoylmetliylmorpholohlnon  nnd  {>*TolajLeiidlaaiia  C|^El,,0,Mt 

Axln  aus  Morph onolchinoa  und  o-ToIoylendiamin  C,|H,,0|K, 

CH,.C,H,<J;>C„IU(OIIj>0  «.  SpL  Bd.  III,  S.  32^. 

A«ina  aus  Thebaolcbinon  bevw.  Thebaoichinonaoetat  iind  o-Tolnylendiamtn 
j.  Hptte.  lid.  ir,  .3.  lOfi?,  Z.  S  und  3  v.  u. 

S|  l'MHhylpheHafUhrophenaxiM  a.  For- 
mel L  l-MettayI-4-M6thoxyphenanthrasüi 
C„U,aON',  =  Formel  JJ.  R  Atu  2,a-üiaoDiDO- 
krG»ol(-4j-MHliyUttfaär  und  PbeuBDthreDchinoQ 
(8pL  Hd.  III,  S.  315)  in  EisttugAlkoboI  (Kact- 
LKs,  Wncaa,  B.  34,  2240>  —  Uellgelbe  SadeJ- 
ebcn  atu  EieeHig.  Hchmelxp.:  265—266°.  Sehr 
w«Dtg  Itelich  in  Alkohol  and  Benzol,  anlSslicb 
in  Aether. 


Formel  IL 
CHg 


C„H. 


O.CH, 


C,n,.C.NH 
4)  BtHtenyt'1*flO'DiamiHophenanihren  ■  „   "     ^J>C.C,Hj.    p-Oi^benseuyl« 

C.H..C.NH 
9.10-Dlanüiiophenanthren  C„H„ON,  =  ■  „  ;;     ^.>C.C,t[4.0H  und  «wi  Aoatet,  ♦. 

Ji^.  Iid.UJ,  &  447,  Z,  18—27  9.  o, 

3.  'Basen  CaH„N,  (äjoss).  

1)  •  Ot-ß^taphialaxin  (S.  1088).    Der  Artikel  .»DiaoetyldeHvat**  (Ä  iOSfi,  Z.  S—8 
V.  0.)  ist  XU  $treitlien. 

8)  'Baae  C„Ui»N,  (8,  2088,  Z,  16—26  v.  o.).    Dar  Artikel  itt  hier  %u  aUnichm.    Vgl 
8pU  Bd.  II,  S.  343,  Z.  11  v.  o. 

4)  Di'a-naphialaxin  Ci^.CH:N.N:CH.Gi.Hf   a.  8pt, 
Bd,  W,  S.  48,  A.  4  V.  o. 

&)  Jy'^^Dimethytphenanthrophenazin:  C,«!)«/ 

H.  [>artb  Einwirknng  von  B.4'DiamiiioxyloI(l,2)  (S.  417)  anf 
PbcoaDtbreocbinoD  uSpl.  Bd.  III,  H.  3lö)  in  EiMi-wiglÖsung  (Nöl- 
TWO,  TuKSMAR,  B.  3fi,  641).  —  (JeibUcbe  Nadeln.  Bcbmelzp.: 
2SB— 2a4^     HcbwRT  löalicb  tn  organfBvhen  Mitteln. 

6)  t^3-l>imethvlph«naHthTOphenaxin  Formel  I.  Pormd  II. 

■iobu   Fortfiel  I.     üi^lbliche   N'udelu.     SchmtiU-  OH^  CH| 

mnkt:  206— '2070.    l^BÜcfa  in  HüeiMig  (XSltiko, 
TmmuAt,  II  36,  tn*>).  -N- 


7)  l,4-lHtn€ihytphenanthroph«Hazin 
slcho  Form«!  II.  Qelblicbe  Nadeln.  Scbmelx- 
|Minkt;285-286*'(NÖLTWO,THE9»ua,  5. 36,648). 

S)  2,S-DitnetHylph€fianthrophetiazin 


C.H, 


V.l     J.CH. 


CH, 


-NY 


^•HkI 


Br&nDlicbe 


BlBtter.    Schtnelxp.:  891— 202'*.    Sehr  wenig  lfi«liob  (Nöltiko,  Tusmak,  B.  36,  e42X 


4.  *Basen  c„h„n,  {s.  loss). 

^)  S'AminO'tt'  Fhettyt'DihydrO'lf2-napMacridin: 
8'  •  DimetbylamiBO  -  8  -  Fhenyl  •  Plhydro  -  1, 2  •  napht- 

acrldin    C„n„N,    =    C„II.<^^<^>>C.H,.N(CH,),. 

B.    AuR  m-Atnmodimetb^lanilio  (S.  870),  Benxaldehjd  und 
|9-Napbtol  bei  170— ISOMULLiuRir,  BtozcvBijcn,  B.  30,  886). 


3U(CjHfc 


NH, 


JnU  IIK».] 


•BAßE»  CBHro_^N,.    \ir,lO8a-19S0\ 


f 


KrT^tallpulver  aus  Benzol.  Hclunülzp.:  ca.  230^  Leicht  l^lich  in  siedendem  Benzol, 
»chwer  iu  Atkoliol.  Wird  beim  Durcnleiten  von  Luft  durch  die  eeeigsanre  Lösung  lang- 
nm,  durch  FeOl,  rucU  zum  entsprecheadeo  Acridioderivat  (S.  78ft)  oxydirt 


I 


I 


I 


I 


n'a^ 


NH, 


CH| 


5.  'Basen  c,ji,oN,  (s.  iosqy 

3)  2 -Methyl -S'-Amino- U-Phenyl-Uihy dro- 

1,  ^-naphtacritiin : 

iL  Aus  Heoealdeiiyd,  m-ToIuylendiamio  rS.  397)  und 
^Naphtol  bei  200— 205'^;  femer  auit  3.3'-Dime.thyl- 
4,6,4',8'-Tetraftmino-Dii)bi;nylmolhau  (Spl.  »u  Bd.  iV, 

5.  1277)  uudj^-NaphtoI  bei  190°  (ULutANv,  Racovitzi. 
BosBKaANDt  B.  36,  319).  —  W'oum  Krystalle  (aus 
■iedeudew  Anilin).  SchmeUp.:  271°  (unflcharf).  LÖolich  iu  siedendem  Aceton,  Ben/^l  und 
Anilin,  unloBlicb  iu  Alkuhol  und  Aether.  Oeht  beim  Liegen  an  der  Luft,  rascher  darch 
FeCI,  in  das  AeridindPrivat  (S.  7»?)  Über. 

3'-Msthyl-3'-Meih7lamiiio-9.Fh6Qyl-DihydroiiapbtacrIdtn  C„Fr,,K,  — 

C!i,H.<^g^^^*>CH,(CH,).NH.CH,.     R     Aus  B-MelhyUmino-4-Aminotoluol  (8.398). 

Bciuaidehyd  und  ^  Napbtol  bei  200°  (U.,  Ko..  B.  35,  828).  —  Weisses  Pulver,  fkhmelzp.: 
247".  Schwer  löslich  in  siedendem  Alkohol  mit  schwachgolber  Farbe  und  blaugrUaer 
Flaorcso>!n£. 

2'-2£ethyl-3'-DfmethyIamiDo-9-Fhenyl-Dihydronaphtaoridla  (^Ht«^!  ^ 
I<C,4H,«|N(CH,),].     B,     Aus  2I)imethylamino  4-Aminotolaol  (S.  398).   Bcnzaldchyd  tind 
^Naphtol  bei  220«  (U.,  Möhlhac8ES,  B.  36,  383l.  —  Weiase  Krystallkömcr.    Schmelzp.: 
£38".     Löslich  in  siedendem  Alkohol  oder  Benzol  mit  gelber  Farbe  and  blauer  Fluoresceoa. 
Wird  durch  FeCI,  oivdirt. 

3'-Mothyl-3'-Ao'thylftmino-9-Phonyl-Dihydronaphtacridiii  Cj,H„N,  —  NCH,. 
(NH.C,EI«).  B.  Aus  2-Aethylamioo-4-Aminoto]aoi  iLIptw.  Bd.  IV,  S.  tiOl,  Z.  IIJ  v.o.)) 
Bencaldehyd  und  ^Naphtol  bei  220  — 230«  (U.,  M.,  B.  36,  330).  —  KrysUltpulrer. 
Schmelsp.:  227".  Schwer  IdaHch  in  siedendem,  unldsücb  in  kaltem  Alkohol.  Wird  durch 
FeCI.  otydirt. 

3'-Kethyl-3'-Diäthylamino-9-PhoDyl-Dlbydron&phtaoridia  C,,H,|N,  »  NGj^H,, 
[NfC^H.),].  B.  Aus  2-I>ifttliylainino-4-Aminotolaol  (S.  S99),  Bensaldehyd  und  jif-Naphtol 
l>ci  150— ISO*  (U.,  M..  B.  36.  835).  —  Krystallpulver  (aus  Benzol  LigroTn).  Bchmelzp.: 
186*.     L5alich  in  Alkohol  and  Acihcr  mit  inteoair  blauer  Fluorescenz. 

A'.lO-Dlmetbyl-  3-  Acetamlno  -  8  -Ptaenyl  •  9  -Oxy  •Dlhydro-I.2-naphtacrldln 
*.  S.  73ti. 

4)  3,S''Diphenyl-4t4'-'l>iaminobiplienylt  IHphenylbenzittin 

G.H,  C,H. 

N-NHf     S.     Am  o-Hydrazobtpbenyl  {Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  Ifi04) 

durch  wanne  Salzsäure  (Friebxl,  Rabbow,  ./.  pr.  [2]  63,  460).  Aus  o-AzoxyHipbenyl 
iSpL  zu  Bii.  IV,  S.  134U  durch  alkoholische«  Zinnehlorür  (F.,  R.).  —  BlStter  (aus  Alkohol 
durch  Wasser).  Sehmel^p.:  151*.  Leicht  löslich  in  organischen  Mitteln.  Giebi  mit 
CS,  und  Natronlauge  eine  f^elbu  unitteliobe  Verbindung  vom  Schmelzp.:  19& — 198".  — 
C,4H»N,.2HCI.  ^adiiln  aus  Salza&uro.  Schwer  löslich  in  Wasser.  —  C4H„N,.H,PlCI.. 
BUittchtsu. 

Diacetylderivat  CmU,.0,N,  «  C,.H„N,{CO.CH.l,.  B.  Durch  TlilocEsigsSure  <Spl. 
Bd.  I,  S.  453)  bei  lOU''  (F.,  &,  J.pr.  [2]  63,  462)1  —  Nadeln  (aus  rerdflnotem  Alkohol). 
Schmelzp.:  215- 246^ 

6.  *Basen  C„h„n,  {s.  was), 

l)  'Benxalbi^metttyUietoi  C,U..CUrH,O.C<g^>C,U,l   (S.J089).   o-Chlorbonaal- 

biamethylketol  C,aH„N,CI  »  Ol.C«H(.OU(C;UsN\.  NSdelehen.  Schmelsp.:  S40«  (FBBi7in>, 
Lebacu,  B.  36.  809). 

o-Nitrobensialbismethylkotol  C„H„0,N,  =  0,N.CrtH».CH[C,H,Nl,.  B.  At» 
Methylketol  (S.  l^ö)  und  ',,  Moi.-(iew.  o-Nitrobenzaldehyd  (.Spl.  Bd.  IU,  S.  9)  *P.,  L^ 
B.  36,  309;  v.  Walthkb,  Clbhbh,  J.pr.  [2]  61,  280X  —  öelhliche  NWrlcheo.  Sobmels- 
punkt:  244'*  (F.,  U);  229''  (v.  W.,  C)-  Leicht  lönlich  in  Alkohol  und  Aceton,  schwer  in 
Aether,  Chloroform  und  Petroleumftther. 
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7.  *BnMI  CwB^Si,  (&  iOSIi% 

if.    AHÜMfafU^tot  (ti.lM)  mdCswDol  (SpLBd.UI,8.49)  ia  atMlBlcmAIfc«bol~ 
BicfaM  (V,  WuLaoL,  Cuan,  /.pr.  [ZI  61,  SM(^  —  WciMei  Mfcnkrra^faiMh«  Palw 
Mi  AlkolML     KdM^.:  XSO*.     UmÜMkik  in  Wa 
U  Acdter,  AIfcAM,  ffiiMig  owl  BcbwI. 


und  Ptiwdfirtiu, 


) 


H- 


2.   *3^'Amlno-9-Pheftyl-l,2-Naphtacrfdin   {s.  i090) 

r-DlaMtb7]JUDtao-9-Pli«njUl,2-Hftphl*cridin  G^»H»Xa 
—  C,4l/<:^'!lül!><Vör>MCIW   Ä    Dofcb  OxTdattoD  d«r 

MHM<ehMdMHydf«MfMtof*hd—<(S.7M— 785)mitFc<a, 

4-  HU  lA  aBrafciUiAir  Uot^  OJuJun,  Bonni»»  B.  86,  XB, 

m)    -  OfMAwM«  XadfU.    8elHMlip.r  «1«*.    La^Kb  b 

AMrifcll    «ad   IAmoI    ■!(    uiniMMlb<  r   bu   K^Ibo   Farbe   tind   giftoer   bb   UsqgvtMr 

WmuM'WI.    —  (JI|Jla»N|JIOL    Tihgalrothc  SwUia.    LSalicb  m  swd«»deBi  WaMcr  a«n 

Mhr»  ■'^■tiAfi.    Uialkb  Is  Tcrdftnalcr  EMigrtore  »it  blantirhigrorbcr  Fajbe.  — 

W»A*\U9U  ,yl-I.3-irapht«crldiii  C^H^N',  =  XC„Hi.iXH.C,Hji    & 

Am  M'A«diMM'  w.  IVJ.  IV'.  S.  r>71,  iS.  e  v.  u.),  tieozAl^iebTtl  aod  ^-SsflUal 

MN»  4Mr  M»'  '  VerbüvlaBK  (^i  ^^  ^'  ^'  "^'O-  -  Gelbbrsiwe  Krjilab 


JnUieOS.]  a    •BASEN  C„H,n_MN,.     \IV,1090\  737 

SOS  Bensol.    Schmelxp.:  220— 222  ^    Die  alkoholische  Ldsung  ist  gelbstichiger  als  die  des 
IKmethjlaminoderiratB  (S.  736). 

3.  *Basen  c,*h„n,  (&  1090). 

1)  *IHph€nyidihydnMtaphtocMnoxaHn  (S.  1090).  AU  Derivate  sind  den  neueren 
Jtuehauungen  zufolge  auch  die  im  Hptw.  Bd,  IV,  S.  1092,  Z.  33,  24  und  12  v.  u.  auf- 
geführten Hydroxyde  xu  formuliren;  x.  B.  erhält  die  erste  dieser  Verbmdungen  die  Formel 

2)  X^-Meaiyi'3'-AminO'9'Phenyl'l,2-NapM- 
aeridin: 

JB.    Darcfa  Oxydation  der  eDtsprechenden  Dihydrorerbin- 

dnng  (S.  T3&)  mit  FeClg  in  Alkohol  (üllnamn,  Raoovitza, 

BonnuxD.  B.  35, 320;  D.R.P.  108273, 127686;  C.  19001, 

1080;  1002  I,  840).  —  CitroneDgelbe  Nadeln  ans  Anilin- 

Schmeltp.:  276^    Schwer  lösli«!  in  Alkohol  mit  gelber 

F^be  und  grüner  Fluorescenz.   Darob  HCl  nimmt  letztere 

m,  die  Farbe  schlägt  dabei  in  Orange  am.  —  G,4H,sN,.HCI.    Bubinrothe  Krystalie.    Sehr 

wenig  iSslich  in  siedendem  Wasser,  löslich  in  verdOnnter  Essigsfture  und  Alkohol  mit  orange- 

selber  Farbe  and  grüner  Fluorescenz. 

2'-Meth7l-3'-Hethylamino-9-Fheiiyl-l,a-Naphtaoridizi  CuH,oN,  »  NCmH,« 
(NH.OH,).  B.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden  Dihydroverbindung  (S.  735)  mit 
PeCI,  in  alkoholischer  Lösung  (ü-,  Ro.,  B.  35,  329;  D.E.P.  128754;  G.  19021,  610).  — 
Gelbe  Blattcben.  Schmelzp.:  270**.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Bensol  mit  gelber 
Farbe  und  grOner  bezw.  blaugrüner  Fluorescenz,  anlöslich  in  LigroVn.  —  C,5H,oN,.HCl. 
Orangerothe  Nadeln  (aas  verdünnter  E^igsfture).  Leicht  iSelich  in  Alkohol  mit  orange- 
gelber Farbe.     Färbt  tannirte  Baumwolle  orange. 

2'-Meth7l-3'-Dimeth7lamino-9-Fhenyl-l,a-Naphtacridln  GmU„N,  =  NC,4H,e 
(N(CH,\].  B.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden  Dihydroverbindung  (S.  735)  mit  FeCt, 
in  alkoholischer  Löauug  (U.,  MOblhadbeb,  B.  36,  333).  —  Orangegelbe  Nadeln.  Schmelz- 
punkt: 210^  Leicht  lösHcb  in  heissem  Alkohol  mit  gelber  Farbe  und  grüner  Fluorescenz, 
Utabch  in  conc.  Schwefelsäure  mit  gelber  Farbe.  —  GteH,,N,.HGI.  Granatrothe  Nadeln. 
Lfidich  in  heisser  verdünnter  Essigsäure  mit  orangerotber  Färbung,  in  siedendem  Wasser 
unter  Zersetzung  löslich.  Die  alkoholische  Lösung  fluorescirt  grün.  —  CuHnNg.HNOj. 
Scharlach rothc  Blattcben.    Sehr  wenig  löslich  in  heissem  Wasser. 

a'-Methyl-3'-Aethylamino-9-Phenyl-l,a-Naphtacridin  C„H„N,  =  NC„H„ 
(NH.CsHft).  B.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden  Dihydroverbindung  (S.  735)  mit  FeCl, 
und  HCl  in  Alkohol  und  Eisessig  (U.,  M.,  B.  35,  330).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  258". 
Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol  und  Benzol  mit  gelber  Farbe  und  grüner  bis  blau- 
grflner  Fluorescenz.  Löslieh  in  conc.  Schwefelsäure  mit  gelber  Farbe.  Durch  Wasser  wird 
die  Lösnng  erst  gelb,  dann  roth  und  scheidet  schliesslich  das  Sulfat  ab.  —  C,gH„N,.HCl. 
Rothe  Nadeln  (aus  Alkohol  und  verdünnter  Essigsäure).  Löslich  in  verdünnter  Essig- 
täure  mit  Orangefarbe  und  grüner  Fluorescenz,  unlöslich  in  Wasser,  Durch  Kochen  mit 
Wasser  erfolgt  Dissociation.  —  CjgHgjNg.HNO).  Hellrothe  Blätteben.  Löslich  in  heissem 
Alkohol,  sonst  sehr  wenig  löslich. 

a'-Methyl-3'-Diäthylamino-9-Phenyl-l,a-Naphtacridin  C„H„N,  =-  NC„H,j 
[N(C,He),].  B.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden  Dihydroverbindung  (S.  736)  mit  FeCl, 
(ü.,  M-,  B.  35,336).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  200—2010.  Leicht  löslich  in  Alkohol 
und  Benzol  mit  gelber  Farbe  und  grüner  Fluorescenz,  ebenso  in  conc.  Schwefelsäure,  in 
Eisessig  mit  orangerotber  Farbe,  —  CoaUjgNj.HBr.     Bordeauxrothc  Blättchen. 

2'-Methyl-3'-Benzylamino-9-Phenyl-l,2-Naphtaoridin  C„H,4N,  «-  NC„H,, 
(NH.CUj.OeHs)-  B.  Man  condensirt  2-Benzylamiuo-4-Aminotoluol  (B.  4U0),  Benzaldebyd 
und  |9-Naphtol  bei  180"  und  oxydirt  die  gebildete  Leukobase  mit  FeCI,  oder  Brom  (U., 
Gbetbbk,  B.  36,  339).  —  Hellgelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  802^  Löslich  in  Benzol,  sehr 
wenig  löslich  in  Alkohol  mit  gelber  Farbe  und  grüner  bezw.  blaugrüner  Fluorescenz, 
leicht  in  Anilin  und  Nitrobeozol.  —  C,,Hi«N,.HCI.  Dunkelrothe  Prismen  aus  Alkohol. 
Löslich  in  Eisessig  und  Alkohol  mit  orangegelber  Farbe  und  grüner  Fluorescenz.  — 
0,iH,4N,.HBr.     Dunkelrothe  Krystalle.     Schwer  löslich. 

2'-Methyl-3'-Acetamino-9-Phenyl-1.2-Naphtacridin  C„H,„ON,  —  Cj.HigN 
(NH.CO.CH,).  B.  Aus  dem  Chlorhydrat  der  Aminoverbindung  (s.  o.)  und  Essigsäurc- 
anhydrid  bei  Gegenwart  von  Natriumacetat  (Ullmahn,  Kacovitza,  Kozehbano,  li.  36, 
822;  Tgl.   D.R.P.    118439;    C.   19011,   654).   —   Gelbe   Nadeln  (aus  siedendem   Alkohol). 
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Die  aftaMMfe  Unw  «M  Jw^  lUXL  f^ 
nir,IO*I>fa— <fcyt''y-Aeet^ri»o-9-PbCTyt-Ua-lff«plif4T^nl.  raiVPlirthyt- 

«■taMUerid  (■;«.)  nd  X^  iB  itkatiitufcn   LSmmg  (U  .  Ra.,  B«.,  A  3«.  «St^  - 

JUD»  «■<  SritodbcBSoL  oUiU  m  AlktAJ  nd  AcOo.  Btia  E^hb  der  XyU-  •«« 
Teteoi-LSm«  fiftdn  FiibiwiKhii— im  alatt.  Lfirfkk  m  T  g  ant  gdWr  F»^ 
Dte  Um«  wM  dndi  Wmmt  oder  KsOO,  «cte  gaCnb«.  D«t£  HCl  crfb%t  S«tk- 
ftfams  ia  Am  ■iitii^B<«tfc«  Cfalortd. 

7.  'Baten  c.h^ü,  fÄ  /<wa 

C^lli-HCNHCHCH, 
4)lifa,6*n-T4stniphtnutpiperazin  ,.;.„„;."  ^  «  •    ^-    Onreh  Redttcirto  ' 

wymm,  «*  od«r  ^-IHpbmyldiiiltroCthiui,  lowi«!  Bjmm.  «-  oder  ^  DipfaeByldiutroUhykti 
Mit  KliiluUttb  -f  iM«s«(irc  (J.  S'.-Bjncrr,  ^.  34,  627,  3M8:  D.E.P.  1X6  79ä;  C.  1909 1,  Sl). 
-  )l«fllir<lbM  0*L  —  CmIImN.  '•IHCI.  Nadeln  ms  Salnlure,  die  sich  bei  218*  Intuttea 
und  bd  VA4-ZM*  MbmeUcu.  I^cbt  Ifivlicb  in  "Warnet,  echwer  in  Ssltt&an*.  —  CnliHKr 
H.Ptf.'l,.  nrllK«:tb«  BlJI<t<:li«ri  mu  Wukt.  Sclimelzp.:  c&.  204*  (unter  Zer«etxnn{^)  Schwer 
lA«ltcb  In  WaHMT.  -  l'ikrat  CMHMKa.2C,H,0,N,.  Nadeln.  Scbmelip.:  ca.  18&— IST*. 
Hebwef  Itialtch  tn  Wwer, 


I.  'Basen  <;,.h„n,  (.s.  iu'Ji—ioya). 

iHphenyi- 

H.  1002,  Z,il  9.0.  biM  8. 1Q93,  a.a»,o. 


l)^VW^AeMV^-i,»-A«//A*oc/i<»«Kra/#«  (S.  1091—1092^    DerivaU  «.  Hptte,  Bd.  tV, 


ti.i003.Z.av.o.    Üie  StrMiurform«i  mus»  lautm:  OfB^.O.Oi^C   ,         ^.^^ 
8,  W99,  Z.  Bv.o.    Dia  formet  mu»»  lauten:  „Ctfft.O.CtH^.NH.C.^B^N 3^^.0.0^3^**. 


2)  Diphenylphenhomazin  ^i^A<^?^^^^Oja^  a.  Hpttc.  Bd.  111,  8. 182. 


JllH1903.]  T.   »BASEN  CnH„_,4N,.     \1V,  1093—109 5\  73» 

N:C.C-H. 
8^   lHphenyl'2f3-Naphtochinoac€Uin    CioH,<      •  .     B.     Aus  fiqoimoleku- 

Imnn  Meueen  Benzil  (Spl.  Bd.  III,  S.  221)  und  2,S-Diamiaonapht«lin  (8.  6U)  (Thoub- 
Hambst,  Wbil,  Bh  [S]  23,  454).  —  Mikroskopische  gelbe  Hezafider  ans  Alkohol.  Schmeli- 
pimct:  189,5—1900. 

2.  *  Basen  c„h„n,  (&  jö55). 

1)  •laochinolinroth  C„H„NcCl  (S.  1093).     {B.    (HoFMunr,  B.  20,  9};  vgl. 

DJLP.  19806,  23967,  40420;  FrdL  I,  158—161).  —  Dient,  gemischt  mit  Cyanin  (S.  200)^ 
in  der  Photographie  zur  Herstellung  orthochromatischer  Platten    (als  sogen.  Aialin). 

2)  3,4'Diphenyl-6'ß-Naphtyldihydropvridaxtn  C.H5.C<^^^^{J>C.C,Ä. 

1.8,4-Tripheiiyl-e-^NaphtyldihydropyrldaBin  CmHj^N,  —  <^HiC<NH*l^aH)^^' 
CitH,.  B.  Aus  u-Desyl-i^Acetonaphton  (Spl.  Bd.  III,  S.  289)  und  Phenylhydrazin  in  Eis- 
enig (Smith,  McCot,  ß.  35,  2171).  —  Hellgelbe  Nadeln  (aus  kaltem  Benzol  +  Alkohol). 
Befaimelsp.:   192**.    Leicht  löslich  in  Benzol,  schwer  in  Eisessig  und  Alkohol. 

CeH*<S^>C.H, 

8)  Baae  •  .    Diketoderivat  8.  Biaoridonyl,  Hptv.  Bd.  IV,  8.  407 ^ 

C,H4<Cqj^  ^CjH« 
Z.3  v.o.  {Formeiberühtigung  im  Spl.  Bd.  IV,  S.  246). 

3.  *  Basen  o„H„N,  (ä  iobs). 

S)  BemtUdicMnaldin  CsH5.CH(CH,.C,H,N),.  B.  Durah  8-stdg.  Erhitzen  von  10  g 
Chinaldin  (d.  196)  mit  3g  Benzaldebyd  und  2g  ZnC),  auf  160— leO"  (KSmos,  B.  3^ 
8608).  —  Harzige  Masse.  Leicht  ISsHcb  in  Alkohol,  Aether,  Esaigester  and  Benzol,  sehr 
wen^  in  Wasser.     Giebt  beim  Erhitzen  mit  Benzaldehyd  Benzalchinaldin  (S.  272—273). 

—  <^H„N,.2HCI.  TäfelchcD.  Schmilzt  bei  ca.  156"  unter  Gasentwickelui^.  Ziemlich 
lei^t  iSslich  in  Wasser,  schwer  in  Salzsfture,  sehr  wenig  in  Alkohol.  —  C,TH|,Na.2HCl. 
FtCl«  +  3H,0.  Gelbe  SSulcben.  Schmelzp.:  gegen  240«  (unter  Zersetzung).  Sehr  wenig 
iSeliäi  in  verdflnnter  Salzsäure. 

9)  Btnzalditepidin  CaH5.CH(CH,.C,H,N),.  B.  Dunh  3-stdg.  Erhitzen  von  10g 
Lepidin  (S.  200)  mit  3  g  Benzaldehyd  und  2  g  ZnCl,  auf  ISO- 160"  (Komas,  B.  32,  8604^  I 

—  Prismen  aus  Sprit    Schmilzt  unscharf  bei  110—127"  unter  Zersetzung.    Leicht  ISalldi  || 
in  heissem  Benzol.  —   C,tH,,N,.2HC1  -{~  2H,0.    Prismen  (aus  verdfinnter  Salzsftore).  — 
Q„H„N,.H,PtC)e  +  6H,0.    Hellgelbe,  krystallinische,  schwer  ISsUcbe  Flocken,  die  bei 
265"  noch  nicht  schmelzen. 

S.  1093,  Z.  2  V.  u.     Die  Strueturformel  muas  lauten: 

GH:C(G^HJ^    '  •^'    ^C(C^HJ:GH       ' 

T.  *Ba8en  CnH„_,4N,  (S.  1094-1096). 
I.  *Basen  c„h„Ns  (5.  i094). 

1)  *  Naphtophenanthrazin: 
(5.  1094).     Ueber    Sulfonsäuren    und    Oxyderivate    des    Naphto- 
phenanthraziuB  vgl.  ferner:  Uad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.R.P.  90213; 
FrdL  rV,  403. 

3.  *Ba3en  C„h,8Nj  (ä  1094-1095). 

1)  '  Condensationsproduct  aus  2f2'-I>iaminotHphenyl  und  Benzil 

C.H..N:C.aH. 

•  ■  (S.  1094—1095).    Rhombische  Prismen  (Fook,  Z.  Kr.  82,  254). 
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4.  *BaMn  CmH^n*.  (s.  io6S\ 

t)  C4mden9ati9napr9ämei  am»  9,^'  Dtamimo-  C^H^C 

4,4''J>4methwt*B*gfhem0t  umd  BemxU: 
B.  Ah  4m  DUmia  tK.  «&7i  aad  Beuil  (SpL  Bd.111. 
H.  SXl)  Wi  SSO*  (T.  N'tBcBnowau,  R  34,  SSMt.  — 
OdUkhe  IUd«ia  vm  EiMMg.  SdaMiiaL:  MS*.  Üb 
Midb  Ift  -M*"**^  Whmt  BBd  ia  TaMa^ar  Sbre, 
Mkr  wig  iBiUeli  in  AUahol«  iSiGeb  in  BenoL     Wiid  daxrih  oooe.  OthwefeUfare  akie 

pyrrol  #.  üp/».  iW.  / »'.  Ä  7ö6,  Z.  2  r.  u. 

CbÜc  £f.  Entitebt  iD  geringer  Meoge  bei  der  Envirkone  von  Aflunoviak  aaf  dte  kalte 
alkoboltMl)«  LOnse  too  7- BromdtbeszjUeCoa  Osp).  Bd.  III.  8..  111)  (Fkucm,  Kml  Tft, 
&70>.  —  Weine  Plslteu  au  Alkohol  oder  Eiceing.  Scbmebp.:  147*.  Ful  liilBifah  te 
k«ltem  AHcobol,  aefar  wenig  IMJch  in  Aetber  nad  Beiuol. 


5.  Dipli«nyldibenzyldUiydropyra2in  c^HmK, 


ir.    *BaMIL  C^H»-«N,  <a  1O9S~2096^ 


I.  *  Basen  c«u«n,  (5.  ios^v 

5.  2095,  Z  6  p,u.  ttati:  , 
A  J09S,  Z.6  v.u.  kimter: 


,8.36''  litt.'  „&57". 
„8,226'*  $ehatte  sin: 

3)  2- Mrthyt-X-Amino-9'O'yaphtyt'l, 'i-NaptU- 
aeriäin: 
2'- MathTl  •  a-Amino  •  9  •  .IT.  0x7- o -naph  ty  1-1, 3-Napht- 


•N- 


acridin  C„H„ON,  =  C„H.< 


X- 


>c;h,< 


NH," 


*CB^ 


lt.     Auf   m-ToIu^li-ndiamin  (8.  39T),    ^-ft-Naphtol-o-Äldehyd  • 

(8pl.  Bd.  III.  S.  69^    und    ^-Nanhtol    iUllmak«,  D.RP.  "»1 

1Z7&M;  C.  10021.  330).  -   Gelbe  Nadeln  (au«  EiMMiK). 

StihaiaUp.:  2S0*  (aneorr.).  LOumg  in  ^p^§rig  onu^egelb.  aof  Zusatz  von  Eiseocblorid 
•ohanuig  blaugrau.  Ijünaig  in  vödOnoter  Natroalaiwe  gelb.  Mit  rauchender  Schwefel- 
tiure  Mititebt  ^ne  an«  WasBcr  in  orangerotheo  Nadeln  kryatallisirende  Salfbn«ftare. 


rCH. 


y.  *Basen  c^b-nN«  u.  «. «.  (&  iOM). 

1.  'Basen  Cm«i«Ki  <^  J09S), 

B.  WUB,   Z.  19.9.      Die   Structur formet   muu 

2)   Verbindung: 

B.    Au»  l,&-l>i-p-toluidoantbracbinoD  und  70*'oiger 

Hofawefelifiurfr  (Haycb  &  Co.,  D.K.P.  126  444;  C.  1903  I, 

78).   —    Dunkfiblaur  Kiyvtalle  mit  Kupferglanz.  Lö- 

•ui»g  in  Pyridin   lt:ur)itend   blauroth  mit  gelbbrauner  ^^  ^N'^ 

FlaoreecODz;  Löeunj^  inEiaanilg  blau,iDcouc.Scbw^fel- 

■Sunt  in  dicker  Schiebt  rotb,  in  dOnnPf  Kcbicbt  grünblau. 

2.  'Basen  c„h„n,  ts.iose}. 

2)    FUermnihraxtn   ».   Diphenantfarylenasotid,  SpHe.    Bd.  lU»  S.  444   und   SpL 

Bä.  Hl,  a.  :rji. 

8)  .dnlAroceiMWifi  C„n,<-  >C,4H,.     B.     Durch    Erhitzen    von    Indanlbren  (SpJ, 

Bd.  III,  b.  296,  Z.  18  T.  o.)  oder  BroDiindanthren    mit   JodwaaaentofiiJlur«   (D:  1,96)   anf 
810  —  860*  (KaurLBB,  B.  SS,  1728).  —   Rothe  Nadeln  (aoi  viel  Cfalorofonn  oder  CCÜ- 
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Sablimirt  oberhalb  240°  in  orangegelben  Nadeln;  schmilzt  bei  etwa  400**  (unter  Zeraetzmig). 
Ziemlich  UHslich  in  heiBsem  Nitrobeozol  und  Anisol,  unlöalioh  in  Wasser,  verdünnten 
Sftnren  nnd  Basen.    Die  Lösungen  fiuoresdren  stark  gelblichgrün. 

4  a.  Basen  c„h„n,. 

1)  DiphenyliUhyl'Fhenanthrophenetzin  s.  untenstehende  Formel.    BesytOaTin- 

C0.C,H5 

dulin  C„H„0,N,  =-  CuH,<^^'^J^^^^j>C.H,.CH.C,H6.    B.    Aus  Flavindulin  (S.  782 

bis  783)  und  DeBoxybenzoIn  in  siedender  alkoholisch  -  alkalischer 

LQflong  (Sachs,  B,  31,  S074).  —  Dunkle  KMnOt-ähnliche  Krystalle. 

UnlOsuch  in  Wasser  und  Petroteumäther,  sehr  wenig  löslich  in 

Alkohol,   leichter  in  Aceton,   Aether   und  Essigester,   ziemlich 

leicht  in  Benzol,  CHGIt  und  CSj  mit  grüner  Farbe.  —  Chlorid. 

I.  Blaue  labile  Modification.    B.    Durch  ZufQgen  von  etwas 

Salzsäure  zur  alkoholischen  Lösung  des  Hydroxyds  oder  durch 

Erwärmen    des    orangerothen    Chlorids.    —    II.   Orangerot  he 

stabile  Modification.     B,     Durch  Einleiten  von  HCl  in  die 

ToluoIIöanng    der    Base    oder    durch    Erwärmen    oder    längeres 

Stehenlassen    der   alkoholischen    Lösung   des    blauen  Salzes.    — 

Platinsalz    des    orangerothen    Chlorids  (CuH^ON,C[),PtCU.      Orange   Krystalle. 

Sehr  wenig  löslich.  —  O-oldsalz.    Braune,  sehr  weoig  lösliche  Kiystalle. 

2)  m-Benzotetraphenyldipyrrol    C^H^lZ^^'!^!!^'^*^^]  ■      ^-      M»«    erhitzt 

m-Phenylendiamin  mit  der  äquivalenten  Menge  Benzoi'n  auf  180"  und  setzt  etwas  Phenylen- 
diaminchlorhydrat  zu  (Jafp,  Meldbdh,  Soe.16,  1044).  —  Nadeln.  Scbmelzp.:  262**.  Sehr 
wenig  löslich  in  Alkohol  und  Beozol.     Löslich  in  Chloroform. 

IIL  'Basen  mit  drei  Atomen  Stickstoff  is.  1096-1221). 
A.  *  Basen  c„h„+,n,  (&  1096). 

1.  *Amlnomethanalhydrazin,  Hydrazinoiminomethan,  Methenylhydrazidin  ch^n» 

«•  H,N.N;CH.NH,  =  HjN.NH.CHiNH  (S.  1096). 

Mothenylmethylphenylhydrazidin  C8Hi,N8=CBH5.N(CH,).N:CH.NH,.  B.  Durch 
Bednction  von  Nitroformaldehydpbenylhydrazon-N- Methyläther  mit  Zinnchlorür  und  Salz- 
säure (Baubbrobs,  Schmidt,  B.  34,  593).  —  Nadeln  aus  LigroYn.  Scbmelzp.:  101°  (corr.). 
Leicht  löslich  in  Aether,  Alkohol,  Aceton,  siedendem  Ligroi'n  und  siedendem  Wasser. 

*Möthenyldiphenylhydrazidin,  K, TU'- PheDylanilinoformamidln  C,,H„N,  ■= 
C8H6.NH.CH:N.NH.CaH6  (S.  109^.  B.  In  kleiner  Menge,  neben  Ponnazyl Wasserstoff, 
Anilin  und  Salmiak,  bei  der  Einwirkung  von  Pbenylfaydrazin  auf  Dichlormethylform- 
amidin-Chlorhydrat  in  Benzol  (Dains,  B.  35,  2503).  Durch  Erhitzen  von  Methenyldiphenyl- 
amidin  mit  Phenylhydruziu  und  wenig  Benzol  auf  dem  Wasserbade  (Waltheb,  J-  pr.  [2] 
63,  470).   —   Blättcheu  (aus  Aether  -f  Ligroi'n).     Scbmelzp.:  114o  (D.).     Leicht  löslich. 

2.  *Hydrazinoiminoäthan,  Aethenylhydrazidin  c,UtN,  =  ch,.C(:NU).nh.nh. 

{S.  1096).  ^Fhenylhydrazinoiminoäthan,  AethenylpbenyUiydrazldin  (^gH„Na  =» 
C,H,.NH.NH.C(:NH).CHj  bezw.  CaH6.NH.N:C(NH|).CH,  (Ä.  i056).  B.  Aus  Acetimino- 
äthyläther  und  Phcnylhydrazio  in  Aether  (Voswinckel,  B.  35,  3272).  Durch  Vi-Btdß« 
Kochen  von  Benzolhydrazcacetaldoxim  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1508)  mit  verdünntem  Alkohol, 
neben  Benzol azoacetaldoxim  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1475)  (V.,  B.  32,2488;  vgl.  auch  Bam- 
8KB0EB,  B.  35,  1898;  V.,  B.  35,  1011,  3272).  —  •CaH„N,.HCl  +  '/i^iO.  Nadeln,  die, 
rasch  erhitzt,  bei  140"  im  Kryatallwasaer  schmeizen,  danu  wieder  erstarren,  um  bei  205* 
von  neuem  zu  schmelzen.  Wird  von  Hydroxylamin  in  Benzolazoacetaldoxim  umgewandelt. 
—  Oxalat  CaHiiNg.CjHjO,.  Krystallpulver  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  200".  Ziemlich 
leicht  löslich  in  Wasser,  schwer  in  absolutem  Alkohol  (V.,  B.  33,  2796). 

Aethenyl-p-Chlorphenylhydrazidin  CsHioN.Cl  =  CH,.C(:NH).NH.NH.CeH4Cl. 
B.  Durch  Reduction  von  p-Chlorbenzolhydrazoacetaldoxim  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1508)  mit 
SnCl,  in  alkohüiisch-salzsaurer  iJJsung  (V.,  B.  34,  2350;  vgl.  V.,  B.  35,  3272).  —  Leicht 
zersetzlich.  Oel.  -  CaH.oNsCi.HCl  +  CjHaO.  Prismen  aus  Alkohol,  welche  gegen  100" 
schmelzen.     Schmilzt  alkoholfrei  bei  197". 
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•Carbonsäuren  der  Basen  c„H,n+,N,  {8.1097-1098). 
I,  *4*Methylpenta-l,2,3-Trtazencarbonsäure(5)  C4H,o,n,  (&  io9T).    du  »» 

^iw.  Bd.  IV,  8. 1097,  Z.  19  r.  «.  angeführte  •Säure  CioH.^O.N.Cl  ist  als  Methyl- 
ir-p-ChlorphenyloBotriazolcarboiiBäure  CioHgOaNiCl  erkannt  (Po»io,  O.  201,  280), 
daher  Hier  xu  streichen.     Vgl.  dagegen  S.  765—766. 

C.  *Basen  CnH,n_iN,  (ä  1098—1120). 

Derivate  des  l,2,3-Tria2olB  entstehen  durch  Condensation  von  Diazobeiuolimid 
mit  EMigester,  Äcetessigester,  BenzoylesBigeater  u.  8.  w.  (Dikboth,  B.  36,  4041). 

Triazolcarbonsäuren  vom  Typus  E.N<r ,„    •  „„  ..    nnd  deren  Ester  lassen  sich 

sowohl  in  der  Enol-  als  in  der  Keto-Form  iaoliren  {Desmotropie  bei  Ionen)  (D.,  B.  36,  4041). 
Durch  den  Eintritt  von  Hydroxylgruppen  wird  die  Festigkeit  des  THaxolringes  so 
erheblich  verringert,  dass  er  durch  Säuren  oder  Oxydationsmittel  relativ  leicht  angesprengt 
wird  (D.,  B.  35,  4045). 

I.  *  Basen  ch,n,  (8.  io98~iio3). 

HC:N  HC.NH 

1  u.  2)  1,2,3-Triazol      ■   -,>NH  oder     •■        >N.    (Die  im  Sptw.  Bd.  IV,  &  1098, 
HC:N  Hü — N 

tuh  Nr.  1  und  2  aufgeführten  Verbindungen  sind  identisch.)  Constitution:  Dimboth,  B.  36, 
10S8.  B.  Durch  Destilliren  der  4(5)-Carbons&ure  (S.  768)  (Zikcke,  ä.  311,  317;  D., 
B.  35,  1044).  —  Krystalle.    Schmelzp.:  as".    Kp,«:  203".    Sehr  hygroskopisch. 

CH.NfCO.aH.) 
•l(N)-B6iiBoyl-l,2,3-Triaaol  C,H,ON,  =   -  „>N   (8.1098,  Z.  14  und 

CH — N 

Z.24  v.o.).  Nftdelchen  (aus  Chloroform  und  Aetber).  Schmelzp.:  100— 102 <>  (unscharf) 
(D.,  Ä  86,  1046). 

CH.NtC.H.) 
•l-Phenyl-l,2,3.TrlaBol   CeH,N,  =   -  vt>N   (8.1098,  Z.  IS  v.  u.).     B. 

CH    ~~~'  N 
Durch  Erhitzen  der  4-  oder  der  ö-CarbonsSure  (S.  76S,  764)  Qher  den  Schmehqiankt  (D., 
B.  86,  1035,  1038).   —  Täfelcfaeo  (aus  lauwarmem  Wasser).    Bchmelsp.:  66*  (D.);  fi7,5* 
CZ.,  A.  313,  294). 

HO.C.N(C.H.) 
l-Phenyl-5-Oxy-1.2,3-Triaaol  C8H,0N,  «=  -  ,>N.     B.     Durch   Ei^ 

wftrmen  der  4-CarboDsäure  (S.  764)  mit  Wasser  (DmaoTB,  B.  36,  4054).  In  kleiner  Menge 
durch  längeres  Erwärmen  von  Diazobenzolimid,  Essigester  und  NatriumftÜiylat  (D.,  B.  35, 
4057).  —  KrystalliniBch.  Schmelzp.:  118— HD".  Kaum  löslich  in  Wasser,  leicht  löslich 
in  verdünnter  Natronlauge  und  Soda.     FeCI,  fSrbt  die  alkoholische  Lösung  branoroth. 

N  — PH  ^     iPH 

8)  *J,2,4~Triazol,  1,3,4-THazol,  Byrrodiaxol  NH<^„    •      =  N<_„  ■„ 

CH :  N  CU.NH 

{81099—1101).  Zur  Constitution  vgl.:  Pbllizzaei,  K  A.  L.  [5]  10 II,  297.  Beziehungen 
des  Pyrrodiazols  zu  anderen  cyklischen  Ringen:  Andbeocci,  O.  29  II,  1—21.  —  B.  Durch 
Oxydation  von  4-PbenyItriazol  (S.  745)  mit  KM0O4  in  saurer  Lösung  (P.,  R.  A.  h.  [5] 
10 II,  301 ;  [5]  11 1,  20).  Durch  Oxydation  von  BenztriazolcarbonsÄure  (öpl.  zu  Bd.  IV, 
8.  1154)  mit  KMnO,  in  alkalischer  Lösung  (Maeckwald,  KunzrE,  B.  36,  1115).  Aus  Diazo- 
triazolcarbonsäure  durch  Kochen  mit  Alkohol  [Tbiele,  Manchot.  A.  303,  55).  Bei  der 
Einwirkung  von  salpetriger  Säure  auf  Iminoazoacetsmid  (Hptw.  Bd.  I,  S.  1493,  Z.  2  v.u.), 
sowie  auf  N-Dihyd rötet razindicarbonsäureamid  (Silbbbbad,  Soc.  81,  602,  607).  Aus  der  conc. 
Lösung  seines  Chlorbydrats  {s.  u.)  durch  Behandlung  mit  überBchüssigem  feuchten  Ag,0 
bis  zum  fast  völligen  Verschwinden  der  HGt-Reaction  (Hantzscu,  S.,  B.  33,  88).  —  C,H,N,. 
HCl.  Rhombische  Tafelo.  Schmelzp.:  168 — 169°.  Etwas  hygroskopisch.  In  Wasser  und 
Alkohol  leichter  löslich  ata  das  Nitrat  (3.  u.)  (H.,  S.).  —  (C,H,N,.HCl),PtCl4.6H40.  B. 
Ans  conc.  Salzsäurelösung  des  Triazols  mittels  PtCI^  (F.,  R.  A.  L.  [5]  111,  21).  Nadeln. 
Schmelzp.:  73— 75^  Zersetzt  sich  wasserfrei  bei  170".  Nimmt  an  der  Luft  langsam 
sein  Krystallwasser  wieder  auf.  Ziemlich  löslich  auch  in  kalter  Salzsäure  und  in  Wasser, 
etwas  weniger  in  Alkohol.  Liefert  beim  mehrstündigen  Erhitzen  auf  170°  bezw.  bei 
lAngerem  Kochen  seiner  verdünnten  wässerigen  Lösung  die  Verbindung  (C^H,Na),PtCl4 
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(Scbmelzp.:  über  270°;    nnlSilich  in  1t&lt«ni,   Mhr  weiüg  ISftlich  iii   aiadanJ—  Waaa), 

welche    boi    kurzem   Koclien    mit   conc.  Salzafturo  diB  norm&tß    Pc*Sftb   lurflckbtldeC.  — > 

CtH,NVHNO,.     B.     B«im  Einleiten  von  Milpetrtger  Sfturc  in  eine  gut  gekühlte  wliaerige 

l^un^i;  von  llydrotetruin  (U.,  S.,  ß.  33,  b5).    Kurze  Nndeln  (aus  mugticbbl  wenig  hewem 

absülutcm  Alkohol).     Schmelzp.:  13ä^     Fast  uuzerötlzt  aublimtrbftr.      Sohr  leicht   Iflalicb 

in  Waaser  mit  stark  saurer  Bcaction,  schwer  in  kaltem  Alkohul,  sehr  wenig  in  abeolutea 

Aether  uud  Cbtorofonn.    Winl  von  conc.  HcbwefeldAure  fnrblüa  gelöst.     Zersetzt  sich  bei 

SOO"  unter  Entwickelung  von  Ölicketoff  und  CO,,   bei  höherer  Teuujcratur  unter  Ent- 

wickeluQg  von  Stickoxyden.    Beim  Erlillzt>n  im  Röbrchcn  bildet  »ich  Cyan.  —  Triaiol- 

iiitral-Quecksilbcrcblorid    CiU,N,.IIX0,.2HgCI,.      Durcbmchtige'  okto«derfihnUche 

Kryslalle    ans    warmem   Wasser.      Leicht    iSuicb   in    HCl    (U.,  S.).    —    Triazolnitrat- 

Silbernitrat  SC^H.Ni-HXOi.-i AgNO,.     Mikroskopische  lieh tbesifind ige  Nadeto.      Sehr 

wenig  lOslich  in   Wastter,   leicht   in  äiilpelerafture  und  Ammoniak,  schwer  in   Eesigsfnre 

*H.,  8.).  —  Oxalat  C,H,S,.C,H,0,.     B.    Aus  Triazol   und  einer  g**s5ttiglfo  OialsAare- 

Ifeung  (P.)>    Weiss«  KrystjUlehen  (tius  WaaserJ.    Zersetzt  sich  bei  241o.    Säwer  löslich  in 

kaltem,  etwas  löslich  in  warmem  Wasser.  —  Triazol-Natriumnitral  C,HaN,.NaNOs. 

Nadeln.     Sehr  leicht  löslich  in  absolutem  Alkohol  (H.,  S.>-  —  TriazolKupfernUrat 

C>H,(CuNO,)N,.    Ttlrkisblauer  Niederschlag  (U.,  S.).  -  Triuzol-Silbernitrat  C«H,K.. 

AgNO,  od«  CH,ÄgN,.HNO,  (H.,  H.). 

CH:N 
Die  Form  NH<         •    de»  l,2,4-TriiK)h»  wird  von  PcuozxAai  and  Masu  (Ä.  JL  L. 

CH:N 
j&l  10  I,  36S)  symmetrischem  Triasol  genannt.     Dtricale,  welche  nur  von  dieser  Form 
abgeltet  leerden  kimnm,  s.  ßptie.  Bd.  IV,  ä.  1101—1102  und  Spl.  Bd.  IV^  &  745—751, 
9uh  Sr.  4. 

N^CH 
5-Ohlortriazol  C.U.N.Ct  »  NH<  *    .     B.     Ana  Diazotriazol   oder  Diaxotri- 

CCI:N 
azolcarbonsäure  and  rauchender  Saluture  (Tbiblb,  Mskchot,  A.  303,  M>,  &&),  —  Kad«L& 
auii  Benzol.  Scbmelzp.:  ie7,&^  Ziemlii-h  schwer  tödlich  in  kaltem,  leicht  in  heiaoein 
Wasser,  Alkohol  und  Aceton,  fast  unlöslich  in  Chloroform.  Ist  mit  den  Dfimpfeo  der 
Löaongsmiftel  flüchtig  und  sublimirbsr.  Reagin  schwach  saaer  und  bildet  mit  Buea, 
aber  auch  mit  Stturen  äalze. 

•l.Phenyltrlaaol   C,H,N,  ==  C«Hi.N<         '       {S.  109S).    B.    Aaa  1-Pheaylnrazol 

eil :  N 
(vgl.  ä.  747)  oder  l-PbenTlthazo1thioo(3)  (ä.  145)  oder  Bis-l-phenyltriazoKSQlfidlS.lO  (B.  745) 
durch  Einwirkung  von  V,^^  (Pkluzzjüu,  FfatHO^  G.  28  II.  bbb).     Aus  Phenylpyrrodiaxo- 
lün(M  IB.  u.)  durth   PCI,   bei   180»  (AsuBiotci,   H.  A.  L.   [5)  61,  118,  2i2).   —   iSchmclx- 
punkt:  47^     Kp:  2660. 

S.  109$^  Z.  30  V.  0.  atatti  „Pneaimittk*'  lia:  „R.  A.  L.  [6]  €  I,  225*^. 

N     CH 

•1-TolyltrlaBol  C^H^N,  —  CtH,.N<^„    ■       {8.1093).     b)  'p-DeriTal  \8.1099). 

CH:N 

Ä    Durch  Einwirkung  von  P.B,  auf  1-p-TolyIurazol  (vgl.  0,747),  I-pTolyltriazoltbioo(S) 
(ti.  745)  oder  ßislolyltriHzolsul6d  (S.  74a)  (R,  F..  O.  28  II.  592). 

N      C.OH 
•3-Oxy-l,2.4-Tria»ol  C,H,ON,  —  NH<         ■  (Ä  UOO).     R     Aus  Metheuyl- 

Oll  %  n 
carbohydraztd  (Spl.  Bd.  I,  S.  880)  durch  Natriumnitrit  in  snlzsSurehal tigern  Alkohol  (Btrsca, 
C.  19011,  937).     Durch  Schmelzen   von   &-OiytriazoIcarbon8ftnre(3)  (8.  lü)  (Uaxcbot, 
B.  31,  2447). 

•Verbindungen  C,H,ON,  (&  i;00—i7W).   b)'l-PheuylbOzytria«ol,  Pbenyl- 

pyrrodiazolon(5)  C;Ub.N<'       ■       {ü.  1100- 1101).    B.    Durch  kurzes  Kochen  des  Ein- 

CO, NU 
wlrkungsproducts  von  Carbaminsfturechlorid  (Spl.  Bd.  I,  S.  711)  auf  Formylpheuylbydrazin 
(8.  424)  mit  Sodalösung  (Rüp«,  LssHiBOT,  B.  33,  23»).  -  BlSttcben  oder  Prismen  (aus  ver- 
d&QDtem  Alkohol  oder  Wasser).  Schmekp.:  179— Iäl^  Unlöstteh  in  PctroleumKther, 
leicht  lüslich  in  beissem  Alkohol,  Aceton,  Chloroform  u.  s.  w..  auch  in  kalten  fttz4*nden 
und  kohlensauren  Alkalien.  Ijefcrt  mit  PCI,  und  POCI,  I-Ch1orpfaeayJ-5-Chlortriaxol 
(Hptw.  Bd.  n^  S.  1099,  Z.  16  V.  u.J,  l-Phpnyl-5-Chlortriftzol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  Iüfl9, 
Z.  81  v.  u.),  1-Phenyltriszol  (s.  o.)  und  andere  chlorirte  Producte.  Liefert  mit  l*0Clj  bei 
160°  l-Phcnyl&Chlortiiazol  und  das  Anhydrid  dea  Phcnvlpyrrodiazolona  (Uptw.  Bd.  IV, 
8.1100,  Z.  8  V.  u.i.  Liefert  mit  PCI,  bei  180*  dieselb-ii  Producte.  wie  mit  POCI,  und 
ausBcrdcm  1-Pheuyltriazol  (Andkco<xi,  li.  Ä.  L.  [b]  6  I,  117,  220;  A.,  Mahsino.  O.  29  U,  4«i 
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N  OH 

l-Phenyl-5-Aoetoxytriazol  C„H,0,N,  =  C«H5.N<^,^  _,^  _,„  ^   •     .    Nftdelchen 

(uu  wenig  Alkohol).    Ziemlich  löslich  in  Wasser^  leicht  in  Alkohol  und  Aether  (R,,  L., 
R  83,  240). 

CO.NH 
3.5-Dloxytriaaol,  Urazol  NH<        •      und  Derivate  *.  S.  746—748. 

CO.NH 

N        CH 
TrlMOlthiol  N<    „,     •        ixad.  ■D\su\A6.  a.  Hptw.  Bd.  IV.  8.  UOl—1102, 
^C(SH).NH  ^  ' 

NH.C8 
l-Phenyltri8Bolthioii(3)  CaH^N.S  =  C«H8.N<__    ■    .     B,     Bei    der    Einwirkung 

CH:  N 
von  P^4  auf  Phenylurazol  (S.  4S5)  (Pellizzabi,  FeaBO,  O.  28 II,  550).  Aus  PhenyUhio- 
semicarbaztd  (S.  440)  und  Ameisensäure  (P.,  F.).  —  Farblose  Kadeln  aus  Benzol.  Schmelz- 
punkt: 189^  UnlSsHch  ib  Phosphorsäurelösung,  iSslich  in  Ammoniak.  Wird  durch 
Rochen  der  alkoholischenLösung,  oder  durch  Erhitzen  etwas  über  den  Schmelzpunkt  in 
BisphenyltriazoUulfid  (s.  u.)  verwandelt.  Wird  durch  PjS^  nacheinander  in  Bisphenyl- 
triazolralfid  (s.  u.)  und  l-Pbenjltriazol  (S.  744)  übergeführt  —  Ba(C.HeN,S)|.  KrystKllchen. 
-  Ag.CH,N.S. 

r  N=c_is 

Bia-l-phenyltria8ol-Sulfld(3,S')   C,eH„NeS  ■■ 


=C— IS 


Phenylurazol  (S.  435)  durch  P^S^  (P.,  F.,  0.  28  H,  553).  Aus  l-Pheuyltriazolthion  (s.o.) 
durch  Erhitzen  für  sich  auf  200°  oder  durch  Kochen  der  alkoholischen  LSsung  oder  durch 
Erwftrmen  mit  P,S(  (P.,  F.).  —  Prismatische  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  186^ 
UnlSslich  in  PboephorsäurelösuDg  und  Alkalten.  Wird  durch  P^Sb  in  1-Phenyltriazol  (S.  744) 
und  Pheayltriazolthion  (a.  o.|  verwandelt. 

l-p-Tolyltriaaolthioii(3)  C,HoN,S  ==  C,H, . N < CH,N,8.  B.  Aus  p-Tolylurazol 
(Hptw.  Bd.  IVj  S.  805)  durch  Einwirkung  von  P,Ss  (P..  F.,  Ö.  28  II,  558).  Aus  p-Tolyl- 
thiosemicarbazid  (S.  533)  durch  Einwirkung  von  Ameisensäure  (P.,  F.).  —  Benzolholtige 
Nadeln  aus  Benzol.     Schmelzp.:  218**.     Unlöslich  in  Säuren,  löslich  in  Alkalien. 

BlB-l-p-tolyltriazol-Sumd(3,3')  C„H„Ne8  =  (C,HbN,),S.  B.  Aus  p-Tolylurazol 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  805)  durch  Einwirkung  von  P.Ss  (P.,  F.,  Ö.  2811,  561).  Aus  1-p- 
Tolyltriuolthion  (s.  o.)  durch  Erhitzen  für  sich  oder  Rochen  der  alkoholischen  Lösung 
(P.,  F.).  ~  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  188°.     Unlöslich  in  Säuren  und  Al^lieo. 

C(SH).NH 
3-Oxy-5-Bulfhydryltriazol    N<  •       und  Derivate  s.  Thiourasol   und 

C(OH);  N 
Derwaie,  S.  748—749. 

C(SH).NH 
8,ö-DiBulfhydryltriazol,  Dithiouraaol  N<  ■      m.  Derivate  a.  S.  749—751. 

C(öH):N 

CH:N 
4)  •Derivate  des  aymnietrinchen  1,2,4-Trictzola  HN<         •   (Ä  1101—1102).    Vgl 

OH :  N 
daxu  die  Bemerkung  auf  S.  744. 

4-Phenyltriazol  CeHjN,  ==  C8Hs.N<       '■■     B.    Beim    5-Btdg.  Erhitzen    von    6g 

CH :  N 
Monoformylbydraziu  und  12g  Formanilid  auf  170°  (Pbllizzabi,  Massa,  R.  ä.  L.  [5]  101, 
366).  Beim  7-Btdg.  Erhitzen  von  11,5g  Diformylhydrazin  und  14,3g  Formanilid  auf  170° 
(P.,  M.).  Weniger  glalt  Uim  7-Btdg.  Erhitzen  äquimolekularer  Mengen  von  Diformylhydrazin 
und  Anilin  (P.,  M.).  —  Nadeln  aus  Benzol;  harte  Prismen  aus  Wasser.  Schmelzp.:  121°. 
Sehr  leicht  löslich  iu  Alkohol  und  Walser,  sehr  wenig  in  Aether.  Nicht  unzersetzt 
destillirbar.  Ist  physiologisch  (Paoletti)  wirksamer  als  sein  Isomeres,  das  1-Pfaenyl- 
triazot  (S.  744).  Giebt  mit  CuSÜ^  einen  hellblauen,  mit  HgCI,  und  AgNO,  weisse 
Niederacblggc.  Liefert  bei  der  Oxydation  mit  KMnO«  tn  saurer  Lösung  Triazol  (S.  743) 
(P.,  R.A.L.  |5]  10  II,  801;  [5|  111,  20).  —  (C8HTN,.HCl),PtCU.  Nadeln  aus  Salzsäure. 
G^ht  bei  längerem  Kochen  in  verdünnter  wässeriger  Lösung  unter  HCI-Entwickelung  in 
das  Tetrachlorpltttosalz  (CBHjNaJtPtCI^  (unlösliches  amorphes  Pulver)  über.  —  Pikrat 
C,H,N,.C8HsO,N,.     Nadeln  (aua  Alkohol).     Schmelzp.:  169°. 

4-Tolyltriazol  CellaXg -=  C,H,.N<       '^■-     a)  o-Tolylverbindung.     B.    Analog 

CH:N 
der  entsprechenden  p  Verbindung  (S.  746)  (P..  Barzzo,  R.  A.  L.  [5]  101,  417).  —  Prismen 
auB  Wasser.     Schmelzp.:  104°.     Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol   und  Chloroform.   —  Das 


746  \ir,110I\    Xlt  -BASEN  UlT  DRE]  ATOMEN*  STtCKOTOPF.       £l«Bl«& 

Bornftt«  PlatiiidoppeUalR  Tenruideli  lieh  leicht  ia  du  Tetrichlorpl&iOBkli 
<C^N,).PiCl4  <gelbea  nalOttielMi  Polveri,  wplchf*  auch  tnf  Znntz  von  PtCt«  la  oser 
■famden  wtaierigen  LGmog  der  Ba«c  entsiebL  —  Pikrit  C^»N,.C«H,OT>ia.  Kftdcla. 
BebMbp.:  174*. 

b)  p-TotylTerbiodoDg.  B.  a)  Aus  Mg  HoDoformylfajdruin  imd  Itg  Fotm- 
p-coloid;  b)  HO«  10g  Diformjlbvdrmxin  und  12,1  K  p-Toluidio;  c)  aoa  12,1g  fjifonmji- 
bxdrmxm  und  IS^g  Formtoliiiif  dorcb  S-stdg.  ^biUeo  sanSchat  aar  150— IffO*  uid 
dsnutflfolgeDde«  ü-etdg.  Erbitzeu  auf  200*  (Anabeaten:  78,  BS  heiw.  68  ^,  der  Tbeoric). 
Man  reinigt  daa  Bofaproduct  durch  iHitdg.  Koidkea  mit  verdGunter  Xaironlauge  (P^  Balr 
B.Ä.L.  [5|  101,  41&).  —  WtuM«  BlAttcben  (aas  sicdeodem  Waaser),  die  ibr  KrTatall- 
waaaer  im  bxsiccator  verlieren  and  ea  an  der  Luft  langeam.  aber  Tollsttndig  wieder  anf- 
oefamen.  Schmilzt  bei  83*,  waaaerfirei  bei  116*.  Sehr  leicht  lAsUch  in  Alkohol  und  Chloro- 
form,  Mhwtr  io  Waaser  und  LiVrolo,  leicht  in  MiiieralsSuren  und  daraas  dnrvh  Alkali 
wieder  ftllUr.  -  (C,H,N,  HCI),PcCl4.  B.  Auf  Znsati  von  conc.  PtCI^-USaang  «or  wmnnen 
LQlong  doT  Bas«  In  couc.  SalzaSure.  Orang^eibe  BlAttchen,  bei  215—220°  aich  aer- 
actcend.    fieht  bäm  Kochen  der  wflaaerigen  Ldaung  in  das  Salz  (C»HyN,)cPtCI,  (aniorpbei 

gelbes,  unlösliches  Pulver)  über    -    Pikrat  CVI,X|.C«UtO,N*,.    Nadeln  (aus  Alkohol), 
chmelep.:  172*. 

CH:N 
4-Haphtyltria«)l  C„H,N,  =  C„H,.N<         •-      a)   a-Naphlylverbindung.     Ä 

a)  Am  8,7  K  Monoformylhydnuin  und  10,5  g  Fonnyl-a-Napht^lamin;  b)  aus  8  g  Difonnyl- 
bydrazin  und  13  g  a-Napbtylauin;  c)  aus  äg  Difonu^lbydrasin  und  'i,'lQ  Formylo  Naphtyl- 
amin  (Ausbeuten:  38.  48  bexw.  54*/,  der  Tbeoric).  Das  Reactionsnroduct  kocht  man  sunAcbst 
oiit  verdtlnnter  SalzsSure,  dann  mit  Natronlauge,  extrnhin  mit  B^'nEol  tnid  reinigt  fiber  da« 
Pikrat  (P.,  Bb.,  R.  A.  L.  [5]  10  I,  418).  —  Weiflee  Kryalalle  aus  Benzol.  SchmeUp.:  120°. 
Sehr  leicht  ISalicb  in  Benzol,  Alkohol  und  Chloroform,  sehr  wenig  in  Wasser  und  Ligrolo- 
—  Das  normale  PlatiudofipeUalz  gehl  loicht  über  in  das  Tctracblorplatoealz 
(C|tIi«N|)|PtCl4  (hellgelbes  unläelicbes  Pulver),  das  auch  beim  Kochen  der  salssauren 
Lasung  der  Base  mit  PtCI,  entsteht  -  Pikrat  C„H,N|.CaH,0,Ns.  Kryatalle  aus  Alkohol 
Schmelxp.:  1^4  ^ 

b)  p-Naphtylverbindnng.  B.  Analog  der  eDtaprechenden  a-NapfatrlverbinduDg 
(8.  o.)  (K,  Bb..  R.  ä.  L.  [6]  101,  410).  —  Kryatallc.  Scbmeltp.:  160».  Sehr  leicht  iSalieE 
in  Alkohol,  eehr  wenig  in  Wasser  and  Aetber,  leicht  in  Sfiurcn  und  aus  dieeen  LösnnMt 
durch  Alkalien  ßlllbmr.  —  Das  normale  Platindoppelsalx  verwandelt  sich  sum  Theil 
in  dai  Tetrachlorplatoialz  (G„HyN,),PtCl4  (amorphes  gelbes  Pulver).  —  Pikrat 
C„U,N,.C,U,0,N,.     Nadeln.     ScluneUp.:  205». 

GO.NH 

TriajioldIon(S,6j,    nraaol,    Hydra«odicarbonlmid    C,H,0,N.  =  NH< 

B.  Beim  Hchmclseu  von  p-Urasiu:  Pku.ixzabi,  Uukko,  O.  241,  502^  Tsiblb,  &TAtroB, 
A-  283,  41).  Entsteht  neben  kleinen  Mrnf{i-n  Hydrazodtcarbonamid  und  Cyanarsian 
beim  Krhilzeu  von  Biurel  mit  llydraziunulfat  auf  l.'iO— IGO*  iP..  C,  Ö.  24  I,  50«). 
Bildet  sieh   neben  den   betreffenden  Ammonaalzeu  beim   Erhitziii   von  Aminubiuretchlor- 

hydrat  auf  185—190°  odor  Aminobiuretnitrat   auf  165°:    „  N^CO-^^^'  "  ^^  "•" 

NH.CO  *    ' 

-,,  __>NH  (Th.,  UatPKtDBR,  A.  303,  102).     Durch  ZnfÖj,'en   verdönnter  Salzsattre  zu 

einer  eisgekühlten  wftsserigeQ  Ldsung  von  IminodiearbousAuredihydrazid  (Diels,  B.  36, 
745).  —  Tafeln  und  BlfittcWn  (aus  Waaaer).  Schmelap.:  244"  (unter  Zer«elzuiigK  Leicht 
l^lich  in  Waaaer,  miUMig  h^slich  in  Alkohol,  unlOelich  in  Aetber.  Krysliillieirt  unver^ 
Ändert  aus  conc  Salxsfiure.  Giebt  mit  KeCl,,  Bromwasser  a.  s.  vr.  eine  intensive  Roth- 
filrbung.  Rcagirt  stMrk  aaucr.  Beim  Erhitzen  mit  P,S5  entsteht  1,2,4-Triazol  (8.  743). 
Bildet  mit  CH,.)  Monomethyl-  und  Dlmethyl-Urazol  (e.  u.).  Bildet  mit  Eesigsfinreanhydrid 
t>iBCctyiurazol  und  Tnaoetylurazol  (H.  743),  mit  EutgHfiureanhydrid  und  Nairiumacetat 
bei  längerem  Erhitzen  Tetracetylhydraiiu  <C.,  0.  1898  I,  38).  —  NH«.(;,H,0,Ng. 
Kry»t«IK-.   —   N8.C,H,Ü,N,  +  aH,0,     Tafeln.    Sehwer  Ißslicb  in  Alkohol.  —   K.Ä.  — 


Ba.A,  -f  alJ/>.  KrysUlle.  Mä^iig  löslich  in  Wasner.  -  Pb,(C,0,N,),.  Niederschlag, 
«rbalteo  aus  ÜrazollSflung  und  baa.  Bleiacetat.  —  Ag.Ä.     Amorpher  Niederichlag. 

Monomethyluraaol  C,lljO,N,  —  C,0,N,H,.CH,.  B.  Au«  CH,J  und  Urasol  (b.  o.) 
bei  I2ü^  neben  Dimf^thylumzol  is.  u.)  (C,  C.  18981,  89).  —  Farblose  Nftdeluhcn  aui 
Waaiter.    Schmelzp.:  216°.     Unlöslich  in  Chloroform.     Röthet  Lackmus. 

Dimethyluraaol  C,H,0,N,  —  C,0,N,UiCII,),.  B.  Vgl  oben  Mouumethylurazol  (C, 
C.  18981,  39).  —  Kryatalle  aus  Chloroform.     Scbuietsp.:  167^ 
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CO.N.C.H. 
I-Fhenyliutusol  HN<       ^„         «««^  Derivate  s.  Hptic.  Bd.  IV,  S.  676—677  und 

J^L  Bd.  IV,  8.  435-436. 

CO.NH 
4-PheiiyluraBol  C8H6.N<^^  •  „   ».  Spl  Bd.  II,  S.  191,  Z.  8  v.  o. 

CO.NH 

CO  N  C  H  CO  "~"N  C  H 

l-Ph6nyl-4-MethylurazolC,H.O.N.=  CH,.N<^^^-^«    '^  ^"'^<C(0H)N*  *   '' 

B.  Durch  Einwirkung  5''/aiger  Natronlauge  auf  2-Phenjt-4-MethjIsemicarbaaid-l-Carbon- 
BftnrefitbylcBter  (BuacB,  Heinbichs,  B.  34,  2332).  Unter  Entwickelung  von  Ammoniak 
und  GBrigafture,  durch  2-8tdg.  ErhitEen  ftquimolekularer  Mengen  von  PhenyUemicarbazid 
and  Metuylacetsrlhamstoff  auf  200"  (äcrbe,  B.  36,  Ö&8).  —  Krjstalle  (aus  verdünntem 
Alkohol).  Schmelsp.:  225*>  (A.);  224°  (B.,  H.).  Schwer  Ißslich  in  BeoEol  und  heissem 
Wuser,  kaum  Idslich  in  Aether,  unlöslich  in  LigroYn.  Fftrbt  sich  mit  alkoholischer 
FeCIa-Lflsung  violett.  Wird  von  cone.  Salzsfiure  nicht  verändert.  —  Natriumsals. 
Nädelchen.  —  Ag.CgHaOiN,.    Schmelzp.:  226"  (unter  Zerseteung). 

CO.N.CH, 

l-Methyl-4-Phenylurazol  C,H,0,N,  =  C6H..N<       •  .    B.    Durch  Oxydation 

CO.NH 
des  l-Metbyl-4Pbenyl-5-ThiourazolB  (Spl.  Bd.  II,  S.  202,  Z.  14  v.  o.)  mit  KMnO,  (Mabck- 
WALD,  Skdlaczbk,  B.  29,  2927;  B.,  B.  35,  975).  —  Weisse  Krystatle.    SchmeUp.:  1880. 
Lieioht  löslich  in  heissem  Wasser  und  Alkohol.    Röthet  Lackmus. 

l-PhenyI-4-Aethylurazol  CioH„0,N,  =  {C8H5)(C,H,)C,N,O.OH.  B.  Durch  Ein- 
wirkung verdGonter  Natronlauge  auf  2-Pbenyl-4-Aetby[semicarbazid-l-CarbonBäureäthyl- 
Mter  (B.,  H.,  ß.  34,  2934).  —  Blätter  aus  Alkohol.     Schmelip.:  174". 

CO  N  C  H  CO N  C  H. 

1.4.Diphenylurazol0„H„0.N,=.C,H..N<^,^"^^'    °  -  C»H,.N<:^^y^  ^"  ^^' 

S.  Durch  Erwärmen  von  2,4-Diphenyl8emicarbazid-l-CarbonsftureätbyIeBter  mit  verdünnter 
Natronlauge  (B.,  H.,  B.  34,  23S6).  Bei  der  Einwirkung  von  KMnO«  auf  1,4-Diphenyl- 
8,5-EQdooz7-l,5-Dihydrotriazol(5)  (S.  447)  (B.,  B.  36,  974).  Aus  2,4-Diphenylsemicarhazid 
nid  Phosgen  in  Benzol-Toluol  (B.,  Ebbt,  B.  36,  1367).  ~  Blättchen  aus  Alkohol. 
SehmeUp.:  163".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Eisessig  und  Chloroform,  schwerer  in  Benzol, 
■diwer  in  Aether,  fast  unlöslich  in  Wasser  und  Ligroin.  Starke  einbasische  Säure.  — 
H«.(i4H,„0,Ng  -)-  4(?)H,0.  Nadeln.  —  KaUumsaU.  Nädelchen.  —  Calciumsals. 
Bnndliche  Aggregate  mikroskopischer  Blättchen. 

CO.N.C.Hs 

l,4rDlphenyl-2-Methylurazol  CgHuOaN,  =  CeHo.N<        ■     °     .  Zur  Constitution 

CO.N.CHg 
^LB.,  B.  35,  1562.    B.    Durch  Vistdg.  Erhitzen  von  1,4-Diphenylurazol  (s.  o.)  mit  CH^J 
und  Aetzkati  in  Methylalkohol  unter  Druck  (B.,  H.,  B.  34,  2337).  —  Nadeln  (aus  ver- 
dOnntem  Albohot).    Schmelzp.;  134".    Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Eisessig,  schwerer  in 
Aether  und  Benzol.    Qiebt  mit  siedender  Jodwasserstoffsfture  kein  CH,J  ab. 

1-o-ToIylurazol  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  802. 

1-p-Tolylurazol  .^.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  805. 

CO^ N.C.H« 

l-Phenyl-4-p-Tolylurazol  C.^H.jO.N,  =  C,H,.N<  w  ■    ^-    ^"■"'^  ^°- 

Wirkung  verdünnter  Natronlauge  auf  2-Pheny]-4-p-Tolylsemicarbazid'l-Carbonsäurefttbyl- 
ester  (B-,  H.,  Ä  34,  23881.  -  Nadeln  aus  Eisessig.  Schmelzp.:  189—190°.  Fast  unlöslich 
in  Aether  und  Benzol. 

CO       N.C,H, 
l-p-TolyI-4-Phenylurazol  CjjHi.O.Nj  =  CbHb.N<  \  •    B.     Durch  Ein- 

C(0H):  X 
Wirkung   verdünnter  Natronlauge  auf  2-p-Tolyl-4-PhenylBemicarbazid-l-Carhonsäureäthyl- 
ester  (B.,   H.,   B.  34,  233Ö).   —   Blätter  aus  Alkohol.     Sclimelzp.:  201".     Schwer  löslich, 
ausser  in  siedendem  Alkohol  und  Eisessig. 

l-Phenyl-4-BenzylurazoI  C,bH„0,N,  =  (C9H6)(C,Hb.CH,)C,N,0.0H.  Tftfelchen 
aus  Alkohol.  Schmelzp.:  232°.  Löslich  in  siedendem  Eisessig  und  Alkohol.  Fast  un- 
löslich in  Wasser  (B.,  H.,  B.  34,  232). 

c^ci V  c    i-i 

1-Naphtylurazol  CHsOjNj  ^  NH<[  "    '.    a)  a-Naphtylverbindung. 

(j(OH):N 
B.     Durch  Einwirkung  von  salpetriger  Säure  auf  l-a-Naphtyl-4-Aminourazol  (B.,  Qaon- 
HAXH,  B.  34,  2324).  —  Natielbüschet  aus  Wasser.    Schmelzp.;  233—234".     Leicht  löslich 
in  siedendem  Alkohol  und  Eisessig,  sehr  wenig  in  Aether,  Benzol  und  Chloroform. 
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b)  8  Naphty Irerbindang.  B.  Darch  Einwirkung  rou  lalpetrigcr  Sfture  auf 
1  ^-N»phtyI-4-AniiDounizoI  (B..  G.,  ß.  84,  3886).  —  Nadeln  aas  Alkohol.  Schmolzp.:  28TV 
Schwer  löslich  in  sicdcnilt-m  Wtumer,  leicbter  In  Alkohol  niid  Eiaemig,  fiut  nDlöelich  Ui 
Attber,  Bfazol  und  Clitumform. 

Monoacotylurazol  C.HjO.N,  =  C»0,N,H,rr,U,0).  B.  Ana  Diaceij-luraxol  («.  u.) 
und  aicvlrndem  Wawr  iC.  €.  18981,  m.  —  Kryatalle  aus  Woner.    Schmelzp.;  221,5* 

l-Phenyl-3-ÄcetOKy-4-MethyltrlaBolon(6)  C„H|,0,N,  — 

CH,.N<  J\         '•     Nadeln  aus  Alkohol.     Schinelap.:  129«  (B.,    H.,  B.  «1 

28B3I. 

Acotyl-l,4-Diph«n7lara«ol  C„H„0,N,  «=  (C,H,),C,NiOi:O.CO.CH,).  Nadeln  au 
Alkohol.  Scbinelcp.:  Ifif}",  L«irht  löslich  in  Alkohol  und  Kiaessig,  uolöalich  ia  Ufcroln 
und  Wawer  (B..  H..  B.  34.  2337). 

Diaoetyluroaol  C.UtO.N,  =  CO,N.H(C.U,0),.  B-  Aua  1  Thl.  Uraaol  (S.  746)  ood 
6  Thln.  KsBigBftureauhjilrid  durch  V,-iitdg.  Kochen  (C,  C.  18981,  Sfi).  —  Weisse  BUtter 
atu  Alkoliul.     Schniclzp.:  206*.     Unlöslich  in  Actber.     Zel^t  saurA  Reaetion. 

Triftcetylura»olC,U,0»N,— C,0,N,tC,H,OV  B.  1  Tbl.  Discetyluraiol  («.  o.)  wird 
mit  6  Thln.  EaBigsflnrcaobydrid  5  Stunden  erhitzt  und  die  L{*iung  im  Vacuum  verdunstet 
(C,  C.  18981,  a9j.  —  Prismen  {%m  wasserfreiem  Benzol).     Schmclzp.:  188*. 


,ca.NH 


-NH 


a.  B,  w. 


Th.o„«.<„  C.H,0K.8  =  HN<-- ;•  ;;  =  r<<'^^  =  »«c^oh^NH 

B.  Entsrcht  neben  sulzsaurem  Tbioaemicarbazid  und  NII4CI  bei  '/,-8tdg.  Kochen  von 
b  g  Hydnuinmonothiodicarbanauiid  mit  )ib^  Sitlzsüure  (D;  1,19)  (Frecvd,  Scdandi:r,  It.  29, 
2ä09).  Knttiteht  nrhcn  iJiphenylhHrnstoQ'  und  salzsauretn  Hemicarbazid  beim  Kocht-ti 
von  Thiocarbaininyl-PlieriyUeinicarbazirl  mit  SalzaSure  (I>:  1,1M)  (Fh.,  S<.-u.).  —  Warxen 
(aus  heisaem  Wasser).  Scbmdzp.:  177*.  Kaum  ISalich  in  Fuselöl.  Essif^atbej  und  CHCI,. 
Wird  beim  Erwftrmen  mit  FeGI,  oder  H^O,  nicht  ver&nderr.  Löslich  in  verdSnsler 
Natron  lauge. 

CS N.C.H,  C{SH) ,  N.O.n. 

l.Phenyl.6.ThioaraaolC.H,ON.S-NH<^^^^^^  **~'''  '*<C(OhU  * 

B.  Neben  dem  schwer  löeticben,  mikrokrystalUnischen  Disulfid  vom  Schmctxp.:  220', 
bei  der  Einwirkung  von  salpetriger  SAure  auf  lPheoyl-4-Amtno-5-Thioi(ra£ül  (Bcsca, 
GsoHiuxM,  B.  34,  2329J.  —  Flache  Nadeln  oder  Blätter  aus  Wasser.  SchmeUp.:  S2»* 
bis  230^  Ziemlich  leicht  löslich  in  warmem  Alkohol  und  siedendem  Wasser,  fast  uulÖsHch 
in  Aclher  und  Benzol. 

CS.NH 
l-Methyl.4.Phenyl-3-Thioura«ol    CttH,.N<        •  *.   Spl.  Bd.  II,  S.  202, 

CO.  N .  CU« 
Z.  14  V,  0. 

l,4-Diphenyl-3-TbiouraaoI,  1.4-Dipheuyltriasolonl6)-thioli3)  CuII,|ONaS  * 

CO N  C«H. 

CeHB.N<  •     "     .    B.    Durch  Behandeln  des  l,'l-Dipben7liria«olön(5>I>i»ulfid8(8,8') 

C(SH):N 
(8.  u.)  mit  Natriumamalgam  in  verdünntem  Alkohol  (B.,  Wolpsst,  B.  34,  3101-  —  Krystal- 
liniscbe  Masse  aus  Alkohol.     Schmelzp,:  IS5^ 

PO  Itf  O  H 

8-Methyläther  C,fcH„0N,8  =  C«H,.N<  ■"  *   *•     B.    Dureh    S-atcIg.    Ei^ 

0{o.di|):  N 
hitaeu  von  l,4-DiplienyllriaEolthion{ri)-3-Thiomothiiu  (ti.  750)  mit  IlgO  in  Bensol  auf 
150«  (B.,  W.,  B.  34,  309).  Durch  Melhylircn  des  l,4a^bwyUnazolun(&)-lhiola(S)  (a.  0.) 
(B.,  W.).  Aus  |?-PhcnylhydrszinoPhcnyltmino-Metl^^^HBln  und  Phuegen  lu  Aether 
bei  Gecenwart  von  Pyridin  (B.,  Hulzmjlmn,  B.  34,^^^^^B0rfelj^icbe  Priameu  aus 
Alkohol.  Schmelzt).:  103*.  Sehr  leicht  löslich  in  ^^^^H  wnri^^^lkohul,  lösUdi 
in  Aether,  ualö^Hch  in  Wasser. 


l,4-DiphflnyltrlaBol0Q(6)-Diflulild(8,8')  C» 

Durch  Eihilzcn  von   l,4-DipheDyltr)azolthion(&)-lhiofl 

150*  (B.,  W-,  B.  34.  SIO).  —  Schn.pizp.:  a*/7*.     S<  hJ 

l-Flienyl*3'Aothoxy-4-Acotyltriaxolthloa|'' 

^"'•^'<C8NC0f'**  ^^  ■^"'  Äcetylrhüdanid  (1 


LS — 
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thioncarbazinsflareftthrleBter  (S.  487)  (Wbbkleb,  Dübtin,  Am.  24,  488).  —  Farblose  Nadeln 
aas  Alkohol.    Scfamelzp.:  93—94°. 

l-Ph6iiyl-8-Aethoxy-4-Benaoyltriaaolthioii(6)  C„H,bO,N,S  =- 

CHe.N<       •      "V      .  B.  Analog  der  4-Acetylverbmdimg  (b.  o.)  (Wb.,  D.,  Am.  24,  488) 

CS.N'CO.OfHs 
—  Prismen  aas  Alkohol.    Schmelzp.:  186—188°. 

CS  NH 

DithiouraBol  C,H,N,S,  ■=  NH<       •       (bezw.  desmotrope  Formen)     B.    Entsteht 

CS.NH 
neben  salzsaurem  Iminothiourazol  bei  l-stdg.  Kochen  von  20  g  Hydraiindithiodicarbon- 
ftmid  mit  100  ccm  SalzsSare  (D:  1,19)  (F&bümd,  Ihqabt,  B.  28,  949).  Man  kocht  die 
nach  24  Stunden  ausgeschiedenen  Kristalle  mit  viel  Wasser  und  l&sst  die  filtrirte  Lfisung 
einige  Stunden  stehen,  wobei  sich  Ditbiourazol  ausscheidet  —  Sttulen  (aus  Wasser). 
Scfamelzp.:  245**  (unter  Zersetzuug).  Leicht  löalicfa  in  rerdOnnten  Alkalien.  Liefert  bei 
der  Cb:7dation  eine  Verbindung  C,HN,S|  (s.  u.)- 

Verbindunff  C,HN,S,.  B.  Bei  der  Oxydation  von  Ditbiourazol  (s.  o.)  mit  FeClg 
oder  H,0,  u.  s.  w.  (F.,  I.,  B.  28,  949).  —  (>elbe  Tfifelchen.  Schmelzp.:  244— 245^  Sehr 
wenig  löslich  in  Nitrobenzol,  unlöslich  in  Alkohol  u.  s.  w.  Wird  beim  Kochen  mit 
Alksiuen  in  Ditbiourazol  zurückverwandelt. 

CS.NH 

4-Aethyldlthlourazol  C^HtN.S,  =  C,H4.N<__    ■  „•      B.      Entsteht    neben    sala- 

C8.NH 
•aaiem  l-Aethylfttbyliminothiurazol  bei  20  Minuten  langem  Erhitzen  von  10  g  Hydrazin- 
dühiodicarbonfithylamid  mit  80 ccm  Salzsäure  (D:  1,19)  (F.,  I.,  B.  28,  951).  —  Säulen  (ans 
Wasser).  Schpiekp.:  140°.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether,  CHCla  und  heissem  Wasser. 
Bd  der  Oxydation  entsteht  eine  Verbindung  C^UgNsSi  (s.  u.)>  Beim  Erhitzen  mit  Natrium- 
i^lat  and  CH^J  -|~  Alkohol  entsteht  Methyl  -  4- Aethyldithiourazol  (s.  u.).  —  Ag. 
C4BsNgS,.    Krystalliniscb. 

Verbindung  CtH^NsS,.    B.    Bei  der  Oxydation  von  4-AethyldithiourazoI  (s.  o.)  mit 

SO.  (oder  auch  salpetriger  Säure,  FeCl.)  (F.,  I.,  B.  28,  958).  —  Gelbe  Täfelchen  (aus 
kobol).  Schmelzp.:  198^.  Löslich  in  conc.  Salzsäure.  Wird  durch  alkohoIiBches  Schwefel- 
ammoniam,  wie  auch  durch  Erwärmen  mit  Kalilauge  in  4-Aetbyldithioarazol  zurfl(^- 
verwandelt 

ITitrosoderlTat  des  4-Aethyldithiourazol8  G^HgON^S,  =  G4H,(N0)N.S,.  Nadeln 
(«US  Alkohol).  Schmelzp.:  118—1200  ^p^  j  ^  Leicht  löslich  in  Fuselöl,  schwer  in  kaltem 
Alkohol. 

x-Methyl-4- Aethyldithiourazol  CbH.N.S,  =  C4H,(CH,)N,S,.  B.  Bei  2 -atdg.  Er- 
hitzen von  l  Mol.  4-Aethyldithiourazol  (b.  o.)  mit  1  Mol.  Natriumäthylat  und  1  Hol. 
CHJr  +  Alkohol  (F.,  I.,  B.  28,  953).  —  Blättcbeo  (aus  Wasser).     Schmelzp.:  88". 

CS.NH 
4-Allyldithiourazol  CsH^NgS,  =  C8Hfl.N<         •      •     B.     Entsteht    neben   1-Allyl- 

CS.NH 
6 -AHylimino - 2  •  Tliiourazol  und  Dipropylenpseudobydrazodicarbonthioamid  (a.  u.)  beim 
Kochen,  bis  zur  Lösung,  von  1  Thl.  Hydrazinditbiodicarbondiallylamid  mit  &  Tblu.  Salz- 
säure (D:  1,19)  (F.,  Heilbbün,  B.  2B,  860).  —  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmels- 
punkt:  186—137".  Beim  Eindampfen  der  alkoboliscbeD  Lösung  mit  H,0,  entsteht  eine 
Azoverbindung(?)  CaHjNgS,  (S.  750).  —  Ag,.C8H,N,S,.    Käsiger  Niederschlag. 

CH..CH.S 
„Dipropylenpseudohydrazodicarbonthioamid"  CiHi^N^S,  =  ^C.NH. 

CHj.N 

S.CH.CH,        CH,.CH S  S CH.CH, 

NH.C<      ■  '  =        "■  >C:N.N:C<  •  '.    B.    Entsteht  neben  Allyl- 

^N.CH,  CHj-NH"^  ^NH.CH,  ' 

ditbiourazol  (a.  o.)  und  l-Allyl-5-Allylimino-2'Thiourazol  beim  Kochen  von  Hydnudn- 
dithiodicarbondiallylamid  mit  Salzsäure  (D:  1,19)  (F.,  H.,  B.  29,  862).  Man  neutralisirt 
die  vom  AUyldithiourazol  abfiltrirte  Mutterlauge  nahezu  mit  Soda,  fällt  die  filtrirte  Lösung 
mit  Überschiisaiger  Soda  und  krystalllairt  den  entstandenen  Niederschlag  wiederholt  aus 
heissem  Alkohol  um,  wobei  das  1-Allyl  5-Allylimino-2-Thiourazol  gelöst  bleibt  —  Nadeln 
oder  compacte  Kryatalle  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  196—197*'.  Unlöslich  in  Wasser.  — 
C,HnN4Si.2HCl.  Nadelo.  Schmelzp.:  216-217«.  Leicht  löslich  in  Wasser.  —  CgHi^N^S,. 
2HCl.PtCi4.    Zersetzt  sich  gegen  240". 

Dinitroaoderivat  CeH„ÖjNeS,  =  C8H,|(N0),N4S,.  Gelb.  Zersetzt  sich  gegen  171" 
(F.,  H.).     Unlöslich  in  Alkohol  u.  s.  w. 

r>imethylderivat  CioHiaS^S,  =  C8H„(CH,),N4S,.  B.  Bei  iVi-stdg.  Erhitzen  im 
Bohre  auf  100°  von  3  g  Dipropyleupseudobydrazodicarbontbioamid  (s.  o.)  mit  Holzgeist 
und  überschüssigem  CH,J  (F.,  H-,  B.  29,  863).  —  Oel. 
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Diacetylderivat  Cj.H.jOiN^S,  =  C,H„(C,H,Oj,N<S,.  Kiyatalfe  (aus  Eises*!«). 
Schmelzp.:  2420  ^^.\^  H), 

Aao  V  erbind  an  g  f?)  C,HgN|S,.  B.  Boim  Eindsrnpfea  der  alkoholischen  LSsiuig  von 
<-Allvl<lithioiirazoI  (S.  7<9|  mit  Wiiaaerstofföupero^vd  iF.,  U.»  B.  39,  861).  —  Kryitmll«  (aus 
Alkohol).     Schmelzp.:  l«(i— 167". 

x-Methyl.4-Allyldithfoura»ol  C^ILN.B,  =  C»H»(CH,lSaS,.  B.  Bei  20  Minnttai 
langem  Kochen  von  ä  g  4-AnyMitliiüurar.ol  (8. 749),  gelffst  in  Alkohol,  mit  ti,.1  <-'cn)  Natrlum- 
tthjlatI58ung  (enihaltend  0,Ö2  ^  Natrium  in  1  ccm)  and  nberschOssigeni  CUgJ  (F.,  H.,  B. 
2B,  860).  —  Fialte  Säulen  (aiu  verdünntem  Alkohol».  Schmelzp.:  68—70".  Wird  von 
raucbcoder  Sal&sfiuro  bei  HO"  nicht  Eenetst.  —  C,HtN,S,.HCl.  Nadeln  (ans  Alkohol- 
Aelber).    Schmelzp.;  löO-ieo«. 

CS.NH 
4-Pheayldithiouraaol  C,H,.N<       -       s.  SpL  Bit.  //,  Ä".  202,  '£,  21  r.  o. 

CS       NCH 

1.4.Diphenyltriaaolthion(5)-tUiol(3)  CuHnN.S,  —  C#H,.N<  -  *.     Ä 

C(SH):N 
Atu  pbcuyidithiocarbazinsaurcm  Kalium  (S.  437)  und  PhenyUcnföl  in  Alkohol  bei  O^ca- 
watt  von  etwas  Alkali  «Btsca,  WoLpnr,  B.  34,  308).  —  Nadeln  aus  Benzol.    Sclimeup.: 
177— l'U".     Schwer  Idslich  in  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  siedendem  Eisessig  und  Benz«^. 
Durch  Erhitzen  mit  HgO  eutsteht  l,4-DiphenyUriHj«lon(5>Disulfid(3,3')  (S.  748). 

8>Hetbyläthor.  1.4-DipheuyUriazolthion(6)-3-Thiometheui  CiBiI„N,S,  =s  GcB«. 
|iij «  p  II 

N<r  .     B,     Durch   ZofQcon   von  Rali  und  CH.J  zu  I.i-DiphcayllnazDl- 

^C(S.CII,|:N 
tbIoii(&)thiol(3}  (s.o.),  ffcldst  in  wenig  Alkohol  (B..  W.,  B.  34,  309).  Ana  ^-Phenyl- 
bydrazioo-Phenylimino-Mcthanthiomethaa  (S.  442)  und  Thiophosgcn  (SpL  Bi}.  I,  S.  4&6)  in 
Aether  (B.,  Hülzhakk,  B.  34,342).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelsp.:  119— ISO*  beiw. 
124  —  125".  Durch  Erhitzon  über  den  SchmeUpunkt  oder  Kochou  mit  Alkali  geht  die 
niodrigschmetzenOc  Modificatiou  in  die  hochschmelzende  iib<T.  Bvhr  leicht  ISslich  in 
Benzol  und  Chloroform,  echwer  in  LigroVn.  Geht  durch  Erhitzen  mit  HgO  imd  Bemol 
in  de»  S  MothyUtlhcr  dca  I.4-Diphenyltr)azolonf5)-rbiol»(9)  (S.  74ä)  über. 

S-p-AmlnophsnyläUier  C^H„N,S,  =  C,H,.N<^  .^„  v-„    V  '   *•    ^-    '^"*^'' 

C(b.CsIif .  N  U|) :  N 

Kochen   von    I,4-OipheiiyUriazolthion(5)-diBulfid(3,3')  (s.u.),  suspendirt  in   Alkohol,  mit 

Anilin  [B.,  W.,  B.  34,  311).  ~  tielblicbe  Nadeln  (aus  Terdünnicui  Alkohol  oder  B«nzol- 

Ligroi'n).    Schmelzp.:  175*.    Sehr  wenig  löslich  in  Aether,  ziemlich  leicht  in  Chloroform.  ^ 

C,«H„N«S,.HCl.     Nödi^lcheii  «u»  Alkuliol-Aiither.    Wird  von  Waaaer  zerlegt. 

S-p-Aethylaminophenyl&ther  C„n„N,S,-C,U,N<^g^^  NHC,H)-N        '' 

B.  Durch  Kochen  von  1,4- DiphenTltriazolthion(&)-DiBDlfid(8,8')  (s.  iL),  anspeodirt  in 
Alkohol,  mit  Aethyhuiiliu  (Spl.  Bd.  II,  8.  158)  (B.,  W.,  B.  34.  312).  -  Gelbe  Krystalle 
aus  Benzol- LI groYn.  Schmelzp.:  182*  Schwer  lOsHch  in  Alkohol  und  Aether,  leichter  in 
Benzol  und  Ligroin- 

Nitrosamln  C„H„ON,S,  =  C,.H,oIS.C,H..N(NO).C,H^]N,S.  Gelbliche  Nadeln  aas 
Aikubül.  Schmelzp.;  127'.  I^eicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform,  ISalich  in  Aether 
(B^  W.,  Ä  34,  3I2> 

rC,H,.N — N 


li4-X)iphenyItrlaBolthion(6)-diaalfldl3,3')  CMUniNaS^  ^ 


SC      C.S- 


^iCc, 


E 


,Hj. 


Durch  Einwirkung  von  Jod  auf  das  Kaliumsalz  des  l,4-DipheDyltriazoUbEoQ(5j-tbiols(ä) 
(s.  o.)  in  Alkohol  (B.,  W..  B.  34,  311).  —  Gelbe  Nlldelcben  (aus  Chloroform  +  Alkohol). 
Schmelz]).:  147 — 148'.  Wird  von  alkoholischem  Ammoniak  in  1,4-Dipbonyl-a-Thiotrtaco- 
lonyl-.4-Hydrothiamin  (H.  7&1)  Ubergeluhrt.  Mit  Anilin  entsteht  der  S-p-Amtuophcnylfttber 
d«£  I,4-Diphi-nyltriazolthion(&)-lliioIit(Si  (v.  o.). 

CS— ^N  CH. 
l-Phenyl-4-p-To!yItriaaolthion(ö)-thioI(3)  C,jH„N,S="  C,H,.N<  .  •^"« 

C(8H);  N 
B.    Durch    Kiowirkung   von   fHTolylsonfÖl  (8pl.  zu  Bd.  11,  S.  497)  anf  cioc   alkoholisch- 
alkalische Lösung  von  pbenylditbiocarbazinaaurem  Kalium  (B.,  W.,  ß.  34,  817).  —  G>elhe 
NSdelehi-n  aus  Alkohol.     SchmeUp.:  178^ 

B-MolhylÄther  Cj,H,,N,S,  «  C„H„(S.CH,)N,S.    BlÄttchen  oder  Nadeln  aas  Alkohol 
Schmelzp.:  162«  (B.,  W.,  B.  34,  818). 


I 


I 


I 


Juli  1903  ] 

l-p-Tolyl-4-Phenyltriaaolthion(6).thiol(8)  C,sH„N,S,  =  C«He.N<lf;       N-CH, 

B.  Dnrch  Ervr&rmen  von  p-tolylilithiocarbuiiDAaarcin  Kalium  mit  Pbecylsenföl  in  Alkohol 
(B.,  "W-,  B.  34,  314).  —  Hellgelbe  Nadelbtüchel  aoi  Kiseseig,  wanerhelle  Nadeln  ans 
Benzol.  Scbnielzp.:  162—163".  Hchwer  ISslich  in  Alkohol  und  Aolfaer,  leicht  in  Chloro- 
form. —  N&.C,|H,,N,S,.  Wuserhelle  Nadeln  oder  Prismen  aua  Natronlau^'e,  die  beim 
Aufbewahren  rasch  milvfaig-triib  werden.  Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol  und  Wasser, 
nnldfllieb  in  codc^  Natrunlauge. 

8-Metbyläther  C,»H„N,8,  =  Ci.HhIS.CBON,S.  Nadeln  ani  Alkohol,  ächmelq].: 
168".     Ziemlich  schwer  löslich  in  Alkohol  (B-,  W..  li.  34,  315). 

l-p-Tolyl-4-PhenyltriaaoUhion(5)-di8ulfld[(3,8')  (.'„U„N,»4  «=  [— 8.(C,H,)(C,H,) 
C,N,S],.  B.  Durch  üxyrlation  des  l-p-Tolyl-(-PbeDyIhriazoUbionl&)-tbiolB(3)  (fl.  o.)  mit 
FeClt  in  ealsaanrtT  alkoholiscluT  Lösung  (B.,  W.,  B.  34,  315).  —  Uelbe  Nädelehen  (aus 
Chloroform   -f   Alkohol).     SchmRlzp.:  205*. 

l-o-Naphtyl-4-PhenyllrlaaolthloD(5)-tliioIf3)  C,bH,,N,8,  ^  (H8)(C,oHT)fC,HB) 
C,N,B.  B.  Aus  (foaphtyldithiocarbHz insaurem  Kalium  nnd  Phenylaenfßl  in  AÜtobol  (B., 
W.,  li.  34,  819)    —   Kugelige  Aggregate  aus  Alkohol.     Öcbmelzp.:  120'. 

S-Methyläther  C„H,.N,S,  ==  (CII,.S){C,aH,)(C\H,)C,N,8.  NÄdelchen.  ßcluneUp.: 
I»7— l»»".     Schwer  lUslich  in  Alkohol  (B.,  \V.,  B.  34,  919). 

AoatyldlthlourftBol  C,H^ON,S,  «  C,H,iC\H,0)N,S,.  Tfifelclien.  Schmt-Iap.:  SOO« 
(unter  Zeraettungl  (Fkkond,  Ihoabt,  B.  28,  950).     Leicht  löslich  in  verdQnutt^n  Alkalien. 

x-Acetyl-4-AUyldithlouraaol  C,H,ON,S,  =  C6He(C,H,0)N,S,.  B.  Beim  Kochen 
des  Diacetyldcrivaltt  (k.  u.)  mit  Walser  (F..  IlEiLBBOir,  B.  29,  861).  —  Rryatallc  (aui 
Alkohol).     Schmel/p.;  171S— m".     Leicht  löslich  in  Hoda. 

x-Diacelyl-4-A11yldithiourazol  C,H„0,N,S,  =  C,H,(C,H,0),N,S,.  B.  Entsteht 
uebeti  wenig  Monoacetylilenvat  (a.  o.)  bei  gelindem  ErwJ^nnen  von  4-AUyIdithiourazo] 
IS.  749)  mit  RMigFJiun-aiihydrid  (F.,  U.,  B.  29,  861).  —  ßelbe  Blättchen.  Schmolzp.: 
ft4,&°.  Uulöidich  in  Wasucr.  Gebt  schon  beim  Auflösen  in  Alkohol  oder  Benzol,  theil- 
weiae  in  das  Muuoarel^'ldt^rivat  über. 

l,4-Diphenyl-6-ThlotrlaHolonyl-S-HydrothtaniIn  Ci.HnNjS,  =* 

CtH3.X<^  '     *    ^.    B.    Durch  EÜnwirkuug   von    alkoholischem   Ammoniak  auf 

l,4-Diphenyltriarolthion(&)-disuIfid(3,3')  (8.  750)  (B.,  W.,  B.  34,  311).  —  Nftdelchen  ans 
Ligroln.  Sehr  leicht  löslich  in  Benzol  nnd  Cbloruform,  löaltch  in  Alkohol  und  Aetbcr. 
Oe^t    durch    Steheulassen    oder    Erwärmen    der   alkoholischen    LdHuug    wieder    in    daa 

ifid  Qb.r. 

l,4-DipbeDyItriaaolthion(6)-Bulfonaaure(8)  CuU„0,NtS,  = 

CS N.C»H. 

C^Ha.N<^  .     B.     Aus   dem  Raliumsalz   des   l,4-DiphenyitriaEolthioD(6)* 

C(SOtH):N 
thiolfl(3)  (8.  7öü)  mit  KMoO,  (B.,  W.,  B.  34,  310).   —  K.C,4H„0,N,S,.    NÄdelchen  (aus 
Terdüutilem  Alkohol),     ächmehp.:  343". 

Verbtnd%tngen    C,H,ON,.  a)   S-Aminooxbiaaol    besw.   2-Iminoozbiasoiia 

N —  N  NH.N 

„  „  "  „  •■„  =  ,„,  ;.„'A„-  2-PhonyUniliio-3-Plienyl-6-Aethoiy-OibiaaolJii 

H,N.C.O.CH        HN:C.O.CH  w                  -v 

C,»H„0,N,  =     •„"  ..  A  «  «  rt  ^^  o  •    ^-   ■**"  Aetbylbromid,  Natriurnftthylat  und  Phenyl- 
G«Ht.N  ;C.O.C.O.C,B| 

hydnuEin-a-Carbona&ureanitid-b-Thioearbonsäoreflthylester  (Woeblbs,  Ddbtir,  Am.  24,  443). 

—  PriBmen  aus  Alkohol.     SchmolKp.;  36*. 

2>Aniinooxblazolon(6]-PTopionB&ure(4)-AQthyleater  C,B,,0,Ny  ==* 

,"       •  » •      ••       '.5.  Durch  Erhitzen  von  Semicarbaziuopropionester,  Fho«gea 

H,N.C.0.CO 

und  NaUCO,  in  Benaol,  bis  Eum  Aufh/iren  der  CO^-Entwickelung  (Eailev,  Acru.  B.  33, 
1537).  —  Nadeln  aus  Warner.  ScbmeJxp.:  57".  Siedet  hf»i  X^h"  unter  geringer  Gtelb- 
Arbung.     Schm'-ckt  intensiv  biKt-r. 

2-PheDylünino-3-PheDyl-6-BensyUhto-Oxbia2olin  C„B,tON,S  =• 

'■  B.    Aus  Phenylhydraiin-a-Carbonßftureauilid-b-ThiocarbooiÄnre- 

Äthyleatcr,  Benaylchlorid  und  KOH  (Wh.,  D.,  Am.  24,  442).  —  Schmebip.:  110— HS». 
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pi«M 


■eetordcritat  der 

Alkohol 


5: 


».3L    & 


«tri 


XJiH^ 


2>C:RH  i&  noe—nory    Dum 

'Ao9trld«rivmt  C|Q,OXfS  {S,  nO€,  Z.  21  r.  m.)  iat  ■■!  nli  nr'n^  t«  f  iiwiBw    Ca^ 


C.NH.C0X3i.  (*bL  Yoc^  Ens.  J»e.  79,  5C^ 

HN K 

c;h».s ^N- 

phuBjllhioliiiiiiiliB  <S.4W)  ud  A*tlia  Wi  IM— 130«  (B«c«,&Mn»x.7.^.  [11  ST,  9Ui 
Am  den  iriMiifiiiiniiail  C;»Hi«)iygC3  awwAe»  l,4-Di|Aiii  ifchäwi  mm  wUiid  nmi  Aotol- 
tUttrid  (S. 441,  %.m  r. «.>  dodi  iTiniiriiliM  ÜMiiiiit  (R,  Sex.).  —  8tM|*  Sbdiii 
(ßm  CUMOfcm-Aftwfcel».  HrlailM  tSSF.  ffalhnii  ia  A«ifav,  rfMBrl  ^m«r  lUbk 
in  AXkoboL 

Fbraylbeimrl-KMiiri-Xiidethio-Dibrdrocriuol  C;.B»X|$  = 

CArS X 

^.    A    Am  Ifachylptf^y^riirtiirt^iillilMiwUhM  (BL 

«i  BiBijTiM  ajt  Bd.  II,  &  tW)  «Bier  EfetataMMC  ««  C^SH  (Es,  8c&,  J.  •-.  W 
OTjSa  —  TMHiiiii  SM  Aftohol     ffifc^tlif  i  S»^.    Loche  lOrikh  m  GUonftn, 


»^i. 


IW* 


Die 


(8l  444)  «Bf  I&ä'  tHAmn.  Kun,  iL  99.  tiSH  — 
MB  Mc  Kha^M^gMtar  (Batv.  Bd.  L  &  1X£T)  wi 
Aftohal  (H^  K4.  —  flMa  IM  AQuM.    SdiMb- 
■  IS  Tel  ■Hwrtwi  Atbihol   k».  390— XO  VaL 
«ifar.    Ik  eoM.  firhBifthlwB  aü  bteer  fWte  i>Ae^.*  dte  i 
Wifd  VM  uBMofiHMr  SbIhAbi 
WaiMBW.yFlWigi  lfcf^farBiyailwnft.bw»Ag 
■  des  KaSaaniMa  Ma.    OwiMfcTrtfi 
■ifc^BwA»  lAoM  ttflt  Mffiliriw  ab  fintldr 


3,  *BitM  CAy*  <&  ua7—uo9v 


DiMuthwl*»9triimmi 


^^'!!>Ki4BjCL  A   Bä  der  Giavirkai«  «aa  HO  a«f  DimfeAjiStkmf\axnrt9' 

"  'CSu  157)  (Ptamo,  X  ^.  m  57,  IM;  9.  BBI,  <7n  Be»  CeUtMa  na  PimOiil 
iaaaniaMl  (Bmv.  Bd.  IV,  &  nOT|  ait  dir  buiiUaf  Vc^v  CUor,  ia  Wmot 
;  <P4.  OvckMwMBa^  voa  DJaaetyt-pOlw iihiaj Bj  di  ■■»iai  bH  PG^  (P.V  — 
PriMLa  laa»  AeAq-.V,  firfcMFhp  :  ur.  Kp:  SSS*  Sdv  ««■%  iSiBdb  te  kallM  AlfcoUl, 
AttWf  «ad  Lvrate. 

*IKautfa^-a-p*Brattpbaii7loaotriaaol  r^^,.N',Br  —  C,H,X,.CABr  (5.  XIOT). 
&  Am  DnMthrifÄMyloMttäaaol  (Hpcw.  Bd.  IV.  S.  \\^'*)  and  Bro«.  nlbt  ia  Wurer 
(P..  /  r-  [i]  ftT.  "1;  (7  »  U  SStu  Am  DiaeHjt-X-FW^jlwMPJ uw&mk  {S.  TAT)  aad 
llBt  bei  1W  iP).  Au  Diaortylp-niiMiifciiajaijiliaMiiai  aad  PC^  (P.^  —  Pimwm 
0»  Adbcr).    FrhBHlia  :  IM-ISS«  iV.\ 

IHaaUurl-9*P«/odpbaft7loMtri«aot  CUBM^fi  ^  Q,U»K«.CU«J.  BL  Bei  d« 
Biawirkaaf  von  BJ  aaf  Tn—rt^rl  n  r%tiijlriij|ijiniiiiBal  (&.  757)  (P^  /.^.  [t]  91,  171; 


I 


a.  30  l,  28S).  Bei  der  Einwirkung  von  Jod  uf  DimethylphenyloMtriaaol  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  UÜ7)  (R).  —  Priamen  (au»  Alkohol).     Schmehp.:  142—148". 

•Dlmethyl-2-p-NitrophenyloBotria8ol  C,oH„0,N\  =  CJIsNj.C^H^.NO,  (3.1107, 
Z.  26  p.  u.).    Znr  Constitution  vgl.:  R,  G.  29  I,  28U. 

Dimethyl-2-p-Chloriütrophenylo5otriaaol  C,alI,0,N,Cl  =  C\H,N,.C(U,CLNOr 
B,  Dtircli  Krfaitzcn  von  Ditnctbyl-ä-p-ChlorphcnvIosotriaul  (S.  756)  mit  SalpetcrsKure  (P,, 
J.pr.  [3]  67,  170;  (/.  29],  280).   -   NadolD.     Schmelzp.:  116«. 

Dimathyl-2-p-BromDitrophoQy1:oBotriaaol  CioH^OjNjUr  =  C4H,N,.G,H,Br.N0,. 
B,  B(!iin  Auflösen  vuii  Diinctliyl-2-p-Hrumnlii^uylofiolriazul  |S.  756)  in  rauchenihir  Salpeter- 
sAure  (D:  1,52)  (P..  O.  201,  282).  —  NädBlchcn.  Schmclzp.:  119— 120^  löslich  in 
Aether  und  Chloroform. 

■  * Dünothyl-N-Phanyloxypyrrodlavol,  2 -  Pheny  1  - 4» 6  - Dimetbyl  - 1, 5 -  Budooxy- 

I  ^^-^ 

I   l,ft-Dihydro-l,3,3-Triaaol   C„H„ON,   =-       /' ■, „>N.C.H,  (S.  JJOS,  Z 2  p.  o,). 

I   Giebt  bei  der  £tawirkang  von  HCl  Dimetbyl- 2-p-Chlorphenylosotr)azol  (S.  756)  (Pomuo, 

■  ö.  29  I,  277). 

^^  Dimethyl-N-p-TolyloxypyrrodlazoI  C,,H„ON,  =  J^'-         „>N.C,H4,CU,,    B. 
I  OHg.Cf- n 

■  Aud  dem   p-Toljlhydrazoiiai  des  DiacetylB  ilurcli  UgO  (P.,  O.  Sllf,  414).  —  Priatnen 
ftua  Aerbcr.     Sdimelip.:  92—93«   —  C„H„0N,.HC1. 

UN- — -CH  N~  CH 

•  yKH  {S.  UOS).    l.Ph6nyl-3-Aethyl-8-Oxytrlaaol  C,oH„ON,  = 

NiClCtH,) 

C,H,.N— C(OH) 

•   ^„  „  *>N.     B.     Durch   Kochen  des  l-Pheoyl-3-Aethyltria2oloo(5>CarboaBiure- 
N :  C(C,Us) 

anUda  (a.  u.)  mit  vordanuten  Aetzalkalien  (Rcra,  LaaBAaDT,  B.  83,  241).  —  Madelti  aas 
Alkohol.    Ziemlich  löslich  in  Waaser^  leicht  in  Alkohol  und  Aetber. 

C  H   V  CO 

l-Phenyl-3-AeU3yl-4.Methyltriaaoloiii5t  C,,II„ON,  =     "    *'■  >N.CHa. 

N:C(<.iri,) 
B.     Oar(.-l)    2-8ldg.   Erhilzeu  vou    1   Flieuyl-8  Acthyl-&-Ozytriazol  (fl.  0.)   mit    CU«J   in 
N'atriummetlivlatl^suDg   aal'   100*   (ß.,  L.,  J?.  33,  242).    —    Pristnen   (ans    TerdOuntem 
Alkohol).    .Schmekp.:  77— 7ö».     Leicht  liSslich  in  Alkohol. 

C.H..N.aO.CO.OH.) 
l-Phenyl-8-Aethyl-6-Aoetoiytri«aol    C„H„0,N,    --  ■_       r,  ^  „   >^' 

N' — '-^~-  C(C|H^ 
Nadeln  aus  Alkohol.    Bcbmeltp.:  62—68«  (R.,  L.,  B.  38,  242). 

L-Fhenyl>3-AethyltrfazolOD(6)-CftrbonBäare(4)-Ainld  C,|U,,0tN4  = 

C.H..N CO 

■    _-_  >N.CO.NH,.     B.    Ana  fl-PropionjIphenylhydrazin  uud  HamatofTchlorld 
N :  C(C,H«) 

in  Benzol  CR-i  L.  B.  33,  240).  ~  Nadeln  aus  Weingeist.  Scbmelsp.:  MS«.  Leicht  lös- 
lich in  ht?i68cai  Alkohol.  Geht  durch  Kochen  mit  Aäohol  oder  verdünnten  AUcAlien  in 
l-PheDyl-3-Aclbyl-5-OxytriazoI  (s.o.)  Aber. 

3-Oxy.S.Aothyltrla.oI-l.Proplons»«ro  C,II„O.N.  =  ho,C.CH(CH.)1qS1>''' 

B.  Durch  ^l^-vtA^.  Kocheu  des  Propionylsemtcarbazinopropioneatirs  mit  Barytwaaser 
(8aii.kv,  Acbcb,  B.  33,  1&34).  —  Nadeln.  Schwärzt  sich  bei  240".  Zeraetxt  »ich  nntei 
(jraaeut Wickelung  bei  25b«.    Ziemlich  leicht  lüalich  in  Wasaer,  sehr  leicht  in  Alkohol. 

N=C.CIL 
8)  *4-AminO'3-9t€thylpuraxoi  NH<_„  •„._    {S.  1208— 1109),    •4-Aiiiinoanti- 

Cu:C.N  ili 

pyrin,  l-PheDyl-2,3-Dlniethyl-4-Aminopyrwioloin6)  C|,H„ON,  «=• 
C^.N<^'^^^^"''  (&  1208-2109).    \B.    ....  {KKoaa,  Srot*,  A.  293,  59};  D.R.P. 

712IU;  Frdl.  III,  9»5).  —  Giebt  mit  salpetriger  Stture  oiiie  nach  vergebende  Rothßirbunff 
(^HOPPMAHM,  C.  1900  I,  5l»>. 


I 


I 


.äMiJu..-.h  I'R-P-^V^S; 'MLIV.  HM).    Aiu  den  S&lm  de»  TränedgrlHMao- 
favnrda  (s.  a.)  dircfc  BrUlwn   in    wAaseriger   oder  «fc)fcoliwh>ff   LSrang 
r^  U.B^.  l\\  734;  C.  1900  U,  613).  —  Giebt  mit  «üpatrig«  Siara  Blaii- 
(B-  C  1900I.  MflV    BcMtioo««:  JouM.  /V.  37,  441.    Eine  uSa^  nm  O^lOg 
In  IcoB  Wmkt  wird  mmS  ZoMts  eüiee  TiopleM  NftlriamfaTpocUnit  oder  nit  aiaigw 
T»nfw  WMNntoffinperoxydkSsvne  bin  fu  iMtferaö  Fklle  bei  60— 70*  C\    ESMMUorid 
~  ^^      *  I*   iataMT   vioUOe   FKibn^  (Booillot.  C  1903  I.  «4S).     PUiwifcokHpnb* 
PuanSt  O.  1S97  D,  &S8.    N«^  dea  Gebnacb  von  Fjtamidoa  fiodei  ateli  im 
I  Tcfbisdoog,  wrkfe«  beim  8t«beii  4«  Umn»  an  der  Laß  ■IlmlhBuh  ia  Robesoa- 


iBM«  («S^-  ^  '^^*  überseht  (J^n,  B.  34.  2737);  üamer  eatbftU  der  Bsra  AniipTTT}- 
WiMtutt  (S.  7&9)  (J..  K  36,  StiSlX  —  Salxe:  Kam,  Bcm.  OL  Z.  26.  44.  —  DU- 
c&mpbeftfturen  Sftlte  wirkea  aotipTretiicb  «ad  ■otihjdreciMli  (H.  F.,  D.B-P.  1857£V: 
C  UKISIl,  ISaS).  KentrAl«s  campheriaare«  Sali.  Scbmel^.:  61— SS*,  öaores 
canpberseaiea  Seix.  ScbmeUp.:  9**.  —  SalicyUeares  Sali.  Sdunel^:  M— 1€^. 
—  Aeetsali«]rla«urc8  Sali.    Scbmelxp.:  A6 — 70*. 

Vframidon-Ortboform  CtillMO.N«.    &    Aoa  (1  g)  Ortfaofonn  iSpI.  Bd.  II,  S.»M}  j 
und    Ui9ttK>    l-PbeDjl-S.3-Dim«^bTl-4-DittetijlaniBopjtaaol(Mi(5)    diircb     Znaamaiea- 
sebmeben  bei  ISO— HO*  (Emon,  Rrrmr,  A.  SSO.  9i0\  ~  Scbwaeb  gelbUcbe.  rfaoia- 
biacbe  T»febi  (*ua  Tolaoli    Sclwelap.:  76*.    Ldaücfa  ia  Alkohol,  Aether,  FdwigUhrf  and 
Chloroform. 

Pyramiilon-Ürtfauform    aea  C^BmOaX«  (^Ort^fonn  neu**  =  3-Anuiio-4-0^- 

MOteAun'tnvthylMter,  SpL  Bd.  II.  S.  913— 9iS>     PtMoen  <aafi  ToIdoI).     Scfamelm.:  <5* 

)U*  (Kl.  Rf.  -'»-  Sae.  3*0;  t).R.K  IMMO;  C  19091.  78> 
TrimothylftiDinoantipjTinittmhydroij-d  Ci^Iti^^a  *~ 

'••^<^o"''cSh.voh-  ^  ^^^  -*-*-  -*-  '>^<'"  '••  -^>  w  -ta 

^Uniufc  dm  4'AmiEnantipVTina  (&  TAT)  (Ea^  Ba.,  OL  Z  3fi,  44).  —  Die  AmmomoiB- 

.__  aenetal  sich  brim  tunriu^ra  ihm-  T<BaanK  iä  AcctjriBctfnrlpbenjIhjrdTazm  und  Beteln. 

fHbtiUit  ouu)  aber  die  8aUc  [Jodid  \Uptw.  Bd.  IT.  a  110»,  Z.  8  t.  o.X  Sulfat,  Acetat,  Tat- 

tnUt,  TaKntt,  Bmuoat  uiid   BenaomUiBoal]  Ar  ücb,  ao  entitdit  ßlstt   das  PrTamidtm 

(11.  h\,  \hKA\  111124.  C.  lOOOlt  6tH  —  PikraL     Si^iiikI^  :  14:i*>  lEs.,  Ba.). 

]-Phoayl-3-A«Ui7l-9-lleth7l-4-ABiiiMp7naoIon(5)  C„H,,ON.  « 

C,U,  NV^'I'    'h^U**    B-    t>w«fc  Bedactiaa  wo  I  Pbcnyl-SAethyl-3-Methyl-4-Sitr<ao- 

»yraioK^iuM  (11.  K..  1^.R^.  SIMM;  F^dL  IV,  llftS).  —  Gelbe  Kmtalle  aoa  BenaoL 
Bihinclap.:  U7*,  Uiebl  UlaUeh  la  VTMMr,  Alkobol  nnd  Benaol  (H.  F^  D.BJ>.  »S099; 
»J/.  IV.  1 1»T). 

l.Phenyl-3-Aethyl-3-Kelhjrl-4>IHiaeth7iaaiinop7raK>loa(6)    C,«H,,ON,   — 

t\I^Nv:^i||^***'•;'!;^|^l'^^  R  l>w«*  M«*byBrea  tdo  J  Pheoyl-S.Aethyl-S-Methyl- 
A-AiHimtiivnuxdoMiM  >m.«.)  iH.  F..  D-Ki*.  8IMH;  fVdLtV.  1195).  —  BlaMgelbo  Prinn«! 
(«u»  Ui]n>V^i    |-  «^iw«*  KaniTMtvvX     Scban^p-.   107*.     Leicht  löelich. 

M»h»iiyl.a.a.l>LmeÜiyl-*^n«lhylaaiinopyTn«QloinO)  Ci,n„OX,  » 

C^H».tk:  J.         ;■    ^T^.,    -    Ä    I^ieh  1— i^tdg.  Krbitien  von  10  Tbln.  4.AmiiKMUiti- 

byrtn  tH.  7.N7)  util  n  TblÄ.  AeibrLhrooid  «ad  t  TbliL  Aettnatron  in  10  Thlu.  Alkohol 
auf  IW*  tll,  K.  UKT.  *1MM;  ftÄ  IV.  H«i  —  BUttchen  ans  Ligioiii.  Scbmelx- 
uiMikl    0>*-     l.fi\*ht  l6»tK-b 

MS>lvt'S..^.lMna«Uixl-4-Aauaosortmao)oai6)  C,aIlt,ON\  => 

rM».G»ll,  ^       .^^     *      VII*     »i  •■Tolylterbiadaag.     ScbmeUp.:   117— IIS*.     Leicht 

ttttd  B<M^>4.  nAwrc  in  Ac4b«r  (H.  F.,  DJLP.  MOW;  ]\dL  IV,  110«). 
«t.     SekuBcAa^:  1&4*. 

rhiadaag.   SMhmIi^:  llS-119«.    LHrfat  Ideltch  in  Wasser.  Alkohol 
l   ill    r,  ITR-P.  W009;  rWt  IV.  ItSSi 

i>lMi»«thyt-4-I>im«thjrlaxntiiop7rmaolon(6j  C,^Uj^ON|_=  (CfH,) 

auer  am 


lAdivk   Im  WeMPr 

I  ' 


,t 


H.  r.  UK.P.  nM«;»^: 


1196). 


JnU  1908.1 


C.  "HABEN  CnH,^,N,,     \ir,1109\ 


769 


l-Toly1-a-Aetbyl-3-Uethyl-4-AmiDOpyrasolon(5l    CuHirONa   '-  CHa.C,H(. 
V^O  H  1 0  PH 
N<   )/■      V;«.,'*    »)  o-Tolylverbindaog.     Schmelzp.:  12»— ISO*.    Leicht  IßsUch  in 

Wauer  nod  beiesem  ßeazol,  Bcbwcr  in  Auther  (U.  F.,  D.ß.r.  92009;  Fi-dl  IV,  119»).  — 
Sftatea  Tartrat.     Scbmclzp.:  H^". 

b)  p-Tolylvcrbindung.  Wasserhaltige  Krjstalle.  Schraelsp.:  Ö4^  Leicht  Idaliofa 
iD  W&aser  und  B4>dso1  (H.  F.,  n.R.P.  »2009:  FrcJ/.  IV,  1198). 

X-P-Tolyl-2,3-DimoÜiyl-4-Diäthylamlnopyraaolon(Ö)  CuH„ON,  =  Cn,.C;»H|. 

N(f'H  I  O  CH 
K<C          '  "        *        •    N'tdeln  ftD8  Wauer.   Schmolcp.:  ö&*.   In  wanDcm  Wasser  schwerer 
^CO C.N(C,H,),  ^ 

löalich  als  in  kaltem  (U.  R,  D.K.P.  82536;  Frdl.  IV,  119B). 

•AnÖpyrylharnBtoff  C„H„0,N.  —  {CH,),''*(NH.CO.NH,)HC,H»)'C,ON,  (Ä  IIOS), 
B.  Im  Or^^anisoius  aus  Pyramidon  (8.  7&B)  (Japps,  fi.  36,  Sä91).  —  Bei  langaamur  Krjstalli- 
satiOD  lauggezogene  Oktafider  oder  sargdeckelfihnliche  rrismen  (atu  Wasser  oder  Alkohol). 
ScbmeUp.:  347— 2'i8^  Ziemlich  schwer  iSalich  in  Alkohul,  leichter  in  Wasser,  untOsUcb 
in  Aether.  Die  wltsaerige  iiOsuni^;  fttrbt  sich  mit  FeCl,  violett,  beim  ErwfLrmcn  mit 
MiLLox'a  Bciigens  f;elb»  dann  rotb.  Wird  von  Bar/twaaser  bei  150"  zu  l-AminoantipyriD 
(8.  757),  CO,  und  NH,  verseift. 

i'.  2109,  Z.  30  V.  0.  statt:  „C',A.V,CJ,**  H&ti  „Cl,ff„Ar,0,". 
CO.CH— N— C.CO 
Bubaz<.n.äu™   C.H. .  .N<^_^^jj^^     aCH;;;;;>^ '  ^•"'   "^  ^•""•^  '•  ^""' 
Bd.  IV,  S.  1326  und  Spi.  daxu. 

4)  * li-IminO'3-MeUiylpyrazoUn,   S-AminO'S-Methylpyrazoi 

CH,.C CH,  CH,.C CH  CH.C CH 

,  ^^«  ?!f<kH— >?   .  B.  Dnrch  l2-8tdg. 
CH,.C CH 


Iminoantipyrin,  Imlnopyrin  Ci,H,,N.  ■ 


Erhitseo  gleicher  Menden  Antipjrinchlorid  (S.  S18)  und  Amtnoniumcarbonat  auf  200^ 
(Mkuaeus,  GtriTEEt,  B.  34,  72C).  —  Nadeln  au«  Toluol.  ScbmeUp.:  116*>.  UnzeneUl 
deslillirbar.     Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether,  uDlöelicb  in  Wasser. 

CH..N<:ff^^'"»b>C 
AnHoantlpyrin ,  Anilopyrizi.  AntipyrinaoU  C,,HjfN,  ^  J[     A  rr  li    * 

CH,.C  -  -  -OH 
B  Dozch  2-Btdg.  Erhitzen  von  Antipyrincblorid  und  Anilin  auf  250°  (M.,  6.,  B,  34, 
72-11.  Aus  Antipyrin  und  Anilin  durc^i  FOCI,  bei  250*' (SiLSEBSTEn«,  Ü.RP.  IIS384;  G. 
180011,  H54).  —  Krystallo  aus  Alkohol.  Scbmelzp.;  120''  (M.,  O.);  I240(^-).  Wird  von 
Salzsfiurc  b»  150**,  sowie  von  alkoholischem  Kuli  nicht  zersetzt  Bei  der  Kinwirkuag  von 
conc  ättlpetRTBinre  entsteht  eine  Nitroaxoverbhidung  C„U,0,N\  (s.  u.)  und  eine  Xitro- 
verbindunjc  C„H„0,N4  (s.  a.)< 

Verbindung  C,,R,(,0,Ni.  B.  Neben  einer  Verbindung  CuHgOiN«  (s.  u.)  durch 
Einlra^'cn  von  Auiloaulipyrin  (s.  o.)  in  conc  SalpetersHurc  (M.,  O.,  B.  34,  725).  —  Citronen- 
gelbH  Blititcben.     Scbmelzp.:  164".     Löslich  iu  Alkali  mit  intensiv  fuchsiu rother  Farbe. 

Vorbindong  C„H(0,N4.  B.  Neben  einer  Verbindung  C,,H,(,<>,N4  {s.  o.),  durch 
Einwirkung  von  conc  Salpctera&nrc  auf  Aniloantipyrin  |.Vi.,  G.,  B.  34,  72&}.  —  Rothe 
Nadeln  iiuj  Eieeasig.  Scbmclzp.:  IBU".  Suhlimirt  bei  vorsichiigcm  Erhitzen  unter  Bildung 
eines  rothen  Dampfes.  Wird  von  Sn  -|~  HCl  zu  einer  Verbindung  CitHjgN«  (duakel- 
rothe  BlÄltchen  aus  Alkohol,  Öchmeixp.;  215")  redudrt. 

Anilo antipyrin- Jodmetbylat  C,9H^N,J  =  Ci,Hi,N,.CHgJ.  Gelbliche  Prismen  aus 
Wasser.     Scbmclzp.:  174»  (M.,  G.,  B.  34,  726). 

CH,.N<^^'^*"»^>C 
Antipyrln-p-Tom  C,«H„N,  —  11     A  u  II    ■     ■®-    ■*-°*  Antlpjrin,  p-To- 

CH,.C CH 

Inidin  und  POCI,  (S.,  D.R.P.  118384;  C.  190011,  654).  —  Nadeln.    Schmelip,:  111*. 

8,  HOB,  Z.  6  und  6  v.  u.  Mtatt:  „Bd.  V-  Uta:  „Bd.  iF*\ 


\Tr,lJ09\    UL  'BASES  MIT  DREI  XTOUES  STICISTOFF.       [JvH  ISO. 


/y,      ^JfltCB 


4-PbeDyl-3.6-Dimetb7ltrf&sol  CuHuN'i  ^ 


[.C,Ht.      fiL      Am 


$)  IHmetkylpurrodiaxol,  3,S*IHmethyl'l,»,4*Tri4Uoi        >XH. 

N:(5.CH, 

ErUtaen  von  DS■eet7^  oder  T«traaec(Tl-H7tlrmBn  mit  ftlkoboltsdwm  Ammonük  »af  SOO* 
(Bnui.  B.  Sa,  707).  Aus  DiAcelylfaydruin  und  CMociinkammomak  bei  SM*  0tX 
Dmcli  ErfaitKn  von  Ac«tamid  mit  Acetrlbydnunn  «nf  220*  (8mntB4a,  Sot,  77,  1197> 
Dneb  Eimrirkung  tod  salpetriger  8Sore'  aaf  9,e-Dimetfaytdib^rotetnxhi  (St.^  —  P)ri»- 
— riir }\  Vad«ln  oder  BUttchen  KOt  Chloroform.  Schmelzp.:  142*.  Kp,(,:  £&8*  i^\ 
Kp^:  15S*  (Bt.J-  Leiait  Ififllicfa  io  WuMr.  Alkohol  und  Aelb«r.  —  C<H.N',.UCL  Sadtkk 
od«  BtiUtdwn  laoB  Alkohol -f  Chlorofonu^  Schuielzp.:  I»9*.  —  C^H.N,  HN^  Madeb 
WH  WwMr.  Sehr  lacht  lüelkb  ia  Wumt.  i>cbmilzt  b«i  1S5*  unter  heftiger 
—  A«.C.H.NV    WdaMO-  NiedencbUg.    Leicht  ISslich  in  Ammoniak  and 

N:C(CH.\ 

X:C(CH^ 

dorrh  Destillatioo  von  10  g  DiacetjlhjdrBBtxi  und  11,6  g  Acetanilid;  wemeer  glatt  am 
l>iaf«tylhydrazin  nnd  3,2  2  Anilin  lowie  ans  ftqaimoTekulareu  Mengen  von  Monoao 
li^dnuJn  ond  Acetanilid  (Pxluxuu,  Alciatobk,  K.  ä.  /..  [6]  10  ],  446).  —  Weine  Ka 
(aoi  Bensol).  Schmelze.:  237*.  Sehr  leicht  lOalieh  in  Alkohol  nnd  Chloroform,  demlid 
iSalich  in  Wawer  und  nenzol,  weniger  in  Af^ther.  Aoä  MineralafturelSanngen  durch  «loe. 
Alkali  wieder  fliUbar.  —  {C„H„N,.HCl»,PiCl4.  Nadeln.  Scbmelzp.:  256— 2^7•  («nler 
ZenetzosK).  —  Pikrat  C.„H„N,.C,U,0,N,.    Krvifaile-     Schmclrp.:  176*. 

N:C(CÖ,) 

Tolyldimethyltriaaol  C,,H„N,  =»   •    „  _„   >N.C,Hr.     a)  o-TolylTerbindnng. 

N;ülCil») 
ß.  Durch  DcstiUation  von  lag  Diacetjlbrdraztn  nod  19,2g  Acet-o-lolutd  (P.,  A^  B.JLh. 
\b\  101,  44«).  —  Weiaee  KrTrialle  aoK  Bcozol.  Bchmrizp.:  168*.  Sehr  leicht  iGalldi  b 
WaMer  nnd  Alkohol.  Fluchtig  beim  Erhitzen.  —  Norm.  Platiudoppelaalz  (C„U„N|. 
HCl)|PlCI».  Nadeln.  Scbmelzp.:  244—246"  (unter  Zer»?Ezuug).  Giebt  bei  etwa  V',-»!^. 
Kochen  in  verdünnter  wBAs«riger  Lösung  Uod  Tctrachlorplatosalz  <C„|fi|N,^PtCn4 
(beUgelbe»  amorphes  Pulver,  unluelich  in  \ViutH!r,  gegen  ^.')&*  ridi  zfnH'tzend).  —  Pikrat 
C|,iS»Nj.U,H,07N',.     NadelfBrmige  Krystalk  aus  Alkohol.     Schmelzp:    164*. 

h)  p-Tolylverbiadung.  B.  Aus  lU  g  Diacetjlbydraxiii  und  lS,8g  Acet-p-tolutd 
donh  allmAhlichea  Erhitzen  auf  250*  (P.,  A.,  R.  A.  L.  [&]  101,  450).  -  Nadeln  au» 
Benxol.  Schmelzp.:  228".  8ebr  leicht  ISelicb  in  Wasser,  Alkohol  und  Chlorofurm,  sehr 
Tenig  In  LigroVn.  —  Tctrachlorplatoaals  (Ci|H|,Nj:,PiCL.  B.  Aua  der  mit  PtCl. 
versetsten  conc.  SalzsSurclöaung  der  Ba«e  beim  K.o(^eo  mit  Wawer.  UBlSstiches  gelbei 
Pulver.  Schmelzp.:  250— 254*  (unter  Zeraetznng).  —  Pikrat  C„H,aNa.C.U,OTN,.  K17- 
ctalle.     i^chmelzp.:  158*. 

CH.CH.NH.N 
6)  e-Mtrthyl'2,ü-i>ihydn>-l,1i,4'THaxi»i  •  ••    .      S,6-Diozy-6-Me- 

HC=N — CH 
f  H    CW  'CH  ^ 
thyl.l,6.Dlhydro-1.3,4-Tria«m  C.H^O.N,  =        '•      '     7;^„-     B.    Carbonamid- 

li  U  .L-^N — C.O  H 
bydrazoproptonitril  wird  mit  rauchender  Salzeflure  durch  48-»tdg.  Slehenlaaaen  in  dM 
Amid  dWgefÜhrt  und  dieae«  nach  Ztisata  dee  zweifachen  Vol.  Waeaer  8  Stunden  am 
BfldcflusBkahlergckocbt  rTsnui,  Bailbv,  A.  303,  81^  B..  Am.  28,  398).  —  SKgeformige 
Tttfelcben  aus  Wa&ecr,  seidcglftnzcndc  Schuppen  buh  Alkohol.  Schmelzp.:  3>4*.  Ziemlich 
iSalicb  in  Waaser,  Alkohol,  Aceton  und  Eesig&ther.  schwer  io  Clilorofonn,  unlöslich  in 
Aether.  Reducirt  ammouiakalieche  Silberlöaung  schon  in  der  Ksite.  Giebt  beim  B^aa- 
deln  mit  Oromwaeser  Uiotj-.Metliyltnaain  (S.  772).  —  Na.04H,0|N,.  Hygroafcoplack 
Giebt  mit  ßar^'twaeeer  CaibunamiilhydrazopropiQOs&ure. 

3,5-Dioxy-e-Methyl-l-BonBoyl-l,e-Bihydro-l,2,4-Triaain  C„H„Ü,N,  = 

CH..CU.NtCO.C.H,l.N  DAj*.i.i.^t>  <v. 

"        .     ö.     Ana   dem  Aethylcslcr  der  Benzoylscmicarbazuiopropion- 

aänre  (B.,  Am.  28,  400).  —  Krjatallisirt  aus  Alkohol  io  mikruekopi scheu  Prismen  vom 
Schmelzp.:  201*.  Die  geachroolsene  und  wieder  erstarrte  Substanz  schmilzt  er»t  bei  210*. 
Beide  Formen  fSrben  sich  mit  alkoboliavher  KeCI|-LÖaoDg  tief  lotlibraun. 

Verbindungen  C4H,0N,.    4,5-Dimethyl-  l,5-Endoiy-l,6-Dihydro-1.2,8-tri- 

CH..C-^N 
aiol  „,,  A        „>NH-      Dörivate  *.  Bplu.  Bd.  IK  Ä  iJOÄ,  ü,  1-23  r.o.  und  Ä>£. 

LüfCf  -^  -'fi 
Bd.  IV,  S.767. 


4.  'Basen  c,H,N,  (ä  ;/ö9— ;;/;). 

1)  *4'Methyl-6-Aethyl-it'^,S-Triazolf  MethyläthylosotHazol 


CH.GNH 


>N 


C,Ha.C— N' 

*  Methy  lÄthyL-2-N-Phonyloao. 


CU,.C:N  CH..C— N 

=c,h:.ö,n>''"-cu:.ö.nh>«'^"«*-""^ 

CH..C:N 
triaaol  C„H,aN,  —  ^"7^  „>N.C;H,  (*'.  «09— /7iO).  B.    Ana  den  Oxydalionsprodocten, 
CjHj.CtN 

welche  aus  den  beiden  Btelluofssisomcrra  AcetylpropiouylphouylhjrdruoximeD  (Hptw. 
Bd.  IV.  ä.780.  Z.  &  V.  IL.  und  ä.  7HI,  Z.  4  T.o.)  durcb  UgÖ  cntstebeo.  darcb  Redaction 
mittela  Zn  -J-  IICl  {Pomzio,  0.  291,  36*).  —  Kp^„,:  aö2— 2Ö3*. 

CH,.C:N 

Methyläthyl-N-Chlorpheiiylo80trUaoi;C!„H„N,CI  =         '  •      >N.C,HtCl.     Ä 

Carl|.C:N 
Darcli  Einwirkang  voo  cout.  Salzsäure  auf  die  beiden  slelluagatBOUiercu  2-Pbeuyl-MethyI* 
Atbyl'Kod^mxydibydrotriiLzole  (S.  762)  oder  glatter  beim  geljoden  ErhlTsen  von  Methyl- 
äthyl-N'-Phenylosotrlazol  mit  der  berechneten  Menge  Chlorwasser  (P.,  Ö.  20 1,  956).  — 
Vr'eiMe  Nadeln  au«  Alkohol.  ScbtneLzp.:  »1**.  L6«lich  in  Aether,  Cblocoform  und  LigroVa. 
Mit  Wateerdampf  flüchtig. 

Melhyl&thyl-N-Bromph6nyloeotria«ol  C„H„N,Br  --  (CH,){0,H,)C,N,.C,H,Br. 
B.  Beim  Erhitxen  von  MtrihyläthylN-PheDylosotriusol  (b.  0-)  mit  der  berechneten  Menge 
Brom,  gelöst  In  Wasser  (F.,  0.291,  857),  —  Nadeln  aus  Alkohol    Schmelzn.:  1Ü7— 108». 

Methyläthyl-N-NitrophenyloBotrlaaol  C,,H„0,N,  =  (CH,)lC,H,)C,N,.C,H4.N0^ 
B.  Bdim  Auflt-eeu  von  McthylüthvlN  PbiMiylosotriazol  (a.  o.)  in  Halpeterafture  (D;  1,52) 
(P-,  O.  29  1,  355.1.  —  Schwach  gi^lblioh  (reffirbto  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  12.V 
bii  128^     4Scfawer  lüslicb  in  Aether  und  Ligroln,  löslich  in  Chloroform. 

Mothyiathyl-N-Chlornitropheuyloaotriaaol  C„H„0,N\Cl  =  [ClI,|(C,HsiC,N8. 
C,H,C1(X0,).  B.  Beim  Erhitzen  von  MethylAthyl-N-Chlorphenylosotrjazol  ia.  o.)  mit 
gi'wöhnlichcr  SalpeterfiÄure  |F.,  Q.  291,  S67).  —  Schwach  gelbliche  Prismen  ans  Alkohol. 
Schmelzp.:  86—87".  Löalich  in  Aether  und  Benzin,  ziemlich  löslich  in  warmem  Alkohol 
und  Ligroin,  schwer  in  kaltem  Alkohol.  Beim  Erhitzen  mit  conc.  äalpeterafture  verliert 
es  aeio  Chlor. 

Methyl&thyl.N-AminophonyloBotriaaol  CnH.^N*  «=  (CH»)(C,Hb)C,N,.05H4.NH,. 
Priamen  (aua  wässerigem  Alkohol).  Bchmelap.:  95  — 96".  TjCicfat  iSalich  in  Aetber  und 
Chloroform,  unlÖBÜch  in  PetroleumÄther  (F.,  G.  29  I,  3&6). 

HN CH    „  N— CH    „ 


N:0(C,H,r 
tHa«oIon(6)  C„H„ON, 


N:C(CH,.C,H,r"        HN.C(CH,)* 
NH  (5.  1110).      l-Phünyl-S-Fropyl-ö-Oxytri&aol,    l-Phenyl-3-Fropyl- 
C,Hb.N CO. 


"^NH.    B.    Durch  Einwirkung  von  Medendcm 

verdünnten  Alkohol  oder  warmer  verdünnter  Natronlange  auf  l-Phenyl-ä-Propyltriaza> 
loo(5)-Carhouamid(4)  (s.  u.),  neben  Cyanurafture  (Spl.  Bd.  I,  8.  719)  (Rüpb,  Mstz,  B.  36, 
1099).  Nadeln  aus   Easigeatcr.      Schmelzp.:  I4(J°.     Leicht  lOalich   in  heiasem   Benzol, 

Alkohol  und  LigroTn,   schwerer  in  siedendem  Wasser. 

C4H,.N.C{0.C0.CH,t    „ 
l-Phenyl-3-Q-Fropyl-6-Aoetoxytriazol  C„H„0,N,  =  •  ^  „  „  >N- 

PriancD  aus  Alkohol.  Schmelep.:  84^  Wird  von  aiedendeui  Waaeer  innerhalb  15  Minutea 
Terseift  (Ft.,  M..  B.  36.  u<99). 

l-Pheiiyl-3-a,^Dibrompropyl-6-Oiytriftaol  C„n„ONjBr,  = 

0,H5-N  ^    >NH.    B.    Au»   l-Phcnyl-3-Propcnyl-ö-Oiytriatol  {S.  775) 

uod  Brom   in  Chloroform  (R.,  M.,  B.  36,   1101).  —  Prismen  aus  Esaigester.     ScbmeU- 
ponkt:  128*.     Leicht  löblich  in  orpftuinchr-n  SolveutiCD,  unldslich  in  Natronlauge. 
l-Phenyl-3-Propyltriaaolon(5>-Carbonaiiiid(4)  C„UnO,N4  = 

•  >N.CO.NH,.  Ä  Dnrcfa  2Vi-«tdg.  Kocbeo  von  a,b-n-Butyrylphenylhydraiio 

NiCfCiH]) 
(S.  42.'i)  mit  lliirastoffchlorid  (Spl.  Bd.  1.  8.  7Ui  in  Benwjl  fR-,  M.,  B.  36,  1Ü981.  —  Prtamea 
(aus  absolutem  Alkohol).     Schmelzp.:  183**.     Leicht  löslich  in    heiasem  Alkohol,   Bensot 
und  Esngester. 
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N=»C(OH)    ^ 

S.Oxr.6-PropyltriaaalpropioaiÄure(l)  0.ii»<>*^*- tio,C.CmCU.).a.W,}i,)^^' 
B.  Durch  Vt-«^'K-  KuoWii  dce  ii-ßutjrybemicarbaziiioproptoDB&itreeötera  mit  Banrtwuser 
(Baiuit,  Ackx».  ä  33,  1585).  —  Nadeln.  BrSunt  eich  b«i  240",  Kcwetit  sieb  tai  349^ 
unter  Gnsent Wickelung.    Ziemlich  Bcbwer  iSsHcb  in  Alkohol.  ^ 

3)  *3i5hIsopropyl-lt2t4'Triazoi       •  >N   besw.  desmotrope  Toamea 

HN.CfCniCH,),] 

{S.  IJIOI    3-Oxy-6-Iftopropyltrl&solpropion8ätiTe(i)  C|H„0,N,  = 

jif^CVOUJ 
_     „  >.M.    Mikroskopische  Nudeln  hus  Wuaer.    Sobmelsp.:  ca.  3 

HO.aCH(CH,).N.ClC,n.) 
(unter  Guentwicküluug)  (BjaLsr,  Acuee,  B.  33,  I&3&). 

6)  6f6-IHmethyl-l,6'Dihy<iro-2,ü,4-Triazin        •,•         -     ,     3.5-Dioxy- 

(CH.LC.NH.N 
e.e-DLmeUuH.0.Dlhydro-l,2,4-Triaaiii  C»H,0,N,  —         '^^  „    ;;  ^,.  •     ^'     -A»» 

HO.C:  N  — C.OH 

PomiamidbydraxoiaobuttereAure&thylester  (Spl.  Bd.  I,  8.824)  durch  Natrium alkoholat 
(Bailet,  Am.  28,  40S|.  ~  Tafeln  aus  Alkohol.  Schnelzp.:  SSO".  Leicht  löslich  in 
Wasser,  «chver  in  Alkohol. 

S*  Uli,  Z.  8  V.  o.    Die  Stntciurfomtet  mtiss  lauten: 

Ferb(n€ltn%geH  0,H«ONs.     a)  i-Meth^l-AAethyl  S.4-£ndoox7-Dibydro-l,2,8- 

tria.ol  ^^        ^>NH.     2-Phenyldorivat   C..H,.ON,  -  (^h[!c  — N^^^^" 

B,  Au«  Pcutftnoiinn2)-PhenylhydrMon(8)  (Hptir.  Bd.  IV,  S.  781,  Z.  4  v.o.)  durch  Oxy- 
dation mit  gelbem  HgO  (Pomzio,  Q.  29  I,  SfiO).  —  Etwas  gelbliche  Priamen  aus  Petroleuo^ 
fttber.  SchnieUp.:  48—44**.  Schwer  löslich  in  warmem  Wasser,  löslicfa  in  oipuiaclwB 
Solventicn,  ausacr  in  Petroloamfitber.  —  C„U,|0N,.HC1.  Weisse,  kleine,  leicht  mentlM- 
liehe  Prismen. 

2-Niirophonylderivat  0„H„0,N4  —  (CH^(C,H,)C,ON,.C,H,.NO,.  B.  Beim  Auf- 
ISsen  dea  arhenyldcrivat»  (s.  o.)  in  SalpetersÄure  (D:  1,62)  (P.,  O.  28  I,  S52V  —  Gelb- 
liche Plftttctien  «IIB  Athohol.  Schmelsp,:  131*.  Löslich  in  Alkohol  und  Chlorofonii. 
schwer  löslich  in  Aether  und  LigroTn. 


b)  4*Holhyl-5-Aeth7l-t,A-£ndoox7^-Dihydro-l,S.8-triaxol 

.0. 


C,H, 


..(<^N 


CH,.C-— N 


:>KH. 


2.PheQyldertTat  C„H„ON,  —  ^    '/,    _' >N.C,H,.    &    Ans  Pontanoxim(8)-Pheiiyl- 

hj^dnuon(2)  iHptw.  Bd.  IV,  S.  780,  Z.  5  v.  u.),  in  Chlorofonn  geirwt.  und  HgO  (P.,  Ö. 
291,  3&3).  —  Gelbe  FlQsstgkeit.  Schwer  löslich  in  Wasser.  Mischbar  mit  organisehea 
Solventien,  ausser  mit  Ligroln.  —  C,,H,,0N,.HC1.    Sehr  wenig  beständig. 

2-NitrophenylderiTat  C,H„0,N»  «  ^^'■- ~      !!>NC,H,.NO,.     Ä     Beim  Auf- 

lösen  des  2-Phenyldcri?ata  (s.  o.)  in  Salpotersfture  (D:  1,5S)  (R.  O.  291,  854).  —  Gelb« 
Flittchen  aus  Alkohol.  Schuielzp.:  156~lfi7*.  Schwer  IGsUch  in  Aether  und  LJgroXa, 
lOslich  in  Chloroform.  '*" 

5,  'Basen  c,h„n,  iä*.  iiii). 

S.  mu  Z.  18  r.  u.  stait:  „Chlopbutylphenyltriaaol"  1%^-.  ..»-Chlorbatylphonyl- 
triaaol". 

9i*3(ShI»obuivl-l, 2,4-THazol  ^  ^^^^  CH(C^U^^'  **"*  deemotrope  Formen 
(Ä  Uli),    3.0ry.5-I«obutyltriaBolpropi"on«&iioa)  C;HuO,N,  = 
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N=C{OH) 

HO.C.CH(CH...N.C(CÄ)^^-  ^*'''"  "'  '^'"*"-  ^*=^"*^^-=  "*•  '*'°  *""*'''  ^"- 
enlwickfliiDg).  Aeu8At;ret  leicht  IttsÜcfa  la  Waaer,  xiemUcb  16slioh  in  Alkobol  iBailit, 
ACMU,  iL  33,  153ej. 


0.OU, 

h,c'\n 

N 


C.CH, 

H(V^'  |N.C.H, 

(CH.),0.      Jc.NH, 


6.  4,4,6-TrimethyI-2-Amrnodihydropyriniidin  c,H„N»  *■ 

B.     Aufl  Guaoidin  (Spl.  n>i.  I,  S.  liHTj   uu-i   Mi-ait_yluxvd  (Spl.  Hd.  I, 

&  5\r>)  (W.  TiucBR,  Schwarz,  ZT.  32,  3165),  —  Rhom'bischo  Tafeln 

(aus  wenig  Waaeer).     Schtoclzp. :   145'.     Sublimirt  im  VaL-aum  in 

ftcberfitrmigeii  Nadeln.     Kpi«:  älU"   (unter  gtirinEer  ZerwUuitK)» 

UnlSiHch  m  Aelher,  schwer  löslicb  in  kaltem  Alkohol,  sonet  luicht 

lOallcb.    Starke  Baae.  —  HgCI,-Ooppel»aIz.    Nadeln.    Schmels- 

punkt:  18-1»   -  (CjH,,Ns.IlCl),HtCJ4.     Mikroskopische  KrystAllchen.    Schmelip.:  17«»  bla 

177°.     Leiche  löslich  iu  hf^issoin  Wasser,  sehr   wenig  in  Alkohol.  —  Oxalat.     Bchmels* 

punkt:  23Ö".  —   Pikrat  C\H„N,.C,II,0,N|-     NfideTchen  ans  Wawer.     Schmelzp.;  248». 

Ferbromld  C,H,,NjBrg.  B.  Au«  4,4,6-Tri[nethyl-äAininodlhydropvnmi(ltQ  und 
Brom  in  gekühlter  EieeB»i^lösang  (W.  T.,  Scn..  B.  33,  3167).  —  PurpurrolLe  viewpjtige 
Prismen,  diu  b«i  lOö"  aintern,  bei  113°  schroelfien  und  diuh  beim  Uoikrystallisireu  aua 
Waaaer  in  gelbliche  Nadeln  umwimdetn,  welche  ehenfalU  bei  \0W  eiutem,  aber  erst  bei 
IST*  Bchm(>liE(;n.  Bßi  wicdorholtem  UmkryHrallisiren  aus  Wasser  tritt  Zersetzung  ein. 
Das  rotbe  Product  ist  gegen  conc.  Alkalien  und  verdünnte  Sfturen  In  der  Kftite  best&ndig, 
aber  nichf  gegen  i'onc.  Bikohollachcs  Ammoniak  und  80,. 

4.4. e  -  Trlmothyl  - 1  - Pheny  1- 2 - Amlnodibydropyrlmidin 
(AnbydrodiocetonpbODylguanidin)  Ct|II];Na  ^^ 
B.  Durch  Krwflrmen  von  DiacetönplienylthiohariigtofT  mit  HgO 
nod  alkohoUnc-hom  Ammoniak  (W.  I^hauhe,  Scrali.,  B.  32,  317(S). 
~  Krystallc  aus  Alkobol.  Schmelzp.:  161".  Stark  basiach.  — 
(C„H„N».HCI),PtCI,.     Krystallc. 

4,4,e-Trimethyl-2-AoetaminodihydropyrimidinC9U,jON, 
-^  N,C\H,fCU,),.NH.CÜ.ClI,.    B.     Durch  lV,-«tdg.  Kochen  der  Base  mit  EwigBÄure- 
aohydrid  (W.  'I'.,   Schwabx,   B.   32,  316Ö).    —    Gel.     Sehr    leicht    I5slich    in    Sfturen.    — 
(C,H„ON,),ll,PtCle.     Blftttcheo  aus  Wa«»r.    Schmelip.:  181— 182». 

*Carbon8äuren  der  Basen  CaU,n_,N,  (&  ü;/— iüS). 
I.  'Säuren  c,h,o,n,  (S.  iw—W3). 

N:CH 
Ij    *Jr^,S-J^'UiZOlcarboHaäure{'i  bexw.  5>    NH<^     A/^rtu    ''""f*    deamotrope 

N:C.CO|H 
Formen  (5.  7iii — II22).  B,  Durch  Oxydalion  der  l-AtniDDpht'uyl-lf2,8-Tria:iuilr.arbuu- 
a&uren(4  oder  A)  {a.  unten  und  S.  764)  mit  KMnO«  in  alkalifichtrr  LtÜaune,  neben  Oxalafture 
und  einer  in  Wasser  unlöslichen  gcftrbtcn  Sfluro,  deren  Calciumaalz  gelb  und  gclatinOs  Ut 
(DuiBorQ,  ß.  36,  1044».  Ans  4-Trichloraoeto-1,i!,S-Triazol  (5.  769)  durch  Einwirkong 
kauatischcn  Alkulis  (ZinfKE,  Ä.  311,  317).  —  Waoserhclle  Rhumboöder  (aus  conc.  Salz- 
säure). Sintert  bei  Sie",  uchmilzt  bei  219—220"  unter  Entwicketung  von  CO,  (D.;  Z.). 
Leicht  löslieb  in  den  gebrKiichliehen  LoHun^mitteln.  Liefert  beim  Krbitxen  auf  seiDen 
ScbmelKpunkt  Triazol  -  K.C,H,0,N,  -\-  2H,0.    Tafeln  (aus  wtinig  Wasser). 

•N-PhonyltriBBolcarbonsäuren  C,EI,0,N,  (Ä  JU2).    b)  l-PhenyI-l,2,3-TriaBol- 
N(C.H.).CH 
carbonsßurc(4)  N<  "  „«  „  •    ä    Durch  '/r'^g-  Erbitaen  von  I-PbenyI-i,a,S- 

N  O.  CO  j  H 

Triazoldicarbon8*ure(4,5)  (S.  767)  mit  10  Thln.  Wasser  auf  130— 140»  (Dikeotm,  B.  35, 
1037).  —  Prismen  mit  I  CH^O  aus  Methylalkohol;  Nadeln  aus  wenig  Waaeer.  Schmela- 
punkt:  I.S1^  Schwer  löslich  in  kaltem  Benzol.  —  Die  Alkalisatzo  sind  in  Wasaer 
leicht  löslich.  —  Kupferaalz.  Hellblaue  Prismen  (aas  viel  Wasser).  —  Der  Methjl- 
ester  schmilzt  bei  121". 

l-KitropbenyI-1.3,3-Tria8oloarbonBaurel4)  C^H.O.N,  =  H0,C.C,HN,.C,H4.N0,. 
B.  Durch  Behandeln  von  1  -  Phenyl- 1,2,3-Trian>lcarbonsäure(4)  mit  Salpet^r-Schwefel- 
rture  (D.,  B.  35.  1046|.  —  Prisinariftche  Nadeln  (aus  viel  Alkohol).    Schmelsp.:  200— 202". 

1-Aminophonyl-1,2,3-Triaaolcarbonaäur6(4)  C,H,0,.N4  =-  HO,C.C,hN,.C«H..NH,. 
B.  Durch  Keduction  von  l-NitrophenyI-l,2,3-TriazolcarbooBäuroi4i{s.  o.)  mit  SnCl,  -f"  ^^Cl 
(D.,  .6.36.1046).  —  C,Ua0,N4.HCL  Nadeln  (aus  verdünnter  SatzsUure).  Ziemlich  schwer 
löslich  in  Wasser. 
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e)  l-Phenyl-l,2,fl-Tria2oloArhoDiiure(5)N<*  "  .    B.    Durch  Ozy- 

datioo  von  &-Hetfayl-l-Phei)yl-l,8.S-Thuol  fä  7&3|  mit  KMqO«  in  alkalitcber  Ldsang 
aoter  Einleiteo  von  Waeaerdampf  JD.,  B.  3&,  1034).  —  Nadeln  aas  A.lkobol.  SchmiUt 
bei  176"  noter  Entwickelung  von  CÜ|  und  BUduo^^  voa  1 -PheDyl-l,2,3-Tria2ol.  LeicbC 
ISeUcb  in  bebaem  Alkoliol,  aelir  wenig  in  heiBeem  WaMer,  löalich  in  raucbmder  Saizs&orer 
unlOsUch  in  verdanuti'n  Süun'u.  —  K-CslUOtN*-  NtUlelctien  aus  Sprit.  Seiir  leicht  lö«U^ 
in  WMwr.  —  Ba(C,lI«0,N,)j  -f  211,0.  Nldfilchen  iftaa  sehr  wenig  Waaser).  —  Kupfer. 
•  aU.     Rothsdebig-blouc  ItlAttchcn.     UniSalicb  in  Wa«er. 

MetbyleBtar  C,tH,0,N|  =  II,C.O,C.C,HXa.C;Hft.  Xidelchcn  (aiu  etwas  verd&nnton 
Hetbjbillcohoti.     Scbmelzp.:  IUI»  (D.,  B.  36,  1U3&|. 

Aethyleatar.     NadeJn  (aaü  PetroIeamSiher  -}-  etwas  Aotber).    Scbmel^.:  54 — 55*  (D.). 

Amld  C,H,ON,  =  H,N.OC.O,HN,.C,H,.  Prismen  aas  Wasser.  Sebrockp.:  14e*. 
Schwer  Ifialich  in  Actber  und   ßcnxol  |D.,   B.  35,   108.>). 

l-NitTophenyl-l.a.S-TrioaolcarbonsättrefS)  C,H,0»N4  =  HO,C.C,HN\.0<Hj.NOr 
B.  Durcli  EintiiesflCDlasaeii  einer  Miscbung  von  lOÜ  g  conc.  Schwcfetääurt'  und  31k 
eC/fliger  SalpeteraXure  in  eine  auf  2C>*  erbattene  Lösung  ron  tiOg  l-Pben7M,2,3-T>iaaor 
caiboustfurL-(äi  in  6üOg  coul*.  Schwefebtftaru .  kurzes  Krw^uen  dt-s  tiemitchea  and  Ein- 
gientm  in  7  Liter  kaltes  Waaser  (U.,  B.  36,  1Ü4S).  —  Nadeln  ans  öprit  Schmelap.: 
176".     Schwer  iJlielich  in  kallpni  Alkohol,  unlöalicb  in  kaitein  W'aMer. 

l-Aininophenyl-l,3,3-Triaaoloarbon8aure(5)Cs,U,0,N\  =  IIO,C.CHN,.CJI,.SH,. 
B.  Das  ZinudüppcUalz  (derbe  Krystallc^  entsteht  bei  der  Reductiou  von  1-NitrophenyI- 
l,2,8-TriazolcarboMiQre(5)  (s.  o.)  mit  SnCl,  -f  UCl  (D.,  B.  35,  1044).  —  C,H,0,N,JiCl. 
Prismon  airu  Salzsäure.     Lcicbt  Idsllch  in  Wasser. 


2.  *Säuren  c,h.o,n,  (&  ni3—W4). 

N=CtOH). 
HN.CXCO, 


1  und  2)'S'03yy't,»f4-Tr(azolcarbofi«aure(3)  .,:^,„^\J>^ 


HN CO 

•   _„^  „^^H  u.  B.  w.  (Ä  1123—1214).     B.     Durch   Kochen    Ton  Diaeotria»olcarboo" 
r»;C(CO,Ur 

i&are  (llptw.  ßd.  IV,  ij.  1558)  mit  retdQnnter  Schwefelaäurc  (MAXcnor,  B.  31,  2445).  — 
Nädelcben  mit  llJ^O  (ans  Wasser).  Schmilzt  bei  205"  unter  Entwickolung  von  C0(.  ZieoH 
lieb  leicht  löslich  in  heissem  Wasser  und  heissem  Älkubol. 

*l-ChlorphonyItriazolon(5)-Carboaaäaro(8)tChlorphen7lpyTTodiaaolonoarbon- 
aH-CLX^^CO 
a&ure  CV1.0cN.Cl  =  v- ^.^^  tt>^*^    {S.  2113,   Z.3ü.u.).     B,     Durch    Oiy- 

iS:t.(CUjii) 

datioD  der  MctbylchlorpbenylpyrrodiaxoloDC  vom  Scbmelzp.:  247*  und  IßB"  (Hptw.  ßd.  IV, 
8.  UOf>)  (Andbeocci,  R.  A.  L.  [b]  6  I,  116,  219).  —  Die  a-8fture  (ans  der  Verbindung  Tom 
Bcbmelzp.:  247")  z«r&eizt  sieb  xwischeo  ISO"  und  £00*  und  liefert  durcb  KotilcjiaSare- 
abspaltung  das  Cblorpbenjipyrrodiaftolon  vom  Scbmelzp.:  367°  (Üptw.  Bd.  IV,  ä.  1100> 
—  Die  |$-8liarc  (aaa  der  Verbindung  vom  Hchmelzp.:  168')  sdimilzt  bei  160— 155»  ood 
liefert  das  Cblorphcuylpyrrodiflzoton  vom  Scbmelzp.:  löS". 

C',H,.N.C.ÜH 
*l-PhenyI-6-OxytriaBolcarbonBänre(3)   C,H.O,N,  =  f     >N       (3,2124, 

N:C.CO,H 
Z,  2  r.  o).    B,    Durch  Oxydation  von  1-Pbenyl  S-Propenyl-5-OiytriaaoI  (8.  773)  mit  KMnO« 
in  Sodftlösuug  (Rrps,  Metz.  B.  36.  1101).  —  Schro.alzp.:  179— 1«0«. 

'  *     '    '  ^C(OH):C.CO,H 

NN 
HN<    ~"  ■  U.S.W.     M-Phenylderivate  CH,0,N,.    aj  l-Pbenyl-5-Ozy- 

l,2,8<TriasolcarboDeKare(4)    C,H,,N<;  •  .     EntspncJienäe   Ketoform   s. 

C(vH):C.CO,H 
S.  7€5,  8ub  b.  B.  Dureb  Verseifen  der  Ester  (e.  u.)  mit  Katronlange,  Lesen  dee  Dinatziam- 
Salzes  in  wcnif;  Wasser.  ZufBgen  von  rauchender  Salzsfture  bis  zur  Lösung  de«  sieb 
bildenden  MononalriunisaJzes  und  Stehenlassen  der  LSsung  in  der  Kftlle  (Dihroth,  B.  36, 
4052).  —  BlÄttchen  mit  I  U,0,  die  über  Bebwefelsffnre  nur  sehr  langsam  wasserfrei  werden. 
Scbmelzp.:  82—88°.  I.«icht  lüslicb  in  Alkohol,  ächwer  in  Ligroi'n,  löslich  io  viel  Wasser 
mit  saurer  Reaction.  FiH^l,  ßrbt  die  alkoholische  Lösung  braunroth;  verholt  sidi  bei 
der  Titration   mit  Metbylorange   cinbasiscb,    mit  Phenol pbtalein    zweibasiscb.     Aus  der 


I 
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JjRgaiig  in  wAnnem  Aetlier  fttllt  Petruleumftther  die  desiziotrop-iBomere  Kotofurin.  — 
K.C«£QOsN|.  B.  DunOi  voraicbttj^c«  Aimäuern  ilnr  uiclit  zu  verdUinileii  wäätwri^t^ii  FjOaung 
des  DikBÜutnsiilzes  |s.  u.)  mit  Salzaffure  oder  Essigsäure.  MikrokrystalliDischi^ü  Fiilvpr. 
liöslich  in  SaluAurc.  Die  wfiwcrige  LfisuDg  reagirt  gegen  Lackmus  and  Fhcuolplitalein, 
nicht  aber  fitzen  Methvlorangc,  sauer  tmd  «ersetzt  steh  beim  ErwiLroieQ  unter  Bildung 
von  l-Pheiiyl-5-Oxy-l,2',3.Triazol  (S.  748).  -  K,.CeII,OsNa  +  '-'11,0.  Kadelu  aus  Sprit. 
Svird  bei  \'oit^  waaser&ei.  Sehr  leicht  Iflsltcb  in  Wasser,  schwer  in  Alkohol.  Die  wfiese- 
rige  LdsuDg  reaffirt  gegen  Curcuma  alkalisch,  gegen  Pbenolphlalcin  tiitutral.  FeCli  fltrbt 
die  Lösung  in  Waeser  odor  vcrdQnntetn  Alkohol  braunroth. 

N^ N 

M»thyl«ter  C,,H,0,N,  =  aH5.N<^^j^^^^^^  l^j^  .  B.  Das  N'atriumaalz  ent- 
steht beim  Eintragen  von  l-PheiiyIlriazolcra(ö|-CArbnns>lure(4iMethylest«r  (s.u.)  in  eins 
kalte  Lösung  der  berpcbneten  Menge  Natrium  in  Methylalkohol  (D.,  B.  35,  4U49).  — 
Krystalle  mit  1H,0  aus  "WajBser.  Sdimelzp.:  72—13".  Löslich  in  Alkohol  und  Aether, 
schwer  löslich  in  LtgroVn.  In  viel  Wasser  mit  saurer  Reartiun  löslich.  FeCI|  flirfat  die 
alkoholische  Lösung  umunrutfa.  Isomerisirt  sich  beim  Koiiheti  mit  Wasser  oder  nrganiseben 
Solventien  grösstentheils  zum  1-Fhenyttriazolon(fi)-Carbonsäure(4)-Metfayle8(er  (.s.  u.).  — 
Na.C„H,0,N,. 

Äethyleator  C„H„OsNi  =-  CbU,N,0,.C,Hj.  B.  Durch  Einwirkung  von  Natrlum- 
ftthytat  auf  die  Ketoform,  den  I-PhenyitriazoIon(5|-OarbonaSure(4)-Aethylwiter  (s.  u.| 
(1).,  B.  36,  40&1).  —  Nadeln.  Löelich  in  Alkalien.  Fflrbt  sich  mit  FeCI,  braunroth. 
Vorwandelt  sich  beim  Trocknen  in  eineu  zähen  Teig. 

b)  l-Phcnyleria«olon(&)-Carbon8fture(4)  C;Hs'N<^,*  A„  ^„  „•    Enttpreehend« 

Enoiform  s.  8,  764 — 765,  aub  a,  B.  Durch  VerseiTen  der  Kstcf  (s.  u.)  mit  Natroulauge, 
ZeiMtxen  des  sich  abscheidenden  Diuatriumsalzee  mit  conc.  Salzsllure  und  Aueütliern  (D., 
B,  36,  4051).  —  Kr^'ställchcn  (aus  kaltem  Alkohol  -\-  Wasser  oder  aus  wenij;  kaltem 
Aether  -|-  LtigroYn).  Scbmolzp.:  111  ~U2^  (unter  Zersetzung).  Sehr  leicht  löslich  in 
Alkohol  und  Aether,  schwer  in  Wasser.  Zersetzt  eich  heim  Kochen  mit  Alkohol  oder 
Wuser  unter  CO,-Entwiekelung.  Liefert  beim  Kochen  mit  conc  Salzsäure  Chloracctanilid 
(Spl.  Bd.  II,  S.  170). 

N:N 
Methyleater  C,oH.O,N,  •*"  C,H,.N<        •  .    B.    Dutvh  Coudensaliou  von 

Natrium-MalousAuredimethylcstcr  mit  Diazobenzolimid  (Uptw.  Bd.  IV,  8.  1140)  in  Methyl* 
alkohol,  Lösen  des  sich  abscheidenden  Natriumsalzes  der  Enoiform  in  warmem  Wasser, 
Fttllen  mit  rauchender  Salxsäure  und  Kochen  des  entstehenden  Oeles  mit  Wasser.  Aus- 
bcntc:  70*/»  der  Theorie  (D,,  B.  36,  4049).  —  Prismen  aus  Aether;  rhomboöieraholiche 
Krystalle  aus  LigroÜn.  Schmelzp.;  82—88*.  Unlöslich  in  kalter  Natronlauge.  Wird  beim 
Kochen  oder  llingerem  Stehen  mit  Natronlauge  zur  Enoiform  (s.  o.)  ieumerisirt  und  zugleich 
verseift.    Gt.>ht  auph  beim  Koche»  mit  AlhoTiol  partiell  in  die  Enoiform  über. 

Aethyleater  C„H„0,N,  =  C,HbN,0,.C,Hi.  B.  Aus  Malonsäurediäthylcaier,  Diaso- 
hensolimid  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1140)  und  NatriumfttbylAt  (vgl.  oben  den  MethyU^ter)  |D^ 
B.  35,  4051).  —  Prismatische  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  LigroYn).  Schmelzp.:  73—74*. 
Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether. 

3.  'Säuren  cji,o,N,  (S.  n24—nm 

l)  *4<5>-Methyl~l,:i,S^Ti'{azolcarbon^iiure(S  betw.  4>  NH<_^^„     Ar.rtu 

oder  desmntropn  Formen  (S.  1114).  li.  Aus  dem  Aethyleater  (s.  n.)  durch  Verseifen 
(WoLFP,  Ä.  336,  158).  —  Farblose  Nadelu  oder  Tafeln  (aus  siedendem  Wasser],  1  MoL 
HfO  enthüllend.  Schmilzt,  rasch  orhitzr,  unter  rapider  Zersetzung  hei  335*.  Leicht  lOa- 
lich  in  Alkohol  tmd  heiasem  Wasser,  schwer  in  Aether,  Chloroform  and  Beuzol.  Liefert 
bei  der  Oxviiatioii  mit  KMnO«  TriazoldicsrbonsSure  (S.  766— 7U7). 

Aethyleater  CiHoO.N,  ==  C^H^N.O^C^H,).  B.  Aus  dem  Diazoanhydrid  des  Acet- 
euigeaters  beim  Erwärmen  mit  Ammoutumacetat  in  verdünnter  alkoholischer  T<6sung 
unter  zeitweiser  Zugabc  von  etwas  NU,  (W.,  A.  326,  153).  —  Weisse  Prismen  (aus 
siedendem  Wssser  oder  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  161 — 102".  Leicht  löslich  in 
Alkohol,  ziemlich  leicht  in  Aether  und  heissem  Wasser,  sehr  Idcht  in  Bodaldsung. 

•N-Phenylderlvate    C„H,0,N,   (S.  1114).      a)   a-Pheny|.4-Metbyl-l,a,8-Tri- 

\iV'  Hin 
MoIcarbonBfture(5)   N^'     '      Vi  r>r\Ti  (^-  ^^^'  ^'  ■'^  *"O0-     2-p-Chlorphenyl- 
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4-MeUijrI-I,2,3-TriA30lcarboiui&arei5h.  lIettayI-H-p-ChIoii>heiiylo«otri*xolcarbo(n< 

üora   C„H.0,X,C1  =  >'<^„„         AV^^  „  ■      ß-     I>o«b  OiydatioD  toö  Dlmethyl- 

CXCH«)       CCO,H 
X-p-CbtofpbeuTloMtnjuol  (5.  7&C)  (Poxno,  7.  /r.  [2]  67,  170;  0.  39  I.  290)-  —   PrümeB. 
Hchmclirp.:  SM — 2-<3'  (unter  Zenelsoug).     Schwer  ISelkb  tn  Wuser  und  U^roln,  ]«ie)kt 
iu  Alkttliol  uod  Airther. 

b)  l-PheB7l-&-Melb)rl-l*13-1'rt*iolcmrbönBlure(4)  C,Ht.X<*  -  . 

^XCH,) :  CCO(H 

B.  Durch  Anwfimen  einer  mit  131  f;  Accteuigeeter  nnd  119  g  Diafobenaolimid  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  1140)  versetzten  Ldeang  roa  29  g  Natrium  io  &bMlut<»n  Alkobol,  Istdg.  &- 
wCnnen  n«ch  Ablaaf  der  HauptreacHoa,  LÖaen  des  eatatAodeneü  KrjaullbrciB  in  wenig 
Wasser,  l-stdg.  Kocbra  der  oiic  Nalroolauge  stark  alkaliich  gemachten  Fitiasigkeit,  Zu* 
fSgen  Toa  '^  L.  beiaem  Wasser  nod  Ansäaem  nüt  Sabaftare.  Atubeate:  160 — 160g 
(DiMBOTH,  B.  36.  1031).  —  PrUmarische  Nadeln  aus  Wasser;  f^please  ans  Benxol.  Schmela- 
punkt:  \A%\  Spaltet  bei  160«  CO,  ab.  DorcL  Oirdation  entsteht  l-Phen7H,2,3-Tri- 
azoldicarbonaIaref4,&)  (S.  767).  Die  Alkalisalze  sind  in  Wasser  leicht,  in  conc  Laugen 
echwer  iSalicb.  -  NU,.C,oH,0,N,.  Kr7staUkni8ten  ans  Alkohol.  —  K.C,«U,OaN;. 
BlAncben  (ans  verdünntem  Alkohol>  Unlöslich  in  absolutem  AlkohoL  —  Ca(C,»U,0,N,V 
Blaue  Pri'tncn.     Schwer  löslich  in  Waaser. 

ltothyloct«r  0„U„0,N,  =  C„H,N,0,.CH,.  &  Durch  Behandeln  der  8*are  mit 
Methylalkohol  +  Kaln&ure  (f).,  H.  36,  1033).  —  BUttcben  ans  Methylalkohol.  Schraels- 
punkt:   73—74". 

Aethyleater  (^,H„0,N,-=C,4H,N,0,.<^Hj.  B.  Aus  Diatobenzolimid  (Hptw.  Bd.  IT. 
S.  lUOi  Acetesfligeater  und  NatriumatbyUt  in  der  R&lte  (D..  B.  35,  1U33).  Durch  Ein- 
leiten von  HCl-(Tai  in  eine  alkoholiBche  Ldsnog  der  SCnie  (D.).  —  Blittchen  aas  Aether- 
Ligroin.     Schmelrp.:  fiO*. 

a  i/W,  Z  5  r.  u.  Mlntl:  „C^^B^^S^S"  /i«:  „^„^„^^4^". 
S.  1215,  Z.  S  c.  o.  >>taU:  „A,  lii"  tiai  „B.  19". 

4.  •Säuren  c^han,  (5.  lusx 

N NH 

2)  4'AminO'J*yrazoton(5}-'Carhon»ilure(3)         nöntrrti«  ^Art•    «-P-Sul^o- 

H  0|  C<L .  Cu(N  Hf  )>CO 

N N.CLIL^H 

pbenyIderivat.AxDinotartraainogenBäuroC,»H,0,N,S=  "  * 

B.  Atu  Tartradn  (S.  437)  durch  Reduction  mit  Zinkt'taub  bei  100"  iu  wSsBeriger  Kodi- 
Salzlösung  (AirscuOrz.  A.  306,  2).  —  Schwere  kleine  Nadeln  (aas  verdünntem  Alkohol 
oder  verdOnnier  Salzsäure).  Zersetzt  sich  beim  Erhitxen,  ohne  an  scbmelzen.  Fast  nnlö»- 
Heb  in  kaltem  Wasser,  Alkohol  und  Eisessig.  Die  Iji>sung  in  Alkalien  fi&rbt  sieb  an  der 
Luft  violett.  —  N8.C,oHaO,N,S.     Schwach  gefBrbte  KrystfilJchen. 

4-BeDfloylamiuo-l-Phenylpyraaolon(5)-Carbonsäure(3)  und  ihren  Aetfayleeter 
a.  BptiT.  lUi.  }  V,  i<.  7IJf,  Z.  12  tmd  8  v.  ti. 

CH-.aN(OH).N 
8)  &-Meihyt^UOjty'l,2f3'triaxolcarb<msäure(4)  „^^l-  "  -     B.    Aas 

liO|L.C  N 

dem  Acthylcstcr  (s.  u.f  durch  Verseifting  (Wolpp.  A.  825,  104).  —  Prismen  (nns  wenig 
heiesem  Wawer).  1  Mol.  H,0  enthaltend.  Färbt  sich  etwas  bei  200*  and  geht  bei  20&' 
hoch  I unter  BrAunung).  Leicht  tdslich  in  Alkohol  und  warmem  Wasser,  echwer  in  Aetber, 
Benzol  and  Chloroform.  Rtxlucirt  FsHuao'scbe  Löeang  beim  Erw&rmen.  Geht  beim 
ErwArmen  mit  KMnO,-Ijti8ung  in  Aximiuolftthylendic&rbooBfture  (S.  767)  Aber.  —  Agf. 
C^Il.O.N,.     Weisser  Niedfr«clilAg. 

Aethyleater  CallyOjN^.  B.  Aus  dem  Diazoauhydrid  des  Acetessigesters  und  Ilydro- 
xylsmin  in  alkoholisch -wässeriger  Lösung  beim  Erwärmen  im  siedenden  Wnsserbade 
(W.,  A,  325,  163).  —  Wasserbelle  PriBmcn  (aua  hcissem,  sehr  verdünntem  Alkohol). 
Schmelzp.:  147 — 148^  Leicht  lÖaiich  in  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  Benxol  und  fadasen 
Wasser,  schwer  in  Aethcr.     F&rbt  sich  mit  FcCI|-Lösung  rotb. 

5.  •Säuren  c.H.o.N,  (ä\  jüe-ü/r). 

I  und  'i.)  '  lt2,3-TTHuzf>ldicarbon8Üure(4fS)f     Pyrro-afb'diaxoidicarbon' 

N— C.CO.H  N:C.Ct),U 

»äure  ( AxiMinoäthyteniU^iarbotutäure}  a<^        •:  =  HN<      •-,-.„  o.i.w. 

NH.C'-CQtn  N  :t>-CU,H 
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{S.  1110-1117).  B.  Aus  4  Trichlor&ceto  l,2,S-Tr{aMilcarboiu£Dre(fO  (fl.  □.)  durch  0x7- 
dation  mittel»  KMnO^  (Hier  (uatt^r  Abspaltung  vuu  Cblorofornij  durch  Einwirkung  von 
Alkali  oder  Alkmliearbonat  iZihcki:,  A.  311,  31»).  Neben  Axiiuiuotetrak<^tot«traliydn>beri2ol 
bei  der  Osydalion  dee  AtimiuomouDchloroxj-p-uljinoDs  [Spl.  tu  Bd.  IV,  S.  lUA)  miUcl« 
uunu.  ättlpelt!nifiuru  (Z.). 

Die  im  llptie.  Bd.  IV,  S.  1116,  Z. 24  v.u.  ats  IV-FbenyUittiao-l,3-I>iBzoldicarlion- 
säar«  aufgeführte  Säurv  ixt  als  l-Pbenyl-l,3,S-Triaaoldic&rbonBäQre(4,6),  N-Fhenyl- 

N C.CO.H 

pyrrodiazoldicarbonaSure  C,»HjO,N,  =>  N-^  ",  f^r\  n  ***  A*'""'«^'«».     B.    Bei 

der  Einwirkung  vod  Pt^nnuiganat  auf  die  aus  I'hen^^laziminopentachlorkctotctrab^drobenxol 
entstohcDdc  MonocarbonBAure  C,II|0,N,Cit  (S.  li^H,  Bub  Nr.  4)  oder  bei  der  EiDwirknos 
von  Chlorkalk  auf  Hheiiyhiziminotrictilorpheuol  (Kpl.  xu  B<l.  IV,  S.  1 145)  oder  andere 
gechlorte  Kelodärivatc  des  PbeDyt&zimiiiobenzolB  {'/akckk,  A.  313,  291|  Durch  Oxydation 
einer  alkaliffchvn  LOsung  dor  I'Phenyt-5M(!ih?l- I,2,3-TriasolcarboDa&urc(4)  (8.  7661  mit 
KMuO«  unter  Einleiten  von  TiVaBacrdampr  (Diuno-m,  B.  36,  1086).  —  Prinmeu  mit  1  H|0 
(aus  verdiinuter  SalssSurc  oder  waaeerb altigem  Aethcr).  ScbtniUt  wa»erfrei  bei  147, 'i** 
biB  148*  (Z.,  PrrKoxANv,  /  fjr.  (2]  66,  239).  Leiuht  löslich  in  heissem  Waseer,  schwer 
in  Benzol  und  Chlorotbrm.  Üebt  dnrvb  Erwftrmeu  Ober  den  ächmelzpunkt  oder  Erhitzen 
mit  Wawer  auf  130—140*'  in  l-PheD7l-l»S,8'TriuoIc)irbonBfture(4)  (S.  769)  Aber. 

S.  im,  Z  12,.^    Oü  S,r,.t,.rfannd  «.u,.  U^ten:  ^<y~i,~o.S.n- 

A"     —  CCÖ.H 

S.  1116,  Z.  3  V.  u.     Die  Strueturformct  ntw  lauten:  A'<.,  «  ,     »  „     " 

5a.  I-Oxy-I,2,3-Triazoldicarbon8äure(4,5),  Aziminol-Aethylendicarbonsäure 

C4H,0.N,  =  N<^,7Tr;;'^  '„ .     Ä    Mw»  löst  „Azimidol"  (8.  422)  id  verdünnter  KaH- 
N  (OH  ).  O.  COf  H 

lauge  and  oiydirt  mit  der  Biobcnfnchcn  Menge  KMnOi  in  verdünnter  wflsseriger  Lösung; 

die    vom   Maugansuperoxjdhydrat    abtiltrirte,    mit    verdfinster  Salpetersfiure    angesftuerte 

LSsung  fällt  man  mit  Af^NO,  und  zersetzt  da«  aus  KalpetersHure  ll>:  1,4)  umkrystallisirte 

8ilb«nalz  mittels  HCl  {/iiMCKE,  Scswiaz,  A.  311.  3361.     Aus  ^-Methyll-Oiytriazolcarbon* 

fllLurc(4)  (H.  7ti6)  durch  KMn(>,  (Woi.rr,  A.  325,  105).  —  Großblättrige  weisse  Krystalle, 

welche  2  Mol.   U,0  enthalten    und    gegen   92"  im    Krystallwasaer    schmelzi'n.      Schmilzt 

wssserfrei    oberhalb    l&O"    unter   Zersetzung.      Beim    Erhitzen    findet    ZersftxunK,    nicht 

abfo-  eJnfachR  Abspaltung  von  CO,  statt.  —  (NII^^.C^HOjN,.     Nildelehen   (aus  Wasser). 

ZiBmlicb   schwer    löslich    in    Wasser.    —    K.C4ll,0jN,  -f  H,0.      N*3eln    (ans  WasMf). 

Schwer    löslich   in   conc.  Salzsäure.    —    Agj-CfHO^Ns  -f  H,0.     Kleine   weisse    Nadeln 

(aas  TerdQnnter  Salpetcrs&ure).     Schmilst  beim   Erhitzen  in  «einem   Krystallwawer  and 

explodirt  dann. 

6.  •Säuren  cji,0,N,  (ä  n/7). 

NH.C.COJl 
2)  4'Ae4hyl-lf2,3'Triazotcarbot»saure(e}  N<„    Af^vT^z,  ■    *-T*trachIoro - 

N— CCHf.CH. 
NH.C.CO,H 

ithTl-l.a,3.TrlazQlcarbonB&ure(6)    C.H.O.N.CU  =  N<„    ;;       '^,  „•     Ä     Aus 

N— C.CCi(.OCI|H 
4'.4*-Diehlor-4Viuyl-l,2,3-TrlBZ(>lcarbon*Äure(i)  (8,  782)  durch  Additioo  von  Chlor  in  Eis- 
essiglösung oder  durch  Einwirkung  von  Chlorkalk  auf  4-TetTa^-hloroJlthyM,'2,3-Triazolyl- 
glyozyUiiuro(,'i)  (S.  7(iä)  (Zikckb.  A.  311,  828;  vgl.  A.  312.  337).  —  Farblose  Nndelrheu 
(aus  Aethcr  +  Benzol);  Nftdelcben  aus  verdünnter  Balpetersäure,  weldie  2  Hol.  H,0 
enthalten  und  beim  Liegen  an  der  Luft  allmäblich  verwittern.  Schmelzp.  (wasserfrei): 
182— 18S»  L«eht  löslich  in  Aether,  Alkohol,  Eisessig,  hei«»em  Wasser  und  heliser  rw- 
dßnnter  tialzsllure  oder  Salpeterafture,  kehr  wenig  löslich  iu  Beosol. 

NH  C  CO  H 

6a.  4-Aceto-l,2,3-Triazolcarbonsäure(5)  c,h^o,n,  =.  N<;„    «'«r^V« 

N1I.C.C0,H 
4-Trichloracet(>-l,2.3-Tna«olcarbonBäure(6)  C,H,0,N,CI,  =-  N<        -       * 

N — COO.  cell 
B.  Durch  Einwirkung  von  Chlorkalklösung  auf  Aziminotrichlorpheno),  Aximinodirhlor- 
0-Ohinoa  bezw.  Aziminomonochloroxy-pChtnon  tSpl.  zu  Itd.  IV,  S.  1145)  (ZrHczr.,  A.  311, 
BIS).  —  Wasserhellc   Rbombodder  (aus  Eisessig  und  eonc.  Salzs&ure  oder  aus  verdünnter 
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BaUstore),  3  Mol.  Krystftllwuaer  eodialteDd.  ScfamtUt  bei  100*  im  Krratmllwer  und 
aerseixt  sich  bei  1T5— 177*  (unter  OuentwickoluDgl  Leicht  löslich  in  Wnmer^  kernig, 
A«cher  nod  Aceton,  ichwer  in  Benzol.  iJ&Mt  licb  nach  der  gewShnUehcD  Methode  nicht 
reiiMtma.  Verliert  beim  Erhirzco  CO,  unter  Bildung  Ton  4-Tridiloraoeto*l,3,3-TriAiol 
(S.  769).  Mit  Pbenjlhydrazin  in  eesigMiirer  Lösung  entsteht  ein  orangerothes  Pben^l* 
fajdrason  kOniigee  Palver:  Bcfamiht  bei  847*  nntfr  ZenetxungX  Wird  dorch  KMnO« 
snr  Pjrto-a, b-diaaoldicarbonaftnre  (S.  7t>6 — 767)  oxydirl.  Dieselbe  SSure  bildet  sich  nodi 
nnter  Ab^itltaiw  von  CUorofonn  bei  Behandlang  mtl  Alk&li  oder  AlkalicarbonaL  — 
Dm  Kftliam-,  Calcinm-  und  Blei-Salz  nnd  eäwer  lOsIiefa  in  Waater. 

S.  1127,  Z.  14  r.  u.   »iaU:    „KaffeindicarboiiBäiire''    lies:    „Kaffeidindicarbon- 
a&ure". 

8a.  4-Aethyt-t.2,3-Triazolylglyoxylsäure(5)  c,H,O.N, 

4  -  Telrachloroäthyl  - 1. 2, 3  -  Tria2olylglyoxylBäare(5) 
C.ILO,N.CI,  = 

B.  BeiiD  Cnloriren  von  5-Dichloronnyl-'l-Aeth7k>n8ftare-l,2,STh- 
Bsol  (S.  783)  in  essigsaurer  Lteung  fZiBccaa,  A.  311,  322>  —  Farb- 
lose Nadeln  (ans  TerdQnnter  Salaäore),  welche  1  Mot  0,0  ent- 
hiillea,  bei  100"  im  KryBtalliraaser  schmelxen  and  sich  hei  167" 
(unter  Oaaentvickelung)  xcisetzen.  FArbt  sich  beim  Stehen  am 
Lichte  gelb  und  vemciitniert:  beim  Erhitzen  ffir  sieb  wie  auch  mit 

COQC  SätwefelsXure  tritt  vGlliKe  Zersetzung  eiu.  KM0O4  oiydirt  cur  Pyrro-a,b>diasol- 
dicarboiufiure  (S.  766—767),  Cnromifiure  und  Chlorkalk lösung  dagegen  zur  4',4'-Dichloi^ 
4-yin3rM,2,3-Triaw]carbonsllarc(5l  (S.  782X     Verbiadet  sieb  mit  inienflbrdrazin. 

8b.  4(5)-Aceto-l,2,3-TrJazolylglyoxyt8äure(5  bezw.  4)  aH.O«N, 

NU.C.CO.(X),H 

*^N-C.OO.CH. 

l-Fhea7l-6-Dlebloracetotriaiol7lgl7oz7l8&iire(4)  C,,H,0,NaCl,  =- 

N CCOCO.H 

^■^v  tyia-.'Ar-r^  /^r.r'i  •    Ä    B«»  dcT  EinwirkuDg  kalter  10"/oiger  Sodalöaung  aaf  Pbenyl- 

A(C4H,].C.C0.CHCI, 
aziminodicIiIortrikctutetrHbydrobeuBol  (Spl.  su  Bd.  IV,  S.  1146)  (Zimcke,  A-  313,  296).  — 
Nsdelii.     Scbmilzt  gfgeii   130"  unter  Zersetzung.     Schwer  lüalicli   in  Benzin,  sonst  leiebC 
IflsUch.    Wird  vott  alkalischer  CblorkulklÖsung,  sowie  von  Chromsiare  so  K-PbenylpjrrD- 
dlasoldicarboRSäure  (8.  767)  oxydirt. 

N C.CkK,H.C»H.).CO,H 

Phenylhydra»inderivftt   C,.H,.0,N(C1   =    N<  .  _  ..    ::_„._..  oder 


NH.C.CO.CO.H 

NH 

/N3.C0.C0,H ' 

\^C.CC1,.CH0I, 


N< 


N- 


CO 
-C.C:N.N.G,U, 


N(Cn,)C.C;N,N.Q|H, 

(5hci 


^n(ch,j.c.c:n.n.c.h, 
Chci 

+  11,0.    B.    Durch  £iuwirkang  Ton  Phenylfaydnudn  in  «sag* 


saurer  LSsun^  (Z.,  A.  313,  297),  —  Rothbraune  Krystallkömer  aus  FJsessig.    Leicht  las- 
Uob  in  Eisessig,  Chloroform,  Aceton,  Alkohol  und  Benzol,  weniger  in  Aether  und  Benxio. 


•Aldehyde  und  Ketone  der  Basen  CnH„i_,N,  (S.  üi»— //20). 

N.KHCü 

HOC.C NH' 

PhenylhydrsBon  dos  l-Pbenylderivata  C,ftH,,ONft 


la.  3-Methylal-l,2,4-Triazolon(5)  c,H,o,N, 

"  "  ""        ""         N.NtCH«).CO 

''  C.H..\n.N:CH.C NH* 

B.  Beim  Erhitseu  von  Cblorscntylurctban  (Spl.  ßd.  I.  S.  714)  odi^r  Cbloracetylhamsioff 
(Hpl.  Bd.  I,  S.  73S|  mit  Pbenylbydrazin  in  alkoholischer  Lösung  (neben  anderen  Producten) 
rFaniOBS»  Bkioktb,  Ar.  237,  355).  —  Etwas  gelblich  gefllrbte  Nadeln.  Schmelzp.:  275'. 
Sehr  wenig  löslich  in  kaltem  Wasser,  Alkohol  und  Eiseseig,  etwas  leichter  in  boissem 
Alkohol  and  beisscm  Eiseisig.  Besitst  schwacben  Säurccbaraktcr.  —  Ag.(?i»H,,ON|. 
B.    Dareh  Veraetien  der  ammoniakaliscfacn  L5suag  mit  AgMO,. 


lahaltsverzeichniss  der  acbtuadfauizigsten  Lieferang, 

eiitaprccheod  Bd.  IV,  S.  lOM— UI9  des  Hauptwerkes. 


8elu< 

FhenyloiphtophpirftMinlaniolitorld  705 
Chlor-y-Ph<'t)jltuipli(oph*nMi*nioninliUi- 

rlil,  iMoroHtiidnnrlilorid  udiI  RAntRilon- 

cltlorld (U^ 

N-Ariiiaophenyl-  Nupbtopbenuoaluiu- 

bjrilroxydc,  iMrotinilaUnbuezi      .     .  700 

OxynnphtoplirniiinD,  Kophtcurhodol«    .  708 

N-Mfithyloaplilaphrnircii   .....  70ti 

Rntiodoo TOÖ 

tsortwitidou TOD 

Dioxv-Naplilophenutloe      -      .      .     .     .  712 

NaplilodiphcQuia .  713 

Di  kein-  Naphinplienatlo                       .     .  71? 

OxynMindiicie  .     .     ,     ,                      .     .  71'"' 

TbiorMiindon 7  IM 

Lin.  Naphtupbenazia,  |?,^-KnpfaUtpbeu- 

MBiu 713 

Amlno-PlicnoDaphlouLXoue    UQd  Oxy- 

nsiihtoplie»oiuIm  Ci^llj^OfN,     .  7M 

Nsphto)>heQthiiuln)e  C,^lI,aNfä  .     .     .  715 

Biueti  C,jn„N, 715 

B«DEeuyl-l,2-NBphtyInidfiunia    ...  715 

MeLhyl-XuphLnphpnuitt»  715 

Cafbiudirubtii       ...  71« 

Atoiuo'NQphtaeiidioe 71ti 

Benteiiyl-l,8-DiaiaiijiDftplitft]iQ   .     .     .  710 

Methyl  Oxy-Nap)iloph«ratioeC„H„0N,  710 
>retbylDi>>xv'Na|ibtophenaxiQC„a„0,N,7l8 

[Buea  C„a,.N, 718 

Uethyl-Aiuino-Napblncridio    .     .     .     .  7lS 

Cwbindlgo  C„n,(0,N, 71" 

Carbnastturaa  der  BaBen  C,H|n_„N|. 
«DsylideD'BeiteD>,^-kriop«ntainetbyleiiaxiii> 

cttiboDftiure  ('„H,,'),N, 730 

eaiyUd«D-Tatu-,':(-Kvlopeolam«lbyleDuiD- 

eubonsiur«  0„Uj,0«N, 720 

O.    Bwen  C„H,._„S.. 

BuSD  Cnn,,N,       .....  7?0 

Chioo-PbeuylehlnoUae  ...  7'^! 

ThlocbloHuOirea«   C,,H,,N',B,           .      .  7-J> 

Uelh.'-lblchiDoljIe  CiaU,^N, 722 

BuKu  C^H,aNi 732 

Dibydro-UphenylrUaoxiiliQ   ...  732 

Bllepidyl li'd 

Tolulhinchininthrvn  CmI1,«N*,6,      .     ,  72H 

Bjimii  r„ff,gN, 724 

ni|ilH>n]rldibydratularhlii[ix«Uo    .  71.'4 

BÜ«uiiQoiuipbiylni«thADa TU 

Atninopbcsyl-niutttbylarridlue   .     .     .  796  | 

CiirbntiiiSuren  der  ttfeaeo  C„n,„_,4K|, 
Cfaioo  -  Pfa«ny]ebInolio  ■  Cvboaa&snii 

C„U,,O.N, 72&   I 

o-Cxy-Ohlno-prn  -  (r-PbenytrtiinoJio-j'-C«?^  I 

bcHikfiiimi  *^,,Hi,0,», 737   t 

P.    Baaen  C,H,b_„N,. 

<i.B„N, .     .  737    I 

IVrittiiiibLrlfiicbiuiiinliu     .     .  737 

TrijdiiiiidmxnBiD  O^Hj^OjK,  .  727 


ßlHD  CmHiiK,  .       . 

Di  ph«ny  lob  I  not  il  I  it 

IKbydroiTaplib)zini> 
Uphiu  C„H„K, 
Bliwn 

TriphcnyidlhTdropyrfdsttD 

Trlpbenyt-Tiiiiydropyriiuldin  .     . 
p,  p'UibmiDodipbeDylnftphtylmctboii 

C^HmNi    . 

Bhbmi  r,.H„>\ 

Tnlulvlpljinnlia 


780 
79» 
739 
730 
730 


PIpheiiyl-Hexabjdro-Nipbloobliiaxilla 
TvrtlftrKmyldiphenylrblooxaDn  C,jH„N, 

Q.    Basen  C,0,^_„NV 

BiMD  c,on„N, . 

Dloaphloxiiie 

PhauathropbcuiMUt 

Flavludulitilumwlse 

HcthytpbeuniitbrapbvtiuiD«  C,,  II,4N, 
Diiueth>l|ib«ti'inlhro)>h«aaxiue  C,,n,,K,  . 
AiniDti-PbenyI-liihydronapbtHrridint*,,H,,'N, 
Bwn  C,»n„N, 

Alcihyl- Aiulno  •  Ph«Dyl-DibydrouAphi. 
iicridin 

DlpbeDyl-Diunlnobipbvoy),    Diphcnyl* 

b«flxidiD 

BlMcn  ^^,^H.,N, 

BcDMlbiKm^lhYlkrlol 

Mttbyl-TfrtinrlmiylptieDiioibrftphen«!!! 
laopropjIbfaxylldBU  -  Biimetbylkclol 

C„H«N, 736 


730 

730 
733 
733 
733 
734 
,734 
735 

735 

736 
736 
736 
736 


Aniino-PhetiTl-Naphtovridin  C,gH,fN, . 

B««»C,.H„N, 

DtpheoyldihTdrooapIitoöhinnxiilJD  , 
MpthrI-Amitin-Pbt'nyl-NMi"bUwridln 

Tetrapbeoylpipvraslu  C,aU,,N,  .     .     , 


8.   Baaeu  CqH^^^hN,, 

Dipheuyl-KaphtocfaiDoialliie  C-mIIi«^«     - 
Bueo  C^U,oN,  ......... 

fnMhinoHiiraUi     .,,•,.. 

n'tpfaenyl-NHphiyldibyilrorKTTidi'ia  ■ 
8««C„a„N, 

B4-a>aldi<'liiiitUd{ii     .     ,     .     , 

BenxJildiIrptdin    ..... 

T.    Baaen  C^H„_,4N,. 

r.  I  )ct  C^U|,N,  (nut2,3'- 

I  j         .1    und  BMtill       .      .      . 

Cou'li^umiluDdprfjduct  (.',t)l^N,  [aa*  7,3'- 
Pi/iuiluo--!,  -t'Oimothyl-Üipbeuyl  nod 
Henaill -      .      . 

DiphenyldibeniyldibydropyradaC^ITifK} 

ItHhvl  -  Atuluo  •  Naphlvl  -  MapbUcridln 

''«n^v, 


736 
737 
737 
737 
738 


739 
739 
730 
73» 

73Ü 
.30 


73» 
739 


740 
740 


740 


V.    Baaan  CnH„.*eN,. 

ilndiui)tCMU(,N*,  auilf6-Dt-p-UtliiI<l<i- 

•inre ,     ,     .  740 

Anthwi'tiMln  C„H„N, 740 

B««i(.'„H„N, 741 

IHpht'nj'liÜiyl'PheDaDthropheQUla  .     .  74 1 

UfBctuütettkplieuyldlpyrrol    ....  741 

TTT    Basen  mit  drei  Atomaa  Stiok- 

fitofl: 

A.  Baeea  C„H,,^.,N,. 

Aminomethiui&lhydrailD,  lIvdraziDoimino- 

lOflÜtKii,  MrtheuylhyilraBidlD  ....  741 

HfdmElDoimlDoithaB,  AelUeajIbydrHxiJiti  74 1 

B.  Bmbu  C,H„+,N,. 

Dihrdretrii*>I  C,H,N, 742 

Amiuodlli>dniKlrox«liD  C;D,N,      ...  742 

MctbvlAminopynuuUn  C^HaN.     ...  742 
Buo  C,eB,,OS,  ftUB  PumIöI  II.  p-Amino- 

phttnol 743 

C.  BaMU  C,H,„_,N,. 

BüKo  G,H,N, 743 

l,a,3-Triaiöi 743 

1.2,4TrUut.  Prrrodiaxol 743 

I>erir«to  du  ajmmtlrimiien   1,2,4-Tri- 

uoU 746 

TTniiol,  Hjilrawdicarbouiiuid      .     .     .  740 

Thioiiruol  .     , 748 

2.Amin<)ozl>Iazol  C,HaON,  .  .  .  .  7fil 
ImiDulKiubluolio,  AmtDOtbioljiuol  und 

Endotbioditirdrotriftul  CiHsNaS  .     .  752 

BMea  C.H»N, 7&3 

4(-5)-)iletlijrl-l,3,3-Tfiuol.   Melb>loM 

triHioI 782 

.S-(5)-Methyl  !,2.4-Trl»2ol.     ...  763 

Derivat«  de«  5  Uethyll,2,4-Tria»>l8  .  754 

Amfooi'yratfil ,     ,     .     ,  755 

Aniirininiiduaol     ..*.....  7ft5 


8«Jla 
Ph«nyl  -  UethylEDdooxyDihydrotriuol 

r,H,OX, 7riß 

VcrbUidungen  C,lljNjS  755 

Utrtbyl  Mercaptu-Trifliol     .      .  755 

Metbyl-luiluotliioblnsolio    .      .      .  756 

Utthyl-Ciidodlio-DiltydrotriHtui  .  '5G 

AnlDujiyriUiluiii      .     .  750 

Rwmx  C,H,N',    ....  750 

4,6-DlmeÜiyl- 1 ,2,3-Trlu  'l  .     .  736 

3(6)-AethyM,3.4-Tria«>I 757 

4-Aiuli)o-3-M€thylpyrftMl    .  757 

Pyrauildou       ....  758 

&-An)Ino  SMelhylpyriBol  750 

lailnopyriD      ....  756 

DimetbylpyrrodiAiol  760 

Methyl-Dihydro-THnziii      .     .  760 

Basen  C^H.Nj     ....  761 

Melhyl-Acthyl-TriiiKiI    .  701 

rropyl-TriaMi 761 

Uopropyl-THnitol       ....  762 

Dliiiflbyl-DlhydrO'TrifiziQ  ....  763 
)tl«tliyl-Aet)iyl-Endoozy-DihydrolN«tole 

C,U,ON, 769 

Ijobulyl-Triiuol  CaH„N, 7«9 

TriuieUiyl-AiQioodibyidrDpyrimidiitC,H,aXj  7(t3 

Carbouilaren  der  Baiea  CgH^_,K|. 
1,3,  3-Triaxol«RrboiuAarc  (4  bcsw.  &) 

CiH,0,N, 7C3 

Oxy-TriuolcmrbonaftareD  r,ir,0,N,     .  7ü« 

Methyl  TriuaolnirbunMore  L\BgO,N,  .     .  7G6 

B&umi  rjII,0,N, 766 
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AetbylTrt&ioIyiglyaxylMore  CatljO.S.   .  76S 

Aceto-Tnniolylglyoxylräure  C^H^O^N,     .  708 

Aldabyde  uod  Ketooe  der  Baien 

MttbyUI-Triiizolon  Cg(I,0,N,    ....  768 
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DEUTSCHEN    CHEMISCHEN    GESELLSCHAFT, 

KEDieiBT  VOK 
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NEÜNÜNDPÜNPZIGSTE  LIEFERUNG 
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Verzeichniße  der  vorkommenden  AbkOrzongen. 

1.    AbkQnuDgen  der  Llttaratar-Qaellan. 


ß  Fh.  P.= 


£(.- 


eh.!.' 
CA.  Ä  = 

Chem.  A'. : 

DJtP.'. 
£LOk.Z.' 


Ljbbio'b   Anniüeti   der  Chemie. 

AduaIh  de  cbimie  «t  de  pliyiiqoc. 

Ameneon  cbeoiiral  Journal. 

Journa)  of  ibe  anteripan  chf  m,  Sorirty. 

ArohiT  für  MperimpBtelle  Pailiolop« 

an<I  rhammkalo^e. 

Arrhtv  der  Phanoadr. 

Berichte    der  DeuUcKcD   clieiuUchtn 

QfiellKhafc. 

Bdtrii^  stir  chemiacbea  Phyiiolo^e 

and  Pathologie. 

Balletin   de   la   sod^lfi    ohlmlque   de 

Parb. 

CbeiuUdieB  CeutralbUtt. 

Comptca    reados  de   l'Aoad^tuie   de» 

adeDcea. 

Cherofaidie  Industrie. 

Clienilker  Zcitong. 

Cheiuiral  N»wb. 

DiKGLKB'a   |Mily(«c^ni«clie«   Jonrunl. 

FatfDtachrifl  des  Dentacben  Rdcbn. 

Elektrochemiüche  Zeitachrift 

(FRiBRNiiTft')    ZeitsHirifl  ffir  aoaly- 

tücbe  Chemi»», 

pRlKDlJkBNDBR'S      KortacliriUe     dar 

ThMTfarbDcfabrikation    (Berlin, 

Sjmngcr). 


BÜAuctta  cbituica  italiana^ 
«(nopra-Srn.KR's)     3C«itachHn     ffir 

phjraiologiache  Chemie, 
n  Jabreabencht  der  Cbemi». 
vJoanial  für  prvktiHcbe  Chemie. 
« JBbr«t>bt:Hcbl  der  Tbicrcbemlc. 
«Ijuidwitth^cbaflliehe  Vertucha- 

Btadoaeu. 
■  Monatabene  f&r  Cbemip. 

PharoiaoeuUache  C«Diralhftlle. 

Prue^edioga  of  Ibe  (^hemiaa]  Sodety. 
sZeittchrift  fiir  pbysikallaebe  Chemie. 

Keoutil    d«fl   tniF&iLz   cliimiqaaa    dea 

Pajri-BAS. 
If.  J.  L^&tti  della  reale  Accademia  dri  LlDMä 

(Rendicond). 

Journal   of  tbe  cbenloal  aodctj  of 

Londuti. 
■iWiEDKMAHx's  AoDaleD   tlift   Pfafaik. 
s>ZeiUcbrifl  rür  Chemie. 
«Zeitachrift  für  tnorganiarhe   Chemie. 
sZeitecbrlA  fiir  angewandte  Cbcnüe: 
=  ZHt«chrift  för  Biologie. 
IS  Zeitschrift   fBr  Elektrochemie. 
—  Zfitaeltrift  für  Kr^italiographi«. 
=  Journal    der    ruaaiachen    chamisohwi 

Geaellscbuft. 


/».  C.  H. 

P.  CA.  8. 
Ph.  Ch. 


&w.< 


«.  ~  unsyninietriKh, 
A.»  Bildung, 
eoiM. '  ooDceDtrirt. 
eorr.^ooTtipn. 
P.=s  Difbte. 
t>"- Dichte  bei   lÜ*. 
£,«=  Wehte  hei  16",  be». 
*      gen  auf  Wasser  v.  4' 
iJorU.  K  flanlfHung. 
IJptw.^Jitmf'lKt^Tii  (3.  Aiill. 
V.  BEJLSTKlX'a  Uandli. 
dvr  organ.  Cbemie). 
t.  P.—  im   ['nmpf. 


2.   Feni«re  AbkärEUDgec. 

Ä  -  Elektrolytisrfie    Dia- 
«noiationsoonitante. 
Kp  »  Siedepunkt, 
Ajif^sSledepunkt  unter  ei- 
nem     Drucke      Ton 
740  min. 
»(in VerblndungmitNa-  i 
meD)  =  aormBl.  < 

n  (in  Verbindung  mit  Zah* 
lea)     =    Rreehung»- 
eoifßcient. 
•/,-  Pr««nt. 


rac,  m  raoeoiiaeb, 

«.  Bsjminetriacb. 
S.  0.  =  nche  oben. 
M.  U.IS  siehe  uTitpn, 
SeSmei^.  =  SchuicUpunkt. 

^.  =äupplemenl  (Ergin- 
niogsband). 

r.aVoriltMRUMn. 

v.tt  benachbart. 

verd.  M  Tenlönnt. 
at^meta. 
o«ortbo. 
paipera. 


Erklärung  der  Einweise  auf  das  Hauptwerk 

(BRltsmit'a   Hftndbuch   der   orgnntschcu    Chemie.      III.  Auflage.) 

1.  Ein  „Stern"  *  ror  dem  Namen  der  Verbindung  (im  ErgiDaungaband)  bedeutet,  ^am 
die  Verbindung  schon  im   Baupttcerk  an  der  entsprechende q  Stelle  beaebrieben  iat. 

2.  Die  in  Klammtm  fnttMtm,  tw*iv  ptämeiUtn  Zaftlsn  hinter  den  mit  '  bexelchaetca 
TerbiodangcD  im  Ergiiiiungdwoda  gebea  die  Seite  an,  auf  welcher  die  gleiche  Verbindong  \m 
antapreehaadea  Biuide  dea  Hauptwerks  au  finden  ist. 

3.  Findet   man  im   Texte  eine    peacAiMt/^t  Klomvur:  \..\,  to   bedeutet  diea,  daas  dU  ab 
die  Klammer  aieb  unmiitelbar  aoscblieaaendea  Angaben  nur  Erginsnngeii  an  dcnjenlgeo  SllMK  - 
dea    Hauptwerk«»   sind,    welche   durrb    die   innerhalb   der    Klammer   aafgefbhrten    SMiwtirt«    bt- 4 
teiebnel  «ind. 

4.  In  den  Sntorfl&trMAri/tm  findet  man  in  fetter  CuraivachriA  inaaibalb  gaaobweifUrj 
Klammem  dlejenigeo  Sdttn  dea  Hauptwerkes  angegeben»  an  welchen  die  auf  der  belrefl«id«i| 
Seite  dea  Erginaungsbandei  befladlii^ea  Erginsungen  gehSren 

5.  Btriehti^wt»  mm  HaitfOtt^k  sind  tn  OÜnir-Scbrlfl  geaetat. 
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Ib.  4-Aceto-l,2,3-Triazol  CH.on.  =  n<^^-^^q^^. 

NH.CH 
w-Trichlorderirat  C^HjONjCI,  «=  N<        'A^n^r^t'     ^-     ^™   4-Trichloraceto- 

N — C.C  O.CCi| 
l,8,3-Triazolcarboa8fiure(5)  (S.  767—768)  beim  Erhitzen  auf  160**  (Zinckb,  A.  3U,  816).  — 
Farbloae  Nadeln   oder  BIfittcheu   (aus   beiasem  Wasser).     Schmelzp.:  129o.     L^BÜcb  in 
Wasser,  Alkohol  und  Benzol,  sowie  in  AlkalicarboDatl6Bnogen.    Spaltet  beim  Behandeln 
mit  Alkalien  Chloroform  ab  unter  Bildung  der  l,2,S-Triacolcarbonsfture  (S.  763). 

NH.C.OH 
4-Aceto-5-Oxy-l,2»3-Triaaol  C^HAN,  =  N<       i;r,^„„'    B.    Als  NHj-SaU 

N — O  .CO.GHf 

bei  Iftngerer  Einwirkung  von  NH,  auf  eine  wfisserige  Lösung  von  Diaxoaceteasigester- 
.anbydrid  (Wolff,  A.  326,  154).  —  Farblose  Nadeln  oder  Prismen  (ans  wenig  heissem 
Wasser).  Schmelzp.:  128— 129 <*  (unter  Gasentwickelun^.  Sehr  leicht  iSslicb  in  Alkohol 
und  heissem  Wasser,  weniger  leicht  in  kaltem  Wasser,  schwer  in  Aether,  Chloroform 
ond^Benzol.  Giebt  mit  FeCI,  tiefrothe  Fftrbung.  Sehr  beatSndig  gegen  beisse  Natron- 
lange. Wird  durch  beisse  Salzsäure  unter  Gasent Wickelung  und  Budung  von  NH,  zersetzt. 
Bemioarbazon  CsH,0,Ns  »  C4H.N,0(:N.NH.C0.NUa).  Nftdelchen  (aus  siedendem 
Wasser).  Schmelzp.:  201o  (unter  Gasen twickelung)  (W.,  A.  326,  lö6).  Wird  in  heiaaer 
alkoholischer  Lösung  durch  FeCl,  grftn,  in  wässeiiger  Lösung  blau  geftrbt.  Leicht  lös- 
lich in  Sodalösung. 

2.  *Ketone  c,h,on,  (&  iii9). 

N^=.  C.(X).CH, 

1)  '3(ß)-Methyl-5(3)-Aceto-i;2,4~Triazoi    HN<  •  *  (S.  1129). 

C(CHs) :  N 

N— C.CO.CH. 

•l-Phenyl-6-M6thyl-3-AcetotrlaBol  C„H„ON,  =  CeHs.N<  ■  '  {8.1119, 

U(Cii|):  N 
Z.  7  V.  o.).    In  heissem  Wasser  sehr  leicht  löslich  (Bambiboeb,  Gbdyteb,  J.  pr.  [2]  64,  236). 
—    Natriumbisulfitverbindung   Na.C„H„04N,S.     B.     Durch  warme  Bisulfitlösung 
(B.,  G.,  J.  pr,  [21  64,  236).  —  Rrystalle.     anlöslich  in  Wasser. 

•Oxim  CnHi.ON^  =  C„H„N,(:N.OH)  (S.  1119,  Z.  14  v.  o.).  B.  Durch  NH^OCl  und 
Soda  in  siedendem  verdünnten  Alkohol  (B.,  G-,  J.  pr.  [2]  64,  237).  —  Rhombische  Tafeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  211—212°.     Leicht  löslich  in  verdünnten  Sfiuren. 

Phenylhydraaon  C„H„Nb  =  CnH„N,(:N.NH.C8Ha).  B.  Durch  Phenylhydraiin 
in  verdünnter  Essigsäure  (B.,  G.,  /.  pr.  [2J  64,  237).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmilzt, 
langsam  erhitzt,  bei  135,5^  (corr.),  beim  Eintauchen  in  ein  Bad  von  110—112^  sofort. 
Rryatallisirt  nicht  mit  Eisessig. 

CH,.C.NH.N 

2)  4-Aceto-5-Methyl-l,2,3-Triazol  r,,^  A_    xt  •       *^^*™    ^"   1-Oiy- 

CHg .  CO .  C        N 

CH,.C.N(OH).N 
derivats  CcHaOjN«  =  "  -■  .    B.    Aus  dem  Diazoanbydrid  des  Ace- 

tylacetoDs  beim  Erwärmen  mit  überschüssigem  Hydroxylaminchlorhydrat  in  wässeriger 
LösuDg  auf  60°  (WoLFF,  A.  325,  16ä).  —  Weisse  Nadeln  (aus  siedendem  Wasser),  bei 
213^  (unter  Hrftunung)  hochgehend.  Schwer  löslich  in  Alkohol,  Aether,  Chloroform  und 
Wasser,  leicht  in  conc.  Salzsäure  oder  Sodalösung.  Färbt  sich  mit  FeCt(  in  wässeriger 
Lösung  roth.  —  Silbersalz.     Weisser  gallertartiger  Niederschlag. 

N  NH  C  \H. 

3a.  3-Methyl-4-Benzoyl-5-Ammopyrazol  c„h„on,  =  „„-'      AV>n  ^  „  - 

3-Methyl-l-Phenyl-4-Benzoyl-5-Aminopyraeol  C„H,50N,  = 

'    °    y       '  B.    Durch  ö-stdg.  Erhitzen  von  3-Metbyl-l-Phenyl-4-Benzoyl- 

HjC.C  C.CO.CgHj 

5'Chlurpyrazol  (S.  359)  mit  conc.  wässerigem  Ammoniak  auf  150—160"  (Micbaelis,  Bbmdbb, 
B.  36,  525).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  153".  Leicht  löslich  in  Alkohol  und 
heißsiT  verdünnter  Salzsäure,  unlöslicb  in  Wasser.  ~  CifUigONa-UCt.  Nadeln  aus  Salz- 
säure.    Schmelzp.:  190". 

3-Methyl-l-Phenyl-4-Benzoyl-5-Dipropylamin,opyrazol  C^H^ON,  =■  CgHa. 
N3Ca(CH,)(C0.CeHs).N(C,H,),.  B.  Durch  Erhitzen  von  3-Methyl-l-Phenyl-4-Benzoyl- 
öOhlorpyrazol  (S.  359)  mit  Dipropylamin  (Spl.  Bd.  I,  S.  605),  neben  viel  Harz  (M.,  B-, 
B,  30,  526).  —  Nädelchen. 
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3-Mothyl-l-PhenyI-4-Benaoyl-S-AniHnopyraBOl  C„H„ON,  =-  G,H,.N,C(CH,) 
(CO.CiH^i.NH.Cftlij.  K  Durch  Erhitzon  voii  3  Melhyl-1-Phenvl  ■l-H<'M0yl-5-ChIorpyniiol 
(S.  ab2)  mit  Änilta  anf  200°  (M.,  B.,  B.  30,  &2ö).  —  Grünlichgelbe  Nadeln  laus  verdanntem 
Alkohol).    Schmetzp.:  171°.     Leicht  tdslich  in  Alkohol»  AetW  und  cone.  Salzsäure. 

4.  "Ketone  <j,h,(\n^  {S.  niä). 

•  S.  1219,  Z.  23  c.  o.  statt:  „Ä  398'*  Hu:  „S.  298", 

aH..CO.C.CH:N 
8)  Bemoyl-ItfotiHaxoxol  "   t\    '  N-Isobutylderivat,  BenaoyWIso- 

C,Hj.CO.C.CH:N 
butyl-I«otria.oxol  C..H.O.N,  =  N  .0 .  N.CH,.CHlCH.V     ^     ^^^  "^^ 

mischen  von  5g  Dibenaoylglyoximaiipcroxyd  iHptw.  Bd.  111,  8.298)  mit  öß  Isobutjlaoiiii 
(Spl.  Bd.  1,  ä.  tiOS)  und  2bccm  Aetbcr  unter  AbkQblen  (Hobsbebk.  H.  16,  S20).  Mftn 
verjagt  den  Acther  und  gicsat  zum  Rflckfttand  25  ccm  Eiacsaig.  —  GrUne  Nadeln. 

N-Phenylderivat  CbH„0,N.,  =  wnwPH'^'    ^"*''*^'''  "^^™  Bens- 

aniUd  bei  V,.8td|?,  Koclieu  von  6^  Dibenzoyl^tyosinuuporoxyd  (Hptw.  Bd.  III,  S.  S98) 
mit  6ß  Anilin  und  25^  Aethcr  (HouKMAKir,  U.  IL,  261;  B.,  R.  16,  3H).  —  Dunkelbraun« 
Nadeln.  Zcrvctst  sich  bei  »7°.  Geht  durch  Erhitzen  und  leichter  durch  Acetylchlorid  in 
das  bomere  Benzoylpheiiyltrlazoiül  (Elptw.  Bd.  IV,  3.  1119)  Qbar. 

aH,.CO.C.CH:N 
N-p-Tolylderivat  C,.H„0,N,  =  ;;   rv    tIt  r- rr  nir  *    ^-    AoiDibenMy!- 

glyoximsuperoxyd  (&g)  [Hptw.  Bd.  III,  S- 20b)  und  öep-Toluidin  in  KtherlBcber  Lösung 
[neben  Bcnzoylp  Toluid  (Spl.  Bd.  II,  8-  781)]  (B.,  K.  16,  317).  —  Braune  Nadeln,  beim 
KrhiUen  sich  zersetzend. 

N-Benaylderivat  C,.H„0,N, -^  ^  N    0   NCII  CFI  "     ^'    "»"  '«^^^  *e 

Dibenzoylglyoxiounperoxyd  (Hptw.  Bd.  HI,  S.  29B)  uuter  KUblen  mit  einer  ätherbchen 
Lösung  von  Ag  Benzylamin  (Spl.  Bd.  11,  S.  28tl),  filtrirt  nach  l  Stunde  das  ausgeschiedene 
BeozoylbenzjlamiD  (Spl.  Bd.  II,  S.  731)  ab,  verdunstet  den  Aelhor  und  gicbt  zum  Rück- 
stand 25  ccm  Eitiewig  (B.,  R.  16,  319).  ~  Grüne  Nadeln,  bei  112°  sich  zersetzend. 

N-m-Xylylderivat  C„H,»Ü,N,  -   ^    '        v'  n  "  v  n  h  .n»  . "     ^-     -'^'"   ^'*'«"- 

xuylglyoximsnperoxjd  (Hptw.  Bd.  III,  8.  298)  und  i-Amiuü-L.SXyloI  (Spl.  Bd.  II,  S.  810) 
(R,  R.  16,  BIT).  —  Kehr  nnbeatAndtg. 

5.  *Ketone  c,u.o,N,  (5.  üw-ji^o). 

CU..C-H..CO.C.CH :  N 
i)  p-Toluyt-IsotHazoxol  ««   ««•    I^-Phonylderivat  Ci,H„0,N, 

N  .0>  NH 
CH..C.H4.C0.C.CH:N 
=■  "-.*__.     ÄSg    Di-p-toluylglyoximsuperoxyd   (Hptw.  Bd.  111 , 

S.  300,  Z.  24  v.u.)  werden  mit  5g  Anilin  und  2&ccm  Aelher  2  Stunden  erhitzt;  mao 
filtrirt  vom  &bgesi:hicdeoen  p-Toluylsünrpjinilid  (Hptw.  Bd.  tl,  S.  1341),  verdunstet  den 
Aether  und  versetzt  mit  Eiseasig  (Borühkex,  R.  16,  321).  —  Braune  Krystalle. 

N-p-TolylderIvat  C,tH,jO,N,  —  CH,.C,U,.CO.C,IIOX,.C.H,.CH,.  B.  Man  erhitzt 
5  g  Di-p-loluylglyoxini(niperfuycl  lUptw.  Bd.  lU,  S.  300,  Z.  24  v.u.)  mit  der  ftthfriscben 
Ixiflung  von  äg  p-Toluidin,  filfrirt  vom  abgeschiedenen  p-ToluylsInre-p-Totiiid  (Spl. 
Kd.  11,  S.  827),  verdunstet  die  fttlierische  LÖttung  und  versetzt  den  Rückstand  mit  Eiseaaig 
(B.,  R.  16,  322).  —  Braune  Nadeln.  Zersetzt  sich  erst  bei  125^  Bei  der  Keduction  tritt 
Methylamin,  p-Toluidin  und  p-Toluylsfiure  (Spl.  Bd.  U,  S.  826)  auf,  Oxydation  mit 
KMnO(  liefert  n-Tolnyl»äure  und  Oxälsfturc.  bi-iui  Koi-hi-n  mit  Kalilauge  entsteht  die 
aroidoximfthnliche  Verbindung  CifHirOgN,.  mit  Natriummothylat  in  mothvlalkalischer 
Lösung  die  Verbindung  C„H,,0,N,  (Spl.  Bd.  III,  S.  281).  Beim  Kochen  mit  Essigsflure- 
anhydrid  eutsteht  Toluytsflute,  Itxalstfuro  und  Acet-p-Toluid  (Spl.  Bd.  H,  S.  269).  Beim 
Ernennen  mit  Alkohol,  Acetylclilorid  oder  EwigsSureanhydrid  verwandelt  ea  sich  in  du 
itomere  pTolyl-pToInyltriaiöxol  (Hptw-  Bd.  IV,  8.  IIIU)  (B.,  R.  16,  330). 

N-Benayldei-ivBt  C..H„0,N,  =  CH,.CH^.C0.C,HON,.CH,.C,H,.  B.  Aus  Di  p- 
loluylglyoximsuperoxyd  (Hptw.  Bd.  111,  8.  300,  Z.  24  v.  u.)  und  Benzylamin  (Spl.  Bd.  II 
S.  286)  (B..  B.  16,  826).  —  Gitlne  KryataUc,  bei  etwa  Hb'  sich  senetaend. 


i 

H  Lt.  veriMtinter  alkoholuchcr  LSsuDg  {Wolpp,  ^.  326,  166).  —  BISttchou  aus  viel  Wa«s«r; 

H  Nftiitjlii  Rua  heiaseiD  verddnatem  Alkohol,  die  bei  ISO"  niitern  uod  bei  löO"  hoch  gehen 

V  (otitnr  Kri(unun)f}.     Leicht  löalich  in  Alkohol,  Aethcr,  ChloroforDQ,  Sodalösnng  and  beisaer 

H  oooc  Salzsfture.     FArbt   aich  in  wftasenger  Ld«iiDg   mit  FeCt,    violett^    Sehr  beetAndijg 
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N-at-m-Xylylderivat  C„H„0,N,  =  CH,.C,H*.CO.CH0N,.C,U,lCH,),.  Ü.  Au»  5  g 
TolujIglyoxIniBuperoxyil  (Hptw.  ßd.  IV»  H.  äOü,  Z.  2J  v.  u.)  und  5  g  a-m-Xjtidin  (Spt. 
l  II.  S.  810)  in  ithemeber  Ltiaung  durch  »-stdg.  Erhitzen  (B.,  B.  16,  925). 

CH,.C.N(OH)  N 

A:  '  .  Md  des  DiazobelucojUcctoiiD  (Spl.  zu  ßd.  IV,  S.  1558)   und    freiem  Hydrozylamin 
"         "       "  ""  ""  --       -  ■  Wa 


gegen  heissc  Natronlauge  ixler  heifwe  Satzaltin*.  —  Silberaalz.  ßeim  Erwflnnen  krystal- 
Tinijcb  werdender  NiefletachlBg.     V«rpufft  beim  Erhitzen. 

6.  Ketone  c,h,0,n,. 

HO.aH..CO.C  .  0    NH 
I)  p-Oarybenzoyi'TrtoMoxoi  «^tj  »!t    '     I'««'*i'*te  «•  ■flp'w-  Bd.  IV, 

N.CH:N 

S.  1120,  Z.  1-9  r.  0. 

HO-CH^.CO.CCHrN 
8)  p'Oacybenxoyl-lBoiriaxaxol  ■•  •     . 

N . U. NH 

Metbyläther  d«  N-Phenylderivata,  p'Anisoyl-N-Fhenyliaotriazoxol  C„H„0,N, 
CU.O.C.H-.CO.C.CH :  N 
=  ■'    ^    :   r^  ti  •     ^-     Entsteht  neben  AniMniltd  (Hptw.  Bd.  II,  8.  1680) 

N.  0 .  N.C^H( 
beim  ErwürmeQ  von  1  g  DianisylJinitrosttCyl  (Spl.  ßd.  III,  S.  105)  mit  8  g  Auilln  (IIolle- 
HAMN,  H.  11.  205].     Man   fügt  5  ccm  Aether  hineu,  verdonalet  die  vom  AnUid  abfiltrinc 
LSinog    vnd    krystallititrt    den    Rückstand    mu    b  —10  g    Eulgeaure    um.    —    Brnunrothe 
KrysUlle. 

p-Aniaoyl-N-p-Tolyhsolriaaorol  C„H„Ü,N,  =  CH,.O.C,H^.CO.C,HON,.C»H^.CH,. 
B.  Aus  DianisylJinitroMcyl  (Hpl.  Bd.  III,  S.  105)  und  p-Tohtidin  (BosaBUX,  fi.  16,  327). 
—  Braune  Nadeln. 

p-Anlsoyl-N-BoDzyliBotriaaoxol  C„H,jO^N,  =.  CH4.0.C,H4.C0.C,H0K,.Cir,.CelIj. 
B.  Au9  BeuzyUmin  (Spl.  Bd.  II,  S.  286)  nnd  DiauiByldinitrosaOTl  (Spl.  Bd.  III.  S.  105) 
(fi.,  R.  16,  8S0).  —  Grüne  Nadeln,  bei  etwa  UV  ücb  zenetMod. 

D.  *Basen  CnH,B_,N,  (ä  uso-nas^ 
I.  *6asen  c.h.n,  (S.  nso). 

1)  *  Methyl- 1, 3,  ^THazin  N<^ß-^>C.CH,    (Ä  2120).      •Methyldioxytriaain, 

Äcetoguanamid  C4HäO,N,  =  HN<^^'^^>C.CH,  (Ä  1120).     B.    Ans  Acwtylurftthan 

and  HiimslofF  bei  155 — 160',  noben  AcetylharnstolT  und  Acetylbiurot  (Ostrooovioh  ,  O. 
1887  11,  897).  Aus  AcetylNarnstofi' und  Urethan  bei  180  — 185*,  neben  Acetylbiuret  and 
Cyaimnfiure  lO.).  —  UnlSnlirfa  in  t^sigtfBter. 

Vielleicht  identisch  mit  Acetoguacamid  ist  Dioxyoyanurmethyl  U.HaOtN,  +  H.O 

*™  ^'^clüuf  N^^'^^*  ~^  n,0.  B.  Beim  Kochen  von  dioxycyannreseigaaurem  Silber 
(Spl.  Bd.  I,  S,  678)  mit  übcr&chtissigem  CUjJ  und  Holzgeiat  (Kolb,  J.  pr.  [2)  40,  97).  — 
K^fltallmasae  (aus  AetheralkofaoU.  i^eraetzt  sich  bei  200%  ohne  zu  achmebten.  Leicht 
leatich  in  Waoaer  nnd  Alkohol,  unlöslich  in  Aether  und  GHGI,.  —  Ag,.GtU,0,N,  4-  HtO 
(über  HjSO,).     KryatalliniBolier  Nit-derBchlaj;. 

N-MBthyldorivat  des  Acotoguanamid»  CJI,0,N,  -f-  H.O  «  CH,.N<^-^^>C. 

CH,  -f  H,0.  B.  Aus  der  Silber  verbin  düng  des  Acetoguanamids  (Uptw.  Bd.  IV,  ä.  1120) 
und  CH,J  (0..  C.  1887  II,  807).  —  Weisse  RrystAllchcn  aus  Wasser.  Sehr  leicht  Ifisitch 
in  Alkohol  und  Wasser,  schwer  in  Essigcstcr,  fast  nnlöslicb  in  Aethor.  Liefert  bei  der 
Spaltung  mit  KOU  Methylamin. 

N-Aothyldorivat  C,H,0,N,  ==  C,H,.N<c(5'^S^C.Ca,.  B.  Analog  dem  N-Methyl- 

derivat  (s.  o.)  (0.,  C.  1887  II,  897).  —  Krystalte.  Liefert  bei  der  tipaltung  mit  KÜU 
Atttbylamin. 
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^^c/oHlaCH^)^^*  *•  ■*""  DioxyMethyldihydrotriMin  (S.  780)  darch  Oxydation  in 
wlUecrippr  Lösung  mit  Broinwaa»er  (TBiKts,  Bailbv,  ä.  303,  82t.  —  Schmilzt  bei  209', 
erweicht  txi  206*.  Löelich  in  WaMer,  Alkohol,' Aceton  und  GwigAther,  fast  uolflelich  ia 
anderen  Lösungsmitteln. 

3)  2-Aminopyrimiain  H.N.C<J^:q^>CH.    3-Amino.4^0xypyriinidin  C.U«ONa 

—  H,N.C<?i5i'Q]]>C^'-     ''■     ^»rc\\  ElBwirkung  von  Natrium-Pomiylcasigester  {Hptw- 

ßd.  I,  S.  584)  anf  eine  alkalische  Giianidinlösung  (Spl.  B<1. 1,  S.  G37)  (WsEBLaBr  Jouhsoh, 
Ath,  39,  EiOU.  —  Nadeln  oder  Prismen  mit  sehr  unregclnaftwigen  Flüchen]  (aus  Wasser). 
Schmelzp.:  ca.  376'  (unter  Zorsulzunp).  Wird  durch  PhoBphorwoIframsfture  g«fiLllt,  von 
Kaliumwijimuthjodid  nnr  aus  schwcfetKaurer,  nicht  aus  salzsaurer  Ivösung.  Oiebt  dte 
Murexidreaciion.    Wird  beim  Küchen  mit  HiBO«  Ihcilweise  in  Uracil  (S.  550)  Qberfiefuhrt. 

—  PlatiusaU.  Xadetn.  Beginnt  oburhAlb  200°  sich  zu  tcraetxen,  ohne  unterhalb  286* 
SU  schmelMD.  —  C«Tl50N,.IlAuCl,.  Hellgelbe  Prismen.  —  Pikrat  Hellgelbo  Nadeln. 
Hcbmelzp.:  270—280'  (unter  ZcrMüzung).     Löslich  in  1200—1300  Tbln.  Wasser  von  2b*. 

2-Ao6tamiaa-4-Oxypyrimidin    C,H,0,N,  —  CH,.CO.NH.C<I5^q2>CH.    B. 

Durch  Einwirkung  von  KeiiigHSurf-anhydrid  auf  2<Amina-4-Oxjpyrimtdin  (»•  o.)  (Wh.,  J., 
Am.  29,  r.04).  —  Sfinten  (nun  Alkohol).     Schmelzp.:  247'. 

2-Amino-5.Brom-4-Oxypyrimidin  CiH^OX^Br  =  H,N.C<J5[';™>CBr.  B.  Ent- 
steht als  Uydrobromid  bei  der  Einwirkung  von  Brom  anf  in  Eisessig  suependirtes  2-Amino- 
4-Oxypynmidin  (».  o.)  (Wn.,  J.,  Am.  29,  A04).  —  Platten  (auB  Eisessig).  8cbmelzi>.:  273* 
(unter  Zcreetxiing).  Unlöslich  in  Alkohol,  schwer  löslich  in  Wasser.  —  Hydrobromid. 
Prismen  (aus  Wandert.     f^chmeUp,:  273'  (unter  Zi-neCzung). 
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4)    4-AtniHOpyrttHidin   CH<JJ^,  ..^  .>CH.      2-Oxy-4-Aminopyriinidln 
DeHmtp  it.  CytoBin  und  Verträte,  Hpltc.  Bd.  IV,  S.  2623  u,  SpL  dnxu. 

2.e-DIoiy-4-Ajninopyrlmldln  C,H,0,N,  =  "^^'^N  ms^H  l^'"'^  ^-  ^"'<^*> 
Erwftrmen  von  Cyauacctyihamatofl'  mit  83%iger  Natronlauge  (W.  Tkaübb,  B.  33,  1381; 
D.R.P.  117922;  C.  19011,  547).  —  Darst.  Durch  Eintragon  von  ^g  CyanacetylharnstoÖF 
in  lOccm  40''/aiger  Natronlauge  und  Zerlegen  des  Natriumsalsea  mit  EesigsSure  (W.  T., 
B.  33.  S044).  —  Durchsichtige  Kryslalle  aus  Waeser.  Verkohlt  beim  Erhitzen,  ohne  su 
schmelzen.  Mit  salpetriger  8Kure  eulstehl  eine  rothe  Lösung,  aus  welcher  eich  das 
saure  NatriumsHlz  der  5-Oximinoverbindung  als  violetter  Niederschlag  abscheidet  (vgl. 
W.  T.,  B.  33,  3044). 

3-Meth7l-a,e-Dioxy-4-Aminopynmidin  C,H,0,N,  =  CO<J5,(^  rf3J*^?>0H . 

£1.  Durch  Eintrugen  von  4  g  Cyanacetylmethylhartistofl  in  12ccm  2O*'0iger  Natronlauge 
und  Zerlegen  des  NatriumNilzcH  mit  EHsigsfluru  (W.  T.,  B.  33,  8047).  —  Rrystalle  ana 
Wawer.  Leicht  lÜHÜrh  in  kalten  verdünnten  Alkalien  ^  Bchwer  in  vcrdflnnten  MhieraJ- 
•ILuren.  —  Nalriumsalz.     Nadeln. 

S-H6thyl-2,6-Dioxy-4-Iinino-6-Oximinodibydropyrimldin  CkH^O.N«  » 

*^^N{CH  »aSui^*^*^*^""  ^"  ^^"''^**  Zufügen  von  EMlgaSuro  zu  einer  hcissen,  mit 
Natriumnitrit  versetzten  wAsscrigen  Lösung  de«  8-Motbyl-2,6-Dioxy-4-AminopyrimidinB 
(a  o.)  (W.  T.,  B.  33,  3U48).  —  Pnrpnrrothe  Würfel.  Bchwer  löslich  in  Waaser.  — 
Natriumsalz.     Kothgelbe  Nadeln. 

l,3-DimBthyl-2.0-Bioxy-4-AminopyrlmidinC,H/>,N,=  CO<jjj^^"j^,{^^CH. 

B.  Durch  Zutropfeu  von  5  g  J'hoaphoroxychlorid  xu  einem  gekühlten,  in  steter  Bewegung 
erhaltenen  Gemisch  von  je  5  g  symm.  Dimethyl  harnst  off  und  CyaneirigiAure  +  10  g 
Pyridin  (W.  T.,  B.  33.  3052).  -  SiuIenfSnnigo  Krysialle  aus  Wasser. 

l,3-DimethyU2.e-Dioxy-4-Imino-6-OximinodlhydropyTitDidlD  CbH^OiN»  ^ 

*^^NlCH').aN*H)'^^'^"*^"*  ^"  ^""^^  Zufilgen  ▼«"  Easigsftnre  an  einer  wiaaerigen, 
nit  Natriurauitrit  veraeUten  LSanng  des  l,3-I>iinethyl-2,6-Dioxy-4-AminopTriniidiu  (a.  o.) 
(W.  T.,  B.  33,  8062).  —  DunkelroUic  T&felchen  mit  1  H,0  aus  Wasser.    Sehr  wenig  Uta- 
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lieh  in  kaltem  Wawer,  fiu>t  unl5alicb  in  Alkohol  und  Aether.  Du  ziegelrolfae  Natrinin- 
sals  wird  von  Kwigsllure  xerlcgt. 

3-AeUiyltMo-4-Aininopyrimidln    C,U,N,S   —   CH».S.C<j5.Q~jjy^>.Ca.     B. 

Durch  Einwirkung  von  alkoholiechem  Ammoniak  »uf  S  - Aelhy llhio  -  (>  •  Cblorpyrimidin 
(S.  Ä&ll  (Whbklm,  Jousaoji,  Atn,  29,  497).  —  Farblose  Platten  (aus  OOV.igom  Alkohol), 
Schmelep.:  8S— 86'. 

2.  'Basen  CaH,N,  (ä  1120— mn.  ^ 

3)  i£,4-lHaminopyrid4n  N<cjf ^**'ch>CNH,.     S,6,e-Trlehlor-2.4-Dlamliio- 

pyridin  CJI.N.Cl,  =  NCaCVNU,),.  B.  Aus  Pen  lacht  orpyrid  in  (S.  93)  »oirie  den  Tetra- 
ihlorderivaten  dee  S-  und  des  4-Aminop,rridin8  (S.  551,  554)  durch  Erhitzen  mit  alkoho- 
ischem  AmuuniuJk  (Skij.,  Dootsu»,  Soc  73,  78SJ.  —  Schuppen  oder  Nadeln.     Schmotz- 

'tounkt:  206 — 207**.      I^eicht    löslich    iu  Alkohul,    schwer  in  Aether,   Aceton  nnd  heisaam 

Benzol,    mfissig  lödlicb   in  heiaaem,   uiiLäalich    in    kaltem  WasBcr,    lüelich    in  vcrdDunten 

Süiiren.  —  (C5l)xN,Cl,),JLPtCL.Sll,0.     Nadeln. 

NEL.C :  N .  C.CH, 

4)  4'MethyU2-Aminopyr(midin  ■    ,^  ",     .    B.    Durch  SV.-Btdg.  Kochen 

N.'CH.CH 
von    4-MetbyI-ä-Amiuo-ti-Chlorp/rimidin   (s.o.)    mit  Wasser   und   Zinkstaiib   (Gabubl, 
CoLMAK,  B.  32,  2935).  —  BIftttchen  aus  Waaser,  die  bei  100°  in  Nadeln  Bublitniren  unter 
Verbreitung  des  Geruchs  nach  Aeetamid.     Schmelzp.:  159 — 160^ 

NH   Ot^X— CCH 
4-Mäthyl-2-Ainlno-6-CIüorpyrimidin  CjHaN.CI  ■=        **-      *       "'      V  B.  Neben 

N  :  001 .  OH 
4-Metbyl-6-Ajuino-2-Chlorp7rimidin  (8.774)  darch  6-stdg.  Eihitien  von  4Metbyl-S,6-Di* 
chlorpyrimidin  (S.  555)  mit  alkoholischem  Ammoniak  auf  lÜO"  (G.,  C,  B.  32,  %m-i).  Doroh 
a-std^.  Kochen  von  Iminomeihylnracil  (Spl  Bd.  I,  S.  754— 755)  mit  POCl,  (G-,  C).  — 
Nadolu  aus  Alkohol,  tnihmelzp.:  IHl  — 1^2°.  Giebt  durch  Koeheu  mit  Jodwasserstoff- 
sfture  und  Phosphor  fminomethyluracil,  mit  Waaser  und  Zinkstaub  4-Metbyl-2-Amino- 
pyrimidiu. 

NH,.C:N.C.CH, 
4  - Hetby l-  2 -Amino -  6  -  Oxy pyrimidin  '*  s.  IminoinethylaracU, 

HN.CO'GH 
Hptw.  B<L  /,  S.  1348  und  SpL  Bd.  I,  S.  764—735. 

Nn,.C=N  — C.CH. 
4-Methyl-2-Ajnino-e-8ulfhydrylpyrimidiii  CjHjN.S  =  •    ^^„   -        .    B. 

N:0(oH).CH 
Durch  1-stdg.  Erhitxen  von  4-Metbvl-2-Amino-6-Chlorpyrimtd[n  (s.  o.)  mit  alkoholischer 
KSH-Li>8ung  (^GAsaiu.,  Colmim,  li.  32,  2926).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Wasser.    Subtimirbar, 
Schwer  löslich  in  siedendem  Alkohol  und  Waswr. 

2-N-BonBoylderivat,  4-Mothyl-2-Bonzoylamino-6-8alfliydrylpyrimidin 
C*IL.CÜ.NH.C^N—  C.CH, 
C„U„ON,S  =     '^  ■  "        ".     B.    Durch  Vi-atdg.  Erhitaen  des  isomeren 

N  :ClbiI).Ou 

4Methyl-2Amino-6-B«nxoylthiopyriiiiidiDS  (s.  u.)  auf  ca.  185"  (G.,  C,  B.  32,  2927).  — 
Citrunen^lbe  mikroskopische  Rhombo^der,  di«  von  ca.  180**  ab  sintern  und  bei  189^ 
schmelzen. 

B'Benzoylderivat,  4>]Sethyl>2-Amino-6-BeiuoyIthlopyrlinidin  C„U|,ONaS  ^ 
NH,.C  ^--^N C.CH, 

N'C(SCOCH.)CH      "      ^'     **"  *-Metbyl.a.Amino-6-8ulfhydrylpyrimidin  (s.o.) 

und  Bcnsoylchlorid  in  alkalischer  Lösung  (O.,  C,  B.  32,  ^»üS).  —  Nadeln  (aus  50%igom 
Alkohol),  die  von  128°  ah  sintern,  bei  IftO— 13S"  schmelsen  und  sich  bei  etwa  185**  in 
4-M£thyl-2-BenxoylAmiuu-^Sulfbydrylpyrimidin  (s.  0.)  umlagern.  Schwer  löslich  in  beiosem 
Aceton,  Benzol  und  Rssigcster. 

CH:N.C.CH, 

5)  4-Methjft-5'Aminopyi'imfdtn  ■  ;,".,,,  ■    B.   Ans  4'Metb7l>5-AmiDO-2-Cbk)r- 

N:CH.O.Nnj 

gyrimidin  (s.  n.)   durah  JodwaBserBto&tfura   und   PH4J   (GiuauL,  Cotiuji,  B.  34,  1252). 
Ifttrchen  aus   Benzol.     Schmelsp.:   152—153°.     Kp:  ca.  260<*.     In  Wasser  und  Alkohol 
mit  neiitraWr  R4Nic(ion  leicht  löelioh.  —  Chlorhydrat.     Leicht  Idulich. 

4.Methyl-6-Ainino.2-Chlorpyriinidln  C^H^NjCl  «  N,C4HC1(CH,)(NH,).  Ä  Aus 
4-MerhyI-3,'!-Dicblor-5-Nitropyrimidin  durch  Zinkstaub  und  siedeadea  Wasser  (G.,  C-, 
B.  34,  1251).  —  Nttdeluheu  aui  Wasser.  Scbuifilzp.:  92°.  Zersetst  sloh  bei  der  Destil- 
la^on.    Tatucht  das  Chlor  leicht  g^en  Hethoxyl  oder  Amid  aus. 
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{IV,liai\    [U.  «BASEK  KIT  DREI  ATOMEN  STlCKäTOFF,       [Jali  1003. 
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«      «„       C(O.CH,);N.C.CH,    „ 
4-MethyI-5-Ainino-2-MeUioxypyTiinidin  CI!,ON,  ==  ■         "j       ^  wu  ■   ^ 

4-Metfajrl-!y-ADiiiio-2-Cblorp7rimidiD  (b.  o.)   darcfa  NaLriummethylAt    bei    100*   (Gi 
CouiAK,  S.  84,  1251).  —  Rj^italle,  dereo  Dampf  noch  Uumtner  riecht.     SchmeUp.:  88' 
bü  B9,ä*.     Kp:  285*.  lo  Wuser  leicht  löstieb  mit  neatiulcr  Reiiction. 

HC      N-    C.CH. 
e)  4'Methyi-6'Aminopvnmidin      ■  "         .     Ä    Aas  4-Hethjlft-Ainino- 

N  :C(Nn|).Ca 
2-CblorpjriiDidiii  (s.  u.)  ilurcfa  l-iUig.  Kochen  mit  Juüwaaseistoäsllare  (Kp:  1S7^  und  rotbemJ 
PhMfÄoT,  oder  4-«tdg.  Korbrn  mit  Waaet-r  uud  Ziukstaab  (OaBkisu  Colmak.  B.  32,  2ä3U 
2928).  Doreb  ä-stdg.  Erhilzen  von  4-Meth7l-6-ChIorpjrriinidin  mit  slkoholiwhrm  Ammo-I 
Diak  aaf  100"  (O.,  C).  —  Durst  4-Hetb7l-6-Jodpjrrimidio  ^40  g)  wird  mit  alkoholischem j 
Ammonitk  aaf  l&O*  erhitzt;  Aa«beute:  ea  4,2  g  (O.,  C,  B.  34. 133s).  —  Prismen  (aus  we  _ 
Warnet).  Scbinelsp.:  194— 19ö^  Sublimirt  in  Nadeln  aod  BlAttcbeo.  Unzetsetzt  deslillir-l 
bar.  In  Waaecr  nemlicb  leicht  löelich  mit  5tark  alkaltBcber  Rcactioii.  Wixd  darcb  Cblor ' 
oder  Brom  in  der  &-StelIung  »abiütuirt. 

CLC   a — acH, 

4-Methyl.e.Aiiilno-2-Chlorpynmidin  CiH,N,01  =      «  ^„„    ;;»••*•  ^« 

4-Methyl-2-Ämino-6Chloriiyrimidin  (S.  773)  darch  n-stdg.  Erhitzen  von  ♦-Methyl-2,6-Di- 
chloipvrimidin  mit  alkoholiftcbem  Ammoniak  auf  lOO«  |G.,  C.  B.  32,  2922).  —  SKolen 
aus  AlkoboL  Schmelzp.:  215 — 216"-  Lö«Ucb  in  siedendem  Waaaer  und  verdänuter  Sala- 
sfiare.  Liefert  sowohl  durch  Kochen  mit  Jodwaa»»^offBftare  +  Phosphor,  wie  mit  Ziuk- 
Btaub -f  Wasser  4-Methy!-6-Aniinopyrimidin.  —  Chromat.  Oraogegelbo  Nadeln.  Ziem- 
lich leicht  loelicb.  ~  FikraL     Mikroskopische  Stfibcfacn.     Schwer  Idslich. 

Verbindung  C,HpO,N,.  B.  Durch  Elrbitxcn  von  4-Melbyl-&-Ämino-2-Chlor-  oder 
4-Meth7l-2-Amino-»-Cliiorpyrtmtdio  (s.u.  and  R.  718)  mit  Harnntoflr  anf  ca.  195*  bezw. 
210*  (G.,  C,  B.  33,  2927).  —  Nadeln  (aus  sehr  TcrdaDutir  Saliaflui«),  die  ohne  za 
»cbmelsen  iinblimirett. 

CU      N     C.CH, 
4-Methyl-e.Amino-6-Chlorpyrimidlii   CH.N.Cl  —    ■  "       ".     Ä     Ans 

N :  C(NU,).CCI 
4-llethyl-6-Auinopyndin    durch    Chlor    in    salzsaurer    Lösung    (6.,  C,  B.  34,  1239).    — 
Prismen    aus  Wasser.     Schmelzp.:   197— 1^Ö^     Sablimirt   ^i  100*.     Leidit   Udidb    in 
heisaeni  Alkohol,  Aetber  und  Säuren- 

4-Melhyl-ä-Amlno-5-Brompjrimidin    C,H,N,Br  =  N,C,HBi<Cli.)(NH,).      Ä 
Analog  der  Cblorverbinduog  (s.  o.)  (G.,  C,  B.  34,  1289).  —  Nadeln  aus  Waaeer.    Scha«1i 
punkt:  197*.     SubHmirt  bei   100*.     Das    Brom    wird    weder   durch  Anilin,   noch    da 
NaOCH,  herausgenommen.     NH,  reagirt  erst  Über  280*  unter  totaler  Zeraetmng. 

CC1=.N— C.CH. 
4-Molhyl.e-Amino-2-Chlor-6.Nitropyriinidin  C^H.O.N.CI  =    •  -•       ". 

^    '   •    •  N:C(Nno.C.NO,  _ 

B.     Aus  4-Methyl-2.e-Dlchlor-5-Nitropyriniidin   durch   kalte»  alkoholisches   Ammoniak' 
f6.fi °/* >e)  lO->  C,  B.  34,  12441.  —  Rfithlicbe  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  170—171*. 
Leicht  iCsUch  in  Aetber  und  Benzol.     Schwache  Base.    ZiniicklorÜr  greift  nur  die  Nitro-  , 
gnippe  ao,  Jodwaaserstoff  redacirt  auch  das  Chloratom. 

CH=N —  C.CH. 

4-MothyI-a-Nitraininopyriniidin   C,1I,0,N4  =    ■  -         .      B.      km 

^    •  '    *        N:C(NH.NO,).CH 

4-Methyl-6'Aniinopyriniidiu  durch  Hbeulutc  Salpeteraflure  unter  ErwArmen  bis  auf  75* 
iG.,  C.f  B.  34,  1240).  —  FarbloD«  Prinuien  aux  Wiiseer.  Zersetzt  sich  bei  190—200*. 
Färbt  sich  au  der  Luft  gelb.  Ist  in  SAuren  und  Ammoniak  leicht  löslich.  Fftrbt  sich  mit 
ammoniakalischem  Ferrosulfat  violett,  auf  Zusatz  von  SalzsSure  erat  blau,  dann  roth. 
Zinn  und  Salzsäure  oder  /inkstaub  und  Ammoniak  bilden  die  A minorer biudung  aurflck. 
Zinkstaub  und  Essigeftur^  liefert  ein  Hydrazin. 

CCl  -   N--C.CH. 
4-Methyl-e-Nitraiiiino.a-Chlorpyrimidin  C.ILO,N.C]  =   ■  -•        *. 

*    '   '    •  N:C(NH.NO,).CH 

B*    Aus  4-Metliyl-K-Amino-2-Chlurpyrimidin  (s.  o.i  durch  reine  Salpetcrsflurc  und  Schwefel-J 
«fture  (6.,  C,  B.  34,  1241).  —  Nadeln  (aus  siedendem  Wasaer).     Verpufft  beim  Erhitzeal 
im  Bohre-     Sublimirt  bei  100*.    Hchwache  Baae.    Wird  aus  der  aalzsauren  Losung  durch  ' 
Waaaer  geäUlt.     Löslich   in  Ammoniak.     Jodwaaser»toRii(lure  bildet  4 -Methyl- (i-Amino- 
pyrimidin. 

HO  S  C  CH 

4-MethyI-8-Anmnopyrimidiii   C„H,,N,  =      •  v.vu, 

^'    "    •  N:C(NH.C«H,).CH  ™^ 
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^/f-Mtdg.  ErwAnnen  von  4-MethjlG-Chlorpfriinidin  (S.  uttS)  mit  Anilin  (Gabuio.,  Coijuii, 
\JB.  38,  2982).  —  NÄilelchen  (hds  viel  Wasseri.     Sehmelip.:  UÖ». 

H8.C  -N  -   C.CH. 

4-Mothyl-e-Aniina.2-8ulfhydrylpyriBiidiii  C,H,N,S  =         •  -       *.    B, 

N  :Ü(NUs).CU 

Uurch  EtDwirkQn^  von  alkolioliach«r  KSH-Lübudk  *^f  4-Methyl-6-AaiiDu-'2-Cblorp7rimt(liii 
(S.  7741  (Gadsikl,  Colmah,  B.  32,  2030).  ~  Bllittchcn  odor  Nadohi  atm  WaiKMir,  di«  ■ich 
obcHiRlb  260°  briunen,  bei  *iHO^  aber  uocb  nicbt  geschnioUen  sind. 

GiCU,).N;CU 

7)  ü'iietJtyi-d-AminopyrhHicHn  :;,_..„     *  „  .    2-Mothyl-4-Amlno.e-Oiy- 

N.C(nH,):CH 

C(CH.).NH.CO 
pyrimidiB  C;H,ON,  =-    •;  ^  '  „      -„ .     B.     Atis   Kalium -Cxueeatpwtor  (Spl.  Bd.  1, 
N.C(NHf):LU 

8.677)  und  Acetamidin  (Spl.  Bd.  I,  H.  6SS)  ^W.Tucbs.  D.RP.  1.U871;  C.  1903  II,  1229). 
~  SchmeUp.:  2DB— 800"  (unter  Zcraetsung).  Leicht  löslich  in  Alkalien,  MinemUftnren, 
Ammoniak  und  EMigsfiure,  ftchwer  iu  kaltem  Wawer,  Alkohol,  Aether  und  Benzol. 

bi  4- Methyl •X'Aminopifrimidin  (Gn,HNU,)CtII,NV  Tetraohlor-Amino- 
4-Methylpyrimidin  C,H,N,C1,  =  N,C,UCIt.  NH,,  B.  Durch  1-atdg.  Erhitzen  di^ 
Pentachlor'^-MetlijlpjrrimidiD«  (8.  fi&6)  mit  atkobulincLem  Ammoniak  auf  100<*  (Gabbibl, 
Couix»,  B.  Sfi,  n70).  —  Priamen  aus  Alkohol.    Sctimetzp.:  325— 227'>  (anter  Zersetzang). 

N-C.CH. 

8)  4'Methyl'S-rinyl-t,'J,3'Triazol  N<        "  .    l-Phonjl-4-DIohloro. 

NH.C.CniCH, 

N COHCL 

mothrl-ö-DichloravinyltriaBol   C„H,N,CU-=  N<^^^^^^^^^^j^^^j.    B.    Duwh 

Erhitn»!  der  Mooocarbonsfture  CaH,Cl40,:N|.C«H»  (8.  783,  «üb  Nr.  4).  welche  bei  der 
Einwirkung  von  Natronlauge  auf  PheDylaximinopentachlorketotetrahjarobeuol  crhalteo 
wird  (ZiKCi«,  A.  313,  295).  —  Nadeln.     Schroeixp.:  95—96*.     Uicht  ISslioh. 

N:qCH:CH.CH,)r 


10)  3-iyopenyt'l,2f4'Triazol 

N:C(CH:CH.CH,l. 


I-Phanyl-  3  -Propany  1- 


6-Oxytriaaol  (3„H„0N,  —  ^j  ~^~      "        n^^^'    ^-  Entsteht  in  kleiner  Menge 

(neben  C^anarsfture)  durch  Rochen  von  b-Crotunyl-a-PbeojIbydrasin  (8.  42ti)  mit  Harn- 
Htoffchlorid  in  B<-uzo)  (Rcre,  Ms-n,  B.  SB,  IIUO).  —  Nüdelchen  aus  Eoaigcdter.  Schmelz- 
punkt: 1B8°.  Leicht  Idelich  in  Alkohol  und  warmem  Benzol,  zi>;tnlich  leiciit  io  siedendem 
Wasser,  schwerer  iu  LtgroVn  und  Aether.  Wird  von  KMnO«  zur  l-Phen/l-A-Uxytriazol- 
carbotuSure(3)  (S.  764)  oxydirt- 

11)  ß'Pyridylhydratin  NC,H4.NH.Nn,.  Benaal-^Pyridylliydraaln  CuH,,N,  = 
NC.H«.NIJ.N:CiI.CalIj  TeiTBCotta-  bis  Beidchfarbeiie  Nadelu  (aus  vcrdUuutent  Alkohol). 
Hchmelzp.:  168— 1640  (Moua,  S.  31,  2496). 

3.  *Ba8en  ch^n,  (S.  mi—ms). 

2)  ' l,'4,4-7Yi<iminobenzol  C.H^NH,^  (Ä  1121—1124).  R  Dnrch  Reduotion  von 
4-Nitro0om-Pben7leDdiamiD  (S.  369—370)  in  saurer  LSaong  n'^osEB,  Walobb,  B.  33,  2U7). 

6-Chlor-l,2,4-TrlAininot)en»ol  OH.N.Cl  =  C^HjCKNH,),.  B.  Au»  S-Chlor- 
4,6-Dinitroiuaitin  (Spl.  Bd.  II,  8.  144)  mit  SnÜL  -I-  HCl  (Ngctsu,  ScmoLza,  &  30,  16671 
-  Cli,N,Cl.lICL 

L-p^xyaailino-3,4-DiamlnobeDBoU  4'-Oxy-2,4-DiaDiiiiodipbBnyUmin.  C|tH,aNiO 
^  (NH,),C\H|.N'I1.C,H4.ÜH.  B.  Bei  der  Redoction  von  2,4-Dinitrophenjl-p-amino- 
pbenol  (äpl.  Bd.  11,  B.  399)  mit  SnCI,  +  HCl  (Nibtzu,  Siküm,  B.  28,  2974).  —  Oxydirt 
sieh  an  der  Luft  zu  Aminoindophenol  (Hptw.  Bd.  IV,  Ü.  1124).  Bei  der  Ox7dation  mit 
UuO,  entsteht  Aminooiypheiinzin.  —  C,,I!|,ON,.HCI. 

l-p-Methox7azilUao-3.4-Dlaiiiiaobenzol  rNH,),C,H,.NH.C«H«.O.CHa  «.  Hptw. 
Bd.  IV,  S.  1124,  2.  26  p.  m. 

l-p-Oxy-m-carboxyanÜlno-2,4-Dianiinoben8ol  (NH,),C,H,.NH.C,H,lCÜ,U).OH 
«.  Eptit.  Bd.  II,  6'.  1513,  Z,  27  r.  w. 

l.Amino-2-Anillno-4'>DLmethylaxaiDobttaBol,  2-Amino-6-DlrQothylam^ino- 
dlphonylamln  Ci.H.tN,  =  C,H,(Nri,»(N!I.C,Hs}[N(CH,l,l.  S.  Scheint  neben  Dimethjl- 
aniinotliplKitiylin  (S.  822}    bei    der    Umlagerung    von   p-DimeÜiytaminohydraxobenzoI    durch 

anre  /innchlorürlOsung  zu  entstehen  und  konnte  als  HalieylsJlurederivat  (s.  t-PhenyU 
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>'9-J 
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:  16»*     Lcicto  llakh  ia  ^fttfcil  Mi4   \  r  iM^ 
Ce^  DJLP.  TZKM;  iML  rr,  Mt. 

KiTiMae  ■■  Wa 


fjMUk  I»  illii  I    Alb«M  wd  AoCm.  «hI  «cfe  »«■«  laaBdi^     D&e  Safae  öd  »J 
Wmmt  Mkr  Meto  IMM.     OdM.  i»  TwaH»  uf  »0*  aW»,  m  p- 
l,>.*Ti-fa«lipliinl  CByL  n  Bd.  IV.8.  IMT)  O«. 

Tynj<ftMttdMi*ä,<A'-Trf«intTwwHpiMayl— i»     CUBmK4  —  (CVR^CB: 
nnXL&JKiCHMJU)/*^,     B.     Dsfdi   8cMCttta  n«  ia  Sä^tee  g 
dtälwpyfiBfa  —  «rfaikM  dmfc  B«lortiMi  to«  nV-DUm^AuMdiphcsylna  (S. ; 

-  Mit  OiBiriiiifciil  Md  NcatnIURB  aiC  XsOH  (GaonBaa,  B.  3S,  tlS).  -  G«M] 
rioci«!!  r«M  A«^bw  -f  P«*mI— ■IUht).    LcU«  laifieh  in  AftoM.  nUtfidk  m  Wa 
Oifc»  dv^h  Rrwina««  mh  8«lai«R  lo  Ikauaibtaar BiUiali  h ■? fiiilii' iij  !■■■■  (•.  «.)  Bb«J 

B«N]nib«iui7lid«i-3,4,4''Trtenlnodipb«a7laakin  C«BUN.  =>  CA-CBNH.CH«. 
KH  f;4H.'M{,)S':CMf:,H,V  a  I>«i^b  taehntÜig«  Kodicn  TcnTribeairBdeD  3.4,4*- 
TnmtkmAio^minjUmia  (■.  o.j  arit  I6*j,iger  SabaCm  (O^  B.  33,  tlS^  —  Flockea  bcsv. 
Mkraa«  Pilter.    Bchawrkp.:  122-124*.    Ldeht  Ualich  ia  Alkobd,  mSUßA  in  Waa«r. 

-  öiBlftt  Cf^ff^N.  2C,H/V     HdlBrauM  Polfcr  (■.tu  AlkoLol  +  Aelkn^ 

/^i>  Artikel  o-NltrobanKaldlpbenjltriaminobexiaol  {3. 1224,  Z.  7  r.o.)  tmd  o-Oxy-J 
b»D«*Mlpb>oyltrUnnlDO  bepgol  (5.  77^/,  Z.  70  r.  'j  )  «wid  A»fr  tiw  strtiehtm.   VfL  dagtftm 
äU  Artik€i  l-Pheorl-3-o*IIltrophaD9'l-6-AalUno-BenKimidacol  und  l-Ph«njl-2-o. 
Osjrpl»Mirl-6-AalUno-Bes2lmtd*sol  xm  Spi  im  Bd.  IV.  S,  1180— JISL 

*2'AiBlDo-9-Fb«DylstUbopb«DUoaiuinhjdrox5'd  CmHcON»  = 

I  (5.  U24,  Z.  22  r. «.).  -  Chlorid  CmH^NiCI.    GUiiaeod«L' 

didbnraldM|,  rnblnrotbe  KrritaOe.    !a  Waawr  nod  Alkohol  mU  blotrother  Fube  iSalldi 
(Kswuuvp«  Nimam,  fi.  31.  24^5). 

S-Ao«C«mlno-N-Fb*nyl«tiIbopbaiuioDiunihydroxyd  C,(nt,0,N,  »■  CMUit^tO 
(NHC^JCH,),  CirroiicrtKvItff  Fl'x-ki'ii.  Unlf''fllich  in  Wasser.  Mit  gelber  Farbe  in  AUoboI 
und  Anrlior  |n«l»rh  CK~  N^ i/.  31.  2425).  -  Chlorid  C„H„ON.CI.  B.  Dorch  Erwftnnen 
von  2Ainltio-N-)'b4äl7M0bopb«nwoirinnch1ond  (s.  u.)  mit  EmigaSareaDbrdrid -{- N'titrtum- - 
■cetat,  bis  ilio  MaHO  xa  ohteni  llrei  Koldgclber  Kristalle  critarrL  OolcJf^elbe  Nadeln  aui 
Alh(jliol.  Mit  icrllirr  Färb«  iu  brlascm  Wajutcr  und  Alkohol  IfiaUch.  LSating  in  englitcber 
i}ebwrf«liiAuru  diinktTlrr>tb,  nach  Waucrauaatz  grüulichgclb. 

Tatramlnopb«nyl-p-Asopb«arl«n  {Jf,N>,C.Hi.N:CsH4:X.C«B,<NH,),  vnd  Derwataii 
».  Ifylw.  Bd.  IV,  S,  5D5~59S  und  Spl.  Bd.  IV,  Ü,  393. 

8»  •Ifäfß-fl'HamiMbensvl  C,U,(NH,),  (Ä  lJ24—122t^  •2.4-Dinitro-l,3.&-TH- 
aolUnobonaol  ('„H,/\N^  —  OJflNlIAHtUNO,),  (.*?.  1135).  R  Durch  Erwtnnen  von 
i,4,0Trtju4l  l.»-Uiiji(ruticiizol  (llptw.  Bd.  11,  H.  00,  Nr.  SO)  uiit  QberscbOsiigetu  Anüin 
(jAuaflON,   Bkuu,   Arn.   20,  tu».   ~  Kclimrtzp.:    IHl**. 

•3-BrouMllnitro-l,3.ß-TrittuUinobeiuBol  (:„Ii„04N,Br  —  C,Br(NO,),(NH . C,H,1, 
iiLU2Ö).  B.  Aua  2.4,6'rricblorb'Iirom-l,a-Diiiitrt}botuol  (Spl.  Bd.  II,  b.  öS)  durch  Er- 
Wtmeo  ntU  Antlln  (X.  Oakzolo,  Am.  22,  bül 

Ä  122ß,  Zß  r  o.  Mtntt:  „M.  «"  /»« ■  „3/,  18". 


r 
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fi)  *tn-AftUnophenylhydrazin  H,N.O,U,.NH.  NH,  iS.  1126).  m-Aminophenyl- 
hydraalnaulfoiiBäureie)  C,H,0,N,S  =  NH,.C,H,tN,H,).SO,H.  Ä  Uurtb  Keductioii 
von  3-NitropheDylbydrarinauIfonBfiure(6)  (8.475)  ILimphicbt,  ii.  18,  2194).  —  C,H,0,N,8. 
HCl.    Nadeln.     Leicht  lÖBÜch  in  Wasaer.  —  (C,H,0,N,S),.H,B04.    UnlSeUch  in  Alkohol. 

6)  *p-Aminophet*vthydri»zfn  H,N.aH4NI5  NH,  (Ä  1126—1127),  p-Aoatamino- 
phenylhydrAsin  C,H„ON,  «  CH,.CO..Nn.CflH..Nli.NH,.  5.  Durch  ReducHon  von 
diazotirtf^m  p-AiiilDaaceunilid  mit  i^uCI, -f  HCl  (Riedel,  D.R.P.  S0843;  I-Vdi.  IV,  11&4). 

—  Hellgelbe  Nadeln  ans  Chloroform.  Schmelzp.:  HO".  Leioht  löslich  in  Alkohol,  kann 
löslich  Gl  Aetber,  l'ctroleiimAtber  und  Benzol. 

o-Orjrbonayliden-p-AoatÄminophenylhydraaln  CiftH^OM«  =  CH,.CO.NH.C,Hj. 
KU.N:CfI.CaIi(.OH.  B,  Aus  p-AcctaminophenylhTdTaxia  (s.o.)  und  Salicylaldebyd  in 
Alkohol  (U..  D.KJ*.  81765;  FrdL  IV,  116S).  —  Gelbe  Krygtalle  aus  Alkohol.  Schmela- 
pnnkt:  230*. 

1^*2'AminO'4,ti'mnitthylpyrtmidin<X^lA;^-^^)^Cn{S,1127).    B.   Aui 

4,6-Dimethjl-2-Chlorpyrimidin  und  N'H,  in  alkoholischer  LOsung  bei  100'  {Axoebsteim. 
R  »4,  8962).  —  Nadeln  aas  Alkohol.  Schmeixp.:  160— L-iS".  Die  wfiaBerige  Lösung 
reagirt  stark  alkalisch.  —  C«H,N,.2HC1.  Nadeln.  Schmelzp.:  18I^  Triebt  lödlich  in 
WasMr  und  Alkohol.  -  C,H,N,.HkCI,.  Weiaao  Nadeln.  —  CftH^..H,PlCU.  Priamen. 
Schmelzp.:  235«.  -  Pikrat  CttH„N,(C,U,0,N«),.     IlltUobeo.    Sciunelzp.:  230«. 

2-AnlUno-4,e-Dim6thylpyrlmIdin  C„H„N,  =  CtNU.C,H,J<I|t'SQy»?>CH.    Ä 

Beim  ErwflimeD  von  4,6-DimethYl-2Ch1orpyrimidiu  und  Anilin  auf  dem  Wuserbade 
(Akokiistkik,  U.  34,  8961).  —  t^ecWitige  Tafeln  ausToluol.  Schmelzp.;  &8— 89".  Leicht 
Ififllich  in  Alkohol  und  Benxol,  unlöslich  in  Wasser.  Nicht  unzers^tzt  destülirbar.  Liefert 
mit  KaliuinUichrumst  eine  frelbrothe,  mit  Ferrocyankalium  eine  gelbbraune  Fällung.  — 
C„H„N,.HC1.  Säulen.  —  (C„H„N,),H,PtCI».  Nadelo.  —  Pikrai  (C„H„N,)(C»1I,0,N»)- 
BUttehen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:   I88». 

N-Nitroaoderivat  C„H„ON,  =  N,C4H(CH,)».N'(N0>C»He.  B.  Aus  der  Lftsting  von 
salzaaurem  Anilino-DimelbylpyrimidiD  (s.  o.)  durch  Zusatz  von  NaNO«  (A.,  B.  34,  3961). 

—  Prismca  (aus  absolutem  Alkohol).  Schmelzp.:  130~131<.  —  (CL,H„0N4),II,PtCla. 
Nadeln.  -  Pikrat  C„H„0N4.C4H,0tN8.    Nadeln.    Schmelip.:  194<». 

8)  *G-Amino-'i,4*DitnethytpuHmidiH,  Kyanmethin   CU,.C<^ ' Qj^^U^S-CH 

(S.  1127— 112S).  ß.  Durih  3-Ptdp.  Erhilien  Ton  2.4-Diraelhyl-6-Chlorpyrimidin  mit 
alkaholipchem  Ammouink  auf  lEiO''  (K.  J.  Kchmidt,  B,  30,  1&771.  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
Sclimi'lzp.:  IBS^  lu  Wasser  mit  staik  alkalischer  Reaction  lJ!eli(^.  Mol.  VerbreiinunKS- 
wfirme:  845,8  Cal.  (LaiionLT,  A.  eh.  [7]  16.  417).  —  CsU,N..HgCl,.  Nadeln.  —  Pikrat 
C,H,N,.C,HjO,N,,     Nadelbüschel.     SchmoUp.:  2UJ. 

e-AnlUiio-a,4-Diiiiethylpyrimidln  C„H„Nj  =  N,C4HlCn,),(NH.C,n»V  B.  Durch 
Erwärmen   von  ij,4-Oimethyl-6-Chlorpyrimidin   mit  Anilin  (K.  J.  Scbhiht^  £.  36,  I&7H). 

—  Kryslalle.    Schmekp.:  104«.  —  C„H„N,.HC1. 

dl  2-Phenyitriaxan  H,N.N(C.U,).NH,.  Bensal.rormyl-Phenyltrfaiao  C,«H„ON, 
=  CaH5.CH:N.N|CjlIj).NH.ClI0.  B.  Durch  Reduction  von  Nitroso-Kormylptienylbylrazin 
mit  Natriumamalgain  iu  Alkohol  uud  Sch&ttcln  des  mit  E6»i(i;8äure  versetzten  Products 
mit  Bcnzaldohyd  (Wohl,  B.  33.  2759).  -  Kryslalle  aus  Benzol.  Schmelzp.:  182— 188" 
(unter  Zersetzung).  Löslich  in  verdünnten  Alkalien.  Beim  Kochen  mit  Salzsfiuro  entstehen 
Beozaldehyd,  ealzsaures  PhenylbydrHzin  und  andere  Producte. 

BeaaaJ-Acetyl-PhenyltriaaaQ  C„Uj,ON,  ^  C,H,.CH:N.N(C,HJ.NH(CO.CHJ.  B. 
Durch  Einwirkung  vou  Kalilauge  auf  eine  Blkobulisclic  Losung  eeiiies  Formylderivats 
(a  u.)  (W.,  ScHiPK,  B.  35,  1902).  Durch  Reduction  von  Nitroao-Acetylphenylhydratin 
mit  N'atriumamatgam  in  Alkohol  und  Schütteln  des  eaaigsaner  gemachten  Filtrats  mit 
Bcnzaldehyd  (W.,  Sca.).  ~  Nadeln  (aus  ÖO^igem  Alkohol).  Schmelzp.:  162— 164*  (anter 
Zersetzung). 

Benaal-Pormyl-Aoetyl-PhenyUrlaaan  C„H„Ü,N,  =>  C.H,.CU:N.N(C,H,).N(CHO) 
(Cü.CH,).  B.  Durch  (ca.  8-stdg.)  Kochen  von  10g  BenKalformytpbcnyltriazan  (s.  o.) 
mit  SOO  rem  Acetylcfalorid  und  tO  ccm  Easigsüureuiibydrid  hxn  zur  I^iümug  (W.,  Öoa., 
B.  3fi.  19D3).  -  Hpiessig«  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.;  125*.  Löalicb  in  Alkohol 
tmd  Aethcr,  uultislicb  in  Petroleum &ther. 

N.C(NH-):N 

10)    4:yS'Dimethyt-'i-AminopyrimUUn     ■•     _„„     >;  „„  •      ^^-     B«'»    Kochen 

Ca.OlCH,):C.GHa 
von  4,5-Dimethyl-8-AmiQO^-ühlorpyrimidin  (S.  778j  mit  Zinlutaub  und  Wasser  (SouLaxaxa, 
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A»    4i,*'DlMdnrl-«-CUMnritaMfc    (8.  i»T)    «d    Amte    W    "        '    ^ 

iMfakteUmite,  MMt  tifate  IMkk.    Di«  wtaerige  Lühw  Utat  Ucfamii. 

N.QSR):!« 

A  Aw  «.»-DiiMAylvAttiM-t-CbloffVTTteMia  (n  «.)  vnd  «IkoboIiMbef  KSH-LiMiaK 
M  IM*  (KoMLutn.  B,  S4,  2»SI>  —  }&4flia  oder  SObeboL  Zenetit  äcb  Mcb  rö^ 
hmrlgtm  tHotono  oUrbalb  SOO*.  hmtshl  ]«a6di  ia  Alkobol,  Arflwi.anil  hörnern  Wwac 
LÄlficb  b  AtUlUa  nd  la  BtareB. 

II)  Jaim4m uUtrahydrobentot       I  1        ^X.   Derirau  «.  &  7di,  793,  794. 

H,C  C.NH/ 

4.  *Batan  c,n„K,  iH.ti28-iW), 

I)  *H,9,4-THamin0toluol  CH,.r,M,(NW,»,  i 8. 1128).  2.3-IHamino-4-Met!ul- 
»raliirjtoluol  0,ir..N-  —  ri!,.C,H^NH,i,(NlJ.CH,).  fl.  Au«  r-OinÜro  Mclhyl-p-tolaidiD 
(Hi.l  iWI  II.  H  2(111;  .l.iM-Ji  Zinn  uud  Kalwflure  (Pikbow.  J.  pr.  [%]  62,  516).  —  (^Hi,N|. 
tiWA      HrhrRiT'-  IfopiH'lpxrmnitd«!!.     KfhmpUp.:  161  —  171* 


7. 

aiii 


.inr>-3-Aniino^-Methylanüno-5-Nltrotolaol     C,flH„0,N4  •"  CH,. 
■slI,i(NM,rH,).    B.    Aoa  2-l)tfnetbylamiito-4-Melhylainino-3,ä-I>i&itro- 
Ürduction  iSoniiBB,  J.  pr.  [2]  67,667).  —  Braane  Prismen. 
Heliiiinli|).  rt   mit  ObcrBchOBÄgem   Acctanhydrid  l,S!,5-Trimethyl-4>Di- 

irinlliylNinllM'   I    ^itrolii'tirniiiriiiKol   (H.  bOO). 

a-AcoUiulao-a-AmLno-A-Aoetmethylaininoeoluol    C„H,;0,N,  «    CU,.C«U,lNH. 
Clf>.Ull,HNH,)|N(ai,).OU.ÜU,|      ».     Am  dem  Chlorhydrat  d«  S,d-I>Uiniiio-4-iIeÜi7l- 
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fttninotoluols  (8.  778)  durcli  NatriuuiatietaÜöeuDg  und  Acetaubydriil  iu  der  KAIt«  (Pikhoit, 
J.  pr.  [2]  62,  M  7).  —  Prismen  aha  Aceton.  Scbmelzp.:  U9— 198,&*.  T^asidit  Ifiilich  in 
Atkoliolen,  M-hwer  in  Aelhßr.  Vpriiert  durch  Kochen  mit  Eisenig  Wuser  und  giobt 
l,2,5-Triineihyl-4-AcetylaininobenEiinida«ol  (S.  800). 

3)  *S,4,6'THaminototuol  CH,.Cj,H,(NHA  \S.  1128—1139).  2,5.Diamino*4-Dl- 
methylaminotolaol  C,H,sN,  =  CH,.C,H,(NH,\,.N(CH,),.  R  Durch  Kcductioo  von 
4  Amino  6  Dimethyl  pTolai<iin-Aw)-p-Bcnw)l»uHon«äure  (Hplw.  Bd.  IV,  8.  1884)  mit  SnOI, 
+  HCl  (I'uijrow,  Matcovich.  B.  31,  S515.  2522).  —  Bltttter  aus  Ligrolfn.  SchmeUp.: 
80~0I*.  Kpio:  193,6'^;  Kp„:  198—202".  Oxydirt  sich  rwcb.  —  Bromhydrat.  Tafeln 
(aus  Alkohol -f  Aether).    Uicht  I5«lich.  —  Pikrat  C,H,tN,.2ail,0TN».    BliomboMrischc 

felbbrnuDu  Tafütn   aus  Alkohol.     SchmeUp.:  157  — 1S8^      Leicht    I&alicb    in   Aceton   und 
'Äneasifi,  schwer  in  Aether  und  Bunzo),  unlSsHch  in  LigroTn. 

2,6-Iiiamino-4-AniUnotolaol  C„H,jN,  =  CH,.C»li,(NEI,),(NH.C.H4).  B.  Aus 
den  AzofarbfltofTcn  de«  ^-Aaiiao-4-Anilinotoluols  (S.  399)  durch  Reduction  (Bavbs  &.  Co.> 
L).R.P.  64442;  Frdi.lV,  41»).  —  BUltchen.  Öchmelzp.;  184»,  Verwendung  der  Baso 
und  ihres  Benzylderi?&U  fttr  Azinfarbstolfe :  B.  &  Co.,  D.aP.  84442,  84998;  »t^.  IV, 
419,  420. 

cu. 


I.eakotoluylenbI»a  (p)(CH,),N.C»H4.NH./        ^NH,  a.  Upbe.  Bd,  IV,  S. 


608. 


NH, 


2,6.BisaoetamlQ0.4.I>lmetb7laminotoluol  C,,,II,,0,N,  <=  CH,.CaH,(NH.CO.CH.),. 
N(CH^>..  ß.  Durch  lO-stdg.  Kochen  von  2,&<DiiuniDO-4-Dimcthylaminotoluol  mit  Eis- 
eaaig  (Pinvow,  Matcoticb,  B.  31,  'JMft,  2523).  —  Kbombische  Tafuln  aus  Methylalkohol. 
Sebmelxp.;  23'i— 236".  Leicht  löslich  in  Eisessig,  CHCIj  und  hcisstin  Alkoholen,  schwer 
in  Aceton,  Aether  und  Ligroln. 

Triaoetylderivat  doB  2.6-Diamlno-4-Metbylaminotolaola  Ci4H,,0jN,  =  C,H.aN. 
fC,H»0]^.  B.  Mau  reducirt  2,ö-DiDiü-otnethyltoluidia  (SpU  Bd.  II,  8.  264— 26M  durch  Zinn 
und  HaluSure  bei  niederer  Temperatur  und  acetylirt  das  Rohproduct  mit  NatTiuniacetai, 
Acetauhydrtd  und  8oda  (P.,  /.  pr.  [2|  62,  512).  —  RhomboIdiBche  Tafeln  aus  Alkohol. 
SehmeUp. :  257  — S58*  Schwer  lOslich  in  kaltem 
Wasser.  1  g  iGst  sich  in  nu  ccm  heissem  und 
iSOccm  kaltem  Alkohol- 

ToIuylenbUa  C„H,«N'4CI  « 
s.  Ilptir.  Bd.  ir,  6'.  eO>i  u.  SpL  Bd,  IV,  S.  402.  ^^g  \S(Cly 

ö)  * 3,4,6 -THamintttoluol  CU, .  C„H,  (NH,)^ 
(Ä  112^  3,5-Diamino-4-DimethylaiiiinotoIuol 
C,H„N,  =  Cil,.C4l{^(NH,),.N(CHt,),.     B.     Durch  Rödnction  von  S,5-DinitroDitEethyl- 

Stolutdin  (Spl.  Bd.  II,  S.  265)  mit  8n  +  HCl,  neben  chlorbaltiKcu  Producteu  (Piknow, 
ATooTiCK,  B.  31,  251»|.  —  Prismen  aus  Ligrol'n.  Schmclzp.:  :j4,5— 56,5".  Kp,,:  189". 
—  C,H,»N,.2HC1.  Prismen  aas  Salisfiare.  Schmelip.:  221— 225".  —  Pikrat  0,U„N,. 
2C;H,0,N,.  Schwefelgelbe  Nadeln  (aus  wenig  Methylalkohol).-  Scbmekp.:  142—148". 
Schwor  iSslich  in  Aetber,  Ligroin  und  kaltem  Wasser,  soust  leicht j  löslich. 

3,6-Bi«acetamino-4-Dlmettoylaminotoluol  C,sH,pO,N,  =  CH,.CaH,(NH.CO.CHj^. 
N(CH,),.  B.  Durch  10  stdg.  Kochen  der  Ba»e  (s.o.)  mit  Eisesaig  (Pisxow,  Matcotiob, 
B.  31,  2520).  —  Xadcln  aus  EssigMter  Schmelzp.:  l.M— 15S*.  Schwer  löilieb  in  Aetber 
und  LigroYn,  sonst  leicht  löslich. 

S.  1129,  Z.  11  r.  «.  staU:  ,,218''  lüs:  „SW. 

6)  'O'Amhiobenzylhydraxin  H.N.C.Ht.CIL.NH.NH,  (S.  1129-1131).  a-Bia- 
o-amiDobenaylbydraBin  Ci^H^N,  =  (H^N-CgH^  CH,i,\.NFl,.  B.  In  geringer  Ueuge, 
durch  Reduction  von  Bis-o-nitrobensylnilroeamin  (Spl-  Bd.  II,  S.  293,  Z.  1  v.  u.)  mit  Ziuk- 
staub  in  alkoholisch -essigsaurer  L5suug  (Ulubb,  B.  36,  I.')e7).  —  Nadeln.  Schmelzpunkt 
(unscharf):  64  — tJ5*.  Leicht  lösUch.  Sehr  xersetzlich.  —  C„H,bN4.4HCI  Blättchen. 
Schmilzt  oberhalb  2GU".     Leicht  löslich  in  Wasser,  sehr  weniii:  in  absolutem  Alkohol. 

Aoetyl.a-Biaaminobonaylhydraitin  C„H,^0N4  —  (NH,.C,H,.CH,),N.NH.CO,CU,. 
B.  Durch  Reduction  von  »-Bis-onitrobeDzylbydrazin  (S.  540),  sowie  seiner  Diacetyl- 
verbindung  (S.  5401  und  des  Bis-o-nitrobenzylnitrosamins  (Spl.  Bd.  11,  S.  293,  Z.  1  v.o.) 
mit  Zinkstaub  iu  Eisesaig  (ßtrscH.  Wxiss.  B.  33,  2708).  —  Blfitter  aus  Benzol.  Schmelz- 
punkt: 153  — 154".  Iveicbt  löslicii  in  warmem  Alkohol  und  Chloroform,  sehr  wenig  in 
Aetber.  Bei  der  Einwirkung  von  salpetriger  S&ure  ciitMiitht  ein  DiazoniumsHlx,  das  mit 
[^-Naphtol  einen  rotheu  Farbstoff  liefert. 


TBO   |/F;i/»»-/ijrit    ul  *BAflBV  mit  dkq  atovebt  RKSsrorr.   (Mümk. 


Tiliiiitjl  ■  THi  II  iMliinliBMjnuniBilii    CWH,«O.K,  ^  (CH^XXiXRXS^jCB^ 

X  KUXX/Cii,.    Bm»ftw  am  AXkiJuA  PUiiilwIihM     rihäilgii.:  t3>*    yiwBr*  «Awu 

iMick  iB.,  w ,  B  S3,  ron 

iB-?VitTobeam2-&-Bt«-o-«miBolMBsyU9dEairiB  OMHnO»K.=  (XHr<«H«-Ca,kN. 

h  xa  docr   ait   lfatiiBi^«atst    »■■Hiiiiii   «Suec^ea  lAÖ^  no   mb- 

«Mtfutt  mUi^'O-utmthetaj^Miaäm  ($.  Ttf)  (ü.,  A  86.  lU^V  —  Odba  KiTstaD- 
tmlnir  (wm  Bauot-LKnlii).    fidhorf».:  17S«.     tiöAt  Ite&k  ia  keäMB  BcnxiL,  «eh«« 

Tj  9'Amino-p-Toiplh^aratfn  CB^-^^       \-!TH.NB,.    DertrM  der  Batuulicm- 

■Aar*  «.  i^/ir.  At  IV,  8.  609,  Z.4  w.o. 

<OH,>,(NH,l,.  B.  I>arch  Aetd^.  Krfaitxen  <lea  M,N'-I>icariKnfttb3rUenrali  (b.  o.)  aüt 
rimrbeader  HaIhAor  uif  lOO-lSO"  (Mohb,  A  83. 1118).  —  Primm  an  BonoL  nifaiiili 
ptiukl:  in— 170*.  Leicht  löilich  in  kaltem  Waaaer  sad  kaltpa  verdtaalea  Iambb. 
lOOf  äa4nd«B«atta  tteea  «.S.lg-  —  CfHi.N,  +  2HCI  +  U,0.  PriMocn  oderTUeb 
(SM  naAmim  Baloln«).  VeriUbugt  aicfa  bf  im  EtDUachen  in  eizi  auf  a«fi*  aUttfM  Bad 
düllviiMt  rfadct  nnCv  Abgabe  dt»  KfritaÜwiwfn  an/,  entant  sofort  vteder  oad 
■Ainnn  MMMltf  b«i  ttO— 280*  unter  völliger  Zcnetsong.  6«bt  über  CaCl,  »  da«  Sala 
CfH^N»  +  HCl  ftber,  da»  akb  bei  ^6&*  brtant  nod  Wi  X7&— £«0*  OBter  ZeneteoK 
•ibaUsi.  -  C,H,,N,  +  HCl  +  H,0,  B-  Durch  UmkrTstaBiarai  d«  DieUorfardnla 
^«.)  aw  MxlMiidf  WaMer.  Nadeln.  Wüd  bei  27&*  dankelbrauD,  bei  280*  sdivan 
«»d  IM  bei  SM*  v^Ui«  seiMtst 

W.W^I>ÜMU*ox4thylderiviit  C,,H,,0,N,  ==NC,H(CH,),iNH.CO».C,H.V    B.   Durch 

fCi'lindr«  KrwirmAf)  von  rroikeneni  LuridiD-S.&DiraitiAnslureszid  (8.  126)  mit  abaolatetti 
Alkohol  i\\..  B.  33,  ni8).  —  WmMerbeile  Prismen.  Schmet2p.:  157*.  Leicht  ISiUch  in 
rindcndem  Alkohol. 

9)  4-UvttrazinO'2,6'lHmethyipjfndin,  huUdylhydrtixin  XC,H,(CH,UNH. 
NU.},  /i.  Uurcli  i!  »tdtr.  F.rliltzeii  vod  4-Cblorlutidii]  (S.  l\3'i)  mit  der  dreifacbeii  Menge 
Uxiimziubydnit  auf  l&O"  (Makcxwald.  IrrLiiiD.  B.  3L,  Ü4d7).  --  KiTst&Ue  aus  BenaoL 
Hchmülzp.:  1J&— Hfl*.  Leicht  Itelicb  in  Alkohol  und  heiaaem  Wasser,  schwer  in  Aetber, 
Lif^rtiTti  und  kRU«ro  Benzol.  —  C,H,,N,.HC1.    Ziemlich  »chirer  löslich  in  kaltem  Waaaer. 

—  <^H,,N,  H.SO,.  KrvBtalle.  Leicht  löelieh  in  Wasser,  schwer  in  Alkohol.  —  Pikrat 
C,H„N,.C,H,0,S,.  KrysTSllchen.  Sclimelip.:  UM".  Sehr  wenig  löslich  (M,,  Bonna,  B. 
86,  II 10). 

B^mm.  Phenyllatidylhydrazla,  Benaolhydrasolatidiii  C,,H,ty,  =»  C^Hf-NH. 
NM.(:,M,(CH,),N.  B.  Aus  4  Chlorlutidiu  (S.  Iü2|  und  Phenylhydraziu  bei  I&O"  (M..  R.,  Ä 
36,  lllKf.  —  Krystalle,  die  bei  lÖO"  »ititern  und  bei  172— 180"  scbmeUen.  Leichtlöslich 
in  Alkohol,  Aceton  und  hei'ssem  Chloroform,  schwer  in  Bcnxol.  Oxydirt  sich  an  der  Luft 
SU  4-boDVjlaso2,6-Lulidin  (Hpl.  zu  Bd.  IV.  K.  14»4l.  Bleibt  beim  Kocbeu  mit  Ztukstaab 
In  BsUaaurer  Lßsting  fiut  unveraudert  Wird  von  siedender  JodwasMrstoffsftarc  in  Anilin 
UDd  4-Aoiinol!,6-Dinii-lliyIi.yridin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  623.  Z.  10  v.  n.)  gespalten.  —  C„H,»NV 
HCl,  KryatKlIv  ruh  Alkohol.  Scbmelzp.:  262*.  Ziemlieh  lÖBlich  in  Waaaer,  sehr  wenig 
in  ksltem  Alkohol  und  halzsAuro.  —  fC||HiBN,.HCl),PtCl4.  liellgelber  krystalUniscfaer 
Niederschlag,    ticfar  wenig  löslich  in  Wasser  und  Alkohol 

LuUdylMmicftrbaald   C.H„ON\  --  N<^^2»j;^y>C.NH.NH.C0.NH,.     B.    Ans 

Lulidylbydraxln-Clilorhydrat  (s.  o.)  und  KaliunK'yanat  in  wSs»er{ger  I^sung  (Marckwald, 
HuDMK,  B.  36,  1117).  —  Krystalle.  Schui?l2p.:  268—269°  (unter  Zorseizung).  Schwer 
Itfslich  in  kaltom  Wsi.«ftr.  —  (C,U„ON,>,U,P[Cla.     Niederschlag.     Schwer  lösüch. 

PhenyUuÜdylthloaemlcarbaaid  C,«H„N.S  ^  NCiU,(CUb>i.NU.NU.CS.NH.C,H». 
H.  Aus  Lulidylliydraziu  und  Pbenylftenföi  in  Alkohol  (M.,  H-,  B.  36,  1117).  —  Krvslalle. 
8<ihnn!Up.:  löö".  Leicht  löslich  in  heisaüm  Alkohol.  —  Pikrat  Ci4H„N46.C,H,0,N,. 
Kry»tJlllchi'ii.     Kehr  weni«  IömUcU. 

»onsaldohyd-Lutldylhydraaoa  C,*H„N,  =  NC.H,(CH,),.NH.N;CH.C,iU.  Kryslalle 
aus  Hvnzul,  die  gngcn  213*  siulern  und  bei  220— 224*  unter  Zersctxmie  schmelzen.  Leidit 
lOslicIi  \\\  Alkohol,  schwer  In  Wasser,  Aether  und  kaltem  Benzol  (Mabcxwald,  Btmcix. 
B.  3(1,  1 U7).  —  C,4U,|N|'UC1.    Krystalle.    Leicht  löslich  in  heissom  Wasser  und  Alkohol. 

—  C|4H,,N,.HNÜ,.    SchmeUp.:  282*.    Sehr  wenig  löslich  in  verdünnter  Salpeterstore. 
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10)  4- Methyl' S-  Aethyl- 2-AminojmHmidin   H,N.C< 


\.C(CH,I 


>C.C,H».     ä 


\ 


Durcb  2-atdg.  Rocben  »eioes  6-Clilordt'rivate  (s.  u.)  mit  ZtokstHub  -)-  Wasser  (Btk,  B.  30, 
1919).  —  Kryatalle  (au»  viel  Wasser).  Sclimelzp.:  168— 169».  Kp,„:  260".  Schon  bei 
110'*  langsnm  Htic^hti^.  Sehr  leicht  löslich  in  Eisessig,  leicht  in  Alkohol  and  Chloroform, 
schwt^r  in  Actber  aod  Aceton, 

4-MetliyI-6-Aethyl.2-Amlno.e-Chlorpyrimldin  C,U„N,C1  —  (Cil,KC,H,)N,C4CI 
(NH,).  B.  Durch  Kochen  von  50g  ^-Methyl■5-Aetll>•|-2-Amitlo  0  OxypyrimiiUn  (s.  u.) 
mit  100 g  POCl,  bis  zu  begionender  Dunketf&rbung  (K.,  li.  36,  \^\^).  —  N)[tl«lchen  (aus 
stark  Terdünntem  Alkohol),  tichniclzp.:  l&ti".  Unzersetzt  dcetillirbar.  Leicht  löelich  in 
Chloroform  und  Eisessig,  ziemlich  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Henzol,  sehr  weng  in 
Ligrulu.  Wird  von  Zinkstaub  4' ^^''^c '^  ^''^I^^yl'^'Aethvl-2-Aminopyrimidin  reducirt. 
—  Pikral.     Stäbchen.    Schmehp.:  192—193". 

4-Mathyl-B-Aethyl-a- Amino-e-Oxypyrimidin  C,H„ON,  =!H,N.C<55'.  q*S^!>C 

C,Hh.  B.  Dureh  12-8tdg.  Erwttrmen  von  8g  GuBnidincArboDat  (Hptw.  Bd.  I,  S.  1162) 
mit  14  g  Aeth]r1acele«8igealer  (Hpl.  Bd.  I,  S.  243)  in  £5  ccm  absolutem  Alkohol  (Bvx.  B.  36, 
1915).  —  Rhombisrhe  Prismen  aus  Wasser.  Zereetzt  sich,  rasch  erhitzt,  gegen  285^ 
triebt  löslich  in  Alkohol  und  Eisessig,  scbver  in  Aether,  Chloroform  und  Benzol,  löslich 
in  Alkalien  und  Sfturen.  Wird  von  Salzsäure  bei  180"  in  i-MethvI&Aethjl  2,Ö-Dioxy- 
pyrimidin  (S.  .«^60)  übergeführt. 

4-Methyl-6-Aethyl-a-AiDino-e-Mercaptopyrimidin  C,H„N,S  ^  N,C,iCn,)(C,Hj) 
(NHfX'^Ui-  B.  Durch  I-eidg.  Erhitzen  des  4-MetbyI-5-Äeth)rl-2-Amiuo-ü-Chlorpynn3idiiis 
(8.  o.)  mit  2.5 -fach  normaler  alkoholischer  K8U-Lösnng  auf  100«  (8.,  B.  36,  1921).  — 
Gelbe  Stäbchen  (aus  viel  Wasser).  Fttrbt  sich  bei  210^  dunkel,  sintert  bei  230''  und  ist 
bei  24&''  völlig  geschmolzen.  Löslich  in  Alkoholen,  Alkalien  und  Säuren,  schwer  löslich 
in  Aether,  Benzol  und  Chlorofarro. 

II)  4'Hethyi'6-Aethyl'6~AminopyHmidin  HC<Jj:&^g»j>C.C,H,.    4-Methyl. 

5-Aethyl-e-Amino-a-Ohlorpyrimidln  C,H„N,Cl  =-  '^'■*^<n*C(Nh'^^*^^''  ^■ 
Durch  6-stdg.  Erhitzen  von  4'MctbyIo-Acthyl-2,6  Dichlorpyrimidiii  mit  alkoholischem 
Ammoniak  auf  100"  (Bth,  B.  36,  1922).  —  Nadclchcu  aus  Bcnwl.  Schmilzt  bei  222% 
ist  aber  schon  bei  ISO"  stark  Hilchtig.  Unzcrsctzt  dcstillirbar.  Leicht  tüslicb  in  Alkohol, 
Eiaessig,  Chloroform  und  Salzsäure,  schwer  iu  Wasser,  Aether  und  LJgroiQ. 

5.  *  Basen  c,h„n,  (ä  üä/). 

4)    S-Cyc4ohe^ryl-l,2t4-Trlazol 


N:C(C;H„). 
CH 


HN 


>N.      1  -  Phenyl  -  3  -  Cyolohexyl- 
\ja 

B-Oxytria»ol  C,.H„ON,  •=  ^  „    '  rIX>NH.    B,    Durch  Verseifen  von  I-Phenyl- 

C,n(.N"   -    "CO 
3-CycloliPxyltria2olon(5)-Carhonamid(4)  (s.u.)  mit   verdiinoter  Naironlauge  (Rqpk,  Mkte, 
B.  36,  109ti).    —    Nädelchen  aus  Easigester.     Schmclzp.:  196  —  197°.     Sehr  leicht  löslich 
in  warmem  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  hoiasem  Benzol,  schwer  in  hetssem  Wasser,  LigroVn 
nnd  Aether,  leicht  in  Natrontauge,  viel  schwerer  in  Ammoniak  und  Soda. 

l-Phenyl-3-Cycloheiyl.6-Ac©toiytria»ol  C,oH,A>,N,  =  (C,H,)N,C,{CjH,,)(O.CO. 
CH,).  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  107  — 1U6".  Wird  von  siedendem  Wasser  nur 
langsam  verseift  (R.,  M.,  B.  36.  1097). 

l-Ph«ayl-3-Cyclotaexyltriasolon(5)-Carbonamid(4)  C,aH,hO«N«  » 

•*';^'  'r^-N.CO.NH,.  B,  Durch  2-stdg.  Kochen  von  s-Heiahydrobenzoylphenyl- 
N(C»H4).C0 

hydrazin  mit  Itanistotfchlorid  in  Benzol  (TL,  M.^  B.  36,  109Ö).  —  Nadeln  (aus  wasser- 
freiem Aceton).  Schmilzt  oberhalb  300".  Leicht  löslich  in  warmem  Alkohol  und  Aceton, 
schwerer  iu  Benzol.  Wird  von  siedendem  Alkohol,  leichter  von  Alkalien  zu  iPhcnyl- 
3-Cyclohexyl-5-Oiytriaiol  (s.  o.)  verseift. 

6.  'Basen  c^u^^s,  (s.  iw-m-f). 

1)  *2,4,ß-Triaminome6Uylen  (CH,),C(NH,),  [S.  IlHl).  Bei  4-stdg.  Kochen  von 
20  g  feiugeriebeuem  Chlurhydrat  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  11.11)  mit  100  ccm  Eisessig  entsteht 
das  Chlorhydrat  dm  Diaminoozymesitylcna  (Wbbzbl,  M.  22,  984).  Bei  der  Einwirkung 
von  Chloroform  -\-  ROH  entsteht  l,S,5-TrimetfayI-2-Ozy-4.e'Diisocyanbeazol  (Kadpleh, 
M.  32,  lUöl). 
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'S)  ' Kyanüthin,  6-Amin0*ö»Mefhyl''it4-IHäthytpyrimidin 

C,H,.C<]5;cl^'{J*{>0.Cll,  (Ä.  1131—1134).    Molekulmro  Verbrennuiigawirmc:  1311,7  CaL 

(Lbmooit,  i.  eh.  [T]  16,  420). 

8.  2133,  Z.  18  v.o.  Btati:  „268"  *»ct:  ,,SG6". 

7a.  3,4,5-Triamino-Tertläramylbenzol  c,,h„n,  ==  (C,Hj)(CH,),c.c,h,(NH,),.    b. 

Aus  S.5'UiniUo-4-AniiiioTertifiram}lbciizül  durch  Reduction  mit  Zionddlorftr  and  f>^z0ftare 
(AhschOtz,  Bacfp.  A.  327,  216).  —  BUttcfaen  aus  Benzol.  Schmfizp.:  14«^  Leicht 
ISalich  in  Alkohol,  Aether  und  Bcazol,  unlöslich  in  Wasser. 

S.1J35,  Z.23  v.u.  Mialt:  „4-M:ethopropyl.. . .»  /w:  „6-liethopropyl. . .  .**. 


*Carbonsäuren  der  Basen  Cna„_iN,  (ä  W55— jj5«). 


NHX.CO.H 
N— C.CB:CH, 


4-Vmyl-l,2,3-Triazolcarbonsäure(5)  C,H,o,n,  =-  n< 

N-C.CO.H 

'nH.C.CH:CH,' 

N — C  CO  H 
4\4'-Dichlorderivat  C.H,O.N,CI,  -  N<NH  c' CcVcHCr  ^-  ^''"'**  *" 
.'i-Dlchloroviiij?l-4-AethyIouaäure-l,2,3-Triai!oI  (S.  783)  wie  aaa  der  isomeren,  bei  184" 
schmelzen  den  äfitin;  C«U,0,N,CI,  (ä.  7tJ4)  durch  Oxydation  mit  Chroms&nre  oder  alkalischer 
Chlorkalklösung  (Zikcke,  ä.  311,  325).  —  Weisse  Nfidcichen  (bub  faeisM.T  verdünnter  Salz- 
efture  oder  .Salpetersäure).  Schmelzp.:  204—205*  (unter  Zersetzung).  I^^icht  löslich  in 
hciaser  verdünnter  Salzsäure  oder  HalpotcrBflure,  sehr  wenig  in  Benzin  und  B^nxol,  lös- 
lich in  NatriumacetatlÖsung.  Beim  Erhitzen  für  sich  oder  auch  mit  couc.  Hchwefelsäure 
findet  voIlstKndige  Zersetzung  statt.  Permauganat  oxydirt  zur  Pyrro-a,  b-diazoldicarhon- 
stture  (B.  766—767).  Nimmt  in  Kiseesiglösung  2  Au  Chlor  auf  unter  Bildung  der  4Tctra- 
chloroäthy1-l,2,S-Tria£olcarbonf>Aure(5)  (Ö.  767).  —  Fillt  man  die  wfcseriee  Lösung  der 
8äare  mit  einer  Lfieung  von  Silbemitrat,  so  scheidet  sich  ein  weisses,  körnig -krTStid- 
linisches  SilbersaW  mit  2  At.  MetAll  ab,  das  beim  Umkrystalliairen  ans  heiaser  ver- 
dQnnter  SalpetcrsSurc  der  Hauptsache  nach  in  das  primäre  Salz  tibergeht. 

6-0xy-2-Aminopyrimidincapbon8äure(4)  c^h.o.n,  =  nh,.c<^q,^|J>CH. 

B.  Dureh  Verseilung  des  Aethyleslora  (e.  o.)  mit  Kalilauge  (Rühbhaht!,  .Stapletom,  Soc. 
77,  808).  —  VVeiases  Pulver.  Zersetzt  sich  ohne  ku  schmelzen  hei  320°.  Schwer  Ifislich 
in  den  meisten  Solventieu.  —  Cblorbydrat.  Unbeetfindige  Krystalle.  —  Silbersais. 
Gelatinös. 

AethyleaUr  C,HbO,Nj  «  C,ll4N,0g(C,Hs).  B.  Aus  Guanidinrhodanid  (Hptw.  Bd.  I, 
S.  n62X  NutriumKthylat  und  Acetylcndicarbons&urceater  (Hptw.  Bd.  1,8.729)  (oder  Chlor- 
fumaridiureeatcr,  8pl.  Bd.  1,  S.  822)  im  molekularen  Verhftltniss  (R.,  St.,  Soc.  77,  808).  — 
Qelbiiche  Nadeln  aus  Alkohol.  Zersetzt  sich  bei  220'*.  Schwer  IfieUcfa  in  Wasser,  löslieh 
in  Alkali.  -   ChloroplatinKt  (CJ,HBO,N,),H,PtCU. 

DioxycyanuressiQsäure  C,h,0«n,  =  n<S^^|;55>c.CH,.CO,h  ».  Spi,  Bd.  1,8.678. 
*Säuren  c.h,o,n,  is.  iias-ms). 

2)  Hiß-DiaminopyridincarbonsäurefÄ)  NCbH,(XIL),(C0,H).  2. 6 - DianiUno- 
pyridlncftrbons&ure(4)  C„II„0,N,  =  NC»H,(NH.C,U,),.CÜ,H.  B.  Durch  Versdfen 
de4  Aiiilide  (q.  n.)  mit  Sftaren  ^BrrrHRB,  B.  36,  2934).  —  Hellgelbe  mikroskopische 
Nftdelcben  {»m  sehr  viel  Älkoholj,  die  bei  300*  noch  nicht  schmelzen.  Schwer  lOsUch 
In  Soda. 

Methylester  C,öH„0,N,  .=  NC,H,(Nn  C«Hj),.C0,.CH,.  Nadeln  aus  AlkolwI.  Scbmela- 
puukt:  142"  (B.,  B.  36,  298A). 

Anilid  C„H„ON,  —  NC,H,(NH.C*H»),.CO.NH.CeH,.  ß.  Durch  Kochen  von 
2,6-DicbloriBonikoiini)liijre  (S.  111)  mit  4-5  Thln.  Anilin,  neben  der  l'reieu  Sfture  (B., 
ij.  36,  ;!9»»).  —  OlivcrUucBecbBeekigc  Blätter  aus  Alkohol.  Schmelap.:  140— Hl".  Leicht 
löslich  in  Alkohol,  schwer  In  Aether. 
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3)  0'Hydreu:inopyrittiHearlMmj'äure(3)tiCiHjtSH.SHi).COtH.  B.  Dnrcli  l-stdg. 
Kochen  ihres  U^dnuids  (s.  u.J  mit  26'''oiger  Sitliafturt!  (Mabckwald^  Kddsik,  B.  36,  U13). 
—  Kr>8(alle  ^Kua  verdüuuier  E«ügs&ure).  ächmelzp.:  263'.  >5cliwer  Itielicli.  Liefert  bei 
6-atdg.  Erhitzun    mit   Salaatture   aaf    160*   6 - Oxyp7riüinc&rbonsSQn!(3}  (S.  lU).      Durch 

carboDSj&urti  (S.  802).    Wird  von  fialpetrifrer 


Ziemlich   schwer 


Kochen'  mit*  Aioeiseusliure  eDteteht  BeDctriBiolcarbonsj&urti  (8.  802). 
Sftnre    in  BenztetraxolcaTboiuiare   Übergeführt.   —   8G,Q,0,Na.ll,SO4. 
iSalich  in  Waseer. 

e-Hydraalnopyridlncarbona&uro(3)-Hydrtiaid  C.H.ON,  =  NC,U^NH.NH,).CO. 
NU. NU,.  B.  ]>urvh  Krhitxri)  von  B-Chioniikotindkurc  (H.  109)  mit  50*/ftigem  wiuacngCD 
Uyilrazinhydrat  auf  liO—lSä",  neben  kli:nu-n  Mtiugen  der  freteo  Sftare  (M.,  K..  B.  de, 
IUI).  —  Krystalle  mit  lU,0  (aiu  verdUnuler  Eaaigii&are).  Schmclzp.:  217—216".  Bebr 
weni£  löalicb.  Wird  nur  schwer  wuiierfrei.  —  C«H«ON, .  2  UCI.  KryatAlle.  I^^icht 
ISfllich  in  WuMcr,  »chwer  in  HalcsBuni  und  Alkohol.  —  Pikrat  C,H,0N,.2C,H,0,N,. 
Krystfillchen.  SchmelKp.:  192 — IflS"  (unter  Zenfetxung).  Schwer  iöalieh  in  AikohoL  und 
kaltem  Witaacr. 

6-aeiiiicarbaBmoprridiiicarbonBä.ure(3)  CjH.O.N^^  NCaH,tNH.NH.CO.NH,).CO,H. 
B.  Dorch  Anlagern  von  Cyansflurc  an  6-UjdraziDopjridiucarbunsfture(.^l  i,MAitaEWALi>, 
RoDziK,  B.  36,  IIU).  —  Krystalle.  Schmekp.:  277—278«.  Schwer  ISalicb  in  Wawor, 
leicht  in  heisacm  Alkohol.  —  C,U,0,N4.HCL  Leicht  löalich  in  Waaaer,  aehwer  in  Alkohol 
und  rerdünnter  SalssSure. 

e-PhBnyUhin8emicarbaainopyridoyl-Phenylthioeem.icarbaald  C„H„ON,S,  =i 
NC,U.(NH.NU.CÖ.Ml.C»U,).CU.NH.NH.CS.Nli.C,H,.  B.  Durch  VtBtdg.  Erwärmen  einer 
Eisessig tÖaung  dea  6  -  HydratinopyridiacarbonBäure(3)  -Uy drazids  (s.  o.)  mit  PbcnylacDfÖl 
(M.,  K.,  B.  36,  1118).  —  fielbc  Krystalle  (aus  verdünnter  Eaeigäfiurej.  Scbmelsp.:  170* 
bia  171".  Schwer  l6aUcb.  —  Pikrat  C,aH„ONTS,.CaUaO,N..  Krystalle  aua  Eaaigaflure. 
ächmelzp.:  160— 161^     Ziemlich  leicht  lüslicb  in  heiaaem  Waaaer  und  Alkohol. 

e-Benaalhydra»inopyridinoarbon8äur©l3)  C„H„0,N,  =  NCjH^NH.N:CH.C»H,). 
CO,H.     Gelb.     Schmelzp.:  281"  (anter  Zeraetzong).    Schwer  löalich  (M.,  R,  B.  36,  IH4). 

e-Bonzalhydraalnopyridinoarbonaäurebensalhydrazid  C,»H,tON,  =  NC^H,(NH. 
N:CH.C,Hft).CO.NH.N:t;H.C,Ht.  Gelbe  KryBtfillchen.  Schmiht  gegen  3ia*>.  Schwer 
löalich  (M.,  K.,  B.  36,  1112). 

e-CiiinamaIbydraslaopyridincarbon8äaro(3)  CiAU,aO|Na  =  NC»U,(NU.N:CU. 
CH:UH.C»Hi)C(J,H.     SvhmeUp.;  268-2«4'*  (M-,  K.,   B.  38,   1114). 

BlS'ClDnamal-Varbindung  dea  6-HydraEinopyrldincarbonsäure(3)-Hydraaida 
C,Jl,jON,  =  NC,H,(NH.N:(jU.CH:CU.C,H»).CU.NH.N:CH.CU:CH.C;U,.  Sehmelap.: 
2«a»  (M.,  R.,  B  36,  1113). 

N-C.CH. 
4)    5-rropenyMiuTe-4- Methyl- t,1l,3'Tnaxol    ^<^.^   •       '  ,^^,  ^,,  „    oder 

N— C.CU^CO.H 
ä-Vinyl- 1,2,3 -Triaxole8sigfiauret4)  N<        "  ^^  ^        •     l-Phonyltetraohlor- 

NU.C.CU ;  GUj 

d.Hvat  C.H,0,N.C1,  =  N<^ '^•'^"<^'-  od«  NX** ?<^CI..CO.H 

^1    »-1   .    4  ^.N(CU,)C.CCI:CC1.C0,U  ^N(C,U,).C.CCl:CHCr 

B.  Aus  Pbenjlaziminopcntachloiketotetrubjdrobenzol  (S.  79t)  durch  Einwirkung  von  ver- 
dOnnter  Natronlauge  oder  von  Chlorkalk  (Zincke,  A.  313,  28»|.  —  Nadeln.  Schmetz- 
pimkt:  143\  Ziemlich  lüelicb  in  Alkohol,  Eisessig  und  Benaol.  Verliert  beim  Erhitaen 
auf  16(1"  oder  beim  Kochen  mit  EeeigsSureanhydrid  C0|  unter  Bildung  von  l-Phenjt- 
4-DichloromethyI-5-Di(*hlorovinyltriazol  iS.  775).  KMnO«  erzeugt  N-Pbenylpjrrodiazol- 
dicarbonsünre  (S.  767).  —  Natriumaalz.     PrisinenfSrmige  Nadeln. 

Methyleater  Ci.U.O.N.CI*  ==  C„H,N,0,(CH,).  B.  Aua  der  SÄure  und  CH,OH  +  HCl 
(Z.).  —  Nadeln.     Schmelzp.:  124".    Leicht  löslich. 

Derivate  von  Säuren  CalljOgN».  6-DiohloroTiiiyl-4-Aethylon-  N 

aaure-L3,3-Triazol  C,li,0,N,Cl,  = 

B.  Man  verreibt  1  g  Äziminmlielilor-O'Chiuun  (S.  791)  mit  wenig 
U,0  zum  feinen  Brei  und  aetzt  nach  nnd  nach  lOccm  einer  IC/gigen 
Natronlauge  au;  nach  kurzem  Stehen  aftaerC  man  die  ticfi'jolctt- 
rotbe  Lüsung  mit  UOl  an  und  schüttelt  mit  Aether  aus  (Zwcek,  A. 
311,  320).    —    Nadeln   (aus    verdünnter    Salzsäure),    welche    1  Mol. 

KrTstall waaaer  enthalten  und  sich  beim  Stehen  am  Lichte  schnell  intonaiv  gelb  färben. 
Schmilat  bei  lOO**  im  Kryatall waaaer,  erstarrt  dann  und  schmilzt  abermals  bei  166^  (unter 
Zeraetsung).    Leicht  löslich  in  Aceton,  Alkohol,  Aetber,  Waaaer,  Eiaesaig,  Alkali,  Alkali* 


/>aco.can 

\;iC.CCI:CHa 


NH 
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F.  *Basen  c„H„»_N,  (S.  luo-iiss). 

In  den  Diflsolmiden  wtrd  der  Rest  ~^<C.'J,  voi>  ButUROia  and  Dkmc^tb  {B,  34, 

1310  Ann).)  a\&  „jixtWo**-Badical  beseictinet. 

Solche  DerWate  des  Diazobt^nzolimide,  welche  im  BeoEolkero  negatire  Substttuenteo  ^ 
enthalten.   Iiisseu   eich    durch  Kinnirkuog    von  hydroxylamindiaalfoDsanrem    Kalium  aaf 
die  imtfpreeheDdeu  Diaioverbiadungcn  iu  guter  Ausbeute  daretellen  (Rdfb,  v.  Majbwhki, 

Ä.  33,  3408}. 

N-Ar jl-Phentriasole   G«H4<[j^N^  eolstcbea  aus  o-MitroazovurbmdaDgeti 

CaH4<^»Ä         bei    der  elektrochemiachnn   Reducttou  in  schwach  alkalisefaer  Lffatmg  «n 

einer  Ntckpldrahtnetskalhode  bezw.  bei  Afr  cbcrolRchen  Rcduction  mit  Zinkstaub  in  alka- 
lisclier  I^snog  (Elbr,  Rum,  J.  pr.  [2]  67,  &Sl). 

I.  *Basen  c,h,n,  is.  jmo—ius). 

1)  *Triazobenxot,  IMazobensotimid ,  Jxtdobenxot  C,Hb.N<--   (Ä  lUO—U-f^). 

B.  Bei  der  Einwirkung  von  Hydroxylamin  and  Sauerstoff  auf  Pheoylhydroxylamin 
(Spl.  Bd.  II,  &.  241),  neben  anderen  Producten  (Bambssgeb,  B.  35,  8095).  '-  OarstcUang 
grosserer  Mengen:  Zu  einer  durch  Einwerfen  von  Eis  gekühlten  Löanug  von  300  g 
rhenjlb/drazin  in  450  ccm  rauchender  SaluSure  -\-  *  Liter  Wasser  lAut  man  eine , 
wSaseriga  Lösung  von  Natrinmuttrit  (etwa  240  g  SaU)  fliessen,  bis  freie  salpetrige  Sftnra 
nachweisbar  ist,  nebt  die  Hauptmenge  des  Wassers  ab,  Slhcrt  den  Rest  aus  und  destillirt 
im  Dampfotrome;  Ausbeute:  240g  /Uiueotb,  B.  35,  1032  Anm.).  —  Liefert  bei  der  Con- 
ücQsatioo  mit  Verbtodsu^eu,  die  reactionsffthige  Methyl engruppen  enthalten,  Triazolderivate 
(D.,  B.  36,  4041).  Reagirt  mit  Alkjlmagnesiumderivalen  unter  Bildung  von  DiaEoauaino* 
Verbindungen  (D.,  B.  36,  909). 

S.  1141,  Z.  18  V.  o.  glatt:  „US""  /hm:  „JM**. 

•Nltrodiftsobenaolimid  C,H,0,N,  =  O.NCbH.N,  (3.1141).  a)  •o-Nttroderivat 
(S-  1141}.  Dargt.  Sal»aurM  o-NitropheujIbydrazin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  656)  wird  unter 
Eisktihlung  in  wfiaseriger  Lösung  mit  Salts&ure  und  Natriumnitrit  behandelt  (Zimckk, 
ScBWASz,  A.  307,  36).  —  Schmelzp.:  li'A".  Leicht  löslich  io  Alkohol,  Eisessig  und  Benzol, 
löslich  iu  Aether.  Gtebt  beim  Erhitzeu  oDinitroBobenzol  (Spl.  Bd.  IL  S.  45).  Bei  der 
Einwirkung  von  ^cbwet'eleiuro  entsteht  3  Nitro-Z-Aminophenot  (Spl.  Bd.  U,  S.  420—421) 
iKsuaMAsa,  Qauhb,  B.  SO,  3137;  31,  2408). 

&  1141,  Z.  2.1  v.o.  Matt:  „S328"  Ue»..„33a6". 

b)  *  m -Nitro verbind ung  f&  Jl4l).  Bei  der  Einwirkung  von  SehwefelBSu^e  entstehen] 
S  N)tro-4-AmtnO'  und  4Niln>-2AminD  Phenol  (Spl.  Bd.  II,  S,  41V,  42V)  (K.,  Ijmkowbka,' 
B.  32,  \0(ib). 

'2,4.DinitrodUaobenBoUjnid  C,H.O,N,  —  (0,N),C,H, . N,  (S.  1141).  B.  Durch 
Kitritung  von  o-  oder  p-Nitrodiaxobenzoiimid  (s.a.  und  Hptw.  Bd.  IV,  S>  1141)  {Dbost, 
A.  307,  63).  —  Schmclzp.:  69*.  Geht  beim  Erwftrmen  in  l,2-DiD)(ro90-4-NitTobenzol  (Spl. 
Bd.  II,  8.  53)  üboj-. 

Ä  1141,  Z.  n  v>  tk  »tatt:  „O.  »4  [3]"  lies:  „O.  Ä^i". 

o-Metboxy-Diaaobenzoliznld,  o-Methoxy-Trianobenaol  CrHiONa  =»  CH,,0. 
C.H.N,.     Gclbliclu-s  Oel  (Rui-a,  v.  Ms/kw^ei,  B.  33.  340:.). 

p-MetboxyDiazobonaoUmid  CIItÜN,  -»  CH,.0.C,H4.N,.  Gelblich  weisse  Bllittchen 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  36*.     Riecht  nach  Anis  (R.,  v.  M..  B.  33,  3405). 

CH,.0 


Tiiasobrenskateohinmethylan&tbar  C,H,0,N,  =  U* 


•Nf   B.    Man  diaso- 


Hrt  Aminobrenzkatecbinmctliylciifither  bei  0^  in  salxsaurcr  Lösung,  ßlllt  mit  Hrom  daa 
Diasoper bromid  und  bL-bondelt  dieses  mit  Ammoniak  (R.,  v.  M.,  B.  33,  3404).  —  Gelb- 
liche Blffttchen.  tichmelzp.:  128— 183".  i?ebr  leicht  löslich.  Riecht  noch  Auis  und  nach 
PiperonHl 

a-Mothoxjr.S-Nitro-DlaaobooaoUmid  CH,.O.C,H,(NO,).N,  *.  Hpdc.  Bd,  IV,  8.1647» 
Z.  29  p.u. 
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2)    *  JPhenytencyc{otri4ixanf     Aximinobenzoi,    Phentriaxol    {S.  1142— 114S) 

CaH4<|j^T,^N  «=   CbH4<  1  >NH.     (Derivate  der  letzteren  Form  Bind  im  Folgenden  als 

Faeudoaziminobewtol'ly&tvv^Xü  bezeichnet.)  B.  Aus  Äzimidol  (S.  422)  beim  Erbitzea 
mit  JadwaBBeretoff&fture  and  amorphem  Phosphor  auf  140 — 150**  (als  Poljjodid)  (Zikoxb, 
ScHWAEz,  A.  311,  333>  —  PolyJodid  C.HaN.JJ,.    Stahlblaue  Krystalle  (Z.,  Scbw.). 

8.1142,  Z,  14  v.u.  statt:  „p-Brom-m-Ni&oaeetanihd"  lies:  „p-Brom-o-Nilroaeetanilid". 
*  5-Nitro-Azlminobenzol  aH.O.N.  =  >N  (S.  1142,  Z.  2  v.  uX    Darst 

o,n.IJ-nh/ 

Aus  p-Nitro-o-Phenylendiamin  and  Natriumnitrit  in  salzsaarer  Lösung  (Zimckb,  A.  811, 
290).  ~  Schwach  gelb  gefärbte  Nadeln.  Schmelzp.:  211°.  Beim  Erhitzen  mit  Schwefel 
und  Schwefelnatrium  entsteht  eia  oUvegrÜner  BaumwollfarbBtoff  (Act-Qes.  f.  Anilinf^ 
D.R.P.   121463;  0.  190111,  79). 

S.  1143,  Z.  3  v.o.  statt:  „211"''  lies:  „209*  (N.,  B.);  21P  {Hofmanny. 

NO, 


SfG-Dinitro-Aüiminobensol  G«H,04Ng  = 

0,N- 

3,5-Dinitrobenzol  und  NaNO,  in  saarer  LCsung  (Nietzki,  Haqekbach,  B.  30,  648).  — 
Farblose  Nadeln  (aas  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  198^  Glebt  ein  in  Nadeln 
krystallisirtes  Ammoniaksalz. 


I        \n.    B.    Aob  1,2-DiaBiino- 


•Verbindungen  Ci.HbN,  (8.1143).   a)*Phenylphentriazol,  N-Phenyl-Pseudo- 
N 
aziminobenzol  C«H4<^  i  ^N-CaH^  (8.1143,  Z.  14  v.u.).    B.    Aas  Phenylaznitrosobenzol 

(vgl.  S.  789)     durch  SnCl,  und  Salzsäure  (Wbbmeb,  SiiAeNr,  B.  32,  8271). 

5.  1143,  Z.  2  V.  u.  füge  hinzu:  „Graebe,   Vllmann,  A.  291,  16". 
N-p-Oxyphenyl-PBeudoaziminobenBol,  Fbenolphentriazol  CisH,ONg  csa 

CsH4<^i^N'<^         ^•OH.    B.    Bei  der  elektrochemischen  Redaction  von  o-Nitrobenzol- 

azophenol  in  heiseer,  schwach  alkalischer  Ldsang  an  einer  Nickeldrahtnetzkathode  (Aua- 
beute:  80*>/o  der  Theorie)  (Elbs,  Kbifbr,  J. pr.  ^]  67,  &82).  —  Grauweiwe  Nadeln  (aas 
verdünntem  Alkohol>  Schmelzp.:  217—219*'.  Kaum  löslich  in  Wasser,  leicht  in  heiBsen 
organischen  Solventien  und  in  verdünnter  Natronlauge,  anlöslich  in  Sodalösung. 

CO,H 

BalieylaäurephontriaBol   C„H,0,N,  =  C,H4<i>N*/        \0H.     B.     Bei  der 

N  \ / 

elektrochemischen  Reduction  von  O'Nitrobenzolazosalicylsäure  in  heisBer,  schwach  alka- 
lischer Lösung  au  einer  Nickeldrahtnetzkathode  (E.,  K.,  J.  pr.  [2]  67,  583).  —  Weisse 
Nadeln  (aus  massig  verdünnter  EBsigsfture).  Schmelzp:  296 — 297^  Sehr  wenig  löslich  in 
Wasser,  leicht  in  organischen  Solventien.  —  Giebt  mit  verdünnter  Natronlauge  ein  schwer 
lösliches  Natriumsalz. 

i^i N\ 

•N-Pheayl-ABimino-5-chlorbenBOl  C,,HgNaCI  —  >N  (S.  1143, 

Z.  1  V.  «.).     Schmelzp.:  126— 127»  (Jacobsok,  StrObb,  A.  308,  310). 

/ 


N-Phenyl-Azimino-B-brombenzol  C„HaN,Br  =  ^N.     B.     Aus 

Bit,^N(CeH„>^ 

2Amino-ö-Bromdiphenylamin  und  salpetriger  S&ur«  (J.,  Grossb,  A.  303,  885).   —  Gran- 
violette  Nadeln  (aus  Ligro'in).     Schmelzp.:  127^ 

•Verbindungen  CuHgO.N^  (8.1144).     a)   *N-PhenyIazimino- 4 -Nitrobenxol 

0,N-/^'\ N. 

>N  (Ä  1144,  Z.  4  V.  0.).    B.    { . . . .  (Nibtzki,  AlmesbIdeb,  B.  28,  2971  (; 
;-N(C,H./ 
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p-Tolyl-PBeudoaBlminobenBOl  C„H„N5  —  C,H,<Wn.C»U4-CH,,  B.  Auap-Tolyl- 

N 
Pseudoazimino-Amlnobenxol  (Spl-  xa  Bd.  IV,  8.1257)  durah   Diafotireo  und  Kochen  mit 
Alkohol  (Wi.,  Kuiiit,  J.pr.  [2]  80,  101;  vgl.  Wi.,  J.  pr.  [2]  155,  .S91).  —  Weisse  Natleln 
aus  Alkohol.    Schmelxp.:  114^     Mit  Wasserdampf  desüllirbar.     Leicht  löfllieh  in  Aetbcr. 


N-p-Tolyl-FBeadoaBimiDo<-4-Nitroben2ol  C; 


!,.H,oO,N,  =  \       \\  Nn.C»H..CH,. 


B,  Aus  p-ToIylhjrdraxiQ,  l,3-L)initro-4-Chlorbenzol  und  NuliCOa  in  eiedender  alkoholieclier 
Löauug  (Wi-,  Kl.,  J.pr.  [2"  60,  72,  97).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  165« 
bifl  166*.  Durch  UtKlucIton  mit  änCI,  eatatoht  p-Totyl-PseudoasimmO'AmiDobeDBol  (Spl. 
zu  Bd.  IV,  Ö.  1267)  (v«l.  \Vi.,  J.pr.  [2]  55,  391). 

N-p-Tolyl-Paeudoaalmino-Dinitrobenaol  C„H,O.N, « (0,N),C,H,<  i  >N.C,H4.CH,. 

Schmeltp.:  !8ö"  (vgl.  Wi.,  J.pr.  [2]  55,  391). 

Ä  1144,  Z.  J9  r.  «.  statt:  „Ä.  247''  lies:  .,  J.  249**. 


N'a-in-Xyl7l-F8oadoaslimno*4-Nitrobenaol   C|4Ui,0|N, 


Ü,N- 


l> 


j*  1  );N.C,H,(CHA 


C^ll,[CHi),.  B.  Aus  O'p-Dinitrophetiyl'a-ni-Xylylhytlraxia  durch  KJ  in  Btedendem  Ei«- 
emig  iWi.,  Ki„,  J.pr.  \t]  60.  HO;  vgl.  Wi.,  J.pr.  [2]  65,  391).  —  Hrfiunlichgelbc  Nadeln 
aus  Alkohol.  Schmelzp.:  13B\  Unlöslich  m  Wasser,  schwer  iGsÜch  In  Alkohol  nud 
Acther,  leicht  in  Chloroform  und  Benzol. 

N-a-m-XylyI-F8eudoaaimi&o-3,6-PfnitrobeDsol  üO^ 

C^UmO.N.  = 

B.    Aaa  Pikryl-ati-m-Xjlylhydrazin  uud  Alkohol  bei  140" 
oder   durch    Einwirkung    vou   KJ    iu    siedeodum    Riscusig 
(Wi.,  Kl.,  J.pr.  [2]  60.  105;  vgl.  Wi.,  J.pr.  \i\  65,  3ai>.       0,N 
Aus  N-a-m-XylylazDitT08odiDitrol>enzol(S.  790)  durch  sieden-  ^^ 

den  Alkohol,  oder  durch  KJ  in  siedendem  Kls^esig  CWi, 

Kl.).  All»  Trioitrobonzol-Hzo-Xjlol  mittels  KJ  und  eiedendem  Btsea^  (W.^  K.).  —  Cjelba 
Nadeln  aus  Alkuhol.     Schmelzp.:  125*. 

B.    Aus  o-NitrobeDzola2o-u-Naphtol  bei  der  elektrochemischen       w»4<Cj,^" 

BeductioD  in  hoisser,  schwach  alkalischer  L&snng  an  der  N'tckcl- 

drahtnetzkathodc  {Elb3,  Keipb«,  J.pr.  [2]  67,  5841,  —  Mikro- 

nkopisoht!  rSthiicbweieec  Nadeln  (aus  verduuntem  Alkohol  oder 

verdünnter  l^tgsMureK     ächmclzp.:  203—204°.     Leicht  iQslich 

in  verdünnter  Natronlauge.     Oic  Ätheriacbe  Lösung  flnorescirt 

schwach  blau. 


011 


N-AcetyUEimmo-4  od.  6-NitrobenBol    C^U^OtN« 


.N_ 


B.  Ana  &*NitroazimiDobeD2ol  (ä.  787),  Avetanhydrid  und  geechmolseuem  Natriumacetat 
beim  Kochen  (Zikcki,  A.  311,  291).  —  GelblichweisM  Prismen  (aus  Toluol).  Schmelzp.: 
146".     Sehr  leicht  lOsHch  in  absolutem  Alkohol  und  Eisessig,  schwer  in  Toluol. 

N-Phenylaanita-oa Obenaol    C,,H,ON,  ^  C,H4<^  i     >N,C3.H,  ».  Asoaaoxybenaol, 
Bptw.  Bd,IV,  8. 1338  und  SpL  datu. 

^IF    ^f^  Üerwüle  der  N-Aryl-AanitroeobenBole  Cal^<[  i   '^N.Ar  sind  ausser 

den  im  Folfiendett  (nifije führten  Verbindungen  norh  dir  früher  als  Nitro soaaolcörperr 
aufgcfafsten  Verbindwi^cn  \u  betracJiten.  die  im  llptie.  Bd.  JV,  S.  J350— 1.^54,  1.370,  1371^ 
13D1  und  1392  {vgl.  auch  Sul.  Haut)  aufgeführt  timl. 

W-Fhenylaanltroao-m-BrombenBol  C„il,ON,Br  =  CaH,Br< '  _>N.C;Hj.  Schmela- 

ponkt:   124"  (Willoebodt.  J.pr.  (2)  55,  392». 

N-DtQltropbenylasnttroeo-Dinitrobensol  ».  Bptw.  Bd*  IV,  S.  1144^  Z.  28  p.  u. 
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.  0,N.C,H,<^^>N.C,H,.CH,. 
(0,N:,C,H,<^^N.C.H,.CU,. 

=  0,N.C.H,<^^N.aH..CH.. 


0,N.CH,<^^N.C,H,(CH,),. 


NO, 

VN 


0,N- 


Uo>'^- 


.C.H^CIUi 


n - o 'Tolytaanitroso  - p  •  Ni trobensol  CnHioOgN« 
Sehmülsp.:  :52»  (vgJ.  W,,  J.pr.  [2]  fiß,  894). 

W-o-TolylaBnitro80-Dinitrobenzol  C||H»0,Na  » 
Schmelep.:  1»4«  (vgl.  W.,  J.pr.  [2]  66,  394). 

IT- p -TolylaBoitroBO - p-Nitrobensol  CttH,BOaK( 
Schmelzp.:  Ittl"  (vgl,  W.,  J.pr.  [2]  55,  893). 

N-p-TolylaanitroBO-Dinitrobonzol  C„H,0»N5  =  tO,N),CeH,<  i  ~>N.C«H4.CH,. 

Ilv 

Schmehp.:  222»  (vgl.  VV.,  J  pr.  [2]  55,  894). 

N-R-m-Xylylasnitroeo-NitrobenBol  (^itHj^OgN« 

B.  Am  o-p-DinitropheDvl-a-in-Xylylliydrazia  (S.  544)  in  aiedeiidem  EÜieflsig  (W.,  Kleik, 
J.pr.  [3]  60,  109;  vgl.  W.,  J.pr.  [2]  66,  S94).  —  Gelbe  ßlKtter  aus  Ebeasig.  Zeraelst 
eich  g«?goD  1&S^    Unlöslich  in  Wuser,  löslich  !d  orgaDiacbcn  Mitteln. 

W-a-m-XylyUanitro30-DlnitrobenÄol  CuHii^^^N,  = 
JB.  Aus  Pikryl-a-m-XvlvlliyilrÄzin  [S-  544)  durch  ewilcnden 
Eißwsig  (VV.,  K.,  J.  pr.  '[21  60,  104?  W.,  J.  pr.  (2|  55,  394). 

—  Goldgelbe  BiSttchen  aui  Eiaeaaig.  Schmelzp.:  192". 
Uoldelicb  in  Wasxcr,  leicht  löslich  in  organisdicn  Mitteln. 
Geht  durch  siedeuden  Alkohol  oder  bestier  KJ  iu  siedcDdem 
Eiseatig  über  iu  N- n-Di-XylylpfleudoaximiQodinitrobeozoI 
(S.  T84).  Durch  Ifingt-res  Kochtm  mit  KJ  und  Einessig  ent- 
steht die  Verbindung  C,4H„0,N,  (b,  u.). 

Verbindung  C,,H,,0,N,.  B.  Aus  a-tn-XylylAznitrosodiaitrobeaiol  («.  o.)  durch 
lÄijgcres  Kcrthen  mit  KJ  und  Eiaceeig  (W.,  K.,  ^.^w-.  (2|  60,  107;  vgl  W.,  J.pr.  [2]  65, 
995).  —  Bniune  Nfldclcb«n  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  116*.  UuldslicD  in  Wasser,  löslich 
in  orgHuitfchcu  Mitteln. 

3, 6  -Dloblor^-Oxy- ABlminobensol ,  Aaiminodiohlorphenol 
C,H,0N,C1,  = 

B.  (Neben  Azimiaotricblorpbenol,  i.  u.)  bei  der  Reduction  des  Tctra- 
chlorketuaziminodihvdrabeniols  (s.  u.)  mit  Zinnchlortlr  (Zimceb,  A.  311, 
299).  —  Farblose  I^adelu  (ans  ßO*/eiger  Eastgsitura  oder  verdünntem 
Alkobolt-  Schmelzp.:  212*  (Zorsotsung,  vorher  Sintern).  Fast  unlös- 
lich in  WaMcr,  Aethcr  und  Bl'uzoI. 

3,5,6-Tricblor-4-Oxy-Azimtnobonzol,  Asiminotrichlorphenol  C«H,ONjCl,  = 
HO.C«OI|:N,II.  B.  (Neben  Azimiuotlii^hlorphenol,  s-  o,)  bei  der  Reductlun  des  Tetrftcblor 
ketoaziniinoilibydrobi^uzols  (s.  u.)  mitlels  sälziHurer  Zinncblorürläanng    (Z.,  A.   311,  298). 

—  Farblose  Nüdelchen  (ans  5Ü''/,iger  El.<ui£fl&urc  oder  verdünntem  Alkohol),  1  Mol.  U,0 
enthaltend.  iSchmeUp.:  260  ^  Fiisl  milöttlich  iu  Wasser,  Aethcr  und  Benzol.  Wird  durch 
Salpetersfiurc  |D:  1,4]  zum  Aziminodichlor-o-ehinon  (S.  791)  oxydirt.  <.>'falorkalk  spaltet 
unter  Bildung  von  4-TriehlorMcel(>-l,2,S-TriszoIcarbou9Äure(5)  (S.  767— 768\ 

DlacetyldoriTatC,(,H,<t^N,Cl,  ==-C.ON,CVC,H,0l,.  B.  Aus  ABlminotrichlorphenoI 
(a.  o.)  beim  Erhitzen  mit  Acelauliydrid  und  ^fethmolzouciu  Nalriumarctat  |Z.,  Ä.  311,  299). 

—  Graae  Kryattllcben  (aus  absolutem  Alkohol).  Schmelzp.:  oberhalb  300*.  Sehr  wenig 
löslich  iu  den  meisteu  organischen  Losungsraitteln. 

3, 6.5.6  -Tetrachlor- 4  -  Keto  •  Aailmlno  -4, 5-Dfhydrobenaol 
CjHON^CI.  = 

B.  Durd)  Etowirkang  von  Chlor  auf  Aminoaztminobeozol  (Uptw.  Bd.  IV, 
ä.  1258,  Z.  9  v.o.)  oder  dessen  Zinn  doppelsalz  bei  Qcgcuwarl  von  Kis- 
cMig  und  UCl  (Z.,  A.  311,  294),  In  reinem  Zustande  durch  Einwirkung 
von  Chlor  auf  Aziminotricblorphetiol  (s.  o.)  iZ-).  —  Gelbliche  Tafeln  (aus 
Benzol,  benzolhaltig).  Schmt^lsp.:  171°  (oberhalb  140°  Schwftrznn?). 
Leicht  löslich  in  dcji  gebräuchlichen  Lösungsmitteln,  ausser  in  llenzin.  Geht  beim  Stehen 
au  feuchter  Luft,  suwie  beim  Kuclieii  mit  Salpelereiiure  (D:  1,4)  nnd  anhaltendem  Erhitsen 
mit  Wa&ser  theüweise  iu  Aziminorlicblor-a*chinon  (8.  791)  Über.  SnCI«  reducirt  znm 
Aziminolrichlorphenol.    Gtebl  beim  Kochen  mit  Anilin  in  alkoholischer  Lösung  e\n  Anllid 


Cl 


eil 


■  NH' 


> 


Cli   ^NH^ 
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als  rothen  Niederschlag,  beim  Rochen  mit  Wuser  anter  Salzsftureabspaltong  5,5,tt-Tri* 
chlor-3  Oxy-4  Keto-Aziiniuo-4,&-Dihydrob<inso!  (S.  792). 

N.Phenyl&almlnodiohlorphenol  C„H.OX,CI,  =  C,HCl,(OH):N,.CoH,.  B.  Durch 
Roduciiou  von  FlieaylasiiniQopctitaoblorketotetrah/drobeiixol  (a.  u.)  mit  Zinnchlorär,  neben 
Phenylazlmiiiotrichlorphenol  (b.  u.)  (Zimccb,  A.  313,  270).  —  PrtamAtiBcfae  Nadeln.  Schmelz- 
puok't:   177—178".      Schver   tösticb   in   Aother    and   Beusol,    leichter   in   Alkohol    und 

N-Phenylaaiminotri  Chlorphon  Ol  C,,HrtON,Cl,  = 
B.  Durch  Uedaction  von  HhenjtaziminototracbJorketodibjdrobenKol 
(B.  n.)  (Z.,  A.  313,  27^^  —  Gelbe  N»[]eln  aus  ßistmi^.  Schmelz- 
punkt: 227°  (Zeraetzuiig).  Irf-icbt  IGslieh  in  Alkohol,  Aelher  iidiI  El»- 
e««Ig,  scliwer  in  Hc^nzol.  Wird  von  Chlor  in  das  Tetrachlorkelo- 
derivat  zurflckverwandelt.  Conc.  SalpeierB&urc  erzengt  Pht^nylazimiiio- 
dichlor-o-chinon  (S.  792),  Chlorkalk  nnteugl  N-Fhenylpyrrodiazol- 
dicarhoDslturc  (S.  7ii7). 

Aeetyldarivat  C„H,0,N,C1,  =  C,C1,(0C,H,0):  Nj-CH,.   Nadeln. 
Si-hmelzp.:   128"  (Z.). 

K-FbeaylaBinxinotetrachlorketodlhydrobeaBol  CuHBONaCl«  ^ 
B.  Aus  rhenyl&ziminopcDtachlorkctotctrahydrobenzol  (a.  u.)  durch  Er- 
hitzen auf  IGO''  oder  Aufkochen  mit  KaliumacetlÖauiif;,  oder  aus 
Phenjlaziminotrichlorphenol  (s.  o.)  durch  Chloriren  (Z.,  A.  313,  Üßti). 
—  Monokline  Priaraen,  HchnR'lzp,:  173—174".  Scliwer  löslich  in 
Bensin,  aoiiHt  leicht  IS^Hch.  Macht  Jod  ana  KJ  frei.  Wird  von  Ziun- 
chlorür  zu  PheuylazimiiiotrichlorpheDol  reduciri.  Chlorkalk  ertaubt 
N~Phenylpyrrodiazol[licarhoQsii.iirc  (8.  767).  Cooc.  tialpetoraäurc  uxydirt  lu  Fhenylaziniino- 
dichlor-o-chioon  (8.  792). 

JN  -  FhenylaBlminopentaohlorketotetrahydrobeiuol 
C„U.ON,CI,  = 

B.  Ik-im  ICinleiten  von  Chlor  in  die  EiaeMtglöaung  dea  Pheuvlazimino* 
aininobenzola  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1259,  Z.  20  v.  u.)  (Z .  X  313,  2Ü6).  — 
Farblose  Nadeln.  SchmcUp.:  128  — 129".  Schwer  löslich  in  Uenun, 
soust  leicht  löelich  in  orgauiacben  Mitteln.  Macht  Jod  aus  KJ  frei. 
Liefert  beim  £rhitzen  unter  UCl-Abapaltung  das  Phenylaziminotetra- 
ehlorketodlhydrobeD£ol  (a.  o.).  Bei  der  Reduviion  eotstebt  PbeDylazimiuo-dichlor  and 
(ricblor-  Phenol  (s.  0.).  Durch  Natronlauge  oder  ilurcb  Chlorkalk  wird  ciuti  ^flure 
C„H,0,NsCl4  (.».  S.  783  Hub  Nr.  4)  gebildet. 


01,1, 


N 

>^ 

■K.C,H. 


I'    ^« 

lici 


Asimino  diottlor- 


OH 


eil    'nu"^ 

Cl 


5, 6  -  Dichlor-  3,4  -Dioxy  -  Asimino bonzol, 
brenzkntechin  C,U,0,N,CI,  => 

B.  Durch  K'jduction  sowohl  des  Azimioodichlor-o-chinons  (s.a.)  als  auch 
des  5,5,6-Trichlor-3-Osy-4-Keto-AzimiQO-4,5-DihydrobenzolB  (8.  792) 
mit  ZinnchlorQr  tZmcKB,  A.  311,  Bu?t>  —  Nüdelchen  (aus  Aceton  + 
Beoiol)  oder  aus  Kisessig  wcinae,  mit  2  Mol.  C^H^O,  krTStallisircnde 
Prismen.  Zersetet  aich  onerhalb  260  ^  Hehr  wenig  löslich  in  Anthnr 
uud  Benzol,  leichter  in  Alkohol,  Eisessig  und  Aceton.  Alkalien  iJtsen  unter  lheUwcis«r 
Zersetzung.  Wird  durch  Oxydalionsmittel  wieder  in  Aziminodichlor-o-Chioon  umgewatidelt. 
TriaoetyldariTat  C„H,(\N,C1,  =  C,U,N,a,{C,H,0),.  Farblose  Nadeln  (aus  Alkohol, 
Eisessig  oder  Ueuzol).     Schmelzp.:  203"  (Z.,  A,  3L1,  39*1. 

6,6-X}iclilor>3.4-I>iJEeto-Aaimino*3,4-I>ihydrobenaol,  Agimlno-  » 

dlchlor-o-ehinon  (;,at>,NsCl,  =  V 

B.    Aue  3,5,5,t>-Telnichlor-4-K.cto-A2imino-4,5-Dihydrübeu£ol  iS.  790) 
beim  Erhititin  mit  Wasser  oder  UNO,  sowie  auQ  dem  Trieb loroxy keto- 
Aziminodihydrobenaol  <S.  791)  heim   Krhiteeu   für  steh   oder  mit  UNO«       q^       .fSH^*^ 
hezw.    U,SOt«   am    besten    beim    Erbilzon   von   Aziinluotrichlorphenul  V/' 

(S.  7dO)  mit  Eisessig  und  wenig  couc  äalpotersäure  (D:  1,4)  (Z.,  A   311.  Cl 

ftOO).  —  Ruthe  hexogonale  Nadeln  (aus  Eiseaaig  und  wenig  lINüg). 
Verpafft  oberhalb  2ti0^  Solir  wenig  lüalich  iu  Benzol,  leirht  in  Methyl-  und  Aetbyl-Alkohol, 
warmem  Wasaur  uod  verdünnter  Salzsäurt.-.  Sodulösung  löät  iu  der  Kllto  mit  rolhor 
Farbe  und  ohne  VerAuderuiig,  beim  Krwftrmeu  tritt  Zeraetziiug  ein.  Gvht  durch  Euductiou 
in  .AximinudichlorbrL'nzkaiechin  (3.  o.)  über.  Natronlauge  sprungl  libenao  wie  Chlorkalk- 
IfisQug  den  Ueuzolriug;  im  erdlen  Falle  entsteht  &-Djchloroviuyl-4-Acthylonsfiuic-l,2.itTri- 
azol  lä.  7@S|,  im  audercu  Falk;  dio  4-TrichIoracclo-l,2,SThazolcarbon9äur«(5|  (8.767). 
Durch  Einwirkung  von  o-Phcnylcndiumio  eotaleht  ein  Axin.  Durch  Einwirkung  voo 
Anilin  entsteht  Aximinochluroxychinou-Monanil  (ä.  793], 
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1*^  \N  +  H.0  oder  OH>|^"^=\jj 

Cl 


-NH' 


Hydrat    dM   6,5.6.Trichlor-  OH  OH 

3>OX7-4«Keto-Asimino-4,6-Di- 
hydrobmsols  C,H,0,N,CI,  « 
B.  AoB  a,^,5,Ö-T^rt^lcblo^•4-Keto- 
Asiiniiio-4,5-l>ihyiJrobenzol  (S.  190)  Cl, 
bei  zweimäjigen)  Aufkocbfn  mit  dem 
gleichen  Volumen  Waseer  iZ.,  A.  311, 
396).  —  Farblo»e  Tafeln  (aa»  wttma- 
freiein  Aether  -f  BeDSol.i.  Verpafft  oberhalb  260*  (aintert  bei  100*  and  ^bC  «ich  bei 
bfiherer  Temperatur  rolh).  Leicht  löelich  in  Waaaer,  Aelfaer,  Alkohol,  Aceton  and  Eta- 
tmÄgt  aebwer  in  Chloroform  um!  Benxol.  G«bt  beim  Erhiizen  auf  13U — IM)*,  sowie  beim 
ErlÜftMO  mit  Salprterv&ure  (D:  1,4),  cune.  Schwi^felsüarR  uud  AL-ftylchtorid  (aaf  loO^  in 
üaa  Admiaodiclifor-o-CbiDon  'ä.  791)  über.  Miu-ht  aua  KJ-I.ö«uiig  Jod  frei.  Wird  dardi 
/innchlorür  zum  ^VztmiDodiclilorbreiizkatecbin  (Ü.  7äl)  reducirl  und  durch  NaOU  in  eine 
Oiyalure  C.HiOjN.Cl,  iS.  7»*i  übergeführt. 

N-PbenylamminomoaoehlorbroDBkateohin  C„HaO|N,CI  =  OH 

li.      Aua    FlicnjlazimiDudtdiIor-o-c;hinoi]    (s.  u )    beim     Kuchen    mit  X^ 

SdCI,  4  S&ixstnre  in  EÄs^m^löMni:  iZixctK,  A.  313,  STS).  —  Nadeln.      HO'^  ^^ 
Scfameixp.:  EU — 215*.     Leicbt   loilicb   in  Alkohol   and   Kiseseig,  aefar  j  ^N 

wenifc  in  Aether  uud  Benzo).    Conc.  SalpetersSure  oxjdirt  xa  Fhenyl-         Cll   y'-N.C%Hg 
asiminomonochtor-O'CbiooD  (s.  o.).  \i 

N  -  Ptaenylaelminomonochlor  -  o  -  chlnon 


C,,H.0,N,C1  —  Formel  L      B.     Au*    Pbcoyl- 
azumiooroonochlorbreozkatechin  (a. 


Formel  I. 
0 


Formel  II. 
OH 


°J 


I       I    >N 
•N.CH, 


CIL 


ei 


o 


CiL,  j->rc,H, 


o.)  und  conc. 
Balpeterafture  tZ..  J.  313,  279).  —  Goldgelbe 
BUlU-bei)  uuä  Ki»ea«ig. 

N-  FhonylAslmlnodichlorbrBnakataehin 
CuU,0,NbCI,  =  Formel  11.  B.  Durch  Eeductioo 
von  Pbeoylaziminodichlor-O'Chinou  (s.  u.)  mit 
SnCI,  -f  HCl  IZ.,  A.  313,  277).  -  Nodebi. 
Sühmclzp,:  217*  (Zersetzung).  Lösltch  io  Alkohol 
und  Eiaeasig,  sebr  wenig  löelich  in  Aether  und 
Benzol.  Cblor,  oowie  Salpetersäure  liefern  daa  Chiuon  zurück.  Chlorkalk  erzeugt 
N*Fljenvlpyrrodiazol<licarbon«äure  (S.  787). 

Diacotylverbindung  C,«H„O^N,Cl,  *=  CC1,(0.C,H,0)^ :  N,.CH,. 
Ntdeiti.     Sehmelzp.:  IBT"  (Z.). 

M-FhenylnaiizLinodichlor-o-cblxio&  CjaHaO,NaCl,  = 
B.  Beim  Erhitzeo  von  PbcDylaziminotrichlorphenol  (S.  791)  mit  conc. 
Salpeleraflure  in  FjacBaiglÖning  (Z.,  A.  313,  274).  —  Rötbiirbgelbe 
Blftltcben.  Schmelzp,:  StO"  (Zersetzung).  Leicht  töalich  in  EiacMig 
and  Benzol.  Chlorkalk  erzeugt  N  -  PbeuylpyrrodiazoldicarbonsSure 
(S.  767). 

fi  -  Cblor  -  4  •  Oxy  •  3, 6  -  Dilce  to  -  AEimlno  -  3, 6  -  DihydrobenKOl, 
Aalmlnomonochloroxy-p-ohinon  C«U,0,N|C)  es 
B.  Man  erwärmt  l  Tbl.  Azitntnoelilorozy-p-chinon-MonaDil  (S,  793)  mit 
5  Tblu.  absolutem  Alkohol  und  1  Tbl.  conc.  Salz8ftur»>  im  Wanaerbade, 
bis  LOaung  erfolgt  ist;  die  Lösung  dampft  man  ab  und  nimmt  deu  Rück- 
stand  mit  heiasem  Wasser  auf;  aus  der  wfisserigen  F^ösung  scheidet  »ich 
das  AziroinoDionocbloroT^'-p  Cbioon  alsbald  ab  (Zincer,  ä.  311,  SOb).  — 
Gclbo  KboroboMer  (aus  Lisessig,  mit  Eiseaeig  kryslalÜsirend).  Ver- 
pufft bei  230-231*.  Lcichi  löelich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aceton, 
Bi-hr  wenig  in  Aethor  und  Benzol.  Wasser  sowie  wasserlialtigc  I..f«ungemittel  lösen  mit 
tiefrutlier  Farbe,  die  auf  Zusaiz  von  Miueratatturen  in  Hellgelb  umschlagt.  Wird  durch 
Saipelfritflure  (D:  1.4)  zu  Aziminotetraketotetrahjdrobcuzot  (S.  703»  oxydirt.  Lfisst  sich 
durch  NatriumamiUgam  nicht  in  die  cblorfrde  Verbindung  fiberfiihteu.  Durch  Ein* 
Wirkung  von  Chlorkalk  oder  Chlor  in  alkalischer  (Na,CO,)*I.^sung  entsteht  4-Triehlür- 
acolo-I,2,8-TrUxöIcarbonBÄure(Ä)  (S.  767— 7«»).  —  Na,.C,0,N,CI  +  2H,0.  Hof  vioie»  bU 
rothbraiin  gefKrbtc,  in  belssem  Wasser  leicbt  iSsIlche  Nadeln.  —  Anilinverbindnngen. 
Erhitit  man  Azittünontouocbloroxv'p-cbinpn  in  Alkoholischer  Li5sung  mit  iiberscbüasiffeni 
Anilin,  «o  scheidet  eich  die  Verbindung  C„Il90,N4CI.C«H».NH,  (rotbbraune  NAdelcnen) 
beim  Erkalten  au«;  beim  LAsen  in  conc.  8alzaKnrc  geht  sie  in  das  Cblorbydrftt 
C„HaO,N«Cl.HCI  (goldgelbe  Friamon:  schmiUt  bei  179*  unter  Zeraetaung)  über  (Z- 
A.  3U,  B07). 


X 


CL 


^NH- 


/ 


N 


O 
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OH  "^N^ 


d-AnÜ.  Aziminocbloroxy-p-chinon-Monaail  C|,H,0,N4CI  =  O 

B.  Adb  Aziuiiuodicblor-o-chinou  {Ü.  781)  und  Anilin  beim  Erhitzen 
in  alkoholiacber  LSaang  (Z.,  Ä.  311,  SOS).  —  Dunkel  rot  her  voluini* 
nOeer  Körper.    Scbuelzp.:  über  800".    Schwer  laalicb  in  orgauiBchen  j 

LÖBuagBinittelD,  zicinlicb  leicht  io  Alk&U-  und  AlkaUcarbouat-LOeungcn,  Cll    y 

HU8  ilfoen  die  VerbiadnoK  darch  HCl  unverändert  gcfltllt  wird.     Wird  ^yf 

durch   SalKHÜtire  in   der  Wflrme   in   dAs  Chlorhydrat  den  AnillnBaltes  N.( 

Tom  Aziminomonochlorox/-p-Chinou  (S.  702)  umgewandelL 

N-Fheii7laaimin.oinonochloroxy-p-chiiioii  C„n,0,N,CI  =»  0 

B.     Beim   ErwAnnen   von   PhenylB)cimiQodichlor-o-chinon   (S.  T92)    mit 
IO«/,iger  SodalöauDg  iZincki,  ä.  313.  279).  —  Gelbe  Nadeln.    Schmelz-      HO- 
ptinkt:  223"  (Zereetzune).    Löelioh  in  beiasem  Wasser  mit  fuchsinrother 
Farbe,  ziemlich  leieht  löfllk-h  in  Alkohol,  Eisewip  und  Benzol,  schwer         Olil. 
in  Aether.     Codc  SfüpeteisKore  p-rzeugt  Fhenylaziuiinutetraketotetra- 
bydrobeuzol  (ä.  7Ü4),    Chlorkalk  erzeugt  N'Pheiiylpyrrodüazoldicarbon-  Ü 

8Äure  (S.  767),  —  Natrinmsalz.    Violett-  biß  rothbraune  Nadeln.  — 
AnilinverbinduDp  C,ClO,(OII.NH,.C«Hjl:Ni.C«Hj.     Braaorothea  Pulver,  bisweilen  in 
Nadeln  erhalten.     SchmelEp.:  gegen  180"  (Zersetzung!. 

Aoetylverblndung   C„H.0«N,C1  =  C,C10,(üC,H,ü):N».CÄ-  O 

Gelbe   Nadeln.     Silimtlzp.:  185  —  13«*  (Z.,   A.  313,  281). 

N-Phenylaatminochloroxyehlnonanil  C„H„0,N,CI  —  HO« 

—  Anilinverbindang  Cj.HnOjN^Cl  +  CeH».NH,.     B.    Beim  Zu- 
fügen von  Anilin   zur   siedenden  alkoholiflchcn  LSsung  von   Phrnvl-         CK 
aziininodirhlor-o-chinon  (S.  792)    (Z.,  Ä.   313,   2751.    —    Rolhbraün.  y^ 

Verliert  schon   unter   UIO"  Anilin   und   zersetzt  sich  beim   Schmelzeu  N.l 

(swiseben  ISO  und  HO**)  völlig. 

Hydrat  dee  fl-PhenylaKÜninodiohlortrlkatotetrahydro-  0 

benzols  C,jH,O^NiCl^  =» 

B.  Man  übergiesst  Pbeiiylazimiuomoaochloroxy-p'chmon  (a.  o.)  J 
mit  Kiscang  und  leitet  Cfhlor  ein  (Z.,  Ä.  313,  286).  —  Weiue 
Nadeln.  Schmelzp.:  160—151°  (Zersetzung).  Leicht  lösltch  in 
Aether,  Alkohol  und  Eisessig,  schwer  in  Bensol.  Chlorkalk  er- 
zeugt N-Phenylpyrrodiazoldicarbonaüure  (8.  76T).  Soda  erzeugt 
l-Pnenyl-5DicblorÄretotria2oIylglyoiyl9äure(4)  (S.  768). 

4,6-Dloxy-3,6-Diketo-AKimino-3.6-Dibydroli«zuiol.  ABlinlno- 
dioxy-p-ehliion  Ca!I,0,Xj  = 

li.  Man  fällt  die  unter  Luftabacblusa  bereitete  Lösung  von  Azimiaotetra- 
ketoletrabydrubenzol  (s.  u.J  in  lO'/^iger  SodulÖBung  vorsichtig  milteU 
HCl  rZixcKB,  A.  311,  3121.  —  Zit^clrothe«  Krystallpulvcr  (aiu  Eisoaeig 
oder  Mcthylalkohut  uud  wenig  HCl,  1  Mol.  H^O  cnlhaltrnd),  da»  bvim  Y^ 

Erhitzen    auf  ^t>0''  noch   nlulit  schuitlzt,    bei   weiterem  Erhitzen  sich  0 

jcdoub    aehr    heftig    zersetzt.      Schwer    löslich    in    Wasser    und    den 
meisten  orgauiacbeu  IiÖBungsmitleln,  aehr  leicht  in  Methylalkohol.     Oxydationsmittel  wie 
verdünnte  SatpelersBure,   Chlor  u.  a.  w.  führen   ea  glatt  iu  Aaiminotetraketatetrabydru- 
beozol  über. 

Aziminotetraketotetrabydrobeneol  C^HO^N,  =  O 

B.    Durch   Einwirkung   von   Salpeteraäure  (D:   1,4)  auf  eine  Eiaeaaig-  J^ 

Lösung  des  AzimiDomonochloroxy-p-cbiuoas  (S.  7«3)   in  der  Kälte  (Z.,         O;/^  ^^ — N^ 

A.  311,  310).  —  Nadeln  (aus  Etseaaig  und  verdüDuter  Salpeters&ure),  |  \  ^N 
die  2  Mol.  H,0  enthalten,  bezw.  waBaerfroie  Ulilttchen  (aoa  Alkohol); 
erster«  Hirben  sich  oberhalb  130°  dunkel,  dtTrepitircn  bei  160"  und 
verpuffen  bei  190",  letztere  dceropttiren  nicht  und  seraetsea  aich  über 
160*  allmählich.  Sehr  wenig  löblich  in  EisesBig,  Benzol  und  Aether, 
leicht  in  conc.  Salzsäure,  Wasser  und  SaJpeteraKure.  Alkali  und  Alkalkarbonat  ISeeu 
mit  tiefblauer  Farbe,  diu  bei  Ittngercm  Stehen  an  der  Lutt  verschwindet;  auf  Zusatz  von 
conc.  Salzsäure  zur  blauen  LCsuug  fällt  Aiiminodioxy-p-chinon  Is.  o.) 
auB.  Kochen  mit  Wasser  oder  verdünnter  Kalzsäure  verfiadem  das 
Tetraketon  nicht,  ebensowenig  Chlor.  Mit  o-Phenyle.ndiamIn  entsteht 
ein  Diazin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  13S3). 

N-FheDylaaunlnodloxy-p-Cbinon  C„H,04N,  — 

B.  Bei  der  Einwirkung  kalter  lO'aiger  Sodalßaung  auf  Pheaylasimioo* 
tetraketotetrahydrobeozo!  (8.794)  (ZistKE,  A.  313.  284).  —  Kotbe  Nadele 
(ans  EUeBsig).    Schmelzp.;  gegen  254*  (unter  Zereetrang),    Löslich  in  O 


HO.!     J.nh/ 


OivJNH-' 
Ö 


0 
HO      J.KTcH» 
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O 


Alkohol  and  Kieewi^,  »chwer  iSelich  in  Aether  uqi]  Benzol.  Wird  ron  OxydatioosoiitTolD 
in  die  Tetra keto Verbindung  zurückTerwamlcIt.  —  \fttriuio«alz.  Duokelbiau.  tichwer 
löslicb  in  VKitem,  lüalich  in  liri«M>in   Wusitfr.     DimKiciirt  beim  Stehen  der  LSeullg. 

If-FhenyLaziininotetxalcetotetrahrdrobeiiaoI  CitH^O^N, 
+  2H,0  = 

B.  Beim  Aufkochen  von  PbeoyUsimiDomonochloroxj-p-chinon 
(S.  793)  mit  conc.  Sidpetenitare  (Z.,  A.  313,  2'i'i).  —  Nadeln 
(au  heiaaer  Balpeterafture),  die  sich  ain  Licht  gelb  fiLrbeD, 
8efamelz{j.:  ITfi"  (anter  Zersetzung).  laicht  läslicfa  in  beiaaeo) 
Waaaer,  zieulich  iSsUch  in  Etaeaaifi;,  Alkohol,  Chloroform  und 
Aceton,  sehr  wenig  in  Aetbcr  und  Beasol. 


o=k 


OzaHminobemol  C,HtON,  < 


I  J    1     •    -^*  Bertvat«  äie*fr  Verhinäung  »inä 

die  früher  alt  Nitroaoasoxj'lE&rper  aufgefagt^n  Verinndttn^en  Bptu.  Bd.  IV,  S.  2337^ 
Z.  9—13  f.  o.  utui  Spt.   doAU  *u  bdrackttn.      VgL    Willgerodt,  J.  pr.  \2] 
Sa,  304. 

Oxa.sDitrosobensol  C,I!,0,N,  = 
Alf  Derivata  dit*er  Vtthinihmg  nintl  rJi« /riiAer  »JU  NitroaoaaoxjrkÖrpor 
uufffefoMttten    Verbiniluu^m   Hptw.   Bd.  1\\  8.  1336,  Z  0  v.  *i.  bi."  S.  1337, 
Z.  3  V.  D.  und  S.  1337,  Z,  14—15  e.  o.  und  Spl.  danu  xu  belracJtUn.     Vgl.  O 

IT.,  J.  pr.  [2]  6Ö,  395. 


rerbindung   C«H,N,S  *=- 
XH- 


—CS 


it  -Methyl  >  pT-  Oxytbiaaol- 


tt-Corbonsäureuroid  C0<  ;;     >C.CHa  und  tcin  Acetylderivat  «.  Hpbc.  Bd.  IV, 

NU.CO.CN 

S.  642  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  352. 

2.  'Basen  ch,n,  (S.  ü^-i/^e). 

1)    *  3t  4  - Aidminotoluol    U,C— >^ 


\ 


-NHs 


H.C-^' 


^-ÜN>N 


H,C 


M 

NO, 


N  (4)  •  Methyl  -  6  -  Nitro  -  Axlminotolnol 


CII.OjN,  =»  H,C— <^^        /*~N(*^*^«*>N*    ^'    ^"'  8-Auiino-4-MelbyIamino-5-Nitrotoltiol 

(K.408)  durch  MaNO»  In  TürdOnnter  Salpclemflurt!  bei  20—22*  (Pnnow.  J.  pr.  [2]  03, 
Ä60).  —  Bräunliche  Nadeln  auo  EwiffCüter.  Schmeirp.:  174,5— I7ft,ft".  Ziomlieh  leicht 
Ittilich  in  Eiaessig,  schwer  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wnsser.  Liefert  mit  Zinn  und  Salx- 
sAiire  haiiptailehlich  MethTlaziininochlortoluidin  (Spl.  ztt  R<).  IV,  S.  I36l|;  das  efalorfreie 
Muüi/Iiixttninuto luidin  (Spl.  tnt  Bd.  IV',  H.  1261)  entsteht  uebt;nber,  wenn  mau  in  Gegen- 
wart von  Oraphit  rcducirt,  oder  ausachliesalich  durch  Zinkstaub  und  Kiseosig. 

N-p.Oxyphonyl-pB«ndoaainilnotoluol  r„H„ON,  «  CTHa<  '  >N-C,H,(OUl,     Ä 

L>urch  Hediictiun  des  N-p  OxyphenjIcolnylenazimiiioxTde  (r.  u.)  mit  Zinkstaub  und  Natrou- 
Ihu^v  (KdHKKKTiKHt,  KoAis,  V.r.  134,  GOT).  —  Scbmelzp.:  217— HI««. 

Methyiather  C„H„ON,  —  C.H,N,.C»H4.0.CÜ,.    B.    Durch  Methyliren  von  N-Ozy- 
phenylpseudoaaiininotolaol  (s.o.)  (R.,  8.,  0,r,  134,  607).  —  SehmeUp.:  102—103*.  J 


W-p-Oxyphonyltoluylenftflmlnoxyd  C„H„0,N,  =  CJ,H,<i>N.C,H4(0H). 

Ö 


B. 


Durah   Reduotion    dra  4-Metbyl-2-NilrQ>V-OiyaEobeniols  (Spl.  an  Bd.  IV,  S.  UU)   mit 
Olucuae  udor  Nalriumstilfid  iK.,  H.,  C.  r.  134.  ötW).  —  .HchmelEp.:  IMO— 241". 

MethyUthorC,»H„(>,N,  — C.H,ON,.(:,H,,O.Cli,.  R  Durch  Meihyliren  des  N-p-Oiy- 
phenylloluylenaalmLuoxydi  (a  o.J  IH..  S.,  V.r.  134.  606).  —  ächmeUp.:  162-103^ 


il»03,) 


F.   »BABEN  CBH,n_,N,.    \IV,114e—U47\ 


N 


Nl3j-p-Tolyl-Aaiminotoluol  C„H„N,  =»  CH,.CoH,N,.C,H,.CH,.     Sc»inipliip.:  95". 
Liefert  bei  der  Deetillation  S,7-[>imethylcarbazol  (»».287)  (ULUiAint,  B.  31,  1607). 

ll(3)-Oxy-ABiininotoluol,  Toluolastmidol  CtH,ON,  = 
Ä  Darch  EiDwirkuog  voo  Alkali  auf  3  Nitro-p-ToIylhydrazio  (S.  532) 
jZiKCEE,  iicnwA»«,  A.  3H,  840).  —  Weiaae  Nadeln  (aus  hriMom 
Wasser).  ScbmeUp.:  170"  (uuter  Zeraetxang).  Leidit  lÖeHch  in  b(Mi>aeii] 
Wasser,  Alkohol  and  Eiaeasig,  acbwer  in  kaltem  Waaaer,  fasC  unl(*»licb 
in  BeoKol,  Aetber  oud  CbloToform.  —  Die  SaUo  der  Alkalien  alnd 
leicht  löslich,  die  der  Erdalkalics  schwer  löslich  in  Waaaer.  —  Blei- 
aalz.     KrystaUiDtscfa.     iXtBikh  in  heiaeeni  Wasser.  —  Hilbersalz.     Amorph. 

8)  * mazotoluolinUae  CH,.CaH(.N<"  (8,2147).   •NitrodiMotoluollmide  CjH^O.X, 


H.Cl 


^N 


^N 


N. 


NO, 
H,o/~\.NH.OH? 
NO, 

N,    NO, 
H.C.<3 
MO, 


=  CH,.C,n,(NO,).N,  (Ä  J147].     h)  •ö-Nitro-Ä-A«oderiv»t  H,C./        \    (8.1147). 

NO, 
Hchmelzp.:  69"  (Oroot,  A.  313,  S09). 

d)  3-Nitro-2- Azoderivat.  H.  Daa  Diazope rbroinid  aus  8-Nitro  o-Toluidin  (Spl. 
Bd.  II,  S.  246)  wird  mit  Ammoniak  zersetzt  (Zikcke,  .Scuvfahz,  A.  307,  44).  —  Weisse 
Nadeln  aus  Alkohol.     Hchmelzp.:  60^     Leicht  löslich  in  allen  Solventien. 

e)  3-Nitro-4-A2oderivat.  B.  3-Xitro-p-Tolylhydrazin  (S.  532)  wird  mit  salpetriger 
Hflure  behandelt  (Z.,  Sch.,  A.  307,  41).  —  Nadyln  oiier  Tafeln  aus  LtgroTn.  Schmt-Izp.: 
B£i*.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  EiHessig  und  ßcnzuL  Liefert  beim  Nitriren  eine  bei  ä7" 
flchmelzeudc  Dinitroverbindang  (s.  a.);  daneben  entsteht  eine  bd  146*  schmelzende  Ver- 
bindung 0,H,0»N,  (s.  u.)  (DaosT,  A.  313,  206). 

Verbindung  QU,UaN,  = 
B.  Entsteht  neben  a,&-Uinitro-4-DiBZOtoluolimid  beitn  Be- 
handeln von  3'Nitro-4-Dijucatoluoliuid  (8.0.)  mit  SalpeteroSure 
(U:  \,b2)  [1>.,  X.  313,  Slfi).  -  Wasserklare  KrystAllo  aua 
Alkohol.  Hchmelzp.:  H6<*  (unter  Zersetzung).  ReduvLrt  amuio- 
niakalischo  SilberlÖsung. 

Dlxütrodlasotoluolimid    C,U,04Ns.      a)    3,6-Dinitro-2-AKO- 
derivat: 

B.  Durch  Nitrireu  von  &-NitTO-2-Diazotoluolimid  fs.  o.)  (D.,  A.  313, 
309).  —  Hellgelbe  Kryslalle  aus  Alkohol.  Schnielzp.:  61°.  Liefert 
beim  Erwfirmen  auf  IOü'>  2.3-DiDilrü«o-:i-Nilrotoluol  (Spl.  Bd.  11,8.  5»). 
Beim  Kiiiiragcn  in  conc.  Schwelelsfture  entsteht  ein  Dinitroaminokreisol. 

hl  9,5(?)-Dinitro-4-Azoderivat.  D.  Aus  S-Nitro-4-DiazotolQolimid  («,  o.)  and 
SalpetcrEäure  (D:  1,52)  (D.,  A.  313,  807).  —  Fast  weisse  Nadeln.  Schmelzp.:  97».  Liefert 
beim  Erhitzen  auf  lOO— 110**  das  bei  145°  scbmeliende  Dinitrosouitrolohiol  (Spl.  Bd.  II, 
S.  ^^).  Beim  Eintragen  in  conc.  tiobwefelsKure  entsteht  ein  bei  172"  scboielsendea  Dinitro- 
atninokretfol  iSpl.  Bd.  II,  8.  439,  Z.  1  v.  o.). 

c)  2-«-Üinitro-4-Axoderivat.  Ä  Aus  2-Xitrü-4'r>iazotoluolimid  (Hptw.  Bd.  IV. 
8.  1U7)  und  SRipetcreflure  (D:  1,51|  ID.,  A.  313.  305).  —  Gelbliclie  Nadeln  aus  AlkohoL 
Schmelzp.:  103^  (unter  Yj^rsi'tzung).  Liefert  beim  Erhitzen  im  Rochsalzbade  das  bei  164' 
schmelzende  Dinitrosonitrotoluol  (SpU  Bd.  II,  8.  59). 

3)  * Bz-Aminoimia^ol : 

(&  1147).  N-o,p-Dinitrophenylamlnoinda«ol  C,,H,04N,=(0,N)^ 

CH 
^^^^H,.NU.C,H,<'     >NII.    li.    Aus  Aminoindazol  {lipfw.  Bd.  IV, 

^^HPb.  1147)  und  4-ChIor-l,3-DimtrobenBol  (Spl.  Dd.  11,  S.  &Ü)  tn  Oegen- 
m  wart  von  Natriumacetat  (Cassella  &■  Co.,  D.R,P.  117  020;  0.  1901 1,  488}.  —  Rolhbraune 

I  Kr/Btalle.    Schmt^lzp.:  261^    Dunh  Erhitzen  mit  Schwefel  +  ächweftflalkali  etiluteht  ein 

■  olivgrün   ffirbeuder  Hchwefblfarbaiog'  (C.  &  Co.,   D.R.P.  118079;  C.  18011,  5M).     Durch 

I  Nitriren   enläteht  ein   Polyiiitrokörpcr  (schwer  löslich   io   Alkohol,  löslich  in   Sodalöaung 

^^H         Diit   rothcr  Farbe),  der   mit  Schwefcliiatrium   oiuen  (gelbbraunen  Schwefelfarbstoff  liefert. 


H.N.'^.N^ 


4)  ' lf2'Methenyl-l,  '^t4'Triaminobtnzol,  S-AiHinobensimidazol 
H,N.CH,<^J|*>CU  {8.1147).      ß-AminoboMimidwioIon  n,N.C*H,<^^>CO    srcAe 
Amino-Phsnylenbanutoff.  HpHv,  Bd,  /C,  S.  U2S,  Z.  12  9.<f, 


796   {rr,iid»-us^  m.«] 


UB  MED  ATOMEy  flOCBROrr.    [i 


''"^^CH^ 


S.  1148,  Z.S  t.u,  »t^t 

ti  t>U  im  B^.  BL  IV,  8,  UrJ.  Z.  JO  r,  a.  mit  n-tMhw^r^-^Phemtriatim  wmf- 
ptfikrtii  Bue  Ut  «b  o-Cr>apb«ivifa7dnain  rrkammi  iGuaiEi,  &  36,  öO&i  d«hr  ,' 

T)  Be«s|p<azM  C;H4.CH,.X<- .     5.     Darcfa  Erwtrawn  vn  K-yil»MriwijBiji]iBiiii 

(H^  »M>  wt  vcrdfinMcr  fiih»rf>htiiiii  (Ccnni,  B,  SS,  SS««;  Woo,  Oiimii,  B.  SS.  CT41 ; 
CL,  DjuuLnn,  X/r.  [2j  63.  4»).  Av  BCkkatoftÜbcr  ud  IkmyrioJM  (SpL  Bd  11.  &  37) 
ffl  kAlfc»  A«Wr  (C,  D.J.  —  Lckfat  bevcKÜdn  Od.  Bieefcc  «k  BcanfeUcrid.  Kp«, : 
7t*  (esffT.):  Kpp,:  ca.  »5"  (C|;  Kp«:  IW*  (W^  O.l  TenaA  facw  EiUlaes  «dIb-  cc- 
■italirfirw  Dradu  UiKlib«r  ait  Alkobol  «»d  Aetiwr.  üidfldicfc  Id  Waaer.  Wt  A^  ' 
ffliW|ifw  teeteig.  Wird  twM  Kixbea  aiC  WaMer,  AIfcflIud  md  ■ftuhohBfcfin  lUH, 
mU  a^triii;!!!'  BtÖDÜimllQMBK  akltt  utgwiflea.  Resort  Mt  eoac.  'iliwi  ftiiiaK^ 
«ndcnfaiwrfig  Viiilfliiiifi  ■■dtiidii  IWliwfifiiTidiim  Bdot,  onler  A!wf>timg  von  1  MoL 
«ti^d^lDff  BeuydelfTd,  FonnUcijrd,  HiwwiJik,  Aaä^  Bmm*j\amm  ui  cäe  p^ 
■■Mpfca  Bmb  (CoadfMHoMMdict  tm  Aailia  ali  FonnlddTd).  Com.  SdaUn 
bOdel  bei  Itogcn«  Kockw  dirwllnii  Prodneie. 


0)  Ja-g-^mlniaJmfajflf  C;H«<  ;  ' 


>NH.     H.     Au  o-Te 


fSpL  ZQ 


Bd.  IV.  8.  I4M»  dnrch  alki>bQliK)Ki  äcbv^feUmmoniaa  bei  100*  (neben  o-TohtidiBl 
rRutncton.  v.  Gournun,  ^  306,  344).  —  BUttcbes  «n  Wmmt.  MoDoktiae  (Ganoi- 
jujri,  A.  306.  346)  Priatoea  (au  Aetber  +  BeacolV  Schmelzp.:  I&S^-IM^*.  ZieiBliek 
UMÜfc  in  bcjäna  Waaaer,  leidit  in  orgaDiAchen  Mitfeln,  mjumrr  l^nta.    Oegea  St 

aafer  begKaAg.    Liefert  bei  der  OxTdatioo  mit  EUoO«,  K,CrA«  Kwiaaniyetwlfat 

WaacntofinperozTd  BeasaziiDid  iHptv.  Bd.  IV,  H.  I&63),  bei  der  Oxydatioa  mit  Fem- 
^aaklÜtoiD  oder  Laft  in  alkalischer  Ldaucg  einen  bronccglbixeaden  baaiacbefi  diacotir- 
liareD  Farbatoff  (ikbmelzp.:  2M-2Bd*)  mit  inteonr  bkuIUkIi  ^nem  Be6cx  (B^  ''-^ji 
B.  91,  -J<>ä<i,  2689).  Natriam  in  Alkohol  spaltet  in  Indazol  (S.  579)  aad  Ai 
Darch  Uiazotiren  bei  Gegenwart  bestimmter  Sdnremengen  entateht  ein  freie 
fajdroz/d.  —  Chlorhydrat.  Nadeln.  —  (C,H,K,lhH,S04.  Nadeln  aus  Waaaer. 
pttokt:  :f2a~224* 

DUcatyldariTat  C„H„0,N,  =  C,H,N(N.CO.CH,).SH.CO.CH,.     Nadeln  (aus 
dttosl«:!»  Alkohol).    Schmelzp.:  17T— 176*.    Leieht  löalieh  In  Alkohol,  aehwer  in  Wa 
fB.,  V.  0.,  A,  306,  34B> 

IMbeoaoylderivat  C„H„0,K,  —  C,H4NfN.C0.G,H,).NH.C0.C,Hy.  Wctae  Na 
(aas  verditnntem  Alkohol).  Scbmelxp-:  182*.  Leicht  l6aUch  in  organiacfaen  Mitteln,  an 
Ugrotn  Iß.,  V.  G.,  A.  306,  349j. 

p-NttraboDayliden-Is-S-AminoindaBol    C,.UtftO,N«  =   K,C,H».N:CH.C.H4.N0,. 
Eioelba    Nadeln    aus    LigroTn.      Schtnelsp.:    232  —  234*   (KiaiuBOKm, 
T.Gou>muiEa,  A.  306,  350>.  /v  /^^ 

»J  S,4(?)-l>iAyttrocopazolfn:  «      | 

ß,  Vutth  li*;dii>  tiori  vuu  4-Chtorcopaxolin  (B.  80&)  mit  rauchender 
JodwaMerfltoirRflur.-  -f-  PH^  bti  - 10*  (GABaIB^  Colma»,  B.  36. 2ö98). 
—  Kryitallpulvirt  laus  weoit;  Aceton).  Schmelzp.:  144— 145*,  Sehr 
Ucht  I5alich  in  Wtuuer  mit  stark  ulkulLscbrr  Keaction.  —  (!,H,N,. 
HfPtCI«.  Oraugegelbe.  BalmiakBhti liehe,  mus^rbaltige  RrTstfillchen.  —  0,HTN..SUAaCl4. 
Goldgelbe  Nadeln.  Schwer  Idelich  in  Wuaer.  —  CiHfNa.SHJ.  Ciirooengelbe  Nadeln. 
FOrbt  sich  bei  360-280*'  dunkel. 


3.  •Basen  c;h,n,  (ä  ino—usi). 

%)  •X,f^A0thenyl'l,Ji,4-THaminohetiXol  NH,.C,H,<*'5J'>C.CH,  (Ä  2149-1100). 
Varwendong  für  Attofarbatoffe:  Niktzb^  D.K.P.  100860:  C.  16991,  913. 
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H,0- 


.C.H<.C]I, 


NH 


H,C 


:N.CH, 
lN.Q,HvCII, 


NH 


&)  Oie  im  Upta.  Bd.  IV,  S.  1150,  Z.  8  f.  it,  als  'Base  CbH.N*,  ouf^üMe  Verbindimg 
ist  at»  Nitril  der  a,4-Dimethyl-6-Aminopyridiiio«rbonBäure(3)  (S.  f»63)  arkanttt 
veorden  (MotK.  Sor.  81,   111)  und  tloher  hier  zu  »treichen. 

*  VorbladüDs  C.H»ON|  i.V.  llöl,  Z.  1 1.  o.)  i&i  ah  S-Cyanpaeudolatldostyril  iB.  lU) 
trkmint  tcorden  (Moiu,  Svc.  81,  Uli  und  daher  hier  xu  etrtichen. 

a)  '  DUiydrotolutriazint  7~Me- 
ihyl-iHhväro-Vhf:ntri€izin\S.U51) 

9.    Formel  I.      3-p.Tolyl-3-Oxydi- 

hydrotolulriaBln.a-p-ToLyl-S-Keto- 

tetraliydrotolutrüusin  C,5H,sON,  ^= 

Formel  U.     B.     Durch  K«ductioD  von 

p  -  Tolyl  -  Totukctodihydro  •  a    triazin 

(S.90S)  mit  Zinkstaub  oder  Zian  io  alko- 

holisch-s&lzaaurer  Lösung  (Busch,  Habt- 

MAKK,  B.  3S,  2966).  —  Blättcheo  oder  Tafeln  aus  Alkohol.    Nadeln  aus  Benxol.    Scfamolz- 

piinkt:  146".     Leicht  lüglich  io  warmeiD  Alkohol,  weniger 

in  Aethcr  und  Beiixol. 

AnU  G„n„N.  = 
B.    Durch  Rtiduction  voo  p- Tolyl- Pbeoy II mino-Toludlhyd ro- 
triazin  (S.  BUS)  mit  B,S  in  Benzol  (B.,  U.,  B.  3a,  2»6h).  — 
N&lelchen  (uu«  Benzol  -}-  Pelroleumfilher),  die  aich  an  der 
Luft  bald  ßriiniich  firben.     8chmelzp.:   141". 

p-ToUl  C„H„\,  =  CH,.C,HsNVC,Hj)(:N.CVH,).     B. 
Durch   Keduction    dea   p  Tolyl  p-Tolylimino-Toludihydrotri- 

ozins  (S.  öOe)  mit  H,S  in  Benzof  IB.,  IL,  B.  32,  2967).  —  Nädelchen  (aus  Benzol  +  Petro- 
leumfither),  die  sich  an  der  Luft  grünlich  färben.    Schmilzt  bei  196~-108*  unter  Schw&rzuDg. 

Aoetylderivat  des  Tolylketotetrahydrotolutriazins  CnHifOtN,  = 

NH CO 

CH,.C4H,<  ,  ^^  •       „    „,,  .    B.    Durch  Reduction  von  p-Tolyl  Tolukctudibydro-n- 

N(C0.C1I,)  N.CjHj.CHj 

triazin  (S.  808)  mit  Zinkstuub  und  Kefligsfturcanfaydrid  (B.,  H.,  B.  32.  2969).  ~  Waaserhelle 
Prismen  aus  Alkohol.     Scbmelzp.:  190^     Ziemlich  schwer  löalich  in  Bensol  und  Aethcr. 

CU, 

8)  *l,3-Dimethyt-4-Aztdobenzol  H,C.<^^         ^"**<m  ***  ^^^^'-    ß-NItroderlvat 

C;U,0|N«  ^  (Cn,),C,H,(NOa)Jf|.  B.  Das  Diazoperbromid  aus  5-Nitroa-m-XyUdiD  (Spl. 
Bd.  11.  Ö.  311)  wird  mit  Ammoniak  zersetzt  (Zikckc,  Schwaiue,  A.  307.  47).  —  Weiss« 
Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  66".  Leicht  löslich  io  allen  Läaungsmitteln.  Mit 
WaaaerdAmpf  destillirbar- 

2.5-oder  6.e-DlnltroddrlTat  C,U,Ü|N,=3(CH,),C.U(N0,),-NV  B.  Durch  Nitriruu 
von  a  Xitrodimeth_vt-4-AKidobcnzül  (a.  o.)  mit  Salpetersflurci  |D:  l,Öl){DBon-,  A.  313,  812). 
—  Wcisae  Blftttchen  (aua  Alkohol),  die  sich  am  Lichte  gelb  ntrbeu.  Hchmelzp.:  82**. 
Leicht  löslich.  Beim  Krhitzen  auf  110^  entsteht  ein  bei  116^  schmelzendes  Dioitroso- 
nitroxylol  (Spl.  Bd.  U.  S.  61). 

CH, 

9)  *  4,S'Azlmin4>'2Liflo{(lf  3)  H^c/        \nH>^j,  (S.  J/5/).   N(4)-Methylde]rtvat 

C;H,iN,  -=  (CU,),CeH,:\(CU,).  B.  l,eg  salzsanrea  4  MethylamtoD-5-AminoxyloKl,3) 
(S.  414)  werdoQ  in  t»  ccm  Wasser  mit  0,d5g  Xatiiumnitrii  uud  lg  Salzetturc  behandelt 
(PiKBOw,  OETfEBBStcH ,  B.  31,  2982).  —  f^t  weisse  Nadeln.  Schmvlsp.:  118,5—119*. 
Leicht  löslich  in  Alkohol,  ziemlich  schwer  in  kaKcm  Aetber. 

Ä  JIÖl,  y..  IS  p.  u.  atitt:  „4-Amiiui'G-Axo-"  Um:  „4-A7nin0'5  Aao-*'. 


10)  S-Meihtfl'S-AminoiwIazot 


H,C 


I     I^nh, 


B.    Durch  Reduction  von  X7IÖI- 


\/ 


Uo^methyliiidAZol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1490)  (Bau&brokb,  v.  ÜoU)bkbou,  A.  306,  Sti8).  — 
BlSttobeu  oder  Nadeln  (aus  Benzol  oder  Wasser).  Schmelzp.:  190,5  —  191,5"*.  Sehr  leicht 
löslich  iu  Alkohol,  echwcr  in  Wasser.  In  SodalÖfung  entsteht  durch  Luft  ciu  rotht'j- 
Farbstoff,  durch  U,0,  4  Oxy-G  Motbylphcn-l,:f,<t-Tr)auQ  iS,  4WT).  Die  wttasciige  Lösung 
ist  durch  Ä|:NO,  und  UgCl,  fftUbar. 
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11)  LuUndazoi  B.  Formell.    Cblorlalia-  Fonnel  I.                   Formel  IL 
daaol    C,H,N.C1    =    Forme!   11.     B.      Durch  ■*                                     /\ 
12-sldg.    Krliilxeo  der  Anhjiiro-2,e-Dimethyl-  H,0-         i*\^vu  ^^'|        |     '^v-ti 
«-Hjrdraztnonikotiimfiurt'  iS.  784)  mit  der  «ebii-  jj       |     §'^"               N       |  J.^ 
fachen    Menpe    POCI,     »nf     160"    (Michjibl»,  \y                             vyOCl 

V.  AaEKD,  Ä  38,  5221,  —  Krystalle  ftos  Alkohol.  V  V 

Schmclip. ;  265— 2Ö6^   Leicht  löalich  in  Alkobol.  CHg  CM, 

Reuzol  and  verdOnnten  SAarea,  schwer  in  Aether. 

B.  Durch  Ke<Juction  des  N-Phetiylchlorlutindasols  (•.  o.)  mit  ^  '  r'i-v.v  r*  yr 
ZiokflUub  +  COM,  8ftI»iUire  {Micbaeus,  v.  A«in>,  Ö.  36,  521).  N      '  f*6     ^^    • 

—  Nadeln  mit  lH»0  («us  verdüuniem  Alkohol).    Wird  bei  »5*  \/ 
«userfei.    Schmilzt  wasserhaltig  bei  160'',  wasaerfirei  bei  IM*.  An 
Sehr  Ificbt  iSslich  in  Alkohol.  Aetber,  Benzol  nnd  verd&nnten  ■ 
Stfnren.  unlSelich  io  Waaser. 

N-Fhanylcblorlatladasol  C,4H„NaCI  = 
li.     Durch   6-Bldg.  Krhitzen   von  3g  2,6l>inieth7t-4-PbeDylhydr- 
Kxinonikoliu8Aure{S.  786)  mit  SO  g  POCia  auf  I'iO^  tM.,  v.  A.,  B.  36, 
521).  -  Kr^filalle  aus  Alkohol.     Scbmelep.:  179—100".     Löslich 
iD  heiuen^   Alkobol.  schwer  loslich  in  Aetber  and  kalten  ver-  An 

dünnten  Säuren,  uulöslicb  in  AVasaer.  ' 

12)  4''Methyltienzylazid  CH,.C,H«.CHrNV  leC  gegen  Alkalien  sehr  beständig,  vird 
aber  von  SHureii  leicbi  zersetzt  in  p-Toloylsäurealdehyd  (Spl.  Bd.  UI,  S.  40),  Ammoniak. 
p-Toloidiu,  FormaldehTd,  p-Tolubenzytamin  (Spl.  Bd.  II,  S.  316),  Metbylbenz^laikobol 
(Uptw.  Bd.  II.  S.  1064,  'Z.  14  V.  u.)  nnd  äticketotfwasaentoflbäure.  Bei  uegenwart  von 
äalzsflar«  entsteht  an  Stelle  dea  Atkobola  p-Xyl^rlcblond  (Spl.  Bd.  II,  S.  28)  (Ccbtil-b, 
DABAPTKr,   B.  36,  32291. 

IS)  Toluylenguanidin  H.C-^  N-NH.,^«  «n-  I>«riTnt«  «.  Upt«.  Bd.  I9\ 
S.  623-624. 

14J  6-I*henytdihydrotr4axot  A«  *.-ii  X..-    I.4»ö-Triph©iiyldihydrotria«ol- 

3-Thiomethan  C„H„N,8  =  ^!!' "!„„„„    V^^nu  '    ^-    "^"^  ^-Pbeujlhydraaino. 

PbeuvliniiDüMctbanthtomcthan  (S.  4421  and  Benzahlebyd  bei  110°  (Bow«,  Holhukv, 
Ji.  34,  3H9).  —  Tafeln  (aus  Alkobol  +  Actherl-  Scbmeirp.:  108— 109*.  Sehr  leicht  löslich 
in  Benzol.     Bcbnacbe  Ut\se. 

l,4.5-Triphenyl-S-JoddibydrotriaBol-3.Thiomethaii  C„U„N,8J  = 

C.H,.N N 

r<  T3  Ai  V  n  u  «  .  ,^..  •  ^  ^°»  I>ipbenyljodtbiobiaMHn!biometban  (&  462—483)  und 
C^H«.CJ.iS  (Ca  H«  ).C.S.CUa 

Anilin  oder  aiu  Eudothiotriphenyldihydrotriiuol  (S.  •I4i!t)  und  CH^J  oder  aiu  TTJphenyl- 
dihydrotriazoltbiomelban  (a.  o.)  durch  Jod  (H.,  KAMfHAOSEx,  ScRXKiDea,  J.pr.  [i]  67,  229). 

—  NfldclchcD  oder  Blättchen  aus  Chloroform -Alkohol.  Verliert  im  Exsiocator  Alkohol 
aud  wird  trübe.  Scbmelzp.:  BBO^  UnlÖilich  in  Aetber  und  BcnooL,  schwer  lö«licb 
in  Alkohol,  leichler  in  Chloroform.  Durch  olkoboliscbea  Ammoniak  entsteht  bei  160* 
Kndolhiotriphonyldibydrotriazol,  bei  löU"  bndimiaotriphenyldibydrotriaxol  (Spl- »u  Bd.  IV, 
H.  U72). 

Das  durch  alkoholisches  Kalt  enlstehende  Hydrozyd  C,iH„ON,ä  bildet  Blftttcben 

aus   Alkohol.     Schmelxp.:  157**.     Leicht  tSslich  in  beiaaem   Alkobol,  xiemlich  achwar  In 

Aclber.     Liefert  mit  alkoboliBchcr  JodwaaserstofiiSurc  wieder  das  Jodid. 

l,4,6-TriphoiiyJ-B-JoddUiydrotria«ol-3-Thioäthan  C^,H„N,SJ  = 
t-t  «1  -jj M 

*   *"  •  nö/^u  •    ^    Aus  DipbenyljodtbiobiaioÜntbioAtban  i^Su  483)  und  warmem 

Anilin  (lt.,  SnrrA,  J.  pr.  [2]  67,  248).  —  Golbliche  Prismen  aus  Chloroform-AlkoboL  Er^ 
weicht  bei  :;5ü'^  und  schmilzt  anter  Zersetznug  bei  804^  Unlteltch  in  Aeiher,  schwer 
Iö.i1tch  in  Alkohol. 

Das  durch  alkobolisrhes  Ksli  entstehende  Hydroxyd  C.„H„ON,S  bildet  vierseitige 
BUttchen  aus  Benzol- Petroleumili her.  Schmelsp.:  163*.  Leicht  iGstich  in  Alkohol,  schwer 
in  Aeiher. 
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1,  B-Diphenyl-4-o-ToIyl-6- JoddthydrotriaBol-3-Thioüthaii  C„H„X,SJ  = 

c!H;^Öj^C.n..CH.).C.S.C.H;     ''■     ^^   I'ipbe..yüo<lthiobi.«.lmthio«h«.   (S.  488)    .md 

0-ToIuidm  (B..  Sf.,  J.pr  [2]  67,  245).  —  Farblose  Blättchen.  SchmeUp.:  a-4fi".  üuiflalich 
in  Aellifir,  sehr  wenig  töslicb  iti  Alkohol. 

l,B.DiphonyI-4-p-Tolyl-5-Joddlhydrotrl«aol-3-ThIoÄthan  C„H„N,SJ  « 

S^m'^M.C.SCH.-    ^"'"''"=  •''■"■»'•■    ^'*'''^'  ""  »'»•■   ^•^'"•'■=  »"•  "^- 

Sp.,  J.pr.  12]  67,  845). 

4. 5  -Biphenyl  •  1  -  p  -  Tolyl  -  6  •  JoddihydrotriB2ol-3-Tlilomatban     C,,  E],,N,&J   = 

/i  u' Ai  KI  r»  «1  \  Ao  r«j  •      -^^      ■^"*    FhonjlloIyljodthiobiaeoIiDlhiomethan   (S.  589)    and 

Aniha  bd  100«  (B..  Bldhb,  J,pr.  [2]  67,  261).  —  Nftdelchen  aus  Ohloraforn.  Schmelz- 
pUDkt:  270^ 

Daa  durch  alkohoUecbes  Kali  entstehende  Ilydroxyd  C„H„ON,S  bildet  NXdclchea 
aus  Alkohol.     Scbmvlzp.:  ISA".    Schwer  iCsUch  in  Benzol  und  kaltem  Alkohol. 

l,S-Biphanyl-4-Bensyl-5-Joddihydrotria80l-3-TlLiomethaji    C^Hj^NaSJ    = 

c!hIoJ.N(CIVC.D.).LcH,-    ^-    *"  E»d°"'i<>tfiP«>«.y'b™.y.W«„l(S.8..)  und  CH.J 

in  siedendem  Holzgetat  (Bn.,  Kauphacbik,  SniVEiDsa,  J^  pr.  [2]  67,  228).  —  Bltlttchen  auB 
Alkoho).     SL-hmelzp. :    178'. 

Das  durch  alkoholisches  Natron  eutfllehende  Hydrozyd  C„II„ON,S  bildet  Nadeln 
aus  Alkohol.  Schmelzp.:  135*.  Leicht  Ifislicb  in  Alkohol,  achwer  in  Aether.  Bildet  mit 
HJ  das  Jodid  zurück. 

l,6-I>ipboiiyl-4-Naphtyl-6-Joddihydrotrl&Bol-3-Tblo&tban     C„HnN,SJ   -i 

C»He.N  -     N 

rt  ti  ^«v/<^  irv^ü/iir'  *'  o-NaphtyIderir»L  Qelbliche  vierseitige  BlftCtchen. 
L4H(.CJ.n(Ct,Hr).C-n.0,}Is 

Schmelzp.:  278".  Unlfialicfa  In  Aether,  zlomlicb  lasUcb  In  Alkohol  (Bv.,  »t.y  J.  pr. 
ja]  67,  245). 

b)  i'i^-Naphtylderivat.  Qelbliche  Nadeln.  Schmelzp.:  208*.  Ziemlich  schwer  IßtHch 
in  Alkohol  (Bd.,  9p.,  J.  pr.  [2]  67,  245). 

&  1151,  Z.  7  r.  H.  statt:  „Rubamid"  liest  „Rubamidid". 

5-Phenut-3'AtniHo-Thiob(axonn  C,Ü,N,S  =  ,  •";,,,„„-  Darivato  ». 
Uptw.  Bd.  TV,  S.  686. 

4.  'Basen  ch„n,  (ä  mi-~ii52). 

1)  *4,6-Acthtnyi-2,4,6-rriaminotolnot,  2,ihI)imethpl-6-Aminoben*imi<t' 
NU, 

aaw/  H,C'/^        /'^"^CCH    i^.  U6i~lJ52).    N-Methyldorlvat,  1,3,6-TrImethyl- 

e-Aminobonzimidaaol  C„U„N,  —  CH,.CVH,(NH,)<^*£f?^C.CH,.    B.    Ünrcb  kurzes 

Kochen  der  Acetylverbindung  <b.  q.)  mit  conc.  Salzslare  (Pinnow,  Matc-ovicr,  B.  31,  2617). 
—  Nadeln  am  WasKcr.  Schmelzp.:  237—237,6*.  Schwer  15elich  in  Adthcr  und  Ligroln, 
sonst  leichi  tColich.  —  C|«Hi,N|.2lICl.  Nadeln,  die  bei  296"  noch  nicht  schmelzen.  — 
Pikrat  CiolI„N'|.C«II,07N,.  Ilocbgclbes  krystalliuiaches  PuWcr  ans  Cueasig.  ächmelz* 
puokt:  2ß5°  (uiitt-r  Aufschäumen),     ticiiwer  löslich. 

l,3.5-Trimethyl-6-Aootaminobenainiida»ol  C,,H„ON,  =  CH,.N,C,H,(CH,)^.NU. 
CO.CUa-  B.  Durch  H-etdg.  Erhitzen  von  2.6'DiHiniuo-4Uimothylaminotoluol  Iß.  770) 
mit  EsBigaiureanhydrid  auf  154  —  168"  {P.,  M.,  H.  31.  2516,  2522).  —  Nadeln  hczw. 
Prismen  ans  Wasser  oder  Alkohol.  Schmelzp.:  237 — 238*.  Ivcicbt  löslich  in  Alko- 
holeo,  heissijni  Aceton  and  Essigester,  schwer  in  kaltem  Benzol,  Wasser  and  Aether, 
unlöslich  in  Ligrolo.  —  Pikriit  C|,H,,ON,,C,H,0;N,.  Schwefelgelbe  Nadeln  aus  Eis- 
eeaig.  Schmelzp.:  204*.  Uttssig  löslich  in  heissem  Kiscssig,  Easigester  uml  Alkohol, 
schwer  in  Aceton, 
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8)  '3,4'Äethenyl'3t4,B-THaminotoluul,    2,ßIHmethyl-7-Ämin€henxini{a' 

NU, 

aao/ H,C'/        N-NH^^  q^     {8.1152).     N-MethyldeHvat,    1, 2, 6  -  Trimothyl- 

7-AininobonBimldÄaol  C,,H„N,=»CH,.C»H,(NH,)<N^_^'^'^*^»-  ^-  Dureh  kurao» 
Rochen  der  AcetylverbindiiDg  (a.  u.)  mit  oonc.  SalcBKure  (Pijckow,  Mattovich,  H.  31,  2621). 
—  Nadeln  aua  Wawcr.  Krystallisirt  aus  Methylalkohol  mit  '/,  Mul.  OH,.OH.  Schmelz- 
puukt:  129— 130^  Leicht  löslich  in  heilem  Aceton  uod  Mtithytalkohol,  mSsaig  Idalich 
in  hciBBCm  Waeser.  —  C,j,H„N,.2HCI.  Recbteckift«;  PUttcu  aus  Saltsttore,  die  bei  »»5» 
noch  nicht  gchmelÄcn.  —  Pikrat  C,,Hi,N,.C,H,0,N,.  Kryatalle  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt; 22-1 -225^ 

l,a,6-Trlmetb7l-7-AcetamliiobenBlmldaBol    C,|HiaON,  —  CHi.C^H,(NH.CO. 

CH,xS**^''"'>C.CiI,.    B.    Doreh   ^  atdg.  Erhitzen  von  S,5-Diamino-4-Dimethyliimino- 

toluol  (8.779)  mit  EeeigsÄureanhydrid  auf  l&O»  {F.,  M..  B.  31,  2520).  —  Nadeln  mit 
V,  Mol.  Cilj.OU  au8  Metbylalkuhul.  Schmelzp.:  199—201".  Leicht  löslich  in  Eiaessig, 
hctsaem  Aceton  und  Alkoholen,  unlüslich  in  Aether  und  Ligrolu.  —  Pikrat  C|»B,kON9. 
C;H,0|Na-  Schwerrlgelba  NAilcIn  aus  Eim^i^.  Schniebip.:  168— l&d.S".  Ztemitch  löslich 
in  beiuem  Aceton  und  Alkohol,  schwer  in  Easigester. 

4)    2f3-Aeihenyl-'4,3,4'TriaminotoUtol,    2,4-lHmethyl-7-AminobenzimiA- 

NH, 


azol 


CH, 


:^>c.cH,- 


2,4  -  Dlmethyl  -  7  -  Methylacetylaminobeasimidasol 


.NH. 


C,H„0N,=-CH..C.H,1N(CH,)(C0.CH,)K'n*>C.CH,.    B.    Heim  Aufkochen  des  Ä-Aatt- 

ftniiuo-3-AmiDO-4-Acelmethylaminotoluot8  iH.  778—779)  mit  Eisessig,  neben  l,2.VTri- 
metfayl-4-Acei7laminobejisimidazol  (s.  u.)  iu  dessen  alkoholisch -ftthcrischcn  Matter- 
lauMD  Ci  cntlulteo  ist  (Pinnow,  B.  34,  1133).  —  Nädelchen,  aus  Wuser  tnit  3  Mol. 
H,0  krystallisireod.  Scbroelzp.:  (wasecriialtig)  64— 6&^;  (wasserfrei)  lOS- 1^,5'  (ancorr). 
Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol,  schwor  in  kaltem  Aceton  und  Eaeigestei-,  löslich  in 
Alkalien. 

5)  3,4'A€thenyl-1i,S,4'Trianvinotoluolt    2,a'IHniethyi-4-Atninobemin%id' 
CH,   NH, 


axoi 


-N^ 


N-Metbylderivat,  It2,5-Trimetb7l-4>Aininobensimid- 


— >C.CH.- 

asol  C„H„N,  —  CH,,C,H,(Nn,)<J|J^^"»^C.CH,.    B.     Darob  Versi-ifung  der  Acetyl- 

vcrbindang  {».  u.)  (Pihküw,  Ä  34,*  1193).  —  C„H„N,.2HCI  -+-  H,0.  Prismeu  und 
rhomboldiache  Tafeln.  Schmilzt  noch  nicht  bei  270».  -  Tartrat  C,»H,aNa.C4H,0< -|- H,U. 
Niidelclien  (ans  Wasser).     Schwer  lOslich  in  Wasser. 

l,2.5.Trimethyl-4-Dimetliylaiiilno-7-Ifitrob«iizimidasol  Ci,II„0,N4  — 
CH,    N(CH,)| 


< 


-^      >c.eH, 


B.     Aus  dem  2-DimetbyIaaiDO-3-Amioo-4-MethyUmiDO-5-Nitro- 

NO,  N(CH,)/ 

toluol  (S.  77ä)  bei  \',-atdg.  Erhitxen  tnit  etwas  fiberscharaigem  Acctanhydrid  (Rohhxb^ 
J.  pr.  [2!  07,  570).  —  Gelbe  BlBtlcben  von  hlÄulichem  Keflex.    Schmelsp.:  146,ft«, 

l,2,6-Trimothyl-4.Acetylaminobenaimlda»ol  C„lJ„ON,+  H,0  =  CH,.C,H,CNI1. 

CO.CH^KjJ^^^'^^C.CH,  +  H,0.     Ä    Aus  2-AcelBroino-3.Amiiio-4-AeetmeihylaroiBO- 

toluol  (S.  77ö— 779)  durch  Aufkochen  mit  Eiaeesig  (Pihsow,  J,  pr,  [a]  62,  518).  —  Wartig 
veroinii^le  Nndelu  aus  Alkohol-AethcT.  Schmolsp..  ^17  — 21ö".  Sehr  leicht  löslich  in  Alko- 
holen und  Kiseseig.  schwer  in  kaltem  Wasser. 

Jodmethylat  C„Hi,ON,J  »  Ci,H„ON..CH«J.      B.     Au«   S-AceUmino-3-Amiiio- 
4-AcetmethyUmiDo(oIuol   (S.  776—779)   und    CH,J    in  alkoholischer   Lösung,   sowie  aus 
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SOI 


H,C-/N'&NH, 


l,3,5-TriiuetlijrI-4-AcctyiaminobeDzimtdazol  (b.  o.)  aud  CHaJ  mit  oder  ohoe  Metbylalkoliol 
beim  KrhiUnn  (7  Stuoden)  auf  lÜU— lOö*  (R,  B.  34,  1134).  —  Nadoln  (aus  Amylalkohol), 
welclio  1  Mol.  I],0  eDtbattfüi.  Scfamelep.:  232^  (uacorr.).  Spalt^^t  beim  Krliitzon  mit 
NU,  auf  HO"  kein  CH^J  üb.  Wird  nach  Anstauwh  des  Jod»  gegen  die  Acetvl- 
gnippc  durch  KMnO«  zu  1,3-  Dimetbjl-4- Acet}-Iaminobenzimidasolon(3)- CarboDi&Qre'(&} 
iH.  BOB)  oxydirt. 

6)  3-Amino-5, 7-IHmethyHndnzol: 

B.  Aus  HesityleDAzodimethyliDdazol  iSpI.  zu  Bd.  IV,  S.  1490)  durch 
Keduction  mit  Salzsäure  uod  ZinrichlorQr  oder  mit  alkoholischem 
t^chwefelammonium  (nebeu  Mesidiii,  Uptw.  Bd.  II,  S..öä3)  (Bam- 
BEfiOEB,  A.  305,  31  n).  —  Rlüttchtin  oder  Nadf^lu  au»  Heiizol-LigroTn 
oder  Wasser.  Scbmelzp.:  l^ü  — 161^  Ziemlidi  löslich  in  heisaem 
Wasser,   löalich   bei   Zimmertemperatur  in  110  Thbi.  Wasser,  zipm- 

licb  »chwer  Intdich  in  Actbcr,  sehr  leicht  in  Alkohol.  Wird  leicht  oxydiH.  Durch  Luft 
in  alkalini-her  Msutig  eutatcht  ein  rotber  batiiflcbcr  Kaibstoff,  durch  WaeMr^toHnuncroxyd 
Diroethyl  Oxy-f^-Pheulriazin  (8.  t»13).  Natrium  aod  Alkohol  spalten  bei  LuftabKcblutw  zu 
Ammouiak  und  Dimetbyliodazol  (S.  592).  Bei  der  Diazotiraiig  in  Gegcuwart  von  nicht 
zu  viel  MineraleÄore  entatohl  ein  freie«  Diarohydroiyd.  Die  «a»erige  Losung  gicbt  mit 
AgNO,  und  UgOl,  NiederachiAge. 

N-Bonaolsulfonylderivat     C„H,.0,N,S   =-   (CH,V,C«H,<-  '  ^      >MH, 

Rechteckige  Blättchen  aus  Alkohol.  Schmclep.:  282— SS8^  Sublimirbar.  L6elich  in  Sod4 
(B.,  Ä.  306,  s:iB). 

C  NH 
ThiooBTbonylderlvat   C,,H„N,8  =  (CH,),C,H,/    >N^^^^  *^' .     K     Aus   Amino- 

^N 
dimetbylitidasol  durch  CSC),  (Spl.  Bd.  I,  S.  4ö6)  bei  Oegenwart  von  Wasser  und  Chloro- 
form (B.,  A.  30B,  8S5).  —  flellgelbe  Nadoln  aus  Ligrotn.    Rchmelzp.:  208—209*     Leicht 
ICalich  iu  Ueuzol  und  Chloroform.    lat  achwach  saurer  Natur. 

Beuzylidenderivat  C,all,ftN|  =  N,CBUfl.M:CH.C«Hn.     Parblo«e  Nadeln  oder  grosse 
DoppclpyrHmidt-i)  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  18d,&~lÖ4,&'>  (BAMaBsoBa,  A.  306.  324). 

^)  2t4'rHitiethylbenxylnzid  (CH,l,CsH..Cn,.N,.  Wird  von  Sfiuren  vorwiegend  zu 
SticksrofTwawerstofF^üure  uud  m-Xjlobemeyl-Alkohol  (Hptw.  fid.  II,  8. 106&)  besw.  -Chlorid 
verseift  (Cuarina,  Dabapskt,  B.  36,  3231). 

CH    N  NH 
6)    2-3Iethyl-3'Amino-lHftydrochinaz0lin   C,U4<      '   •'       * •      2-Methyl- 

-C .  CHj 


"N 

OO.N.NH.C-IL 
3-AnUino-4-Kotohydroohinaaoliii  C„H„ON,  ^  OiH,<  ,      ;  ^. 


B.     Aue 


Acetylanthranil  (Kpt.  Bd.  II,  S.  782)  und  Phenylhydrazin  in  der  Wfinne  (AmbcuOtz,  Hohuidt, 
GaaiFriiKBEao,  B.  35,  9483).  —  Schmelzp.:  208—209".     Schwer  lüülieh  in  Alkohol. 


Dlnitroderivat 


6.  'Basen  c„H,aN,  (ä  iM^i. 

2)  Methyl-TerUärbutyt-Aziflobeniol  (CH,t(C4H,)CeH,.N<;;* 

C,,H„0,Ns  =  tCH,)(C,H,)C,U(NO,),  N,.  B,  Aiw  dem  Dinitrobutyltoloidin  vom  Schmelz- 
punkt: ISK"  (Spl.  lfd.  II,  S.  819,  Z.  2  V.  u.)  (Fabr.  do  Tbann  et  Mulhou^m,  1>.R.I>.  993&n; 
C.  189SII,  1282).  —  Schmelzp.:  146^.  Ziemlich  schwer  löslich  in  kochendem  Alkohol 
und  DgrolD,  leicht  in  Aelher  und  Aceton.     Kiecht  nach  Mosebus. 

CH, 


6a.  l,3-Dimethyl-5-Tertiärbutyl-2-Azidobenzol  c„h,;N,  =  c«h. 


\. 


>»<!-. 


CH, 


4,6-Dlnitroderivat  (ABimldmosebuB)  Ci.HisO^Nb  =  (CH,i^C«Ht)0,(NO,l,.N,.  Con- 
Btitution:  Baür-Tdüroau.  B.  33.  2,'>68.  B.  Aoa  dem  4,6-Dioitro-2-Amino-1.8'Dimt!thyl- 
S-TerliSrbntylhi-nzol  iSpl.  Bd.  II,  S.  320)  (Fahr,  de  Thann  et  MulhouBe,  IVK  P.  9!12.'>fi; 
V-  1898  II,  1*^:12).  —  Weiue  BIftttchen,  Schmelr^.:  ä9^  Unlö&lieb  in  Wasser,  lüelich 
hl  den  gewöhnlichen  organischen  LSsungamittelii.  Riecht  stark  nach  Moscbos. 
BmsTatii-ErKflniiuiKibtod«.    IV.  51 
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'Carbonsfioren  der  Baten  CoBn>_A  i8.nsB-i2&s\. 


1)  *Jte<i»UtKtig»*»<i»<Mre  (^.ii5J). 
te  J^te.  1J<<.  />'.  S.  Xi&S.  «H»  Ar.  5«u 


VffL  tmok  iie   k^n%m 


die  sktitU  ^»Mv»j 


reHO.C.CÄ.NX"  {S.U&3).  a)  «o-Dc 


"  iJS^    £.    I....  (Obcm,  2:1867,  Iföt:  teIBaskmm,  Dnvni.  £.54.  I3S7VJ 
^ijdftÜDU   VDO  «Aä^obennlKlc^d  0^.809)  mit  rniiiiiinjiiiir   iB..  D.v     Bei   der] 
lauwiiKUBK  aiodmder  Kairgniangg  ftuf  diM  Osia  d«  o - Aii<obaii»Wetij rit  (ä.  M0),  ac 
•uderen  VaryadflneaB  (B.,  D.,  fi.  SS,  imO).   —   Sohneln.:  144^*      Leidrt  ladäA 
Alkvbol  UDd  liffkiiM  Bisaol,  'äirmheh  Ubttefc  hi  hcinem  Ligidta  aad  liriiwigiia  WuKr. 
Bei    Uttf    Kiuwirkaas   PM   KtwHihag»    fwUtrliiüi    o-AxoiTbeBnMtaK  (^tw.  Bd.  TV, 
B.  IS48)  and  AaduMflM««  (8pL  Bd.  O,  B-  TT«)  (B .  D^  Ü,  M,  ST4i 

V««tori««*r  C;H,0,K,  —  N,  C^«.CO,.CU«.    Hellgelb«  Od.    Ki«cii«  ww  die  B-T«fw| 
biAdaBiR  U.  IL),  aber  «diwAcber  iHtrrK,  T.  Majcwnu,  A  33,  ft40S). 

▲aid  C;U.QN4  -=  .N*C»H..CO.NH^    K    Bei  d«x  Etowirkaag  «ednid«  NatroaUaRe 
aaf  da«  Oxis  dea  o-AzidobenexJdeUjrds  iB.  608  u  neben  anderen  VetWadaafjBa  (B..  D.,  A  86, 
]»*l»vj.    Aui  der  S&nre  dartb  »aieoeBBiTe  Eiovirkuig  von  PCIg  aad  von  NR,  iB.,  D.).  ^| 
Fw-blow  Nudeln  aoa  WaiMr.    Sciifla«a£p.:  lJi&,&— IM*.    Leicbt  UStltcb  iu  Alkoboi,  Aetber, 
E&iMeig.    Clii«roform,  heJMu»  WoHer  und  heiMem  Bencol  zinoUcfa  schwer  in  Actbar. 

b) 'in-l>erirat  (äl  iZ5^    A    {. . . .  (GaoM,  Z.  18«7,  1«^  J;  BxanaBSa.  m  Waaaa, 
A  86,  8718>. 

M0tbyl«ater  C,HfO,N,  —  N,.aU,.00,.CB».    Biedrt  scbwielier  aad  weniger  aa- 
goiMhin  aU  di«  b  VerttiMunif  («.  u.)  (Bcps,  v.  MAiswtfx,  A  33,  940^^ 

mtrü  K,.C«H,.CN  «.  ^>(».  Arf.  jr,  &  1554. 

cj  *p-Derir«t  (fir.  //^if).     Xethyleetar  C,H.O,N',  =^  N..C;H..C0,.CB».    Gelblich«  { 
BUttdMB  (aus  verdOnuten  Alkohol).    Schmeiß.:  3»— 40'  (Evpe,  t.  MajbwscIt  B,  33.  3404>. 
Mit  Wawerdauipf  SUcbtii;.     Kiecbt  sOuUcb,  nach  Obst  und  rwcb  Anis. 

Vitra  C,H.N.  —  NVC»U..CN.    Nadeln  aua  Alkohol.    Bchmelzp.:  70*.    Leicht  Ifialich 
In  Alkohol,  Actbef  und  Beasol  (H.,  t.  M.,  B.  33,  3406V 

9^  *  i^tt%ylenc\fclotrtazanearbon»üvre ,  AsimtHobenao£aüure 

HO,C.C;.H,<  ^  >N  =-  UO,C.C,H,<  I  >NU  (S.JJS3-U54^    b)  *3,4-A«iuinobeBao«- 
N N 

■ftnre  HO.C-^^^        S-NH^jj  {8.U53-U54),     V9L  auek  dt*  Am^abm  eher  die  gleiche 

mitre  im  Uplw.  Bd.  IV,  k  1163,  Z.  3^0  e.o. 

•Ph*»nyln«iminoben«ofi«&ure  C|^,0,N,  —  HO,C-^        ^'^*^ÄK»j^  {S.  ÜS41. 

UMmri  bitini  Dnülliren  mit  Kalk,  onttr  EnhrickeloDg  voq  CO,  und  N,  Cubnaol  (S.  taS)] 
iViLUxw».  li.  31.  I«d7). 

4)  Ht^mtriaxolcarbonMÜure:  CO,H 

11.  Durch  !>/,  it/lff.  Kochen  der  6- J)ydnuiDOp7ridincarboa«&arei3J 
iH.  7NX;  mit  Aar  7  H  -  fuhi-n  Menge  AmefHiuSure  <U  abckwald, 
U(rt»X'K,   //.  36,  UM).    —    Krystftlle    (aus    venlunnler    Esngatnre). 

HrlitfilUt  obf^rlrutli  d«i  Kiuli*|iunktc«  der  Scbwefelaäure.    Si'hr  wenig        ^ ^     W — H 

ftallcb.  BlltIfC  mit  Haien,  tik-bt  aber  mit  Htturen  Salze.  Wird  von 
KM11O4  «u  l,V,4-Tna«ol  (M.  TIS)  oa/dirt. 

2.  'Säuren  c,h,o,n,  (.s.  iW¥— /mä). 

N  C,CO,H 

»)  l*urrutpuru*oUmrboniiäure  HN<     „„-,'„        •   Pjrryl-Phenylpyraaol- 

N  C  CO  H 

Mrboiiaaura  C»».N<^,  ,.  „  ^,     ''      '      *.  Hptt.  Bd,  IV,  S.  798,  2, 1/  c.  «. 
C((.f  li|N):UlI 

2a.  4-Amino-2'0xy-Benilmldaiolcarbon8äur6(5)  o,u,o,N, — 


< 


:u 


Nif,  N 


-NH 


>C0. 


JaU  1903.) 
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I,8-Dlinethyl-4-Acetyliuninobengimtdaaoloa(2}-CarbonaSuret6)  CiiHtiO^Na  ^ 
HO,C. 


>N(Cn,)^fvi       ^'     I^Iaq   eneUt   im  Jodmetbrlat  des  l,2,a-Triinetbyl- 

NH.CO.CH, 
4-AcetjIumüiubeiizimidazole  (S.  800—801)  darch  Bohandlang  mit  Blei&cetat  das  Jod  durch 
die  Acetylgnippc  iiod  oxydirt  das  eutsrandene  Acelar  mit  HMnO^-Löanng  anfangs  bei 
45 — 500^  spftter  BtpJgend  bis  85"  (Pixxow,  B.  34,  1134).  —  Käst  weiäse  Prismen  (ana 
Eisessig  -f  Alkohol),  die  bei  270^  noch  nicht  Bcbmelzeu.  laicht  löihch  isx  beiaecm 
Eiaeesig,  schwer  in  kaltem  Alkohol  uud  Wasser,  unlöslich  in  Aether 


2b.  l,3-Dimethyl-4-Azidobenzoesäure(5)  aii.u.K,  — 

B.  Durch  Oxydation  roii  I,8-Dimethji't-4-Azidobonzaldphyd(5) 
(S.  804)  mit  KBduO«  bei  100*  (BAKBiaoiB,  Dehütb,  B.  34,  1320). 
Man  diazotirt  4-AmiDomesit>-lciuäare,  stellt  das  Diazoniiimper- 
bromid  dar  and  behandelt  dietsee  mit  oonc  Ammoniak  (I).,  D.>  — 
Kadeln  (aus  Ligrolo).  Scbmelzp.:  156*  (Zersetznog).  Leicht  IQh- 
lieh  in  Alkohol  and  Benzol,  schwer  in  Waaser  uwl  kaltem  higroTn. 


CH« 
CO,H 


S.  1155,  Z.  6—6  r.  o.   Di«  Strticturformcl  muts  bttUen:  <^J^|('iYO,;<iJ>A' 


Aldehyde  der  Basen  CnH„_,N,. 

örthoaKidoatdehyät  erblüt  mau  aus  Orihoaminoaldoximen,  indem  man  diese  zu  Indi- 
aeouoximen  diazotirt  und  letztere  mit  kalten  Alkalien  oder  kochendem  Waauer  umlagert: 


.C:N.OH 
>N 

•N 


CHO 


.N 


J.CH:N.OH 
Darch  O^datloa  liefern  sie  Orthoazidostarcn  (s.o.)  (BAMoaaQBa,  Dbidtb,  B.  34,  1809)^ 


I.  Aldehyde  CtHsON,. 

li  O'Aziäobcmaldehydf  o-Triazobensaltiehj/d  üt.OMB^.CliO.  B.  Beim  Kochen 
Tun  Indiazuiiuxim  mit  Kalilauge  (BsHsKaoEa,  Dejilth,  B.  34,  1333).  Aus  diazotirtem 
0-AmiDuhi'iir.aldfhyd  und  RUckstofTwaMMTstofTafture  i»  essigsaurer  Lösung  (U.,  !>.,  B.  34, 
2292].  —  Waaserbellc  trikline  (Gbübekuaxhi  KrystAÜe.  Schmelzp.:  Sl,t\K  Leicht  flüchtig 
mit  Wasscdampf.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether,  Benzol  and  heissom  Petroleum* 
fither,  schwur  in  Wasser.  Liefert  beim  Kochen  mit  Natronlauge  Anthranils&ure.  Zer- 
füllt  beim  Erhitzen  oder  beim  Kochen  mit  Wasser  in  Slieksioff  und  Antbranil  (B.,  D., 
B.  34,  3874). 

PhenyUiydrftaon  C„H„N,  =-N,.C,H4.CH:N.NH.C.H,.  Gelbe  Priamen.  Schmelzp.: 
101,&— 102".    LrJcht  löslich  in  Benzol,  hclsai-m  LigrftTu  und  Alkohol  (ß.,  D.,  B.  34,  13H5). 

p-Nltrophenylhydrazon  C„1I,(,0,N,  =  Ns.CftU^.CHiNNH.Cfln^.NO,.  Ormigerothe 
Nadeln,  tichmelzp.:  181  —  1^2°  unter  Zersetzung.  Ziemlich  loclioh  in  heiasem  Amylalkohol, 
heissem  Beozol  und  heissem  Alkohol,  schwer  in  LigroTn  (B.,  D.,  B.  34,  IJ'ld). 

Oüm  CtH,ON,  <=  N,.CaH4.CU:N0H.  B.  Bei  da-  Einwirkung  von  Uydroxylaaiin 
auf  Aulhraiiil  uübcu  andfxeu  Pruduct«n  (H.,  I).,  B.  34,  4023).  Bm  der  Einwirkung  von 
Uydroxylamin  und  Luft  auf  o-Hydroxylaminobenzaldoxim,  neben  anderen  Vcrhindungeo 
(B.,  B.  SS,  3897).  —  Weisse  Nadeln.  Scbmelzp.:  lOS—lOS^&o.  Leicht  löslich  in  heissein 
Benzol  and  heinem  Ltgrotn  (B.,  D.,  B.  34,  VdBb).  Ist  mit  Wa5«4-rdttmpf(*n  langsam  flächtig. 
Beim  Kochen  der  alkalischen  Lösung  entstehen:  N-Oxyindazol  und  ein  Polymerisations- 
product  desselben  (h>.  &6lX  o-Azidobeozoifaftare  und  ihr  Amid  (8.  902),  o-Auiinobenzald- 
oxim,  An(hraniUAure(?)  und  geringe  Mengen  anderer  Verbindungen  (B.,  D., 
B.  36,  ISS.-s).  Cl 

3.6-Dlohlor-2-Asidobf]n8aldeh7d  C^H^ONbCI,  » 
B.  Beim  Kochen  von  UichlorindiazoDoxim  mit  Wasser  (Bahbeboer,  Dkuotb, 
i>.  34,  1324).  —  Weisse  Nadeln  aus  Pelroleumäther.  öchmelzp.:  86—86,3" 
(corr.).  Leicht  flüchtig  mit  WasserdÖmpfen.  Leicht  löslieh  in  Benzol  und 
heissem  Alkohol,  st^hwer  iu  Wasser.  Beim  Kochen  mit  Aetzalkalien  ent- 
steht Dichloranthranilsfiure.  Zerßlll  heim  Kochen  mit  Wassur  in  StickatofT 
and  Dichloranthruiil  (ß^  D.,  B.  34,  8876). 


4p^  \Mr,UÖÖ\     m.  'BASEN  MIT  DES  ATOMEN  STICKSTOnr.       t^aB  lOTa. 

p-KttgDphegylhydrMon  C„H,0,N,CI,  »  N,.C,H,CVCH:N.NaCA^Oi-  Oonge- 
irnftii  IThMb  «n  Alkodol,  die  «ich  gegen  1^6"  onter  AafbUÜi«n  m  eiaer  brfamiiehaa 
■hm  wmmtamf  welche  sich  b«i  1*33 — 23-1"  feorr.)  zu  tiiner  rDthbnanen  Schawfas  wmr 
§tmgt,  Eitfificb  in  Xjl(i\,  Alkohol  und  PvridiD.  Beim  Erhitzen  des  in  Gl/cerin  — ipM 
fatlM  BjdnHBiM  aaf  170*  entsteht  onter  N-Entwickelong  eine  bei  3M~33A'Kba«laead« 
\'ahMaa%  OL,  D..  &  34,  1326). 

x.X'DibTom-o-Asidobenuldebyd  C,(f,ON',Br.  =^  N\.C;iI,Br,.CHO.  B.  Bäm  Er- 
«irnw^  TOR  s.x-I'ibroiniadiazonoziiD  (S.  063)  mit  Äcti&lkmlien  (B.,  D.,  B.  M,  1338).  — 
Fufclove  Priimen.  Scbrachp.:  75^— 76°  (corr.).  Mit  Dunpf  tiäditi^.  LeicbC  löalicfa  ta 
bainvm  Alluiliol.     Beini  Roeban  mit  Ralilaoge  entsteht  Dibramantlinuiilalttre. 

Z)  p^THambenxaMehvd  .N,.C«1I,.CH0.  S.  Jan  Aem  DtminimHiitfiwAt  da 
^AsiaobtanMebydi  (Rctk,  t.  Mjuiir»i,  £.  33,  M06).  ~  Flftwigkrtt  Firbt  Mck  •■ 
<l«r  Laft  nMeh  bnna.    Bieebt  mch  Ank  und  Aninüdcfayd. 

2.  l,3-0imeihyl-4-Azldabenzaldehyd(5)  ch,On,=  h.C-'^.cbo 

B.     Man    Tcrriihrt   <>,'.  ^^    I>iuti^tliyl(iiJi*£'>ii'juiD    mit   40  ccm    n-Natroo-  I  » 

Imo    and    dcatillirt  it^nn    mit    WaMerdftmpf  {Bambeuibr,  Dbhcth,  1      J>2|^^ 

AM,  1817»,  —   NÄd*:lu  «i«  Petioleamltber.     SduneUp.:  93,5—34*.  \/  ^^N 

tiM«  MMc  Vit  WMKnJampf.    Schwer  Iflalich  in  Wanei,  leicht  in  Qa 

mi/ßaitAm  Bttela.    Ueiext  b«im  Kochen  mit  K&tronlaage  if-Atnino- 
■wtljlwMiin.    donb  OndAtion  mit  KMnO,   l,ä-I>impUi7i-4-Axido- 
tnnMar»(6)  IH.  803).     Zerfällt  hmm  Kochen  mit   Wkaaer  in  Siiekatoff  and  Diaethrl- 
mlhmtl  (B.  I)..  ß.  34,  MIT). 

p-Nltrophenylhydraaon  C,B!i„0,.N,  —  N,C,H^Cn,),.CH:N.XH.C,H,.XO,.  BcCaa- 
Uefa>or«a|];r>  ^rflrbt«  Nudeln  mit  blSulicbem  OberfllebenwiumiDer  (uu  Alkobo)|.  BduBÜst 
swlacben  1&3^  und  158,5*  lanter  ZersPtxuDg).  Sehr  wenig  IMicb  in  Waner  and  LiprobiT 
UUkh  in  Bcnxol  and  Alkohol,  aebr  leicht  löalicb  in  Aceton  iÜ^  D^  B,  34,  ISUj. 


O.  *Ba5en  CnH,n_^,  (ä  ms-nes), 

CO 
S-Arytl^hm'ß'triaxone  C,U|<.-,^>N.Ar  entstehen  &ua  Uinzouninocarbomtnreaatan 

C«H4(C0,R).N,li.Ar  darch  Rochen  mit  verdOnntem  Alkohol;  die  RingBchlieHOag  wird 
«rwhwnt  durch  Alk/lv  im  Aryl,  erleichtert  durch  Xirr<>griippcD  iMehbcb,  J.  pr.  [t\  03, 
279).    8ie  werduii  durch  alkoholische  Alka.Iieii  xu  Diazoaiiiiuuo-Carbonatnren  geepaltea. 

I.  *B88an  c^u^N«  {S.iis6). 

t)  ß'Fhmmtriaain,  Phen-l,  "2,3 'triasin  C^H« 

.OO.NH 


OxypbentriaKiii,  Plian- 


,,„/C<OHhN 
iriaaoft  ^\K<^  ^ 


C,H,< 


N :  N 


CH:N 
N     N ' 
r.  BensaalmM,  Bptw.  Bd.  IV,  S.  J5SS. 


Oxlm  dea  Pbentriasons  n.  Dlhydrokatop  hon  triasin  oxinu,  Hphe.  BiLlV,  &  11S8 
U9vt  8pi    lifU-U, 

CO.N.C.H. 

JI-Pb»nyl-PhentrJ»*onC„H,ON,  —  C;H4<        ■  .    B.  Darch  Diazoümag  to« 

D-ABiitH>bfn«aJiilid  (Hpl.  Bd.  11,  g.  7M),  Z.  6  v.u.)  In  H,80,-LöBuoe  iPictst,  GoaaBi^ 
V.  1897  \j  4\H  AuN  UiazfAininobcnsol  o-Carbonaurecater  (Spl.  2u  Bd:  IV,  S.  157T)  bÖB 
Koobto  mll  wäMcriK*'!"  Alkohol  unter  starker  WKnneentwickelnnc  (Muim,  J.  ar.  M 
6S,  tM).  — -  Fut  farbl'jMe  Nadeln.  HchmeUp.:  151".  Ltelich  in  Alkobol.  aehwer  löalidi 
la  Atthiv,  «ehr  wenig  in  Wuaer.  Neutral.  Wird  durch  FBncbeode  Hafwinrr  bei  IM* 
airracCal,  durch  Alkalien  au  Kalten  dn  Diaxoaminobenzol-o-Carbonaftore  aii%e^ialtBk 
Ztimriilortlr  liefert  Phenylbrdraxin  uud  AnihraniUAure  <äpL  Bd.  li,  H.  77ft). 

CO.S.C,H..NO, 
N-Wltropbanyl.Phonlrlaaon  C„II,0,N4  —  C,H,<^,      '  •     4)  s-Nitr»- 

V(>rbtfi(liinj|{.      ii.     Ah«    inNllrwbt«i»oldia»o-o-Aminoben«o<Mlarecater  <Spl.  za  Bd.  lY, 

H   \ti'i1>  li'ii«  K...).. li  vi^rdUnntnfii  Alkoliol  (M  ,  /  pr  (3]  63.  889).  —  Farbloae  Kadete 

ait«  lt>  :^*.   IjAiiJich  lu  beiMrm  Alkobol,  schwer  Idelich  in  büiBBeai  WaacK 

I.  n.Lr      itrfiunliehtr   Nailetn  au«  Alkobol.     Öcbmelzp.:  858— SM*. 

H^ll1•  :     ///r  [8)  63.  2»0i. 

U  „ll„ONa  — C,Ii40Na.C«U«.CH,.    aj  o-TolyUerbiadnag. 

//.     Aaa  u  iMlHiiMiaw  irAniinobeiMOteiarceitcr  (BpL  au  Bd.  IV.  S.  1678)  dnrch  ~ 


Jnli  lfM)3.] 


G    •BASEN  CnH,n_,N,.     \IV,  Uöß-lJ69\ 
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mit  VRTdünutem  Alkohol  CM-,  J.  pr.  [2]  63,  280).  Aub  Anthianilsfiurc-o-Tolnidid  dnrch 
salpetrige  äUure  (M.).  —  NOdelcheii  nun  Atkobol.  Sehaelzp.:  166**.  Vei^atft  bei  höherer 
Temperatnr. 

b)  m-TolyUerfainduDg.    B.    Analof;  der  o-VerbiuduDg  (ti.  B04|  (M.,  J.pr.[i]  63, 
231).  —  Nadc-ln  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  1^0^ 

c)  p-TolvIverbiDdang.     B.    Aoalog  der  O'Verbindniig  (S.  B04)  (M.,  J. pr.  [2]  63, 
281).  —  Nadt^ln  oder  Prismco.     Schmclip.:  14R\ 

N-m-Xylyl-PhentriuBon  C,»U,,0N8  =  C,IUONVC,IJ,fCU,),.    Weiaae  Nudeln  uu 
Alkohül.     SchmeUp.:  192°.     Schwer  löslich   in    k*Uem  Alkohol  (U., 
J.pr.  IS]  63,  283i.  .^^^T^  ^N> 

8)  Copazotin:  N' 

Zur  ßr-su>ichtiuiig  und  KozifTerang  vgl.:  Qabubl,  Colkax,  B.  8S,  SSBl.    1. 

N — CH  '^  6 

4-CMoreopaaolin  0tU4N»C»  =  NCbH,<  ■    .     Ä    Dorch     ^-^ 

L-L-l  !  IN 

8-8l(t^.  Erhit^vu  von  2g  4-OxycopRSolin  (s.u.)  mit  Sg  FCU  uud  20 cum  PCI,  auf  16U* 
im  Bchfittclbade  (O.,  0.,  B.  35,  2838).  —  Gelbliche  Spieue  aus  Petroleumftlber.  Schioels- 
punkt:  iri**.  Lieicht  tiui-bti^  uiitrr  Kctwickolung  stechend  riechender  Dftnpfe.  Der  Staub 
rcixt  heftifc  zum  Niesen.  Uiilfisltvb  in  kaltem  Wasser,  sonst  leicht  Ifialich.  Wird  vod 
IIJ  +  Pli^J  zu  8,4  Dihydroiopazolln  10.19«)  rcducirt. 

B.     Durch   2-«tdg.  Hrhilzen  von  je  4  g  8Aminopyridincarbon«6ure(4)     vf      ^"j^ 

(S.  5«!2i  und  Formamid  (Spl.  Bd.),  &  696)  auf  ITO"  (Gabrikl,  Culhan,     "^ 

B.  36,  2887).  —  NadelbOscbfl  aus  Wasser.  Sintert  hei  ca.  800«.  »ebmilzt 

unter  partieller  Subliumliun  hei  815  —  817".    Leicht  löslich  in  Skureu, 

Alkalien  und  cnnc  Ammoniak.  ^  E'latinsalz.  Nadeln.  Scbver  lösÜch. 

—  Nitrat.     Biälter.     Ziemlich  schwer  löslich  in  verdünnter  Salpetereflure. 

3,4-Dloxyoopa80lin  C,H,0,N,  =-  NC..H,<         -     .     B.     Durth   8-sIdg.  Erhitsen 

CO.  NH 
von  1  g  8-Amioopyridiiicarbonit&ure(4)  mit  U,T5g  Harnstoff  auf  170"  {(i.,  C,  B.  36,  283«). 
Durch  BinwirkuDg  alkaUschor  Bromlauge  auf  CiiichoroeroDHanrcdinmid  (S.  126)  (O.,  C, 
B.  36,  2B44;  Vgl.  Blohbsfeld,  M.  16,  709).  —  Uelblicbes  mikrokr/Etallinisches  Pulver. 
Ist  bei  480^  noch  nicht  gcschtnoizen.  Sublimirbor.  Leicht  löslich  in  8Surcu  und  Actz- 
alkalien.  Beim  Erhitzen  mit  cooc.  Salzsäure  auf  180"  entsteht  ata  lIaa]iiproduc-t  :j-Amino- 
Pyridin carbonsAure (4).  —  C<HiO|N,.HCI.  NKdulcbeu.  Leicht  löslich  ia  Wasaer.  — 
lC,H50,N,.HCI),PlOl4.  Nftdelchen.  —  C,H,0,N,.HCl.AiiCI,.  Goldgelbe  Blfitler.  Sintert 
bei  ca.  22&^  scbuiilzt  bei  246~^48^ 


2.    *  Basen  C,H,N,  (3.2156—1259). 

S.  l2S5t  Z.J8  9.U.  die  Sirueturformel  muu  lauten:  CtU4<! 

.N:CH 


.N:C.CH, 


4)  * 9'Aminochino.raUn 


H,N 

^N:C.OH 


.N,i 


H 


N:N 

(Ä  nöff).     6-Ainiiio-a,3-Dloxychiii- 


oxalln  C;H,0,N,  ™H,N.C,H.<„'^"     .    B.    Durch  Reduction  von  o^p-Dinitrooianil- 

Bftnre  mit  SnCL  +  conc.  SalzsAaro  (Galuhu,  D.R.P.  77848;  Frdi.  IV,  U51).  —  MUcro- 
skopischc  Nildolchen  aus  Wasser.  Sablimirt  oberhalb  300".  Schwer  ICtlicb.  FeOl«  färbt 
die  Lösungen  der  Salze  blaa. 

N— N 
6  und  Ö)  ^  8'rhenvi-J,ii,4-Trituot,     C'Pt^enyUrifUtol    .,  „    "  „u>CH  — 

C^li^'  C  NH 

-     '    >CH  —  "     v^*^^   iS.  2158-1158).      B      An«    3- Phenyl-l -Methyl- 

6-Oxytriazol  (S.  HÜ6)  durch  Erhitzen  mit  PhosphorpentamlHd  {Yocko,  Oatbs,  Soc.  7B,  6ß5). 
—  Nadeln.  Scbmelzp.:  118,5— Ufi^  Giebt  mit  RONO  in  HCI-LQsmig  weisse  Nadeln 
rom  Schmelzp.:  148—147°.  —  (C,HjN,),H,PtCl,.  Orangefarbene  Nadeln  ans  v«rdfinnirr 
Salzsfture. 

3-Phenyl-4.MothyltTla»ol  C,U,N,  =  -,  „    X  ».  m,  ,>CÜ.    Ä    Aus  S-Pbenyl- 


Jsli  1003.] 
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3-Phonyl-4-Mothyl-5-Mcrcaptotrlazol  C,HbN,8  =  ^  « /^r.  >C-SH.     B. 

GaH..C.N(CH,) 
Durch  Erhitzen  von  l-ßcDzojl-l-Mfftbj-lthioBomicvb&zid  (TotrNa,  U&tes,  Hoc.  78,  668).  — 
Krystalle  aiu  Alkohol,     äcbmelzp.:  103— 164^ 

N.N.C,H, 
l^S-Dlphenyl-e-KeroaptotriasolCi^UtjN.S«-  ||     >C.SH.    B.    Am  Formyl- 

O.H».C.N 
pbenjlbydriBiD  (6  g)  und  Beoeoylrhodonid  (6  g)  darcb  Erhitzen  inin  Sehmelzen  und  Be- 
faandflln  des  Products  mit  knlter  verdüntiler  Natronlauge  (Whbblbr,  B&ui>aLEv,  Am.  27, 
368),  —  Weisse  Nadeln.    Schmolzp.:  ca.  248—2-49°  (uiitcr  vorherigem  Sifiteni). 

CH-.N .  N 
3,3-Diphenyl-6-Mereaptotria80lC,4U„Ns8=  •       >C.8H.  B.  Aus  Benxoyl- 

dithiocarbamtdafturebeDsylesler  uad  Pfaenvlhjdraxin  durch  Krwttrmen  (Wh.,  B.,  Am.  37, 
263).  Äua  BenzoylditbiocHrhauiidsAurtTfitliylejtter  uud  Pbctiylbjdrazin  entsteht  zunfichst 
Bt'nxoylpheaytlbioeüinicarbuid,  welches  bt^iui  Erhitzen  über  dcu  SchmcUpuakt  iu  diiB 
Dipbenyl-Mereaptutriazol  übergebt  (Wo.,  B.).  Aua  PheDylthioaemicarbazid,  Benzaldchyd 
und  FcCI,  (Wh.,  B.).  —  Farbluae  Nadeln.  Scbmebp.:  187— 187,5^  Schwer  läalich  in 
kaltem  Alkohol,  löslich  iu  heinseiu  Alkohol  und  Benzol,  leicht  löslich  in  wHUserigen 
Alk»)ieD.  Wird  durch  Ko«'heu  mit  eonc.  Kalilauge  niclit  angegriffen  und  durcli  frinvli 
geftlltea  Mercnrioiyd  nicht  entächwefelt   —   N'atrtumaalz.      Leicht  löalich  in  Alkohol. 

—  Sllberaalz.     Weiss,  amorph.     Wird  durch  Kocbeu  nicht  zersetzt. 

B-Methyläther  0,,H,,N,S  =  N.CuHio.S.CH,.  B.  Aus  BenxoyliminodithiacarboD- 
«AurcmethyleHter  und  Phenylhvdrnzin  (Wu.,  B.,  Am.  27,  26&).  Aus  2,3  I)ipltienyl-&-Mer< 
captutniizol  [B.  o.),  NatriumlLtbylat  und  Methy^odid  (Wh.,  B.).  Aus  Dipbenyljodthio- 
biazolinthiomcthan  und  alkoliolLscbem  Ammoniak  bei  100"  (Busen,  Kamfhacbex,  ScnNtinEB, 
J.  pr.  [2\  67,  296|.  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmetzp.:  103—104».  Wird  durch  conc. 
wftsserigc  Kalilauge  nicht  angegrifTen.  Beim  Schmelzen  mit  KOH  entsteht  wieder  Diphenyl- 
Mercaptotriazol. 

B-Aethyl&ther  C,.H,oN,8  =.  NaC„H„.S.C,H..  B.  Aus  2,S-Diphenyl-5-Mercapto- 
triAzol  (s.o.),  Nalriumäthylat  und  Aetbylbromid  (Wh.,  Bb-,  Am,  27,266).  Au«  Dipbeuyl* 
jodthiobiazoliothioJithan  durch  alkoholischea  Ammoniak  bei  100^  (ßü.,  tSpiTTA,  J.  pr.  [2] 
67,  242).  —  Nadeln,     äcbmelzp.:  U9— 10Ü^     Leicht  ISslich  in  Alkohol  uud  Aether. 

ß-Benayläther  C„H„N,8  =  N,CuH„.Ö.CH,.C,H».  B.  Analog  dem  MetbylBtber 
(•.o.)  (Wh.,  Be.,   Am.  27,  2Ö«I.  —  Farbtoae   Pritunpa.     Schmeixp.:   100—100,6". 

JB-BeMoylderivat  C„H,iON,S  =  S,C,4H,„.8.C0.C,H,.  B.  Aus  molekularen  Mengen 
9,8-Dlpbenyl'5  Mcrcaptotriaeol  (s.  o.),  Natriumfttitylat  und  Bcnxoytchlorid  in  Alkohol  (Wh., 
Bs.,  Am.  37,  26&).  —  Farbloac  Nadeln  aus  Alkohol.     Scbmelcp.:  138,.')". 

2.  3-Dlpheayl-l,2,  4-TriazoUtaiol(5)-8-E88ig8äureätfayleBter  C|aH„0,Na8  » 
N|Ci4H,o.8.CH,.CO,.C,H».     Farbloae   Prismen.     8cbmelrp.:  67"  (Wn.,  Ba.,  Am.  27.  266 >. 

Sulfid  aas  2,3-  Dipbenyl  -  5  -  Meroaptotri&aol ,  Bis  •  3, 3  -Dtphoayltriaaolyl- 
aulfldiö.a)  C„Htt,N,S  =  CN,0,.H„— ),8.  B.  Aus  2,3-Uiphenyl  ,VMen:aptotriazol  (s.  o.) 
durch  Krhitzen  mit  Anilin  auf  270—800"  oder  mit  p-Toluidin  auf  ca.  180"  (Wh.,  Be-, 
Am.  37,  264).  —  Köthlichbraune   Nadebi.     Schmelzp.:  198*. 

Diaulfid    C,nH,„N4S»  =  (N,C„H,o-),S,.      B.     Aus  2,S-Diphenyl-5-Mercaptotriazol 

(a.  0.1,  Natriurnkthylat  and  Jod  in  Alkohol  (Wa.,  Be.,  Am.  37,  205).  —  Farblose  Pyramiden 

aua  Alkohol.     8<-hmulKp.:  174^ 

(LH..C:N.C.SH 
3-p-Tolyl-3-Ptoonyl-ö-Mercaptotrlaaol  C„H„N38  —  rT  -      .     B.    Aus 

BetLSOjiditbiocarbamidBAarc-n-Propylcstcr  und   p-Tolylbydraaio  (Wu.,  Bb.,  Am.  27,  267). 

—  Farbloee  Prismen.     Schmelzp,:  170— 171». 

N.N 


3, 4-Diph6nyl-S-Ueroapt»triasol 
BiL  iF,  S.  1169,  »üb  b. 

7)  0-lUethylph€n-J^2,S-THazin 


HtO-j- 


.N=N 


JtCH.N 


4-Oxy- 


C{OH).N 
derlvat  C,H,ON,  =  CH,.C,HX«         ;;  •      Ä    Darch  Oxydation  von  &•  Methyl -3- Amino- 

n- N 

iodazol  <&  797)  (Bamuxboeb,  t.  GotDUROsa,  B.  31,  2637;  A.  305,  370).  —  Schmebp.:  228". 


ao6 


t/r,  iiss\  in.  «BASEV  mit  dbei  atomcs  btjckotofv.     t^-u  isoa. 


9)  7*ilethytphen'l,2,S-Triaxin 


H,C- 


.XH 


4-Ox7dcriTftt  C;H,0N. 


OBs-l 


«.  TolujlssimUl.  ap*K,  Bä.  U,  &  JSS2. 


9)  7'M€ihvtph€m'l,2,4'TrUatn 


•  p-TolyUTolaketodifaydrD-vtrlasin 


7-X«thyI-2-p-Tolyl-Fben- 


N 


H.C. 


.CH4-CH. 


trlwumfS), 

C,tK,/*S,  — 

ir.    Au«  p-TolooUso-p-Tolatdin  (Hptw.  Bd.  IV.  &  1878;  ood 

Hio»(fffi    in    Brawl    mD*rii,  Hartmittk,  ö.  33.  Ä9W).    — 

Koth«!    Nad^lD    >u»    Alkohol.      Sf-binclzp.:    16tt^      Zwroli^ 

Iri' '  Fl       Lti»ang  in  conc.  tKhwHelsflare  donkclrotb- 

D^  ^rrden   Ton   WaN«r   tcrlrgt.      Wird    von    alko- 

koiucncr  KKlÜKUgp  tum  N  (.'Hrbozfitliyltltrivmt,  von  idkoboliKhein  Ammoniak  zum  Hani- 

fftoff  da   p-Toluoluo-p'Toluiditis  (Spl.  tu  Bd.  IV.  S.  1378)  aufgespalten.     Beim   Krkitaea 

mit   Aoiiin    auf    180*   t-ntHlebt  daa   Carbanilido- Aminoacoroluol    ^ptw.  Bd.  IV.  S.  1378, 

Z.  16  V.  u.).      Durcb  R«ductioo  nttati-bt   'i-p-Tolyl-3-KetotetTabrdrotoliitriaziD  (b^  *dTV    — 

(\|UuONa.nCI.    r>QDli<>l  bordeauzTotbe  BUttchen  (aus  alkobolucber  Salndoro  +  A«ther). 

ftäm«lxp.:   154*.     SHir  luicht  Iö«lich  in  Alkohol. 

▲nÜ»  p-Tolyl-PheoylUnlno-Toludihydro-fl-triaatn 

B.    Aua  'lern  Phenvlthlohamttoff  dea  p-ToIuolaco-p-Tolai- 

diiMt  (Hpl.  XU  Hd.  IV,  a  1S78)  durcb  HgO  in  ßcnrol  (B.,  II., 

B.  32,  2d(t4).  —  BlaoMhwarxe  BIXttchco  oder  Priameo  (aus 

Aethur  +  i^elrolHumfttbcr).     Scbmelzp.:  127,6".     Uolöslk-b  N 

in   WaMKr,  socit  IcU-bt    lfi«Ucb  mit  blauer  Farbe,  die  auf 

Zusatz  vuu  Bftunu   in  Webirotb  Übergebt.     Durch  Reduction  mit  Hf8  in  BeoEol  entsteht 

da«  AuU  dea  2-p-Tolyl-a*Ketotetr»bydrotolatriazin8  (S.  797).  —  iCj.H„N,»t.BHCl.    Brmun- 

rothe  Nadelu.    Bchmeixp.:  &b*.    Leicht  lOalicb.  —  (C„U„N«.HCl»|PiOl4.    Brouc4>«lfiiueDde 

braanu    Blllllcben ,    die    gegeu    2&0"    unter   Schwfirzung    erweichen    uiid    oberhalb    260* 

achmeUen.    Hebwer  Ideüch   in  AikolH)!,  kaum   inelich  in  WaiuKr.    —   Pikrat  C||Hi,N«. 


N 


H,C- 


•ehiiif.Ueit. 


Dunkelblau«    Nadeln,    die    iiich    gegen    180 
Kübr  wenig  ISellch   in  Alkohol  und  Waaser. 
p-ToUl  C„ILgN,  —  N 

B.  Durch  Eiowirkuog  von  IlgO  auf  den  in  Benzol  ge- 
Ißaton  p'TolyllhiuhtiruBtoß'  dcB  p-ToIuotnio-p-Tüluldina 
(8nl.  XU  Bd.  IV.  ß.  i:j7Si  (K..  H.,  B.  32,  2967).  —  Blau- 
RonwarH*,  schwach  kupfcrgtUiixcnde  Niidehi  auH  Alkohol. 
BchmeUp, :  147".  Zii-mlich  kicht  Ißalicb  in  Benzol  und 
CHCI|.  Säufmi  rarhni  die  blauen  LÖauQgen  wclDfoth. 
—  (C„H,oNA3lU;i.  DunkelbordeauirolbK  Nadein.  bcbmelap.:  I03*. 
Wamr    und    Alkuhol.    ~    )C„H„N..HCl),PtCl4.      Duokelrothe.    matt 


grfln    färben    und    bei     204' 


H,C- 


3:N.C.H,.CH, 


laicht  lOalich  in 

.,        ,  bronc<ÄlÄnicnde 

Bllttchen.  Kehr  wenig  töelich  in  Alkohol  und  Wasser.  —  Pikrat  CuH^S,  Cell,0,N,. 
Mftlttllikcb  glflDxrndf,  tief  violeltblaue,  Üache  Nadeln,  die  eich  von  175°  ab  zersetzen  und 
bni  1!I6*  adimchen.     Kvhr  echwcr  lÖsUcb  in  Wasser  und  Alkohol. 

N     C.NB, 
10)   Ü'AminochinazoUn    CaHt<         -  AU  4-Oxjr'2>AminoohinaaoUn 

xjU  '  iS 
N    —     "O  NH 
C,H,<  *'      '  kann  da»  o-Benaglykocyamldin,  Sptte.  Bd.  //,  &  12S5  aufyefaast 

iwri/m.  1/4  Ovrimh  desaefben  da»  CarboxytpheQylbenaelykooyamidia.  a-  und 
Ä-UothyUo-Beneglykocyamidln.  tV/i  llptie.  Bd.  11,  6.  1265-1266. 

3-AQUUio-3.Ph«nyl-ChLn»zoloD(4)  C,H4<1,,  •  „  „  s.  Hptic.  Dd.  IV,  S.22SS, 

Z.  i?  I».  <J.  %md  SpL  Bd.  /r,  Ä  809-810. 

N-=C.NlCtL).<lH* 
a-Mtfthyliinillno-8.Phenyl-Chlnaaolon(4}  C,in„üN,  =  C;H,<,^  •  ^  „       ^    '. 


JiiU1903.]  G.  »BASEN  CnH,n_,N,.     \IV,116S\  809 

B.    Durch  Erhitzen   von    2-GhloT-S(N)-PheDTl-4-KetodihydrochiDazolin  mit  Monomethyl- 
hdiUd  (BIao  Cot,  Am.  21,  162).  —  Farblose  Nadeln.    Schmelzp.:  128". 

OarbanilaäuredeTivat  des  2  - Anillno  ■  3 - Fhenyl  -  CMnagoloiiB(4)  C,tH,oO,N4  = 
C„Hi,0N,.CO.NH.CeH,.  B.  Aus  dem  2-Anilino-3-Phenylchinazo]on(4)  (vgl.  S.  808)  und 
PhenjÜBOcyanat  bei  150<>  (M.  C,  Am.  21,  155).  —  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  127*. 
Zerfällt  bei  130°  in  die  Componenten. 

ON.NH.CH 
I  t    .    l-Phenyl-3-a-PyridylpyraBoloii(6) 

I^N  N.N(C«H5).C0 
CuHijONg  =  I  1     .    B.    AuB  a-Pyridoyleasigester  in  verdünnter  Easig- 

Bäure  BUBpendirt,  und  Phenylhydrazin  beim  gelinden  Erwärmen  (FnnnB,  B.  34,  4289).  — 
KryBtalle  aus  Bensol.     Schmelzp.:  179°. 

N.NH.CH 

12)  3-fPyridyl-Byrazol '!^        \-C CH.   l-Phenyl-3-y-PyTidylpyraBolon(6) 

N.N(C.H.)1(X> 
Ci4H„0N,  =         TT    A  A     *    '®"    ^*"'  y-Pyridoyleasigeater  nnd  Phenylhydrazin 

NCsHt  •  C CH, 

in  esaigsaurer  LöBuog  (Pihnbb,  B.  34,  4250).  —   Kryatalle  aus  UethylalkohoL     Schmels- 
punkt:  215". 

j-^^-CH-     N 

13)  Btise 


.      \n/ 

anhydrid  CuH„ON,  = 


I  .       2-Acetylpyrldiiioarbons&ure(3)-Pheiiylhydra8on- 
C(CHj):N 


.CO.N.C,H, 

.C=ij  8.  Sptw.  Bd.  IV,  S.  166. 

\n/6h, 

14)  2-Methylcopazolin 


^     l.N=C.CH, 


N 


I  .    2-Methyl-4-OxyaopaBolin  GtH,ONa  < 

CH:N 

N=C.CH, 

.     B.     Durch  S-stdg.  Erhitzen  gleicher  Mengen  8-Aminopyridincarbon- 
CO.NH 

8&are(4}  und  Acetamid  auf  210°  (Gabbubl,  Colhar,  B.  36,  2840).  ~  Nadeln  ans  Wasser. 
Schmelzp.:  288°.    Sablimirbar.     Leicht  iSelich  in  Bfturen  und  Alkalien. 

15)  C-PhenyUlf2,3-Triazol         ^--        >N  bezw.  desmotrope  Formen.     1,6-Dl- 

Ci,H..C.N(C.H.) 
phenyl-l,2,3-TPlazol  CuH„N,  =  ^   '"      ^     >N.  B.  Durch  Erhitzen  der  4-Carbon- 

säure  (S.  816—817)  auf  170—175°  (Dihbotb,  B.  36,  4048).  —  Tftfelcben  aus  Alkohol. 
Schmelzp.:  113  —  114°.  Schwache  Baae.  —  CuH„Nj.HCl.  Kryatalle  (aus  Alkohol  4^ 
Aether).    Gieht  an  der  Luft  rasch  HCl  ab. 

0-CH:N.  /N.CO-N.CeH, 

>NH.    Verbindung  a.H.,0,N,  =»  >NH.    B.    Ana 

.N:CH/  IJ-NH.ÖO 

a,a-o-AminobenzoyIphenTlhydrazin  (S.  427)  durch  Phosgen  in  ChloroformlOsung  (Büpx, 
KöBLBK,  A.  301,  93).  —  Nadeln  aus  Chloroform.  Schmelzp.:  218— 219<>.  Leicht  löslicb  in 
Alkohol,  schwer  in  heisBem  Wasser.  Wird  beim  Kochen  mit  Natronlauge  zum  Theil 
zersetzt,  durch  Säuren  nicht  verändert 


"Verbindungen   CgH^ONa   {S.  1158).       o)  *Derivate    der    Verbindung 
[S.  1158).     •2-Phenyliinino-3-(ir)-Plienyl-4-Ketotetrahydpoohin-> 


.H.<ürS""' 


^CO.NH 
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ftsoUn  C„H„ÜN,  — C,H*<^_*-*    ^7*^'   [8.  U68).     B.     Durch    Lfinn    von    S-Chlw. 

CO  N.O,H, 
8-Hhi'nyI-4-ICptodihydro(:!hinazolin  (S.  5«S)  (n  Anilin   und    Enrftrmcn  (BUti  Cor,   jJ«*-  «», 
168).    —    Durch  folgowfiBO   Methyliniug   anil   AbspuItuDg  vou  Aoilio   eaUtobt    l-McÜiyl- 
S-Pb(<uylililcetotelnihy(]rochiD«Kolin  (S.  5fl»)  (M.  C.>  Am.  31,  I&7). 
Derivata  *.  ^■.  HOH-HOÜ. 

d)  NikotünylÄioximÄthenyl  NC,H,.C<S}'*^>C.CH,  «.  //p/».  Äl/r,  3.  l'U. 

e]  ft.AminQ.lt-PhoDyl.OxbUiol    C,H,.C<3'^>C.Nri,.      Diphenyl-Phenyl. 


imlaooxblaioUn  aH,.ü<^'^^g'^b 


C:N.C,H,  s,  Uptu.  Bd.  IV,  3.  075,  Z.  12  r.  u. 

a)  •i-Amino-S-PhoDyl-ThiobUiol 


»VerbfndUHffeH  C,H,N,8  (S.  J168-IJ5V). 

C,li,N,S  —  C„H,  C<g-^>C  NH,  (Ä  ii58,  Z.7  v.u.  bin  S.  JJ69,  Z.  18  p.  o.).     if.    Danh 

OxydiitioD  vuri  HuuuUthiwuroirArbazid  (Spl.  Bd.  III,  H.  82)  mit  wlUaeriger  FarricbJond* 
Üfaung  boi  HO— 90"  (Yonno,  Eykx,  Soc.  70,  57).  —  Mikm«kopiMhc  boxagoonli;  l'latteo  (aiu 
60%igcm  Alkohol).  Hchmchp.:  222  — asB».  -  CHtN,S.HCI.H,0.  Weiase  Nadelo. 
84:hin<d£p.:  2IS•^U^ 

ö-MethyUmlno-a-PhenylthlQblMol  C,H,N,8  —  C,H,.C<y '^^C.NH.CÜ..    E 

Durch  Oxydation  von  HenMil-4-Methyl(hioM>niicarba£id  (Hptw.  Rd.  III,  H.  40,  Z.  18  T.  aj 
mit  Ferricblorid  (Y.,  E.,  Soe.  79,  5»).  —  Flauen  aus  Alkohol.  Schoielzp -.  183— ItM*. 
Leicht  löslich  in  Boiizol,  »cliww  in  Waawr.  —  (C,H,N,S),.H,PtCI,.    Sthmelep.:  208— 2(W*. 

5-Imlno-4.Mothyl.2-PhenylthlobIaBolln  C,U,N,8  —  C«Ha.C<^'^^^"'SC:HII. 

li.  Aus  Amino-Phonyltliiobincol  und  CH.J  in  Muthytalkohol  bui  100'  (1  Staodu)  (T.,  K^ 
Soc.  79,  ^9).  —  Oei.  —  Ohlorhydrat.  öchmelKp.:  818-210*'.  —  lC,H,N,8VH,Pta^ 
ächuioUp.:  817-218*.  —  Jodhydrat.     Priauien.     Hchmeltp.:  24ö— 24e^ 

•6-PhenyUmtno.2.PtaenyIthloblaaoI  CuH„N,8  —  0,H,.C<^'^>C.NH.CH, 

{S.J159,  Z.2v.o.\  D.  Atu  n4<u£&]-4-PbunyllbioHcmicarbBiid  (llplw.  Bd.  Ill,  S.  40, 
Z.  2&  v.o.l  durch  Oxydation  mit  Eiwucblorid  (Y.,  E.,  Soc.  19,  00).  —  Ag.C,4H,»N,!ä, 
WeiMur  Niederaoblag.  „  ^  « 

3,4-DiphenylthioblasoIon(5>ADU  C„H„N,8  —  c,H,  C        C-N  C  H.  •    ^'    D>"xb 

Oxydation  von  I  -  UcnEai-8,4-DlpbeDylthl08efnic«rbnsid  (S.  483)  mit  FeCl,  in  Alkohol 
(Hufiuu,  iloLSKAKK,  B.  34,  »82).  —  Nadeln,  Bohmolsp.:  184—185**.  Schwer  löslich  in 
Alkohol,  liMchfor  in  Aulhfr  und  LigroKn,  sehr  Idcbt  in  Boncol  und  Chloroform.  Indtfie- 
reot  gCfCflo  KüuruD  und  Alkalien. 

Ö-Aootylamlno-a-PhonylthiobiaKol  C,oII,ON,8  —  C»H5.C<g'^>C.NH.0O.CH,. 

B.  AuB  Amino>PhonylÜiiübiaEol  und  EaaigaKurcaDhydrld  bei  gDWfihnUcber  Temperatur 
(YouMO,  EvuK,  Soe.  79,  &H).  -  Nadeln  aus  Alkohol.  SchmcUp.:  276*.  Schwer  löslich  in 
WatMT,  xiemllch  leicht  in  hoia&om  Alkohol,  leicht  in  Alkalioo.  —  Ag.Ci«lI|OK,8. 
WeisMif  NiuderKhUff. 

£-KothyUcotymmlno-2-Pheaylthioblaaol  C,iUuON,8  — 

C,H6.0<^''^>C.N<^JJ\jjj  .     0.     Aus  MetbylBrolBo-Phcnylfhiobia«ol{8.o.)  und   Eaaig- 

■lureanhydrid  (Y.,  tl,  Soc.  79,  60).  —  Nadeln  aus  Alkohol.    Schrodzp.:  185*. 
5-AoetyUmino-4-Mothyl-a-PhenyltfaiobUaoUn  C„H,,0N,8  » 

C4H,.C<^^^|^;^C:N.CO.CH,.    K    Au«  der  Silberverbindung  des  Aeetylamlno-Phenyl. 

thiobiazots  Ib.  0.)  und  CH,J  lu  Methylalkohol  boi  100**  oder  aus  Imina-Methyl-Pbcoyl- 
ibiobiazolin  is.  o.)  und  Es^stfureuibydrid  (Y^.,  E.,  Soc.  79,  59).  —  Pnsmatiscbc  Nadeln 
aus  Alkohol.     Schnielim.:  144*. 

HN ^N 

b)8,6-Endothio-5-PhenTl-Dibydro-l,8,4-tri»aol«  „  A^H— .  p.   3.6-Sndo- 

C«H,.K   N 

tblo-l,ö-Diph«ayl.4-AeUiyJdlliydrotrlMol  CifUi^N.S  —  p  ,|  n.-^—^ .0-     Ä 


c.u..c<5j^(J5^^- 
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Aus  Dipbcoyljodthiobiazotinthiumethaii  (S.  482— 48S)  iiiid  Aetfaylamiu  in  Alkohol  (Bcaca» 
KAurtiAtTHEN,  äcuNiciDKB,  J.  pr.  [2\  67,  227).  —  Gslbljclie  Rtiombogder.  Scfamclsp.:  232**. 
Fut  uoldilicb  ia  Aetlier,  ziemlich  lOslich  in  haasem  Alkohol. 

C,U,.N  N 

3,6-Endothio-l,4,ö-TriphDiiyldUiydrotriMol  «„  n-^-  S— v^n  »■  Ä  «Ä 

3,6-IilQiioUiio-l«6-Dipheii7l-4-o-Tolyldibydrotriaaol  C„U,TN,ä  == 

C,H,.N N 

£.     Analog  der  p-Verbinduog  (a.  a.)  (B.,   K.,  Sca.,  J.pr.  [8]  07, 


-8- 


S81>.  —  Oetbe  Priemen  aub  Chloroform- Alkohol.    Schmelzp.:  2in— 250^  (unter  ZeiMtlODg). 
3,6-I]ndotliio-l,6-Diphenyl-4-p-Tolyldihydrotria80l  C„I1„N\S  = 

C.H^.N — — N 

^  t,  A^-  8 — ^^.    B.    Aas  EDdotbiodiphenylthiobiazotin  (S.  488)  und  p-Toluidin  bd 

170— idO°  (B.,  K.,  ScB.,  /.  pr.  [2]  67,  220).  —  6«lbe  KryoUlle  aus  Alkohol.  Sclimele- 
punkt:  801— S03°  (unter  ZersctEung).  8ebwer  iSalicb  ia  Alkohol,  uemlich  lö&lich  in 
Chloroform. 

3.6-Bndothlo-4«S-DiphQnyl-l-p-Tolyldihydrotria8ol  C,.II.,N,S  » 

C,H,.N -N 

rt  n  A^ — S — s^rt.   Ä   AoB  Endothio-PheDTl-p-TolylrhiübiHsolin  {S.  601)  und  Anilin  bei 

^•"«■*^N(C„H,K^ 

160— 160°  (ti.,  Blchk,  J.pr.  [2]  67,  25S).  —  GflbUcfac  Nfidelch«n  {aus  Chloroform- Alkohol). 

Sckmelzp.:  340**.     Schwer  löelieb  in  warmem  Alkohol,  unlOalich  in  Af-.lher. 

3.6-Endottüo-1.6-Diphenyl-4-BeazyldUiydTotriasol  C,,U,tN|S  — 

c.a,.N N 

-8 ^/i*    B.    Aus  EndothiodIpheDylthiobiazolin  (S.  483)   oder   aus  Di- 


^*^'*^N(CH,.CaH,)^ 

ShnnyljodthiobiaizoHnthiometban  (S.  482— 4B8)  und  Benzylamiu  (8pl.  Bd.  II,  S.  286)  (Rn., 
:.,  Scn.,  J.pr.  [2]  67,210,  227).  -  Fast  farblote  Nadeln  ana  Alkohol.  Scbmclrp.:  (iber 
250°.  Die  Nadeln  zerfallen  beim  Liegen  in  Prbtnen,  die  bei  emcater  Krystallisatioo  in 
Hlflttchcn  oder  Sfiulen  vom  .Schmelzp.:  1.16°  anichieMen.  Kaum  löslich  in  Aether  und 
Benxol,  slemlich  löslich  in  Chloroform.  IndiReront  gegen  teuren  und  Alkalieu.  Durch 
Einwirkung  von  CU,J  entsteht  l,&-Dipbenyl-4-B«nzvI'5-Joddibydrotnazol-8-Thtometfaan 
iß.  7M). 

Brom-BndotbiodlphenylbeaByldihydrotrtaaol  C|.Hi«N,SBr  ^ 

C»H».N      —- N  Br.C,H^.N  N 

ß-r«  u  r:-' S •v.'A  oder        «„  n.^ S ^^.     B.    Aus  Bromdipbenyl- 

Br.C.H».C<^j^,CH,.C.H,)>^  ^"•■'^N(CH..CH^>>^ 

bromthiobiazolinthiom«Chaii  (S.  482)   und   BenzyUmin  (Spl  Bd.  II,  S.  288)  (Bu..  K.,  Scs., 
J.pr.  (2)  67,  238).  —  Rautenförmige  Hliitter  (aua  verdünntem  Alkohol).     SchmelKp.;  218". 
3.6-£Ddothio.4-Beiuyl-6-Flienyl-l-p-Toly-ldUiydrotriaaal  C,,H,.X,8  «> 

C,H,.N  N 

'S .^n.     B.     Ana    PhenyUolyljodthtobiazoUutbiomethan)  (S.  689)  und 


^•^•■*^N(CU,.G.U,K 

Beniylamiu  (Spi.  Bd.  LI,  8.  286}  (Bi;.,  Bu,  /  pr.  [2J  67,  261).  —  BIliKcbea  oder  Priimen 

aus  Alkohol.    Scbmelzp.:  384*.    UnlSaUch  in  Aetber,  ]0alich  in  Chloroform. 

3.  'Basen  c,h»n,  (S.  y;5ö-i;e2). 

6)  * '^'Jfydra^ino-Chtnolin,  (t-Chtnotythyaraztn  NC,He.NH.NH,  (S.  JI60).  B. 
Neben  «-Hydrasochinotin  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1508),  durch  6-ßtdg.  Erhitzen  von  2-Chior- 
cbinolin  (8.  181)  mit  der  vierfiivhen  Mc^nge  Hydrazinhydrat  auf  W^"^  (MABCKn'itn,  MaTES, 
B.  33,  lä8&).  —  Kryatallo  (aus  Wasser  oder  Benzolj.  Scbmelzp.:  134— 186^  Leicht 
löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether  und  Li^rol'ii.  Beim  Kochen  mit  wasserfreier  Ameiseo- 
s&ure  eutstebt  Naphtriaznl  (S.  82T).  Wird  von  salpetriger  Säure  in  Naphtctraxol  (Spl. 
zu  Bd.  IV,  S.  1277)  übergeführt.  —  (C,li»N,),H,P(CL.  KryaUlUuischer  NiederBcblag. 
8chmelzp.:  170^  (unter  ZerselzunK).  —  Pikrat  CjH,K,.C»H,0,N,.  Schmelip.:  187° 
(unter  Zersetzung).     8ehr  wenig  tüalich. 

n.Chinolylaemicarbaald  C.oH.oON.  «  NC^H.NH.NH.CO.NH,.  B.  Aus  o-Chinolyi- 
hydrazjcchloihydnit  und  Kaliunicyauat  in  Wasser  (Ma.,  Mk.,  H.  33,  1887).  —  KrystBÜ- 
warzen  aus  Wasser.  Kchmelzp.:  202^  Ziemlich  löslich  in  heissem  Waaaer.  —  (Ci^HiÖON^), 
U,PlCV  Dankelgelber  krystallinischer  Niederschlag.  —  Pikrat  C,o^iaON',.G.H,0,N,. 
SehmeUp.:  189°.    8chwer  löslich. 
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l...-OhInolyl-4-Phoni'lthloßeinlcarba«ld  Ü^H^N^S  —  NC,H,.NH.NH.(^«.NH.C, 
li.     Aus  n-Cbitiolylby<ira2tti   und   l'lu-nylHunfül  in  Alkoliul  oder  IVnzol  iMa.,  Me.,  li. 
1B8T).   —   Qelbliche  KryBiallu  mit  1  H,0  auH  Alkohol,   die  bei  106*>  ■chtaelten,   dann 
ftarreu  und  bet  SflO"  vnn  ueacin  ^chIueUuu,     Lviubt  tflslicb  in  Alltobol.    iJUipt  steh  du 
Trocknen  bei   100"  in  die  wasserfreie  Verbindung  UherRlhren.    lautere  bildet  ditnkfiprl 
KryatMltt^  hum  Benzol,  die  uiittchHrf  bei  144*  ochineben,  ilnnu  nofurt  wieder  cr«litrrrn  ti; 
boi    260*   «bermRln  iciimelcen,   und  geht  durch   Lie^eu  An  der  I.nft  uder  UmkrT'stalliBir 
am   Sä'^gigeni  Alkohol   iu  da«  Hjrdrul   über.     Kpitltet  heim  Krhitzun   auf  l&O*   Antllo  ahl 
und   geht    iu    Naobtriazotylaiercapluu   {&.  HSTj   über.    —    Pikrat   Cj,U,4N«8.(;^tJ,0,N|. 
KrjratlLllchen.     Schuielzp  :  168-169*.     ävhwer  Itelich  iu  Wasier  und  Alkohul. 

Oxal-rt-OhlnolTlhydrazidBilureatbyleeter  C„U„0,N',  —  NOflVNlI.N'H.CO.CO,. 
C|FI>.     li.     Ourcb  Htuhviiliitseii   cIdcb  Getniscbea    von   a-CbiuolylbydrBzin  unJ  OxHl«fturt- 
UlätbylLttter  (Spl.  HJ.  1.  8.27'.))  uiii   Älkobul   in   dur  Kttlte  4Ma..  Mb.,  B.  33,    IHM). 
Kr^lallo.    Schniclr.p.:  174— Uä*'.     Lelcbt  Ifi«Üch  in  hfliwern  Alkohol. 

Oxaldl-a-chlnolylhydraaid  C^^lI.aO.N,  =  Nl^H,.NH.NH.CO.0O.NH.NH.C.H, 
S.      l>iircb    Elrbitzen    von    i»  CbioolvUiydrazin    mit    Uxal&Aure-DiStfayle«ter   (Spj.  Bd.  I, 
g.27»)  auf  l&O*  (M*.,  M«.,  B.  38,  'ittäT).  —   KrystalllniKhe«  Pulver.    BchioeUp.:  S&l*, 
Sobwer  löslich. 

Benaol-fi-OhinolyLhydrMin  C,«H,|N|  —  NC^HaNH.N:CH.CtH,.     Gelbe  Rryoti 
aus  Alkohol.     Scbmelzp.:   IM*.     Leiebt   Iö«licti  (Mabikwalu,   Mkvkk,   E   33,    iHttfl). 
(C„!I„X,)JI,l'(CI,.    KryHlfllUhrn.    SchmeUj..:  l«r.— IflO'.    Schwer  löallfb.  —  Dichromat 
<C,«H„N,:i,H,Cr,0..    ((nuilichgelher  kryrtfallitiUcber  NiedemchUig.    SchmeUp.:  220°  (unter 
ZemetauDg).  —  Pikrnt  C,4H,»NVC,H,0,N,.     Scbinolüp.:  198*. 

S.  tlOly  Z.'21  P.O.  ßtatt:  „H48"  lie«:  „366", 

II)  U'UydriitinochtnoHn,  p*Cfti>iolyt/ii/ttraxin   NO,H«.NH.NU«.     B. 

ReduetioQ  (udtttilii  Su(JI,j    der  uub  Ö-Amiuochinuliu  (K.  606|  erliKIttichüti  Diawverbindi 
(KxDKPrcL,  A.  310,  b'l).   —    Dos    freie    Uydraziu   kryalalHsirt  nicht   und   vcrbarxt 
-  C;n.N,.HCI.     Krysttille  (aus  Wasser  +  Alkohol). 

p-ChinolyUemloarbazid  CigH^ON^«  NC.Ut.Nll.NH.CO.NU,.  B.  Äu  sataaorein 
p-CbiaolylhydraztD  (s.  o.l  und  cynnaaurem  Kalium  in  wftweriger  LOsung  (Kji.i  Ä.  810, 
88).  —  WeisBO  NftdiOcheu  (aus  heiBsutn  Alkohol).    Scbmclxp.:  If34*. 

Brenstraubonsäure-p-CblQolylhydraaon    C„M,tO,N,  '^  NCvH,.N'H.  N  :C(ÜHBk 
CO,H.     B.     Aus  BalKnauretii   p-C'hiuolvlhvdrazin  {».  o.t,   Nairiumacctat  und  Hreuztnuibea- 
•ffurc  (Spt.  Bd.  I,  S. -J85     2:16)    in    wttaseriffer    LJIauog   (Kn.,  A,  310,  84).   —    UcllgclbM^^ 
Krynlallpulver.    Schmelzp.:  lBe^    UnISalich  iu  Waaaer  und  Alkohol.  —  0„B„0,Na.U(J|^H 
UranKcrnthe  Nadeln  (auB  Alkohol).     Hchmelzp.:  201^  ^^4 

Benwl-p-Chlnolylhydraaln  C,.M„N«  =  NCbH..NH.N:CH.C,H».  Ä  Aus  uIz- 
saurem  p-(/hlno1ythydraxiu  (8.  o.),  Ilenzaldehyd  und  Natriumacctat  in  wftHeriger  Lörang 
(Knceitil,  A.  310,  H^).  —  Oclbroihe  Nadeln  (aun  Wiuiscr).  Uubinrothe  wÜrfelfSrtntgv 
Krydtiille  (lUB  Alkolioli.     Schtnelxp.:  203*. 

CII'N 
18)  ^i«^no-7-Jfc^AWcArfMtuo«n  |U,N>(CH.)C;H,<      ":    .  Amii3o£>loxy-7-Mettij^ 

C(OH):N 
chlQRBoUn  (CH„)(NU,,C,U,< ^nnu\  *'   ■*^°*°o-™''™<***y^-<*-'^™"*l°ol'*"*'>y 

SpL  Bd.  II  S.  830. 

3-FhenylderiTat,  Metbylptaenyl'N-PhenytoBotriaaol  ('iivti,|Na  » 

CH,.C:N 

•   -,>N.C,H,.    B.    Atu  dorn  Aoetylderival  des  Acetylbonitoy|-a.Phc»ylbydriitoxifiit 

18.  MOI  durch  SodatPoMzio,  Komi,  Ü.  3011,  4bb).  Dun:h  Keducliou  von  KndooxyUipbimyL 
meÜtyltriaxolln  (.S,  HH)  (H  ,  0.  3011,  461),  -  WeiBBe  PriBuien  uub  Alkuhol.  äihmelzp^ 
87,6—38*.     Kp:  ö^ö*.    Schwer  löallih  iu  Alkohol.  tmlöBlieh  in  Wawer. 

2-p-Bromphonyldorivat   (^»H„N,Hr  "•  (CH,|(€<,H,|C,N,.C»H,Br.     B.    Aui 
2-Phenyldertvat  (s.  o.)  darcb   die  bercchnote   Meo«!u   Hrom  (K,  K.,  O.  3011.  457).      Au 
Aceiylbriuityl-p-BrompheDylbydraJOxiD)  (8.  MO)  durch    PCI»  (P.,  B.).   —   Woiaso  Kadulfl 
au«  Alkohol.     ScKmclxp.:  97*. 

a-p-Jodphon>-td«rlvatC,«H„N,J  ««  (ÜUa)(C«Ue)C,N,.C.H4J.   B.  Aus  dem  '2-Phoiivli 
derivat  (s.  o.)  und  boicebooter  Hengv  Jod  und  Waaser  im  Kohru  bei  300—810*  (.P.,  Rn 


G.  30 II,  45B).    -  Blüttchen  mus  Alkohol.     Schmclzp.:  lOß».     Liefert  mit  UNO,  DiDJtro- 
Dipfac'Djlmetli^Uriazol  i«.  u.). 

Diaitroderivat  dea  2»6-Diphenyl-4-M©thyl-l,3,3-TpiAaole  CijH,i04N\  =« 
CjjHi,iNO,t,N,.  B.  Ana  dem  a-PhenTWerival  {S,  812)  oder  dem  2-p-Jodphenylderivftt 
(S.  BI3)  durch  Salpetenlare  (P.,  R.,  Ü,  SO  II,  405).  -  Priimen  kos  EiBigsflnre.  Schmeli- 
pnnkt:  230— 23 1«. 

Tetranitroderlvat  CuI^O^N,  =  C,»H,(NO,|^N,  B.  Au«  dem  2-PhenyI.icrivit 
iS.  8ia)  durch  raueheude  SalpetfnMlure  uud  i-onc.  SchwefelsÄure  (P.,  R-,  O.  3011,  456).  — 
Gelbe  PrismeD  (aas  EJscaaig  und  Aceton).    Kchmulxp.:  172*. 

N.NII.CH 

Cf  n^.GEif  .0-     -  N 
N.N(aH,)C.OH 
triaxoL  C,|,H,,ONj  =  «  „  «u  A'  ü       '  ^'  ^"*  PheDyleBsigsÄurepbenjlhydraiid 

und  HanivIofTclilorid  in  Betizol  (Rofb,  LAiiiiAai»T,  B.  33,  S44J.  —  BlSttchen  aus  Alkohol. 

Sdimelip.:  1S7— 189". 


Formel  1.  Pormcl  IL 

H,C.,^CH:N       H,C./NC(OH):N 
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16)  H»H-lUinethyt-rhen-W4,3'tTinzin 
8.  Formel  I.  6,8-Dimethyl-4-CJxy-/*-Phen- 
tri&Bln  C;H,0N,  =  Formel  II.  li.  Durch 
Oxydation  von  3-Amiiio-ö,7Dimcth7Undazol 
(S.  601)  (B^UBKROEB,  V.  Got.I>BEnOEB,  B.  31, 
2687;  A.  305,  3S3).  —  Nadeln.  Schmelxp.: 
SlB—'iSO".  Schwor  löalieh  in  hoiHaeui  Wasser, 
leicht  in  Alkalien  und  Ammoniak.  Die  Löaung 
kuppelt  mit  Aminen  und  Phenolen  unter  Farl^ 
etoubildung. 

16)  ö(3)'Aminopheitf/l-rjfrttJsol  NU,.C,H,.C,H,N,.  B.  Durch  Reduction  von 
tJitro-6(8)-l'hcnylp3rnuol  mit  8n  -j-  HCl  ißccHitKB,  >lACHt))iiAK,  B.  36,  89).  —  Nadeln 
aus  Wasser.  KryMl}illdru<<fn  (hub  Acthrr  +  Ligroin).  Schmelzp.:  lO«*".  Kp„:  290— 800". 
Durch  Oxydation  entat»*ht  P>TaioI  .'»(Sl-CarboneÄure.  —  C,II,N],.2UGI.  Nadeln  (aus  conc. 
SalcB&ure).  Zorsetzl  sich  beim  Erbitten,  ohne  2u  schmelzen.  —  C^II»N,.HfPtCI«  +  *i!H,0. 
Goldgelbe  Nadeln  («ua  TcrdOnuter  Salzsäure).  Wird  hei  105—110*  wssserfrei.  —  C,ILN,. 
H|HOt.  Nadeln  (aus  Wasser  oder  verdünntem  Alkobcl).  Schmelzp.:  2i•^'  (unter  Kcr- 
•eixungj.  —  Oxalat  ((J;H,N,),C,H,0.  +  H,0.  Nadeln  aus  Waaeer,  8chni«lip.:  16ö*. 
—  Pikrat  C,H,N3.C.H,0,N,  +  IV|H,0.  Oraugegelbe  Nftdelchon  aas  Wasser.  Wiitl 
bei  UO"  wasacrfräi. 

Tribomamlnophenyl-Pyraaol  C,U,N,Br,  =  Nll,.C,IJBr,.C,H,N,(V).  B.  Durch 
Eiawtrkuni;  von  Brom  auf  AmiDO-5(3)-I'hcnylpyruol  iu  athertacber  Lösung  (B.,H.,  B.  35, 
41).  —  Mikroskopische  Nädclcheu  (aus  viel  Acther).     Ucbmelzp.:  207*. 

Dfjodmethylat  des  N-Hethyl*5(S)-DimetfayIaminopheiiyl-Pyraaol8  C,|H„N,J. 
=  J.(CHj),N.<J.H,.C.jH,N,(CH,),J.  B.  Durch  Erhitxi"!!  von  f»(3)-AminophenylpyTmrol 
mit  CfItJ  und  Methylalk-jhol  auf  120*  (nucHMBR,  UACHCMua,  B.  35,  41).  —  Nadeln  aus 
Methylalkohol.     Schmelip.:  21 1<*. 

SOj-Acetaminophenyl-Pyraaol  C,,H„ON,  -=  CH,.OO.NH.C,H,.C;H,Ng.  Nadeln 
aus  Wasaer.     Schmelzp.:  207"  (Bochker,  flACuuHUN,  B.  36,  40). 

ThioharQStQfT  aua  Ajnliiophenylpyrasol  C„H,«N,S  =  CS(NH.C,H4.CaU,N,»,.  B. 
Durch  läiigcri-8  Koclien  tünf.r  atkidioliitclif'n  Löhuii^  von  AininopbcnylpyrHzol  mit  Schweful- 
kohlenatolT  (B ,  H.,  R  36,  41).  —   Nadutn.     St-hmtilzp.:  2011— -^02"  (unter  Zersetzung) 

B«naoyIaminophenylpyraBOl  C„H,„ON,  —  OflHs.CO.NH.C,H4.C,H,N,.  Nadeln 
aus  Alkohol.     Schmelzp.:  227'  (B.,  II.  B.  35,  40). 

Benaylldanajniuophenylpyraaol  C„H„N,  —  C,H,.CH:N.C.H4.C,H,N,.  Pulvw 
(aus  Alkohol  -|-  Wasser!  Scbmolzp.:  c«.  65*.  Wird  von  siedendem  Wasser  gespalten 
(HuoBNKK,  Hachduian,  B.  35,  40). 

17)  3'rhenyt-4-AmiuopyruzoL  Derivat  a.  Hpttt.  BiL  IV,  8.  U62,  Z.  7—16  v.o.; 
Beriehtigumjm  dm«  im  Spi  Bit  IV,  S.  SJ4. 

16)  S'Pßtenyl-6-Jminopyrtizoi  bczw.  3-Phenyl-S-IminopyrasoUn 
C.Ha.C^-^ — -N  C.M..C  -   N 

6H:C«NH.,>'*«  =  ÖH..a:NH)>^""»"     «•     B«  0- Ei-Hn„.g  ein« 

ammoniakalischcn    Losung   von  fiydrazinaulfat   aaf  Cyanaoetophenon  (Siidsl,  /.  pr.  [S] 
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ö-Lepidylsemicarbaald  C„H„ON.  =  NOoH,lCH,).N'H.NII.CO.NH,,  B.  Aua  Bftlz- 
BauroTn  (iLcpidytliydrazin  la.  o.)  uud  KaliumcyAoat  in  Waaaer  (M.,  Cb-,  B.  88,  1896).  — 
Gelbe  Krystalle  aus  viel  Alkohol.    ScbmeUp.:  'Jlb".    Sehr  wenig  löalich. 

l.rt-Lepi<iyl-4-PhenylthioBemioarbB«id  C,TH,fiN\S  =  N(J,H4(CU,).NH.NH.CS.NH. 
C»H«.  £.  Aus  <i-Lepidylhydrazin  und  Ptienybenföl  ia  Alkohol  (M  ,  Ca.,  B.  33,  181)6). 
—  Qetbe  Krystüllchen.  Spaltet  buiin  Krhitsen  auf  180*  Anilin  ab  unter  BÜduof;  Ton 
Methyl naplitritizulyl  10 enapiRii  (8.  837).     Leicht  löslich  in  heiseem  Alkohol  und  Benzol. 

BrenatTaubenBBure-ö-IjOpidylhydraaon  C„n„0,N,  =  NC,Il6(CH,).NH.N:C(CH,). 
CO,U.  Kryatalle  mit  3IL0  aus  Elasigs&uro,  die  bei  105"  was«erfrei  werden  und  daun 
bei  •Hb"  Bchmelzen.     Leicht  löslich  in  hclsMin  Alkohol  (.M.,  Cn.,  B.  33,  1896). 

Benzal-a-Lepidylhydraain  C,,H,jN,  =  NC,H,iCH,).NH.N:CH.CeHj.  Krystalle. 
Sehmutzu.:  läO^  Leicht  löelich  in  heiwein  ALkohol  (Marckwalü,  Chain,  H.  33,  1896).  — 
(C,jH,jN,),H,O,0,.    Gelbe  Kryetällcbeu. 

6)  *3-I*/ienäthyt.l,9,4'Trituol   „•    ^      '  „tl>^   {8.1263).     I-Phenyl- 

HN  Gn 


S-|J-Phen&thyl-5-Oxylri«aol    C,.n„ONB 


C.H..N 


N:C(CH,.CH,.C.H,L 


CO' 


NB.    B.   Doich 


S-stdf;-  Kochen  von  Uydrorinnainoylphenyliiydra£in  mit  Harnstußchlorid  in  B«iicol  (Rnric, 
Metz,  B.  36,  1102)i.  —  Nfiüelchen  (aus  verdanntem  Alkohol).  SchmeUp.:  188— 18S^ 
I^cht  löslich  in  heissem  Alkohol  und  in  Ammoniak,  schwerer  in  aiedendem  VVuuer  und 
Benzol,  schwer  In  Ligroiu.     FcCI|  ffirbt  die  alkoholische  Ldeung  tief  oroogerotb. 

l.Ph«nyl.3-;?-PhenÄthyl-ö-Acetoxylriaaol  C,jH„0,N,  =-  C,H,.N,C,(C«H,.CH,. 
CH«)(O.CO.CH,).  Nadeln  aua  Alkohol.  Mchmelzp.:  109".  Wird  von  siedendem  Wasser 
inD«rbalb  25  Minuten  verseift  (K..  M.,  B.  36,  1102J. 

8)  I,3,ß~THaminonaiihtatin  C,„H.(NHil,.  R  Durch  Erbitsen  von  1,6-Dioiy- 
naphtfllin8ulfonBi(urß(8]  mit  NH,  und  NH^CI  auf  160— ISOMKallr  &  Co^  D.R.P.  89061; 
Frdl.  IV,  599).  —  8ehr  leicht  löslich  in  Wuser.    Nitrit  fUrbt  die  saure  LSeang  tief  braun. 

—  Sulfat.     Nadeb.     Sehr  wenig  löslich  iu  Wasser. 

9)  ttS,7'-'rriaminonaphtnlin  CioHa(NH,)3.  B.  Durch  Erhitzen  von  e-Amiaa- 
napblol(2i-8ulton«fturet4)  mit  NH,  und  NH.Cl  auf  160— 180"  (Kallk  &  Co.,  D.R.P.  90905i 
h'räl.  IV,  600).  —  Leicht  Iflslich  In  Wasser  und  Alkohol.  Salpetrige  SSure  fUrbt  die 
wässerige  Lösung  tief  brauo,  FeCI,  violettbtau,  Dichromat  oder  Chlorkalk  violettrotb.  — 
Chlorhydrat,  lilftttchon  aus  Wasser.  —  Sulfat.  Krystallwarzeu.  Schwer  löslich  in 
kaltem  Wasser. 

10)  4-UydrazinO'ti-MetJtylchinoiin,  >f-CMnaUiythydrazin:  KH.NU, 
B.     Durch  5  sttig.  Krhiuen  von  T'-Chlorcbinaldin  mit  scineni  dreifachen 
Gewicht   llydrazinliydrat    auf    IMt^   (MjütcswALO,  CbAin.  B,  33,   1898). 

—  Sternflirmige  Aggregate  aus  Wa.48er.    Schraelxp.:  117 — 118".    Leicht 
löslich  in  Alkohol,  Äcther  und  heissem  BenwI.    —   C„U„N,J1C1.     B.       \   )s,   y^'CH. 
Durch   Eindampfen   einer  Salzsäuren  rChinaldylbydrazialSiung.     Kri- 
stalle. —  C,sH„N,.2HCl.    B.    Durch  Fällen  einer  alkoholiscben  Lteang  " 

des  Uyilruzimi'uiit  cunc.  Salosfinre.    Krystä liehen.    Gohl  bei  100"  sofort, 
über  Kuli  lauguuin  iu  das  HCl-ärinen-  Salz  (s.  o.)  über. 

l-r-Cblnaldyl-l-PhenyUhiOBoniicarbaaid  C„H„N,8  =-  NCsH,(CH,).NH.NH.C8. 
KH.C,Uv  B.  Aus  T-Chinaldylliydraziu  uud  Phenylticufdl  iu  Alkohol  (M..  Ck.,  B.  33, 
1899).  —  Schmelzp.:  189".     Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol. 

BrenztraabensBure-y-Cliinaldylliydrttaon  C„BI„0,Ni  =  NC,H,(CH,).NH.N: 
G(CU,).CO,H.  Gelbliche  Kryatällcbeo.  Schmelap.:  197°.  Leicht  lOslich  in  beissem 
Alkohol  (M.,  Ob.,  B.  33,  1H<JH> 

Benaal-^-Chinaldyihydrftain  C„H,jN,  =*  NC,H,^CH,).NU  N:CII.C»H,.  Gelbliche 
Kj-yställehen.  Schmelzp.:  161  — 162^  Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol  (M*BatWiLD, 
Cbaik,  B.  33,  l«9y).  —  Pikrat  C„H,„N,.C,U,0,N,.    SchmeUp.:  130". 

11)  8»Bentyi'5»Methyl'Jt2,4'Tri€i£Ot.  N-Phenyl-Ketoderiirat  5.  Hpiw.  Bd.  JV, 
S.  2119^  Z.  Iß  r.  o. 

>— =-O.C.H,.CH,  N  aCH,.CH. 

"C(NH,):CU  "       ^CONHvCH, 

l-Fheny1derlTat,  l-Pbenyl-S-p-Tolyl-S-Iminopyrasolfn  C„H,bN,  = 
N  C,C,H^.CH. 

C»H,.N<|  •  B,    Bildet  sich  aus  seinem  Isomeren,  dem  Phenylhydraaon 

C(:NH).Cl]| 


12)  :t-p-Tolyt-S-AtH4nopyrazol  NU< 
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des  p-Tolaylacf^tünitriU,  darch  Losen  in  Eisessig  oder  ErbitEen  fibor  den  Scbmolcpu&kt 
(SnDKL,  J.pr.  \2]  68,  141).  —  ßlttttchcu.    Schmclzp.:  169^ 

Terbicdungr  C||U|,N'].  B.  Hut  der  bün Wirkung  von  ulpetriger  SAure  auf  Pbonyl- 
p-TolyMminopyiazoIio  (s- o.)  (S„  J.pr.  [2]  58,  Nö).  —  (iu'lbiT  Körper.  Leicht  lÖBlich 
in  Alkohol,  Af-thcr,  heiKwm  Brnzo),  Eiwifjeirttir  und  Kisewip.     Schrnelzp.:  212^ 

NitroBoderivat  des  l-PhGiijrl-S-p-TolyI-&-Iminopyrasolins  (vgl.  B.  815 — 816) 
Ci»H„0N4.     Rotlicr  Körper.     SchmeUp.:  232»  (S-,  J.pr.  [2]  58,   U:.). 

12)  Aziminotetrahydronaphtaiin  C,9H,o<[%r^N,    sr-Phenyl-AetlioxydariT-at 

.CH,.    ^CXO.C.H,K 

B,C  C  C.N.C,H, 


s.  Hptw.  Bd.  IV,  8.  :678,  Z,7  9. 


Ferbinttunffen  C,aH„ON,.    a)  p-ToJnbeniyltriaioxol 

Derivate  t.  Bptw,  Bd.  IV,  S.  W9,  ntb  A>.  6. 

„  .    ,  ,  ,  .  CH,.CH4.CH,.C.CH:N 

b)  p-TolubenKrl-l0otriaBozoi 
'  *^  '  N.O.NU 

771,  tub  Nr.  B,  2. 

2-Styryt-S-Amino-Thiobiazoltn       C,oH,tN,8    == 


CH,.C,H4.CH,.C .  O .  NH 
N.CH:N    ' 

.    Derivata  a.  S.  770  bit 


2-StyryI  •  3  -Fheiiyl*  6- Anilino.ThiobiaaoIiii 


N-NH 

H,N.C.S.CH.CH :  CH.C;Ha' 

«.    Hpim. 


Bd.IV,  S.  686,  Z,2  v^u. 

5.  3-Methyl-4-Benzyl-5-Aminopyrazol  C„H„N, - 

derivate  s.  Ü.  769^770,  sub  Sr.  Sa. 


Q,H,.NH.C.S,CH.CH :  CILC.H, 


N.NH.C.NH, 
U,C.C C.CH,.C>H.' 


Koto- 


6.  6-Aniinoi90butyl-4,4-Dimethyl-2-Phenyl-Di- 
hydropyrimidin  Oi^ii„N,  = 

6-B6aaoylaminoi8obutyl-4,4-Diinethyl-2-Phe- 
ayl-DihydTopyrimidin  C„H„ON,  =  N,C,H,(CH,), 
tC,H»)lCH,.C(CH,),.NH.CÜ.C,Ujj.  ß.  Au«  Beiu- 
atnidiu  und  Phoron  durch  20  Minuten  andauerndes 
Erhitien  auf  160—170"  (W.Tracbk,  Schwak,  B.  33, 
3172).  —  Vierseitige  Prismen  aus  Alkohol,  die  bei  20S"  sintern  und  bei  218*  schmelaeo. 
Fast  unlöslich  in  kaltem  Wasser.  —  C„II,,ONs.HCl  -i-  H,0.  8echs8eitifl^  Prismen  aiu 
Wasser,  die  bei  l&O"  sintern,  bei  165"  eclimelzen  und  sich  einige  Grade  Mber  zersetzen. 


HC  N 

{CHe),C  C.CH» 

\nh/ 


*Carbonsäuren  der  Basen  CnHBi_,N,  iS.  iiea-aes). 
\.  'Säuren  c,h,o,n,  (&  nes-nssy 

S.  11G4,  Z.  13  V.  o.  füge  hinxu:  „Srhmehp.:  176^  (ZergeUung)  (Toung,  Soe.  67, 1069)**. 

aBL.C.NH 
81    ö''l*henyi-l,2tH-TriazotcarbQnsäure(4)   „  ^  „•     «^^    besw-   desmotrupe 

HU|C.C — N 
Formen.      Die  im  UpHc.  S.  1165,  Z,  1  v.o.  nufgeführtr  8&uro   C,.,H,,0,N,  von  Michaei^ 
LcauK  und  Hiqbbse,  Am.  20,303,  ist  teokrseheinluJt  3,6-Dlpbeayl-l,a,d-Triaaolcarbon- 

eüurQ(4)  ^A  „  „  „  >S  (Dimeotu,  B.  36,  4048). 


HO,C.C.NiC,U„)' 
l,S-Diphen7l-l,2,3-Triasolc3arbonaäara(4j  C|5H„0aN,  = 


C,H..C.N(C: 
HO,C.C- 


->■ 


B.     Aus  BenxojlesBigeater  (Spl.  Bd.  II,  S.  968)  und  Diazobenzolimid  (B.  786)  in  Natriam* 
AlhjlatlOsung  (t>.,  B.  35.  4046).  —  Nadeln  (aus  verdünntem  Methyl-  oder  Aetfayl-Alkohol). 
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Scbmeizp.:  1Ü4— 165".  —  Na.C,»U,aO,N,  +  a*/|H,0.  Nitdelcben  aiu  Wiueer.  Schwer 
löslich  ia  NfttrouUuge,  leicht  in  Wasser.  —  Ba(Ci,Ui,ü,NB^  -f-  &U,0.  NAdeloben  aiu 
Wauaer.  Löslich  in  Alkohul  aod  bcissem  Beiiio!.  -  Cu(C„H,.0,N,),  +  IV,  »iO.  HeU- 
blaue  Nadpln.     Fa^t  unlöslich  1d  Wauer. 

UetbyleBter  C,«H,nO,Ns  ^  C„H,oN,0,.CIT,.  WanenfSrailge  KryctAllcfaen  (aiu 
Methyl-  oder  Aeihrl-Alkohol).     Schroolzp.:   185—180"  (D.,  Ä  36.  4048). 

Aethyleater  C„H,sO,Na  »  CsHi^XaOj.CH,.  Nädelchen  (aus  verdUnntitn  Alkohol). 
Sohtoetzp.:  134  —  130".  Leicht  löslich  in  Alkoholen,  schwerer  in  LigroXu  uud  Aether 
(D.,  B.  36,  4048). 

Ia.  Amino-Oxychfnoxallncarbonsflure  c«H,o,N,.   vnid  a.  Hptw.  Bd.  ir,  s.  2ie4f 

Z.  l  V.  o. 


Ib.  Nikotenylazoximpropenytcarbonsäure  CuU,o,n\ 

CH,.CO,H  f.  HjAm.  Bd.  IV,  8. 146. 


NC,H4.C<5J*^>C.CH,. 


HO,C.C.N(OH).N 


C.Hj.CO.C- 


-N 


B.     Aiu 


Ic.  4-Benzoylazimidoicarbon8äure  CigH^o^N,  = 

5-.Meth}rl-4-Beaxoyl-l-Oxy-l.Ä,S-Triazol  (ß.  771)  durcli  Oxydation  inilteU  alkalischer  KMnO«- 
LAsung  iD  der  WArme  (Wolff,  ä.  326,  16T).  —  Farblose  tAfetfüruii^e  Krystallc  (aus 
Wasser -f- cooc.  Salzsäure).  Schmetzp.:  126—127**  (unter  OaacQtwickclang).  Lt^itht  löslich 
in  Wasser,  Alkohol  and  Aotber,  sehr  wenig  in  conc  Sabufture.  Fftrbt  sich  in  wässeriger 
LöBUBj;  mit  FeCfg  gelbroth. 

N.CU(CH,).CO,H 

3.   3-0xy-5-Phenyltriazolpropion8äure(l)  C„H„0,N,  —       M"^.C»U, 

HO.C — N 

N.CH(CH,).CO,H 

^  HN      C.G«Hb  .     B.     Durch  Ervilrnien  von  Benzoylsemicarbazinoprupionsllure, 

OC — N 
deren  F«ter  oder  NUrll  mit  lOV.iger  Kalilauge  (Bailsv,  Acrib,  B.  33,  1525).  —  Ki^stttUe 
n^it  1  H,0  (aus  veidQnntcm  Alkohol),  die  hui  105-110*'  wasscrfra  werden,  räch  gegen 
225'  röthcD  und  unter  Zersetzung  bei  239—2-40''  schmelzen.  LSslich  in  ca.  1800  tiia 
14U0  Thln.  kaltem  VVaseer.  Mit  FeCl,  entsteht  eine  weinrothe  Färbung.  Lfist  steh  in 
40%igem  Formaldehyd  zu  2-Oxyinctliyl  6-Phenyltriazolon(3>-FropioQaÄurell)  (Ö.  8lö).  — 
NH4.C|,H„0,Ns  -f  H,0.  Hygroskoiiischo  Nadeln  (aus  Alkohol  -f-  Aether).  tichmelzp.: 
177"  (unter  Zersotzmig».  Dissocürt  hv\  kurzem  Kochen  mit  Alkohol.  —  Ca(C„lJ^oO|N|), 
-f-  1011,0.  Mikroskopische  Nadeln  aua  Wasser.  Variiert  im  Vacuum  5  Mol.  U,U;  wird 
bei  110»  völlig  wasserfrei.  -  Ba.C„H,0,N,  +  3H,0.  Prismen  ans  Wasser-  —  Fb. 
C„H,0,Nj.  Unl()sticher  Niederschlag.  —  C,,H„0,N,.HC1.  Nadeln.  Schmilzt  hei  102» 
unter  Entwickelung  von  HCl.     Wird  von  Wasser  ujrleet. 

N.CHtCH,).CO,.CH,  N.CH(OH,1.CO,.CH, 

MethyloBtor  C'„H|,0,N,  =        iT^O-Cills  beaw.  UfJ     "0.0,11» 

HO.C — N  OC — N 

B.  Die  u-  oder  Enol-Form  entsteht  durch  Kochen  der  S&ure  mit  SVoJK«'  methyl- 
alkoholiflcher  Salzslure  (B.,  A.,  B.  33,  1529).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Schmilzt,  langsam 
erhitzt,  bei  171"  nach  vorhergeliendcin  Erweichen,  in  ein  hetsses  Bad  eingetaucht  dagegen 
hei  157*,  erstarrt  alsbald  wieder  und  verHOssigt  sich  von  neuem  bei  170—171".  Leicht 
löslich  in  Chloroform,  Aceton  und  Benzol ,  weniger  in  Alkohol  und  heissem  Wasser. 
Giebt  mit  FeCI^  eine  intensiv  kirschrothe  Färbung.  —  Die  ß-  oder  Kcto-Form  bildet 
sich  durch  Erhitzen  der  Etiolform  (s.  o.)  auf  171**  (B.,  A.).  —  NadelbOschel  aus  Alkohol 
Schmelzp. :  17S— 174".  Farht  sich  mit  FcO,  fast  ^  nicht  Geht  durch  Kochen  mit 
WasstT,  untor  StMrkerwordon  der  FeCl.-Reaction,  in  eine  bei  163—165'  »chmelzendi;  Keto- 
Enol-Miechfcrm  über. 

Aethylester  C„H,eO,N,  =  (H0)tC,H,)C,Na.CH(CH,).C0,.C,H5.  B.  Durch  e-stdg. 
Kochen  der  Sfture  mit  dem  15-fachen  ihres  Gewichtes  8*/aigur  alkoholischer  4SaIzafiure 
(b.,  A.,  U.  33,  1527).  -  Schmelzp.:  171—173".  Leicht  löslich  in  heissem  Alkohol,  schwer 
in  Wasser,  unlöslich  in  Aether.  Die  alkoholische  Lösung  färbt  sich  mit  FeCI,  roth; 
einmal  geschmolzener  Ester  ftrbt  sich  nur  sehr  scliwach.  —  Na.C,3H]40:,N,.  B.  Durch 
Erwärmen  des  Esters  mit  Bicarbonatlösutig.  Durch  Auflösen  von  Natrium  in  der 
Chloroform lösung  des  f'^ters.  8efar  hygroskopische  Masse  (aus  Alkohol  +  Aether).  — 
Bsuantai.KrfftnzungiUli»!«.    IV.  53 
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Ag.C,,II,40^Nn.     Licbtgclbe  Mu»e.     BdiinilEt  nach   vorherpehendem  Crw^eheo   bei  IM* 
unter  ZersetruDf;.     UnlöAÜch  iu  W*ater,  etwas  löelicb  iu  lifiBscm  Alkohol. 

Amid  t:„H„0,N4  —  (HÜ)(C,Hj)C,N,.Ca{CUo).CO.NU,.  NwielD,  di«  sich  bei  SW 
rtftheo  imil  hei  274"  uiit«  Uaaentwickeliiug  BchmeUen.  Schwer  ISsUoh  in  Wmmw  oad 
Alkohol  (It..  A..  B.  33,  1530). 

3-Methoxy-5-PhenyUriaaolppopionBäuroäthyloat©r  C,4Ht,0,N,  =  (CH,0)(C,Hj| 
C,N,.CH(CHj).C0,.C,H8.  li.  Aus  dem  Katriumsalz  dta  8-Oiv-6-Fhen7UriaBolpmpioo- 
Btnre-Aetfayieatcrft  (8.617)  mit  CH,J  oder  aus  diesem  Eater  aclbat  mit  Diazoinetliao  (B., 
A-,  It.  33,   1629).  —  Oel.     Entwickele  beim  ErhitEcn  mit  äalsalaro  CIi,CI. 

2-Oxymethyl-6-Phenyltriaaolon(3)-Proplon8&ure(l)  Ci,H,,04Nj  ^ 
N.CUlCH,).CO,H 

HO.CH,.;)^"t:.CeHft  B.     Onroh   LCien    von    8-Oxy-5-Phcoyltr|ajo!propion«aure 

OC — Ji 
in    40'/oigcr  FormaldchydlOeUDg  (i).,  A-,  B.  33,  1&27).    —    Mikroskopiacbe    prismatiadM 
Flüttcu  mit  111,0.     Schmilzt  bei  242"  uatur  Abspaltung  von  Formaldehyd. 

3-Acetoxy-fi-Flieiiyltriasolpropionsäure&tbylest«r  ü,aH„04N|  *>  (CHa.CO.Oj 
(C,H,iC,N,.CH(CH,).00,.C,H,.  Kryaralle  (au»  vt-rdtinntt^m  AlkohoK  Schmelap.:  7»'. 
Unlöolich  iu  kalteai  Wauer  (Dailby,  Acre«.  D.  33,  lJJ2d). 

3-Beii»oyloxy-6-Pbenyltri«Bolpropion8äuTo&thyl*at«r  CfQHttOfNji  =  (C|Btr 
C0.O)(C,U,)C,N,.CHiCUb).CO,.C,H,.     SchmeUp.:  78-79"  (B.,  A.,  B.  3S,  1*20). 


*Ketone  der  Basen  c„H„_,Na  <&  üöä— ;/««). 

1.  *  3  -  Aceto  -  Phen  - 1 , 2, 4  -  triailn ,    a-  Phentriazy I  -  Methy Iketon  c,,h,ün,  - 

N:N 

C«H4<      /,  „„^„    iS.  1166).    Uefert  mit  Zinuchlorfir  eine  farblose  ßfise  (kleine  PriaiDea, 

Bcbmnhp.:  ie&^  (Bamiirqbr,  de  GnurruR,  J.  pr.  [2]  64.  232). 

2.  •3-Benzoyl-Phen-l,2,4-triazin.  «-Phentriazyl-Phenylketon  c,.n,ONg  - 

C,H4<'  ■*;  (6'.  1165— mV),    Darst:  BAmanasB,  Wrrr«K,  /  pr.  [2]  66,  146. 

3.  *Benzoylamidrazon  c„ti„on,  =  c,h,.(xi.o(:N.nm.c.ho.nh,  (ä //äö». 

•Aaelylbenzoylamidraaon  C,jn,jO,N>  ■==  C.He.CO.C(N,H  .C(H,),NH.CO.CH, 
(&  J166).  8.  Aus  IWnKoyUmidrasou  uod  lauwarmem  Acetanhydrid  (Ba.hbbdqbb,  Wirmt, 
J.  pr.  [8]  66,  146). 


H.  *Ba8en  c„H,n_uN,  (&  me-wo). 
I.  ^Basen  c,h,n„  [s.  nee). 

8)  6' Pnenyt-lt»,4-Triazin   ~'~''1''L"':-     6-Pheny|.3-OxytriftBin  C,H,ON, 

N;CH,N 
C.H..C— CH— N 

N:{J[OH).N 


C.B,.C:Cn.N 
N:CH.N 
B.     Ant  AcetopbcooDaaocarbonamid   beim    Kochen    mit  Natroblailge 


I 

i 


oder  coDC.  KaliumcarboDatlSgunfr  (V/oijr,  A.  326,  lb2\.  —  Schwach  gelblich  gefärbte 
Nadeln  (aus  W8l^serl.  Schiuolzp.:  234°.  Schwer  ISelirh  in  Aethcr,  Bi-nzol,  kaltem  Alkohol 
und  Wasser,  xtemtich  leicht  in  aiedendem  Alkohol,  Ivicht  iti  ronc.  SahuSure,  nnicraetst  lAs- 
lieb  in  Obcrachauiger  SodalOaung.    Fftrbt  sich  mit  £iaencbloridli}8uuK  nicht  charakteriatiach. 


,1:2:4''  lüu:  „1:3:4'*. 
N.NHv 


2.  •Basen  c,oH.n,  (S.  ii66~-m7). 

S.  1166,  Z.  20  r.  u.  stait: 
2)  '3'aitfn/t-t,2, 4'THaxol  C,H..CH:CH.C<JJ'';''^>CH  (Ä  1166-1167).   3-Bl.yryl- 

e.Oxytriwsol  C,4!,0N,  --  C5lI,.CH:CH.C<IJ'*L">C.0U.    B.    Aus  Zimmtaldehydeeroi- 
«arbaaon    durch    Eiaetwhiorid    in    Alkohol    bei   140*  (Yodvq,   WtrnAii.   Soe.   77,  SSO).  — 


I 


MfttMe^. 
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KrjstKlIc  (BUS  Alkohol  oder  Ii:i»>s8ig|.  Schmelsp.:  311— 3I2^  Leicht  löslich  in  Alkohol, 
«chwur  in  Bcmtol  und  Waaser.  —  Ag-CioH^ON^  uod  Ag,.C|aH,ONi.    Qelbe  Niedencblilgü. 

S-Styryl-l-Methyl-S-OxytriftBOl  C„H„ON,  ^  ^  „  „  ,■''    *      '^COH.    B. 

CbHj,C,H,.C N 

Ana  KifnmtAldeh7d-2'Meth7l8eii]Lcarbft£oa  dnrch  ErhilEeo  mit  Eiseochlorid  (Y,,  Oatbo,  Soe* 
70,  660).  —  NadelD  am  Alkohol  .SchmeUp.:  204  — 20^".  Leicht  Iflilich  io  Alkohol, 
Benzol  und  Alkalien.  Die  slkaliiche  LÖaung  redncirt  FEBUHo'sche  oder  AgXO^-LOsung 
nicht.  —  AglCi.H^OX^).    Gelbe  Fällung. 

•3.8tyryl-2-Phenyl-6-OiytrUaol  C,.H„ON,  =>  C;Hft.CH:CH.C<^**^^>C.OH 

[S.  Jlßßf  Z.  2  F.  u.).  Liefert  bei  der  Otjdatiou  mit  alkalischer  PenDaugauatBsun^  nebftn 
BcnzoeaÄure   die  PhnnyloxytriazolcarhonBÄore  {Hptw.  Bd.  IV,  S.  1113)  (Y.,  Soe.  71,  811). 

Monaoetyl-atyryloxytriaaol  C„H„0,N,  =  C,aH,{CÜ.CH,)ON,.  Ä  Aus  aStyryl- 
b-Oiytriazol  (8.  Sttj— 1)19)  durch  EwigBttarasuhydrid  -j-  Nairiawacetat,  neben  der  Diacetyl- 
verbiiidung  [b.  u.)  (Y.,  W.,  Soe.  77,  231).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  'J41— 242*, 
Leicht  lüBltch  in  Alkohol,  schwer  io  «iedßndem  Aelher  und  eicdendem  Petroleiitnüther. 

Acotylderivat  dea  3-Styryl-l-Methyl-5-OxytriazolB  (vgl.  uutftn)  C,iH,,0,N,. 
Kryatalle.     Schmelzp.:  88  — B9".     Leicht  JJislich   in  Alkohol,  Aether  und  Benzol  (Y.,  0.). 

DUoetyl-Btyryloiytriozol  Ci.HmOjN,  =.  C,t,H,(CO.CnAON,.  B.  Siehe  oben  die 
Monacetyl Verbindung  (Y.,  W..  Soe.  77,  231).  —  Nadeln  (aus  Terdanntein  Alkohol). 
Schmelxp.:  1&7  — 13d*.     Leicht  iSsIteh  in  Alkohol,  Aether  und  Petroleumälher. 

IN.CH(CH,).CO,H 
3-BtyryU6-0xytriaaol-PropionB&urQ(3|  C„H„0,N,  ^  N  C.CHrCH.C^H» . 
HO.C — N 
B.  Durch  Crwürmen  von  Cinnamoylsetnicarbastno- Propionsäure  oder  -Propionitril  mit 
lOVniger  Kalilauge  (Bailet,  Achee,  13.  33,  1531).  —  Nadel btl8i-h«l  aus  Alkohol.  Hchmeht- 
punkt:  242—243''.  Leicht  lÖHÜeh  in  Alkubol  und  Aceton,  uulC>»liuh  iu  Wattier.  Färbt 
sieh  mit  FeCI.  tjefrotfa.  ~  NH4.C,aH„0,NV  Blilttchen.  Giebt  bei  18S'  NH,  ab  und 
aersulzt  «ich  vüllig  bei  etwa  200".  Sehr  hygroskopisch.  —  C||U,,0,Na.lICI.  Priainen  (aus 
alkoholischer  SaluJture).     Verliert  leicht  IICl. 

3-Styryl-S-HethoxytrlaEolproploDaäuremetbyIeBt«r  CttHiTOaNa  ^ 
N.CH(CU«).CU,.CH, 

N       C.CH:CH.C«Ua    .     B.     Durch  Einwirkung  Stheriscfacr  DiazomelhanlSsung  auf 

CH.O.C — N 

B'Oxy  6-StyryltriazolpropionsSure(l)  (e.  o.)  (B.,  A.,  B.  33,  1632).  —  ZähilUasigea  gelbes  Oel. 

I3-8tyryl-6-AoetoiytriaBolpropionBfiure  C.gH.aOtN,  =»  (CH,.CO.0)(C,IV)0,N,. 
CU(CHa).(X',Ii.     Krvstalle  aus  Alkohol.     SchmelEp.:  16U-   (unter  Zereetsang)  (U.,  A.,  B. 
83,  163 1). 
N=CH CH 
i)'4-'AtninO'^-FheHylpwrimidin  ■  •-  {8.1167].  4-Amlno-2-Phenyl- 

C(C,n,):N.C.NH, 
6-Oxypyriinldin.  C,,UsON,  =»    •      ^       •-         .  B.  Aas  Natnom-CyancssigsAureftthyl' 

estcr  und  Bonzamidin  (W.  Tbausb,  D.R.P.  185371;  C.  1902  U,  1229).  —  Kryalalle  (ans 
WaaBcri.  Schmelrp.:  247—248*.  Leicht  löslich  in  Alkalien  und  Mineralsfiurfn ,  schwor 
in  Eangaiuru  und  Ammoniak. 

CH*\ 
4)  Benzat-Imino- IMhydroffiy&xatin  C,Hj.CH;C<  ...*i .    Imid  dea  Bonaal- 


"NH.CiNH 
«.  Spl.  Bd.  II,  S.  856. 


CO  \H 
Hydantoma  C,,H,0N3  -  C!."»CH^C<^h ^  .p^jj 

6)  8'Aminophmiyi-Pifridasin   H,N.C,H,.C|H,N,.      S-Amino-p-oiyphenyl.Pyri- 

UC.aC,H,iNH,l.aHl:N 
laaia  ,",,,, '  •     ß.     Durch   S-stdg.  Kochen  von  1,2g   S-Nitrooxyphenyl- 

Syridaiin  mit  0.6  g  rothem  Pkosphor  and  6  ccm  JodwaaserBtotbftnre  (PoFricKBeso,  B.  94. 
263).  —  Tflielchin.     Suhmetzp.:  176^    Ldslieh  in  Alkohol,  Säuren  and  Alkalien.     Wird 
|Ton  siedeadem  Waaser  zers^^txt. 

ÖAer  mn  Amimophmytpyrida»im  vgl.  awth  S.  832,  Z.  18  r.  o. 
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CH  -  CH  CHjCH 

-■;-  //<7,  Z  57  r  '^.  /'»i^  **«*;  ^/-««.««r.  C-an,  £.  «*,  -fT^-    " 

*M  //^^,.    *  Ai>iUa^>-M«th7l.Pli«ajlp7rimiiün  C,a,S,  ^  '^**Hi-C<^-?^^^>(Bl 

4;:;^m->4mtfn4j»*<v*y^^Jtf«Ay^/VWiN<<»ii  H,.Vr;«H«.C<^^^^^^»CR  »«v- 
OMTtwMt ».  //;pfr,  /?<t  /r,  .¥, ;/««,  ;r. ;/  r,'>. 

!ß,   '4'p' Awthufphenyl -  rf  - Mtthyl - FvHmidln    »,N . CH. . C<y ' ™^^Ca 

S^(^^Ainliv/ph*ftyl.4-li<tb7ie-Oxyp7riinidmCi,H.,0N,  =  NH»-C.H«.C<^'^^J^ 

//,     J^'jr«!li   HtidaKtlf/ti  4m   2-p-Nitroph«ni}-l-4-Metbjrl-€-Ox7pynimdiiM    mit   Sn  +  HO 
tH*fmfoter,   li.   84,    rH(':4^    —    !Mtkr'^*k'>pU';k«  i'rj(a.eQ  'ntu  »ehr  Terdämiteni   AlkiiU. 
MtUit-Axf.'.  ZH'a"*.    H«;hir«fr  f^iltrh  in  WkM«;/  und  Aeth^r.  Ifricbt  in  .Siore-n,  Alkalien,  AlkiU 
HKvi  VynA'iti.    —   fC',ill„OS',.li^;i)|Ft(Jf,.     <ir\\,*:,  trark   licLtbrecLende  Pricaten.     Zcntt  1 
a(/:fi  \t^i  HI^A    K^hiTi»-  I^Alicb  in  VVMt':r.  -  A(£.C„lfi,ON,.    WeisMr  XiedencfaUg.    Las  | 
1/Alt/:I<  iij  AtnVionikk.     WiH  vou  ^«iM^ici  Waj!6*:r  zerwrizt. 

r,f  Aynlno-ff-fß'Totylifyridazin    ]f«NX',H>.C<y"  '-'y^CH.    Ä    Darch  Bed 

v/yn  Niiro-'';  jj  'i'fAylpyri'iitzm  uiiUf.h  SnCl,  -|-  JICl  (KATzsyLLLEXBOOEx,  A  34,  3635^  -  I 
lifunittfAU*:  iUAVnhfj,  nun  Alkohol;  Na'J«:lbüi:i:h<-l  n'th  Wa&iKr.  Scbmelzp.:  142 — 143*. -| 
';ijloro|/Uti/>Mt.     HialWi<-n  fauM  Alkoboi;.     S'^liinilzt   bf:i   2r/j'  uocb  nicht.    —    Pikn:  < 

Httitttitixt   bfi    nO       ni-    nti'-.'-.hvf  unt<;r   '/^:tK*:XZMU^.  j 

i(«»ftÄoyW*rlvat   t;„M„ON,  '^^  <;,H., CO  NH.C,IU.C\H,N,.     Ä     Durch    EinwittK^ 
von   ii':nmyU:Ul;rUl    f   NkOJJ   mif  Ainiii'/rolylpyridiiziu  fK.,   /f.   34,  3836>.    —    Stib^ 
(aUN  Vfi'UiunOrtu  Alkobol,.     r.f.tiinf.lzii.-.   IT-      ITIi'*. 

Ujyl-«-l'ti*.nyI-.**.Anill/iopyridazJn  <;„HnN,  =-  C.H,.C<j(."-^^'*^'"j^^>C.XH.C.H,.    & 

Aua  r*  MHliyl  ::  rb'-uyl  fi  fMilorpyri'lMzin  (S.  n:ir,f  iind  Anilin  iOm-kmikiu,  ^.  34,  423S).  - 
WiiiwKrM  Kr^»liill|frilvi:r  Uhu  v<;r'iünriN;tn  AlkolioJj.  Srlirixrlzp.:  178-  174".  Schwer  läiibi 
tu  KAuntii,  'Air.utluii  l'^iilich  in  Cbloroforiu  und  Alkohol,  tK:li»'«-r  in  15«uzol,  Aether  nd 
lAKfOtu. 

4.  *Basen  <j„HuN.  i-v.  yw^    y//;.'yj. 

'jl  'ptp'<'i,4'hißiumino-Sflphi'nyluininf  lyUp-amino-iHphenyltimin  NHtCgH,. 
MI,),  (.W.  ///;>y  ///;//),  //.  Aim  pAn^i^lHmiuoHzobi-nzol  (ilptw.  Md.  IV,  S.  1357)  duith 
Viu^ftf.  Kinwirkiin«  von  HHlMHUrcr  Sn<>l,  LöHun^  (jAtoHr'oK,  Ki  k/,  ./l.  303,  365).  Durdi 
4 nülff.  Krbitx<-n  von  |i  I'bifnylt'iidiitinin  mit  \>  I'lH'nyi<;nrli:iiijiiiL-liloriiyiJiiit  und  Wasser  (dag 
II  «fiu'.hii  vom  Oi-wi<-bt  di-M  J{fui-.lionHK'''iiiMr:lifnJ  im  Kolm;  mif  L'OO"  (Viual,  C.  1903 1, 
Mt),  Ihirnt.:  Ann  4,4'  liinilrodiiiliiMi^liiriiin  iSpl.  IM.  II,  S.  l.')T|  diirrli  Vrrsühmelzen  mit 
WHWHiibHlliKcm  Hdiw»f'<:hmtriimi  (Wikth,  I).K.I'.  i:r.trj';h;  C.  1903  1,  74G).  —  L<fia8t  sich 
Huf  <liii  l''iuiir  KU  »inütu  wibwur»!»  Kur hnt ofl' uxyrjin-n  ([Ji.i.iti<  ii,  l''LrH.uXNUER,  C  1803  I, 
lOIl).  Mit  Anilin,  'l'liiomilfiit  und  (Jliriiinhiiur«!  ünlittclicn  blsiUh(-linMr/<-  Scliwefclfiub^toflle 
(CUvton  Aiillimt  &  Co.,  1>.R.I'.  i:i04-tO;  C.  1902  1,  1140^  Vci wrndun^'  für  Azofarb- 
li(4illn:   lUin,  A  Oo-,   D.lLi».  4074«;    b'nlil,    52^;    (JAMhUi.i.A  &  (;.).,    IXU.P.  Ö2ö94,    86110, 


k^ 
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8B828.  941U,  M  144,  954I&,  95989;  Frf«.  IV,  876—884;  D.R.I*.  105201;  C.  lOOO  I,  820; 
D.R.P.  113785;  C.  1000  II,  703;  D.R.P.  118638;  C.  19011.  152.  VerwenduDg  cum 
Firbttn   von  Huren:  Erdmamm,   D.K.F.  98431;    Ü.  1888  II,   1110. 

p.Amino-p'-Dimethylamlnodipbonylamla  Ci^HnNa  =  NH,.C«H4.NU.C«H4.N(CH)I|. 
B.  Durch  ReductioD  dce  lodaniins  aus  p-Amino-Dimetbvl&Qilin  und  Anilin  (Qnkbii,  B.  35, 
3088).  —  Nadeln  aus  Wassor.     Scbmclxp.:  116**.     Leicbt  löslich  in  bctBOOtn  Wasser. 

4-AmIno-4'-Aoetaniino.Dlph9nylamin  C,,H„ON,  =  H,N.C,H,.NH.CjH..NH.CO.CH,. 
B.  Entsteht  neben  Anilin  und  p-Phenyleadiamin  beim  Kebandnin  von  Acetjlainino-axo- 
oder -bydrüzobcnzol  (Hptw.  Kd.IV,  S.  I!)57,14fi9)  mit  sakiaurcrZinncbtortirlösune;  (JArowoH, 
Kcnzt  A.  303,  364).  —  RUittrhen  (aua  lit^iaBcm  Wawter),  die  eich  nach  einigPT  Zeit  rSthlloh 
Glrben.  Scbmctzp.:  178^  Fast  unlöslich  in  Aetbcr,  sehr  wenig  läslieb  in  kaltem  Wasser, 
leicht  in  heiasem  Wasser  und  Alkuhul  sowie  in  verdünnten  MiDärabtäurea.  Qiebt  in 
salzBanrer  Ijösang  mit  FeCI,  inteuuiv  rothviolette.  mit  NaNO,  dunkelrotbbraune  Färbung, 
die  durch  Braun  in  Hultbrann  und  erhliettelith  in  Hellgelb  Qber(;eht.  Wird  durch  coDC. 
SalzKüiire  zum  }i,ji'-Dianiiuodipbßuvlamin  verseift. 

BiH-Thiocarbonylderlvat.  biphonylonamtndlaonföl  CnH-NaS,  =  8C:N.C,H,. 
NU.C«H,.N:GS.  B.  Aua  DiaminorÜpheuvlADiiu  und  Thiopbosgen  (Spl.  Bd.  I,  S.  456)  (J., 
K^  A.  303,  366).  —  Gelbe  KrystAllwärir'hcn  (aus  LigroTn).  Säiinelzp.:  170^  Sehr  leicht 
IßBlich  in  Chloroform,  schwer  in  Bcnxol,  Alkohol  und  Actber. 

Dibenayliden-p-Diamlnodlphenylamln  C„H„N,  —  CaHa.OHrN-CH^.NH.C.H,. 
N:CU.C5He-  B.  Aus  Diaminodiphenytaniii)  und  ßenEaldebjd  in  Alkoholischer  Ldeung 
(JacoBaoM,  K.OIIS,  A,  SOS,  366).  —  Hellfjclbe  HlAttchen  (aus  Benzol  und  Ligrotn).  Scbmels- 
punkt:  182'.  Fant  uulüslich  in  Alkohol,  iJialich  in  Benzol.  Wird  durch  kalte  verdQnute 
BcbwefeUlLure  in  die  Componenten  gedpaltcn. 

4,4'-DiaiuinodiphenylamiDBulfoaBäura  G„H„0,N.8  =  NH,.C«H«.NH.C.H,(NHO> 
SOgH.  a)  2-8ulfunsäure.  B.  Durch  4stdg.  Kochen  von  Salsen  der  4-Ghlor-l-Nitro- 
beuxolaulfoDSjlurelS)  (Spl.  ßd.  II,  S.  75)  tnit  p-PbenjIendiamin  iu  eaaigBanrer  Lfinung  und 
Beductlon  des  ProducU  mit  SnCl,  +  HCl  (Batek  &  Co.,  D.R.P.  86250:  Frdt.  IV.  88). 
—  KryaUllinische  Hasse  aus  Wasser. 

b)  S-Sulfonsftur«.  B.  Ana  der  2,8'-Disnlfonstture  (s.  u.)  durch  Kochen  mit  vor- 
dannten  Säuren  (Hdchäter  Farbw.,  D.R.P.  119009;  0.  1901 1,  766).  —  Krystalle.  Hehr 
wenig  lüslich  in  Wasser.     Tetrasotirbar. 

4,4'-DlamüiodlphenylamindUalfonaättre(2,3')  CijHt.O.NaS,  =- 

•  NH-<;         ^-NH,.      B.     Aus  4-Cblor-l-Nitrobenaolaulfon8äurei8j   (tipl 


NH..<(3. 
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Bd.  II,  8.  75)  durch  Condetiaatiun  mit  p-PbeDylendinminmonoeulfonsiure  (S-  392)  und  nach- 
folgende Keduction  (H.  F.,  D.R.P.  119009;  C.  1001 1,  1S8).  —  (Jit*bt  beim  Koubeu  mit 
Terd&nnten  Sfinron  4,4'-Diauiinodiphonylaininau1fonsfture(3)  (s.o.). 

2)  '  2,4'-l>iaminodiphenylamin  NU,.CJU.NU.C«H^.NHj  (8.1169).  B.  Durch 
Kedtiction  von  2,4'-Dinitrodiphcuylamin  (Spl.  Bd.  II,  S.  157)  mit  SdC1|  -^  alkoholischer 
Kalzaflure  (Kehrhamk,  H.  34,  ä093). 

6-Chlor-3,4'-I>laiiiinodlphenylamin  C,,H„N,CI  =  NH,.C,H,Cl.NH.CaH4.NH,.  B, 
Durch  Keductioii  den  5Clilor-2-Nitra-4'-Aretaniinodiphenylamine  mit  .SnCI,  -|- alkoholischer 
Saliefiure  (KssaxANx,  KaAxLEa,  B.   34,  1103).  —  Chlorbydrat.     Prismen. 

2-Ainino-4-Nitro-4'-AcetaminodlphenyUmln  CuHi^O.Nj  =  NH,.C4H,(X0,).NH. 
CeHv^^-GO.CH,.  B.  Durch  Reduction  von  4' Acptauuno-2,4-Diuitrodiphenylaniiu  mit 
alkoholischem  tjchwefelanimoninm  ^Ke.,  RADSUAcoEa,  Fkueh,  B.  31,  30!i4;  vgl.  Höchster 
Farbw.,  D.R.P.  87  33";  Frdl  TV,  79).  —  Goldglänsende  schuppige  Krystalle  aua  Alkohol. 
SchmcUp.:  254— 2&5«  (Ka.,  B~,  F.J;  288*  (H.  F.).    «cbwer  löslich  in  Alkohol  und  Eiseeeig. 

8)  *2,4f4'~TriaminoMphenyl,    2-Aminobenztdin  H,n/      ^--<^       /NH, 

(S.  1169).  Gicht  beim  Kochen  mit  Hchwefet  in  Alkohol  eine  Schwefel  Verbindung  Tom 
Öchmclip.:   190»  (Kallk  &  Co.,  D.R.P.  86096;  Frdi.  TV,  1065). 

2-Amliio-4,4'-BIa-p-toluol8ulfonylaiQino-Biphenyl  CmHmO.NjS,  ^  C,H,.SO,. 
NH.C,U4.C,lI,(XH,)'.NH.S0,.C,n,.  B.  Aus  dem  Bi8-p-ToVuolaulfonBfiu«derivat  des 
S-Nitro-4,4'-DiamiDobiphenyls  (8.  643)  durch  Roduction  (Act-Qea.  f.  Anilinf.,  D.SLP. 
18601«;  a  1803  U,  1165).  —  Scbraelzp.:  198«. 

S.  1W9,  Z.  24  r.  w.  «tait:  „-JiydraxinbiphenjfV  lies:  „'Üyärazinobiphenyl'* 
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\ir,llß»\     Ul   *BABKN   HIT  DREI  ATOMEN  STICKöTüFF.         [Jrt  !•«, 


0,N-l 


5)  9,1i''Diaminodiphetiytamin  NHlCH^-Nil,),.      2,2'.0iainino-4.4'-l>liiitn>- 

K-Metbyldlphonyliunm  ('„1I„(\N,  — >  CHfc.N[C,H,(NH,)iNO,)',.  D.  Umeb  EinU*« 
von  H,S  in  die  iTwftrmtc  Siwpffnsiou  von  Mt'tbyl-:i.2',4,4'-'reli»uitrw1iphi?»yl»imiii  in  alko- 
bolivchem  Ammoniak  (Nirtzki,  KAiujiRn,  8.  81,  U62)l  —  Wird  von  wlputriger  äAniv  bi 
«In  Aummriniuinhydroxyt]  C„H,0,Nt  (i.  ta.)  UbergefDhrt. 

Verbindung  C„H,f>,Nj  = 

Durch  '/ufllfton   von  NkNÜi   icur  «alzaaurcu 


Ä 

LdKuiif;  dtw  2,2'-r)ianiiuo  I.i'-Diuitro-N-Mctbyl 

diplicuYluiuiiitf  (b.  0.)  oder  de«  2'-AnitDO-4,4'-L>i- 

iiitrudiphei)y)iu(;tbytazjLtriniäniiiinbydroxyda  (s.  u.) 

iN.,   K.,   li.  31,   H«3|.  —  Hi'Il«L-lhü.  uicbl   iin- 

cersefxt  scbmelzeiulu  XMiii'hi.  Unlßnlic))  iu  NKuron 

und  AlkaliiMi.     RcM^'irt  uicbt  mit  nUiftlisubcr  NuphtitllÖiutig. 

2'-Amino  -  4,4'-UlnitP0-Diph©nylm6t,hyl- 
ftBammonlumbydroxyd  C„II,,ÜeN,  ^^ 
B.  Durcb  Itcduction  von  2',<l,4'-rriDiiroaiplivuyt- 
methyla^&ninioDitimbydroxyd  (8.  S64)  mit  (NHttiS 
(N.,  11.,  B.  31,  1468).  —  Oninizerolbo  Blftttch<;n. 
Wird  von  VHlfiPlrif^er  tiSure  in  uaa  AzarnmoRium- 
bydroxyd  C,aU,<)jN',  (n.  o )  QbmrgefUhrt. 

6)  S,S''ViaminotHphtnyitAmin  Nfr,.C«IJ«.>I>I.C,U4.NH,.  B.  Durch  Uvdmtln 
von  8  Nilro  3'-Aminodiph«DyIamiD  tntl  coiiv.  «»Izemurrr  SiiCV''''*^"*!?  (Kehrmakm,  Snun^ 
B.  34,  3091).  —  Chlorhydrkt.  Kadcln.  Sebr  leicht  Idelicb  in  Wuner  und  Alkobol 
FArbl  eich  langsam  rotieuroth. 

7)  Derivat  tünc»  VUtuiinodipftenytaminJt  usgenrlater  Stellung.  JBfltrodJawinft- 
diphenylamlnsiüfonaänre  Ciit^ltiOtN^S.  B.  Ana  2',4'-Dinilro'4-AniiDodiphenylaaiia 
uud  NHtriunibiauIät  durch  Erbitzpu  auf  1M)<*  (Kaur  &  Co.,  I).R.R  iaA6B4;  C  1801 II, 
1191>  —  Bruncepiftnzcndea  Pulver.  Sehr  wenig  lfl«Iieh  in  Alkohol,  schwer  tu  "Warna 
mit  ruthbrHiiiier,  triebt  in  vurdUnulcn  Alkalipii  mit  brauugclbur  Farbv.  Vorwendaag  ftr 
Kcbwefolfarl>«toff«:  K..  &  Co. 


Formel  ILi 
NU, 


NH, 


o- 

NCCH,), 


8)  2f/i,4'-Trtamtno-Iiipheny{ 

(a.  Foriiiol  1).      3.4'-Diamlno-6-Dl- 

ZDetbylamino  -Ulphonyl.      Dlme- 

thylamlnodlpbenylia  C,4H„K,    (a. 

Formel  II).     B      Kiifsteht  als  haupt- 

BlchH(.-h<'8    UinIagerun^')!iproilu(_'t     hei 

der  Ketluction  dea  p-Diuiülbylamino- 

aaobeutolH  mittele  aalzflaurer  Ziiiuchlorürtßsiuig  (Jacobson,  Kr»,  J.30S,Hb4).  —   W< 

aivb  allm&hlicb  grau  ffirbendo  Kryalalle.     Scbmcixp.:  87—89".     Nicht   uncrboblich  It 

in  kaltem  Waaser,  »ebr  leicht  in  Atkobol,  Benzol,  Äetbcr  und  verdQnotcu  Miner&lsXv 

sehr  wenig  in  LigroVn.     Giebt   iu  wfiaeeriger  Losung  mit  FtCI«  iDtensivc  Violcttßlrbun^ 

die  bald  in  Dnukelbliiu  Übergebt.  —   Pikrat  CiitJnNt.SCtllaOiN,.     Bcrnt>ti>int4«>Ihe  juri>- 

rnntiitchi:    KrVHlHlle.     Hobmrtxp.:    127^     Kehr    wriitg    IJtalirb    in    abMoliit<-m    Alkotiot.      Oelit 

beim  Bebanddn  mit  AKinonlak  fn  das  Pikrat  C|4H,7N|.CoH,0,Na  flbcr,  das  aua  bria 

Waaur  in  roibbrauncn  Nadeln  kryatalliairt  und  biei  IIb"  acbmiixt. 

2,4'-Bt8ocetylamlno-5-D(methylaniino-Biphenyl  C„n„OiNj  =  (H,C),N.C,H,( 
CO.CHji.C.H^.NH.COCHa.  Nadeln  (bum  vcrdUnulcm  Alkohol).  Kihmi-lxp.:  USS".  I^cbl 
IStlich  in  Alkohol  und  verdünnten  Mini-raUBuren,  faat  uulCblich  aelbat  iu  bciaacm  Wmaaer 
(Jacoiibok,  KüHt,  A.  303.  H.')!}). 

DlmethylamlnoblphenylendiBenföl  C,oH,,N,8,  =.  {IlsC),N.CJI,{N:CS).CeH.  N:< 
B.  Kint!  uiit  einigen  'l'iupfen  Balsefinre  verscizic  Lj>t9ung  von  [i  g)  UimL-lhytaminodiphen^ 
(s.o.)  in  lUccm  ll,U  wird  mit  einer  h^ioung  von  (l,S5g)  Tbtopbua|z<-n  tn  (&ccin)  CUC-. 
SUaaniDtcngebracht;  unter  UmscbOlteln  wird  ullniAbliidi  schwacn  alkaliaeb  geiuaclit.  du 
gebildi-te  iSrnföl  gvbt  In  dio  Cbloroformscbicbl  (J.,  K.,  A.  303,  868).  —  Hell« 
priamatiacbc  Nadeln.  Scbmi^lip.:  I49^  8ohr  wenig  löaticb  in  Alkohol,  etwas  Itit 
in  Actbcr.  arbr  leicht  in  Üensol  und  Cblorofortn.  C^ebt  beim  Krbita«n  mit  ftbvok 
Alkohol  Hilf  KU»"  im  gt'mhlncmtni'n  Rohre  in  da«  Adiütion&prnduct  C„H„ONVS,  (a.  u.)  tlb 
Addltionaproduct  von  Alhobol  an  DimetbylamlnobipbonyleDdiaenföl  C,,K,,ONJ 
-==(H,C),NC,H,(NCS).C,H..N:OSH).O.t',n/i'  B.  DimcIhylaminobiphenyleudistfnRJl  <a.  i  . 
wird  mit  nbaolotcm  Alkohol  im  goscltlo&iicncit  Rohre  14  Stunden  auf  tüü*  crbitst  (J.,  Kn 
A.  303.  B&9),  —  Kürniii  kryalalliniacbo  Maaac  (aua  absulutfm  Alkohol).  Scbutdxp.:  170*. 
Lcickt  Utaliob  in  Unncol,  achwer  in  Aethor,  nnlfialich  in  MgroVn,  Alkalien  und  ätturta. 


J[^_^ 


Joli  ig03.J 
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XhbeM.ylidon-Dimothyl-Tri&minobiphenyl  C„HjaN,  «  (HjOjN'.C.H^NrCH.C.Hj)«. 
C«U..N*:CHC,Hft.  B.  Aus  DimetiiyliiniitiodiphuuyUa  (S.  ä:i2)  uud  Unnznldfhyd  in  alko* 
boUacber  Umud«  (Jaoobsom,  Ktrsz,  J^.  303,  357).  —  Gelbu  Nadeln.  ScLuelzp.:  146— U1^ 
Bchwcr  iQslich  in  kAltcro  Alkohol,  Aeüier  und  Ligrolii.  sehr  leicht  in  heisaem  Alkohol 
Wird  durch  verdünnte  SStirvn  unter  Ahupullun);  von  Beuzaldvhjd  zersetzt. 

Bia-o-OxybenBylideii-Dimethyl-TriaminobipUeayl    C„U„0,N,  =  (lI.C),N^C'«Ha 
tN:CH.C;H,.ÜH)».C,H^.N*:CH.C,H,.ÜH.     Gelbe  Nadeb».     Schmelap,:  158—169»  (J-,  K., 
!  Ä.  303,  Säl). 

9)  2-Amino-4-3ietht/l~6'Benxyipttriinidin  CH<S^y*^2i^j|>C.NU,  aiefu 
PhsnylaoetylactfCoaguanidin,   Hptw.  Bd.  iU,  S.  273. 

10)  :J-p-Aminophetiyi-^j&'lHm€thyi-I^rimi4Un  NH,.CBn,.C<|J-^"«'>C.OH, 
2-p-Aminoplionyl-4,5-Dimathyl-e-Osypyriinldui  C„H„ONi  =  XU,.C«H4. 
^■^N  Ca)H)^^"^^*'  ^'  ^^"^^  Keduction  von  a  p-Nitrophenyl-4,6-Diinethyl-6-Oxy^ 
pyrimidin  (HÄppbpobt,  B.  34,  198&).  —  BiSttchen  (aue  verdünntem  Alkohol),  äcbmelsp.: 
2aT  (unter  Zersetzung).  Leicht  löeilich  in  Alkohol,  schwer  io  Wiuwer.  —  (C,|Ut,ONs. 
HCIJiPtCI«.     Priaroen.     Schwer  löelich  in  Woeeer. 

5.  •Basen  o„h,.n%  [ü.  m&). 

1)  ' Buf-p-aminophenyl-Aminomethanf  49d'f7'Triatuinotiipheny£melhan 
H,N.CH(CbH,.NH,»,  (ö'.liß&i.  •Tetramethylderivat,  Leukanramin  C,jH„?i,  =. 
D,N.0H|CaH4.N(CH,),],  (S.  1J6B).  B.  Durch  Keduclion  %on  Auimuui  |S.  »HO)  mit  Zink- 
Muub  uud  SftluBur«  (Kuh,  Sandoz,  IXä.R  t>4270;  Frdl.  IU,  UO».  ~  Zur  Uarst.  a.: 
UöHLAc,  Heinzk,  ZDmuLMAitx ,  B.  36,  87&.  —  Geht  beiui  Krhitzeu  auf  »«ine  Scbmel»- 
tempuratur  (bis  zam  Aufbßreu  der  NUg-Eutwickcluiigl  in  Tetrumethyldianiinodipbeuyl- 
mathyliuiid  (S.  »24)  Über.  Heiui  b^rhilzen  von  Lvukauruinin  mit  Schwefel  Huf  HO**  eut- 
Blelit  Ti*LrHuii'(liyl()iauiiuutliiob(*uzuiili(Miun.  Suhwi't'ulwH^xKrsIuir  und  Kinra4!h->vhweftil- 
aiuniouiuui  ^rzuu^cu  iu  alkobnliachcr  Löenug  TetrAmcthyldianiinodiphenylmetfayUulfid 
[(CU.(,N.C,ll4l,Clt.S.Cti[C«li,.N<CHA'«:  beim  Einleiten  von  11,8  in  die  mit  E»«gsiure 
utgefftucrte  aikohoÜJtchc  Losung  >Ua  Leukaurauiins  entutvht  TiMrametfaylduminuthiobeiu- 
hydrol.  Beim  Lüeen  von  I>>uluiuniuiiD  in  CS,  enuteht  das  Lc n kauram tnaal n  der  Tetrm- 
mothyldianiiuodiphenyltnetkyldilhiocHrbaaiidBfture  (S.  82Mi  beim  Erbitma  mit  CS,  in 
alkuliulitfcher  iJikiung  unter  Ünuk  entsteht  TetrmmcthyldiamtnodiphenytmethyUulfid. 
Cundeusalion  mit  Aminen,  Phenolen  oder  Phcuolcarbonsfturen  zu  Leukoveruiudungeu  der 
Triphenylnielhaureihc:  K.,  S.  &  Co.,  D.R.P.  64270.  6öl44;  Frdi  III,  140,  111;  D.E.P. 
81677;  Frdl.  IV,  220. 

Phenylleukauramin  C„H„N,  =  C,H».Nn.CHrO,U4.N(CII,),;,.  B.  Darch  R«duction 
Toa  Pheny  lau  ramin  (S.  831)  mit  Natriumamalgam  (M.,  H^  B.  36,  3til).  Beim  Elrw&nnen 
vou  TetraDietliyldi&minobeuKhydrol  mit  Anilin  in  alkoholucher  LS«uug  (M  ,  H.).  Beim 
KrwKnnen  von  («eukauraniiu  (s.o.)  mit  Anilin  in  alkoholischer  Losun);  (M.,  H.).  —  Priamen. 
Si'bmclzp.:  IM".  Sehr  leieht  lüolicb  in  Benzol  und  Chloroform.  Wird  durch  verdUnate 
Sfiuren  in  Tetramethyldi&miuobenzhydrol  und  Auilin  gespalten.  Beim  t^bitzen  mit  Ci\ 
uuter  l>ruck  entstobt  Phonylsonföl  und  Tetramcthvldiamiuodipbeuylmt^lbyldiaulfid  (M.,  H., 
Z.,  B.  35,  382). 

Nilrophonylleukauramin  C,^„Ü,N4  =  NO, .  C,U..  NU  .  CH[C,H, .  N(CU,),J,. 
a)  o-Nitruvcrbiudung.  Goldgelbe  priBmatiscbe  Nadeln  aus  AueCoo.  SchmeUp.:  lt>4*. 
Leicht  löslieh  in  ßenzot,  Aceton  und  Chloroform,  schwor  tu  Alkohol  und  Äulber  {W.,  H., 
Ä  36,  m-i). 

b)  m*  Nitroverbindung.  Goldgelbe  Prismen  kua  Aceton.  Sclimelzp. :  l&S".  Leicht 
löslich  in  Benzol,   Chloroform,  Aueton  und  tCiseasig,  schwer  in  Alkohol  und  Aetfaer  (M., 

|fi.,  B.  35,  BGH). 

c)  p-Nitroverbiodun^.  B.  Aus  TetrHmethyldiarainobenzbydrol  und  p-Nitnutlia 
iOüTOT,  OaASDsaTB,  C.  r.  134,  5S0).  —  Gelbe  Prismen  aus  Aueion.  Schmelzp.:  IHH* 
PI.,  H.,  B.  36,  868);  IBS"  (G.,  G.}-  Leicht  iSsIieh  iu  Benzol,  Chloroform  und  Aceton, 
schwer  ta  Alkohol  und  Aether.  Bei  läogerem  iflrbitseu  in  verdünnter  SaUefture  weiden 
Dimethvianiirn,  p-DIroothvlsminobfnzyliden-p-Nitranilin  und  andere  Producfp  gebildet. 

p-Äothojtyphenylleukaurainia  C,flH„»JN»  =  C,U».0.C\li4.Nli.CH|CBfcU.N(CHj),|,. 
Prismeu  aus  HfUiol.  St-imielzp.:  löä— 160".  I^ichr  löslich  in  Aceton,  Benzol  und  Chloro- 
form, »i'bwer  iu  Alkohol  und  Aether  (M.,  H.,  B,  36,  S69). 

CarboxypheayUeukauramin  C„I1„0,N,  =  CÜ,H.C-H,.NH.ÜH[C,H*.N(CH,)^ 
a)  o-Carbozyverbindung.    B.    Beim  Sieben  der  alkoholischen  LSsuug  von  fiqaivalenten 
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PriMMi  MM  GUorofaff«.  Sdncbp.:  HS«  Lädrt  UUmk 
■ebwer  in  Alkolwt  nd  AcAor.    WM  bo 

b)  p-CArboi7Terbiad«ac.  FrimcB 
£.  85,  3:4).     Lciebt  l^Htk  m  Tiaetm,  BmmI  nd  CUarvliBni, 
Aetber.  -    X<lC.U«O^S^     ItllHill«      UM«  lUM  ia  Wmmt  «^  I^^J 

TolyUeoluuruiiii  CmH^K,  —  G;B,JIBXa(C;H«.VCB^^     •#  •^T^lylTUiMa 
dnag.    PriiMM  («w  CUoralorn  +  Alkoboft.   Brhäflgi :  in*.    Lad«  Brikk  ■■  B^nl. 
Cblorafom  nd  Awlea.  aebvcr  ia  AiUbo)  nd  A«acr  (H,  H,  A  »9,  aCii. 

b)  p-TolylrerbiDduDfr.    PHmbcb.    ScbMbp.;  ISO*  (M.,  O,  A  SS.  SM). 

Amlno-p-tolyl'Leok&aramln  CuH^^  «j  OerivAi  de«  t,4-DÄ&»ift*l«2»*l» 
(CH,)<(NU«>K:«U«.NHVCH[CVJ4>>*(CH,k,X-  A  Bcia  Stehe»  dMr  iftahrtiAw  f  F  ■if 
ftquivalexiter  Hettftcn  von  S^-i-biftaliiotolaol  bw)  TetnaottgMaBlMbcadydMl  <]1>,  H, 
K  36,  371).  —  PtiamtÜaeht  KmUUe  «u  Benol  4-  Uailm.  rihaiiliji  :  l«ft*.  UM« 
lönUch  in  Acetoo.  BodhI  und  CUanforai.  äoBUdi  tSi&A  ia  Alknfcol,  idwcr  ia  AiAaK. 
antöelieb  io  LäKroIn. 

b>  Derivat  de«  2,4.DiamlBotolDoli  (CH^(NHj*C,H,.XHlCXi;C;ijL.X(C&»te~.- 
B.  Bei  &-«tdg.  Erhitutj  iqairsieDter  Meiig«n  von  2,4-DiaBmiccoiiiol  aad  T«BaiMctfg4' 
diamiiibb«&Khydro)  io  AJkobol  <M.,  R,  B.  35.  BTl).  —  Prüat«B  {am  Banal  -4-  L^aik^ 
Scbmelip.:  208'.  Leicht  I6«lieb  io  Acetos,  Benzol  oad  ChlocoforB,  riiMlirh  M^  ia 
AlkoboU  aoldalicb  io  Aether  und  Ligroin. 

m-XylyllaukAuramin  C'^H^N,  =  (CH,i,''H:,H,.NH«.CHIC,H,.W(CH,\V  IMmib 
Schmelrp.:  Hl"  ISl.,  H.,  B.  36.  3«5). 

verbinduDg.  Priamatlacbe  Umdela  (&at  Bcoxol  -f-  I>i||ptiln).  SebfM±BL:  IS2*.  J^Awc» 
le«Uch  in  Alkohol  und  A«djer.  Ictcht  io  Bcncol,  Aoeton  und  CUmomb  (U-,  H.,  B, 
86.  S07). 

b)  ^-NBphljlverbiadaDg.  Prinwa  (aw  Beosol  +  Lifvola).  flehodifu:  1*1*. 
Hchwer  Itfalich  in  Alkohol  nad  Aecber,  a^v  leicht  io  Benzol  oad  CUanAw«  (M^  H^ 
ß.  36,  387). 

Totramethyldiaminodlphenylmatlijrlilliid  C^^HuN»  —  [(CHJ,N.C:;H«LCBJiBXH 
[CaH4.N(CU,',|,.  B.  Harn  Krbiixcu  tod  LeokaofMiiiio  18.  B28)  auf  »eine  ÜArnttiäctem^it- 
rattir  (M.,  U.,  Z.,  Ül  86,  877).  Atu  Tet/ametb^'ldLZUiinobmzlijdrol  durdi  KocWa  mit 
einer  amm on Jak «Haehen  Lflcoa^  von  Ajaimoniantacetat  (Weij.,  B.  27,  140t»).  ~  TThniiitiiM  bt 
Priimen  (aus  Cbloroform  -^  Aetber).    Svbtaelzp.:  165*.    Sehr  watig  lOelicb  in  AJkobt^ 

Phwiylendiloukauramlii  C«H,,N.  =-  [<CH,),N.CUl4l,CH.NU.C;H*.XU.CH;CÄ- 
N(CI]|-tl|.  B)  Derivat  de»  m^Pfacuyleadiaaiin«.  B.  Man  erfailxt  lOg  ai-Pbai3rleB- 
diamin  und  big  p^p'-TetraiDetbxldiaiDioobeDsbjdrol  (Spl  Hd.  IL,  Ö- 658),  ia  SOOr  Alkobol 
gelOvt,  5  StnodcD  auf  dem  WaHerbade  (M&iu^c,  Üzmu.  B.  36,  370).  —  äcbai^i.:  S4T* 
Di«  24B*.      Leicht  löalicb  in  Chloroform,  ■cfawer  io  Alkohol,  Actber,  Aoeton  bhI  BettaaL 

b)  Derivat  des  p-rheDjleDdiam)Di.  B.  Man  erhitzt  10,8  g  p-PheDrlesttia^te 
ond  54  g  TetramethyldiaiDiDobench/drol  (Spl.  Bd.  IT,  S.  66B),  tn  220  tc  Alkobol  c«MaK. 
a  Stunden  am  ROckfloukiihler  (H-,  R,  B.  36,  869).  —  Prismen  aiu  Beiixol.  fTrinirfa 
punkt;  '22b'.  Leicht  iCalJch  in  Benzol  und  CbloroforiD,  schwer  in  Alkohol,  Aettier  xmk 
Acetou.     Wird  durch  Ki»eaiig  blau  geflrbt. 

p-Biphonylen-DlleukaaraLmin  C«H„N,  «  [CH,),N.CH.iCH.NH.C.H,.C,H„XIL 
CBICall^NtCU,),],.  B.  Man  erhiUt  Sriutvaleute  Mengen  Benzidin  (S.  639)  uod  p,p'-TetT«- 
meUi^ldiaininobenzbydrol  (Spl.  Bd.  II,  S.  U&ä)  io  allupboliscber  LSÄung  aaf  dem  Waner- 
bade  (M.,  U.,  /i.  36,  872).  —  PriMnen  aus  Chbrororm.  SchmeUp.:  242— 24S*  Lekhi 
löslich  in  Chloroform,  schwer  in  Alkohol,  Äetber  «nd  Kenzol. 

Dianisylon-DUeukauramin  C„U„0,N.  =  l(CH,l,N.C.H4},CH.NH*.C,H/0.CH»)«. 
CalVO.CII,)".NII*'.CH[C»H,.NlCII,),i.  B.  Beim  Erhilim  von  p,p'-Tetramethyldi»mino- 
beDzhydrol  |Snl.  Bd.  II,  8.  6.VS)  mit  o-Dianiiidin  (Spl.  Bd.  II,  H.  601)  in  alkoboUach» 
L««uDg  (M.,  IL,  B.  36,  373).  —  Priimen  au  Chloroform.  Schmelzp.:  259~S80*  Sthr 
wonig  löilich  in  Alkobol,  Aether,  Acetoo  uod  Benzol. 

o-BltolyUn-Dileukau ramin  C„H„S.  «  ((CIl,),N.C,H4j,CH.NH*.C,H,rCH,)".CÄ 
(CH,)*'.NH*'.CH1C.H.  NiCH,)^;.  Primnen  (aoe  Chloroform  +  .Ukobol).  Schmelzp.:  2»* 
bi«  2S0«     Sehr  wenig  IQallch  in  Alkohol,  Aether  und  Aceton  (M.,  H.,  B.  36,  372). 

Carbonyldilouianramln  C„H.,ON,  =  [(CH,),N.C,H,1,CH.NH.C0.NH.CHI0*H,. 
N(CU,),},.  B,  Beim  Erhitzen  von  p.p'-Tetrampihyldiaminobeozhydrol  (Spl.  Hd.  11,  8.  AM) 
mit  Hanistotr  Lu  alkubuliecber  Löiong  (MßHiau,  Uciiizb,  B.  36,  B74).  ~  Priemen  laiu 
Chloroform  4- Aether).  .Schmf>lxp.:  260— S&l^  Schwer  ISilich  in  Alkohol,  Aether,  Beniol 
und  Areton,  leicht  tu  Chloroform. 
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XiGOkauraialnsalz  der  TetrajuethyldlaminodiphenylmeUiylditlilooarbBjaida&ure 
CmH^N^S,  =[lCH,),NCflH,l,CH.NM.CSSH-|-  NU,.CH(C,H.  NlCU,f,l,.  B.  Kntateht  beim 
Auflösen  von  IjeultHuramin  (S.  b^'d)  in  CS,  (M.,  H-,  Zimucruinh,  B.  36,  3aD>  —  Ki->-stalIe. 
Sclimelzp.:  161^  I^iicht  töslicli  iu  waruit>in  ßeozül  und  wartnem  CS,,  uulöalich  iu  Alkohol 
and  Aether.  Beim  Erhitzea  mit  Alkohol  i?oUt(?ht  der  Tetram  et  hyldiamiaodi  phenjFmethy  1- 
eater  der  TetrametbyldiautiDodipbenylmethjIditbiocarbaiuidsJlare  (s.  u.)- 

TotramdthyldlkmLnodiphenylmethyleBter  der  Tetramethyldiaminodiphenrl- 
mothyldUMocarbainldeÄuro  C„H„N,S,  =  [(CIla),N.CelUl,CH.NH  .CS.H.CU  C.U^.N 
(OH«li]|.  B.  Man  erhitzt  das  Lenkaurattiinsalz  der  SKure  (s.  o.)  mit  Alkohol  (M.,  U., 
Z.,B.  36,  381).  —  Nadeln  laue  Chloroform  -f-  Alküholl.  Schmelip.:  1C8".  Leicht  löalicb 
in  Benzol,  CS,  und  Chloroform,  unlöslich  in  Aether  und  Alkohol. 

2)  S,4,4'-TriamtnodiphenytmeaMn  U^^fY        N  C»,.C,H<.NH,.      B.      Aat 

NH, 

p-Aminohenzylanilin  braw.  p-AminobenEy1-p-Tolaldin  (S.  410^  und  m-Phenylendiamin 
(HöcbBtCT  Farbw.,  D.RP.  107718;  C  19001,  1110).  —  Schmelstp.:  133".  Verwendung 
der  4'-Dialkyldärivate  zur  Daratelloog  ?on  Acridintarbatoffen :  Bayer  &  Co.,  D.R.P. 
U6858;    C.  19011,  74. 

a-Amino-4,4'-Tetrainetliyldiaininodipbenylmethan  Cj,H„X,  = 

(CH,),N-/        VCH,<^        \n(CH^V   B.  Durch  Reduction  des  cnlBprechenden  Nitro- 

NH, 

kSrpeni  (8.  647)  mit  Zimniblorür  und  HCl  (Ui.ihaiiw,  Mawc,  11  34,  4314;  vgl.  B.  &  Co., 
D.R.P.  792M);  Frdl.  IV,  202).  —  Ko9affef)irbte  Xadoln  (nun  Aetbflr  und  LigroYn).  Scbmelz- 
punkt:  96**.  Leicht  löslich  iu  Alkohol,  Eiaesng  und  Benzol.  —  Das  Acetylderivat 
Bchmibrt  bei  186',  daa  Benzoylderivat  bei  150  —  167". 

2,4-Diainino-4'-Djuthylaminodlphe[iylmeUian  Ci,H„N,  =  (H,N>,C,H5,CH,.C,H4. 
N(C,H,),.  B.  Aus  p -Uiäl liy Uminobcnzy  1  ■  p- Toluidin  (S.  410)  und  ta -  Pben ylendiauiia 
(H.  V.,  D.K.P.  107718;  C.  1900  I,  1110).  -  Schmelzp.:  92*.  —  Da«  Acetylderivat 
achmilzt  hei   !25,5*  (B.  &Co.,  D.R.P.  792B0;   FrdL  TV,  203). 

8)  2-p-Aminophenyl-4'Methyl'S'A€ihylpprimidin  H,N.C»U4.C<jJ/*^^p^'^*>C. 

aHs-  2-Aminophenyl-4-Methyl-6-Aethyl-6-Oxypyrimidln  C„H,aO.V,  =  (Nll^-C.!!*) 
(CH,)(CHai(0H)C.N5.  BrÄuiilidiü  Priamen  (aun  verdüuntem  Alkohul).  SchmeUp.:  246« 
(unter  Zersetzung).  Schwer  läidtch  iu  Waaeer,  U'icht  in  Stlureu,  Alkalien  und  Alkohol 
(Kappkpoet,  B.  34,  1986i.  —  (C„H,jON,.HCl),PiC!4.  Mikroakopiache  Priamen.  Zersetzt 
sich  bei  37E>''.     Leicht  l^sUch  in  heiuer  conc  ßaUsäure. 

6.  'Basen  c„h„n,  (S.  ii69-ii7o). 

S)  S-Methyt-4,e,4'Tn((mino'Diphvnyl'  NH, 

fnethan ,   IViamino' Phenyttotyt ntet/ian :  . 1  y v 

B.     65g  p-AmiDobenzyUnilin  (S,  410)  werden  mit        NUj*\  ^-CH,-^  ^' NH,. 

39  g   m-Toluylendiamin   (S.  897).    120  g  Salasfture  ^ ^  ^ ^ 

(D:  1.19)  und   120Ug  Wasser  fi  Stunden  auf  dem  CH, 

Wasserbade    erwärmt    (Udehster  Farbw.,    D.R.P. 

10771B;  C.  19001,  IIIO;  P.  CoH»,  A.  Fiscubb,  B.  33,  8588).  —  Gelbliche  Krystalle  aus 

Alkohol    Sehinelzp.:  139— NO«  (P.  C,  A.  F.);  1S&'  (H.  F.).  —  Leicht  löslich  in  Alkohol, 

Chloroform  und  Beuzol.  schwer  in  Acthi-r. 

3-Meth7l>4,6-DiamiQO-4'<DLmethylamino-DipheD.ylniothaD  C,«I1„N,  =  ilIaN), 
(CHa)CaU,.CH,.C,n4.N<CH.),.  B.  Man  erwJLrmt  90  g  p-Dimethylaminobenzyl-p-Toluidin 
(B.  410),  Og  m-Toluyleudiamiu  (8.  397),  150  g  conc.  SalzsÜure  und  1500  g  Wasser  auf  dem 
Wasaerbade  (H.  F.,  D.R.P.  107718;  0.  1900  1,  lUü;  P.C.,  A.  F.,  B.  33,  2&91).  - 
Kn-8talle  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  112—113". 

4)  ^'MeÜ^yi- 4,*^ f4''Trian\inO' IHphenytmieiban  s.  Formel  I  unten.  K  Aus 
1'-p-ToIutdino-4-Aminoxylol(l,.S)  <S.  418)  und  m-Phenylendiamin  (Höchster  Farbw.,  D.R-P. 
107718;  C.  18001,  1110).  —  SchmeUp.:  ISO". 


Formel  I. 
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Formel  Ü. 
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CH, 
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Die  Sulfonafiaren  der  N-ArylderiTate  des  Kaphtrleiioyolotriazaiu 

N 
GioH8<^  I  ^N.Äi'  köonen  durch  Oxydation  der  sulfirten  Azoderivate  des  ^-Naphtrlammfl 

N 
gewonnen  werden  (Oebleb,  D.B.P.  107498;  Frdl.  V^  635);  aua  diesen  Sulfonsftureu  kann 
man  Oxyderivate  durch  Katischmelze  erhalten,  ohne  dasa  dabei  der  Triazanring  gesprengt 
wird  (ÜE.,  D.R.P.  119901,  124789;  C.  19011,  1026;  1901 II,  1105). 

3)  *I,2-AziminonapMaUH  s.  Formel  I  unten  {S.  1171).  *N-FlMKylaHimbLO- 
naphtslin  (S'.  1171,  Z.  15  f.  o.)  C,.B„N8  —  Formel  U  onten.  Schmelzp.:  149".  Liiert 
bei  der  Destillation  1,2-Naphtocarbazol  (S.  271)  (Ulliuitn,  B,  31,  1697). 


Formel  I 


Formel  II 


/ 


■N(C»H.)>N 


iH>N 


p-Tolylazimlnonaphtalln     CitHuN,    =    *^"^«*CN(aiL^^-      Sohmekp.:    US*. 
Liefert  bei  der  Destillation  2'-Metb7l-l,S-Naphtoearba2ol  (S.  27d)  (U.,  B.  31,  1698). 

ABimino-jJ-Naphtoolilnoii  Ci^^S>%<^Yi^^  *'  ^^^  ^^-  ^^^'  ^'  ^*^'  ^-  ^^  '*  **•' 

4)  I^S-Aziminonaphtaiin  C,oHe<^^>N  a.  Verbindung  C,oH,N,  SpHe.  Bd.  IV^ 

S.  1541. 

5)  Naphtriazol: 
B.  Durch  Erwärmen  von  Naphtriazolylmercaptan  (b.  u.)  mit  verdünnter 
Salpetersäure  und  Zerlegen  des  entstehenden  Nitrats  mit  conc.  Alkali 
(Mabcewald,  Meyer,  B.  33, 1891).  Durch  l-stdg.  Kochen  von  a-Chinolyl- 
hydrazin  (S.  811)  mit  wasserfreier  Ameisena&ure  (Ha.,  Mb.)-  —  Nadeln 
(aus  conc.  wässeriger  Lösung).  Schmelzp.:  175**.  Leicht  löslich  in 
Wasser  und  Alkohol,  schwer  in  Aether.  —  (CioH,Ng),H,PtCle.    Orange- 

rothe  Krystflllchen.  Schmelzp.:  323".  Schwer  löslich.  ~  CioHTNg.HNO,.  Krystalle  au« 
Wasser.  Schmelzp.:  202**.  Leicht  löslich  in  heissem  Wasser.  —  ((^oH,N,),H,Cr,0,. 
Orangegelbes  krystaUinisches  Pulver.  Schwftrzt  sich  gegen  300",  ohne  zu  schmelzen. 
Sehr  wenig  löslich.  —  CioHTN,.AgNOg.  KrystftUchen.  Schmelzp.:  239°  (unter  Zersetsuag), 
Löslich  in  heissem  Wasser  und  Ammoniak,  unlöslich  in  kalter  ver- 
dünnter Salpetersäure. 

ITapbtriaBoIylmercaptaii  CioH^NaS  = 
B.  Durch  Erhitzeu  des  l-a-Cfainolyl-4-PbenylthioBemicarbazida  (S.  812) 
auf  löO**  (Ma.,  Mb.,  B,  33,  1888).  ~  Krystalle  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 261".  Sehr  wenig  löslich.  Nicht  basisch.  Löslich  in  Alkalien, 
unlöslich  in  Ammoniak.  Gkiht  durch  ErwArmen  mit  verdünnter  Salpeter- 
säure in  Naphtriazol  über. 


2.  *Basen  c„h»N8  (&  ii?^). 

S.  1172,  Z.  6  V.  o.  statt:  „s.  d."  lies:  „s.  S.  1393". 

2)  Methyl- Naphtriazol  s.  Formel  I.  Methyl- 
naphtriazolylmercaptan  Ci|HgN|S  ^  Formel  II. 
B.  IJurch  Erhitzen  von  l-a-LepitJyl-4-Phenylthio- 
Bcmicarbazid  (S.  815)  auf  180"  (Marcewald,  Chain,  B. 
33,  1897).  —  Krystalle  (aus  sehr  viel  Alkohol). 
Schmilzt  nach  vorhergehendem  Siutern  gegen  280". 
Schwer  löslich.  —  Das  Natriumsalz  ist  in  starker 
Natronlauge  schwer  löslich. 


Formel  I 
CH« 


HC    -N 


Formel  II 
CH, 


3.  'Basen  c„h„N3  (S.  ii72). 

1)  'Aeth€nyt'-J,2,4-Triaminonaphtalin,  4-AtninO'{i'Methyl-l,2-NaphU 
imidazol  H,X.C,oHb<^^>C.CH8  (S.  1172).  Die  im  Hptw.  in  diesem  Artikel  behandelten 
beiden    Verbindungen  von   Meldola,   iStreat/eild,  Soc.  51,  692  und  von  Markfeldt,  B.  Slj 


IMT^MMTn 


Sfff,. 


1&IB%. 
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c;A<M^.GAAjaL 


TT,    ii«i«.  - 


**«  ft&  TS,  Mtl^  — 

M*  CcUtMa  Sit  CfiU  m,  Pau  4bev  7S.  MU;  IL,  E,  &e.  Tl.  IIA).  —  , 

WMMrt  -f  HgO.     Uli  min  1  tt.  IM«  iwmim  7       I      n  Hi  Hilhiffii)    —    Pikrssl 

lifiiiTiHMHiMi  Bilftl  »t»)  mH  nwiniHiiiil  mmi  WiiTi  il  i  r  Qt,  Pk,  &> 
W).  —  gtiiiiiM  to»  I  H  Hill  Arfttil)  «il  %H,0.  TimiiIh  »lA  W  «»  — 
•Amt  IMU  !•  iltiliil,  wHAb  ki  Cliiiftiii  «4  BcMtL  —  GUBWOK,. 
WähwgaM»!— uiiliilMi  llhrtah.  -  «CWHLOMnVHgBO^  WT  Fl    SAi 

mn.  5jH^c3^<u.'sr'2-»CÄsr's*-.  u. «... 


Kttlor 


roa   Masxvxut.     £■     Mia  trofA  MOf 


tfWwi  Clfiiih  fw  100«  Acet-M-Pi"fcrw  ■  KplittlM  (Bprw 
AJfc«M  nd  tteg  FlMiMirhiiiii,  kocfax  muA  l-i*L9tmim,  fk 
käoa  «üd  n^äft  des  AOubol;  der  cfteMcM  KwAnrti^  wM 


wifdm 


Wi 

HCItwIrtyi»  Wawr  ■■ifcftoriit  «ad  »  dea  FBtrK  dimfc  da»  däite  T< 
Halaliu«  im  CUorfajdnU  jreOllt  (MABKVKvr.  &  SI,  1175;  tkL  Oauose.  &  SS,  SSlfts 
Mkumu,  i^nsATFULb.  /'.  CA.  £.  Xr.  227).  —  XwSefai  nit  SH,0  mm  Waner,  fie  M 
84— 8A*  »dhoidaen  lud  du  KrjvUllwMMr  bei  100^  akfat  ¥01%  rsficna.  Sdnttbt  a—u 
frd  M  IW*.  Wa^iffCr  IWidi  ia  Wiikt  ab  da«  booKn  is.  o.V  üotUkh  in  Tfcar 
ricar  Nalrealaagcw  CHÄt  mit  SUbcrvitnt  In  ammoniifcafarhff  LBaoar  weiMea  Nivdo» 
•dlaff  (Ma^  Eiwm,  &r.  77.  llSOk  Venrendaug  Hlr  AufitfhaloA:  (f,  DBJP.  11X715; 
C.  100011,  «M.  —  MoBoebUrh7drat  C„H„N..HCI.  Xadda  mit  1  UoL  H,0  mm 
"Warner.  Hrliaelxp,:  nt\  —  Dicblorhrdcai  C„H„y,.3HCl,  H,a  Nadeia.  Bei  IM* 
bu  IM*  cacaaidit  daa  Wmkt  mid  I  Mol.  HCL  —  C„HnXi  HNOb.  "iH,0.  Nadda  sm 
WaM«r.  -  C„tl„S',.H,8O4,2H,0.  N'adefai  um  Waaser.  Ijöthier  loslkk  ia  hriwiM 
Wa«ar  ab  da«  Hol/at  der  iaooieren  Bue  (a.  o.).  —  Pikrat  Cj,HttK,.C;B,O^K^ 
BpbiHsefae  Na'lelu  aiu  Alkohol     Schmelzp.:  2W\ 

* AcmtjMmrivnt  d«r  Boa«  Toa  Markfaldt.  Acetjrl-Aeth0a7ltriamiiioiiaphtali& 

CuHi.ON,  —  C,H,O.NH,CuH,<^^>C.CH,  (Ä  U72,  Z.  20—29  v.  o.\    üalSaUdi  ■ 

wiMari««»  AlUli  (Mb^  E^  &«.  77.  11«»).  —  C„H„OV,.HCI.  H,0.  Sadehi.  Du 
Wann-  eatwficlit  tliKihrdw  bei  165*.  —  Pikrat  C„H.,0N,.C6H|0tNV    Nadeln.    Sefamela- 

putikt-  2%7*  (untftr  »T*<?i]Eiing)  (Mr.  £.). 

lf-M«thyl-Acotyl-Aoth«rBrUrüiDinonaphtalin  CuH,(ON,  => 

G.il|O.NIJ.G„IJ.<^/^'^»*>C.CU».     B,     Ana  der  SUberrerbiDdang  des  Acetyl-Aetbcayl- 

(riamln<^inKphtalInii  («.  o.)  mU  CH,J  in  niethylalkoholUcber  LÜanag  beim  ErwSrmea  (Us., 
K..  .S«c-.  77,  llOb).  —  Hobupp«n.  Bcbmclip,:  ca.  266'  (noter  ZarsetsaBg).  Eothilt  1  Hol 
Wawar,  da«  nicht  ohne  Zaräataiiag  CDlwoicbt 


JlxM  1903.] 
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6-  oder  7-Salfon8&ur»  des  Aethenyl-l,2.4-Tnaminonapbt&Uiu    C,,lI„0,N,S 

+  H,0  =  (H0,S)(H,NiC,„H4<^^^>C.CH,  +  H,0.     B.    Aus  dem  Sulfat  der  Base  tod 

MABC-KrBi.DT  (S.  82ö)  durch  BcbwaclicH  ErwArmeo  mit  3—4  TliUi.  rauchender  Schwefel- 
»üure  (ca.  20  "/o  Anhydrid)  (G.,  B.  33.  SSlSl.  —  Vierseitige  rhombiaehe  Tafeln  oder 
Prismen  aus  Wasser;  Nadeln  atu  verdünnter  Öalu&ure.  Lie^t  mit  Tetrax9verbtndttDgen 
tiefblaue  Farbetoffe. 

/\ /\ 

t)*2,7'I>Utminocarbazoi  1  {8,1172).    \B (TIobbr, 

H,N.'      J-NH  IJ.NH, 

B.  23,  ....|;  D.B.P.  5eiSö;  Frdl  HI,  88).  —  Verwendung  zur  Erceugung  von  Axo- 
färben  auf  der  Faeer:  Hdchster  Farbw.,  O.R.?.  98482;  FrdL  V,  484. 


8)  *  SfÜ-I^iaminocarbazvl 


H,N. 


•  NH 


•NH, 


{S.  117S).  B.  Bei  der  Beduction 


von  Dinitrocarbaxol  (vgl.  S.  288)  mit  Zinlutanb  +  NaOlI  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.B.P. 
4»488;  /Vi//.  U,  448;  vgl.  auch  Wibts,  D.Ii-P.  ISRÖÄS;  AW/.  VI,  58;  D.R.P.  189568; 
C.  1003  I,  746).  —  DJAzotirteB  DiamiDooarbHZol  vcrutnigt  tich  mit  Salleylsfiure  au  einem 
in  Wasser  leicht  iSilichen,  uiigebüizfe  Baumwolle  goldgelb  färbenden  Farbstoff  (Carb- 
BBolgelbV  Verwendung  zur  Krzcugung  von  Azofarbstoffeii  auf  der  Faser:  Ilöchster 
Farbw.,  D.R.P.  »8482;  G.  1898  11,  tllO;  Fnil.  'V,  4Hi.  —  Ohlorhydnit.  Nadeln, 
tkhwcr  löalicb  in  Saicsfture.  —  'Sulfat.     Laicht  in  löslich  in     verdünnten  ^iluroii. 

4)  *Base  C,»U«< '■  •    '      '  (8.  1172).     Methyl-Nitrophenyldlhydronaphtotriaain 
N.nH 

a.  Eptw.  Bd.  IV,  S.  1390,  Z.  1  f.  o. 

Methyl-Aminopbenyldibydronapbtotriaain  9.  Uptw.  Bd,  iV,  8. 1396,  SS.  5—10  w. o. 


5)    3-  Hydrazinocarbazol 


•NH.NH, 


Carbaz  olhydras  iaos  ulf oq* 


säure  C„n„0,N,R  =  nN:C„II,.NEI.NH.BO,H.  B.  Mau  erhli.lt  das  Katriumaalz  durch 
Reduction  des  carbaxoldiazosulfonsnureu  Salzes  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1558)  mit  Natriuin- 
anialgaui  (Bcrr,  ^Kta,  B.  34,  1082).  —  Na.C„UiaO.Nsb.  Gelbe  KryaUUe,  LfisUch  in 
Waasor. 

NH. 
Verbindungen  C„l!,,ONj.    a)  2,4-DiaminophcnoiBziii:  X 

B.     Durch   Aeductioii    von    2,4-Dinitrophcnoxazin  (llptw.  Bd.  II,  i-^  N-NH-f* 

S.TI8.  Z.  11  v.u.)  mit  SnCl,  +  HCl  iu  Alkohol  (KiHitHAMN,  Thomas, 
B.  32,  S603).    -    (C„l]„0N,.HCl),SnCl4   +   6H,0.     Graugelbe      U,NI     J-0 
Nadeln.    Leicht  löslich  in  Wuucr  und  Alkohol.    Ozydirt  sich  nuiib.  ^'^ 

Diacetyldorivat  C,.H,iO,N,  =■  (CH,.CO.NH:i,C,H,<^'">C,H..     B.     Durch  Ein- 

wirkuDg  von  Acetauliydrid  auf  ein  Gemidch  des  Zinndoppclsal/A's  von  niaminophenoxazin 
(a.  o.)  mit  (ti  Mol.)  cutwääsertL^m  Natriumacetat  (K.,  Stauia,  A.  322,  25).  —  Hellgrau* 
gelbe  Nadeln  (aus  beissem  Alkohol).  Uulöslich  iu  AVasser,  leicht  löslich  in  Alkohol,  Aelber 
und  Eisessig.     Oxydirt  sich  in  Ldsung  sehr  Hchnell  uii  der  Luft  unter  BrauußlrbuDg. 

/\.NH./\ 
b)  'ii,1-DiaminopheDoxasln  1  ,    B.    Durch  Reduction  von 

8,7-DinitropheQoxazin  mit  äoCI,  -f-  HCl  (Ksuiuiank,  Suosb,  B.  36»  478).  —  SnCl«- 
Doppelsalz.    Nadeln. 

4.  *Basen  C„fl„N,  iS.  ii72-^ii75). 

1)  'liis-p-Aminophenyt'tininomethan  HN:CXC,H,.NH,),  (S.  1172— 1176).  BIb- 
p-metbylaminophenyl-Jminomethan,  aymm.  Dimethyldiaminodiphenylmethan- 
imid  C,jU,.N3  =  MiiO.Cjil^.NIl  CM,),.  B.  Durch  Erbitwii  eino«  mit  NH.Cl  und  NaCl 
vermiscblen  Gemenges  von  Mymin,  DimclhyldiHininodipbeDylmelban  (8.646)  und  Hchwefel 
im  Ammoniakslrome  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.H.P.  68011;  Frdl.  TU,  92).  —  Gelbes 
Pulver.    Leicht  liSstich  in  Wasser  und  Alkohol.    Färbt  tannirtc  Baumwolle  grÜnstJchig  gelb. 
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IbCIWX     IM  i»  Wamtr  acfcwtr  fliJrt      fi«    bo  ta^  M^     "^  '— 
«  MIC  liMB  MMfliiM^  4v  «hr  ■*■!■  IMkfcM  ftiBAihM^ 

I.:  ST*.     LcicW  ÜtBA  m  AJkiAM,  CkUtUirm,  Bawl  »4 
>  to  tiAfrrtwi.  Btavi.  Z.  Amf.  1808,  M7).  —  Sc««»c.    Uli   i 

u^z.  Amf,  tarn,  soll 

0,  M  li^  CfvtfMQ  flill  nHtnIer  TSatnmlm^e  (Guxh,  A  SS,  «n«). 
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KriQBtCZMKV,  J:^. 
KirMrife  SM  AlkofaoL  SteellB.:  isa* 
t!£)i  laiy»  (U.t.  fMrlc^l  Itabeb  la'BMMg^Tckte  ia  AftoM.  IhC  ■  iTWiii*  ia  W— «. 
—  Cklorkjarat,  AsraaiUClilormctbrUt  CiAgKiCL  0«lbcr  UMiiKcr  Kiedv- 
«Ab«  <Mi  4fr  I..0M«  4m  UHlkrtalbti  d«nli  KQl  8d»flb».:  ttS*.  Sdivcr  IwAcfc 
la  kaÜM»  Wawr,  Mdrt  In  Alk«kil  rZ-X  —  (CuUMSCtdlbP*^  BeHetiW  BUttcfaa 
— ■  §a\mä9n.  ZtntHi  »ck  bd  IM-«Kr,  ok>e  n  ■iliwilwii,  Sebver  törikb  ia  Wmmv, 
AflwlMl  aad  nwiiig  (Z.^  —  C«HMN,Br.  lüdda.  BikMfa^:  »O*.  Ldefat  lOiUeb  ia 
ImImmb  WaMir  oad  AlkoboliZ.^  —  Jodbvdrat,  AarajalBiodmetbrUl  CuHmN.J^ 

BVNC|U4^*:N1)«;H,U.    B.    BfÜB  Vefdoa««i  der  VSmmmm  rom  Awmmm  m  Hfah;^ 
ad«r  dvch  KrtUtiwB  voa  1  MoL-0«v.  AanuntD  mit   1  MoL-Q««.  CHsJ  in  Hnnwl- 
%  auf  d«ai   Wuatrbad«  odtr  dardi   Erfiiiz«^n  voa  AanuniotHjüdmeUijUt  ^l  11.I  aaf 
M>— 100*  (O, /l.  ae.SSIS).   Oelbt  KTf^al)«^    Hdiaicizp.:  235— S40"^G.h.  2M«(Z.^    LciebK 
\MHeh  in  SaIxhHui?,  Khwer  In  Wmmt,  ualariJch  ia  Bevcol.     Beim  KnrlnDai  mit  nr^ 
,(,........  v»tronl»uK«  »tBifht  Uefbyluramhi  («.o.).  —  C,«H,«N*fJJ,.    Botbbtmaiie  nolctt- 

Ia  \ad«ln.    HcbiDtrlzp.:  iTts*  (Z.).  —  C,tHuN',JJa-    QftngUnwaide  rbonbu^e 

K...;, Kcbip«Itp.:  I2»-Ia'rf'  (Z.),    —   C„H„NVJ  J»-     TiefrioleOe  Nadeln.     Schrnds- 

Dtjuiit:  lUO*.  Vcriirrt  häcltt  Jwi  (Z.)  —  C,,H„N,J.J,Br.  Fast  «hwarxe  BlfiUchen. 
L«*lcfat  IO«tlcb  m  Alkohol.  S^tri  wboa  im  Vftcoum  JvJ  »b  aoti^  ZeiseUimg  (Z.>.  — 
Tricbromat  /C,,H,4N,i,</r,<>,a.  II<>llr<iihbnuiaR  HlAttcbcn  stu  WmMcr.  Zersetzt  ^eb 
b«i  Unuertnn  KxhiUca  mat  70".  I^c-bt  Ifialich  ia  bewcm  WiuMr  (Z.).  —  Hethjl- 
Ri-hwufeUBUre»  Kalz  ilei  MptbyUc ramiofl  C„H,,Xa.O.SO,.O.CH,.  Goldgelbe,  staHc 
lU-bibrvchtndn  Kr7fllalle  aai  Alknhnl  Srhmclzp.:  itb'.  Leicht  lösücb  in  Wuier  and 
Alkohol,  utilflalirh  In  Aethi>r.  Hchtnt.'ckt  «t-hr  bitter.  Wird  darch  Wuser  allniililicb  ae- 
•pkllrn  unlT  Hilduntc  von  MiciiLuiWItcai  Keion.  Du«  AtMUirptiomwpi^ctrum  ist  «geaflottr 
driD  vnn  Anramin  tmrli  rjrlln  vp»cbob«ii  (Z.).  —  Rbodanid  C^|H«4N,.CNh.  Gelbe 
BUttcben  (Hua  viTdllrintcm  Alkgbol).  Si^bmeln».-.  SIS— SU*  (Z.).  —  Pikrat  C„UnNa. 
(«UclW.  UeLbrolh«  HlAltcbt«.  Zenetst  sich  bei  326*.  &bvcr  iSaiich  in  Alkobol,  «ehr 
wmöfi  io  Wmmt  (Z.). 

AornmlntryodmethyUt  C„H^N,J.  —  [J(CH,),N.C.H,J,C:NH(CH,)J.  Ä  Beim 
KrbiUrii  von  Auraoiin  (•.  n.)  mit  Über»chfiaiigem  Metbyljoditf  im  geacbloiMneD  Oefkm 
nur  luo«  (G.,  B.  S5.  8010).  —  Gelbe  Kiystalie.    Schmelzp.:  165". 
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Aethylauramin  C,^U„N,  =  C,H..N:C[C,U4.N(CH,i,V  ^-  -^"*  Auramin  {S.  830X 
CH.J  uod  Zinkoiyd  (Uödisler  Farbw.,  D.H.l*.  I36ÜI6;  C.  1002  11,  137t;).  —  KarWose 
Priameo  (aiiB  Alkuhol).  Schmclzp.;  130  —  ISl*.  Unlttalkh  in  Wnsat-'r,  Rchwer  löblich  in 
Aether,  leicht  m  hoiawm  8prit  nder  Chlorofürtn.  Färbt  ßkumwullp^  die  mit  Tannin  und 
Brechweint<t'-iii  gebeizt  ist,  n*iu  gelb  mit  crüuem  Stich. 

•Phonyltturamin  CV,II»N«  =  C«H^.N:C[C^H*.N(CH,),I,  (S.  117St.    \B.    ....  (FiuR- 

MAJTK, |;  Ba<].  Auilln-  u.  Svdaf,  DRV.  29titi0;  Frdi.  I,  100).     Aus  „MicnxeR'whcm 

KetOD'*  aod  Anilin  bei  280'  (G.,  B.  35,  2ÖIB).  Reim  Krhttz«n  von  Tetrumctiivliiiuniino- 
dipbenj-lmethnn  mit  Anilin  und  S<!bwpfpl  auf  2(K)»  (Febii,  I).R,P.  536U;  Fr'dL  II,  60). 
Beim  Erbitzpn  von  Dimethylaaiinobeiisanilid  mit  Uimetbjlaiiilin  und  POCl,  (H.  F.,  D.R.P. 
44077;  FrdL  U,  24).  —  Oelblicbos  Kryst&ltpuWcr.  Hcbmelzp.:  172".  Schwer  melich  in 
Alkohol.  —  CuHiaN,.UJ.  Gelbe  Kryatalle.  Schmclzp.:  212".  Beichlicli  löBlioh  in  Alkohol 
und  Chlorofurm.  schwer  in  Walser  (6.). 

-Methylphenylauraminiumaalae  [(CU,),N.C;H41,C:N(GbH»)iCH,)X  (ä  i/7,3j.  — 
Jodid,  PhenylaurHinin-Monojodmethylat  C«U„N,J  =  [(CU,^N.CBH,^C:NtC4H4) 
(CE1,)J.  B.  Beim  Erwärmen  äquivalenter  Menden  der  Componcnteu  in  Henzollöaung  auf 
dem  Wawerbade  (G-,  ß.  35,  2620).  Gelblicliiotho  Krystalle.  Schmeizp.:  214*.  »ei 
mXasif^em  Erwärmen  mit  Alkali  entsteht  Methvlaniün.  —  Rhodanid  C,»II,,N«ä  ^-iCB^JiN. 

c,H,.c|^•(cn,^fC,HJ)■:c;H4:N(C^,^.sc^•odW(CH,),^^c,ll4.cx:^^CH,l(C,H,)(SC^■)!.dHv 

N(CU,|,  (vgl.  G.,  B.  35,  aeiB).  B.  Am  dem  Chlorid  (Hptw.  IJd.  IV,  S.  1173)  und  Rhodan- 
ammoninm  in  wäiserißer  Txiüsung  (neben  anderen  Producten)  oder  durch  Erwärmen  der 
alkoholischeu  Msunp  des  HydrooyaninelbylpbenylauramiDg  toil  Schwefel  (Stock,  B.  38, 
818).     Granatrotbe  Kryslalle  (aua  eO'^/eie^m  Alkohol). 

rhonylRuramin-TrijodmethyUt  0„H„N,Ja  —  [J|CII,>,N.C,1^],C:N(C,IIoUC:H,)J. 
B.  Boim  Erwärmen  von  Plienylaiininiin  (8.0.)  mit  UberochUBSigem  C!II,ti  im  gcachloBaeneD 
Oefässe  im  Waaaerbade  (G.,  B.  36,  l!tJ20),  —   Hubinrothe  Krystalle.     Schmeixp.:  18S°. 

BiB-p-di&thylamlnophenyl-Phenyllminomethanr  Tetraäthyldiaminodipbenyl- 
methyien-Anilin  C„H„N,  =  |(C,H,),N.CHAC:N.C„H,.  B.  Reim  Erhitxen  von  Uiftthyl- 
aminobcnianilid  mit  Diftthylanilin  und  HOCI,  (H.  F.,  D.RP.  44077:  Frdl.  U,  2Ö).  — 
Gelbes  Krywtallpulver.     Schmeixp.;  124  —  125".     Sehwer  lÖHÜch  in  Alkohol. 

Dimethyldiäthyldiaminodlphcnylmethylon-Aiülin  C,8n„N,  «  [(CH,),N.C,ll,] 
[(C,H6>,N.Ctn4]0;N-C8n,.  ß.  Beim  Erhitzen  von  Difttliyliuninobeozanilid  mit  Üimothyl- 
anilin  und  POCI,  (H.  F.,  D.B.P.  44077;  Frdl.  II,  24).  —  Gelbea  Kry  stallpul  vor.  Schmeli- 
ponkt:   180—137".     Schwej-  löälich  in  Alkohol. 

•Amlnophenylauraraine  C«H„N,  ^  |(CHAN.C,H4],C:N.C,H,.NH,  (S,  1178—1174). 
b)  •p-Amidoderivftt  (Ä  1173—1174).    N-p-Dimetbylamtnophenylauraiuln  a.  Ä  555. 

c)  SubBtiCnirte  Auramine  vom   Typus  de»   m'Amtnuphenylauramins   (R,N. 


C.HJ,C:N- 


wasdela  aich    beim    ErhitEen    für   sich    oder   bei   Gegenwart   von 


NH, 


m '  PhuDyleodiamtn    mit   oder  ohne  Condeiwatloiismlttcl    in  gelbe  bta   branoe   phoepbin- 
'  ähnliche  FarbatolTe  um  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  T>.R,P.  82989;   Frdl.TV,  178). 
I  ■Tolylauramin  C*H„N,  =  Cil,.C,H,.N:CtC,H,.N(CH,),],  {8.1174)      a)  'p-Tolyl- 

rverbindung   {S.  1174).     B.     Beim    Schmelzen    von    Tetramethyldiaminodiphcnylmcthan 
'mit   p-Toluidin   und  Schwefel  (Fsbb,  n.R.P.  58614;  Frdl  H,  60).     Aua  Dimetliylamlno- 
bonzo-p-Toluidia,  DimethylanÜiu  und  POCI,  (H.  F.,  D.E.P.  44077;  Frdl.  II,  25).  —  (iolbea 
Kryataltpolver.     Schmclzp.;  178"  (H.  F.);    168—165*  (Fk.).     Schwer  löelich  in  Alkohol. 
I  bjo-Tolylverbiodung.     B.     Beim    Schmelzen    von    Tetramethyldiaminodiphonyl- 

'niethan  mit  o-Toluidin  und  Schwefel  (Fb.,  D.R.P.  53614;  Frdl.  U,  60).  Ana  Oimethyl- 
aminobenzo-o-Tüluidid,  Dimethylauilin  und  POCI,  (H.  F..  D.R.P.  44077;  JVt//.  II,  25).  — 
Gelhea  Kryatallpulver,  SchmelBp.:  178—174"  (H.  F.);  163— I6r>«  (Fr.).  Sohwer  löslich  in 
Alkohol. 

BenayUuramln  C„H„N,  =  C,Hg.CH,.N:CfCU4.N(CII,),],.  B.  Aus  Auramin  (S.  8S0), 
Benzylchlorid  und  Magneaia  (H.  F..  D.R.P.  136618;  C.  1902  H,  1376).  —  FurhloM 
Prismen  (aus  Sprit).  Schmekp.:  116".  Löslich  in  Chloroform  und  heiwem  Sprit,  unlöalioh 
in  Wasser,  schwer  löslich  in  Aether.  Oiebt  mit  Mioeralsäuren  cnt  rharakterialrte  SaUe. 
Tetramothyldiamlnodlphenylmothylen-a-m-Xylidin  Cj^II^N,  =  [(CU,),N.C,H,L 
C:N.C«H,(CH,),.  B.  Aufl  Dimüthylaminobenzo-m-Xylidid,  Dimethylauilin  und  POCI, 
ai.  F.,  D.E.P.  44077;  Frdl.  Xt,  26).  -  Gelbes  Kryatallpulver.  Schmelzp.:  114— HS«. 
Bchwer  Ittsllch  in  Alkohol.  • 

o-Napbtylauramin,      TetramelhyldianÜDodiphenylmethylon-a-Naphtylaniiii 
!  CVtH^N,  =  i(CH,),N.C,H,LC:N.C„H,.    Gelbee  Krystallpalver.    Schmelüp.:  225".    Schwer 
löslich  in  Alkohol  (U.  F.,  l).B.P.  44011;  Fnü.U,  25). 
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CirH,iN,.U,C,04  +  CtHg.OH.  KryoUlle.  ScfamelEp.:  210«  (unter  Zenetnmg).  LMich 
in  Alkohol  und  Euigsfiure,  schver  IGslich  in  Wasaer.  —  Pikrat  C,fE[«iNg.C^H,OTN,. 
Nadeln.     Schmelzp.:  234". 

Bymm.  Biäthyldiaminodl-o-tolylmethaiiimid  CiaHuN.  =i  UN:C[GaH,(CH,).NU, 
C,Hj],.  B.  Analog  der  DimethyWerbindnng  (a.  o.)  (B.  A.-  n.  8.,  D.R.P.  68004:  Frdl  TU, 
91).  —  Blfittchen  aoa  AlkohoL  Leicht  lösUch  in  Wasser  and  Alkohol.  FSrbt  gebeixte 
Baumwolle  gelb  mit  grttnem  Stich. 


K.  'Basen  CnH,n_,,N,  (&  nre-nse). 


l:Nß'R" 


Patentlitteratur  über  Indulme  Tgl.  IBVdl.  I,  289—898;  II,  188—214;  m,  298  ff.; 
IV,  446—452. 

Dialkylirte  Aposafranine  gehen  bei  Gegenwart  rou  Sauerstoff  oder  von  Sauerstoff 
abgebenden  Mitteln  durch  Einwirkung  von  primftren  Aminen  in  Safranine  über  (Act-Qes. 
f.  Anilinf.,  D.R.P.  102362;   0.18001,  1259). 

Aposafraninsulfonsfturen: 
entstehen  durch  Behandeln  von  Aposafrauinen  mit  Sulfiten 
oder  Bisul6ten.  Sie  färben  Wolle  in  saurem  Bade  in  ähnlicher 
Nttance  an,  wie  die  nnsnlfonirten  Producte.  Beim  Behandeln 
mit  Ammoniak  oder  primftren  Aminen  entstehen  unter  Elimi- 
nation der  Sulfogruppe  Safranine,  beim  Behandeln  mit  Aetz- 
alkalien  Safraninone  (Act.-Ges.  f.  Anilinf.,  D.RJP.  1024&8:  C.  180011.  604  und  108687; 
C.  1800 II,  640). 

L  'Basen  c„h,n,  (ä  1276). 

_=N-N 
1)  Naphtotriazin   I       |       f^  IT  -  Phenyl  -  Naphtokotödlbydrotriaaln 


C,,H„ON,  ».  C.oH,< 


,N.N.C,H, 
N.CO 


B.    Aus  BensolaM>-j9-Naphtylamin  und  Phosgen  (Busch, 


Habthaitn,  B.  32,  2971).  Bei  der  Einwirkung  von  kalter  alkoholischer  Kalilauge  auf  das 
Aethylurethan  des  Benzolazo-|$-Naphtylamitts  (B.,  H.).  —  Hellgelbe  Nädelcben  (aus  Eis- 
essig -|-  Alkohol).  Schmelzp.:  255^  Sehr  wenig  lÖsUcb,  ausser  in  heissem  Eisessig 
und  CHCl,.  Wird  von  siedender  alkoholischer  Kalilauge  unter  Bildung  von  Bensolaso^ 
jJ-NaphtjlamiQ,  CO,  und  Alkohol  zerlegt. 

CH:C.OH:N 
2)  CÄinopyrimWfn  C,H4<         •,,  _A„-    2,4-Dloxy-CWnopyrlinldinC„H,0,N, 

CH:C.CO.NH 
=  CgH^-c^        A,  VT„  *,^*     ^-    t*un:h  1 —2-atdg.  Erhitzen  von  Bartitnrsfture  mit  o-Amino- 

N----C'.NH.OO 
'benzatdehjd  und  Wasser  auf  100"  (Cokkad,  Reinbaoh,  B.  84,  1841).  —  Ejystalliniache 
Masse  aus  Eisessig.  Schmilzt  noch  nicht  bei  280".  Sublimirbar.  Unl5slich  in  Wasser 
und  Alkohol.  Wird  von  Natronlauge  bei  200"  unter  AbspaltunK  von  CC).  und  NH,  in 
CarboBtyril-(?-Carbonsäure  übergeführt.  —  (3„H,0,N,.HC1.  —  Na.CiiH.O,N,  +  2 H,0. 
Gelbe  Flocken. 


2.  *  Basen  c„h,n,  (S.  ine—nso). 

1  und  2)  *2(3)-Aininophenaztnt 
^^-/\_  /^:N.,/^. 

:l      j.NH.I       J~H,N. 


HN 


\y 


\, 


/\ 


\/'-^'\/ 


H,N- 


\/ 


.N./\ 

I 


u.  8.  w,  (S.  1176—1280), 


\y 


*  O-N-Phenylderivat,  Apoaafranin  CigHuN, ' 


/\:N./\ 


HN: 


C.H„ 


(Ä  1176).   B.  Durch 


Erwärmen  der  wässerigen  Löeung  des  Zinndoppelsalses  vom  Leukoiaophenoaafraninium- 

finLST>iK-£rg2asimgsbftiide.    IV.  Q3 
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cblorid  fSpI.  EU  Bd.  IV,  8. 1878)  mit  etwaa  Soda,  Amtnoni&k  oder  Anilin  (Rehrnann,  Kiuiieb, 
B.  33,  S078).  —  ApoBafnuiin  Uofertf  atn  Chlorhydrat  mit  Aminen  und  DiamiueD  gekocht, 
Induline  and  Kluoriudino  (O.  Fi»aiBs,  Girrk,  U.  30,  2489).  —  Brombydrat,  .H-Ämino- 

N-rhenjIphenazontumbrotnid  C„H,,N,Dr=  H,N.C,U,<y,p  u  )(Br)^^*^*'  ^"°^*^^* 

rolhe,  grünlicbHhimmcnide  Prismen  auä  Alkohol  (O.  F.,  Herr.  B.  38,  UÜS). 
S.  U76,  Z.JP.U.  »tatt:  „1888"  lü»:  ,J188-'. 
S.  1176,  Z.  I  r.  u.  fv<fe  hinxu:  „OjgZ/.^y.AVifCV". 

2-N-p-ToIylaposafranln  C„lI,oNi   =  CH,.C,HvN:C,H,<JJ'^r[fp>C,U^  —  CH,. 

OgHt-N .  CjUa-^S  (C,u  v^"^*    u.  B.  w.      B.      Durch    kurs«   Kochen    der   alkoholisclien 

I  I 

Lösung  dea  3-p-ToIuidino-N-Pbenyl|ihAnazoniumbroinids  (s.u.)  mit  AmmonUk  (0.  F., 
H.,  B.  33,  1489).  —  DunkcWioIette  Nadeln  ana  ßeiizol-Alkobol.  Sclimelxp.:  196^ 
Leicht  löslich,  ausser  in  Wasser  und  Ligruin.  —  PlatindoppeUalz  des  Cblor- 
hydrats  (S-p-Toluidino-N-PhenylphenaioniumchloridB)   iC,sU,«N,ClJ,l*tCl4  = 

[CII,.C,H,.NH.C»U,<i5,^,  Ij  w(^.>C,H4],PlCi..     GoldglSnzcndc    Bümcbcn.    —    Brom- 

bjdrat  CMlJ|aN|Br.  B.  Durch  karges  Emfirmen  fiqaiinolektilarcr  Mengen  von  3-Chlor- 
^^Phen7lpheDazoDiumb^omtd  and  p-Tuluidin  in  verdflnntem  Alkohol.  Broncegl&n sende 
Nadulu  (nun  venlüiiutcni  Alkuhol!.  Lricht  löslich  in  Waaser  oud  Alkohol  mit  blau- 
violetter,  in  cüiic.  Schwefclefiure  mit  grüner  Färb«  (0.  F.,  H.). 

•AcQtylaposafranin  C„H„ON,  =  C,H,O.N:CH,<J5.^^p>G,H4  (Ä  WT).     Di« 

Salze  gehen  in   daa  Monoacdylüerivat  des  Phenosa^anins  tUptw.  Bd.  IV,  S.  1282)  aber, 
wenn    man   ihre   alkoholische  I^sun^   tnit  NH,   versetzt   und  unter  Um8<^Utteln.  einige 
Standen  an  dor  Luft  stehen  Ifisst  (Kbhbmann,  Scuaposchhikow,  B.  30,  1M6). 
S.  1177,  Z,  28  V.  0.  statt:  „324Ö'*  /im:  „2286". 

•TriphenoxoBin-N-PhenylaBin    CuII.iON,    >=    C,H4<2>C.H,<>j(^^^C,H4 

{S.  2177).  B.  Durch  Reduction  de»  X-ftlcthjl-TriphenoxAzin-N-Phenylazoniumchlorida 
(8.  879)  mit  KnCl,  ~\-  HCl  oder  Zinkstanb  -f-  ("'ieeesig  und  darauf  folgende  Oxydation 
der  entstandenen  Lcukoverbindong  an  der  Luft;  daneben  bilden  sich  kleino  Mengen 
Melüyl-o-AniiDopbcnol,  OxyapoB&fr&uon  und  braune  Nadeln  vom  Schmelzp.:  240" 
(DiEPOtDKa,  B.  34,  2278;  vgl.  U.,  B.  35,  SÖit'iV  Durch  lOotdg.  Krhitzen  von  Bf-LOiy- 
benzolaxoxindon  und  o-Äminodiphenylaminchlorhydrat  in  Alkohol  auf  lOü',  neben  viel 
Triphondioiarin  und  einer  HlkHliUi.-< liehe ,  gelbe  Krystalle  vom  Schmelrp. :  260  — J70* 
bildenden  Verbindung  (OxyspoeafranonV)  (D.,  B.  35,  2821),  —  Grünglftnzende  Nadeln 
(aua  Nitrobeuzul  oder  Beiizül).  ticliniilzt  noch  nicht  bei  390**.  Subliuiirt  in  goldgli uzenden 
Nadeln.  Mit  violettatichig  rotber  Farbe  I5fiiich  in  ib  Thln.  »ieüeudem  Nitrobeuiuit,  30  Thin. 
aiedeudem  BenzoesÄureätnyleater,  200  Thlo.  nitdendem  Chlüroform  und  600  Thln.  steden- 
dem  Benzol.  Die  mit  Tjgroiu  ver^etzle  HenznllfiHung  flinjreRrirt  ziegciroth.  Die  blaac 
Lösung  in  conc.  Sehwefel^uro  tftrbt  sieh  auf  Zu^rz  von  Wasser  violettblau  mit  rother 
Fluoreseenz.  In  Eisessig  mit  tief  violcttblaucr  Farbe  und  roihem  Dic^iroisniua  leicht 
löslich.  —  C„H„0N8.ÜCI  +  aU,0.  GrÜnglÄn«ende  .Nadeln.  —  lC„H„0N,.HCI),PtCl4.' 
Blaae,  in  Wasser  anlÜsLiche  Flockea. 


3-OxBniino-N-Phenylphena»oniumanhydrid  C„1I„0N,  ^ 
B.  Man  tirwflniit  eine  Lösung  vuii  I  Mol.  des  Zinnchloriddoppclsalzca 
des  Phenylphenazuniuniehlorids  iu  wKsBerigem  Alkohol  mit  einer 
mit  festem  Natriumacetat  (12  Mol.)  versetzten  wässerigen  Losung 
von  6  Mol.  Hydroxylaminchlorhydrut  (Kerbmanh,  Bcckrk,  Capatika, 
A.  332,  72).  —  Dunkelrothe  KryvtHllchen  (aus  Alkohol  -f-  Benzol). 
Unlöslich  in  Woater  uud  in  Laugen,  ziemlich  löslich  in  Alkohol, 
Benzol  und  EestgsBure  mit  fucbsinrulhcr  Karbe.  Die  Ldsung  in  eng- 
Uscbor  Scliwefctsaurc  ist  grün  geflLrbt  und  wird  auf  W'aasersuBatz 
rioleltroth. 


N 


C.H, 


*2-AmlDO-7-Oxyphenaxin  C„H,ONn 


H,N- 


;oH 


iS.n78).    B.    Ana 


•einer   ß-Sulfousaare  (S.  U8&)   durch   Erhitzen    mit    verdQnnten  SKuren   (CAa6Bi.i.A  &.  Co., 
D.K.P.  126176;   Ü.  lOOlII,  nU7J. 
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2-Amiiio-3-Oxyphen&8ln  C,,H,ON, 


HO- 


B.    Bei  der  Oxydation 


von  uPhp-nylendiamia  inil  FeCI,  in  stark  ealtsaarer  Lösung,  neben  geringeren  Mengen 
2,3-Diaminophenazln  (ilptw.  Bd.  IV,  S.  12811  Ui-LUAKif,  MACTn«8tt,  B.  36,  4303).  —  Gelbe 
Kr^'Blalle  aus  Alkohol.  Unlöslich  in  Aether  and  Benzol,  sehr  wenig  löslich  io  heiasem 
Nitrobenzol.  Löalldi  in  Alkuliol  mit  grüner  Fluare0e«uK,  in  conc.  SuLwufetottur«  mit  braua- 
rotbtT  Farbe.  LoolJch  in  kaltem  Atttmoniak  nnd  verdünnter  Natronlauge.  Liefert  bvim 
Krhitzen  mit  20"(,iger  ScIiwofelgÄuw  anf  200*  2.S-Dioxjphena£in,  mit  BenzotiAfinre  und 
f>-PlipiiyIondiamin  Homofluorindin  (Hptw.  IJd.  IV,  Ö.  1300|.  —  Nitrat  C„U,ON,.UNO,. 
Dunkelrothe  Nadeln.     Leicht  iöglicb  in  Wasser  mit  grUner  FluoreKenz. 

2-Acetamino-3-Oxyph6na«Iii   CnH„0,N,  ^  iHO)(CH,.CO.NH)C,H,<  i  >C,H4. 

N 
B.    Darch  Lösen  von  2-AcetamiDO-8-Acetoxypbenazin  (s.  u.)  in  vordönnter  warmer  Natron- 
lauge (U.,  M.,  B.  36,  4305).  —  Rothbrannu  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmilzt  nicht  bis  340*. 
Sehr   wejitg  löelich  in  Benxot,   lAatich   in   HgSO«   mit   rothor,   in  verdünnter  Natronlauge 
mit  gelber  Farbe. 

3  -  Acetamlno  -  3  -  Acetoxyphenaain     C„H„OaN,    »   (CH,.CO.0)(CH,.CO.NH) 

0«Bi<J.>C.H4.  FarbloB«  Nadeln  (aua  Tolnol).  Schmelip.:  SBO«  (ca.).  Loieht  löalieh  in 
Alkohol,  schwer  in  Toluol  (ö.,  M.,  B.  36,  430&). 


'Safraninon  C„H„ON, 


II,N. 


;:0 


(5.  U78~n7S}.     Beim    Erhilsea 


c,u. 


mit  Schwefel  und  Scbwofelnlkalt  entat^ht  ein  violetter  BaumwollfarbBtoff  (C.  &  Co.,  D.R.P. 
I26I75;    0.  1001  n.  1107). 


2-Amino-7-Oxypbena8iiisalfona&aro(d)  C,,K«04N)S 


H0»8. 
HO- 


\/ 


>I:( 


Jnh, 


B.  Man  condcnslrt  4-Chlor-ly3-Dinitrobei>xol  mit  4'AminophcDD]8nlfonBfturc(2),  rednclrt 
das  Conden9ation8pro<lact  und  oiydirt  nun  mit  Weldooschlamm  (CAgaELL*  4  Co.,  D.RP. 
126175;  C.  190111.  I107J.  —  /.innobcrrotlie»  krptalliiiiuchcp  Pulver.  Schwer  löslich  in 
kaltem  Wnsaer,  ISalich  in  heilem  Wa8«er  mit  oraogerother  Farbe,  mit  Natronlauge  gelb, 
mit  Siurcn  roth.  Ljiauog  in  coiic.  S<'hw*?felsJiorü  braunroth,  beim  Verdünnen  mit  wenig 
WgBBcr  Bchmutatg  grQn,  mit  viel  WaiMier  roth.  Beim  Erliilzou  mit  verdünnten  Sfturen 
im  Autociaven  entsteht  2-Amino-7'Oiy])henajciu  (ä.  834).  Beim  Hchmelzen  mit  Schwefel 
und  Schwefelalkali  entsteht  ein  bordeaox violetter  BaumwollfarbstoiT 

3-AmLno-7-OxypbeDsziiieuironBäurei8)    C,,HbO«N,S  =  yv 

(Zur  CouBtitmiun  vgl.:  C.  i  Co.,  D.R.P.  UtiHö;  C.  1901 II,  / 

1107).     B.     Aua    dem    Natrium.<talz    der    Diaminuoxydiphcnyl- 
aminsnlfonatiare,   weldm  aus  2',4'-DiuitrO'4-Oxydipl](Miylamin-        HO-L 
sulfon8Aurc(8)  durch  Keduetion  entsteht,  4liircb  Kinvirkuug  von  y* 

Luft  oder  anderen  Oxydationsmittel  (AcC-Ge«.  f.  Aiiüiuf.,  U.B.P.  UO,S 

120Ö61 ;  C.  I&OII,  \\^{i).  ~  GrQngiSnzcndc  Krystallchen.    Die 

gelblicbrotho  LÜaaog  in  Waaser  wird  anf  iCuaalz  von  Natronlauge  mebr  orangefarben, 
von  S&uren  mehr  blau.  Groaoer  Utiberscbau  an  SAure  erzeugt  einen  grtiolicb  elUnKendcn. 
kry stall iniech  werdenden  Niedorechiag,  Die  irübviolette  Lösung  in  uonc.  ScnwetVlMture 
wird  auf  Zusatz  von  Kiswasser  hlaustichig  kirscbfarbeu,  sehlieaslivh  geftlllt.  i^inksiiiub 
und  Salzsfinre  enterben  die  wässerige  Lösung.  Beim  Vcrschmelzeu  mit  Scbwcfel  und 
Schwefelnatriam  entsteht  ein  schwarzer  BaamwollfarbstofT. 


J-N-i^-NH, 


Awijtophenminen 

laoaafraninon 


8)  Derivate  von 
nngewiaser  Stellung. 
C.H„ON,  = 
B.  Durch  Zersi'tzung  des  I-Amino-3-Ozy- 
bezw.  I-Oxy-S-Amino-Phenylpht»nazonium* 
Chlorids  (8. 836)  mit  NH,  (Keiirmakn,  Keahbr, 
B.  33,  S07G).  —  Subwarzbrauue  Nadeln. 
Schmelzp.:  310— 315"  (unter  Zersetzung).  Mit 


OH 


oder 


o 


J=xUt 


\rT,118&\    TU.  *BASEir  MIT  DREI  ATOMES  ffnCDROrP.       flau  1M8. 

grlkaer  Fwb«  xksnficfa  itatht  l&Bcfa  ia  heäMest  WMaer  nad  AlkohiL  —  ChlorbjrdrftI, 
1-A  ninO'S-Oxj'    besir.    1-Ox 7-8- Amin O'PheBylphcBftiOBiimchlorid 

C„N',«OX,CI  *-  <V34<K>^^t'^^'*^*^     ^-     I>«n^   mebrstftnd^ges  Kocbea    rao    I»o- 

pbcooMfiaDni  fSpL  ea  Bd.  IV^  S.  1286)  mit  Teniänntcr  ^bwefebAan  und  An— lie»  mSl 
Chloramtnom  (Ks..  Kk„  B  3S.  3075).  Viol«ttbrmune  Nwlctu  atu  AlkohoL  Lciekt  ItelJcfa 
in  Alkoboi  mit  radiatiirotlier  Farbe  AaiTjUMii  voo  Ammoniak  oder  AmmowancarboauU 
nu-  beiMgo  wiuericcu  LSsuiig  »cbeidct  mtit  Imsafraninoo  (B.  &B&)  abu  —  Nitrat 
CuH,40N,.N0,.  Schwanbraane  Nadeln.  Schwer  Ififtlicb  in  WaMcr.  <Ht  nniSiUch  m 
rerdftnnt^r  Salpeteninre.  —  Diebromat  iC,,Hi.ON\i|Cr,0,.  Violeltbcmaae  PkiekaB. 
Sehwor  Idslicfa  in  Waaser. 


ytrMndtinffen    CdB^OX,.      a)   8-Amiuopbeaoxaitia(T) 


H,K- 


LOI 


NH 


VN^ 


H.N 


•NH. 


Hydrmt,   3,7-I)laiiiiDopheaasoxoataiQh7droxyd 

C,»öiiO,S,  ^ 

A      Durch   Eioloitcn   von   Laft  io  eine    ammoniakaUacbe,    70* 

warme  L6»aog  von   2, 7  -  DiiiminopbeDOxanD  (&  829).      Hierbei 

flUbl   aicfa    die    Lotung  susicbat    violett   and    acheidet    grüoe 

Nadeln     eines    chinbjdrooarticen    Zwiscboiprodaeti    ab;     bei  UH 

weilerer   Oiydatioo   wird   die    Loiong    rothviolett  mit  intensiv 

feoerrother  rluoreaceuz;    aie  wird  dann  aalzaauer  gemai^bt.  zum  Sieden  erbitzt  nad   niH 

BaCttiKter  NaCI-LScasg  vermischt,  worauf  atcb  das  Chlurid  (».  b.)  aoatcbeideL    Ana  dar 
attenaoge  wird  der  Beat  des  Farbatoffes  mit  Salpeter  ab  schwer  iSallches  Nitrat  (farane»» 
farliMie  Nadeichen)  gcßlilt  CKraaaAiiir,  Saaobh,  0.36,479).  —  Chlorid  C„H,,ON.CI -f- 
H,0-    Brancefiu'bene  oder  metalJfräDe  Nadeln  ^ed4  »ehr  verdünnter  SaUafture).    In  Wafliar 
and  Alkohol   mit   rotbvioletler  (^be  und   fenerrother  Flaoresceni  leicht  IfiaUch.      Fiel« 
veilcbeubtao.    Löbung  in  conc.  SchwefebSure  veilcbenbbia,  auf  Waaserztuatz  facfaaiandk, 
beim  Neutralinren  violett  mit  rother  Flaoreacenz.     Dnrcb  Verkochen  der  mit  1  Mol.-G«v. 
Nitrit  dareestelltcn  j^elbrotben  Diazoverbindune  bildet  rieh  ein  golbrotber,  «chwacb  finoraa- 
dreoder  Farfaitoff  (Aminophenozazoniumchlorid),  der  mit  Anilin   rio  grOnbtaues  Prodnct 
liefert  —  Dichromat  (<^'iilJiftON|^Cr,0,.     BiooceglAniexide  Nüdelchen.   —   Platinaals 
(C„tI„ON,i,PtCU-    Metallgröne  Njidelc-hen.    Etwas  Iflelicb  in  Walser. 
Derivate  a.   Upiw.  Bd.  JV,  ^.  1178. 
N,H'-Diphenylderivat,     Anhydrid     des    Dianilin  op  henaaoxon  inm  hy  droxjr<ia 

C„H,.ON,  =  C,H^.NH.C.H,<2>C,H,:N.C.H,  =  C.H,.NH.C,H,<^>C,H,.N.CH,.    Ä 


at  (■.  u.)  durch  UmsetzuDg  milteta  Nh,CO,  (Kc,  SrAxrA,  Ä.  SSa,  14). 
ja    Kryitallpolver.    -    ChUrhjdrat    C4H„0N,.HC1  =  CiH,.NH. 


Atta  dem  CfaJo 
—   Grfingll 

C^Ha<Q>Ca8,.NH.C.Us.    a    Durch  Einwirkong  von  Anilincblorhjdrat  und  AniUn  anf 

Cl 
das  Anbjdrid  oder  Chlorid  de«  2-AniliDophenaxozoniumhydToxfds  bei  gewöhnlicher  Tem- 
permtnr.  Goldglftnzende  Flitter  (ans  heiaaem  salzaSurehal tigern  Alkohol).  Kaum  löelich  in 
kaltem  Wasser,  xiemlich  )6ilicb  in  siedendem  Waaaer,  leicht  in  einem  Gemisch  von  Wasser 
und  Alkohol.  L<$8lieh  in  englischer  SehwefeUlLare  mit  blaugrüner  Farbe.  Anf  Zmats 
von  Waaaer  scheidet  eich  dss  nnltMlichc  Sulfat  ab.  F^bt  in  wSascriger  LSsang  tumlclB 
Baumwolle  fast  genau  wie  Capriblan. 

KtN'-Di-p-tolyl'Amino-Oxy-Fhenoxasim  CHli«,0,Na  » 
OH  OH 


B. 


C,H,.NH 
Aus  m-Oiv 


J-OL     J:N.C,H, 


C,H,.NH-l    J'O- 


J:N.CH, 


i/lp-ToIjlnitrosamin  (Uptw.  Bd.  IT,  B.  7Id,  Z.  9  t.  0.)  und  m^Oiy* 
pbenyl-p-Tot/Iamin  in  siedendem  Alkohol  durch  conc.  Scbwefelsfurc  (Gxsbm,  Veiluir, 
J.  pr.  [2]  66,  711.  —  Blanschwance  Nadeln.  In  Benzol  und  Aether  blaurotb,  in  Alkohol 
blau,  tu  Eisessig  hlsiigHin  löalicb,  in  Wasser  unlAsItch.  Conc.  Schwefelature  I9st  mit 
blauer  Färbt?,  —  Ct«H,,0,N,.n,SOj     Dunkelblaues,  bronceglfinzendes  Pulver. 
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b)  8-Amiuo-PheDoxBztm(T) 


H,N' 


J:NH 


Ah  Derivata  fcönnm  die 


im  Uptw.  Bd.  JV,  S.  1180,  Z.  6—15  v.  o.  Mtfgeführien  Verbittdwtgm  ange$€hen  tccrdm, 

NU, 


Nil; 


)::. 


NH,  N 


H,N-l 


CH,.CO.NH  jj 


O 


c)  4-Amino-l*liflnoxa«ini(2): 

—  BroDihyilriLt,       2,4-DiaininopheDaEoxoniambrotnid 

C„H„ON,Br  « (H,N),C.n,<Q(^v>C,n,  ?     B.    Durcb    die    mit 

Nalriainacetat    venetote    wSaoerige  Lflsung  de«  2,4-Dlauiiiiophcu- 

oxazin-SnCI,-Doppelsalxes  (8.  H89}  leitet  man  Luft  and  Hlllt  dann 

mit  NaBr  (Keubmakh,  Thoiuji,  B,  33,  260«).    Hcbwarso  ßlfiiter  aas 

\Va«8er.    Die  griinlich  braun«,  wAaseHge  I^ung  acbmeckt  bitt«r.    Die  darob  Katrium- 

carbonat    in    Freiheit    gfoutzt«    Biue     iQat    mch    in    Aether    mit    rothgelber    Farbe.     — 

Dichromat    (Ci,H,,ON,),Cr,0,.      Duuketbranner    krystalliniscber   Niederachlag.     Schwor 

Mslicb  in  Wasser. 

BiBacetamlnophenaBOXoniumbromld  G,(H,40,NgBr  =- 

(CH,.C0.NH\Q,H,<qT^^P>C«H4.    B.    Man  oxydirt  in  kaltem  Wauer  aufgeschwemmtes 

2, 4-Bta.'u:ctnmiuDphunoxaziu  (ä.  829)  uiit  kalter  aiigei<f!uerler  FeC],-LStiuiig  und  sättigt  die 
klare    dunkelKrttue   Flüssigkeit    mit    festem    NaBr   (K.,   Stiui-a,  A.  323,  26).    —    Stahl' 

flänzendes    Krystallpulver.      löslich    in    ri'inem    Wasser    mit    lauchgrtlner    Farbe    ohne 
luorescenE   und    In    englrseher   Schwefelafiure    mit    rotbpiolelter  Farbe.     Die    wKsserige 
LöBung  entt^bt  sich  beim   Erhitzen    unter   Bildung   eines    rothen 
Niedersuhlags. 

Di&minopbeDaaoxon  CiiHgO,N',  » 
B.      Aus    Bisacctaminophcoozoxou   (s.  n.)    beim    Erwftrmen    mit 
50'*/,iger  Schwefehifiure   im   Waaserbade  (K.,  Hr.,  A.  322,  3ü). 

—  Metallisch  gdtnelänzende  Nadeln  (aus  eieJendem  Alkohol). 
Schwer  löalicb  iu  Wfisser,  leiubt  in  siedendem  Alkohol  mit 
voilcbcublauer  Farbe.  —  Hulfat.  Brannee  sandiges  Kryslall* 
pulver.     UntöHlich  in  verdünnter  8chwefelaAure. 

Biaacetaminophenazoxon  CigHi.O^N',  ^ 
B.  Man  oxydirt  2,4-BisacetamiDophenoxazin  mittels 
kalter  angesftoerter  FeCI^- Lösung  zum  entspn.><^^tiL>n<len 
Bisacetaminopbenaxozoniumsalz  (vgl.  oben]  und  lK«st  auf 
dieses  über«chüseiges  KeCI,  in  wfiascngcr  Lösung  bei 
gewöhnlicher  Temperatur  einwirken  (K.,  ^.,  A.  332,  27X 

—  Chocoladebraunc     mikroskopische     NSdelchcn     (aus 
Nirrobenxol).      UnlösUch   in   Wasser   und    Lhurcd,    «ein 
wenig  Idalich  in  Alkohol.    Benzol  und  kaltem  Nitrubensol,  zicmilub  lönlich  in  siedendem 
Nitrobenzol.     Englische  Schwefelsaure  liist  orangefarben. 

BiBacetamino-Methoxypbeaasoxoniumiuethyl- 
siilfat  C„H„Ü,N,S  = 

B.  Durth  Einwirkung  von  1  '/|— 2  Mol  -Gew  Diinetliyl- 
Bulfat  auf  eine  auf  l&O— 160°  abgekählte  Lösung 
von  Bisacetamiiiophenazoxon  (s.  o.]  in  siedendem 
Nitrobenzol  (K.,  St.,  A.  322.  2U).  —  Undeutlich  kry- 
stalliniscbos,  rotbbrauncs  Pulver.  LSslich  in  kaltem 
Wasser  mit  fuchainrother  Farbe.  Liefert  beim  Stehen 
in  wSsseriger  Li5«mng  bei  gewöhnlicher  Temperatur, 
schneller  beim  Kochen  unter  Abspaltung  von  Methylalkohol  und  11,S04  Rieacetamioophen- 
■aoxoD  KurQck.  Beim  ErwUrmeu  mit  Anilin  entsteht  Anilinobisaoetamiuophenazoxoniuw- 
»nhydrid  (Spl.  «u  Bd.  IV,  8.  1286). 

d)  Chinolin-MctheuylazoximÄthenyl  NC,H,.C<Jj;^aCH,  ».  Hplw.  Bd.  IV, 
S.  350. 

Ferhindunnen    C,|H,N,S.       a)    2-AmiDQ-Hhenthia8im  (7),      T  h  i  o  n  i  n 

.    Derivat«  und  KhnUche  Verbindungen  s.  Eptw.  Bd.  7/,  S.  809/f. 
tt,  Spi  Bd.ü,  S.  478  ff. 


ch,.co.nhI> 


CfL.OO.NU 


0 


/\> 


N 


CH,.CO.NH- 


\/ 


JO.CH, 


0.80,.0.CH. 


BS8    \ir,U80^ii8i\  m.  *ba8E5  ujt  drei  atomoi  Bnaanorr. 


b)  t-ABi«o-Phe«tkiuiB(I) 
0.  VrnmH  t^  TTJM— tMiInnphw 
MthSoa  C„HuO,NV8  —  Forael  11 
B.  Dank  Oijdate  des  £be»- 
lli  rii  ijil  ili  II  4CB  M-BlMeel- 
^teof^MlUMfaMyoB^   BiCt«k 

Buo^  Bob»,  X  3SS,  S«),  —  Dank«!- 

I»;   Tm  ■■IMiJi  ia  Wa 


'\/ 


s- 


nd  Alkohol,  nemlick  löeUdi  ia 


IQtoa- 

Oihaifiliimc  IM  adt  rocbbimimcr  Farbe,   die  asf  Waaaa^tfx  fa 
Aiäkn,  ia  Xitrabeasot  gdöat,  Dimeih^lnlfa  water  Bilrt— g  «v 

l,4>MMeliMia»-7-Mt<to«ri«1iiasirWwii Htfaybqifkt  {e.  u.». 

1;  4  •  Bi*H«Camiiio  -  7  -  KeUioxTpbraaxthio- 
■teakrdmjd  C„»irO.X,8  => 
A  Dm  ■elif/hUPifrlwii»  Sab  caMchl  dwcft 
EMröfaBi^  TOi  pi»elhykalfat  (Bp<v.  Bd.  1.  8  SSI) 
aaS  im  nitnamial  nioitct  Bwa«tawiMicnrMitlriow 
{■.&)kilM*(K^8c&,  J.SSS.ftSx—  Blehromat 
<IVUlM%(>dCV  araaanrtber.  i.  Wu»  fint 
■rtltfiln  SiedenrU^  —  MethjUcbwefel- 
«aarea  Ssla.     CfcPjOJadetBwaci  Palrer.     Leicht 

Iffiliil   »   Waaer  adl   viokttioCker  Farbe.     Oiabt  beim  Stehen  in  wimtriger   f  iia^ 
■ifcainn  ^tim  EMtxm  niMiiliaiiiiHi»'*i^«**«i""     Uefert  beim  Eriätaea  ntt  aUnlmlMh^ 
Sm  flMMiffMiliin  ftiiilianilKiMitliiiiiii fmr  (SpL  u  Bd.  IV,  S.  ItSH 


CH,COJ(H 

CH,  .CO.NH  'vv/:  8  Kj' 
ÖH 


OCH, 


3-  'Basen  c„b„n-,  ts.  iido-stss^ 

1)  *BeMzenyf-/,2,4-Triain/no6«ruo/, 


uqI  [8.  fTS>  wird  Biit  SlnDchlorOr  and  Salmfiare  redadrt  (Pmow,  WuEorr.  Ü,  33,91% 

ScIuDelip,:  SSf 
direc(    Ofta^ 


—  BISItehea  toa  Anilin,   die  bei  280*  aoeh  nicht  acfamelien  (F.,  W). 
\m  29T*  (Kth,  B.  32,  St;»).     Liefert  Atofarbstofle ,    welche  Baumwolle 
ab«-i  sehr  Uchtuoechi  find  (LAuni,  C.  r.  IS4,  I  IM).  —  C,iH„X,  2  HBr.   Priamen. 
ponkt:  über  2H0*  iP..  W.i.    —    Plkral  C„H„N,.2C,H,0,N.,     Sthmelrr'  :  «O*  (P-,  WA 
l>Ffaenyl-2-o-Nitrophen7]-8-AjiiUiio*B«n2imldaaol,    o-lTitrobeiLKeDyl.'S.4-IM[- 

phBnyl-1.2.4-Triaminoben»ol  C„Hi,0,N,  —  C,H,.SH.C;H,<I|i*S"*^C.C;il4.N0r. 

Ä  Aoa  o-NiirobeuTaldehyd  (SpL  Bd.  III,  8.  »>  and  2,4-DiphenTltriamiDobettaDl  (ilptv. 
Bd.  IV,  S.  1129.  Z.8d  T.  o.)  (O.  Ftecua.  Ä.  SSe.  181).  -  Ormngerotbe  NliickVa 
Schmelxp.:  210«. 

&  /WO.  Z.  iÖ  r   .«.  «/a/^:  „C.  /S»7  /'?;  548''  Hes:  „Bt.  [S]  17,  870  \ 
-l-B«Bsyl>2-Phe&xl-5-  ibesw.  Sj-Amina-Benaimldasol,  AxDinobensaldalurdin 
/XCH.CH. 
(VH„N',  =  KU,.C*tI«<Q  >C.C.H,      iS.  Uat).     &     Ana    dem    eulaprecheoden    Bemyl- 

Pbcnjl-Nitrobeunmidaatil  (S.  673)  mit  Zinucbloxfir  and  SalzsAnre  (PtntuW,  ^i^styrr,  B.  SS, 
90«^  —  Prianen  aia  E»s»tcr.  Schmelip.:  192'.  Leicht  töiUch  lo  Alkubol,  ChlorofbciD 
nad  bcnaem  Benxol,  lehwer  In  Waaier,  Aether  snd  LigrolD.  —  C„H„N,.2HIJr  +  5R.0. 
Kadela.    Schmclzp.:  \ot*.  -  Pikral  C^H„N,.C,H,0/N,.    Schmelip.:  23I«. 

6.AoaCylftmino.3.Phfliurlb«nxliiilduol  C„H„ON,  =  CH,.CO.NH.C,H,<'*?^>C 

C^H».  Xadela  lana  Terdfinnl«^  Alkohol).  Schmelzp.:  345  — 24fi*  (Ktm,  B.  8a,*2l7S); 
S4l*{pDarov,  Wiasorr.  B.  Sl^  MM).  Leicht  Ifclich  in  Alkohol,  Eteasig  und  verdQnnter 
Salaiftare,  eehver  in  kaltem  Waaser,  Aether  and  Benxol. 

Ao«t7laminol>«anldeli]rdiu  (Tgl.  oben)  C„H„ON,  =  C„H„N,  CO.CH,.  Kryatalle 
■aa  Waaer.  BduaelspL:  214*.  ünlMieh  ia  kaltem  WaaMr.  Aether  aad  Beoaol,  ISslich 
ra  Eliiwii;  aad  beiaaen  Waner  (P.,  W..  B.  33.  90SV 

l-Pbanjl-a.^-Oxjphenjrl-e.Dimothj'lftmiuo-Benainüdaaol  C„Ht»ON,  =  [CUJ^N. 
C;H,<jj*S5^C-C,ö*0H.  Wei»e  btibcben  (aoa  Bemol).  Sehmelip.:  239,5— «41*. 
LSattik  ia  Taadtaatcn  Sfaren  (JacoaM>ir,  Bom,  X  303,  361). 
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l-Pheayl-2-o-OxyphenyI-e-AniUao-Bönaimid«aoI    C^HigON,  —  C.Hi-NH. 
C«H,<55^*^'^»^C.C8H..OH.  Nadeln  (auB  abMlutem  Alkohol).  SchmelKp.:  190"  (O.Fische», 

A.  286,  180). 

2)  'p-A m inohensenyl -o»Ph enylentfiamht ,   9'p'A m inophenylhenzim ida zoi 

C,H4<'^>C.C,H,.NH,  (&'.  JlSt).     B.     Durch  Ri-duclion  von  p-NiirobcnzoyJ  o  Nitranilin 

rKvH,  B.  33,  2848;  MiKLUzcwaci.  V.  NiBUBHTowiSi,  B.  34,  2959).  —  Farblose  Släbchea. 
SchmeUp.:  240MM.,  v.  N.);  235—286^  (K)  Die  LÖaungcn  fluo^eacirc»  inteoBiv  violcU. 
VerwMKiuDg  alfl  Azocompoaentc:  K.  —  C„H,,N,.2HCL  Nadelu.  Schmcixp.:  848"  (Zer- 
aelzung).  —  C„H„N,.HNOa     Öchmelsp.:  215—230"  (Zersetzung). 

2-p-AcetainInophenylbenBimtdaaol  C^H^ON»  =  Coir,<'*j^>C.C«Fr,.NH.CO.CHB. 

Nadeln  Htu  Alkohol.     Scfamelzp.:  299°  [MixiJUiXftn-KKi,  v.  Nibukmtowhki,  B.  34,  2961). 
Thioharnatoff   doa    p-AminophenylbenzlmidaaoIa  Ci-H„NoS  =  (CihUioNs^CS, 

B.  Durch  Erhitzen  von  2-p  AminophenylhenzimidQzol  mit  der  berechneten  Menge  CS» 
in  alkuholiacber  Losung,  bis  zum  AafbürcD  der  ll,S-KntwickcluDg  (M.,  v.  N.,  B.  34,  296S). 

—  Gelbe  Slflbchen  aus  Alkohol.    Hchtnelzp.:  236—237"  (Zersetzung). 

p-Ben»oylaminopheiiylbenaiaiidaaol  C,bH,»ON,  =  C4H4<^j5^>C.C»H4.NH.CO. 

CjHft.     Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp  :  sas".     Schwer  lÖBlieh  {M.,  v.  N.,  B.  34,  2902). 

S)  •2-0'Aminophenylhe%izimUiazoi  CsH,<^'>C.C*H4.NH,  (5.  ü^i).    B.    Danih 

Oi'stlllation  von  o-Aminobeuzo^sSure-o-Aoiinoanilid  {v.  N*t»j<BMTowbKi,  B.  32,  14ß5).  Htirch 
KiuwirkuQg  von  Araylnlkohol  und  Xatrium  auf  AetheuyI-(2)  o-Auuuophruylbeuziuiidazul 
(S.  850)  (t.  N.,  B.  32,  1477).  —  Darst.  Man  bringt  lOOg  o-Nitrobcnz  o-Nilranilid  i:u 
piner  siedenden  Lösung  vun  420g  Zinochlonir  in  6UUg  Salzsfiura  (D:  1,2)  (MiKLASZKWsxr, 
V.  N.,  R  34,  2957).  —  Oehl  bei  der  Einwirkung  von  .talpetrigfr  Sfture  (K>'0,  -f  HCl, 
Isoamylnitrit)  in  das  cnUprocbcDd^  Aziuiid  (Hptw.  Hd.  IV,  S.  I21t2,  Z.  2  v.  u.)  i'iber  (v.  K-, 
B.  31,  316).  Durch  Einwirkung  von  ßenzoylchlorid  und  Nalronlauga  erfolgt  nur  Hen- 
zQvLiruug,  nicht  Aufspaltung  de*  Imidazolrincca  (v.  N.,  B.  32,  1461,  1472).  —  Ag.C,jH„Nj. 
Weisser  Niedcrechlag,     UnTöalich  in  Alkohol.  —  C,3H„N|.UN0,  (v.  N-,  B.  33,  1476). 

o-AoetBminophenyl-Bonsimidaaol  C,JI,/)N,  =  C.U,<j^^y>C.C,n,.NiI.CO.CH,. 

B.  Durch  V>-0tdg.  Kochen  von  2-o-AD)ioopheuylbensitnidar,ol  mit  Eeaigsfiureanhydrid, 
neben  viel  Aethenyl(2)o-Aminophenylbenziinidazot  (S.  850)  (v.  Niehsktowssi,  B.  32,  1469). 

—  Nadeln,  die  bei  213—214*  unter  üeberg&ng  fu  AethenyI-(2)o-AmiDophvDylbcnzlmid- 
acol  sehmelsen. 

o-Benaoylaminophenyl-Benzimidaaol  C,Bll„OXy  =  C,H4<jJj]>C.CjlJ4NU.C0. 

C«H|.  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelcp.:  S51*.  Leicht  I5elich  in  Aceton,  wouiger  löslich 
in  Alkohol,  »ehr  wenig  in  Aether  und  Wasser.  Geht  durch  Destillation  in  ßenzenjl(2^ 
o-AminophenylbcnzimidJasul  (S.  885)  über  |v.  N.,  B.  32,  1478). 

V 

o-Fbenaoetazoinophenyl-Banzimidaaol    C,ilI„ON,  —  C,U4<jJ..>C'.C,Ht,  NH. 

CO.CrHi.CjHj.  B.  Durch  Einwirkung  von  Ri^nzoylrhlorld  und  Alkali  auf  PlienHtheiiyl-2- 
o-Aminophenylbcnximidazol  (S.  885)  in  geriugcr  Menge  (v.  N.,  B.  32,  14T3).  —  Nadeln  uns 
Alkohol.  Schmelzp.:  240".  Cntoslich  lu  Wasser,  sonst  leicht  löslich-  Geht  durch  Destillircn 
in  Pheuttthenyl-2o-Aniinophenylbenzimidazol  zurtlck. 

4)  'AmiuO'MethylpIicnazine  {8.1181—1182).  lO-IT-p-Tolyl- 
derivat  des  2-Metbyl-3-Aiiiiuopliona3inB    C„I{,,N,  «• 
B.     Durch   Kochen    der  DiazoviirbinduDg   iIcs   durch  gemeinsame 
Oxydation  von  Amine  p'Ditolylainin  )S.  400)  mit  ]>-rhi;nylen(liaraiu         V/V'x/' 
entstehendi^n    Safranins  mit  Alkohol    (Jaübsrt,   li.   31,   llö"».    —  I 

Chlorbydrat.     (irünes  Pulver  aus  Alkohol.    Löslich  in  Wasser  CgH^fCüs) 

mit  carminrother  Farbe. 


h)^3,G'IHaminoacridin  I       I    I      I       I  iS.  1182).     Ueber   DarstetliiDg 

H.N.l^N-l^.NK, 

von(ai»ngegoftrbten)Alkyldcrivatcn  vgl.:  Leonba«i)t&Co.,  D.RP.  59l79ff.;/Vdi  III,290ff. 
a.U82,  Z.I8  v.u.  atait:  „284""  /«*:  „281*''. 


9m    \jr,UMZ~lS»0)    OL  - 


jt   A»  Till    lijjifi  i      fr  ^*» 

■u«.  M*«K.  Ä-  »4,  4M»).  - 

^  ^^ 


iS    '"'^^'Mc^M"'*^ 


>)  ftiiirirt  fPmo«,  WaBerr,  R  St,  Mf». 
db  dik  fcä  t»"  ■iiwliiB  iP^  W4  ~ 
;  »1— «H*  <1L,  r.  S.^  Uk^  UiSah  »  Alkohoi  od  Acrtaa.  Kkw«r  ia  AMhv 
Mi  Pwul.  *  C»Bu5.SBa.  Pi—iliiifcii!  KrTatatk.  &c3iawb|k:  3S8*.  —  C^H^IC. 
BWV  K«U«.  ScfaMlsp.:  n&-tTO*  (nier  ZencCa^  Sekn  lÖtUdi  in  ^T^^ 
■iRil  AAoM. 

V-tb-ARiInc^enxyldcrHmt,  ZMunlDobaasaSdaliydiu  CUHmN«  ^ 

^C     .  .    ir.    D-PinitrobeonldefcT^H  (S.  eT4)  viri  oüt  slkoboOKih^ 


"^r 


Bc^eÜBluwwm  4  Stnwlai  faa  WaMvUde  erfaitst  IP^  W^  A  31,  «OTL  —  PrinMa  aa 
H«dbxbII[«bol.  BefameUp.:  IM*.  Leiait  iSdkh  m  Gboroibrm,  EbÖBi«  nnd  'irliiiwi 
Bnuolt  «ebwv  In  Aetber. 

».Aa«tAmloopb«n7l.B«n*lmiduol  CuH^OS,  =  CH,<'jJ*>CC;H,.NH.CO.CIV 

Ma/Irlo  ftiu  Alkohol.  Kchmclzp.:  288*.  Sebr  wenig  iSaSch  ü  Bwuol  n&4  ToImI 
r>liKr.«Kitw*Ki,  V.  KtRMBtrmwrai,  ß.  34,  S961).  —  KrTstftUe.  ZeffMtit  Mcb  oberhalb  SOO* 
(fmatyw.  \Vi»K./TT,  Ji.  32,  OOT). 

Dlaf^otyldlamlnobenMLldahydiii  (vgl.  oben)  CMU«,OaNa  ^ 
yN.CH,  t- H,.NH.CO.C«.tS) 
C;i!tf<    ^C.CVI,.N'H.C0.Clf.f8)   .      PrisneB    wu   Alkohol.      Hchmelip.:   £19*  (P.,   W^ 

//.  S2,  BOT). 

Thlohanutoff  dM  m-AmlnophBnylbeaalmidasoU  C„ll,gN«8  i—  (CuII,,N,^Cti. 
Amoryht*  Mv**>.  Hchuwlsp.:  S98*  (BL-hwArxuug).  Ldalich  in  Alkohol.  Aceton  atui  Ew- 
«MiK  (U..  V.  N.,  a  34,  S9ß2V 

m-B»Moylainlnoph»nylbeQiiiiiida«ol  C,,H,jON,  =  C„H„N,.CO.C»H,.  Kfy»i»nc 
HebVMUp.:  18ft*  (iiuU^r  Z«ra«lzDDg)  (M..  r.  N.,  B.  34,  Sdt^U 

Anhffftrn-S-Mf:thvt-'^<,7»lHamtno-Phenaxoxoni-nmhydroxydf    Atthpitro' 

I>itim4nupUrnntotasoj-onitimhyflrojrytl  C,,H,,{_>N,  8.  Konnel  1  nnteo.  a-Dimethyl- 
miuuinop/iünütolazoxontumctilorld  <JitH,«ON,OI  '='  Formel  II   unteo.     li.     Atu  l&g 

Formel  1.  Formel  II. 


11 N 


0:0 


CH, 

NU, 


H,N  l 


■Ü.l^.N(CHA 


a 


S-l)iinotliyUii)inokr(!M}l{4)  uml  I7,^tt  Chinotidtchlordtlmid  in  Alkohol  \te\  40*  (Hoihuo, 
Kmmhkii,  Kahl.  C.  1003  II,  ih%).  ~  GrDnR  KTTeUlle  mit  1  H,0  itiu  verdOnDtem  Alkohol). 
Winl  hui  110*  wauHrfrcl.     Leicht  Ititlich  io  Waatcr,  Alkohol,  Aceton  uod  EiBaiig.     lu 
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conc.  BcbwefelBAare  mit  schwurzTioletter  Farbe  ISBlich,  die  beim  Verdünnen  roth,  dann 
violetf,  dann  blau  wird.  Natroiilaage  scheidet  aus  der  wflaserigen  Lösung  die  Farbbaae 
als  rothbrauuea,  fitbertuslichen  Nit^derscblag  ab. 

TetraraeLhyldiamiBophenotx^lazoxoiiiumchlorid,     Capriblau     CifU,«ON,CI     = 

(CH,),N.C.H,<^^-^C.H.(CH,).N(CH,),  -  (CHAN-C,H,<g(■5J^CH,^,CI^^N(CHA. 

Zur  Constitution  vg).:  Kehrmann,  ä.  322.  16.  —  B.  Ant  2-Dimetfa,vlHminokr«»o1(4)  und 
taUeaarem  Nitrosodimethylanilin  (Lbokhardt  &  Oo.,  D.R.P.  6^367;  Frdl.  m,  862)  — 
OrQngl&naende  Kr^sfalle.  Lösung  in  Wasser  und  Hprit  grrinblau,  in  conc  SchwofpIsAiire 
grün.  Ueber  Modificationen  d«r  Dan^tellung  und  über  analoge  Farbstoffo  vgl.:  L.  &  Co., 
D.B.P.  <J3238,  68057,  08558,  «9820.  TISSO;  Frdi.  III,  382—837. 
Tetrametbyldiaminophenotolasoxoniamjodid  C,tIJ,0ON,J  = 

N 
(OH,),N.CH.<-T>q,H^CH,).N(Cll,),.    R    Man  orhittt  15  g  8-Diraclbylaroinokrosol(4) 

0(J) 
und  28  g  salzsaures  Nitrosodimetbylanilin  in  160 g  Risoaeig  am  KOcltäuaskilUler;  der 
Farbstoff  wird  als  Cblorzinkdoppolsnlx  abgeacliieden  und  mittels  KJ  in  das  Jodid  Qber- 
gefiihrt  (M.,  Kl.,  Kl,  C.  190211,  Hn).  —  Violette  Nadeln  atm  Alkohol.  Schwer  IßüHch 
in  siedendem  Wasser,  leichter  in  Alkohol,  Aceton  und  Chloroform.  Die  I^sung  in  conc 
Scbwefitlsfiure  ist  schmutzig  rothviolett  und  gebt  beim  VerdQuufU  durch  rolh  und  violett 
iu  blau  über.  Alkalien  vcrAndcm  die  kalte  wfisscrigc  Lösung  wenig;  b«im  Erhitzen  tritt 
Dimetlijlamingcmch  auf,  und  es  entsteht  ein  blauer  Miederscblag.  I$ci  der  Roduetion 
entsteht  die  aeiir  oxydabele  Leukoverbindung. 

2  •  Dlmethylamlno  -  7  -  Di&tliylainino-PheaotolazoxoniunxJodld    C„I),(ONhJ  := 

(0,!rj),N.C,lJ,<-     >C,H,^CiI,).NlCllB),.    B.    Aus  2-Dimethylaminükre8ol(4)  und  Nilnwo* 

0(Jr 

diftthylanilin  (M.,  Kl.,  Ra,  O.  1902 II,  »77).  —  Violettblaue  Kryatalle  aus  Alkohol. 
Ziemlich  aoliwer  löslich  in  Wasser.  Üie  Lösungen  sind  rothsticbiger  als  diejenigen  der 
Tetrmmetbyl Verbindung  is.  o  ).  Lösung  in  conc.  Scbwcfelsture  braunviolctt. 

7-Diinothylamiiio-2-I>iilthylamino-Fbenotolazoxoiiiuaoodld    C,bI1,«UNi,J    ^ 

(CH,)i,N.C»H,<^    ^C,H,(CH,|.N(C,H,),.     B.     Aus  2  r>i«thyl«minokre«ol(4)  und  NitrMo- 

dimethylanilin  (M.,  Kl.,  Ka.,  (7.490211,  377).  —  Nadeln.  In  Walser,  Alkohol,  ArHon 
und  Eiaewig  mit  grün  lieh  blauer  Farbe  löslich,  leichter  Ifislicb  in  lieiaaem  Wa^u-er  als 
das  Isomere  (a.  o.).  Lösung  in  cone.  ächw«ft?lHttuTe  rotbviolett.  —  Das  entaprecbciidu 
GhlorzinkdoppeUalz  ist  das  Capriblau  GON  des  Handels. 

Dimetbylptaenyl-Diamlnophenotolasoxoniumchloiid   C,,11mON,C1  >»  C«IJj.NU. 

CtHj<- ~~>C;H^GH,).N<CH,),.     B.    Au»  86,8  g  p-NitToeodipbenylaminchlorliydrat  und 

0(01) 
15  g  2-DimethvlaminokreBol(4}  in  siedendem  Kiscssig  (M.,  Ki..,  Ka.,  C.  1902  11,  458).  — 
Blaui»  Kryatallnulver  ans  Alkohol.    !^-hwf>r  löiflii-h  in  Wainer,  leicht  in  Alkohol,  Aceton 
und  Eiscasig.     Conc.  KcbwcrelHäun;   lö.it  mit  (crtincr  Farbe,  die  beim  VerdUnnen  in  Blau 
übergebt     Durch  Alkalien  wird  die  w&söcrige  Lösung  violett. 


fi  ~p  'Aminophcnyt  -p  -  Atnin^benztiti^üzol 
CU«.NH,  <.  8pi  Bd.II,  S.  791. 


S. 


C,.HuK.8   -    N11,.C.II,<J5>C. 


4.  'Basen  CuH„N,  (ÄiiS5—27S5). 

l) ' t^-o-Aminthp-totyl'Bensimidaxol,  2'0-'AmtnO'-P'methylphenyl-BeHzimld' 
azol  C,n»<jj^>C<^        ^CH,  (&  2183),     Äoety  Ideplrat .  Acetaminotolyl-Bona- 

NIl, 

Imidaaol  C.H„ON,  =.  C,H4<^u>C.C.H,(CH,i.NH.C0.CH,.     Nadeln  aus  Alkohol,  dfe 

bei  255'  (rasch  erbitat,  etwa  10— 15'  böberi  unter  Gasen t Wickelung  schmelzen.  LeicM 
löslich  in  heissem  Eiseuig,  sonst  aehr  wenig  löslich.  Gebt  durch  Dcstillireo  in  Aetbenyl(2}- 
O'Amino-p-toIyl-Ki'nsimidaxol  (8.  861)  Ober  (v.  Nishbktowbbi,  B.  32,  1470) 

Benaoyldertvat  C„H„ON,  =  G,H«<jJ'y>C.C.H3(CH,:i.NH.CÜ.C.H..     Nadeln  aus 

Alkohol.  SehmoUp.!  268**.  Loicbt  löelieli  in  Eiscaaig,  sonst  sehr  wenig  löslich.  Geht  durcli 
Deslillirea  in  B«nzanyl-o-AmiDo-ptolylb4:naimidaEoI  (8.  886)  fiber  (v.  N.,  B.  82,  1478). 
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i)  *  2'O'Jminopftenyt'Ö-  oder  G-Methyl-Btnxlmidnzct 


N- 


VN 


^C'^        y  {8. 1183).    B.    Durch  Redtic- 


l      JnU/      \ ^        H,0  L    >NH^ 

^/  NH,  ^^  KH, 

tton  von  o-Nitrobcnzo€sflure-m-Nilro  p-ToIuid  (Sj)!.  Bd.  II,  8.  771)  mit  8d  +  HCl,  neben 
8-Aniitio-4'0-Amii]obeDzoylaaiiDotoluQl  |S.  407)  und  Endoozy-Ammopbeiiyl-Meili/I-Dihydro- 
beoKimidazol  {a.  n.)  oder  durch  Erlülzca  vun  Mtühenyl-'J-o-AmiQopneuyl-ui  (bezw.  -p)-ToI> 
Imidazol  (S.  H50)  mit  conc.  ä&lziflur«  (v.  Niehemiowrci,  B.  33.  14G7,  1483).  —  Ag.Ci^UnN,. 
—  C,«U,,Nf2HCI.     Kryslalle,  dk*  gegen  3&0°  uater  Au^chäumcD  echmclzen. 

Acetyläerlvat  C,,H,»ON,  =CH,.C,H,<jJJj>C.C,H4.NH.C0.CH,.    B.    Durch  mehr- 

BtQndiges  Erhitzen  von  S-Ainino-4-o-Ain)iioheiizoy1iinimotoluoI  (H.  407)  mit  Essigftäurfi- 
anhjdrid  und  DratiLliren  defl  KeficIioDaproductii  iv.  N-,  B.  32,  1470).  —  Btrobgelbe,  itrablij^- 
JcrTSialliiiiBche  Maase  aus  ToluoL  BchucUp.:  Id3*.  Fast  unlöslich  In  Aether,  LigroTn 
und  Wasser,  soust  leicht  IdsUcb. 


Brenztraubenaüuroderivat  CniluOtN^  +   SHtO 


N 


CO.CO.CH,  -f-  2H,0.  B.  Au«  o-AmiDopbeiiyE-Methylbenzimidazol  und  Brenztraubcn- 
aanre  (Spl.  Bd.  1,  S.  285—236)  in  Gej;eiiwart  von  etwas  Alkohol  (v.  N.,  B.  32,  1471).  — 
Gelbe  Ntidelcheu  aus  Eiseaalg.  Wird  bei  105"  wasserfrei.  Sebinelzp.:  254°  (unter  Gas- 
oatwtckeluD^).  8ebr  wenig  ffisltch  in  organischen  Solventien  ausser  Kisesvig.  L^at  sich 
leicht  in  Nil,.  Spaltet  sieb  beim  Erhitzen  mit  Phcnylhydrazia  in  o-Amiuopbenyl-Metbyl- 
benziroidazol  und  Breoztruubena&urepbonythydraKon  (S.  451). 

S)*Phenyl-Dihydrotolutriaxin  )JI\,>Ctl^vCIl3  {81184}.  N-p-Tolj?ldertTat 

f  H  P  H   N N 

'*'*'•„  •>C,H,.CH,  pgl.  Phonyl-p-Tolyldlhydro-p-Tolutrlflain«.  Hptw.Bd.lY^ 

&  1378. 

»)  •I^iphenyfdihydrotrttuioi  C,H,.C<jJ^'JJ>CH.C»Hb  [S.  1184].    Durch   12«/,lp3 

Salzsäure  erfolgt  bei  100— 150*  Öpalluog  unter  Bildung  von  KU,,  N,H4,  Bcnzotia&ure  und 
Benzalaziu  (HpL  Bd.  III,  S.  28)  (Pimneb,  A.  297,  268).  * 

H  f  • 
11)   •»,7''Dimethyl-8-Amino-Phenazin      '     1 

h,nJ 


-N- 


•CH, 


■a- 


buaw.    desmo- 


trope  Formen  (S.  1185). 

2,7-Slxaethyl-3-Aoetamlao-10-Phenyiphenaaoniumcfalorid,    Aoetyl-Dlmethyl- 

apoflsfraninohlorid  C„H,oON,Cl  =-  (CH,.C0.NH){CII,)C4H,<  ■,"         r~>C.H,-CH,. 

NiC^HjJCCI/ 
Rothbraune  Nadeln  (aus  Wasser  -|-  NaCI).     Sehr  leicht  lUslicb   in  Wasser  und  Alkohol 
mit  gelblich  btatrotber  Farbe;   letztere  Lösung  fluorescirt  schwach   ziccolroth  (KsuaMANN, 
Wettbei,  B.  31,  977).     Amiue  wirken  tn  alkoholischer  Lösung  unter  Bildung  von  Tola- 
•afraiiinen  leicht  ein. 

2fH'Endoo-jry*2'0'Aminophenyt'5'Mr.thyt-iHhydrobenzim.tdazQi  CuHjjON, 
N — O 
=  CH,.C«nj<l-."7>'   _        -,^  .     Ä     Bei  der  Reduction  von  o-Nitrobcnzoösilunfm-Kitro- 

p-ToIutd  mit  Sn  -\-  HCl  in  geringer  Meoge,  neben  3-Amino-4-o-AroinobeuzoylaBiinatoluol 
und  8-o-Amlnopbenyl-5-  oder  6-Methylbenziuiidazot  (e.  o.)  (v.  NiEaiMTowszi.  B.  32,  1462, 
1469).  —  Compacte  Krysl&llchen  aus  Alkohol.    Suhmelzp.:  2-tU^    Leicht  löalicb  in  Alkohol. 


5.  •Basen  c„h„n,  (S.  msi 

8)  9,7-JMm«thyl-3,1i'Dittininoacriätn,  Acridingelh 


CH,./ 
NH,.l 


fl.  Mao  erhilzt  8g  3,a'Dimethyl  1.(1,4',«'- Tftraamino-Diphenylmcthan  (8pl.  «n  B<i.  IV, 
8.  1277)  mit  10g  conc.  Hal^'.akQrtr  und  »Occui  Wasser  2  Stunden  unter  b  Atm.  Druck,  oxy- 
dirt  mit  FeCI»  und  aetlegt  das  Fe-DoppelaaU  mit  halxatture  (LioituAaDT  &  Co.,  D.&J*. 
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CH,- 


CH 


/^ 


^"*-^S„; 


■CH, 
-NU, 


58324;  Fräl  U,  109;  Ullmamk,  Mamc,  B.  34,  4SÜ8;  tUisK,  ^,  36,  589).  —  Gelbe  TÄfekhon 
aoa  Alkohol.  Schmilzt  obcrhulb  30t}<'.  Ldalich  in  Alkohol,  Aceton  uud  Pjrridin,  schwer  lös- 
lich in  beiaecm  Wasser,  Benzol,  Chloroform  und  Etecseig,  anlöslich  in  Aother  und  LigroYn. 
Die  gelbe  Lösung  io  conc.  Schwpf«lBÄure  fluoreucirt  grün.  Heim  Erhiteeu  mit  Minernl- 
aKtireD  unter  Druck  entstehen  S-Amino-S-Oxy-  bt'-zw.  S,6  Dioxv-SiT-Dimeihylaoridin  (Cassslla 
ftCo.,  D.R.P.  121066;  C.  1801  II,  78).  Üiubt  bei  der  MuthyliruDK  tcelbo  nhoapliiüähuliulio 
FarbatofFü  (Oca.  f.  ehem.  Ind.,  D.R.P.  79703;  Fräl.  IV,  1041;  vgl.  U..  M..  B.  34.  43081. 
Beim  Krbilsen  mit  MonochloreMigttiure  und  Wiip^er  unter  Druclit  auf  l&O^  entstellt  ein 
Gemiftch  von  et;lhen  und  onngegeiben  Aeridinf&rbstoffen  (Höchster  Farbw.«  D.R.P. 
133788;  0.  1Ö02II,  CI6;  vgl.  auch  H,  F.,  D.R.P.  186729;  <?.  1003  It,  1386).  Ver- 
bindet sich  mit  Formiildehyd  beim  Erhitien  in  mineralsnurer  Loaun^;  unter  Druck 
(C.  &  Co.,  D.R.P.  185  771;  C.  1902  II,  1238).  Hei  gleichieiliger  Einwirkung  von  Forra- 
aldobyd  und  aromatischen  Ba«en  entstehen  Acridinrarbetofle  von  orange  bia  brauner 
Farbe  (C.  *  Co.,  181865,  13211«;  Ü.  19031,  1288;  1902H,  172).  —  C,iII,iN,.HCl. 
Rothea  Pulver.  Leiiht  lösüch  in  bebecm  Wasser  mit  orangegclber  Farbe  und  grtlncr 
Fluoreacenz,  schwrj  in  Alkohol.  —  (C,,H|«Na),PtCI«.  ürangegef&rble«  Pulver.  Die 
SaUc  mit  etnbasi&chen  Fetteäuren  sind  leicht  löalicb  rBATea  &  Co.,  D.R.P.  140848; 
0.  1903  I,  1010). 

a ,  7. 10  -  Trimethyl -  3 , 6 -Diaminoaoridiniumcblorid 
Ci,H„N,CI  = 

B.  Durch  Verseifung  der  Diacetylverbinduog  (vgl.  unten)  mit 
conc.  SalzeRare  oder  durch  Alkyliren  von  Acridiupelb  mit 
Dimelhylanlfat  und  Zusatz  von  NaCI  (U.,  M.,  B.  34,  4812).  — 
Rothe  Nadeln  aus  Alkohol.  Leicht  töelicb  iti  Wasser.  Weitere 
Alkylirung:  II.  F.,  D.R.P.  131289;  C.  19021,  1367.  —  C,oIl„N,.IINO,.  Uothe  Nadeln. 
Leicht  löitlicb  in  Wai>ser,  schwer  iu  Alkohol.  —  (CitU|sNp),Cr,OT.  Orungerothes  Pulver. 
Unifiaiicb  in  Wasser  und  Alkohol. 

3,7-Di]neth7l-a.e-BlBbenzylamino-Acridin  CmU^N,  = 

CH 
(CH,)(C,H,.NH)C,EI,<-^   >C,IU(NÜ.CrH,)(CH,).      B.     Aus    dem    Dibenzylderivut    des 

N 
3,9'-DimethyI-4,t),4',6'-Tetrsamino-Diphpnylmethan8  (8pl,  zu  Bd.  IV,  S.  1277}  durch  NH,- 
AbspiJtung  und  Oxydation  (B.  &  Co.,  D.R.P.  M12»7;  C  1903  I,  1163).  —  Reihe  Krytrlalle. 
Bei  der  Einwirkung  von  Oleum  entsteht  eine  DiiiulfoniSure,   deren   Lösung  tn   Wasser 
gelb  ist;   ne  ftirbt  Wolle  and  Leder  gelb. 

2.7-Dlmothyl-3,e-Blfift«taniino-AorIdln  C„!!,AN,  =  (CH0(CIf,.CO.Nn) 
CH 
C,H,<-  >C,H,(NH.CO.CH,](CH,).  Gelbe  Nadeln  aus  Anilin.  Leicht  löallch  in  Eis- 
essig und  rooc.  SchwefelaGlure,  schwer  in  Alkohol  mit  gelber  bezw.  orangegclber  Farbe 
und  bjaugrilner  Fluorescenx.  Wird  durch  Kocbcn  mit  Wasaer  veracift  (Ullhajck,  Mabio, 
B.  34,  4310). 

3,7,  lO-Trimethyl-S.  6-Biaacetamino- 
Acridlnlummethylsulfftt  C„n„0,N,S  = 
B,  Aus  Dimethvlbisacetaminoacrldiu  (s.  o.) 
und  Dimethylaulrat  In  Nitrobcniollösnng  bei 
190»  (IT..  M-,  B.  34,  4310).  -  Uotheclber 
krystalliniseher  Niederachlag.  Ijelcht  lösHcb 
in  kaltem  Wasaer.    fjöet  sieh  in  eonc.  Schwefcl- 

slur«  mit  gelber  Farbe  and  grüner  Fluorc^ecnx.  tjchwer  löslich  in  Alkohol.  —  Ent- 
sprechcndee  Chlorid  C,gH„0,N,CI.  Durch  Znsatx  von  NaCI  zum  Melhylsulfat.  Gelbe 
Nadeln  ans  Alkohol.  Schwer  löslich  in  Alkohol.  —  EntsprechendeB  Nitrat  C,(,H,,0,N|. 
NO,.  Orangegelbee  Krystallpulver.  Leicht  löslich  in  Wasecr.  —  Entsprechendes 
Dichromat  (C,aU„0,N5),Cr,0}.     Gelbe  Kr}-8tallc  aus  Eliacssig,  unlöalich  In  Wasaer. 


CH,./\.CH./\ 

aH,.CO.NH-l/'.N  -'v^ 


CH, 


ÖB.O.! 


•  NH.CO.CH, 


BO,.CH. 


^NH- 


6.  'Basen  C„H„N,  iS.nsS). 

S.  1185,  Z.15  v.u.  Die  Stntcturformet  mus8  lauten:  Cff,.C;ff4.C<;Y'^'^(7//.C,ff,.(?/?,. 

S.  Uaö,  ü.  15  r. «.  füg»  hinxu:  ut'inntr,  Oa«,  B,  97,  8290". 
S,  1186,  Z.0  t.u.  statt:  „fl9"  lits:  ,jl9*K 

21  Nb  im  Hptte.  Bd.  IV,  S.  1185,  Z.  8  t.  u.  ah  p-Diiolenf/Hmiüin  nufyrfuhrte.  IV- 
binäung  ist  identisch  mit  dem  Z.  16  v.  u.  »üb  Nr.  i  aufgrführten  p-JJUoiyläihydro- 
triOMOl.    Der  ArtiM  suh  Ar.  2  ist  daktr  sm  etreiehen. 
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Z,  *Ba8en  c„Hto_„n,  (S.  ii86-U8Sf)- 
I.  *Ba8en  c„ir,N,  [s.  uafT\. 

1)  •Thenylphentrifizin  C,H,<  .*  -  fS.  118^^.    Ä    Durch  ErwÄrmen  von  forto- 

axylbenxol-II-  oder  •[Tl-p-autronsaurcin  Natrium  (Bpl.  au  Bd.  IV,  S.  1261)  mit  Schwefel- 
säure und  Kiflcsflig  (Fichtkb,  äantBAs,  B.  33,  746). 


2)  * t-rhenyl-Pyridopyridaztn 


CH^N 


„PhenylchinoUnaaou"   CuH^ON, 


[^  J.CO— Li 


{S.  II86).     4-0xyd©rlv»t, 


B,    Aus  i^-BeDEoylpikoHn- 


»Kure  (H.  119},  Hydraünsulfat  und  KOH  (JarriLBs,  M.  23,  848>.  —  Schuppen  aus  Wasaer. 
Sohmekp.:  236^  —  Chlorhydrat.  Gclbo  Nadob.  Schmolzp.:  210— 2U».  —  Das 
N-Methylderivat  achmilst  bei  173— 17^. 

»^henyl-N-AethylohlnoUnaaoQ"  C,»H„ONa  =|  L^  i,  r,  r.  -    ^-    ^^ 

\.         J»CO— — -N.C|H^ 

PhenjlchiiiDlinaaon  («.  o.),  C,H,J  und  KOH  (J.,  JH.  23,  B4&).  —  Nadeln.    Hchmelap.:  \64'. 

NikoienyUtzoximbenxenyl      C,sII,ON,    =    NC^H,.C<^:^O.C.H^    «.     Hpttt. 
Bd.  IV,  8. 146. 

2.  •Ba«en  c^^u^ii,  (8.  iwe-iiss^ 

N:C.C.H, 
2)  •mphenylosotrlazols  4,5-IHphenyltrlazoi(  1,2,3)  ^'*^<«.ppn    {S.  J186 

bi»  1187).  Tribromtriphenyloaotrittaol  C„H„V,Br,  -=  CjN^CCaH.BrVV).'*  B.  Üureh 
15-Btdg.  Einwirkung  von  Urotn  auf  in  Chlorururni  geloslDB  2,4,ä-Tri|ihciiyltriazot(l,2,3) 
(8.  ötl)  (BiL-nt.  WKifi«,  a.  SB,  8&20).  -  Nadttluben  faas  Beuzol  -f-  etwa«  Alkohoh. 
ächmelzp.:  19S— 194^     Leicht  iSslich  in  Bnnzol,  sclir  wonig  in  Alkohol. 

N:C.C.H. 

Diphenyl-N-p-Nltrophenylo8otriaBol  C„H,^0,Ni  =  0,N.C,Il4.N<      •  _'      .     B. 

N:C.CfU| 
Durch  t-atdf;.  Kochen  einer  I^Öeun;;  von  2  jj  2,4,6-Triphenyltriazolil.2,!l1  (S.MI)  in 
100— 150f;  Eisessig  mit  6  c  wasserfreier  SalpHersÜuro  (B.,  W.,  B.  36,  .S520).  Darob 
G— 8-«tdg.  Erhitzen  von  1  g  Bcnzil-p-Nitroosazon  (S.  &I1)  mit  10 g  Acetunhydrid  auf  195* 
biB200'*  (R,  W.,  B.  36.  S&22).  —  Nädelchen  oder  gelbliche  RhomboSder  aus  Alkohol. 
äcbroelip.:  160—162°.      Sehr    leicht    löslich    in   EiMSBig,    schwer    in  aiedtrndcm   Alkohol. 

Trtnltrotrlphenylosotrlaaol   C,„Hi,0,N,  —  C,N,(C,n4.N0,),(?).     B.     Durch  all- 

mfthlicbes  EJntrag>!n  von  1  g  2,4,5-Tripben>itriazol(l,S,a)  (6.  &11)  in  ein  goltUUItee  Gemisch 

(20-30  g)  von  BTbln.  conc.  Scbweft^l-  und  ^  Tbiu.  couc.  SalpeteräSure  (B.,  W.,  B.  86, 

8521).  —  Ktratallo  aus  Eiaeaaig.     Scbmnhp.:  28^—286°. 

CH,:0,;C-H..CjN 
3-Phonyl-4,5-BUmethyloudioxyph6nyl.TriftBol(l,2,3);      /     '     •    "   •      >N. 

C,H,  s.  Ä  6IS. 

HN — N 

8)  ^a,S'lHphenyltrtazota,»,4)  ^  ^  CNCC  IL  ^^  ^^  ^^'  ""**  '^  ^'''  ^' 
BpUff.  Bd.  /r,  S.  1187  und  SpL  Bd.  1V,\^845.  i-Chlorph6nyI-3.6-Diphenyltria«ol 
C|.H,4N,CI  =     VnA~i7;;.u'    «1  o-Chlorverbindung.     B.    Aus  M,8  g  oChloi- 

phen/lbrdraain  (S.  422)  und  25,6  g  Benionitril  (Spl.  Bd. IT,  S.759)  in  Benzol  niictela  Natriums, 
neben  Bcnaamid  (äpl.  Bd.  11,  S.  726)  und  Monochlorbeazol  (Spl.  Bd.  H,  8.  25)  (Aiiibeiitc: 
etwa  50*/,)  (V.  Waltbbr.  Ksoiuibobl,  J.  pr.  [2]  67,  498).  —  Weiase  Kirstalle  (aus  Alkohol). 
SdimeUp.:  1U8^  —  Tikrat.     Kryslalle  (aua  Eisessig),  bei  etwa  190^  sieh  BorspUeod. 
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3,4,6>Triphenyltriasot  C,«H,|N, 


[.CaHe-    B.    AuB  20  g  ft,b-Diben- 


b)  p-ChlorverbiDduDg.  B.  Ans  14,4  g  p-CbtorpheaylhjdraiiD  (8.  4S2)  und  20,6  g 
BeDXODitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  7&9)  \a  Bensol  mittels  Natriums  (Ausbeute:  70%)  iv.  W.,  K., 
J.pr.  [2]  67,  499).  —  Hellgelbe  KTTstiUaggregite  (aus  Alkohol).    Öcbmelip.:  119". 

l-p-Toljl.3.6-DiphQiiyltriMol  C„H„N,  =  ^"'^"^„i.  •    Ä     Am  12.2g 

p-ToIyll)^ilriuin  (8.532)  uod  20,6  g  Bonzooitril  (Rpl.  Dd.  11,  R.  759|  iu  warmem  Deiizol 
mitti^U  Natriums  (Ausbeute:  50%  der  Tbeotiu)  oebeii  Beuzamid  (Spl.  Bd.  IT,  8.  728)  und 
Toluol  rv.  W.,  K,,  J.  pr.  [2]  67,  487).  —  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmelep.:  108— 109«  Sehr 
leicht  löslich  in  Benzol  nnd  beiuem  Alkohol.  Wird  in  EiscBsiglßsung  darch  Chromsfiure 
langsam  und  in  conc.  Schwefelsaure  durch  K,Cr,(J,  heftig  zu  einer  Sfiure  verwandelt. 

l-p-Chlor-o-tolyl-S.B-DiphenyltriftEol  CijU,,N,Cl  =  C,N,;C„H,(CH,)CI](C,H^),. 
B,  Aus  16,7  g  p-Chlor-o-tolylhydrazin  und  20,6  g  Beiizonitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  759)  in  Beniol 
mittels  Natriums  (v.  W.,  K.,  J.  pr.  [2]  67,  602).  -  Gelbliche  Nfldeichcn  (aus  Aether). 
Schmelzp.:  10S~104^    Schwer  löslich  in  heiasem  Ligrofn,  sehr  leicht  in  kaltem  Alkohol. 

l-a,m-Xylyl.3.5-DiphonyUrlttaol  C„H„N,  =  C,N,(CJJi),[C6H,(CH,),]-  B.  Aus 
13,6«  a-m-XjIylh7dr»zin  (S.  644)  und  20,6  p  Beiizonitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  759)  in  Benzol 
mittels  Natriums  neben  Xylol  und  Bcnznmid  (Spl.  Bd.  II,  S.  726)  (Ausbeute:  33 'g  der 
Theorie)  (v.  W.,  K.,  J.pr.  [2]  07,  490).  —  Blaasgelbe  KrystaUe  (aus  verdünntem  Alkohol). 
Schmelxp.:  85^ 

3,5-Bi8-p-m6thoryphenyUrlaaol  «.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1188,  Z.  9~I2  p.  o. 

4)^IHphenylpt/rrotUiUot,  3yS-IHpheftyltriasoi(l,2,4)  "  "Z^  '„\>NH  (Ä  1187 

bis  naS).  B.  Durch  Erhitwu  von  a,b-Dibenzoylhvdnu!in  (Spl.  Bd.  II,  S.  808)  mit  Chlol^ 
Zinkammoniak  (Stoll^,  B  32,  798).  Aus  Benzoylhydraxin  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1308)  beim 
Erbitten,  neben  anderen  Prüducten  (Silbekrad,  Soc,  11  y  11S8X 

N:aC,H,. 

sovlliydrazin  (Spl.  Bd.  11,  S.  808)  und  IMk  Beuzanilid  (Spl.  Bd.  II,  S.  729)  durch  allmfth- 
tichi»  Erhitzen  auf  290— 800^  Qlutter  aus  10  g  Dibeuzoylhydraziu  und  3,87  g  Anilin 
(Prixikari,  Aix:iAToas,  Ji'.  A.  L.  [R]  101,  ibl).  —  Weisse  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelih 
punkt:  304  — 80&^  Besitzt  nur  geringe  basische  Eigenschaften.  Unlöslich  in  Wiiswr, 
Aether  und  LigroYn,  ziemlich  schwer  in  Alkohol  und  Benzol.  —  (^U,tN,.lICI.  B.  Beim 
Abkühlen  der  warmen  salnauren  Lösung  der  Base.     Weiüse  Kryslalle. 

&)  Ü-o-AminophenyMiinoxaÜH  CtBt<Z    ' -^   *'      '.   Derivate  «. //p/w.  ÄV. /F» 

S.  1187  sub  Verbindungen  C^^Hi^N^O  und  Spl  Bd.  IV,  S.  845—846. 

N;C.CH,.G,1L 
6)  Benzyl-rhentriaxin  C*H4<       •  .     Ketodertvfti   und   Phenylhydrazon 

desselben  «.  Phenyl  -  Phontriasylketon ,  Uptw.  Bd.  JV,  S.  U66,  Z.  5  v.u,  bi»  S.  1166, 
Z.3  v.o. 

OC(CH,):N 
I  .    N-Phenylderivat  des  4-0x7- 

derlvftta  s.  Uptte.  Bd.  IV,  S.  799,  Z.  17  v.o. 
.N.C.N<^°'?^ 
8)  B<w<  CiU^/  I  ^Sl'*    ^8*od®rl™'  ^-  ^P^'  Bd,JV,S.  1189,  Z.3  v.u. 

•  Ferbindungen  C,4H„0N,  (&  1187-1188).  a)  Die  im  Hptw.  Bd.  IVj  S.  1187, 
Z.8  v.u.  ata  •o-Aminophenimesatin  C,H,<^iä;??5?*5**"*>C.OH  aufgeßM-tt  Vef 

N*f  r*  H   \H 
bindung  üt  ats  2-o-AminophenyI-3-Oxyohinox»!in  C,H,<[     A^«  erkannt 

(MABCHt.KWfiKi,  SöfiMowsxi,  B.  34,  1108).  B.  Aus  IsatLn  und  o  Phenylendiamin  in  oicdea- 
dem  Wasser  bei  Oef^euwart  von  etwas  EssigsSure  (neben  Indopheuasio,  8.  848)  (M ,,  /  pr, 
12]  60,  407).  Durch  Reductigu  von  2-o-Nitropheuyl-S-Oxychinozalln  mit  FerrfMutfat  in 
Natronlauge  (BnaiczRwsKr.  M.,  R.  34,  4008V      Durch  Verseifen  des  aus   AcetisatinnAure 
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«ad  tmtf^Kumß  o-Itwinylendiamin  entstehpndrn  Prodnclcs  (B^  M.).  —  Wird  tqo  n]| 
Slara  in  CoaaTophcnanD  Obeigeflilirt  (M..  S.). 

2-o-AinfDopbenyl-3-Oxy-6(7>Clilorcbinoxalio  C,tH|«ONaCI  — 
N:C.C»H..MI, 
C;»11,CK^  Pf  ,1  •  ^-  L)nn:he-«tdg.£r«inaeDdee»usdemFiltnlvoffi^D««rChli 

indoplieuatiii  (vgl-  H-  Ö4i«)  durch  Sftlattnre  flUIbftreti  Gemuciiea  ron  Ac«tjlTeTbiDdnag«ia^ 
injt  cosc.  Suluftare,  Verdünoeu  init  Wa»er,  Keatnüiwreo  and  fractionirtes  KrTBtalliaLrui 
ftu  Alkohol  (KoitC£TK«ii,  MABCHLnv»i,  iJ.  36,  4S32). 

nVerbiudutie.  Qrftuutiuhgelbe  Schappco  auB  AlkoboL  Scbinebp.:  364*.  Schwer 
töalkth  ia  Itt^iizol,  Cbloroform  und  Aether.  Die  Ukuag  in  cosc  S«]i>iure  fSrbt  »cli  mit. 
Actb«r  roth  und  scheidet  Nailda  eioes  CblorbjrdnuC'^  ab.  Wird  ron  aiedeiideiB 
zu  a-l>,i,/Cb)onDdüpbtrnaxii)  (8.  948)  anbydräirt.  i 

^-Verbindung.    Orangefarbene  Nadeln.    Schnelzp.:  239—240'.    Leichter  iSflidi  ftb 
dia  «-Verbindung.     Liefert  mit  EUeaiig  /^I\trCblohDdopbeoaziu  (S.  B48), 

3-o-jLmlno-m'-bronipbenyl-3-Oxyeliinoxalin  C„IJ„0.\,Ur  =  (NH,.C,H,Br)(HO>J 
(^HfN,.  B.  Durch  l&ngcrca  fCocbco  des  Filtrata  von  Bjiiroiniudopbcuazin  (vgl.  S.  64S^] 
mit  Nalronlaugc  (K.,  M.,  B.  35,  438S).  —  Briunlicbgclbc  Nadeln  aoB  Alkobol.  S^-bmcIa-J 
puakt:  24A— 2&0*.  Schwer  iSflIicb  in  Alkobol,  Benzol  und  Cbloroforoi,  leichter  iu  AccUib' 
aiid  Aetbcr.  —  Natriumaalc  KrystaUinischc  Stacee.  —  Fi  k  ry  1  verbind  u  og 
C„HiiO,N,Br.  Kotb«  Nadeln  au9  Eieessig.  SchmeUp.:  287— 288".  Ziemlich  iJisUeh  in 
Aceton,  aontt  «ehr  wenif;  löslich. 

Die  IM  lljilti'.  hä.  IVf  S.  JIiiT,  Z.  1  v.  u.  fehUrhaft  aU  Acetyl-p,o-Aminoph«anxin 
aufgrfUkrte    Verbiniiung    Ct«H,,OtN,    üt   2- o  •Acetominophenyl  -  3  -  OxyohlQOxalin 
N:C.CH,.NH.C,H,0 

2-o-AiiLLiiopb6ziyI-3-Oxj-6-oder7-Aethoxychinoxfdin  C,aH,tO,Na  ^ 
NH,.C,II,.C:N.|' 
HO.C:N-l 


JO.CtH»   (viellekhl  ein  Gemisch  de«  0-  nod  T-Aethoiydenrats;    xitr 


CoMtltutioD  Tul-:  M.,  So«MowflKt,  B.  34,  22d7).  B.  Dojch  Einwirkung  von  i^odaldeuag 
auf  du  aus  N'Acetyltwtiu  (Spl.  Bd.  H,  S.  949)  and  Aethoxyo-Pbenjlendiamin  (Hptw. 
Hd.  H,  K.  728,  Z.  6  v.o.)  entstehende  Acetylderivat  (M.,  Radcluve,  B.  32.  1870).  —  GelbeJ 
Nüdelchen  aus  AlkoboL  Schmelzp.:  234~38&^  Leicht  löslich  In  beiiscm  Alkohol,  Aethfi(| 
und  CHCI,.  TjOfung  in  Aetnükalien  hellgelb,  in  conc.  Salzatture  braungelb,  in  coni) 
t^hwefetiillure  rolbbraun.  Letztere  beiden  L5«iog6D  färben  «ich  auf  Zuents  roa  Aeihe 
kiracbrolh.     Uureh  Krhitxen  mit  Eiaenig  entsteht  Aetbozyindopbenaxin  (tj.  849). 

e)  m- Amiuobettzeuylazoximbenzenyl  NU].C^!I|.C<^i^'_  ^CCiHs«.  Hptte,  Bd.  li^ 

S.  2267-1308. 

CAL.V -K 

d)  l,6-Endoo«y-4,B-Diphenyl-l,2,3-Tri«»olin  l^„    • «>NH.    2-Pheayl 

dorivat  t.  8,  5U,  Z.  21  p.  o. 

3.  'Basen  c„H„N,  (ä  jjää).  /V^.CIVNH. 

B.    Durch  Rcductiou  von  a,4'-ÜiuilrophenylzimmtBaureoitriHHptw.  '      1     J"NH, 

Ud.  II,  S,  147.1J   mit  Zinn   und   Salwifinrc  (FnKiiKi),   Ö.   34,  aiOö).  ^^    S 
—   C„H„N,.2HCI  -f  H,0.    Gfauo  Nadeln  (aus  wenig  Warner).  " 

Zenetzt  aich  gegen  250*. 

N:C.aiL.NH. 
4)  i^o-AmitUfp/ienyt-a-  (oder  7}-MethylchifWxntin  CH,.C;H,<„   •„ 

2-o-AxaiDophonyl-3-Oxy-6'  (oder  7]-Methylchinoxalin  C,gH,,ONa  — ' 

N:aC-U.,ML 
CH,.C,H,<      ;,  „  •    -^     Die  Acetylverbindung  cntutebt,  neben  Acetyl-Tololndfl 

pbeDUio,  durch  Erwärmen  von  N-Acetjlisatin  (Bpl.  Bd.  II,  S.  948)  in  eutgsaurer  L6euDg-1 
mit    $,4-ToluyIendiamiiich1orh)'dnit   (llptw.   Rd.   IV,  8.  611)    und    Nstriiimacetat;    beim 
Erwftnncn    di»    Product»    mit    verdüuuter    Natronlauge    bleibt  da«    I  ndoplienaxinderivat 
ungclßit,  wfthrend  da«  Chinox&linderivat  veracift  wird  (ßoRACSKwast,  MABCHinrsKi,  B.  84, 
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4010),  —  Dunkelß-elbc  NQ<k>ln  aus  Alkohol.    Scbmpkp.:  208—209°.    Die  Ldvung  in  conc 
SalzBiare  giebt  mit  Äetbcr  dne  rotbv  Fftrbung, 

2-o-Ammo-m'-brompltenyl-3-Oxy<6(7]-MethylchinQxalin  C„Il,,ONaBr  = 
(NH,.C,HaBr}(CH.l(OHi(;,H.N,.  li  Ana  AcetylbromiBatin  (Uptw.  Bd.  H,  H.  I60B)  und 
2,4-Tolaylendiatniu  in  lOiseasiK  (KoEOtniBKi,  M.,  B.  36,  4S34>.  —  Onngefarbcnc  Nadeln 
aus  Ctiloroform.     Sclimelzp. :  24S^ 


b)  3,4'IHphenyt-ß-Jminopyr€tzot 


C,H,.C:N— 
CU,.C:QNüJ 


>NH== 


C«U,.C:N- 


C.H,-CH.C(:NH) 


>NH. 


l,S-Dlphenyl-4-p-Chlorphooylpyraaolonimid(6)  CiH,«N,Ol  = 

*^    IT      p  .    W 

n  ¥j  ^i'/iä  rvviu  •'**'     ^'     ß^'°*  Vi-»tdg.  Erhilxeo  einer  Mischung  vou  p'Cblor- 

a-CyanrJi^soxjbeiizoIa  iu  Qberscbüsaigom  TC/oigeo  Alkohol  mit  der  bcrcchoeteu  Meng« 
freien  Pbenylb3'draainB  (,v.  Waltueh,  HiascuBKua,  J.  pr.  [2]  67,  379).  —  ■  NSdelchnn  (aus 
absolutem  Alkoliol).  Scbnmlzp.:  149".  Unlöslicb  in  Sodaldsung,  löslicb  in  rerdünoteo 
SAuren.  Wirl  durch  Krhitzen  mit  alkoholiucher  Salzsftiire  niolit  verändert.  —  Chlor- 
hydrat. Scbuelzp.:  210^.  Uiseucürt  nich  an  der  Luft,  beim  kr>iftiu;en  Diirchsehüttcln  mit 
WasBcr,  schneller  beim  Uigertreu  mit  heissem  Waaacr  oder  aorort  beim  Msen  in  beiucm 
TerdUnntcn  Alkohol. 

l-p-Bromphenyl-3-Phenyl-4-p-Chlorphenyl-Pyraaoloniinld(5)  C„FI„N,CIBr  = 

C.H..C:N ^ 

_  ~7  *  -„^  ^„^N.C^H.Br.  B.  Bei  etwa  1-Btdg.  Erhilaen  von  8g  p-Chlor-a-Cyan- 
C^HjCI.CH.CXtKH) 

desoxybenzoTn  mit  der  berechneten  Menge  p-Brompbenylhydrasiu  in  70*/«iger  alko* 
holisclicr  Lösung  (v.  W.,  H.,  J.  pr.  [2]  67,  888).  —  Blätterige  KryoUlIe  (aus  abflolntem 
Alkohol).  Sclimclzp.:  144'.  Lösüch  m  verdünnter  Sfture,  beim  Erwärmen  daraufl  durch 
Alkali  fjUlbar.     Unlöslich  iu  Sodatdaung  and  Natrontauge. 


4.  *Basen  c„h„n,  (S.  hbs—jisd), 

1)  •  S,5-UUolvl-l,2,4'Triazol 


dea    3,6  Di  •  p  -  toIyltriazoU    [S.  118S).       l-Chlorphenyl-S.S-Di-p-tolyltrittxol 

aH.CLN — N 
C„H,.N.CI=.^^^^^  ^  j^j;^^^^j^.     n)  m-Chlorverbindang.     B.     Aus  H.ßg 

m-Cblorphenyntrdmzin  und  23,4  g  p-Toluni(rit  in  Beneol  mittels^ Xatiiums,  neben  p-Toluyl- 
sAureamid  {Ausbeute:  ca.  16"/»)  (v.  Waltuk«,  KucuoiBOKi.,  J.  pr.  [2j  67,  497).  —  Qelbo 
KryslHllo  (aus  Alkohol).     Schmclzp.:  121^ 

b)  p-Ühlorverbindung.  B.  Ans  14,4g  pChlorpbcuylhydrazin  und  23,4  e  p  Tulu- 
nilril  mittels  Natriums  (Ausbeute:  75*/,)  (r.  W,,  K.,  J.  pr.  [2]  67,  499).  —  Hellgelbe 
NAdelchen  (ani  Actbyl-  +  Amyl- Alkohol).     äcbroeUp.:  IBS*. 

l-p-BrompheDrl-3,6-Di-p-tolyltHa«ol  C„U,,N,Br  —  C,No(C,lLBr){C,H,.CH-V. 
B.  Aus  lK,7g  p-Bromphenylhvdraun  und  23.4  g  p-Tulunitril  mittele  Natriums  |v.  W., 
K.,  J.pr,  [2]  67,  501).  —  Hellgelbe  Kryslalle  (aus  Alkohol).     ÖchmelKp.:  168». 

l-o-Tolyl-3,6-Di.p-tolyltri«aoI  C„U„Na  =  C,N,(C,H^.CH,1l,.  B.  Aus  12.2g 
o-Tolylhydmzin  und  2.1,4g  p-Tolunilril  in  Bv-jikmI  mittels  Natriums  (Ausbeute;  90*',) 
(V.  W.,  K.,  J.pr,  ^2]  67,  48St.  —  Hellgelbe  Nüdelchen  (aus  Alkohol).  SchmeUp.:  ViV. 
Leicht  löslich  in  Benzol,  Eisessig  und  hciascm  Alkohol,  schwer  in  kaltem  Alkohol  und 
Ligroln. 

l-p-Chlor.o.tolyl-3,5-Di-p-tolyUri«!ol  C„H„N.C1  =  C,N,[C»H,(CHs)Cl](CaB4. 
OLIb<|.  B.  Aus  16,7  g  p-Chlor-o-tolylhydraeia  und  23,4  g  p-ToInnitril  in  Benzol  mittels 
Natriums  (v.  W.,  K.,  J.  pr.  \2]  67,  ä02).  —  Hellgelbe  Krystalle  (aas  AlkohoiJ.  Schmeli- 
punkt:   170". 

l,3,6.Tri-p-tolyltriaBol  C„H„N,  —  C,N,(C.H..CH,),.  B.  Au«  12,2g  p-Tolyl- 
hydraiin  und  28,4  g  p-To!uuitril  in  Benzol  bei  Gegenwart  von  Natrium  (v.  W^  K-,  J.  pr. 
[2]  67,  4d9).  —  Gelbe  körnige  und  priematische  Ivryfitalle  (aus  Alkubol).  Sefamelzp.: 
184".     Leicht  löslich  in  Benzol,  schwer  in  kaltem  Alkohol. 

l-«-m-Xylyl-3.6-Di-p-tolyltriftaol  C„H„\  =  C,N,(C.H|.CH,),[C«H,(CH„),].  ß. 
Aus  13^6  g  a-ui-Xylylhydrazin  und  23,4  g  p-Toluuitril  niiKelä  Natriums,  neben  Xylol 
und  p-ToluylaÄureamid  (Aufebeuto:  SS^)  (v.  W..,  K.,  J.pr.  {'i\  67,  492).  —  Hellgelbe 
Nädelchen  (aus  absolutem  Alkohol).  SiMmelgp. :  168^  Leicht  löalicli  in  hcissem,  suiwer 
in  kaltem  Alkohol. 


g48  l'f^t  1189\    ro.  -BAgEK  WT  PRET  ATOlfE!^  OTICTSTOPT.       fJaH  1»0». 

h.^.c.h,.c;r..ch^c CH^ 


4a.  2-Aminodthylbenzyl-Phtala2in  C„u,,S', 

MvtbjrllixdeMCün-PhanyUkrdrKsoo 
(CIUN.C,H*.C»Mi<:0,:CH,).CH,.C C«H|(O.Ga,), 


BpUt.  Bd.  /r,  &  800. 


N.N(C,1UOO 


asd   de 


JodiB0t2ix^t    «. 


M,    *  Basen  CbH„_,^',  (S.  U89-I20ai, 


'Basen  c,«ii«n,  (&ü89— ümt). 

1)  *  Indoph^nasin  \      B 


::N.r 


LnH-C:N-1 


D 


(&  1290,  Z.  J5  •.  o.).     R.      Durch 


-N 


■tarkc«  Erhitzen  N-ftlkvUrter  pModoiodopkeaftiüe  irgt  lunMs)  mit  UinermlaCorBD  (Bdkao 
»VKi,  MABCBuirni,  B.  34,  401&). 

UeriTate,  welche  sich  vom  drr  detmotropen  Form         B 

ftbleiten,  werden  sb  Pieodo-In  dopheotzlae  bexdduiet.  Vgl.  M^  Rapcuct», 
B.  34,  UU. 

C:N 

o-D„,-ChlorindopheTi»«in     C„H,N,CI  «-  C,H4<~      •     .>CH,CI.     Ä     Dttreb 

NH.C:N 
Crw&nDeD  von  p-Cblor-o-pheaylendiamiD-Chlorbydrat  mit  Isstin  and  N«trium«oetat  in  Eü- 
CMig  (KoECZTMBi,  M..  B.  35,  4331).  Durch  Kocbeo  von  2-o-AraiDupbenyl  3-Oij-6i7>-Chlor' 
ebbioxaliii  tS.  &4ÖJ  mit  Kiseasig  (K.,  M.).  —  Schuiipen  aus  Alkohul,  K^be  Nftdeln  am 
Elteavig.  Kchmtizt  oberhalb  300*.  AmmoniakatiKhei  Silbemitrat  flUU  ans  der  aIko> 
bgtttriMU  Löeuiiff  einen  rotben  N'iederscblae. 

C'N 

^«».„-Chlorindophonaain    CnHjN.CI    —   C,H4<~~"- "    >C,U,CL     Ä     Durah 

NH.C^N 
1-atdg.  ErwiLrmeu  einer  EUeHiglSaung  von  20  g  K-Acet^liaadn  toit  einer  wfiMerigen  Lficang 
Iqulvalcolci  Mengen  p-Cbloro  pbenjrleudiamlQ  Cblorhydrat  und  Natriuniacetat,  VerdQuofln 
mit  Wnaser«  AlkalisIreD,  kur»»  K<jcben  und  Umkrystallisircu  du  Ungel^ten  aas  £15- 
t!Mig  (K..  M.,  B.  36,  4S82).  Durch  Kocbcu  vou  j^2-o-Aujiu(>pbeD7l-3-Oxy-6(7)-Cbloc^ 
cbinoxalin  (S,  VHH)  mit  KtMaMg  (K.,  M.).  —  Citn>Deug«lbe  Nttd«!cbeu.  Schmelsp.:  910*, 
Schwer  lÖfUvh  in  Kiacuig,  kaatn  lö«]ich  in  Alkohol,  Benzol  and  Aether. 

B,-Bronilndopb«ii&aln  CnlI,N»Br  =-  C,H,Br<~7- *    >C;H,.     B.     Aob  Acetfl- 

bromfialin  und  o  i'braylenilianiin  in  Eisewig  jK.«  M.,  ß.  36.  43SS).  —  Hellgelbe  Nadeln 
aas  ElwMfg.  Kcliiniilzp.:  279—280".  Hehr  wenig  lOslich  in  Aether,  Benxol  und  Cbloro- 
fornii  IdahlCf  in  slcdcudem  Alkohol  und  ISaessig. 

C-S 
N-KathyllndophenaKln  C„H„N,  «  C;H4<     ^       «  v^*^«^**   ^-   Du«l»  '»nfie'« 

N(CHi).C  '■  N 
Erw&rRW'i)  ttiner  iwii^aauren   Lösung  von  MelhyIpt>eudoit>atiii   und   o-PIieiiylrDcliaminchlor> 
bydrat  mit  NnlriumaLctat  (BraiCKiwsKi,  Mabciilewiiki,,  B.  34,  4Ü11V     Durch  längeres  Er- 
Wftrmrn   von   ititlupbcnsxiD,   CJH,J   und   Natronbydrat   in   Alkohol  (B.,  M.).   —  Gelblldift 
Krratalle  (aus  v^rdQniiiem  Alkohol).    Scbmelzp.;  Ub^     Leicht  ISsUch. 

Q->i 

N-Mothyl-Paeadoindophemwin  C„H„N,  «-O.H4<      A  "  irr>C«H4.  B.  Durch 

■/v  «tdg.  Kochen  von  Isatiii  uud  oAmitio  Methjlanilin  in  Esngiäure  (B.,  M.,  B.  34,  4013). 
—  Iloiln*  Nni]«ln  lauB  venJQmiteni  Alkohul).  .Schmulzp.:  175—176'.  Li'icht  löslich.  Auf 
Zusatz  von  tUureu  färben  sich  die  rothen  Lösuaeen  gelb,  liefert  bei  starkem  Erhitxen 
mit  conr.  Silurun  Lndopbenazin.  —  C,jH,,N,.HCl.  Uelbfs  kryalallinischca  Pulver.  Dissoctirt 
Itieht.     In  Waaser  mit  gelbbrauner,  uach  Zuüatz  vou  SSuren  gelber  Farbe  löslich. 

K-Phenyl.paeudoindophenaain'  C„n,,N",  -=  C,JI,N,.C„U,.  B.  Durch  Conden- 
•atlou  vou  Isatin  mit  o-AminodIpbenylamin  (B.,  M.,  B.  34,  4014).  —  Nadeln.  Schmelx< 
punkt:  2(ib-2M*. 
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840 


_C:N_ 


N-p-Tolyl-PBeudoIndopheaaaln   C„H„N,  —  C4H.<~~-  >C»H«.    B. 

Aus  4'-Methjl-S-Aminodiph<^yIaniia  uud  Imtio  in  Eiacmig  bei  Ocgenwart  von  Natriam- 
acetat  (Koboxthbe',  H.,  B.  35,  4S3ö).  —  RuthbraaDe  Kiyatalle  fRus  venJüantetn  Alkohol). 
Sclimelzp.:  8&Ei— 25S,fi*.  Ijcic-.bt  ISelich  io  warmcuD  Alkobol,  »cbwerer  io  simleotlum 
Benzol  and  Chioroforni,  sehr  wenig  in  Aotber. 

Bj-Brom-N-Tolyl-Psetidoliidophenaaln  C„IIuN,Br=C«II.Br<~"- '     r*7r~><^^4' 

\  :C.N(C|nir 

B.  Aus  4'-MctbyI-2-AniiDodipbeii7latnin  und  Bromisatin  in  SUcesig  bei  Gegenwart  von 
Natriumacetiit  (K.,  M.,  B.  36,  4836).  —  Rotltbraune  Nadeln  aua  Alkubol,  Scbmelxp.:  390* 
bis  291°.    Zlümlich  schwer  löslich  in  Renvoi  tuu)  Chloroform,  sehr  wenig  in  Aotlier. 

N-BenzjÜndophenaBiQ  C,iH,jN,  >^  CnHgN,.CH,.C,H,.  B.  Durt-h  Benzylircn 
von  ludophenazin  in  alkoholiscb-aLkiLÜscher  Lösung  (B.,  M.,  B.  34,  4012).  Durch  Conden- 
eatloD  von  Benzj^tpseudoiaatin  mit  o*PhenyleDdiamin  (B.,  M.).  —  Gelbe  bis  orangegelbe 
Nadeln  aas  Alkobol.  Scfamebip.:  1T1,&''.  Leicbt  ISsUcb.  LOsung  In  codc  SohweralaSore 
braunrotb. 

AcetylTerbindODK  des  a-D,rsi-Chlorindophena8ina  (vgl.  S.  848)  Ci4H„0N,Cl  ■* 
C,(H,ClN,iCO.CH,).  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmeltp,:  208  —  209»  Leicht  löalich  in 
Renzot,  Aether  und  Chloroform ,  sJemlich  »cbwer  in  Alkohol  (KoBCxmsKi,  BiiBCHLBWBCif 
B.  36,  4882). 

C*N 

D»-  und  D»-AethoxylndophonaaIn  C„H„ONa  =-  C|H4<~"- '.,>C,H,.OCH,. 

NH.C:N 
B.     Aus  4  Aethoxr-o^Phenylendiamln  (Ilntw.  Bd.  11»  S.  728,  Z.  0  v.o.)    and   Isatin  (SpL 
Bd.  II,  S,  942)  in  casigsaurer  Losung;  das  Kobproduct  wird  mit  Essigsäureanhydrid  gekocht 
und  dae  Gemisch  der  erhaltenen  AcetylverbitidungoD  mit  Alkohol  extrabirt  (Marcblkwbei, 
Radcliffb,  B.  32,  1869;  Bcuczew&Kt,  M.,  B.  34,  4012). 

s-Verbindung.  Gelbe  Nadeln  aua  EasigflAure.  SchmeUp.:  2e5^  —  Aoetyl- 
derivac.    Schmelsp.:  208^    Sehr  wenig  löslich  In  Aikohol. 

|9-Verbindung.  Gelbe  Krystalle  aua  Alkobol.  Schmelsp.:  280*.  ~  Acetyl- 
derirat    Schmelzp.:  171^    Ziemlich  ISslich  in  Alkohol. 

N:C ^ 

2)  MetheHyl-S-o-AminoithenyibenzimUtazoi  C,H4<      .-.  i^C^H^.  B.  Durch 


-N.CH:N 

I2-Btdg.  Kochen  von  S-o-Aminophenylhenximidazol  (8.  SflO)  mit  wasser^ier  Ameisen- 
aSure  oder  Formamid  und  Dcatilliren  des  Reactioneproducts  (v.  Nibuentowski,  B.  32,  MT4). 
— •  Nadeln  oder  ßtfittcben  aua  Alkohol.  Scbmelzp.:  227".  Sehr  wenig  Idslich  in  Aethw 
and  Wasser,  leicht  in  Alkohat  und  Benzol,  sehr  leicht  in  Aceton  und  CIICI,.  Die  LAeung 
in  verdünnter  SchwefelsAnre  fluorcscirt  blaasgrün.  Zersetzt  sich  beim  Kochen  mit  Alkali 
unter  Rückbildung  von  2-o-Aminophcnylbenzimidazol.  Das  gtelrbe  Product  entsteht 
beim  Erhitzen  mit  Stfuren,  sowie  bei  längerer  Einwirkung  von  siedendem  Wasser.  Die 
Oxydation  mit  OrO,  in  Eisessig  ergiebt  Carbonyl-o-Amiiiopbenylbonzimidazol(s.u.);  letzteres 
wird  (in  geringer  Menge)  auch  bei  Anwendung  von  KMuU«  uitd  Alkali  erbalten,  neben 
einem  scharlaehroihen  Körper,  der  bei  200*  erweicht  und  bei  300°  scboiilzl.  VerLrAgt 
ohne  Ver&ndfTung  die  Einwirkung  von  Benxoylchlorid  und  Natronlauge. 

CarbonjrL-o-Aminopbenylbenzijnidaaol   Cj^UiONb  =  0,H4<^_  •         vn^^^ 


-N.CO.NH 

B.  Durch  Condensation  von  2'O-Aminophenylbeazimidazo]  (S.  839]  mit  Hamsloff,  Pboegea 
oder  Cbtorkohlensflureealer  (t.  N.,  R  32,  14861.  Durch  Oxydation  der  Meihenyl-  oder 
anderer  Dianhydro- Verbin  düngen  des  o-Aminopbenylbcnzimidazoli  mit  CrU,  in  Ei»es«g 
(v.  N.).  —  Krystalle  aas  Eiseneig  mit  1  Mol.  Eeeigsfture,  welches  bei  104*  entweicht. 
Sebmelsp.:  SB4*.  8ehr  wenig  löalich,  ausser  in  hcissem  ^essig  und  Phenylhydrazin, 
I6«lieh  in  heiasen  Säuren  und  Alkalien.  Wird  durch  10  stdg.  Erhitzen  mit  Salzafturo  in 
salsaauree  2-oAniinophenylben2imidazol  und  CO,  zerlegt  —  C|(HgUNi,.lJCi.  Priau)atitH:he 
bräunliche  Nadeln.  —  C,4H,ON,.2UCI(+  H,0?}.  Strohgelbe  mikroskopische  Nadeln.  — 
Sulfat.    Kadetn.    Schmelzp.:  298*. 

Dlnltro-Carbonyl.a-aminophonylbooaimidaaol  Ci^H^O.N,  =  C,4H,(NO,),ON5.  Ä 
Dnrch  Einwirkung  von  SalpetersAnre  iD:  \,'yi)  auf  Carbouyl-o<Aminoplienylbenzimid- 
azol  (8.0.)  (v.  N.,  B.  82,  1487).  —  Mikroskopische  gelbe  Nadeln  aus  Eieesaig.  Schmelzp. 
(unscharf):  31&°.    Sehr  wenig  löalich.    Wird  von  Alkalien  intensiv  gelb  gefilrbt 


Thlocarbonyl-o-Aminopheny IbenzimidaBOl  Ci^H^KiS — C^H4< 
BBLsnui-ErgftimngibSiide.    IT. 


-N.ca.NH 

&4 
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B.  Durch  ErbifisD  von  S-o-AmiDopheD/lbc-Dtimidaxül  <S.  8S9)  mit  CS,  im  Kofare  (t.  N., 
B.  32,  14B9).  —  Blampolbe  Nadeln.  Schmtlzp.:  291*.  Ziemlich  leicht  löilieh  in  hörnern 
CHCI,,  Aceton  uud  KiBesHig,  schwerer  in  Alkohol,  ziemlich  schwer  in  Benzol,  iiniSalich 
io  Wasser  und  HÜuren,  löslicb  in  Alkalien. 

2.  'Basen  c«h„n,  (5.  /wo). 

aH..C;  N.CH 
I)  * S,G'mphenyt*l,ü,4'Triaxifi  ^  v,  w     <^-  ^^^*^^    •«.Ö-Diphanyl-S-Oxy- 

C  H  C'N  C  OH 
trlaaln  C,»H„ON,  =-     *   •' •"    *■•        (S.JJ90).    B.   Dnrch  Kochen  von  Diphenyl-Amino- 

trinzin  lUntw.  Bd.  IV,  S.  1394)  mit  Kalilauge  {Thiblb,  Bihan,  A,  302,  310).  Beim  Kochen 
von  BenzilmoDOsemicarbazon  (Spl.  Bd.  lll,  H.  "222)  in  alkobi^tiAcher  Löenng  (Barz,  Aeup, 
B.  36,  346).  —  8chmelzp,:  2U—'i2b^  (kurzes  Thermometer).  LiSstich  in  Alkohol  and 
EMtnig,  leicht  löslicii  iu  Chlorofonu,  seliwer  lu  Itenzol,  sehr  wouii;  in  Ligroio  und  Aetfaer. 
I^lich  in  conc  SAureu  mit  ticfgelbcr  Karbc. 


S)  '  2f4'lMphenyl-lf3,S'Triaztn,  Uiphenyikyanidin  C,H,.C<jj^£^^|J>N 

(&  1290).    Bla-p-nitrophenyl-OxjkyanidiD  C,»n,OsNs 


,N:C.GiH4.NO, 
NO,.C,H,.C<       >N 
^N.COH 

B.  Neben  Bia-p-nitrobcnzatnldinharustoß' (S.  567)  durch  Einwirkung  von  PboBgen  auf 
p'NitrobonKunylainidin  in  alkalischer  Lfiiung  (Rappkport,  B,  34,  1991].  Durch  Krhmelzen 
von  Uis-p-nitrobcuxaintdiuhariistoff  (R.).  —  Gelbe  Nadein  aus  Eiaessig.  Schmilzt  noch 
nicht  bei  3U&^  Leicht  IGslich  in  Pyridin,  sehr  wenig  in  Wasser,  Alkohol,  Aether  and 
Ligroln. 


4)*Toiuindophenazin,  D'od,  D^-Methyl^iHdophenazin  \ 
{8.  U9Ö)  besw,  desmotrope  Formen. 


C:N- 


N(C,U,)-I 


I 

B.  Aus  4-Aethyl-3,4-Toluylendiamin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  611)  und  batin  (Sph  Bd.  11. 
S.  942)  iu  sivtleadem  Eisessig  (Mahchlewsei,  Radcliffs,  B.  34,  1114),  ~  Rothe  Nadeln 
(aus  verdünotem  Alkohol).  Scbmelzp.:  213".  T/cicht  löslich.  —  C,7n,eN,.HCI.  Gelfa^ 
Wird  von  Wawer  nicht  zerlegt.     Zert&llt  beim  Erbitsen. 

N:C 

6)  Aethtnyl-'2'0'Aminopheniflbenzimirtazoi  0,H,<___-  ^C^H».     Ä 

N.C(CH|):N 

Durch  trockene  Destillation  des  beim  Kochen  von  2  o-AmiDOjibenylbeuEimidazol  (S.  8S9) 
mit  Esfligefiareanhydrid  eotstcbendeu  Products  (v.  NieuRNTowsEi,  B.  32,  147a).  —  Piiunea 
Hus  Alkohol.  .Schroelzp.:  117—170".  Leicht  löslich .  ausser  in  Aolhcr,  LigroYn  und 
Wawer.  Wird  von  salpetriger  SRure  in  das  Azimid  des  ((y)-o-AmiuophcnylbenziniJdazol8 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  Vl^i.)  übergeführt.  Bei  der  Einwirkung  von  Amylalkohol  -|-  Natrium 
entsteht  Su-AmtnopbenylbeDzimiilazot.  —  C,tU„Ng.2UCl.  Nadeln.  Bcbmelzp.:  2h%*. 
ächr  wenig  löslich  in  veniQuntcr  äalzsfiure. 

N  •  C 
Ö)  Methenvl-2-o-Amino'p-tolyt'BeHzimidazoi  C»H.<_^  •"      >C«n,.CH,.    B.  _ 

Durch  10-stdg.  Kochen  von  3-o-Amino-p-mcthylpheaylBf>nziniidBzol  (S.  841)  mit , 

freier  AmeisensHure  und  Destilliren  des  Products  (v.  NtEKENTowsKt,  B.  32,  14tS).  —  Wollige 
Nadeln,  die  bei  200"  erweichen  untt  bei  ilb"  SL-hmelzen.  Faet  unlöslich  in  Aellier  und 
Wasser,  soust  leicht  löslich.  ~  (C,iH„N,),.Il,PtGt,  i.?).  Hell»reIbH  hpiess«.  Schmelz- 
punkt: S60».  —  C„H„N,.H,PlCI,  +  aUjt).  Dunkelbraune  Kryatalle,  die  «ich  bei  250» 
schwärzen,  jedoch  bei  SOG"  noch  nicht  schmelzen. 

7)  Heihenyl-2'O'Aminophenyl-m  (öexw.  p)-  ToHmidazol 
N:C_ 


CH,.C,H,< 


-N.CH:N 


|>CaH4.    Nadeln  aus  Alkohol  oder  Benzol.    Schmelzp.:  287*.    LQ». 


Hell  in  Alkohol,  CBCl,,  Aceton  und  Bcnxol,  sehr  wenig  in  Aether  und  Benzin.     Oiebt 
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beim  Erbitien  mit  eonc.  HalxeXare  das  Chlorhydrat  des  S'O-AmlDopbeDyl-5  oder  6-Methyl- 
BcnsimidaeolB  (H.  842)  [v.  Nieuehtovsei,  B.  32,  I48ft). 

CaTbonyl-2-o-Aminophenyl>mi.beBW.  pj-ToIimldasol  C,.H„ON|  => 

N:C ^ 

CII,.C,Ha<;       •         .,>,I>C»Ö4.    Ä    AuB  2-0 -Aminopheoy  1-5  oder  ö-Slethyl-BcnzimidaKol 
N.CO.NH 

(8.842)  und  Phosgen  in  Tolnol  (v.  N.,  It.  32,  HÖ8).  —  .MikroskopiMhe  Nadeln  mit 
I  Mol.-Gew.  Ewigsfijiri:  aus  Cisesaig;  BlSttchen  aus  Alliohoi.  Bchmolzp.:  343°,  Sehr  wenig 
Idslicb. 

/N:C.C.H,N 
8)  2-Phenul'4-a-PmHdyl'PuHmidin  C.Ha  C<      >C11    .  Ö-Oijrderlvat,  Phenyl- 

/N:C.C,H4N 
/fPyrtdyl-OxypyrimidUi  CitUnON.  =  C«B«.G;        >CH     .    B.    Aus  Balzaaurem  Beo- 

zeoylamidin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  830)  und  NAtrium-O'Fyridoylenigeflter  (R.  US)  (Pnritia, 
A  34,  4240).  —  Nadeln.  Schtnelzp.:  26d°.  Bchwer  Ifielich  in  Alkohol  und  Chlorororm, 
unlCelicb  in  Aether.  Leicht  löalich  in  Sfiureu  und  Alkalien.  —  (C,tU,,ON,.UCI),.PlCt«. 
Nadeln.     Sehmelzp.:  368*. 

Aelhyläther  C,tHuOK,  »  N.CisRirO.CitV  B.  Durch  Erhitzen  des  PhenyIp3nrtd,Tl- 
ox^pyrimidins  (».  o.)  in  alkalischer  LösanK  mit  Aelliythromid  (P.,  B.  34,  4245).  —  Prismen 
aue  Alkohol.  Scbmelzp.:  120^  Leicht  löslich  in  Aether,  Aet^lou  und  Sttiiren,  ichwurer 
in  Alkohol.  —  (C„H,.ON,.HCI),.PtCV    SchmeUp.:  205». 

N*C  C  H  N 

Aootylderiyat  C„H„0,N,  —  0«n,.o/      >CU  *       .     Nadeln.     SchmeUp.:  IM» 

^N  •  C.O.CO.CH, 
(F.,  B.  34,  4346).      Zerfallt   durch    Erhitsen   auf  180  — 20Ü*  in  Es8igB«ui«atih;drid  and 
Pbenyl-o  Pyridylpyrimidinoxyd  («.  o.). 

Phonyl-a-Pyridyl-Pyrimidinoxyd  (Anhydrid  doa  PhQnyUtt.pyridyl-Oiypyr- 
imidine)  C„H«,0,N,  -=  (N*,(!i6H,o),0.  B.  Durch  Erhitnui  der  Acetylverbindung  {■.  o.) 
auf  180-2000  (P.,  ß  3^  4^40).  _  Kadetn.  Suhmelxp.:  208".  Ziemlich  leicht  Idalicb  in 
Alkohol,  unlöslich  in  Alkalten. 

3.  'Basen  c,.h„n,  (S.  i/»A 

i)  •  JUethyl<Hi*henyl'l,3,6-THasin,  MethyttNphenylkyaniiUn 

C,Hj.C<^'*^*gy'|>N  (6*.  1191}.     Methyl-Bi8-p-nitrophenylky»Didia  CHnO^Ns  =- 

/N:C.C,H*.NO, 
NO,.C|H«.C<;        >N  .     B.    Neben  Acetyl-pNitrobenzamid  durch  Vi-stdg.  Kochen 

^N.aCH, 
ron  p-Nitrobcniamtdin  (S.  6ft5)  mit  der  4—5 -fachen  Menge  EssigsSureanhydrid  (Rappe- 
roBT,  B.  34,  199U).   —   Gelbe  Nadeln.    Schmelcp.:  280^    Kaum  löslich  in  Alkohol  uud 
Waaser,  leicht  in  Chloroform  nnd  Eiieasig. 

N:0 ^ 

6)  Propenyl'2-O'AmiHophenytbetisimifla.zol  CaH4<;       ;. ]>C,H4.    JB» 


-N.C(C,H,):N' 

Durch  6-aldg.  Kochen  von  S-o-Aminopheuylbenztmidaiol  (S.  839)  mit  Hropionamid  (8pl. 
Bd.  I,  S.  702)  und  Destillircn  dca  Producta  (v.  Nibmihtowsei,  B.  32,  1477).  —  Compacte 
KrvBtalle  aue  Alkohol;  Nadeln  aua  Aether  oder  BoueoI.  Schmclzp. :  147".  Hehr  wenig 
lUalkh  in  AVoaeer,  aonat  leicht  löalich.  Bei  der  Oxydation  mit  CrO,  in  Eiaeasig  entsteht 
Carhonyl-o-Aminophenylbetirimidnsol  |S.  039).  —  C,«U„N,2IiCl  +  V^H.O.  Nadoln.  Wird 
bei  104'  waaserfrei.  —  (C„l(,sN3),.H,PiCI,  -f-  H.Ol?)  Miknikryatalliriiacher  Niederschlag, 
der  beim  Trocknen  farbicm  wird,  sich  bei  260**  duukf-l  farht,  aber  bei  SäC  uwh  nicht 
achmilzt  -  C„n„N,.H,PlCl4  -j-  iVt^iO.  FErbt  sieh  bei  220«  dunkel,  Bchmtlzt  noch 
nicht  bei  S&O*. 


7)  Aethenyl-2-O'AminO'p-tolyl'Bensimidazol  C^^< 


,N:8'_ 


-N.O[CH,):S"^'^       • 

(3) 

Nadeln,  durehsiehtige  S«ulen  oder  FlAttchen.  Kt^hmetep.:  167—189«.  Leicht  iJlaKch  in 
heiaaem  Alkohol,  Bemol  uud  Benzin,  ziemlich  schwer  tu  Aether,  e(>hr  wenif;  in  ht-iiwem 
WaMer  (v.  NiHMKitTowsai,  B.  32,  1480).  —  C,«>luN|ilsPtCI«  +  8H,0.     liotlgelbe  Nadeln 

54* 


8&2    \JV,ii9S~2i9S\  m.  *BABES  MIT  Dzn  ATOias  BTicsanivr. 

oder  doBkler«  KigalB,  die  M  XM*  aoih  liibC  lAadiM.  —  GaUaaU. 


(Mi] 


Dm  Awttt  eBMefat 


It- 


t-o-AtBtaof)W«Tl'fi  oder  ^-UtthtUfttutimMtml  (8.  B4S)  mit  BaiafcnnfcTdtid  (t.  Kimm«- 
10VUI.  £.  Sa,  UM).  —  Nadeb  Bit  S  HoL  B,0  (am  Tfrffcaf  Alkaholi  Ae  bai  lOft* 
wiiwiful  «wdcs  nd  b«  Hft>iihiiiiliiiii  Am  I^ImI  kiTAaUtairt  «•  BMt  nhM  Cn^fl- 
laiyiMMittnl  wd  MfaBOiC  dno  «i.  »*  Uher.  ÜBlfAefc  ia  Wmrc,  leidht  Ifafieh  ta 
areanbrfcM  flolTcMten.  ~  Acetat  CmH„N,.C,H.O..  Ihdcfa,  dfe  M  1U* 
«Dd  t»tt  14t*  achMAM  ti«bx  vok  Utticb  ia  Whmt,  kächc  ia  iiig.Miiiihw 
Billds.     DtMocmt  UUkL    Verikrt  M  IM*  awwrlirhr  ^ngatere. 

9)  MteUumyl'2'^AwUnO'p-tolyt'm(hexH'.phToUmiaaxia 

\  -  c 
CH,.C,ll,<_j:,  „„  »>C.»*»  CH^    XadeU  «a  AlkohaL  SthmA^i  *!»•-    Sokr  Mekl 

Ißiilch  In  CBCI»  nnd  Atcstoo.  Incftit  in  Im  jm  ii  Alkohol  md  Bmm%  wkr  wcbI^  ta  Waan; 
Aelber  and  Li^fai  (t.  KmgMTowm,  £.  83,  14«4t. 

C>rbooyl-o-AmiBQ'p>toljrI-m(b«»w.  p)-Tclimldaaol  Cjj^HuONa  <>» 

CH,.C,H,<_  -  ^  „„>C,H,.CH,.     Ä     Darck  Oiydatioa  voa  UaUhmylt-o-Amiam' 
N.CO.NH 

p-tolyl-ToUmiduol  nit  CiO,  in  Eüew  (t.  N.,  R  SS,  148«).    —    RefafamuH 
Bggregftte  ^uu  verdtautem  Alkohol),     oduadzp.:  1B2*.      UnlMidi   ia    Wasa 
an<l  Allu-tien,  icbr  wcaig  lötliek  ia  AcUmt  und  Lj^oTd,  sonst  Icicbt  iSsli^ 

.S:C.CH,N 

10)  2'Phcnvl'4^'Fyridyl'S' Methyl' Pyrimidin  CH,.C<       >CCH,.    PlieivTl* 

B-PTTidyl-lfethTl-OxypTrimldln   C,«H„ON,  *  C;U».(X^       >C.CU,.     &     An  de« 

NkJntim-a-PjridoylmfrüivleMigMter  (S.  IIS)  nnd  Benzunidin  (R  &6&)  (Pikiek,  A  34,  4247). 
—  Prumeu  au«  Aikobol'  Mimelzp.:  230*  -  <C,.ii„ON\  UCiVPiCl«.  Amorpher  Niedtti^ 
schlaf;.     .Scfamtlxp.:  2B8*. 

AcetyldortTRl  CmH^.O^  —  CMHu(C;H.O)Oy«.     Priimen  »tu  AlkohdL     flfUMah 
ponkt:  104*  (P.> 

4,  'Basen  c„h„n,  (ä  usi-upt^ 

8.1192,  Z.29  v.o.  Mtatt:  ,,(\^B^^h\.BCi'*  Ha:  „Ci,Ht^M,.2Ha*: 
b)  Aethenyt-it'-o-Amino*p't^lyS*m  <6etw. phToltmtäazot 


^,rrT>C»H,.CH,.     Nadeln  vom  Schmelxp.:  IM*  die  «ich  am  UcBte 

eelb  färben;  wardc  and)  mit  den  Schcoeltpp.:  112°  nnd  218°  erhalten  nnd  acheid«!  aick 
leii-bt  in  coUoYdalen  Uaasen  ab  (v.  NixMESTuwsUf  B.  32,  14ä6j. 

6.  *Ba8en  c„h„n,  (ä  U93~uo7\. 

1)  IHe  im  Uplv.  BtL  JV,  S.  1193,  Z.  2  9.  o,  oU  7W#-o-am/nopA«ny/»iWAan, 
O'LettkaniHn   aufgeführte    Verbindung   ist  2,4',4"'THamiHO'THphenytmetMan 

((a,Ni*C.I!4l,CII'.C,H,(NU,)'-     *>'•  a««'*  S.  863  sub  Ar.  5. 

8.  1293,  Z.  7  9.  0.  itraehe  die  Angab«:  „StektriMeke  Leitfähigkeit',  ilioiati,  B.  28, 
1998**. 

S.  1193,  Z.  8-10  p.  0.  gtreieMe  dm  Pasttu:    „0i^B^tN^.4H0l  +  B^O B.  99, 

1701  y, 
AueJt  die  im  Üptv.  Bd.  JV,  &  1193  «üb  Xr.  1  aufr/efiihrUn  Dertrate  teiten  »ieh  nidU 
vom  TVig-O'aminophtnt/hneihan,  goruUm  vom  2,4',4"-TrvtminoiripbeH!fim€lkon  oA. 

2)  * pHeudolettknniiin,  3,4'f4"-TrianihtofHjthr»yhnrthftn  1(H,N1*C«HJ,CH*. 
G.M.(NH,)*  I.V.  U!/3,  Z.30  ».o.X  'TetramethylpaeudoleukanUin.  m-Amino-Tetrm- 
tnethyldlaminotrlpbenylmethan,  m-Amlno-Loukomalachitprün.  OnH„N',  ^  H.N. 
C;Ut.CUtC,U«.N'(CH,),l,    (S.  IJyS).      Conduiufin    sieb    beim   Erw&nnen    in   alkoholischer 
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I^suDg  tnit~4-ChIor-l,B-IKDitrobrtizot  zum  DiaitropbeQjl-m-ftminn-TetnuYietli^ldtamiDO- 
tripheDylmelbau,  welches  bei  der  OxvdatioD  eioen  gelbf^rUnca,  in  beias4'm  WHMfer  It^ichl 
löalicben  Farbstoff  erpiebt  (HScheter  Karbw.,  U.R.P.  68026,  66791;  Frdl.  TU.,  154,  156). 
Giebt  durch  Mwiiitylirung,  darauf  folRende  Sulfurining  und  OxjdatioD  eine  blaugrüne 
FarbfltoffoulfoiWHurc  (Batkr  &  Co.,  D.R.P.  87  067;  Frdl.  1,  120).  Ceber  Combination  der 
diH2oCirtßn  Verbindung  mit  Saiicjlnäuro,  Phmiolcn  u.  i.  w.  und  Ox>*daÜDn  der  so  crbsl- 
teneu  K5rper  zu  Axofriplieuylmethaufarbstoffnn  vgl.:  B*rRa  &  Co.,  O.K.P.  57462,  &ä&72, 
58578,  58574;  Frdi,  U,  61;  HI,  68,  1Q6,  167. 

Ä  1193,  Z.  20  r.  u.  $iatt:  „802"  lies:  „803", 
lieber  SalfonHKuren  von  Älkylderivmtea  des  Pscadoleakanilina  vgl.:  B.  F., 
DJl.P.  48623,  502Ö3.  60440,  61478;   FriiLTL,  3»— 44;  m,  153. 

4-Chlor-3-Ainino-LeuJKomalaohltgTun  (H,N)H],H,C1*.CHHC!,H4.N(CH,J,L  b.  FIpttc. 
Jid.JV,  S.1194. 

3-AminoleukomalaobitgTÜnaalfoiiB&ure(4)  C„H„0,N,S  » (NH,)*C,H,(SO,H)*.CH> 
[C«U(.KSCiIs)|]f  ß-  Dnrcb  Reduction  der  analogen  Nitroverbindung  mit  Zinkstaub 
und  Saln&nre  oder  durch  lO-otd^.  Erbilzeu  vou  m-AminobeuzHlüthyd-  p-Sulfonaftur« 
mit  Dimolbylanilin  und  ZoC),  auf  120—130^  (£.  u.  H.  Ekdiuhm.  D.R.P.  64736;  Frät.  HI, 
156).  —  Die  Alkaiiaalxe  kr>-emUiaireD  in  glAnzendt>n  Blättcbfo,  die  an  der  Luft  sich  bald 
grün  färben.  —  I>aa  NH,-SaU  ist  schwer  Ifislich. 

3-AmliioleukobrIllantRriin8ulfonaäar«(4)  tH,N>H:,H,(S0(H).CH'[C;H4.N(C,H,Ll, 
s.  üpiw.  Bd.  IV,  S.1196. 

8)    'Tris-opp'aTfUnophenfflmeihan,      2,4',4"-THaminotriphenytm€thaH 

HC{C,H4.NH,),  iS.  1193-J1B4).  Veber  die  im  Bauptictrk  untw  dieiter  Numnter  auf- 
geführten Verbindungen  von  Nathanson  und  MüUer  (S.  1193,  2.9  v.u.  bis  S.  1194,  Z.  6  v.  o.) 
vgl.:  NöLTisa,  B.  24,  3140.  —    Vgl.  ferner  S.  852  sub  AV,  l 

41  *  Tritt" p'aminophenytmethan,  FaraleukanUin  (S.  1194—1197)  HC(C.H4. 
NH|)^.  B.  Üarcb  Coodenaatiou  von  p-Aminobenzaldcliyd  mit  Anilin  bei  Gt>4;i*n«-Hrt  von 
ZnCI,  (O.  FiscHKB,  D.R.P.  16710;  Frdl.  II,  67).  Entsteht  beim  Krwftrnien  von  Anilin  und 
Ralzüaurem  Anilin  mit  Mctfaylenhifipbcnj'niydroiylamin  oder  mit  Pbenylbydroxylamin  und 
Furmaldehyd  (Kalli  &  Co.,  D.R.P.  93  09!);  FnU.  TV,  180).  Dorob  Behandeln  des  polyin. 
aalzflaurea  Anhydro-p-HydrczvIaminobenzvIalkoboIs   mit  Anilin   und   dcnsen   Chlorbydrat 

(K.  &  Co.,  D.H.P.  87972;  FrJi'lV,  50),  —  l'Wird  von  Oxydationsmitteln mit  Cbloranilj 

(Höchater  Farbw.,  D.R.P.  11412;  i'Vd/.  I,  64)  l..,.  in  p-Ro»»nilin  übergefÜhrtl  (vgl.  auch 
D.R.P.  19484;  f^äl  I,  66).  ^  •C„H„N,.3HCI  +  H,0.  u,„  bei  26»;  829.5"  (Ui*"«». 
Omwald,  B.  33,  804;  vgl.  MiOLi-n,  Ä  28,  1698.  —  C„II„N,.4UC1.H,0  (M.). 

•TotramethyUeukanilln  C„H„N,  =  H,N.C,n^.CH[C4H^.N(Cir,i,l,  (5. 1194^  Com- 
bination  der  diazotirten  Verbindungen  zu  Arokörpem  und  Oiydatton  der  Combinationa- 
prodacte  zu  Axotriphenyltnelbanfarbntnffen:  BAyxa  &  Co.,  D.R.P.  57452,  58572,  &857S, 
58574;   Frdt.  n.  5t;  lU,  68.  166,  167. 

•  HeiamethylleukanlUn    C„H„N,   =  [(CH„l,N.C.HJ,CH    (Ä   1195).     R     [ 

(0.  FiHCHtK,  KoRMBÄ,  B.  17,  99|;  vgl.  auch  Verein  cbem.  f^br.,  D.K.P.  29964;  Frdt.U 
70).  |. . . .  iGATtaanAMK,  Scbäitzm-aiim,  B.  31,  17741;  B-  &  Co.,  D.RP.  10619S;  C.  1000  I, 
SS9).  Aus  Tetram etbyldiamiuobenzhydrol  und  Dimethylanilia  iii  »chwefelmiurer  LÜaung 
(Rad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.R.I».  27032;  Frdl.  l,  77).  Durch  12-8tdK.  Erhitzen  von  Di- 
methylanilinsulfat  mit  Glyccriomouoformiat  auf  140— l&QO  (Hoc  St.  Denis,  D.R.P.  61615; 
Frdl.  in,  101).  Beim  Erhitzen  von  4  'I'bln.  Ca,,  SO— 40  Thin.  Dimethylanilin  und 
80  Tbln.  ZnCl,  auf  100*>  (Wbinkakm,  O.  1888  I,  1029). 

S.  1195,  Z.  22  r.  o.  «tatl:  „BL  [21"  lies;  „ßt  [51". 

o-Chlor-Hoxamethyltriajnlnotriphenyhnothan  C„H,,N,C1  —  [(CHAN'.CH,), 
CH».C.HbCI»[N<0H,1,]*.  ß.  Durch  Diazotirung  di:«  n«amnthyl-2.4.4',4"-T(*traaniinü- 
Triphcnylmethans  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1295)  in  conc.  salzsaurer  FlQssigkeit  (Ualijiu,  Gcyot, 
BL  [3]  26,  752).  —  Weisse  Nadeln.  Scbmelzp.:  170".  tiebr  wenig  Idslick  in  siedendem 
Alkohol,  leicht  in  Benzol  und  Chloroform. 

'Hexamethyltriaminotriphanyljodmethan  (6'.   1195)   und   d'U   xugelt'orige   Jod- 

methylat  (Ä  1195)  rind  hier  xu  tlreicfum.    Vgl.  SpL  Bd.  11,  S.  6S6,  Z  12—10  u.8-4  r.  u. 

NitrohexamothyUeukanÜin  C,,U„0,N.  =»  [(CH,J,N.<:;,UJ,CU'.C,Hs(NO,)'[N(CH,»,l«. 

B.     Durch  Nilriren  von  Hexaroethvifeukanilin  fe  o.)  mit  SalpeterachwefelsBure  (B.  &  Co., 

1>.K.P    82570;   Frdl  IV,  205).   -Grüngelbe  NSdelchen  aus  Tolnol.    SchmeUp.:  207«. 

Hoxa&thyltriaminotriphonylmethan  C^HuN,  =  i(C,H«i,N.C»U,LCH.  B.  Durch 
t2-Btdg.  Brhiizen  vou  Diätbylanilinsulfat  mit  Ulycerinmonoformiat  auf  140— 150'  (Soc. 
8t  D.,  D.R.P.  61816;  Frdl.  m,  102).  —  Schmekp.:  »2».  r>«8licL  in  Alkohol,  Aether, 
Benzol  und  CHCI,. 
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•Carbonsäuren  der  Basen  CBH,a_„N,  (ä iifi*-iPOO). 
Indophenazincarbonsäure  (D^  oder  D*)  c„h,o,n,  =  c,u,< — ^'^>c,H,.co,H. 

NH.C:  N 
B,    Atu  8,4-Üiämüiobeuzo6aftur8  und  Isatio  In  euigaaurer  I^'i^un^  (Küb&csewski,   Ma2Cii> 
Liwm,  B.  34,  4013>.  —  Kr/iUllinlflches  Pulrer.    Sobmiht  oberhslb  800^    Schwer  löslich. 


NH, 


/\/'V 


N.  'Basen  CaH,„„„N.<Äi200-i5iO). 

Beit^crimg    der     Naphtophcnnzoniiimverb  indangen    und     iBonapbtophen- 
axouiumverbiudungen  vgl.  8.  703 — 704. 

2,  *Basen  c,.HuN,  (ä.  1200— ms). 

l)  * S'AmiHona$>htophenaziH: 
bezw.  deamotrüpe  Formen  (Ä  ;200—;205).  (£>m  StntfturfomwJ 
Hpttv.  Bd.  IV,  S.  1200,  Z  21  v.u.  igt  durch  DruekfehUr  mMelH). 
DU  Nüt-Oruppe  erhall  in  dm  com  3-Amiiiotiaphtophmoxifi  ab^u- 
hUmdtn  I so nupfilophenaxonium' Verbindungen  —  d.h.  Verbindunym, 
in  denen  nicht  ditg  p-ütieksloffatom,  »onderfi  das  n- Stickstoff atom  fünf- 
tcerthig  fungirt  —  die  Ziffer  2.  —  In  dem  Artikel  da  Uauptwerke^ 
i$t  der  Passus  [Z.  18—14  f.  u.)  ,,  /tat  Äeetj/Idsrirat ....  durch  A^'i/,"  %u  atreirhm. 
S.  J20I,  Z.  1  r.  o.  statt:  „  +  "  lies:  „==". 
'Amlno-PheDylnaphtophenaxonftunohlorlde  C„H,,N,CI  {S.  1201,  Z.  17—31  v.o.). 
Die  Verbtmitingen  sind  im  Hauptwerk  fehlerhjfter  Weise  sub  Nr.  1  registrirt.  Vgl.  tSpt. 
Bd.  JV^  S.  S67  2-Äminonaphiophcn>ixiii  sub  Kr.  7.  a)  *  S-Amino-N-Phenylnaphto- 
ptienazoniumchlorid ,  Isorosindnlincblorid  Nr.  S  (S.  1201,  Z.  17 — 24  p.  o.). 
JDxiBtirt  in  zwei  Modi6cationen: 

a)  Labiles  Chlorid: 
B.  Durch  Kcductton  des  S-Nitro-PbenjInapbtopheD- 
axoniumchlorida  mit  RnCI|  -f~  fICI  bei  0*  (Keiibhamh, 
Val£kciek,  B.  33,  409).  —  Löst  sich  in  Wasaer  und 
Alkohol  mit  rothvioicttor  Farbe.  Auf  Zus&rz  von  Oi- 
methylamin  flirbt  itiuh  dii;  atkoholiflche  Lßaung  |?rBnIich- 
gelb,  gleich  darauf  blau  und  dann  langsam  ^chainrotb. 

b]  Stabiles  Chlorid: 
B.  Durch  Keduction  des  S-Nitro-Fhonylnaphtophen- 
azoniunicfaloridB  mit  SnCI,  -{-  HCl  uhnc  Vermeidung 
der  TeupersturerfaGbun^  (R.,  V,).  —  IjÖst  eicb  io 
Wasser  mit  achmutaig  violetter,  in  Alkoliol  mit  blaaer 
Farbe.  Die  alkoholischo  Löaung  wird  von  Dimethjlamin  direct  fuohsinroth  geftrbt 
Durch  Einwirkung  von  Dimothylamin  entsteht  2-Au)iiio-8-DimetltjliunitiQ-N-  Fheayl- 
iiaphtophenazoniamchlorid  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1296). 

*3-DimethyjH.mino-N-Phenyl-IaonaphtophennBO-  «  «       ^    . 

nlumsajae.  DlmoüiyllBoroBinduUnaalze:  "»S^  ^Ac. 

{S.  1201,  Z.  16— 8  t>.  «.).  Der  Artikel  ist  im  Baupttcerk 
fehlerhafter  Weise  sub  Ar.  1  regisirirt;  die  Siammsubstan* 
ist  nicht  das  3-Amino-,  stmdem  das  S-AminoXaphto- 
phenaxin.  Vgl,  3-Aminonaphtvphenaxin,  Spl.  Bd.  /  V, 
S.  867^-868  sub  Xr.  ?.  —  -Nitrat  C,4H„N,.N0,.  Ä 
Aas  3  -  Chlor  -  PheDyliaonaphtopbenazouiumnitrat  und  Dl* 
metb^lamin  io  Alkohol  (K.,  Hiby^  B.  34.  1090). 

*3-PhouyliuniDo-N-PhouyI-lBonapbtophena8onlumohlorld  (S.  1201,  Z,7  e.u.) 
—  8.   Poriiiel  I   —   int  im  Jlrtupt- 

Formel  I. 

u,c,   CI 


)H-<^"~^»     l     InH. 


v/V 


\y 


H^öT^I 


■NH, 


l^-N(CH.lb 


tcerk  fehlerliaftcr  Weise  sub  Nr.  1 
regisirirt.  Vgl.  2-Aminoft<iphto- 
phenaiUn,  SpL  Bd.  IV,  S.  867  bis 
868,  sub  Nr.  7. 

•Anbydro-3-Aniino-N-Phe- 
Djliuipfatopbenaxoniumhydr- 
oxyd,    laoroalndulin    (V.  1202, 
Z.1  V.  o.)  C^H„N,  =  Fonnd  H. 


>■■ 
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.NH.q,H, 
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{/r»X2#»-JCM«t    OL 


MIT  DftS  ITOVBV 


Rm»,  UM^ 


■   Mai    £%RUciw  TM   Loft  doch    Ifae   Hit    SS^ 


PXP.  yllld,  »Tfftl,  t1M&.  «7S96,  978M;  &  1808  ü,  SW     M»>. 


ADwch  VcneifeB  der  Atetj^wMaimm  <&  flST)  mit  i 
ÜHK  (K.,  LcTT.  B.  Sl,  StOOX  —  Wird  TOB  Aaiaeo 


B.C.  oa 


leicbt  !■ 
S  MMtnri.   —  PUtiDdopp«lehIorid  (C;,IJi,N,CIIt 
PiCV  ~blawehnm  Midclehan.    UalteUeh  in  Warner.  —  Bro- 

mid  CHH,,N,Br.    B i mHiiMirta,  iehimBiernde,  &M  Khinne 

Kiiirtllifci»      Leid4  MBA  fa   Wuwr   mit   Ttol«ttrotfaer,    ia 

Jllantill  Bat  fMcttar  Fmvb«.    Die  Tiolettbraane  LSsung  in  cooc 

SAvdelilan  wird  beim  VerdttaiMD  •dmuuig  bUa,  dann  oliTbnaa,  bexm  ScatnSäb^ 

ra(bTfc>l«CL 

•FheoyUsoroaindaUn  (S.  1202)  C»H„N,  =  Formel  L  —  'Cblorhrdrat,    s-Ab». 
linO'N'PbenjlDftphtopfaeoftxoninmchlorid    C^Ug^Ül  ss   Fonnel  IL      B.      Ah 


KH, 


Fonnel  L 
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-N= 


kOa 


N.C,H, 


kh.c;h. 


tioroefaidonchlorid    und    Aniliu    in    Alkohol,    neben    3 •  CUor-PfaenytronndaliB    (fi.  8«m 
(O.  FiscHu.  Herr.  B.  33,  H96)l 

IHe  im  Hpttc.  Bä.  tV\  S.  1302,  Z.  9  r.  u,  aU  B«t-p-Amiao. 
pb«nylro«indaUn  aufgpfüftrte  Verhinilung  ijti  Anbydro-6-p- 
▲minopbenylaniino  -N-  Pbeaylnapbtopben&sonianiliydr- 
oxyd: 

l>ie   Verbmäwtg  tat  daher  kier  zu  tireiehen.     Vgl.  dm  Arükei 
p-Aminoph«ay]-RoBlnduUn  (8.  881)l 

p-TolylieoroBinduUn  C^H„N,  ~  C,Ä<JJjj7f^C.U, :  N .  C,H, .  CH^     Ä      DunA 

EinwirkonK  vud  ÄlkaliVu  aaf  das  aus  Isoroeiiidoncblarid  and  p'Toluidin  in  Alkohol  eat- 
ftebende    p-Toluidino-N  PhenjrlnapbtopbeDazoDiamchlorid  (O.  F^  Hr.   B,  93,  U06).    — 
Violette  l'ftfflchi>n  aus  LigroTo.     Schm^lzp. !  IHR*,     fxtfunfpen  in  conr.  SBaren  blaa. 
OMorhydrat  des  Bisdlmetbylamlnobenshydryl-IaoroBtndulinchloridfl 

CUH^N,C1.UC1  —  C,,H,<^.>CU,.NH.CH<[C;H4N(Cb»),iJlCl.    ß.    Aue  lüg  Isoro*. 

indaltn  {AnbTdro-S-AtniDo-NPhenjloaphtophenazoDiuiDbjdroxjrd,  s.  ^  S55 — 856)  and  8^  g 
Tetraroetbjldiaminobfnzhyilrol  tn  Alkohol  (MOqlau,  ScsAroscnxiKow,  B.  33,  802-  Sca 
;R.dl,  1017;  C.  18001,9:^1).  -  Grüne  metallpUitzeude  Nadeln  aus  Alkohol,  aoa  WaaMr 
mit  b  Mol.  H,0,  von  denen  zwei  leichter  abgcspalteu  wt.<nien,  die  Qbrigen  bei  105 — 110*. 
Leicht  löitich  in  Alkohol,  wonigrr  iu  Wasser.  Die  I^ung  in  conc.  SchwefelsSut«  {st 
blau,  beim  VerdOnnen  violett  bis  roeenroth;   in  conc.  SalzsAnre  blan,  beim  Verdünnen 
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H.C. 


N(CH.), 


rolh;  in  Eiwssip  rownroth,  b«im  VfirdÜnnen  bl»a  in  Folg«  von  Spaltnng  in  die  Compo- 
ncnten.  Daa  Chlorliytirat  ißt  nur  id  rein  wässeriger  LfisDOg  bcstHndig.  —  C„H,jNjCI,. 
PlCI«>     Rotli violetter  kryataltiniscbcr  Niederschlag. 

Die  freie  Hase  wird  durch  kobleDsaure  Alkitiien  all  violetter  NinderiK'hUg  gefKllt. 
Priamen  aus  BcdzoI,  wcichr  in  Aethcr  löslich  eiod. 

2'Acetainiiio-N-Phenyl-l8onaphtophenAaoiiiiun-  H^C,     OH 

hydroxyd  C,4H,gO,N,  =  ^tf^ 

B.  Das  entf<prec)iinde  Chlorid  (s.  u.)  entsteht,  wenn  man 
das  FvCU-DoppeUalz  des  2-NitrD-Pheiiyti£ODaphtopheDazo- 
uiuuicblorida  (S.  T0&)  mittela  HnCI,  -f-  SalzsAure  iii  du 
SnCl4-Dopnel9alz  de«  2-AniiDoderivaffl  fiberfUhrt  und  letr- 
tcrna  mit  EaBigHäureHnbvdrifl  -f-  Nalriuuiaceiut  unter  Küh- 
lung bfhaudeU  (Keiibua'nn,  Lew,  li.  31,  S099).  —  Chlorid  NH.CO.CH« 
C^FliaONjCI.      Gelbrolbe,    fiimmi'rnde    Kryatllllcheii    mit 

grtioem  Metallglaux  (aus  sehr  vcrdQnnter  SalzaSure).  laicht  löallch  in  heiasem  Waaaer  ond 
Alkohol  mit  gelbrotbcr  Farbe.  Lösung  in  englischer  Schwefelsäure  violett,  auf  Waawr- 
ziiMLtz  gelbrotb  unter  Abscbeidang  dea  schwer  l&atichen  Stitfata  —  (C|tH,.ON,CI)| 
PlCL.  Ziegclrothe  NKdcIchen.  ÜolSslich  in  Wasser.  —  Entsprechendes  l)icDromat 
(CgfUiiONa^Cr.O,.     Rother   Sockiger,    «nlöslichcr  Niederschlag. 

Änhydro-S-Dimothylamlno-Ö-Oxy-N-Phenyl- 
naphtophenoaoniumhydroxyd,  Dimothylnapbto- 
safraninon  C„H,,ON(  = 

B.  Reim  Erhitzen  von  DimethvI-NanhtophrnoHafniniu 
<Spl.  cu  Rd.  IV,  H.  1S96)  mit  alkolioliflcher  Kalilauge  anf 
140— 150",  neben  Bvmm.Orvroeindou  (S.  712)  (O.  Fibcher, 
Hkpp.  C.  IB02  n,  804).  —  Grünlich  schimmernde  Nadeln 
aus  Alkohol.  Schwer  löslich.  In  conc.  SchwefelsAure 
grÜDlicbbrann  mit  Fchwaohpm   Dichroijiniuii  lß«lifh. 

Anhy  dro-  2  -  Amlno-  3  -Oxy-N-Phenyl-Iaonaphtophen- 
aaonlumhydrozyd,  2-AmliiolBoroaindoii  C„H„ON,  = 
B.  Durch  Eiuwirkiiiig  wässeriger  Difttbylaminlöauag  auf  das 
Zinndoppolsalx  dea  'i-Amino-N-Phenjliaonaphtophcnazoniomchlo- 
ridii(vgl.  S.  856)  (Kehbmaks,  Lrvt,  B.  31,  3103,  S1Ü4).  Durch  Ver- 
seifen der  Acetyl Verbindung  (s.  u.)  mit  SO*/,iger  Schwefelafture 
(K-,  L.).  —  Gelbrothe  Blättchen  faua  Benaol  oder  .\Ikobol), 
Kchmelzp.:  oberhalb  SOO*.  Löslich  mit  gelbrother  Farbe  in 
Alkohol,  mit  fuch«inrotber  in  verdünnten  Mineralstturen. 

2-AoetamlnoiaoroBindoii  C„H„0,Ng  =  0H3.CO.NH.C„H„ON,.     B.    Durch    Ein- 
wirkung von  Dimelhylamiu  auf  2-AcetaniinO'N-PhcnyliBonaphtupbcuazoniumchlortd  (■.  o.) 
in   alkoDoliBoher   Suspension    (K.,  L.,  ß.   31,  8104).    —    OlUnzende 
Nadeln.  „ 

2)  ' I*henonapMoeurhodiHt  (i-Atnino-Saphtophenazin: 
bezw.  desmolrope  Kormea  {S.  J203—I204].  Vgl.  auch  Spl.  Bd.  /F", 
.V.  866—867,  Xr.  4  u.  5.  IHf  NH^-Oruppa  erhiiU  in  den  entspreehen- 
den  Inonaphiophenaxoniuni' Verbindungen  die  Ziffer  9.  B.  Da» 
Acetylderivnt  (a.D.)  eotateht  aus  4-Acetaminoniipht<K:hinon(l,2|  iKpl. 
Bd.  III,  8.  282)    und  salzeaurem   Beneyl-o-PheHylendiamin   (Hptw.  "*** 

Bd.  IV,  8.  558),  neben  dem  Acetylderivat  des  Heuxylroaiudulincblorida 

(Hptw.  BrI.  IV,  S.  1204);  man  verseift  mit  vcrdilnutcr  KchwefelsAure  (Kbubman»!.  TimwiNSKT, 
A.  290,  294).  —  SchmeUp.:  294*.  Liefert  durch  Erhitsen  mit  Anilin  ein  Phcnylpbeno- 
iiaphteurhodin,  aus  welchrm  durch  folgeweise  Melhylirung  und  Sulfurirunc  SulfonsRuren 
einen  am  Axinstickstoff  alkylirten  ludnUns  G,|U,tN,  gewonnen  worden  (Bad.  Anilin-  u. 
Sodaf.,  D.R.P.  76929,  78043;  FrdL  TV,  882,  383). 

•e-AcotaminonaphtophenaBin  C„H„ON,  =  CH,.CO.NH.C,oHj|N,)C,H4  (5. 1203, 
Z.  16  r.  «.;  identisch  mit  der  S.I204,  Z.U  v.  «.  als  4-Aeetamino-l,2-Aaphtaxin  auf- 
geführten  Verbirulung).  B.  Aob  Phenonaphtenrhodln  and  Eesigafiareanhydrid  (0.  Fibchhr, 
Hmpp,  B.  23,  846). 

2-Hltro-e-Ao6taniinoDaphtoplienaKin  C,»H,,0,N,  =  Formel  I  (8.858  oben).  B. 
Ünrch  Aufkochen  von  2-Nitrü-6Amino-N-Methyluaphtophenazoniomcblorid  fS.  858)  mit 
tJesigoSureanhydrid  +  Nalriumacelat  (Kbuhmaxk,  Jalob,  li.  31,  3094).  —  Ürangegelb« 
Nadeln  au»  Xitrobenzol.  In  Alkohol  und  N'itrobeoxol  mit  goldgelber  Farbe  und  grflner 
Fluoresceua  ICslicb. 


im. 


irr.: 


-fMtfl     UL  *BA8E9  MIT  DREI  ATOUtS  tfTK.myTOTT     tJ^I 


'V 


Ij-W 


1^ 


KILC,H,0 


N'aG;u.o      KOt 


s-xttvo'e-AMto 


A    te 


GH. 


SM)    dan^    Kwba 


iXr^c^ 


NQ 


XH« 


O 


PWVMopbauMlB  C,.H„0,X,  - 

a^itilfP-g-iHlMiiiit-K-liiaijliwiiaiifclniiliiwiiiiiiiiMBAiariJ 
AIhM  ttd»  Erfte«  oT  110*  OU  J..  B.  ai,  30«).  — 
JBtiAaDML    ZoneM  ädi  mi  XSfr'— 900*,  oane  >■ 

gi^ptdoplniuMnnininhydKajd  '«■m« 

<r«wd])  «.  ..»  MlHiyliii«i3>dii- 
hn-, Bpt^. Bi/l'  S.12fjS.Z2  ».«. 
8-Chlor-6-AiBlno-ir-Metb7l- 
Saqibtopb«SBaoBi  tunhjdnncTd 
C„H„OX,a  =  FonDtsI  IL 
B.  Das  Chlorid  larnilit  dvcfa 
Kficben  von  5  g  OxfumfibimMmem- 
inid  lUpcw.  Bd.  m,  ä  MS,  Z.  11  v.o.)  mit  S^  '  ^^'tT  *-Y-  T1  nhjlMiiiliBiiilmfci^ 

KnhininHii  golrtg<lwipfiJ«i  Pnam  t«u  nel  Alkotkol).  Leicht  Ifitfieh  in  Wmmt,  mimm 
iD  Ahtbol  mit  gelUHb-eaÜBDtfaer  Fube  iwd  feaerrother  FloocMceas.  T  iB— i^  u  oat 
BehinitliiaBre  dgwhHblgngrfci,  vmik  Tiili  von  Wmmt  CMimoCk.  F&rfat  ticMfa  ^ 
uauirle  Bttomvolt«  a§an-  nad  wifaoecht  Wmtfclrie'MfaHirhroth.  LÄdert  dai^  Er 
hiuen  mit  JÜüJm  «ad  d«aNB  GUurkj'drat  «■  ronriolsttc«  t»CrmaiB,  d^  m  "Wmm 
•chwer  löslich  igi  «nd  ta&mrte  BawuwuUc  violeilstichig  fuchänrvth  f^bt.  —  Ptaiiassb 
lC„HuN,CI),Pta.  nd  Oichromai  iC,,H,,N,Cl),Cr.Of :  Gimutrolh«  KxrtU^ipahn 
Uolöaüdi  b  Vraa»er.  —  Nieral  CitHi>nAnCV  ZtaMbemMhe  Nftdslckoi,  F^  ' 
tmlMHcb  in  m^r  verddnaler  Sfttpfltaniuiv. 

S-XTitro  -  6 -Asüno  -  N  -  Methyl -fiaplttopheaukco- 
niomefalorid  C„iJ„'>,N.Cl  => 

A  Dwcb  Erwtrmes  too  ■■!■■■««  4-Nitrot -AiaiM»- 
■wthjrkDiÜD  iHptw.  Bd.  IV»  ti.  &&&}  mit  Oxyn&fihtodmas- 
iaid  ■■  Alkohol,  oder  dnich  ZoOgcn  rnn  TerdünnTM- 
flihtlMT]  m  dem  Condop— tioaipiodiiot  kos  4>Kitro- 
S-AaiMiBeägrlamlni  ood  4-Acpt»iiuiiooi|»ldocUiiOB(t.S) 
(aebcB  l-NUTp-f-AcetMriDQ-N-Melhyli»oii»|ihli>haii»Ko- 

wnowUorid.  8.  BbS)  dC,  Jacoh,  £.  31.  S092,  3094).  —  Meullertne  Nadeln  mu  aiIl 

in  Wmkt  and  Alkohol  t&ii  gelblkhroiher  Farbe  otid  grtngäber  Flaercäeetu  USdfi^ 
Die  bUagrtoe  Lflein^  in  eogUeeher  SehwefelBlore  vira  beia  Verdflnen  bl«a,  ömma  iiA> 
Liefert  bete  Kooben  mit  EeSaAvreaafaydrid  +  NatriunaoeCmt  l-Nitro-^AeeSAminoaasA*' 
pbeouia  «.  S&7).  —  PUtloBali  (C„Il„0,K4C;iVl'^«  "^  Ooldsali  CuUuO^N«CLAa(X: 
niMilmlliii,  Ceb  kx^stallialMibe,  in  WuNter  aiilMicb«  Nteder 

Aniiydro-8-Anillno-K-Kethy)-Naphtoph«n««oniaa- 

B.  Uan  Tcrachtnilrt  diu  ß-Amirtunapblfiphi^niuin  odtr  dM 
C  -  OxynaphtopbmuuiD  (R  70hj  mit  Auilin  und  Anilinwüi  niid 
tntfibjlirt  du  Prodnct  (Bad.  AniUa-  n.  Sodaf.,  DJLP.  71  «e«; 

Frdi  m,  a55"\ 

.S-Chlor-O-AnillBO-II-lKetliyl-Napbtophetuutonlam- 

liydrozyd  tV.*^.<>^'.*^  — 

2t.  Oap  Ohlortd  is.  u.)  «ntitrfat  darch  Koohmi  ron  l,.Sg  4Aw- 
li>oniq>faToaiitinn(l,£l  (Sf^.  Bd.  III,  S.  282)  mit  1  p  tukitmimm 
ft-Chlor-H-Amino  Mribrlanilin  in  alkoboltNbnr  8Di>pcn*ion.  bis 
aUae  mlflat  ist,  imd  FHilpt)  mit  Artbar  (K^  U..  /{.  34.  lOflT^ 
—    Chlorid    '  I      Ooldglimnide  BOvhH   dunkel- 

nilher  NAdekl  I.   LOenns  In  Wiiwr  nttd  Alkohol 

bUitrotli,    in    uouc.    CMlivettMan  fnte,   nat-b    Wi 


CÖ^H> 


KB, 


nc;h. 


GB, 


00^4 


NHCH, 
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-^N 


0,8. 

ch..co.nh.c;h«.nh 


J  ^' 


-N< 


/N/ 


ebeufallB  blutrotb.  —  Platinsalz  tC„ll,7NgCl),PtCI,.  Kolhbrauncs  KryatÄltpulver.  — 
Dichromat  (CialJ,fNiClXCr,0,.  Duukelrother,  öockig-krystatlinbchur  Niedervchlag. 
Unlöelkli  in  Wasser. 

3  -  Clilor  •  6  -  p  -Aoetaminoanüiixo  -  N  •Me- 
thyl -  NaphtopbenazonlumeaifonaJluro(8j 

B.  Uarch  ErTr&nnen  von  4p-«cctaiiiino«niItoo- 
1,2-  oaphtochinoT)  -  6  -  Bulfonsaurem  Kalium  [er- 
halten aus  ),2  naphlochinon-4,6-disulfonsaarcm 
Kalium  (Ilptw.  Ud.  HI.  S.  397)  uuj  p-Aminoacet- 
aniliii  (K.  384)]  mit  BHlntaurom  6-CliIor-2-Amiiiü- 
Methvlanilin  (S.  361)  in  Waaeer,  neben  dem  An- 

byilrid  der  NMctli.vl-3-Chlor-S-Ox>-IsoDapbtophpnai[oniam»uIfonBfture(7)  (8.  TU)  (K.,  M.. 
B.  34,  1090^  —  Viüictibrauuc  Kryatalle  mit  lU,()  aua  Etscasig.  In  sehr  viel  Wasaer 
mit  violetter,  in  Alkaliun  mit  rutbtr  Farbe  löalicb.  Lösung  in  coac.  Schwufelaftuni  grün, 
Dach  Zusatz  von  Wii-tefr  violelt. 

3  -  Chlor-  fl  -  p  -  Sulfanilf  no-  N  •  Methyl  -Naphto- 
phena2onlumBulfonB&ure(8|  C„H„OaN,CiS,  = 
B.  Durch  Erwäruica  einer  wässerigen  Lösung  von 
«-sulfanilino- 1, 2 - naphtochiuou-  ß •  sulfonaaurem  Natrium 
{erhalten  durch  Verreiben  von  1,2  uapbtocblnon  4,6- 
disalfonsanrcm  Natrium  mit  Natriumaulfanilat  (Ilptw. 
Bd.  II ,  a.  bG9)  and  wenig  WaBeci]  mit  salz^aurem 
ft-Chlor-S-Amino-Methylanitin  (S.  361)  und  Fallen  mit 
Salz.«äure  (K.,  M.,  B.  34,  1098).  —  Guldgläuzcude  ruibe 
Krjsiällcb»!  mit  1  H,0.  Ij(I«un^  in  couc.  IjcbwefelsKure  gvlb- 
lichgrün,  in  Alkalien  rothviolutl. 

2  -  Nl*  ro  •  9  •  Acetamino  -  N  •  Methyl  •  laonaphtopbon- 
aBonlumchlorid  C,,H,ji),N4Cl  = 

B.  Aus  salzsAurem  i-Nttro-S-Aminomelhylaoilin  imd  4-Ace(- 
aminonaphtochiiion(l,8)  (8pl.  Bd.  III,  S.  ^H'i)  in  Alkohol,  neben 
dem  Acetyldertvat  des  S-NitrO'G-Amino-Methjlnaphrophcnaso- 
niumchloridfl  (Ksbbuann,  Jacob,  B.  31,  309S).  —  Chokoladen- 
bmune  Nadeln.  Gebt  bei  110°  unter  Verlust  von  CUaCl  iu 
S-Nitro  e-AccIaminouaphtophenaxiu  (,8.  B5tt)  Qfaer. 

Anhydro  -  6  'Amino  -  N  -  Phenyl-NaphtophenaflOBiamhydroiyd,  Roelndulin : 
Formel  1  unten,  s.  Hpfw.  Dd.  JV,  S,  1205  »uh  Nr.  4  und  .s>/.  Ä/.  IV,  S.  Äffö. 

8-Amino-N-Phdnyl-Isonaphtophenazomiunhydroxyd,  iBoroBinduUn:  Formel  II 
unten,  *.  IJptw.  Bä.  IV,  S.  1208  sub  AV.  5  und  Spi  Bd.  Ir,  S.  867. 
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0,S.C,U4.NH 
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ÄU.CO.CH,     NO, 


Forme)  I. 


Ojet 


NH 


Formel  11. 
HO      Q,H, 

NH, 


Formel  IU. 
N. 

Nn,  ci 


/v<I^ 


3-Chlor-6-Amlno-N-Fbenyl-Naphtophenazoniumchlorid,  S-ChlorrOBtadulla 
Cn*'i»'^»^'i  =  Formel  III  oben.  B.  Aus  (>iy*phtochinonimid  iHptw.  Bd.  III,  8.3891 
und  sftlxdaurem  2-.\minD-5  Chlordipbcuyluuiiu  (S.  362)  durch  Kochen  in  Alkohol  (Kshi- 
MANH.  KuAzLBB,  B.  34,  1103).  —  Mcsiinj^glAuzuode  granatrotlie  Kryatalle  aus  Alkohol. 
Ziemlicb  löslich  in  Wasser  und  Alkohol  mit  rosindulinrother  Farbe  und  uegelrothcr 
Fluore«cenz.  Lösung  in  conc.  HchwefelsAure  schwarzgrün,  auf  Zusatz  von  Wasser  rcfu 
grilu,  dann  roth.  Fftrbt  blnusticbiRer  als  Uofitndulin.  —  Dichromat  (C«|UMNaGI)tGr«0|. 
Rlutrothcr  kryotHlliniscber  NiederAchlaer,  unlöelirh  in  Wasser.  , 

•Anhydro  -  3  -  Nitro  -  8  -  Amino-N-Phonyl-Naphto-  \ —   - 

phenasoniumhydroxyd,  2-NitroroBindiilin  {B'is>-  des  i«*  N  - 

Uptie.  Bd.lV,  S.J204,  Z.  U  v.u.  als  3-NUroroBijiduUn-  r  u    i 

Chlorid  auf'jefiüirtfn  S<ihM)  C„H„0,N,  —  ^•""  l     J'NO, 

B.      Aus    Bcbwcfülsaarem    aAnaino-4- Nitrodipbenylamin  \/ 

byS.  SeS)   und  4-AceUminoDaphtochiDOD(l,2)  L>^pl.  Bd.  lU.  NU 
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8.  292)  io  Alkohol,  neben  viel  2-Kitro-9-Aintno-NPlienrIiBonaphtopheaaxoDiumBnlfaC 
(vk'-  unten)  (Kb.,  Jacob,  li.  31,  30891.  Durch  Einwirkung  von  alkoholiscbctn  Ammoniak 
auf  2-Nitro-N-Phen7)uapfarophuoa/.oiiiu[nclilürid  (S.  70r>)  (K.,  Vilbmcibk,  IS.  33,  406J. 
—  Die  freie  Ühsh  bildet  fitien  dunkel  braun  rolhcu  kr^slalHtiiBclieu  Niederschlag'.  2er- 
■etzf  sich  gegen  242'*  (Ke.,  Uahsmacheb,  Fedkr,  ß.  31,  307B).  —  •Chlorid  C„H,»0,N,CI 

=  II,N.C,oH»<SJ/c  H  )(CI1>'^»*'»^^<  ^^-  ^^^^'  ^'  ^^  '  **-**  Dunkclrothe«  gränglaniendee 
Krystallpulver  aas  Salzäfinre.  In  Waaser  viel  ncbwerer  and  mit  bedeutend  gelbaticb^erer 
Nuance   löslich,  als   Ilosindulinchlorbydrat  (S.  866).      Die   alkohoÜBche  Lösung  flooreaoirt 

Selblich.     Die  (relbgrUne  Farbe  der  I^öbudij  in   entcliacher   &chwefel»Äare  gebt  briin  Ver- 
Bonen    mit   Watwer   durch    Blaiigriiii    in    Roth    über   (K.,  R.).   —   (C„H,»0,N4Ci),PtCl4. 
Bubinrothe  goldglttnzt^nde   ßtättchen.     Fast  unlÖBÜch  in  Wasser  (R.,  R.,   F.)- 

2-Nltro-8- Amtno »N- Phenyl - laonaphtophenasonltimcblorid  0,|H|tO,N(CL 
B.  Aus  2- AmitiD-4-NitrodlpheDvl»itiin  und  4-AcetaminooApb(ocbinon(l,2)  in  Alkohol, 
neben  S-Nlrrorosindolin  (8.  H&U— 'äCU) 


Formel  l. 

H,c,  a 

=N- 


Formel  II. 
H.C    Cl 

-NH- 


NH 


NO, 


(Kl.,  Jacob,  B.  31,  S0»9). 

Existirt  in  zwei  Isomeren. 

QrünesHalss.  Formell-  8cbwars- 
grüne  prismatiscbe  KrystAllchen  mit 
stahlblauem  Oberflttchenscbimmer  (aus 
80°/giger  Balzsflure).  In  viel  Wasser 
mit  biaagrUner  Farbe  löslich,  die  als- 
bald mlasfarbig  braun  wird.  ^^  - 

Braanrothes  Bali  s.   Formel  !I.  "H,  NO, 

Kiitsteht  beim   Erwärmen   des  grünen 

Chlorids  (s-  o.)  mit  verdünnter  Kalzsftare.  Dunkelbraune  glitzenide  Krystallc  mit  1  Mol 
H,0.  Fast  unlöslich  in  kaUeai  Wasser  und  veniunnter  Ualzstture,  schwer  löslich  in  sieden- 
dem Alkohol,  ziemlich  löslich  in  siedendem  Holzgeist  mit  Kclbbrauuor  Farbe.  Englische 
BchwefelsKnn;  löet  mit  gelbbrauner,  alsbald  in  grOn  umschlagender  Farbe. 

▲zibydrO'Ö-Metbylamino-N-Fhenyl-NaphtophenazoDiumhydroxyd,  Hethyt- 
roaladolin;  Formel  IV  unti>n,  5.  Ilptir.  Bd  IV.  S.  J205,  Z.  10  v.u.  und  Spt.  Bd.  IV,  S.  866. 
g.DimothylaminO'N'FheDyl-N^aphtophenaaoniiuxnbydroxyd,    DimethylroBin- 
dulin:  Formel  V  unten,  s.  Hptto.  Bd.  IV,  S,  1205. 


Formel  IV. 


Formel  V. 

1 


Formel  VI. 


N.CH, 


NiCHA 


N.CEU 


Anhydro - 6 - Aetbylamino-N-Pbenyl-Ifapbtophenaaoniumhydroxyd,  Aethxl- 
roBindulln:  Formel  VI  obon.  s.  Bptw.  Bd.  IV^  &  1206. 
An  hyd  ro-6-Anilino-N-Phenyl- 

Fonnel  VIT. 


>v     >^=N- 
(^  Y  VN- 


N.C,H. 


Formel  VIIL 
N-CH,  Cl 


Kaphtopfaen&Boniumchlorid,  Ph»- 
nylrasindalin  (Formel  VII)  und 
Derivate  ä.  Hptw.  Bd.  IV,  3.  1206 
und  Spl.  Bd.  IV,  S.  866. 

S-Chor-PhenylroBlndnlin 
C«H„N,CI  =.  Formel  VUl.  B.  Durch 
ScnÜtleln  von  in  Wasser  gelöstem  Iso- 
rostndonchlorid    (8.  706)    mit    Anilin 
(O.  FisOHBB,  Hipp,  B.  33,  1496).    — 

Brsiiuschwame  HlBUchen  (aus  Benzol  oder  W/oigem  Alkohol).  Ünlöaltch  in  Wasser,  adir 
leicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform,  schwerer  in  Alkohol  mit  rother  Farbe.  Löann^en 
in   conc  MiueralsAuren  grün,  nach  dem  Verdünnen  violett  —  Gfalorbydrmt,  8-Chlor- 

pbenylroBinduHnchlorid  C„H„N,C1,  =  C,H^.NH.C„H,<2^^"^^^[p>C,H,ni.     B. 

Durch  ErwSrmen  von  9  g  2-Amino-Ö-Chlordiphcnjlainin-Chlorbjdrat  mit  2,8  g  4-ADilii)o- 
napbtochinonri,2)  (Spl.  Bd.  III,  S.  282)  in  fiO  ccm  Alkohol,  nebeji  einem  violetten  Färb- 
stofiF  (Kg.,  Ejbt,  B.  34,  1091).  —  Dunkelgrüne  Prismen  aus  Alkohol.  Schwer  löslich  in 
aiadendtun  Waaser,   leicht  mit  riolettstidUg-fuchainrotber  Farbe  in  Alkohol  und  Kim— ig 
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a- Nitro -Pheaylroslndulinchlorid  C„H„0,N4CI  =  Fonncl  I  (a.  u.  i.  U  Darch 
EinwirkaoK  von  ADÜin  auf  in  Alkuhol  gelobtes  2-Nitro-PbenxltiapfalopbeaiizouiuiDcblonU 
(lU.,  V.,  B.  33,  406). 


Formel  I 


Formel  II. 


"^SQ. 


N- 


NO, 


NH.C,H. 


H,N.C,H4.N 


p -Aminophenyl  -  RoeindnliD  CtBlI^N«  ^  Forinol  II  (a.  o.).  K  Durch  Verseifen 
dor  Acetylvcrbindung  [a.  a.)  mit  AO^oigcr  Scbwefelsfiure  (Ke.,  Locoeh,  B.  31^  24S2).  Aus 
1  TM.  Pbenjlrosindulin  {vgl.  9.  »CO),  2  Tbln.  p  rbenylenclianniD,  1>/,  Tbiu.  salzaaarein 
p-Fbenylendiamin  und  Alkohol  bei  16U°  (Ü.  Fiscbeb,  Uspp,  B.  23,  V40).  —  Doukle  brooce- 
giäDseode  Nadeln.  8cbmelKp.:  2-47°.  Beim  Erhiizeu  mit  conc  Salz«flure  auf  170°  cut- 
steben  Kosindon  uud  p-Phci>yieii(tiatniD.  —  (CnIInN4CL|)tPtCl4.  Duiiki'lvioletter  kry^tal- 
liuiscber  Niederschlag.    Uiilö»lii'li  in  Wauor.  —  C,gH„N4.H,S04.    iJunkelbraunes  Pulver. 

p-AceUminophenyl-Ro8indulln  C„H„0N4  «  C„U„N,.C»U4.NII.C0.CH,.  B. 
Darch    Kochen    von    N-PheDylnAphtopbenftzoniaDi8uJfonaKare(<>| -Anhydrid    (S.  707)    mit 

E-Aminoacetanilid  in  Alkohol  und  VerdunetenlaaBen  der  FlUtuigkoit  unter  Luftzutritt  iKs,. 
I.,  B.  31,  J43U.  —  Flockiger  violetter  Niedcrecblag,  der  durch  Erhitzen  in  der  Mutter 
lauge  braun  und  kryalalliniacb  wird.  —  Chlorbjrdrat  CMHtaONtCI.  Graubraune  metall- 
glänzende Nadeln  aus  Alkohol.  In  aicdeodem  Wasser  und  Alkohol  mit  violetter  Farbe 
löslich.     Fflrbt  Wolle  »chinutei^violett. 

PhenylroalndnUntriaulfona&ure  C„H„0,N,S,  +  H,0  —  N.C^H„(SO,H^  +  H,0. 
Ji,  Durch  Einwirkung  raui-beuder  SchwefeUäure  auf  PbcDylroBindulin  (vgl.  8.  HSU)  und 
denen  Mono-  und  Disalfocsflure  (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.H.P.  6860t;  J^rdl.  m.  »29; 
Tgl.  auch:  K^lle  &  Co.,  D.&P.  67198;  FrdL  HZ,  B46).  —  Krjstalle.  Leicht  löslich  in 
WasBor  und  Alkohol. 

Ueber  Sulfonsiuren  des  Phenylrosindalins  vgl.  ferner  bei  „Phcnylroaindutin", 
8.  868—867. 

Formel  ITI.  Formel  IV. 

N 


Tolylrosinduline:  Formel  I!I,  a. 
Hptw.  Bd.  IV,  S.  1207  und  SpL  Bd.  JV, 
S.  867. 

3  -  Oblor  '  p .  TolylroBindaUn 
C,»H,„N,C1  =  Formel  IV.    B.    Durch 
Scbüttolu  von  in  Wasser  gelöstem  lao- 
rosindoncblorid   mit  p-Toluidin  (0.  F., 
Hb.,  B.  33,  1497).  —   Fast  achwanto 


CÜ^"- 


0? 


N.C.H.CH, 


N.C,H,.CH,  Cl 


BlÄltchen  (ans  wenig  Bcniol).  ScbmelEp.:  21Ö-2I6".  Die  grüne  Löning  in  conc  Schwefel- 
aAore  wird  beim  Verdünnen  brauuruth,  dann  violettrotb  und  ochetdet  alsbald  ein  schwer 
IdoHchee   rotbes   Sulfat  ab.    —   OhlorhydraC,  3'Cblor-p-Tolylrosinduliuchlorid 

C„H«N,C1,  «  CH..CH4.NaC,^,<5>C,H,Cl.   B.   Durch  Erwäniieu  vou  7  g  2-AmU». 

f*-Chlordiphcny!ftmiu-Chlorhydnit    mit  6,8g  4-p-Toluidinonapbtothinonfl,2)  in  Alkohol 

I(Ki.,  Hl..   B.  34,   1091).    —    BronregUnsende  Nudeln 
aus  Alkohol.     Etwas  leichter  nnd  mit  blsuBtlehigerer  u_ 

Nuance  löslich  als  rlas  Phcnyldcrivat  (S.  060).  X\/\         f^ 

.         3-Chor-m-Amlno.p.tolyl-RoBiiidalinohlorld  (       [       f-.--'""'-^ 

[c„H„N.ci,  ==  I     I    j<5h.  Cl 

Durch    Erw&rmen    von    1,7g   2- Amine- •&- Chlor  X/n/ 

diphenylamin -Chlorhydrat  mit  2g   4-o-Amino-p-tolai-       CH  •< >NH  Cl 

'^dIuoNHpbtochinon(l,2)  in  50  ccm  Alkohol  bis  zur   Lö-  *      ^ 

sung  (Ke.,  Hl,  B.  34,  I092I  —  C,«H„N4CI,  +  HCl.  NH, 

LMetallgrune  Kryatalle  aus  Alkohol.     Leieht  löslich  in 

"Taaser  und  Alkohol  mit  violetter  Farbe.  —  Bicbromat  lC,tW«N4CI),Cr,0,* 

a-m.XylylroainduJinC,cH„N,-=(CH,),C.H,.N:Ct,IU<J5'(^^J^C.H4.    B.    Dnreh 

Erhitzen  von  Koeindon  (S.  708—709)  mit  a  m-Xylidtn  und  desaeo  KalKen  (Bad.  Anilin-  o. 
Sodaf,  D.ß.P.  66694;  Frdi,  IV,  839).  —  Schmelzp.:  177—179*'. 
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.xo, 


N-H. 


NO. 


«»  «•  4pfeiv  Btir,B.  ß&r  im  dam 

•' AMteateo  -  V  -  FbvnrU  lao* 
—ghtolifciiiMiiiiliii— Im  ■.rom.lV 

wimd  St  im  Ortm.  B4.  JV,  iL  t2(n  m  - 

As  MHkd  AMtytrotfadolfn   m/-  WHOQ.CH> 

f4«lr«m  jfBtltfl;   lyt   ^  fUL  /K, 

AM7, 

A— tyl*g'Wti  rii  n^aJaW 

Ak«M  +  BMtQ.    üilihlirfc  ia    /^^./^^         TN. 
Wm>it,  MfcwlUfeb  Ia  AJbM. 
L«*aV   fai   oiKKiifar  Scbvcftl- 
■fort  ■ehwfrit-Ti>leit  <Kt.,  R.. 

r.,  B.  »1,  «oT«, 

IS-SUro-O  •  Amloo-H-Pli«- 

a/l  -  ll»ph  top  h«na«ottlomchlo- 
fld  CUÜi|0,N.(JI  «  Fomel  VI. 
A*  Dwm  t  Moost«  luM  lUoirirkviif  too  Oi7iU{>hloefainoatmid  (Hptv.  BcL  III,  8.  S8tJ 
nf  «■'Mitro-Z-An.ifiodlptejluBO  <Hpc«.  Bd.  rv,8.6&6r  in  alkoholbcli  HloAsrer  lJDmma$. 
M  cmSbuilcLirr  TrBDcntar  (nebeo  IS-NirtortMiiuloa.  8.  Ill)  (Kb^  R^  F^  B,  31,  8092^ 
—  0«ll«(ielii([  roUte  Krjttslle  mm  ftalislare.  Lfimig  fn  cnglisdber  fithwcfehanre  grOni, 
aadl  da«  Vanitaneti  roih.  —  Die  freie  Baie  bildet  gelb- 
IIHiTOtfae  NftilAW^e»,  'Jie  sich  gegen  260*  Envetsen. 

6. 12  •  Dlamino  -  H  •  Phenyl  •  Nftpbtopbenasonitun- 
chlorld  CmII,|N«(JI  — 

B.  [lanh  EiBkoiÄcn  doer  mit  Salieiare  venetxteo  afko- 
bAÜMbea  L^Baang  Jea  Chlorida  der  DiaMi^lverbiDtlnDg 
r«.  u.)  iKr,  NttBKir,  fi.  34,  81W)>.  —  Kugdir;«  üunkplrotbe 
NadeUffjn'i^ate  (au«  Waaaer  oder  Alkohol).     Die  romodolia- 

rotben  I^unf^rn  flnoreaclmi  achwach  ziegelrotb;  LJSaung  in  engliuber  ScliircfeUliire  grOn. 
auf  ZuMitz  vou  Waffirr  rolh. 

9»Aiillao-lfl-Ac«tiiiDlno-N-PbeDyl-Naphtopheaasonlaiiihydrox7d  OnUuOtN««- 

NlVC|A'<i!j>*^^'i  '    ^-    [>iu  Cblorid  (s.  a.)  bildet  sich  bei  mehrtifriger  Ein* 

HÖ^C,»,(NH.C0.CHJ 

ttiriittng  VQU  knilj'm  ICMifnKanüaiihTdrid  auf  fI,l2-niainino-X-Fhenylna,phtophenaioiitam 
ehiorid  li.  o.MKx.,  N.,  Ü.  S4,SI00).  -  Chlorid  CifH^ON^CI.  Metallisch  granBcfaimmcrade, 
liortirolbn,  kOnjigu  KrTatalle  aus  Alkohol.  Löilicb  in  viel  Waeaer  und  Alkohol  inil  roa- 
iäiliilitirothi-r  Farbo.  Uit'  alkoholJKchc  I»sUDg  fJuoreKirt  atark  gelblichroth,  L^^ng  in 
oooc.  HchwcfnliAurt*  gTHn,  nach  Zusnic  von  Waaaer  roth.  —  Dichromat  i.C,4U,,0N«j^Cr,Of. 
Iloohrttibcr  kryBtiillinirH-liür  NicdcrK-lilat,'.     Unlöt-tic-b  in  Wasaer. 

6. 13  •  BiBAootAmlno  •  N  -  Pbenylnaphtophanasontamhydroxyd    C,4ll„0,N4    ^ 

CU,.CO.iNii.C„lt,<|^>0»II.  .    b.    Daj  Chlorid  (S.  86S)  entsteht  dnrch  Kochen 

HCr^H,(NH.CO.CH,) 
von  6,1  g  Oz/na{)htiK'hiaoiilniiU  iHptw.  Bd.  III,  S.  382)  and  6,dg  Balzsanrem  S.S'-Dianüiio- 


osfD; 


NH, 


Jutl  1903.1 


K.  »BABEH  C„H„_tiN,.    \ir,1204\ 


ses 


NH,V 


dipbpDylumin  (S.  t(22)  in  SUOccni  Alkohol  4*  einem  Trapreo  verilüanter  BalzfiAure,  Ein- 
dRinpren  der  dunkelbloirothen  Löaang  bis  zur  HAlfie,  Zufügen  von  Aether,  Kochen  der 
eich  abfichu  1(1  enden  Krygtallß  mit  EMinftureiinhydrid  -f  Nalriumacetat  und  tliotrageu  von 
Kochsalz  (Kb.,  N.,  B.  34,  80fl>J).  —  Gblorid  C,aHnO,N,CI.  GrQii  mfilallibch  fflKniendc, 
linnobeiToIhe  NBdelchen  atu  Alkohol.  LSslicb  in  viel  heiaecm  Wasser  und  Alkohol  mit 
oraugerothcr  Korbe.  I.^ung  in  conc.  SohwefcIsAure  rotbviolell,  nach  Zasatz  von  Wuser 
orangegelb.  Alk&lion  fSlleii  die  freie  Base  aU  violettrothen  flockjeen  Nicderscblag.  — 
Dichromat  lCHH„0,N,),Cr,OT.  Ziegelrother  kryetatlinischer  Niederarhlag.  Unlöslich 
in  Wasaer. 

e,  IS  -  Diamiuo  -  N  -  Pbenyl  -  Naphtophenasonlum- 
ohlorld  C.IIhN.CI  == 

B.  Durch  Reduction  von  18-Nitro-6-Ainino-N*Phenylnaphto- 
phenaxonium Chlorid  (S.  862)  in  Alkohol  mit  SuCl,  -{-  conc 
Salzsünre  (Kb.,  RADsyArHEB,  Fkdcr,  H.  31,  908:1).  Durch 
Kochen  von  2,4'-  Diaminodiphenylaminchlorhyilrut  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  lHi9)  und  Oxvnaphtochinonimid  (Hptw.  Bd.  III, 
S.  883)  in  Alkoh^jl  (Kk.,  Ott,  B.  34,  3094).  —  MplAll^TOiie 
Priamen  (aus  verdünnter  Salaafiure),  die  2  Mol.  H,0  ent- 
halten. Ijoicht  iSätirb  in  Waaaer  und  Alkohol  mit  blutrother  Farbu  und  ucliwacher  rother 
Fluoresoenz.  Lösung  iu  cngtiachcr  ScbwefelBKare  grfiu,  nach  dem  V*>rdiititteii  rutli.  — 
ZiiiDdoppelealz.  Ooldglftnzende  Prisnien.  —  Carbonat.  Braunrot  he  Nadeln  (aus 
viel  Wauert.  —  Die  freie  Baae  ist  roth  und  krjetallinisch.  Sie  nimirit  aus  der  Luft 
begierig  CO,  auf. 

d-Amino-13-Aoeta.mino-N-Phanyl-NaphtophenasoaininahIorid  Ct^HtaCN^Cl  n 

NH,.C,9Hs<^>C,H4  .    B.    Durch  24  atdg.  Einwirkung  von  kaltem  Easigatture- 

dr^,H,(NH.CO.CH,) 

anhydrid  auf  di«  e,l3-DiainiuQvcrfaindung  (a.  o.)  (Kl.,  0.,  B.  34,  309&).  —  Zinooberrothe 
kryitalliaische  Flocken.  —  Cblorhydrat.  BronceglAuzende  zief:ulrolhe  BlAttchen  aus 
Alkohol.  Tjöaliclt  in  beiaaem  Waaaer  und  Alkohol  mit  rositidulinrotlier  Farbe.  Die  ver- 
dünnt« alkoholiache  Lüaung  fluorescirt  atark  xlegelroth.  Lösung  in  conc.  Schwefflitäure 
blangrün.  —  Dichromat  (C,|H„ONj),Cr,Ox.  Ziniioberrothea  krystallinischea  Pulver. 
Unlöslich  in  Waaaer. 

6,13-  Biaacotamlao  -  M  -  Phenylaapbtophoaaxoiiiamoblozid    Cj^llf^OsKtCl    =* 

CH,.CO.NH.C,oUb<55>C6H4  .    B.    Durch  korrca  Erwärmen  von  e,l8-DI«mino- 

Cf  C,H,(NH.CO.CH,( 
oder  6-Amino-lS-Acel«mino-N-PheDylnB|ibtuphenaxoniumc)ilorid  (w- o.)  mit  Entgslare* 
Hnhydrid  ~\-  etvaa  NatrJuoiacetaC  bia  anm  Sieden  (Ka.,  O.,  B.  34,  St)9ö).  —  Oofdgrün- 
KlAnzende,  oranmgelbn,  blilttrige  Kryetalle  aus  Alkohol.  Die  orangeKelbe  alkoholische 
Lösung  f&rbt  aicli  auf  Zusatz  von  Ammoniak  violettrolh.  Lösung  in  conc.  Scliwefelsäure 
violett,  nach  Zusatz  von  Waaaer  orangefarbig.  —  Dichromat  (CHll,,0|N\)|Cr,0,.  Ziegel- 
rotbea  kryatalliniaches  Pulver. 

3  -  Chlor-  6,13  -Diamino-N-Fhenyl-Napbtopben- 
asonlumbydroxyd  C,tH,;0N4Cl  «■ 

B.  Durch  Krbitzeu  von  5-Chlor-8,4'-Dlaniinodlphenyl- 
amin -Cblorhydrat  (8.821)  mit  '2-Oxynaphtochinoi)imid(1.4) 
(Hplw.  B<1.  111,  S.  Sä2j  in  Alkohol  (Krhemanr,  KaizLea, 
B.  34,  1105).   —   Chlorid    C„IJ„N,CI.CI.      Dunkelbraune  NH,  \y  Cl 

broDC^I&naendo  Kryotalle  aus  AlkoboL     Schwer  tSsIich  iu  ^rr 

kaltem  Waaaer.  LSsuug  in  AUloLoI  dunkclrotb  mit  schwacher  ' 

brannrother    Fluorescenz.       LAsung    in    conc.  SchwefeleÄuro 

grün,  beim  Verdönnen  mit  Waiaer  gelbfftichig-rosindulinrolb,  beim  Neahmlieirea  blauatichlg- 
rosiiidulinroth  werdend.  —  Dichromat  (C,iIIt«NtCI)|Or,0,.  Dunkel  brannrother,  fein* 
kryatalliiiiifcber  Ni'*d[>nH:bIiig.      LTtildnlich  iu   Wasser. 

3-Cblor-6-Aiiilno-13-AcetamiDO-FhBnyliiapbtopbeDa80iüanihydroxyd 

C,4H„0,N,OI  «-  NH,,C,H,<^>C.H,C1  .     B.    Daa  Chlorid  (a.  u.)  entateht  durch 

HÖ^.H^.NH.CO.CH, 
IS-stdg.  Einwirkung  von   kaltem   Ei»i[ritKureanbydrid  auf  S-Chlor-6,13-Diamino-Phcnyl' 
naphlophenaxoninmchlnrid  (e.  o.)  (Kk.,  Rh.,  B.  34,  U06).  —  Chlorid  ^(«HigONfCl,.    Kothe 
mctwing^lJUiaeude  KSroer  aua  Alkuhnl.      Leii-ht  lOatich  iu  Waaaer,  achwcr  in  Alkohol  mit 
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CliUrlirdrfti  CURmIIA  —  CH,.C;H..IIH.C»fli<ic^n  hq^>CACL     ä     DwA 

K«ABi  TM  <'pT«liUiBaa^lMMUMB(l,9)  (Bptv.  M.  Ul,  &  tTS,  Z.  10  r.  m.)  att 
l>Aaito»M!fclw^'  MahjWifcwjliwiii  ninilijihil  (R  M4}  m  Alkabol  4K&,  lU^  &  M. 
1I(M>  Tkwitt^  äüflMfffc»  fti^f  w  Aftohri.  Kan  ISifich  m  Wawr.  leickt  b 
AJfc«*ol  nd  girtP<»fr  wM  iMattivdwr  Pmi^  Umm  m  eooc  Sdwef«Uare  gdfalie^ 
«fte,  Mf  Zwttte  nm  WaaMT  fBiMmmli 

AaJiyd  ro-6-Oxkatno-S-FlMBjliiAphtoplMnaaoDiBiD- 
hydroxrd  C^,IJ,,0.>i,  — = 

//.  Ihirdi  fcjirftraieD  von  in  70Vai|m  KwIplBf  geUMea 
f1i«K/bi«pl»tonb«auuotanM]<6iufoi«(C)-ABb7dnd  (8.  70T)  mit 
MhEasarcm  u/drox/Uaiin  nnd  Natnoniacefftt  fKxHuum, 
r^M^m,  /r.  dl,  t4S3).  —  Rttbiwodw  PrÜDken  aas  AlkoboL 
KcTMfjit  aidi  bei  va.  23a'.  UaUhlicb  in  Wumt  und  AlkaUeo. 
Mit  poDOtaurutliifr  Färb«  ta  ■{«dendeni  AJkoholf  Beaial, 
engliaeber  Kcliwcfclainre  mit  grflner,  nach  Wasennuatf  ro<ber 
Püttiiwfauihydrid  nicht  verA&dert. 

«)  />M  im  Bpha.  Bd.  IV,  8. 1204,  Z.Sr.u.  fehterkaft  ah  ß-A  mino-  ^N  ^^^        .  i 

naphtaain    ht%mehuU    Verbindung    ul    ß-Amino-Xaphio-        yv     X^   I    ^S.       I 
ptutnazim  /  Y  \_Ä^N 

H.    iJutcli  KnrArnxm  der  AcetylTerbindung  («.  u.)  mit  oooc.  8ala-  ) 

■Aurn  iii  Alkohol  (KKaaMiiiM,  ZiMJtuu,  B.  31,  2<n).  —  Blutrolhe  l  JL  J-NB,l  J 
(•»i.u.ru  UM  Alkobül.    Bcbmelip.:  lÖH— 1»9«.    Unlöalicb  in  Wasser,        \/ N/  \/ 

xiKuilii-li   Itlaliub   tu   Aikubol  und   Eiaewi^   mit  rother   Faxbe.     Die 

itflh)ii:ti-bniuurütlic  l^uog  iu  euglucfaer  ßchwt^felefiure  wird  auf  WaBSOxuaata  citrooeii- 
Kolb  und  danu  fast  larbloa.  <i<?bt  beim  Kihiisea  mit  verdütinler  äcbwcfela&are  auf 
180—140"  lu  6  Oi/naDhiuphetiaziD  (8.706;  über.  —  CblorbyiJrat  CaU„N,JlCI.  Fael 
(krbloau  Nfldelchen,     Winl  von  Wauer  zvrIpKt. 

6-AoatJunlnonaphtophanaain  C„H,gON,  =  N,C,,Hy.NH.CO.CH,.  B.  Aus  3-Ac«l- 
amüwnaphiochiiiaiid,!.')  iNiil.  Ud.  III,  S.  2U2)  und  aaluiaurem  o-Pbenylendiauiin  b«im 
U-atdg.  8t«heo  in  Alkohol  (K.,  3^i  B,  81,  MU).  —  Hellgelb«  Mftdelcben  aoa  Alkohol 
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Bchmelxp.:  240^  UnlSslicb  In  Wasser,  xiemlicli  lOsIich  id  Biedendem  Alkohol  und  EJi> 
RMig.  Engliftchn  Scl>wefi;tflAiire  Ifttt  mit  ochmulsig  fuciiBinroiher  Farbe,  die  auf  Ziuats 
von  Waascr  in  Qclb  amsehlägl. 

6  -Chlor  -  6  -  AcBtamlnonapbtoplienABln 
C„H„0N,C1  — 

B.       Aus    i  -  Chlor  -  3  •  AtetaniiQODaphtochiiion(l ,  2)    (Spl. 

Bd.  III,  8.  284)  und  o-PhcDjtendiamia  in  Mlzeauer-alko-         l      Jl      J-NH.OO.CHg 
holischer   Lfleung   (K.,  Z.,   B.  31,   2407).    —    HellKelbe         ^^  V 
Nadelo   ans   AikoboL     Schmetzp.:   292  ^      Unldeticb   in  Cl 

Warner,  lOelich  in  Alkohol  uad  i^aeasjg. 

d-Cblor-fi-AoetamlDO-N-Phenyl-Naphto-  

phenazonfumliydrcxyd  C,,1I,,0,N,C1  =• 
~  Chlorid  C,^U„ON,CI,.    B.    Durch  Einwir- 
kuDg  von  PC1(  auf  in   PüCI,  gelöste«  ö-Ac«t- 
aminoroBindon    (S.  8tiS)    (Rbhbmakn,    Babchb, 
R  33,  8073).      Orangerotbea    Kr>-8tallpulver. 

—  lC,4H„ON,Cl,),PtC!4.     Hochrother  krystal- 
liniftcher   N*icder»chlRK.      üolOelicb  in  Wasser. 

—  ßromid  Ct^H^ONgCIßr.  Oraogerothe»  Rryatailpulver.  Ldefert  b«m  Kochen  mit 
Wasser  5-AeeUuiiuoi«8indon  (K.,  B.,  B.  33,  3073). 

fi  -Amino- 6 •  OxTnaphtopbenaaln.,  6 -Ainiiio<^>Napht- 
eurhodol  C,4H„0N,  =- 

B.  Durch  Verseifen  der  6-Äcetj^lverbindiiag  (s.  a.)  mit 
50Vaiffer  Kchwefu^fture  (Kcbbiiihh,  Bakcük,  B.  33,  3071).  — 
Dunkel  violette  N&detcheu  atu  Eiseaelg.  Schmelzp.:  220".  Sehr 
wenig    Idallcb    iu  Alkohol    mit   violetter  Farbe.      Die    LHauag  ÖH 

^bt  flieh  an  der  Luft  braun  (Bidnng  von  Naphtopbenazin- 
^Cbinoti?). 

A-AolUno-e-Oxy- 
naphtopbeuasin 
C„H,.ÜN,  ^ 
B.    Durch  Kochen  von  1  g 
6 -  Brom  -6-Oxy -o, {i- Naphto- 

pbenaxin^.711)mit  200CD1  -  - 

Anilin    und    40  ccm  Alko-  ^"  ^ 

hol,    bis    alle«    gelSst    ist 

(LoninBAüH,  B,  34,  1050).  —  Rothe  Nadeln  aus  ^aessig;  Einnoberrothe  BIflttchen  ans 
BenioL  Schmelxp.:  210 — 220^  UnlSslich  in  Aetlier  and  wässerigem  Alkali,  echwer 
löslich  in  Alkohol,  leichter  in  Ligroln.  Lösung  in  Natriumalkobolat  und  alkoboUscben 
Alkalien  schdn  violett 

6-Acetamlno-e-OiyiiaphtophenaÄin  C„H„0,N,  =  N,CieH,(OH|(NH.CO.CH,). 
B.  Durch  Erwärmcu  nquiiuolekulari^r  Meugon  Ü-Acctamino-Ü-Oxyoapbtochtuou  (8pl. 
Bd.  m,  S.  278)  und  o-Phenvlendiamiu  in  tiU%iger  Essigaftare  in  Geeenwart  von  2  Mol.- 
Oew.  Natriumacetat  (K.,  B.,  B.  33,  8071).  —  Braungelbe  NiUlelcben  aus  Eisessig. 
Bchmebip.:  2hl—2b»\    tichwer  lOsIich  in  Alkohol,  unlSslich  in  Wasser. 

Dlaootyl-ö-Anilino-e-OxynaphtophonaBin  C„H„0,N,  =  C„H„ON^CO.CH,)^. 
Oelbo  Krystatle  (ans  Alkohol  -f  Wiuiserl.     Svhmetzp.:  22»''  (L.,  H.  34,  1057). 

6,6'-Dioxy-B,5'-DiiiaphtophenaaiaLmld  oder  5-Amina-ä'-Oxy-6,6'-Dlnaplito-> 
phanaainoxyd  C„H,«0,Nj  =  1N,C„H.{0H)1,NH  beiw.  N,C,»H,(SH,).O.Ch|H,iOU)N,.  B. 
Durch  Einwirkung  vou  atkuholisebeui  Ammoniak  auf  Ct-Broui-6-Oxy-a,i^Naphtophena^ 
(S.  711)  o.1lt  rj-Anilino  80xy-n,|?Napbtopli<uttÄin  (».  o.)  (L.,  B.  34,  1058).  —  ÜlivprÜne 
Nfidelcben  mit  1  H,0.  FArbl  sich  beim  Erhitzen  blau.  Schmilzt  noch  nicht  bei  300^ 
Ualüslieh  in  Alkohol.  Aether  und  EiBeaaig,  schwur  löalich  in  Henzoi. 

6, 6'-Dtoxy-6, 6'*X>inaphtophenasin-N-Aethylimld  oder  /}-AotfayLanLino-6'-Oxy- 
6,5'-Dinaphtoph»naaJaoxyd  C„H„0,Nft  -=  lN,(;„H,(OH)|,N.C,lift  bezw.  N,C,ftH, 
(NH.C,H,).O.C„H,(OH)N,.    B.     Durch  Zufügen   vou   4  g 

83'*/»iger   Acthylaminlöaung    zu  einer    Lösung    von    2  g  .-  ^ 

&-l3rom-6-Oxy-(i,^-Napbiophctiaaio  (8.711)  in  lOOcem         /N-/\___N- 
Alkohol,    Filtriren   uud    Kochen    (L.,  B.  84,  1069).   —         ^       ^       ' 
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•  NH. 


-NH~7\ 


Olirgrfine  amorphe  Maase. 

S- Amino roalndon  CnHitON,  ^ 
B.    Durch  Vorseifung  der  Acet/lverbindung  (8.  866)  mit 
BsixJlTWj|-£r|lLasuBpblDd«^    IV. 


•NH, 


C.H, 


BS 


-HH      i^  .coä-  ,eÄ*r'  '  ^<v\     --     TjTT   ifMVT!:     r"-"^^"^ 
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■^.1^-         >.•■,         n             '  "f^   '-*^  '-^  --■          -•■    ''^^    -■  ■    -■"'          •        .«9'.^r'.'.i^  •  *- 

■  ■•  ri.M  •,!■«          Wj«-..'          ■..'  '  ti  ..r;  .-*-■        (  ii       .  •              i.r  ■.-'■. »r-  in^L 

-•:-.-         --.tj-'.irf          rf-'  -  --J  .»^  .     .  :.■     ■:   ■,-     -,ir,:.;t.i^.i  -.^9         •  — '  "                                             ",- 

•  ,      ■  ■■  J        y  1%        .  -                m-'  .'■" 

-j-.^^  -,.*.-:. .-.     .  ,^. ,_."     -  _     -.  _ 

.•^•.c.-   '*»,-•■'■-■.  ir,  ■     '*«i--i      11'  .:        "■       .■.!    .  I'i       -k.ifi.ni-il 

-  i^-e*        f  j»'        .        15^  ■.■.(..-  i     :.-  ■  .-H  "*" 

77  ^  J  ..-I-"*.  ,— ^.»--.^•-  rf-         I--         .  ■  -,  ^■-;##-:7,.i; 

i*..i'iil'— '•— -.         ■«TK-ii'.'"        -f      •'►.-•■    -jr.':.  r.'.--i»a-.:':-.;jn^-.-'..n-  "-T 

•       -'"•''^  *     ..•■^.'      "  i-\,' .- •.-.r  ■      1.-.  .'.'.     .i<r:— .inniiiiii:.4AiuP^>^      ^c-_7     j 
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Bulfonaflaren  des  PheiirlrDBrnduline  vgl.  B.  A.- n.  8..  D.R.P.  62922,  799&S;  /^Wi/.  11,  206; 
IV,  489;  Pbtbm.  D.R.P.  &9I80,  64998;  Frdl.Ul,  S4I— 343;  Kalls  &  Co.,  D.RJ*.«7198, 
72  343;  FrdL  III,  346  bis  849;  s.  auch  S.  661  die  TrisulfouBAure. 

•  TolylrOBlnduUn    C,gH„N,    «    CH,.C,H..N:C,ttH,<JJ((,  h~P>C4H^     (Ä.    1207), 

a]  •o-Tolylverbindung  (Ä  J207}.  B.  Durch  Erhitzeo  tod  Eo»indon  mit  o-Toluidin 
und  dessen  Chlorliydrat  auf  150-170«  (B.  A.-  u.  S.,  D.R.P.  65894;  Frdl  tu,  339). 
Durch  U-8tdg.  Erhitsen  von  PbeuylrosinduItD  (8.  Ö66)  mit  o-Toluldin  auf  SlO"  (K*.  &  Co., 
D.RP.  67115;  FrdL  Ilt,  S4.S).  —  LieftirC  bei  der  Kinwirkiitig  von  coDC  Schwefelafture 
eine  in  Wasser  schwer  lösliche  SalfonsEure,  deren  Nalriunwalx  «ich  iu  goldgl&nsendeo 
fllmtnenuten  Krystalleii  abflchflidet.  Bei  Anwendung  rauchender  Schwefela&are  werden  in 
Wawcr  luicbt  löflÜchu  Kulfuus&urcD  erhalten. 

b)  'p-Tol/lverbindung  {8.2207),    B.    \ (0.  Fiscbrs,  Hbct, |;  B.  A.- iL  S., 

D.B.P.  65894;   Frdl.  m,  S39). 

•  NaphtylroBlndnlin    C„H„N,  =  C,oH,.N:C„H.<S5,^^^C«H,  (Ä  1207).     \B. 

....  BeoKolaBO-a-DinaphtyUmin  (0.  Fikhbb,  Hxpp,  ä.  266,  248};  Ka.  &  Co.,  D.B.P. 
71296;    /'VtäLin,  344). 


*Ao«t3rlroBlnduUiie  CJI,rON,  {S.  1207). 
*a-SftUe  (8.1207).    Con«ütulion  a.  Formel  L 

Formel  L 


ciC^/ 


Ac 


Formel  U. 
H»C|     Ac 

-N — 


10 


NH.CO.CH, 


NH.CO.CH, 


'^-Salze  iS.  1207).     Constitiition  b.  o.  Formel  li.     Die  jS-Salze  werden  von  Aminen 
in  Stellung  8  aubstituirt  (Rbhehasn,  Abkl, 


Forme)  III. 


Formel  IV. 
H^C     OH 

-N- 


B.  33,  932). 

6)  '  ß'AminonapMophenasin 

{8.1208)  B.  Formel  III  (bezw.  desmotn^ 
Formen^  Vd>tT  Derivate  des  ß-Amino- 
fiaphtophenaxins  rgl.  auch  S.  857 — 864  sub 
Nr,  2  und  S.  866^8ti7  sub  Nr.  4. 

'IsoroBindalin  {S.  1208)  ist  nl»  Ba»e 
Mt  formuUrm  C„H„ON,  =■  Fonnul  IV.  NH, 

71  2- AnUnonat>htophennzin  «.  Formel  V  unten.    S-Amino-N-Methyl-Napbto- 
pheuasonium Chlorid  C,-IIi4N|Cl  ^  Formel  VI  uiten.    B.    Dnrcb  Hedncoon  von  2  Nitro- 


Fonnel  V. 
N= 


OJ" 


Formel  VL 
— N= 


•MH| 


•NH, 


N-MethyluapbtopheoBzontumch1ortd  (S.  704—705)  mit  SuCI«  +  couc.  äaluAare  (KBBBiunr, 
Jacob,  B.  31,  3096).  —  Duokelviolettc  Nadeln.  Leicbt  löslich  in  Wasser  mit  ruthviolettür, 
in  Alkohol  mit  blauviolutier  Farbe.  Lösung  tu  eufcUwher  Öchwt'fi-lafture  violett,  auf 
WasBorausati  grünlichgelb,  dann  rothviob?tt.  —  (C„H,,N,CIVPtCU  und  C,tH,4N,CI,AaClj: 
feiu  kry^rHlliriiiiclic-,  »chmulzig  viobltrochp,  in  Wasser  fiiat  uutösliche  NiedtTBchlftgc. 

2-Acetanilno-HetbyliiapbtophenaxoalamchIortd  C,tH,«ON,CI »  CnU,,ClNVCO. 
CH,).  Bothgelbe  goldgl&ozundo  Uifittcbea.  in  Wasser  und  Alkohol  mit  rotbgelber  Farbe 
iSslich  (K..  J.,  B.  31,  3097).  -  (C„li„0N,CI)|PtCl4. 
Rothgclbe  Kryställcben.     Unlöslich  in  Waawr. 

a  -  Amino  -  N  •  Fhenyl-Naphtophen&Bonium- 
chlorid: 

B.    IsoroBindonnehlorld    Nr.  6,    Bptu>.    Bd.  iF, 
S.  1201  und  SpL  Bd.  IV,  3.  85S. 


-N- 


•NH, 


W 
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3-DijnothylaminonaphtopraaindoiiC„H„ON,  «  O.C„H,<Jj^5?M!L*>C,H,.N(CH,),. 

S,  Du  Sulfiit  (b.  n.)  Gulstoht  durch  3— 4-«tdg.  Erwfinncn  dee  O-AceUmfao-ä-DImethjIamino- 
N-Pheuyl-l«onaphtophenaxoniamchIoridB  (Spl.  eu  Bd.  IV,  S,  1296— 1298)  mit  verdaonter 
Scbwelcfsllure;  durch  Kocben  mit  Wasser  diaaociirt  ee  sich  (K.,  Ab.,  £.  32,  937).  —  Hell- 
grttne  Nädekben.  Fast  unldslicb  in  kaltem  Wasser,  Itelich  in  Alkohol  mit  grüner  Farbe. 
L6iunf<  iu  englischer  SchwefelsÄure  olivunprÜn,  nach  WaeBerBiisatz  blaagrün.  —  Kalfttt 
DonkcTgruDblaiii?  kupferf^länzende  Nadelo.   Löelicb  in  kaltem  Wstsrnr  mit  blaugrQner  Farbe. 

8)   7-Aminonaphtophenaiein  a.  n        i  t 

Formel    I.      7  -  Amlno  -  N  -  Phonyl-  Formell. 

ITaphtopbetiazoalumcblorld,     lao-  /y   y^-="  N — y 

roaindullnchlorid  Kr.  9  C,,H„N,C1  /   y   \=N-/ 


Formel  11. 


H.C,    Br 
r     T    >-N 


NH, 


Formel  IL     Zur  Conatituiion  vgl.:        1        |        1  11  *<rP^i 

KEoaKAMK,  ÖTEi«B,  E  33,  3280.     Ä        l       i       J  '1  l'.ä*    U| 

Durch  Keduction  des  in  Alkohol  leicht 
iSsHcbeu     Nitro-PheoylnRuhtophenaxo-  NU,  SU, 

niuuinitrats  (a  bei  PheDyloaphtopheD- 

RzDDtnmDitrat,  S.  70ö,  Z.  Iß— 2ü  t.  o.)  mit  SnCI,  -f-  HCl  und  VerduDstenlaiMn  der  alko- 
holiBcheti Lösung  der  Leuku Verbindung  an  der  Luft  (K.,  FiLATorp.  B.  32,  26B1).  —  Violett 
metailiscb  giftnzende  Frismen  aua  Alkohol.  I^eicht  löslich  to  Wasser  mit  violettstich  ig 
dunkelblauer,  tu  Alkohol  mit  blaugrüncr  Farbe.  —  (CnH„N,CI),Pt01,.  Dunkelblauer 
krystallioiscber  Ntedprscblag.  Fast  unlJJelich  in  Wasser.  —  Entsprechendes  Dichromat 
{CtHnN,*,Crjü,.     GrQner  kryatHlliniächer  Ni«!<iersi'hla^.     Fast  onlSeüch  in  Wasaer. 

8-Amlno-N-Fhenyl-lBonaphtophenasonlumbromid,  lao- 
roslndulLnbromid  Kr.  13  C„H„N,Br  =< 

8.  Durch  Reduction  des  bei  der  N'itrimng  des  Phenylisonapbto- 
pbcnaKoniumnitrata  entatebenden  Gemisches  von  6*  und  t^Nitro- 
Phenyliauuapbtophenazoniumnitrat  (S.  705)  mit  SuCl,  +  HCl  in 
Alkohol ,  Ueberfiihren  des  erhaltenen  Gemenges  von  RoeinduUnen 
in  die  Bromide,  Ldoen  der  Hromide  in  wenig  bftiasem  Waaspr  und 
Fftlten  mit  kalt  gcaAttigter  BromnatrinmlösuDg  (K.,  St.,  B.  33, 
3278).  —  Stahlglfinsende,  fast  schwarze  Prismen.  Out  löslich  in 
aiedendem  Waseer  und  Alkohol.  Dio  wftascrige  Lösung  ist  sohmutsigblaugrlln,  die  alko- 
hoUscbe  Löenng  dunkelgrün  geßtrbt.  —  Entsprechendes  Dichromat  (OnU|eN,),Cr,0|. 
Dankelgrüne  mikrokryalalliniscbe  Kömer.     Fast  unlöslich  in  Wasser. 

7-AoBtamino-N-Fhenyl-Naphtophenaaoniumohlarid  C,|H„ONaCI  «  CH,.GO. 

w 

NH.CioHi-^wjTi  u  UCI'P*"*^^*'  ^'  Neben  viel  S-Acetamino-PbanyltöonaphtophenaMniom- 
chlorid  (a  u.),  durch  Suspension  von  5  g  !j-AcetamtQonaphtoehinon(l,2)  (Spl.  Bd.  UI,  S.  282) 
in  50  ccm  Alkohol,  Zufügen  von  1,1  Mol. -Gew.  Phenyl-o-phenylcndiamin-Chlorhydrat 
(S.  .162)  -f  2  Tropfen  verdünnter  Salxsllure  und  1-stdg.  Schütteln  unter  Kühlen  mit 
Wasser  (Kehkhanh,  Dikk,  B.  33,  S299).  —  Liefert  durch  Verseifung  Isortwindulin  Nr.  9 
(vgl.  oben).     Mit  alkoholiachRr  Nalronlaug«>  entateht  T-Aretaminorosindon  (S.  B70). 

S-Aoetamirto-N-Pbenyl-Isonaphtopbenaaoiiiimielüorid  C„H,bON,C1  ===  GH,.0O. 

NH.C,oHt-<^[52^^*>C,H,.    B.    Durch  12-gtdg.  Einwirkung  von  kaltem  Acetanhydrid 

auf  &-Amina-PbenyIi8onaphtophenasoniunichlorid  (vgl.  oben)  (K.,  SremEB,  B.  33,  S276).  Aas 
5-AcetafflinouaphtoehlDon(.],2)  und  Phenyl-o-pheuylendiamin-Cblorliydral  in  Alkohol  -|- 
etwu  SalxsAare,  neben  kleinen  Meufien  7-Acetamiuo-I'henylnaphtophenazoniomcblorid  (s.  o.) 
(K.,  D^  Ä  33,  3299).  —  Dicke  rotbbraune  IMsmen  oder  durchsichtige  dunkelrotlie  Tafeln. 
Leicht  tÖelicb  in  Wasser  und  Alkohol  mit  or&ugerother  Farbe.  —  (C,4Hi|0Nt)|PlCI«. 
Dunkelrolhe  körnige  Krystalle.     Ziemlich  lÖ«licfa  in  Wasser. 

7-AmlnoroBindon  C„II,jON,  ^ 
B.  Durch  mehrstüudi(;ea  Erwärmen  Äquimolekularer 
Mengen  5-Amtno-2-Oxynaphtochinon  {Spl.  Bd.  III,  S.  278) 
und  Plienyl-o-phenylendiamin  (Ö,  8621  in  der  zehnfachen 
Menge  äO^/gigtr  Essigs&ure  (Keubhahk,  ^>TGIKBB,  B.  33, 
3243).    Die  Acetylverbindung  (S.  87U)  entsteht  durch  Ein-  NH,     0 — ' 

Wirkung    kalter   alkoholischer   Natronlauge   auf  7-Acet- 

amino-PhRnylnaphtophenuzoniamchtorid  (s.  o.)  (R.,  St.).  —  BroncegISnzende  Rlftttch^n  (aus 
viel  Alkobot).  Schmelzp.:  253^  Unlöslich  In  Wasser,  schwer  löslich  in  Alkohol,  leichter 
in  Beoiol  mit  violetter  Farbe. 


lMr,ttm^    BL  'BAfiB  HIT  DCB 


<»*'.^*^     ,^,       , 


~  SIT*.  Piinri      B^ 


/^S^"^ 


PMe. 


IM 


r  flihBifiWiiii  (K^  lt.  fi.  Sl,  t4l»).  — 
Wi  I  lifciftw  ftoW. 
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ild  Vr.lS 

AccCfi 


?^Y 


2  H^UJ^^^ 


=N 


n.N. 


"! 


"^ 


-N- 


LllWg  J»fc<>  «öd  A»iMlMM  ■itllllMlflilB(K— - 

a.  SS,  SWI).  —  Dnkaten^rtM 
UkM  laificfc  in  Wmht  mI  brawnCb«,  ü  Alkafaol  bH  di^d^rvacr  VM» 
Oqp4ift  iidi  fa  L8t— g,  hmtmita  bd  Gqgrawart  von  etwas  AmmmtUk^  ^Mm*  BBi^ 
▼an  S-AniMrMlBikMi  (fgL  aam  daam  AeHyMoirmi). 

7-A2iiSao-V-PbMi7t«lwni«phcopheiiAsoniameIüozld  B.CL     C3 

c„ii,..s.a  -  ^^?^ 

B.     uvrch  Enrlnnen  der  Anijl t erbtDdmg  (s.  o.^  mit  ver- 

fitmfer  Balaiare,   bb  di«  Pll»iafciit   vioktt  |revord«D  wt 

OC..  Ratism»,  a.  82,  BS9%  —  DonkelviokCte  kBofanÜBseDde 

BlAtler  faiu   M-br   verdUnster  Sftluton).     LeliM  UalHfa   io 

VfBmcr  imd  Alkohol  mit  TioleUcr  Farbe.    XJdmMog  ia  mglbcber 

HchwefcbAnre  br&uurotb,  auf  WmmxmamtM  nnagegelh.  dann  violett.    Doreb  Kat^nUifeB 

entsteht   Pb'^jUaonapbtophcnazoRioBehlorfd.    —    (C|,li,«N,C1)|PlClc.     Violetter    ■mMK- 

glI,r^E«od4.T  Xiedencblag.     Fast  anldstich  in  Waaier. 

8- Ac«ta.mino-N-  Pbenyl  -  Naphtopben- 
aaonltimchlorid  <::,4H„0N,CI  = 
B.  I>orch  r>iau>(ireD  des  &-Aoetaaiino-6*Ämiiio- 
N  •  PbeuylDaphtoph^jiaxoniumbroiilids  (8pL  zu 
Bd.  IV,  H.  1 2M—  1 20S)  and  Eiogieaaen  des  Frodoetfl 
hl    etcgf  kühl  ICD  Alkobol  (R^  S.,    B.  33,  8300). 

—   Oraiigeroihe«  Palver.     Leicht  löslich  in  heiHea   Waanr  mit  orBacerolber  Paibeu 

Entsprechendes    Nitrat.     Mikroakopucb*  rathe  NMekeben.    Unlödicb   ia  rerdannto 
ÖalpetereCnre.     Die  orangerotbc  alkoboUiobe  LSnug 
flaoreM-irl  «chwa^rh  p^-lb. 

?•  Acotamino  -  N  -  Phenyl  -  Isoomphtophenaso-  H«^    Oi 

nJTunclUorld  0„H„ON,Ci  ^ 
B.      Aua   »alzMaun-jn   Pbenyl-o-pfaenylendiamin  und 
6'AceraminoiiapbUK'hiiioa|l,2l  in  Alkobol  (K.,  R.^  B. 
32,  »28).   —   OrangojTFlbe,   gTBamef&lltnch   f;IILnzrade        CH,.CO.NH- 
KryrtallkOmer  (aas  Waaaer  -(-  verdünnter  SalzBÄiu-eX  '   ' 

Locht  löolir-b   in  Wasser,  nemlich  leicht  in  Alkohol 

mit   oranitfTOther  Farbe   and   gelber  Flaoreactinx.     LSsaog   in    englüi^er  Schwefelafiurt 
fncbainroih.   nach  WnMerzusatz  gelbroth.     Wird  von  Aminen  leicht  in  Stcllune  8  snbsti- 

tuirl.  -  (C,.Uj,ON,CI),PtCI«.    Ziegelrothea  krrataUtDtKfaea  Palvcr.         "   "    ~    " 

Kümmernde  braanroibe  BIflttchen. 


CH,.CO.KH.' 


Aobydro-e-Oxy6-Acetamlno*N-Pfaenyl' 
NaphtopboDaaoniumbydroxyd,    8>AcetiLmi- 
noroalndoa  C,(Hf,Q,N,  <— 
B.    Uurfb  2— 3-fltd^.  Erhitien  rou  0,Sg  B-Ace^ 
aaiilo  -  0  •  Anilino*  N  -  PhenybiapbtopheDazoniuin- 


CH,.(X).NH. 


(G,4H„0N,),Cr,0r 
0— ' 


JaU  1003.1 
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Chlorid  (Spl.  SU  Bd.  IV,  H.  1296—1298)  mit  lOcem  10«/,iger  SchwefeUftore  aaf  HS*  bis 
160",  NeutralUiren  niit  Ammoiiiuinuarbouat  und  Kociien  des  Prodtirt»  mit  Acetanb^dnd 
(Krhrhahn,  StLBERSTKiN,  B.  33,  !t308>.  ^  Ziego.lrothe  mefftllgrUn^l&nz^'ude  Nadeln  hub 
Acetanhydrid.  Verftndert  rieb  bei  SlO"  noch  nicht  UnldsÜcb  iu  Wa«Ber,  schwer  löslich 
in  Alkohol,  Acther  und  Benzol,  gut  löslich  in  EtBcssig  und  Kitrobenzol  mit  gclbltch- 
rother  Farbe  und  starker  rother  bis  grüngulber  Floorescenz.  Liefert  mit  Dimethyl- 
solfat  in  heiiuem  Nitrobenzol  methylachwefelsaurea  6-Methox7-8-Acetajnino-Ph«uyluaphto- 

pbenaEoiiium  (».  u.). ^j 

6  -  Mothoxy  •  8  •  Acetamlno  -  N  -  Phenyl- 
Naphtophenaa  oninzDBalae : 

-  Chlorplalintit  (C,|IlM0,N,ClXPtCl4.  Orange- 
gelber Bockiger  Niftderachlag  {R.,  6.,  B.  33,  8806). 

—  Me  thylachwefelsaures  SaU  ChH„0«N,S 


ch,.co.nhI 


./'' 


\c^sr^e 


B. 


).CH, 

Aiu  8-AcetaminoroBindoo 


(B.  o.)  und  Dimelhylaulfiit  (Hptw.  Bd.  I,  S.  881)  in   Nitrobenzol  bei    ISO"  (K.,  8.,  B.  33, 
3304).    Orangefarbeuea  Kryatallpulver.     Unlöslich  in  Aether,  leicht  I5«liuh  in  Waaaer  und 
Alkohol   mit  guld^clbor  Farbe  und  gelbgrüner  FJuoreacenx.     Zersetzt  sich  bei  Ifingerem 
Kochen  der  wftascrrgcn  Lösung,  sowie  rasch  in  Gegenvart  von 
Natronlauge  unter  Bildung  von  8-AcetBminorofiinaon.  ^^     y^ — N — 

10)  9'AminO'Naphtophenazin:  ^     (      Y     ["""'^ 

B.      Durrh     Lösen    der    Acetylverbindung   (a.   n.)    tn    conc.  | 

SebwefeUHure   und  Zutropfen   von  Waaiier,  bi«  die  erwHrmte  -y^./ 

Flüseigkeit  gelb  geworden  ist  (Kehrkank,  WoLFr,  B.  33, 
1543).  —  Kotbbrauoe  Nädelihen  aus  Alkohol.  Kcbmelzp.:  282".  UnIStlioh  in  Wasser. 
Die  alkoholische  Lösung  ist  gclbrotb,  die  Benzollösaug  duore^cirt  grünlich.  Lösung  in 
conc.  Sehwefelsflure  blnirolb,  nach  Wasaencusats  citronengolb.  Die  eio&fturigen  Hain 
sind  olivengrün  ge&rbt 

9-AoelaminonapbtophenaBin   C„H,,ON,  ^  CB,.C0.NH.C„H,<^>C.H4.     B. 

Dorch  Einwirkung  von  o-Phenylendiauiiuchlorhydrat  auf  die  SuApension  von  fein  ge* 
pulvertem  7-AcetBniinouHpbtocbinon(l,2)  (Hpl.  Bd.  III,  S.  2831  in  wenig  Alkohol  (K,,  W., 
B.  33,  1541).  —  Gelbe  Nadelchen  auB  Alkohol.  Schmelzp.:  288°.  Unlöslich  in  Wasser, 
löslich  iu  Alkohol,  Essigsäure  und  Benzol  mit  gelber  Farbe-  Die  alkoholische  Ij>Ö8ung 
Suorescirt  achwach  grUulich.  I^ösung  in  conc.  SchwefclsAurc  braunruth,  nach  Waaaer- 
lusata  orangerotb. 

9  .  Amino  -  N  •  Phenyl  -  Naphtophenasoniam- 
bromid.  iBoroBlnduUnbromid  Nr.  11  C„HiftN,Br»  H,NY 
U.  Durch  Verseifen  der  Acetylverbindung  (b.  u.)  mit- 
tels SchwefelsKure  (Kiuibmann,  WoLrr,  B.  33,  1&J7).  — 
Fast  schwarze  Prisoieu.  Leicht  löslich  in  Waaser  und 
Alkohol    mit    blangrüner    l^be.        Lö«ung    in    conc. 

8chwcfelBflure  schmutsigfuchsinrotfa,  beim  VerdQnuen  mit  Waaser  orange-,  dann  citronea- 
gelh.  beim  NeulraliBireii  grünblau.   —   Kntspreeheudes  Dichromat  (CnH,gNa),Cr,0^. 
Dunkelgrüner   krystatUniftcher   Niederschlag.      Fast   unlöalich 
in  Waaaer. 

6-Aintno-N-Phenyl-Iaonaphtopheneizoiiiambroiziid, 
laoroalnduUnbromid  Nr.  10  C„H,»N',Br  = 
B.  Durch  2ntropfen  von  WaMcr  zur  Lösung  der  Äcetvl- 
verhindung  (S.  872)  in  conc  SchwefeU&uro  und  £rwfinnen,  nie 
die  FlOasigkeit  gelb  geworden  ist  (K.,  W.,  B.  33,  lö4t>). 
Durch  Reductioo  des  ß-  Nitro -Phenylisonaphtopheuazoniuro- 
nitrats  (H.  70&)  in  Alkohol  mit  8n  -\-  IICl  und  Oxydation  dos 
ZiunduppeUalzes  der  Leukovcrblndung  mit  FeCI,  in  Alkohol  (K.,  Stbiitbr,  B.  33,  S277). 
—  Schwarzgrüae  Prismen  bezw.  dunkelgröno  KÖmer.  Leicht  löslich  in  Waaser  mit  gell>- 
grQjier,  in  Alkohol  mit  rcingrUoer  Farbe.  Lösung  in  conc  Schwefelsftnre  braunroth,  auf 
Waaaecmaati  goldgelb,  danu  gelbgrfln.  —  Entspreohendcs  Dichromat  (C„UigN,)^ 
Cr,0,.  DankolgrÜner  kryotall inischer  Niader- 
Bchlag.     Fast  unlöslich  in   Wasser. 

e-Äcetamino-N- Phenyl -Naphtophen-       CH,.OO.NH- 
&8oniambromid  CnU„ON,Br  =  III  (^'u"^ 

B.      Neben  viel    6Acetamiuo-Pbcnyli»onaphto-  l      1       J '^"i    '^^ 

pbenazooiamchlorid  (S.  872),  durch  Condensation 


H,C.    Cl 
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acetttt  in  SOccm  80%ig;er  Eseij;fl4ure  (K.,  M-,  R  34.  1228).  Durch  Einwirkung  vod  Lnft 
auf  eine  klkaliüche  LÄeunir  der  AcetylrerbindQng  des  lO-Amino-N-PbeiiytuuphtophenBJco- 
niuuiehlorid»  (8.  B72)  (R.,  M.}.  Durch  Aufkochen  ron  10  Aminoroaiiidon  (S.  SIÜ)  mit  Emg- 
Bttureauhydrid  [K.,  M.).  —  Measinggilinxende  rotbbruune  Blältchen  (aus  Alkohol  und 
Benool).  tiablimirt  ge^en  300^  ohne  zu  schmeiKen.  Schwer  I6«lich  in  Alkohol  und 
Aetber,  aolSelich  in  Wawer,  ziemlich  löslich  in  Alkohol  und  Ik'tuol  mit  gclblinhrother 
Farbe  und  gelber  Fluorescenz.  —  Ana  der  In  dicker  Schicht  purpurfarbenen,  in  dünner 
fktiieht  grünlichbrauneu  Ij<t«UDg  in  conc.  Schwefelsäure  fillU  Wasacr  das  Sulfat  als 
grouatrotben  krystalliniacben  Niedencblag. 


IS)  Lineares  AminO'Xaphtopfienazin 


•NH, 


liin .    Anilino- 


DaphtophenaaLn  C„H,»N,  ^  CaH|.NH.C,«H,Nr  B.  Beim  ErbiUea  vod  Hd.  Napbto- 
pbenaziu  (K.  713)  und  ÜbtTflchOssigeoi  Anilin  in  Eisessig lÖBung  iHinsseeo,  A.  3X8,  268). 
—  Blausubwarzea  KrystallpuWer  [aus  Alkohol).  r^cbiniUt  bei  etwa  lÖb",  sintert  bereits 
liel  129*.  MKsaig  löslich  in  Alkohol,  Aetber  und  Chloroform,  löslich  in  Eisessig  und 
li^SO«  mit  gelbbrauner  Farbe.  —  Giebl  mit  HCl  ein  in  Wasser  Khvor  iSslicbes,  braunea, 
krystaUisirtes  Chlorhydrat. 


13)    Derivat    eines    Aminonapht'Ophenuzituf    unbekanntur    Stelluag. 
roslndon  s.  Hptw.  Bd,  JV,  S.  1207,  Z.  4  v.  u. 


x-Amino- 


N 


t\U,<jJ'„>C 


I  oder 


■NHx 


U)  Z-O'ChinotyibenziiHidaxol: 
B.  Durch  Erwfirmen  von  2-o-AmioophcnylbeQzimidaJU)l  (S.  889)  mit 
Olycerio,  Nitrobenzol  nud  conc.  Scbwefebttture  (v.  Nibmrktowsu, 
B.  32,  M9Ü;  MiKLAMtBWBKi,  V.  N.,  B.  34.  29^l).  —   BrÄunlich- 

fclbo  Nadeln  oder  SAuIcben  mit  1  Mol.  H,0  (aus  Alkohol),  dos 
ei  10&*  eotweicbt    Schmelzp. :  1  Si^".    UnlCelich  in  LigroTn,  Wasser 
und   Alkalien,  sehr   wenig  löslich  in  Aether,  sonst  leicht  Idalirh. 
—  C,(H„N,.2HCI.    Nadeln.    Erweicht  gegen  248',  schmilat  bei  2el0«.  —  Nitrat.    Nadeln. 
Sehr  wenig  Iritlidi  in  Waasor.  —  Sulfat  C„H„N,.H,S04.    Gelbe  Nadeln.  SofaineUp.:  8B7*. 

\b)  2-m  (oder  ana)-C'/iOio- 
lylbenzintidazoi : 

B.     AnHiog   der   o •Verbindung 

(s.o.)  (MlBLiSaiWSKIt   V.  KfCHCI«- 

TowBBi.  B.  34.  8972),  -  Nadeln 

mit   1H,0,   das   bei    100—105" 

entweicht.     Schmilzt    wasserfrei 

bei  1S&— 136^    Schwer  löslich  in  Aetber,  sonst  leicht  löslich  io  organischen  Mitteln.  — 

C„H„N,.2HC1.    Nadeln.     Erweicht    bei    229".   »chmilrt   bei  286».    —    Cj4H„N,.3HNO,. 

Braune  Nadeln.    Schmelsp.:  196*  (unter  ZcTBOtzung). 

16)  2-p-ChtnotytbenzimUSazol: 

B.  Analog  der  o  -  Verbindung  (s.  o.)  (  Mielabzkwbki, 
V.  NtBHicirrowsKi,  B.  34,  a9"3).  —  Nadeln  mit  lH,0  aus 
Alkohol.  Dunkelgelbe  KIftttcben  aus  Benzol,  die  bei  Sld** 
schmelzen.  Sehr  wenig  Idsllch  in  Benzol  und  Avther,  sonst 
leicht  löslich  in  organischen  Mitteln.  —  C,bH|,N,.211C1.  Bräun- 
liche Blättihen.  Schmilzp.:  180— 181».  ~  C„H„N,.2HN0,. 
ticbmelzp.:  223— 224**  (uQtcr  Zpjvetzung). 

*AmittophenoH<tphtoxazim  bezw.  ÄiHinonapht^>phenoxazim.  (S.  1208,  Z.  4  v.tt, 
bü  2209))  Ci«U„ON.  »  s.  Formel  I  unten.    'K^'-DimetbylderiTat.  Nllblan.  „Methyl- 


Formel  I. 


OTX)  -  aj"T) 


Formel  IL 

1    T    r"^~f 


VJ 


+  H,0 


NH 


NH, 


NH, 


NH 


NH 


N(CH,), 


nilblaa".  Dlmetbylatntnophenonaphtoxaaim  (X.  1208-1309)  Ci.HuON,  -f-  H,0  » 
Formel  U  üben.     B.     Aus  m-Dimelhylaminopbenol  (8pl.  Bd.  11,  S.  894)  und  o-Naphto* 


DJLP.    749»l 
B.  X-  ■.  S-7.  IX&F.    T114T,  T451I 


4Xk,  DlLP.  M4M(  J^A  m.  SSS:  ^L 


-       .  ■  ,   ■       .  .         .      ■^■**  Alkotl, 

b4 


Tfrlinii 


Bwiwrrtn»    tM    S-3GtB»-ft-Aj 


0. 714)  ak  SM\  +  Ha  ■  i 
SMiMlufigt.^  ~ 

an*.   rMt  — isiiw^  ■  Wi 

DtouljlJwliat 


?H 


riftirfc  lidUk  ia  flltofal 


(K^  a,  B.  SS,  907fl|. 


FookIL 


RH 


OU^KjS-ForiMlL    S^Di- 
arilDe  -  ^  -  HapbtopbeDA»- 
dtfoaltauiitajdnd 
C.M,«)g3  «  Formel  IL      B. 
tamtki  «li  CUarid  «w  S-Ant- 

nlndkUfiTlU)  Wa  ErUtm 

Mit  AÄJm  wmä  AmWimtkUtkjdnt  (Kbcbmus,  Kmus,  A.  3SS,  ««V   • 

M— •■«liiiiiiiili  KaMs  (na  Alkolwl  +  BeosoIV    Sekaelip.:  SM*     PatfiKA  n  Wi 

iMMl  hl  tawr«  mÜMtf  MtemfaCnrezi  mit  bUoef  FWrW    Dm  T  Biwi^mm  » 

md  BtMol  ifaid  falMinift  «arf  ÜuanKirea  nicht    EiwfiKfce 

MtavaMtfvra  UM  aK  »fc— ■■»p  atoblauer  Farbe,  du  auf 

tmmH  Toa  Waner  la  rein  Btaa  fibersiÄL 


XH, 


»- 


3.   'BaMO  C„H„N,  (Ä  X209-22m 

iß.   1209)    \mm.    dcnuXrope     FormcD.      PbecjUarhodin 


NB, 
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^H,tN|  —  CH..O,H,<  I  >C|oH«.NH.C,H,.    B.    Darcb  Erliilzen  von  Mlnaurem  Eurhodio 

Iptw.  Bd.  IV,  S.  1209)' oder  von  Methyl -o-Nüphteurhodol  (Hptw.  Ud.  IV,  8.  1063)  mit 
ailtn   und    deasen   Chlorfaydrat   auf   150  — 160"   (Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.B.P.  66361; 
fJVdi,  m,  3521.  —  Schmelip.:  280». 

Anhydro  -  3  -  Methyl  -  6  -Amlno  -N-  Mothyl  -Naphto-         ^    ^,^=N- 
phenazoniumbydroxyd,  Meso-Mothyleurhodln,  f^-Me- 
thylourhodin  C„U,(N,  = 

B.  Der  aus  DlazobeDxolsulfoQsKurc  uad  Monomethyl-p-To- 
luidin  (oder  üimethyl-p-Tuluidin)  entstehende  Asofarbstoff 
wird   mit  a-NajjhtvIamini-hlorhvdriit.   in  Phenol  erhitzt  (Bad.  NH 

Anilin- u.  Sodaf.,  'n.R.P.   77226,  7S222;   Frdl.  IV,  3.s:i,  yrt7). 

Durch  CondenMtiou  von  S-Ozynaphtcuhinonimid  [Hptw.  Bd.  III,  S.  382)  mit  3-Ainiao- 
•4-Methjlaininotoluol  (S.  405)  (B.  A.- a.  8.,  D.R.P.  70640;  Frtil,  tV,  380).  Durrli  Krhilzen 
Ton  v-Naplitylamin  -j-  a-Naphtylaniiuchlorhrdrat  mit  3-Nilr(i-MethyIp-toluidin  (Spl. 
Bd.  II,  S.  iJ64)  and  Chloraink  (B.  A.-  u.  S-,  D.R.P.  109C0;  Frdl.  IV,  390).  Dun-h  gemfiin- 
scbaftliche  Oxydation  von  it-Nuphtjlamin  mit  S-AminO'i-MethylamiQotoiuol  (Bäte«.  &  Co., 
D.R.P.  88865:  FrdL  IV,  3115).  —  Chlorhydrat  Rothea  krystalliniechea  Pulver.  Sehr 
leicht  Ij^tillch  in  warmem  Wawor. 

«.I^-Dlmethylenrhodin  C,,H,tN,  => 
B.  Durch  Erhitzen  von  aalzsaurem  Metbyl-n-naphlylamin 
(8pl.  Bd.  II,  8.  831)  mit  der  Aminoa/ovcrbindung  des  pTo- 
loidiOB  (Hptw.  Bd.  IV,  8. 1B7B,  Z.  26  v.o.)  in  Phenol  crhfilt 
man  a-Mcthylcurhodiu,  welches  mit  CH,J  -\-  Holzgeiat  in 
die  Dimethylverbindung  übergebt  (B.  A.-  u.  8.,  D.aP.  77226; 
Fr'U.  rv,  3331.      Durch    Erhitzen    von   salzaanrem  Methyl-  N.CHa 

a-naphtylamia    mit  einer   Aminoasoverbindiing    des    Modo- 

methvltoluidins  (B.  Ä.-  u.  8.,  D,R.P.  78222;  Frdl.  IV,  337).  Durch  Methytirung;  de«  Eurho- 
diiis  CitHjsNs  (B.  A.-u.  S.,  D.RP.  79539;  Frdl.  IV,  337).  Durch  Erhitzen  von  Mctbyl- 
a-napbiylamin  mit  8-Nitro-AIethyl-p-toluidin  in  Gegenwart  von  Salzsäure  und  Chtorzink 
(B.  A.-u.  S.,  D.R.P.  79960;  Frdl.  XV,  890).  —  Nadeln  aus  Benzol.  Schmelzp.:  175* 
Lz^lich  in  verdünnten  Säuren.     Färbt  tannlrte  Baumwolle  und  Seide  Drangeroth. 

Ueber  fernere  Alkylderivato  des  Eorbodins  e.  auch  B.  A.- a.  8.,  D.B.P.  79972; 
Frdl  IV,  391. 


ÖH.iJ. 


cu. 


(?-Methyl-a-PheiiyIearhodin  C„Hi.N,  =  C«H,.N:C|oH,< 


.N- 


C|H|.CUt.    Bt 


Durch  Erhitzen  von  Phenyleurhodin  (S.  874—875)  mit  OH^J  und  HoIzpeiBt  auf  160— 170* 
(B.  A.-  u.  8.,  D.R.P.  66  361;  Frdl.  Ul,  352).  Ana  2  Oxynaphtochiiion(1.4i-Anil  rSpl.  Bd.  III, 
8.  282)  und  8-Amino-4-M€tbyIaminotoiuol  (B.  A.-  u.  S.,  D.R.P.  71665;  FrdL  HI,  854».  — 
Krystalle  aus  Benzol.  Schmelzp.:  203  — 209^  —  Ueber  8ulfon8äuren  diese«  Indulins 
vgl.  B.  A.-  u.  8.,  D.RP.  66361,  71665,  75017;  Frdl.  TU,  352,  354,  356;  Batcb  &  Co., 
D.R.P.  86109;  Frdi.  tV,  893.  Deber  Analoga  deaaelben  s.  B.  A.-  o.  8.,  D.B.P.  79972; 
Frdl.  IV,  391. 

2)  *Aminonaphtotola3iin{S.  1209— 1210).  Die  unter  diäter  Aummer  im  Baupttrerk 
aufgeführten  UeritaU.  kimnen  ihrer  Bitdtmg  naeh  sowohl  Abkömmliruje  des  2'ifethyl- 
S-Amino-Naphtophenaxitw  (s.  o.  aub  Nr.  1)  w'e  auch  d»9  3-Methyl-$Avnno-Naphtophen^ 
axtns  {rgl.  unten  suh  Nr.  3)  sein. 

3)  ^S'MeU^yl'G'Amino'Xaphlophenazin:  «^   /^=^^ — y-. 
{S.1210).    •Trlmethylphenylroaüidtiliii  C„H„N,  =  CH,.C,H4.        /  y  \— N-/  V 

N  :  C„U.<55^^J^]^^C,n,.CH,  (S.  moy    \B.    Aub  mroao-        111  II 

fllhyl-a-Naphiylaniiii,  pToluidiu (O.  Fwohkr,  Hbpp,  ä.  266,         ^•^'^\^  >r 


244{;    D.R.P.  50822;   Frdl.  U^^IO).   —    Blaustiohiger  als  Pbenyl- 
roaindulin  (8.  866). 

N  cn  C  H 
4)    ' PhenylfHhydronapht^>trlazin  C,oH,<„'' ,_'  *    *  (5.  1210). 

N.nii 

derivftt  *.  liptit.  Bd.  IV,  S.  1394. 

Bromphenylderivat  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1394. 
Nitrophenylderivat«  s.   Ilptie.  Bd.  IV,  S.  1395,  1396. 
AoiinoiJhänylderiat  f.  ffptw.  Bd.  IV,  3.1396. 
Bulfophenylderivat  g.  Bptte.  Bd.  JV^  8.1899. 


NH, 


CH, 


Chlorphonyl- 


l/#ij 


2K/r  Aj 


m^pit 


P«mäV 


/  / 


'vAJ-^^ 


Mt 


0Mm4«  fflünim    tkmMäk  «Amt  *"i^rfi 
riwIivfottörZlLK  — 


-3^ 


A  lESillMS!'/,  ß  "ä  SL     - '^  '-^ 


C5a^ 


DM,.         |^<i..^Jt^J»«*  Krrateli«  CUU  TO*/.kMB  Alkofaolj.  —NAH 

UmIImON.  — (J„ll«<{[>(VV^J<«)Hil.C,«U,.     ^.    Au  C-Medirl-S-Chlor-N-PhaQt^l 

11/5,     0»  I 

HftkMiiiitMinftiwnlimu'lilifrlil  uitü  H-H%\\\\Ky\'nm\n  durch  H-ildg.  Kod&en  in  Alkohol  (O.  P-«  B,| 
)i,  114  H%).  r!lil*«(M  <;Mlf|i>f,CI.  UraiiAchwarz«  Tftfob  atu  Alkohol.  Lanu«  i>j 
•iiHHr  Hi'liwnrnUltiir»  'iKf  IiIhii,  iiucli  h\x%*X±  vüu  Wiuwnr  rotliviolett. 


NH  NH, 


4mhtiifiihttttifthtOitfi»im  (^^i,H,J)Ht  ^ 
lIliiiHllivlHriihMilMluiKtylitMoxlm      C„n„ON,    ^    HN: 

»'.JK      „     („[[.((lUjINfClU).     It     Am  -Imu  Clilorhyilrtt 

iliiixli  l'ttlltMi  lUr  hILoMIikIm'u  I^duuk  mit  NftOII  (Möduv, 
Ummwih     Kiim.,  (/    lUOail,  4AH).     -    (>r»ii|{oroÜio  Nadelii. 
lud    IJ„M„oN,(tl.      n.     Atw  «aMUMurcui 
iiiiil  1 1 1(  miUiHurviii  nNitroio-t-l)liBetliylEminokreflol(4)  in  eiedeDder  ent 
(M,,  Kl..,  Ka).    ÜHluo  Nftdoln  (nua  lICIhHlügem  Wumm-).     Leicht  lötBA 
t<    '    '  >  'ituil,  AiwlMii  uitd  l'yrKlIn  mit  rothsriulii^  bUuur  F&rbe.    1d  conc  SchweM' 

•ttnr«  Hih  riillmr  I<*ir1>a  Iftalivli,  dio  btiitit  VerdÜuuen  (;«lb  wird. 

4.  'Aiodlphnnylblnu  t\ji„N,  —  <'n,ii.oi(\H»^N,  i.s.  w/o).    Wiid  khon  bei  is»  w« 

H.|mi>ri'l»iiii oiii'ln.lritl  iitlfurirl  ^HAt^tulfir  Fu-bw.,  D.RP.  64617;   FnV.  II,    199). 


4k.  TrUmlno-Phonylfluoron  o„Hi,N,  —  H,N«/      ^-OB^ 


.NH, 


ira. 


CL&JM2&k 
ISuAm»l^l%jrUrtamliio-rn*nTiatt«««B  ChBmN,  —  *CH,l,N.C;H,.CH<^r|vr^^ 

^*     M^-^  tM  IMi  »AM>lito4lMJMnvtlvyl-4, *', 4">eriiw innrripkMytaetk—  (%!.  n  BlTr, 
«AM«  Mmm»  Ntal   V.  ^nw^  dIAm,  «Mm  mT  Am  W kiJi  Ui  av  -*"= —  ■- 


Juli  1903.] 


0.  «BASEN  CnH,a_„K,.     \irfl210—lX12\ 
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)tchlag  in  lUOccoi  Alkobül  unter  Zusatz  vou  löccni  oodc.  SalEdAure  lC«t  und  zur  siedenden 
iWfeung  siüdende  alkobolucho  Kalilaueo  bis  zur  stark  alkalücben  Reactiou  fainzuaetzt, 
wobei  daii  PtuoreDderivat  ausfallt  (Ausbeute:  30— Sä"/,)  (Uallkb.  Ol-vot,  &f.  [3]  26,  768). 
—  Weiss«  Nadeln  aoa  Benzol.  HcbmelEp.:  214*.  Sehr  weuig  löfllich  in  Alkobol,  icbwer 
in  kaltem,  ziemlich  l5«lirh  iu  siedendem  Benxol.  Oiebt  mit  Chloranil  in  alkoaoliat^er 
Lösung  eine  grünblaue  Färbung,  die  auf  Wassersusatz  in  Blauviolett  übergeht,     liefert 

I  bei  der  Oxjdation  mittels  PbO,  Flaorenblao. 

5.  *Ba8en  c„h„n,  (Äi2/0). 

2)i>#me/A|//-i>irtm<no-DW*!/dro-PAm|//acK4/«C^H,.CH<^«^«J^J}«|[]J^«j>NH. 

B.  Ana  Tetraaminoditol^lphenjlmethan  l8pt.  zu  Rd.  IV',  S.  1296)  durch  Abspaltung  roa 
KH,  beim  ErhiUen  mit  Bal^aftare  auf  160**  (Oeulbr,  D.R.P.  437M;  Fr<H.  n,  104).  — 
Cblorhjdrat     Röthliohe  Nftdeln.    Oxjdirt  sich  leicht  su  Bensoflavln  (8.  678). 


O.    'Basen  C„H,n_,,N,  (ä  32U-1323). 

Vorl.   Phenylnaphtotriazln  c„H„N,=-c„H.<*"J^.'- ^,  -  b.  Neben  Aniiio,  bei 

der  Einwirkung  von  Scbwefelaftnre  und  Eisessig  auf  II-  F^benjl-IIX-a-Naphtyl-  oder 
Ila-Naphtyl-ni  Phenyl-FDimazylbenzol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1201)  <FiC!&TBft,  Sosikbs,  B. 
33,  Ibl).  —  GclbgrUnc  Nadeln  aus  Alkohol.    Scbmelicp.:  146*. 


1.  'Basen  c„h„n,  (ä  jzi]). 

2 1  o^A tuinO'C'MnO'it :p^-PhenytcMnotin 
B.   Durch  Reduciren  des  o-Nitro-Chino-a:p-n-PhonyI<;hinoHnB 
mit  SnCl,  -\-   HCl    (Wilujcbodt,   Nuvokb,    B.    33,   2934). 
—    Krusten    aus  Alkohol.     Schroelzp.:   282*.     Uulöslicb  in 
WaancT,  Aether  und  Chloroform.  —  (C„H„N,),H,PtClg. 

8)  o-Am ino-Chino-p :a-a-PhetiylchinoHn 
H,  Durch  Kftcliiction  von  o*  Nitro  Chiiio-p:»-o-Pbenyl- 
chinolin  mit  SnClf  +  HCl  (Willokrodt,  Jabi-ohbki,  B. 
33,  2925).  -  Grünlich  weisse  Blftttchen  aus  Alkohol, 
ßcbmelzp,:  222*.  —  (C,8H„N,VaHtPtCI..  Purpurrother 
krystalliniacber  Niederschlag. 


NH, 


3 


^N — i 


CaH. 


NH, 


<::5=Ö» 


2.  'Basen  c„h,.n,  (ä  2211-1212). 

S.  1212,  Z.  6  r.  o.  statt:  „o-Tolyi'*  ■  -  ■  '»#*:  „p-Tolyl**  .  .  . 
8)  9f1i'DiamiHO-9-Phenylacridin,    Ueber  Derivate  vgl.  Leohiuküt  &  Co.,  D.R.P. 
68908,  700G5,  71362;  .^Vi^  m,  293—284. 

3.  'Basen  c„h„n,  {S.1212). 

2)  a-Diamiuo-Methylphenylacridtn  H,N.C,H,<ri,>C«H, -CH, .     B.    Durch  Er- 

C,H,.NH, 
hitzen  von  m-Nitranilin  mit  salssaurem  p-Toloidin  in  Gegenwart  von  Eisenchlorid 
(liöchater  Farbw.,  D.R.P.  ß&985;  Frdl  HI,  295).  Durch  ErhiUen  von  salzsaarem  p-Toluidin, 
p-Toluidin,  Eaaeuchlorur  und  m-Nitrophenol  auf  220°  (H.  F.,  D.R.P.  78877;  Frdl.  IV,  1036). 
Entsteht  auch  bei  Verwendung  der  Aetlirr  dt»  m-Nitrophcnuls  und  vielnr  anderer  m-Sub- 
stitutionaprudurte  dea  NilrobcnzolB  (H.  F.,  D.R,P.  79263,  81048;  Frdl  IV.  1037,  1040). 
—  Hellgelbe  Krystalle  aus  Aelhcr.  Hchmelzp.:  280°.  Unlßaüch  in  Wasser,  löslich  in 
Allu^ol,  Aether  und  Benzol  mit  gelber  Farbe  und  grüner  Fluorescenz.  —  C,jH,tN,.HNO,. 
Oranatrothe,  grtln metallisch  glftnzende  Prismen.     laicht  liJelicb  iu  Waner. 

W-MothyldQrivat  C„n„Na  =  CH,.NH  ,CsH,<- ~~"~>CeH,.CH,.     B.    Aus 

C(C»n4.NH,) 

m'Nitromonomctbjlanilin,  pToluidiu,  salasaurem  p-Toluidin  und  EiaeBcbloriden  in Gegen- 
vnt  von  HCl  (H.  F.,  D.a.P.  79877;   ^d<.  IV,  1038).  —  Schmelsp.:  828^ 
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{ir,1222\    in.  *BA8KK  MIT  D&EX  ATOMEN  STICKSTOFF,      {häm^l 


Jf~ 


' 


N-Dimöthylderlvat  C„H„N,  —  (CH.)iN.CH,<i;  ^  „    ^,„  ^Cn^CtV    &  l«| 

iD-Xitrodimethylaniliii,  p-ToluidlQ  und  Eiseachloriden  in  G^enwarC  von  HCl  OL  TA 
D.K.F.  79877^   Frdl.  IV,  1088).  —  ScbmoUp.:  230". 

N-Aethylderivat  C„n,iN,  =  C^Ui.Nb.CIIa.  J9.  Ana  m- XitrooioiinlthriMfc  j 
p-Toluidin  und  Eisen uhlorideu  in  Gegenwart  Ton  HCl  (H.  F.,  D.R  P.  79877;  A4  |f  I 
1088).  —  Schmetxp.:  »a». 

N-DlathylderlTat  C„H„N,  —  C,„H„N,(C,H,),-  B-  Atu  m-Nitrodiithiln^l 
p-Toluidin  und  KiMDchloriden  in  Gegenwart  von  HCl  (H.  F.,  D.R.P.  T«87t;  ivAli;] 
108B).  —  Schinelzp.:  82<*. 

3a.  Basen  c,tU„N,. 

1)  Viamfno'I>imet/tyi-Phvnyl(ieridtni  „Tolubenxo/lafin"  (Hanpcfa 
des  Benzoflavina  dea  llaadcls)  C.»t.CC!;'!!'iÜu'!i^!l'!^>i-     Ä      ö«  «^«^  <*« 

von  Dimcthyldiamitiodihydrophenjlscndia  (S.  877)  mit  FeCI,  (Oiiitu,  U.R.P.  43714,  «sm  , 
Frdt,  1,  156,  167,  leß;  U,  IÜ2,  lü5).    Aus  Tetraaminoüitoljrinhenylmethan  (SpL  »  aitT;  i 
8.  I89&)  durch  Erliilzf?n  mit  SalzaSure  Huf  170*^  und  darauf  fulgeude  Oxjrdation  mil  F«C( 
(R.  Mktbr,  Oaoas,  B.  32,  2856).  —  Itraungclbc  Nadeln  a»  Alkohol  oder  Aetber;  atenftB« 
angeordnete  Sftulcn  aus  CHCI,.    Schmilzt  noch  uicbt  bei  SOü*^.    Schwer  löelich  in  LM 
und  hcisiiein  Wasser.    Die  LOsnngen  Eeigeo  grüne,  auf  Zusatz  von  8luren  vervcbwlMHii 
Fluorescenz.     Geht  durch  Entainidiren  in  2,7-Dimethyt-u-Phenylacrtdin   über.     GUllM 
der  Helbyllirung  phoephin Ahnliche  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  H.  1211)  Farbstoffe   (Ges.  t  cfc« 
Ind.,   Ü.R.P.  79708;  Frdl.  IV,  I044J.  —  C„H„N„.2HC1  (+ H,0?J.     Kothbrmnne  TU 
oder  Nadeln.     Die  alkoholische  LSsunj;  fluorescirt  grün.   —   CsiH|»N|.HHr.      fthninhäih | 
Pyramiden  aus  Alkohul;  braunrotlie  N'adehi  aua  Eisessig.   —   CftUiyNo -UJ.     Qoh 
memde  braungelbc  Nadeln  oder  langgestreckte  Tafeln  aus  Alkohol.   —   Salfftt.   Bafcj 
SSuleD. 

Ueber    MelhylbenBoflavin,    sowie    Amine-    und    NUro-BeDBoflavEn 
0.,  D.R.P.  45294,  45298;  Fhü.  H,  106,  108. 

2)  2-ÄmiHO-3,  7-lHmtthyl-V-p'Äminophenyl'Äeri' 
dint 

B.  Au»  2-Nilro-p-Toluidiu  oder  4-Ni(ro-o-'rüluidin  und  p-To- 
tuidin  mit  EiBcnchloriden  in  Gegenwart  von  HCl  (Höchster 
Faibw.,  D.B.P.  79585;  i>dL  IV,  1087).  —  SchmeUp.:  «12». 

S)  AvninO'DimeUkyl-MesoaiHinophenyl-Acridin 
CH..CH.<^  >C,H,tCH,).KH,.     N-MethyldÄrlvftt  C„H„N.  — 

N . 

CH..C»H,<-  >Ceni(OH,).NH .CII,.     B.     Aus  4-Nitro-MoDoroetfayl •  o-tolBi^ 

p-Toluidin  und  Eisenchloriden  in  Gegenwart  von  HCl  (Höchster  Farbw.,  O.R.P.  71117; 
Frdl.  IV,  1038).  —  8chmelzp.:  BS". 

M-Dlmethylderivat  d„H„N,  —  C„U„N,(C1I,),,  B.  Aas  4-Kitro-Dimethyl.o-to- 
luidin,  p-Toluidtn  und  Kiwituhloriden  in  Gegenwart  von  HCl  (H.  F.,  D.R.P.  TSSlii 
Frdl  rv,  1088).  —  bchinelsp.:  70". 


CK.. 


fon     UDgewiflser     St«Iln( 


4)  AuvinO'lHniethyt-IdtMoaminophenyl'Acridtn  von  Ungewisser  StclIuoB, 

.N, 


^'^"^CiC  H   NH  )>C«"t(CH,).Nn,.     N-Dimethylderlvat  C„H„N,  —  C„H„N.(CIUV 


M 


B.    Aus  2-Nitro-Dimethyl-p-toluidin,  p-Toluidtu  und  Elsenchloiiden  in  Gk-gcnwut 
HCl  (UÄchsler  Farhw..  D.B.P.  79877;    l-lrdl  IV,  lOSH).  -  Schmelap.:  238*. 

5)  BU-p-aminobenxat-a^n'-LutMin  NCtUiCCHiCH.C.H^.NH,),.  li.  __ 
Reduclion  von  Hifl-p-ntlrobenxal-n,n'Luiidin  mit  Sn  -}-  HCl  (VVsrmxb,  B.  36,  ISSSJ^ 
-  Krystalle  aus  Alkohol,  Scbtnolsp.:  146".  —  C„H,„N,.H01.HkCI,.  Gelbe  Nwleb. 
Öchwärit  sich  bei  2au»,  schmiUt  bei  248».  —  (C„H„N,  llUI),PlCL.  Kolhbraune  NädclL-heB, 
(aus  stark  verdünntem  Alkohol).  BrttUDt  sieb  bei  250*,  Ist  aber  bei  276°  Doak_ 
geschmolzen. 


Carbonsäuren  der  Basen  g.h,b_hN. 


a^iB— n^^>- 


*N.Ov 


I.  Chinolin-Methenylaioximbenzenylcarhonsäure  c,h„o,n,  =  nc;Hj.C<Jj:">C. 

CUt.CO.H  9.  Hptw.  Bd.  IV,  Ä  350. 


2.  Säuren  C„h„o,n,. 

Maure 

B.  Durch  Redaction  von  o-Nilro-Chioo-aip-o-PbeDylchiDOÜD- 
f-CarbouBttore  mit  SnCl,  +  HCl  (Willoebout,  v.  Nkaxdkh, 
K33.  ii»3l).  —  BrftuoHcbes  Pulver  aue  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 302—803".  UnlÖalich  iu  Wiufier  unii  Aether.  — 
tC..H„0,N„l,H,PiCU. 

S)  o-Atnino-C'hinO'p:a'a'PhenylchiHoUn-Y-Car' 
boneäum 

B.  Durch  EeductioD  der  o-Nitro-Ohlno-p:a-a-PheDyl- 
cbinoliD-gr-CarboDsKTin'  mit  SdCI|  4~  HCf  (Willobbodt, 
Jablohsei,  B.  33,  2921).  —  Gelbe  fein kr/stallio lache 
Maos«.  Bchmeixp.:  293^  Schwer  ISflIich  in  Alkohol.  — 
C„H„0,N,  n.PlCI».    KrjBtallinUcbes  Pulver. 


.  CO,H 


<":^t> 


^N- 


-N. 


GO,H 


C.H. 


C,H, 


3.  3,6-Diaminoacridyl-o-Benzoesäure  c^ii,40,Nfl—         H,N'/N'N*/\-NH» 

B,    Durch   ä-stdg.  ErhiUen   von  Fluon-toeiu   mit  w&Mciigem  ■  -    i 

AmmontHk  auf  180-200"  (R.  Meyer,  Oppei.t,  B.  21,  3370; 
K.  H.,  B.  24.  1412;  ßad.  Anilin-  a.  Sodaf,  D.R.P.  73334, 
75933;   f >(//.  m,  29ö;   IV,  1041;   R.  M.,  Gtoss.  i*.  33,  2365). 

—  Kothgelbe  tnonokline  (Müthmahn,  B.  24,  14141  Tgfeln. 

A*thyl«Btor  C„H,bO,Nj  =  N,C„H„.CO,.C,IIe.  Nadeln  oder  Tafeln  (aaa  50%igem 
Alkohol).  ScboieUp.:  247-248"  (H.  M.,  O.,  B.  32,  28C7I.  —  C„H„0,N8.2HCI.  Kotho 
Nadeln.     LÖ^Hob  in  Alkohol  oder  Eisosalg   mit  rotbgelbcT  Farbe  and  grüner  FluoreeccDS, 

—  Sulfat.     Kothgelbe  Nadeln. 


P,  •Basen  C„h,„_„n.  (ä  1322-1214). 
I.  'Basen  c„h„n,  (ä  1212-1213). 

*  Verbind u Uff en  C„H„ON,  {S.  1212— 1213).     a)  "Triphenaxlnoxaaiu 
C.H4<^>C4»,<p;)J|>C,H4  (S.  1212-1213).    B.    Ana  B»  I  Oxybenzolazorindon  (8.  234\ 
o-Phecyleodiamincblorbydrat  und  Natrinmacetat  in  Eisessig  (Diepoldbb,  B.  86^  2621). 

N-M6thyltriphenaalnoxaattt   C„H„ON,  —   C,H,<{5^^^^^^>C.H,<  i  >C,H,.    B. 

Durch  Erwärmen  von  N-Me(hyl]>Henoxazin-o-Chtnon  (S.  284)  mit  o-PheuylendJBuiiu  in 
Alkohol  (D.,  B.  32,  3^25).  —  <)range(;elbe  Xffdelcheu  (aus  Benzol  -f-  elwaa  Alkohol). 
Schmilzt  bei  250*  und  sublimirt  bei  höherer  Temperatur  unter  ibeilweiscr  Zersetzung. 
Die  gelbo,  hellgrün  fluorescircnde  Lßaung  in  Bcnrol  färbt  sich  auf  Zusatz  von  Alkohol 
oraneegelb  mi(  gelber  FluoreBcenz.  Die  Lösungen  in  viel  Aether  oder  LigruYu  sind  gelb 
gefärbt  and  fluoresciren  bellgrün.  Die  blauen  Loeungeo  in  cone.  Halastiure  oder  äcbwefel* 
flfiure  ^ben  sich  beim  VenfUnneQ  violett.  Die  violcttrothe  Lösung  in  Eieewig  fiirbt  sich 
auf  WassersusaU  mehr  blau,  dann  roth  unter  Abücbcidung  rol her  Flocken. 

N-Metbyl-Xripheaoxasiri^N-PhenylazoDiumbydroxyd  G,,U,«0,Na  «- 

CflU.<^^^^^C;H,<J|^  j.    .Qy  >C,n4.     B.     Man  erwärmt  6  g  N-Methylphcnoxazin- 

o-Cbinon  (S.  234)  and  6  g  salüaures  o-Aminodiphenjlnmin  (S.  9<i2)  mit  50  com  Eieeaaig 
2  Standen  und  vermischt  die  tiefviolelte  Flüssigkeit  mit  100  ccm  einer  sehr  ver- 
dünnten, ög  Natriumnitrat  enthaltenden  Salpetcntture  (Dibpoldku,  B,  34,  2272;  vgl.  D., 
B.  32,  8526).  —  Die  freie  Base  löst  eich  iu  Bensot  Violettroth  mit  xiegelrother 
Fluoresceuz.  —  Chlorid  C,|H,aONaCI.  Broueeglftnzende  Nädelchen.  Löslich  iu  Waseer 
und   Alkohol    mit   violettblauer    Farbe,    in    letsterem   äolveni    mit   rothar   Kluorescena. 


ÜL^rtä!:. 


derlTftU  «.  Bptm,  Bd.  IV,  8. 1224,  Z.  13  m.  19  m.m> 

0.A«ili»o-7-lU«fcoz7-a.S-IMpk«D7SaUaaBilt»  C^^fO^ 

h.h/'  ,ä:C-c;h, 

I        I  .    K    Am  4,»-DniCi«-«-AHi«B(9pL  Bd.n.  &«t,  Z.3*  «;■) 

tfmh  BafaetfM  nit  Zmk  »d  ESmm  od  renä^ng  4«  gifaUetaB  Txmmbm^m^ 

Bd.  IJt,  a  tfl)  m  i&Miiiiii  LSm«  (Hiudu,  Ena,  Aml  78,  lem  - 

BW  AlkoboL    flihMlni  :  IM— !•$*.    Di«  To^ftBate  iftnlinlkrlM  *-     x 

M,  dw  bcn  Erküm  leiwAwiwfat  rad  Wb  "-^-»»rr  »iiiii  » 

LBit  ikft  im  «otte.  fi^twlnrr  mll  berdcMonther  Fiuiai. 

e-AMUaUiio-7-VaUioxj-3,S-INplkn3rlehiBoxaUn  C;.BuO,K.  «»  iCH^OOJra 

(Cfi^OjC«ll^N^C,(C:,H»V  &  Aw«>DiulKi-o-A«tUMidid($LBd,U,S.4Sl,Z.Slv.«) 

dwek  KttdwttM  »tl  2&k  od  riiiäirii  nd  ycieiidttiig  d»  Bd)ildc<c&  A^^ltzwaat- 

MiMli  mit  BcmU  (8pl.  Bd.  ÜL  &  ttl)  »  lakM Lim«  (H-.  ^  Soc.  79,    tOTCV  • 

0c4«fg«IW  NaMb  ua  AUoWI.    8diBci>p.:  t»—tU\     XM&tk  ia  Alkohol  mU  bit» 
Heber  fitfbtt.     Dl«  LAmbk  flaoreKirt  Kfairach. 

t)  0'Aim4no-2,8-Diph€nylchin^jraUn:  Formel  I  anCen.    ••  od«r  8-Math«sr- 


Pormci  L 

JN:aCB. 
kAcä 


Formel  U. 
KH. 

CB,.o-/^.N:ac;H, 


oder 


O.CH, 

derivAt  (,'„II,iON,  ^  FonnH  II  oben.  £-  Dardi  CondenMtion  dei  ^.S.^-TriAmiaosaieil- 
Clilorhy'lrftU  mit  Hfnxil  (8pl.  Bd.  III,  S.  '.fil)  In  cwig^torer  Lö«img  bei  Gegaawatt  m 
Ii{Btnuui»c(rUI  IMkuwmi.  Evkic,  .%w.  81,  993j.  —  HtkrokrystaUiiuMhea  ockerfftrben««  Pahv. 
BvliRKiUp.:  ca.  2U-3I&^  .Sehr  wenig  lltolicb  in  Alkohol,  Itelich  io  alkoholwdMr  fi«b- 
glure  ntt  lUobAhulicber  Farbe. 


2a.  Basen  c„H,fN,. 

»)  o-Aminolophin  /„^cNn^^"*"^**** 


£.     Du  aus  o-Nitrobeiiu.lddijrd  (%L 


Bil.  Illf  K.  0),  Booeil  (Snl.  Bd.  III,  H.  221)  und  wllaaerieem  AmmonUk  bei  180*  gewonucDe 
Kohproduci  wlnl  mli  Zinn  und  Salatturc  ia  fc^emig  rodacirt:  dii>  mit  Waaier  vcrd&nnte 
LOtuotf  wird  durch  Avthor  voii  Beaxtliuii  (Hplw.  Bd.  IV,  S.  474)  befreit,  der  Kück«teDd 
nteh  dem  Rindfutipfnn  in  Alkohol  gf^ljiat  und  mit  wftMcrig-KlkobolUchem  Ajnmoaiak  ce- 
ftllt  (TRdQBR,  J.  pr.  \2\  64,1)46}.  —  Weiuti  Krr  stall  in  aase.  Die  aus  der  wässerigen  Svi- 
Utanac  fftlUmde  MhloioiiKn  Muiwe  ist  leicht  oiydnbet.  —  CnH„N,.3HCL  Kiyatalle. 
n  II   n jj 

J)  m-i«m<fiWopA*»     •„'■;*    ,„>C.C4H,.NH,.    B.    Ans  m-Nitrolophin  (a  72»)  dareh 

'/>iuu  und  rauchende  SalasKare  in  warmem  Eiaeaaig  (TaAoKm,  J.  pr.  [2]  64,  634).  — 
Waichu  Ülalgu  Kinrslall messe  (aus  Alkohol  durch  Wasser).  BrBaut  sich  bei  880*,  achmilft 
bei  200*  (unter  Mrsotsang).  Luichl  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aethor,  onlSeJieh  ia 
Wasser,  ülubt  mit  den  gobrfluchlirhcn  Alkuloidreagentieti  Fällungen.  Liefert  mit  salpetriger 
Htarc  eiuo  alkjUilOeliobs  kryntiilliniKche  Verbiadang(OxyluphiDCuH,,ON',Vj.  —  Keulrale« 
Uhlorhydral.    HohleUnlge,  in  Wasser  siemlich  leicht  lOsüche  Mass«.     Wandelt  sich  Itt 


JoU  1003] 
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GegcDwarf  von  Salzsäure  in  das  8a.ure  Salz  um.  —  C,tU,TN,.2UC).  BQschelfBrinig  gc- 
orduete  Krystaile.  Verliert  beim  Wascheo  mit  Wasser  Salmfture.  Sehr  weuig  löslich 
in  Sali3Änre,  —  fC„lI„N,),H,PtCI,.  Fleischfarbene  amorphe  FÄlluog.  —  CjiHpXj.HJ,. 
Braune  Nadeln.  Zersetzt  sich  über  200°.  —  C„lJ„Na.llNOa.  Nadeln.  Schwer  löalicb  in 
verdünnter  Salpetersäure  —  Hikrat  C|,H„N|.CaH|0|N|.  Branngelbe  Nadeln  ans  Alkohol. 
6chmelzp.:  SOO^  (anter  Zersetzung). 

Verbindung  C„H„N,J,  +  H,0  =-  C„H,»N>CHA.HJ,  -f  H,0.  B.  Aue  m-Amiuo- 
lophin  und  Metbyljüdid  in  ilolsgeist  bei  100"  (T.,  J.  pr.  \2\  64,  6H9).  —  KotbbrauDe 
glinzende  BIBtter. 

aHn.O— N 
B)  p-Amtnoiophin  "    ^  ^CCjHj.NH,.     B.     Analog  der  m-Aminoverbindoog 

(e.  0.)  (TkÖüeb,  J.  i>r,  [2]  fl4,  542)  —  Weisse  KrystallnÄd eichen.  Zerscttt  sieb  über  leo*". 
Leicht  lüsltch  in  kaltem  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser.  Zeigt  AlkaloYdreactlonen.  — 
C„H„N,.2HG1.     Kristalle.    Schwer  löslich  in  Wasser. 

4.  *  Basen  c„h„n,  (ä  W3—W4), 

1)  'Bis-p-afntnophenpl-Aiiiinonnphtyl-Methan  [(II,Nj*C,U4LCH'.C,„H,(NlI,)* 
(Ä  1213—1214).  Tetrnmothylderivat  C„U„N,  =  [|CH,),N.C,H,},CH.C„H«.NH,. 
Blaitchen.  Schmelzp.;  «21-22«*.  Schwer  löslich  in  Alkohol.  Bei  der  Oxydation  ent- 
steht «in  blauer  Farbotoff  (Nöltinu,  C.  10031,  87).  —  Das  Äcetyldörivat  C„U„ON, 
bildet  Kryatalle  vom  Schmeixp.:  228—229*.     Schwer  löslich  in  Alkohol. 

Pentamothylderlvat  C„H„N,  =  [(CH,lyN.C,H4],CH.C,«H..NH.CH,.  Blftttcben. 
Schinclzp  ;  201—202»  fN.,  C.  1903  I,  87). 

Hoxamethylderivat  CgH^N,  =  i(CHfcl,N.C»H^l,CH.C„U,  N(CH,)s.  Nadeln.  Schmeli- 
pnnkt:  172'>  {N.,  C   1903  1,  87). 

Tetramethyläthylderlrat  C„H„N,  «  [(CH,LN.C;H,],CH.C„Hj.NH.C,H».  Flnorea- 
cirendo  Prinnen.     Schmelzp.:  172— ITS"  (N.,  C.  1903  1,  87). 

•Tetramethylphenyldorivat  CsjH^N,  s=  [iCH,j,N  .  C.H^CH  .  C„Hfl  .  NH.C,H, 
(Ä  2213).  B.  Durch  Condensation  von  TetramethyldiaminobGnzhydrol  (Spl.  Bd.  II,  S.ft&8) 
mit  Fhenyl-a-Naphtytamin  (Spl.  Bd.  11,  K.  332}  (Bavbb  &  Co.,  D^P.  6ß7l2;  >WL  III, 
184).  —  Kr>-8(Hlle.     Sehmelzp.:  168  — 1B5*. 

•Victorlablau  B  CmH„N,CI  =  l^CH,),N.CH4l|C:Ci<,H,:NH(C4H,)Cl  (Ä  757.9).  Ä 
Durch  Oxydatiou  scinfir  Leukoverbiudung  Is.  o.)  in  Form  ihres  Nitrosamiudcrivats  und 
darauffolgende   Abspaltung  der   Nitrosogruppe  (B.  &  Co.,   D.II.P.  ei>712;  Fnil.  III,  184). 

BlBdimothylauiinophenyl-p-TolylamlJionaphtyl-Hethaa  Ci^llg^N,  =>  [(CHb),N. 
C,HACH.CoH,.NH,C,U4.CH,(p).  Prismen.  Sehmelzp.:  193-194».  Schwer  löalieh  in 
Alkohol,  leicht  in  £«Bg«ater  (N.,  C.  1903  I,  87). 


^   'BaBen  CnH,^„N8  (5.  i2/<— 72/7). 
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I.  *  Basen  c,„h,jN,  (ä.  J274-7570). 

1)  *2(3)'Amino'Fhenan- 

throphenazin  {S.1214)  siehe 

Formel  I.      2-AminoflaTia- 

duUniumohlorid  C„H„N,CI 

=»  Formel  II.    B.    Durch  He- 

ductioD    von    2>Nitrottaviudu- 

Hniumchlorid     mit     SnCl,    + 

HCl  und  Oxydation  des  aoi* 

fallenden    HnCl,  -  Doppcisalzea 

der      Leukovcrbindong      mit 

FeCl)    ( K  eHBx&irii  ^     Sromi., 

B.  83, 400).  —  Violettschwane  Nadeln  (aus  Wasser  -f  einigen  Tropfen  SAlxs&uro).    Ldsang 

in    conc.  ScbwefelsSnre    fnchsinroth.    kuf   WasaerzuaatK    orao^^egidb,    beim    Ncutraliaircu 

violett.     Durch  Kinwirkung   von  NH,  uuf  die  alkoholische  LOsung  entsteht  2,.H-Diaminu- 

flaviudulioiurochlorid    (Spl.   zu   Bd.  IV,   S.  1B04).    —    (CHU,aNaCl),PtCl,.     Scbwarxblauea 

Krystallpulver.   —   Entsprechendes  Dichromat  (C>a|U,aNa)tCr,0|.    Schwarsgrunes,  in 

Wasser    fast    uniß.iliches    Kryatallpulver.    —    Entsprechen  des  Nitrat  C|sU||N|.N'0]. 

Schwarz  violette  BlKttchen  aus  Alkohol. 

a-Aootamtnoflavinduliniumchlorid  C„H„ON,CI  =  CR,.C0.NH.C,bH„N,(C,H,1(CI). 
Braunrothe   grünglOnzende  Nadeln   ans  Alkohol.     Lösung  in  conc.  äcbwefolsHura  blau- 
BntsTsnt-BrginsDaiit^do.    IV.  66 
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\/r,  t9i4)  m.  •hABEs  un  doei  Asomsr  \ 


P«i 


n 


violeU,   uefa  ZoittU   von  Wims  oonp    fT  F.  M.  401).   — 

—   £aCtpreekeB<lef  I^jckronat  fC^B*  KothaB 

OBlAtUcli  in  Wa«er.  —  Eatepiccbe&ilt:^  Nitrat 
GLBLON,.KO,.  Kotfae  Vrimmo  an«  Alkuhol  f^  la- 
uEEEta  Wmkt. 

S-AnmiwiflaytodcluüMttdaQrtd  CMfia>K^Gl  = 

Bm      I#itFCIi    CifWAfSioci    VQO    B^Gnlo^ftM^ttioiiltftiiittiCuiortfl 

mit  AutliB  uud  NctriinMoetmi  in  Alkubol  fK.,  Hwr.  £  ,        ,  ,        , 

My  lOttb).    Au*  Flariadnlhi   md  Anilia  in  Alkobol  bna       ^  '        — K^  KB-UB» 

D«rubkilB»  vge  Loh  (K..  H.i   —  KopfiasItaaBiidc  SteMs 

(Mi  Afltokol  +  «xsij^  XropSea  fidMlBR^   Att  «riBAdi 

in  Wmw,  aehirar  MUBA  in  ■■«■liM  UBiriMil  mil  Ems- 

t^an.     ubMUC  in  flOBti  BtBWNMhBS  bAb^  bflnn  V«r- 

diHMB  Bif  Wawcr  Um. 

iwliTilTfi    1    p    imlnifUfiirliittTfi    TliilinliniiiTnnilijfliiujfl    ^•^^^^f)^^^^^_ 

CmB.<£>C»U.>H-<;^;>-OH.    K    D«^  Zmftmn  «m  t  g  |>- 


-OO 


in  A&aW  ^ 
ISie 


Sc  n  t'hliiilMiMlBBirwiiliiiMl   tnd  l;Sp  enl 

H^  ir.  84, 1««».  —  llhMjiwipii  KiymMÜpuirm.    befar  «mje  IMMl 

Lifirane  t&  «MC  BclmAiilve  flrl«  «kL  Mwf  WarnnMite  grte  and  «i 

4«a  ^p-iaiiiiiMrMi/hflainlaiiaiiifliw  afc.  —   Cblvrlijdrve.  K-p-AmisiornrnJic^:, 
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0,H, 


N- 


OT'^- 


NH 


TOD  Aethyl-a,|9-Naphty}endiaintn  und  a-Naiihtylamin  mit  K,Cr,0,  (N^rru.,  TirritL  &  Co., 
D.R.P.  99545;  C.  18991,  157).  Rothe»  Pulver.  Löslich  in  Wämof  mit  rotber  Farbe,  in 
Alkohol  mit  gelbbrauner  Ftuoresc«nz,  in  conc.  Schwefelsfiure  mit  blauer  Farbe.  —  Nitrat 
C„H„N,.NO,.     Rothe  Nadeln  ans  Alkobbl. 

„ma-Aatbyldinaphtophenyl&poBafranin"  ^^   ^^ N- 

C„H„  N,  —  fY    T=N- 

B.     Aas  aalssaur«m  Nitroao  PheDyl-a-Dapbtylamtn   und       I        I        1      y-^. 
Aethvl^-naphtylamin  in  Eisewg  (0.  F.,  H.,  Ä  31,  2487).       l      i     J    / 
—  Fast  schvarse,  metallfflänzeude  Priamen  aua  Pyridin.        ^"''^     iC-— 
Sohmelzp.:  254—255".     Sehr  wenig  löslich   in   Alkohol,  N.C;1I« 

leichter  in  Benzol.    Lfisung  in  coni;.  tichwefeUtture  blau 

mit  f^HlnlicliRm  Stich,  in  conc.  8alzsäun>  violett.    Beim  mehrätündij;en  Erhitzen  mit  conc. 
Kaluflur«   auf  210*  entsteht  ms-Aethyläinaphtonpoiaarranon,  beim  Erhitzen  mit  NH,  und 
NH^Cl  in  Alkohol    ma-Aethyldiuaphtoapoaufraiiin  Is.  o.).    —    Chlorhydrat  C^,H„NgCI. 
Qröngchimmemde  NSdctcbcn.  Ztemltch  löülich  in  sieden- 
dem Wasser. 

*  B-a,  ^Naphtindulia,  Anhydro-Amino-N-Fh«- 
nyl-Dinaphtazoniumbydroxyd^Dinaphtoaposafinir 
ntu  CmH,,X,  -= 

(S.  11^14—1215}.  B.  Durch  mehrelQndlges  ErlntKen  von 
Dinaphtophenvlaposafraoin  (s.  u.)  mit  überst-hUBfiigem 
alkoholischen  Ammoniak  auf  ISO— HO^  (O.  F.,  II.,  B. 
31. 2486).  Daa  Sulfat  entsteht  beim  Koclien  des  Chlorids 
der  Acet}-t Verbindung  (s.  n.)  in  alkoholischer  Losung  mit  verddnnter  84;hwefel9Kitre,  bli  die 
Flüssigkeit  fuchsinroth  geworden  ist  (Kkhbmakn,  8trTUKa>iT,  B.  32,  942).  —  Dunkulviolette 
mesflin^lfinieDde  BIftttchen  (aus  Alkohol  +  BenaolX  Sehmelsp.:  258- 355<*.  —  Cblor- 
bydrat  C,,H,,N,CI.  Dunkelrothe  Nadeln  mit  grünem  Metallschimmer  ans  Alkohol. 
Ij^lich  in  WasatT,  Alkohol  und  KiaesaiK  mit  fuchsiiirolher  Farbe  und  feurigrothcr 
Fluorescene.  Losung  in  englischer  Hchwefebfiurt:  dunkelblau,  auf  Wasserzusatz  otiveugrüo, 
dann  fuchsinroth.  —  Nitrat  CMUit^^s-^^a-     Mctallgi-Uno  Nadeln  ans  Alkohol. 

Acetamiao  •  N  •  Phenyldlnaphtasoniumchlorid    C„U«0N,C1  i=   Ca,.CO.NlI. 

CioHj-^^^jP  u  ,.p|P>C,8H,.     B.     Durch  Coudonsatlou  von  4-Acet«minonaphtochiuon(li2) 

and  aalsBaurem  Fhenyl-o*Naphtylendiomin,  neben  Acetamino-Phenylieoilinaphfiuconium- 
cblorld  (8.  S84— 885)  (K.,  S.,  B.  32,  940).  —  Ziegelrothe,  grfininetallist  h  ßlAnzenile  Nadelcheu 
ana  Alkohol.  Ziemlich  leicht  löslich  in  Wasser,  heisacm  Alkohol  und  Eisessig  mit  gelblich 
eosinrother  Farbe  and  orange^'olber  Fluorescenz.  Lösung  in  englischer  Kchwefelafture 
violettblau,  auf  Waaacrznsatz  gelblich  eosinroth.  —  (CMU„0X,Gt),PtCl4.  Kothe  gold- 
gtflnzeade  Uläitoben.  Unlöslich  in  Wasacr.  —  Kntsprcehondes  Nitrat  C|,H„OX,. 
NO,.  Ziegelrothe  Nadeln.  Kaum  löslich  in  Waaser.  —  EotaprechendeH  Bichromat 
(C|KH|aON,)|Cr20,.     Rotlit'T  kry^tat)  inier  her  Niederschlag.     Unlöslich  in  Waaser, 

*  B  •  R,  j^-  Fhenylnapfatindulln,     Dinaphtophenyl- 
aposafranin  C,»H,iN,  =» 

(ü.  1215,  Z.  3  r.  o.).  B.  Durch  mohrstilndigcs  Erhitzen 
von  snlzsaurcm  Nitroao-Phenyl-a-naphtylamin  mit  Pbenyl- 
Äf-naphtvlBmin  in  Eiseasig  (O.  F.,  H.,  D.  81,  2486).  — 
Broncegltinzende  tiefdunkel  violette  BÜttcbcn  (aua  Beniot 
oder  Xylcill  vom  Schmelxp.:  259**;  mattgoldglünzende 
voluminöse  Nadeln  (aus  Pyridin)  vom  Sehmelzp.:  268". 
Greht  beim  Erhitzen  mit  alkoholischem  Ammoniak  auf  180—140"  in  Dinaphtoaposaframn 
Is.  0.)  über.  —  Chlorbydrat.  Bronccg lausende  Rryfitttllchen.  Löslich  iu  viel  heissem 
Wasaer  mit  violetter  Farbe. 
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S.  1215,  Z.  9  v.u.    Die  Strueturfomiel  ntuM  lauten:  |  An 
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4>    7ilO}»Amino-'Fh«^nnihrft- 

pkemutm:   Fonnel  L     lO-Amlno- 

lUTlndnllnlüm— '"   C^HiaN-Ac  =  -v 

FmmI  IL  -  Chlorid  C„H,.S,CI      H,NY  ^  H,N- 

K    DmMth  BedMdon  der  nigrbßrigeii  r       | 

(ijdbt  r«tB  iiolirteo)  KltrovcTbiudang. 

■  rkfcr.  otbe*  des  4(T>-lMiDereB  ood 

■iliinii  Pradaeteo  dnrcit  Nitriren  vod 

F1if»^"'T"  erhallen  wird  (K.kbjuums, 

bau».  B.  34,  1216^    —    Bromid  I      J 

C^B^NsBr.    K    Dorch  Bedaetioo  d«  v/ 

■■uMiiflni  NitroderiTAls  mit  SoCI,  4- 

HQ  ia  Alkohol .  OxTdireo  der  IjeukorerbinduDfc  mit   FeCI]  und   Pftllrn    des    F^rbatof 

^K  S»Br  (Ke..  Kikisk,  ß.  32.  2635;   Ki.,   '^'.  32.  1S3;  C  190011.   I17J.       Duokelnft 

Kttdetn  atu  Wuaer.     Leicht  tödlich  in  Wuter  mit  gränbnuiner,   löslich    in   Alkohol  ■ 

aivglftiw  Farbe.    —    Dichromat   (CMHtaN,)|Cr«0,-      Grüne    kryatalHuische    Flock 

UbUeUeh  in  Wauer. 
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6)  9  ff)  '  JminopheftanthropheM- 
etzin:  Formel  III.  6(Pt-Amlnoflav1ndiiU- 
niomsalze  C'„H,,N,Aoc=Konnf!IV.  Chlo- 
rid C„H„N,C1.  B.  Durch  Redaction  d« 
6(?)-Ni!roäavinduUn8  mit  SnCI,  in  alkobo* 
lisch -salKMurer  Lösnog  uod  Ox^rdation  der 
entstehenden  Leukovorbiudung  mif  Eisen- 
ehlorid  (Kehrhakn,  Eicbleii,  B.  34,  1314). 
DnnkelgrüDe  rrismen  aus  Alkohol.  Leicht 
löalich  in  Wasser  und  Alkohol  mit  gelbltrh- 
^Qncr  Farbe.  Lösung  in  conc-  Schwefel- 
säure kirachixttli,  auf  ZuHRtx  vou  Waaeer  N'Hf  NH, 
citronengelb,  nach  dein  Neutraltaireii  gelb- 
grün.  —  Dichromat  (C„H),N*,^Cr,0,  und  Platinaals  (CMHtaN,CI),PtCI«:  Dunkeloltvel 
grüne,  in  Waaeer  fast  aalÖsUche,  krTBlalLinische  Xiederschfage.  ^ 

6)  Ami*io-a,l),{i,u-XHHaphtasin:  Formel  V  unten.     Axnino-N-Phenyliaodinaphl 
azonlumohlorid  C,aIi,,N,Cl  =  Formel  VI  unten.    B,    Das  entdprechende  Sulfat  entsteh 


Formel  IV. 


<^,    Ac 


Formel  V. 


Formel  VL 


NH, 


NH, 


darob  Zufügen  von  Wawer  »ar  Losung  de«  Chlorids  der  Aeetylrerbindung  (in.)  in  mdglichit 
Vünig  englischer  Schw)-f'-laAurc,  \m  Ute  Flii!*tii^koit  f^rihi  gvwordfn  ist  (Kxaaiuint,  Sutrbbst. 
B.  33,  944}.  -~  GtÜuc  Nadeln  auD  Alkohol.  Ziemlich  Ictcbl  ISsltcb  in  Wasser  mit  riolett- 
blaucr,  IdsUcb  in  Alkohol  mit  grünblauer  Farbe.  Losung  tu  eugliK-licr  Scbwefelaftartt 
violcttblan,  auf  WaHcrzuFatj:  grün,  dann  bruuugdb,  schlieaslich  viüicttbiau.  Geht  dtuch 
Kochen  mit  veniQnuteu  MineraUduren  in  die  zugehörig«  Oiy Verbindung  über.  —  Knt* 
sprechendes  Nitrat  Cutl,«Na.NO,.  (trüublaue,  schwach  kupfcrgl  duze  ade  Prismen  ana 
Alkohol,  iohwer  l^altcb  in  WHwer,  unlöflüch  iu  verdünnter  SalpetersKure.  —  Enl- 
ttprf^t-'hendes  Sulfat.    Dunkelgrüne  Nadeln. 

Aoetamino-PfaoayUoodlnaphtaaoniumchlorid  CUwONaCl  -  CU,.GO.NH.C,oH„N. 
(CiHj)(Cl).   B.   Dur»;h  Condeneniion  von  4-Awlaniinonapbtothinoüll,2){Spl.  Bd.  IU,  S.  ud 
mit  salcsaurem  Z-PbeojM.Z-Naphlylendiamin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  917),  neben  Ae«tamino3 


JiBTi 
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N-PhenyldiiiaphtazoDiuinchlorid  (S.  SSM)  (K.,  S-,  B.  32,  940,  944).  -  Ziegelrothe  Nidelchen 
aua  Alkohol.  Löatich  in  M'Assor,  Alkohol  nod  EMieaSare  mit  duukclrothcr  Pnrbe.  T^ung 
in  eagliscbcr  SchwefeUtture  vioIettbUn,  nach  Wasserzosats  dankelgrflo,  dann  mth.  — 
Entsprechendes  Nitrat  C,,tl„O\a.N0s,  Dunkelrothe  Nädelcben.  Faat  uulSalich  in 
WaBser.  —  Enteurechendefl  Ulchromat  (CMH,aON|)yCr,Or.  Violettrothea  Pulver. 
Fast  nnlöfliich  in  Wasser. 

1)  lienzenyl-2-0:iminophenylbenzimidazoi  C^Ht<^      *      _  '^ObH,.   B. 

^  — ^N.CXCjHj) :  N*^ 

Durch  trockene  DestUlatioo  des  o-B«nzoylaniiDophenyl'BenziuiidaKoI»  (S.  638)  (v.  Nibmeh- 
Towsxi,  B.  32,  14Tä).  ~  Nadeln  aua  Alkohol.  Schtoelsp.:  230*.  £>ehr  leicht  tSelich  in 
CHCI,,  leicht  in  Ueuzol  und  Alkoholen ,  echwcr  in  Aether.  -  C„H„N,.HCL  Tä/elchoa. 
äcbmelzp.:  'J3&*  (anter  ÄafachKumeu). 

la.  Basen  c,u,,nv 

1)  Phenäthenyl-  '4-o-'A»tinophenylbenzimiiiazol 
fC«H4<^    \*,^„„  „„^  w^!><^H4'     ^-     ^^Tch   12-atdg.  Kochen  einer  mit  Phenylesaig- 


N.C(Cn,.CHs):N^^"'' 


ester  angefeuchteten  Mischung  von  S-o-Aminophenylbenzimidazol  (ä.  &B9)  und  Phenyleaaig- 
'  rtlare  (Spl.  Bd.  II,  S.  812)  (v.  NiKMisrowsst,  B.  33,  1479).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelz- 
pookt:  19G^  Sehr  leicht  l6«lich  in  CUC),,  leicht  in  heissem  Alkohol  und  Bensol,  viel 
schwerer  in  Aether  und  Ligroin.  Bei  der  Ox^rdation  mit  CrO,  In  Kisessig  entsteht  Car- 
bonyl-o-AminophenjlbEwsimtdaxol  (S.  840). 

N.'i; ^ 

2)  BeHxenyl-o-Amino-p-tolylhenximidazot  C«H,<      *  ~     Z>C;H,.CH,(*). 

N»0(C|H|);  N 

Nadfiln.  Schmelzp.:  840— S41*.  ZiemHcb  leicht  löslich  in  CHCI,,  m&saig  Ifialich  tu  heissero 
Aceton,  Benzol  und  Alkohnlon,  unlönlich  in  Waüser  (v.  Niemektowssi,  B.  32,  14ä2).  — 
(C„U„tN,),lI,PtClA.  .Sirobgetbo  nilkrotikopiiKihe  KOgelclien  oder,  goldgelbe  Blilttohen. 
bcbmelzp.:  280"  (unter  Zersetzung). 

S.  1216,  Z.2  p.u.  hinUt:  „1886"  »ehaUe  eüi:  „Pinner,  Sahmon,  A.  298,  47*\ 

3.  'Baaen  c„h„n,  (ä  1217). 

I)  'KvanbenzyHn,  2,4-lHbenxtfl'S-PheHyl'6-Amino-ryrim<din  CaU^.GHr 

<N.C.CH,.C,H, 
>C.C.H,    {&  1217).    R    AoB  Beozrioyanid  (Spl.  Bd.  II,  8.  8U-815)  durch  Be- 
NiöTnu, 

baadlung  mit  Dimethylanilin  und  Natrium  (voir  Waltbbr,  J.  pr.  [2]  67,  447). 
S.  1317,  Z.  14  r.o.  statt:  „139''"  lie$:  „129^'\ 

3)  p.KyatoUn  C,"T.C<i3;^^[j'{>N  ».  ^L  Bd.  U,  S.  a'J8. 

41   9-p-Amiuophenyl- S'.Amijio '2' 'Methyl- MHhydro-  NH, 

If  2'napMacridin : 
B-p-Acetamiaopheivyl-3'-Aiuino-2'-JI£ethyl-Dlhydronapht- 

aoridln 

ChH„ON,  -  (CH.)(H,N)C.H,<£y^'"*'^"  *-''^-^"'^>C.,U.. 


/ 


U,N.'.     J-NU-l 


B.    Beim  Erhitzen  von  Acctyl-p-Amiiiohenzaldrliyd  (Spl.  Bd.IIl, 

8.  IS),  m-Toluylenduidiin  (S.  397)  und  f/  Naphtol  oder  heim  Er- 

bitsen  von  p-Acetaminopheuyl-Tetraminoditolylmetban  (Spl.  zu 

Bd.  IV,  8.  1327)  mit  /?-N8phIol,  in   bmden  Külleii   neben   Htm 

entsprechenden  Arridin  [S.  äS6)  (Ulijuiik,  Geetuek,  C.  16031, 

883).   —    8ebr  w(!uig  töslicb  iu  Alkohol   und   Benzol,   leicht  in  Auilin  und   Nitrobonsol. 

Die  Lösungen  tluoroscirou  blau. 


5.  Kyanxylin  c„n„N, . 


K:C(C,H,{CH,),].N 
(CH.;^CHvC:N C.G.n,(CH8),' 


a)  a-o-Xy1yIverbindung  9.  SpL   Bd.  II,  S.  840,  Z.  1  r.o. 

b)  a-m-XylylTerbindung  s.  SpL  Bd.  lij  S.  840,  Z.  16  v.u. 
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R.  *BaBen  CoH,„_„N,  (S.  1217-1218). 
2.  'Basen  C,.h„n,  (ä  /^/ä). 

9-p'Aminophenyt'3''Amino-2'-JU€thyt-l,2-Naph£' 
acHdtn:  NH, 

B.  Durch  Verwifung  drr  Acctylverbindung  (h.  u.)  roittcU  Salz- 
säure oder  Schwofelfifinrc  (Ullhakh,  Okktobr,  C.  1903  1,  883). 
Durch  KrhitzcD  von  p-Atninopheoyl-Tetriuiaiiiioditolylniulban 
{8pi.  zu  Bd.  IV,  S.  1327J  mi!  ^Naphtol  (U.,  G.).  -  Gel»«!  Kry- 
atallo  (ttuB  Nitrobeiuol  -|-  Ae(her).    Sehuielzp.:  SIS'.     Schwer  /*. 

ISsHch   in   Alkohol  und   Beusol,    leicht  in  beieaem   Anilin  und        U|C-(       ] — ^'f* 
NitrobcoKul.      CoDC.  Schwefelsitore  löst  mit  gelber   Farbe  uud        a  v  1        1    id 
grüner  FluorencenE.  -  C„H,bN,.2UCI.    Kothe  Nadeln.    Schwer       °»"\y    "" 
lÖBÜcb    in  Wasser    und  Alkohol.    —    C„U,oNs.nNO,.    Eothe 
BUttchen.    Scbvrer  ISaUch  in  Waaaer  und  Alkohol. 

8 - p •  Aoetaminopheny  1-  3 '- Amino  - 2'-  Methyl- 1, 2-Naphtaoridia    CnHoONa  ^ 

(CH.)(H.N)aH,<^  >CtJU.   B.  Man  schmilzt  lOgÄcetyl-p-AmiDobeni- 

N' 

aldehyd,  7,4  g  m-Toluylcndiamin  und  IBz  ^-Naphtol  susaamen  nud  erhitzt  bia  200*. 
Beim  Auskochen  der  Schmelze  mit  Alkohol  bleibt  die  Leukoverhindung  (AcetaDiioopfaenyl- 
Auiioo-Methyldihydroarridin,  b.  S.  UtiöX  ungelöst^  das  aus  der  alkoholiechen  L^ung  tsolir- 
bare  Gctniach  von  Farbbaee  und  Leukobaee  wird  mit  FeClj  oxjdirt  (U.,  G.,  C.  1003  I,  bbS\. 
Durch  Erhitzen  von  p-Acctaininuphenyl  Tetraatniiiodttulylmcthau  (8pl.  zu  Bd.  IV,  Ü.  1327) 
mit  ^Nnplitol,  neben  der  Leukoverbiuduiig  (U.,  G.).  —  GclW  Nftdeln.  Öchmtilep.:  Sl8*. 
Leiclit  löslich  in  hciBScm  Alkohol  mit  gelhcr  Farbe  und  orUner  Fluorcacenz.  Eisessig  löst 
mit  rothgelbcr  Farbe  und  grüner  Fluorescena.  —  Cj,U,4ÖN,.HCI.  Rothe  UlSttchen.  Sehr 
wenig  löslich  in  Wasser,  leichter  in  verdünnter  Eadgature.  —  CnlinON,  UNO,.  Rothe 
Nadein. 

Dlacetylverbindung  des  9-p-Aminophenyl-3'-Ainijio-2'-Methyl-l,2-Napht* 
oorldlnB  C„H,30,Np  i^  CvilliiNsfCO.CHs),.  Ä  Durch  Erhitseu  der  Monoacrtylverbin- 
düng  (b.  o.)  mit  EssigsRureanhydrid  und  Natriamacetat  |U.,  G.,  C.  1003  I,  S83).  —  Fast 
farbTose  Btättchen.  Schmelzp.:  Sb4°.  Leicht  löslich  in  Eisessig,  Auiüu  uud  Nitrobenzol, 
sonst  achwer  löslich. 


S.   'Basen  CoH,B-iiN,  (5. /5/6-J27«. 

1.  "Basen  c^,b „s,  t s.  ism. 

8)  *l>fphenpt-AminO'\ap/ttochiHOxaliH  H,N.C„U,<'  -  "•,  iS.  1218,  Z.  12  bis 
23  V.  0.).  Diphenyl-Amino-N-p- Aathoxyphenyl-NaphtochiDoxaliDluinchlorld  H,N. 
C,.H.<!;'"'"'"-^"-""'^^!:':!'  ..  Bp>..  Bä.  IV,  S.  1218,  Z.2,.0. 

2.  *  Basen  c„h„n,  (ä  i^iS). 

t  \  "^iiitfnopAenv/.iIi.xam/noiiri/^Afv/iHef/taii(B,N)«Q,Ht.GH*lC,o[l«(NH,)*1,(5. 121S\, 
DimethyldlSthyldorivttt  C,,H„N,  =  fCH;),N.C.H4.CH(.C,„H..NH .C,H,V  Priemen. 
Schmelzp.:  220».     Schwer  IftHÜch,  ausM'r  in  Pyridin  (Nöi.Ttito,  0.  10031,  88). 

3-Jfitro-4-dlmethyl&nilnoph6nyl.BiB&thylamlnonaphtyl-Methan   CuH,,0,N,  «— 

(Cn,»,N/~\.CH(.C,»IVNn.C,Il,V    Bothe  PnsoMia.    Schmelap.:  üOO«.    Leicht  lösUcb 
NO, 

(N^  ö.  leoa  1,  86). 


Joll  1903.] 
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*Carbon8äuren  der  Basen  c^iUn-tx^»  (s^isis-iaiB). 
*Hydroglaukoninsäure  c^ir^.OjN,  {S.  12 18-1219). 

p-MethoxyhydroglaokoninB&ure  CafHajO^N,  == 

r  NU -CH.CH.l 

CH  C,H,(0.CH8)<\,  '  I   •      Ä     AuB    p-Aniiidin,    BrenstraubeiuSure    und 

[  ^  (COjH) :  CH        J  j 

FortnaMeliyd  in  Alkohol  (DAbnbk,  B.  SS,  679).  —  Nadeln  sus  Alkohol.    Schmelsp.:  328* 

bifl  230"  unter  Zenel:tuuf?. 

INH  PH  OH 

A  Mhii  erwftrmt  100g  BrcnztmubeoeJiurc  und  Cl  g  p-Toluidin  in  löOccra  absolutem 
Alkohol  biH  zum  Aufhören  der  CO,-EnlwickcIunf;.  piebt  GOg  40%iger  Formaldebyd* 
lÖsuog  und  lAOccni  absolulcti  Alkohol  hinzu  und  tThitzt  die  I^ung  bis  zur  Beendigung 
der  erneuten  CO,-Kntwickelung  (DönnKK,  li.  33,  6"8).  —  Prismen  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 272^  IjöbIiuIi  in  heiaiieiu  Wasser,  Alkohol,  Eisessig  und  Alkalii-ii.  Durch  Er- 
hitzen mit  Natronkalk  entsteht  Dibyüro-p-Miitb^lchtuatdin. 


T.  •Basen  CBH,n_„N,  (5. 1219-1220). 


Kortnol  L 


Form«!  ü. 


•  NU, 


^-N=lJ-  NH, 


2.  *Ba8en  c„h,sN,  (ä  1219). 

2)  Amtno-Naphtophenanthra- 

zin  ».  Formel  I.  Pbonanthroros- 
iaduUnchlorid  C„H„N,CI  =  For 
mel  It.  B.  Durch  gleicbuiiiges  Ein- 
leiten von  Luf^  und  Ammoniak  In  eise 
L6«ang  von  Naphtoflarinduli- 
niumublorid  Jaus  Hhenanlhrenchinon 
(Spl.  Bd.  111,  S.S16)  und  2  Phcnyl-I.S- 
naphtyleudiaiiiin-Chlorhydrftt  (Hptw. 
B<riV,8.9n)ini:ise9sig]  inSOVoigem 
Alkohol  (Kebbiunit,  Eichleb,  Ü.  34, 
1212).  —  Dunkelrothe  Prismen  aus  Alkohol.  Kaum  l6a)irH  in  Wasser.  Lösung  in 
Alkohol  fuchsinroth  mit  schwacher  dookelrother  Fluoresceoz.  Lösung  in  conc.  8chwefcl- 
Bfture  violettblau,  auf  Zusatz  von  Wasser  braungclb,  dann  rolh.  —  Enteprechendas 
Dichromat  (Cg4H,oN,),Cr,OT.     Dunkelrolhcr  krystalliniächcr  Niederschlag.     Unlöslich  in 

j,  Wasser. 

I  Fhenantbrophenjrlroflindulinchlorid  C,aH|4N,Cl  »• 

I  li.    Durch  Verdunstcnlaasen  einer  LBsung  von  i^  g  Naphto- 

I  flavindaliDiumchlorid  (vgl.  oben)  nnd  10g  Anilin  in  80''/,igem 

P  Alkohol,  die  vorher  24  Stunden  sich  selbst  überlassen  war 

I  (K.,  E.,  B.   34,  1213).   —   Dunkelviolette,  knpfergtänxendc 

I  Kristalle  (aus  Alkohol  -\-  etwas  Salzsäure).    Fiuit  nnllielich  in 

I  Wasser,  gut   löslich   in  Alkghol   und    FjHejuiig  mit  violetter 

I  Farbe.     Lösung  in  conc  SchwefclaAurc  schmutzig  blau,  auf 

I  Zusatz  von  Waaaer  grttn,   dann   farbloa  unter  Abscheidung  des  Sulfats  al»  violottbtancr 


^■•"•<k: 


c^r^ 


■NU.C,U. 


B.  2219,  Z.1  v.u.  »taU:  „c;,i7„A'0"  Hea:  ,,(^^H^N^O% 


*Sfiuren  der  Baften  c„h,„_„n,  {&  7220). 


*Glaukonin8äure  c„u„o,n,  {S.  1220,  z.  2  r.  ox 

S.  J220t  Z.  3  V.  u.  statt:  ,, Hydroglaukamittfättre'*  lies:  „BffdroglaukonitMäure'*, 
p-Methoxyglankonlaaänre  CitHatO^Ns  =' 

datlon   der   alkalischen  Lfi«uug   der  p-Methoxjhydroglaukoninsttare  (a.  o.)   mit  Katium- 
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ferricyuiid  oder  Formaldehyd  (DOi»nbb>  B.  33,  680).  —  Blaue  Flocken.  —  Natriam- 
und  Kalium-Halz.  Blaue,  kupfergiftnzeude  Nadelo.  Iq  heiasein  Wasser  und  Alkohol 
mit  blaurother  FluoreGceiu  leicht  ISaÜch. 

S.  1220,  Z.11  V.  0.  statt:  „AothoxyglatikaminB&ure"  lieg:  „Aethoxyglaukonln- 
B&ure". 


p-Meihylglaukoninsäure  c„H„O.N.  ■- 


— -N CH.CH, 


datioD  alkaliacber  LSsungcii  df>r  Hjdrop-Methy  IglaukouinBtture  (S.  S87)  mit  Ferricyaukalium 
(D{SaNRR,  B.  33,  679).  —  DunkelbUae  Flocken.  Läeticfa  id  Eisessig  oiit  blauer  Farbe, 
unlöslich  iD  Waaaer.  —  Natrium-  uod  Kalium-Salz.  Blaue,  metallgläozeDde  Madelo. 
In  heiaeem  Wasaer  mit  violetter,  in  absolutem  Alkohol  mit  blauer  Farbe  löslich. 


TT.  •Basen  c„i],o_„N,  (Ä;2:?o-J2i?/). 
3.  'Basen  c„h„n,  ts.  1221). 

Triaminotrinaphtfflnhtthan  HC'[C„H,(NH,)'J,.     Tri&thylderivat  CajH^N,  — 
CH[<<^        ^-NH.ChJ  .     Priameu.    Scbmelap.:  oberhalb  300°.    Sublimirbar.    Ziemlich 


leicht  loiHch  iu  Alkohol  und  Eiaeaaig.    Schwierig  oxjdirbar  xu  einem  blauen  Farbatoff 
(NSltino,  C.  1803  I,  B7). 


IV.  Basen  mit  vier  Atomen  Stickatoff  (ä  w^z-wöA). 

A.   *BaBen  OnH,„+4N4  (ä  222I-222S). 

I.  •Amlnoguanidin  ch,n,  =  hN:C(NH,).nh.nh,  (8,1221-1226)1  rgi.  Hpfe».  Bd.  /, 

&  IWe  w.  Üpi  Bd.  I,  S.  638. 

•Verbindungen  Cjl^N,  {5.  J221-J222).  a)  •FheuyIaminogaaDidin  NH:C 
(NIJ^.Nli.NII.C,H,  tS.  1221—3222).  Giebt  beim  Erhitzen  mit  Amciscnsfiure  I-Fheoyl- 
3-Iminolria2Dliu  (b.  »97]  tCnNEo,  O.  29  1,  12).  Condfiiiairt  sich  mit  Aceteuigeater  zum 
FhcnylhjdrBzino-Methylprrimidon  iS.  908)  (Peluezaki,  RoKCAOLtOLO,  0.  31  I,  51&L 

b)  •Amino-PhtDylguftnidin  NH:C(NH,».NtC,II»).Nn,  (S.  1222),  Reagirt  mit 
Aldebydm  (und  Keloiien)  allpemtfin  nach  der  Gleichung:  R.CHO -f  H,N.N(C,ir,).C(:NH) 
NH,  =  H,0  -(-  K.CH.N{C,HoC(  NH)(NH,)  (F.,  R.,  O.  31  I.  :.21). 

•Phenylamlno-Mothylguanidln  CH„X,=  HN:aNH,),N(CH,).NH.C,H,  (S.  1222), 
Wird  durch  Ameisensäure  iu  S-Methyl- 1-PhenylBemicarbazid  (S.  4SI)  verwandelt  (C, 
0.  29  I.  2tj). 

o-Tolylaminoguanidin  «.  Bphc.  Bd.  IV,  S,  801. 

p-Tolylaminogaanidiii  und  Amino>TolyIgu&nldiii,  tou^i«  Benaalderivat  dea 
letaturen   s.  Hptic.  Bd.  /!',  S.  809—810. 

//-Kaphlylaminoguanldin  a.  Uplvs.  Bd.  Ii\  6,928. 

•Verbindung  C„  Mi.ON,  (Ä  1222,  Z.  22  9.  o.)  ist  als  Pfaenylhydrazino-Methylpyr- 
imldon  (S.  908)  erkunnt  tcorrtm  (PiLLitZiar,  KoitCAOuot.o,  O.  311,  515),  daher  hier  xh 
streichen.  Desgleiehen  sind  hier  xu  streichen  dtt.t  sieh  ftnuchliessend»'  *Bromid  C,,H,,0N4nr, 
(vgl.  S.  903-904:  Phenylhydraalno-Methylpyrimldon-Dibromid)  itmi  die  •Verbin- 
dung C„H,»ON,  (vgl.  8.912:  Phenylhydraaino.Mothyl-Aethylpyrimldon). 

Nitrat  des  AcetossigoBtor-Amino-phenylguonldinB  C„ll„0,N(.  HNO,  =■  HN: 
:0(NM,HN(t^«IU)->''  C(ClJalCH,.C0,.C,U,].HNO,.  B.  Aus  einer  mit  «twas  HNO,  an- 
geaftuerlen  J^ung  von  4,5  g  Amino-phenylguanidinnitrat  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  12IMJ)  in 
10  com  WasHcr  mittela  8.B  g  Acetesaigeaeer  (P.,  R,,  O.  31  I^  523).  —  Krystallo  (aus  Waaaer). 
Schmelzp.;   I6()» 

Oxalyl.Bia-Phenylamlnoguanidln  C,.H,,0,N,  =  IHN:C(NH,>.NH.>I(C.H.).CO— ],. 
B.  Aua  Phenyleminoguaniüiu  (s.  o.)  and  Oxaläsuredi&thylester  (Spl.  Bd.  I,  b.  279)  b«t 
kurzem  Erhitzen  (Cükbo,  0,  39  I,  104).  —  Pikrat  C,eHi,0,N,.2C;H,0,N,.  8chmel»- 
pnuktc  174". 
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CO.C«H|.  D.  Aus  PherijlaaiiDOguaDidiii  (S.  8Hä]  und  BeuzoylchJoriu  boiai  Schütten  ia 
KOH-Löfluiig  (WüEBLia,  BKABDaUY,  Am.  29,  70).  —  KryataUiDisohe  FillluDg.  äcbmeUp.: 
IBB"  (anter  BlaMoeatwickeluDg).  Beim  Kochen  mit  Alkabol  entiteht  1 ,  &  -  Dipbeoyl* 
B-BeDioyliminolritzol  (S.  «41). 

S.l222^  Z.  18  r.u.  statt:  „l-Isonitro "  Uts:  „MaonitroBO » 

Nitrat  doe  Aethylidea-Ämino-phenylsuanidiiu  C,U„N,.HNO,  ^  HN':C(NHO 
[NcC,H»).N:CH.CHb1.HN0,.  B.  Man  leitet  ilurch  eine  mit  etwa»  HNO,  angesBuerte 
LfiBUOg  von  2e  Amiuo-pbeuyiguanidin- Nitrat  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  1222)  in  wenig  Wasser 
bis  zum  deuClicn  wahmehmbareii  Ucbersrhuiifl  Aretaldchyd,  der  aus  Paraldebyd  durch 
Rocben  mit  ScbwefeUtturc  bereitet  wird  (PBt.LizzARi.  Roncaquolo,  Q.  Sl  I,  521).  —  Weilte 
Nadeln.  Scbmelzp.:  182^  Ziemlich  löelicb  in  Alkohol  und  Wasser.  Spaltet  sich  beim 
Kochen  in  saurer  LÖsudr  in  seine  Componeoteu. 

Nitrat  deo  Chloral-Amino-phonylguanldinB  C,U„ON.CL.ÜNO,  =  HN:C(NH,) 
IN(C4H,).NU.CH{0n).CCI,].HN0,.  B.  Auf  Zusata  von  1.64g  Ohloralhydrat  in  wenig 
Wasser  zn  elnpr  Lähuhk  von  2  g  Aniino-phenylguanidin-Nitnit  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1222) 
in  wenig  woniiem  Wasser  (P.,  K.,  0.  31 1,  522).  —  Nadctfärmige  Krystalle.  ftchmclt- 
punkt:  ISO*.  Ziemlich  lOslich  in  Alkohol  und  Wasser.  Zersetzt  sieb  bei  lüngercm  Kochen 
in  saurer  LSsung. 

Citral-Amino-phenylguanidin  C^H^N»  =-  HN:C(NH»)[N(CflHj).N;CH.CH:C(CH,). 
CH,.CH,.CH:C(CHa\].  B.  Aus  6g  Amino-phenylguanidin  Nitrat  (Uptw.  Bd.  IV,  8-  1222) 
in  30ccm  Wasser,  2—3  Tropfen  verdünnter  Salpetersäure,  5  g  Citral  und  6  ccm  Alkohol 
(F..  RicEABDS,  0.  31  I,  533).  —  CitHj^Nj-HNOi.  Rryfltallinische  weisse  Masse  (aus  wenig 
Alkohol  auf  Zusatz  von  Wasser),  von  UO*  crwi;ii;bcnd  und  etwa  bei  120*  »cbmelsend. 
Sehr  wenig  löslich  in  kaltem,  ziemlich  löslich  in  warmem  Wasser,  sehr  leicht  in  Alkohol. 

—  Flkrat  C„H,4N4.C,H,0,N,.  äubüppcheu  (aus  siedendem  Alkohol).  SchmcUp.:  166°  bis 
170^     Schwer  löslich  io  Wasser. 

m-NitrobeiiBalÄmino.Phenylguanidin  C4HuO,N8  =  HN:C(NH,)INfC,Hj).N:CH. 
C,H«.N0,1.  B.  Aus  »g  Am ino-pbenylguaiiid in- Nitrat  iHptw.  Bd.  IV,  S.  1222)  und  5,6  g 
m-Nitrobenzaldehyd  in  Alkoliol  unter  Zusatz  von  2—3  Trfjpft'ii  vcrdQnnter  SatpotersJttire 
(Pbllizzibi,  RiraARDS,  0.  Sil,  591).  —  CuH„0,Nb.H\0^.  Weisse  NÄdflchen  (aus  Alkohol). 
Scbmelzp.:  190*  (unter  Zersetzung).     Schwor  lüalicb  iu  kaltem,  leicht  in  warmem  Wasser. 

—  Pikral  U„U,.,0,N5.C«II,0,N,.  Goldgelbe  NSdelcheu  aus  Alkohol.  Schmilzt  bei  250» 
unter  Zersetzung.     Hehr  wenig  Idslich  ia  kaltem  Wasser. 

•o-Oxybensalaminog:uanidiii  Cn.^ON,  -  HN:  C(NH,).NH.N:Cn.C4n<.0H  (.9. /25^. 
BlÄttcheu  aus  Chiorcform.  Scbmelzp.:  102*  (Thiklf,  Bram,  A.  SOfl,  302).  Mehrtägiges 
Kochen  der  alkaliäcben  L^^suncr  erzeugt  o-OxybenziiInxin.  —  Chlorbydrat.  Nadeln. 
Scbmelzp.:  215-216«  (Tn.,  B.).  -  Nitrat  C,H,oON4.flNO,.  Nadeln  aus  Wasser.  Schmek- 
ponkt:  209—210"  (Tu..  B.). 

o-Oxybenaolamlno-Phenylgnanldin  C,«H„ON*  =  HN:C(NH,)[N(CaH,).N:CH. 
C,H4(0H)|.  B.  Au»  8  g  Amino-plii;nylKuanidin-Nitrat  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1222)  in  wenig 
Waaser,  4,5g  Salicylaldebvd  und  2—3  Trvmfcn  verdGiintcr  Salpelcra&urc  (F.,  R.,  O.  311, 
529).  -  (CHH„ON«.HCl),PtCI..  Krystnllchou.  Schuiclzp.:  220—221*.  Sehr  wepig  iSe- 
lieh  in  Waaser  und  Alkohol.  —  CuHuON4.HNO,.  Weisse  BlÄltchen.  SchmelzT).:  207* 
bis  208"  (unter  Zersetzang).  Schwer  löslich  in  kaltem,  Mslich  in  siedendem  Wasser, 
leicht  löslich  in  warmem  Alkohol,  unl6fllich  iu  Aelher.  —  Pikrat  CnHnON4.Cl.H,0,N,. 
Nadeln  aus  Alkohol.     .Scbmelzp.:  254*  nnter  Zersetzung.     Löslich  in  warmem  Wasser. 

4-Oiyben«alaminogaanidin  HN:aNH,).NH.N:CH.C,H4.0U  s.  S/'l.  Bd.  IU,  S.  62. 

Pikrat  des  Vanillylidonamiuo-Phonylguanidlna  CnHiftOjN^.CJI/^Ns  =  HN: 
C(NHJ[N(CoH6).N:CH.C,H,(OIIiin.CH,)]C,ir,0,N',.  B.  Auf  Zusatz  von  l'ikrinsflurc  zu 
dem  aus  8  g  Amino-phenylguantdin-Xitrat  (llptw.  Bd.  IV,  S.  1222)  and  5,7  g  Vanillin  in 
Alkohol  mittels  etwas  HNO,  entstehenden  unreinen  syrupöaen  entsprechenden  Nitrat 
nach  Verdtlnnung  mit  viel  Wasser  (P.,  Ri.,  G,  311,  532).  —  Nadeln  (aus  Alkohol). 
Schmilzt  bei  234*  unter  Zersetzung.  Fast  unlSsticb  in  kaltem,  schwer  iJJelicb  in  warmem 
Waaser. 

Aeetophenon-Amlnoguanidin  CjU^N«  «=  nN:C(NH,).NH.N:C(CH,)(C«II,).  B. 
Durch  Conden.sation  von  Acetophenon  mit  Aminoguanidinnitrat  in  alkoholi^ch-wAsseriger 
Msung  mittels  KOfl  (Wscrkikd,  Brukstrin.  A.  307,  304).  —  Farblose  BUtter  (ans 
60*/«igcm  Alkohol).  Hchmelzp.:  182,5*.  Löslich  in  den  meisten  organischen  LOsudkb- 
mitteln,  mit  Ausnahme  von  LigroTn.  Die  alkoholische  Lflaung  wird  durch  AgNOi  gcflflt 
Acetopheuouaminognauidio  kuppelt  nicht  mit   neutraler  Uiazolöstmg  aus  m-NitranlUn,  tk, 


8ÖÜ     \Jf-'t^9^3~~J224\     IV.  »BASEN  MIT  TIEB  ATOMEN  STICKSTOFF.     [Jali  1903. 


entBtalit  dabei  ein  in  feinen  gelblich  weiMeo  PrisnteD  kiTetallinireacleSt  bei  102 — 108* 
■chmelBendcfl  ReactioDapnMlucf, 

Aoetophonon-Amlno-phenylguanidin  C,»H„N,  =  nN:C(N'H,^[N)C,H,).N:C(CH.). 
CtHaJ.  B.  Atu  8g  AmiDo-pheDvlgaaDidiD-NUrat  (llptw.  Bd.  IV,  S.  1*.;22>  und  4,&  g  Aceto- 
phenoo  In  wKsserig-alkohoUscher,  mit  HNO,  ani^efl&uerlur  Lösung  (pBu.izxABt,  Rickaui«, 
O.  311,  535).  —  C„H„N4.nN0,.  Farblose  Kryslalle  (ans  Alkobot)  Schmelrp.:  181* 
(aDt«x  Zereetxnng).  Sebr  wenig  löeliüb  in  kaltem  Wasser  und  kaltem  Alkohol.  — 
Pikrat  CiftHi.N,.C«H,U,N,.  KryBUllpulver  (aus  Alkohol).  Scbmelzp.;  220-321«  (unter 
Zeiaetanng). 

S.  1223,  Z.  n  t.  u.  statt:  „Naphtocbinongtiantdin*'  ites:  „Napbtochlnonamlno- 
gnanidin".  < 

Parfurol-Amino-phenylguanldin  C„ni,ON.  =-  HX;C(NH,)[N(C»H,.)N:CH.C4H,0I. 

B.  Man  fügt  zu  eiuer  Lottung  von  Bg  Amino-pbearlguauidiu-Nitrat  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  1822)  in  wenig  Waaaer  3,6  g  frisch  deaHUirtes  Furfurol  und  3  Tropfen  Terdaualer 
Sftlpetersfture  (PELLizMai.  Rickaküi»,  O.  311,  &28X  —  (Ci,H„ÜN\.HCI),PtCl4.  Schmcli- 
punkt:  207*  (unter  ZvnKlzung).  Sehr  weuig  iSalich  in  kaltem  Wasser  und  Alkohol.  — 
C,,lIj,ON,.HNO«.  WüLiao  priamaüarhe  Kryatalle  (aus  Alkohol).  Schmclzp.:  171"  (unter 
Z«racuung).  Sehr  wenig  löslich  in  Aether,  onlAalich  in  LigroTn.  —  Pikr&t  €^,H„ON(. 
CaB|OtN,.  Nadeln  aus  Alkohol,  ächmelzp.:  218*  (unter  Zersetzung).  Sehr  wenig  löalich 
in  kaltem  Wasaer  und  Alkohol. 

Amino-Diphenjrigaanidln  a,  Spl.  Bd.  II,  S.  161. 
AmiDO-Ditolyleuaiudine  a.  Spf.  Bd.  IT,  S.  250,  268. 

Dibenzoyl-p-Tolyl-phenylaminoguanidin  C„H,AN,  =  C,H,.N(CO.C,H»l.Nn. 
C(:NHjN(C,H,.CH,).CO.C,Ha.  B.  Au«  S-A*^thyl  Benznyl-p-TalylpsHudorhiohamatoff  und 
a-BeozoTl-a-Phenjlbydrazin  in  Alkohol  (WuBaLKa,  BBAausLev,  Am.  29,  »]).  —  Farbloie 
Nadeln.  Sctunilzt  bei  279*  unter  AufschSumen.  Schwer  ISi^lioh  in  Alkohol.  Beim 
Kochen   mit  alkoholischer  Kalilauge  entateht  l,&-Diphcnyl-3-p-Tolylan]inotriazol  {t>.  041). 

Benailderivat  dea  Amino-Diphenylguanidlne  C„H,,ON,  =  (C!jIJ,.NH)(C«Hj.N:)C. 
NU.N:C(C«UB)-CO.C«nt).  B.  Durch  Erwfirmen  Squimul okularer  Meugeu  Benail  und 
Amino-Diphenylguanidin  auf  etwas  Über  100°  (Bosch,  Ulmer,  B.  35,  172(1).  —  Galbe 
Prismen  aui  Alkohol.     Sebmolzp.:  168— 1M^    Ziemlich  leicht  Idalicb. 

'Diphenyl-Anilguanidinr  FbeDylhydrasoncarbQdipben.vlBn]in,  Pbenylamlno- 
Diphenylfcuivnidta,  Benzolhydraao-Phenylamino-Fhenyliminomethaa  G,.U,.Nf 
—  CH,.NII.N:C(NH.ColU  =  C,H,.NH.NlI.0(NH.(3,H.)l:X.<\H,)  (S.  J224).  Darst. 
Entach wefelte,  kalt  filtrirte  ThiocarbiuiilidlÖsung  (Benzol)  wird  mit  der  berechneten 
Mcn^e  PhenylhyJrazin  VGiaetEt  und  das  Benzol  fast  ganz  abdestillirt  (Scaaix,  J.  pr.  [S]  fl 
64,  272  Anin.).  ^ 

NitroBoderivat  doa  Benaolazo-PhenylaminO'Phenylimino>Methan8  (vul.  Hptw. 
Bd.  IV,  8.  1224)  C.n.^ON,  =  CJIj.N:N.C{;N.C,U,).X|N0).CJl5.  B.  Diu-th  KKO, 
in  kalter  schwefelsaurer  Losung  (Scu.,  /.  pr.  [2]  61,  441  Anm.).  —  Dunkel  violettes 
Pulver. 

Moaoacetylirtea  Phenylhydrazoncarbodiphenylamin  C„H,oON4  »  C^U^.NH. 
N(C,H,0).C(NU.C,Hj)(;N.C,Ha),  IJ.  Aue  b  Acelyl-a  Hbenylhydraziu  und  Carbodiphenyl- 
imid  durch  ';,-atdg.  ZusammcnficbmclEcn  bei  16(^—200"  (Schall,  BOhlbb,  J.  pr.  [2]  68, 
46^).  —  Kryatalle  (aus  Alkohol).  Schmelzp,:  I57^  Beim  Erhitsen  mit  alkoboliachem 
Kali  auf  150"  wird  die  Acetylgruppe  abgespalten,  durch  Luftoxydation  bildet  aich  wahr- 
scheinlich Benzolazo-Pheiiylamino-I'henyliminoniflhau  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1224). 

Tribromderlvat  des  monoacet.  PhouylhydrasoncarbodiphanylBinliia 
CnlliTONfBr,.     B.     Entsteht  durch  Einwirkung  von   überschüssigem  Brom  auf  eine  £is- 
easiglSaung  der  Acetylbnse  (s.  o.);   das   durch  Wasser  ausgeschiedene   Bromid    wird    mit 
Alkohol  ausgekocht  und   aus    heissem  Eisessig   umkry stall isirt   (Sca.,  B.,  J.  pr,  [8]  58, 
463).   —  ftchmeJzp.t  227» 

Monobenzoylirtes  PhenylhydroBoncarbodiphenylamin  C,jH,,0N4  ^  C-H^.NH. 
N(Ci,H»0)C|NU.ChH,)(:N.<:,U„I.  B.  Aas  symm.  b-Bcnzoyl  aPhcnylhydrazin  und  Carbo- 
dipbenylimid  durch  Zusammenschmelzen  bei  Itiü— 200*  (Scb.,  B.,  J.  pr.  |8]  68,  463).  — 
Weiss«  Kryslalle  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  110—111*. 

Verbindung  CJ^H^NjC?).  5.  Neben jiroduct  der  Einwirkung  von  Carbodiphenyl- 
imid  und  B'BQnzoyl-b-Aeeörlphenylbydrazin  (Sch,  J.  pr.  [2]  61,  440).  —  Oelbe  Nadein 
naa  Alkohol. 
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Die  vm  Eptte,  Bd.  IV,  S.  1224,  Z.  23  r.  m.  als  B-Bis-IMpheiiylfDrmttinidylphenyl- 
hydroKiii  Q^^^H^m^  aufgeführte  Verbindung  („We88&l'8  Dicarbobsse")  hat  die  Süu- 
aammmteixung  Ci,ö,|iV,  {Schall,  J.  pr.  [2]  04,  268)  tmd  ist  tcahrscheinlüfh : 

CH..N-NH 

Totmphenylgu&naaol  C,H».N:C     C:N.Q,H,    (Bcaca,   Uiirat,    B.   36,    1118).     ß. 

M&n  mtaclit  '2  Mol.-Gt^w.  Carbodiphenjlimid  und  1  MoL-Oew.  Pbenylfa^^druin  in  BeDSol, 
duD6t«t  ah  und  erhitzt  den  Röpkatund  bia  ca.  lÖO'  fSca.,  J.  pr.  \t\  64,  26t!).  Au»  Garbo- 
dipheuylimid  und  dem  S  Methyläther  des  ^il-DipheDylthioscmieurbazids  (iiuter  Abspaltung 
von  Mcihvimercaplaii)  (Scu.,  J.  pr.  [2]  64,  2fi«).  —  Zur  Dornt,  vtfl-:  Sch.,  J.  pr.  [2]  61, 
440.  —  6eht  durch  CS,  in  l,4-DipheDyI-3- Hhenylamiiio-Tria«olthion(?J  (a.  u.)  über. 
Reagirt  fihnlioh  den  aromHtiflcbfn  Guanidinen.  —  C„H„N,.HC1.  —  •(C„H„Nj),H(PtCI,. 

-  -Hikrat  C„H„N\.i:,H,0,N,. 

Nitroaoderivat  C„H,«ON,=->CmHhN,.N0.  Schmelsp.:  112^  kt  sehr  sersetsUck 
(SCB.,  J.pr.  [21  61,  -141;   66,  579). 

l,4-Diphanyl.3-Phonylamino-Tria8oIthion  Cj^HjaN.S  =  ^   *' -    ,  _  _    A  vr  /,  u  ^ 

SC.N(C,H().C:  N.C^Hj 

B,  Aus  „We8azi.*b  Dicarboba««"  (s.  o.)  durch  CS,  (Scu.,  J.  pr.  [2]  64,  S70).  Aue 
Dipbcnjl-Anilguanidln  (B.  8S0)  and  I>i8(fayltrithiocarbonat  bei  170—300°  unter  Mercaptau- 
entiricketung  (Soti).  —  NAdelcbcn.    Schmeixp.:  180^     I^Uch  iu  Aother. 

•Verbindung  C„H„ON4(Ä7P2fZ 5  f. u.).  ConBliltiHon:  C,H,.N-C^q^N.C.H,    (?) 

B.  Aua  dem  Acetylderivat  C,iH„0,N,  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  1226,  Z.  19  v.  o.)  durch  alko- 
holiflcbc«  Kali  (Sca.,  J.  pr.  \2]  61,  441).  Aus  Diphenyl-Anilguanidin  (S.  &90)  und  GOGI, 
(ScH.).  —  Liefert  bei  der  Rcduction  mit  Xatrium  und  FuBelöl  einen  Körper  vom  SchmelK- 
punkt:  218 — 219"  und  ein  brannca  bnsischea  Ocl,  ilas  beim  Stehen  einen  roiMnilinflfan- 
lieben  Farbstoff  aboeitt- 

S.  1225,  Z.  3  p.  0.  Mtatli  „1184''  Uex:  „1166". 
Vorbiiidun(rC„n„NjJ  =  C„H„Nj(CH,l.CH,J(?).  Ä  „Wssnit'«  Dlcarbobaw"  (b-o.) 
wird  mit  1  Mol.  CH,J  in  Holipeiet  oder  Toluol  auf  lOO»  erhiUt.  Ein  Theil  der  BaM 
bleibt  unverftndcit  (äcn.,  J.pr.  [2]  61,  448;  66.  &76).  —  Farbtoae  Kryitalle  aua  Wein- 
ffcist.  Schmclcp.:  ca.  26S^  (unter  ZcrBCtzung).  Wird  von  SodalSsunn  langtam  angegriffen. 
Giubt  in  wässerig- alkoholiacher  Lösung  mit  NaOll,  NUg  und  KGN  NiodorschlUge.  Bei 
der  Behandlung  mit  Katron  entsteht  die  Verbindung  Ct,UiaON,  (s.  o.)  und  ein  Nieder- 
»chlag  (schwere  onugefarbeue  Kryatallo,  Scbmelap.:  2dO"j. 

*PlienyUiydrazoncarbodi-p-tolylamiii,  FhenylamiDO •  Di •  p  •  tolylguanidln 
(Anildl-p-tolylB:uanIdlni  C„U,,N4  =  C,H^.NH.N:C(NH.C;H,1,  oder  C.II..NH.NII. 
C(NH.C,H,)(:N.C,H,)  IS.  1225,2.9  v.u.).  B.  Au»  Phenylhydrazin  und  Di-p-tolyl. 
guanidin  bei  160«  (Schall.  J.  vr.  [2]  61,  44^).  —  Schmelip.:  168 -no«,  Oiydirl  sieh 
in  siedendem  Alkohol«  schneller  in  Gegenwart  von  UgO  zum  entsprechenden  Axo- 
derivat  (a.  u.). 

BenBOlaao-p-Tolylamino-p-Tolyllmino-MothaQ  C„H„N.  =  CHb.N:N.C(NH. 
C,H,):  N.CtH,.  B.  Aua  Phonylbydraioucarbodi-p-tolylamin  (s.o)  durch  HgO  in  siedendem 
Alkohol  (ScH.,  J.pr.  [2J  61,  44.'.).  —  Tiifrothc  Nftdelcben.    Scbmelrp.:  115*. 

Nitroderlvat  de»  FhenylhydraBoncnrbodi-p-tolylaminB  C,,H,iO,Nb  >=  G„I1„N4 
(N0,|.  B.  Durch  Eisessig- Salpetcrsfiare  aus  der  acetylirten  Verbindung  (a.  u.),  neben 
einem  in  Atkobol  leicht  lÜaHchen  KSrper  (Sch.,  J.pr.  [2]  61,  446).  —  Dunkelrothe  Sub- 
Btana  ans  Alkohol.    Schmelzp.:  ca.  208". 

AoetylphenylhydrBzoncarbodl-p-tolylamin  C„H,,ON,  =  C,H».NH.N(CO.GH,). 
C(NH.CtH,):N.<:^H,O0-  ff-  Aua  b-Acotyl-a-Pbeuylbydnuin  und  Carbodi-p- tolyUmid 
(RcHALL,  J.pr.  [S]  61,  44i:].  —   Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  200". 

Dlbromderivat  C„H„0N4Br,.    B.    Durch  Brom  in  EUesaig  (8cH.,  J.pr.  [t]  61,446). 

—  Kryatalle  ans  Alkohol.     ScbmchEp.;  215^ 

•PhonylhydraBondioarbodl-p-1»lylamin  C,<iHmN,(?)  (5. 1236,  Z.lv.o\  Bllllclien 
aas  B™zo?.  Schmelzp.:  170—  171*  (Schall,  J.  ;>r.  [2]  61,  446).  Beim  Erhilren  fÜr  sieh  oder 
mit  SHlzaSure  bei  200**  liefert  es  Carbodi>p-tolylimid  (bezw.  Ui-p-tolylhttmxtofl'l  und  Anildi- 
p-tolylgnanidin  (8.  o.).  CS,  bei  170—180'^  eiebt  Tolylaenföl  und  eine  Verbinduni;  vom 
Scbmelzp.:   l&O     IM**.     Siedeudor  Alkohol  wirkt  zeraetaend. 

AoetylderivatCn,H„ONs  =  G.»H„Ns(GO.GH,)(?).  B.  Durch  Eaaigsftureauhvdnd  (Soh., 
J.pr.  [2]  61,  44»).  —  Nadeln  aus  Alkohol    Scbmelxp.:  156^ 
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la.  Hexahydrotetra.in  ch.k.  =  ^^. 

Tetraphenylderivat  CmH«N,  =  NOtLNCH     '     ^'^'"'"   ^*  ^''*   *  '^**' 
Z.4  9.0. 

GLH  \  CH   \  f  H 

Tetratolyldorlrate  (^H„N,  —  CH  NCHlNaH'     *'  **-'^**'>'»«'"*»>°d«*P' 


Beosot,  ISalicb  in  beinern  AlkohüL    Oxjdirt  sieb  leicht  in  gelöfilen  Zustand.    Wird  dureli 
Sflaren  xeraetsC 

b)  m-Toljrlrerbindaog-  B.  Die  früdb  berettete  Stbcriwhe  LSiung  von  m-Hydmo- 
tolaol  wird  mit  Alkohol  und  FonDaldch^d  norvetst  und  der  Acther  abdcstillirt  (Ra-,  Rc^ 
J.pr.  [2]  65,  121).  —  F&rbioee  rbombiacbe  (Scblsokl)  Nadeln  (aus  Aceton  durrh  Wuser}. 
Schmclip.:  166,5— 167,.S".  Leicht  Itelich  in  kalteni  Alkohol  und  Beoio),  lüglich  ia  beiascm 
Aetber,  onlöfllich  In  Wueer.  Zersetst  sich  Wiche  mit  Mineralafturen  und  beim  Stefaea 
der  LOsnoffen. 

c)  p'Tolylrerbtudung.  B.  Ans  p-Ujrdraxo(oluoI  und  Form&ldebjd  in  siedendem 
Alkohol  <Ra.,  ho.,  J.pr.[2]e&,  HO).  —  Schwachgelbc  moaokline  (ScaLSOBL)  BlKttchcn  aoa 
Beosia.  Sohtnelzp. :  SIS— SU".  Leicht  Ifialicb  in  kaltem  Beuzul,  heiaeem  Alkohol  udJ 
Aetber,  nnISslicb  in  Waaaer.  Oxydirt  «ich  in  Lteungen  leicbL  Wird  durch  Stnrca 
leicht  zersetzt. 

Ib.  3,6-Ditnethyl-Hexahydroletrazln  c.n,.N.  =  "^/cHJcSSh- 

C,H,.N.CU(CH.).N.CH,  '  ^  . 
T.t«.p.toly.dariv»t  C.,H„N.  =  cV'.ji.cHCCH.^NAH,-  ^^  *"  ""^"'^ 
toluol  und  .*}  Mol.  Acetmldehyd  beim  Schültela  mit  8  Thlu.  Alkohol  (Ruww,  EOlsk, 
J.pr.  [2]  86,  IHJ.  —  Gelbliche  rhombische  (Schlkokl)  Prismen  hoi  Li^fn.  r>cbmt-iz- 
puukt:  1&0— 151'.  Sehr  leicht  löslich  tu  Benxol,  leiclil  in  heiaaem  Alkohol  Zenetzt  sieb 
leicht  in  LCcuttgen  und  mit  MineraUttureu. 


B.  'Basen  CdHw+.n,  (S.  ;55ff-i25ö). 

üeber  den  EinHuäs  von  HabetitucDten,  die  inch  am  Formvlkoblenstoffatom  nnd  in 
den  BenxolkertieD  beBuden,  auf  die  Ausbeute  bei  der  Oxydaiion  von  Formazjlverbin- 
dungen  zu  Tetrazoliumbasen  rgl  :  Wedczimd,  Stacwr,  B.  31,  1746. 

I.    'Base  CH^N,  =  HN:N.CH:N.NH,  [S.  122B~1237).    {Zur  yomewlaiur  vgl  dU 
merkung  über  den  jVamen  „FQrmazylbrnxof*  S.  993 — 994y 

•Formaaan.  Formaaylwasaer8toffC„H„X,  =  CoHa-NiN.CHiN.NH.CH,  (S.Ö2«. 
B.  Aus  Dichloraieth^IforniHmidin-Chlorfaydiat  und  Pheuylhydrazin  in  Bensol»  nebeil' 
Anilin,  Salmiftk  und  etwas  N,N'-Phenylanilinoformamidin  (Daikö,  B.  35,  2&08).  Aus 
Formazylcarbotjsfiurc  (S.  893)  durch  Redendes  Chinolin  oder  siedendes  alkoboUacbes  Kali 
(Bambebokb,  WiiEKLWBionT,  J.pr.  [2]  65,  131).  Aus  FormazylcarbonBtnreester  (S.  SSQiJ 
durch  coDC.  SalzsXDro  I.B.,  W.).  Aus  Acetylformazan  (s.  u.l  durch  methylalkoboliadiei 
Kali  (B..  W.)-  —  Blaurotbe  Nadeln  aus  Benzol-LigroYu.  Schmeizp.:  110—120"  (B.,  W.^ 
Mit  Wasierdampf  langsam  flüchtig.  —  Ag.C,jH,,N..  Kfithlieh-schwarzer  Nieden^l« 
aus  dem  Filtrat  der  Silbern  it  rat  Verbindung  (llptw-  Bd.  IV,  H.  1226)  durch  NH,. 

•Nltroformazon  C„H„0,Nfl  =  NO,.C(N:N.C,H5l:N.NH.C8Hj  {S.  J226).    B. 
Nitrofonnaldebydpbeiiylhydrazon  (Ilptw.  Hd.  IV,  S.  137i)    durch    Selbstzeraetzang, 
Wirkung  von  äkurcn  oder  von  Diazobcozol  (B.,  SciiinDT,  B.  34,  fi78i     Aus  Diaiob 
und  Kitromethan  io  alkalischer  Lösung,   neben  zahlreichen  anderen  Prodncten  (B., 
Lanxarai.'* .  ß.  33.  2043).   —  Darst:  B^  Scn.,  L,,  li.  33,  2059. 

•Acetylderivftt.  Acelylformnaan  C.jHuON,  =■  C,H..NlCO.CH,).N:CaN:N.C,a,' 
I S.  1225).    B.     r>arcb  Erhitzen   von  Fomazylcarbons&iire  (ä.  898)  mit  Eisessig  +  Esiig- 
aSureanbydrid  (B.,  W.,  J.pr.  [2]  66,  ISO).     Durch  Acetylirung  von  FormasjTwassentoff 
(%.  0.)  (R,  W-). 
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CapbanÜB&iarecIßrlvat  C,,H„ON,  ^  C^Uo.N(CÜ.NH.CeHj).N:CH.N:N.C.Hs.     B. 

Lue   Furmazylvaaaeratoff  tS.  BU'^)   uod  PbenylisocyaDat  in  Aether   (Bcsch,  Fbet,  B.  30, 

[l864).  —  Gelbrothe  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  Beozoll.    Schmclzp.:  178*  (unter  Zcrsetzuug). 

Leicht  löslich  tn  Biedendem  HeiiEol  und  Chloroform,  schwerer  in  Alkohol,  ziemlich  schwer 

in  Aether.     Lösung   in  verdünnter  Natronlauge  dunkelrolh.     Liefert  beim   Kochen   mit 

Alkohol  und  verdünnter  Bchwcfeltstture  3,4-DiphenylBemtcarbazid. 

Di-p,p'.mathyUormaaylwaßa6ratofrC„U„N4  =  CH..C,H,.NH.N:CH.N:N.C',H^.CiJ,. 
Rothbraime  Nadeln  au»  Brniol-I/igroVi».  SchmeUp.:  105*  (unter  Qationtwickelung)  (Besen, 
Frbv.  B.  36,  IS7S). 

CarbaaUa&urederlvfttC„H„0Nj=CII,.C,H4.N(C0.NH.CeU»).N:Cn.N:N.C,H,.CH,. 
B.  Au»  Di-p,p'-methylfurraazylwaB»eratoff  (a.  o.)  und  Phenvliaocyanat  fB.,  F.,  B.  36, 
137S).  —  Gelbe  NOdelchon.  Kchmelxp.:  184—160"  (unltr  Aufschäumen).  Leicht  löalich 
in  warmem  Benzol,  nemlich  schwer  in  Aether,  IöhUcIi  in  aiedundem  Alkuhul.  Liefert 
beim   Kochen   mit  Alkohol  -\-  verdQnuter  Schwefelafiure  2-p-Tolyl-4-PlienjrUeniicairbazid. 

2.  *Ba8e  c.h.n,  iS.J227). 

•Mothylformaayl  C^HuN,  =  CH,.C(:N.NH.CeHj>.N:N  C^H^  (.9.  1327).  B.  Bei 
der  Einwirkung  von  Oiazobonzol  auf  AcßtAldchydphenylhydrazon  (BAHneitaeR,  Fbiubl, 
B.  36,  54,  87).  Wnrdc  einmal  erhalten  beim  HinEufDgen  conc.  8alzaftare  xn  einer  jer- 
kühlten  LöBung  von  Benzol azoSthan  in  der  gleichen  Menge  Isoamjlmtht  (B.,  P.,  B  36, 
Ö4>  —  Schmelzp.:  128— 12S,Ö*  (corr.). 


f^  *Carbonsäuren  der  Basen  CnH„+,N4  (S.  J227— 7228). 

L    'Säure   C,H,0,N,  —   (HN;N.)(H,N.NH:)C.C0,H    (ä  2227—1328),     »ForrnftayU 

IJuneiBoneäure,  FormasylcarbonB&ure  Ci,H,,0,N|  =  (CJIs-N:N.)(Csll5.NH.N:)C.Ü0|H 
tö.  1237— 122S).  B.  Aus  Formazylcyauid  (a.  u.)  beim  1  Vi'Btdg.  Kochen  mit  der  berechneten 
Jienge  Kalilauge  am  BUckflusskQhter  (WEi-LsaAca.  /.  pr.  [2]  67,  401).  —  Darat.  Der 
Aethyleoter  (s.u.)  wird,  in  heJeeem  Alkohol  gelöst,  mit  SS^/^iger  Natrontauge  erwftrmt, 
bia  «ine  Probe  mit  Wasser  klar  bleibt  (Bamoebubb,  WBRBi.WBiaaT,  J.  pr.  [2]  66,  127).  — 
Kinchrothe  blanglünzendc  Nädekhen.    tichmelzp.:  163°  (W.). 

•Aethyleater  C„H„0,N4  =  Ci^H.jN^Oj.OjH^  (ß.  1228).  Darst  Die  Diaioniuin- 
lOaung  aus  178,7  g  Anilin,  I32,&g  NaNO|  und  455  g  Salzafture  wird  mit  einer  I^öaung 
von  7&0gAetzkali  in  7&00gWuBer  vorrüiirt;  dazu  glebt  man  bei  0  bia -{-8 "  eine  frische 
kalto  Lösung  von  125  g  Aceteaaigcater  in  2500 ccu  lO^/oig^f  Kalilauge.  Das  sieb  ab- 
Bchcidcnde  Harz  wird  mit  Eiswasser  gewaschen  (ß.,  W.,  J.  pr.  [2]  66,  125). 

•Nitril,  Formaayloyaiiid  CnlI„Nft  —  (CgHj.N:N.)(C<,H,.NIi.N:)C.CN  (5.  7255).  B. 
Bei  Einwirkung  von  2  Mol.  Bcnzoldiazoniumcbloridlöeung  auf  )  Mol.  Cyanessigsftnre  (SpL 
Bd.  I,  a.  677)  (\Vb.,  J.pr.  [i]  67,  400).  —  Schmelzp.:  16»«.  Liefert  mit  KOH  die  Form- 
azyicarbonBÄure  (s,  o.). 

Ip-Mothylformaayloarbona&uren  n.  Hpfir.  Bd.  IV,  S.  1241,  Z.  25—8  v.  u. 
p-Cblor-p'-Hethylform&aylcarbons&urementhylestor  (^uHaiOaN^CI  *«>  (CaU«Cl) 
<CH,.C«H0N4naCO,.C,J^„.     8<^:hmelzp.:  145-147*  a^ArwoRTB.  P.  Ch.  S.  Nr.  267). 
p-Brom-p'-Methylformasylcarbona&uromeiithylßBter  C,,H,|0|N4Br  =  (CaHtBr) 
tCH,.C,H4)N4HC.CO,.C,,H„.     Schmelzp.:  149—151»  (L.,  P.  OL  S.  >fr.  287)l 
p,p'-Dim«thyLforinsLByIoaTbon8&arementhyle8t«r  Ci^Hi^OiN,  => 
CH'c'H^NrN^*^-*^*^«'^»^'»-    ^^^  Kryatalle  mit  bUuem  Reflei.    Schmelap.:  IW 
bu'iae»  (L.,  P.  Ch.  S.  Nr.  267). 

CyelofonuaayloarbonBäareäthyleater,  Dehydro  fornuusylcarboosäureätfayleatar 

^*^*^J^>C.CO,.C,H.  8.  Bpiw.  Bd.  IV,  &  1291. 

■        •Bäuren  U„H„0,N4  (5.  1328).    a)  •Formasylglyoiylifture   C,U..NH.N:C(N,. 

™*CH»).CO.CO,U  {^.1328).  Darsi.  Benzoldiazoniumchlorid  wird  in  kalte  lOV^ige  Kali- 
lange (S  Mol.'tiew.)  eingerührt  und  dann  zu  einer  kalten  Lösung  von  1  Mol. -Gew.  Brenz- 
traubensÄure  (Spl.  Bd.  I,  S.  235— 236),  gelöst  in  3  Mol.-Gew.  wÄsserigem  Kali,  eingerührt ; 
vom  oebt-nher  entstehenden  Benzolaaoformazao  (Hpiw.  Bd.  IV,  8.  1492)  wird  abge^HUgt 
und  das  balle  Filtrat  mit  U^SO«  angesfiuert  (BAHasfiuKB,  MiIller,  J.  pr.  [2]  64,  203). 
—  Alkalien  lösen  mit  orangerother ,  conc.  Mincralaäuren  mit  tiofvioletter  Farbe.  — 
.iy,.C,,£r,pÜgA'4.  Scbwanea  grUnlicbscblmmerndes  Pulver.  Verpufft  in  der  Hitu.  — 
CM,((7„i7„0,A\)i.    B.    Durch  Cupriacctat. 
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8118,  8122).  Dureh  OxTtlatton  von  l-(N)-ÄTninopheiiyItelra»ol  {$.  a.)  mit  KMnOj  ia 
BcbwefelflKurer  L&suag  (F.,  P.).  Durch  O^^dRlion  von  Napbtolrsucol  (S.  949)  mit  KMnO« 
in  etMi^BAurer  I^ßaung  und  Kochen  iii:r  LCsung  mit  venJünnter  Salpät«r»äure  bt«  zam 
Aufhören  der  CO,-EntwickcluDg  (Makckwalo,  Mevsa,  B.  33,  1893).  Nebeu  einer  eebr 
uobettftndigeu  Carfaonsäurc,  durch  Oxydir«u  einer  alkklliKhen  BeuztetraxolcarboDsfturü- 
LSiuug  (6.  988)  mit  RMuO.  (Ma.,  Rddzk,  B.  36,  1115). 

Ä  1231,  Z.  22  r.  o.  statt:  „CV^.xNV  lies:  „C^fl.A'i". 

l-{NhPh©nyltetra8ol  CiH^N,  -=■  'lC<j|j"^^>N.    (  Verschieden  von  dem  im  üptte. 

Bd.  IV,  S.  I2SI,  Z.  22  V.  0.  aufaefiihrten  Phcnylteiraivl.)  B.  Durch  Einwirkung  von  Chrom- 
«Äure  auf  in  KtMmIg  geldstes  l  Phc nyl  ."^-ThiontetrazoliD  (Hptw.  Bd.  IV,  8. 1232)  (Frechd, 
FAEAniw,  B.  34,  B120).  —  KirrtÄlle  (aua  Alkohol  -J-  VVaaaer).  Schmetzp.:  65  —  66*. 
lidebt  iSalich  in  Alkoholen,  Cnlorofonn  and  Benzol,  nchwcr  in  Ligroln,  onlOsIlch  In 
Waawr. 

|.       l-(N>.NitrophenTltotraBoI  CtH^OiN»  ^  ^^<S(CÄi^SOy^^'    ^    ^°"**  Kochen 
von  I  g  l-iN)PhenT]tetrazol  (b.  o.)  mit  10  g  rauchmdcr  äalpeteraftare  (F.,  P..  B.  34,  3131). 

—  Rrystalle  (aus  Eiseseig  -|~  wenig  Waescr).  Scbmclzp-:  205^  (unter  ZonietEung).  Sehr 
leicht  ISslich  in  Aceton,  schwerer  in  Alkoholen,  schwer  in  Benzol  und  Acther,  uoloslich 
in  Wasttr  und  LigroYn. 

l-{K>Ainlnoph«iiyltetra»ol  CjU;N»  =  ^'^^NläH~NH^V^^'  ^'  ^^^"^  Rednction 
von  I-(N)-NitropbeDyltetra£ol  («.  o.)  mit  SnCli  -|~  raucbcnüer  SatzsSure  (F.^  P.,  D.  34, 
SlSl).  —  Nadeln  aas  Waaaer.  SciimebEp :  155".  Wird  in  dchwefelraurer  Lösung  von 
KMnO«  ru  Tetr&sol  oxydirt. 

Totraaolol(6)  CH.ON,  —  HO.CJN4H.  Ä  Durch  Schmelzen  von  letraaol-ü-sulfon- 
sanrem  Kalium  (vgl.  S.  696)  mit  Actxkali  (FaKUMD,  Paradiiw,  B.  34,  SllB).  —  Krjif alle (aua 
Aceton  oder  WaaAcr),  Schmclzp.:  254  ^  L^sUch  in  Waaser,  Alkoholen  und  Aothor.  — 
Agf.CON«.  WeiBBCf  gegen  Stosa  nnd  Schlag  indifferente  Masee,  die  beim  Erwffrmeo 
heftig  explodirt. 

Die  im  Jlptic.  Bd.  IV,  S.  1231,  Z.  20  v.  u.  als  DlphenyUsotetraaolon  aufgeführt» 
Verbindung  Cx^n^^O\\  hat  TÜHeirfit  die  Comtitutioti  C,H,.X:N.CiNÜ);N.C»H,i?).  B, 
Durch  Einwirkung  von  ealpotriger  Stture  auf  l,4-Dipheo7lt)iioaemlcarbazid  (Bdsch,  Holx- 
MAKH,  B.  34,  824). 

N.N.C.H. 

Diphenyl-OxytotraBOlimnhydratbeU'in  C„H,*0N4  =  C<      •  .     B.     Durch 

I     N :  N.(\H« 
0    — ' 
Zersetzung  von  Nitroformuaan  ß.  893)  mit  Alkali  (BAHBERORa,  G.  1898  II,  1050).  —  Woiase 
Nadeln.    Explodirt  bei  174*.    Von  bitterem  Oeschuiack  und  neutraler  Reaction.    Kalium- 
Dichromat    und  -Penoanganat,   sowie  Gold-  und  Platin-Chlorid  und  Pikrinatfure  geben 
unlöaliche  ßaixe. 

Dlbensyl  •  Oxytetraaol ,    Baasyl-  OxytatraxolbenByläther    C,|H,40N«    >—    C«Hg. 

CHj-O-C*^  ".     B,     Beim  Kochen  von  Nitroso-a'Dibeosyl-Ainlnoletraxol  (öpL  zu 

n(CfH,).n 
Bd.  IV,  S.  1812»  mit  Wasser  (Tbibls.  Ikolb,  ä.  287,  258).  —  Nadeln  aas  Alkohol. 
Bohmelzp.:  106**.  Leicht  löalicb  in  Alkohol  und  Acther,  unlöslich  in  SSuren  und  Alkalien. 
TetraBoUbiol(S)  CHaN«H  >-  Hä.CiN|H.  B.  Durch  Kochen  von  Methylmercapto- 
tetrmzül  (e.  u.)  mit  JodwaaaerstofFtttlure  (D:  2,0)  +  etwas  Eisossig  (FaEOKD.  Pauadies,  B. 
34,  8117).   —   Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp,:  205"  (unter  Zersetzung).    Leicht  löslich. 

—  Na.CIiN\S.  Kry8talIi.Mrt  aus  Alkohol  mit  KryatalUlkohol,  auü  \va88or  mit  1V|U,0. 
Sehr  Icii'ht  löslich  in  Wasser,  s^'hwer  in  absolutem  Alkohol. 

8-MethyUther,  Hothylmeraaptotetrazol  CsH^N^S  =  CU..S.CiN4U.  B.  Durch 
Zufügen  von  N'ormal-Salzefiure  zu  einer  mit  Natrlummtrit  versetzten  väsaerigeo  T^fSsung  von 
8-Methylibio8eniicarbazid-Chlorhydrat  (F.,  P.,  B.  34,  3115).  —  Rhombische  Prismen  aus 
Wasser,  die  bei  144*  sintern  und  bei  151°  unter  Zersetzung  «cbmelsen.    Löslich  in  Alkalien. 

—  Aj-CiIliNtB.  Verpufft  beim  Erhitzen  über  freier  Flamme.  Bchmilzt  noch  nicht  bei 
260*  —  CufCjH.N^S),.  örfiuer  NitMlcnchlag.  Entftrbt  sicli  bei  230".  Verpufft  beim 
Erhitzen  über  freier  Flamme. 

MethylaulfontetraaolOjH40,N4S  =  Cn,.SO,.C!N4H.  R  Dureh  Einwirkung  37, iger 
KMnOi-I^suDR  auf  in  hcissem  Wasser  gelöstes  Methylmcrcaptotctrazol  (a.  o.)  (F.,  F.,  B. 
34,  3116).  —  Krystalle  aus  Alkohol.  Sintert  bei  110<*  und  ist  bei  120«  vOltig  gescbmolsen. 
Leicht  lösliob.  —  K.C.H,0,N4S.     Krystalle  (aus  Alkohol  +  Aether).    Zersetzt  sich  bei 
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R9ß     \JV,12S2—lti36\    IV.   »BABEN  MIT  VIEH  ATOUEK  STICKSTOFF.     [JoU  1003. 

250^  Verpufft  beim  Erbitnn  Über  freier  Fluome  sehr  heftig.  Sehr  leicht  iSaUcfa  ts 
Waascr.  kaum  löslich  iu  Alkohol,  unlöeUeh  in  Äether,  Benzol  und  Cbloroform.  —  Af. 
CjU.OiNjS.     Amorph. 

Tetra8ol-C(5)-8ulfonB&ure  CU.O.N^S  =  HOjS.ClN.H.  B.  Durch  Oxjdation  von 
Tetraxolthiol  (S.  »95)  mit  UV/Ziigtir  KMiiOf-I^euiiK  iF.,  P.,  B.  34,  8119).  —  Nulelo. 
Aeassentt  znrflJeeslich.  Duix:h  Schmolzen  mit  KOU  entsteht  Tetr&solol  (S.  895).  -~  Baryato- 
salz.     Kryetatle.    Schwer  löslich  in  Wasser.  —  SilbcreaU  Ag,.COgN,S. 

N-PhenylderiTatä  des  Tetr&aoltbiol8{G}  tind  der  TetraBol-o-SulfonBäurs  f. 
Hptw.  Bd.  IV,  S.  1232,  Z-  2  f.  u.  bis  S.  1233,  Z.  24  r.o. 

*  AmiitoiriajHiuifot  CU,N4S  »  U,N.C<    '-  (&  2232),    Beim  Erwbmea  mit  eoac. 

S.N 
Salzsäure    oder   bei   der   Einwirkung   alkoholischer    Bromlösung   entsteht   Tbiocyanaoiiii 
(s.  u.)  (Fbbukd,  ScHiDDSB,  B,  29,  2504), 

Thiocyanamid  CH,N,B.  B.  Das  Hjdroclilorid  entsteht  beim  ErwArmen  von  Amino- 1 
triazsulfol  mit  oonc  Salzsllure  (F.,  Bes.,  B.  28,  ibOi),  Das  Hydrobromid  entsteht  htm 
Uiosutugen  einer  alkoholiscben  BromlÖsung  zu  AminotriaKSulfol  (2  g),  suependirt  tu  lOrcjaj 
absolutem  Alkohol  (F.,  ScilK  —  Sehr  zerselslicher  flockiger  Niederachlag.  —  C1I,N,S. 
UCl.  Nadeln  aus  conc.  Salssfture;  Tafeln  aus  Wasser.  ZerjH'tzt  Bi<:h  bei  186^  Leicht 
lösllcli  in  Wasser,  schwer  in  Alkohol  nnd  conc.  SalssAure  —  lCU,N,SJlCl)|PiCI,.  OoM- 
gelbe  Würfel.  Zersetzt  eich  gegen  165».  —  CH,N,8.HBr.  Kristalle.  SchmeUp.:  IIW* 
(unter  Zersetzung).     Leirlit  löslioh  in  Wasser. 

Methylthiocyanamld    U.H^N.S  =  CHN,S.CH,.     B.     Üas   Hydrochlorid   «nfi 
beim   Erwftrmün   von  Methylaniiuotriaziulfot  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1232)  mit  conc.  Salsa 
(F..  Schwarz,  B.  29,  S499).  —  Unbeetfiiidig.  -  CiiitN.B.HCl,    Nadeln.    Aeoaserst  leicht' 
iSslich  in  Wasser,  schwer  in  Alkohol. 

2.   •Ba8»n  CII^N»  (S.  1233-1237), 
l)  *N-I>niydrotetrazin  CU<jJ^^^>CU  (S.  1233—1234)  und  C'Dthydrotetrasin 

CH,<||j:  j5>CH,  «.  Spl.  Bd.  J,  S.  846. 

N-Phonylthiocarbinyl-N-Dibydrotetraalu  C,U«NaS  =» 
C,H,.NH.CS.N<J^"(;^>NH.     B,    Aus  s-N-Dihydrotetrasin  und  Fhenylsenföl  (Rcbhiaw, 
StAfLsTOM,  Soe.  61,  262).  ~  Farblose  Nadeln  aus  Alkohol,    ticbmelsp.:  1Ö3— IM^ 

Oxydihydrotetraain  HO .  C<^Jj~^ J5>CH  s.  Mothenyloarbohydrazid,  Spi 
BtLJ,  S.830. 

p-0ra«in  C0<^2;^^>C0  9.  SpL  Bd.  1,  8,  832, 

l-PhanyM,5-Diben»ylurftBia  CO<^{&y»|^^^>CO  s.  S.  641. 

«^  .^,*^^    j       t  o  «  ,u^       /      C(>'HO:CH        C(NH,).CH        OtNH.)iOH 
8,-4f5>.^m<„o.i,«,3.2W«^^-_^^^      -N.NH.Ü     =^  N=N-NH  "••  •* 

(S.  1234-2235).    l.Phenyl-6-Amino.l.2.3.Triaaol  C^H.N,  —  M"''=9    ,    5, 

C(Hj.N^N^N 
Durch  Erhitzen  der  'l-CarbonsSure  (S.  90i)  über  den  Schmelzpunkt  und  Extrablrcn  der 
iaooitrilartig  riechenden  Masse  mit  Alkohol  (DiimoTH,  B,  36,  4060^  —  BlAtterige  Krystalle 
aas  Wasser.    Schmelzp.:  139°.    Leicht  löslich  in  Alkohol  und  verdOunter  Saixsfiure,  schwer 
in  kaltem  Wasser. 

4)  a<a).A,nino.l,2,4.Tri.^,  H.N.C.'^CH  =  H.N.^NTäH  '""'■  ■'~""*°'" 

Formen.  B.  Aus  Formylaminopuaitidinnitrat  und  So4lair>Bun^,  sowie  ans  &-Amiuotriasol- 
carbousfture(3j  (S.  t)04)  beim  Erhitzcu  auf  iu:f — läö'' oder  bei  lüngerem  Kochen  mit  Eseigaflare 
(TiiiBLB,  Maxchot,  ä.  303,  ib).  —  Krystailiiiischo  Krauten  (aus  Esaigtltber).  Schmelz- 
punkt: 159".  Leicht  löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Chloroform,  sehr  wenig  In  Eesig- 
«»(er,  füst  unlöslich  in  Aceton  und  Äethcr.  Sublimirt  beim  Elrhitxen  Ober  seinen  Schmelz* 
punkt  unter  Iheilweiser  Zersetzung  (NH,-EntwickcluDg).  Besitzt  schwaches  Rrductions- 
TcrmSgen.  Durch  Oxydation  mit  KMdO^  in  alkalischer  iJiaang  entsteht  Azolriasol.  — 
CiU.Nj.MNO,.  Schmelzp.:  174«  lunter  Zersetiung).  Leicht  IöbHcTi  in  Wasser.  —  Pikrat 
C,H<N„C»H,0,N,.    Nadeln.    Schmelzp.:  227— 228»  (unter  ZersetBung). 
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s  Prikdlaknprh'b      Forl«cbriUa    der 

ThwrrarlwnrAhrikiitiMi   (HerUn, 

BprioKff). 


p.  a.  II. 

P.Ck.ß. 

Ph.  Ch. 

U. 

R,  Jl.  U 

Sor.= 
W. 

z. 

£.  o.  Ch. 

Z,  Anp. 

Z.  H. 

X.ELCk. 

Z,     f. 


QaneiU  diltnJca  Juliiaa. 

(Hoppr-Ssylkk'r)     Z«ltHüiriA     ftr 

Iibyfiolo{g>ii)rhe  Chemie. 

Jtbrcs'iericlil  der  Chemie. 

.Tcmma]  für  jiraktitcbe  Cbunie. 

Jahresbericht  der  Thiercfaemfe. 

LaudKirthsebafUiolie  Yerancha- 

itatiooco. 

Monataheft,«  für  Chemie. 

Pb&nnaceutUche  Central  balle. 

Proceeding^  ol  tbe  cliemieal  Soeietf. 

Zcduehiift  für  fihfaikalbche  Cbefck 

ttecueil   des  tntraui   chlmlqttei  d« 

Paya-Bs*. 

AtU  della  icAle  Accadetnia  del  LUietJ 

(RcudteoQti^. 

Journal    of  Uie   cbeuieal    «MÖety  of 

Loodon. 
bWiedbmask'b  ADQiieo  der  Phyitk. 
=>ZdtKlir1/l  lür  Cbemla. 
■  Zeitfchrift  f&r  aooqEuiaetie   Cbemic. 
=  Zeitiffhrl(l  für  locewuidte  Oiemie. 
— Keitachrin  für  EHologi«. 
=  KrIlachrift  für  Elektrocheml«. 
=a»lüicl)rfft  für  Kryaüüloj^nipUa. 
aJoamal    der   niKnuchen    cbemlaebea 

(jmeilM.'.)iMn. 


a.  M  atuynimelriieh, 
M  =  Bildung. 
«ofu.  =  ooncealrtrt. 
«orr.ai  CO  rrlgirt. 
/>.=Di«.'Kte. 
i;'«-I»phie  bei  16". 
pUssPirhWbfi  16",  bexft. 
*      gen  «tif  Wiuacr  T.  4', 

iJ]prtc*.  — Hauptwerk  (3.  Aufl. 
T.  BsiUfTEiK'i  Haodb. 
der  organ.  Chemie), 
i.  I}.  a  im  Dampr. 


2.   Ferner«  Abkttm*    i«n, 

•  iTa  Eloktrol/tiBObe   Di»-  , 

•oeitiiloiiKODBtaate.     ' 

£);B8iedeptmkl.  1 

X/>ifQ  »  Siedepunkt  DDter  ei-  ' 

aem      Drucke     von  \ 

.  740  lum.  I 

I  n(in  VerbinduDgrailNa-  1 

uieii)-=  iiornml.  ! 

■■(iDVerbiiidudgmitZAh-  , 

len)    ■=    Brechungs- 

coeiradcDt. 

V«-Prooent. 

•/tV—prooontlfr. 


M«,  ssnoemlaefa. 

».aaTiumatriwh, 
«.  0.  )e«leht  ebeu. 
«.  ».Bliebt  tuten. 
£Ub((bp.  <■  Scbiuclfiiunkt. 

^,  =  Sappten]ent   (Ergili- 
mu^rsbaiid). 
r.  =  Vorkommen. 
v.BbeDHclibart. 
Mr<J.«TetTtäuaL 
iN'ssmetA. 
o»  Ortho, 
p-paf*. 


Erklärung  der  Hinweise  änf  das  Hauptwerk 

(UiuutTRix'a   llaadbucU   der  organischen   Cbemic     III.  Auftago.) 

1.  Ela  „äbm"  *  Tor  dem  Kamen  der  Terbtodang  (im  Erg&nstitiKKbftod)  bedetitei«  da« 
die  VerblndunK  edtoa  tm  Hauptwerk  n»  der  enU]irechendeii  Stelle  becohrieben  ift. 

2.  Die  Iq  iOmxMetn  gtsttaun,  curttc  g^dnickUn  ZaJilat  hinter  den  mit  *  bea«IehaeleB 
VetbludaiiecD  im  Ergiinsuii^iWude  geben  die  Seile  an,  auf  welcher  die  gtdcfae  Verblnduoc  Iti 
entaprevheuden   Räude  det  liAU|>(werIu  an  Asden  Ist. 

3.  Findet  maii  lui  Text«  eise  $€»elwmifl«  Klammer:  \..\,  M  bedeutet  !  '  -  dlv  aa 
di«  KlauiDier  «ich  nomittelbar  aoMbUeaBeaden  Angaben  nur  ErgloHiDgeii  ni  •■  Säuen 
des  naaptwerkm  nnd,  «eldie  dnrch  die  Innerhalb  d«r  Klammer  anfftefÜhrtm  snicüirone  be> 
aelcfanet  alud. 

4.  In  den  BtiunÜbendtrifUn  findet  man  in  fetter  CundvMhrift  Innerhalb  geechwelficr 
Klnnimem  dieiFiiif^^n  Selten  des  llaoptwerket  angegeben,  au  weldien  die  aar  der  bvtnffeodM 
Seite  des  Ergincun^nbandes  b^ndliohen  Erg&tunngen  geb&rcn. 

6.    ßen'ektiffmgem  mtm  Ifaufttttek  dod  In  Curriv-Scbrilt  geaetst. 


l 
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C.H,.N N 

l-Phenyl-6-IminotrlaBoUn  CjEgN^  =    '      •  -    .    B.   Bei  etwa  l-atdg.  Kochen 

UN:C.NH.CH 
ran  4  g  des  Amino-pfaeDylguanidin-NitrfttB  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1222}  mit  1,24  g  Natrium- 
fionmat  und  10  com  Krystallisirter  Ameisensfture  (Peluszabi,  Rokoaquolo,  0.  81 1,  624). 
—  Weiaee  Nadeln.  Schmelzp.:  157".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Wasser.  — 
p,H,N4.HCl),PtCl4.  Schmelap.!l97*.  — CBHaN4.C,H,0TN,.  Nadeln  (aus  siedendem  Waaser). 
Bttimeüp.:  175^    Schwer  löslich  in  Wasser,  ziemlich  löslich  in  AlkohoL 

NH.N.atti 
l-Fheziyl-S-IminotrlaaoUn  CBHgN4  ^  Avr  A.o       •    ■^*    ^™  Phenylamino- 

HN :  CN :  CH 
gnaiiidin  (8.  888)  und  Oxaleater  bei  Ungern  Erhitzen  (Oünbo,  O.  29  I,  105).  PheDylamino- 
pnuiidinchloThjdrat  nnd  Natriumformiat  werden  in  Ameisensfturelösang  6 — 7  Stunden 
Brhitat  (C.>  Aus  l-Phenyl-S-Iminotriazolidon  (5)  (S.  898)  durch  Erhitzen  mit  ?,§«  (C, 
0.  S8I,  15).  —  Nadeln  (aus  siedendem  Wasser).  Schmelzp.:  Ifi0<*.  Leicht  IMich  in 
AUuIiol  und  Aether.  —  G,HbN4.HG1  +  2H,0.  Monokline  (Pbbbo,  Z.  Kr.  32,  528)  Nadeln 
am  Balnfture.  Schmelzp.:  167".  —  (CsHaNt.HCIJbPtCl«,  2H,0.  Orangerothe  Bltttter  aus 
n^liilniri,  welche  durch  Kochen  mit  Wasser  oder  Erhitzen  auf  200"  in  das  amorphe 
TMnehloroplato-PhenjIiminotriazoUn  (CsUaN4),PtCl4  übergehen.  —  CgHaNvENO,.  Nadeln 
MH  Wasser.  Schmelzp.:  181".  —  Pikrat  GeUgN4.C,HgO,N..  Nftdelchen  aus  Waser. 
Scbmelip.:  220". 

N(NO).N.C,IL 
W-WitroBoderivat  CbH^ONj  =  -  A„       •    B.    Aus  Phenyl-IminotriaMlin 

H  N :  C .  N=»CH 
^  o.)  und  Isoamylnitrit  in  alkoholischer  Lösung  (C,  0.  29  I,  22).  —  Gelbliche  Krystfillchen. 
Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol. 

MonobTom-Fhenyl-iminotriasolin  C^H^N^Br.  B.  Aus  l-Phenjl-8-Iminotriazolin 
(■.  o.)  diunh  Brom  in  EisesaiKlÖsuiig  und  Behandehi  mit  Wasser  (C,  O.  291,  80).  — 
Onmgegelbe  Blfttter  aus  Alkohol,    »chlielzp.:  196". 

«  CH,.N — N.aH, 

l-Pheiiyl-2-Methyl-3-Imiiiotrlaaolin   CjHjoN«  =  •        ■  .     B.     Aus 

HN:C.N:CH 
l-Phenyl-8-Iminotriazolin  (s.  o.)  uii<jLGU,J  in  Methylalkohol  im  Rohre,  neben  der  Di- 
methylTcrhindung  (s.  u.)  (C,  O.  2ffT,  25).  —  Oelig.  —  C»H„N4.HJ.H,0.     Orangegelbe 
Blftttchen  ans  Wasser.    Schmelzp.:   170".    —   Pikrat  C,H|9N4.C,H,0,N,.     Orangerothe 
Pitanen.    Schmelzp.:  184". 

CH,.N — N.C-H. 
L.plieiiyl-2-Metliyl-3-MetliyliminotriaBoUn  CioHg.Nj  =■  ^^,     "  -  „    •„       .    B. 

CHg.N :  C.N :  GH 
Ana  I-Phenyl-3'Iminotriazolin  (s.  o.)   und   CH,J;   findet   sich    in  den  Mutterlaoffen  des 
JodbydratB   der   Monom ethyl Verbindung  (s.  o.)  (G.,  O.  281,  27).    —    Oelig.   —   Pikrat 
C^HtaN4.0sHsOTN,.     Nadelu  aus  Alkohol.    Schmelzp.:  201". 

4.Pheuyl-3-AnUinotrtazol  C.H..N.  =  cH^N^b^^^L  = 

N N 

rt  n  xTu  ^  VT  i~«  u  \  Au"  ^'  I^"'c^  Erhitzen  von  sanrem  oxalsaurem  Amino-Diphenyl- 
(^H5.NH  .C.N(CjH5).CH 

guanidin  auf  160"  (Bü8CB,  Ulmes,  B.  36,  1719).  Durch  Vi-^idg.  Erwärmen  von  Amino- 
DtphenyWanidin  mit  Ameisensäure  (Bd.,  Baceb,  B.  33,  1067).  Durch  Einwirkung  von 
HaOt  auf  eine  wässerige  Lösung  vom  Kaliumsalz  des  3-Phenylimino- 4-Phenyl-Triaaol- 
thiols(ö)  (S.  899)  (Bo.,  U.,  B.  36,  1714).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  214". 
Leicht  löslich  in  siedendem  Alkohol  und  Gbloroform,  sehr  wenig  in  Aether  und  Wasser. 

NM— N  C  H 
1-Tolyl-d-Iminotriazolin  CbNioN*«  ■  .'^^^     ^j  o-Tolylverbindung. 

HN :  O .  N  :  CH 
R   Analog  der  p-Tolylverbindung  (s.  u.)  (C.,  O.  29  I,  93).  —  Nadeln  aus  Aether.    Schmelz- 
punkt: 122".  —  Pikrat.    Schmelzp.:  192". 

h)p-Tolylverbinduug.     B.    Aus  p-Tolylaminoguanidin-Ghlorhydrat,  Natrium- 
formiat und  Ameisensäure  (C.,   0.  29  I,  90).  —  Farblose  Nädelchen  aus  Wasser.    Schmelz* 
5 unkt:  185".  —  CaHioNt-HCl.    Schmelzp.:  225—234".     PriBmatisch  monokline  (F.,  Z.  £r, 
2,  528)  Krystalle.  —  (C9H,(,N4.HCl)jPtCl4.    Nädelchen. 

4-p.Tolyl-3-p-Toluidinotriazol  C..H„N4  ^  ^^^^^^^1^^^^^  J^-     B.     Durch 

Vi-stdg.  Erwärmen  von  Amino-Di-p-tolylguanidin  mit  Ameisensäure  (Bn.,  Ba.,  B.  33,  1073). 
—  Blättchen.  Schmelzp.:  224".  Leicht  löslich  in  siedendem  Alkohol,  schwer  in  Benzol 
nnd  Wasser,  fast  unlöslich  in  Aether. 

BKiLflTiuii-ürgBniuiiiisblnile.    IV,  57 
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ihm%* 


.ÄTJ. 


4«  1-1%  Mj  l-t-AaljM-Aäaty* 


CB»iXXS — SUIB. 
^•^"^  BS:CX:CH 

^  IM«.    V^UUk  m  OS- 


-X 


fi%f^221i^^- 


II»" 


«ad  Wi 


B.    ikm  PWajVlAbMtriaafiB  (8.  e»Tj  nd  r«i|, Jmi  iilij  ilriJ  (O,  (7-  28  I,  24).  —  rUb- 


CBrCOK — KX^B. 


116>.    Site  la^ 


SOS.  47. 

l-Pb«DXl-S- 


ia  CB;  wi  A&obri. 
KH-» 


c;ii,iX).yHjC:N.CB' 


l^niB.. 


H N.CLHU 

CL.H  *N    ^  "        V     '  ^     ^^w 

^    '*^*  C;H,.ai:N.C.N:CH 


(1IL.CH.M:C.Ü:CU 


B.    Aoa  BeaaXdcbyd  «ad  PWnrl-IaiaotrianBB  (S,  SVT)  ia 

Stfcr  Mclit  IWM  fa  Att«lM>l  oad  ChionAm.  VUUk  ia  AHbar. 

3-Afflixu>-4^0x]r-l,2,4-TrUsol,    3 -Axaloo-Triaacrfos ,   S-lBUJio-Tri«Bolidott(t|» 

'"^'•"'"'°"^"«^"''-H.N-i.N:6.0H-HK:kNH;60-  '^  8*-=**« 
TOD  Ig  HafBMoff  Büt  7f8K  AaüaqgMaidiarfclnrhydai  (Pbubuxi.  Rovcmujclo,  O.  31 1, 
«asx  —  />araA  Duck  Erfcttm  nm  lOp  Dtaaiida«MtcUadgnir«t  nüt  BO^lg  DicTaa- 
ilhiMlillBffcWiriiijrt :  aiaa  tnant  dorcb  mdcadcB  Waaer  ro«  etwa«  dandteo  nbiUMM, 
Ia  ■infaadrai  Waacr  aalficüelMiD  Imidnnsoimidarasol  (&  MM)  (P^  B.fL  —  Wosm  MM- 
Ante  KiTftalU  (M*  aüt  EmeaAnr«  anntfaatoi  WaaMi),  Schäilip.t  SSft*  ITnlllJl* 
ia  AfielMl  nd  AaO«,  lö«liäi  in  WtMer,  Alkahsa  aad  TardfaBlM  HmeralAMB, 
Badodft  aatmoniifciUw^M^  AgNO,,  giebt  ntt  FtOl,  RotfefiMvag. 

D«riTata  de«  DebydroguaiiMola  aTT!;  .^    «    -Sipi:  %m  Bä.  MV,  8. 192S, 

HN:C.Nn.C:  NH 

l-Ph«iyl-S-lmiiiotrl«»oIidon(6)  C.H,ON.— „^,  *;^,^,  ^T*^.     Ä     Darch  Eia- 

BNrCNH.CO 
«rbkiiag  TOD  8^  Hxrnktoff  Ulf  18g  Pbeoylsmiaogiuuiidin-Cblorbjrdrat  iHplw.  Bd.  [V, 
H,  I2«l,i  (K.R-,  ^/.  311,  490;  vgl.  Cpkeo,  0.391.  SU  Ana  Pheiijilijdr«iin«hlorfiydrat(4f} 
md  Dicyanrli&miaiochlorbydrtt  (eg>  (P.,  K.).  Aus  Pbeb^IgnanAKol  (Upiw.  Bd.  IV,  S.  1311) 
mitteb  W'l^iger  KalilAuge  durch  Koebea  am  ROcittliu»kttbler  od«r  oeMer  im  Aatoclareo 
b«i  leo— no^(P.,  R.).  -  Weis«  KryBtalle.  Schineltp.:  878— 218»  Ziemlich  Ifelicb  in 
beitaem  Wuier,  Kbwer  in  kaltem  Wuser  and  Alkohol,  anlJIaUeh  in  Cblorofomi,  lötltch 
io  Alkali  aod  doriiuji  durch  Sftnreii  {Xllbar.  Die  wKMerige  Hitang  reagirt  mit  Lackmoa 
icbwM:h  «auer.  Wird  durch  P,Ss  bei  22ä°  in  PheD/l-IminotriazoIin  (S.  807)  TcrwuidelC  (C). 
-  Ag.C,H,ON\.  KrviUlte.  mit  Wawcr  lich  xenetiend,  —  C;H,0N4.IIC1  -f-  H,0. 
Wci«M!  oadclf5ni)ige  Kr^riialle,  mit  Wusser  leicht  dinodirend. 

N N*H 

3-ADlUno-4-Pheii7ltriasoloni6)  C,4H,,0N.  »  •     .    B,    Au 

Amioi>-Diph<S)ylgiiinidin  oad  Pboigen  in   Aetber-Toluol-Lösong   [Büica,  Uuixa,  B.  36, 

niU).  —  Nftdetn  Um  wenig  Alkohol  -j-  Wasser).     ScbmeUp.:  212— S13*.     LdchC  lUirh 

in  Alkohol  und  Aceton,  ksotn  Idelich  in  Aetbcr  und  Betuof. 

CH-.CO.N N.CO.CH. 

Diftcetylderivat  des  nrftaol-Monolmlda  CH,0,>f4  Ä  -^   ,      -  .    B, 

Ana  dorn  Uraxolimid  (s.  o.)  buj  etwa  '/(Ot^g-  Kochen  mit  QbcrvrhuBsigeai  Aoetanhjdrid 
(P.,  It,  O.  81 1.  489).  —  Nadeln  (aui  siedendem  Atkobol).  Scbmclzp.:  Aber  300*.  Lfia- 
liuli  in  warmem  Waaacr,  aber  bei  längerem  Kochen  damit  sich  veneifeud. 
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HN NH 

HNiCNttCS 


und 


NH- 


-N 


S-Amino-l,a,4-TriaBOlthIolt6)  CH^N.S  -  -^  ^^  ^^ 

Derivmto  s.  Üptie.  m,  IV,  S.  ISSS,  Z.  16-42  9.0. 

3.PheayUmlna.4.Phanyl-'PrU,oUhiaI(6)  C,.U.,N,Ö  =  c.H,.N:C.N(Cü,^C.8H- 

B.  Durch  i-s^g.  Erhilreu  roa  lUg  Tbiocarbttutlid  mit  Ug  ÖOV*iKer  Ujrdruinbydrat- 
IdauDg  und  4g  Äetzkali  la  2&  ccm  Alkohol  auf  130— 1S5",  neben  fctetnen  Meogeu  tob 
Amino-Diplieuylguanidiii,  bezw.  deaaen  Anilinudditionaproduct  (Boscu,  Ulmbr,  B.  35, 
1712).  Durch  4-atdg.  Erhitz»!  gldcher  M<;ngeii  Amino-Dipheuylguanidin  und  Thiocarb- 
anilid  oiit  Äetikali  und  Alkohol  auf  18U  — 135"  (B.,  U.).  Durch  Erwännen  der  Ver- 
bindung C,H(.NEI.C(:N.C«U6).NH.NH.CS.NH.CH,  (aus  AmiDo-Diphenylguanidio  und 
PhüDylsenföl)  mit  verdünnlvr  Natronlaogo  bis  tur  Lösuni:  (B.,  U).  —  PriBmen  aiw  Alkohol. 
Schmelzp.:  206°.  laicht  tösUcli  tn  Aceton,  zienilicU  echwcr  in  Alkohol  und  Ubloroform, 
fut  unlöslich  in  Benzol.  —  KaliumsaU.  Blätter.  Schmelzp.:  12&— 126*'  (unter  Zer- 
setzung). Iveicht  IdslicU  in  Wsaser  und  Alkohol.  liefen  bei  der  Einwirkung  von  Jod 
dua  zugebörige  Disulfid  (a.  ii.\  bei  der  Oxydation  mit  H,Ot  dagegen  i-Phenyl-S-ADilinu- 
thazol  (S.  8»T). 

S-MethylÄUier  C„H,4N,S— (C;nft.N:)(CU,.S)C.HN,{C,H,).  B.  Durch  ErwÄrmeo 
des  3-Pbenyliniino-4-Pbenyl-TriuoUhiol(6)-KaliuiDs  (b.  0.)  mit  CU,J  in  Alkohol  (ß.,  (T., 
B.  36,  l7tS).  —  Nadeln.  Scbinelzp.:  220—227".  Die  violt;Ue  LÖeung  in  conc.  Schwefel- 
stture  färbt  sich  beim  Erwärmen  purpurrotb. 

S-AethyliUhOT  C,.H„N^8  —  (C.H,.N:)iC,H,.8)C,HN,(CftHs>.  Nadeln.  Schmelzp.: 
214—215".     laicht  ISslich  iu  verdQnnter  Halz&iuro  |B.,  U.,  B.  36,  ITIS). 

DlBulfld  C»H„N,8,  =  [(C«H6)N,C,H[:N.C,H,)  S-],.  B.  Aus  8-Phcnvlimino  4-Pbeny»- 
Triazolihiul(A)  (s.  o.)  durcb  Einwirkung  von  U,0|  auf  die  alkofauUschc  LOeung,  oder 
durch  Oxydation  des  Kaliunualzes  mit  Jod  (B.,  Ü.,  B.  36,  1718).  —  Gelbe  Nblelcheo 
»na  Alkohol.    tkhmeUp.:  209-210^ 

N ^N 

5)  4'AminO'l,  Ü,  4-Triazol  ^    'A    '      I-PliMiyl-4-Amino  -  3  -  Oxytri&so- 


nO.N(NH,).CH 


C.H..N- 


-N 


lon(6).  1-Phenyl^Amino.Urflaol  Q,H,a,N4=-"   "'^oNtNILlCOH     ^^^*"    ®"™' 

C.  1901  I,  936).  B.  Durch  Zufügen  einer  conc  alkoholischen  LSeung  des  Chlorids  vom 
Phenylhydrazin-arb-Dicarbonefiure-b-Aetbyleater  (S.  4SSj  zu  der  doppelt  molekularen  Uenge 
&OVsiger  wftaseriger  Hydrazinldsong  (Bosch,  UautaicBe,  £133,460).  Durch  Erhitzen  von 
l-Pbenyl-4-Difitbylaminounuol  (s.  u.)  mit  Jodwasserstoflslture  auf  240°  (R.,  B.  34,  2318). 
—  BlKtichen  oder  Nadeln  aus  Wasser.  Erweicht  gegen  240".  schmilzt  bei  244^  ächwer 
ISslich  in  Benzol  und  Aether.  faat  uulöfllich  in  LigroTn.  Geht  durch  Einwirkung  von 
Nitrit  in  csaigsaarer  LSsuug  in  Phcovlurazol  (S.  435)  über.  —  Na.C,ll,0|N,  -|-  4U,0. 
Nadeln.     Leicht  l^lich  in  Wasser,  uniÖHlich  in  conc.  Alkali. 

Tiiaoetylderivat  dee  l-Phenyl-4-AmliiouraaoIa  Ci^HuOiN,  =  C^H,0,N4(C0. 
CH^^.  BIfitter  aus  Alkohol.  Bchmelsp.:  Via°.  L^elieh  in  Alkohol,  Benzol  und  Eiaeesig, 
sehr  wenig  löslich  in  Wasser  und  Ligroin  (B.,  H.,  B.  33,  4ttl> 

l-Phenyl-2.BlathyI-4-Aminoura«ol  C,H„0,N4=    '    '■-  -'      '-     Zor 

Constitution  vgl.:  B.,  B.  36,  1Ö62.  B.  Durch  2-Udg.  Erhitzen  fiituiinoli'kularer  Mengen 
Phenyl-Aminourazol  (■■  0.),  CH,J  und  Actzkali  in  schwach  rerdflnntem  Methylalkohol 
(B-,  H.,  B.  33,  462).  ~  Prismen  bezw.  faniblattfthnliuh  angeordnete  Rrvstalle  aus  Wasser. 
Schmelzp:  135—136*.  Durch  salpetrige  Sfiure  entsteht  l-Pheoyl-2-Methylurftzot  (S.  48&). 
Giobt  mit  siedender  Jodwasserstoratture  kein  CH,J  ab  (B.). 

l.Pheny.^Methy.amlnonra.01  C..I..O.N.  =  *^"--o.N(NH.C^Lh-     ^^  ^" 

dem  öligen  &Methyl-2-Phenylcarbazidcarbonfifturefithyle8ter,  welcher  durch  Elnwirkuug 
von  Methylhydrazin  (Spl.  Bd.  I,  S.  62S)  auf  das  Chlorid  dea  Phonylbydraztn-a,h-Di- 
carbouflaurc-b-Aotbyteelere  [S.  433)  crhalTOD  wird,  durch  warme  verdünnte  Natronlange 
und  FtUen  tnil  ^Izstfure  (B.,  €.  19011.  ftSöV  —  Priemen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  174* 
bis  176*.  Ziemlich  löslich  in  Alkohol,  unloülich  in  Benzol,  Aether  und  LigroVn.  Starke 
SEure.  Wird  von  Ammoniak  und  Alkalicarbonateu  gelöst  und  aus  den  I^ungen  durch 
Eaaigsfiure  nicht  gefftllt. 

l.Phenyl.4.DUthyUmlnonra.ol  C.H.AN.  »  "^'^^ÖO^NPU^aOH*    ^ 

6f» 


•00 


\ir,123S\    TV.  *BAflEir  MTT  TIER  ATOKEN  snCK^TOrP.       (JaUl 
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Au  Pfcfn T ldiAÜiTkmrb»iidcmrfaoMg«f«CTter  (&  434)  dmch  nTdOimte  Nktnwlkag«  M 
TO-KO*  (B ,  C.  1901 1,  »36|.  —  Prwmea  »w  Wawcr.  Sefaaelsp.:  187—188*.  Sttkr  Ictebk 
Itelicb  in  Alkohol,  löftlick  in  hÖMca  Wantr.  Sisrie  Slare.  Di«  Alkaümlae  riad  «Ite. 
l-Fhen7l-4-DaxiiyUiiiinotinsol&th7UUier  Ci^UmOiN.-  B-  Abb  l-Phon?- 
«-UiAtlifUmioouruoI  (■.  o.f  durch  Kali  und  CaU»J  ein  ■wiearfcw  Alkohol  (B^  C,  lOOl  1, 
Wt).  —  PmiDen  au  Acuter,  äcbmeixp.:  76*.  In  deo  aentten  Mittulu  leicfat  Idaficb. 
Oegeo  tjftaren  und  Baaea  iodiflereaf. 

c;h,.s NH 


l-Fhea7l-4-AiiUino-Un8ol  C,«Hi,0,N,  = 


00.  N.CO         •.  &  434—435 


,Di. 


pheD/lorazin". 

l-Pben7l-4-'Bf«tbylpban7lAjnl&ouraaol  C,(H,,0,N'a  ^ 

*^io.N;K,C.UC.H.l.LH-  "•  ''""'■  ^'-»""^"  ""  ^PbenTl-^-MeU.,.-*-«,«.,!- 
eftrUzidl-Cu-boasfiur«aibjrl«ffter  (B.434)  mit  Natroolaofc  auf  10—80*  (B.,  A  34,  SS16). 
-  BUtIchcD  au  Alkohol.  SchmelRp.:  1^7—168'.  I^c£il  löeUcb  in  varmem  Alkohol,  Eb- 
CMi^,  Ciilorofonn  und  Alkalien,  schwer  in  Aether.  Spaltet  beim  Kochen  mit  Jodwaawr- 
■loS'aftore  die  Metbylpruppe  nahem  r^oantitatir  &U  CHaJ  ab  (B.,  B.  36,  1&66). 
l-Fhenyl-3.Methoxy-4-HeUiylpheoylamiiiotriasolon(,5)  C,aU|«0,Nt  »• 

''*"'6o.n:n,CH.,.C.H.,.L.CH.'    ^'    "-^  ■••'*^-  ''"^"  ■*••  >-«''-^.-4-MeU.,l. 

phenflamiDoorsKob  (s.  o.)  mit  CH,J  uiid  KoU  in  methyUlkohoUadier  Lteane  (B..  B.  34, 
2817).    —    Nädelchen    (au    verdünntem    Alkohol).      Schmelzp.:    103*.      Leicht    löalich  in 
Alkohol  und  tienzol,  schwerer  iß  Aether.     lodidercnt  ^egen  Sftnren  and  Alkalien. 
l-p-Methoxj'pheiiyl-4-AiiUiaoura8ol  C^LIi^OiN«  = 

GH«.0.C«H4.K N 

CONlNHCHjäoH*    "^  Durch  Erwirmen  von  2-p-MethoxyphenyI-5.phen7l. 

carbasid-l-CarbonsflureflÜijrlester  (B.  Md)  mit  «ehr  verdQnnter  Natronlao^  (B-,  Ooonuxs, 
B.  34,  2323;    B.,  C.  IßOl  I.  938).  —  Nfttlelchen  au  Alkohol.     Schmelzp.:  242*. 

l-PhenTl-4-p.AnUtdInoura«oI  0„H,,0,N,  —  ^    •*• 

*^  »    u   I    •  C0.NlKH.C,H..0.CH.).aOH 

&  Dorcfa  Enrttrmen  von  2-Phen7l-&'pmethoxyplien7lcarb&Eid-I-Carboniftiire&tbyl«eter 
(B.  &4ä)  mit  uhr  verdünnter  Natronlauge  (B..  6^  B.  34,  282S;  B.,  C.  19011,  930).  — 
NHdtslcbcn  aue  Alkohol.     SchmcUp.:  20&,&*.     ÜnIdsUcb  in  Alkohol  und  Benzol. 

l-Ph.ny..p-Toluidinoar«ol  C.II,.O.N.  =  ''•"*■  ■o.N(NH,CH,).dOH-    ^    """ 

2 - Phe&jl -  6-  p-l'olylcnrbazid - 1  -  Carbotuülurclithy If stcr  (S.  &38)  durch  warme  verdfinnte 
Alkalien  (H.,  C.  l&Ol  I.  SSU).  —  Nadeln  au  Alkohol.  Erweicht  bei  233**.  Scbmeixp.: 
288*  (Zersetzuug)      Nur  in  hciaacm  EÜHüiei);  und  Alkohol  ziemlich  lÜBlich. 

Aoetyldorlvat  C,fH,aO,X4  ^  CtjII„(),NtiC,H,0|.  B.  Durch  riedcndea  Acctanbjdrid 
(B.,  0.  19011,  936).  —  Nädelchen.    ticbmelzp.:  U6-U7*.    UnlSiUcb  in  NatronUnge. 

l.p.Tol,1.4.AnUlnour„c,I  C..H..O.N.  -  *''""öo.N(NH.C;H.)1oH-  "■  *" 
Ii*Pben>l-2-p-Tolylcarti«zid-l -CftrboosfturetUtijleeter  (8.633)  durch  verdünnte  warme 
Alkalien  <lt.,  O.  19011,  930).  —  Nadeln.  Erweicht  bei  288*.  Hchmekp.:  289,5^  Nur 
in  Alkohol  und  Etaeasig  ziemlich  löeljch. 

Aoetyldorivnt  C„H„0,N,  =  C,slJ„N40^C,II,0).  Nadeln.  Erweicht  bei  160*. 
ScbmeUp.:  170".     UnlAitich  in  Natronlauge  (B.,  0.  19011,  93C). 

l-Ph.n,l.4.Dib.n.ylamlnoara.ol  C.H..O.N.  =  "'"•■^o.N[S(CH.,C.n.U.COn- 
B.  Aua  8-Fhpriyl-&,5-Diben«ylcarbazid- l-CarbonsAureMter  (ä.  &4I)  durch  alkobuliüchea 
Kali  (B.,  C.  1001 1,  »37).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  ächmeUp.:  18&— 166*.  Ziemlich  löalicb 
in  warmem  Hoiixol  und  EiaMsig,  uolGBtich  in  Waaacr. 

l-NapfatyM-AminouroBol  C„H,.0,N,  =-    '"    '^  j^.jjg  ,coH*    *>  •■^'•P'»*J^*- 

Verbindung.  B.  Durch  Einwirkung  von  conc.  Natronlau^ie  auf  das  Product,  dos  ana 
dem  Chlorid  d«a  tfNaphiylhydraxiu-a,b-DicarbouBtture-b-Aethyie«teia  (8.  612J  und  Hydrozin- 
bydimt  in  Alkohol  euuteht  (R,  O.,  B,  34,  2824).  —   Blfitter  au  Waaaer.     Schmelzp.: 
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201'.  Lcicbt  iSsHch  in  Eisoeatg,  echvcrer  in  Alkohol,  fast  unlöalicb  in  Aether  uud 
Benzol.     Durch  Einwirkung  von  salpetriger  Sfture  entsteht  1-Nsphtjlurazot  (B.  7471. 

b)  ^'N'apbt^lverbiDdang.  B.  Durch  Einwirkung  von  conc.  Natronlauge  «uf  den 
NBpb(7lcarba£klcarb<jii8fluree«ter.  der  sich  niis  dem  Chlorid  dra  j^-N'apbtylhydrazin-s,  b-Dt- 
caTbonsfiure-b-Aotbylcflters  (S.  til4)  und  Hydratinhydrat  bildet  (B.,  G.,  B.  34,  2325).  — 
NKdelchen  oder  ßlältchen  (aus  viel  Eisessig).  Svhmelzp.:  2<I.^''.  Sehr  wenig  löslich  in 
Alkohol,  uDlöslich  in  Acthcr  uud  Benzol. 

Bensalderiv&t  des  l-Phenyl-4-Aminourazola  G|sli|,0,NA  ^ 

CHft.N N 

An  VT/M  r.iT  n  u  ^  /^  rtii  ■   ^"  ^^^rch  kurzes  Erhitzen  von  Phenyt-AmioDnraaol  (S.  8Bfl) 

mit    B«DxaIdehyd    (B.,  Hr.,  B.  33,  482).    —    BiSItchen    aus    Alkohol.      SchmelBp.:  176*. 
].<eicht  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  Benzol,  lOslich  in  Natroulaage. 
l-Ptaenyl-3-Motb7U4-Ben8aIaminourazol  Ci«Hi,0,N,  «» 

an  N N.CH, 

'  „ •         .     B.     AuB  l-Pbenyl-2-Mcthyl-4-Aminouraj!0l  (S.  899)  and 

C0.N{N:CH.C,H.).CO 

Benuldehvd  beim  Eindampfen  mit  Alkohol  (B.,  C.  1601  T,  936).  —  Nadeln  aus  Petroleum- 
fitber.     Scbmelzp.:   139 — 140^     Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether. 

f*  H     V  M 

l-Phenyl.4-Ainino.ß.Thtoupaaol  C8H.0N»S=    '    '!•„.,„    "-.„.    B.    Phenyl- 

hydnuin-R-ThiocarbousIurecbiurid-b-CarbonsJlarofithyleater  (S.  444)  wird  in  alkoholucher 
Losung  mit  der  doppelten  Menge  äOVaigt'C  llydrazinliydratlösang  versetzt;  nach  einiger 
Zeit  wird  ganz  verdQunte  Natronlauge  hinzugefügt,  gelinde  erw&rmt  and  mit  verdUnoter 
Schwefelsfture  angertuert  (B.,  G.,  B.  34.  232»).  —  Nttdelcben  aus  Alkohol,  derbere  Nadeln 
aus  Wasser,  bchmelzp.:  191  —  182"  (uaicr  Zersetzung).  Ziemlich  leicht  Idslioh  in  siedendem 
Alkohol,  fast  uutönlich  in  Aulher  und  Benzol,  U'icht  Ibslich  in  Alkalien. 

1-Phonyl.4-Aiimno-Ö-Thiounusol  C,-H,,0N.8  :s.^    "'•  -•        •    B. 

*    '  8C.N{NH.CeH»)-C.0H 

Dnrcb  Einwirknne  von  Natronlauge  auf  Pbetiylhydrazin-a-ThiocarboDsJLurephenylhrdrazid- 
b-CarbonsRureathylester  (8.449)  iB.,  G..  B.  34,  2330).  —  Krystfillcben  (aus  verdünntem 
Alkohol).  Scbmelxp.:  I84^  Leicht  löslich  in  beiesem  Alkohol,  schwer  in  Aether  und 
Benzol,  untosUch  in  Wasser 

l-Pheny!-4.p-Toluldiiio.ö.Thlour«[Ol  C,,H,,ON.S  =     '    "*■  - 

"   "      '  CS.N(NH.CH,».C.OH 

B.  Durch  Einwirkung  von  Natronlauge  auf  2-PheQyl-6  p-Tolylthiocwbazld-l-Carbonsftnre- 
«faylester  (S.  534)  (B.,  6.,  B.  34.  28SÜJ.  —  Wasserhelle  Kadeln.     Schmelzp.:  \W. 

l.p-ToW-4-Anm.o-6.Thiou«.c.  C..H,.ON,S  ^  ^"'•^^^^,;,^^^^^-     B. 

Bei  der  Einwirkung  von  Natroulauge  auf  6-Pbenyl-2-p-Tolyltbiocarbazid-l-Carbon8äurc- 
ftthylesler  (S.  &86)  (B..  0.,  B.  34,  2831).  —  Nadeln.  Scbmehp.:  219<'.  Löslich  in  beiseem 
Alkohol,  schwer  löslich  in  Aether  nnd  Benzol. 


CH'N  NH 
6)  2,S-IHhydrO'l,2,3,4-Tetrazin    •'„•      ■ 

s.  GlyoxaloBototrftBon,  Uptic.  Bd.2F,  S.  2307. 


iMp  henylderivat 


CH:N.N.CU, 

ch:N.n.c;h, 


•  F«rWndw«j7ef»    C.H^N.S  {S.  1235-1237).     a)   •Derivate   des   8,5-Diamino- 

PL.V  f*"N  fi 
l,2,4-Thiobiazol8,  Diamino-Miazthiola  ^     '/a  ^,„    (S.  1235—1237). 

N — CNIi, 

Du  im  Bptw.  Bd.  IV,  S.  1235,  Z.  10  v.  u.  als  Diphenyldiamlnoolasthlol,  Dlanüino- 
oiaathlol    aufgeführte    Verbindung    Ci.HnNjS    iat   nach    Bector  (Z?.  25  Ref.,  799)   afs 

C.H,.N.S 
Pipheiixl-Diimino-Tetrabydroniiasthiol   NH:C<'    I  aufzufassen.     Durch  Eio- 

CeH,7S'.C.NI! 
Wirkung  von  eonc  Salzs&aro   sowie  durch  Reduction  entsteht  Diphcnylguanidin   (Hptw. 
Bd.  U,  S.  348). 

Dementspreekend  nnd  tu  formuUrtn: 

•Varblndumr  a,H«N,S  (&  1236,  Z,U  v.  o):   CH.N:0<    I 

CA^-C:N.OA 


t02    \ir,i2se~itS3\  IT.  •BASor  mr  vz^  ATOioa  mcsBiOFr.   {j«a  ims. 


i  C,H,5i.C:NH 

•VerblBdtmc  CmBmNJB  (&  1239,  Z.  /5  ».  m.):  IDJ:C<    | 

CrH,J(X:NH 

*V«rbiiidiuic  C^.H^jS  (F.  ;2^a,  Z  /  ».  ■.):        mi:C<    | 

(CXÜ^H^'.C:NH 

•V«rbliw3im»«n  C-H,,N\S  (S.  J237.  Z  14  r.  o.  wij  22  r.  o.>:    HS:C<    f 

jr-Fbe&yl-N'-Brompheiij'l-Dlimizio-Tetrabj'drofniAstIliol  C,aB,,N«BrS  ^ 
C;H4Br.NJ8  C.H,..V.8 

NU:C<    t  odfT    IiH:0<     I  ,     B,     Du    Broatjrdral    eDMcht    dartb    Bi»- 

iiHjy.ciNn         


OH» 


C.H«Br.X.C:NH 


wirlräoc  To«  Brom  iwf  PbeoTlüiiofaftrwtoff  oder  TOphenyMiiniiiiotetimhTdrofnwithiol  (S.901) 
in  Alkotel  (HnacBmorp,  B.  34,  S13AI.  —  Schmeiß.:  \'t\  L5«lieli  is  bcMKH  BcMol 
und  AlkoboL,  Unm  iSdiefa  in  knh«m  Wmmt  and  Lt^In.  —  C,«H,iN«Br&HBr.  8dndbi- 
piuikt:  S4S-244'. 

b)  2.5-DianiiDO-l,3,4-ThiobiBiol       ..!;^''    .„-     -Äii  Triphenjlderirat 

rftiwitiAiijii  w    Form   kann   doM   3>Fb8ii7t-6-AnÜiiiothiobia«oIonauÜ(Sl  {&.449i 
^9Mtt  Verden;  ebenda  vgl  3-Pb«iL7l-S-M*thyULaUiiiothlobiAXoloiuuiil(1t). 


3.  'Basen  0,H.N«  (ä  i237— WM). 

1)  * ö(3hAmino-3{S)-methyl-Xt2,4'THaeiU 


N— NH 


benr. 


U,N.C.N;C.CH, 
FomcD  (&  1237—1238).     WinI  durch  Erhitwn  mit  reniaBiitar  SchvcfeUtara  uf  II 
bfa  IM)*  ODter  Bildtmg  Ton  C0„  NH„  NiH«  und  Eflnpsftare  leraetit.  U  aber  gcgoi  Koefaa 
mit  Bterkein  Alkmli  »hr  b«etlndig  (TmaLz,  Mucsot,  A.  303,  39). 

V  VH  VH  \ 

•HydrMomethyltriMol  C.H„N,-^,,^  J;     ^.>C.NH.NH.C<^,    \^„    {3.1233^. 

Oxydirt  «icfa  durch  Luft  in  Gegenwart  von  Alkali  glatt  lar  Aioverfaindung  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  1287-1238)  IM-,  C.  lÖOO  I,  182}. 

l-Fhen7l-3-Iiniiio-5-MethyUriaEoUn  C;H„N4  «=  ^-         •  *^    •.     b.    Ai 

aaluaurvin  Pbeuylaminotiuuiidiu  (Hptw.  Bd.  IV.  8.  1221),  Natriumaeetat  und  &ai| 
mbydrid  (Ccvao,  Q.  29  1,  94).  —  Monoklioe  (Ft:Bito,  Z  Ar.  32,  &26»  Priamen  ans  V 
3ehmekp.:  iSe*  —  C,H„N4.HCl.H,0.  —  (C,H„N4.HCIj,P!Cl4.     Prismatiach-monoUin»! 
(F.)  Krjritalle.    Schmelxp.:  245*. 

4-Fben7l-6-Anlllao-d-Meth]rltriaaol  C,.n,.N\  —  -         .     A 

'*    *       CH..NH.CA-(CH.).aCH, 
Darch    kurzes  Erwfinnen   von   Amino-Uiphcn^Iguanidm   mit  Esaigsturcanhydrid  (BoBca, 
H*nn,  B.  33,  lOf!»).   —   Nftdelcben  oder   Blättchcn  aas  Bencol.     ScbmeUp.:  227—928*. 
Leicht  löelich  in  Alkohol,  schwer  io  Aetlicr  und  WasBex.   —  C|»Hi4K4.HCL     Nftdelcbea 
(ana  alkoholischer  SsIssSnre  -\-  Aeth^r). 

4-o-TQljl-6-o-Tolaldino-3-Metli7ltriA8ol  CnH,,N.  » 
ij  -      N 

CU,CH,NH.C.N,CH..CH.).C.CH.-  *■  ^"^  U'^enpe-en  vo«  A™ü.o.Di^.|olylg«Bi. 
diu  mit  A<M:t«nh;rdnd  (Bü.,  Ba.,  B.  33,  1071).  —  Priamen  an«  Benzol  .Sdiinekp.:  173* 
bb  HA*.     Leicht  lAsltcb  in  Alkohol. 

NU— N 

6-AootylamIno-5-Meth7ltria»ol  CiHjON,  =  ....    Bei  270* 

CH..CO.NH.C:N,C.CH, 
DOck  nicht  geaohmolzen  (Tbiilb,  Majicuot,  A.  303,  40). 

ö-BenBoylamlno.3.Methyltrlaaol  C„H».ON, "  (j^n,  CO  NH  C  N  C  CHL*  ^^""^ 
punkt:  28&— 290*  (ZereetHiDg)  (Tb.,  iL,  A.  303,  »9X 

&  i238,  Z,  13  V.  0.  »tatt;  „73"*  lie$:  «Äa,««"*. 
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HO:N.NH 
5)  Methylosotetraxin,  S-Methyl-2,3'Dihydro-X,2,8,4t'Tetraicin  •  „  •_. 

CH..C :  N.NH 
HC:N.N.CH, 
Diphenylderivat  -  .,  ■  _„    »■  Methylglyoxalo80tetra«on,  ^^^fic.  Bd.  IV, 

S.  1307. 

HOrN.N.aiL.O.CH. 
Methyl-BlB-p-äthoxyphenyl-OsotetrMÜn  C„H„0,N4  =  „„  ^  xi  x; /V  rT  ^ //«  • 

B.    Durch  Oxydation  von  Methylglyozal-p-Aethozjrpbenjloeazon  (Auobn,  P.  Ch.  S.  Nr.  216). 

—  Bordeauxrothe  Nadeln.  Schmelzp.:  116*>  (t.  PsoHiuinT,  Badkb,  B.  33,  645).  In  conc. 
SalzsSure  mit  indigoblaner  Farbe  Idstich,  fthnlich  in  conc,  SchwefebtSnre  (A.). 

CH,.C.NtNH,).N 
e)  J-AminO'ß'Methyi'l,2,3'Triazol        '-  '  •;.    1-Anllino-B-Methyl- 

HC N 

CH,.C.NCNH.C,Hb).N 
triaaol  CbHioN,  «=  "  "  .      B.     Aus   Anilino-Methyltriazolcarbonsftnre 

HC N 

(S.  904)  beim  Erbitzen  mit  dem  15-fachen  Gewicht  Wasser  auf  190*  (Woltf,  ä.  326,  158). 

—  Kryatalle  (aaa  siedendem  Wasser).  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether,  siemlicii 
schwer  in  kaltem  Wasser.    Besitzt  nur  schwach  basische  Eigenschaften.  i^fty 

3a.  Basen  c^HeN*.  .  ^^^^^^^z-l/ 

1)  3,ö-lHmc«AvMWAtf*lro-l,2,4,5-r€fraÄ<»;^CH,.C<^^^>C.CH,    ^wr        e.,y 

CH,.C<SJ^^>C.CH,.     B.     Durch   Erhitzen    von   Monacetylhydrazin   auf   180— 190"  \^ 

w&hrend  8  Stunden  oder  durch  Verseifung  des  Monoacetylderivats  (s.  n.)  mittels  Schwefel-  /"^ 

säure  (PiLLizzARi,  R.A.L.  [5]  81,  830).     Durch  Erhitzen  von  Acetonitril  mit  Ujdrazin-  '^(-■t^b 

bydrat   auf   150"   (Cübtios,   Uedichzk,  J.  pr.  [2]  50,  255;  62,  272).     Aus    Diaoetanilid  ^ 

und    Hydrazinhydrat  bei  260"  (4  Stunden)  (Silbeeead,   Soc.   TJ,  1185).   —   Prismatische  f  fh 
Kryatalle  aus  Chloroform.    Schmelzp.:  196MP-,  S.);  197-198"  (C,  D.).    Sehr  leicht  löslich 

in  Wasser  und  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Aether.     Liefert  mit  Benzoylchlorid  und  Natron-  (iL  Jj^ 

lauge  nur  Dibenzoylhydrazin.    Durch  salpetrige  Sfture  entsteht  8,5  Dimetbyl-l,2,4-TriaEol.  ' 

Monoacetylderivat   CsH.oONi  =  C^H^N^.CO.CH,.     B.     Aus  Dimethyl-Dibydro<'jl  ^^^ 

tetrazin  und  Essigsäureaohydrid  oder  durch  Erhitzen  von  Diacetylhydrazid  auf  180 — 190'  —- 
(P.,  R.Ä.L.  [5]  81,  831).  —  Prismatische  Krystalle  aus  Aceton.     Schmelzp.:  163». 

2)  JHmethylosotetrazinf    &,6' Di7nethyl^2, S'IHhydrO'l, 2,3,4''Tetr€Ufin 

'  •      '  •     .  B.  Durch  Einwirkung  von  SalzsSure  auf  das  Monobenzoyl-  oder  Dibenzoyl- 
CH).C:N.Nrl 

Derivat  (s.  u.)  (v.  Pbcbhann,  Baubb,  B.  33,  646).  —  Blätter  (aus  Benzol  -f-  LigroYn),  die 
bei  95°  schmelzen  und  bei  raschem  Erhitzen  verpuffen.  Leicht  löslich.  Der  Dampf  riecht 
alkaloldartig.  Die  wässerige  Lösung  reagirt  neutral  und  wird  von  FeCl,  gelbroth  geförbt. 
PEBUNo'scbe  Flüssigkeit  und  alkalische  SÜberlösung  werden  beim  Kochen  reducirt  — 
HgCL-Doppelsalz.    Nfidelchcn  aus  Waascr.    Schmelzp.:  146—147". 

CH,.C:N.N.C,H. 
Diphenylderivat  «  «  v  n        *■  Biac»*^ylo80tetraBon,  Hpttc.  Bd.  IV,  S.  2307. 

CHg.CiN.N.CjHs 

CH,.C:N.N.CO.CeH. 
Monobenzoylderivat  C„H„0N4  =  .    B.    Durch  Erhitxen  des 

CH,.C;N.NH 

Dibenzoylderivata  (s.  u.)  mit  Salzsäure  (v.  P-,  B.,  B.  33,  645).  —  Warzen.    Schmelzp.:  9Ö». 

CH,.C:N.N.CO.C,Hs 
Dibenzoylderivat  CiBlliaOjN*  <=  A  m  xi  nr»  n  u  •  Durch  Oxydation  des 

CH3.C ;  N.N.LO.CjHj 
Diacetyldihenzoylosazona  mit  alkalischer  Kaliumferricyanidlösung  (v.  P.,  B.,  B.  33,  645). 

—  Nadeln.    Schmelzp.:  140". 

4.  *Basen  CsH.oN*  (5. 1238). 

2-Hydraztno-4-Methyl-4,5-Vihydro-rynmidinlU^.iHH.C<^^^^^^^CBt. 

2-Phenylhydraalno-4-Methyl-4,6-Dibroni-4,5-Dihydropyrlmidon(6),  Phenyl- 
hydrazino  -  Methylpy  rlmidon  -  Pibromld ,    Benzolhy  drazo  -  Methy  Idibromdihydro- 

pyrimidon  Ci.H^ON^Br,  =  CflHB.NH.NH.C<^"^^y^CHBr.     B.     Aus  Phenyl- 
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hydnuino-Methytpyriraidon  (S.  90B)  mittels  der  bereclineten  Brommeoge  in  Eiseaiig  (Pel- 
LizxABi,  RoNCAOuoLO,  O.  311,  &IU).  —  WeiBsca  kfTBtalUtiuches  Pulver.  Zenetzt  sich  bei 
220 — 222**.  Fast  unlösltcli  iu  Waaser  uud  Alkohol,  »chwer  löslich  in  siedender  E^ig- 
Bfture,  löslich  iu  vcrdfiimtcr  Ralilaage,  aber  unlSalich  in  verdünnten  Säuren. 

5.  "Basen  Cj^h^n.  {S.  i^m 

2)  4,4»D{methifl-G'JniinoiHobvtyl-2-AmittO'IHhydropyrimiüin.      4,4-DU 
methyl-e-auanldtnoiaobutyI-3-Aiuiao-Dtbydropyrlmldln  ».  SjtL  xu  Bd.  JV,  S.  1331. 

*Carbons&uren  der  Basen  g^HuN«  is.  1239-J241). 
2.  Säuren  ch.o.n«. 

V-^ —    — M 

I)  6-Am4nO'X,2,3'THtu:otcarbonsaure(4)  HN<*  ■  .     I-Phenyl- 

C(NH,) :  O.COf  H 

ö-AmIno-l,2.3-TriaaoIcftrbon8finro(4)CH,0,N<aC,H5.N<_^„     '^^„-  B-  Dareb 

OfNH,):  CCOjH 

Ycnelfen    des    AethyleBtcrB   (b.  u.)   mit    nlkohoHticlicm    Kali    (Dihuotd,  B.  36,  A0h9i\,   — 

KrjaUlUchea  aus  Alkohol.     Bchmelzp.:   U2^     Sehr  wenig  iSsUch  in  Waneer  und  Heuzol, 

leichter  in  heiaaem  Alkühol.     Geht  durch  Krhitzan  Qher  den  Schmelzimnkt  in  l-Phenyl- 

&-Amino(riazül   48.  896)   über.    —     K.OptljOiNc      AnheBtHrtige   Nudeln  (aua   verdünnten 

Alkohol).     Sehr  leicht  löslich  in  hetjuieni  Wkbkkt,  schwer  in  Alkohol. 

Aethyleater  C„!I„0,N,  =  {C,H^)N,C,(NH,).CO,.C,Hj.  B.  Aus  Diaiobenwlimid 
und  CyanesBigester  bei  Gegenwart  von  Natrium Sthylat;  Ausbeute:  70%  der  Theorie 
(D.,  B.  35,  4U59).  —  Nftdcichen  aus  Alkohol.  Schmebp.:  122".  Lfislich  in  Benzol, 
Aether  und  starken  f>Suren. 

l-Phenyl-5-Acetamino-l,2,3-TriaBolcarbonBäure{4>-AethyleBter  Cjalii^OiN,  ■■ 
(C,U,)N,U,(NaOO.CÜ,l.CO,.C,B5.     Blättchen.    Hchmelzp.;  Öl"  (D.,  B.  36,  4U58). 

N.NU 
8)  S-Amino-Xt1i,4'TritUiOlearbonsiiure(3)  „^  _,"        >C.NH,.  B.  Ras  Natrium- 

HO|C.C— N 
Balz   entsteht   heim   Gtndaaipfen  einer   LAsune   von   I  MoK  Soda  mit  2  Mol.  Oialylamino* 
goanldin  (Trirlb,  M*kcbot,  ä.  303,  51).  —  Schraeljp-:  182'  (COj-AbspaUuDt;),  bei  raschen 
Erhitzeu;  186".    .Sehr  wenig  löslich  in  Wnsser,  fast  ntiiöslich  in  organischen  Lflsuugamiltelii^ 
Wird  aus  alkalUchex  Lösung  durch  CO,  nicht  (gefällt.  —  CbH^O.N^.HCI.    ik-hmelxp.:  171* 
bis  172«  (unter  Zprsettuop).  —  Pikrat.    SchnieUp.:  176».  —  Natriumsalx  Xa.C.HjOjN^. 
Sehr  leicht  löslich  in  Wasser. 

Aethyleater  C»H.O,N,«  N,C,H(NH,).CO,.C,H».  Schmelzp.:  247»  (To.,  M.,  Ä.  303,  54). 


3.  l-Aroino-5-MethyM,2,3-Triazolcarbon8äure(4)  CtH,o,N4< 


CH,.C.N(NH,).N 

HO,C.C "H' 


l-AnULno-8-MethyltTlaaolcBrboii8&ure(4)  CiqH^OjN« 


CH,.C.NtNH.C.H5).N 
HO,C.C ii' 


Aus  dem  Aethylester  (s.  u.)  durch  Verseifung  (Woltf,  A.  326,  158).  —  Farblose  Nadeln^ 
oder  Blfttler  (aus  heissem  verdünnten  Alkohol),  1  Mol.  U,0  eothaltcod.     Schmilzt  wasser- 
frei bei  102**.     I^'icht  lOslich  in  Alkohol  und  conc.  Salzafture,  ziemlich  schwer  in  Aether, 
und  heis«em  Wawer.  —  Silberaalz.    Sehr  weuig  löslich  in  Wasser. 

Aethyloatar  C„H,,0,N4  ^  C„H,N,O^C,Hj).  B.  Neben  dem  Phenylhydiwon  de 
Phenvltnethylketopyrazolona  illptw.  Bd.  IV,  S.  1488,  Z.  13  v.  u.|  bei  'y,-Btdg.  ErwArmeo 
{im  Wasserhade)  von  1  ThI.  Diaxoacetessigestoranhydrid  mit  l  Tbl.  Eisejiaig  und  0,7  Thln. 
Phenylhydrazin  (W.,  A.  325.  157).  —  Farhlose  Nadeln  (aus  heiascm  Alkohol).  Schmelz- 
punkt: 1S2^  Leicht  I&slich  in  Chloroform ,  heleaem  Alkohol  und  conc.  Salzafiure,  schwer 
in  Aether  und  Wasser.  Die  LSeuag  in  cono.  Sohwefelslure  fftrbt  sich  auf  Zusatz  von 
K,Cr,07  violett  und  dann  br&uD- 

l>Methylanllino-5-Methyltriiuiolcarbon8fture[4)  C,,B,,OtN.  = 
CH,.C.N'N(CH,)(C.U»)1.N 

"  \t'    °'    *^^'"  Aethyleater  (Ölig)  enteteot  tos  Diasoaceteflaigester- 

anhydrid  durch  Einwirkung  von  asymm.  Mothytpbenylhydnuin  in  eBSinaorer  LSnng  bei 
WasserbadwKrmo  (W.,  A.  326.  159).  ~  Farblose  Nttdcicben  oder  Tifeichen  (aus  heissem 
verdünnten  Alkohol),  1  Mol.  UgO  enthaltend.  8chmiUt  wasserhaltig  bei  125°  (unter  Oaa- 
entwicketung),  wasacr^i  bei  14k«.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Chloroform  und  conc 
Salzaftore,  schwer  in  Aetber  und  Wauer. 
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l-0rQido-5-MetbxltrifLaolüftrbona&are(4|  OtE,0iV» 


CH,.C.N(NH.CO.NH,).N 
HO.C.C N' 


It.  Aua  dem  Aetbjlester  (i.  a.)  durch  kochende  Nktroolaugä  (W.,  A.  326,  161).  —  Prisnien 
(aus  weuig  beiwem  WuiwrX  die  bei  S05*  bocb^boo  (BrftunungK  Schwer  l&slich  in 
Alkohol  uud  Anlber,  ziemlich  leichl  in  Wasafr,  —  Silberaalz.  Weiaaer  gallertArtiger 
Niederw^hlüK-     Sehr  wenig  löalicb  in  Wtumer. 

Aethyleator  C,H„0,N^  =•  CeH»N,0,(C,H.).  K  Beim  ErMt«n  (I  Stande)  gleicher 
Thcile  DuMHOeteesi^eHteranhydrid  und  SemicArbazidchlorhydrst  in  verdünnter  alkobo- 
liscber  LSrang  (W-,  A.  325,  16I)<  —  Weisse  Nadeln  ihub  beiBMoi  Alkohol  oder  Wauer). 
SchtneUp.:  20P.    Leicht  löslich  in  kalter  Pottascbelöaung. 


^N:N^ 


4.  S&uren  c^h.o.n*. 

l)C-iHf^ydro-I,2^4,S*Teiraxtndicarbon«aure(3,e)  HO,C.CH<j^.:iJ>CH.CO,H 

s.  Bphe.  Rd.  /,  S.  1493  („Trinsoesaigsäare"!  und  SpL  Bd,  I,  S.  845  (BisdiasoosBigsäure). 

2)  y'IHhytiro~J,2,4fB'Tetreisindicarfjimsaure(3,6)  HO,C.C<jJ^y>C.CO,H. 

77.  Aus  der  isomeren  RiBdiazoeasigsäure  (vgl.  oben)  durch  KOH  iHaktzsoh,  Silbbkbad, 
B.  33,  69).  Wird  daher  in  Form  des  KHÜnrnsaUe«  als  Nebenprodukt  bei  der  Bildung  der 
Tris  Biadiawmethantctracarboosaure  (Spl-  Bd.  I,  S.  »4ö)  (H.,  S.,  B.  33,  16,  3679  Anm.) 
erhalten.  —  Varst.  Zu  einer  Losung  von  Diaaoeagigiifiureftthyleater  (100  g)  (Spl.  Bd.  I, 
S.  844)  in  wAmenger  Kalilauge  (160g  in  120 ocm  Wa^eer)  (ü^i  muu  eine  notvbe  von  57g 
KOH  in  93  ccm  Wanscr,  vertreibt  aus  der  Imlbfcatcn  Masae  den  gf^bildttten  Alkohol  durch 
Krhitxeu  auf  dem  WasAcrbade  und  erhitzt  den  Räekstand  am  KOckdusskÜhler,  bia  eine 
farblose  dicke  FlQ.sjr!gk(-it  rutst4>ht.  Man  schüttelt  zur  Entfernung  das  Alkalis  mit  Alkohol 
ans  und  Ißsat  stehen,  wobei  sich  das  KallumBalz  der  Sfture  auaecheidet  fS.,  Soc.  81,  605). 
—  Farb!oi»  Nadeln.  Sehmelzp. :  287"  (unter  Zersetzung).  Sehr  wenig  lOsHcb  in  Waaser, 
fast  nntÖslicb  in  anderen  Solvputien.  Liefert  br-ini  Koclion  uiit  t^alzütture  Hydrotetrazin 
{Spl.  Bd.  l,  S.  846).  —  Kj.CjHjO^N,-  Ana  verdönntpr  wÄassriger  Lösung  farblose  Prismen, 
aus  couc  I<d«ung  Nadeln.  —  Ag,.C,H,0,N4.  Weisser  gelatineartigcr  Niederschlag.  IjÖ«t 
sich  in  SalpetcraAure  ohne  F&rbung:  löslich  in  Ammoniak,  unlöslich  in  ^senig.  —  Der 
Methyleater  (aus  dem  äilbersalz  -f  CH,J)  ist  ein  dickes  farbloses  Ocl. 

Dlamld  C.HaO.N«  =»  N^HiC/CO.NH,),.  B.  Aus  dem  Methylester  (b.  o.)  und  alko- 
hoUacbem  Ammoniak  (S.,  Soe.  81,  606).  —  Nadeln  oder  Priemen  aus  Wasser.  Schmelz- 
punkt: 278*  (unter  Zersetzung),  Fast  unlöslich  in  den  gebr  Auch  lieben  organischen  LOaunga- 
mittelu,  ziemlich  löslich  in  beissem  Wasser.  Wird  dnrch  Kalilauge  leicht  verseift.  Bei 
Einwirkung  von  Barylwasser  in  der  W&rmo  enr^teht  NH,  und  N-dihjdrotetraaindicarbon- 
aaures  Barynm.  Mit  Stickstofftrioxyd  entsteht  als  Hauptproduct  1,2,4-Triuzol  (S.  743). 
Gtcbt  mit  Quecksitbcr  weisse  sehr  beatSndige  Verbindungen,  die  beim  Rochen  mit  Natron- 
lauge nicht  VuTsoift  worden. 

nN.N:C.CO,U 
«)    2,3- IHhydro -Ij 2,3,4- Tetraxiudicarboutfäure (5, Ü)  ■        ■  . 

H  N.N :  C.COjH 
I>i&tliyl88ter  des  Dipbenylderirata,  n-DioxobamBteinaäuredi&thylesteroaotetraaon 

C;H,,N,N:C.CO,.CiHi 


•Ketone  der  Basen  c„h,oN,  (&  J34/-iP<2). 


l-Amino-4-Aceto-5-Methyl-f,2,3-Triazol  c.h.ON«  = 


OH,.C.N(NH,).N 


CII.CO.C- 


N 


Semlcarbaion  dea  l-Ureido-4-Aceto-5-S[etbyUriasola  0,H„0,Na 
CH,.C.N{NH.CO.NHt).N 


CH,.C.C 


-N.    B.    AuB  Diazoacetylacetonanbydrid  und  überschOsaigem'Semi' 


N.NH.CO.NH, 
carbazidchlorhydral  in  wässeriger  Lösung  bei  läugerem  Kochen  (Wolpt,  A.  326,  162),  — 
Woaae  Nadeln  (aus  heissem  Wasser).    Sehmelzp.:  268*  fnnter  Zersetzung).    Schwer  löslich 
in  Aether,  Alkohol  und  Waaser,  leicht  in  conc.  Salasaare,  läalich  in  kalter  Natronlauge 
und  faeiaser  Sodalöeong. 
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5-Ben2oyl-2-Amino-0xlrlazln(2,3,6)  ch.o.n.  -  ^""^^^'^i^'L,.,  • 

N.O-  N.NII| 
«   ,.    ^«  C,Hj.CO.C.CH:N 

6-Benaoyl-a-Anilüio.Oxtria»ta   C„H„0,N4  =-  "     ^    «vT.,/^r.    «^ 

N — 1>— N.rsH.CjHj 
ähnliche  Vrrhinihtngm  s.  AnlUd  doa  BonaoylJsotrlazoxols  und  tikntiehe  Verbindungen 
im  liptte.  Bd.  IV,  ä.  764,  Z.  21—13  v.  u.  (Berichti^my  daxu  im  Spl,  Bd.  IV,  S.  498). 

D.    •BaBen  CnH^^jN,  (5. 1242-1245). 

1.  'Basen  c,n,N,  kü.  1243). 

2)  MonoaminocyunuT^vasseraioff  N\C|Hi.NH,.  B.  Entsteht  in  fEeriugcr  Menge 
durch  Reduction  von  Cyanuniiiiinndirhlurid  )«.  ii.)  mit  niucheniler  JodwusfTsloQ'Bäurc  -|- 
FH,J  (DiGij;,  B.  32,  R9R).  —  Nadeln  nua  Wiuisrr,  die  sirh  ron  ca.  21&^  ab  br&onen  und 
bei  2äS^  (corr.)  unter  Zersetzung  schmelzGn.  —  Goldsalz.     Nadeln. 

Dichlorderivat,  Cyanuraminodichlorid  CjTIjN^Cl,  —  N,C,Cl,,NH,.  B.  T>areh 
Einleiten  von  NH,  in  fltbcrische.  auf  0°  abgekühlte  Cyanarchloridlöeung  (Uptw.  Bd.  I, 
8.  1488)  (D.,  B,  32,  695).  —  Nadelchen  aus  Äelher,  die  sich  von  250*  bräuneü,  aber  bei 
400*  noch  nicht  echmeiten.  Der  Staub  reizt  hoftig  zum  Niesen.  Sehr  leicht  ISalicb  in 
Alkohol,  Aelhcr  und  Aceton,  löslich  in  ch.  24  Thtn.  eiadendein  Waaser.  Bei  lAngercm 
Kochen  der  wässerigen,  sauren  oder  alkalbchcn  I^Rung  entsteht  MelauurensBure  (Spl.  Bd.  I, 
S,  801).  ächwi'felalkalicn  erzeugen  analog  Dilhionielanurf'nHSure  (Spl.  Bd.  I,  S.  äOl).  Wird 
von  rauchender  Jod  wasserst  offsäarc  -4*  PHfJ  zu  Monoainiitoc^'anurwaaserstufl'  reducirt. 

Cyanurmetiylftmtnodiohlorid  CÜ^N.Cl,  =  NtC^CIj-NH-CU,.  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  MeLhylaoiiu  auf  Cyunurchlurid  (liptw.  Bd.  I,  ti.  HSä.|  in  abHoluttiin  Aetber 
bei  -^O''  (DiELtt,  B.  32,  700).  —  Nadeln  uua  Wasser.  Öcbmelzp.:  163"  (corr.).  Leicht 
Idslicb. 

CyannräthyUuninodlchlorid  C^H^N^CI,  «  N,0,CI,.NH.C,H,.  B.  Aus  Cyanur- 
cblorid  (Hptw.  Bd.  1,  8.  U3S)  und  Aethylamin  in  absolutem  Aetber  bei  -  20**  |D.,  B.  32, 
699).  —  Nadeln  aas  Wasser.  SchmeUp.:  107, 5**  (corr.).  Sublitnirt  tbcilwciso  anzetsetzt. 
[#eicht  liislich  iu  kallcm  Acther,  Alkohol,  Aceton  und  CUCl,. 

ToluylondIaminooyonurehlorldCl,(CN),.NH.C»U,(CII,J.NII,s.  i7johp.Ä/.ir,ÄÖOff. 

2.  *  Basen  c.HjN^  {S.  1342). 

2)  2t4-l>iaminopyrimUUn  H,N . C<S^^.H>CH.     e-Oxy-3,4-Diamlnopyi. 

Imidin  C»H.ON4«H,N.C<5j''jP^l"j>CH.    5.    Neben  Cyanacetylguaoidin,  aus  Guanidiu 

(Spl.  Bd.  1,  H.  637)  und  Cyauessigestcr  (Spl.  Hd.  I,  K.  677)  in  Alkohol  (W.TRAitnR,  //.  33, 
1375;  L).R.P.  115853;  C.  190011.  1168).  Aus  Cyanacetylguanidiu  durch  Lrliitzen  auf 
200"  oder  durch  Behandeln  mit  Säuren  oder  Alkalien  (\N.  T.).  Entsteht  ans  Kalium- 
oder  Natrium- Cyaoessieestcr  und  Uunnidin,  ohne  dass  nebenher  Oyanacet^'lguanidin  ge- 
bildet wird  (W.T.,  D.R.P.  134984;  (7.1002  11,  1165).  -  Kryetalle  mit  1  H,0  aua  Wawer. 
Physiologische  Wirkung:  STE^7DB^  B.  82,  288.  -  (C<H,ON4),II,ÖÜ4  +  H,0.  Kryslalle 
aus  Wasser  (W.  T.l. 

S-lBcoitroBoderWat  C.HeO,N(=.H,N.C<!5'(P2[{KC:N.OH.    Ä    Durch  ZufQgeu 


von  NaNO,  zur  wässerigen  I^Osung  des  schwefelsauren  6-Oxy'2,4-DiaiQiDop7nmidins  (s.o.) 
(W.  T.,  B.  33,  1876).  —  Kosenrotlie  mikroskopische  Nädelcbcn.  Sehr  wonig  lOslich.  Geht 
durch  Reduction  mit  Schwefelaintnonium  in  6  Oxy-2|4,&-Triamioopyrimidin  (Spl.  su  Bd.  IV, 


«)  4,5-DUuHtHo-i^tfritnidin  "C<jJ'^I^">C.NH,,    2,6-Dioxy-4,6-Dlamiiio- 

pyrlmldin  C^H.GjN,  —  HO.C<J?"^^j"{>C.Nn,.     B.     Durch  Reducüon  der  Oiimino- 

verbindung  des  2.ti-DioTy-4- Aminopyrimidins  (vgl.  S.  772)  mit  SchwofelammonJam 
(W.  TaACBS,  Ä  33,  18H2).  —  (C4H,0,N4),H,804  -f  1V|H,0.  KryiUlIe  (aaa  viel  Wasaw). 
Koducirt  ommoniakalische  Silberlösung. 

3'Metbyl-2.e-Dloxy-4,6-I>iiunlaopyrliaidin  (^[{«0,N«  => 

^^N(°cÜÄC(Nu!)^^''^''^-     ^-     ^^'*^  Reducliim  dea  8-Metbyl-fi,6-Dioiy-4-ImiLo- 
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&-0iitnin»di}iy(lröpyntnicliD8   fS.  172)   mit   Schwefel  am  moniam  (W.  T.,  B.  33.  3048).   — 
Prismeo  (aiu  viel  \Vat«er).    Die  Meung  Id  SAureo  fHrbt  sieb  ao  der  Laft  alltulihlich  ro(h. 
l,3-Dlmethyl-2,6-Dioxy-4,6-Diftmiiiop7rimidin  CaH,oO,N,  « 

^•^nIcH*' C(Nn*K**^'^^'»'  ^'  ^'^"^  Reduction  des  l,3-Dlaiethyl-2,0-Dioiy-4-Imino- 
5-OzimiDodihydropyrimtdiiiB  (S.  772—773)  mit  ächnefnUmmoDtum  (W.  T.,  B.  33,  3068). 

—  NSdelchen  aus  AtkotioL     Schmelzp.:  209^. 

2,6-Dioxy<4-AiDino-6-FormyUminopyTimidiQ  C»H«0,N«  «.= 

UO.CKt^'müf^O.NR.CHO.     B,    Durch  mehrstündiges  Kochen  einea  iqaimolekoUren 

Gemuche«  vod  scbwefeUaurcm  2,8-Dioxy-4,5-Diuninopyr{midin  (S-  906)  und  Natrium- 
fonoiat  mit  dem  10~20fac)ien  Gewicht  SO^/gigcr  AmeifleiuAure  (W.  T.,  B.  33,  13S3; 
34,  8044).  —  Krytttalle  mit  *Uii,0  {aus  Wasser).  —  Natriumsalz.  Nadeln  (aus  wenig 
Waioer).    Geht  durch  Erhitzen  auf  220*  io  Xanthln-Natrium  (v^l.  Spt.  ßd.  lU,  S.  7U0)  Über. 

3-Methyl-2,6.Dioxy-4.Amino-5-Formylaminopyrlmidin  C,H,0,N^  =  (OH)(NH,) 
(CH0.NH)C4UN,.CH,.  B.  Durch  2-8tdg.  Kochen  von  3-Methyl-2,6-I)ioxy-4,5-Diamino- 
pyrimidin  (8.  »Ofi— 907)  mit  di'r  vierfachen  Menge  go^/jiger  AmeiuenHlture  (W.  T.,  B.  33, 
3049).  —  NadelbÜEL-bel  (aus  viel  Wasücr).  Fast  unlSalich  in  Alkohol,  Auther  und  Chloro- 
form, leicht  Ißslicb  in  Alkalien  und  conr.  Sfiuren.  —  Das  Natriumsala  wandelt  aieh 
durch  Erhitzen  auf  220"  in  das  Xatriumaalz  dea  3->lethylx8nthiiiB  (S.  923|  um. 

l,3-Dimathyl-2»e.Dioiy-4-Amlno-5-Porraylaminopyrimidln  CjIIioOjN,  — 
(NH,)(CHO.NH)C.O,N,(CH,^,  ß.  Durch  Kochen  des  l,3Dimethyl-2,6-Dioxy-4,5-Di- 
aminopyriuiiilius  (s.  o.)  mit  AmeiaeoaSore  (W.  T.,  B.  33,  80&3.).  —  Nttdelchen.  Leicht 
Ißatich  in  heisaem  WaHser.  Srlimilzt  bei  252"  unter  Abspaltung  von  Wasaer  und  Bildung 
von  Theophyllin  (Spl.  Bd.  III,  S.  704).  Alkalip»  geben  hei  WaHserbadtemperatur  in  glatter 
Weise  Tbeophylliu  (B*tkb  &  Co.,  D.R.P.  KS8444;  C.  1&03  I,  870).  Liefert  durch  Köchen 
mit  CU,J  in  NatriumäthylatlCauug  KutSein  (Spl.  Bd.  III,  8.  704). 

2,e-Di(nty-4,5-BiBaoetamino-PyTliiüdln  C^HjjOjN^  — 

00<^U"^^^^J[^^^j^>C.NH.CO.CH,.    B.    Aus  HaniaSure  (Spl.  Bd.  I,  S,  747)  dureh 

nicht  SU  lange«  Kocheu  mit  Gasigslureanhydrid  (Böurinoer  &  Söhnb,  D.R.R  126797; 
C.  1902  I,  äO).  ~  Farblose  Nüdelchen  (durch  Kindunsteu  der  w&a»crigcn  Lösung).  Sintert 
vou  300°  ab  zusammen  und  zersetzt  sich  allmftlilich  bei  höherer  Temperatur  unter  Brauo- 
fiirbung.  Leicht  löslieh  in  Alkalien  und  Ammoniak.  Gicht  beim  Eindampfen  mit  cooa 
SolzsSure  die  Murexidreaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747).  Reducirt  ammoniakalische  Silber- 
ISsung  erst  nach  längerem  Rochen. 

2,e-Dioiy^Ainino-6-Uretbyipyrimidin  CH.oO.N»  =-  HO.C<j}q!^^?>0.NH. 

CO|.C|H,.     B.     Durch  Schütteln  einer  alkalischen  Lösung  von  8,6-Dioxy-4,&-Dtamino- 

gyrimidin  (8.  906)  mit  Chlürkuhlensfturuesler  (W.  T.,  B.  33.  3045).  —  Nadeln  aus  Wasser. 
iemlicb  leicht  löslich  in  heiHpem  Wasaer,  schwer  iu  Alkohol,  s«hr  wenig  in  Aether  und 
Chloroform.  —  Natriumsalz.  Krystalliniscber  Niederschlag.  OohC  durch  Erhitzen  auf 
180—190«  in  harnaaares  Natrium  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747)  Qber. 

3-Mathyl-2.e-Dioiy-4-Amino-B-Urethylpyrimidln  C.HuO.N,  •= 

^'^NtCH  )cJnh\'^*^"^^*^*^"'^'»^»'  ^-  ^^  3-Methyl-2,6-Dioxy-4,&.Diaminopyrimidin 
(8.906—907)  und  Chlorkohle nsiuiree6t«r  in  alkalischer  Läeoog  (W.  T.,  B.  33.  3051).  — 
Prismen  aus  Wssser  Schwer  löslich  iu  Alkohol  und  Aether,  leicht  in  Alkalien  und 
starken  Miueralsilurcn.  Geht  bei  2,30— 2400  in  S-MethylharnsKure  (Spl.  Bd.  I,  S.  74S)  Qhcr. 
1.3-Dlinetbyl-2,6-Dioxy-4-Amino-6-nrethylpyriinidin  Calli^O.N,  =- 

*^*^N(Cu'rciNS*^^'^''"'^'^^»'  ^  ^^  l»3-Dimethyl-2,6  Dioiy-4.5-Diamino- 
pyrimidio  (s.  o.)  und  ChlorkohleuBäurecstcr  in  alkalischer  Lösuug  (W.  T, ,  B.  33,3055). 

—  Prismen  aus  Alkohol.  Sclimitzt  bei  206—207°  unter  Abspaltung  von  Alkohol  und 
Bitdung  von  1,3-DimolbylharQafturo  (S.  928).     Sehr  leicht  iSilicn  in  warmem  Wasser. 

CU,.N.CH 
4)  B€ue  N<^        xrrtij^^*      I^li™*^  ^^  DloxydlketoderlvatB ,    Uraiognanaaol 
Cu .  N.(.'xi| 

CO.N.O(:NH)^ 
CiH^OtN,  =  NH<        •       vu^^^'    ^-    ^^^  Erhitien  äquimolekularer  Mengen  von 

a)  Urazol  (S.  746)  und  Dicyandiamid  (Spl.  Bd.  I,  S,  äOO)  und  h)  (weniger  einfach)  Guauazol 
(Hplw.  Bd.  IV,  8.  1312)  und  Biuret  (Spl.  Bd.  I,  S.  783)  (pKu.izzAai,  Rokwoliolo.  G.  31 1, 
606).   —   Weiuea  Pulver  ohne  Scbmcizpunkt;  im  BÖhrchen  Doter  theilweiser  Zenetsnug 
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aublimireiid.    Sehr  leicht  UtiIIch  in  Alkali,  icbwer  !n  Aoimouiak,  aas  diesen  LSsungen 

darcli  SAuren  in  f;elatin6ser  Form  aiufallend.     Giebt  in  Kalilauge  mit  Silbcniitrat  einen 

weisaeu  Nicdarscblag. 

C(:NH).N CO 

ImIdurasoimiduraBOl   C.H^O.N,  «  KH<  ^        '  •  >NH.     B.     Entsteht  in 

kleiner  Men^e  bei  der  Darotellnof;  dea  S-Imiiiotria»>lidonfl|5)  (S.  898)  ans  Diamidchlor- 
bjdrat  und  DicyaDdiBniidinohlurti/drat  (Hptw.  Bd.  I,  8.  U41)  (1*.,  R.,  Q.  311,  488,  508). 
Auch  aati  dorn  3-lminotriHEolidnu(ä)  durch  Krhitzeu  mit  Dtc)'audiamidiuchtorhydrat  (P., 
R,  0.311,  608).  —  Aus  siodeodRO)  Wasser,  daa  mit  Euigsfiure  ungesKuort  ißl,  nndenttieh 
kryatalliuischcä  weiaaca  Pnlver  ohne  Schmelzpunkt.  Löelich  in  ALkalten,  daraaa  durch 
Sfturen  als  gelatinöse  Masse  ansfXUbar.  Reducirt  nach  längerem  Kochen  mit  Alkali 
ammoniakali&chi'd  Silbemitrat. 

C(:NH).N CO 

ImidupaBoguanazol  CjHgON,  =»  NH<  m/t/viu'^^^-  ^  Aas  dem  Goanaxo- 

Or:NU).N.C(:NH) 
giiauaKol  (k.  u.)  bnitn  KouIihii  Heiner  mit  der  n5ttiigttn  Mi>[ige  HCl  aiigesfiuerten  wfiaserigen 
Lf^sung  am  RünktttiMgkflhler,  bis  eine  Probe  Kich  in  Kalttauge  völlig  lögt.  Man  dampft 
ein  uud  fUlU  mit  Waaaer  (P.,  H.,  O.  311,  Aüö).  —  Weisse  kr^itallinische  Masse,  mit 
schwach  basischen,  weit  mehr  sauren  Eigenschaften.  LOsIich  in  warmen  verdünnten 
MineralsSuren.  Aas  den  Alkalilösungeu  ffllJt  Essigsflure  und  bei  vorsii.'htigcr  Ffillung  auch 
SalzeSure  eine  gelatiofiae  Masse,  die  mehr  oder  mioder  schnell  kry stall init><.:he  Form  an- 
nimmt.   Mit  AgNO(  giebt  die  Alkalilösung  einen  weissen  flockigen  Niederschlag. 

G(*NH1  \  Cl'NHl 
OuanaaotuanaBol  CjHgN^  ==  NH<]^*^^^^  *  ■*    "        >  B.   Beim  mehrstaudigen 

Kocheu  eiuer  I.üsung  von  7,5g  OaanaMichlorhydrat  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  1S18)  und  12g 
Dicynndiamid  (Spl.  Ud.  I,  S.  800)  in  wenig  warmem  Wasser  uuler  Ersatz  des  verdninpfendeu 
Wassers  (P.,  R.,  O.  31 1,  &Ü0>.  —  liarst.  Aus  UvdraziDsalzen  lam  glattesten  aus  dem  Mono- 
chlorhydrat)  durch  Erhitzen  mit  Dicyaudiamid  (P.,  R.).  —  Aus  viel  siedendem  Waaeer 
weisse  Rlftltcben.  Besitzt  keinen  Schmelzpunkt.  Sublimirt  beim  Erhitsen  im  Röhrchen  unter 
theilweiser  Versetzung.  Unlöslich  in  Alkohol  un<l  knltem  Wasser,  schwer  iSslich  in  siedendem 
Wasser,  löslich  in  Mineralaäuren  und  daraus  dur<.-h  Alkalien  Allbar.  Durch  Kochen  mit 
SalxsAure  entsteht  Imidurazoguanacol  (s.  o.).  Höchst  unhestffndig.  —  (C^II^Ng  I[Cl),PtClj 
+  2H,0.  Gelbe  Prismen.  —  Pikrat  C,H,NVGeH,0,N,.  Aus  Wasser  Kry.ttällchen,  die 
bei  ca.  270**  erweichen  und  unter  Zersetzung  schmelzen.  Schwer  löslich  in  Wtaser  und 
Alkohol.  —  CjH,N,.AgNO,.     Weisser  Niederschlag.     Unlöslich  in  Walser. 

Diacelylderlvat  C,il,„0,N,  =  C^U^NbICjUiÜ),.  ß.  Aus  Guanazoguamuol  (1  ThL) 
(s.  o.)  bei  etwa  I-atdg.  Kochen  mit  Acctanhvilrid  (&  Thie.),  neben  einem  in  überschüssigem 
Aoetanhydrid  ICslichen  Triacutyideri\-at  (ä.  u.)  (P.,  R,  O.  31 1,  &04).  —  Unlöslich  in 
Wasser.  Schmilzt  bei  hoher  Temperatur  unter  Zersetzung.  Unlöslich  in  Überschöstngetn 
Aretanbydrid. 

Triacetylderivftt  CioH„0,N,  —  C,HpN,(CO,CH,)..  B.  Siehe  oben  das  Diaeetyl- 
derivat  (F..  R,  Ö.  311,  &04).  —  Weisses  Pulver.  Unlöslich  in  Wasser,  löslich  !n  Ober 
BChQsaigem  Acetanhydrid.    Schmilzt  bei  hoher  Temperatur  unter  Zersetzung. 

3.  'Basen  c»h,n«  (ä  i2-iP).  

l)  *2-Hv<lrazino-4'Meikyl-ryrimidin    H,N.NH.C<i5~;^^^CH  (&  1243\ 

2-PhenylbydraBino-4>Metbylp7TimidoQ(6)  CuHtiON,  * 

C,H,.NH.NH.C<i;^Q^J'j9>CH.    B.    Beim  7-stdg.  Kochen  von  10  g  Pbenylarainoguanidin- 

Chlorhydrat  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1221),  2,8  g  trockenem  Natriumcarbonat  und  7  g  mit 
&0  ccm  Alkohol  verdünntem  Acetessigeslnr  (PsixizzAitt,  O.  Sil,  886;  P.,  Rohuoliolo, 
Q.  311,  616).  —  Weisse  Nadeln  (aus  siedendt-m  Alkohol),  bei  200"  sich  rSthend  nnd 
gegen  280°  sioh  zersetzend.  Schwer  löslich  in  Alkohol,  leicht  in  Kalilauge  und  in  vor* 
dünnten  Slluren,  unlöslich  in  Aether.  Beim  IS-stdg.  Erhitzen  mit  mftesig  conc.  Sals- 
sKare  im  Autociaven  auf  150*  spaltet  es  sich  vollständig  in  Phenylhydrazin  and  Metbyl- 
uracll.  Durch  Brom  entsteht  ein  Dibromid  (8.  90S— 904).  -  C„n„ON4.2nCI.  Weisse 
Nadeln,  bei  SOO*  sich  rötheud.  bei  220—280"  sich  zersetzend.  Schwer  löslich  in  kaltem 
Wasser  und  Alkohol. 

2-Meth7lplieaylhydrABino-4-MethylpyrLinidon(e)  CtsB^ON«  » 

CA.NH.N{CH,).C<;jJ^"^y^j>CH.     B.     Beim    8-«dg.   Kochen    von   S  g   Phenylamino- 

nMtbjlgnuidin-Chlorhydrat'cUptw.  Bd.  IV,  S.  1222),  l,ag.Na,CO.  und  8,5g  Acetauf^ 
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«ater  in  50  ccm  Alkohol  (P.,  R.,  O.  31 1,  520).  —  Weise«  Nadeln  (aoa  oioem  Getoisch  von 
1  Tbl.  Alkohol  -i-  4  Tbln.  Waaser).  Scbmelzp.:  Ifla".  Ziemlich  löelich  iu  Alkohol,  schwer 
in  Wuser,  leicht  in  Alkalien  und  verdünnten  Sfiuren. 

2)  H-Hydrazlno-4Mtthyl-PurUuidin  HC<^'^^2y»b>CH.  B.   Aub  4-MetbyI- 

G-Nitroatninopyritnidio  durch  Zinketaub  und  Eeeigalllurfl  von  AQ**}^  unterhalb  -j*  ^0° 
(Gabbisl.  Colham,  B.  34,  1241).  —  Farbloee  Nadeln  aus  Ettaigester.  Scbmelzp.:  133° 
bis  140,5^  UnzereeUt  desüUirhar.  Leicht  löslich  in  Wasser  mit  alkalischer  Beactiou. 
Reducirt  FEHLraa'sche  Lösuoir.  —  ChlorhjdraL  Schiff^bnlichc  Kryitalla.  Schwer  lOilich 
in  starker  Salzsäure  nnd  Alkohol. 

«)  4-MeUipl-2,  S-DianUnopuHmidin  H,N.C<^'^^^^C.NH,.  B.  Aus  4-Methyl- 

6-Aiiiiuo-2-Chlorpyrimidin  durch  alkoholisches  Ammoniak  bei  200 — Sld"  (Gasrisl,  Colmax, 
B,  34,  1252).  —  Prismen  oder  Kbomboädttr  aus  l':asige8ter.  Bchmelxp.:  183—164".  Leicht 
löslich  in  kaltem  Wasser  mit  schwach  alkalischer  Keaotlou. 

4)  4'Methyl-2,G'Diaininopyrii»idin  lNN^f^<j!j  C(c{^J>CH.    B.    Aus  4-Metbyl- 

2,6-Dichlorpyriniidin  durch  NH,  bei  ItiO"  (Gaäbikl,  Colmah,  &  34,  1253).  —  Wasser- 
klare  Naücm  mit  1  U,0  aus  Wasser  oder  starke  Nadeln,  acetonhaltig,  aus  Aceton. 
Scbmelzp.:  183—185".  Kp:  305—308".  Schwer  löslich  iu  Aetber,  leicht  in  Wasser  mit 
stark  alkalischer  Reaclion.  Liefert  mit  NO,H  4-MelhyI-2,6-l>iftmino-5-Nilropyrirnidio  (s.  u.). 

4-Methyl-2.6-Diftmlno.B-Brompyrimidln  C^II,N,llr  =  (CII,)(NH,),C»BrN,.  B. 
Durch  Kinwirkuitg  von  Hroniwasser  uut  eine  bromwasseratotlsaure  Lösung  des  4-Metbyl- 
2,6'Dianiinopyrimidtns  (Q.,  C,  B.  36,  1570j.  —  Prismen  aus  Wasser.  SchmeUp.:  188* 
bis  IBf)'*  lunter  Zersetzung). 

4-Methyl-2,e-Dianiino-5-Nitropyrimidin  C,H,Ü,Nj  =  (CH,)(NU,i,(NO,)C.N,.  R 
Aus  4-Melbyl-2,6-Diamiuopyrimidiii  durch  Salpeter- Schwefelsfiure  oder  aus  4-Methyl- 
a,6-Dichlor-5-Nitn>pyrimidin  durch  alkoholisches  Ammoniak  bei  100"  (G.,  C,  B.  34,  1254). 

—  Gelbliche  Prismen  aus  Eisessig,  Alkuliul  oder  Wasser,  Schmchtp.:  282—233"  (unter 
Zersetzung). 

4-Methyl-2.AmIno-6-AiiülnopyriinldIii  C..H„N.  =-  H.N.C<^'^^^^g'|>OH. 

B.  Durch  ErwKrmon  von  4-Metbyl>2-AmiDO-6-Chlorpyrimidiu  mit  Anilin  (Qabbibl,  Cof.- 
lUN,  iJ.  32,  2925).   —   Nadeln  (aus   viel  Wasser  oder  wenig  Alkohol).     Scbmelzp.:  178^ 

—  Platinsalz.     Mikroskopiscbe  Mftdelcben.     Schwer  löslich.  —  Goldsalz.     NUdelcheu. 

4-Methyl-8-AmLno-2-AniUnopyrimidiii  C„H„N\  —  C,H,.NH.C<5J' qq^')^^"- 
B.  Durch  Krwilrmen  von  4-Mc>hyl-6-AiDiuo-2  Chlorpyrimidin  mit  Anilin  {G.,  C-,  B.  32, 
3929).  —  Tftielchcn  oder  Prismen  (aus  vcidQniitcm  Alkohol).     Scbuiehtp.:  118—119". 

5)  ^'Methyl-S.e-Diaminopyrlmtdin  nC<^'"^,^»'>C.NH,.    B.    Aas  4.Methyl- 

6'AmiDO-2.Chlor-ö-N"iIropyrimidin  oder  4-M(;thyI-5,U-Dtamino-2-Chlorpyrimidin  (s.  u.) 
durch  warme  JodwasserBtoSstture  in  Geeenwurt  von  Jodphoaphonium  ^OASRizt.,  Couiak, 
B.  34,  1246).  —  Bllulen  aus  Aceton,  die  beim  Trockiien  unter  Acetonvcrlust  tr&be  werden. 
Scbmelzp.:  208—209".  Kp:  825—380".  Leicht  löslich  in  Wasser,  schwer  in  Aether. 
Reagirt  alkalisch.  I.rf>icbt  löslich  in  Säuren.  Bildet  mit  Ameiscoeäure  erst  eine  Formyl- 
vcrbinduog  (s.  u.),  bei  höhtrcr  Temperatur  6-Müthylpuriu  (S.  932)  Durch  Erhitzen  mit 
UarnstolT  entsteht  ti-Mtibyt-8-Osypurin  (S.  982).  Zeigt  allgemein  die  Reactiouen  eiuca 
Orthodiamino. 

Formylderivat  CaHrON«  »  CbU,N.(CUO).  B,  Ans  dem  Diarain  durch  siedende 
AmeiseiiHliiirc  (0.,  C,  H.  34,  rJ46).  —  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmiltt  bei  20&— 209" 
unter  Uebergang  in  fi-Methylpurin  (S.  932).  I^eicbt  IQslicb  in  Wasser  mit  schwach  alka- 
liacber  Reaclioo,  ferner  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aether. 


'N^C,NH,)j^j,g_ 


4-Methyl-6,e-Dlamino-a-Chlorpyrimidln   C.HjNiCI  =  C!C<t;'^Qrj' 

B.  Aus  4-Melhyl-6-AmiDO-2'Chlor-5-Nitropyrimidin  durch  Zinnchlorür  (G.,  0.,  B.  34,, 
1245).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Scbmelzp.:  ca.  250"  (unter  Zersetzung).  Schwer  löslich 
in  siedendem  Wasser,  leicht  In  Bftlzsftnre.  Reagirt  neutral.  Durch  Jodwasserstoff  -\- 
Jodpbo«pbouium  wird  das  Chlor  eliminirt.  —  Platlnsalz.  Rhomben.  Schwer  löslich 
In  Wuser. 

N-Cil, 

HC     CH— N 
ti)  Tetrahydr<ypurin       •       •     .-„>CH  (zur  Bezifferung  vgl.  Purin,  Hptw.  Bd.  IV, 
HN — CH.NH 
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\rr,r24fi\  tv.  •basen  mit  vier  atomen  BncKarorr.     f/iBnoi 


NH— CH| 

K.I24Ö).    a.8-Dioxyderlvat.  Puron  C,H,0,N4  —  •  „    ,;..~L„>^0-    Ä  I>n»<l»  «l«k- 

NH — dl — NH 
troljlUclie  Ht'ductiüu  vyu  Ilanisfiuro  (Spl.  IW.  I,  S.  747)  in  »c)>wurclsKur«r  Liifttiiff  tm 
& — 8*,  Dubuu  etwas  laopuron  (S.fill),  Tätmhydrohiu'tiiiftnre  und  Anderen  Prod(ict«n  ^*f*^ 
B.  34,  266).  —  Nädelch«o  (anicr  dem  Mikroskop  vieneitigc  Nadeln  unü  pl«UcniorBlgc 
KiyiUlie)  auit  Vftumr.  7>«netzt  lich  bei  etwa  SAU*.  Ldilich  in  4*/.  Tlilii.  ««deoda 
WuMTr  aoiut  imlöBlich.  IJcaitxt  keine  sauren  und  nur  lehr  icbwacbe  baNiache  ElgM 
Mbftiten.  Fftrbt  aicli  nicht  mit  FeCI,.  Roduoirt  KMnO,  nar  langsam.  iHomeriairt  ädi 
beim  ErwXrmcii  mit  Alkali  oder  atkobolJavher  SchwufeliAura  xum  laopuron.  Oiebt  üt 
Muroxid rcaction  oickL 

NH CH. 

3-MethyIpurou  CjU.^OjN^  —   •  „,.     •\,,J>00.    B.    Dorcb  elektrolytiache  B#. 

N(CH,).Cn.nu 
duotioa  von    ö-  oder  C-Mctb^lhamiÄuro  (Spl.  Rd.  I,  8.  748,749)   in   70Va'ger   Schwrfcl- 
Klare,  nebeo  B-Methj'liBOpiiroii  (8.911)  (T.,  H.  34,  280).  —  Nadeln  au«  Waaaer.     Brtnnt 
■iab  gegen  a&O"  und  zereotst  sich  oberlialb  260"  vOUig.    l^llcb  in  ua.  II  Tblu.  ai«dadai 
Waner  besw.  188  Tbin.  Wawer  von  \b\ 

NtOlUCH, 

•CO        CH.NH 
l,3.r»lmeth7lpuron  C,H„0,N,  —    *  «„     '  „  „„>C0.    Ä     Dorch  clektroljta 

Rtiductlmt  der  l,3-I>imHthylbHrnBAure  (H.  928)  iu  scbwff(5liiaurer  I.^BUng  fP.,  fi.  S4,  S8X). 
—  KryBiallkunier  aus  Mi-tliylalkoliol.  Sintert  bei  224"  und  schmilzt  bei  240"  unter  Qt»> 
entwickelung.    laomerüirt  sich  durch  lO^/gige  Natronlauge  nur  laogaam. 

Nfl^^— CH| 

CO       CH —  NU 

a.Q-Dimethylpuron  CtH„0,N\  —  ^  )  CII  NrCU.)-^^^  *  ^  ^^"'^  ^^^ 
lytiiehe  Kvductlun  der  9,9-Dim)ith)-lbiirnHfI\irv  (Spl.  Itd.  I,  S.  750)  in  acbwerelasurer  LSnug 
IT.,  B.  34,  283).  —  KryBtalle  aus  Mulhylalkuhol.  Ziemlich  leicht  lOsHch  in  heiMea  Alko- 
holen und  Waaaer.  Oiebt  irnrb  kurzem  Krwftrmim  mit  Natronlauge  nach  d«in  Nentnft- 
■ireu  der  FlOasigkeU  mit  KaUalluru  eine  braunvioletto  Färbung  mit  FeCla* 

NH-CH, 

CO     CH— N(CH.)  

7,9-Dlmethylpnron  C,U„0,N,  =   •         •        ^ Vll  v^*^*     ^'     '^*"^**     dektro' 

lytiacbe  UeduL-tiou  der  7,9-Dimelhylhani»&ure  (Hpl.  Bd.  [,  H.  7fiO)  in  achwefelaaurer  Lönsag 
(T.,  B.  34.  283).  —  KryaUll«  aus  Metbylalkuliul. 


CH.N-CH, 


1,3,7-TrImeUiylpuron  C,H,,0,N,  ■ 


B.    Durch  elektro- 


OC    CH.N(CH,K         . 

CH,.N-CU.NH^ — -^ 
lytiacbe  Bedaotion  dea  Hjdrozykaffelna  (Bpl.  Bd.  III,  8.  706)  In  schwefelsaurer  LflsunK 
4 — 9°  (T.,  B,  34,  286).  —  Doppebpitzige  Pyramiden  oder  echr  ochiefwiiiklige  Parellt 
pipode  aus  Chloroform  -{-  Aether;  Krya^lkOraer  oder  Nädelchen  aua  Aceton;  NAdolcLo*- 
au8  Wasser.  Bobmelsp.:  209".  8ehr  leicht  lOslich  in  Waaaer,  Alkubul  und  E^iaesstg,  Ifialicti 
in  9,5  Tbln.  Redendem  Chloroform,  st^hwer  Iflalich  in  Benzol,  fast  uulQalich  in  Aether 
und  CS,.  FKrbt  sich  mit  MineralüäurtMi  bluTroth.  KulfKrbr  KMnO«  nur  laug&am,  Brom- 
waaaer  gar  nicht.  Giebt  keine  Murexidreactiou.  Spaltet  durch  Kochen  mit  BarytwaMer 
C0(  ab.  Wird  ron  siedender  Natrontange,  sowie  durch  Einleiten  von  HCl  in  die 
Obloroformlöenng  in  l,a,7-TrimethyliBopuron  (S.  911)  übergeführt.  —  Pikrat  C,H,,0,N4. 
0«H/^N,.  Kryvtalle  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  128,5'.  Ziemlich  leicht  lOelich  in  Waoaer 
jnit  goldgelber  Farbe,  schwer  in  Chloroform. 

CH,.N— CH, 


1.8,7,8-TetrunethyIpuron  C^Hj^OaN«  «■ 


;>■ 


B.     Oorcb 


CH,.N— CH.N(CH, 

el^trolytlaobe  Beduction  der  Tetramethylhamstarü  (Spl.  ßd.  I,  8.  7M)  in  aofawefolaaurer 
Ltettng  bei  0—10«  (T.,  B.  34,  289).  —  Kryitallo  Ijaua  /"«i'^o  -f-  Aether).  Scbmelap.: 
170*.     Unter  geringer  Zeisetiung  deatillirbar.    °*^-  Mel  '   Waaaer  und  Aceton, 

IdiUck   in   etwa  1&  Thtn.   «iedeudcui    Easi'  '  nur  lebr   laagaau. 


>!t  1»08.I 
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paltet  bßim  Kochen  mit  Ru-ytwaai«r  CO,  und  Methylamin  ah.     Wird  von  Natronlaag« 
licht  iwmprisirt. 

Aoetyl-1,3,7-Trimethylpuron  C„H„0,N,  =  CjH.O.NVCU.^tCO.CH,).  Ä  Durch 
U-itdg.  Kocheo  von  1,3,7-TrimetbyIpuron  (S.  910»  mit  Ht  Thlii.  AceUnh^drid  (T.,  B. 
^4,  267).  —   MikroBküpische  Platten   au»  iCasigestor.     Scbmehp.:   104".     Leicht  ISelicb  in 

^MSer,    löalich    in    ca.   SO  Thhi.    tiiedend«m    Eaeigester.      Beim    Kochen    mtt    tO^lnigfii 


bwefelsftttre  entsteht  laugsain  eine  rothe  Ffirhaog. 


N-CH, 


L       Isopuron  (\H,0«N4   (dwmotropo  Form  de«  Parona?)  ^=  HO.C     CH.N-^p  ^..^ 

f  NH.CH.NH 

B.  Durch  elektrolytiache  Bednctiou  der  Harusfture  iu  schwefcläaurer  Lösung  nehcn 
Paron  (S.  910),  Tetra hydroharnettura  und  anderen  Producten  (Tapsl,  R  34,870).  Durch 
Erwtirmen  von  Puron  mit  Alkalien  oder  alkoholischer  Sehwefelaäure  (T.j.  —  Scheidet 
bIcIi  aus  Wasser  in  Körnern  (löslich  in  U  'J'hln.  siedendem  Wasser)  oder  in  leichter 
löflUcheD,  wenig  cbaralcteriBtischen  Krjstallformen  ab.  Zersetzt  sich  gegeo  240".  Sehr 
wenig  löslich  in  kaltem  Wasser,  fast  unlöslich  in  Alkohol ,  iSallch  In  Natronlauge  und 
rytvuser,  unlöalich  iu  Soda  und  Ammoniak.  Die  Salu  mit  Mincralafiuren  werden 
Wasser  zerlegt.  Eutfbht  Permaaganat  und  Bromwasaer  sofort.  Reductrt  Rupfer* 
^nnd  Silher-Salse.  FeCl,  fUrbt  die  wässerige  Lösung  braunviolett,  die  alkoholische  und 
stark  salesaure  Lösung  braun.  Liefert  durch  Kochen  mit  Acetanhydrid  zunächst  ein 
Triacetjlderivat  (s.  u.),  dann  unter  Abspaltung  von  CO,  eine  Verbindung  CibH^OtN^ 
(s.u.).  —  CjlaO,\.HN0..  Nfidelchi^n.  Fftrbt  sich  bei  100'  gelb.  Schwer  löslich  in 
Ltkohol.  —  Fikrnt    Nftdelcben.     Iu  riel  Wasser  unter  tbrülweiser  Zeraetzung  löslich. 

CH.CO.N.CH, 
Vorbindung  C„H„0,N4  «        0C<     >CH. NiCO.CII,),!?)     B.     Durch    12-stdg. 

CiI,.CO>I.CH.N(CO,CH,l, 
Kochen  von  Isopuron  (s-  o.)  mit  10  Thin.  Essigsllurcanhydrid  (T.,  B.  34,  273).  —  Mikro 
skopiscbe  Prismen  oder  BUttchen  (aus  viel  Wasser).    BIntort  bei  IM*,  schmilzt  bei  1&9". 
^Löslicb  in  21  Tbin.  siedendem  Alkohol. 
k  NH — CH, 

"       8-MethyUsopUTon  C,H,nO,N4 «  CO        CH.Nff  (beiw.  tautomcre  Formeln), 

X(Cn,)CILN  ^ 
B.     Neben  3-Mclhylpuron  (Ö.  910;,  durch  elektroly tische  Reduclion  von  Ö-  oder  ^Methyl- 
hamsAure  in  achwefelsaiirer  Lß«ung  (T. ,  ß.  34,  S8E).     Durch   F.inwirkung  von   Alkalien 
auf  S-.Methylpuron  (T.).  —  Nadetn  mit   2H,0  aus  Wasser.     FeCI,   flLrbt  die  wOsserige 
Lösung  braunviüiett.  qj.    n—PH 

1. 3. 7-TrimothyU8opuron  C,Ü,.0,N^  —      OC     CH.N(CH,) 

C1I..N-CU.N  >C.0n(7).     B.    Durch 

.lO  Minuten  langes  Erhitzen  von  8  g  l.SJ-Trimethjtpiiron  (S.  910)  mit  30g  lO'/giger 
Natronlauge  auflOO"  (T.,  B,  34.  288).  —  Krystalle  aus  Chloroform.  Schmeirp.:  211— 212«. 
FeCI,  ftrbt  die  wässerige  Msung  violettbraun. 

TrlaoetyUBopuron  C„H„06N,  =  C5H40,N.(CO.CH,),.  B.  Durch  ö-atdg.  Kochen 
von  Isopuron  (s.  o.)  mit  10  l'hlii.  Acetanhydrid  (T.,  B.  34,  273).  —  N&delchen  aus 
Easigeeter.  Schmelzp.:  197*.  Ziemlich  schwer  löslich  in  heissem  Wasser,  löslich  in  22  Thln. 
helasem  Kssigester. 

7)  Aminodimethylhyattldfn  fCN),(CH,l,XII,  s.  Uptw.  Bd.  I,  S.  1455—1435  u.  Spl 
Bd.  /,  &  S02. 

4.  *Ba8en  c,h„n,  (.v.  i24>-rj4S). 

1)  * lf2,3,4-Tetraatninobetixol  C»U,(NH,\  (A'.  1242-1243).    B.    Durch  Beducüon 
on  Tetranitrosohenzoi  iSpl    Hd.  II,  H.  46)  mit  HnCl,  (NisTiRi,  Gsbsr,  B.  32,  50fi). 

f  2)  *l,2^3,S'TetraaMUnobenzol  C,H,(NI1,),  {S.  1243).    B.    Durch  Reduction  von 
1,3,8.5-TetranitrobeDzol  oder  Ptkrylhydroxy fantin  (Uptw.  Ud.  11,  8.  468}  mit  SnCI,  -f  HCl 

(NllTZKI,  DiBTSCttT,  B.  34,   57). 

%)*  1,2,4, &'T€traamiHobeMol  CH,(NH,),  (S.  1243- 1244).     l,6-Bl8-o-amino- 

|/\ NH /\ NH- 

pheaylaniino-2,4-Diaminobeaaol  CuHanN«  - 


XJ-m,  bM 


-NH,      H,N>I 
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B.  Durch  Reduction  von  Bifi-o-AmiDopbcDjl-4,6-DinitrO'in-Pheny]eiidiaiimi  (S.  87S)  nut 
Ziiincblorür  und  Salzeflure  bei  üegeuw&rt  von  motalliBcbeui  Zinn  (NirrzKi,  Slabosztwici, 
B.  34,  3729).  —  Sowohl  die  freie  Base,  wie  die  Halse  sind  leicht  oxydirbar  zu  S-o-AmiDO- 
amlino U-AmiuoplieiiHziu  (S.  y&2).  —  C„H,oNa.4HCL  —  C„U„Na.4iiCl.ZnCI,. 

1,2,4,5-Tetrttnmnobenaol,  Hydr&aopherün  l!,H,iNH.C,H(),  *.  SpL  Bä.IlI,  8.280. 

Tetraacetylderivat  des  1, 2, 4,  S-Tetraanünobensola  C,Ii,(NU.C0.CH,t4  «.  UpHe. 
Bd.  IV,  ä.  J274,  Z,I3  p.  u. 

6)  l^^'Vihydrazinobenzoi  HiN'.NH.CoH^.NH.NH,.      Dibydrocbinonbisamino-    J 
guanidin  [(]i,X)(UN:)C.NIi.MIl,C,H.  ».  Bptw.  Bd.  1\%  S.  1223.  | 

p-HydraBLnophenyl-Metbyl-OxbiasoIon      '    "  **  •        >C.CH,  «.  HptiB. 

Bd,Zr,  S.U27,  Z. 20  v.o. 

N.C(NHJ:N 

7)  4,&-Dimethyl-2,G'Uiaminopynmidin  ^^  j;  ^^^^^^^  ^  •     ü.    Aua  4,5.Di- 

mctbyl - 2 - Amino - 0 ■  Chlorpyrimid tu  (6.  718)  und  alkoboHschem  Ammoniak  bei  150 * 
(SouLENEEB.  B.  34,  2827}.  —  Prismen  oder  Rhomben.  Schmelzp.:  192^  Unzeisetzt 
dcfltillirbor.  Schwer  loBÜch  in  Aetbor  und  LigmTn,  eonst  leicht  lÖBlich.  Die  wiaserigc 
Lösung  blflut  Lackmus.  —  {C.U,oN',.HCl),PtCl4.    Scbnielrp.;  260». 

4,K-Diniethyl-2-AniinO'e-Anilinopyrlmidin  Ci*H,.N.  =  „ 

B,  Beim  Erhitzen  von  4,5-Dimeth7l-2-Amiuo-6-Chlorpyrimidin  (S.  77H)  mit  Anilin  (Kau, 
B.  84,  2dl»).  —  Pyramiden.  ScbmeJzp.:  202—203°.  Löslich  in  hciasem  Wasser  und 
den  meisten  organiscbon  Mitteln. 

N  0\H  C  H  l'N 
4,6-Dimethyl-e-Amino-2-Anilinopyrimidin  C„H„N,=-y  ^  c  C(CH  /    *    n  Ott' 

B.  Beim  l^rliitxen  von  4,5-Dimetbyl-6-AmioO'2-Cb1orpyrimidin  {S.  778)  mit  Anilin  (Sc«, 
B.  84,2622).  —  StAbchen  oder  Tafeln.  Schmelzp.:  l66^  Uuzereetzt  ilesliilirbar.  L4dicb 
in  beissem  Wasoer;  die  LSiung  blftut  Lackmas.  Unlöslich  in  LigroKn,  soust  leicht  löilkk, 
löattch  in  verdünnter  Salzsänre. 


4.6-DimetbyI.2.e-]>ianUinopyTlinidin  CjaH^N«  > 


N.C(N'H.C.H»):N 
C,na.NH.C.C(Cll.t=C.CH,' 


B.  Ans  4,&-Dimethyl>2,6-Dichlorpynmidin  (S.  6ö7)  beim  Erhitzen  mit  Anilin  tScu.,  B.  84, 
3ä27).  —  Prismen  aua  Aceton,  Scbmelsp.:  183— IlM*.  Unzersetzt  deatiUirbar.  Sohwu 
löslich  in  Alkohol  und  IJgroIn. 

5.  'Basen  c^h^n^  {&1245). 

3)  2'lIndrazino.4-Methyt-n'Aethyl-Pyrimiditi  lI,N.NH.C<^'^^^/>C.C,Hj. 

2-PfaonylliydrBzino-4-Motbyl-5-Aothylpyriinidon(e)  C„H,flON(  =  CeHa.NH.NH. 
\11—  Cu 
^^\  DCil  i^^'^^s'    ^'    ^i  &-atdg.  Kochen  von  h  g  PheDyluminoguanidin-Cblorhydrat 

iHptw.  Bd.  IV,  S.  1221)  und  1,4  g  trockenem  Na,L'0|  mit  4,2&  g  Acthylacotessigester  (Spl. 
Bd.I,  8.243)  in  40ccm  Alkohol  (Pzluzzaju,  O.  211,  338;  R,  Kohciouolo,  0.311,619). 
—  Nädelchen,  bei  216°  erwelchenc],  gegen  235°  schmelzend.  Löslich  in  siedendein  Alko- 
hol, fast  unlöaltcli  in  Wasser. 

.N.CjCH.) 

4)  4-Methyl-S'Aethyt-2,6'i>iaminopyHmidin  H,N.af        >C.C,Hs.    B.    Darch 

\N:C.NH, 
6-8tdg.  Erhitzen  von  6  g  4-MetbyI-D-Aethyl-2-Ainino-6-Cblorpyrimidiu  (S.  761)  mit  SOccm 
alkoholischem  Ammoniak  auf  140"  i^ßsK,  B.  36,  1920).  —  UktaSder  (aus  Beuxol  oder 
Kitrobeusolj.  Schmelzp.:  löl— 162*.  Kp:  ca.  310°.  Zeigt  einen  stark  zum  Husten 
ruzeudeu,  uikotiiiartigeu  Geruch.  Leicht  löslich  in  WiuAer,  Alkohol,  Chloroform  und  Eis- 
essig, schwer  in  Aether  und  I.t(jro(u.  —  C,H„Nj.H,PlCte.  Secliaaeilijje  BlÄUchwi.  F&rb( 
sich  gegen  220*  und  ist  bei  2&ü°  völlig  zersatii. 

4-Methyl-5-Aetbyl-2-Amino-6.AniUnopyrimidin  C„H„N,  «  N,C4(CH,)(C,H,) 
(NlItliNlLC^Us).  B.  Durch  Krhitzcn  von  4-Methyl  5-Aethyi-2-Amuio-ß-ChlorpTrimidin 
[S.  781)  mit  Anilin  im  Xylolbade  (B.,  B.  36,  1920).  —  Stäbchen  (aus  Benzol  oder  Waseer). 
Schmebp.:  158—159°.  Unser&ctzt  dcstiUirbar.  Leicht  löelich  in  Alkohol,  Chloroform  und 
Eisesaig,  ziemlich  lM>licb  in  Ligroln,  schwer  in  Aether. 


I 
I 
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4-Mothyl-5-Aethyl.3,e-DianiUnopyrimldüi  C„H«N4  —  N.C.fCHiKCiHjXNH. 
C4H,),.  B.  Durcli  ErhiUeu  vou  4-Methyl&-Acthyl  2,6-I)ichlorpyrimidin  (S.  560)  mit 
Aniliii  im  Xjlolbade  (B.,  B.  36,  1822).  —  CivUmN^.UGI.  Krystalle  (uub  Eiaesaig  oder 
viel  \Va«Hr).  Verflrbt  sich  bei  285',  sobmilit  bei  297".  Nur  ia  Nitrobenzoi  and  Eis- 
essig leichter  iQsUoh. 


7.  'Basen  c.u,«N4  {S.  2245). 


'Basen  c.u,«N4  (5.  i^4^ 

^  fCH,.N.J 
HethylanblBantipTrlntetn^odla  ■ 


CH,.N.N{C«H»>CO 
CJ- 


.CH, 


».  S.  957. 


Carbonsäure  der  Basen  CnUtn-tN«. 

rCH,.N.N(C.H»).CO 


Tetrabromid  der  DlantlpyrfnaHsIgaäure 
Eptw.  Bd.  IV,  S.  2266, 


LCfl,.CBr CBr 


[30     1 
DBr-J,CU.CO,H 


«M« 


E,  'Baaen  c„h,„_«N4  i&  2246-2246). 


BexifferaDjc  des  BipTTaiolkernesCtH^N«  > 
Bonn,  K  36,  528). 


WN  C  N(6)      (Miciuius, 


OTHO 0« 


-CH(i) 


Vor  I.  Basen  c»h«N4 


HN-CH, 


2  •  Oxy  - 1, 6  -  Dihydropurin ,    Doaoxy- 


1)  1,6'IHhydropurin    HC 

N 

HN— CH, 
zanthin  CVU«ON«  —  OC     ^-^^^^^a-     ^     Durch  elektrolytucbe  Redaction  des  Xu- 

tbins  (Spl.  Bd.  III,  S.  700)  in  7B7,lger  SchwefeUÄure  unterhalb  iS»  (Tafkl,  Ach,  B.  84, 
11«5).  —  WsjMerfreie  Würfel  oder  N'ädelcbeD  mit  1  H,0  aus  Wa«»er  (aus  überefttrigtea 
LOsaDgCD  wawerfrei  als  kömigea  Rrytttallpulver).  Wird  bei  107**  waeiperfreL  Brftunt 
sich  oberhalb  2bO',  ohne  zu  Bcbmelzen.  Löslich  in  345  Tbln.  siedendem  Alkohol  oder 
7 — 10  Tbln.  siedendem  WaMer.  Besitzt  schwach  alkalische  und  schwa<,:h  saure  Eigen- 
Bcbafteo.  Die  alkalischen  I^aungen  bräunen  sich  an  der  Luft,  siud  aber  im  Übrigen 
bestfiudig.  In  den  sauren  Lösungen  tritt  beim  Erwftrmen  Zemetxuog  ein  unter  lebhafter 
Entvrickelaoff  von  CO,.  Retlucirt  ammoniakalische  Silberluaung.  —  Pikrat  C^HgON«. 
C,H,0,N,.  NttUelcbeo.  Löslich  in  ca.  160"  siedendem  Wasser  unter  tbeilwelser  Zenetzung. 
3-Methyl-2-Oxy-1.6-Düiydropurlii,  S-MethyMusoxyranthln  C,H,0N4  = 
HN-CH, 

OC    C.  NH  ,     B.     Durch  elektrolytische  Reduction  Ton   a-Methylianthin  (8.  923) 

CH..N-C.N=^^^ 

^  fiO'/oiger  ScbwefelsHure  (T.,  Weinschexe,  B.  33,  8»70).  —  Vierseitige  Prismen  oder 
Nadeln  mit  1  H,0  aus  Wasser.  Zersetzt  steh,  wasserfrei,  bei  210— 23()*>  unter  Braoa* 
f&rbuDg.  Löslich  in  etwa  10  Tliln.  siedendem  Wasser  bezw.  iu  etwa  13&  Tbln.  Wasser 
vou  20°,  sehr  wenig  löslich  In  Alkohol,  leicht  in  Mineralsfluren  und  Aetzlaugen.  Durch 
Oxydation  mit  Brom  in  Eisessig  entsteht  3-MethyI  2-Oiypuriu  (8.  920).  —  (C4H.ON4),. 
ll,SÜ..  Krrstalle  (aus  verdiinutem  Alkohol).  l^cht  lüsliub  in  Waawr.  —  Pikrat 
GtH.ON^.C.HtOiN,.  Prismen.  Zersetzt  sich  oberhalb  200*.  Löslich  in  ca.  100  Thlo. 
Redendem  Wasser. 

7-Metbyl-2-Oxy-l,6-Diliydroptirlii,  Beeoxyheteroxantbia  C.lIaON.  «= 
HN-CU, 

*^    O.N^^jjt .     B.    Durch  «Icktiolytisch«  Bednctiou  von  Ueteioxauthin  (SpL  Bd.  XU, 


ntfraor-Ertftxuuaiftbaiul«.    IT. 


»8 
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8.701)  in  50«/jiger  Schwefelrtnre  (T.,  W.,  5.  33,  8374).  —  Pri«inen  oder  tafplfömiige 
Krjatalle  aue  Wasser.  Zersetzt  sieb,  obne  zu  acbmelMn,  bei  260 — 264 ^  Lus]ich  in 
ca.  11  Thln.  siedendem  Wasser,  257  Thin.  Wasser  von  18".  Schwer  löslich  in  Alkoholen, 
unldsticb  in  Aether,  Benzol  und  Chloroform,  in  vordQnnteo  Alkalien  nicht  leichter  als  in 
Wasser  löslich,  in  verdünnten  MineratflSuren  leicht  löslich.  Durch  Oxvdation  entsteht 
7Metb7l-2-Oiypurin  (S.  920).  -  CHjüNj.HCI.  Prismen.  Leicht  löslicK  in  Wasser.  — 
(C,II80NaH,S04.  Nüdelchen.  Leicht  löslich  in  Wasser.  —  Pikrat  C«H,ON\.C,H,0,N,. 
Nädclchen  aus  Wasser.     Löslich  in  etwa  9&  Thln.  siedendem  Wasser. 

3,7-Diinethyl-2-Oxy-l,e-Dihydropuria,  DeBoxytheob romin  C,ll,,ONt  = 
HN-CH, 


OC 


Durch  elektrolytiacbe  Rcduotion  des  Theobromins  (Spl.  Bd.  III, 


C.N.CH,      B 
1      II     >Cli  * 
CH,.N-C.N 

S.  701)  in  acbwefelsaarer  Lösung  (T.,  D.  32,  3195;  D.R.P.  108577;  C.  1000  I,  1175).  — 
Nadeln  oder  Pristiieo  mit  211,0  aas  Wasser,  die  langsam  im  Vacutitn,  rasoh  bei  100* 
wasserfrei  werden,  gegen  200"  sintern,  sich  alltnählich  braun  bexw.  schwarz  ^rben  und 
gegen  215"  schmelzen;  lösticb  in  weniger  als  1  ThI.  siedendem  Wasser,  in  132  Thln  Waeser 
von  19"  und  in  weniger  als  2  Thln.  siedendem  Alkohol,  schwer  löslich  in  warmem  EssiKeater 
und  Chloroform.  Die  wasserfreie  Verbindung  krjstallieirt  aus  Benzol  ebenfalls  iu  ^iadeln 
oder  Prismen;  ziemlich  schwer  löslich  in  heissem  Alkohol,  schwer  in  warmem  Benzol 
und  Cssigester,  leicht  in  CllCt,.  Aether  löst  Desoxytheobromin  fast  gar  nicht.  Die 
wftssL-rige  Lösung  giebt  bis  zur  Verdünnung  1:20000  mit  WismuthkaUumiodid  einen 
ziegelrotben  Niederschlag,  der  allmfthlich  krystalliuiscb  wird.  AgNQ,  fBllt  fdne,  in 
heissem  Wasser  und  verdünnter  Salpetersfiure  leicht  lösliche  N&delcheo.  KMnO,  wird 
sofort  entfärbt  Animoniakalische  Silberlösung,  auch  Silberaeetat  werden  unter  SpiegeU 
bildung  reducirt.  Atnmoniakalische  Kupferlösung  giebt  einen  dunkelbraunen  Nieder- 
schlaff;  FsuLiMo'scbe  Lösung  dagegen  bleibt  selbst  bei  kurzem  Kochen  unverändert  Nach 
der  Oxydation  mit  KCIO,  4-  HCl  wird  die  Murexidrt^action  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747)  sehr 
adiöa  erhalten.  Kucbendcs  üarytwasser  zersetzt  die  Bbjsc  unter  Abspaltung  von  1  Mol.  CO,. 
Durch  Oxydation  mit  Silberaeetat  oder  PbO,  in  essigsaurer  Lösung  entsteht  3,7-Dimethyl- 
2*0xypurin  (S.  921).  Biom  erzeugt  in  witsseriger  L^isung  eine  Reihe  von  Spaltungs- 
producten;  in  CHCI,-  oder  Eisessig-Lösung  liefert  es  dagegen  3,7-Dim^-tbyl-2-Üzy-6-Brom- 
1,6-Diliydropuriu  bezw.  dt^ssen  Brumbydrat,'  das  sich  durch  Umkrystullisiren  aus  wasser- 
haltigen Solventien  in  bromwasseretoflsaures  3,7-Dimetby  1  -  2  -  Ozy purin  umwandelt.  — 
C(U,oON^.IJCi.  Prismen  aus  Alkohol.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser,  schwer  in  heissem 
Alkohol.  —  C,n,oON4.UgGI,.  Feinkn^stalliniscber  Niederachlag,  der  sich  cwischeu  120* 
und  150''  zersetzt  beaw.  in  eine  dickflUseige  trübe  Maase  umvandelL  Ziemlich  leicht 
löslich  in  heissem  Wasser.  Bei  längerem  Erhitzen  der  I^ong  fWlt  Calomel  aus.  — 
Pikrat  CiHioONtC^IlaOfN,.  Goldgelber  feinkrystalliuiscber  Niederschlag.  Zersetzt  sich 
bei  etwa  20&"  unter  Gasent Wickelung.     Löslich  in  ca.  600  Thln.  siedendem  Wasser. 

1.3.7-Trimethyl-3-Oxy-l.e-Dihydropurin,  DseoxykafFein  CH^ON^  -\-  H,0  « 
CH,.N-CH, 

OC    C.N.CBL       ,    .  .    5.    Beim  Schmelzen  von  3,7-Dimethyl.2.0xypurin-l-Methyl- 

brdroxyd  (S.  921),  neben  Raffeln  (Spl.  Bd.  IU,  B.  704)  und  anderen  Producten  (Bailub, 
T.,  i^.  32,  8219).  Durch  elektrolytische  Kcduction  von  KaffeVn  in  schwefelsaurer  Lösung 
(B..  T.,  B.  32.  76,  3209;  T.,  Schhitz,  Z  KL  CA.  8,  283;  BSuaiitoBa  &  Söhmb,  D.R.P. 
103577;  C.  1900  1,  1175).  —  Kr^otallisirt  aus  ca  10  Thln.  Eeeigester  mit  1  Mol.  H,0  in 
Nadeln,  wasserfrei  in  kömigen  Krystailen.  Schmilzt  wasserhaltig,  rasch  erfailst,  gegen 
tlR^  wasserfrei  bei  147—146".  Kp,».,,:  245—248".  Sehr  leicht  löslich  in  WasMr,  AJko- 
bol,  CUCIg  und  Aceton,  kaum  löslich  in  Aether.  Die  neutral  reagirende  wässerige  Lfiaung 
entfkrbl  Bromwaaser  und  reducirt  KMoO^-Ldsung  sofort.  Der  Abdampfrflckstand  nach 
der  Oxydation  mit  KCIO,  -|~  '^^'  w'''*'  von  Ammoniak  violett  geftlrbt.  Aus  TerdQnnteo 
Lösungen  fftllt  Wismuthkaliamjodtd  ein  zinnoberrotbes  Pulver,  PhosphormoIybdfinsSnr« 
einen  weissen,  erdigen,  beim  Stehen  stahlblau  werdenden  Niederschlag.  Die  wllsaerige 
LösODK  f^bt  sich  auf  Zusata  von  AgNO,  roth,  beim  Erwiirmcn  bildet  sich  ein  Silber- 
Bpi^ei.  Ist  gegen  Alkalien  sehr,  gegen  SAurcn  weniger  bcstHndig.  Beim  Kochen  mit 
Barytwaascr  tritt  Spaltung  in  Ameisensäure,  CO,,  NH,,  Methylamin  und  eine  Amino- 
säure ein.  Hei  der  Einwirkung  von  Brom  entsteht  das  S,7-Dimethyl-2-Oxypurin-l-M»- 
thylbromid  (S.  021);  die  Oxydation  mit  PbO,  iu  Eisessig  ergiebt  das  eotsprecheDd« 
|-Mcthy!acctat.  Pharmakologische  Wirkung:  ScaiiiiDKBBao,  Ä  34,  2ÖÖfl.  —  C,H„ONi. 
HCL    Nadeln  (aus  6,5  Thln.  nedcndem  Alkohol),  die  sieb  von  186'  ab  färben  ond  bei 
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220"  notcr  Gfucntwiokclun;:  schmelzen.  Sehr  leicht  löslich  in  Wmmt  uod  heissem  Alkohol, 
uiilÖBlich  in  Auther  und  CHCl,.  Beim  Erwftrmen  der  wlaBerigen  LOsuDg  mit  Kupfer 
acetat  »cheiddn  sich  farblose  N'ädelchen  neben  eineiii  grfinlicb-wuiwen,  amorphen  Nieder- 
schlag ab.  —  CBHi,ON4.2HgCla.  Nüdelchen.  iScliwcr  löslich  in  heissem  Wasser  und 
Alkohol,  leichter  in  Holzgeiat.  —  C,Hj,ON«.CuCI.  Farblose,  a«beatJihnliche  Nädelclien, 
die  sich,  unter  LufUbschluas  erhitst,  erat  oberhalb  SSO"  zersetzen.  Uulöetich  iu  kaltem 
Wasser,  Alkohol  und  Aether.  —  Platinaalz.  Goldgelbe  Nftdelchen.  Fast  uolöiUch 
in  heissem  Alkohol,  löslich  in  siedendem  W^asser  unter  Zersetsufw.  —  C,H„0N,.H,ä04. 
Nadeln  aus  Alkohol,  die  sich  bei  ca.  IdA"  Totbbraun  fttrbeu  und  bei  20^—210"  unter 
Gaseutwickelnng  schmelzen.  LOslich  in  SO  'l'hln.  siedendem  Allcobol.  —  Pik  rat 
CsH,,ON,.C«H,0,N,.  Schwefelgelbe  Nüdelchen  oder  mikroskopische  Rhoiuboeder  (ans 
65  Thln.  Wasser).  Schmilct  bä  194—196*  unter  Oaaentwickelung.  Fast  unlAoUch  fa 
Alkohol. 

DosozykaOeüijodmethylat  CfHjsONV  =  CBTI„0N4.CUtJ.  VUUeicht  Octntteh  vott 
2  Isomcrm.  B.  Aus  DeeoxjkaQcia  (8.  »Hl  und  Cli,J  bei  100*>  (B.,  T.,  B.  32,  8212).  ~ 
PriflmcD  aus  Alkohol,  die  schon  anter  lUO"  sintern,  bei  166°  völlig  geschmolzen  sind 
and  aich  gegen  ISÜ"  unter  Oasent Wickelung  zersetzen. 

N=K3H 


2)  4,ti'IHHydroparin 

CO        Ö(O.B).N(Cn,)- 
N(CiUC(Ü.Kj.NH 


HO    CH.NH 
Ü-Cil-N 


^CH .    Dialkoxyhydrozykafre'mo 


■°^.. 


Bptte.  Bd,  m,  S.  961  <i.  Spl,  Bd.  UI,  8.  707. 


2.  *Basen  c,h,oN.  (S.  is46). 

2)  ßenzenyUizUUn  C9Uj.C<jJy  JJg».    DiphenyldopiTut  g.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  I24ß, 
Z.  6  V.  0. 


^N-NH, 


3.  'Basen  CH„N,  (&i24fl). 

2)  Btamethyleti-bisdihydropyrazol: 

^H.CH         CH.CH. 
Sr  \  I  >N       oder 

\nh.ch       ch.nh/ 


3H.dFI  CH.NH. 


V-h/ 


^nh.ch       ch.ch^ 
\ch/ 

Dtketodeirlvat,  l,4-DiJcetobeiuio<bisdlliydTop7razol  dHiOiN«  >> 
CO  CO 

.CH .  np^CU . CH>,  yCH . HC/^H.  NHv  j^ , 

U.NH^  '  "       '  ^HN.Hol     JcH.OH^ 

CO 


\NH.UCt 


B,  Durch  Zufiigeu  von  eisk&lter  Ätherischer  DiazomelhanlSsuug  (Spl.  Bd.  I,  S.  84fl)  n 
Htberificher  Chiuünlösung,  Vermischen  mit  Alkohol,  Kingiß8:«en  der  1  Stunde  bei  0*  auf- 
hewalirlfii  Flüsdigkiit  in  verdünnte  Natronlauge  und  Ansßucrn  der  alkalischen  Lösung  mit 
verdünnter  SchwefelsAure  iv.  Pbouuikn,  Sebl.  B.  32.  2295).  —  Pulver,  das  sich  zviacbeo 
280—300*  sersetzt.  Unlöslich  in  den  gt^wöhiilicheJi  SoWeutieii.  Aus  der  gelben  alkalischen 
Losung  fAlten  rone.  Alkalien  gelbe  Na<lelii.  Aus  der  durch  Kochen  mit  Hoda  erhaltenen 
LSrang  scheidet  sich   die  Verbindung   b^^im  Krkaltttu   in  mikroHlcopUohuu  Wjirzcbuu   aus. 

Dlacotylderivat  C,,H„0,N«  =-  OsU^ÜiN^lCO.CtJ,)^.  (ieibstichige  Nadeln  (aus  lüiig- 
■fioremobydrid  -\-  Ciaeaaig),  die  sich  oberhalb  300"  hrttuocn.  UulÖslich  in  den  gewöho- 
Uehen  6o1?cutieu  [v.  R,  Ü.,  B.  32,  2296). 

BiB-Phenylhydraaon  C„U„N,  =»  N.C.UgON.NH.C.H^i,.  B.  Durch  kurzes  Kocheo 
von  Dikclobeuzo-bisdihjdropyrazol  (s.o.)  mit  Phenylhydrazin  (v.  P.,  S.,  B.  32,  2296), 
—  üelbee  mikrokryslalliniscbes  Pulver.  Hehmclzp.:  26(1'*.  Schwer  Idslit^h.  Löaung  in  cono. 
SchwefelsAure  blau.  FeCI,  färbt  die  Lösung  in  KesigsAure  erst  roth  und  fällt  dann  eloea 
rothbraunen  Niederschlag. 
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F.    *  Basen  CnH„_,N4  (&  1246— 226  ff^. 

ZDAammenfuttende  Pftrstellung  der  Puringntppe :  El  Fibcbkb,  B.  32,  43A.  Fbanna- 
kologuchc  WirkuDg  der  Parindfrivate:  Schmiidkbuo,  B.  34,  2öao.  Nachweis  der  Pnria- 
körper  im  Harn  und  Trennung:  KsOoib,  Scuhivt.  B.  33,  86S), 

Vor  I.  Pyrazolopyraiol  c,h,n.  =  N^^J^f  j|>N. 

N=»C.CO 
PyTMolonopyrazoloB  HN<        •       >NH   t.  Bphe.  Bd,  IV,  3.636. 

N-=CH 

HC    C  NH 
L   'Purin    CH,N,  =     ^_c'_^^^  f^'  '^^^—^^^^    ^    D*"^*»  Kochen  von  2,6-Di- 

jodpnriD  (ß.  917)  mit  Zinkstaub  mid  WaAser  unter  Einleiten  von  C0|  und  Zerle^D  der 
auBgescbiedenen  ZinkverbinduaR  mit  U,S  (E.  Kwcbkb,  B.  31,  2&S4).  —  Mikroekopioche, 
bäuGg  zu  Kugeln  verw&chet^ne  KädelchcD  faua  Tüluol  oder  Alkohol)-  Schmelzp.:  216—217* 
(com).  Verfliichtt^t  sich  bei  bübercr  Ti'DipCTAtur  thRilweifle  unzeractzt.  Sehr  Idcht  löalich 
in  Waaspr  nnd  hctsAem  Alkobol,  wrniger  in  bnifunm  Eailgeater  und  Aceton,  SL-br  wonig 
in  Acther  und  CUCt,.  Die  wUsscrige  Lösung  gicbt  mit  PbospborwolfraniBAure  einen 
wciaaen,  äuuerat  feinen  NiedcrBvhlag,  der  die  FTüuigkeit  milchig  trübt.  TanninlÖBung 
bewirkt  eine  wciMe  flockige  FiLllang.  JodwiaaiuÜi-JodkaliumlöBung  Hcheidet  einen  rotben 
köniigun,  in  der  HitEc  lönlicyhcn  Niederschlag  ah.  JodkaJium,  Nkmixb's  Reagens  und 
Perrocyaiiwaa«ergtofi))Aure  rufen  keine  Fällung  hervor.  Brom  sehtüdet  aas  der  L^Bung 
in  rauchender  SalseXure  eine  gelbrothc,  »chüa  kryatailiitirte  Maeac  ab,  die  sich  beim 
Erwftrmcn  lOet.  Oegtm  Oxydationsmittel  ist  Purin  zieuilii-h  beständig.  Die  Murexid* 
rcaction  sogt  es  nicht.  Pharm akologiflcbe  Wirkung:  ScamEiiEBERO,  B.  34,  'ibbl.  — 
Chlorhydrat  ÜnrcgelmSsslg  ausgebildete  Nadeln  oder  Prismen  (aus  rauchender  Salz- 
säure).  Sehr  leicht  löalicb  in  AVus^er  und  Sif/giger  Haisaftare.  —  HgCI,-DoppeliklB. 
Krystalliniacbe«  Pulver.  —  Platinsalts.  Nadeln.  —  Goldsalz.  Körnige  Masse.  — 
Nitrat  CtH^N^UNO,.  Knollige  Aggregate  aus  Wasser.  Schmilzt  gegen  205"  unter 
Zeraetsung.  Sehr  leicht  löslich  in  heissem  Wasser,  ziemlich  schwer  in  beissem  Alkohol. 
—  Sulfat  Sehr  leicht  lösliche  NftdeU-hen.  —  Pikrat  CbH,N,.C,H,0,N,.  BlÄltchen 
(aus  ca.  20  Thln.  heiascm  Wasser),  die  g<^cn  208*  sclimelzeo. 

Natriumsala.  BQhc- bei  förmig  vciwachsimo  Nadeln  aus  Natronlaage.  Sehr  leicht 
Iflalieb  in  Wasser.  —  Baryuusaiz.  Sehr  leicht  löslich  In  Wasser.  —  Zlnksala.  Fein 
pulveriger  Niederschlag.  Üulöalicb  in  Wasser.  ~  Silbersala.  Kömtg-krystalliuisohoa 
PnWer  (aus  verdünnter  Salpetersäure). 

N=CCI 

CIC    C.NH 

•3.e.8-TrIohlorpurin  CjHN^CI,  »=       ••      •-       >CC1  (Ä  1246).    fÄ Erhitzen 

N — C — N 
....  2,6.Dichlor-8-Üiypurin  ....  POCi,  (E.  Fibcbeb,  B.  30,  222I|j  D.tt.P.  9BB6S; 
0.  18881,  Ub'i).  —  Bei  der  Kcduction  mit  HJ  +  PH,J  entsteht  UydurinpbosphoraSare 
(s.  u.)  (£.  F.,  B.  31,  2546);  führt  man  die  Reaction  bei  O«  durch,  so  bildet  sich  2,0-Dijod- 
pnrin  (S.  917)  (£.  F.,  B.  31,  2&C1).  Während  Trichlorpurin  gegen  Alkalien  sehr  be- 
ständig ist,  spatt«a  seine  M et liyld private  bei  der  Einwirkung  von  Alkalt  leicht  Chlor  ab 
(E.  F.,  B.  31,  S2TI).  A<>biilicbi>  Uuterachiede  teigen  sich  bei  der  Einwirkung  von  KSH 
iE.  f..  B.  31,  3276).  Triehlurpuriu  tauscht  hei  der  Einwirkuug  von  wässeriger  K8H- 
Ldaung  bei  gewöhnlicher  Temperatur  innerhalb  24  Stunden  kein  Halogen  aus,  liefert 
aber  beim  Erhitzen  mit  stark  Uberschttsstgcr  KHU-Lösung  auf  100*  Trisulfhydrylptmn 
(S.  980)  (E.  F.,  B.  31,  44»). 

HydurtnphOBphoreÄure  C.U.O,N,P  =-  CjHtN^.PO.U,.  B.  Das  Jodhydrat  ent- 
steht durch  ELolragen  von  Trichlorpurin  (s.  o.)  in  die  nehufache  Menge  farbloser  Jodwaaser- 
stoßsäuro  lO:  l,96J  unter  Kühlung,  Zufügen  von  PU|J,  I-Btdg.  Aufbewahren  der  Mischung 
unter  Eiskühlung  und  darauffolgendes  24-stdg.  Schütteln  bei  Zimmertemperatur  (E.  P-, 
C.  18081,  62;  B,  31,  2546).  —  Die  freie  Säure  ist  nicht  beständig.  Beim  Erwärmen 
mit  Siilx-itäure  wreelzt  sich  das  Ohlorhydrat  unter  Abtipalluug  von  Phoephorsäurc  und 
Salmiak.  Die  wäsaerlge  I..dsung  der  Salze  Arbt  sich  bald  immer  tiefer  roth  und  scheidet 
beim  Kochen  einen  amorphen  schwarzen  Niederschlag  ab,  während  die  Purpurfarbe  der 
FlQasigkeit  in  etu  scbmutilges  Braunrotb  übergeht  Beim  Erwärmen  mit  verdünntem 
Alkali  entwickeln  sie  NH«.   Ammoniak  giebt  mit  den  SaUen  sonächtt  eine  Ou-bloae  Lflmng, 
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)Vi 
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die  aber  bald  violettroth  und  scblieBalich  tiefpnrpam  wird.  Barytwoascr  verbKU  sieb 
ebeoao,  wAbrend  gleicbueitj^  ein  Niederschlag  von  Baryumpbosphat  entsteht.  Ammoniaka- 
IJBchc  SilbcrlOflOiig  wird  scbon  in  der  Kfllte  rudticirt.  FeHLnta'ücbe  Löaung  liefert  eine 
Üefviolette  FlOwigkeit,  aus  der  «ich  beim  KiH'bcD  ein  Mibmutzigttr  NiederBcbla^  abscheidet 
NaNO,  äUbt  die  wiaaerige  T^auug  des  Chlurhydratn  »ofort  diuiltet  und  uelit-idet  einen 
dunkelKeftrbten  Niederschlag  aus.  —  C^IIyO^N^RTTCl.  Farbloses  krystallinittchcs  Pulver. 
Ziemlid  leicht  löaüch  in  WaBB.!r  von  60^  —  C4H,0,N4P.liJ  -|-  H,0.  VierBeitige  Platten. 
Zersettt  sieb  acbou  unter  100^    ZiemUcb  leicbt  IdäUcb  in  warmem  Wasser. 

N«CJ 

J.C    C.NH 
2,e-DtJodpnrln  C,H,N^,  =a      -     "     „>CH.     B.     Darch   S4-8tdg.   Einwirkung 

von  JodwaaserstoflBfiure  (D:  1,96)  -\-  PII^J  anf  a,6,8-Trichlorparin  (S.  916)  bei  0«  (E.  F., 
B.  31,  2561).  —  RiTstalliuiKhes  Polver.  Schmilit  gegen  2240  (unter  Zersetzung).  Löilich 
in  ca.  800  —  900  llitn.  «iedendem  Wasser  oder  65  Thln.  siedendem  Alkobol.  Ziemlich 
Khwer  insUch  in  heisser  conc.  Salxsänre,  leicht  in  verdünntem  Alkali.  Wird  von  Salpeter- 
sBure  (D:  1,4)  unter  Abscbeidung  von  Jod  zerstärt.  Liefert  beim  Erhitxen  mit  Salssture 
Xanthin  (Spl.  ßd.  III.  S.  700).  Wird  beim  Kochen  mit  Zinkstaub  und  Wasser  zu  Purin 
reduoirt.  —  Natriumsalz.  KryslAllinlscIies  Pulver.  —  Kaliumaalz.  Ntdelcben,  die 
meist  kugelig  verwachsen  sind. 

N=CH 


Methylparin  C^HeNf.    a)  I-Methjlpurin 


HC    C.N(CH, 


N-C- 


;J>cH. 


B.     Entsteht  in 


P 


geringer  Menge  bei  der  Reduction  von  7-Hetbyl'2,e-Dichlorpurin  (S.  918)  mit  IIJ  -j-  PUiJ, 
neben  7Methyl-2-Jodpurin  (8.  918)  (E.  Fisches,  B.  31,  2559).  —  Darst.  Durch  Kocbeo  von 
7-Metbyl-2-Jodpurin  mit  Zinkataub  und  Wasser  (£.  F.).  — N'advln  aus  Alkohol,  ^hmulz- 
puokt:  184°  (corr.).  IjOeliuh  in  etwa  9  Thln.  siedendem  Alkohol,  erheblich  »ihwerer 
Iflsltch  in  Beosol,  sehr  leicht  in  Wasser,  nnlSalicIi  in  eone.  AlkHÜ.  Molekulare  Ver- 
brennnngswitrme :  820.60  Cal.  bei  const.  Druck  iBKaTHBLOT.  Cr.  130.  ,167).  ßeatttndig 
gegen  betate  verdQnnte  Salpetcrsfiurc.  Aus  der  siilEdauren  Lösung  fällt  Brom  einen  gelb- 
Totben  knrstallinischen  Nlcderacblag,  der  sieb  beim  Erwärmen  löst  und  in  gelbrotben 
Priamen  beim  Erkalten  wieder  abMheidet  Pharmakologis^'he  Wirkung;  Schmibdebero, 
B.  M,  2562.  —  Chlorh^drat.  Nitrat  (Prismen  oder  Tafeln)  und  Sulfat  sind  in 
Wasser  sehr  leicht  iöslieh.  —  HgCI,-OoppeItalx.  Schief  abgeschnittene  Prismen  aus 
Wasser,  die  bei  252"  (corr.)  nach  vorhergehendem  Sintern  schmelzen.  —  Platlnsals. 
Nadeln.  Ziemlich  leicht  iSslich  in  heisBer  verdQnnter  Salasäure.  —  Goldaals.  Scheidet 
sich  als  Oel  ab,  das  bald  zu  einem  Haufwerk  feiner  Nadeln  erstarrt.  —  Silbersalz. 
Mikroskopische  wetzateinfßrrotge  Kr>-sti£llchen. 

7-Methylpurin-JodinethyUt  C^HgN.J  =  C.H^N^.CH.J.  B.  Durch  2-8tdg.  Er- 
bitten  von  7Methylpurin  {a.  o.)  mit  CH,J  und  Methylalkohol  auf  100«  (E.  F..  B.  31,  2561). 
—  Gelbliche  lanc^ttartige  Nadeln  ans  Methylalkohol.  SchmeUp.:  2HI— 282*  (corr.)-  Sehr 
leicbt  löslich  in  Wasser.  Bei  der  Behandlung  der  wässerigen  Lfisung  mit  Ag|0  entsteht 
ein«  atkaliach  roagirende,  ammoniakalisch  riechende  Flüssigkeit. 
N«»CH 


b)  9-MethjIpnrin 


HC    C- 


-K 


»CH.    B.    Dnrch  l-stdg.  Kochen  von  »-Hethyl- 


N-C.N(CH,r 

2(?>Jodpurin  (8.  918)  mit  13  Thln.  Wasser  und  4  Thiu.  Zinkstaub  (C  F.,  B.  31.  8573).  — 
Nadeln  aus  Toluol.  Schmiltt  bei  162—163"  (corr.)  und  verHüchÜgt  sich  bei  höherer  Tem- 
peratur. Sublimirt  schon  bei  100".  Sehr  leicbt  lOalich  in  Wasser  und  Alkohol,  ItJotlch  in 
5—6  Thln.  siedendem  Toluol.  —  Chlorhydrat,  Nitrat  und  Sulfat  sind  in  Wsascr 
sehr  leicht  tflsUch.  —  HgCI,- Doppelsalz.  Krystall inischer  Niederschlag.  Ziemlich 
schwer  lOalicb.  —  Goldsalz.  Spioaaartigo  Nadeln.  —  Silbersalz.  Krystalliniitcber 
Niederschlag.     Ziemlich  leicbt  löslich  in  heissem  Wasser. 

N=ca 


HC     C 


-N. 


»-Phenylpurin  C„H,N,  =      "     -  '  >CH.     B.     Durch    8-stdg.  Kochen  von 

N— C.Ntl/jIIj) 

1  Tbl.  9-Pheny1-2(?KlodpuHn  (8.  919)  mit  1500  Thln.  Wasser  und  5  Thln.  Zinkstaub  (E.  F., 
T. Lomal,  B.  3S,  2281).  —  Nadeln  ans  Wasser.  Scbmclzp.:  162—168°  (oorr.).  Im  Vacnum 
unEcnetEt  sublimirbar.  Löslich  in  86  Thln.  siedendem  Wasser,  leicht  löslich  in  Alkohol 
and  verdünnten  Mineralaäuren. 
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N=CH 

CIC     C.N(CH-) 
Mothylchlorpurine  CoHsN«Cl.    a)  7-MethyI-2-ChlorpuriD     ;^    "__ vi>CH. 

B.  Durch  7i-st()K-  Kocliea  vod  7-Metbyl-2,6DichIon)ann  (s.  u.)  oder  durch  1-atdg.  Kochen 
von  7-Methy]-2,6,8-Trichlorpnrin  (b.  u.)  mit  Zinkstaab  und  Wiwser  iE.  FimmKR,  K  31,  2ö51, 
2556).  —  Priamen  aus  Waaaer.  Schmelzp.:  200—201"  (corr).  LHalich  in  weniger  ata 
5  Thtn.  fliedendem  Wasser,  sieinlich  leicht  Idtitich  in  Biedviidcin  Alkohul.  Lieft-rt  beim  Rr- 
wärmeii  mit  NormalkaUlauge  7-Methyl-2-Oiypuriii  (S.  920)  und  ciuo  Verbindung  CjHyN^Cl 
(b.  u.).  —  Chlorhydrat  und  Sulfat  »iiid  ncbr  leicht  Ifldlicb.  —  HgC),-[>op|iel8alK. 
Nadeln  aas  Wasser.  ScbmeUp.:  20l>^207'.  Sehr  wenig  Idslicb  in  kaltem  Wasser.  — 
Platlnsala.     Rothc  Krystalle  (aus  verdOnnter  Salufture).  —  Silbersair.     BltlttrhcD. 

VerbiDdung  CjHjN^CI  [oder  (C„H,N,CI),?|.  B.  Durch  iV.stdg.  Erwärme«  von 
7-Me(h\l-2-ChIorpurin  (b,  o.)  mit  Normalkalilauge,  neben  7-Methyl-2-Oiypurin  (S.  920) 
(K.  F.,  B.  31,  2&äS).  —  Schief  abgesehuitteiHi  Prismen  (aua  ca.  36  Thhi.  siedeudeio  Aikobol), 
die  gegen  251°  unter  Braunfifirbung  und  QaseotwickeluDg  achmclzei). 

N=CH 

CIO    C N 

b)  9-Uethyl-2{?)-Chlorparin       ■;     p  „.p„  >CHC?).    B.    Durch  l-stdg.  Kochen 

von  9- Methyl  2,6,8-TrichlorpQnn  (Spl.  Bd.  I,  S.  749— 760>  in  900  Thln.  Waaser  mit  lU  Tfaln. 
Zinktilaub  <E.  F.,  B.  31,  3&6B).  —  Nadeln  (aus  ca.  2  Thln.  Hiedt-udem  Waaser).  Ziemlich 
leicht  lüBlicb  in  Alkohol  und  CHCI,,  etwati  schwerer  iu  Aethcr.  Geht  beim  Schütteln  mit 
Jodwaüseralot^ure  in  9-Methyl-2(?)-Jodparin  (s.  u.)  über.  —  Chlorhydrat  und  Sulfat 
Bind  in  Wa&ser  sehr  leicht  löslich.  ~  Platinsalz.  Krystallinischer  Ntoderschlag.  — 
Goldsata.     Compacte,  ä&cbenreiche  Rrystalle  (aus  sehr  verdünnter  SaluSure). 

N=CCI 

CCl   C.NtCH,) 
•7-Methyl.2,e-Diohlorpurüi  C,H.N,CI,  -=  " ••  «>^^   (^-  ^246-1247). 

\B Krhitxen    Throbromiu POCl,  (E.  Pia««»:»,    U.   30,   2402|;    D.RP. 

96926^  G.  1898  11,  286).  —  Wird  von  HJ  -f  PH.J  in  7Methyl-2-JodpHrin  (s.u.)  und 
etwa«  7-Merhylpurin  (B.  917)  Dhergeftihrt.  Liefert  beim  Kochen  mit  Waaser  und  Zink- 
etaub 7  Methyl-2  Chlorpurüi  (s.  o.)  (E.  F.,  B.  31,  2652,  2557). 

•Mothyltrichlorpurin  C;H,N\CI,  (S.  1247).  a)  •7-MetbyI-B,5,8-Trich!orpurin 
N=CCI 

OCI  C.NfCH.) 

"       '•  ''>CCI  (Ä  1247),    B.    Durch   5-Btdg.  ErhitMD   von  7-MelbyI-80iy-2,6-Di- 

N'^— C  ■        ■  N 

chloniurin  (S.  920)   mit    POOl,  +  PCI,   auf  155— löO",    neben   anderen  Producten  (KP., 

B.  33,  2TU  —  Liefert  beim   1  stdg.  Kochen  mit  Wasser  und  Ziokstaub  7-Melhy]-2Chlor' 

pohn  (8.  o.)  (E.  F.,  B.  31,  2558}. 

N— cn 

Methyl-Jodpurin  C,H,N.J.     a)  7-MethyI-2-Jodpurin       -     ■■'    ^      '*>C1I.     B. 

N — C N 

Durch  Bi^baUrlu  vou  7-Metliyl-2.6-Diehlorpuriii  (s.o.)  mit  (IJ  -f-  PH^J  unter  EiakOhlung, 
neben  etwas  7-MetbyIpurio  yV^.  F.,  li.  31,  2552,  2.'i59).  -  flrosse  KryAtalle  aus  Waaaer, 
die  bei  229'  (corr.)  schmelzen  und  bei  höherer  Temperatur  uuier  EniwiL^keluug  von  Jod- 
dfimpfen  verkohlen.  Löslich  in  ca.  85  Thln.  siedendem  Waseor  oder  ca.  40  Thln.  siedendem 
Alkohol.  Liefert  beim  Kochen  mit  Zinkataub  uml  Wasaer  T-Mctbylpurin,  mit  starker  Kalt- 
laug«  7-.Mt>thyl-2  Oxypurin  (S.  920),  mit  KSH  einen  gegen  295*  unter  Zersetzung  si  hmel- 
seudcn  Thiukörper.  —  Chlorhydrat.  NKdcIchen.  —  Jodhydrat  Nltdelchen  aus  Wasser. 
Aas  JodwasäcrstoßsAure  scheidet  sich  ein  audi.Tes,  uoMbcincnd  saures  Satz  in  lanegeslreckten 
Blllttchen  ab,  die  von  Wasser  in  das  eralerf  Salz  angewandelt  werden.  —  btlbersals. 
Gesackte  BISttchen  aas  viel  Waaser;  N&deli-ben  aas  verdünnter  SalpetersKure. 

N-CH 


J.C    C N. 

N— C.N(CH,. 
8-Methyl-2(?)-Chlorpurin  (s.  o.)  mit  12  Thln.  JodwaaserstoffsÄure  (D:  1,96)  (E.  F.,  B.  31, 


b)  «-Methyl-8(?).Jodparin     ";-^     ;;„,„„  ^CH(?).      B.      Durch    Schütteln    von 


VAX).  —   Prismen  (aus  ca.  12  Thln.  siedendem  Wasser).    B^innt  gegen  165°  au  sintern 
«nd  ist  bei  111— 178°  (corr.)  völlig  geachmolxen.    Zeivctxt  sich  bei  stArkenun  Erhitaen. 
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Ziemlich  leicht  iSalich  In  heiuem  AUofaoI,  CHCl«  und  Beozol,  leicht  in  verdünnter  Balx- 
a&iue.  Geht  beiui  Rochen  mit  Ziakstaub  und  Wuaer  io  O-Uethvlpuria  (S.  917)  über.  — 
Jodhydrat.  Goldeläozende  Blättchea.  —  Nitrat.  Ziemlich  derbe  KryataUe*  die  von 
Waaier  serlegt  werden.  —  Silberaals.     Nädetchen. 

N«CH 


C1.0    c 


-N. 


0-Phanyl-3iP>Chlorpuriii  C„H,N,CI  —  ^"'J    ^  "'>CH(?).  Ä  Durch 8-8tdg. 

Kochen  von  9-Pbenj1trichlorparin  (0.  n.)  mit  Zink^taub  in  &0''/oiK€°>  Alkohol  (E.  F., 
T.  Lkubr«,  B.  33,  2279).  —  Nftdeichen  (aua  Alkohol  +  Wasserl-  .SchmeUp.:  163—168" 
fcorr.).  Löilich  in  600  Tbln.  siedendem  Wasser,  leicht  iJSslich  in  Alkohol  und  Aether, 
Wird  von  conc.  JodwaaserstoSsture  in  9-Phenyl-S(?)-Jodpurin  (s.  n.)  umgewandelt. 

N=C.Cl 


Cl.C     C- 


•N. 


9-Phenyl-2,e,8.TrichIorpurln  CiH.N^CI,  = '"'^     J;  .,,„  .,"><^'0h    B.    Durch 

IS-Btdg.  ErbitMD  von  9-PhenylhaniiRare  (S.  ^29)  mit  POCI,  -f-  PCI»  aaf  140"  (E.  K,  v.  L., 
Ä  33,  2278t.  —  KrjstAlle  aua  EaaigeBter.  SchmelEp.:  310-211»  (oorr.).  Leicht  l&alich 
in  heisaem  Alkohol,  Chloroform  und  conc  ScbwefelaKure,  acbwcrer  in  Actber,  sehr  wenig 
in  Waaecr.  Geht  durch  Kochen  mit  Zinkstaub  in  wAeaerig-atkohoUacher  Löaung  in  9'rheu3rn 
2Ci')-ChIorpuriu  <s.  o.)  Über.  Liefert  durch  Erwärmen  mit  alkoholischem  Ammoniak  auf 
Üü"  ein  G^miach  von  viel  9-PhenyI-fl-Amino-2,8  Dichlorpurin  (8pl.  ru  Bd.  IV,  S.  1821), 
mit  kleineren  Mengen  9-Pheriy!-8-Amino-2,6  Dichlorpurin  (Spl.  xu  Ud.  IV,  S.  1328)  und 
9-Phenyl-6,6-Diamiuo-2-Chlorpurin  (Spl.  zu.  Bd.  IV,  S.  1S30)  (Focbiibad,  B.  34,  US). 

N=CH 


J.C    C- 


-N. 


9-Phenjl.2(P)^odpurin  CnH^N^J  =-     •;     -  >CH(?).  5.  Durch  lö— 20-«tdg. 

n  — U.N(CgHt) 
Schütteln  von   9-Phenyl-2f?)-CbIoTpurin  (e.  o.)  mit  JodwaawrstoflBÄure  (D:  1,98)  (E.  P^ 
V.  L.,  B.  33,  2280).  —  Nadeln  aua  Alkohol.    Bchmelap.:  166—166»  (i-orr.).    Lfialich  in  ca. 
l&OO  Tbln.  beiaaem  Waaaer.     Gicht  durch   Kochen   mit  Zinkataab  und  Waaaer  9-PhcDyl- 
purin  (S.  917). 

N=CH 

HC    C  NH 

•Oiypurin  C.H^ON,  (5.  72^7).    b) 'Ö-Oiypurin      ■•     ■J,\,„>GQ  {S,  1247).    Mole- 

knlare  VerbreonuagawJlrme:  591,59  Cal.  (bei  coost  Druck)  (BaBraaLOT,  Ö.  r.  ISO,  868). 
Pharm akologiache  Wirkung:  ScnMiBDMiBo,  B.  34,  a&&8. 
N=CH 

HO.C    C.NH 
o)  S-Oxypurin  "     "        >CH.    Ä     Durch   Einwirkung  von  Natriumnitrit  auf 

N  — \j — ?i 
eine  aalpctoraBore  LQsung  dea  2-Aminopuriua  (Spl-  an  Bd.  IV.  8.  1S2&)  (TipsL,  Aob,  B.  34, 
1180).  Entateht  vielleicht  bei  der  Einwirkung  verdünnter  Salpetervfiure  auf  das  Silbersalz 
dea  Deaoxyxanthioa  (S.  913)  (T.,  A.,  B.  34,  llti7).  —  Nädelchen  mit  l  H,0  aua  Waaaer, 
die  bei  122»  waaeerfrel  werden.  Ljwlich  in  20  —  24  Thlo.  atedendem  Wasacr,  aehr  wenig 
lOalich  in  betaeem  Alkohol.  Die  mit  Zn  •\-  HCl  reducirte  und  mit  Alkali  übervSttigte 
LQoung  färbt  sich  an  der  Luft  roth. 

»Ozydichlorpurln    CtH,ON«Cl,    {S.  1248).     a)  *6-Oi7-2,8- Dichlorporin 
HN— CO 

■■■      •■*       >C.C1   (Ä  1248).     \B Trichlorpurin  ....  (E.  FiacHaa,  Ä  30,  2227|; 

N — C — N 
D.B.P.  98  199;  C.  1688  II,  748).    Durch  Erwärmen  von  tt.Aethoxy-2,8Dlchlorpurlu  (8.  920) 
mit   rauchender  Salzaüure  (BönaiKOER  &  SShmb,  D.ß.P.  97613;   C.  1B9BII,  693).   —   Die 
wfiaaerif^  Lösung  reagirt  aauer  und  zeraetxt  Carbonate.   —    Daa  BaryumaaU  krystalU* 
sirt  in  feinen,  meiat  büschelförmig  vereinigten  Nadeln. 

N<=C.C1 

b)»8-Oiy-2,6-Dichlorpuriu     '•;     "' ,,,>C0(S.7P^Ä).  lÄ  . . . .  POCI, (R  Fuohkb, 

N — C.NH 

Ach i;  D.R.P.  94  076;  0.  189711,  1167).    Durch  Behandlung  von  freier  Banwfture 

iSpI.  Bd.  1,  "  '  "   "        " 


S.  747)  mit  POCI,  (B.  k  &,  D.E.P.  94286;  C.  1886  I,  230). 
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e-Methoxy-2.8-Dichlorparln  CaH^ON^Cl,  - 


N-=C.O.CH, 

C1.C    C.NIL   „„    ^ 

N_Ö-N^  Aiu2,6,8.Tri- 


chloTparin  (S.  916)  und  mcthyUlkofaoltKbein  Alkall  bei  gewöhnlicher  Temperttur  (B.  ft  S. 
D.a.P.  97  678;  C.  1898  11,  ü9i).  —  Schmilzt  gegen  2S5^  unter  ZerKtzusR.    Schwer  IteUct 


in  BemoL 


N=ao.c,H, 

CLC    C.NH^ 


•e-AoUioiy-3,8-Diolüorparln  CH^ON^Cl,  =^^  V.    n"\j>^-^  (*■  ^^^*>-  1^  •  •  •  • 
TricUorpurin  ....  (E.  Fibchbb,  B.  30,  223B|;  D.R.P.  97678;  C.  189811,  698). 

•Methyl-Oxyporin  C,H,ON,  (Ä  1248—1249).     s)  "7  •  Me  th  y  I  •  8  •  0  x  yp  a  r  i  n 
HN-CO 

HO    C.N(CH.) 

-     -■  r^CB  {8, 1246).    \B.    ....  JodwaMerBtoff....(E.FiBCHBB,  ß.  80,  24091; 

CT—  C   ■—  ■  N 
D.B.R  96925;    C.  189811,  286X    —    Molekulare   Vcrbrennungawfirme:    759.4»  C»l.  (bei 
conat  Druck)  (Bsbthblot,  Ö.  r.  130,  869). 


c)  •7-Methyl-8-Oiypuriii     J     •■'       ™,>C0  (Ä  1249).    B.     Dortih  ErwÄnnen 


HC    C.N(( 

N-C NH' 

der  Verbindung  C„HtON,C!,  (aue  7-Metbyl-9-0«y-2,6-DichIorpariii,  i.  u.)  mit  HJ  -J- 
PH4J  (E.  FWCBKB,  B.  82,  273). 

N=CH 

OC     C.NH 
e)  3-Methyl-2-Oxyparln  •      •;     ,j>CH.    B.    Durch  OiydaHon  de«  8-Methyl- 

dMoxyxanthliu  fS.  913)  mit  Brom  bt  ElaeMig  (Tafel,  WEnrscBERK,  B.  33,  3372).  —  Nfidelchen 
an«  Alkohol.  Ziemlich  leicht  ISslIch  in  kaltem  Wasser.  —  (C«H«ONAU,.S0t.  Mikro- 
ikoplscbe  BlAttchen  aus  Wasser.  Löslich  in  10 — II  Tbin.  siedendem  Wasser,  nnlOslieh 
in  Alkohol.  -   Pikrat  CU,ON«.C»U.O,N,.     LfisUch  in  ca.  90  Tbln.  siedendem  Wasser. 

N— GH 

*)  7-Metbyl-2-Oxypurio       -     -'       ^I?>CII.    B.    Durch  Kochen  von  T-Methyl- 

HN— C N 

S-Jodpnrin  (S.  918)  mit  Norm alkali lauge  (E.  F.,  B.  31,  2554).  Darch  Erwftrmen  von 
7-Meuiyl-2Chlorpurin  (S.  918)  mit  Normalkalilaugc,  ucbcu  einer  Verbindung  CjHjN^CI 
(S.  918)  {E.  F.,  B.  31.  2658).  Durch  Oiydaiion  des  7-Mfthyl-2-Oxy-l,6-DihTdn)purin8 
(B.  913—914)  mit  Bleiauperoiyd  oder  Brom  in  Eisessig  (T.,  W.,  B.  83,  33761.  —  Derbe  Kry- 
stflllchen  mit  1  Mol.  U,0  aus  Wsseer,  die  bei  120"  wasserfrei  werden,  oberhalb  800"  sintern 
und  gegen  828*  unter  Zt^roetzung  schmelzen  (E.  F.).  I^dslich  iu  11,5  Thin.  sifdeudem  Waaser 
(T.,  W.).  Durch  Einwirkung  von  CH,J  auf  die  wisscrig-alkaliiiche  Losung  bei  60—80" 
entsteht  3,7-Dimethyl-2.0xyprin  (S.  921)  <T.,  B.  32,  820S);  bei  weiterer  Einwirkung 
bildet  sieb  ein  (remenge  aweier  Jodmethylate,  in  welchem  die  IN-Vcrbtndnng  (S.  921) 
vorwiegt  (Biilub,  T.,  B.  32,  3208).  —  Cblorhydrat.  Kdmig-krystallinische  Mass«. 
Leicht  Idslii'h.  —  Platinsalx.  Platten  oder  Sttulen.  —  N'itrat.  Nadeln  (aas  verdDnDter 
Salpeters&ore).  —  Baryumsalx.    Nttdelehen.    Zifmlieh  schwer  löslic-h  in  kaltem  Wasdcr. 

Methyl -Oiychlorpnrin  g.  Hphr.  Bd.  IV,  Ä  1260,  Z.  4—17  v.  o.  und  Spi.  Bd.  IV, 
S.  821 

•MetJiyl-Oxydichlorpurln  CH.ONXL  (S.  1249).    a)  •7-Mcthyl-80ay-2,6-Di- 
N-CCl 


2,6-Dichlor-8-Oiypurin 


chlorpurin^*'^    ^■^**^b>CO  (Ä /P^fiV     \B.     . 

(E.  PiirBsa,  Arn,  B.  SO,  22I2(;  D-R-P.  96854;  C-  189811,  160).  Durch  f>-«tdg.  Erhibeu 
von  7-Metliylharn«ilure  (H.  928)  mit  POCl,  auf  140*  (E.  F.,  B.  32,  271).  —  Liefert  heim 
Erhitzen  mit  POCI,  +  PCI^  auf  Iftb— IBO"  7Methyl-2,t),8-Trichlorpurin  (S.918)  und  andere 
Producte.  Beim  Erhitzen  mit  POCI,  allein  entsteht  eine  Verbindung  CitH,ONaCI, 
(s.  n.),  wahrend  ein  The.il  unverändert  bleibt. 

Vorbindung  C,otI,ONeCl,.  B.  Durch  ft-sldg.  ErbitBen  von  7-Methyl-8-Oxy-2,6-Di- 
chiorpurin  (s.  0.)  mit  POCI,  auf  165—160»  (E  F.,  B.  82,  272).  —  Nadeb  aus  Aceton. 
Schmelxp.:  S81"  (corr.>    Sehr  wenig  löslich  in  Alkohol»  fast  anl6alich  in  Wasser,  onldalich 


Jnll  1908.] 


•Bi 


CnH,„_.N,.    \ir,  11^49-1250] 


ß21 


in  kaltem  verdttnuten  Alluli.    Liefert  bei  der  Redaotioa  mit  HJ  +  ^^4''  T-Uethyl-B-Oxy- 
paiin  (S.  920). 

HN     CO 


•7-lIethyl-e-Ory-2.Clüorpurln  C^U.ON.CI  ==> 


Cl.C     O.N(CH, 


N     C- 


-N 


'}>• 


■CH  (5.  1250). 


\B.     (E.  FiBmEE,  B.  30,  2406 1;  D.B.P.  96926;  C.  189811,  236). 

•Dlmelhyl-Oxypurin  CtUbON*  (&  I3S0). 
S.I260,  Z.28v,o.  aiaii:  „l.S-Dimetb^lderivat"  üe»:  „T.S-Dimetbylderivat". 

N=»CH 

OC     C  NfCH  ^ 
c)  S,7-Dinietliyl-2-Oxypurin  •      -'  „>CH.     B.    Durch  Oxydatioti  von 

OatoiythcobromiD  CtH^ON«  (S.  914)  mit  Silberac<>tat  oder  PbO,  tiilliscasig  (T.,  ß.  82,3201). 
Dnreh  Erwärmen  dca  ans  Desoxytbeobromin  and  Brom  in  Eisewig  entitebFcden  S.TDi- 
metb7l-S-Ox7-6-Brom-l,d-DihydTopDriDB  mit  rcrdünntcm  Alkohol  (T.).  Duroh  Er- 
wftrmeD  von  7  Methyl-2  Oxypurin  (S.  920)  mit  CH,J   in  wÄ86erig-a! kalischer  LÖeung  (T.). 

—  BiGttchen  oder  Prismen  mit  2  MoL  11,0,  die  langsam  im  Vacuam,  rasch  hei  100*^ 
waaserfrei  werden,  gegen  250"  eintern  und  bei  2&6— 257"  achmeljtnn.  Die  waaaerfreie 
Verbindung  löst  sich  in  weniger  als  1  ThI.  beisacm  Wuser,  in  oa.  32  Tbin.  siodeodem 
Alkohol  und  60 — 70  Thln.  hoisaem  Cblgroform.  Sehr  wenif^  Ijislicli  in  heiasom  Euigeater 
und  Honzol.  KMnO«  wird  nur  lanpiHam,  Bromwasser  dagegen  sofort  entnubt  Zeigt  die 
Murnxidreaction  {vgl.  ftpl.  Bd.  T,  S.  747).  Wismnthknliumjodid  flllt  aua  der  wfisserigen 
Lösung  einen  rothbraancn  Niederschlag,  der  sich  durch  Umkrystallieiren  in  einuuberrothe 
Prismeo  und  Pyramiden,  sowie  secbaseitigo  Tafeln  umwandelt-  Durch  HgCli  werden  feine, 
ziemlich  schwer  lösliche  Nadeln  gefällt.  Vereinigt  sich  mit  CU,J  im  Weaentlichen  zum 
a,7-Dimethyi-2-Oiyparin-l-Methyljodid  (s.  u.)  (B*.,  T.,  Ä  32,  S2I9).  —  C,H,ON,.HCl. 
Prismen.  Leicht  löelicb  in  Waascr,  unlöfllicb  in  Alkohol.  —  (CH^ON^-HQ^PtCl*.  Prismen 
oder  Tafeln.     I-^lich  in  S4  Thn.  liedendcm  Wasser  und  in  Hä'i  Thln.  Wasser  von   t6,&*. 

—  CjH^ON^JIBr  -j-  H,0.  Prismen.  Sehr  leicht  Üblich  in  heiaaem  Wasser.  Daa  waaser- 
fruie  Sttiz  l6at  sich  in  4,6  Thln.  siedendem  Eisessig  und  ist  in  Alkohol  sehr  weni^  Idslicb. 

—  C,HjON4.H,SO,.  Wird  aas  verdünnter  SchwefeluÄure  durch  Alkohol  kryatalliniach 
gefÄllL  —  Pikrat  C,H,0N4.Cn,0,N,  -f  H,0.  Prismen.  Leicht  Iflalieh  in  warmem  Wiisaer. 

8,7-Dlm6tbyl-a-Oxypurin-l-Methylhydroxyd  ll»3.7>TrimethyI-2.e-Dioxy- 


HO- 
OH. 


>N— CH 


CH,.N-CH.OH 


l,e-Dihydroparln)  CbH„0,N»  ■■ 


OC    9-^iGlUh^„,^       OC     C.N(CH.) 

CH..N-Ö  — N>'^"  •''*"CH,.Ä-C  — N^^"- 
B.  Das  Bromid  (s.  u.)  entsteht  bei  der  Kinwirkang  der  berechneten  Menge  Brom  auf 
DeaozykaAeln  (S.  BI4)  in  Chloroform,  Ei^eMig  oder  Act ber- Alkohol,  wfihrend  daa 
Acetat  dureh  Oxydation  dieser  Base  mit  PbC>,  in  Eisessig  erhalten  wird  (Ba.,  T..  B.  33, 
32Ifi).  Daa  Jodid  bildet  sich  am  8,7-Dimethyl-2-Oxypurin  (■.  o.)  und  CH,J  in  Methyl- 
alkohol bei  100°,  nebten  kleineren  Mengen  isomerer  Verbindungen  (Ba.,  T.).  —  Nitdelcfaen 
mit  3  Mol.  H,0  aus  Wa«ser,  die  im  Vacuum  wasserfrei  werden  und  hei  167"  unter  Ab- 
spaltung von  Wasser  und  etwas  CO,  und  Bildung  von  KaHeln  (Spl.  Bd.  III,  S.  704),  Dcs- 
oxykftircYn  und  anderen  Producten  »chmelaen.  LSsHch  in  12Tliln.  WaawT  von  20*  btaw. 
>/;  Tbl.  Wasser  von  100^  Sehr  leicht  l5sUch  in  Alkohol,  schwor  in  CHCJ;,  und  Benzol, 
faat  unlöslich  in  Aether.  Die  w&aserige  Lösung  reagirt  auf  Lackmus  Ktark  alkalisch  und 
gieht  mit  vielen  MclatiBulzen  und  Alkalotdreagcntien  Fällungen.  KMnO«  entfärbt  sie  »ehr 
raacb.  Die  trockene  Baae  verbindet  sich  nicht  mit  CO,.  —  Chlorid,  3,7-Dimethyl- 
2-Oxypnrin-l  Methylchlorid  C-HnOX^Cl  «  C,H,ON..CH,CI.  B.  Wird  aua  der 
Löäuug  des  Ilydroxyds  in  alkoholischer  Salufture  durch  Aether  gefüllt  (Ba.,  T.,  B.  82, 
8217).  äpieEse.  Zeraetit  sich  gegen  22&o.  Sehr  leicht  Ißsiich  in  Waaaer.  —  (C,H„0N,C1)| 
PtCI«  4*  ^HfO.  NKdelchen  oder  Prismen,  die  sich  gegen  245 *>  dunkel  färben  und  bei 
866-257«  zeraetzen.  —  Bromid  CsII.iON^Br  =  C;H,ON..CH,Br.  Tafel«  ans  Alkohol, 
die  gegen  260*  verkohlen,    t^hr  leicht  lOslicb  in  Waaaer. 

CHg.N — CO 


•1,7-  Dimethyl-8-Oxy  -  2  -  Chlorpurin     C,H,0N4Ci 


Cl.C      C.N(Cfl,) 


N — C- 


-N 


>CH 


{8.  1260).     \B (E.  FiacBWi,    B.   30,   2407(i  D.R.P.  96926;    G  18B8II,   256).— 

Wird  im  Gegensatz  xum  7-Methy  1-6 -Oxy-2- Chlorpurin  (vgl.  oben)  beim  Erhitzen  mit  Norra&l- 
alkali  raech  zcreetzt  (£.  F.,  B.  31,  B212). 
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*Dlmeth7l-Oxydicblorpurin  CiUeON^CIa  {8.2250).    a)  *l,7-Diineth7l-6-Oi7- 

CH,.N CO 

C1.6        C.NfCH,) 
2,8-DichIorpuriii,    2,8- Oichlordimethylhyvoxanikin  "         •■  ».>C.CI 

N C -N 

{S.1250,Z.8v.u.l     \B (E.  Fjbchiib,  B,  30,  2280  |;  D.H.P.  97B78;  V.  1888  II,  694). 

N=cn 

HC    C NFl 

D-Aethyl-B-Oiyporin  C,HbON.  —     ••    -  ^, _  „  J>CO-      B.     Durch   2-S-itdg. 

N — C.ls  (CiHj"^ 

Kochen    tou    2g    9  Aethyl-8-Ox^oHparin  (8.0.)   mit    lOOccm    yO^igem  Alkuhol    and 

10g  Ziakalaub  (Abmstboxo,  B,   33,   2314).    —    Prismen   (auB  wenig   Wasaer).      t>chmelz- 

pankt:  2&0— S&l**  (corr.).     I>Ö8Uch  in  ca.    10  Thln.  siedendem  Waeaer,  viel  schwerer  in 

Alkohol. 

N=C.CI 

9.Aethyl-8-Oxy-3,6-DiehlorpurInC,HaON4CI,=      '■     ;;.,_„   >C0.  B.  Durch 

8-stdfl;.  Rohütteln  ?on  4g  9AethylhimBättre  mit  20g  POCI,  +  10g  PCI,  bei  13ü  — 140" 
(A.,  B.  33.  2:^12).  —  Prismen  bub  Alkohol.  8chmelzp.:  263  —  266'  (corr.).  LOsliib  in 
etwa  900  Thln.  Biedendem  \Vu«er,  viel  leichter  in  heisaem  Alkohol.  Wird  von  HJ  -|~ 
PH4J  bei  flO"  in  Ö-Aethyl-S-Oxyjodpurin  (s.  ii.)  (iberpefuhrl. 

e-Aethyl-8-Oxylodpnrln  C,H,ON»J  =  J.CjHjON.-CjHe.  B.  Durch  Erw«rm«i 
Ton  1,5g  9-Aethyl-8-l>ty-2,6-Dichlorimriu  (s.o.)  mit  20g  JodwaBseritofTeSure  (D:  I,9Ö) 
+  3-4  ff  PH^J  auf  60«  (A.,  B.  33.  2313).  —  Nadeln  au«  Alkohol.  Schmilzt  bei  247» 
bb  248*  (corr.)  und  Ecreetzt  eich  bei  höherer  Temperatur.  Mfiasig  IBalich  io  heisBcm 
Alkohol.  Gebt  durch  Erwfirmen  mit  Zinkstaub  ona  vcrdUnDtein  Alkohol  in  9-Aetbyl- 
S-OxTparin  (a.  o.)  über. 

N=CCl 

9-Phenyl-8-Oiy-3,e-Dlohloppupin(?)C,iH.0N4CI,  =-      ;;     ",,  ^.     >C0(?).    B. 

N— C.N(C4Hi) 

Durch  S'/.-Btdg.  Erbitxen  von  3  g  gPhenylharnBflnre  (S.  929)  mit  30  g  POCI,  auf  140"  (E.  F., 
B.  33,  1707).  —  Nftdelchen  aus  EiHCwie.  8i;htiiolxp.:  823"  (corr.).  In  kleiner  Menge 
fast  unierBCtzt  dcBtilUrbar.  Schwer  Idalich  in  lictiwcm  WaBBCr,  Alkohol  und  Acthcr.  Die 
Alkalinalfn;  sind  in  beiuem  Wasaer  leicht,  in  Alkali  schwer  lOsUch. 

•„Thiomethylpurin",      Methyl-Snlfhydrylpurin      CjHjN.S     (Ä  1250— 12SI). 

N=C.SU 


HC     C.N(CU,), 


a)  *7-Methyl-6-SulfbydryIpuria 

(E.  FiBCBEB,  B.  31,  435};  D.RJ*.  100875;  C.  1889  t,  957). 


N-C- 


~N 


>CH    (Ä  12S0-125J).    \B. 


*  7-Matbyl-6.8ainiydryl-2.Cblorptirin  C;H»N.CIS  ■■ 


N=C.SH 
CI.C    C.N(CH,). 


N-C 


-N 


:>CH  i&12il, 


Z.J3  v.o^    \B.  ....  (E.  Fi»c»BB,  B.  31,  494];  D.R.P.  10087&;   O.  1889  f,  957). 

N=C.S.CH. 


■7-MQthyl-e-Metbylthloparln  CrHaN.S  -> 


HC    C.N(CU,). 
N-C— 


•>CH(5./Ä5/,2:;flp.o.). 


\B (E.  FucHBB,  B.  31.  4371;  D.RP.  100B7S;   C.  18991,  d&7). 

UN— CO 


•Dioxypurin  C.H.O.N.  (Ä  1261^    b)  •C.H-Dioxypurin 

Pbmrnakulogischi!  Wirkong:  äoaMiBOEBno,  B,  34,  S&56. 

NH— CO 


HC    C.NH 
ii-CNH 


>C0  {8.12&t). 


'  8-Chlon&nthin  C^RjO^N^CI  ■ 


CO    C.NH 


NH    C-  N 
B.  SO,  2S36|;  O.U.K  »1473;  Q.  188811,  &93). 


>CCI  (S.  1251).    |Ä    , . . .  (E.  Fisch», 


JaH1903.J  F.  'BASEN  CnH,n_,N^.     \ir,1262\  923 

N=C.O.C,H, 

CH..O.C    C.NH 
•3.e-Di&thoxy-8-Ohlorpurin  C,H„0,N4C1  =  ^    '      --     -       >C.C1  (Ä  22ß2, 

N — C — N 

Z.1  V.  0.).     \B.     TrichloTpurin (£.  Fibobbr,   B.   30,   2284t;    D.R.P.    9T678; 

C.  1888 II,  698). 

a,e-Dioxy-8-Bromparin,  Bromxonthin  s.  SpL  Bd.  111,8.  701. 

•Methyldioxypurin  C.H.O.N*  (S.  1252).     a)  *  1-Methy  1-2,6-Dioxy parin, 
CH,.N — CO 

CO    C.NH 
1-Methylxanthin  vttiA'    ^J>CB.  (S.  1252).     V.    Im  Ham  (KBüaER,  Salomom,  fi 

NH  C —  N^ 
36,  858>  In  den  Nebennieren  (Okbbbloh,  H.  28,  61).  —  B.  Ans  Paraxanthin  ^pl. 
Bd.  III,  S.  709)  im  Organismus  des  Kaninchens  (K.,  Schkidt,  B.  32,  2680).  Aas  K&ffeln 
(Spl.  Bd.  III,  S.  704)  im  Organismus  des  Kaninchens,  neben  Heteroxanthin  (Spl.  Bd.  III, 
S.  701)  und  Paraxanthin  (K.,  B.  32,  3337).  —  Dfinne,  fibereinander  geschichtete,  6-(mI- 
tener  4-)seitige  Blftttchen  aas  Essigsäure.  Durch  Methyliren  entsteht  Theophyllin  (Spl. 
Bd.  III,  S.  704),  dann  Kaffe'in  (K.,  B.  33,  3665).  Oiebt  im  Q^ensatz  zum  8-Hethyl- 
zanthin  (s.  a.)  kein  schwer  lösliches,  krrstalliniscbes  Baryumsalz  (R.,  Scb.), 

NH-CO 

CO   C.NH 
b)  •8-Methyl-2,6-Dioxypurin,  3-Methylxanthin  ■       •■     -j>CH  {8.1262). 

\B 8-Chlor  3-Methylxanthin (E.  Fiscbkk,  Ach,  B.  31,  1986J;  D.R.P.  99128; 

0.  1888  II,  1192).  Durch  Erhitzen  der  NatriumTerbindang  des  3 -Methyl -2,6- Dioxy- 
4Amino-6-Formylaminopyrimidins  (8.  907)  auf  220"  (W.  Tsadbb,  B.  33,  3049).  Findet 
sieb  im  Hundeham  nach  Verfüttening  von  Theophyllin  (Spl.  Bd.  III,  S.  704)  (K.,  Sch., 
S.  36,  9).  Aas  KaffeYn  (SpL  Bd.  III,  S.  704)  beim  Durchgang  durch  den  Organismos 
des  Hundes  (Albanese,  B.  32,  2280),  neben  Theobromin  (Spl.  Bd.  III,  S.  701),  Paraxanthin 
(8pl.  Bd.  ni,  S.  709)  und  Theophyllin  (K.,  B.  32,  2820).  Neben  7-Methylianthin  (Spl. 
Bd.  in,  S.  701),  beim  Durchgang  des  Theobromins  durch  den  Organismos  des  Menschen, 
Hundes  oder  Kaninchens  (K.,  Sch.,  B.  32,  2678;  A.  Pih.  45,  259).  —  Liefert  hei  der 
elektrolytischen  Reduction  in  schwefelsaurer  LSsung  S-Methyldesoxyzantbin  (S.  918) 
(Tapbl,  Wxinscbbmk,  B.  33,  3370).  Beim  Erhitzen  von  0,2g  Substanz  mit  lg  Baryt- 
hydrat  and  50  ccm  Wasser  zum  Sieden  bildet  sieb  sofort  das  unlösliche  Baryumsalz  (AL). 
Physiologische  Wirkung:  Al.,  A.  Plh.  43,  305.  Pharmakologische  Wirkung:  Scbhibdb- 
bbeo,  B.  34,  2555,  2558.  NH-CO 

CO     C N 

e)  9-Methyl-2,6-Dioxyparin,    9-Metbylx8nthin    ■         ••  >CH.    B.  Man 

NH—  C.N(CH,) 
behandelt  die  Suspension  von  9-Methyl-2,6-Dioxy-8-SuIfhydrylpurin  (8.  980)  in  SalaBSaie 
mit  Natriumnitrit  (Böhbinobb  &  Söhnb,  D.R.P.  120437;  C.  18011,  1219).  —  Nftdelchen. 
Schmelzp.:  884'  (unter  völliger  Zeraetzaug).  Löslich  in  etwa  280  Thln.  siedendem  Wasser. 
Ans  der  warmen  ammoniakalischen  Lösung  fällt  Silbemitrat  einen  farblosen  in  viel  Ammo- 
niak löslichen  Niederschlag,  der  sich  nach  Wegkochen  des  Ammoniaks  in  feinen  Nftdelchen 
abscheidet  Aus  den  Lösungen  in  verdünnten  Sfturen  krystalüsiren  beim  Erkalten  die 
betreffenden  Salze;  ebenso  beim  Erkalten  der  Lösungen  in  verdünnten  Alkalien.  Giebt 
leicht  die  Murexid reaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747). 

N=CH 

OC     C.NH 

f)  3-Methyl-2,8-Dioiypurin  „„;,".  >C0"      B.      Durch    Reduction    von 

CHg.C — C.NH 

3-Methyl-2,8-Dioxy-6-Chlorpurin  (S.  924)  mit  HJ  -f-  PH^J  (E.  Pischee,  Ach,  B.  32,  2736). 
—  Wasserhelle  Prismen  (aus  ca.  40  Thln.  siedendem  Wasser),  die  beim  AbkUhlen  der 
Flüssigkeit  unter  Knistern  und  Herumapringen  der  Theilchen  zu  Pulver  zerfallen,  während 
sich  Blflttchen  abzuscheiden  beginnen,  die  '/>  ^ol.  H,0  enthalten.  Zersetzt  sich  bei  hoher 
Temperatur,  ohne  zu  schmelzen.  Leicht  löslich  in  verdünnten  Säuren,  Alkalien  nnd 
Ammoniak.    Liefert  bei  erschöpfender  Methylirung  8,7,9-Trimethyl-2,8-Dioxypann  (S.  926). 

HN— CO 

HC     Ö— NH 

g)  9-Methyl-6,8-Dioxypurin      ■■     «,T/nu\^*^^'     ^-     ^""="  Einwirkung  von 

N — CN(CH,)''^ 

rauchender  Jodwasaerstofibäure  -f  PH4J  auf  9-Methyl-6,8-Dioxy-2-Cblorpurin  (S.  924)  (E.  F., 
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A.,  B.  32,  258).  —  Schmale  Prismen  ko»  Waaner;  kurz«  derbe  Priomen  ai»  Alkohol. 
Brftunt  sich  gegen  390^  Beim  Erhitzen  Über  freier  Flamme  thcilweise  stibUmirfaar, 
Löalich  in  180 — 200  Tbln.  siedendem  Wasser.  Ziemlich  schwer  lösUcb  in  siedendem 
Alkohol,  leicht  in  Alkalien.     Die  Snlze  mit  MincraleKuren  werden  durch  Wasser  icrlegt. 

—  Natriumsais.  Nftdelchon.  Unlöslich  in  conc.  Natronlauge.  —  Silbersals.  Flockiger 
Niederaehlag.     Leicht  löalich  in  NH,. 

•Methyldioxychlorpurln  C.H,0,N.CI  (S.  1262).      a)  •  3  -  M  ethy  1-8,6-DioaT- 

HN-CO 

OC    C.NH 

8-Chlorpurin,    8-MethyI-8-Ch!orianthin    ^       \      •      .,>C.C1  +  H,0   (Ä  1252, 

Z.  14  P.  u.\,    \B,    S-MctbylhamsAare (£.  i'^cHsa,  Aon,  B.  31,  I982|;  D.R.P. 

99123;  C.  1898  n.  1192).  Oarch  Erhitzen  von  6-  oder  C-MctbylbarDsSaro  (Spl.  Bd.  I. 
S.  748,  749),  sowie  von  8-MethyI-2,8-Dioxy  6'Chlorpurin  (s.  a.)  mit  POCI,  auf  140-146" 
(E.  F.,  A.,  U.  32,  2740). 

N=C.CI 

OÖ       C.NH 

b)  8-Methyl-2,8-Dioiy-6-Chlorpurin  •         p  v^,>*^'     ^-     Dar«h  5- bia 

ß-atdg.  Erhitzun  der  ;•  Methyl harnsÄuro  (Spl.  Bd.  I.  S.  74ft)  mit  PüCl,  auf  130»  (E.  F.,  A., 
B.  32,  2733).  —  Nudeln  (aus  105—110  Thtn.  Wasser),  die  I  Mol.  H,0  enthalten,  daa  sie 
bei  130^  abgeben.  Zersetzt  sich  oberhalb  300".  Schwer  löslich  in  Aceton,  CIICI,  and 
Esaigeater,  leicht  in  verdünnten  Stzenden  nnd  kohlensauren  Atkalien.  Beim  Uebergiessen 
mit  conc  Salzsfture  entsteht  ein  Chlorhydrat,  welches  sich  auf  Zusatz  von  Wasser  löst 
und  beim  &w&rmeD  der  FlQsnigkeit  ein  Gemisch  rou  Ö-  und  ^-Melhylliamefiare  (Spl. 
Bd.  I,  S.  746.  749)  liefert.  Wird  von  HJ  +  PH.J  au  S-Methyl-2,8-Diozypurin  (S.  »2«) 
reducirt  Liefert  beim  Erwärmen  mit  CH,J  und  Alkali  Hydrozykaffein  (K»L  Bd.  HI, 
8.706);  einmal  wurden  in  Wasser  leicht  IöhHcIiu  Nadeln  eines  Trimäthyldiozyjod- 
purinB(?)  erhalten,  daa  beim  Kochen  mit  Minäralsäurcn  in  8,7,9-TriuiE^lliylharDsKure 
^1.  Bd.  I,  S.  7Ö1)  Überging.  —  NU4-SaIz.  Nadeln.  Ziemlich  schwer  löslich  in  kaltem 
Waaser.  —  Natriumsalz.    Fast  rechtwinkelige.  In  conc.  I^uge  uolSnliche  Kry Stilleben. 

—  Baryumsalz.  ,  Nadeln  aas  Wasser. 

c)  7-Methyl-2,6Dioxy*H-Cblorpurin,  Chlorheterozanthin 
HN CO,  i 

OC       C.N(CH,) 
i;t      A  v.>CC1.     B.     Durch  Erhitzen  von  7-MethyIhartiBÄare  (S.  928)  mit  Phos- 

H  N — C N 

phoroxychlorid  ;(B.  ft'SÖHira,  HRP.  99128;  C.  1898  11,  1192).  —  Krystallisirt  aus 
Wasser  (darin  massig  lÜHlii'h)  in  Nadelelieu.  Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Ai;elou, 
•ehr  wenig  in  Benzol  und  Chloroform,  leicht  in  verdünnten  Alkalien,  Ammonisk,  Soda-  oder 
Pottaachn-Löfiung.  ^  Hiebt' mit  Chlorwasser  oder  verdünnter  Salpet<?rsflure  die  Morexid- 
reaction  fvgl.  Spl  Bd.  I,  S.  74").  Zersetct  sich  gegen  340'  ohne  zu  schmelzen.  Durch 
MethvHranK  entsteht  Chlorkaflein  (Spl.  Bd.  III,  S.  70&)  nnd  dareh  Beduction  Heteto- 
zantbin  (Kpl.  Bd.  III,  8.  IUI). 

HN-CO 

Ol  C      P  VH 

d)  fl.Methyl-6,8-Dioiy-2-Chlorparin  ••  >C0  + '/«H.O.  Ä  Durch 

'  *^  N— C.N(CH,)r         ^  '• 

Ein  Wirkung*  von  wBsaeriger  NaNOf-Lösnnganf  9-Melhyl-fl-Amino-80zy2-Chlorpurin  fllptw. 
Bd.  IV,  S.  isaa,  Z.  11  V.  o.)  in  50%iger  Schwefelsaure  bei  60*'  (E.  F.,  A,,  B.  32,  251).  —  Ver- 
filzle'Nadeln.oder  wetzsteinähuhche  Krystäl leben  aus  Wasser.  Wird  bei  l&o— ISO"  waaser- 
frei,  sintert  gegen  Slü^  und  schmilzt,  raseh  erhitzt,  gegen  320**  (corr.)  unter  AuCschAumen. 
I^lieh  in  ca.  250  Thln.  siedendem  Wasser,  schwer  Töslicb  in  dieilendfm  Alkohol,  leicht  in 
oooc  Hluerals&aren.  Wird  von  verdünnter  Salpetenäure  oder  KCIO,  +  H^''  «^i^tört  und 
giebt  die  Murpxidreuctltm  (v^;).  Spl.  Rd.  I,  8.747).  Durch  Reduction  mit  HJ  -(-  PU«J  entsteht 
9-Methyl-6,H-Dioxvpurio  (S.  923— 924).  IJcfert  beim  8-8tdg.  Erhitzen  mit  wfisaeri^m 
Ammoniak  auf  160^  eine  krystallinlsche,  in  Waaser  «ohr  wenig  lösliche,  in  warmer  20'/aieer 
Saloänre  ziemlich  leicht  lösliche  Substanz,  die  bei  der  Oxydation  mit  NaCIO,  +  HCl 
viel  Ouanidin  (Spl.  Bd.  I,  8.  637)  giebt  und  wahrseheiolieh  9-Metbyl-2-Amino-0,8-Di- 
oxypuriu  Ist.   —   Natriamsalz.     Nadeln.  —  Baryumsalz.    Olftusende  Nadeln. 

N(CH.).CO 

6o       C.NH 

l-M6UiTl-2»e-Dioiy-8-Brompurin  C,H«0,N«Br— ;__        "     ^CBr.    Ä    l  Mc- 

NH G — a 
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ftylnmthin  (8.928)  wird  mit  der  6-fiu!hen  Menee  Brom  6  Standen  auf  110"  erwftnnt 
(K^  8.,  B.  26,  869).  —  Schweres,  aas  Pyramiden  Destehendes  Krystallpalver.  Sehr  wenig 
lOriicfa  in  Wasser,  TerdOnnter  ^IzB&ora  and  Scbwefelsfiore.  Aas  der  LSsang  in  cone. 
Schwefelsfture  bei  100*  wird  es  durch  Wasser  unverändert  wieder  ausgesebieden.  Ist  nicht 
mehr  basiscb.    Leicht  löslich  in  Alkalien  and  Ammoniak. 

*Dlmeth7ldioz7pQrin  C,H,0,N4  {8.1253).     a)  *7,9-Dimetbyl-6,8-Diozyparin 
<.  Sptw.  Bd.1,  S.  1337  u.  Spl  Bd.  I,  S.  751. 

N=CH 

OC    C-NrCH«) 

d)  •S,7-Dimeth7l-2,8-Dioxypurin  ■      -        "r>CO  (jÄ  J253).    Giebt  beim 

H|G.  N — C — NH 
Erhitaen   mit  CH,J   und  Normalkali  aaf  100«  8J,9-Trimeth7l-2,8-Diox7parin  (&  926) 
(£.  F.,  B.  30,  18&8). 

e)  l,8-Dimeth7l-2,6-Dioxyparin  i»i  Theophyllin  $.  8pL  Bd,  lUj  S.  704. 

H,C.N— CO 

HC    6 NK 

0  l,9-Dimethyl-6,8-Dioxyparin  ••    ^  %t/«ttv>^^*    ■^*     Darob  Erwftrmen 

N — C.  N(CH>) 
von  l,9-Dimethyl-8,8-Dioxy-2-Cblon>urin  (s.  u.)  mit  raachender  Jodwasseratofisfture  und 
FH4J  (£.  F.,  A.,  B.  32,  258).  —  Nttdelcben  oder  Blftttcben  (aus  Wasser  oder  Alkohol). 
Scbmelap.:  860—862"  (corr.).  LSelicfa  in  weniger  als  80  Thki.  siedendem  Wass^,  etwas 
schwerer  in  Alkohol,  leicht  in  verdünnten  AUkalien  und  Ammoniak.  —  Natriumsala. 
NKdelcheu.  UnlösUch  in  conc.  Natronlauge.  —  Silbersair.  Nftdelcheo.  Leicht  lOslicb 
in  Ammoniak. 

S.  1253,  Z.  21—20  V.  u.  aind  xu  atreiehm. 
•Dimethyldloxyohlorpurin  C^H^OtN^Cl  {8,1253).    a)  •8,7-Dimethyl-2,8-Dioxy- 
N=C.C1 

OC      C.N(CH.\ 
6-Cblorpttrin   _,„   ■        "  ^CO    (&  1253).     Zar  Constitution  vgl.:  E.  Fisohsi, 

CHj.N"^— C        NH 
B.  30,  1851. 

b)  *S,7-DimethyI-2,6-DioxT-8-Chlorparin  (Chlortheobromin) 
HN=CO 

OC      C.N(CH.) 

riTT    i:t       'A  ">C.C1   (Ä.  J255).    \B 3,7-DimethylhamBÄare  mit  ....  POCIg 

CHg .  N — C N 

(E.  F.,  A.,  B.  81,  1988};  D.R.P.  99122;   C.  1898  II,  1191). 

c)  l,7-DimetbyI'2,6-Dioiy-8-Gblorpurin,  Chlorparazanthin 
CH,.N-(30 

OC     C.N(CH,) 

_  •      "        ^  >C.CI.    B.    Durch  S-stdg.  Erhitzen  von  l,7-DimethyIhamß8uro  (a  928) 

HN — C N 

mit  POCI,  auf  136-140"  (E.  F.,  Clbkm,  B.  31,  2622;  D.R.P.  107607;  0.  19001,  1087). 
Aus  SS8-DichlorkaffeiD  (8.926)  durch  Rochen  mit  Wasser  (neben  Formaldehyd)  (BSb- 
RrasBB  &  Söhne,  D.R.P.  105050;  C.  1899  II,  1078).  —  Netzartig  verwachsene  Prismen 
aus  Wasser.  Schmilzt  hei  295"  (corr.)  (£.  F.;  C.)  unter  theilweiser  Sublimation.  Löslich 
in  ca.  170  Thln.  siedendem  Wasser,  leichter  löslich  in  uiedendem  Alkohol,  ziemlich  leicht  in 
conc  Salzsäure,  leicht  in  verdünntem  Ammoniak  und  Alkalien.  Liefert  bei  der  Bednction 
mit  HJ  +  PH4J  Paraxanthin  (Spl.  Bd.  lU,  S.  709).  Giebt  mit  Chlorwasser  oder  verdünnter 
Salpetersäure  starke  Murexidreaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747).  —  Natriumsalz.  Nadeln. 
Ziemlich  schwer  löslich  in  kaltem  Wasser.  —  Kaliamsalz.  Nftdelchen.  Viel  leichter 
iSsiicb,  als  das  Natriumsalz. 

H,C.N-CO 

Ql  fj     rj MtJ 

d)  l,9.Dimethyl-6,8-Dioxy-2-Chlorpurin  '"     l*     ^„  J>CO.     B.     9-Me- 

thyl-6,8-Dioxy-2-GhlorpuriD  (S.  924)  liefert  bei  der  Einwirkung  von  Formaldehyd  auf 
seine  alkalische  Lösung  das  Raliumsalz  des  9-Methyl-7-Oxymethyl-6,8-Dioxy- 
2-ChlorpurinB  als  dic&en  Kryatalibrei,  welcher  durch  Einwirkung  von  CH^J  auf  seine 
wfisserige  Lösung  bei  80—90°  in  das  als  Krystallmasse  ausfallende  1,9-Dimethyl- 
7-Oxymethyl-6,8-Dioxy-2-Chlorpurin  übergeht.  Beim  2-8tdg.  Kochen  der  wSase- 
rigen  Lösung  des  letzteren  unter  Durchleiten  von  überhitztem  Wasserdampf  entsteht 
dum  unter  Abspaltung  von  Formaldehyd  das  l,9-Dimethyl-6,8-Dioxy-2-Chlorpurin  (K  F., 
AoH,  £l  32,  257).  —  Nadeln  (aus  Wasser  oder  Alkohol),  die  von  280"  ab  sintern  und, 
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ruch  erbitft,  gegen  291*  (com.)  anter  AufBcbAumon  »climeUfn.  Leicht  löalich  in  ▼vnHkoBlBa 
Alkftlieo  iiDrl  AmmoiiiBk.  Oiebt  die  Murcxtdre&ction  (vgl.  Hp\.  Bd.  I,  S.  747J  slmnlJrh  i^irt. 
Wirdron  HJ+PM.J»ii  l,9-I)itiu*tli>'l-Ö,8l)ioiypurin(S.92ö)  reUucirt  Liefert  beim  Krhin« 
mit  cottc.  SaiaÄure  auf  lOö"  1,9  DimethylharngSaro  (8nl.  Bd.!,  8.  760.  —  Nmtrium- 
aalz.  Nffdolehcn.  UulÖsHch  in  conc.  Natronlauge.  —  BU  bera«ls.  NAdeleben.  LflaUeb 
in  AmtDODiak. 

HN-CO 


e)  7,9>DimetL}rl-6,8'Diox7-8>Chlorparin 


C1.C    C.NtCH^I 
N— C.N'fCH, 


;>co. 


R   Durch  Eia- 


wirkung  Qiner  unKcnüj;enden  MfiiK^  CH,J  auf  0-Metbyl-6t8-Di(ixy-S-ChlDrparin  (S.  iU\ 
in  kalter  alkntiacher  USaunf;  iE.  t*'.,  A..  B.  32,  854).  —  iMrtt.  Durch  Kcwbcn  na 
1,9-DiiiieÜi;l-8-Oxy  'J.e-Dicblorpuriii  (Spl.  BJ.  I,  S.  750)  mit  NormnlknliUttK«.  oebra 
«inem  leicht  löslichen,  vielleicht  dem  K&neldin  (Üpl,  Bd.  HI,  8.  707)  analogen  Prodoct« 
(E.  F.,  A.,  B.  33,  2&4).  —  KGmige  Kryatalle  aus  Eiaeaaig.  Urttunt  sich  R^gea  SOO*  ud 
ichmilzt.  rasch  crlillxt,  ge^en  312^  (curr.).  Zii-mlkb  leicbt  löslich  tn  heiaaem  Eigpwlft 
viel  Bchweivr  in  Wauer  und  Alknbol.  —  Nat rtumsala.  Aeuae«rat  feine  Nftdelcheo. 
Ziemlich  schwer  löslich  in  kaltnr  verdQimter  Natronlauge.  —  Calcium-  und  Baryam- 
SaU  sind  in  VVuaer  aicmlicb  leicht  Idalich. 

d,V-Dimetli7l-2,ä-XJioxy-x-BrozDparint  Brom  theo  bromin  a.  Bptte.  Bd,  Hl, 
S.  95S  und  Spl.   Bd.  UI,  A'.  703, 

•Trimethyldioxypurln  C.UnO.N,  (8.1264).  b)  *3,7,9-Trimetfayl-S,8-Diox7- 
N=CH 


purin 


[S.  1354\.     B.     Durch  Erhitaen   von   8-Mcthj'l-2,8-Dk>x7- 


OC    CNCCH.) 

CII,.N-C.N{CH,r^ 
porio  (S.  U23)  mit  CU«J  in  alkalischor  Lösung  auf  IQÜ*  (£.  F.,  Ä.»  K  32.  2737). 

CHj.N— CO 

HC     C.  N(CHA 

c)  •l,7,9-Trimethyl-6,8-Diox7purin  ;;     "  ^,'    ,,  >C0  \S,  1254).  Ä  Durcfc 

N — C.  N(CH|; 
ErwKrtnrn  von  l,7,9-Trimelhyl-Ö,8'Dluxy-S'Chlur|iurin  (».  u-)  mit  conc.  JodwaaeentoAlare 
-\-  rU«J  (lü.  F.,  A.,  B.  33,  2&&X  —  Pharuiakuluginche  Wirkung:  ScHaiBOBaaua,  B.  34,  Sft&r 

d)  l,3,9-Trimethyt'2,6-Dioxypurin,   l,a,9-TriniethylxBnthin 
CH,.N-CO  _ 

OC     C N 

■      "  >CH.    Pharmakologische  Wirknng:  8cn.,  B.  34,  ÄöM. 

CHf.N^C.  NfCHj) 

l,7-Dimelhyl-3-Methoxymothyl-a,e-Dioxypurin,  S'-Methoxycaflain  0*H,,0|N. 
CH..N— CO 

OC      C.N(CH.) 
="  «..  ^  oo  «      ;;  vj^*^"^'      ^'     Aue  l,7-nimethyI-8-Mothoiymethyl-8,ß-DioxT- 

CUf.O.Cai.N — C N 

8-Cblorpuho  (8.927)  durch  Redaction  (B.  ft  S.,  D.B.P.  U18I2;  (7. 1900  U,  MH).  ~  Scfamelxp.: 
181 — 188''.  Prismen  oder  NarK'lchcn.  I>cicbt  löslich  in  Wasaer,  Alkohol,  BeuBol.  Acetoa 
und  Chloroform.  Uiebt  beim  Krhitzun  mit  SahuAure  Paraxantbin  (SpL  Bd.  111,  8.  709). 

U,C.N-00 

C1.C    C.N(CH.l 
l,7,9-TrImothyl.e.8-Dloxy-2-Ohlorpurin  C,H,0,NiCI  «=-  -      "    .  _,      >C0. 

A  Durch  mehrstündiges  ErwArmrn  von  9-Methyl-0,8üioxy-3-Cblorpurin  (S.  934)  mit  je 
2V«  Mol.-6ew.  CH,J  und  Normalkalilauge  im  Rohre  auf  80—90'*  (E.  F..  A..  B.  32, 
254).  —  Nadeln  aus  Wasser.  HohmolEp.:  268— S.VJ"  (curr).  Löslich  in  ca,  110  Tbln. 
Waaoer,  leicht  löalich  in  kaltem  CHCI,,  siedendem  Atkobol  und  conc  Salxafture,  schwerer 
In  aiedendcin  Aceton  und  Bensol.  Wird  von  conc  tialzsKuru  b«-i  110"  in  1,7,9-TrimethTl- 
hamafture  iHptw.  Bd.  I,  S.  1337,  Z.  B  v.  n.)  ttbergcführt.  Bftim  Erwärmen  mit  HJ  -{-  PH«J 
entatcht  l,7,9-Trimetbyl-ü,H-Uioxvpiiriu  (».  o.\ 

1.7-Dimethyl  -  3 < Chlorome'tbyl -  2. d -Dloxy - 8  - Chlorpurln.  3<. S-DloblorkalTein 

CH,.N — t;o 


OC      C.N(CH.), 


CH.O.NiCI,  ==.    ^.^    "^      ^'"'""''>O.CI.    Ä    Au«  OblorkaffeVn  (8pl.  Bd.  in,  S.704) 
C1CH«.N — C N 

dnrch  Erhilxea  mit  otwa  der  molekularen  Menge  Pbosphorpentachlorid  (B.  &  S.,  D.K.P. 

10;a60;  0.189011,  1078).    -  Gllinzcnde  Krystiille.    SchneUp.:  U4— Uft*.    L«icbt  lÖalieh 
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in  kaltem  Cfalorofonn,  Bensol,  warmem  Aether  imd  Alkohol,  achwer  in  kaltem  Waaaer. 
Giebt  mit  Chlorwaaeer  die  Murezidprobe  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747).  Zenetat  sioh  beim  Er- 
hitzen mit  WasBer,  verdOnnten  Sfturen  oder  Alkalien  unter  Bildmig  von  Chlorparaiantlihi 
(S.  926)  and  Formaldehyd. 

l,7-Dlmethyl-S-Methox7math7l-a,e-I>iox7-8-OhlorpiiTin  CsHiiOaNtCl  ^ 
CHj.N — CO 

OC      C.N(CH-) 

■•      ^   ^>C.G1.    B.    Ana  8S8-DiehlorkaffiiTn  (S.  926— ftS7)  und  Methyl- 

alkohol  (B.  &  8.,  D.RP.  111312;  0. 1900 11,  604).  —  Sclimelsp.:  129—180".  Ldcht  IteUeh 
in  heissem  Wasser,  beissem  Alkohol,  Bencol,  Aceton,  Eosigester  and  Chloroform,  IMieh  in 
raachender  Salzsftore.  Beim  Erwärmen  mit  rauchender  Salastnre  entrtehen  CE^Cl,  fV»rm- 
aldehjd  und  Chlorparaxanthin  (S.  926).  Giebt  die  Murezidprobe  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  8.  747). 
Das  Öhloratom  Uast  nch  durch  H,  Alkozyl  oder  die  Aminogruppe  ezietien. 

HN — CO 

00      C N 

Q-Aeth7l-a,e-Dioxypurtn,  O-Aethrlxanthiii  C^H.O.N»  —  „  *       «  „,„  „  ^>CH. 

B.  Man  führt  die  ans  Ununil  (Spl.  Bd.  I,  &  766)  and  AethylaenfSl  (Spl.  Bd.  I,  a  784) 
dargestellte  AethylpseudoUiiobamsftnre  durch  Sinren  in  9 -AethylthiohainisSnTe  fiber  und 
behandelt  letztere  mit  salpetriger  Sftuie  (B.  &  S.,  D.B.P.  180487;  a  19011,  1819).  — 
Prismen.  Zersetzt  sich  g^en  860"  unter  stOnniacher  Gasentwiekelung.  LSdich  in  ca. 
130  Thln.  siedendem  Wasser. 

HN — CO 

00      C.NfCLU.) 
3-Metliyl-7-Aethyl-2.e.Dioxypurin  C,H„0,N4  —  ^„   '        "  ^CH.    Ä 

Durah  '  Beduction  von  8'MethTl-7-Aeth7l-2,6-Diozy-8-Chlorparin  (b.  n.)  (B.  &  S.,  D.BJ*. 
99188;  0.  1898  II,  1192).  —  Nadeln.  Schmelzp^  282— 888^  Unschwer  löslich  in  kochen- 
dem Wasser  und  Alkohol,  schwer  in  kaltem  Wasser,  Alkohol  und  Chloroform,  leicht  in 
verdflnnten  Alkalien  und  warmem  verdfinnten  Ammoniak.  Giebt  mit  chtorsaurem  Kali 
stark  die  Murexidreaction  (vgl.  Spl.  Bd.  L  8.  747).  —  Silbersalz.    Feine  Nftdeleheo. 

0,H,.N— CO 

OC    C.N(C-H.). 
3-Methyl-l,7-Di&thyl-2,e-DloxypurIii  C„H„0,N4  =    ,^    '      "  «>CH. 

B.    Durch  Reduction  von  8-Meth7M,7-Diftth7l-2,6-Dion--8-ChIorpurin  (s.u.)  (B.  &&, 
D.R.P.  99123;  0.  1898 U,  1192).  —Prismen  aus  Benzol-LigroTn.    Schmelsp.:  187—188*. 
Leicht   iSslich  in  Wasser,    Alkohol,    Chloroform,   Benxol.   Aether,   conc  Balasäuie  nnd  ' 
Scbwefelstture.     Giebt   nur   mit   Chlorwasser  stark  die  Murezidreacti(Hi  (vgL  Spl.  Bd.  T, 
S.  747).     Pharmakologische  Wirkung:  SoHMiaonnG,  B.  84,  2567. 
S-Meth7l-7-Aeth7l-2,6-Dioxy-8-Chlor]^arln  CtH.OaN.Cl  =» 
HN-  -CO 

OC      C.N(CH,) 
riTi  «      ^  T^>CC1.     Ä    Durch  AethyUning  von  8-Meth7l-8-Chlorauithin  (a  984) 

CHg .  N      C — — -N 

(B.  &  S.,  D.B.P.  99123;  0. 189811,  1192).  —  Nftdelchen.  Sintert  gegen  216*  and  schmust 
bei  226—227°.  Sublimirt  in  Nftdelchen.  Leicht  I5slich  in  beissem  Aceton  und  £■!§;- 
ftther,  ziemlich  leicht  in  heissem  Benzol,  Chloroform,  Wasser  und  Alkohol,  femer  leiwt 
in  verdfinnten  Alkalien  nnd  Ammoniak.  Giebt  mit  chlorsaurem  Kali  und  verdttnnter 
Salpetersäure  die  Murexidreaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747). 

3-lCethyM,7-Diäthyl-2,6-Dioxy-8-ChlOTparin  Ct«H„0aN4CI  ==» 

c,n,.N — CO 

^TT  VT      ;;  !t>^  *^''    ^-    ^"^*»  Aethylirung  von  3-Methyl-8-ChlorxaDthin  (a  984) 

CHj.N— ^C N 

(B.  &S.,  D.R.P.  99128:  C.  189811.  1192).  -   Nädelchen.    Schmelzp.:  186*.    Leicht  iSl- 

lieh  in  kochendem,  schwer  in  kaltem  Wasser,  sehr  leicht  in  heissem  Alkohol,  kaltem 

Aceton,  Chloroform  nnd  rauchender  SalcsSure.    Giebt  mit  ClilorwaBser  stark  die  Moioid- 

reaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747). 

HN — CO 


9-FlLenyl-2»6-I>loxypuxin,  9-Fhenylxanthln  C,iH,0,N4  —  ^^     ^  „,^    '"^CH. 


OC      C ^N^ 

HN — Ö.N(G,I 
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R  Au  9-F1ien7l-2,S-Dioz7>8-8uirb^dr7l}>uriD  (S.  »30)  ilnrch  salpetrige  Slure  (B.  &  S.,  D.R.P. 
120487;  O.  19011,  1219).  —  ßUttcheji.  SchuieUp.:  837"  (aiiter  iit QrmiAcber  ZeraeUuug). 
LOslich  in  CH.  220  ThiD.  ei«!ileDdem  Wuser,  sehr  wenig  iSsHch  in  verdannteo  Siaran,  leScAt 
in  verdOoDtcD  Alkalien  und  Ammoniak.  —  SUberuitrat  erzoagt  iu  der  wKnerigSD  LSnxog 
du  NU.-8«Jzei  eia  farbloces  kÖnÜKes  Silberaalx,  dai  in  der  Hitze  bestftndig  itt 

HN — CO 


OC 


-N. 


9.Ben«ylxiLnthiii  C„H„0,N,  =  HN— C  N(CH,  C  H J^""  ^  *°**°*  ^*" 
9-AethylxiiDthin  (8.  927J  (B.  &  S.,  D.RP.  180487;  0. 1901  f,  1219).  —  VierteiÜge  BUtter. 
Bditaeup.:  842**  (unter  ZereeUung).     Löiliob  in  ca.  4&0  Thln.  uedendem  Wasser. 

N- <I^H 


•  7-Methyl-2,e-Disulfhydrylpurln  C«n«N,S, 


N 6— ;j>^  f^-  '^'^' 


Z.9  v.u.)    \B.    ....(E.  FBOimt,  B.  31,  440);  D.K.P.  100875;  a  16891,  9&8). 

•Mathyltrioxypurin    C,H,0,N,   {S.  1264—1255).     a)   •!-MethTl-2,6,B-TrioxT- 
Cil,.N — CO 

CG     c.Na 

puriD,  1-Mctbytharn8fture        _•        -J^CO  (S.  2254-1255).     Darob  OxydatioD 

HN — C.NH 
mit  KMqO«  outstebt  ^-Metb/laUantoTn  {Spl.  Bd.  I,  S.  768)  (E.  TutmxM,  Ach,  £.  33,  2747). 
&  WW,  Z.4mo.  9taH:  „1337*'  tut:  „2336". 
HN — CO 

OC      C.N(CH,) 
o)»7-Metbylh«rnB«are  ^,-        ••    '      •;>C0  (S.  1255).    B.    Durcb  ReducHon  too 

HN C      ■  NH 

7-0zTniethyIb*rnsAure  (Spl.  Bd.  I,  8.  747,  Z.  10  v.  u.)  in  saurer  Lflnong  (BAiiKiKOBa  &  SSbnk, 
D.R.F.  10634&;  C.  18O0I  270).  Aus  HamsAure  (Spl.  Bd.  I,  S.  747)  bei  Gegenwart  von 
FormalUehyd  durch  Einwirkung  von  Kcductionaniittcln  (B.  &S.,  D.R.P.  109865;  0. 1900  II, 
45fi).  Heim  4-fltdg.  Erbitzcn  von  7-Mct}ivl-2,ti,H-TricbloTpurin  (S.  »18)  mit  der  lO-fachou 
Mpii«e  conc  Salzefturc  auf  ISft'  (E.  F.,  li.  30,  8225).  ~  üorcb  Oxydutioo  mit  PbO,  oder 
KMiiO.  eutatcht  ^MetbylallantoYn  (Spl.  Bd.  I,  S.  758)  (£.  F.,  A.,  iS.  32,  2746).  Wird  von 
POCl,  bei  140"»  iu  7-Metbyl-8-Oxy-2,6-Dichlorparia  {S,  920)  tibergefÜhrt  (E.  F.,  B.  32,  271). 
5.  2256,  Z.  7  r.  o-  *to«;  „ß.  50"  (im;  „Ö.  28''. 

J^H.C0.C.N(CH-.0H1 
7-Oxymethylharn8&urB  C,H.04N4  =  CO<X,_         "        ^  ««><50  t.  8pl  BtL  I, 

NH       -O  WH 

1$.  747  „OxymethylonharDB&are**. 

*Dimethyltrloxypurln  G,H,0,N4  (&  i^55).     b)  *1,3- D  i  m  e  thy  1  harniKur  e 
CH,.N-C0 

CrH.O,N,  +  H,0  =  ^^    -      -*  J„>C0  +  H,0  (S.  125S).     B     Durch  ScbroeUen  von 
CHj.N  — C-NH 

l,Hl)imf>tliyl-2,Ö-niozy-4-Amino-5-Ui«lbylpyrimidin  (^.907)  (W.  Traübb,  B.  33,  30&Ö). 

Nubeu  Hydroxykaffclin  (Spl.  Bd.  IH,  S.  708)  bei  der  Einwirkung  von  CU|J  auf  alkalische 

LSsungen    der    C - MethylharuBfiure    (Spl.   Bd.  I,  S.  749)   bei   0— 20*>    (E.  Fucau,   Aon, 

R  82,  2783). 

CH,.N-C0 


e)  *l,T-DimothylbarDflfiare 


OC  c.N(cn, 


b- 


CO  (S.  S26S),  Qiebt  mit  Phoephor- 


oxycblorid  Chlorparaxanthin  (E  F.,  Cmmk,  B.  31,  2622;  D.E.F.  107  &07;  C.  1900  I,  1087). 

HN CO 


d)  *8,T-DimeChylbarnBftttre 


CO    aN(CHJ 


>C0  (&  22öS).   Ä    Durch  Reduo- 


C.  1900  II,  4bS). 

S-Uetbyl-V-OxymttthylharnB&ore     (^UgO^N,  =   (X)< 


CH,.N— 0 NH' 

_      Äure  (Spl.  ,  _, ..  _., „ 

105345;    O.    1900  T,    270;    vgl.    auch    D.R.P.    109665; 

NH.C0.0.N(CH,.0H). 


Clou  der  S-Methyl-7-OxymethyIhamslare  (Spl.  Bd.  I,  S.  748,  Z.  28  v.  o.)  in  panrer  LSiung 
(BOhkinobr    &   SShmi,    D.B.P. 


«.  SpL  Bd.  1,  S.  748  „S-MetbylozymethylenhartiBJiure*'. 


N(CII,).C- 


-NU' 
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7, 8-DiinethyI-2,  e-Dimetboxy-S-Oxyparin  C^H„0tN4 
Pharmakologuebe  Wirkung:  SoHMiKUBBBBa,  B.  34,  26&8. 


N— O.OCH, 


N— C.N(CH, 

N— C.O.CH, 

C.H..O.C    6.N(CHJl 
7,9-Dlmethyl.2,e-Düthoiy-8-Ox3rpurla  C,H„0,N,=    •^      -     "     '„"^CO 

ist  die  im  Sptw.  Bd.  I,  S.  2337,  Z.  22  v.  u.   unter  dem  fgklerhaftm   Namen  „  Diäthozjf- 
dimethyipurin"  beeeJtrit^ene   Verbindung, 

CHj.N.CO 

OC  C.N(CH,.OHL  ^ 


1,3-  Dlmethy  1  -  7  - Oxy metbylharns&ure  CiH,,0«N« 


CHj.N.C- 


NH' 


B.  AuB  a-Meth^l-T-Üxymethytbtmisäure  (SpU  Bd.  I,  S.  746,  Z.  2ä  v.  o.)  darch  Methylirung 
(B.  &S.,  D.B.P.  106498;  C.  19001,  1083).  Durch  Erhitzen  yon  Pormaldehyd  mit  der 
freien  I^S-DimethyUiaraBSure  |S.  928)  (B.  &  8.,  D.R.H.  106603;  C.  1900  1.  JOÖ4j.  Durch 
Einwirkung  wo  ParmsMehjd  auf  die  1,8-DiciiethrlhameSure  in  alkalischer  Lösuug 
(B.&H.,  l).K.P.  102158;  C.  18891,  1261).  —  NjUlelcWn  ixler  Pnimiun  aw  Waswr.  Zer- 
setzt sich  beim  Erbitzen  über  300^  Liefert  durch  Abspaltung  von  Formaldehyd  1,3-Di- 
methjlbamsäare. 

I,7-I>imethyl-3-Mathoxymetbyl-3.6-I}loKy>8-MethoxypuriQ,  3S8-Dimetiioxy- 

CH,.N— .CO 

OC  C.N(CH,L 
kaffein  C.H,AN.  =  CH  .O.CH,  N-C  —hT^-^'^"*-  ^^  *"»  ».''-^'"'«»»»rl- 
8-Metboxvmethyl-2,6-Dioxy-8-Chtorpurm  (S.  927}  und  Natriummcthylat  (B.  &  8.,  D.R.P. 
111312;  <7.  1900  II,  604).  —  ticbmelxp.:  IbS**.  Leicht  lOelich  üi  heiaaem  WaMer,  Alkohol, 
BeDxol,  kaltem  Aceton,  Chloroform  und  Esaigeeter.  Uulöfilich  in  Alkalien,  lei<^t  Ideliuh 
in  oonc.  Salss&ore,  dorvb  welche  es  nucb  verändert  wird. 

HN    CO 


Q-PhonylharnaSuro  C,,H,0,N4 


OC  C NH 

HN-C.N(C.H.)>''"-  ^-  '»°"''  '-"«•  """'"" 
von  lOg  S-PbenylpaeadohamBäore  (Spl.  Bd.  II,  8.186)  mit  2  Liter  SO^iger  HalaAure 
(E.  F.,  B.  33,  1704).  —  Blfitlchen  mit  '£ll,0  ans  ca.  120  Tbln.  aiedcndein  Wiutfior.  Wird 
bei  180*  wasserfrei  Br&unt  sich  gegen  320**  und  verkohlt  bei  höherer  Temperatur.  Schwer 
Idslicb  in  Alkohol,  leicht  in  warmer  conc.  ^>chwefels£u^e.  Iteducirt  aDimouiakaliBche 
SilberlCeung.  In  alkalischer  L<Wung  durch  KMuO«  Itiicbt  oxydirbar.  Giebt  die  Murexid- 
reaction.  Durch  Melbyliren  in  alkalischer  LiSsoug  entsteht  l,S,7-Trimethyl-9PbeQvlharn- 
sfture  (s.  II.)  Beim  Erhitzen  mit  coitc.  Salzajiure  auf  170*  bilden  »ich  Glykokoll  iHpl. 
Bd.  I,  K.  6&&),  Anilin  und  Salmiak.  Gebt  durch  Erhitzen  mit  Ff>ClB  +  ^^K  *"''  1^^  in 
»-PbaDyl-S,6,8-Trich]orpurin  |.S.  919)  aber  (£.  F.,  v.  Lokbsm,  ü.  33,  2278).  —  K.C,tH,OgN,. 

CU,.N-CO 

OC     C  V^"^    • 
l,3»7-Trimethyl-9-PhenylharnB&are    C,»H,40,N4   =-  •     "'^.J^CO  .     B. 

CH,.N— C.N<^^[j^ 

Durch  Schuttein  von  9-Phenyllianisäure  (s.  o.)  mit  CHgJ  In  alkaliflchex  I^snng  bei  86* 
(E.  F.,  B.  33,  noft).  —  Rbombenfthnliche  Tafeln  aua  Alkohol.  .Schmelzp.:  265—266" 
(corr,).  Bei  höherer  Temperatur  grössteutheils  unzer&etzt  destillirhar.  Löslich  in  ca.  SOTblu. 
siedendem  Alkohol,  leichter  löslich  in  Chloroform  und  Eisessig,  schwerer  in  Wasser  und 
Actber.     In  siedendem  Alkali  anter  Zonetzang  lÖsUch. 

*a,e-Dioxy-8-8ulfhydrylpurin,  S-Thloharns&ure  C^H^OiN^S  « 
NH-CO 

CO     C  NH 

;        )■*    ^C.SH  (5.  1256,  Z  16  v.u.).     (ß (E,  Fucbbk,  B.  31,  445|;   D.H.P. 

NH — C — N 

100875;  C,  18991,  8^7).  Ans  Hamsflure  (Spl.  Bd.  I,  S.  747|  durch  Erhitzen  der  Alkali- 
aaUe  in  wAseeriger  Lösung  oder  Suspension  mit  Scbwefelkohlenstofi  auter  Druck  (Bda- 
amoBa&SöHNK,  D.R.P.  128117;  C.  1903  1.  648).  Durch  Erhitzen  des  NH(-Kalzes  der 
f-Tbiopsendobnmsäure  mit  20%iger  äalxsfture;  Aaobeute:  70**/,  der  Theorie  (£.  Fiaoan, 
TüLLKEB,  B.  36,  2&70J. 

BaiUTKtB-ErgiimingiUDd«.    IV.  gg 


930    \JV,i2öe^i9ö7\  rv.  •basen  mit  vier  atomen  Stickstoff,    [jaüioos. 


NH CO 

CO        C.NH 
3-Methyl-2.e-Dioxy-8.8ulfhydTylparin    C,H,0,N4S   «    *   -,„     "       >C.8H 

B.  Aaa  3-MethylharniiaurG  (8pL  Bd.  I,  ä.  74»)  and  ächwefflkohleDstufT  (B.  ft  &,  D.ß.P. 
laSItOO;  C.  1903  II,  Sl-1}.  —  Hvllpilbe  BlatlcLec  (aaa  lieiseem  Wasser).  Begiuut  bei 
S40*  unler  theilweiseua  Kchmelzeii  sicli  zu  zerBetseii.  Die  ammoniakaliscbe  LSaung  gtebt 
mit  Silbeniitrat  den  für  Tbiozanthine  charakUiridtiacben  Niederschlag. 

NH-CO 


CO     C- 


-N. 


9-Methyl.*2.e-Dioiy-8-Bulfhydrylpurln  CjH.O.NiÖ  =  -  „     -  ^,  ^„  ,>C.SH. 

NH — C.N(CH,) 
B.  Au0  Mcthylthiopseudobarusäure  dorcb  Kocbea  mit  &''/oigcr  Balufiure  (K.  &H.,  D.R.F. 
120-i37;  C.  1001 1.  1219).  —  Sehr  wenig  löslich  in  bciisein  Waaaer  und  Alkohol.  Die 
Huspeneion  in  Salzsilure  giebt  mit  NaNO,  unter  Bildung  eines  aicli  lötenden  gelbgefttrbtcn 
Zwiscbeupruduct«  9-M<;tbylxautbiu  (S.  ifZH).  —  Ana  der  ammoDiakaliauhen  Ufsung  fftllt 
HUbemitrat  ein  amorpbeB,  beim  Kot^bon  bestibuligea  Silberaali. 

CH,.N — CO 

OC      C.NH 
l,3-DImethyl-2,e-Dioiy-8-BalfhydrylpurinCTH,0,N48=  •        -        >C.8H. 

OHg.N C'~*N 

B.  Ans  1,»-Dimetbylh&niaure  und  Scbw<>felkoh[enHtofr  (B.  &  H.,  U-R-R  133300;  C. 
1002  II,  814).  —  Schneeweisae  Nadeln  (aus  beiasem  Waa«er)  mit  1  Uol.  KryatallwaMCr. 
ticbmlkt  uegen  320"  (unter  Z^^rsetKung).     Loalicb  in  2&0  Tbln.  kocbeudom  Waaser. 

l,3,7-Triinothyl-2,e-Dloxy-8-8ulfbydrylparlii  C,U,oO,N\8  ^ 
H.C.N-CO 

OC     C.N^^" 

•      •■     >C.8I1.     B.     Durch  Erwärmen  von  ChlorkaffoTn  (Spl.  Bd.  ITI,  8.  70&)  mit 
HgCN — C.N 

n-K8H-LÖBUng  (E,  FiscnE«,  B.  32,  485Äiim.;  D-K.P.  100876;  C.  1800  I,  957).  —  Nadeln 
(aus  viel  Alkohol).  Scbiniizl  bei  816*  (eorr.)  unter  schwacher  Gaseutwickelung.  Wird 
bei  der  Kiuwirkung  von  NaNO^  auf  seine  salssaurc  LSaung  in  Kafiolo  (tipL  Bd.  III, 
S.  704)  Qbergenihrt 

NH-CO 


CO    C- 


-N. 


e.Phenyl-2,e-Dloxy-8-Bulfhydrylpurin  C„H,0,N.S  «-  ■         •;  ^>C.8H. 

NH — C.NiC^Hg) 
B.     Aas  Phenylthiopaaudobantsfinre    durch   Kochen    mit    rauchender   Satzstiure  (B.  ft  S., 
D,R.P.  180487;  C.  1901 1,  1219).  —  Sehr  wenig  lÖsUch  in  aiedendem  Waaser  und  Alkohol, 
leicht  in  Alkalien  und  Ammoniak. 

•„2,e.8-Trithlopurln",  2.e,8-Trl8tilfhydrylpnrlD.Trithioharna&ureC»H4N(S,= 
N=C.äH 

HS.C    C.NH 

;;  ;;  x,>c.sh  (&  125s).  \b.  ....  (B.  fwhm,  b.  31, 444);  d.r.p.  ioo876;  c. 

N — C — N 
18091.  9;>7). 

*7-MethyI-2,6.8-Tri8uUbydrylparin  {S.  1259^  Z,  €  v.  uX    \B.    . . . .  (E.  Fiscubb, 
ß.  31,  442|i  UK.R  lÜOB-5;  C.  18091,  «07). 

'OxydimethylharnBauTe  CH^O^N.  (Ä*.  12ST).    b)  '[aooir-8,7-Dimethjlharn 
re  {S.J267).     Monokltue  KryaUlla.     Scbmebq}.:  201— 2U3* 


aäu 

Sptw.  Bd.  UI,  S.  953. 


itisns,  0.  1899 II,  &88). 
N=^C{OH) 


2,6-I>iozyderl7At,  laoxanthln 


C(OH)  O-NU 
N C.CU' 


>N 


S.  1267^  Z.  16  v.o.  statt:  ^Fnyrltetraaol"  /ü«:  „Faryltetracol,  Faryltetraiot- 

aftaro". 
S,  1267,  Z.  17  V.  0.  fügt  hinxu:  „Pinner,  Caro,  B.  28,  467". 
S.  J267,  Z.  21  p,  0.  m/  XU  streüMen. 


r^rbindung    C^H.NiS 


Oxyderivat    CtH.ONjS 


JdU  1909.1 
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931 


K<^ 


-C.S 


^C.OHa  «.  ,,/i-UethylasimiDotlLiasoI'«-OarboD8äure**.  Hptu.  ßd,  TV, 


"NII.CO.C.N 

S.  643. 

2.  •Basen  o^ü^^t  {8. 2257— j260}. 

l)   * AmiHO-TrtazobeHZol ,     AminO'Aztdobenzolf     AminO'IXazobcHxotimfd 

i>N.C,H4.NU,  {8.1257).     b)  •p-Derivat  (5.  7257).     Aoetylderir&t,  p-Triaioaoat- 

anilid  C.UsON,  =>  Ns.C,UvNH.C,H,0.     Farblose  KiTsUlle.     ächmelzp.:  134°.    Lfiwt 
aich  nicht  verseifeD  (Rope,  t.  Mukwbki,  B.  33,  3406). 


■NV 


8) 


*  Aminophentriazol t     PKeudoaziniinO'4'Aminobemot    HN<^  [ 


•NH, 


iS,  1267\    p-TolylpBeudoasimino-AminobeiiBol  CuHt,N, 

N.C:CH.CH 
CH».C,H4.N<-    •   „,,  X„„  •    B.    Atta  der  euüipreclienden  Nitioverbindung  (S.  789)  mit 

SnCl,  in  Biedeadem  Alkohol  (Willoebodt,  Klbin,  J.  pr.  [2]66,  S91;  60,  78,  98).  —  Kry> 
stftllüirt  &U8  Alkohol  gewöhnlich  ia  gelben  Blättcheu,  mnfichmal  in  grünlichen  Nadeln. 
äcbtnelzp.:  212 — 3t3^  Die  LGsnngcn  in  neutrfllea  organinchen  Mitteln  sind  meiet  gelb  und 
fluorettcirend,  bU  auf  die  in  CS|  und  IJgroTu.  Die  Salze  äuoreuciren  uichc  —  Ci,Il|tN«. 
HCl.  KrystiLllioiachei^  graoKS  Pulver.  Schwer  lüaticb  iu  Wauer,  fiut  unlOnlieh  in  AlkuhoL 
—  (C„U,,NA.PtCLil,.  Pulver.  —  C|,H„N*.H,S04.  Schmutzigweia^  amorph.  —  CuU«N*. 
HNO,.    Gelbe»  Pulver. 


4imd  6)  *  Aximino-4-AnUnobef%3ioi 


H,Kl     J— 


2268 


bü  1260).    Durch  Einwirknng  von  Chlor  entsteht  Tetnchloi-Keto-A^minodihydrobeuol 
(8.  79U)  (ZuccEK,  Ä.  311,  294). 

S.  1268,  Z.  12  P.O.  »taut  „C„ff„itfiÄC^«  ft«:  ^Cl,fl;,iV,SO,". 


ABimino-DlnitroanUino-Bensol  Ci,H,04N, 


NO, 


o,N.<'      N.nh.I^nh/ 

Harte  Krystalld rasen  (aus  Aceton  durdi  Wasaer).  Schmelzp.:  34B  — 849*'  (unter  Auf- 
BchlUiinen)  (Act.-Qei.  f.  Anilinf,  D.R.P.  121 156;  C  19011,  1397).  Kaum  ISslich  in  Wasser 
und  Benaol,  sehr  wenig  iu  bciuem  Alkohol,  löslich  iu  Aceton  uud  Eisesaig.  Die  LSanng 
in  Boda  ist  briunlichgclb,  in  Natronlauge  braunorange;  aus  diesen  Lösungen  fKllt  Koch- 
sab  das  XatriumBalz.  Beim  Erhitzen  mit  Schwefel  und  Schwefetnatrium  entsteht  ein 
olivbrauner  Baumwolltarbatoff'. 

•Azimliio-4-Acotaminobenaol  C,H,0N4  ^  CH,.OO.NH.C,H,<^>N  (Ä  12&S, 

Z.  2  und  Z,  16  9.  0.).  Kßroige  Kristalle  (aus  Esstgsflure),  Scbmelzp.;  248"  (ZniciR, 
X  311,  298).     LQet  aich  unverändert  in  SodalöauDg. 

*Diacetylderivat   des   Aaimiao*4-Amiiiobonaol8    C,«H„0,N(   ^   CH,.CO.N[£> 

C;H8<^1'*^^'^"''>N  (8.  1258,  Z.  5  F.  o.).     B.    Aua  Azimmoamiuobenzol-Biahydrochlorid 

(Uptw.  Bd.  LV»  S.  1858,  Z.  12  v.  o.\  Acelauhydrid  und  Natriomacetat  beim  Kochen  (Z., 
Ä.  311,  298).  —  KOmige  Rrjt»tall«  (aus  siedendem  Tolnol).  Scbmelzp.:  186".  Unlöslich 
in  Aetber  und  Benzol,  leicht  löslich  in  Alkohol.  QaIii  bei  mehrmaligem  Umkrystallisiren 
aus  EssigsKure  in  die  Monoacetjl Verbindung  (s.  o.)  über. 

S.  1259,  Z.  15  V.  0.  itatt:  „Cui?„.V,S"  lies:  „Cu^iAVS"- 
'VerbiBdungen     C,,lii,N4    {S.   2259).      a)    *PhonylaBiniDü-4-AminobenEol 


wer  in    Benzol    und 


0-N(C.H,k 
>N   {8.  1269),     Leicht  lOslich  in   Alkohol,  seh 
N^ 

Aelher  (Zmoca,  A.  313,  266).     Bei  der  Einwirkung  von  Chlor  entateht  Pfaenylailmino- 
pentachlorketotetrahydrobenzol.  —  C„H|,N4.HC1.    Nadeln. 

6»* 
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4^AmIno-N-p-Aminopheiiyl-  Aalminolwnaol  C„H„  N,  »  NH,.C,H,<^J^J![P*^N. 

R  Durch  Reductioo  des  4  •  Nitro  -  N  •  NitrophenjUriiDipobemols  mit  Eisea  und  ßchwerel- 
■ftara  (Höcbjter  Parbw.,  D.R.P.  85S8ö;  ml  IV,  77).  Durch  Beductioo  von  4  Nitro- 
N-p-AmiDopheoylaziminobcüMl  mit  AuCl,  +  HCl  (H.  F.,  D.R.P.  67  837;  Frdl.  TV,  79). 
—  WuBeroftltige  Nadelu  au«  Wasser,  llfchmilzt  wasaerfrei  bei  1A3'.  Ziemlich  leicht 
Malich  in  heissem  Wasser,  sehr  leicht  in  Alkohol,  aehr  wenig  in  BenzoL  Verwendung 
für  Azofarbstoffe:  H.  F.,  D.R.P.  86450;  FrdL  IV,  9$»).  —  C„H„N,.2HCI.  Nadeln.  Sehr 
leicht  iöelich  in  Wauer. 

4-Ajulno-N-Amino-o-tolyI-Asiinlnobenaol  Ci^HiaNa  = 

NH,.CÜ.<y-^*"'^^"*^^^'>X.     B.    Durch  Bednction  dea  4-NilPo-N-Nitio-o-toly|. 

aäminobonzolfl  mit  Eisen  und  Schwefelsflore  {H.  F., 

D.E.P.   85888;   FrdL  IV,  77).    —    Priamco   (aoe  Formell.  Formel  II. 

viel  Benxol).     Scbmelap.:  156*.  yx 

6)  AziminO' 3 'Aminobemol:   s.   Formel  L       [       1        \{ij  ' 
6-Nltroderlvat;    Formel  II,    «.    Bptw.    Bd.  IV, 
a.  1527,  Z.  13  V.  u. 

N— C.CH,  NH,  NH, 

HC    C.NH 

7)  S'MtthylpuTin      •      -       ^CH.     B.     Aus  4-Mel)ijrl-5,6-Dianiinop7rimidin  und 

Ameisensfture  hei  210';  auch  aus  dem  Formyl>Methyldiaminopyritnidin  beim  Erbtteen 
ab«r  den  Schmelzpunkt  (frABBiEL,  Colmak,  B.  34,  1246).  —  Nädolcben  aus  Toluol. 
Bchmolzp.:  235— SS6^  8ublimirbar.  Leicht  löslich  in  hfiBsem  Wasser  und  Alkohol, 
unlöslich  in  Aether.  Reagirt  neutral.  Hat  saure  und  basische  Eigenschaften.  LAst  alcb 
in  Kalilauge  momentan  auf;  die  Lösung  erstarrt  sofort  unter  Abscheidung  feiner  Nadeln 
des  Kaliumsalzes,  Die  wtLaeerige  Lösung  giebt  mit  AgNO.  eine  pulverige  Krrstall- 
fkllnng,  mit  HßCI«  einen  weissen  Niederschlag  (in  heisaem  Wasser  löslich),  mit  Brom- 
WBBoer  eine  ^olblicho  Emulsion.  —  Chlorhydrat  Prismen.  Ztemltch  leicht  Idelich.  — 
CUBLN4.1i|PlÜl«H,Ü.    CitxoDengelbe  Nadeln. 

N-C.CH, 

HC    C  NH 
e-MethyI-8-Ox7pariD  CjHjON»  =.      •     A  vtt,^>^-     ^-    ■*"  4 -Mcthy  1-5,6-01- 

aminopTrimidin  und  Harnstoff  bei  HU**  (GieaiSL,  Couiam,  B.  34.  VHi^).  —  Nftdelehen  (aus 
Alkohol  von  80  V,).  Sintert  bei  'Atb^,  schmilzt  gegen  U^j".  Sublimirbar.  Neutral  löslich 
in  heiasem  Wasaer,  unlöslich  in  Alkalien.  —  Chlorbydrat  Nftdelchen.  Schwer  IQsUch 
in  eoQC.  SulssKare.  —  C«U,0N,.HAuCl4.     Nadeln  oder  Prismen. 

N-C.CH,  ??— CCHs 

HC    C.NH  HC    C.NH 

6-Methyl-8^tilf hydrylpnrin  C^H^N^S  =      •      •      ^>^.SH  —      ■      •,  „u>C& 

B.  Aus  4-Molhyl-&,6-Diamiuopyrimidin  und  Thiohamatoff  bei  170— 280*>  (O.,  C,  B.  34, 
1248).  —  KrystallkÖmehen.  Zersetzt  sieh  gegen  840^  Kaum  löslich  in  heisaem  Wasser 
und  Alkohol 

N-OH 

HC   C.NH 
^)  8'Meihylpurin      •■    ••        >C.CHg.      2,a-DloxyderlTftt,    8  - MothylxanUün 
N— O^N 
HN-CO 

OC    Ö.NH 
OjH^OiN,  —  ,  •      "        >C.CH,.    B.    Aus  HamsÄure  (Spl.  Bd.1,  8.747)  beim  Erhitzen 

HN — C — N 
mit  Eangflinrcanhydrid,  eventuell  in  Gegenwart  von  Pyridin,  Chinolin  oder  Dimctbjlanilin 
(BDnuxan  &  ScIhke.  D.R.P.  1S1224;  G.  1001 H,  71).  -  Prismen  oder  TUfclchen  (aua 
hdnem  Wanser).  Erleidet  von  880°  an  Brauufttrhung,  über  400'  Zanetsoag.  L<i«lich  ia 
dk  8800  Thin.  heisaeni  Wasser,  leicht  lOelich  iu  Alkalien,  verdftniitem  Ammoniak  und 
beim  Erwärmen  in  verdünnten  Mineralaäuren.  Wird  aus  der  Lösung  in  conc.  Schwefel- 
sfturo  durch  Waaser  nicht  mehr  gefttlU.  Mit  Chlorwasaer  ejotstcht  Murexid,  dagegen  bdm 
Eindampfen  mit  Salpeters&uru  (D:  1,4)  ein  schwach  gelbgefllrbter  RQdtstand,  deaaeo 
L6gimg  in  warmer  Kalilauge  intensiv  orange  Ist.  —  Monokaliumsala.  N&delchen.  — 
In  der  ammoniak&lischon  I..^ung  entsteht  mit  AgNO,  ein  geUttnÖses  Silberaals,  welcbae 


beim  Kochen  beflt&odig  tat.  EH«  LSanne  in  verdflnnter  Salpetereftnre  giebt  mit  AgNOg 
ein  farblo«es  flockiget  Bals.  —  Aus  der  LAiung  in  cooc  SalzBäare  krystaJlüirt  beim  Er- 
kalten ein  Hydrochlorid  in  fubloMn  Prismen,  welches  durch  Wuuer  tersetzt  wird. 

UN-CO 

OC     C  NH 
8,8-DimethyUanthln   C,H,0,N,  -=  ^„    •      -'    ^>C.CH,.     B.     Aus  8-MethyI- 

OH,.N — (j— N 
faarasfturo  (Spt.  Hil.  I,  S.748)  durch  Erhitzen  mit  EmigiiKurcuihjdrid  (BOhbinqd  &S.,  D.R.P. 
121224;  0. 1801 II,  71).  —  Nadeln  (aus  hcissnm  Waaser)  mit  1  Hol.  Krystallwaaser,  das  bei 
1 10'  entweicht.  Pftrbt  sich  von  320"  ab  braun,  achtnitst  gegen  SbO^  (unter  Zersetxung). 
Löalicb  in  7&  Tbln.  kochendem  Was»cr,  leicht  lÖBÜcb  in  verdünnten  Alkalien  und  Ammoniak. 
Auf  Zusatz  cono.  Natronlauge  krystallieirt  das  N»trium8ulz  in  NAdclchen.  Leicht  ICeltcb  in 
verdUnuten  MineraUfiurcn.  Aus  der  I>öflung  iu  verd&nnter  SHlpcterstture  fHUt  AgNO,  ein 
in  feinen  Nbdelchen  kryetatlisircudea  DoppeUala.  In  der  ammontak aliseben  LÖeung  erzeugt 
AgNOg  ein  gelatinöees,  farbloses,  beim  Kochen  beatftndiges  Silbersalz. 

CH,.N-CO 

OC     C.NH 
l.S.S-Trlmetbylxanthla  C,U„0,N(  =-  •      -     „>C.Cn,.     ß.     Aus    1,3-Di- 

CIIj.N— C  ^N 
mcthylhamsfinre  (8.  Ö28)  durch  Erfaitaeu  mit  Essigslureftobydrid ,  eventuell  in  Gegenwart 
Ton  Pyridin  (B.  &S.,  D.B.P,  121224;  C.  1001  II,  71).  -  Nadeln.  Schmilzt  bei  825" 
an  einer  schwach  gefärbten  Flüssigkeit  und  sublimirt  beim  hSberen  vorsicbtiKen  Er- 
hitzen in  farblosen  Nädelchen.  Löalicb  in  ca.  40  Tbln.  kochendem  Wasser,  ziemlich  Idaticb 
in  heissem  Alkohol,  mKaaig  löalicb  in  Ammoniak  und  verdQniiten  Alkalien.  Cono.  Alkalten 
scheiden  die  Alkalisalze  iu  Nadeln  ab.     Leicht  löslich  in  verdQnnten  Mineralsäureu. 

HN-CO 

OC    C.NfCH.) 

3,7.8-Trünetbyliantlüii  C,H,oO,N.— ^^    •      -  '.>C.CH,.    B.    Durch  Ein- 

CHf.N — C N 

Wirkung  von  CH,J  aof  das  trockene  Oikaliumsalz  des  8-Metbylxanthins  (Ö.  9:i2)  (B.  &  %^ 
D.R.P.  128212;  C.  18021,  M9).  —  N&dutchen  aus  heisacm  Wasser,  derbe  Prismen  aus 
beiaiem  Alkohol.  Sintert  von  296°  ab  und  schmilzt  bei  302—308°.  Sublimirt  bei  vor- 
lichtigem  Erhitzen  in  farblosen  feinen  Nädelchen.  l^gllcli  in  18  1'bln.  heimem  Wasser, 
löslich  in  beiaseto  Alkohol,  leicht  löslich  in  verdünnten  Htturcn,  Alkalien  und  Ammoniak. 
—  Natriumsalz.  Nädelchen.  —  Silbcrsalz.  Farblos,  gallertartig,  beim  Kochen 
bestüudig. 

l,3,7,8-Tetrainetb7lxiintJLln,  S-Metbylkaffein  C;H|,0,N4  « 
CH,.N-CO 


OC    C.NfCH.). 


GH,.N-C- 


-N 


>C.CH,.     B.     Durch  Methylirung  von  8 •  Metb/lxantbin  (S.  982)  oder 


von  8,8-Dimethylxanthin  (s.o.)  oder  l,8,S-Trimethylian(htn  (s,  o.)  (B.  &  S.,  D.B.P. 
128212;  C.  1802  1,  &49I.  —  Nadeln  (ana  Wasser).  Sintert  wenig  bei  205*.  schmilzt  bei 
207 — 208,5*  und  aublimirt  bei  höherer  Temperatur  unzersctzt  in  Nüdelchen.  LdsHch  in 
etwa  1,6  Tbln.  beiasem  WiLseer,  ziemlich  leicht  löslich  in  beiaaem  Alkobül,  Benzol  nnd 
Aceton,  sehr  leicht  in  Chloroform.    Pharm akologiache  Wirkung:  ScaniEOEaaBO,  B.  34,  2&&6. 

cn».N— CO 

OC    C.N(C,IL) 
8-Mathyl-l,3.7-Trl&thyUanthin  0„H|,O,N,  =  •      -  .>C.CH,.    B. 

CjUj.N — C  ~       N 
Aus   a-Methylianthin  (S.  932)  und   G,H,J  (B.  &  8.,  D.R.P.  128212;    C.  18031,  649).  — 
Prismen.    Sintert  von  128°  ab  und  sdimiUt  bd  183—188*.    Bnblimirt  bei  höherer  Tem- 
peratur unseraetzt  in  feinen  Nftdelcheo. 

CH,.N-CO 


l,3,8-Trlmethyl-7-Ben«yUanthlii  C,iin„0,Nj 


I 


OC    C.N(C,H,)^ 
CH..N-C    — ip^-^'-    ^ 
Aua    l.B.a-Trimethylianthin    (s.  o)    und    BenBylchiorid    (B.  &.  8.,    D.B.P.   128212;    C. 
1802  I,  549).  —  Nüdelchen.     Öchmelap.:  159— 160,6*. 

3.  'Basen  c,h,n,  (S.  I260~j2ei). 

2)   *Ba«e    HN:N.C(C,HJ:N.NH,   (N.  J2ßO—I2SI\.      Für  dUvi  Base  war«  behufä  Bf 
nermtmg  ihrer  Derivate  die  Beteiehnung  ffKormazylbenzol"  xu-«rinnä.i»t);,  u>tich4  indn$ 
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m  der  Literatur  für  da$  Diphenylderitai  (vt/l.  untmi  eingeführt  ist.    Man  rtrtitht  dahtr 

unter  „Formaxylbmxol"  schlechthin  da9  Üiphmylderitat  C^'tis-C'^'.^Q^^^ ,  bildet  aber 

N  NH  Ö  H 
andertrseits  Ntrmen  wie  PhenyUolylfontmxylhnviol  für  ^^iRa-^^^^'v  (^iS      * 

'FomuMjlbeziBoI     par     exoell»nca»     DiplieiiylformasylboiiBol     Oi^UnN«   ^ 

WC«fl;.0<jJ:jJ^^*^}^',^'    (S.1260,  Z.19  v.u.).     Zur  Bwifferung  der  drei  BenMlkerne 

Vgl.:  WRDEKimi,  Ji.  31,  474  Anm. 

in-NitroformaEylbenBOl  C„H,»0,N,  -=  NO,.CH4.N:N.C(CoH,h  N.NH.CjH,. 
s.)  oNitroverbindunp.  B,  Aus  BenzoylatneieeDBfiurephenylhydrazon  (>5.  455)  and 
o-Nttrobcnzoldiaxontuinchloriil  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1524,  Z.  14  v.o.)  in  alkaliachcr  L9aaDg 
(W.,  8taow8,  B,  31,  1756).  —  Rubinrothe  Nadetu  aus  Aceton.    Schmelzp.:  150*. 

b)  m-Nitroverhindung.     Nftdelcheo.    Scbmelrp.:  ItiO»  (W,,  St..  B.  31,  1756). 

v)  p-NitroverbiDduDg.  KryBUllc  («as  mit  veraUnnter  Scbwefekiare  augeeäuertem 
Methylalkoboli.    SchmelEp.:  165—170'  (W.,  St.). 

in-p.AcetaminoformaBylbenaol  C\,H,pONb  =  CH,.C0.NH.C.H,.K:N  C(CaH»):N. 
NH.C«H|.  B.  Aus  BenzaldebydpbenylbydrazoD  (8.  4H0j  oder  BencoylameUciuflurc« 
phenylbydrazoD  (8.  455)  aod  p-Acetaminobenzoldiazuniumchlorid  in  aikHliwher  Lösung 
IW.,  B.  33,  191»).  —  KotbBchwflneB  kryatAllinisches  Pulver  (aus  Aceton  -f-  Waseer). 
SchmeUp.:  212—219*.  I^icbt  l^alicb  in  Aceton  und  EiBetitg.  Bei  der  Vereeifimg  mit 
Salufture  entstebt  eine  bellbraune  amorphe  Base,  die  von  185"  ab  Bintert  und  gegeo 
207*  Bcbmilzt. 

PormaBylbenBol-I-m-BulfonB&ure  C„H„0,N4S=  C«H,.N:N.aC,H4.S0,n):N.NH. 
C^n».  B.  Aua  Benzaldehyd-m-BalfonBaure-Pbenylhydrason  fHptw.  Bd.  IV,  8.  754,  Z.  4  v.  o.) 
and  Diazobenzol  in  Soda  (Ficuteh,  Scuiess,  B.  38,  750).  —  Na.Ci,H,,0,N4S.  Rothe 
Nfide!chen. 

Forma«ylb«naol-n-p-BuUonfl8are  C„Lr„0,N,S  =  C,H,.N:N.C5CC.H6):N.NH.C,H4. 
SO,H.  —  NatriumeaU  Na.C,0lI,,O|N,S.  B.  Auü  benzalpbenylhydrazon-p-HuIfonsaurem 
Natrium  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  751)  und  Ulazobenzol  in  Gegenwart  von  Soda  (F.,  See.,  B.  33, 
747).  Dunkelrothe  Nfidotchen  aua  Alkohol.  Zorsotzt  sich  bot  ca.  135".  Lösung  iu  conc 
ScbwefeUfture  blaugrUn,  d&DD  braun.  Fftrbt  Wolle  und  Seide  dnnkelroth.  Beim  Erwftroien 
mit  ScbwefelBfture  -|~  Eliaessig  entstehen  PbenylphentriasäD  (S.  844)  und  Anilin.  Die 
Spaltung  mit  Zinkstaub  und  tichwefetaXure  ergiebt  symm.  Benzoylpbenylbydracinaulfon- 
»finn:  (S.  475)  und  Phenylhydrazin. 

Formasylbenzol-ni-p-BiüfonBäure  Cj,II,„OjN^S  =  H0,8.C,H«.N;  N.C(C;H,):N. 
NH.CjHb-  B.  Durch  Zu  tropfen  lassen  einer  alkoholiflchen  Benzalp  henylh  yd  razin-I^isung 
IS.  480)  KU  einer  alkalisoh-alkuholiachen  Lösung  von  L>iBi:obi'nKol  n-Hulfonsture  (Hptw, 
Bd.  IV,  S.  1534— 15S5)  (F.,  Sch.,  B.  33,  749).  —  Na-CijUijOaX^S.  Kothe  NÄdelchen  aus 
Alkohol.  ZerMtzt  sieb  bei  ca.  165 ^  LÖeuog  in  couo.  Schwefelsäure  grün,  dann  braun- 
gelb.  Bei  der  Einwirkung  von  Scbwefcls&arc  und  EtBcwig  cntatebcn  Phcnjlpbentriaaiii 
(8.  844)  und  Anilin.  Die  Spaltung  mit  Zinkstaub  and  SchwefelsSure  eigiebt  symm.  Bcn- 
aoylpbeoylhydrazJu-p-Sulfonsanre  (S.  475)  und  J'henylhydraziu. 

I-p-Nitro-in-p-Oxyformaaylbonaol  C„H„0,N,  «  H0.0i,H,.N:N.C(C,ll4.N0,):N. 
NaC,H.  f.  UpUc.  B'i.iV,  S.  1419. 

p-1-Nitro.ii-in-Mothoxyforniaaylbenaol  G„H„0,N5 «  CH,.O.C,H4.N:N.C(C,H4. 
NO,):N  NH.C,Mj   .".   Rptu:  Bti.  IV,  S.  Nlü. 

•"VorhindunKoaC^U^^K^iS.  1261).  c)  III-o-Methvlformaxylbcniiol  CHj'.Cali*. 
N:N.CiC«U,):N.NB.CAHt.  B.  Aus  BeozoylamciscnBliürcpbenylhydrazon  (8.  455)  und 
o-Tolaoldiazooium Chlorid  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  1530,  Z.  17  v.o.)  in  alkaÜBcber  L^rang  (W., 
St,  B.  31,    1756).    -  Schmclzp.:   154-I55*. 

in-o-p-Dimethyl-FormaBylbenEOlC„H„N,-(CH,),C,U,.N:N.C(C,H,):N.NH.CH,. 
B.  Aus  BenzoylRmi'ieriiRaurephcnylhvdraxon  (8.  455)  und  dlaxotirt«m  a-m-Xylidin  (8pL 
Bd.  II.  S.  3101  in  alkalisohcr  Lömin^  (W..  St..  B.  31,  I756i.  -  Schmelip.:  137". 

ni.p-lBopropyl-Formaaylbenzol  C„H„N4  —  (CH,i,CH.C,H,.N:N.OC,H,):N.NH. 
Q.Hp.  B.  Aus  BenzoylanuMaeuhilurepbcnylhTanuon  (S.  455)  und  diazotirtem  Cumldia 
(Hptw.  Bd.  II.  S.ftSO)  in  alkaliacher  Lösung  OV.,  St.,  B.  31,  1706).  -  Schmclzp:  178— 174*. 

n-Phenyl-in-a.Naphtjlformaaylbenzol  C„H„N»  =-  C.n,.C(:N.Nn.C,H»).N:N. 
CioUf.  B.  Aus  a-NHphtaliri'liuzuuiumcblurid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1540,  Z.  10  v.o.)  und 
Benzalphänylhydrazin  (8.  460)  iu  gvk(lhlt'?r  alkoboli»chcr  Kalilauge  i  Ficdtke,  Schieb«,  B.  33» 
751).  —  Dunkelvioli'ttp.  prfln  scmmmfrnde  Nsdfln  ans  Brnzol.  Sclimelzp.:  173*.  Leioht 
löslich  in  Benzol  und  Chlorüforn,  lebr  wenig  in  Alkohol  und  Aclhnr.  Wird  von  Schwefel- 
sAore  -)~  ^iaossig  in  Pbenylnapfatotrijuciii  (S.  U77J  und  Anilin  gespalten. 


n-d.Nftphtyl-in-Phenylformaaylbonaol  C„n„N4  —  C,e,.C(:N.NH.C„H,).N;N. 
CqF(}.  lt.  Aus  BouzHldehyd-a-XRplityÜiydrazoQ  (S.  618)  und  RenMldiazaniumrhlorirl  in 
gekUliltcr  alkoholUrhor  KatilHUgo  (F.,  Soh.,  ü.  33,  752).  —  DuDkclpiotcttP  Mielchen 
(aui  Benzol  oder  Cblorofonn  +  Alkohol).  Sclimelzp.:  168^  Bei  der  EiDWirkung  von 
8cl]iwefelifiure  +  Eiseasig  entstehen  Pfaenylniiphtotriiuin  (S.  S77)  und  Anilin. 

Pheii7Kormaaylben»ol  C„H„N4  =  C,U..Ci;N.NH.C.H,).N:N.C«H».CHa  *  Uptw. 
Bd,lV,  8,2403. 

BlBformaaylbenaol  C^H» .C(: N .  NH  .C,H,) .  N:  N .CH, .C»H^ .  N:N.C(:N.NH.C,H.).C,H. 
».  Bptiff.  Bd.  IV^  8.  1403,  Z.  20  ».  o. 

in-o-Chlorforma*ylbenBol-II-m-CBrbonfl&uro  CoIIisOjNtCI  =  Cl'CeH^.NrN. 
C(CaH,):N.NH.C,lI,.CO,U'.  B.  Aiw  Bonsylidcn  m  IIydfazinob.-'n8o?«Äure  (Spl.  Bd.  11, 
8.796)  und  o  ChlorbeMoIdiawniatnchlorid  (Hplw.  Bd,  IV,  S,  1519,  Z.  17  v.o.)  in  K,CO,- 
LOsung  (Wbpbkikd,  Staüwk,  B.  31,  1755).  —  ScliwarKrotbe  Nadeln  so«  Aceton.  Schmels- 
pttnkt:  217  •. 

3)  Methyl' AHmiHO'Aminobenxol 9  Aih 
imino-p'Tohtidin  «.  Formel  I.  Methyl- 
didcetyldörlvat  C„IJnO,N,  =  Formel  11.  B. 
Aus  2-Acetftmino-BAmino  4-Acerinctliylainino- 
tolQoI  (S.  778—779)  durch  NaXO,  in  Salzsitiire 
(PtiiKow,  /.  pr.  [2]  62,  518).  —  Nadeln  aus 
Methj-Ialkohol.  »chmelzp.:  16»".  Leicht  lös- 
lieb in  heisaen  Alkoholen,  schwer  in  Wasser. 


Formel  I. 
NH, 

/'^..N  .. 


Formel  II. 
CH..N.CO.CH, 
.N-- 

.N{OO.C 


N 


CH, 


>N 


H,C.| 


Formel  VT. 


4]  Asimino-m-ToluUUn  s.  Formel  III. 
Hethylaaimino-m-Tolaldin  C,H,jN4  =  p  _,.i  «. 

Formel    IV.      Ä      Durch    Reduction   von  rorraei  ui. 

N(4)-Mcthyl  -  5  -  Nitro  -  3, 4  -  Aziminotoluol       Bfi'f\'H 
(S.  7t)4)    mit    Ziiikstaub    in    alkoholischer 
EBsiRsÄurc    (PiKMOw,  J.  pr.  [2]   63,  361).  I       J.NH 

—  Nadeln  aus  Benzol.    SebmeUp.:  I33,ö*.  \^ 

Sehr   leicht   t{3slich   in  Alkohol,   leicht  in  VH.  NH. 

heilem    Wasser.    -    0,H,«N,.HCI.H,0.  ^  ^ 

Qimue  KrytttaUe.     Beim  KotwOaseni  gelb. 

BenBOlseoderiTat  C,,n,fNa  »  CgEIe-^^^'^t^s^i-  ^-  ^^  ßenzoldiazoniumcblorid 
und  Metbylaxlmino-m-Toluidin  (s.  o.)  iP.,  J.  pr.  [2]  63,  363).  —  Orangefarbige  Nadeln 
aas  Alkohol.     Schmelzp.:  202r 

Methylaaimlnochlortoluldin  C^H.N.CI-  B.  An«  N(4)-Methyl-5-Nitro-3,4-Azimino- 
loluol  (S.  194)  durch  Zinn  and  KalzsÄtire  (F.,  J.  pr.  [2]  63,  »dl),  —  Krystalle  aus  Holz- 
geist. Sebmelsp.:  189— 190^  Sehr  leicht  ISslich  in  beissein  Eisessig,  leicht  in  beiasem 
Alkohol. 

Bonaylidenderlvat  des  Metfaylaslmino-m-Toluidina  (vgl.  oben)  C„H,,N^  = 
C»Hj.ClI:N.(\H6Ny  Weibgrüne  FriBmea  aus  Aceton.  Schmelzp.;  15I.5-1.S2.5».  laicht 
löslich  in  Chloroform,  schwer  in  kaltem  Alkohol  (Pixicow,  J.  yr.  [2]  63,  381).  Wird 
durch  siedende  Satzsfture  in  eine  schwer  Idsliche  Base  (Schmelzp.:  276°)  verwandelt  In 
gelinder  W&rmc  crh&K  mau  Methyladmino-m-Toltüdin. 
N      CH 


CH    f  NH 

6)  S-Aethylpurin  ^_^jj>C.C,Hj. 

NH— CO 
CO     C.NH. 


2,6-Dioxyderlvat,     8-Aetbylxant;bln 


Cü.OiN*  =  ;  ~     !;'""■  >C.C,H,,    B.    Aus  HanisÄure  (Spl.  Bd.  I,  8.  747)  und  Prvpion- 
NH — C — N 

sSureanhydrid  (Spl.  Bd.  LB.  166)  (BduaiROEa  &  Köiura,  D.B.F.  121224;   C.  190111,  7t). 

—  Farblose  Tllfclcheu.     FSrbt  sich  von  850»  ab  braun,     Zersetzt  sich  gegen  890"  unter 

Aufschäumen.     In  »50 — 900  Thla.  kocbeodem  Wasser  löslich. 

N(CH,).CO 

CO         C.N(CH,)^ 


l,3,7-Trlmethyl-8-Aothylxanthiii  CmH.ANj  ■ 


N(CH,).C- 


-N 


>C.C,H,.    B. 


Durch  Methylimng  von  8-Aethylxautfain  (t.  o.)  (B.  &S.,  D.R.P.  128312;   C.  1D02  I,  549). 
—  NWelcben.     Schmelzp.:  186— 187,5». 


936    \ir,i9ßx—iS04\   IV.  *BA8Br  MT  TIS»  AXOMn  srnaaiorF.   cidii 


KH 00 

00       ai«CA> 

T1tf»ldwo  {aoi  WMaer).    SiaCcrt  Ton  195*  ab.    Rrhmrlfr  :  nO— tU*  (R  ft  &,  DJLP. 
»if  IS;    C.  I902  I,  M9). 


3,7,8.Trtftth/lxsDthls   C„H„0,N, 


Cn^S.XH, 
f)  Amino-IMhydroph^ntriasim  CÄ<         •  • 

CO.NJüLCUH. 


4.  'Basen  cBmK«  (&  J28i~i2Uy 


CB:C- 


AsiUaophentziBaoB 


'Ctf. 


*Bbi-lC»U)7lph«n7lprrMOlon  CmHuCsK«  > 


CO.CH- 

B.  Aui  dem  DibenaojldcrirBt  d^r  Dtenolfbnn  des  DiacetbgnirtriiMiiirewtew  (SpL  Bd.  II. 
8,  7S4)  beim  ErliitMii  mit  Pbeojlh^drmsia ,  aeben  A,b-Baiao3ripheiijlhjdruin  (&  426J 
{PiAL,  HXsnL,  A.  30.  1996).  Bei  der  EJektrol^ie  tod  l-Pb«njl-8-MeChyIpjni«Ioa(6) 
(R  S23)  (Wmu,  B.  28  B«f^  452).  B«l  der  Einwirkiug  von  Pheoylhjdrum  anf  kttHyV- 
DuloHlareMter  (äpl  Bd.  I,  8.  S74)  (HiMJUUAtru,  J,  pr.  [2]  £4,  IS&X 

Die  *Bftarederiv«te  (&  i^ff^,  ^  73—^  r.  w.)   Bind  ala  Banentoffester  ao&nCuMa 
(Htols,  /.  VT.  [81  66.  149X 

[  00. CH 1 

•BU-S-Methylpyraaolon  C^H^OjK,  =    "^<v_/puv        *^  '^*^'  ii  /  r.  «.>. 

B.  f  Eniitebt,  nebezi  weniKl  Dirne thjldihjdrop7ridazindicarboua4iiree«ter  |8.  356)  |aiu  .... 
DiucctbcnuUrinoturcdUUtiylrstcr  ....  HydrikzijJiydrat  (Ccanua,  ....[;  rgl.  BOlow,  B,  36, 
4»U).  Atui  UinictbyldibydroiiyridaziDdicarbouBfturceetcr  und  Uydraxinbydrat  in  alkaliacfa- 
alkoboUiicIicr  L<A«uiig  nach  S-w^bigfm  Steben  in  geringer  Mo^  (B.,  v.  Kbaftt,  B.  36« 
4:il3).  Durch  Erwlrmm  des  2-AiniiiohexeD(2)-oiil&)-DicarboDiftaredtttlijletten(8,4)  mit 
Hvdrmzlnhydrat  (Kkoeb,  Käse,  B.  33,  3&03).  —  Sehr  wenig  lOsUch  in  oreaniflchen  Mitteln, 
Iclcbt  iu  kalter  verdünnter  Haluflore,  verüQnnler  Natronlauge  und  Ammoniak.  Gicbi 
beim  Krw&rmen  mit  conc  BalpefersSure  auf  dem  Wauarbade  Oxalsture. 

•Verbindung   CnHi.O^N,  (S.  2264,  Z.  4  v.  o.)   tat   Dimotbyldihydropyridaain- 
dioarbonsaurudläthyleBter  (S.  8&B),  ^ther  hier  zu  atretehm. 

^)  •  Verbindung  CjU^N^  (&  1294,  Z.  8-21  v.  o.\    Zar  ConatituÜon  vgl.:  Mon,  Soe, 
81,  118. 

B)  Ö-Bis-S-Methylpyrazol  NH<^°*''1*^^     CH:C(CH,)^^^     1, 1-Dlphenyl- 

N C C N 

dvrlrat  «.  Hptw.  Bd.  IV  S.  1262,  Z.  10  p.  u. 

9)  3(S>'r>ipvraxjftäthnn  nO^   ^NH  BN/   Nch.      ß.      Do^h    Erliitxen 

UO-^-^  C.CH,  .CH,  .C—  -^H 

der  6(H)-DiL'arhuDH«ure  (S.  939)  (Gbat,  B.  33,  1828).  —  Spindelförmige  Kryetalle  aas 
vt;rdUuotem  Alkohol;  Prismen  aus  Wasser.  Öcbmelzp.:  ISO— 151*.  L«icbt  ISsIich  in  heiseem 
Waaser,  Alkohol  and  Eisessig,  schwer  in  Benzol  und  Aetfaer. 

N;CH.C.NH 

10)  S-UopropylpuHn  CH<   ^:_^C.C^(CH,),.     3,e-IHoxyderiTat,  S-Iao- 

NH.CO.C.NH 
propylianthln  C,H„0,N4  —  *^^v.t, ö_m>CCH(CH^    Ä  Ans  Uanutur«  (Bpl. 

Bd.  1,  8.  741)  und  IsobiittersiureaQhydrid  (liptw.  ßd.  I,  H.  463)  rBftnRinnBB  ft  S»hiii,  D.R.P. 
121884;  C.  IBOl  11,  71).  —  Prismeu  (aus  belssem  Wasser).  FKrbt  sich  von  840"  ab  braun, 
sebmilit  bei  880*  unter  Anfscblnmen.     In  ca.  4fi0  Tbln.  heissem  Wasser  lOsHch. 

Q.N-C.NH, 
I  — 

•NH.NH 


Derivate    8.    Anü    C„H„N4    fmJ   TolU 
HiCL     J-NH.NH 

N.NrCH 
\%)  MeÜiytpyrcusyt-IHhydropyHmidin  CH,.C — CH.CH<3hJ  j-^CH.   Phenyl- 

N.N(C,H,).CO 

"methylpyraBolonallox«!  CH,.C CH.C(OHX^^- JJ2>C0  ». Bpiu>. Bd.2V, S.ß48. 

N-MetbylderiTat  ».  AntipyrüuOloxan,   Uptw.  Bd.  2V,  S.  54S. 


5.  'Baaen  c,h„n,  (ä  12G4—J2es), 

8)  *4»Methylen-Bi8-3-Methy{pyrazol 


N.NH.CH 
CH,.Ö C.CH,.C 


CH.NHN 

;:^„{S.  1264-1263). 
-C.CH/ 

N.NH.CO       OC.NIJ.N 


4-M6thylen.Bia-3.Meth7lpyr«olonJl6)CH„0,N,-^y^^ CH.CH..CU— CCH," 

Aus  I  Mnl.  Meitij1pndiac<>tPMiifre8ter  (8pt.  Rd.  I,  S.  4ld)  und  Hydrazinhydnit  in  alko- 


B 

boli«cber  LSaung  (Rase.  Kueb,  ä.  323,  97).  —  Rtiomben. 
LSuHch  iu  vordliaDten  Sfiareu  und  Alkalien. 

*MettiyIen-Bis-AiitipyTin,  Formopyiin  C,»H|40,N4  = 


Scbinelzp.:  326*  (Zeraetxuut^ 

rCH,.N.N(C,H,).CO] 
loH,.C- 


P 


iS.  1264-126S).  Satxe:  Gdodbl.  Z.  Er.  27,  643.  —  ChH^O.N^.BHCI.SH.O.  Trikline 
LeiBtea  oder  Tafeln  (Fiaac,  Z.  Kr.  33,  527). 

gleichen  TheUen  Jod  and  Formopyrin  in  alkobolischer  Lösung  (Patxik  ,  BL  [8]  23,  600). 

—  Nadelu  von  der  Farbe  des  Jods.  f^cbmeUp  :  135*.  Zersetzt  sieb  erst  oei  bSherer 
Temueratar  unter  Jodcntvickolung.  UnISslicb  in  Waeser,  schwer  Ifislicb  in  kaltem 
ÄlkoDol  und  Actber,  leichter  in  Cbloroforni  und  siedendem  Alkohol.  Wird  durch 
Alkalien  and  Silberpulver  tu  Fonoopyrin  and  Jodid  gespalten. 

Verbindung  mit  Brenikatechiu-S-Sulfonsäure  (C„H,40,NVH,OUC,H,fOü)| 
tSO.H)]^.  B.  Aus  10g  Formopyrin,  10g  Breozkatechin  f8p!.  Bd.II,  8.545)  and  lOOccm 
VilrioUil  durch  S-stdg.  ErwfinuGu  auf  100°  oder  aus  Fonnopyrin  uud  Brenzkatechin- 
a-öulfonsilurc  (P-,  Bi  [3]  23.  R02).  —  Krystalle  {aiw  60*/„igem  Alkohol).  Schmelxp.:  260'» 
bis  ZRZ".    Wird  durch  verdfinntn  Alkalien  in  seine  Componenten  gespalten. 

Vcrbindang  iritt  Resorcinsnlfonefture  fvgl.  Hptv.  Bd.  11,  S.  9S5)  (C|sH,40,N4, 
U,0)s[C,H.(0H),(S0,H]l4.  B.  Analog  der  Brcnzkatocbinvcrbbduiig  (i.o.)  (P.,  £/.  [8]  23, 
604).  —  Kryutalle.     Öchmelzp.:  220». 

Verbindung  mit  Hydrocbinonsulfonsfture  (vgl.  Hptw.  Bd.Il,  ä.9&l)(C„U„OaN4. 
H,0)[0,H,(OH),(SO.H)].     Nadeln,    Schmelzp.:  216-220"  (P.> 

6.  *Basen  c^h^n,  (S.  2266). 

2)   * ryrazolontierivtite   [S,  2265),      '  4- AethyUden>BiB- 3- Mothylpyraaolon 
N.NH.CO    CH,    OC.SII.N 
^•ß"^^*-CH..Ö— 6h-CH— CH-Ö.CH.'^-'^'''-     ^-     An.  wahrem  Aethy. 
lideublaacetessigester  uud  flydnutubydrat  iu  alknbuHscher  LOeang  (Rabb,  Elze,  A.  323,  dtl|. 

—  Krystalle  (aus  viel  Wasser).  Hcbmelzp.:  etwa  2^0'  (Zersetzung).  LOslich  iu  Säuren 
und  Alkalieo. 

S.  1265,  Z.  22  9.  o.  hinter  Knorr  aehalh  emt  „B,  17,  20S0*K 

o  p  f» OH  OH O  O  Tf 

Bi..Aeth.Ipb.ny.prr«o.o„C„H„0,N.-        \^,c.f,,lbo  bo.tCH.ui^        '' 

B.  Aus  Überschüssigem  Phenylhydrazin  und  PropionyleBeigHJ{,ureJith5'leBter  (Blaibb,  C.  f. 
132,  980).  —  Krystalle  (ans  Ameisensfture  uud  Alkohol).  Schmelzp.:  335°.  Geht  durch 
Oxydation  mittels  KaHumferricyantd  in  alkaliscbor  Löeung  in  da«  eatiprecbeode  Pyrazol 
blau  (S.  043)  Qber. 

AetbyUdenblnantlpyrin  a.  2}ptw.  Bd.  2V,  3,  2273. 
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7.  'Baaen  c„b,.n.  (ä  isßs\. 

NJra.C.CIL    ILC.C.NH.N 
t)4'Methyien-B(9-3,6-Dtmfthylpvrazol  •■  ■      *    "*     -        •■         - 

ijfl.f.(^ \j  — i^iii \j Li.UeIj 

B.  AuB  TtlerhylcnbiMcetyliiceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  M4)  and  Hydnmnhjdrat  io  alkoholücher 
LSmog  (IUbe,  Elze,  A.  323,  IIÜJ.  —  Ebombeo.  SchineUp.:  2d0^  Ziemlich  löalicb  in 
Alkohol,  Khwer  id  belsBem  Wuser. 

7a.  Bl8-3-Propylpyra2ol  C.H..N.  =  f       f^^]  ■ 

[N  WP  ff  1  fO 
"        *    *\^,.        •     Ä    Bei   der 
C„Ur.C CH — J , 

EioirirkuDg  von  PhenylhT^drazin  auf  C-ButyrylacelyleBBtfEgSureinethyleator,  neben  Aoetji- 

Shcnylbydrmuu  und  PbeuylpropylpvrHzoloa  (8.341)  (Bokoebt,  Cr.  132,  9TS;  Bouveadi,;!, 
^'JK.,  Bl.  [3[  27,  lOOü).  Aua  fib«!ricbil6ftig4>m  Phenylbydrxzin  und  BuCyryleasigB&arefttbyl- 
eeter  (BtAms,  0.  r.  132,  9»0).  —  Wciue  Ka<lelii.  Scbinelzp.:  8-40^  (uot^r  Zersetzung). 
LOilicb  in  lÜMMig,  leicbt  iSslicb  in  verdünnten  Säuren  und  Alkalien,  anlSsticb  in  den 
neutralen  Lidiongsmitteln.    Liefert  bei  der  Oxydation  mittels  FeCl,  ein  Pyrazotblan  (S.  94S). 

8.  *Ba8en  CuH„N,  (&  7265). 

IM  WO  f  Hl 
"'  .  &07itl6ra]-Bis-Antl- 
CH,.C C— I.CH.C^H, 

pjrln   C„H«0,N,  -  [cn  C  C-J   CH  C  H  '     ^'  **  Einwirkung  von  Uo- 

valeraldehyd  (Hpl.  Bd.  I,  ä.  481)  auf  2  Mol.  AntipTrin  (S.  324)  bei  Qogcnwart  von  HCl 
(EocLHi,  Am.  Soe.  24,  1051).   —   Weiaae  Er^atalle  {aiu  Ligroin).     äcbmelxp.:  160—161". 

•Carbonsäuren  der  Basen  CnH,o_,N,  (& i2ff5-j2ffö). 

1.  •  Säuren  c.iian»  (S.  Wff5). 

2)  Benxt€trazole<trbon«änre  |         NN*      .&.      Dorch    Einwirkang  der 

flfiaiinotekularmi  Menge  Nitrit  auf  eine  wSiflcHge  Lösung  von  aalEsaurer  6-Hydrazino- 
l>vridiiicarl>oiia)lurc(S)  (MiECKWALD,  BcDiiK,  ß.  36.  1115).  —  Nadeln  ans  Wasser.  Verpufft 
ODCrbalb  des  Sicdepunkta  der  äcliwcfelfSure.  Wird  von  KMoO^  tu  Tetrazol  und  einer 
unbottftndigen  Carbonsfture  des  letzteren  oxydirf.  —  Ag.CallaOjN^. 

Asld  C^HaON,  =  N4(\Us.CÜ.N,.  B.  Durcb  Einwirkung  von  salpetriger  Hiure  auf 
du  Flydrasid  der  6-HydrazinupxndiDcarbonBftun(3)  (M.,  R,  B.  36.  1116).  --  Kryetalle 
aus  Alkohol,    f^bmelsp.:  108— 104^    VerpuA  beim  Erhiluo  auf  dem  Flatmblech. 

2.  'Säuren  chan*  (ä  i3«). 

N:C(OÖtB}.0 CO 

S.  1265.  Z.  j5.  r.  u.     Die  Ütrudur/ormd  musB  tauten:   ^  „    •    „^  «     „  ',      „  • 

NH-CO 

CO     C.NH 
21  9t6-DiorypurtncarboHtiäure(8)  •        -    ^.C.CO,H.    KAffemcarbonaSupo 

Nil — C — Ir 

N(CH,).CO 

CO         C  NfCU.1  ' 

«  «^  V  «         V>C.CO,B  «.  Bptw.  Bd.  lU,  5.  991-963  u.  Spl.  Bd.  W,  8.  707. 

N(CH,).C-^— N^ 

2a.  Amino-TriazobenzoöBäur«  CrH,0,N,  =  NU,.C,H,(CO,H).N< -^  ».  Bptw.  Bd.  iV, 
&  UM,  Z.  31—30  «.  0. 
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3.  •Säuren  ch„o^n,  [S.iBßfF). 

'Aethylester  ciiH^O^K«  (S.  1266,  %.  6  v.  o).  Dio  ZoflAmmnuetnuis  ist  noch 
zweifelhaft;  vgl.  W.  Wisucencs,  Bikdbkakn,  A.  316,  85. 

5-  3(5)-Dipyrazyläthan-5(3)-Dicarbon8äure  c.jH.^O,»,  « 

HC^^— -C.CH,-  , 

Nfttronlauge  (Oiut,  B.  33,  1222).  —  KrysUUe  (atu  SO^.iger  SaluSare).  Schmetsp.: 
309—810*  iQDter  Gaflentwicketnug).  Sehr  wenig  iSBlieh.  Dorch  Oxydation  mit  KMdO« 
entsteht  Prrazoldicarbon«Surc(8,5). 

Dläthylcstar  C„H„0(N,  «  C.oH.N.O^tCiH.V  Ä  Darch  ^/,-etdg.  Kochen  von 
Acctonjiacetoudioxaieflicr  mit  Hydiuziohjdnit  in  Alkohol  (G.,  B.  33,  1222).  —  Hhom- 
bo«drlflche  Platten  aus  Alkuhol.    Öcbniehip.:  198— I9d^    Schwer  loaltcb. 


B.    Durch  Kochen   dos  DifithylcBtera  (s.  u.)   mit   wfiweriger 


G.    'Basen  CaH„_,N4  tS.  1266-^1273). 

Vor  I.  Basen  C.H4N4. 

CH.N:C.NH.CO 
AUoxaain  CH^N,  =-  ch.N:C.CO.NH   ''  ^^^'  ^*  ^'''  ^  *^- 

I.    'Basen  0,^,^^(8.2266—1269). 

1)   * Benxenyltetra zotsäure,    Phenyltetrazol    C,Hi.C<   ""•;    (Ä  1266—1268), 

NH.n 

Derivate  «.  aucÄ  »itb  Nr.  2}  im  Hptw.  Hd.  IV,  S.  1268—1269  und  SpL  Bd.  IV.  S.  939. 

S.  1267,  Z.  19  r.  o.  füge  Ämter-  „Lassen"  htniu:  „A.  263,  106". 

w j^ 

AnlMnyltetrazotaäur©  CU,.O.C!,H4.0<'       "    unä  Derivate   «VA«  üptw.  Bit.  IV, 

NH.N 

Ä  1272  u.  Spl.  BiLlV,  8.  949. 

Ä  1268,  Z,  13  V.  0.  statt:  „A.  279"  tiet:  „A.  297". 

8) 'PÄeny«efra*ol  C»H,.0<„'         (Ä   1268-1269).      •TriphenyltotraaoUum- 

N;N 

ofalorid  (S.  1268).    Die  drei  BenzolkerDe  werden  nach  dem  Schema: 

a)C;H..C<„"  -  ■  •    •     ^,,,,    untenichieden  (vgl.  WunuKtKO,  li.  31,  474  Anm.)- 
p-in-AoetamiaotriphenyUetraKoIiunibydroxyd  C„II,pO,Nb  =» 

''•"'•*^<NiN(oSc.H..NH.CO.CH.-  *•  °"  ^'''°"''  "■'""='"  ^^  ^"  ^"'"'''"'"6  «'" 
salpetriger  Sfturn  auf  p-III-At-etamiuufonnaxjIbenzoI  (8.  BM)  in  alkoholischer  SHlxsJiure 
(W.,  B.  32,  1919).  —  Jodid  r„H„0\»J.  Gelbes  kryalAlllniacheB  Pulver  aus  Wasser. 
Schmilzt  gegen  289"  zu  einer  dunkelrnihen  FlUuigkeit. 

Diphenyl-ri-m-OarboxyphenyUotraBollua^odid  C„U|jO,N4J  = 

C,H,.C<„'- *^    *„         -     B.     Mau   lOest  »alpetrige   SAure  auf  Fonnazylbeniol-II-iii- 

N;  Pi(J).04H, 

Carbonsfiure  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1261)  in  alkoboltacher  SaJzsftore  einwirken  und  flllU  die 
erhaltene  TvÖsung  mit  KJ  fW.,  RrArwB,  ß.  31.  1755).  —  Hellgelbea  Pulver  aus  Alkohol- 
Aether.     Hcbmelzp.:  217^     Etwas  licbteuiplindlicli. 

Anliydrid  der  TrlphenyltetraE0Uumhydroxyd-I-m*8ulfoDSäure  C].Ii.«0|N«S  «> 

I  N:N.C|Hf     B.     Durch  Einwirkung  von  salpetriger  Sfiure  auf  Formax;lbenxol> 

I 80,     6 

I-m-SuIfüUsAure  (8.  934)  (Fichter,  Souiehs,  B.  33,  750j.  —  Viereckige  T&felchen  (aus  ver- 
dünnter Salzsäure).  Schmelzp.:  oberhalb  250".  Wird  von  Alkalien  onter  BothAUbung 
zersetzt. 

N  N  C  Tl 
W»tPooxytriphenyltetraaoliuinohloridO,N.C,H,.C<    *• '  '    '  imrf  Nitro- 


io 


Ki990^i 


FjlV.  •BASEN  MIT" 


ItOMEN  8TICK8T0FP.     [JiiB  I903w 


N.N.CtH, 
jnethoxytrtphenyltotra«oUu.ii;Jodld  0,N.C,H4.C<„   -   ^^„   _  _„    *.  Bptw.  Bd.  TV, 

8.  2282. 

Verbindung  CVH.N.S  =  NC,H4.C<^  _*^.NH,.   K-Phenyldertvat.  NUotenyl- 
asMalflmcarboamlid  Cj.Ui^N^S  =  N'C»H4.C<2:?>C.NU.C6U,  «.  i/p/ir.  Bd.  IV,  8, 14S, 

2.  'Basen  CH.N,  {5.  i2(?»— i^5j. 

NU c :  NH 

Ä)  *9t4'DUminoUtrahydroehintizoUn(^;a^<C,      ,        *  {S.  126ff^    •2,4-Bi»- 

tJ(:NH).  NH 

phenylimino-S-N-Pheayltotrahydroebinasolfa  C^HkN«  b» 

C.H4<J!!"~~~7i^  «  o    *   iS.  1269,  Z.  22  V.  tu).     R     Au  2-Cbtor-8-Pheüyl-4-Keto- 

C(:  N.CjHj).« .  GgHg 
dihydrochiouolhi  (S.  59»)  durch  folgeweiie  BebandltiDg  mit  PCI»  +  POCI,  und  AnUin 
(HacCot,  Am.  21,  16S1.    —   Ldelicbkeit   der   *  beiden  Formen    in  Beneol,  Albobol    tiiid 
Aceton:  M.  C,  Am.  21,  H2.    Verhalten  der  beiden  Fonnen  gegen  PhenjUflocyanat:  M.  C, 
Am.  21,  164. 

'Derivate  der  Phenätheiiyttetrazotgäure  C;H,.CH,.C<-.~"   (Ä  i269,  X.St.u, 

NH.N 

bü  S.  1270,  Z.  39  V.  o.).     Phenylglyoxonyldioxytatraaotaäure  CjHs.OO.CN^O.H  siehe 
Bpti£.  Bd.  IV,  S.  1274. 

\  \(C  H  1 
PhenylketodiphonyltetraaoUumohlorid  C,Uft.CO.C<*  '^    *  t.  Hptic.  Bd.  /F, 

3. 2242. 

S.  1270,  2,4  •.u.  BtaUt  „Oi.J3;,iV,(^"  He$:  «C^.ff.ei^^Q,«. 

r  co.O —     1 

&  127t,  Z.lv.0.  dir.  Stnteiurformtl  mwts  lauten:  U7-a.A'< 


5)  und  6)  Die  im  ffptiv.  S.  127J,  Z.21  t.u.  oIm  'p'TotyiteiraMtt  CH,.GtH4.C< 


NH.N 


wmi  8.  1271,  Z.  4  r.  u.  ab  "p-TolenyUetrasoUikure  CH,.C,U,.C<„„  •-    aufgeführhn 

NH.« 
Verbindungen  sind  identisch;  die  beiden  Artikel  sind  daher  xu  vereinigen, 
S.  1271,  Z.  9  V.  u.  füge  hinxu:   „Pinner,  Caro,  B.  27,  3278''. 

•Anlaenyltetraaotaäure   CIl.ON,  =  CH,.O.C.H,.C<    ~"    (&   1272),     Triklin 

NU.N 
fUOooE,  Z.  Kr.  33,  6S9 ;  0.  1890  I,  245). 

&  1272i  Z.  15  V.  it.  statt:  „Ciair„.V,0*'  /w«:  (\^Hi^N^O". 

8.  1272,  Z2  w.u.  ist  *u  »tniehen. 
Ö)  Phenyldihpdrotetraztn  C,H,.C<jJ  j;y>CH.     IMpheDyldihydrotetraBiiitliiol 

CnU„N,8  =  C.H,.C<^|:^»^y>C.SH.      B.     Ana    Diphenyljodthiobiaxolinthiomethan 

(S.  4B2— 488)  and  Hydrazinbydrat  (Bdbob.  RjutPHAcaKH,  RcuNEiosa,  J.  pr.  [2)  67,  238).  — 
Nadeln  aus  ßenkol.  ächmelzp.:  208^  Schwer  ISiHch  in  Alkohol,  Ißicht  iu  Chloroform. 
Natronlauge  löat  mit  gelber  Farbe.  —  MethylAtber.  Gelbe  NAdelcben.  Sohmela* 
ponkt:  166°. 

HN K 

10]  Endimino-PhenyliHhydrotriazol  />,  u  f;^^NHs.  ;; .     Badimino-Tripbenyl- 

C.H,.N N 

dlhydrotziasol  C„H,«N.  IV  r.  „    A.^NH ^A* .    B.    Aob  TriphenTl-JoddthydrotriazoU 

Tbiomctban  (S.  708)  und  alkoholischem  Ammoniak  bei  180*;  Aasbeute:  10"/«  (Bomm, 
KjmpiiADssw,  ScHNBroBR,  /.  pr.  [2]  67,  282X  Aus  Sndothio-Tripbenyldibydrotriaxol  ^.  448) 
und  alkoboltacbcm  Ammoniak  bei  210—220*;  Ausbeute  gering  (B.,  K.,  Sem«.).  —  Naddn 
aus  Alkohol.  Hchmelsp.:  20S°.  Ziemlich  aehwer  IfiiUch  Tn  Autobol,  leicht  in  Chlorofonn, 
—  Cblorhydrat    NadelbOacheL    Scbmilat  gegen  200«. 


h 


HN       NH 
1, 6-Diphenyl-3-Amixiotriaaol ,    U  S-IHpheiiyt- 

B.   Ana  ä-Meth^pl-Beoso^lthlohanutoff 

and  Pbenylh^rdr&tin  io  BuikoI  (WuKRLEa,  Rkardslet,  Am.  20,  76).  Aus  aeinem  Dibeazoyl- 
derivBt  IS.  942)  durch  KOH  (Ccmko,  0.  29 1,  98).  —  Farblose  nionokline  Tafeln  aas 
Beaxol.  Schmelxp.:  154"  (Fkrro,  Z.  Kr.  32,  528);  Iti^b'*  (Wu.,  Bs.).  Sehr  wenig  lÖBÜch 
in  WaMer  und  kaltem  Benzol,  leicht  in  heiaaem  Benzol  und  Alkohol.  Gegen  conc  »iedende 
Schwcfcisfture  nnd  Katilange  bestAndig.  Bei  Dlazotining  in  BalEsaurer  iJitrang  entsteht 
6-Chlor-2,8-Dinhenyltriiuwl  aiptw.  Bd.  IV,  8.  115Ö— 1157).  —  C„H„N4.HCI.  Farblose 
Platten.     Schtnelzp.:  205".  —  Pikrat  C„H,aO,N,.     Platten.     Schmelip.:  löS". 

C,H,.C.N(C,IL).C.NH.C.H, 
4,6-Biphenyl-3-AniUnotrlMOl  C»jU„N,=«  •     ^^  ^   --  *    ',   ß.  Durch 

N- N 

Erhitzen  von  BenioylaminodipheDvIguanidLn  (Spl.  Bd.  II,  S.  809)  über  den  Bchmelzpunkt 

(BnACH,  B&uBB,  B.  33,  1069).  —  WasaerUare  Sttuten  aua  Alkohol.     Sclimelsp.:  210—211*. 

Leicht  lOolich  in  Elseang  und  Cblorofonn,  Bchwcr  in  Acthor  und  Bensol.  —  0|oHt,N(.HCl. 

NJLdelchen  (aus  verdünnter  Salzs&ure).    IScbmelzp. :  2S80. 

l,6-DiphenyI-3-PhenyUrainotrtaaoUn  C«Ji„N\  =•*•*•' "•'    '  *    '.     ß.    Aos 

CftHn.N — -NH 
S-Aethyl-a-ßenzoyt-b-PhenylthiohamBtoff  und  Phenylhydrazin  beim  Erwftrtnen  (Wb.,  Bk., 
Am.  29,  SO).  —  Weisae  Nadeln  aua  Alkohol.    Schinehip.:  202".    Beständig  gegen  Alkali. 
Bildet  kein  Chlorhydrat 

l,ö-Dlplioiiyl-S-MethyIphenylamljiotrlaaolC„H,>N. «    •       •        *•        ^^^      . 

C,IJ,.N — >( 
B.    Aus  S-Methyl-aBcnzoyl-b-Melhyl-b-Phenylthtoharustoff  nnd  Phenylhydrazin  in  Alkohol 
4-  Benzol  (Wh.,  Be.,  Am.  39,  Sl).  —  Platten.    ÖL-hmelzp.:  202—203"  (unter  AufechBumen). 
Sehr  wenig  löslidi  io  Alkohol. 

l,B-Dipheiiyl-3-p-Tolylaminotriaaol  CjiK^N»—    •       •  .   B. 

Aua  DtbeuaoTl-p-Tolylphenylaminoguanidin  {&.  890)  durch  Kochen  mit  alkoholischer  Kali- 
lange  (Wa.,  Bs.,  Am.  29,  81).     Aus  S-Aetbyl-a-Benzoyl  b-p-TolylthiobarnstoS  and  Phenyt- 
hy&zin  (Wn.,  Johkso«,  Am.  36,  414).  —  Schmclzp-:  327—228». 
Bipbenylen-BiB-l,3-dlphen7l-6-Aininotriaxol  04oUmN,  => 

PH    fN'fN'HCH  1 

'ic       v  p  H  "    *        ■     *'    A"*  ^'■^■^'^"»«^^■'■^'■^•Aethyl-Bipheüylendiihiohamatoff 

(S.  042)  und  Phenylhydrazin  (Wh.,  J.,  Am.  26,  416).  —  Kryatalle  aua  Alkohol.  Scbmihtt 
nicht  bU  265". 

l^S-Dipbenyl-a-AoetamlnotTlaBol-Chlorhydmt  CtpHisON^Cl  ^ 
C.U,.C:  N  .C.NH.CO.CU, 

..%,  *'t      VT*  •^^**     ^'    ^*^    I,6-Dipbenyl-3-Ä.minotriazol  (a.  o.)    und  Acetyl- 

C«H|.N — N 

ohlorid  beim  Erhitseu  (Wbeelbk,  Bbabdslbt,  Am.  29,  76).  —  Weisaea  Kryatallpulper. 
SchmeUp.;  156—157". 

Dlacetylderlvat  des  l,6-Dlphoiiyl-3-IiiiiiiotrlAfloUiie  (vgl.  oben)  C,aH,,0,N4  =- 
(C«H^C,N,lCO.CH^.     Nadeln  uua  Ligroln.     Schmelzp.:  119*>  (Cokeo,  O.  39  I,  100). 

G,H,.C ;  N  .C.  NU .  CO.C.IL 
X,6-IHph«nyl-3-Ben«oyUminotpiaBol    C^HiflON,  —  •       "  . 

CgHi.N — N 
B.    Au  l,&*Dipbeuyl-3-Aaiinotriazol  (a.  o.)   und   Beozoylchlorid    in    Benzol   (Wh.,  B., 
Am.  30,  77).     Aua  Dibenzoyl-Pbenylaminn^iantdin  durch  Rochen  mit  Alkohol  (Wh.,  B., 
Am.  39,  79).  —   Krystalle  (aus  Benzol  4'  I^igroVn  oder  verdünntem  Alkohol).    Schmelz- 

?unkt:  159-160»      Leicht    löslich   in  Benzol   und  Alkohol.    —    C,iH„ON<CI.     Farblose 
latten.     Scbmelzp.:  205"  (unter  ScbSumcn).    Cnlöatich  in  Benzol.  —  Sulfat    Krystalle. 
Schmelzp.t  195". 

l,6-Dipbenyl-3-BenBoylphenylamiiiotriaju>l  (^jUmON«  ^ 

aH,.C:  N.C.N(CO.C,lL).C.Hj 

•        "  ■     B.     Ans  l,5-Diphenyl-3-PhenyHminotrtasolin  (s.  o.)    tind 

(^Hf  •  N      N 
Benzoylcblorid    beim    Erwärmen   (Wb.,  B.,  Am.  39,  60).    —    Compacte    Krystalle   (auü 


t^Ki 


.*jaor^ßj\y;^^ 


ttt 


'i^t^^i 


13-1 


-x»- 


»% 


.BCL 


'3£?zr^ 


"  - 


^O0.C<     1 

^x=cchJ, 


^4^^  IST  CD^^Fm^MW  -  GäT-  ^  *^  *^ 

ßd.  iV,  S.  J270.  Zi  J*t—i  ff.  «.,  /fiiiA^M— j  dn«  mt  SfL  Bi.  IV,  Si  BiO. 

r     ghjO<:   1  r  oc 

9.  ifyUfi,  Bä,  tV,  8.  127L 

c;b,.n 

MPfc«n7lm*thjlpyrftcoioDiiuaoo7Ui«nwtoff**  CH,.C — C:C<^jJ2>C0    "•.    i^tei. 

UH N 

nu  n^ Oi-  JlidoUilo-l,6-Diphenyl.4-ÄnlUno-Dihydrotrl»iolC^H,,N48  = 

Q,H,.N N 

^  I,   A^^        ■         >^.     J7.    Am  dem  PbcDrlhrdnaon  d«  BenzoylpheojlUiiocaTbudii- 

ilar<)fD0thyli!>«torii  durch  Krbitznn  Ober  d«ii  Scfamelxpankt  (Bomb,  RAvrursnr,  Scnranm, 
J.pr.  [V)  67,  S8FI).  -  Oolbüche  Nftdricheü  biu  Hutx«vi«t.  SdiÄel^:  13S*.  Sehr  lefefac 
lOtlldi  In  Hcmol.  uemlloh  Khwer  in  AlkoboU  Hat  keine  BanoD  ElgeiiMh&ften,  verbladet 
•lob  «bur  mit  UOl.  ^  Nitroikmlo.     Braune  Nttdelcbeo. 

3.  *Bas»n  c»h„N4  (ä  1378). 

a.  i'JlH,  X.  13—14  V.  o.  Mtait:  „  l'hmyUnetkylmeikoxylpyra^oi*'  Uta:  ^Phmylmtthyi- 
oBifnutkif^fynnoiim  ". 
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n.    'BASEN  C„H,n_„N,.     {1^,1273—12761 


3)  Diamino-7-Me1hylchinazolin   {H,N)t(CH.)C(H< 


OHJi 


Diamino-Dioxy- 


7-Methylcblnasolin  (NII,),(CH,)CtU< 
benEoyl  Spl.  Bd.  JI,  S.  830. 


.0(OH):N 


N- 


C.OH 


N=CH 
«.  DiamiQO-m-Mvthrl-o-UrfUolno- 


4.  •  Basen  ChH^n^  (ä  i273y 

8. 1273,  Z.  22  P.  0.  utatt:  ,,279"  tUs:  „ffrs«. 
5)  Bis.AetHylpi,ra.ol,Häeu    '^"'i;;;6rlH^r"' ' 

CH».C C==C 

BLi-Aethylphenylpyr&BoloD    C„H,,0,N4  s»  - 


Pyrosolblau    aus 
C.CH. 


N.N(q,Ha).CO     CO.N(C.H»).N 
B.      Durch    OsyilHtinii    von    BisfithytplieQylpjrazolün    (8.  937)    mit    Kaliumferricj'aniJ    in 
alknlisclieT   I^sung  (Blaibe,  G.  r.  133,  980).  —  Schwarzbraune  Kryfltatlu  aus  EasigiJiare. 
SohmiUt  bei  284^;  senotzt  doh  bet  laogtunem  Erhitzen  bereita  früher. 


5.  Bis-Propylpyrazolyliden  c„h„n, 


c,H,.c  — c=c — C.CH, 

N.N:CH     CH:N.N 

Pyrazolblau  aus  Biapropylphenylpyraxolon  C|«[1,,0«N4  =^ 

CH,.C C^=C C.C,  U, 

"  .     J3.      Durch    Oxydation    des    nupropylphenyl* 

N-N(C.H,).<;0      CO.S(C,H.).N  '  r    w  f      / 

pyrazolcina  (S.  988)  mit  Kaliumfßrncysnid  tn  aLkallachcr  Löaung  (Buiu,  C.  r.  132,  9S0). 

—  Blanachwarxe  Kryatallo  aus  Esmgftther.    Scbmelzp.:  191*. 


H.  'Basen  C„H„_„N.(Ä/274-i^7). 


I.  'Basen  c,u.n.  (S.  12741 

2)   Bi«m€theni/i-T€traaminobeHzoi   C,H,(<^jj"|,^>CHj  .     Dioxyderivat,  Dioar- 

bonyltetraaminobenaol  C.H,(<^}J>CO)    «.  Bptw.  B<L  IV,  S.  1243,  Z.  1  ».  u. 
Dithiodicarbonyltetraammobensol  s.  Uptw.  Bd.  IV,  8.1244,  Z.4  r.o. 


4.  'Basen  c„h„n,  (ä  7^75). 

NH  CH  \ 

2)  AMC   CH,.CH,< 


■CH 
NaCH.CH:N     * 

'    •    '^NH.CH.CO.NH 


Dloxyderivat,     Tetrabydrotolualloxasin 


B,      Durch    Bedaction    tod    Toloaltoxazin 


(9.  «26)  mit  UJ  (KOHLtna,  B.  32,  16&1).  —  HSthÜches  mikrokryaUlliniBchee  Pulver.  Schmilzt 
oberhalb  300*.  Fast  anlöslich  fn  Wuser,  Alkohol,  Äether  und  Aceton,  leicht  lÖsHch  in 
Alkalien  und  starken  Sfturen.    Wird  von  H,PlCI|  zu  Dihydrotolualloxazin  (S.  9ö0)  ozjdirt. 

—  C,iH|.a,N\.UCL  Oflibe  Mädeln.  —  Jodhydrat  Oelb«  Nadeln,  die  von  Wasser  eeiv 
logt  werden. 

5.  'Basen  c„H,«N,  (S. /pr5— J57?). 

2)  *2,2\4,4''T€traitm4nobipftenyl,  m-IHnminobenxidin  {— ^CgH.fNIi,),*'*], 
(S.1275).  Darst.  Man  reducirt  ui-NilmiiiliD  (Hpl.  Hd,  It,  S.  US)  elektrolytiiKh  bis  zur 
UydrazoT erbind uuf;  (Ausbeute:  ÖO  "/o  der  Tbeoriuj  und  la^'ert  diese  in  beissern  Eisessig 
durch  Salzs&ure  um  (Ausbeute:  SO  */o  der  Theorie)  (Elbb,  Wohi-pahet,  J.  pr.  [2l  86,  501). 

—  tiiebt  in  salzsaurer  Ldsang  mit  irenig  NaNO.  einen  braunen  BaumwollfarbBtoli',  mit 
mehr  NaNO,  fincn  scbwarxbraunen  WoiTfarlMtotT  und  Bcliliesfllich  einen  dunklen  nnlAs* 
liehen  Niederschlag.  Liast  aiob  mit  der  Tetrazo Verbindung  der  o-Toltdin-m-DisulfoDstture 
zu  einer  rothcn  unldslichen  Verbindung  kuppeln. 

T«trac6tyldertvat  CwH,,0,N«  »  C,,H,oNi(CO.CH,)4.  B.  Aus  n^Diaminobensidin 
durch  siedenden  Eisessig  und  etwas  Acclanhydrid  (E.,  W.,  J.  pr.  |3]  66,  662).  Aus 
S.S'-Diaminohii'drazobenzol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  1499)  durch  siedendeo  Eisessig  und  Acet- 
anhydrid  (£.,  WO*  —   Nadeln  aus  Wasser.     Verwittert  bei  105—110'  su  einem   hygro* 
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akopiseben  Pulver.    SchmeUp.:  2B4^    Schwer  löslich  in  kaltem  Wuser.    100  Thle.  Wumt 
Ideen  bei  90'  0,79  Thle.    Leicht  löslich  in  beisaem  Alkohol. 

fi)  * 4, 4'-IHhydraitino-Biphenylt  ßiphenylendihydrasstn 

NH,.NH./        /~\        ^-MH-NH,  (S.  127G-1277).    Verwendong  iimi  Ntchwei«  und 
Abscheiden  des  formaldehyds:  Nedbsbo,  D.  32,  1961. 

Bifl-butandioneaureäthylester-derlvat  des  Biphenyle QdihydraaLnB  bezw.  Bl- 
phenyl-BIsasioaceteaBigBäurefithyleBter  CnH^OaN^  =  [C,H,.ü,O.CO.C(CH,):N.NH. 
C.H,— 1,  *.  Upttt.  Bd.  IVy  S.  1201,  Z.  14  t.  u. 

BiamoBoxalB&urederiTat  des  Blpbonylendlhydruzlus  bezw.  Biphonyl-Biaaao- 
malonH&uro  C„II,A^'.  =  ,(UÜ,C),C1I.N:N.C,H,-J,  =  [(HO,C),C:N.NU.C,Ii,— ],.  B. 
Man  verseift  den  Totraätliyleator  (a.  u.)  mit  lO^/^iger  alkoholischer  Natronlauge  and  reinigt 
das  Robproduct  durch  wiedeiholtca  AnflÖaen  in  verdünnter  Katronlaugo  und  AnsfElleo 
mit  Alkohol  (FAV1LS^  Bl.  [3]  37^  317).  —  UeUgelbes  Pulver.  UnlÖeUch  in  der  K&lte  in 
den  üblichen  LoeangBmitteln.  Zerseltt  eich  beim  VetBUch,  die  Iiösang  dnrch  Krbitxen 
herbeizuführen.  —  Na^.CuHiftO.Nj.     Gelbe»  Pulver. 

Tatramotbyleatar  C„H„0,N,  =  [(CH,.0,C),C:N.NH.C4H^— l.  Schmelap.:  Sn'bia 
220»  fP.,  C.  r.  laS,  829). 

TetTaäthyleBterCMH„OBN4  =  [(C,Hj.O,C),C:N.NH.C,H4~],.  B.  Ana  teirazotirtem 
Benzidin  und  MalonaAurediAtbylester  (F.,  Bl.  [8}  27,  314).  —  liellgclbe  BUttchcn  (aus 
Tolaol).  Schmelsp.:  nS—lSO**.  Unlöslich  in  wäaserigen  und  alkoholischen  Alkalien.  — 
Mit  NatriumSthylat  entsteht  die  Natrium  Verbindung  Na,,C„Ii„0«N4  =  [(Cli*.0,C),C: 
N.N(Na).CBH4— Iv  Röthliche*  Kryatallpulver  au«  Pyridin  (K,  BL  [Ü]  37,  BU).  Iteagirt 
weder  mit  Alkyljodiden,  noch  mit  SKurtvhloriden. 

*BiamesaxalaäurehalbDitrU  -  Derivat  des  Biphenylen dlhydrazl na  besv.  Bl- 
phonyl-Biaaaooyane8aigBäureC,»H„04N,  =  HO,C.C(CN);N.NH.C«U4C8H«.NH.N:C(CN). 
CO|H  \S.  1276,  Ji.  14  f  u.).  B.  Aus  dem  Tetranalriumfuilz  al»  schwimg  tm  reinigender 
Niederschlag  (Lax,  J.  pr.  [2]  63,  17).  —  Nb^.Ci^II^O.N«.  B.  Aus  dem  Oiäthyleater  durch 
warme  venlünnte  Natronlauge  und  darauf  folgende  Aunfttllung  mit  Alkohol.  Wird  nach 
einigem  Stehen  in  Waner  sehwer  liSalich.  —  Silbersala.  Dunkclrother  Niederschlag. 
Schwfirzt  sich  raach. 

Die  Ester  (s.  u.)  eiietireu  in  zwei  ittomeren  Keihen.  Die  Verbindungen  der  ^Reihe 
werden  durch  Fttlten  der  alkalischen  Lösungen  mit  CO^  sowie  beim  Lösen  der  n-Lster  in 
FlAasigkeiten  von  hohem  Siedepunkt  erhalten.  Die  unbestündigen  «•Eater  entstehen  beim 
Fftlleo  drr  alkalischen  Lösungen  mit  HCl,  Beuzoylchtorid  und  EBsigeäareanbydrid  (P., 
BL  [8]  27,  104). 

•Dimetbyleater  C„H„0,N,  —  [CH,.0,C.0(CN):N.NH.C,H4— ^  {8.1276).    B.    \ 

(FAVBK^  C.  1888  II«  4»U};  BL  [3]  19,  1033).    Existirt  in  twei  Formen  iF.,  Bi  IS]  27,  I14> 

a)  'o-Ester.  (l>ie  im  Upttc.  Bd.  IV,  S.  1457  ^  Z.  13  v.u.  aufgeführte  Verbindung.) 
Gelbes  Krystailpulver.    Schmelzp.:  270". 

b)  f?- Ester.  Qelbe  Krystalle.  Schmelzp.:  228— 230».  Verwandelt  sich  beim  Lösen 
in  siedendem  Nitrobenzol  in  den  bestAndigeren  a-Ester. 

Natriumaalz  Naj.CKpIt^O^Na.  Gdbrothe  KrystalLe.  Leicht  löslich  in  Wsmr, 
Methylalkohol,  Aceton  und  Pyridin. 

•Di&thylester  C„n,^O^li^  >=  [C,H,.0,C.0(CN):N.NH.C,H4-J,  (Ä  1276).  B.  Aas 
tetrazotirtem  Benudin  und  Acylcyauessigestem  (F.,  BL  [B]  27,  202).  Aus  tetrazotirtcm 
Benzidin  und  2  MoL-Gew.  CyaneaeigeBter  (SpL  Bd.],  S.  677)  durch  Natriumacetat  bei 
ÜUigerem  Rühren  (L.,  J.pr.  [2]  63,  \h\ 

a)  Stabile  Form,  ^-Porm.  {Die  im  Bptte.  Bd.  IV,  S.  1276,  Z.  10  v.  u.  aufgefiikrU 
Verbituiung.]  tiolbo  Krystalle.  Schmelzp.:  204—206"  ^P.,  Bt.  [S]  27,  107);  208«  (L.). 
Schwer  löelich  in  Alkohol,  löslich  in  Pyridin. 

b)  Labile  Form,  n-Porm.     ScbmeUp.:  2840  (F.);  2S3<*  (L.). 

Beim  Krw&rmeo  mit  verdünnter  Natronlange  werden  die  Carboxylgruppen  rerseifl, 
beim  Kochen  auch  die  Cyangruppen.  —  Ka,.C,,U,|04Na.  B.  Beim  Eintragen  der  Pyridin- 
Iflaong   des   Esters  in  alk  oho  11  seh  es   NatriumSthylat  und   Fällen   mit  Aetber  (L.).     Roth- 

Selbe«  Pulver.    Löslich  in  Alkohol  und  Aceton.     Durch  Zerlegung  mit  Saltsfiure  entsteht 
ie  o-Porm.  —  Silbersais.     Brauner  NiederBchlsg. 

BlBmeaoxalaäUTometliyleBt«niitril-DerlTBt  dea  Dimethyl-Bipbenylondlhydr- 
aalna  C„H,^0,N,  ^  (CH,.Ü,C)(NC)C:N.NlCU,|.C,H,.r.«H..\(CH,).N:C(CNj(fJO,.CH^ 
Gelbes  K.n'BtatIpulver.  Schmelzp.:  276—277*.  LAalich  in  siedendem  Benzol  und  Anilin 
(F.,  BL  [3]  27,  115). 

BlBmeaoxalaäureäthyle&terultiil-Derivat  dos  Dimethyl-BiphanylendlbydraminB 
C„n„0,N,  —  iCÄO,CjlNC)C:N.N(CU,).C,ii4.C,H4.N(CH,).N:ClCN)(C0,.C,H»).    B. 
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Daa  Silbenalz  des  Bipbenjl-BisAzocyanessigeattira  (S.  944)  wiri)  mit  CUaJ   befa&ndelt  (F., 
Bi,  iS]  27,  110).  —  Gelbe  Hlftltcben.     öchroeUp.:  210-2I2». 

Bismeaoxalsäureäthylesteraitril'Dorlvat  des  Diäthyl-BiphenylendlhydraaLnB 
C,«H„(),No  -  (C,H,.O,C)(NCK;:N.N{(;,Hj).C,H4^CBH,.N(C,IU!.N:aCNj(C0,.C,H,).  Öelbc 
Kryswllo.     Kclimel»p.:  144— 145*  (h\,  ßi  [3]  37,  112). 

BiameBoxalB&ura&thylesternltrtl-Derlvat  des  Bensoyl-Blphenylendlhydrasina 
C„U„0,N»  —  (C,H,.0,CKN'C)C:N.N(C0.C,B.).CH,.C!,H4.NU.N:C(C0,.C,UJ(CN). 
Sohmelsp.:  198— 200*  (F.,  Dl.  [3]  27.  118), 

Biabatandiondjgäurediäthylesterderivat  des  Biphenylendihydrasins,  Biphenyl- 
BisasooxaleSBiffBaurediäthyUetor  C,.H»0,oN4  =  lC,H».0,C.CO)(C,Hft,0,C)C:X.NU. 
C,H,,C,H..NH.N:C(CO.C0,.0,Uj)lC0,.C,U,).  B.  Au«  I  Mol.  TctrMobipheoyl  (in  eiaig- 
eaurer  Lösung)  und  2  Mol.  OxaleeeigsSareeater  Ud  AlkoholiKher  LÖauug)  bei  0*  (Radiscboxo, 
BL  [8]  27,  983).  —  Carmjnrothe  Kiyitalle  aus  Xylo).  Schmelsp.:  IBO— ISl  Leicht  15«Lich 
io  Aylol.    Bildet  eine  in  Wiuser  lOaliehe  und  gegen  CO^  beständige  DlnatriumTcrbtDduag. 

Bisben  8  oylglyoxylsäuro&tbyleBterdeTivat  des  BiphenylendüiydraEins,  Bi- 
pheayl-Bisazob«iiBoyle«8igB&ureäthyl«at«r  CuU.pO.N«  ^  [C»lU.CO.C(CO,.C,Ii,):N. 
NH.C^Ii«— )«.  B.  Aus  Benzo7laf:etee0ige8ter  und  tclrazotirtom  Beczidin  in  essigsaurer 
Lösung  (HüLow,  Hailbb,  B.  36,  926).  —  Bothe  Frismeu  aua  Eisessig.  ScbmeUp.:  187*. 
Leicht  löslich  in  Beusol  und  Eisessig,  schwer  in  Alkohol,  löslich  tn  oooc.  SchvefeUKure 
mit  rolher  Farbe.    Oiebt  keine  Eisenchloridrcaction. 

Blsmethaualderivat  des  Biphenyle adibydraeins  (C^HuN,),  ^  (CH,:N.NH. 
C,H4.C,Ii..KH.N:CH,),.  B.  Aus  4,4'-Dihy(irazino-ltiphenyl  und  Formaldehyd  in  ver- 
dänntcn  Lösungen  (Neitbero,  B.  33, 196t).  ~  Gelbe  Nltdclcnen,  die  sich  bei  166*  orange 
färben,  bei  202*  sintern,  bei  ca.  220*  zu  einer  rotbbraunen  FlüsHigkeit  echmeUen,  die 
sich  bei  240°  sersetst. 

BiBbotandionderiTttt  des  Biphonylendihydraalns  C,aU„0|N4  =>  [— CfH^.NH.N: 
GCCH.i.CO.Cii,],.  B.  Aue  letrazotirtem  Bi-nsidin  und  Metltylaceiylacctou  (FAVBB^  BL  [S] 
27,  a89).  -   Kothliche  Rrystalle  (aus  Nitrobtmzul  oder  Anilin).     Schmelip.:-  288—2840. 

Biapeataiidiont2.3)-DeriTat  des  Biphenylen dlhydrazLuB  C„H„0,N4  =  CIV 
CH,tCU,X'O).C:S.NII.C,U^.CJI..NH.N:C(C0.Cll,l.CH,.CH,.  SchmelEp.:  292-294"  (F., 
Bl.  [H]  37,  342). 

BiBpentantrionderivat  des  Biphenylendihydraaina,  Biphenyl-Biaasoaeetyl- 
aoaton  C„H„r>,S^  =  [(CH,.C0),C:N.NU.C,H4-),.  B.  Aas  Biphonyltttruzoniumchlorid 
und  Acetylaceton  (F.,  C.  r.  126,  818).  —  Uelbe  Nadeln  (aus  Nitrobt-nxol).  Scbuiulxp.: 
258—260".  Unlöslich  in  Actbcr,  Alkohol,  Benzol.  Chloroform  und  Alkalicu.  Ist  gegen 
Natronlauge  sehr  beständig  und  wird  erst  durch  Schmelxun  mit  NaOH  bei  180*  ser- 
setzt  (F.,  Bl.  [3]  37,  330).  —  N«,.C;,II«04N,  =  tCH,.C0),C:N.N(Na).C,IL.C.H4.NfN»). 
N:C(C0.C1I,)|.  RAtbliche  Rrystalle  (aus  Aceton  oder  Pyridin)  (F.,  Bl.  [Sj  27.  331). 
Keagirt  nicht  mit  CH,J,  wohl  aber  mit  Dimcthylsnlfat  unter  Bildung  des  l>iuieihyl- 
derivats  (s.  u.). 

BiBpentantrionderivat  des  Dlmetfaylbiphenylendibydrasina  0,411^04X4  =» 
(CH,.C()),C:NNiCH,).C,Il4.C,H4.NiCH,).N:(XCO.CU,),.  B.  Au»  der  Natrium  Verbindung 
des  Bipfaenylbistuoacetylscetons  (a.  o.)  und  Dimetbylsul&t  (F.,  Bl.  [S]  27,  331).  —  Roth- 
liebe  Krystalle  aus  Alkohol.     Schrnftlxp.;  168  — ITC/*. 

l^-Naphtochlnon'MesoxalsäareäthyleHtarnltrn-DeriTat  des  Biphenylendlbydr- 
aaiQB.  Biphenyl  azo-r^-Maphtol-azo-CyaneaaigBüureäthyleflter  C„II„0,Nb«  NC. C.CO,. 
C,H,):N-NH.CaH4.C,ll4.NH.N:C,5H«:0.  B.  Aus  tetraxotirtein  Ueuzidin  durch  Rupp*?Iung 
mit  I  Mol.  CyaDeasigester  und  Vorräbreu  des  hierdurch  entstandenen  Zwiachenproilucts 
mit  der  alkalischen  lÄmung  von  jf^-Nsphtol  (Lix,  J.  pr.  \2\  63,  H).  ~  iiothbniuuer  Nieder- 
schlag.    Löslich  in  Benxol,  unlöslich  in  Petroleum ttiher  und  Alkalien. 

Biphenylendlbydrazon  des  Totramethyldiamlnodiphenylmethyl-fT-Naphto- 
ohiDonB  C„II„OtN,  =  [(0H,),N.CH4],CH.C,(.H,(:0):N.NU.C,H4.C,H4.NH.N:CoÜ5(:Ü). 
CH I C,Ii4 .  N (CÜ,),],.  B.  Durch  mehriSgiges  Kochen  von  Uinbeny Idisazo - a -  Naphtol 
(8p1.  zu  Bd.  IV,  ti.  14S9)  mit  Tetramethyldiaminobenzhydrul  in  Alkohol  (MÖblaü.  Reoel, 
B.  33,  2870).  —  Blanviolette  Nadeln  ans  Pyridin.  Sintert  bei  150»,  »chmibst  bei  164* 
bis  165*.  Scliwer  Idslich  in  Alkohol,  leichter  in  Aetbcr  und  Benzol,  leicht  iu  verdünulen 
SAnren  mit  blaulich  dunkelrother  Farbe.  Lösnng  in  conc.  Splzsliure  vioteltstichigblau,  in 
eonc.  Schwetelsäure  grünlichblan,  in  alkoholinchcr  Natronlauge  blaust  ich  igroth. 

BiBDaetbylphenylketopyraaolondarivat  des  Biphenylendihydraslns,  Biphenyl- 

BiBaaomethylphenylpyroaolon  ;;  „ «        ^  *    *  *•    ^P**-    ^  ■'^t 

l        N.N(C»II().CO  J| 

S.  J2SJ,  Z.6  v.u. 
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a-BonaoylglyoxylBäuro&thylostarderivat-b-DipbenylkotopyrazoloDderivat  des 
BipheuyIendihydrazinB.  Bipiienyl-aEo-BenBoylessigs&ure&tbyleBter-aio-Dlphenyl- 

,      ^   ..   ^..       CaH..C C:N.NH.C,H..C,II,.NH.N:C(CO.CH,).CO,.C,H, 

pyra.oIonC„H.O.N.=  N.N,C.n,).6o 

B,  Durch  Condensatioo  des  HipheDyi-BiHazobenzojIosaigeaters  (S.  945)  mit  Pfaenylbrdimzin 
hl  DÜeMigafttirer  iJiwiaf;  (BOt-ow,  Haiub,  Ü.  36,  Og7).  —  Hlau8Üchi";rothe  KryataTle  vom 
8cliinoUp.:  215^     Schwer  ISsIich  iu  orgsniachcn  Mitteln  mit  rothf^Iber  Farbe. 

3, 3'-Dimetboxy-4,4'-DUiydraalnobtphenyI-N,I7'-I>iBulfon8&ur8,  BloniBylen- 
dlhydraBln-W.N'-DlBulfonBäure  ChH„OsN,S,  =  [-C,II,{O.CH,)».NU*.NII.SÜ,UL. 
—  K, .  Ci^H^OgNiS,,  13,  Durch  ReductioD  des  KaliomBatzea  der  Tetrazobianistu- 
disalfoQstturo  mit  KinkstBub  und  Kssigsäure  (Stibkk,  J.  pr.  [2]  69,  224).  Faat  farb- 
lose prismatische  Krystallc.  Bcina  Erhitzen  mit  alkoholischer  Balzsfture  entsteht  Dimetb- 
ozybiphenyl. 

BiameeoxalBäurodlmothyleeterdörlT&t  des  BlaalaylendlbydraBlas,  Bianisyl- 
BloaaomalonB&urodimothyloBtor  Cj^HmO^N,  =  [lCH,.0,C),C:N.NH.CoH,(O.CH,)— ],. 
B.  Aua  Bianisyltetrazoni  um  Chlorid  und  Dimcthylmalonat  (Fjlvrel,  Bi.  [3J  S7,  323).  — 
Oelbe  Krystalle  (aus  Anilin).     Schmelzp.:  268—270°. 

BlameBOxalBäaradiäthyleBtorderivat  des  BianlaylondlhydrazlnB  C,«H,,0,oN4  ^ 
|(C,Ha.CÜ,),C:N.NH.C,Hj,(O.CH,)— ),.  Ornngefarbene  Krysralle.  Schmehp.:  laii— 192» 
|P^  bl.  |3J  27,  322).  -  Natriumverbindung  Nii,.C„H„0,oN4.  Röthlichea  Krystall- 
pulver  (aufl  Aceton  oder  Pyridin)  (F.,  BL  [8|  27,  322). 

BiBmeBoxalB&uremetbylcatemitril -Derivat  des  BianiayleDdlbydrasiiis.  Bi- 
anlsyl-BlBasocyanesaiffsäuremethyleater  C„IiMO,N,  =>  [(CH,.0,G)(NC)C:N.NU.C«U| 
(O.CH,.-J,. 

a-Eiter.     Schmelzp.:  260-268"  (F^  Bi  [8]  27,  123). 

ff-EBter.    Oelber  Niederachlag.    Schmelip.:  254— 2&&"'  iF.). 

Natriumsalz.    Rothe«  Palver.    Schwer  löslich  in  Methylalkohol, 

Bianiayl-BiflaaooyaneBBlgaaureäthylester  C„H„<)^N.  =  lC,Ha.O,C.(N(;)C:N.NH, 
CaHa(<).CH|l— ],.  B.  Aus  DianUidiu  durch  Tetrazotirctt  tu  verdünnter  Halssäure  und 
Kuppeln  mit  2  Mol.  Cyaiieesigeater  (Lax,  J.  pr.  [2]  63,  21). 

al  Stabile  Form.  j9-E8ter.  Dunkelrothgelbe  Kryatalle  aus  Benzol.  Schnelx- 
puukt:  274"  (L.):  283—285"  {F..  Bt.  [3j  19,  1034;  27,  122).  Schwer  löilicb  in  Alkohol 
und  Aether,  leicht  in  Pyridiu. 

b)  Labile  Form,  n-Ester.  B.  Beim  ZertetBen  des  NatriomaalaeB  (fl.  D.)  mit  Salz- 
■flure.    Schmclzp.:  170—176».     Wiid  schwer  verseift  (L.;  F.). 

NvCjtHjjOgN,.     Ist,  frisch  dargestellt,  löslich  in  Wasser. 

Bisbutandiondiaäurediäthylcatcrdorlvat  dea  BianiaylendlhxdnuilDe,  Bianisyl- 
BlBaaooxaleaafga&arodiiLthyloater  CmH,40,^\«  —  (C,H,.0,C.CO)(CtHs.O,C)C:N.NH. 
C*ll,(O.CH,).C,H,(O.CH,).Nn.N:OCO.tlO,.C,H,)(CO,.C,H,).  B.  Aus  1  Mol.  Tetraxo- 
biantsol  (in  easigsaurer  Lösung)  und  2  Mol.  OialeaaigsXureAthylcster  (in  alkoholischer 
Lösung)  bei  D*  tKABiBcuoKa,  BL  ja]  27,  884).  —  Gelbe  Kryslaflu  aus  Anilin.  Schmels- 
punkt:  824—225°.  Untöi^lich  in  Xylol.  Bildet  eine  in  Waaser  lösliche,  gegen  CO,  be> 
Bttndige  DinBtriumverbinriung. 

Bispentantrionderivat  des  BianieylendihydraBttiB,  Bianisyl-Bisaaoacetylaoetoa 
C„H„0aN4  =  (CI!,.C0),C:N.NaX\H,(O.(:il,).(;H,(().CH,).NH.N:C(C0.CH,),.  B. 
Aus  Acetylaceton  und  letrazotjrtem  OianiflidLn  (Kivbel.  ü.  r.  128,  S19).  —  Rothe 
Krystalle.  Schmekp.;  234— 28&o.  —  Na,.C„H,.0,N4  =  (CU,.C0),C:N.NtNa).C,H,(O.CH,). 
CtU,(O.CU.).N(N'a).N:C(CO.CH,),.  Rothe  Nadeln  {aus  Aceton  oder  PTridinj  (F.,  Bi, 
[SJ  27.  385). 

BiBpeatantrionderivat  dca  Dimothyl-BianiaylendihydraainB  CHaoOgN,  ^ 
(CU,.C0),.C:N.N(CW,).C.ll,(0.CII,).C,II.(O.0H,).Nl»:U.).N :C(UO.Cli,),.  B.  Aus  der 
Natrium  Verbindung  des  Biauisyl-Uisaxoacetylacelüns  (s.o.)  und  Dlmethylsulfat  (F.,  BL  [9] 
37,  88H  —  R'>the  Nadeln  aus  Chloroform.    Scbmelzp,:  257— 259*. 

BiaBisylendibydraaon  des  Tetram6thyldiam.iDodiphenylmettayl-n-Napbto* 
ohlnon«  C„H„q.N,  —  r(CiI,i,N.C,Uj,CH.C„llj(:0|:N.NIl.CelI,(O.Cfl,).C,lI,(0.CU,).NH. 
N:C,aHt(:0).CH[(^U4.N(CU,),j,.  B.  Durch  läugeres  Kochen  von  Bianuyldisazo-nnaphtol 
(Spl-  SU  Bd.  IV,  S.  1450)  mit  TetramethyldJaminobcnzhydrol  in  Alkohol  (MAuuiü,  Kcqkl, 
B.  33,  2«71).  —  Dun kellrolb braune«  Pulver.  Erweicht  bei  165",  schmilst  bei  180*.  Schwer 
UsHch  in  Aether  und  Alkohol,  leichter  in  Aceton  und  Benzol,  am  besten  in  Pyridin  mit 
purpurner  Farbe.  Lösung  in  Eisessig  und  TsrdQnnton  Sfturen  blaurolh,  tu  oouc.  Salt* 
säure  blau,  fn  coac  Schwefelsäure  dunkelblau,  in  alkoholischem  Kali  violettblau. 
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6.  'Basen  c^h^n^  (&  i277).  

1)  *»,4,2;4''TetraamiHo<Hpheni/lmethan     H,n/       ^-CH,-/       ^-NH, 

(S.127n   I>im0thylderirfttC,,H«N4=(CH,),N./~\.CH,.<^~~\.NH,.   Farbloa. 

NU,  NH, 

Hchmelip.:  188— IftO*  (Batsk  ft  Co.,  D.R.P.  188709;  O.  100211,  615).    Beim  Kodien  der 
wfiaBnrigen  LGsung,  btsoudere  auf  Zautx  öner  SSure,  entateht  ein  Aciidinderivat. 

>.CH,.<''        ^ 


•NH.CU,.  Sdiuolz- 


/' 


TrimethylderiTat  C,»U„S,  =  (CH,),N'<' 


NH,  NH, 

punkt:  9ft^  Beim  Kochen  der  w&sserigon  LGsung  entsteht  oin  gelber  Acridinfi&rbstoff 
(B.  &Co.,  D.R.P.  183709;  C,  1003  U,  615). 

S.  2277^  Z.2I  v.o.  stati:  „2, 3,2  ,2'-TetramethyltetraminodiphenylmethAn'Wte9: 
,,Tetrametbyl-2, 4, 2\4'-Tetraaiuiaodipheny  Imcthan  ". 

2)  3,4f»',4'-Tetraaminodiph€HylmeUian  CH,tC;H,(NHO,''V  B,  Dan^b  E©diic- 
üon  von  S,8'-Dinitro-4,4'-DUmiuüdipheuvtmt;thaQ  (S.  646)  mit  Sn  +  HCl  (J.  Mktbk, 
RoBHKB,  B.  33,  2571.  —  Rhombiachu  ^Isttcbim  auB  Wasaer.  Schmelxp.:  137  — ISS". 
Unl^lieb  in  Aether  and  Aceton,  acbwer  iOsUch  in  Benzol  und  abeolotem  Alkohol.  Pcül, 
&rbt  die  Salzsäure  Lotung  donkelrotb.     Die  Salze  «ind  in  Waaavr  sehr  teiobt  löslich. 

81  4f4-IUamino-7-lTydr<izino-DiphenylMethan  H,N.NH.CH(C,H,.NH,)y. 
Tetramothyl-Phenylderivat,  N-AnUlnoloukauramln  Ü„H„N4  =  C,Hs.NH.NH.C!H 
lpaH|.  N(CHa),!,.  B,  Aus  Tetramethyldiamiiiobenzttydrol  oder  aus  Leukauramin  und 
PbenyLbydraxiu  in  alkobolischer  I^^ung  (Möhlao,  Heimes,  B.  36,  S6&).  —  Prismen  aus 
Alkohol.  Scbmelzp.:  116".  Ziemlich  ISslich  in  aiedeudem  Alkohol,  nnlöaiicb  io  Aether. 
In  Eisessig  mit  blauer  Parbe  löslich. 

7.  *  Basen  ChH^n,  (5. 1277). 

1)  ' 3,3''Dimethyt*4,4'-I>lhydrazinoHphenyl,  Hitotylendthydrazln  H,N.NH. 

C^H.jCHil.CjH^tCHii.NH.NH,  (S.  1277).  BianiesoxalBäuredariffat  des  Bitolylen- 
dlhydraalns,  Bitolyl-Blsaaomalonaäuro  C,„H„U,N,  =  |HU,C),C:N.NH.C,H,{CH,).C,H, 
(CH,).NH.N;C(CO,U),.  B.  Durt-b  Verseifftn  dea  TetraÜthyleatera  (s.  o.)  mit  lüo/^igar  alko- 
holischer Natronlauge  (Favbbl,  Bl.  [8]  27,  320).  —  Ürangcgelhe  BlAttehen  aus  Aceton. 
Zersetzt  sich,  ohne  zu  Bchmclzen,  zwischen  19& — 200*.  Bedeutend  beetfindiger  ab  die 
Bipheuyt-Bi&azomalona&ure  (S.  944). 

Tetramethyloater  C.UhO.N,  =  [(CH,.CO0iC:N.NU.C.U,lCIJ,)-l|.  KöthUche 
Krystalle   aiiB   NiCrobeuroI.     ticliuielzp.:   310— 212*>  (F.,  O.  r.  128,  880;  BL  [Z\  27,  B21). 

TetraäthyloBter  C„H,^0,N<  =  [(C,H,.CO,),C:N.NU.C,H,(CH,)-],.  B.  Analog 
der  Biphenyl  Verbindung  (S.  944)  (F.,  Cr.  138,  83Ü;  HL  (3|  27,  319).  —  Orangerothe 
Krystftllcben.  Scbmelzp.:  188—190*.  —  Nfl,.CHH„0«N,.  Rothe  KryatfiUcheu  (aus  Aceton 
oder  Pyridin). 

*BiBme80x&lBäarehalbiiitiil -Derivat  dea  BitolylendihydrazinB,  Bltolyl-Biaaso- 
oyaneaBigaäure  C^-HuG^N,  =  (H0,C)iXC)C:N.NH.Cb1J^CH,1.C,I1,(CH,).NH.N:C(CN) 
(CO.U)  lÄ  1277).  B.  Durch  Vcrueif-ing  ihrea  o-  oder  pf  Dimethylesters  (s.u.)  (Favbbl, 
Bi.  J3]  27,  121).  —  Goldgelbe  Blaitcheo.     ächmelzp.:  1£4B— 1!44'. 

•bimethyleater  C„II«0«N,  =-  [(OH,.0,C)tNCjC;N.NU.CaH,(CH,)-l,  (S  1277). 

•a-Esler.  (Oie  im  IJpiw.  S.  1277,  2. 10  v.  u.  aufgeführte  Veri/indung.)  B.  (.... 
(Favbel,  C.  180811,  48ti;t  BLlä]  10,  1084).  —  Röthlicbc  Kryatalle  (aua  siedendem  Nitro- 
benzol).    Scbmelzp.:  270—272*  (F.,  BL  (3]  27,  119). 

^- Ester.    Oclbes  Pulver.    Scbmelzp.:  225— 227^ 

Natrinmsala  Nn,  C„H„0tN4.     Rothe  Krystalle.     I^tJelich  in  Wasser  und  Alkohol. 

•Diäthyleater  C„H„U.N,  -=  [lC,Hj.O,C)(NC)C:N.NH.C,n,(CH,)— J,  (S.  1277).  B. 
Aus  tetrazotirtcm  o-1'ulidin  (S.  654)  dnrch  Verrühren  mit  2  Mol.-Crcw.  CyancssigeBter 
(Spl.  Bd.  I,  Ö.  677)  (L*i,  J.pr.  [i]  63,  19). 

a)  'Stabile  Form,  /-Ester.  {Du  im  Uptw.  S.  1277,  Z.  7  v.  u.  aufgeführte  Ver- 
bindung.) Rolhe  Nadeln.  Scbmelzp.:  324—226*  (F.,  BL  [8]  10,  1034;  27,  116);  222*  (L.). 
Wird  durch  warme  verdünnte  Natronlauge  nicht  verseift;  leicht  durcli  S&lzsäure. 

b)  Labile  Form,  a-Ester.  B.  Aus  dem  Natriumsaiz  (s.  u.)  mit  SaUsfture.  Schmelz- 
punkt: 174—175*  (vgl.  F.,  BL  [8]  37,  117). 
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Na,.C,4n,,0,Kfl.  B.  ÄDB  der  PyridiDlSaang  des  Eatora  durch  alkoholiBcfacs  Xatriani- 
Ktbjlat  Dnd  Aetber.    Bl&ttcheD.    Leicht  lOflUcb  id  Wasser-  —  Silbernalz.    Gelbes  Fairer. 

BismBsoxalafiuremetbyleBteniltrüderivat  des  Dlmethyl-Bitol^Iendibydraaina 
C».H„0>,  =  (OH,.Ü,Cj(NC)C:N.N(i:H,).aH,iCH,).QH,lCII,)N(Cll,).N:aCN)iCO,.CH,). 
Gelbe  KryHtalle  (aus  aiedeixltitn  NitrnbfUiuiI).     SchmelKp.:  26^—^67"  (F.,  BL  |S]  27,  120). 

BiameBoxals&ure&thyleBter  nitrilderlTat  doe  Dlmethyl  -  Bitolylendlhydraaizui 
C*H„O^N,-(C\H,.0,Cl(NC)C:N.NlCH,J.C,H^CH,).Cftn,(CH,).NiCH.).N:aCN)(CO,.CH»). 
Gelbe  BIfittchcn.     ScbmelEp.:  320-22ü^     Löslich  in  Benzol  (F.,  Bi  [S]  27,  US). 

BismeBOxalsäureäthyleatenUtrilderivat  des  BenBoyl-BltolylendihydraEina 
C„H„0,N,  —  (C,H,.0,C)(NC)C:N.N(CO.C,H,).CaH,(CH,i.C,H,(CH,).NiI.N:C(CNjlCO.. 
C,H,i.     OniDgefarbene  Kryatalle.     Schinelzp.:  •229—230"  (F.,  ßt.  [3]  27,  US). 

BiBbutandiondiBäurBdiäthyleaterderivat  des  BitotylendibydrasinB,  Bitolyl- 
BiBaBOOxalessi^äarediäthyleatar  C,oH,»0,6N\  =*  lC,IVO,C.CO)(C,II,.0,C)C;N.NH. 
CflH,(CU,).C,H,^ClU).NU.N;CiCO.CO,.C,H^)tCO,.C,H,).  B.  Aus  1  Mol.  tetraMtirtem 
O'ToUdin  (S.  6ä4|  (in  esfilgsaurer  LSsuDg)  und  2  Mol.  OxaleaaigMflurf^äthjlester  (in  alko- 
hoÜBchcr  LOBung)  bei  0«  (IUdibchoho,  Bl.  [8j  27,  964).  —  Rotho  Kryatalle  atu  Xviol. 
Scbmetzp.:  194— 190**.  Bildet  ebie  in  Waaeer  ltI«Ucbe,  gegen  CO,  bestilndigc  Dinatrtam- 
verbindung. 

Bisbutandionderivat  des  Bitolylendibydraains  C„H«0,N«  =  (CH^nCHj.COjC: 
N.NH.C,H,(CH3).C«H,(CH,).NU.N:ClC0.CH,HCÜ3).  B.  Aua  letraiotirtem  o-Tolidin 
(S.  BM)  und  Metliyliic«t;Uceton  (Spl.  Bd.  I,  N.  &33)  iu  CMtgsaurpr  LösQDg  (Favebl,  BL  [3] 
27,  B4Ü).  —  Hcharlachrothe  Nadeln  aua  Anilin.     SchmeUp:  1>40— 242". 

Bispentantrlonderivat  des  Bttx>lyleiidlhydraBiiiB,  Bitolyl-Blsazoacetylaoeton 
C,4lJ„0,N,  =  tt.'lls.CO),C:N.NU.C,U.,lCHj-V  B.  Aua  Acetylacctou  (Spl.  Bd.  I.  S.  bSt)) 
und  tetraaotirteni  o-Tolidin  (S.  654)  (F.,  C.  r.  128,  319).  —  Kothe  Nadeln.  SchnieUp.: 
Ä50~252«  —  Na,.G,4H„04X*  =  (CH,.Cü),C:X.N(Na).C,H,(Cn,).CeU,iCH,).N(Sa).N: 
C(CO.CH,)^.  Kothe  Blattchen  (aua  Aceton  oder  Pyridin).  Unidslicb  in  Wa8»er  und  Alkohol 
(F.,   BL  \H]  27,  S33). 

BiBpentantrionderivat  des  DlmQthylbitolylendihydrasina  C|flH,oO«N,  »  (CH,* 
C0),C:N..\(ClI,).C4H,iCH,».L'.H,(CH,)NtCH,).N:C{C0.CH,),.  B.  Au«  der  NatriumverbiD- 
duug  des  Bitotyl-Biaazoacetvlacctons  (e.  o.)  und  Dimeth^laulfat  (Ilplw.  Bd.  I,  S.  831)  (F., 
Bi  [3]  27,  333).   -  Bothe  Kryatalle  aus  Chloroform.     Schmelzp.:  247— a48* 

3)  3 -Methyl" 4f6^2',4'-T€traamino<tipheHytmethan  a.  Formel  L    4'.4'-N-Di- 
methylderiTat  C„H„N\  =  Formel  II.     BlKltcLen    (aus  Chloroform).     Schmelap.:  171^ 


Formel  I. 


OB, 


NH,  NH, 


Formel  U. 

GH, 

(CH,),N<^^       'y-CSU-<(^        )>>NH, 

NH.  NH, 


Beim  Kochen  der  w&Bserigen  Löauog  eventnell  aof  Zusatz  eiuer  Sfture  entstehe  ein  Acridin- 
derivat  (Haver  *  Co.,  UJl.P.  i:i3709-,  C.  Ifl02  II.  ßl5i. 

4.4,4 -N-Trlmethylderlval  C„H„N,  =  lCH,i,N.C,H,(NH,).CH,.C,II,(C}I,HNH,). 
NH.Clii.  Kl&tt^^hen  (ans  Tuluolf.  Schmclzp.:  155*.  Heim  Kochen  der  wäsfcriiccn  Lösung 
entsteht  ein  gdber  AcridinfarbefofT  (B.  &  Co.,  D.R.P.  133709;   C  1902  II,  615). 

4',4'.Dlathylderivat  C^H.jN',  =  (C^H,sN.C,H,{Nn,).CH,.C,II,((;H,)|NH,),.  Körnige 
Kryatalle  (aua  Alkohol).  Schmelzp.*.  122  <*.  Beim  Kochen  mit  vprdQnoter  SchvefelsAara 
entateht  ein  orangefarbener  AcridinfBrbstoiF  (B.  &  Co.,  D.R.P.  133709;  C.  1902  II,  615). 

4)  a-BU-o-atninobenxylhydrazin  (NH^-CH^-CHANNB.  "•  S,  779. 

8. 3,3-Dimethyl-4,6,4,6'-Tetraamino-Diphenylmethafi  

C,,H^N,- 

B,  Ana  Formaldehyd  und  m-Tötuylendiamin  (S.  897}  in  »chwefel- 
saurer  Losung  (Ullhdtm,  N2p,  B.  33,  916).  —  Lanceltförmlge      ^"> 
Blättcbcn  RUH  VVaa»er.    SchmcUp.:  203— 204*  (unter  Brftunung). 
Sehr  wenit;  löslich  in  Alkohol,  Tolnol  und  siedendem  Wasser. 
Beim  Erhitzen  mit  Methyl-  besw.  Aethyl -Alkohol  und  SalxaXare 

unter  Druck   entstehen  oran^^egelbe  AcridinfarbstoETe  (Act.-Gc«.  t.  Anilinf.  D.R.P.  129479; 

C.  1602  I,  7S9).      Beim    Erhilzcu   mit  MonochloreeBigsSuru   und   «rftaseriger  SaltaBure  auf 


Jnll  1003.] 
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140"  onter  Drack  entsteht  ein  Gemenge  von  grlben  und  orangegclben  AcridinfarbBtoffi^n 
(Höchster  Farbw. ,  D.R.P.  133788;  C.  1902  U,  616).  Durt'h  Erhitren  mit  fy-Naphtol 
auf  200"  entsteht  S'-Mctbyl-B'-Amino-Dihydronaphtacridin 
neben  m-Toluylendiamin. 

Oktometbylderivat  C,|H,,N'4  = 
B.  Aus  Tctramethyl-2,4-Diaii)inotolaol  (8.  S99)  in  Ac«t-  CH, 
anbydrid  und  Furmnidehyd  (Morqav,  Soe.  81,  657).  —  Farb- 
lose Priatneu  aus  Alkohol.  Hchtoebp.:  36*.  Leicht  löslich 
in  den  meisten  LösuugAmitteln,  aasaer  LigroTo,  löslich  in 
verdüuuteii  MineralaAureD.  —  Pikrat  Gelbe  Krystalle 
aus  Aethylacetat     Schmelzp.T  H7— 148*. 

Dtbenaylderivat  C„H«N4  ^ 

B.  Ana    2-ßenzy1aiiitno-4-Aininatoluol    <S.  400),    Form-       CH, 
Rldehyd  und  Schwefels&ure  (B&tgii  &  Co.,  D.ELP.  141297; 

C.  1903 1,  W&3).    —    Blättcheu   (aus  Alkohol).     Hchmels-  L       MU,  Ji 
pankt:  157». 


CH. 

-<(        )>-N(CH.), 
N(CH,), 

CH, 
KU, 


L  •Basen  C„H„^„N,(Ä /?77—i?78). 


Vor  I.  Benzobispyrazot  c.b,n\  = 


N:CH.O:CH.q=^N 
N        C.CH:C.CH:N' 

C.H».N.CO.C:C(OH).C= 


=N 


N—     C.C(0H):C.OO.N.C»H. 


«.    Uptic. 


DloxybensodiphenyldipTraaolOQ 
Bd.  IV,  Ä  732. 

Vor  I.  Basen  c,h,n«. 

1)  Ifaphtetrasol: 

B.  Durch  Zufügen  von  Natriumnttrit  vax  einer  gekQblten  essigaaurcu 
Lösung  von  n-Chinolylhydrazin  (Maackwald,  MErra,  B.  33,  1893).  — 
Krystalle.  SclimeUp.:  IST.  Verpufft  bti  BcrÜhroog  mit  einem  heiseen 
Draht.  Leicht  löilicb  in  heisaem  Alkohol  und  Benzol,  schwer  in 
Wasser  und  Aether.  Wird  von  KMnO^  in  essigsaurer  Lösung  quantitativ 
£u  Telrasol  oxrdirt. 

N  CH:CH 

2)  PHeudoazitninochinoiUi   HN<  i  ]>C,H,<;         -      .        p-Tolylpaeudoaaimlno- 

N  X     CH 

N  CH:CH 

chinoUa  C,,H,,N,  =^  C,H,.N<^  i  |>C^H,<^         •      .   B.  Aus  p'Tolyliffleudoasimino-Amino- 

N  N     CH 

benzo]  (8.  931)  durch  Erhitzen  mit  Glycerin,  Nitrobcnzol  und  SchwefelsBure  (Willoebodt, 
Daohir,  J.pr.  [2]  €0,  131.  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  1»4°.  Ziemtidi 
töilich  in  Alkohol,  ttchwer  in  beissem  Wasser.  —  C,«T]„y|.HCl-  Gelbüchweisae  Nadeln. 
Öchmel»p.:  224"  lunter  Zeraetaung).  Wird  dureh  Wasser  dtssocÜrt.  —  C,.H„N,  nCLHeCl,. 
Weisse  Na<leln  aus  Waaaer.  —  {CitH^NtljPiCUH,.  Mikrutikopi«chc  helle  Nädcichen.  Schwer 
löslich  in  Alkohol  und  Wasser.  —  CieH„N,.BNO|.  Nadolii  aus  Alkohol.  Svhmelzp.: 
192",  Schwer  löalicb  iu  Aether  und  Wasser.  —  C^sH„N4.H,80^.  Aus  hetsser  alko- 
holischer Lösung  durcli  cone.  Scbweft'Ufiur«.  Braane  Nadeln,  Schmelsp.:  '^48''  (unter 
ZersetzungX  Löslich  In  Alkohol.  —  C,«II||N4.n,Cr,0,.  Orangefarbene  Nadeln.  Löslich 
in  Alkohol  und  heiseem  Wasser.  Zersetzt  aicb  am  Ucht.  ~-  Acotat  C,«II,,N4.C,U40,. 
Grauweisee  Blättchen.  Bchmelzp.:  180  ^  Schwer  löslich  in  Eisessig,  sehr  wenig  in  heissem 
Wasser. 

Chlormethylat  Ct,H|BN«CI  ^  C,,U|,N4.CH,CI.  Weisse  kryst  all  in  Ische  Masse  (ans 
kaltem  Wasser).  Schmelzp.:  ca.  22b*.  Sehr  leicht  löolich  in  Alkohol  and  Wuiar 
(W.,  D.). 

Jodmathylat  C^IIi^NtJ  =  C,«H„N4.CH,J.  Goldgelbe  Nadeln  ans  Wasser.  Schmelz- 
punkt: 26ü".     Leicht  löslich  in  Alkohol  und  heissem  Wasser  (W.,  D.). 

Methyldiohromat  CBtH„N,.Cr,Oi  =  iC„H„N\iCH,|J,Cr,07.  Aus  dem  Jodmetbylat 
(e.  0.)  und  K,Cr^O,  (W.,  D.).     Orangefarbt>ne  Nädflcheo.     Löslich  in  Alkohol. 

Brom&tbylat  CHuN^Br  =«  C„H„N4.C,H5Br.  RIfittchen  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: get;eii  208**.     Hehr  wenig  lr><itich  iu  Iteissom  Wasner  (W.,  !>.). 

Jod&thylat  CkH.iN^J  =  C,eH„N4.C,Hj.r.  OoldglÄuzende  Blftttchen  aus  Waseer. 
Leicht  löslich  in  Alkohol  und  heissem  Wasser  (W.,  D.). 
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I,  *Ba8en  c.sUjN*  (5. 1277). 

3)  MethylnapMetrazol : 
B.     Durch  Zuföyen  von  Nutriuranitrit  z«  einer  eaaigBauren  a-Lepidyl- 
hydrawn-LÖannfC  (S.  814)  (Miecicwald,  Chaib,  B.  33,  lb97l.  —  KrysUlIe. 
Bcbmelsp.:  207*.     Leiclit  iSalich  in  heiaser  verdünDtcr  EuigsCnre  and 
Alkohol,  sehr  wenig  in  heiaaom  Waseer, 


2.  'Basen  c„h,oN,  (S.  J275). 

NH.CH.NrCH 


CH, 


AN 


8)  Base  CH,.C,H,< 


N=C.CH:N 


oder  CU,.C,H,< 


NH.Cn.CH:N   " 


Dloxydorirat,    DUiydrotolualloxaslii    C„Il,oO,N4  =  CH,.C,H,< 
N=C-  NU.CO 

'«"'''"•  ^•«•<kh.6h.co.nh-    ^- 

(S.  949)  in  Mizsaurer  Lösung  (KduuNo,  B.  33,  1S52).    — 


NH.CH.Nn.CO 

N— C-CO.NH 

Dnrcb  Einwirkang  von  U,PtCI«  auf  Tetrohydro- 


tolualloxazin  (S.  949)  in  Mizsaurer  Lösung  (KduuNo,  B.  33,  1S52).  —  Ans  heltgelbon 
KAdelchen  beatehendes  Pulver.  Bchinilit  rV>  .rhalb  !{0Ü*  unter  Zerectzung.  Zioinlich  leicht 
lÖattch  in  heiasem  Wasser  an<l  Alkohol,  lui. Sslich  in  Aethcr,  Aceton,  ßcnzol  und  Miaeral- 
sSuren.  LtMcht  löslich  in  Alkiiliea  mit  gelber  Farbe  und  griiolichblauer  Fluorescens. 
Die  gelbliche  wKjwcrifio  LSeuug  fluore«cirt  bl&ulich.  Wird  von  Salpeterafture  zu  Tolu- 
alloxazin  (8.  626)  oxydirt. 

N.NH.C.NH.N 
3)  3'Methyi'4*Phefiylb(pyrasol         y         •■        -V«  „  (xurBemfferuDgvgL8.9l8). 

Cxi..C' C V'^gH^ 

N.N(C,H,).C.NH.N 
3-M6thyl-l,4-Diphonylbipyra«ol  C,tH„N,  ^  ^„   "  n        nnu  •    ^-   ^«^ 

12-8tdß:.  Erbitten  von  3-Melhyl-l-Phenyl-4-nenzoyI-5-Chlorpyraiol  (S.  859»  mit  &0*/,igen) 
wBaserigen  Hydrazinhydrst  auf  180—200*;  Ausbeute  faat  quantitativ  (Michaelis,  BRNnaa, 
B.  36,  hZ"*).  —  Nfidclchcn  aua  Alkohol.  Scbtnelzp.:  282^  Schwer  löslich  in  Alkohol 
and  Eiflcseiff.  unlSilich  in  Wasser.  LOsüch  in  Natronlauge  und  conc.  äalzsiure.  —  Ag. 
CpIlisN'«-     Flockiger  Niederschlag. 

3-M6thyl-l-Phenyl-4-BrompheaylbipyraBol  C„H„N4Br  =  (CH,)(C»UB)(C.U,Br) 
C4UN4.  B.  Durch  Einnirkang  von  Brom  auf  8-Mcthyl-l,4-Dt|)benylbipyra£ol  (s.  o.)  in 
Eisessig)  (M.,  B.,  B.  36,  528).  —  KryaluUe  aus  Eisessig. 

3-Methyl-l-Phenyl-4-Nitrophenylbipyraaol  C„H„0,N»  =-  (CH,)(C.H,){N0,.C,H4) 
C4IIN4.  B  Durch  Lösen  von  3-Mi;lhyl- 1,4- Diplienyibipyrazol  (s.  o.)  in  rauchender 
Salpetersäure  fM.,  U.,  li.  36,  62S).  —  «Jelbe  Kr^Btall*-  ans  Alkohol.  ScbmiUt  oberhalb  300*. 

3.Mothyl.l.4-Diphenylbipyrftaol-2.Jodmotbylat  C^IIlN^J  =  CCH,X*^«II»),C4HN4. 
CH,J.     Nttdetchen  aus  Wasser.    Scbniulep.:  221*  (M..  B..  ß.  36.  628). 

N  N(C  H  )  C  NfCH  t\ 

3.e-I>imethyl-l,4-Diphenylbipyrazol  C,jU,.N4  =  "*       *    '    -■    ^      '^■- 

Hjt^.O \^ — ■ — ■ — ^CCjHj 

B.  Aus  Jltjui molekularen  Mengen  S-Methyl-l,4-DipbenylhipyrazoI  (s.o.),  Xatriumftthylat 
und  CH,J  in  Alkohol  (M.,  B.,  B.  36,  £28).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Hcbtneisp.:  168*. 
I^ifisUch  in  ^alufiurc. 

3, 6-Dimethyl-l,4-Diph0nylbipyTazol]odmethylat  CkH^N^J  =  (CH,),(C,H,),C.N,. 
CU,J.     Nadeln  aus  Wasser.    Schmelzp.:  205"  (M..  B.,  B.  30,  &29). 

3 -Methyl  - 1, 4 - Diphenyl -  6 -Aoetylbipyrazol  C„H ^ON^  =-  (CH,)( 0»H,),<CH, .CO) 
C4N4.     NÄdelchen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  174''  (Michaeli»,  Bsjtoza,  B.  36,  .''.27). 

S-Mothyl-l,4-Diphonyl-e-Ben8oylbipyra«ol  C„H„0N4  =  (CH,)(C,Hj)^C,H,.CO) 
CiN'4.     Nadeln  aus  Alkohol.     Scbinelzp.:  166^  {H.,  B.,  B.  36,  ö28). 

3.  "Basen  C„h„N4  (ä  1278). 

Jf  3  -  -UianiinO'IIydrophen-  Formel  I. 

axin    [Formel  I    bezw.    desmotropo  jijj| 

Formen).      LeukolBophenosafranl-  • 

iilnmohloridC„H„N4Cl-FormellI.  /^'NU- 

—    Zinndoppelsalz.      B.      Dnrch  1 

Reductiqn   von  fiymm.  Phenylpikryl-       H,N*l     J-NH- 
0-Phenylcndiamiu  (S,  864)  mit  fiber-  \/ 

•ehBaiigcr  SuCI, -Lfiaung  (Kehbmavk, 
KnAvaa,   B.   33,    8077).     Canaiion- 


Formel  II. 
C.NH» 

NH,.oL    JcH   NH-l     ^ 


Joli  1D03.] 
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gelb«  KryflUlle.  Oxydirt  aich  leicht.  Versetst  man  die 
wlaserige  I^une  mit  ctwu  StxJa,  AmmoDlak  oder  Anilin 
und  erhitzt  sum  bicd«n,  eo  entatebt  Aposafranin  (8.833 — 884), 

lYtaminophenoxazin  C„H|,ON\  = 
B.    Durcli  Rcdartiou  von  Trinilropliciioxazin   mit  änCI,  -|- 
HCl   IKrbuhamh,  Saaoik,   B.   3Ö,  4S3}.    —    Cblorhydrat. 
NadelbüBchel  oder  warzcnßrmige  KtTBlttllchen. 


NH, 


U,N- 


NH, 


«(f^'"^ 


4.  'Basen  c„h,.n.  c-^'- ^2'*). 
Furfur€U-BiJi-3-M€thylpyrazol  C„HuON,  = 

c,h,o.chL-c C.CH,J, 

4-Pnrftiral-Bla-3-MethyM-Plieny!pynwolon(ö)  C^Hj.O.N*  =  C4H,0.CH[C,H0N, 
(CH,)<C,H,1J,.  B.  Durch  6-atdg.  Erhitzen  von  4-I■^l^fu^al-3-M^?lhyI-l-HIenylpy^uolon(ö) 
(S.  BOT)  mit  3.Mftbyl-l-PhcnylpTra2olon(5)  (S.  823)  in  Alkohol  ITambob.  B.  33,  871).  — 
Briunliobe  Prismeu  ans  Alkohol.  Schmelzp.:  172—173".  Conc.  ScbwefeUäurc  fiErbt  die 
Krystalle  blau  und  gtebt  eine  grflne,  apfit«r  grüngelbe  Lösung.  Geht  durch  Kochen  mit 
FurfuTol  in  4-Purfaral-3-Metb7l-l-Pbenylpyraxolon(&)  Über. 

5.  'Basen  c,.h„n.  (ä  i278). 

2) 4,4-Dihydraiinotttilben  H,N.NH.C.H,  CÜ:CH.C,H^.NH.NH,.  4.4'-Dihydr»«Iiio- 

BtÜbendiBuJlonfiiiuro(2,2  I  Ci^H^O.N^N,  =  lNH,.NH.C,H,iS(),H).CH:],.  B.  Au»  diaa». 
tirtcr  Diaminoittilbpndiäulfonsfiurc  (S.  6ti7}  durch  Iteduction  mit  .SnCl,  +  HOl  (Ael.-Gea.  f. 
Anilinf.,  D.R.P.  46  82];  Frdl  II  479}.  ~  Fast  anlÖBlicb  in  Wasaer.  Verelnljit  eich  mit 
Aldehyden  und  Ketoncn  zu  gelben,  braunen  oder  rotbcn  Karbatoffeu,  die  Wolle  und 
ungeheizte  Baumwolle  dircct  fJlrben. 


Tetrametbylderivat  5.  „Aethylenauramin",  Upttr.  B*i,  IV,  S.  1274, 


6.  Bis-p-aminophenyl-Tetrahydroglyoxalin  Ci^HuN« 


E.  'Baaen  cji,„_mN|  (ä  1278-1289), 

Theorie  der  Bildung  der  Safranine:  HxBDiir.  B.  38,  1212.  Kor  Constitution  der 
8afranin«alrH  vgl.:  Pii«(hek,  Hrpp,  B.  30,  S96;  Jaubeat,  Bt.  [8J  33,  178;  KsnavAMM, 
WoLFP,  B.  33,  1543. 

Durch  Coudousation  cinseilif;  nlkylirter  Safranino  mit  Aldehyden  und  Ketonen 
und  darauf  folgende  üd(!r  gicicheoilige  Ozvdation  entülehcn  blnue  bis  graue  Farbstoffe 
(Ildchster  Farbw..  D.R.P.  942»8,  948&&; 'C.  1888  I,  857,  b44).  Beim  Erhitzen  von 
Safrauinen  mit  p-PheDyleudiamin  und  deaaen  Homologen  auf  150—200'  entstehen  blau- 
Bcbwarze  indulinartige  Farbfltoffe,  welche  ungeheizte  Baumwolle  direct  unftirbeu 
(Bavkb  *  Co.,  n.RP.  50467;  Frdl.  H,  812).  Ueber  Arofarbatoffe  aus  diazotirten 
Safraninen  vrI.:  Brvr»  ä  KKiiEr.,  l).R.P.  38310;  I'rdt.  I,  5(1;  Bad,  Anilin-  u.  Sodaf., 
D.RF.  61692,  8.')690;  Frdt.lU,  794;  IV,  806;  Cawblla  Sc.  Co-,  D.R  P.  78876.  85982, 
95668;  Frdl  IV,  803,  804,  805;  Ges.  f.  ehem.  Ind.,  DAW.  83312;  l'VdL  IV,  805; 
Dabl  &  Co.,  D.R.P.  91721;  Frdi  IV,  807;  H.  F.,  D.RP.  92015;  >Vrft  IV,  808;  D.R,P. 
99674;  C-  1899  1,  168;  D.R.P.  101900;  O.  1899  II,  1036;  D.R.P.  105433-,  C.  1900  1, 
979;  D.R,P.  108497;  C  19001,  1183;  Micbkl.  D.R.P.  88547;  Frdt.IV,  BIT;  Kallb  &  Co., 
D.R.P,  89590;  Ffdi.  IV,  817;  D.ß.P.  I2Ö618;  C.  1903  I,  609;  lUvRa  &  Co.,  D.R.P.  95483: 
a  1888  i,  814. 


.  'Verbindungen  c,(,H,o,N,  (ä  727«). 

.N:C.NH.CO 


Alioxazin  C,«H,0,N, 

Eptw,  Bd.  IV,  S.944. 


■c.H,<; 


N:aCO.NH 


und  tein  Iil'.K'-DimethylderlTAt  a. 


2.   *Ba8Bn  OnH«.V«  (5.  i275). 
2)  Ba»e:  ^^' 

IWoxydorivat ,   Tolualloxaain    C„H,0,N4   t.   Bphe.  Bd.  IV^ 
S.  946  und  Spi  Bd.  IV  S.  €26. 

MatliyltoluAllox&BLn  s.  Upiw,  Bd,  IV,  3.616. 


.N:C.N=CU 

>        I  I  ■ 

■N:O.CH:N 
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3.  'Basen  c„h„N4  {&  i279— 22«^). 

1)  *Dorir&te  des  XfS'Viaminopheuazin 


:N. 


(Ä  1279—1282).     Ueber  S,9-Diam%fiophmaxin  iielbat  vgl.  Hptw. 


BtLJVtS,  2281  tub  Nr.  2  und  SpL  daxu.    Im  Sptw.  »%»b  Nr,  2  auch  einig*  Derivate. 
2-o-AminoaniUno-3-Aiiiinoplienaslii  C,tH|(N|  =0.  <  I 

(oder  CisUitN«  ?).  B.  Mui  oxjdirt  1,5-  Bis  -  o- Ammophonylaroino  -  2, 4  ■  DiamioobcDZol 
(8.  911—912)  in  Konn  dee  salxsauren  Saltee  mit  FeCl,  oder  H,0,  fNiBTEii,  Slabowbwicz, 
B.  34,  8730).  —  Brnunes  Krystallpulver.  Beim  Kochen  der  L^ung  des  CUlorhjdmtea 
eutstebt  PbenofluoriDdin  (3.  971).  —  C,tH„Nft.2BCI.    Ziegelrotbe  Nadeln. 

&  1279,  Z.  15  r.  0.  die  Stnicturformel  muss  lauim:  H,N.C,H4.N:C,U,<J5.f,  |^  C>CtBi* 

*  2  -  Anilin  oapoeafranin ,    „  Indulin    CitHnN/S 
Anhydro-ä-Anlllno-S-Amino-N-PhonylphunaBo-  v<;~         — N- 

niumhydroxyd  C,tH,,Nt  =  f   \^  -^    H 

(S.  2379y  Z.  22  c.  u.J.    B.    Durch  Erwärmen  von  diazo-  /^^  w 

tirtem     AnilinophenoiMifranin     (S.    »88)     mit     Alkohol    C.Hj.NH-'^       J         /       ^•"» 
(0,  FiflCHUB,   Hkpi",   B.  33,  1508).      Isolirung    aua    der 
IndnliuMchujclzo  (vgl.  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1279,  Z.  21-19  NH 

T.uO:  Höchster  Farbw. ,  D.RP.  54  657;  Frdt.  HI,  313. 

—  Bei  der  ßeduction  mit  Zinkstaub  und  Easipsäure  entstehen  Aposafranin  (S.  333 — 834) 
und  Anilin  (0.  F.,  H.).  Beim  Erhitzen  des  Chlunds  mit  salzsaurem  o-Aminodipbcnyl- 
amin  (8.  362)  und  viel  Bcnzo^sAure  auf  2t>ü°  entstehen  DipbeDythomoflaorindin  iHpiw. 
Bd.  IV,  S.  1301)  (Kkhbkaiik,  BCbojk,  B.  29,  1820J  und  IsodiphenylflaoriDdin  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  1801,  Z.  15  V.  u.)  (K.,  DuaET,  B.  31,  2442). 

Anhydro-2-Anülno.3-Amino-e-Chlor-N-  „ 

Phenylphenaaoniumbydroxyd  CijUitN^CI  =» 
B.  Durch  Zufügen  von  Ammoniak  zur  siedenden  alko- 
holiMrhen  Ldsung  deHChlürbydrata  {s.u.)(K.,Gcooehheim, 
ß.  34,  1219;.  —  iSchwarz«  Tafelu.  I^dsung  in  Bildendem 
Alkohol  brauunith.  —  Chlorhydrat,  2-Auilino- 
S-Amlno-B-Chlor-NPhcnylpbeDasoniumcblo- 
rid  CftlliaNfC),.  B.  Das  Eisencbloriddoppelsalz  eut- 
stebt bei  der  Einwirkung  von  FeCI,  auf  2-Amitio-&-ChlordipheDyIiimin-Chlorbydrnt  (S.  362) 
in  gosAttigfer  Hlkoholi»rhcr  I>5sung  (K.,  G.,  B.  34,  121$).  Oriinlieh-metallglinxcnde 
Nadeln  (aus  Alkohol  -f  Saksfiure).  Ziemlich  lAalich  in  Alkohol  oder  siedendem  Waiteer 
mit  blutrother  Farbe.  Lösung  in  conc  ScbwefelsAure  briunlicbrotb,  auf  Zusata  von  wenig 
Wasser  rothviolett. 


C,H,.NHl 


/^hJ 


NH 


,.y 


Ol 


•N- 


'•NH, 


Vgl  aueh  oben  aub  Nr.  1. 

S.  1282,  Z,  12  V.  0.  statt:  „358"  lies:  „555". 

A.N. 


bczw.  deemotrope  Formen  (S.  2281), 


8)  '3»6»IHamt9H>phenazin 


H,N 


'V 


•N< 


JNH, 


(8.  2282—2285).     3-Aiiüno- 


e-I)imethylamino-2-Cblorphena8in  C,,H,,NtGI  » 
B.  Siehe  das  Nitrat.  —  Brauner  NiederschJtig.  In  Aetfaer 
mit  gelber  Farbe  löslich.  —  Nitrat  C,4H„N.C1.HN0,.  B. 
Durch  Einwirkaug  von  salssaurem  Nitrosodimethylanilin 
auf  4-Chlor-ni-Phenjlendian)ln  (ß.  369)  in  alkoholischer 
Lösung  und  Aiiasalten  des  Farbslofies  mit  NaNO|  (P.  Cobn, 
PucHu,  Af.  21,  877).     Kxystatle  (aas  Alkohol).    Leicht  !&•• 


N 


U,N- 


•N(CH,), 
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953 


H,N 


r-m 


-N-l. 


HO  \h. 


MII, 


lieh    in  Wafleer   und  Alkohol,    IBelich   in   conc.  Schwefelslare  nnd  Salsftare  mit  Blan- 
fiKrbung,  die  darch  Zusatx  tod  Wauer  in  Violett  umschlfigt. 

•Phenosafranln  C„II,.ONt  = 
{S.  1282).  Ueber  den  FarbeDwechiel  der  echwcfeluaren 
und  «alzsauren  Löiuog  bei  wcchKlndem  WaMflrgebitU  vgl.: 
Vadbel,  J.  pr.  [2]  62,  142.  Geht  durch  Rehandela  mit 
Fortnaldehyd  und  Biaulfit  in  aaurer  LÖbuiik  'Q  eiDeo  Färb- 
itoff  über,  der  kein«  basiBchcn  Eifrenschanen  mehr  besitzt 
(Peud'homm»,  D.R.P.  105862;  0.19001,498).  -  'Chlorid 
C,.lI,aN»Cl.  >J*  bei  25*  =  96,0  (Hakt&sch,  Osswald, 
B.  33,  315). 

*  DimethytphenoBafraniaiumclilorid  CmU„N4,C1  = 
(S.  128a,  Z.  6  V.  o.\  Durch  Erhiitco  mit  aromatiBcheu 
Diamtnen  in  inditferenten  TjQsun^'emitteln  entstehen  blaue 
basiÄche  Farbstoffe  (Höchster  Farbw.,  I>.R.P.  f*6fl7I; 
PrdL  IV,  407).  CoudensatioD  mit  Aldehyden  uud  Dach- 
folgende Oiydaliou:  H.  F.,  D.H.P.  942S8,  94855;  FrdL 
IV,  410—412. 

Tetramethylphenosafraniniumchlorid  a.  Bptv. 
Bd,  JV,  S.1290,  Z.16  v.o. 

S.  1284,  Z.  11  F.  u.  In  der  Strueturformd  lies:  „a^ß;" 
statt:  „CtHt"- 
*Indfli8iii,  Aiiliydro-3-,Dliiiethylainiiio-0-Aiiillno- 
W-PhenylphenaKonlumhydroxyd  C„H„N4  «= 

{S.  J28S).     JB l'.S'-Diphenyl-m-PhenyleDdiamin 

(0.  FteouEB,    Hktp,  A.  262,  263};   Ddund,    Hcockrin 
&  Co.,  n.R.P.  47549;  Friit.  U,  181). 


Ct'-O 

dl    QiH, 


(H,C>,N 


.N.t^j:N.C.H, 


Formel  I. 


H,N. 


Formel  11. 
NU, 


Cl    C.H, 


6)  J,3'Diantinophenazin  Formel  [. 
1, 3  -Diamtno-  N-  PhenylphenaBonium- 
ohlorid,  loophenosafranintumohlorid 
C|,H,jN4Cl  =  Formel  II.  B.  Durch  Keduc- 
tion  von  N  Phenyl-DiDitrodihydropheDaziu 
(S.  666)  mit  SoCU,  Alkabul  und  SaksSure 
and  Oxydation  der  ao  enisleheuden  I^.uko- 
verbinduD^  mit  Luft  in  essigsaurer  iJiinne 
(Kkuemahn,  KaAHBB,  B.  32,  2609).  Durch 
Redaction  von  12  g  aymm.  Phenylpikryl- 
o-PhenyleDdiamin  (S.  364)  in  100  ccm  Alkohol  mit  der  bere<-hneteD  HecKe  Zinochlorür  in 
Gegenwart  von  lOOccm  2ü°/,iger  Salzsäure  (Ke.,  Ke.,  B  33,  3075).  —  GrilüSchwarEC, 
stahlgifinzende  Nfidetchen  (aua  Wasser  -f-  verdünnter  Salz^fiure).  laicht  läslicfa  in  Wasaer 
und  Alkohol  mit  bltfnlicbgrüner  Farbe.  Die  durch  NaOlI  abgiwchiedene  freie  Farbe  iSst 
eich  in  Aetfaer  gelbruth.  Gebt  durch  Kocheu  mit  verdttnnier  SchwefUfiure  in  Isosafrauinou 
(R.  88.^)  ilher.  —  (CH.iN^Cli^PtCI,.  Graugrüner  kryetalliniecher  Niederschlag.  Schw.T 
löslich  in  Waseer.  —  Eotsprechendea  Nitrat  C,,ir,jN4.N0g.  Grünschwarie  Nftdelcbfii. 
Schver  löslich  in  Wasser.  —  Entsprechendes  Dichromat  iC,9UiBN(),Cr,0T.  Dunkel- 
olivgrilne  Flocken. 

AoetyUBophonoeafnuiiniumohlorld  C^HjiONiCI  =  CaH,<S>CeH,(NH,KNH.CO. 


(5PC!,F 


31  CH» 
CHa).  B.  Man  koeht  das  Zitindoppelsalz  des  LeukoisophenoBafranins  (ä.  950)  mit  der 
fQnfTacben  Menge  Acetanhydrid  und  oxydirt  die  alkobolifich-aalzsaure  Lösung  dee  Producta 
mit  FeCl,  (Kk.,  Kb.,  B.  33,  3077).  —  Violettbraune  broucegifintende  Nadeln.  Leicht  löa- 
tich  in  Waaser  und  Alkobol  mit  malvenrotber  Farbe.  Aetznatron  Ällt  die  freie  Baae 
in  donkleo  Flocken,  die  in  Acther  und  Benzol  mit  dankelrother  Farbe  leicht  iSsllch 
sind.  —  (C,,HnON4Cl),PtCI,.     Kryatallinischer  dunkelrother  Niederwhlftg. 

DiÄcetylisophenosafraniniumohlorid     C„H„0,N4CI   =>    CH,<Jj>C,n,(NH.CO. 

CHg),V  B.  Durch  Erwärmen  der  Monoacetylverbindung  (s.  o.)  mit  Acetanhydrid  + 
Natriumacetat  (Ke..  Kr-,  B.  33,  807b).  —  Bronceglanzendc  NKdelchen.  Leicht  löslich 
in  Wasser  mit  brÄunlich-blotrothcr  Farbe.  —  (Calli.OiN^CljgPlCl,.  Leicht  löslich  io 
heissem  Wasser. 
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THamftiophrjioxozim,  Ati-  1H^  NH, 

tiydro  •  Triu  in  inophenojazo-  /v  A  y\. 

ntumhydrort/ri    C„I],„t)N,  =  [\-^t\  r^Nif- 

Trlaminophenaaoxonluinhydr-  II  =^ 

oiyd      C„H„0,N\     —     (NU,)  UN:l     Jo-l     J-NH,  H,N-lv   >0\    J:NH 

C.H,<gj^5p>C.H,iNH,),.       B.  \y         \^ 

Duruh  Oxydation  einer  wfiseerigen  TriainiiiopbenoxaziDClilorlirdrAt-LäsuDa  (ä.  961)  mit 
FeCl,  rKcHKUAKH.  Saaoeb,  B.  36,  483).  —  Chlorid  C,|H„OX(CI.  Grünscbwanea 
KryaUlipuIver  (atis  Wauer  +  etwas  Kalufture).  LSsung  in  Wftascr  fuduinroth;  Ltfrang 
in  conc.  Schwefdfiüurc  orvngegelb,  auf  Zuufe  von  wenig  Woaaer  dichroltiach  (oHvengrün- 
fuchsinrotb)  mit  rother  Floore«ceo2,  beim  NeutralUiren  fackünrotfa.  —  Dichromat 
(C„H„ONt),Cr,0,.  Braunvioletter  flockiger  Nieder-  r^^wu 

echlag.     Fast  unlöslich  ju  Wasser.  OH,.l>O.WH     j^ 

AnUlTiO'BisAcetaminopbdnasoxoniumanby- 
drid  C„H,.0,N,  = 

B.     Durch    KiDwirkung    von   Anilin    auf  Hisacet-  .        .  .        r  «  r.  o 

auiinopbenaxoxottiumbromid  (S.  »37)  to  wenig  Alko-      CH,.CO.NH'V^  ^^^^  ^^^  ^'«.C^H, 
hol    b'H    gewöhnlicher    Tomperatar   (K.,   Staupa, 
A.  322,  27).    —    Dunkclrothc,  schwach   mcssing- 
glfiozende  Nadeln  (aus  Alkubol  4-  Benzol).    Schmelsp.:  273°.    Uoldfllich  in  Waner,  schwer 
löslich  in  kaltem  Alkohol,  loslico  in  engltseber  Bchwefelsliure  mit  rein  blauer  Farbe. 


Formel  1. 
NH. 


Formel  II. 
Nu.  ^ 


H,N-l 


J:NU      H,N' 


NH.CelU 


SCI 


CH,.CO.NH    j^ 


D  ia  tn  in  opheti  1h  taxint 

CHi^NjS  =  Formel  1.  Di- 
amlno  -  AniUnophenaatbio- 
ninmohlorid  C^UnN^ClS  = 
Formel  11.  B.  Aus  Aniliuo- 
BiMoetaminopheiiazthioaium- 
chlorid  (a.  u.)  durch  längeres 
Kochen  der  mit  Salzsäure  ver- 
setzten alkoholischen  Lösung 
(KsHSMAXH,  Schild,  A.  322,  61).  —  MetallgrUne  Körnchen  (aus  Alkohol).  Leicht  lÖsHcb 
in  Wasser  und  Alkohol  mit  kornblumenblauer  Farbe.  Färbt  (annirte  Baumwolle  seifen- 
eeht  in  iudi^bUueu  Tönen  an. 

AnlllDO  -  BlsacotamlaopheDasthlouium- 
anhydrid  C„n„0,\4Ö  = 

B.  Aua  der  wftescrigon  I^ösuug  des  Chlorids  (s.  u.) 
durch  FfiUen  mit  Ammoncarbonftt  (K.,Sch,,  A.  323, 
60).  —  Dunketroth braune  measingglänzende  Nfidcl- 
chen  (HUB  Alkohol).  Scbmelzp.:  220—225*.  Eng- 
Usche  BchwefelBllure  löst  dunkelgrün,  auf  Zuulz 
ton   Wasser  wirf!   die  Lönung  blau.    —    Chlorid    CrtH„0,N48Cl    =^   {CH,.CO.NH), 

C,H,<Sc(j>C4n,.NH.C,U,.     B.     Durch   Einwirkung   von   Anilinchlorhydrat   auf  da« 

EiMnchloriddoppelsalz  des  Blsacetaminopbenaztbioniumchlorids  oder  durch  Oxydation  einer 
2—8  5Iol.  Auilinchlorhydrat  enthaltenden  nlkoholiachen  Lösung  des  4. 6 -  Bisacctamino» 
*2-Thtodipheiiyl)imii]B  iSpl.  Bij.  It,  S.  477}  mittels  überschüssigen  Eisi'nchlorlds  (K.,  ScB., 
A.  322,  eO).  MetallglSiizeude  körnige  Kryalalle  (aus  Alkohol  -|-  Benzol).  I^cfat  löatJch 
in  Walser  und  Alkohol  mit  indigblauer  Farbe. 


CH,.CO.NH.l. 


•N.C,H, 


4.  'Basen  c„h„n,  {S.  i285-i28a). 


H,N 


CH, 
•NH, 


{8,1285—1286^    Da» 


m  Bphe.  Bti.  IV,  8.  1288,  Z.  6  v.  o.  aufgeführt»  I>liiQethyldeTl7at  üt  htm  Dariwal  vor- 
gteitmder  Batt, 

2 .  Methyl  -  3  -Amino  -  6  -  Dlmethyl&minopbenAsiii ,  Tolnylenroth 

VN./\.CH, 
(OH,),N.L   >N.l    J.NH, 


*.  Bphc.  Bd.1V,  S.  608  u.  SpL  Bd.  IV,  S.  402^ 


Juli  i9oa.] 
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(CHAN- 


2- M  ethyl-Ä- Amin  o- 0- D I  melh  yUmin  o-N-Methyl- 
phenasonlumhydroxyd ,  MeBomettayltoloylenroth 
C„H„ON,  = 

B.  Das  salnaure  BaU  entsteht  fut  quantitativ  bei  der 
Einwirkung  von  Metbylchlorid  auf  Toluylenroth-Baae 
(vgl.    S.  »54)     (Farbwerk    GrlOBbeim,     D.RP.    10U87;  V/»«  vn 

C.  1B99I,  lOSO).     Xna   2-Amiao-4-Oimethyla(ninotoluol 

(S.  39ü — 399)  durch  ErwfirinoD  mit  Kitrosodimettivlauilin  ia  esaifiMUrer  Löiung  oder  gemein- 
saine  Oijdaüon  mit  p-AmioodiinethylanUin  (S.  379)  (Höcbeter  Farbw.,  D.R.P.  6918«;  Frdl. 
m,  397).  —  (C„H„N,C1),  -f-  ZnCI,.  Grüne  Nadeln  (aua  verdünnter  Salu&are).  Die 
LSsnng  in  oonc.  tirhvefeleAure  ist  grün  und  geht  beim  Verdtlnoen  mit  Waaeer  durch 
blau  nach  rotb. 

la)  l-Methyl'S.G-Viamfnophenazin:  a.  Formel  L    JDimethylderiTat:  Furmel  II, 
a.  Bptic.  Bd.  l\\  S.  1286,  Z.  G  v.  o. 

Formel  I.  Formel  U. 


CH, 


CH, 


H.N-l 


J-N.l 


.N(CH,», 


l.MetbyI-3-Amlno-6-DimethyIamino-N-m-ToIylphanaaoniumnitTat  CnH„0,Nt 
»  (NH,)(CH,)C,H,<|^>0,H,.N(CH,),.     B.    Aus  NitroeodimethjUniUn   and  m-Tolutdin 

OH^CÜHrNO. 
in  Alkohol  (HAamir,  B.  38,  1215),  —  GrOnlichbrauno  Nftdelchen. 

HN-N./^ 


i)*AminO'Phenyl'Dthydrophentr1asiH 


,B^.Ca.a[ 


JNH, 


iS.  1286,  Z.  13  v.u.). 


'N-FheaylderiTat,  Amino-DiphenyUDihydrophentnasin  0,41110X4  ^ 

„  „  ^'r "  >C,H,.NH,  (Ä  1286).    B.     \....  Chrysoidin  ....  Benzaldehyd  ....  (NömKo, 
CfH|.HC>N 

WsoitLiH, i;  Act-Ge».  f.  Anilinf.,  D.R.P.  76491;   I'lrdl.  IV,  Ö0>   —   Verwendung  fDr 

Asofarbstoffc:  A.-G.  f.  A.-F.,   D.R.P.  79425;   I'lrdl.  IV,  70T. 

Ucbcr  analoffe  Einwirkuugsproductc  aromatischer  Aldehyde  auf  KuppeluugBproducta 
von  Telrazobiphenyl  mit  aromatiu-hen  m-Diamioen  vgl.:  A.-G.  f.  A.-F.,  I).R!p.  78006: 
/Vd/.  rv,  81. 

4)  *p'Aminobemenyt'lt  2t4'Triaminobemof ,   2*p-Am(nophenyl'5-Amhio-' 


benzin% idaxol,  nt'AminO'fj'p-Aminopb enytbenxhn Maxol 


H,N-l 


V- 


I 
N:C.C,U«.NII, 


(8.  1287^1288).  B,  Durch  Redoction  von  p-NitrobensoKaSDre-cp-Dioitranilid  (Spl.  Bd.  II, 
8.  775)  mit  SnCl,  -}-  HCl  (Kym,  ß.  33,  21B0).  Bt-im  Erhitzen  von  l-p-Amiuobeuroylamino- 
2,4-DiaminobenMl  (S.  77ß)  im  Vacuum  auf  250»  (Höchster  Farbw-,  D.R.P.  70862;  FrdL 
ITT,  84).  —  Xadetn  (aus  verdünnt<>m  Alkohol),  die  bei  IßO"  KrystallHüi^igkeit  verlieren, 
dann  wieder  fest  werden  aud  bei  235 — 236"  schmelzen.  Verbarzt  beim  Uebergiessen  mit 
kaltem  Wasser.  Löslich  in  Alkohol  und  Aceton,  unltJslich  in  Wasser  und  Aether.  Die 
Lösungen  erscheinen  im  auffallenden  Lichte  violett  (K.).  Mit  NaNO,  -f-  HCl  entsteht 
eine  Tetracoverblndung,  die  mit  Phenolen,  Naphtolen  u.  e.  w.  Farbstoffe  liefert  (vgl,  ancb: 
H.  F.,  D.R.R  T00B3-,  Frdl.  HL,  716).   —   Die  Sitlze   sind  in  Wasser  sehr  leicht  laalich. 

5)  ■tn»Aminobenzenyl'lf2,4'Triaminobenzolf    2'ni'Aininophenyl'ö-Amino- 

-NH 
I  .    B.     Durch  Erhitsen  von  m,o',p'-Triamino- 

■N:C.C,H,(NH,)« 

benianilid  (S.  776)  (Höchster  Farbw.,  D.RP.  68237;  Frdi  III,  711).  —  Sohmilat  oberhalb 
260*.  Schwer  löslich  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol  und  Aceton.  Verwendung  bei  der 
Daratellnng  von  Disazofarbstoffen :  H.  F.,  D.R.P.  68287;  FrdL  lU,  711.  —  Sulfat  und 
Chlorbydrat  lind  in  Wasser  sehr  leicht  löslich. 


benzimiduzol 


H,N 


■\/ 
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l-in*Amfxiobez)X7l-2-m-AiiiliiophenyI-5-  oder  6-AiDiao-Benximidasol,Triainiiio- 

B«n«Aldehydla  C,.H„N.  - yH,.C.H,<^?^^^!:^^^"i*b>CC.n..XH,*.     D.    Uao  er- 

hjtst  I-fD-Nitrobeiunrl-2'in-NttrDplieD7t-5  oder  6 -Nitrobcutaiidaiol  (S.  6T4)  erst  I  Stande 
tnit  aikoboliechem  Schwefelmmmoniain  ttn  WaHerbade  md  reducirt  Am  bnm  AbdeitUUmJ 
des  Alkohol«  bleibenden  KQcltstand  mit  ZinaehloTfir  und  Sftlsrtar«  weiter  {Ptiiirov,  Wskvet, 
ß.  32,  909).    -    CV.H,oN,.4UCL      Nftdelo.     Katrioniaoet«t   fUIt   mos   der   LSmag  du 
Acetkt  CMH,tN\.CH,.CXJ,H. 

TrUMtylderiTAt  CwH„0,N,  =>  CMH„NaC0.CB,1».  Nadeln  wu  AlkoboL  Bdunelx- 
ponkt:  I78-179»  (P.,  W^  B.  32,  910). 

B)  2'<h'IIlfdraHnop/tenyt'Benzimidazoi\  ^'\        ^'    *-    **"  ^^*^ 

\/~      H.N.NU 

9,04g  g-o-A minopheo^  1  beririmtdaml  ($.  BS9)  mittele  100g  SalzaKure  (D:  1,2)  and  S,8Sk1 
Natrinmoitrit  (gfföst  tn  20  g  Waaaer)  In  die  DiaMverbinduDg  über  ood  veraetit  mit  einer' 
LOeoog  von  äOg  Zinnchlorür  in  60ccm  Salxainre  (Mieumswaci,  v.  Xixicextowsei,  B.  34, 
29«6).  —  Bbomtilacfae  Tafeln  uu  AJkoboL  Scbmelzp.:  182*  {unter  Zenetsong).  Schwer 
löalicfa  io  Aetfaer,  iSsUcb  in  Staren  and  Alkalien.  —  C„HhN'..2HCI.  Gelbe  Nadeln. 
ScliiDclzp.:  848*.  —  C„H„N,.8BX0,.  Dnnkelbnoae  Priamen.  Schmelcp.:  136*  (anter 
Zenetntng). 

BrenstraubensÄurederivat  CH.^OjN,  =•  C,H4<^?>C.CH4.NH.N:qCH,).CO,H. 

(itihe  Kryttalle.  Zersetzt  rieh  ron  120—180*.  Leicht  ISslich  in  Alkohol  and  Etaeaaig, 
eoDSt  schwer  ISilieh  (M.,  v.  N..  B.  34,  3968). 

Benaaldehyddorivat C,«H„Nt » N,Oi,HJKH.N:CH.C;Hs).  UndeaOich kiyatalliniach. 
Schoiolfp.:  180*  (unter  Zfraetzang).     Schwer  feslicb  (M.,  v.  N.,  B.  34.  2967). 

AcotophenonderiTal  C„U„N4  =  N,Ct,H»iKH.N:ClCa,)iC,Hs)].  Hellgelbe  Sftuleo. 
Erweicht  bei  102%  schmUzt  gegen  185*.    Schwer  löslich  ^M.,  v.  N^  B.  34,  2970). 

7)  2*M'I£ydrtusüiophenyl-BenxtmidaMol\  X^'\         /         *  ^'  ^'^^^^B 

^/      '  NH.NH, 

der  o-Verbiodung  (g.  o.l  (Miklaüzewiki,  v.  NtaiiBKTOWBxt,  B.  84,  12966).  —  Gelbe  Kiystalle, 
die  an  der  Luft  brano  wcrdec.  Schmilzt  bei  24fi''  zu  einer  trfibcn  FlQsBigkeit,  die  bei 
ca.  258*  klar  wird.  Ziemlich  schwer  löelich  iu  or^oiBcheu  Mittelu.  —  C,,H,,Xj.2HCI. 
Sehmelcp.:  266— 257*.  Ziemlich  schwer  löelich  in  Alkohol.  —  C,.U„N«.2nN0,.  Stroh- 
gelbe Krystalle.     Schmelip.:  145*  {unter  ZcrBetzaog). 

BrenatraubeDBfiurederivat  C„H,,0,N,  =  N,C„H,1NH.N:C(CH,).C0,H1.  Gelbe 
Nadeln  bub  Alkohol.  Erweicht  bei  184%  scbmibct  unter  AufiivbBumen  bü  195*.  LOalich 
in  Alkohdl  und  Kiseasit;  (M.,  v.  N.,  li.  34,  ■2<(69i. 

Benzaldehydderivat  ('^,H„N,  =  N,C„H,iNH.N:CH.C,H5l.  Eigelbe  Krysialle. 
Erweicht  get^eo  170",  schSumt  gegen  200%  ftieMt  klar  gegen  210*.  Scfawpr  löslich  (M., 
V.  N.,  a  34,  2968). 

AoetophenondeHvat  CnHuN«  =  N,C,,H^NH.N:G(CH,).G,H,].  Hellgelb.  Schlumt 
gegeu  180*  auf,  flieest  klar  g<^en  250*.  LSelich  in  Alkohol  und  Eiseasig,  sonst  sehr  wenig 
laalich  (M.,  V.  N.,  B.  34,  2970). 

/\nh. 


9)  2-p-Hydratinophenyl*Beneimidazoi 


v 


U><Z>-^-^"-  ^- 


Analog  der  o-Vcrbiaduug  (b.  o.)  (HiKLAazBWsxi,  v.  Kibmektowski,  B.  34,  2967).  —  Gelbe 
Warzen  aus  Alkohol.     Schmelsp.:  305*  (unter  Zenetzuug).     Ziemlich  schwer  lOsltch.    —  ' 
C„n„\,  2HC1,     Gelbe  Nadeln.    Scbiovlzp..  190—191". 

BreaBtraubenafiurederivat  C„n„0,N«  '=-  N,C„H«[NU.N:C(CH,).CO,H].  Gelbe 
Nadeln.  Erweicht  bei  193*.  scbmilst  bei  220*  unter  Zersetaucg.  Leicht  ffislicb  in  Eiseeelg, 
)on«t  »ehr  wenig  löslich  (M.,  r.  N.,  B.  34,  2969). 

Benaaldehydderivftt  C„H„N,  —  N,C„H,[NH.N:CH.C,H*1.  Gelb.  Undeutlich 
kryiteUinisch.  Krwricht  bei  100%  zersetxt  »ich  bei  120*.  Ziemlich  schwer  löslich  in 
organiacben  Mitteln  (U.,  t.  N..  B.  34,  2968). 

Acotopbenonderivat  C„H„N4  —  N,C„H,[NH.N:(XCH,).C,I1,I.  Gelb.  Schiumt 
gegen  146*  auf,  fltesst  klar  gegen  260*.  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Elieaig,  aoiiit 
sehr  wenig  UtoUch  (H.,  v.  N.^  A  34,  8971)^ 
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JBomoierepMalendiazoximdiäthenyl   OiiH^OjN« 
CH,.C<55:?>C.CH,  a.  Hptw.  Bd.  II,  S.  2844,  Z.  17  v.  u. 


CH..C<gN>C.C.H,. 


5.  *  Basen  CuH„n*  (ä  i288). 

2)   *1,2 - Dimethyl ' 3tO -IHamino-Phenazin:   Formel  I   (S.  1288,  Z.  11  v.  o.). 
l,2-Dlmethyl-3-Aiaino-e<DiinethyliuninophenaBiii  CigHigN«  ^  Formel  IL    B,   Durch 

Fonnel  L  Formel  II. 

CH,  CH, 


H,N 


•  CH, 
NH, 


(CH,),N-l     J:N 


\/* 


NH, 


Ln.c.ch,J, 


(S.  iSSS).     S.  auch  Hptw.  Bd.  IV, 
CH, 


Einwirkang  von  p-NitrosodimethylaDilinchlorbrdrat  auf  3,5-DiamiDOX7lol(l,2)  (S.  417)  in 
alkoholischer  LOsoDg  (Nöltwo,  Thesmab,  B.  36,  648).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelxp.:  265* 
(unter  Zersetzung).  UnlQslich  in  Wasser,  sonst  leicht  iCslich.  Färbt  Tannin  und  Seide 
in  reinen  carminrothen  T9nen. 

S)  *  Dibemenylhydraztdin  [S.  1288).    BiB-p-nitrobenBenylhydrasidiix  NOs.GeH«. 
C(NH,):N.N:C(NH,).C,H4.N0,  s.  Spl.  Bd.  II,  S.  776. 

„  „  rN.C.CH,! 
^)*Tetram€thyldichinoxaHne0^n^ 

8. 1243,  Z.  18—20  v.  o. 

7)  l,4-IHmethyl'3,6-Diam.inophenazin: 
l,4'Pimethyl-3-Amino-6-Dimeth7lanxLnophenasln  GiaH^N« 

=  (CH,),N.CaH8<^>CeH(CH,),.NH,.     Hellgelbe  Nadeln  vom 

Schmelzp.:  215 — 216°.  Leicht  Idalich  in  Alkohol  und  Aether, 
unlöslich  in  Wasser  (NOLTDfO,  Thbsmab,  B.  36,  648).  Fftrbt 
Tannin  und  Seide  intensiv  violett. 

1,4  -  Dlmethyl  -  3  -Amino  -  6-Diinethylamino-N-p-Xylyl-FhoiiaJioiüumaltr»t 
CsiH^OaNs  =-  Formel  IIL  B.  Aus  Nitrosociimethylanilin  und  p-Xylidia  (Spl.  Bd.  II, 
S.  S15)  (Habdik,  R  33,  1216).  —  aranlichbraune  Nadeln. 

Formel  HI. 

CH,  Formel  IV. 


(CH.),N 


H.cX^NO.  CH, 

IJ.CH, 


H,N. 


J-N-l^^'.NH. 


CH, 


8)  l,3-JHmethyl~2,7-Diamino-Phenazin:  Formel  IV.    l,3-Diinethyl-2-Amino- 

7-DimethyUmino-PhenaBiii  CieH.aN.  =  (CHsl,N.C,H,<^>C,H{CH,),.NH,.    B.    Aus 

Nitrosodimetfaylanilio  und  2,6-Diamino-m-X3rlol  (S.  413)  (Nöltinq,  Thbsmab,  B.  36,648). 
—  Braunrothe  Nadeln.  Schmelzp.;  241—2420.  Leicht  löslich  in  Alkohol  mit  grOner 
Fluorescenz,  schwer  in  Aether,  unlöslich  in  Wasser.  FSrbt  tannirte  Baumwolle  und  Seide 
lebhaft  violettroth. 

9)  nimethyt'IHaminO'PheMtztn.   Tolusafranin  Cj.HjoN,  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1299 
und  Spl.  Bd.  IV,  S.  970. 

Formel  V. 

10)  Amino-MethyUPhenyl-Di- 

hydro-Phentriazin  =  Formel  V. 
IT-FhenylderiTat,  Amino-Methyl- 
Diphenyl  -  Dihy  dro-Phentriaain 
C„H„N,=FormelVL  B.  Durch  Con- 
denaation  von  3-Heth3rl-2,4-Diamino- 


-N./\ 


HN— N:/ 
I 


C,H5.CH.N:'^^. 
CH, 


NH, 


Formel  VI. 
CH..N-N:/\, 
C,Hj.CH.N:I^^.NH, 
CH, 
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&zob«DBol  in  Methjlftlkobol  mit  ßenxaldehjd  (Psbüocrstti,  Ck.  Z.  26,  28).  —  Sohmdsp.: 
2000  (unt^  Zersetzung).  Uolöelicb  Id  Wauer,  Alkohol,  Aether  and  Benul,  aehr  we^g 
iSfllich  in  Tolaol.    Giebt  beim  Sulfuriren  keine  aÜaBBcbmeckenden  Producte. 


6.  'Basen  c,»h„N4  {S.  1288-1289), 


HO  N 


2)  •Derivate  des  4'BenzyU(len-Bi^'S*meihyIpyraM>U 

CH,.CHL-C~      c.ch, 

{8. 1288,  Z.  19  V.  u.  bis  8. 1289,  Z.  9  v.  o.).  4<p>Oxy-m>m0thox7b«nayUden-Bifl- 
3-methyl.l-phenylpyTazolon(5)  C^HmO^X^  =  (H<»(CH,.0)C»H,.CH[C,HON,(C1IO 
(C,1Jb)V  ^-  I^urch  10  Miiiuten  lang««  lü-hitzea  VOD  (2  Mol.)  l-Pbeuyl-3-MctbyIpyrazolon(ft) 
(.S.  323)  mit  (1  Mol.)  VaDiUin  (Sp).  Bd.  III.  8.  72)  aaf  140'.  neben  l-Pbcnjl-SMethyl- 
4-pOx7-m-mcthoxybenzulpjrra«)lonl5)  (S.  637)  (Tambob,  B.  33,  86S|.  Durch  Schmelzen 
dos  lolztercn  mit  l-I'hcoyi-S-Mctbylpyraxolonjä)  (T.).  —  Crelbliche  Nadeln.  Schmeii- 
ponkt:  209*.  Schwer  löeljch  in  Alkohol.  Losung  in  couc.  Schwefelsäure  orangerotfa. 
Liefert  beim  Erhitzen  mit  Vanillin  auf  I4U'  l-Pheiijl'd-MethyM-p-Ozj-m-methoxjbenzal' 
pyrazolou{&). 

m,  p-Methylendioxy benzylidea-BiS'd-methyl-l-pheDylpyTaaoloD  (6)  CM^t40«N4 
—  Cn,;0,:CjH,.CH[C,HON,(CU,)(C,Ug)l,.  B.  Durch  Ti  Minuten  langes  Erhitzen  von 
2  Mol.-(Jew.  1  Phen3rl-3-Mctbylyrazolonl5)  (S.  323)  mit  l  Mol.-Gew.  Piperonal  (Spl.  Bd.  IH, 
S.  7fi)  auf  120«  (T.,  B.  33.  870).  —  Nftdelchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  143*  (unter  Gaa- 
eotwickelung).     Lösung  tu  codc.  ScbwefeUfture  rOthlicbgelb. 

hc^Nn 

1[-<H,C)C 


3)  4-Betisffliden-'Bi8-4-methytp]fraxol 


c,H,.cn 


CH 


4^Benaj- 


NX3.H,j 

OC      N      1 


llden-Bis-4-meth7l-l-pbeD7lp7rasolon(6)    CnUsi*^iK4  =" 

C,H,.CH  liCH,)C — CH  J, 
B.  Darob  Erwärmen  von  l-Phen7l-4-MetbjripyrBzoIoD(5)  (8.  883)  mit  Bcnxaldehjd  und 
alkoholischer  Salzsfture  (Fiobtbb,  Euzbhadcs,  Ubllehbebo,  B.  33,  489).  —  UndenÜich 
kryatalUniachea  Pulver  aus  Alkohol.    Scbmelzp.:  216 — 225"  (unter  Zersetsang). 


Carbonsäuren  der  Basen  CnH„_uN«. 
I.  Säuren  CQuO.N*. 

1)  l,2,3f4'BenzodipyraxintetraeitHiggäure 
HO,C.CH,.C:N  \:C.CH,.CO,H 

H0:c.Cfl:.6:N>'^-"'<N-,C.CH:.C0:H-  ■^o'-«^'-'«'  C..H..0.N.  =  C..H,.N.O. 
(C,HJ(.  B.  Autt  l  Mol.-Qew.  scbwefelsanräm  1,2,3,4-TetraamiDobeDzol  (Hptw.  Bd.  IV, 
S.  1242)  und  2  Mol.-Gew.  Ketipinsäureestcr  j^pl.  Bd.  1,  8.414),  gelöst  in  Alkohol,  io 
Gegenwart   von   Nutriumacctat  bei  öO— BU**  (TBOMis-MAHRaT,  Stkirbbl,  BL  [8]  25,  728). 

—  Brauogelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  ISS**.  Löslich  In  betsaem  Alkohol  itnd  (Chloroform, 
schwer  löslich  in  Aether. 

2)  X,  2, 4,  ö-BenzotUpyraxintetra essi-gnii ure 
HO«G.CH..C:N  N;C.CH,.CÜ,H 

ho:c.ch:,6=n>^"-<n:6,ch:.co:h     ^""^«»y'"'"  c.."-».".  =  c,.h..n.o. 

(C^Ha)«.  B.  Ana  1  Hol.-Gew.  saUsaurem  l,2,4,&-TetraaiiiiDofaenzol  (Hptw.  Bd.  VI,  8. 1148) 
und  I  Mol.-Gew.  KetipimSureester  (Spl.  Bd.  1.  H.  4141,  gclöat  in  Alkohol,  io  Gegenwart 
von  Natriumacetat  bei  AVasserbadtemperutur  (Tuomas-^Ii^ueet,  Sthiedel,  BL  [8]  2ft,  7S4). 

—  Orangefarbene  BlHtk-huu.  Schmelzp.:  148^  LÖBÜch  in  Alkohol.  Giebt  mit  conc. 
Schwefelsaure  eine  prachtvoll  blaue  Färbung,  die  auf  Wasserzusata  zuerst  in  Roth,  dana 
in  (ielb  äbergehL 

-N:C.CU,.CO,H 


2.  Toludipyrazintetraessigsäure  c„h„o,N4 


N:C.CIi,.CO,H 

N:C.CH».CO,n' 
N:C.CiI,.CO,H 
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Tetraäthyleater  C„H„0,N4  =  CigHHNAtCÄ),.  B.  Aus  1  MoL-Gew.  achwefel- 
saurem  2,3,4,5-Tetraammotoluol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1240)  und  2  Mol.-Oew.  Ketipiiufture- 
ester  (Spl.  Bd.  I,  8.  414),  gelöst  in  Alkohol,  in  Gegenwart  von  Natrinmacetat  (Thomas- 
B£amkbt,  Stridbl,  BL  [3]  26,  784).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmclzp.:  153  c.  Lfist  sich  in 
coDc.  Schwefelsiore  m  einer  orangefarbenen  Flüssigkeit 

L.    •Bagen  CnHjn-wN,  (Ä  1289-1291). 

1.  *  Basen  c,,^^^N^  is.  1289-1290). 

2)  *  Diphenylisoäthydrotetraxin,   3,€'IHphe»yl-l8odihydrotetrazin 

C»H,.C<^y^>C.CflH,  iS.1290,  Z.3v.o.).    l,3,4»e-TfltraplienyI-l8odihydrotetraaiii 

CeHj.C:N.N.C,H, 
OmH^N«  =  „  „  ^.  xt  ^  n  u  •   ^'   ^*  ^®'  Einwirkung  yon  Natriummethjlat  auf  Benzol- 
GeH(>N.N  ;C.CgHa 

axo-PhenylDitromethan  (Hpcw.  Bd.  IV,  S.  1885);  daneben  entsteht  BenzoSsfiure,  BenzoS- 
aäuremethylester,  Benzanilid,  Formazjlbenzol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1260)  und  eine  bei  ca.  109* 
schmelzende  Base  (Bahbebobb,  Gbob,  B.  34,  523).  Entsteht  auch  bei  der  Einwirkang  von 
Jod  auf  Natrium-BenzaldehydphenylhydrazoD  (vgl.  S.  480—481),  sowie  durch  Oxydation  von 
Dehvdrobenzalphenylhydrazon  (S.  481)  (B.,  G.).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  203—204". 
Leicht  Iflalich  in  Chloroform,  Ligrotn  und  Aceton,  sehr  wenig  in  Alkohol.  Die  Lösung  in 
conc.  Schwefelsäure  ist  gelb  und  wird  auf  Zusatz  von  Biohromat  dnnkelviolett.  Bei  der 
Destillation  mit  Zinkstaub  entsteht  Bensonitril  (Spl.  Bd.  II,  S.  759)  nnd  Anilin. 

a-Ihnitroderivat»    l,4-BlB-p-nitrophen7l-3, 6 -Biphenyl- IsodihydrotetraBiii 
CeHB.C:N.N.C,H4.N0, 
C„H,804N,  =  .,^  „  „  VT  XT  ^  n  IT  ■    ^-   ^^'  ^^^  Einwirkung  von  Natriummethylat 

auf  Phenylnitroformaldehyd-p-Nitrophenylhydrazon  (8.  485)  (B.,  G.,  B.  34,  582).  Aus 
Phenylnitrosoformaldehyd-p-Nitrophenylhydrazon  (S.  484)and  Isoamylnitrit,  neben  anderen 
Producten  (B.,  Pbhsel,  B.  36,  866).  ~  Rotbe  Nadeln  aus  Xylol.  Schmilzt  bei  800<*  noch 
nicht.    Schwer  löslich  in  Xylol  und  Aceton. 

j?-Dinitroderirat  C,,H|a04N,.  B.  Man  löst  1  g  TetrapbenyMsodibydrotetraztn 
(s.  o.)  in  35— 40ccm  Eisessig  und  giebt  zu  der  helssen  Flüssigkeit  1,5  g  einer  Mischung 
von  1  ThI.  conc.  Salpetersfiure  und  8  Thln.  Eisessig  (B.,  G.,  B.  34,  581).  —  Braunrote 
Nadeln  aus  Xylol.  Schmelzp.:  SlO"  (bei  raschem  Erhitzen).  Schwer  löslich  in  Alkohol, 
Eisessig,  Amylalkohol  und  Aceton.  ' 

3,6-Bl8-p-metliozyphenyl-I»4-Piphenyl-l80dihydrotetrajiiin  G«.HmO.N4  «— 
N.N.aH, 
CH,.0.C,H4.C<     >C.C,H4.0.CH,.     B.     Bei  der  Einwirkung  von  NatriummethyUt  auf 
C«Hb.N.N 

S-Methozypbenylnitroformaldehyd-Methylphenylhydraton  (S.  494)  (Bahbbbobb,  Pbmsbl,  B. 
6,  371).  —  Orangerothe  Prismen  aus  Eisessig.  Schmelzp.:  173,5 — 174,5**.  Leicht  löslich 
in  Benzol,  Chloroform,  Aceton  und  Eisessig,  schwer  in  Alkohol  nnd  LigroVn.  In  conc. 
Schwefelsäure  gelb  löslich. 

3)  Qlyoxalosotetrazon  a.  Bptw.  Bd.  IV,  S.1307;  Berichtigung  dazu  im  Spl.  Bd.  IVy 
S.  977. 

la.  Basen  Ci.h^n^. 

1)  Base  CH,.CH,.C<    *         ••   *.     C'  oloformaaylmethylketon 

N  •  Nn.Csrif 

CH,.CO.C<^'^~  ■"^*  s.  Bptw.  Bd.  U     S.  1230. 

2)  Methylglyoxalosotetrazon  a.     ptw.  Bd.  IV,  S.  1307. 

2.  'Basen  c,aH„N4  (S.  1290— 1291). 

8)  * Di'p-tolyl'IHhydroteirazin    CH,.CjH4.(3<5JjJ^^>C.C»H4.CH,   (Ä  1290). 

*Di-p-Tolylbiaaoxol  (S.  1290,  Z.  7  v.  u.).  Der  Artikel  ist  hier  au  atreichen;  tgl.  Hpiu, 
Bd.  IV,  S.  1034,  Z.  1—6  r.  o.  und  Bericktigung  dam  im  Spl  Bd.  IV,  8.  694. 


tmwieiaauv^  twl  tu— !io  EÖmml^  vj«  'aesamsL  Ä.Zk.iMuü.  «ushös  -sha  >  -«äaticiiw  C^^^3k, 
«,  JGtf*e««v<«M«e<r»M  &  SfOt.  Bd.  IT.    £.  2SCr—Z^>i. 

AaäMfikwr/tWMnnädi*»«!  'ft.  ;£«;    v.  NnKanr>nx,  £.  33L  147:. 

A.  31»,  2«7>  —  *Ci«H^v>'«-2Ua.     E»tMAt  hörn  Eniimem  da  \ 

Uim  T«rtJk«ältca  Bmk  Mit  conc^  nafaaiaR.     1k  in  feMcn  Zoiu&ie  p 

C«tb  i;«fiUbc      Mkwx  UMitk  in  woc,    läthter  in  aikoboUicfacr        \  \y'      ^ 

mnimn.    Wml  danti  Wmmt  «vle«rt.  .S        NH 

^.  /^ir.?,  Z.  1  v.o.  ttaU:  „dtmaxötin-  ha:  „ckmoJKtiiM^. 

/N:CSH- 

NiC.XH-  SO^C.H, 

Wird  darefa  K,CrfO,  und  Ememf  zvm  SvlfooderiTmte  dei  ClÜDOzalopbeDAxiiia  (i^  i 
«xfdirt  (H^  Ä-  SIB,  27  Ij. 

A,  /ifP5.  Z.  13  V.  o.  Mtatt:  „  Amssekimeim''   lies:  „VnueJmtUiM'' 
*Chi2iozalopb«!Main  CitH^N'««» 
(ff.  JH'JÜy     l^Vu-h   in  cone.  hcbwefelainre  mit  brumgelber  Farbe 

aiokseM,   A.   319,  2Cö>      Beim  Kochen  mit  Alkohol  und  AniliD        /"        ^  p  -^     % 
«tit«t«;ht  tciw,  ADiliooverbindaag. 


N 

X 

C 

-'K 

1 

N 

N 

Ü)  '  8,fi-  IMphenyUetrazin  C,H,.C<v'v>C.C,H.  (S.  129S).  /^   ,.    \y' 

p,p'-Dinltroderivat  C,.H,0,X,  —  .\0,.C.H4.C<^^Jj>C.  CeH,. 

NO,.     H.    H«i  der  OzydfttioD  von  Di-p-Dilropbenyidihjdrotetraziii  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1289, 

%'l  \.  \x.)  (PiHEK,  GKAbivwiTz,  A.  298,  58).  —  Bothe  Xadehi.     Schmelzp.:  218*.     Leitet 

CtNlich  in  Anilio,  iuilC«licb  id  Alkohol,  Aetber,  Benzol  and  Aceton. 
n _n 

1)  imndojtol  C,H4<t--.  /\,^>C,H4.      PentabromdündaBol   CnHjN^Br,  = 

N.Mi     HN-N'"'^ 
/* f 

C^MHr^^l   ..„     .,  A  "/^0,H,Br,(?)     K     Durch    Einwirkung    von    HBr    auf  Indazol- 

triacolen,  neben  anderen  Producten  (Bahbeboeb,  B.  32,  1790).  —  Nadeln  aus  Alkohol. 
Hehuielzp.:  ItW  —  iOOfb".  Ziemlich  Idslich  io  heissem  Ligroin,  leicht  in  verdünnter 
Natronlauge. 

3.  *  Baien  c„n„N4  (s.  1293-1294). 

Ä.  1294,  Z.  U  V.  0.  atatt:  „328"  lies:  „318''. 
i}  MetJiylendWenxtmidazoi  CH,<|-^  .       NV^ul  -     ß-    Durch  2V,-Btdg. 

Kochon  von  a,4,8',4'-TetraaminodiphenyImethaa  (8.  947)  mit  4  Thin.  conc.  Ämeisen- 
iHuro  (.1.  Mbveb,  Kohhsb,  B.  38,  269).  —  BlAttchea  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.: 
•M.  212°.  löslich  in  Alkohol,  schwer  löslich  in  Wasser.  Sehr  hygroskopisch.  Löslich 
In  Hfturt!n  und  Alkalien.  —  C,sH„N4.H,PtC]e  +  H,0.  Krfstalle  aus  Salzsftar«.  — 
C„11„N,.2I1NÜ|.    Nadeln  (aus  verdünnter  Balpetersfture).    Zersetzt  sich  bei  280". 
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Cjajf^ *öü 

"             .     .     .     _  Wft 

r/7 

O.H^. «* 

HjJifilw  M^^Pjllwia»!  »Oö 

9U 

Dif«hrl-Dl— fBnjjn^.iin    ....  «IS 

C,H^4 »»2 

yittylA<ftTl-PtMiiH|ii'"<i«"     •  >1S 

r,B^, »la 

DftjJriyMiu.  n>i— ijiiiltlB           .     .  913 

DtaisTbitenxMifcta 913 

DcMXTtbsBtevMia  014 

Xtaujkafcta.    .  914 

hjUm-hUÜ^T^n^naai  C,B,,.V,  .  915 

pBji*  c,H,y, .918 

TfeMüMy«4B 

ICcÜKjllälfal     .      .  917 

Ffettrl^nia   .    .  017 

UtAfiiUtrrmnat  «IS 

OxjTnia   .  »19 


"Cndltnitio-PheDyldlhydiotrluo]    .     .     .  MO 

luiioo-Pbuiyllrlaaoltn 041 

PheDjlAmlQO  TrUwl 942 

Eodotbio  •  PhcDyl  -  Amino  •  TriaioÜD 

Q^n^N^S 942 

BI^ÄethylpjTÄtolyUden  C,aH„N,  ...  943 

Bis-PropylpywwlyUdeii  C„H,4N,  .     .     .  943 

H.   Baaon  C„U,a_„N,. 

Buea  C„U„N« 943 

TetnihjilrototuBlIoxwiD 943 

BaMn   C„HnN, »43 

Tetraaminobipheayl  .......  943 

Biphenyl  fcndibydnulu    ......  944 

Bipbeoyl-BüUMm^üaiSure      ....  944 

Bipbeoyl-BiiUOcytDenIgsiure      ,     .     .  944 

Bipbeoyl-BIuiODXftleadgBiuredlkthy lesler  U4& 
BipbcQyl  •  BliasobenioyleflBigs&ure&tbyl- 

sitor 945 

BinoBÜiuiftlderlTRt   das    Bipheuyktidi- 

bydrmüna 045 

Biphenyl  •BiMUM&oetyl&cetoa    ....  040 
Bipbeoyl  -  uo  •  Naphlol-azo  •  CrdooMdg- 

■aareMhylett«r 945 

KAal«7leadib7dtuio-N,N'-DUuironwure  946 

Uanlrfl-Binsomalottfiaredimelhylastor  946 

ßisnisyl-BisatoaMlylacetoo      ....  946 

Buea   Ct,H,,K, 947 

TetnaBÜiuMÜphcaylinetbuie    ....  047 

Dismiuo-nydnEiooDipheiiylaieUiAil     .  047 

BiM-n  Cnn„N, 947 

BilolyifodibydrBzIo 047 

Bitolyl-BisaxooyBoeMigwure    ....  94? 

U«tb7l-T«traaniinodipheoyliii«tbaii  .     .  048 

DInietbyl  -  Tvtnwnino  •  Dipheayltaothui 

C!,.n^N4 948 

I.  Baien  C„U„_„N,. 

BiMu  C;H«N« 949 

Napbtetnuol 949 

l^KadoulmtnooliinoItn 049 

U^bylnaphtancol  C,oH,N« OSO 

BMtD  C„H,oN4 050 

DlhydrotoUualloxaxlD 050 


8alia 

Mctbyl-Plifnylbipyruol 050 

BiMo  C„B,^*, 950 

Dlamiao-lIydropheDKiiQ 950 

TriaiQinopbfnoXHzin   CjiHnON,       .     .  951 

ForfQnil-Bu-Ufthylpyraiol  C,,H,,ON,    .  051 

Dib/drudDottilben  C^tHi^N,      ....  951 

K.  Baaea  CoH,„_,^N». 

Basen  C,,EI„N4 .  953 

2,3-DiiminopheDaein     ......  Od'i 

3,6-l)iaininopbeaazin     ......  052 

Pbenosafranin 953 

Indazia 953 

l,3-DUaj[ui>(ibeoB£iu 953 

DiatuiaopheuoxaEim  C|,B|,0,N|      .     .  054 

DlamluopbeathiaatiD  C„Ü,.N,8      .     .  »54 

BkMD  C,atT„><\ U54 

Methyl- DI  AID  InopbenBEtDc  ,     ,     .     ,     .  054 

Ainiuo-Pb«ny1-I>itiy<jTupbeatrifl)(iu    .     .  955 

Ainluobeaxenyl-TrifttiiiuobeuKuIe .     .     .  055 

Hydraxinopbtmyl-Benalaiidaiüle  .     .     .  956 

Basen  C,jH„N4 057 

Dlmetbyl-DlamiDo-PheDazioe ....  957 
Amino  ■  Methyl  •  Pbray  1  -Dihyd  n-  Pbeotii  • 

acin 957 

Banaylidfln-Bu-meÜiylpyraxol«  C,B^ift^«  ^^ 

CarboDuäarcD  derBaacn  C|,H,(,_j4N,. 

BeaaodipynxiDtMraesitgiAar«  C,»U,«0,N,  956 

ToludlpyraÜDteiimeadgiiare  (igU|»0,N^ .  958 

L.   Bftsen  CnH,„_,jN^. 

Di^LenyliwdibydriHetnutln  CiiH,,N,  .     .  959 

Baaeo  C,.II,«K. 959 

Tatraphcayltelracarfaaxon 960 

M.    Baaen  CoH,„_„N,. 

AittlDopbeDylbeDzimidiizo)Anmtd  C,  tH,>\  960 

Baaeo  C,«H,,N« fifiO 

Plooäavln 900 

DIpbeoyltctrBtin 9B0 

DliodaBoI 900 

Baaan  C„H„N^ 9«0 

UatbylflzidibeDsimidaxol 960 


gf^  Berüokaichtigimg  der  Litteratur  für  den  IV.  £rgaiizuiig:8band. 
Bchlasstenuin  für  die  vollständige  Beiücksicbtigimg  der  Litteratur:  1.  Juli  1903. 
Eine  waiiore  Rt»rüi:ksi''liti^UMg  der  Littoratur  wülirfmi  des  Druckes  firid'^t  nicht  .statt. 


Verlag  von  Leopold  VOSS  in  Hamburg. 


Arbeitsmethoden  für  organisch-ohemische  Labora- 
torien. Von  Frof.  Dr.  JLoasar - Culiii.  Dritte,  vollstäiidig  umgear- 
beit«(<e  und  verniehrt«  Anflage.  Mit  131  Äbbildangen  im  Tejil.  Preis 
broficli.  Jt  40.—,  geb.  JC  45.—. 

Allgemeine  Gesichtspunkte  für  organisch  -  chemi- 
sches  Arbeiten.     Vuu  Prüf.  Ur.  Lafisar-Cohn.     Pnis  .#  2.—. 

Dniek  nm  M*UfM-  A  WIIU4  In  L«tpalg. 


ERGÄNZUNGSBÄNDE 


ZUR  DRITTEN   AUFLAGE  DES 


HANDBUCHS 

DU 

ORGANISCHEN  CHEMIE 


TOM 


F.  BEILSTEIN. 


BBSA0BeBOKDKH  VO»   DES 


DEUTSCHEN   CHEMISCHEN   GESELLSCHAFT, 


EKDtOtST  TOK 


PAUL  JACOBSON. 
ZWEIUNDSECHZIGSTE   LIEFERUNG 

(ERaÄNZUN08BAND  IV,   IvlEPERUKO  16). 


EIGENTHUM  DER  DEUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT. 

COMUISSIONSVERLAQ  VON  LEOPOLD  VOSS  IN  HAUBURU. 

1906. 


U 


9^*  BcnachrieMlgungt  Die  P.  T.  AbooneDteD,  w-etcb«  die  ErRiniuoKsbAnde  n)»  Mttt{lied«r  der 
Deotsoheo  cLeiiiii<clit:i)  Ot:»rl!s<'hun  l>eKivli?Q,  wollen  gffl.  tK-i  Adressen -Vvrftnderungen  Eiber 
ihr«  neae  Adrwwe  (1i;r  Verlags buchhafldlung  LvopOld  V(»S(FlHmHurg,  Hob«  Blftrhea  34)  geoaur  MiUbrilung 
BOcfaen,  üoi  liirrdurt^  liönn''n  L'iiivj^eliiinMii^Htf^ii  in  dir  7,Uhtfl\ang  Afr  I.i(tffruDK<*i)  v^rrnieiltni  werdeii. 
Raclamationen  belieb«  mau  &n  die  GMCbSflssttN«  d*r  D«uUchen  cbemischM  G«»llftChtH 
(B«r]in   W.   10,  SigiflaiaDdltnWM  4)  tu   rirbten 


Verzeicbniss  der  rorkommendea  Abkürzungen. 

1,    AbkBmnc^a  d«r  I(ittar&tnr-QaeD«it. 


AmUdi&'i   ABPmUa   dar  Chaaim. 
A,  a.»AeHka  de  ddafe  it  dt  pfayriqa*. 
.«««.vAmMaB  dMMteil  JonnaL 

L  M.BAn*iT  rar  espertmcnftdle  PaÜnlofk 
■ad  FhsnnakokipB. 
^.MArdiiT  der  PhBrandiL 
jr.MBnicfate    der  DenlMlua   ahcihAM 
0«srllKh&ft. 
n.  F.siBdtriKe  xar  cbeCBiaebta  ni|irfddBla 
atiil   Pathologie. 
A.«BBiletiD  de  1»  watSm  Mmäqpn  d« 

Park. 
(7. «  CbcBriMlMi  CentmlhbU. 
O.T.miCompbm  rcndiu  de  PAcadtnli  da 

■dtBiOM. 

<n.  7. 1-  Clicnbcb«  Indutrie. 
CK.  ^«Chemiker  Ztitmg. 
tm.  S.^  CbemieeJ  Kpws. 

Z>.  B  DlKOl.KB'a   pol7l«r))oiHhe>  Joanuü. 
E>JI.i*.  B  Pst«Dtac^rift  dt*  Dralad)«n  Edflkca. 
Cft.^sElektrocbeuii«elie  ZciUdirift. 
jy.M(PmvE!mn')    ZelUcbrift  für  ukly- 
Um^  Chemie 
ft-Jt, » FEiCDi^BiaiKB'B     FortachriU»    d«r 
Thcerfarbetifiitirikftttnn    (B»rlia, 
Spriiif(vr|. 


O.wQaisctte  ^^l^■ltT■  it«it»^a 
a.^{BorTm^mtiMaf»)    Zctecluift     flit 

ptyJiili^iwiiii  Oi—it. 
^.•Jahmberieht  dar  Cbcailw 
y.  fr.  w  Journal  fbr  praktueiw  rhiaii 
y.  TV-iJahmberldit  der  TliliiifcMli 
L.  r.  ft. «  UndwirthM-haftHrt«  Tmaaufa 
atatiMMB. 
jr.-MoeatdicAa  fllr  Cb«tuie. 
P,C.iL  =  Phannaoealjaeb«  CeotralliBUe. 
P.  Ck.  &>IVoceediDp  of  tbt  ebeslaal  SoeiatT; 

A.  Ch.»Z«ilaciiriA  fitr  phyäkalMdu  Chemla 

Jl.»Beearf1   dai   traranx   efaiinlqaai    da 
F^a>Baa. 

B.  A,  £.— AM  dcUa  Mala  Aocadetaia  dei  Uaea 

(EcMlieoati). 
Ac.BJoania)   of  Üia  ehmieal 

Loodoa. 

R'.  *  WiKDKMAKK'a  Anoaleo  der  PhTvEk; 
^eZeitachrift  Ar  Chemie. 
Z.  a.  C%.«>Z«iUchrift  ffir  aaorgaoiaehe  flmaili 
Z.  JMff.m,  ZeitaeixrifX  für  angeiraiidte  Chaadai 
Z.  A^ZeltaehriA  fär  Biologie. 
Z.a.Ck.-'Zi^tthnti  für  ElafctroefaamJe. 
Z.  fr.aZeliaehrift  für  Kr7itall««n|dda. 
^.  nJoam&l    dtr    rairiMfaea 
OeacllaohaA. 


o.  B  niujmmetriach. 
A  =  BUtlDDS- 
Mne.  =  eoocentrirt, 
«OTT.  "■  oonl  j^rt. 
A— Dichte, 
i?«.  Dichte  bei  16». 
plft»  Dicht«  bei  16*.  beso- 
*      gca  luT  WuMr  f.  4*. 
ZWri. »  DantvIluDg. 
Ifytv.  >  Uaaplwrrk  (3.  Aufl. 
T.  RBiUTKtM'a  Handb. 
der  unjan.  Chemie). 
L  i^.  9  im  Dampf. 


2.   Fsmera  Abkönaztgon. 

AaElektTolytlacbe   Dia- 
wi  ai  lontcoaatante. 
Kp  ■*  Siedepunkt. 
JKja,^aSietlepQnict  unter  ei- 
aeni      Drucke      Ton 
740  mm. 
•  (in  VerbindooK  mttNa> 

mcu)  ^  aonual, 
■  (in  Vexbindu  Df!  mit  Zah> 
len)    B    BrechtuiKa- 
Qolflidait. 
•/,«  Pmcent. 


rocBraoentBah. 
«.^aTtnmetriaeh. 

s,  0.«  liebe  oben. 

•.  H.  «alebe  onten. 

Selmuliff.  »>  Sebmelxponlrt. 

4pi.a8iippIaa«Dl  (Eigin 
amfriHuidX 

F.  SS  Yorliommen. 

«,  =9  benach  bart. 
Mrtf.  V  rerdOnnL 

MsmeUL 

OB  Ortho. 

ptajmn. 


Erklärung  der  Hinweise  auf  das  Hauptwerk 

(BnuBTRTiT'B    Handbach    der  orgajiischen    Chemie,      m.  Auflag«.) 

1.  Ein  „8lem"  *  vor   dem    Namen    der  Verbiudang   (im   Ergänranphantj)   bedeotel, 
die   Verbindung  »cboD  im   Uanptwerii  an  der  entapreohendtiD  Stelle  b«chriehen  iat. 

2.  Die  in  KUammerK  \fmtttiem,  ««0W  iftdrucktem  Zahlen  hinter  den  mit  *  lirilll  hliala 
Verbiodangen  im  ICrgäniun^«h«nde  geben  die  Seite  en,  auf  freloher  die  ^leiohe  Verbindimg  h 
antarpreehenden   Rande  dea  ITauptircrka  ca  finden  ist. 

3.  Findet    man    Im    Texte   eioa    |raM*wwytt  fEanawr;  ;,.|^   ao    beüeatct  dica,   daaa  dia 
dl«  Klanittirr  «eh  anmittelbar  anaAUitadaa  Ansahen  nor  EfjiianiDgen  m  daajailgci) 
dca    Hauptwerke«   tfod,    welche   durch   die   Innerhalb   der  Klammer   aufgeführten   Stiehwort«   bi 
addinet  »titd. 

4.  In  den  OtHmaUrtehrifO!«  Dndet  man  in  fetter  CttniradiriA  innerhalb  geachvetifa 
Clammeni  dlejcaigao  BMlcn  dea  Haoptwerkea  uigr^rebeo,  so  weicbes  di«  anf  dar  betraffenda 
B«fu  dea  ErRiniUDgthandaa  btfindUeban  Erginsongen  gehftrra 

&.    Bmohligmtam  mm  Umftmmh  aind  in  CnmT-Srhrifi  g«wtit. 
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4.  *Ba8en  CisHi^n«  (5. 1294— 129S). 

6)  Aethytendibenxifnidaxoi  C,H4(g<^>C.H4\.     B,    Aub  Benuteliulareaiihj- 

drid  (Spl.  Bd.  I,  S.  884)  nnd  o-Phenjlendiarotn  bei  160"  (WAmOB,  Pcuwnci,  J.pr.  [81 
60,  257).  —  Amorphe  Sabstans.  Schmelsp.:  Aber  810*.  Unl/Mioh.  —  Die  Balse  ilnd 
gegen  Waaaer  besUladig.  —  Ci.HuN«.aHCl.  BUttchen  aui  Wauer.  —  Ct«Hi4N4.U|PtOU> 
—  Pikrat  C„H„N4.2C,H,N,0^. 

4  a.  Methylen-Bi8-2-methylbenzlmldazoi  0i,h„N4  +  b,O  — 

CH,</— /       \^=^^  PH  1    ^  ^^"      ^'      ^'"^  •/«-»'<*«■  Kochen    von  1  TM. 

8,4,8',4'-Tetraainmodiphen7liDethan  (8.  947)  mit  8  TUn.  ElMssig  (J.  Mitib.  Rohihb, 
B.  33,  268).  —  Nadeln  (aua  rerdOnntem  Alkohol).  Erweicht  bei  ISö*  anter  Abgabe  von 
Waaaer,  erstarrt  dann  wieder  and  schmilzt  bei  286*.  Sehr  leicht  iSalich  in  Alkohol  and 
TerdOnnten  Sftnren,  £ut  onlOalich  In  Wasser,  Benzol,  Aether  and  Aceton.  —  OtfUitN«. 
HtPtCl«  +  H,0.  Nadeio  aus  SaliaiaTe.  —  G„Hi,N4.8HNOa.  Nftdebu  Zarsetsnngs- 
pnnkt:  220*. 

5  a.  Basen  Oi^HmN«. 

1)  Methyien-Bi8-2-amyibemimid€Uol  GHaF-/      \    N.^  CLH  1  '    ^'  ^'^^ 

Kochen  von  8,4,8',4'-Tetraaminodiphen7lmethan  (8.  947)  mit  Proplonslure  (Spl.  Bd.  f, 
8.  160)  (J.  Ubtxb,  RoBiuB,  B.  33,  260).  —  Prismen  (aus  verdOnntem  Alkohol).    Behmelz* 

Sankt:  263—264*.  Leicht  löslich  in  Alkohol  and  TerdOnnten  Bfturen,  kaum  lOiIich  In 
eisser  Natronlaage,  anlOalich  in  Wasser,  Aceton,  Aether  and  Benzol.  —  Platinialz, 
Hellgelbe  prismatische  Kryatalle.  Unlöslich  in  Wasser.  —  Nitrat  Nadeln  ans  Wasser. 
Zsis^mngspnnkt:  212*.  

2)  »,4,4',4"-Teiraamtno-THphenifimethan  [h^N-/      N]  Ou/"  SnH,. 

N}{. 
Heramethylderlvftt,  Hexiiinethyltetraamlno-Triphenylmethan  C^HmN«  b=>  [(CHaliN. 

C^B^CH-/        N'N(CH,\.    B.    Durch  Condensation  von  Pip'-Tetrametbjldiaminobens- 

NH, 

hrdrol  (SpL  Bd.  II,  S.  668)  und  m-AminodimetbrlaniUn  (8.870)  in  salzsaurcr  LOsnng 
(BATSa  &  Co.,  D.R.P.  82268;  FrdL  IV,  206).  Entsteht  auch  bei  der  B«ductioD  von 
NitrohezamethjHeokBniUn  (8.  853)  mit  Zinkataab  +  HCl  (B.  &  Co.,  D.aP.  82670;  Frtü. 
tV,  206).  —  Nidelcben  aus  Toluol.  Hchmelzp.:  190—191*,  Liefert  bei  der  Diazotirung 
in  nahezu  ecmc.  SchwefeUfture  neben  o-OxyhezametbyltriamiDotripheDylmethan  in  einer 
Ausbeute  von  80—86*/«  UezamethTitriamioO'Pbenylflaoren  (8.876)  (mLLza,  Gutot,  BL 

1]  26,  762).    Daa  Acetjlderivat  gieDt  bei  der  Ozjdatlon  mit  Bleisuperoxyd  einen  blauen 

'arbston. 


5?i 


8)  Z,5,4',4"-Tetraam4n^'Triphenyimeth<>n    jUtN' 


NH, 


NH, 

HexamettajlderlTat,  p-Amiaodiin«thjUnilin-p,p'-T«trametb7Ldiamlaodipb9nyl.- 
metban  C^H^N,  =  'f«;H,;,N.<;,H,iCH.C.jy.NH,)jN(CH»;,].  B.  DunJj  Iteductiou  von 
p-Kitroeodimetlijlajuiliu'TetrameTb/ldiaiDiu'^iph'nj'tiri'rthau  (H.  *iTj4)  mit  KuCl,  +  HCl 
(MSblau,  Kujrrui,  h.  32,  2]!;«;.  -  Prieuieu  aus  Aetinfr.  K':biudzp.:  171*  H«far  leicbt 
lOsliefa  in  AJkoLol  und  B^ruzoJ. 

6a.  TetraaminO'Ditolylphenylmetlian  c,  H„\.   -  '  ,Hc>;ii  c,JI/^•H,KNl^i,!,    b. 

Aus  Beuzaidtrbvd.  ur']oJuyI*'U'Juiu.iü  f<S.  avTy  und  *rtb>ruj  Killx  d«M  lKtzif.r*^u  HtuHLOi,  iXk.P. 
43714,  4'4'^tj:  FriU.  IX.  104,  ]W>  iMrvh  »-ntdjf.  V>w%ru>¥:u  vm  H'fU>i\t*'.ux.y\\<it.uui'\''ß\My\*m- 
diamin  (K.  *fri)  mit  esizHutnirui  Kt''l'oiu/l«:;udittiuiu  tu  Alk«b</I  fK  Msrut,  (»wm»,  B.  33,  T6*Ay 

—  l/artst.  ÜMu  jfid>t  zur  kitf  ^i*'  kb^*rkublt«u  %i)i.ohfA'w}itM  J.^ufif$  v'ja  9,f$  (^  iialxMiur«ui 
nnd  <i,l  g  frei«Ki  ib-T'jiu/leudiainiu  6,<J  ^  B«$tizsid«ijj'd  uud  «rwftrutt  V  >»(Uttd*ni  (IL  M.,  0.> 

—  KbombikciM:  'Jafein  aus  C'JiCV    H«Uwts^.:  tm-UW    8«br  kiefat  Itislicb  is  CUCI, 

B«tL«T«u-£r^t«uti|rtW*«*     JV,  m 


MS     \ir,  129ß—I9»ü\    [▼.  *BABEM  HJT  VftEl  ATOME»  BTiaUTOPF.     [J«II  1903. 

uoJ  Ac«too,  tchwer  In  LigroTn,  leichter  hi  Alkoholen,  Aetber  und  F^sigerter.  Dm  Chiof- 
hytinkt  geht  b^Jm  ErhiUeo  durch  N'U,-Abfp&lttme  in  Tolabeocofiftvin  i8.  878>  flb«r. 
uUbt  heini  ErhiUen  mit  p-Toloidin  ond  p-Tolaidinehtorhydnt  einea  Acridjnfiu^toff, 
der  cur  Grappc  der  MoDosoiiiioM^ridiDe  gehört  (Bad.  Aaitin-  n.  SodaL,  D,R.P,  18SS97: 
C.  1001 II.  y£*i\.  -  C„ll,«N..tIlC]  +  tU^O.  Tftfeln  <Ktu  HCI-bal tigern  Ueib;!-  «kUr 
Aethyl -Alkohol)  (H.  M.,  G.u 

P-Nitrophenji-Totraaminoditolylmethan  C„H„0,N,  =»  0,N.C,H^.CH[C3,H,(CH,) 
<NH,ti  fl  Ü-  Aua  p  N'iirütxD£Aldeb/d  (i^pl.  Bd.  111,  S.  10)  und  m-TuluYk-cdiamin  |8.  897) 
[üuMAMw,  OkSTHEB,  C.  I&03I,  Bi^S).  —  Scbinelzp.:  265*.  Leicht  l6«üch  in  Eiaeaug, 
Autliii  und  Nitrobeotol,  aDl5aUcb  in  Alkohol,  Aetber  and  ßenxol. 


Carbonsäuren  der  Basen  C.H,o-<iN«- 


Sfture  c„u„o«N«  * 


HO, 


CH,-C:Nv  .NrCCH, 

CO  )C.H(CH.)<       J   >C0 


^N:C.CH.CO,H 


HlUhjUatoT  C„Il„0aN'4  =  C,»H,oN'404(C,H,V  ß-  Durch  Etowirkoog  von  Nfttrium- 
ttbylat  in  Blkobnltscbcr  LöiuDg  auf  ToludipyraziutelrBeaaigsflurefithjIester  (S.  9&9)  und 
AiuKuLTn  der  wänvri^ea  [jAhids  des  gebildeten  tiaUes  mit  verdünnter  Scbwefelsfiare 
(THrfMAftMiHHT,  Ktbiebkl,  Bl.  [ü]  26,  7S5).  —  Oelbei  Kr^Btallpalver.  Zipntetii  sieb  bei 
HO*,  ohne  cu  Rchoielzcn.     Lfltt  sieh  in  conc.  Scbwefehdorc  mit  gelber  Farbe. 


N.   •BaBen  C„H,^^N»  (&  2295~1298\, 


I.  'Basen  CiiHaN,  (ä  129^. 

^   „      N:C.N-CH 
8)   Base    C»H.<^^^^^^^ 

N:C.NH.CO 
C,»H,<      '  •      f.  KaphtaUoMiatn,  Bpttc  Bd.  IV,  3.1020. 


Dloxydorlvat    C..H,<,._  •  ^^^^^^^ 


2.  *  Basen  c„h„n.  (5. 72P5— i^sfl). 


^lO.NH.N 


«)  ß««  C;H*<n^c— C.C.H. 
ph»nyI-4-KetopyTaaoiona(6)    C„H„N4  —  C,H,< 


N-Pheny1deriTat,   Pbenyloniisin  d«e  1,3 -Di- 

,N:C.N(C,H,).N 
N:C äc.H.* 


B.    Dufob 


iSttgerea  Kochen  des  au«  Uipben/lpjrnizoUDdion  und  o-PbenylcDÜiBmin  erhaltenen  primAren 
RoaotionBproductfl  C^UjaON«  (s.  u.)  mit  Kisesaig  (Sachs,  BEcnEKEscr,  D.  36,  1136).  — 
Golbft  Nadeln.     Schmelzp.;  231°.     Loslich  in  eonc.  HchwefeUfiarc  mit  blutrothcr  Färb«. 

Verbindung  0„H„(>N|.  H.  Man  gie«Bt  eine  LöHunp  von  o  PbeDylendiamJDchlor- 
hydrml  in  wttMeriKO>»  Niilriuniucetat  zu  einer  alkuholischen  Lösung  des  Dipbenvl- 
»ynuolindious  (R.  flOS)  |S.,  ß.,  H.  SB,  118&).  —  Zinuubvrrüthu  Kryilalle  aus  Aceton. 
Hobmclsp.;  240—241°.  I^Cslich  in  coiic.  Schwefelnfture  mit  komblumenblaaer  Farbe. 
IJefert  durch  Kuchen  mit  Eisessig  das  Asin  C„Hi,N4  (s.  o.). 

3.   *  Basen  CnUnN«  {S.  }29e—1298}.    Jm  Hauptwerk  sind  unter  diestr  Nummtr  Deri- 

wate  certvkioärnrr  »teUungtiiiomertr  l)iamino-a.8-Saphiophcn<ixine  aufgeführt^  ohne  data 
traichtlich  m/,  trekitc  Deritute  bexüglich  der  ÜleUuinj  der  NU^-Ontppcn  mmmmetii^öret». 
Auf  dm  folgmdrn  Seiten  de*  Supptfttier'ls  rrfuUjl  die  Anordnung  auf  Orund  der  Stdktf^f 
der  Amtfiaffn4}iprn  unter  Hiuwfis  auf  du-,  xugrhiirigen  Arlikd  de*  Üuuptuerke-i.  BetüffHek 
drr  Bwff'rrung  der  etttuprvchr/nicn  Xiiphtop/iettaxuniumrcibindungm  rgi  &  703 — 704, 

1)  2f3'lHamint>-Naphtophenazin  (Formol  I,  S.  969  oben)  bezw.demnotrope Formen. 
2 -Ami no - 3 - J>linothylainiao -N- Pbeny InaphtopheDasoniumcblorid  CftH,, N^Cl  es 
Purmcl  11,  ti.  OUd  oben.  li.  Durch  Kinwirkuiig  von  Dimcthylamin  auf  die  alkoholische 
Lösung  des  iS-Amino-N-PheDjrlnaphtophenazoniumchlorids  (S.  H5&)  besw.  desSuCl,-DoppeI- 
sals«  d««  IcliteroD  (KsHttMANN,  Valkkcikx,  D,  33,  407).  —  (C,4fI„N«Cl),PtCl4.  Danke^- 
braune«    kr/stalllniscbes   l'ulver      Ualdsitch  in    Wasser.    —    Entsprechendes    Nitrat 
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K.  •BÄflEN  CuH,o_„W,.     \IF,l»9ft\ 


m 


Formel  11. 


NH, 


c,Hr^ 


NH. 


N(OH,), 


C,«n„N4.N0,.  Mtitallgrune  Nadeln  aua  Alkohol.  Die  fuuhainrothe  Lösung  in  Wtuwer 
oder  Alkohol  fllrbt  eich  auf  Zusatz  von  MiDeralsSuren  Tiolettblau.  —  Dichromat 
(C|4pI,,N(),Cr,0,.    Dunkelviolt^ttbraunes  Krystallpulver.     Fast  unlSstich  in  Wasser. 

2-AiniDO-3-Diaiethylamlno-N-Fhenyl-Iaonaphto- 
phenaBoniumhydroxyd  C,4H„ON4  •«  C^H,     OH 

B.    Durch  Einwirkung  d«r  Luft  auf  die  alkoholische,  mit  "y^    _ 

S-Amiao-N-PhenyliByuaphtophenazoniumchloritl-Zinndoppel-     f      T       [  ]       1 

saÜxes  (vgl.  8.  856)  (K.,  Litt,  B.  81,  8102).  —  Chlorid,  I  v/pm  \ 

Leicht    löslich   in  Wajser.     Liefert    beim   SchmelMn    mit      \/\/  ^y^i^^tk 

o-Pbenjlendiamin  und  Benzotisitnre  ein  violettrotbes  Flnor-  ^^ 

indin.    —    (C.HnX.CD^PtCI,.      Blauachwante   Nftdelcben.  ""« 

Sehr  wenig  löslich  in   Wasser.   —   Nitrat  C,4H„N,.N0, 

+  H,0.  GrUnglaozende  Nadeln  an»  Wasser.  In  Wasser  und  Alkohol  mit  fuohsinrother 
Farbe  leicht  löelich.  Mineraldluren  fftrben  die  Ijömag  blau.  —  Bichromal  (C,«H«tN4)| 
Cr,0,.     HrAuni^chwarzer  flockiger  NiederflchUg.     Kchwer  IdsHch. 

Anhydro-2-Amino-3-Anillna-N-Fbenylnaphto-  „         

ph.enazon.lum.hydroxyd  C^IIj^N^  =  /"Xy/X        _  m_  _  __/^\ 

B.     Durch    KiiiwirkuiiR    von   Soda    auf   die    wKsserlg-       '        '        ' 

alkoholische  Lösung  des  Chlorids  <b.  u.)  (K.,  VALEMOKa, 

B.  83,  408).  —   Eothbraune,  grünmetallisch  glänsmde 

Kristalle.  —    Chlorid,   S-Amiuo-S-Anilino-Phe- 

ny  Inaphtophenazoaiumehlorid      CnH^N^Cl      — ■  .— «— » 

C,«H.<iJ^^y^^>C.H,(NH,)(NH.C,H,).     Ä     Durch  FJnwirkung  von   Anilin    auf  die 

alkoholische  LJSsung  des  2-Amino-PbenjloaphlopheQazoniuucliloridfl  (K.,  V.,  B.  33,  408). 
QrQnglftszende  Krjatalle  (aus  90^01^^'°  Alkohol).  Fast  uulöslich  in  Wasser,  zieuilieh 
löslich  in  Alkohol  mit  fucbsinrothcr  Farbe.  Lösung  in  conc.  Schwofelsftoro  grUnlichblso, 
nach  Zusatz  von  Wasser  ultramarinblau,  dann  violettroth. 

a  -Amino  •  3  -Anilino  -N-Fbonyl-Isonaphtophen-  0,H«    OH 

aaoniumhydroxyd  C„U„ONi=  ^^^^  ^ 

B.  Durch  fcänwirkuug  der  Lufl  auf  das  mit  Anilin  ver-  /''\,/'^\^  w.—^^^. 
riebene  ZinodüpjietHiiz  des  2-Amiiio-Phe»ytiBanBpbto-  [  T  T~^  ] 
phenBJtoniumchlorida  (K.,  I*,  B.  31,  8103).   —   Chlorid  II  I  vu  P  u 

C„H„N^C1.      BrouccglÄnzendo    Kryställchen.      Ziemlich       \/\/  \^'r*n,\^,n^ 


löslich  in  sic^podem  vcrdiiunten  Alkohol  mit  violett- 
rotber  Farbe.  Die  grünlich  braune  Lösung  in  englischer 
ScbwefeleAure  wird  auf  Wasserzusatz  blauviolett,  dann  rothviolotl. 


NH. 


2)  lg,6-DiaminO'I<fnphU>phenazin  Formel  III,  unten,  bezw.  deamotrope  Formen. 
3,0-Dlamlxio-N-AethyI-N^apbtopheniutoniumchlortd    Formel  IV,   unten,    und  ««m 


Formel  III. 


Formel  IV. 


-NH. 

NH,  NH, 

ÄteiyldeHmt  s.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  1296,  Z.  fi— W  p.  o. 
2.6-Diamino-N-Pheayln&phtopheiiaaoniuni- 
ohlorid,  2-Amino-RoBiaduliDohlorid  C,|H,tN«CI  «■ 
B.  Durch  Frwürmen  von  2- Nttroro«indulin  mit  Zinn- 
chlordr  und  conc.  SalzsSnre  tn  Alkohol  (KsuaiiiKit, 
Radkhichkr,  FztiBR,  B.  81,  ß07i^).  —   Dan kel violette, 


•  NB, 


ciOi 


NH. 


öl" 


~7\ 


NH, 
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NH, 


+  H,0 


NH. 


v^^:= 


C.U^.NH,     Cl 


NH, 


-NU« 


bagierig 
aeOro  ■ 


kttpfei^lftnzeDde  Nftdelchen  (aus  twbr  verdüuater  SaluAure).  Leicht  löslich  id  Wasser  mit 
blaDvioletter,  in  Alkoliot  mit  bUuer  Farbe.  Die  grüne  Ij0«uiij{  iu  engliacher  Scbwefel- 
Bftnre  wird  auf  WaaBerzus&tz  gelbstichig  roth,  beim  Zurügeu  von  sehr  viel  Waaaer  aovie 
beim  NeutraÜBirea  violett.  —  (C,|U„N\C)),PtCl4.     Dunkelblaue  Kryatallpulver. 

Die  freie  Base  bildet  «äoeu  violettblauen  krjetalUtmcbeu  Xiederachlag.    LGslich  in 
Wftsaer.     Geht  an  der  Luft  rasch  in  das  Carbonat  über. 

3, 8 - EHainino •  N  -Phenyl-lBonapbtopbenaso-  CeH«  Ct  | 

niumohlorid  C„lf,jN,Cl  -|-  n,0  -^ 
B.  l>urch  Löäeu  dea  3-A[niiio-9-AcetauiiDo-Pheajrl- 
itonaphtopheua&oniumchlorids  (0.  u.J  iu  kalter  conc. 
Schwefela&ore ,  neben  dem  Salz  des  A-Amiiio-9-Ctxy- 
pheDytisoDaphtophenazoniuiziB  (K.,  Abbi,  It.  32,  9S4).  — 
—  Orttnbtaue,  «tablglftüKende  Nadeln.  Leicht  löslich  in 
Biedendem  Wasser  und  Alkohol  mit  grünblauer  Farbe. 
Lösung  in  eugliachcr  SchwcfetESuro  grün,  nach  Wasserzusatz  fuchsinrotb.  Gebt  durch  Rochea 
mit  verdünnter  Schwefelsäure  in  das  Sulfat  des  S'Oxy-d-Amino-PbenjlisooaphlophcnasQ- 
ninms  Über.  —  ii^weisäuriges  Chlorid.  Dunkelviolette  Kr^slaUkooer.  In  Waaser  mit 
grDnblaaer  Farbe  unter  Verwandlunj^  in  das  einsfiurige  Sala  löslich.  —  (C^H„N4Cl),PtCl4. 
Stahlgl&nxendee,  fast  schwarzes  Kryslallpulver.     Fast  uulöslicb  in  Wasser. 

2,6-Diamlno-N-p-AmlDophenyl-Naphto- 
phenaaonlumchlorid ,  2, 6, 13 •Triam.ino  •  Pbe- 
nylnaphtophenasoniuxnciilorid  C,, 11,^X^01  => 
ü.  Durch  Erw&rmen  von  6,lä- Diamino-Ü-NitJ'O-- 
PlieDylnaphtopbenazoniumcblorid,  suspendirt  in 
AlkoboU  mit  SnCU  und  rauchender  Saüefture  (K., 
R.,  F.,  B.  31,  8066).  —  Schwan violetto  gl&uzoude 
Nadeln,  (o  Wasser  und  Alkohol  mit  blauWoletter 
Farbe  löslich. 

Freie  Base.  Violettblane  Nftdelchen.  Leicht  lAalich  in  Waraer.  Zieht 
CO,  an.  Wenig  SaluSure  fSrbt  die  violetten  Löeungen  der  einsäurigen  Salze  heHrotlT 
^chwefclsfiurcmonohydrat  löst  mit  violetter,  englische  Schwefels&urc  mit  malachitaraner, 
ÖO%iga  tjchwefelsäure  mit  grttaer  Farbe.  Leiatere  Lösung  ftrbt  aich  beim  Flügen 
VOQ  Wuser  hellroth,  beim  Neutrallsiren  blauviolctt. 

An  h  yd  ro  -  2  •  A  oetamin  D  -  6  -  Amine  -  N- 
Fhenyl-I7aphtophenasoniamhyclroxyd 
C„H„ON,  = 

KotbhrauDc,  kr>'BtalliDi8chc  Flocken  (KsitaMAitK, 
Radkuachbr,  Fbdss,  B.  31,  3080).  —  Chlorid 
C,JI„ON,CI.  Ä  Durch  12-8tdg.  Einwirkung 
von  li^si^ltareanhydrid  auf  S-Aminoroeindalin- 

chlorid  (8.  968—964)  bei  gewöhnlicher  Temperatur.  Braune  Nttdelehen.  ]n  Wasser  und 
Alkohol  mit  fuchainrother  Farbe  leicht  löslich.  Die  alkoholische  Lösung  flnoretoirt  feaer- 
roth.     Die  grüne  Lösung  in  on{;lischer  Schwefelsäure  fllrbt  sich  aof  WasBersuMta  roth. 

3  -Ajnino  •  9-Acetamino-N-Fbonyl-lao- 
napbtopbenasouiuinchlorid  CnUi.ON^CI  4" 
U,0  >= 

B.  Durch  CinwirkuDg  von  Luft  auf  die  alko- 
holische, mit  Nfl,  gesKttigte  TvÖKung  des  B-Acet- 
amt^u-PhenylisoDapb(opbüDazoniluncht^>ru)H(Tgl. 
S.  862,  8Ö7)  (K.  Aebi,  D.  33,  934).  —  Roth- 
violette, mctallplÄnzcnde  Nädelchcn  [aus  Waaser 
-f-  verdünnter  Salzsäure).  In  Waaser  und  Alko- 
hol mit  rothvioletter  Furbe  löslich.  Letztere  l.^ang  fluorescirt  rotli.  I..öflung  in  etwlischer 
Schwofclsfiure  schmutzig  violett,  auf  Waaaerzusatz  grün,  dann  violett.  —  (Cj^HnÖN^Cl), 
PtCl(.  Dunkctbraunrothe,  metallisch  giSnzende  Nädelchcn.  Fast  unlöslich  in  WH^ser.  — - 
Entsprecheudee   Nitrat.      Rolbviolette   Nädelchen.      Kaum    löslich   in   kaltem  Wasser. 

S>Dimetbylamlno-9-AcetamlDo-If -PbanyUIiaonAphtopheneiBonitmiliydro^d 

C,.H.,n,N,  =  Cn,.CO.NH.C.«H.<^^^''^"^"^>C.H..N(üH.)..     B.     Du  Chlorid    (e.  n.) 

entsteht,  wenn  man  eine  conc,  alkoholische,  mit  Dimethylamin  versetzte  Loeung  von 
9-Acetau)ino-PheDylisoDaph[üpheDazouiumchiorld  (vgl.  S.  h6S,  M7J  au  der  Luft  verdonatem 
llast  (K-,  A.,  B.  32,  93ei.  —  Chlorid  C«nj,0N4Cl  +  H,0  (bei  160").  BUue  NadelcboD. 
In  heiaaem  Wasser  und  Alkohol  mit  bUuer  Farbe  leicht  löslich.     Lösung  in  engliachar 


/    tyi,|^.j,m^^j^ 


CH.C1 


NH.CO.CH, 


+  H. 


-NH, 
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SchvefelsSure  schmutzigroth,  aaf  WuserzuBats  crfln,  dftnn  bltu.  —  (CMUuONtClisPtOta. 
BlsQC  Nadeu.  U&löalich  b  WoesPr.  —  CnHiaON^OLAuGL.  Dunkelblaue  kiTstallmücbe 
Floüken.  -  Nitrat  C„H,.ON,.NO,  +  H,0.  Blaue  Nadelo.  äcbwer  lesHch  in  kaltem 
Wasser. 

Anhydro  -  3  -Anlllno  -  9  -  Aoetamino  -JN  -  FhenyllBonaphtophenaBoniumliydr- 

oxyd  C„H„ON,  —  CH,.CO.N.C,Ä<^^^»^C»H,.NH.C,H,     oder    CH,.CO.NH. 

Ci.H.<^^^^^[^?>CH,.N.C,H,.    Ä     Das  Chlorid  (s.  u.)  euUteht  duroh  Verdunetenla»ea 

einer  mit  Auilin  versetzten  alkoholischen  Löiung  des  9-Acetamino-PheDyIUonaphtophcn- 
aioniumchlorids  fviil.  8.  862,  867)  an  der  Luft  (K.,  A.,  B.  32,  937).  —  Die  freie  Rase  bildet 
dunkelblaue  Nädefcbcn.  Fast  unlöslich  in  Wasser.  —  Chlorid  C,»n„ON«CI.  Dunkel- 
blaue, kupfergUnxunde  Priemen  oder  Tttfelcbea.  Ziemlich  löslich  In  siedendem  Waaser 
und  Alkohol.  Lfisung  in  uriKlia(.'b('r  Rchwt.'f«tlefiun>  gelblicbgrttaT  auf  WH.>iHi;r£U3atz  blau.  — 
(C,oH„ON,CI),PlCl4.  Dunkelblaue  mikroskopische  KrystsJle.  DnlÖalich  in  Wasser.  — 
(CkH„ON.CIiAuCI,.  Dem  PlaHnsaU  fthulich.  —  Nitrat  CmHmON^.NO,.  Blaue  Nadeln. 
Fast  uiilöHÜrh  in  Waeaer. 

2.6-  Blsacetanüno  -  N  -  Pbenyl^pbto- 
pheuaaoniumchlorld  C«H„Ü,N,Cl  — 
B.  Durch  KochtiU  von  S-Aminoroaütdalin- 
Chlorid  (S.  963—964)  oder  Anhydro-'i-Acat- 
amino-6-AmiDO-Phenylnaphtopbenasoniumcblo- 
rid  (S.  964)  mit  Eaaif^Kurcanhydrid  4~  Nalrium- 
acetat  fK.,  R ,  F.,  B.  31,  308U  Mikroskopiuche 
Blfttlcheo  mit  gelbem  Mutallelanz  (aus  Wasser  -f  Salzsäure).  In  heisaem  Wasser  und  Alko- 
hol mit  hellroiher  Farbe  und  ziegelrother  Fluoresf.'enz  IdsHch.  In  enüliseher  Schwefelsäure 
mit  schmutzig  violetter,  nach  dem  Verdünnea  bellrothtir  Farbe  ISHÜch.  —  (CMH,tO,N4CI}^ 
PtC)(.     Ruthbrauue  mikruskupiscbe  KrystSlIchen.     ITnlStflicb  in  Waaaer. 

Freie  Base  CwUtoOfN'«-    Violette  Nsdcichcu.    lu  heiMf^m  Wasser  und  Alkohol  mit 
violetter  Farbe  löslich.     Gehl  an  feuchter  Luft  langsam  in  das  Carbonat  über. 

.T)  aift-lHaMtno-yapht0i>henaxtn  Formell,  unten,  bezw.  desmotrope  Formen, 
3.7-Diamino>N-Fhenyl-Isonaphtophenazoniamchlorid  C„iInN|Cl  a  Formel  II,  unten. 
ß.  Durch  Kochen  der  salzsauren  Lösung  der  T-Acetylverbiodung  (s.  u.),  bis  die  FlQssig- 
keit  violett  geworden  ist  (KKuaMamr,  RAvnaox,  B.  S2,  Aäl).  ~  Metallgrüne  KrysltÜlchen 

Formel  I.  Formel  11. 

N- 

-N- 


NH.CO.CH, 


.NH.CO.CH, 


H,N. 


•  NU, 


",N  \ 


*NH, 


H,N. 


V/* 


NH-C,H, 


(atu  sehr  verdäuntcr  Salzsaure).  In  Wasser  und  Alkohol  mit  vioIoMer  Farbe  leicht  It^Uch. 
Ldsung  in  englischer  Schwefelsfinre  rotbbraun,  auf  Wasacrzusatz  grün,  dann  blau, 
schli«Belioh  violett.  —  (C„UiTN,C]),PtCl4.  Dunkelvioletter  krystallinischer  Nicdeiachlag. 
UnISslicb  in  Waswr. 

7  -Amino -  3  - Anillno -  N- Phenyl -laonapbto-  C;H,  Cl 

phenasoniumchlorid  CmH„N4C1  =  'y,'^ 

B.  Dun-h  Kochen  der  alkoholischen  LOsung  der 
Acetrlverhindang  <S.  9C6)  mit  S«lzsSurejJ)is  die  Fart>e 
der  Fiassigkelt  rcinblao  geworden  ist  (BL,  R.,  B.  38, 
981).  —  Kupff^rglKnzende  Nfldelohen.  Lösung  in 
W^asser  und  Alkohol  blau,  fn  englischer  Scbwefel- 
tSnre  gelblioligrün,  auf  Wassersusatz  blaugrQn,  dann  blau.  —  (C„H,,N4Cl)|PtOI|.  Blaue«, 
kapferglSnsendes  Krystallpulver. 

3-Amlno-7-Acetamlno-N-Fhenyl>lBO-  C«H»  Cl 

naphtophenoBODlumehlorid  C|,I1,(,0N,CI  ^^  ^T"*^ 

B.     Entsteht  in  geringer  Menge,  wenn  man  eine  /N.'^\^ 

alkoboUsche,  mit  Ammoniak  versetzte  Lösung  von  ' 

T-Aoetemino-N-PhenTÜHonaphtopheDazoniumchlo- 
rtd  (S.  870)  an  der  Luft  verdunsten  Usst  (Kibb- 
lUm,  Eaviksoh,  B.  83,  931).   —    Duukulrothe, 


CH,.CO.NH- 


■NH, 
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nanteggllMaid«  KrysUlle  au»  Alkohol.  In  Wmwt  und  AUtohol  mit  dnokelUvteDtber 

Pkrbe  «od  fenetroüker  Plaoresccnz  löslich.  Läning  in  CDgUacber  Sdiwefelaftore 
roth,  aef  W«««mua,l£  grQu,  dann  roth. 


CA  OH 


NU-CB» 


7-Acetuiiliio-3-Aailmo  -N  -  Phonyl- 
Isonap  h  top  heoAsoniniDJiy  dr  oxy  d 

B.     Du  Chlorid  (b.  q.)  eotftebt  sus  T-Aoet- 

•miDo-N'PbeDyltaotuipfatopbeiMUoniuixicblorid 

(8.  dTOj  nnd  AdUid  in  Alkohol  (R.,  R.,  £.  33. 

830).    —     Pwit  •cbwarx'^,  broneeglSneeodea 

Kr]ratellpalver.  —  Chlorid  CmH^ON^CL    KapfergUDzendea  mikrokrfstaUiiiitdies  Palrer 

aas  AlkohoL  Scbirer  iSolicb  io  Wuser,  leichter  in  Alkohol  and  EflsipAore  mit  »cbw&nbUaer 

Farbe.     Ldaang  in  CTtgliscber  äcbvcfele&ore  oUvenj^rüii,  nach  WaaBerxiumti  blaaschwaxx. 

4)    3f9' OUttninc-Snphtophenazin  Formel  I,    unten,  bezw.  deemotrope   Kormea. 
*3f6-Diamino-N-PhanyI-Kaphtopli0nAxoiiitunchlortd,       NapbtopbenoBafraLXiln- 

Fonne)  I.  Formel  ü. 


c^flT^i 


NH« 

ConalltnHoti    y% 

CH.OH 


nU|       NH|  NH| 

Chlorid   CmH,tN«C1  —  Formel  II,  oben  {S.  1296,  Z.  13  r.  u).     Znr 
KrJiKMAvx,  B.  31.  982. 

2, 9  -DUmino  •  N  •  Fhenyl  •  lBOQ&phtopheQazonIainhydr> 
oxyd  C„U„ONg  = 

B.  Durch  Rtdui-tioD  von  2-Nitra-9-Amino-N-PhenyliHonaphtophen- 

azaniumchlorii)   (S.  860)   mit   SuC),  -f  Salzsflure    in  Alkohol    und         I        I         |     ~'     1         1 
darauf  folgende    Ozydafion   des   »o    entBrandenen    I^ukok^rperv        )       I       1  [I 

mit  Luft  IK-,  Law,  B.Sl,  SlOö).  —  Chlorid  Cj^HnN^Cl.   Brouce-         \y\/  \/ 

glftowjide,  donkelviolotte  KrystÄllchcn.  Die  roihviolette  Loeuug  in  «„  «-, 

100*/,iaer  SehwofeUHure  wird  auf  Waeserzusatz  gr*''',  dann  kom-  ^  aa% 

blamcnblaa,  beim  Neutralieiren  rothTioIctt.     VeniOaute  Alkalien 

oder  Carbonate  vermögen  die  fireie  Bau  nicht  abauzcbeiden.  —  (CnH|fN4Gl)hPtOt4.  Blau* 
acbwarzer  krjBtalliniecber  Niederschlag.     Fadt  uniCiUch  in  Waner. 

Aiihydro-3-Pl2netbylamino-6-Ämino-If-Pbe-  >._ 

nyl  -  Zf  aphtopheDazoniumhydroxyd ,     Dimethyl-        y^,,y\~  S 

DAphtoaafraniD  Cj^HjpNj  =»  [       ['     1         ---^^ 

B.     Bei   der    Einwirkung    von    Nitro»odimethy!anitin        111/       V|H( 
ui6   laliaaureB    a-NaphtyUmin     in    Gegenwart    von       \,j/\y        1 
Anilin;    Uauptproduct    der    Iteaction    iit    das   B,-Di'  i,„     (  v/nn  \ 

methvIiBoroaindulin  (»ptw.  Bd.  IV.  S.  I«7,  Z.  5  t.  u,}  ""  «lW"aÄ 

(O.  FisoaBa,  IIbpp,  C,  1902  II,  b04).  —  Rothe,  metallglfinzende  Prismen  mit  1  Mol.  Benzol. 
Etwas  löslich  in  reinem,  fast  unlfidtich  in  alkaliechom  Wasser.  Zieht  an  der  Lufi  C0| 
an.  Die  Ldflung  in  conc.  ächwt-feUfture  ist  blaugHln.  Beim  Erhitzen  mit  SalzsKure  in 
EiH-ssiglöflung  auf  160  — 170^  enlsleht  bauptsAcblich  svmm.  OxyroaindoD  (S.  712),  beim 
Erhitzen  mit  alkoholischer  Kalilauge  auf  140— l&O"  entsteht  Oxj'roeiadon  und  Dimetbyl- 
naphtoaafraninon  (ä.  857).  Bt:im  Erhitzen  mit  p-Phen/lendiamin  und  salzsaurem  p^FheujlBu- 
diamin  In  alkoholischer  Lösung  auf  160  —  170'  entsteht  Dimetbyl -Aminophenyl-Naphto- 
BafrHuin  (S.  967).  —  C^H^N^.HCl.  Narielo  oder  Pri«meD  an«  Alkohol.  Die  alkoboliacbe 
Lösung  fluorescJrt  braungelb.  —  (C,4H,„\,.HCl),PtCl4.  Nadeln  zos  Alkohol.  Schwer 
|ff»lieh.  —  C,,HmN4.HCI.AuCI,.  r>riiüe  Nudeln  aus  Alkohol.  —  Bromhydrat.  Örfloe 
Btlfltchei)  aus  Alkohol.  —  C,«H„Nt  HNO,.     Grüne  Nadeln  aas  Alkohol. 

*Anbydro-  3-Amlno-  6-AnUlno  -  N -Fbany]  •  Naphtophenazoniumhydroxyd 
ChH^Ni  ^  Formel  l,  autcn  {S.  1296^  Z.  J  v.  u.t.      Jämtinch   mit  äiesrr   VerbinHung  ist 
Formel  I.  Formel  IL 

-N         /.  y.    y^ N=-^ 

-N /  \  ^  V  \ N- 


-NH.CH, 


NH.€,n,  NK 


NH 


.TdÜ  1003.1 
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vuileieftt  die  im  Bplu.  Bd.  IV,  S.  i297,  Z.  16—23  r.  o,  ais  AnlUnolaorosindulin  mit 
der  Formel  //  (s.  S.  966  ontcn)  aufgeführte  Verbindung.  Vgl.:  O.  FiecüBaT  ITipp.  ö.  88, 
1810  Anm. 

ADbydro-S'AnUino-C'Methylamiiio-N-Phenfl-NapbtopheDaaoalumhydroxyd 
C„H«N\  —  Forme!  I,  unten,  s.  Bptv.  Rl  IV,  S.  J297,  Z.  15  v.  u. 

S.  1297,  Z.  13  V.  (*.  9taU:  „4- N Uro- 1- Methyl "  lie»-.  „4- NUrofto-l- Methyl  ....'*. 

Formel  L  Formel  IL 

r  yN — N — (\  r  Y \=N- 


Uü  " 


CH» 


DA 


N.CH. 


NH.C,H. 


N(CH,), 


C4H4.NH, 


Aohydro  -  S  -  Dlmethylamino  ■  6  -p- AmLnophenylamino-N-Fhenyl-Naphtopheii- 
aaoiLiTuabydroxTd,  Dimathyl-AmlQophenyl-NaphtoBofiraiiin  CmUisN«  ^^  Formel  II, 
obuD.  B.  Beim  Erbitzen  von  10  Tbln.  Dimethvlnaphtosat'raaiD  |S.  9(>6),  äö  Tbln.  p-PheoyleD- 
diamin,  10  Thin.  salzsanrem  priicnvleodiatnin  und  50  Tblo.  Alkohol  auf  1B0~170" 
(0.  F.,  U-,  C.  1902  II,  804).  —  bunkclbratine  Nadeln.  Löslich  in  Alkohol,  Benaol,  Chlore* 
form  und  Pyridin  mit  »chmatzigrother  Farbe.  Faat  unl^lich  in  WaaatT.  Beim  Krbitten 
mit  conc  Snlzäiiiiru  iu  Kisec^iglöBunj;  auf  180 — 200"  entstehen  Dimetbylnapbtoaafraninon 
(8.  857),  p-Pbt'Hylendininin,  syiuoi.  Oxyroeindon  {S,  712)  und  DimeIhTlamio.  —  C,oH,»NV 
HCl.  Priamen  an^  Alkohol-A(<ther.  Die  ange«Kuerte  alkoholische  LfleiiDg  Ist  im  darcb- 
fallendcn  Lichte  roth,  im  aufallenden  blau. 

Anbydro  •  3-  Dlmethylamino  -  8  •  p -Bimetbylamtnophenylamino-N-PheDyl- 
Naphtopbenazonlumhydroxyd  C,,HrtNa  c»  Formel  III,  unten,  s.  Üpttr.  Bd.  IV,  S.  1297, 
Z.  6  v.u. 

* Anhydro-3,  S^DianUlno-N-Phonylnaphtophanasonixunhydroxyd  CatHMN«  ^ 
Fonnel  IV  und  V.  unten  (&  1298,  Z.  4-10  v.  o.>     B.    Das  Chlorid  (s.  u.)  enUteht  durch 


Formel  III. 


Formel  IV.  Fonnel  V. 

N(CH,),  KX;H.  NH.q,H,  NH.C3,H.   ^N.C.H. 


C,HvN(CHA 


ErhitKen  von  10  g  8-Cblorpbenylroiindulin  (S.  tjno)  mit  &0  ccm  Anilin  bis  tum  Rieden; 
man  zerlegt  das  Sali  in  alkohoUacher  Losung  mit  Soda  (R.,  Hibt,  B.  34,  1093). 
—  Grünlich  meaoin^'gl&nsende  NfldelcheD  (atu  Alkohol  +  Benxol).  F&rbt  Wolle  und 
ßeide  blauBtiL'hi^  viulett  —  *Cb)orid,  S,fi-DiaDilinupheuylDaphtDpbena2unium- 
chlorid  CstHnNiCl.  Kupferglftosende  KrjelallkÖrner  aus  Alkubul.  Kaum  Ij^alich  in 
Waaver,  leichter  In  EiBesiig  und  Alkohol  mit  violettblauer  Farbe.  LJIeang  in  conc 
Schwefelsflure  grün,  nach  Zusatz  von  Waaaer  blau  unter  Abscheidung  des  Sulfats. 

.Ulf  obiger  Verbindung  ist  vielleteht  identisch  rf<i.»  im  BptH\  Bd.  IV\  S.  1298,  Z.19—14 
v.u.  aufgefiiftrtc  Phen/lanilinoisorosiDdulin,  dem  ridUicht  eine  andere  als  die  im 
HmuptuieHs  gegebene  Struetur formet  zrdnmmf;  vgl.  dazu  O.  F.,  H  ,  B.  86,  lÖlO  Anm. 

Anhydro  -  3,  8  -  Di  -  p  -  toluidiao  -  N  -  Fhenyl  -  NaphtophenaBoniumhydroxyd 

CH,.C»HvN-C„Hr<N>CiH,.NH.C,H4.CH,od.CH,.0,H4.NH.C„H,<^>C„H,.N.C»H4.CH,. 

B.  Darch  Eiawirknng  von  Soda  anf  das  in  verdflnntem  Alkohol  getfiate  Chlorid  (b.  n.) 
(K.,  Hf.,  B.  34,  1094).  —  MetallffrUn«  Krystalli-.  FUrbt  Wolle  und  Seide  blau.  — 
Chlorid,   3,6-Di-p-to1uidino-Pneny laaplitopbenaaoniumcblorid  C^H^N^CI  =» 

CH,.t\H4.NH.C„H4<JJ>C;H,.NH.C,H,.CH,.     B.    Durch  Erhitzen  von  8-Chlor-p-Tolyl- 

rosindulinchlorid  {S.  861)  mit  p-Tolnidin  bis  zum  Sieden  (K^  Uf..  B.  84,  1094).  Bronce- 
Cubeae  KiTstalle  aus  AtkoboL     In  Wasser,  Alkohol  und  Eisessig  etvas  leiofater  ISalicb 
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als  die  DUnilhio Verbindung  (S.  967).     LSattag  in  ooo«.  Schwefelsäure  grfln,  nach  Zasmtx 
Too  Wasser  blna. 

3,6-Pi-p-toluidino-p-TolylzuLphtophen&soiiiuznehlorid  C,THatN*«CI  e=. 

CH,.C,H4.NH.C„H.<jJ.>C,H,.NH.C,H..CII,.     Ä     Durch   ErUtaen   von   6  g   a-Cblor- 

CPt;,H4CH, 
fl-p-TolQidiDo-N-p-TolylDapfatopbenazoDiuaicblorid  (S.  864)  mit  Ifig  p*Totaidin  bis  zum 
Sieden  (K.,  Kkatzlcb,  B.  34,  1105).  —  Blaae,  gold- 
glK&sendt)  KrysUlle  aas  AlbofaoL  Unlöelich  in 
Wasser,  liooilich  löslich  in  Alkohol  und  Eisessig  mit 
indigoblauer  K&rbe.  LSsung  in  cone.  ScbwefeUfiure 
grnn,  nach  Zusatx  von  Wasser  vtalottblau. 

3  -  Acetaznino  -  6  -  Amlno  -  N  •  Phenyl-Naphto- 
phenaaonlamcblorld  C,4lJ,,0N|CI  = 
9.  BptK.  Bd.  IV,  S.  1298,  Z.  4  r.  u. 

&)  3,9'I>iamiiu>'y^tipMophena*4n:  Formell,  unten,  besw.  deemotrope  Formen. 
Formel  L  Formel  IL 


N- 


NH,  NU.CO.CU, 


H,N- 


C,H,.NH-f' 


NU, 


NU 


Aahydro-3-Ainlno-9-Anilino-N-Phfinyl-Naphtophen&xoniamhydrozyd  CtaU^N,  = 
Forme)  II,  oben,  g.  IIplw.  Bd.  II',  ,s.  1297.  Z.  9—lfi  r  u. 

3-Diniethylazuino-9-AiUlino-N-Fhenyl-Naphtophena20zilamohlorld  C^UnN^CI, 
=»  Formel  Ul,  unten,  ».  flpftc.  Bd.  /K,  Ä  12m,  Z.  lU—6  r.  u. 


CÄNH- 


Formel  III. 
C.H. 


+  HCl 


CftH,.NH. 


Formei  IV. 

-N= 


NCH. 


N(CH,),<J1 

Anbydro-S.d-DlaniUno-N-Fhonyl-Naphtopbenazoniunihydroxyd 
Formel  IV,  oben,  «.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  129S,  Z.  11—15  ».  o. 

S.  1298,  Z.  13  V.  o.  hinter  „0.  Füeher,  Sepp''  schalte  ein:  „X  272,  $27"*. 

6)  Ötß'DianUno- yaphtophtnaxin:  Formel  V,  unten,  berw.  desmotrope  Ponaeo. 

Formel  V. 
,N  Formel  VL 

l^^>v  ^    A  -     ^N 

N 


.NH.C,H. 


C.H, 


NH, 


N.CjH, 


Anhydro  ■  fi.  6  -  DUntüno  «If  •  Fhsayl  •  Naphtophenaaonlnmhydroxy  d 
Formel  IV,  oben,  ».  Bptic.  Lid.  /!',  .S.  129S,  Z.  16—19  p.  o. 

6>Acatauiino  -  6- Anllino  -  N  -Phenyl- 
Napbtophenasoniumchlorid  CioBisON^Cl» 
B.  Durch  ErwOrmon  von  6-Chlor-5-AeetamittO- 
N-!*heu^lnaijhtophünazonlumchlorid  (S.  866»  mit 
Anilin  Ul  wfisfleritf-elkoholiflcher  Lütnng  (Kehb' 
lUNK,  BABrBB.  R.  33,  rtOT.H).  —  Mi'tallgniDe 
Kftdelcbuti.  Anhydrisirt  Htch  in  I^öaung  ra«cli 
ittm  Ae(benyl-5-Amiuo-6-Äniliuophen}rlnaphto- 
phenasoniUBQchlorid  (,B.  971—978). 


CmHj^N« 


-NH.CO.CH, 


cShT^ 


JaH  1908.] 
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7)  ßfb-IHaTniniy-ynphtophenazln:  Formet  I  b«zw.  deamotrop«  Fomtco.    8-Amiiio> 
e-AuiUno-N-Pbonyl-NaphtophöuasoBiomcblorid    CjaH^tN^Ul   «=   Formel  U.      B. 

Formel  I.  Forniel  II. 

N- 


H,N- 


H,N-M^J^>(J 


NH, 


NH.CH, 


Durch  Einkocfaeo  dor  Acetylverbiadnng  (6.  u.)  mit  alkoboliacher  Salzsftaro  (Rshiuiamm, 
SiLBBRSTEiN,  B.  33,  8303).  —  GrünglftiLxeiide  Krjst&lle.  Leicht  iSslich  tu  Wanor 
and  Alkohol  mit  fuchsinroUier  Farbe.  —  Chlorhydrat  C„H,iN«CIf  Krj«t»lle  aiu 
äalulture. 

6  •Amix»^  -  8  -Acetamino-N-Phenylnaphtopheiiaaoaf umbromf d    CtiHtgONtBr   — 
(CH,.C0.NH)(H,N)C,QU4<^>CeH«.     B.     Durch  Erwftnnen  von  e-Melhozy-B-AcetMiiao- 


Br    C.H, 

N-Pfaenytnaphtophetiazoniiiin-Methylsulfat  (S.  871)  ia  Alkohol  mit  etwas  Ammoniak  bis 
SDm  SiedBQ  (Kebuminm,  HiLBSaan»,  B.  33,  S30&).  Ziegelroth«,  inftallisch  grilaglAnzende 
Nadela  aua  Alkohol.  Leicht  lOsUcfa  iii  Waäier,  ziemlich  schwer  in  Alkohol  mit  gelhlioh- 
rother  Farbe  und  ziegelrother  Flnoresceoa.  —  EDtuprechendes  Dichromat  (C,(H„ON,), 
Cr|Oj.     Rothea  kryatatliniscbea  Pulver.     Unlöalicb  in  Waascr. 

S-Aoetamlno-ö'AnlUno-N-PheQylnapbtophenasonlumhydroxyd  CsoH,40,N4  ^^ 

(CH,.CO.NHl(C,H,.Xfl)C„H.<^-i^  jj  )lOIlK^'"*  ®'  '^"*'  ^™**"  '^^  *****  "*■ 
LSeung  de»  Chlorida  (a.  u.)  in  50%ieem  Alkohol  (K.,  S.,  B.  33,  330d),  Brauorothe  mewlng- 
elftDzeude  Blfittcben.  UDJöeUch  in  Waaeer.  —  Chlorid,  S-AcetamiDO-ö-Aniliao- 
PhenylDaphtophenasoDiumchlorid  C;j,H„ONtCl  =  (CH,.C0.N»)tCflH6.Nn)(C,H,) 
Ci«tIaN',CL  B.  Nobeu  7-AcctamiDO-9-ADiliuo-Pheu>'tiHouaphtüpheuazoi)iumcbton<l  durch 
ErbitzcD  von  lOg  4-Anilitio-6-AcetamiiioiiaphtochiDoo(I,2]  (Spl.  Bd.  III,  B.  283),  auapcn- 
dirt  in  100  ccm  ^Beaaig  -f  einigen  Tropfen  verdünnter  Salzsäure,  mit  I  Mol.-Qew.  Pbeoyl- 
o-pbenylcndiamtn*Chlorhydrat  (S.  862)  und  100  ccm  Waaeer,  bis  alle«  mit  dunkelrother 
Farbe  in  Lösung  g^angen  iat  (K.,  S.,  JB.  S3,  3002).  OoldglSnxcnde  dunkelrothe  Prismen 
HUB  Alkohol  MBlicfa  iD  Alkohol,  Eiaeaaig  und  verdünnten  SSuren  mit  gelblich -fucbain- 
rother  Farbe. 

8)  G,9'I>iaminO'Nftphtophenaxin:  Foniiel  III  bezw.  dösmotrope  Formen. 
8, 8  -Diamino  -  N  -  Phenyl-Naphtophen&soninmohlorid ,  9  -Aminoroaindalinchlorld 
CnH„N,CI  ==>  Fomiel  IV.    B.    Durch  V|-Atdg.  Erwirmen  molekularer  Mengen  4,7>Diaffliiio- 


Ponnel  IV. 


H,N. 


"OT^ 


NU, 


NH, 


naphtochinon(I,2)  (Spl.  Bd.  III,  8.  383)  und  Phenyl-ophenylendlamin-Cblorhydiut  (S.  302) 
in  eehr  verdönnti-r  SÄlrafture  {Kcbbmahk,  Stbiksr,  fi.  33,  3280).  —  Violettbranne  Nftdelcben. 
Die  wSaeerige  Löaung  ist  Bcbmutxigviolettrotb,  nach  Zusatz  von  etwaa  Salzsflure  roein- 
dnlinroth  gefärbt- 

6-AniLno>9-Aoetaniiao-N-PbenyI'NaphtopheQa»oaiumcblorid  C\(H,bON4CI  =» 
(CH,.CO.NH)(NU,)(CjIIglO,<n,N,CL  B,  Durch  I2-8t<lfT-  Klnwirknng  von  kaltem  Acct- 
anhydrid  auf  9-Aminoroaindulin  (■.  o.)  oder  durch  Kinwirkung  dt>r  Luft  auf  eine  mit 
Ammoniak  versetzte  alkoboUacbe  LlSsung  dea  9-Acetamiiio-  Phenytnapbtoph^nazonium- 
chtoridd  (vgl.  S.  871—872)  iKebbhax?!,  .Steikcr,  B.  33,  32891.  —  Dunkelrothe  Nadeln  aus 
Alkohol.  —  EIntsprechendea  Dichromat  (C,4H,,ON4),Cr,0,.  Zinn  oberrot  hea  Pulver. 
Fast  unlöalicb  in  Waaeer. 
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9)  6,10-DiftminO'Snphtophenazin: 
bezw.  dcamotropo  Formen.  D.  Durch  Vcradfen  seinfr  Diacistyl- 
verbindung  (s.  o.)  mit  BO^iger  Schwefelsaure  (KEBsujity,  MisaLin, 
B.  34,  1238).  —  Gelbrothe  meeeing^lKiizende  Nttdelehen  aus  Nitro- 
benzöl.  Unlöslieb  in  Wusser,  schwer  löslich  in  siedendem  Alkohol, 
Kiseseig  und  Heiizol  mit  omngegelber  Farbe  und  aehr  »cbtracher 
FluoKBceuz.  I^tiug  in  couc.  ScowefeUSure  grünlichgelb,  auf  Wuser- 
soMts  siunoberroth,  beim  Neatralisiren  Kbinutzig  vtolettrotb. 


NH, 


e.lO-BiBaootainino-Naphtophonaein  CK,n,eO,N4  =  (CH,.CO.NH),C,oH4<g>C;H<. 

B.  Aus  4,8-Bi8acetaTiiinonapfatochinoD(t,2)  und  o-Phenjleodiaminchlorliydrat  in  &)ko* 
holisch-waseeriger  LÖdung  iKfihrhann,  Mi39lin,  ii.  31,  1232).  ~  Goldgelbe  Nftdelcben  mos 
Nttrobenzol.  Ünlöelich  in  Wasser,  eebr  wenig  lösUcb  in  Alkohol,  Eisessig  und  Bensol 
mit  citronengelbt^r  Farbe.  LAsang  in  conc.  Schwefelafturi;  orangegelb,  nach  Zusatz  von 
Wuser  ziegelroih. 


10)  B<ue 


H,C. 


VN:C.NH.N 
).N:t-4. 


C.B. 


K-PIienylderivKtt  Toluyleoasln  des  l,ft-I>i- 


phonyl-4.Kotopyr«aoIon8(6)  C„H,.N4  =  CH,.C,H,<\* -'       *   *  ör,«-    ^-     ^^' 

Diphenjlpyraiolmdlon  nnd  o-ToInylendiamiu  (Saobs,  BtCBSaisco,  B.  36,  1136).  —  Nadeln 
aas  Eisessig.    Löslich  in  ctmo.  BchvefelaSure  mit  tiefrotber  F&rbe. 

4.  'Basen  c,air„N.  {s.isssy 

2)  2^S-Bi»methytpyraxoltfl-?faphtaUn: 
u-liraphtocbluon-2,3-BiBmethylphen7lpyraaolon    C^oH^O^X^ 

r  C{CH.):N  1 

°CioH,0,[-CH<^'q  N  C  H  r     *'     Aus  2,S-Dichlomapbto- 

chinoo(1,4)  und  Natn'um-Metbjlphenjlpjraxolon  in  Alkohol  (Mjcuki, 
B,  33.  2409).  —  Hdiblutrothe  Flitter  aus  Alkohol.  Schmolsp.: 
291—293^  (unter  ÄufscbSamen). 


OH,.C:N.N 
CH..C:N.N 


0.    *  Basen  CnH,„_„N4  (Äi205—i500). 


la.  4-Methylen-Bi8-3-phenylpyrazol  Ct.H.aN« 


N.NiCH         CH:N.N 

H.c;.c — CH.CH,.CH — c.c;h,* 

4r-Metta7len-BiB-3-pheDylpyraaolo]i(5)  OitU.aO.Ni  *> 
N.NH.CO         CO.NH.N  ,  ,     .    ,         , 

H.C..C— dn.CH,.6H— ä.C.H.-  ^  ^"^  '  "''  Methylen b.sben«.yless,g«ter  und 
und  2  Mol.  Hydnuinhydrat  (Rabi:,  Elxb,  A.  333,  107).  —  BiSttchen  (aus  Alkohol). 
Schmelzp.:  280**  (uuter  Zersetsnng).     LGsIlch  in  verdtlnDten  BSuren  und  Alkalien. 

S.  1299,  Z.  28  V.  M.  atait:  „27"  /*».•  „17". 

3.  "Basen  c^h^n.  is.j299-i300). 

8)  'O'Tolusnfranin  >S.  1399-2300).    Ueber  Alkylderivate  vgl:  Bivaa  &  Co.,  D.a.P. 
8717Ö,  Ö89M,  902&Ü;  Frdl.  IV,  404-^07. 

»)  Diaminoamnrin  s.  flptw.  Hd.  III,  S,  28. 

4)  TeiraaminodinapMylmethan: 

Tetrapbenylderlvat  C^H^N,  =»  Cü,  cjj 

1C,,H,(NH.C,H,).],.    Ä    Durch  ErbitHD  H,N./V\NH,      'h,N./V>,.NH. 

von  Ttitraoiydinaphtylmetban  (Sohmela-  I       t        I           t?) 

punkt:  S&2")  mit  Anilin  und  dessen  Chlor-  l     Jl      J                          '      i      J 

iiydrat  auf  180-200"  (DAnt*  Co.,  aR-P.  \/\/                           \/\y 
76755;    AVd/.   lU,    519;    D.E.R   75806; 

FräL  XU,  824).  —  Blurchen  (aus  Bcnsol  oder  Alkohol).    Scbmelsp.:  \b1*.    Giebt  mit  i«U- 

swirem  NitToeodimclhylaniUn  in  Alkohol  einen  blauen  Farbatoff. 
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P.  •Basen  CbH«_„n,  {&  1300-J302). 


I.  'Basen  c»H„N«  (ÄWOO—iao2). 

1)  *  Homoftuorindirkf  Phenofluorindin 


/\.-n-/N.nh/\ 


\/"^^\/ 


2300—1301). 


Diphenyl-Chlor-Phenofluorindin  CaUicN^Gl  * 


B.  B«tm  Kochen  der  ealzsauren  I^iudk.  dee  8>o-Aininoftnilino-8-Aminopheiiazim  (8.  968) 
oder  des  l,&-Biio-iiniiiopbenyl-],2,4.&Tcti»&mioobeniol0  (Niktzki,  Blaboszbwici,  B.  94, 
3781).  Aoi  2- AmiDO -  3 •  OzypbeDaziii ,  o-PhenjIezidiAinin  und  Beneoäafture  (Uujf um, 
Madtbxu,  B,  SS,  4B0S). 

B.  Aua  Z-AniltDo-S-AmiDO-ß-CblorN-PheDylpbeiiBzoniuinchlorid  (S.  952)  und  o-Pfa^nylen- 
diamiDchlorbydrat  m  ncdender  benzoesfiarc  (Kehbhanh,  GrooBKUBiv,  B.  34,  1221). 
—  Dunkelrotbcs  krystalliDiscbce  Pulver.  Lösung  in  Alkobol  rotb  mit  starker  tiweirotbor 
FlQoreecenz.  —  CifHiiN^Cl.iiCl.  MeUllgrinte  Nadeln  bub  Alkohol.  Fast  unißsUch  in 
Wuaer.  siemlicb  loslich  in  Alkohol  mit  grün  lieh  blau  er  Farbe. 

Nitro-Phenylphanoflaorlndin  C„H„0,Na  =  C„Hn(NO,lNj.  R.  Durch  I8-«tdg. 
Einwirkung  von  Salpeter  auf  Pbenyliihenofluoriudiu  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  ISOO)  iu  kalter 
couc  SchvefiRlBiur«  (K.,  Q.,  B.  34,  1223).  —  Kryatatipulver  ana  brauorotben,  gold- 
cläascnden  SchUppchen.  Unlöelicb  in  Wauer,  echwer  löeUch  in  Alkobol.  Ldauug  in 
Nitrobenaol  fucbainrolb,  in  cone.  Scfawefelaflun  dunkelblau. 

N(C.H,).' 

B.  Durch  kones  Erhitxen  von  8-Aniltno-8-Amtno-ö  Cblor-N-Phenylpheauoaiamchlorid 
(S.  962)  mit  o-AminodipbcnyUmin  f8.  362)  iu  »edeudor  Ri-uxorä&ure,  neben  einem  \to- 
Quorindinderivat  (K.,  O.,  B.  34,  1220).  —  Rothviolette  NädeU-hen  (aus  N'itrobeozol  oder 
Aethylbenzoat).  Schmibct  oberhalb  360^  —  Chlorbrdrat.  Measingfarben.  —  Dichlor- 
brdrat  CmHisN^CL^HCI.  Kupferrotb.  Kaum  iSelicb  in  Waaser,  leicht  in  siedendem 
Alkohol  mit  blauer  Farbe.  NU,  Arbt  die  alkoboliacbe  Lösung  fuchsinroth  mit  intensiv 
linnoberrother  Fluoreeccnz. 

Diphenyl-Dichlor-PhenoflaoriQdin  CMU,aN\Cla  = 

0— N-=/\.N{C,H,)./\.CI 
\       \      .     B.     Durch  Erhitzen  einer  Miachunff  von   1  a 

2-AuiIino-3-Ami]]0-6-CbIor-N-Pbenylpfaet)azoDiaiDchlorid  (8.  9S2),  0,5  g  S-Amino-5-Chlor- 
diphenylamiu  (S.  362)  und  10  g  Benzo^sSure  bis  zum  Sieden  und  Kuchen  bis  die  Masse 
rein  blao  erscheint  (K.,  O.,  B.  34,  12I9J.  —  Violettgrane  Nttdelcheo.  Kuum  löalich.  — 
Dlchlorhydrat  (kupferfarbene  Schuppen)  und  Monochlorfaydrat  (mewinggliliizende 
Nadeln)  sind  in  Wasser  fast  unlöalich,  in  Alkohol  dagegen  mit  blauer  (Nu-be  und  rotfaer 
Fluoiescenz  leicht  Idslich.     I^ösung  in  conc.  SchwefebiAnre  kornblumenblau. 

Nitro-Dlphenyl-Phenofluorindln  C„H„0,N,  =  C,bH,»iNO,)N,.  B.  Man  giebt 
Salpeter  zu  einer  kalten  Lösung  des  Diphenylphenofluorinlndins  (Flptw.  Bd.  IV,  8.  1301) 
in  conc.  Scbwefelelture  und  iSsst  12  Stunden  stehen  IK.,  0.,  B.  34,  1223).  —  Grünlich- 
graues, mikrokryBtallinisches  Pulver.  Unlöelicb  In  Wasser,  kaum  löslich  in  Alkohol.  Die 
dunkelblaue  Nitrobenzollösung  flnoreecirt  rotb.     Lösung  in  conc.  SchwefelsSure  grünblau. 

Ohinonhomofluorlndln  C4H4<J->C,0,<!J.J{>C;H^  a.  ffpüc.  Bd.  IU,  S.  340. 

2)  Derivate  de«  *MtthyUmidazoio»Naphtophenaxin»,  A€thtnyi'6,G-lHamtno~ 

Haphtophenazins  {S.  1301,  Z.  3  p.«.  bis  S.  1302.  /..  3  p.  o.):  Formel  L  S.  972.  Aethenyl- 
6-Amiao-6-AniUuo-PhenylnapfatophonazoniiimohlortdC,oH„N,CI  =  Formel  U,  S.d72. 
B.  Durch  Einwirkung  von  Lösangamittohi  auf  &-Acetamioo-6  Aniliao-N-Phenyl-Naphto- 
pbenaconi  um  Chlorid  (B.  968)  (Keubvakk,  Barohb,  B.  33,  9073).  —  Dunkel  braunrothe  Priimen 


Cl 
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Formel  I. 


Fornel  11. 


-N- 


'h)>c.ch. 


^N{CH.)^*^"» 


(ShT^i 


(aui  weiiip:  Waascr).    Sclir  Imclit  t<1fllic)i  mit  blutrnthür  Fu-be  in  WaaBer  und  Alkohol. 
(C^H„NtCl>,PtCl4.     Duitkclrotber  krystalHiitäcber  Niederachlag. 

8)  Lin,  Naphtojluojiavin:  N    NH 

B.  Darob  ZiuammenBcbmcUcu  von  8,3-DlchlorcbinoxaUn  {BptT. 

Bd.  IV,  8.  SttS)    mit   2   Mol.-Oew,    2,B-Napbt>'lendiamin    (vgl. 

S.  611)  bei  180—160«  (Hikhbbbo,  A.  319,  874).  —  Gelbe  Nfidel- 

oh«ii  (aai  Elacmig).    Schmelip.:  iiber  SOO".    Öebr  wenig  löalicb        V/N/X/X/*^ 

in  bebwam  Eisenig,  kaum  löMtch  iii  Alkohol  und  H«dzüI,  13«-  N     NH 

lieb   iu  Vitriol5]   und   unter  Salzbildun^   in  alkoboliscber  coiic. 

Kalilauge.    Giebt,  in  Eiseasig  siupeudirt,  bei  der  Oxydation  mit  der  berechneten  Meng« 

KfCriOf  mit  oder  ohne  Zusatz  von  U^SO«  kein  entsprccbeDdes  Asin. 


K     NU 


N 


i)  Lin.-artff.  Saphtoftuofiavin : 

B.  Beim  ZuBammt^tittcbmelzen  von  1  Mol.  8,8-DlcbIorcfainnxalin 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  89B)  mit  2  Mol.  1,2-DiaminoiiapbUlln  (S.  607 
fau608i  unter  ZuBatx  von  Koctwalz  im  Oelbade  bei  140  —  160* 
(HiKflBEao,  A.  31B,  371).  —  Oelbe  Nadein  (aus  Kiaeasig).  Schmelz* 
pankt:  Über  BOG''.  Ziemlich  leicht  löslieb  in  heissem  EiwtBig. 
etwai  lOfllicb  io  Alkohol.  Chloroform  und  Amylalkohol,  lOiIich  in 
cooc.  Schwefelatiure.  Giebt  mit  Terdflnnter  Schwefoleftare  ein  roth- 
braunea,  schwer  löelichtuf  Sulfat. 

Chlor-Naphtofiuoflavia  CisHuN^Cl.    B.    Beim  Verrcibeo  des  lin.-ang.  CbinoxaloJ 
oaphtazioa  (S.  ^7B)  mit  couc.  Salu&are  (H.,  A.  319.  S78).  —  GelbeNäd eichen  (aus  Ei« 
8chmeUp.:  über  800^    Leicht  löslic}i  in  heissem  Eisessig,  schwer  in  Alkohol. 

N;C(CH,1      _^| 

N"      "CH  1 


6)  BU'Phcnylpyrazotyliden 


Plienylpyrasolo  ablau 


2.  "Basen  c,,u.^n.  (&  i502). 

2)  Base  HC     C.N:C.CsH».     B.     Aus    4-Heth7l-5,e-Dian)iiiop7rimidin  (&  90ft)  and 

N^C.N  :C.C«H^ 

Bendl  (Spl.  Bd.  III,  S.  221)  bei  170«  (Oabubl,  Colmam.  B.  34,  ISM).  —  Hellgelbe  Rrjitall- 

kOmer  aus  AlkohoL    ScbnillEt  gegen  184".    Schwer  löslich  in  Waaeor,  ziemlich  »chwer  in 

hetswm  AlkohoL 

N:C.CH..C:N 
8)  Ba9e   CH,.C,H,<      •  •      >CH,.CH,.      Ketoderlvat  und  rfewe«   PhmyU' 

kyAroMn  ».  IieakoQditolaylenobiiioxaUo  vnd  äesäm  FheMfÜtydraium^  Hptw.  Bd.  iV, 
S.  1302  sub  Baw  Ot,ä„Nt. 

3.  •Basen  C^Hj.n,  (ä  130^ 


2)  Toht/iuortndin  CUA 


^■Ca 


NH 


}CH..    B.    Man  condeneirt  4,6-Di- 


cblor-l,8-DInitrobeQxol  (8p1.  Bd.  II,  6.  6t)  mit  iE  Hol.  S,4-Diao)inololuol  {S.  405)  zu  Dinttro- 
Biaaminotolyl'm-PhenTleTidiaiTiin,  rediicirt  dieftes  xur  eutupriKsbendRU  Amiiiovnrlunduiig 
und  kocht  dieae  mit  HCI-baki^m  Wasser  (Nirtzci.  Sutaoszswtcx,  B.  34,  3782).  Entsteht 
auch  au«  4,fl-Diniiror>i-ptol)'l-mPhnDriendianiin  durch  fblgeweise  Nitrirnng,  Redurtion 
Behandlung    mit   UCl-halligem   Wasser    (N.,  S.).    —    Aehnell   dem    Plien 


und    Behandlung    mit   Ud-bslligcm 

(8.  971).    I>ie  Löeung  der  Base  ist  eosiurotb. 

Violett  liebende  Fluoreaoena. 


lienortuorinHin 
Die  blane  Ldsang  der  Salze  zeigt  eine  ins 
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4.  6is-p-aminophenyl-3,4-Oiamino-rf-naphtyl-Methan  C„U„N« 

NU, 
•NH,. 


Tetramethylderlvat  C,tH„N,  =  ((CH,),N.C,H,l,CH.C,9H,(NH,),.  Krystalle. 
Sehmeltp.:  283—234"  (Nültimo,  C.  19031,  87). 

Diacetyl-TetrftmothyldoHTfttC^H„0,N4  =  C„FI„N4(CO.CH,),.  KiystKlIe.  SchmeU- 
punkt:  2&ä— S&d"  (N.). 


M     N 


0.  •Basen  Con,n_..N,  (ä  2302~I304). 
Vor  I.  Basen  c„H,oN4. 

1)  l.in.-anff.  Chinoxalonnphtazin: 

B.    AuH  lin.anfc.  Kaphtofluoiltiviu  (8.  0'i2)  durch  OxydAtion  mittels 

K,Cr,OT    und    Eineasig   (Himbiiibo,    ä.    319,    272).     —    Oelbrothe 

BlJLttcbeii    (aus    Cfatoroforui).     Schmelzp.:    etwa   290*   (unter    Zer- 

aetzung).    Ldcht  Idalich  in  Chloroform  und  Benzol,  ziemlich  achwar 

in  Eiaeaaig   und  Alkohol,   löslich  iu  Vitriolöl   mit   violetter  >^arbe. 

Giebt   mit    BenzolsulfiuB&are   (las   gelbf^ef^rbte    Sulfon  CeUn  -  SO,. 

CiiHitN^,   beim  Kochen  mit  Anilin   und  Eiat^Bsif^  eine  Anilinover> 

bindung.      Conc.  Salzsfture   wandelt   pji   in   Chlor- NaiihtoäuoÜavin 

(S.  fl72j   um.     Aikoholi»ches  Schwefolanimon,  SnCl,  tu  Etseasigtdauug,  sowie  schwefeligc 

Sfiure  in  Eiaeasig  reduciren  es  aam  Napbtoäuoäavin;  dagegen  wirkt  alkobolischc  H/dro* 

chinonISaung  uicht  ein. 

2)  p-Azodichinolyl  ;;  I^?/.,  ».  Spl  xu  Bd.  IV,  S.  1491, 

VtrlHwlung   C„H„0,N4  =   Formel  I.      W.N'-DlphenylderiTat   C,»H,.0,N,  «= 
Formel  il>      H,     Aub  RliudizonsSure  (^4pl.  Bd.  111,  S.  265)   und   Pbeiijrl-O'phenylenüiamiD 


Fonnel  I. 


Formel  D. 


-N 


Kr>^ 


?-<Z>    Ou-O 


H»C,.N= 
Ö 


6 


(a  302),  neben  1,3.4-TrioxyHposarniuon  (S.  BTl)  (KsnaiuMii.  Dubbt,  B.  31,  2440).  — 
Viulett-UßtallglilnecDdc  Rünicr  aua  Alkohol.  UnlOalicIi  in  Wasaer,  löatich  in  Alkohol 
und  Benzol  mit  schmutaigviolcttcr  Farbe.  —  Chlorhydrat.  MeiainggUUiKendo  Kryalfillcbeo 
ans  cono.  8alziiaro.    Giebt  bei  100"  alle  SalEsflure  ab. 


2.  'Basen  {\ji,,^^{s.  1302—130 i). 

Ij  'Derivate  dea  Uiamino-DinaphtaxiHai  Formel  UI  {S.  i302~130€). 
Formet  111.  Formel  IV. 


•Naphtyl- 


rfcA 


NH— ' 


NH,       NH» 

roth  CH„N,=- Formel  IV  {S.  1302- 1303\.    Beaeiclmung 
ahs  DinaphtOBafranln:  O.  Fiscubb,  Hepp,  ß.  31,  2486. 

'Anhydro-DiamiDO-N-NaphCyl-Dinapht&sonium- 
hydroxyd,  Maedalaroth  C^qH^N^  •== 
(jS.  7505,  Z.  14  T,o.).    B,    Düren  gemeinsame  Oxydation  von 
1  Mol.  1,4  Diamtnonaphlalin  (8,  ÜOU)  mit  2  Mol.  n-Naphtjl- 
amin  unter  ADweudung  vou  milde  wirkenden,  waaeemtoö- 


NH« 
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Oxjtao-fUäpam  &  l  v.  (Wnt^ 


CH. 


catziefaeiiden  omuniidien  8afcitiM«n,  wie  An>-,  Amlaotso-, 
D.RP.  40868;  >VÄ  I,  17«), 

•  Anhydro-DiÄnlUno-N-Pbenyl-IMiiAphtaÄonluin- 
bydroKyd.  Napbtylblaa  CMtiwN«  = 

(8.  1803,  Z.  J3  e.u.i.    \B.    Mtrow-^-NftphtjUmiD 

....  a-NaphtylamiDbjdrocUorid Anilin  ....  (F.,  H^ 

A  279.  BS4|;  D.E.P.  «2179;  Fräl  nX,  Si9).  |....  Bcb- 
solaaO'O-PbeQxinaptityUmin  ....  Pbmol  (F.,  fL,....): 
DAR  «8181;  fräl.  XU,  360). 

2)  *J9,d-i>/amino-fA«nan/Aro|}Aena£te  (&  1304  b«ur.  1244)',   TtK^kl  hMw. 
dcamofrope    Formen.      2, 3-DtarolnQflnTindnHn1nTnrblorid  CMUnN'«Cl  ^  Fonaftl  IL 

Formel  L  Fomel  IL 


UJ' 


N-CH,  KH.CH, 


,-jUJ.KH. 


;-N-Jj-NH.CH. 

<5i  CA 


£.  Durch  Einvirkuug  von  NH,  uif  di«  nlkoholbdie  LSning  det  ^-AmiDoflsTinduliDiani- 
eUoiidi  (K.  881)  (KEHKMAnr,  Srorrn.,  A  33,  402).  —  Rotbe  KryttaJIe.  L«Mng  in  eng- 
Uldier  ScbwefeUiure  bin«,  a»ch  WuMrzuwtz  vioied,  beim  NeuIrAlüxren  focfannroth. 

9  •  Amino  -  3  -  Mothylnmlnoflavludaliniamchlorid 
C„H„N.C1  = 

B.  Durch  Einwirkung  von  Melbylamin  auf  Z-AminoflaviDdu- 
lintamcblorid  (K.  881)  ia  607,ige(n  Alkohol  (K.,  St.,  B.  33, 
402).  —  Dankelvioltitte,  grOnffTftDzende  Nsdeln.  LöcUcfa  in 
Waaser  uod  Alkohol  mit  faäuinrother  Farbe.  Lflaong  In 
conc.  BcbwefcUfiure  komblumenblaa ,  oach  Waaaerxuaalz 
rtoiettf  dann  roth.  —  Entiprccheadees  Kttrat  C,t^ii^«* 
NO,.  Bothnolette,  grdngUzueode  Nadeln  aua  Alkohol. 
Kaum  tSalicb  in  Waaser. 

9-Aj&iDO-3-Dimotliyl&mlnofLa7lnduliniumcblarld  CmH«,N4CI 

CiÄ<^.C.ir)(CI^^»"''^^^^^'^^''»^'  GrÜngllnMode  Nadeln  (aas  Alkohol  +  Actber). 
Leicht  Idalich  mit  blauaticliig-futJwinrothcr  Farbe  in  beiaaent  Wawer  und  Alkohol.  Löcang 
in  engliach«r  RchwefelaAnre  rotbnolett,  nach  Ziuatz  von  Wauer  grfinhlaa,  dann  nltr«- 
marinbfau,  dann  Tiolettrolh  (K.,  St.,  Ä  33,  4Ü3).  —  {C„N„N,Cl),I'tCl..  Violett«  Pulver, 
üolflilich  in  SVaaaer.  —  Kniuprecbenüp«  Nitrat  C,Ji„Nt. NO,.  Mctallgröne  blittvrige 
Kryalalle  aas  Alkohol.  Fast  uolöslicb  in  Wasser.  ~  kntspre-cheadea  Dichromat 
((VHnN,),Cr,0,.     Oraoefl  kryij(allini»cbRa  Pulver.     Unldfllich  in  Waaaer. 

3-Amlno.3-AiiUinofl*vinduUn  C„H„N.  —  C,4H,<Ji(n  j,  j>C,H^Ht).N.CH^ 

B.  Auf  Zosata  von  Hoda  zur  LAsung  det  HvdrochloridB  (■.~u.)  in  1t*j^\is<tm  Alkohol 
(K.,  6t.,  B.  33,  404).  —  Rolhbranne  meUllgflnieDde  Blitteheo.  SchmlltEt  bei  390* 
und  verlcoblt   gleich  darauf.      UnlÖelioh  in  Waaier.    —    Hydrochlorid  CmUmI^«^'  "^ 

Ci.H,<JJ|^,  jj    .^j.>C,H,(NH,KNH.C,H»).     B.     Durch  Einwirkung  von  Anilin  auf  die 

conc.  Lösung  dea  i-AiainoOavinduliniumchlorids  in  95'/,igem  Alko- 
hol (K.,  8r.}.  MeifinggUnsende  blfttterige  Kristalle  (aus  TS^toigem  NH, 
Alkohol  -|-  verdtinoterSalsaftare).  Unldalich  in  Waaser,  leicht  löaiicfa 
in  heistem  verdfinotäu  Alkohol  mit  violetter  Farbe.  LÄaung  in  conc 
ScbwefelBftore  schmutsiggrün,  auf  Waasenuaats  blau,  dann  violett 
und  ichlieeelich  rotliviolett. 

8)  Ofll'lHatHinO'PhenauthroptienaMn: 
e,ll-Diamlnofl*Tindtilinlumbromld  CMUi,N,Br  » 

(H,N),C,4H,<2[^~^p^C,H4.  B.  Man  refiucirtdaÄe.ll-Dinilro- 
flavtDddlniumchlorid  mit  SdCI,  4-  HCl  in  Alkohol,  oiydirt  das  «ot- 
atandeoe  Leukoproduct  mit  FeCl«  nnd  aalst  mit  NaBr  au«  (Kraa-  NH, 
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HAK«,  Rtstint,  B.  33,  8686;  Ki.,  M.  33,  178;  C.  1900  U.  U7).  —  :^hW8r7grütii>  stahl- 
glAnwade  PrismeTi  kus  Alkohol,  Ziemliub  löslich  in  Wasser  und  Alkohol  uiit  Kolblicb- 
crÜDer  Farbe.  Die  Ldsunft  in  codc.  Scbwefelaftare  ist  blutroib.  —  Knti pr^eneodet 
Dichromat  (OMH„N,>,Cr,ÜT.     DuDkeiKrQuea  Pulver.     Uutöslich  in  Wftftier. 

4)  Phenylendihetizimiftazol  G«hJc<^>C«hJ  .  R    Ana  o-PbeDylendtamin  und 

PhtalsAureaiihydrid  bei  180*  (Walthib,  v.  Pduwsei,  J.  pr.  [2]  60,  &&&).  —  Amorphe 
Mbhc.  SchmeUp.:  Qber  91ü°.  UnlKsUcb  in  den  gewöhDlicbea  Mitteln.  —  Urdroohtürid. 
Nadeln,  darch  Wasser  diseocärt.  —  OHUitN^.U^PtCI«.  HikrokrjetBlUniscliei  Palver.  — 
Pik  rat  C„H^0,4Nij.     Nadeln. 

7.  •  Tßtraamln otetraphenyläthan  c„u„N« = (Nri».CenAcn.cii(C«H,.NH,i,  (&  1304). 

B.  Aus  dem  eotaprecbeuden  Tctranitroproduct  durch  Zinn  und  Salzsftur«  (U.  Biltz,  ä.  396, 
tt87).  —  Monokliuc  PriBmen  (Dbskk)  au«  Alkohol.  Schmekp.:  272*  (corr.).  Giebt  sub- 
Btantire  Aaofarbatoffe.  —  C„H„N».4HC1  +  SnCl«.     Nädelchen. 

TetraAoetyldetivat  C„H„(:»,N,  »  (CH,.CO.NH.C.H^),CH.CHtCH,.NH.CO.CH,l,. 
Kryalalle  aus  verdünnler  Ksai^ure.    Schmelzp.:  336—337"  (oorr.)  (B.,  A.  396,  289). 

B.  'Basen  c„h«-mN4  (ä  ibo4~1305). 
I.  •  Verbindungen  c„H,aN4  (ä  1304). 

1)  'ß-mnaphtvldthydrotetraxin  C,H,.C<y"^^j5>C.C,»H,  (Ä.  1804),    B.    Durah 

EinwirkiiQt;  von  60'^/«igf>ai  Hydrazinhydrat  auf  ff-NapIitiiälhiantid  iu  alkoholischer  Losang 
neben  'geringen  Mengen  eine«  Bchwef^lhaltigeii  Rörpera  (Jdnohahx,  Uo»iiiowi(.«,  B.  36, 
S98B).  —  Schmelsp.:  246  ^ 

&  1306,  Z.  3  F.  o.  »iatt:  ^AAt^^tO  (t.  rf.)'*  /«*:  , A.i'tt-^'i (^  («■  Ä  lOlS)'*. 

Carbonsfturen  der  Basen  CQH,n_«,N«. 
on 


Säure  CmH^o^n^ 


H,N 


•Of' 


\-o 


.N:IJ.Ch[.<^.NH.J; 


CO,H 
Hexfltmethjlderlvat,  p,  p'-  Tetrametbyldi&mlnodipbenylmBttaan-Dimothylaiiiiiio- 

oxyphonoxÄBoncarbona&ure  C^H^O.N,  =*  (CH,),N.C,U,<q>C;(OH)iCO,HK:0).CH 

IC,H4.N(CH|^J,.  B.  Durch  Erwärmen  von  Gallocyanin  rait  p,p'-TetnimethyIdianiino- 
Dunzhydrol  und  «twaa  Kaluifture  in  Alkohol  (MOui^u,  Klohfek,  B.  32,  SlSift).  —  Dichlor- 
hydrat  OmHuO^N^.SHCI.  Losung  iu  Wasser  blauviolett,  in  Eiacaaig  konifalumcnblau, 
in  rerdtinuton  äfiurcn  fuchsturoth,  m  conc  SchwefelsSure  blau. 


S.  *Baaen  CnH,„_„N,  (ä  isos). 
2.  "Basen  c„H„N«  (ä  i30S\. 

HomoterephtateniHazoximdUtenxenyi  C„H„0,N.  —  C»H..C<^'^5>C.C;H4. 
CH,.C<S5:?>C.C,H,  a.  Bptw.  Bd.  U,  S.  1844,  Z.9  9.U. 

4-BanByliden*BiB-3-phenylp7raaoloQi5)  CiaH,gO,Nt  =» 

- "        -  .    ■        ..  j^m  f2  irl  BenmlbtabenEoylefiBiffMiter  (8pL  Bd,  IL 

q^H,.C CH.CH(C,H,).CH-  —  C.C,H,  ^   **'  /        b         i  r  t 

8.  1102)  und  <0,&  g)  Hydraifnhydrat  in  (3&  ccn)  absolutem  Alkohol  beini  Erwlinncn  (Hadb, 
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Em,  Ä.  323,  108).  —  Schwach  gelblich  geflrbte  CMte  Uumr^.  Leicht  iSslicb  in  den 
raeiften  I^snugamitteln. 

•BonByUd6n-Bifl-l,3-diphonylprrBBolon  (^17^01^4  " 

[CH..I^^^H-].CH.CH.  "•"'''  '•■••  «^""'  "^^  ^  '**•  ""''  "•'^- 
42726;  /Vd/.  I,  212). 

4-BaiiB7Udon  -Bia- 1-  p - bromphenjrl - 3 - pfaeiiylp7r&Boloii(6)    C^HMOiN^Br,    ^ 

CH  Ö— *^^CH-I,CHCH  '    ^'    AM(2g)BeiutalhUbcwoylesiig«t«l8pl.  Bd.n, 

S.  1102).  {1,9  g]  p-BroDQpheuylbvdrastQ  (S.  422)  und  (3&ccm]  abaolatem  Alkohol  beim  Elr- 
hiUen  (30  StundeD)  auf  100*  (B'.,  E.,  A.  333,  109).  —  Scbmelsp.:  etwa  290*  (antex  Zer- 
•etzuDg).    Ltelicb  In  S&uren  und  Alk&Uen. 


T.  'Baaen  CoH„_„N4  a.  ■.  w.  (S.  isoe). 


2.  'Basen  C„H„N4  (ä  1306^ 

8)  PAenan/AropAc«o/i«<w^nrf<i»C,4H,<^>C,H,<^^>CH4.  K-Phanyl-Phen- 

mnthrophenofluorindin    C„H»oN,  =  C,.Ü,<jJ,.^|j">C.H,<^>G,U*.     Ä      Durch 

Erkitxen  vou  2-Amino-3-AniliDoflAviiidultniutnch]orid  |S.  d74)  mit  laluaurero  o-Pbeoyleii- 
diainiu  und  lttiD»>€«iture  cum  Sieden  (Kehuunk,  Stoppel,  B.  33,  40&).  —  Ooldglftozende 
mikroskopische  BIKttcbeo.  Aaf  Zusatz  von  Wasaer  fHrbt  bicIi  die  faUu^rüne  Lösung  in 
coDC  Schwefelsfture  komblumeDblau.  —  C,fU,,N4Ct.  DankelmctallgrUne  Nadeln  (aus  viel 
Alkohol  +  SalxslLur«).  Unlöslich  in  Waaser.  Die  alkoholiache  Ldeung  ist  grünstichig 
dankelblao  gefArbt 

2a.  Anhydrotolylketarain  c„h„on,  =  [c,H4<^'^>c.CH4-]  CO».  Z(pftp.Äi/r, 

Ä  1021, 


4a.  Oiaminobenzhydryl-NapMophenoxazim  Ca^ON«« 


^^ÜD 


NH         CH(Q,H,.NHA 
p,  p-  Tetramotbyldlaminodipheaylmethan  •  Dimethylnaphtophenoxaalmiuiia- 

oblorld   C,.H,>0\CI  ^  lCH,\NlCl):C,H,<2>C\oH..CH[C,H4.N(CH,),),.    a    Durch 

Erhitaen  von  Mddolablau  (Spl.  Bd.  II,  S.  627)  mit  p.p'-Tetnunelbyldiaminobensbydrol 
(Spl.  Bd.n,  ».  658)  in  Alkohol  IMömlad.  B.  31,  2352;  M.,  KLOprau,  B.  32,  2\h1).  —  ObLor- 
hydrat  0„U„0N4GLHC1.  DtuikelblaueJi  Pulver.  Ldaung  in  WasMr  blaa,  in  oonc 
Schwefelsiure  blaugrün. 

p.p'-Totramethyldiamiaodiptaenylmetban-Dimethyloxy- 
naphtophenoxaaimiumchlorid  C,tU„C^N(C[  =>  (CH,),N(CI): 

Q,H,<J5>C„H,lOH).CH(C4H4.NlCH,),V    Ä    Durch  S-stdg.  Er-  /x  j^> 

wirmen  von  Moscaria  (3.  714)  mit  p,p'>Tetraaietliyldiamii}0- 
benxhyilrol  (Spl.  Bd.  II,  8.  S58)  in  Alkobol  (M..  K.,  B.  32,  2158). 
—    Cblorhydrat   C„H„0,N,CI.HCI.      Dunkelblaue«   bronca- 

glKnecodea  Palvcr.     Lösung  in  Wasser  blau ,  in  Eiseasig  koni* 
luoienblau,  in  coac.  HohwefelsMne  grün. 

5  a.  Dlnaphtophenazinfuran  ChHi.on«  -« 

B.  Durd»  Ktichrii  vijii  0,8  g  5-Broni-8'-Oxy-M,6-DiDaphtophen' 
adnoxydlS.  712)  mit  einer  Lösung  von  O^g  Natrium  in  SOccm 
Alkohol  (LiKDEMHiDM,  B.  34,  10581  —  Qrfiogelbe  Nadeln  aus 
Nitrobenral.    Hehmilst  oberhalb  800".    UnlÖsUcb. 
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7  a.  Base  c„h«n*  = 

TetramethylderlTat   CftHi^N«  =» 

[(CH,),N .  C,HJ,  CH  .  C„fl><J|>C„Ha. 

Oelbliche  Nadeln.  SchmeUp.:  oberhalb 
S86^  Fast  nnlöelich  in  Alkohol,  schwer 
iSsUch  in  Benzin  (MÖltiho,  O.  19031, 87). 

9.  llethylen-Bl8-l,2-diphenylchinoxann  c«h„N4  ==-  CH,<(/      N.N:C.q|H,l 

l  ^N:C.C3äI/ 

B.  Aas  3,4,8',4'-Tetiaaimnodiphenjlmethan  (S.947)  nnd  BensU  (Spl.  Bd.  III,  S.  221)  in 
Alkohol  (J.  Mbtbk,  Rohmsb,  B.  SS,  261).  —  Nadeln  (aas  Chloroform  +  Alkohol  oder  Phenol 
4-  Alkohol).  Scbmelsp.:  24&— 247**.  Leicht  löslich  in  heissem  Chloroform  und  Phenol, 
sonst  schwer  I6slich.    Wird  von  conc  Salxs&ure  oder  Schwefelsäure  intensiT  roth  geßbrbt 


U,  *Tetrazan-  und  Tetnaen-Vexhmdimgeii  iS.  1306~-1309). 

A.  *Tetraianverbindnngen  [8.1306—1308). 

Eine  Anzahl  von  Hydrotetraxonen  sind  im  HpUo.  Bd.  IV  und  Spl.  Bd.  IV ab  Oxy- 
daiioHsproduete  der  zugehörigen  Äldehyd-Ärylhydraxone  regiatrirt,  x.  B.  Dibenxaldibetuyl- 
kydrotetraxon  [O^Ht.GH:N.N(OHt.OtHt)—\  bei  Benxylhydraxin  im  SpL  Bd.  IV, 
S.  639  u.  s,  V. 

8. 1307,  Z.  11  V.  0.  staH:  „2156"  lies:  „2756". 

5.  'Verbindungen  c„h„o,N4  (ä  1507). 

S.  1307,  Z.  21  und  30  v.  o.  »tatt:  „Dianiayl "  lies:  „DiazÜBal ". 

CH,.0.C,H4.CH :  N.N.aH, 
2)  '^Dehydroanisalphenylhyarazon  ^^  NHNCCh!oCH.  *     ^^''^ 

£äne  mit  der  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1S07,  Z.  80  v.o.  anfgefflhrten  Verbindung  wahr- 
scheinlidi  identische  Verbindung  entsteht  bei  der  Einwirkung  von  Isoamylnitrit  -f~ 
Natrinmithjlat  auf  Anisaldehjdphenylhjdrazon  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  760),  neben  anderen 
Producten  (Bahbkbqbb,  Pekskl,  B.  36,  68).  —  Weisse  BUttchen.  SchmeUp.:  197*  bis 
198»  (corr.). 

B.  »Tetrasenverbindungen  [8.1308—1309). 

Vor  I.  Dipiperyltetrazon  c,oH,oN,  =  c,Hio>n.N:N.n<c»h„  «.  s.297. 
Vor  I.  Tetrazone  c„h,4N,. 

1)  Di-a-pipekolyltetrazoH  CH,.CjHg>N.N:N.N<CBH9.CH,  s.  S.299. 

2)  IHmethylpyrroHdintetraxon  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1238. 

S.  1308,  Z.  16  p.  u.  statt:  „180'>"  lies:  „108"". 

9.  'Diphenyldibenzyltetrazon  c„h„N4=  CeH,.CH,.N(CaH.).N:N.N(C.H.)(CH,.c,H,) 

[S.  1309).  B.  Aus  äquimolekularen  Mengen  von  Benzochinou  und  schwefelsaurem  a-Phenyl- 
H-Benzjlhvdrazin  (S.  539)  in  verdflnoter  wässeriger  Lösung  (Mo  Phebson,  Am.  22,  878).  — 
farblose  Rhombodder  aus  Benzol- LigroVn.    Schmelzp.:  145°  (unter  Zersetzung). 

9a.  Tetrabenzyltetrazon  C!„H„N,  =-(C,H».CH,),N.N:N.N(CH,.aH,),.   b.  Darob 

Oxydation  von  a-Dibenzylhydrazin  (S.  540)  mit  HgO  in  Chloroform  (Cdbtiüs,  FftAnnH, 
B.  34,  558>  —  Nädelchen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  97*. 

Bstumm-ErginsoDgabliide.    lY.  ßS 


lxr,t»oy—i3i3\   V.  «rasev  vrr  rtnry  atovest  grnnwrorp-  [ua  swaL 


V.  'Baeen  mit  fOnf  Atomen  Stickstoff /&xso»-jj;27.) 

S.  1311,  Z.4  9.0.  4it  atnuimfanrnd  mm*  faHtoi:  C^B^^-CB^CBiCB^^. 

B.  *Basen  c.Hm^,n,  (&/^i2— i5i^ 
I.  •Amlnotetrtzol  CH,Ji,  =-        -       -  -        ^'~^^=      ^^'~-^.  is.i3i2\ 

^   '        H^K.C.NH.N        H,N.CN:N  I1N:C.S'H.N 

itieJu  auch  SpL  lid.  /,  3, 347).  B.  Au  QruABid  vad  SüAttoSinmealtoS  in  wSaerfcnr 
L««»«  bd  OMUsawvt  tob  HNO,  <HAm«s,  Vaot,  A.  814.  MI».  —  CH,\,.HWV 
KrTaUll«  (M*A&o)ioil^  BelMNi».:  174-nft«  (ZenetmBg).  Wtnf  beim  UmkirauIlfaiKa 
Mi  Wmwt  ts  AalBotttnwl  waä  HNO,  z«rlwt  (B-,  Samx,  X  311  3^»- 

S.  JSI2,  Z.  16  r.  H.  fUg«  kiruu:  Fikrkt  C,U,N,.C,H,OtNV    Nidelo.    Sdunel^:  iOS^ 
(ZerMtavDR).     8ebr  weu%  löellcfa  in  kaltem  Wuser. 

G,H..N N 

DlphvnyUlariTat.    4.Ph*nyltetniEolonAnü(5)  C„H„ N,  =-  _  „  7*  •  „„  " .     Ä 

C^H|.N :  C.NH.N 
Jfureh  Einwirkung  von  Ntlriumnitrit  wif  «oa  •klaaiire  LSfong  de»  Ami&O'Dtiiheajl- 
jpunJdiAi  (Buch,  Badkr,  B.  33,  1069).  —  Xadeln  aiu  Alkohol  RehmeUp.:  162— IftS«. 
jMWttMt  wUk  obtrliftlb  32Ü*  unter  AafrchftameD  ood  Eolwickelung  von  C&rbyUmingenicii. 
IttUbt  Itellch  In  Alkohol,  Bitnxol  ttsd  CfalorofoiiD,  ziemlich  icbver  io  Aether.  Indifferent 
MMft  Siurra.    Ja  Afitulknlien  mit  gelber  bu  rotbgelber  Farbe  lOelich. 

CU^CH^-N N 

I>i.tolyW«rl»at,   4.Tolyltatraaolon-Tom(6)   Ct.H„N,  -  ^  CH   NCNHN' 

%)  Di-o- lul/ldcrirat.  B.  Darch  Uiiwirkung  von  Natriumnitrit  aaf  Amino-Di-o-ttrfyV 
gUMl/liii  in  MJxaaurer  I^Aniifi:  (Hd.,  Ba.,  A  33,  I07l).  —  Nadeln.    Schmelxp.:  l&S*. 

b)  Di-p-colyldcrEvat.  Ji.  Durch  Zufttgen  roa  Natriomnitrit  za  talstauruD  Lfieungea 
d«  ADÜBO'bl-p-tolrlgiianidiTu  (Bc,  Ba.,  fi.  33,  1Ü7S).  —  N'adclo.  Schmclzp.:  207*.  Ziem- 
lich tcbwer  Itelich  in  Alkohol  und  Aetbcr,  leichter  in  hctflsem  Benzol  und  Chloroform. 

BKisyl-AmiDot4)trBxoI  CalLN,. 
jj s 

d-Derlvat  ,,  ^  ;;  .,  „,,  «,,.«■  ^-  Enlateht  neben  wenig  o  -  Dibenzyl  -  Amino- 
tl,N.L.N(C/n,.C,li5).N 
lülrazol  (n.  n.)  beim  Kochen  von  2  Mol.  Amiuotetrazol  mit  1  Mol.  Soda,  2  Mol.  Benxyl- 
dilurid,  WbMer  und  wtmiK  Alkohol  (Thielk.  Imolb,  ä.  287,  S&3).  —  Kr^-atalle  (aua  Ter- 
dOnntam  Alkohol).  Hchmelzp.:  191— 192^  Ziemlich  lA»licb  in  Alkohol,  Aeiher  und  hf-taaem 
Waaaer,  lAMlieh  in  Kkurcn,  uiilöfllicb  in  Alkalien.  Gebt  bi>im  Kochf^ii  mit  Benzylohlorid 
1»  n-Dlbonzyl-Amiiiolotrizol  Über.  Liefert  beim  Kochen  mit  Benzjlcbtorid  und  Kalilauge 
-f-  Alkohol  ^'Dibenzjl-Aminotetrozol  (i.  u.|. 

^-Dorirat  CILNaCNHN^     ^'     ^°*****''  "****"  ^^^  (J-Dibenzyl-Amlno- 

tatnsol  (■■  u.)  b<d  O-sldg.  Kochen  von  10  g  AininofL-traEol  mit  40  f^  Benzylcblorid  and 
ftOg  KOH  +  verdünntem  Alkohol  (Th.,  f.,  A.  287,  2&4).  Man  verjagt  den  Alkohol 
dtirrh  WaMtrdatnpf,  ttc-lillttelt  dann  mit  Aethpr  aus  und  flillt  die  alkaliRcho  [<öeung  mit 
I-lMlgotkuri'.  —  lil  litt  et)  Oll  ttiiB  Alkohol.  Schmelcp.:  lt41^  Schwer  lüslich  in  Wasser,  19»- 
lloh  in  Sfturan  und  Alkalien. 

Dib.a.yl.Amluot.tra.01  ^-'..''..N.  =  c.H..CII..NllL,Cl^.C.H.lN  " 

«•Derivat.  L>aN  liydrochlorid  mihcidet  sich  uua  beim  Kuchen  ron  l  ThL  waaaer- 
(ruiom  AminnU-lraEul  mit  H  Thln.  Brnxylrhlurid  {Tu.,  l.,  A.  287,  255).  Beim  Kochen 
»ou  n  Hi>nxyt-Aminotelriuol  («.  o.)  mil  Hmisylchlorid  (Tb.,  1.).  —  MikroBkopische  NÄdelchen 
am  huiui-m  Waner;  ulitzemde  KrystAllcbeu  aus  AL^her.  Sohmelzp.:  88,&^  Leicht 
lllaltcli  in  Alkohol  und  Actlicr,  lohr  wenig  in  heiaaem  Wasticr.  —  C,,H„N,.HG1.  Nadeln. 
SobmoUp.:  2ÜH-ÜÜ9^  Uichttöillch  in  hoiBMm  Wanser  und  Alkohol.  —  C,BH„N,.UKOa. 
Niederadiliiff.   Hohmolip.:  108".  —  Nitrat.  Schmelap.:  Vi^".  —  Holfat  Schmeltp.:  178*. 

NUroa&min  U,.H„<>N,—  C„Uu(NO)N».  Gelbe  NSdelcben.  Schmelxp.:  lOÖ"  (Ta.,  L). 
Lolcht  Itfillch  in  Alkohol  und  Aether.  Zcrnült  heim  Kochen  mit  Waeser  in  N,  and 
Dibftoir  lox  V  tetraco  I . 

j9-Dwrlvat.  R  Man  koehl  6g  Aininototr&sol  mit  lag  KOH  +  80g  Bencyloblorid 
und  vardOnnlem  Alkohol  4  Stunden,  veiaetit  nuch  2  StuoJen  mit  10 g  KOU  und  kocht 
writar  (Tn.,  L,  A.  S87,  2b9).     Beim   Koehen   von  a-ßentylAminotctratol   mit  Benzyl- 


Joll  1903.1 


B.  'BASEN  CoH^B+iN«.    \ir,1312-1313\ 


979 


cblorid  H-  Alkohol  (Tn.,  I.).  ~  Nädelohen  aiu  Alkohol.  Schroelzp.:  IftS— 170*.  UdISa- 
lioh  in  SSuran  und  Alkalien,  schwer  ISalich  in  Aether.  Bei  der  Oxydation  mit  KMnO^  -}- 
verdUnoler  Stihwcfclsäure  entsteht  Benz&id&hyd. 

NitroBamin  C„H,^ONa  =  C,jHn(NO)Nj.  ß.  Beim  ErwÄrmen  von  1  Thl.  ßm- 
benEjI-Amiuotelrazoi  mit  IV,  Thl.  iBoamylnitrit  (Tb.,  I.).  —  Gelbe  Täfelcheu  «lu  Alkohol. 
SchmeUp.:  97— 9ö".  Wird  beim  Kochen  mit  Wauer  aicbt  verindert.  Bei  der  Redaction 
mit  Ztnkfltaub  -|-  Eiaeosig  vird  ^Dibensyl-Aminotetrazol  zurückgebildet 

l-Acetyl^Pheiiylt6traaolonanU(6)(vgI.  a»78)C„H,.ON,=      ^   **•  -. 

C,Hj.N:C.N(CO.CHJ.N 

Wasserbelle  Spiesse  (aa«  TerdunDtem  Alkohol).  Schmelsp.:  8S — 89".  Schwer  Idslieh  in 
Petroleumftther,  sonst  leicht  löelich  {Busch,  Baobb,  B,  38,  1070). 

Beozoylsaninotetrasol  C,LI,ONa  =  CH,(C,U»0)K..  Pulver.  Schmllxt  oberhalb 
2M)*  unter  Zeraetsang.  Leicht  Idalicb  in  AliuÜeD,  schwer  in  Alkohol,  anlosUcb  in 
Aelher  u.  s.  w.  (Tbulb,  Uqli,  X  287,  tu). 

2.  'Basen  c,H,Na  [&  I3i2~i3is). 

Ij  *Guanazoi  ^'  c,.^j.>NH  (&  1313—1313).    Beim  Kochen  der  wteerigeo  Chlor- 

hydratl^Bung  mit  Dicjaudlamid  (Spl.  Bd.  I,  S.  BOO)  entsteht  Ouanasoguaoasol  (S.  908)  (Pbl- 
LiuAJu,  RoMciauoLo,  0.  311,  500). 

•Phanyl£iuina«ol    C,U,N,  =- ^"^     '^  i*>N.C,H,     (5.   2313),      Weiase   KryatAlle. 

Schmelzp.:  17ö'  (P.,  R.,  O.  31,  I,  477^  I>arch  Erhltwjn  mit  Kalilauge  entsteht  l-Phonyl- 
8-Iminothaso]idon(l))  (8.898).  —  (C,IUN«.  HC))|PlCI|.2H,0.  NKdelchen.  Leicht  löslieh 
in  Wasser.     Zersetzt  eich  btii  läouercm  Kochen  mit  Wasser. 

Nitroflo-Phenylguanaaol  C.H.ONa  =  C,H,N,(NO).  B.  Duwb  Einwirkung  von 
0,7  g  InoHinylnitrit  auf  l  f;  PheQytguanasol  (a.o.)  in  l&ccm  Alkohol  (P.,  R,  O.  311,482). 
—  Gclbta  Pulver.  Schmelzp.:  gegen  24&*>.  UnbeatAndig  to  Wasser.  Schwer  iSslich  in 
Alkohol.     Giebt  die  LiEBx&xANHscne  NttriMoreactioD. 

•MethylphenylffUÄnaBol  C,H„N,  — ^„       J  k^  >N.C,H,  (Ä  i5i5).  Ä    Entsteht 

als  Jodhydrat  beim  3-atdg.  Erlütxen  von  Pbenylguanazol  {b  gl  (s.  o.)  in  SO  ccm  Methyl- 
alkohol mit  8g  CH,J  im  gedchloasenen  QefiM  auf  100*  (P.,  K  ,  O.  Sil,  48S).  —  Jod- 
hydral  CaHi,Nt.HJ.  QeTbliche  Nadeln.  Schmelsp.:  2&8^  Giebi  mit  conc.  Kalilauge 
die  freie  Base. 

Triphenyl^anaaol,  4-PhanylnraaoldiaDll  CMU„Na  ^^ 

0('\  P  H  A  ,  MIT 

rt  u  C:i  ^v  VT  r.  i»  ^^^^     ^     DttTch   Efbitien    von    Aminodiphenylguanidin  (Spl. 

CfUf  N C(:  N.C«Ua) 

Rd.  11.  8.  161)  auf  180«,  neben  Anilin  und  Hydnunnhydmt  (BüscrH,  Ulmbr,  £.36,  17SÜ;. 
Aus  Tetraphenylhydrazodicarbonamidin  (S.  991)  durch  Erhitzen  auf  ca.  200*  oder  l-ntdg. 
Kochen  mit  conc.  SalzsAure,  neben  Anilin  (B.,  Ü.).  —  Wasserhelte  BIAtter  mit  SCiHgO  aus 
Alkohol.  Verwittert  an  der  Luft.  Schmilzt  alkoholfrei  bei  284**.  Ziemlich  löslich  in 
Aceton,  schwer  in  Alkohol,  fast  uniQelich  in  Aether  und  Benzol.  Salpetrige  Biuro  ßllU 
aas  der  salzsauren  Lösung  das  NilroeaminfO  aIs  farblosen  Niederschlag,  der  sich  leicht 
sum  Triphenyldehydroguanazot  (S.  980)  oxydirt.  Chroms&ure  oxydirt  ea  Chinon.  Conc. 
Salzsfiure  spaltet  bei  180"  unter  Bildung  von  Aniliu  und  Hydrazin.  —  CMH.fNA.HGl. 
Nadeln.  Scbmelap.:  (unscharf)  127*.  Verliert  schon  b«  100^  HCl.  Wenig  bslicb  in 
kaltem  Wasser. 

Dlmethyltriphenylgmanaaol  C„H„N,  «=- (CU,\(C-H,)(CeH4.N:XC,N,.  B.  Dureb 
4-stdß.  Kochc-n  von  Triphenylguanazol  (s.  o.|  mit  Cii,J  unter  Ug-VerschlusB  (B.,  U., 
B.  36,  1722).  —  Prismen  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  18ä^  Ziemlich  leicht  I&slich  in 
Alkohol,  schwer  in  Aether  und  Bensol. 

0(:N.CH.).N(C.H.)^j^ 


Als  Tetraphenylguanazol 


C.H,.N C(:N.CH,) 


>NH     i/it    vahraeheinlieh     die 


Kifenaimi4   Weasetsche  Diearbobasr  {Bpttp.  Bd.  JV^  S.  1234,  Z.  23  v.  u.  und  8pL  Bd.  JV, 
8.  891)  uufxufatsen.     Vgl  B.,  U.,  B.  36,  1718. 

0(:N.C,nANH 
TTi-p-toIylguanaaol  C,^„N.  «  ^    /./v^  ii  >*'*^'     ^-     ^"""^   Erhitaen 

von  Amino-di-p-tolylgaanidin  (Spl.  Bd.  U,  S.  WH)  auf  200*,  neben  pTotaidin  and  Hydnuin 

Ö2* 


980    \ir,j3ja—JSi0\   V.  •BASiav  mit  füvf  atombh  sncKSTOPr.    [Joh  i903. 

(B.,  U^  B.  «6,  1738).  Durch  Emldten  von  1J,S  ts  eine  ItberiMhe  LSraig  von  Tri- 
p-tolyldebrdra^aaaawl  (t.  u.)  (B.,  U.^  —  BUttchen  su  ÄlkoboL  Scbaidip^:  MS*  bu 
234*.  Schwer  löslicb  in  Alkohol,  fmat  unlöiUch  in  Aether  und  ßcmol.  —  CailluNt'UCI. 
Nkduln.     Schniilxt  anacbarf  g«seD  105*.     I^cbl  lüslich  in  Alkohol. 

a-IiaphtylA:ii&n&sDl  C„H„N,  =  CU4\,>  N.C,»H,.  B.  Beim  Erhifxen  ron  «-Nftphtf  1- 
hvdnuiD  Chlorh/drat  (Hptv.  Bd.  IV.  H.  92fl)  und  DicT&ndUmid  iBpl.  Bd.  I.  S.  äOO)  (B., 
Ö.  SL  I,  hlO).  —  AoB  aiedendem  Winer  wfÜK  Dadeiföniiige  RrTat&lle  von  auigeprCgt 
bMiBcben  fÜgeiucliafteii.  Schmelzpunkt:  330*.  LSalicfa  in  warinem  Wasser,  unlöslich  in 
Alkohol,  «ehr  wenig  ld«Jtch  in  Chlorofonn.  —  Ci,H„\,.HCL  Weisse  prismatische  KrysUlle 
«OB  Alkohol.     Kcbmelzp.:  ^Ifi"      Leicht  tüslich  in  Wawer. 

Trl-/(.n»phtyljfUJUiMol  C„H„Na  =  (C,.H,)(C„H,.N:),C;H,N,.  Ä  Durch  Erhitaen 
de«  Aminodi^-onphtjl^anidinfi  auf  2:10'  (B.,  U.,  Ji.  35,  17ü6).  —  Nidelchen  aus  Alkohol. 
8chm«Izp.:  210*.  Schwer  Ifiallcfa.  Wird  von  aalpetriger  BAorc  zu  einem  in  Alkohol  nnd 
Benzol  mit  tiefblauer  Farbe  Idtlicben  AxokSrper  oxydtrt. 

Moiioacetylphonylgtiana«olC,Ji„ON,  +  2H,0=.C,H,N.(CO.CU,).2n,0.  B.  Aas 
Pbcaylguanazol  (i  g)i,S.tfTif,)  und  Acptauhydrid41üccm)iD  der  Kälte  (Pbllizzabi,  Ho;«caoliolo, 
O.  311,  478).  —  Priemea  (aus  Waaeer).  Verliert  aa  der  Luft  sein  Krystallwaasar. 
Scbmelzp,:  844*.  Msitch  iu  warmem  Waaeer  und  warmem  Alkohol»  fast  unlöslich  in 
Aether.     Durch  Sffurcn  und  Basen  leicht  reraeifbar. 

Dlacotylpbeoyl^an&aol  (^,iIj,ONB>"C^B,N^CO.CH|),.  B.  Aas  dem  Monoacetjrl- 
pn>ductfB.o.y  oder  aus  Pheuylfrnanazol  selbst  (S.  979)  durch  Acetanbydrid  {?.,  B.,  0.31 1.479). 

—  Prismen  (aas  Waaaer).  Schmelzp.:  212°.  Nadeln  (aua  sehr  verdünnter  Easigsfturci  mit 
4  sehr  leicht  abspaltbareo  Mol-  U,0.  Wird  beim  Kochen  mit  verdüiuiter  SalzaAure 
verseift. 

Dlaoetyltnpbsnylffnanasol  (vi^L  S.  979)  C,.H«,0,N,  «-  (CA)(C«U«.N:),C,N,lCO. 
CI],j|,  Kr)rs(alltiggregate  aus  Eisessig.  Schmelzp.:  818*.  Schwer  löslich  (Boscb,  Ulmkb, 
if.  36,  1722). 

PUcotyltri-p.tolylffuanaaol  (vglS.  979-^80)  C„n„0,N,  =  <CU,.C«H4KCH,.C;H^. 
N:),C,N,(C0.C1I.I;.  Krystallkomcr  «US  Benzol-LigroiD.  Schmelzp.:  175*.  L^cbt  löslich 
in  Alkohol  und  Brnzol,  schwer  in  Aetber  und  Ltgrotn  (B.,  D.,  B.  35,  1724). 

TetracetylphenyleuanASol  C„IJ„O.N,  =»  (^H,N,(C0.CH,l4.  ß.  Aus  dem  Diacctyl- 
derivat  (e.  o.)  bei    etwa  2-stdg.  Kocbea  mit   wcuig  Acctanb^drid  tP.,  R.,  0.  311,  4&0). 

—  Nadeln.  Schmelzp.:  Ihl".  Bildet  an  feuchter  Luft ,  sowie  beim  Dmkr^tallisirea  aus 
Waaaer,  langsamer  auch  aus  Alkohol,  das  Dtacet>'ldeKvat  zurück. 

SiO N 

BenBylidenpheoylguanasol  C„H„N,  «=      •  J>NC4H,.     B.     Aas    «g 

Hn  ^0[:Nnj 

PhenylguauMzol  <S.  979)  tu  20ccui  wHnncui  Alkohol  mittels  2,34  g  Benzaldebyd  (Peixizzami, 
Rokc'aouoio,  6.  311,  481).  —  Nadeln  (aus  Alkohol).  KchmoJzp.:  228*  Unldslicb  in  Waaser, 
•chwcr  lOalich,  auch  in  der  WSrme,  in  Alkohol,  Aethcr  und  Chloroform.  Wird  durch  ver- 
dtlnolc  MinenUsAuren  schon  in  der  Kfttte  in  seine  Componenten  zersetzt 

S.  WS,  Z.  29  9.  o.  füge  himu:  Thiele,  Maneftöt,  A.  903,  43.  —  Sehneixp,:  263*. 


C  'Baaen  OnH,o_,N,  (5.  ms^iais). 


Vorl.  Dehydro-Guanazol  C.H.N.  -  ^^  J^^^^^^ 
Tiipbeayldobydroff\i»naaol  C„UuNt 


N 


•     A    Durch 
C,H,.N  :C.N(CI,H,).C :  N  .G,H, 

Oxydation  von  IViphcnylgaanatol  (S.  !f79)  mittels  salpetriger  Saure,  Bromwasser,  Perm»n- 

gauHT,  Kalitimhichromat.  04l<T  Kochen  der  alkoholiAchen  I^sung  mit  IlgO  (Busch,  Dum, 

B.  36,  1721).    —    Schwarzbraune  Nadeln.     Schmelzp.:   192^     Lösung  in  Aetber  dunkel- 

violi^ttrotb. 

Trl-p-tolyldehydroffuanazol  C„H„N»  —  iCH,.C,H,HCH,.CH4.N:),CN,.    B.  Durch 

(ÜntragiMi  von  NntrlumnitritlÖsung  in  eine  alkoholisdie  Lösung  von  salzräureui  Tri-p-tolyl- 

goanazol  (S.  »79-<.iS0)  (B.,  U.,  B.  36,  I724i.  —  Dunkelbraune,  metallgldnzende  N&delchen 

ans  Alkohol.    SfhmcUp.:  176*.    Ziemlich   leicht   löslich   in  Alkohol,  Aetber  und  Benzol 

mit   hiauffr   bid    violettbUuer   Farbe      Wird  von   conc.  Saicsftnre  zerstört,    von  H,S  zu 

Tri-p-tol/lgusMosol  redocirt. 
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1.  'Basen  c,h,n,  (S.J31G\. 

L)  * t-'ürmoffuanatHiHf  Diaminocyanuru}a«»*rrtitofff  DiaminokyanttttH 

HC<^;§jjy»I>N    {S.  JSlffi.     B.    Durdi  Schütteln  von  CbloracyanurdiAtnid  tSpl.  Bd.  I, 

S.  SOI)  mit  rauRheixier  JodwHsaenitoffsfture  -|*  ^^^J)  u^^n  Ammelin  (Spl-  H<I.  I,  S.  hoI) 
(DiBLS,  B.  32,  694,  1219).  —  Nftdt'lcfaeu  (aiu  SO  Thlii.  8tedeticl«iii  Wasser).  Schmeixp.:  329* 
(corr.)  unt«r  Zcrsetzuug.  —  *Chlorh)'drat  Nadeln  {aus  coiic.  SalzaRurc).  Leicht  lo^Hch  iu 
VVasicr.  —  UgCliDoppeUatz.  Mikroskopische  Xfidclchcn  aus  Wuser.  —  'PialiiiSHtE. 
Oelbrothc  Priamen.   —    bilbersalz.    GeEacVtc  tipiease  (aus  acbr  verdQnntcr  SnliKtersflure). 

DloBiinoohlorcyanarwasseratoff,  Ohioroy anurdiamid  ^^''^v!fvvirS>^  '^«^ 

ffplw.  Bit.  I,  S.  1447  und  Spi  IM.  /.  S.  801. 

Amino-MDthylanüno-ChlorcyanurwaasöratoffC^H.N.CI^C.N.CKNHjKNH.CH,). 
B.  Dun.'h  Kiuwirkung  von  vfiMcriuer  Methylantinldsung  auf  Cnlorcyaaurdiaiuid  (Spl.  Hd.  I, 
8.^01)  (DisLs,  B.  32,  697).  —  ^ombiKbe  TSfelcben  (aus  Aceton  oder  EiseaBii;),  die 
1/,  Mol.  n,0  enthalten,  das  sie  bei  130*  abgeben.  Zieiiillch  leicht  Ittaliuh  in  oeifisem 
Waaaer,  Alkohol  und  Aceton.  In  wanncr  verdUnoter  SalzsKurc  unter  Bildung  von 
Melhjlammelin  lötfltch. 

BlBmethylamlno-Chlorcyanurwaflseretoff  C^N,CUNH.CH,)|  »ithe  Bptw.  Bd.  I, 
S.  2447,  Z.  10  c.  M. 

Amlno-Aethylamiiio-ChloroyanurwaeaerstoflrCiHsN„Cl  =  C,N,CUNH,|(NH.aHa). 
B,  Durch  Linwirkuiiff  von  cone.  wfisseri^uiii  Ammoiiiak  auf  Cyanurftlliytuininodiuhlorid 
(Ö.  908)  bei  60— tO*!!).,  B.  32.  10«).  —  Nadeln  au«  Eifttawig.  SehmtUp.:  177"  (corr.). 
ZieSDÜcb  iSalich  in  heiasein  Walser,  Alkohol,  Aceton  und  CIiCI|.  Liefort  bei  H— 4-stdg.  Kr- 
bitsen  mit  HH^iRcr  Methyl&minlöauiiK  aiil^I20— 12A'  MethylÄthvlmelainin  (Spl.  Bd.  1,  S.HOl). 

Mothylamino-Aelhylamino-ChlorcyanarwaBBerston  G)H„N(G1  ^^  C,NaCI(NH. 
CH|)(N]I.C,H,).  B.  UurchSchiittelu  vouCyHiiunnethylHmiDodiubIorid(H.»U6)mit  w&sseriper 
AelhylaininlÖBuiiK  (D.,  B.  32,  701).  —  Spindelfuraiige  Krydtallß  aus  Eisessig,  die  von 
22ä'>  AU  Btnteni  und  bei  238**  (corr.)  schaielztin.  Sehr  wenig  lüilich  in  Wasser,  leichter 
in  heiaeem  Alkohol,  Aceton  und  Benzol.  Wird  von  conc.  wässerigem  AmmonJak  bei  100^ 
in  Methylfttbjlmclamiu  iSpl.  Bd.  1,  S.  Hül)  überf^cftihrt 

„  „  ..         C,U,.N.C(:N.C«H5).NH 
Dipheaylformog^uanamln  CnHuN,  =  •  "  oder 

liC :  N 0 ;  N  U 

C  LL  N  C{*  N  C  H  1.N 
'     *  •       "  '  *    '  «xin  *     ^-     ^t"***    i-stdg,   Kochen    von   a-Dipbenylguanylguauidin 

HCtN C.Nil| 

(Hptw.  Bd.  II.  S.  S53)  mit  wasserlreier  Ameisensäure  (Csahbr,  B.  34,  S&98).  —  Krystalle 
(aus  verdiinntrm  Alkohol).  Hchmelzp.:  206 ^  Kaum  Ißslich  fn  Wasser,  leicht  In  ver- 
dfliiriten  SÄuren.   -  (C,5H„Nj.UCIi,PtCI^.     I'riamen  aua  Wasser. 

Dl-o-tolylformoguanftmin  C„U,,N5  =  C,H,Nj(CjH,),.  B.  Durch  Kochen  von 
Dt-o-tolylbieuanid  mit  Ameiscnü&ure  (C.,  B.  34,  2600).  —  Rrystallu  (aas  verdQnntcm 
Alkohol).     Schmelzp.:  265  •. 

Di-p-tolylformoguanamuiC„H„N,=  C,H,Nt(C3TK,V  Bcbmelzp.;  222''(C.,K 84,2601). 
Dltoluylendlnminocyanurchlorid  CI(CNi(NH.C,Ha.NlI,>,  s.  Bphe.  Bd.  IV,  S.  608. 

Bis-Acetaminocyanurwaasoratoff,  Diacutylformoguanamin  CTHtO,Na  =  N,C,H 
(NU.CÜ.CIla)|.  B.  Durch  l-«tdg.  Kochen  von  DiaminocyanurwaiuerBtofT  mit  Easlgaüurc- 
anhydrid  (Dicia,  B.  32,  695).  —  Krystaltiuische  Flockou  iau!(  Wasser  oder  Aceton). 

2)   Uydrazinocyn  nurwasserstoff    CH'^^:'^JJILJJj^'jS>K.         PhenylhydraBin- 

oyanurchlorid   N,CI,C,.N,H,C.IIs  s.  Bpttc.  Bd.  IV,  S.  743. 

2.  'Basen  c,h,Nj  (5. 75/e~;5/7». 

1)  *Aeetoguanamin,  IHamino'MeUtyl'Kyanidin  *^'UC<S!5:qn[J'J>N  —  OH,. 

^n"  QNH^)^^  (S.  131H-1317].     Hydrolyse  de«  •Chlorhydrats:  Wüoi>,  Soc.  83,  S76. 

Dorlvata  s.  Hptw,  Bd.  I,  S.  1466  r*.  Spl  Bd.  L  S,  802—803. 

„     .   ^  C,H,.N.C(:N.CJI.).N 

Acetyldiphenylacotoguanamln  CuH„ON,  =  CH.CN CNUCOOH.' 

Dorch  Erwärmen  von  a-Dtphenylguanylguunidin  (Hptw.  Bd.  II,  H.  S5S)  mit  Essi^Bflurc- 
anhydrid  bis  zur  L9»ang  (Craubb,  B.  34,  269Ü).  ~  Blflttchcu  (aus  verdünntem  Alkohol) 
Sebmelap.:  217*.    Lieicbt  löslich  in  Alkohol  aiid  Säuren,  anlOeUch  in  Wnsser  und  Alkalien. 
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Aoetyldl-o-toIylscetofniAuaniiii  C,»H„ON»  »  (CH,)(CTHft,C»H,ON(.  B.  An* 
Di-o-tolylbigiuDid  und  Easigsäurcanbydrid  (C,  B.  34,  2600).  —  KrTStalle  aua  Alkohol. 
Schmclsp.:  191". 

2)  ti,4,&'THaminopyrimidin  H,N.C<S  ^^)>C,NH,.    e-Oxy-3,4,fi-Triaxnlno- 

pyrümdln  C,H,ON,  —  H,N.C<ji^^^jjJ*b>C.NH,.    B.    Darch  Reductioo  de«  laoDitroso- 

deritraU  vom  0-Oxy-2,4-DUiniDopyrimidiii  iS.  dOÖ)  mit  wftsscriger  Schwefelammomum- 
lOcong  (W.  TuDBK.  B.  33,  1377).  —  Kryotullpalvfir.  Die  Löningen  Olrben  eich  an  der 
Ijoft  intecaiv  violett.  Gebt  durch  Kocbcn  mit  AmedieDBinre  !□  Gu&Din  (Spt.  Bd.  III, 
8.  7US)  Über  Phyuiologische  WirkoDg:  SrBUDEt,  H.  33,  289.  —  C^HjONfc.HjÜO,  +  H,a. 
NldeloheD.     WinI  bei  ISO*"  waaBerfrei.    Schwer  löslich  in  Waawr  (W.  T.). 

3)  »,rf,«-IWamim>pyrlmidin  "'      _^_-  •    Ä    Beim  ErhiUcD  tob  2.4, e* 

TrichlorpTrimtdin  (S.  hhO)  mit  alkoholischem  Ammoniak  aaf  21&*  (Gabbiel,  B.  34,  aS&S).  — 
PriMDen  aus  AlkoboL  Sintert  bei  ca.  ^42^  icbmilzt  bei  245-246°.  Sehr  leicht  Idslicb 
In  Wawer  mit  alkaliacher  ReactioD.  -  C4ltTNft.2HCl.  Sttalen.  — (C4HtN'».HCl),PlCl4  +  H,0. 
Nadeln.  -  Pikrat  C,H,N,.C»H,0,N,.     Nadeln. 

6-Nitro.3,4,e.TriaminopyrtnüdinCJJ.0,N.  =  ^^  ^'^^'J;^^  B.     Man 

trfigt  Q  g  2,4,6-TriaminopyrimidiD  in  20  ctra  entr5tbeter  rauchender  Salpcters&ure  ein, 
Higt  'JOccm  conc  ScbwcfcUHarc  hinzu  und  erhitzt  h  Hinaton  auf  ca.  ÖO";  darauf  ver- 
dünnt man  mit  Walser  (G.,  B.  34,  B864}.  —  Schwach  gelbliche  Nudeln  aoi  EiMUtg,  die 
bei  270*  noch  uicht  BcbmelMn.  LÖBlich  in  warmer  verdünnter  äalzB&ure.  —  Das  Ujdro- 
chlorid  wird  durch  WaMer  diseociirt. 

CH.N.O(NÜ,) 
A)  B€Uße  S^  ^N,    Als  Imid  eines  OxydlketoderiTats  kann  tia*  Uraso- 

CH|.N — CH| 
ffuanaaol  (8.  907 — 908)  aufgeftust  teerdan. 

3.  *  Basen  c,h,n»  (s.  13 J7). 

8)  4'-Methvl'2,ß,6'THaminopurimidin  H,N.C<5|:S^[}»}>C.NH,.     B.    Aus 

4Meth7l2,6-Diamino-5-NitrDpvrimidin  (S.  909)  durch  SnCl,  und  rauchende  Salzsfiure 
auf  dem  Waaserbade  (Gidriku  Cülmak,  B.  34,  125&).  —  Nfidelchcn  auA  Wasser,  Ktnlen 
aui  Alkohol.  Scbmelzp.:  243'  fanter  ZersetzungX  In  Wasser  mit  stark  alkalischer 
ß«a(!lioD  löslich.     Liefert  mit  siedender  Ameiseosiure  eine  Formylrerbindnog  (s.  u.). 

rormyldorlvat  C.H.ON,  =  N,Ci(CH,)tNH,),(NH.CHO).  B.  Aus  der  Triamino- 
verbindung  durch  itiedeode  AmelseosBure  (G.,  C,  B.  S4,  1256).  —  Nadeln.  Sintert  bei 
'J40— 270*^  üiiter  Sublimation.  Sehr  wenig  löslich  in  abeohiteai  Alkohol.  In  Wasser  mit 
alkalischer  Reaction  leicht  löslich.  Ist  in  10%iger  Salssfture  zuerst  lOelicb,  sdi^et 
dann  aber  Nadeln  des  Chlorhydrats  ab.     Liefert  bei  800°  e-Methyl-'i'Aminopnrin  (8.988). 


D.  •Basen  CoH„_,n»  (ä  lam 

HN-CH, 
De80xyguanin,2-Amino-l,6-Dihydropurin  CjHjNj—      ''-    ••'     >CH,  Ä  Durch 

elektrolytische  ReducHon  de«  Ouanlns  (Spl.  Bd.  III,  S.  708)  in  &0«/oiger  SchwefeUfoi« 
bei  16—20'  (Tafel,  Add,  R  34,  1171).  —  Nftdelchen  aus  Wasser.  FSrbt  sieh  gegen 
200°  dunkler  und  Eersotzt  sich  bei  204*  völlig.  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser,  schwer  In 
Alkohol  l^eicbt  ozjdirbar.  FeCI,  f&rbt  die  wftssorige  Lösung  dunkelbraunrotb.  Nimmt 
AUS  der  Luft  C0|  auf.  Reagirt  alkalisch,  Wird  von  Brom  in  Eisessig  zn  S-Amtnopurin 
(8. 985)  oxjdirt.  —  Neutrales  Hydrochlori«^!  OtH.Nt.HCl.  BIflUcbcn  aus  Waver. 
LOsUob  in  1,4— 1,5  Thln.  siedendem  bezw.  16,9  Thin.  Wasser  von  0^  Sehr  wenig  löellch 
teheissemAlkohol.  —  Saures  Hydrochlorld  CsnTN,.2ilCl.  SSuleo.  Wird  vou  Wasser 
theltweise  aerlegt.  —  Platinsais.  Mikroskopische  Nidelchen.  Schwer  löslich  in  W'aaser. 
—  Nontralee  Sulfat  (C,H,N,),H,SO.  +  H,0.  Krystallkömer  aus  Wasser.  Wird  bei  100* 
wasKerfrei.  Fftrbt  sich  gegen  ^fib'  dunkel,  schmiUt  bei  ca.  201°  anter  völliger  Zersetzung. 
Löslich  in  Ib— 18  Tbln.  siedendem  Wasser,  fast  unlöslich  in  heusem  Alkohol  —  Saures 
Sulfat  (^B,N,.U,804.    Prismen.     LöaUch  in  3  Thln.  siedendem  Wasser,  noch  leichter 
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lÖallch  in  heiBser  verdännter  ScfawefelBfiare.  —  Nentralei  Äcetat  CsH,Nb.C,H40,.  Säulen 
oder  Platten  aus  Waaser.  Färbt  sich  gegen  217"  dunkel,  Bcbmilzt  unter  AufblBhen  bei 
222".  Leicht  iGalicb  in  heUsem  Wasser.  —  Saures  Pikrat  C,H,NB.2CaHa07Na.  Orange- 
gelbe  Khomboäder.     Löslich  in  200—250  Tfaln.  siedendem  Wasser. 

E.  *BaBen  c„h,„_5N,  (&  ma—iass). 

N=CH 
HC 

Vorl.  4,5-Aziiiiino-Pyriinidin  G4H.N,—    - 

CH,.N-CO 

OC    C.NH 
l,3-I>im6thyl-2,e-Dioxy-4,ö-Aai2ninopyrimidin  CbH,0,N»  —  •     "        >N. 

GH>.N — C — N 
B.    Durch   ZufQgen    von   Natriumnitrit  zu   einer  LSsung  des   l,8-Dimeuiyl-2f6-Dioiy- 
4,5-DiaDiinop7riinidinB  (S.  907)  in  genau  1  Mol.-Qew.  Salzsäure  (W.  Tkaübe,  B.  33,  80&6). 
-—  Prismen  aus  Wasser.    Ziemlich  schwer  ISsHcb  in  Wasser,  noch  schwerer  in  Alkohol. 

I.  *Ba8en  CoHoNb  (ä  1318-132S). 

N=C.NH, 

HC      C.NH 
\)* Adenin,  ^-AmiiMpunn    ••       -      „>CH -f- 3 H,0  (Ä 1575 ;f.).   K  In  menach- 

N — C — N 

liehen  Fftces  (KbOqkb,  Sobittekhslv,  H.  36,  1&9).  —  B.  \ Dichloradenin  ....  HJ 

PH«J  (E.  FiscHKB,  . . .  .|;  D.E.P.  96927;  0.189811,287).  Bei  der  Selbstgähning  der 
Hefe  (Rdtschbb,  H.  32,  65).  —  Isolirung  ans  Harn:  Ka.,  Salokok,  H.  26,  355.  —  LSs- 
lidi  in  ca.  40  Thln.  siedendem  Wasser  (Tafel,  Ach,  B  34,  1178).  Bei  der  Oxydation 
mit  KMnO«  in  schwefelsaurer  Lösung  entstehen  aus  1  Mol.  Adenin  2  Mol.  Harnstoff 
(JoLLBs,  J.pr.  [21  62,  67).  Physiologisches  Verhalten:  Mikkowszi,  A.  Pth.  41,  406;  Soh., 
A.  Pth.  47,  432. 

N— ^C.NH, 

CIC      C— N 
•2,8-Dlchloradeiiiii,  2,8-Diohlor-6-Amlnopurln  CuHaNiCl,  =.      ••       -         >CCI 

N — C .  NH 
(S.1319).     }....  (E.  FiscHKB,  B.  30,  2239);  D.K.P.  96926;   C.  1898  II.  236). 

N=C.NH, 

HC     C.N(CH,) 
•MethyladonlnCBHjNa  (Äi5iS— 2520).    b) 'T-Methyladenin     ■;     -  >CH 

N — C N 

(5.  1320).    \B.    ....  2,8-Dichlor-6-Amino-7-Methylpurin (E.  Fibchbe, };  D.E.P. 

99669;   0.  18891,  462). 

N=C.NH, 

HC    C N 

8-Fbenyladenin  CH^Nj  =      ■•      "_.,^  „  .^CH*       B.      Durch    Reduction    von 

N — C.NCCjHj) 
2,8-Dichlor-6-Amino-9-Phenylpurin  (S.  984)  mit  HJ  +  PH^J  (Podbmkaü,  B.  34,  115).  — 
Tafeln.  Schmelzp.:  245—246°  (corr.).  Sublimirbar.  Ziemlich  schwer  löslich  in  beissem 
Wasser,  ziemlich  leicht  in  heissem  Alkohol.  —  Hydrochlorid.  Kiyställchen  (und  mikro- 
skopische sechsseitige  Tafeln  oder  Prismen)  aus  conc.  Salzsäure.  —  Gold-  und  Platin- 
Salz.     Gelbe  Nadeln  aus  verdünnter  SalzBfiure. 

*2,8-Diohlor-e-Amino-MethylpuTiii  CoH^NsCl,  {S.  1321— 1322).     a)  *7-Methyl- 
N=C.NH, 

CIC     C.NfCH.) 

derivat       -      •■  >  CCl  (S.  252i).     \B.    2-ChIor-8  0xy-6-Amino-7-Methyl- 

N— C N 

purin  ....  POCi,  (E.  FiaCHBE, J;  D.R.P.  99569;   C.  18991,  462). 

N=C.NH, 

b)  •9-Methylderivat       •;     "  „,„„  >CC1    [S.  1321).     B.     Durch    Erhitzen    von 
N — C .  N(C  Hj) 
9-Methyl-2,6,8-Trichlorpurin   (Spl.  Bd.  I,  S.  749— 750)  mit  alkoholischem  Ammoniak  auf 
100^  neben  etwas  2,6-Dichlor-8-Amino-9-Methylpurin(?)  (S.  987}  (E.  Fisohbb,  £.  32,  267) 
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N=CJ(H, 


CMC    C~ 
S,8-I>lelüor-«-A2Bisi>-e-Flwa7lp«ztB  C:,,E[,X.C1,—      j     -, 


(8LMS), 
l&ftt)  ak  MoEB  W  gn 

nf  M*  (Foonur,  A  M,  11«).    DoMk  t^'U-Mg,  fiiUtaB  vw  »CHuif  j 
f-Phanrto«te  <9.  »«&)  ait  FOCI,  wf  140*  (F«l>   —    PiTiiii  Mi  &■ 
3«ä*  (eorT.i    8dbr  «ok  Uifieh  m  Uhca  AA«bol.  aaUrilcfc  ia  Wanr.    K«r 
bflribck    WtMl  voo  är+  PH«J  n  «-PlMi7kiladB  (S.  tM)  nliifcl.    D«k 
■11  eiM.  tUaiB«  Mf  IM*  iiumfcr  •>AMia»-a,8-Dimr-»-IWilp«l«  (&  965). 

CIC    C  \H 

*2-Chlor-a-ABiiu>-a-Oxjptuia  C;H,0N,CI  —     -     -* '     >00  iS  132^.    | j 

(E.  Fnonx.  Acv,  ....j;  DJLP.  MMS;  C.  188B  U,  tH\ 

•2.Aiiiino.e.OxT-7-liflth7lpQria,   7-lCMhjlgvanin,    SpiguAnln   C,H,OXa 
NH-CO 


':>CH  (&  i532X     r^L  obI  ^MoriM.  ^  AI  i//,  S.  709.     F.     In 


's c — x* 

Harn  (IUO«a,  /.  TA.  34,  67«;  K.,  SALonm,  £t  M,  8S1;  36,  SftA,  SM).  —  \ß.  ... 
(E.  Fbnza.  ....|;  DJLP.  M»M;  C  180SU,  «3«).  —  Pimmfi  Leicht  l«rfkli  in  rei^  1 
dftiiiitcr  8«isaAiire  ond  Scbwclielrtiire,  K-bwcrer  in  ifirlliMln  Dtl|m»iiJ«n.  HtaterUaitJ 
b«ia  EisduipleB  uU  S«lp«l«niar«  (U:  M)  «ms  aclb«a  Fleekr  öor  mü  NsHiMlBiiHttf 
<wmi««rutti  wird,  beim  läuduapUa  mit  Saltäiar«  «m  KAUoBcUdnU  timtm  miumn  RAck-l 
■teDd,  d«r  ikli  in  äiier  Aaimoöiftk-Atziiofphftre  rMcCtroth  Urht  (K„  S.,  ff.  34,  S87).  Girlil 
d«rcb  Dowirknng  von  Hlpetncer  Stare  in  TllethjlxmnlblQ  (Spl.  Bd.  111,  r^.  701 1  aber  (K., 
8^  H.  36,  S8«;.  —  ObloropUtinrnt.  Priameo.  —  Cbloraarat  Nadeln.  —  PikraC] 
C«B,ON».<VI,OtNv  Zeraetzt  rieb  bei  2ST'  (oncorr.).  Laelteh  in  2740  TUn.  Wi 
von  IS*. 

'3-Chlor.6-Aniiiio.8.0iy-MeUiylparin  C;H,ON.a  (S  1323\.    a)  «l-MethTl- 
N=C.NH, 

ClC     C  NfCH  1 
derivat       -     ;     \,„>C0  +  H,0  (Ä  ;525>    |Ä    ,.,.  S,6-DicUor-ft-Oxy  7-Metl»y|.- 

N — V/ NH  1 

puriD alkoboluchem  Ammoniak  (£.  FitoiBa, 1:  OSUP.  99569;  C  18881,  46S)^ 

N-C.NH, 

CIC    C NU 

b)  *»-MctbylderiTat        ■     ;;  „  „„  ,>C0    (&   J323).      Durcb    Ewwirkui«    von 

■sIpetriRer  Haare  entslebt   »-Uethyl-6,8-DioxT-2-Chlorpimn   (H.  9^4)  (E.  F^scbsb,  Aca.^ 
K  32,  251)  M 

'Amiaooxydlmetbylpurixi    C,H,OK,  {8,  }32Sy      a)    *6-Amino-S-Oz7-3.7-Di- 
N— C.NH, 


methylparla 


CO        aN(CH,). 
N(CH,).C N 


>CU  H-  SB,0  <&  i52^    B.     |. . . .  (E.  Fucnra,  ....(; 


D.R.P.  97577;  C.  189811,  5S8). 

b)    *2AmiDO-6-Ox]r-l,7-Dimetbylpariii,     1,7-Dimetb7l|;uaniu 
CÜ,.N-CO 

H.N.C    C.N''CH-) 

l'-     A*  M>CH  +  2H,0  {S.  2323).    Wifarend  Guanin  (Spl.  Bd.  III,  S.  ;u»)  md 

N  —  C  — — N 
T-MctbylgaBoio  (•.  o.)  beim  ErfaitBcn  mit  Alkali  auf  100**  redit  bestftndig  sind,  wird  daa 
1,7  l»iim'lbylKa»nin  hierbei  leicht  leratÄrt  (E.  F.,  B.  31,  3270). 

-8-Ohlor-6-AmiDO-2-Oxj-3,7-Diraatbylpario  CrlliON.Cl  +  SILO 
N  C.NH, 

CO       Ü.N(CH,)^ 


N(CIUC N 

C.  1888  n,  588). 


>CCI  +  BU,0  (&  1823-2824),    |. , . .  (E.  FacHia,  ....\\  D,R.P  »7577; 
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OIP     C*  TJH 

2-Chlor-e-Anüno-8-Oxy-e-Phenylpurin  ChH.ONbCI  =      ■;    ;;         „T>CO. 

B.  Neben  6-Chlor-2-Ammo-8-Ox7-9-Phenylparin  (S.  087),  dorch  6-8tdg.  Erhitzen  von  2  g 
9-Phenyl-80zy-2,6-Dicb1orpurin  (S.  922)  mit  60  ccm  alkoholischem  Ammoniak  auf  145° 
(FouHNBAü,  ^.34,  116).  —  Zersetzt  sich  geffon  346",  ohne  zu  schmelzen.  Ziemlich  leiefat 
löslich  in  heiaser  Salzi&ure.  Giebt  mit  IH)CI,  bei  140°  2,8-Dichlor-6-Amino-9-Phen7l- 
purin  <S.  984).  Durch  Erhitzen  mit  conc.  Salzsäure  auf  126°  entsteht  6-Amino-2,8-Dioxy- 
9-PheD7lpurin  (s.  u.). 

»Aminodioxypurin   CjHjOjN,   (&  2324).     a)  '2 -A  m  in  o -6,  8 -Di  oxy  p  arin 
HN-CO 

H  N  C    C  NH 
•    *"     p'^„>CO  {8.1324).    {....  (E.F1S0BKB,  ....|;  D.B.P.  96062;   C.  18981,  641). 

Durch  2-Btdg.  Erhitzen  von  6-ChIor-2-Amino-8-Oxypurin  (S.  986)  mit  raachender  Salz- 
säure auf  120—130°  (£.  Fuohbb,  B.  81,  2621).  —  Geht  beim  Kochen  mit  POCI,  +  PCI» 
in  6-Chlor-2-Amino  8-Oiypurin  ober  (E.  F.,  B.  81,  2620). 

*Ainiiiodioxymethylpuriii  CiH,0,N,   {8.1324).    c)  6-Amino-2,8-Dioxy-8-Me- 
N=C.NH, 

06    C.NH 
thylpurin  •      "  .t„>CO.    B.    Durch  Erhitzen  von  S-Methyl-2,8-Dioxy-6-Ghlorpurin 

(S.  924)  mit  Ammoniak  auf  135—140°  (E.  F.,  Aoh,  B.  82,  3738).  —  Undeutlich  krystalli- 
nisches  Pulver,  das  sich  beim  Erhitzen  zersetzt,  ohne  zu  schmelzen.  Ziemlich  schwer 
löslich  in  heissem  Wasser.  Wird  von  warmer  Salpetersäure  rasch  zerstört.  Giebt  die 
Marexidreaction  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  747)  sUrk.  —  Chlorhydrat.  Nadeln  (aus  20  Thlu. 
5%iger  Salzsäure).  —  Gold  salz.  Nadeln,  —  Sulfat  Nadeln  oder  Spiesse.  Ejeicht 
löslich.  —  Kalium-  und  Natrium-Salz.  Nädelchen.  Sehr  leicht  löslich  in  Waaaer, 
unISslich  in  Laugen. 

N~C.NH, 

06  C.N(CH-) 

•e-Aniino-2,8-Dioxy-8,7-I>imethylpurin  C,H,0,Nb  =    i^  ^„    'A       Ju>CO 

N(CI^).C N  H 

(&  1324—1325).     {. . . .  (E.  Fischbb,  ....};  D.E.P.  96926;  C.  1808  II,  286). 

N=(3NH, 

OC    C NH 

e-Ämino-2,8-Dioxy-9-PhenylpurinC„H,0,NB=     •      ••  >C0.  ß.  Durch 

HN— C.N(C«H5) 

2-8tdg.  Erhitzen  von  2,8-Dichlor-6-Amino-9-Phenytpurin  (S.  964)  mit  der  l&-fachen  Menge 
conc.  Salzsäure  auf  130°  (Foübkeav,  B.  S4,  116).  Durch  Erhitzen  von  2-Chlor-6-Amino- 
8-Oxy-9-Phenylpurin  (s.  o.)  mit  conc.  Salzsäure  auf  125°  (Fo.).  —  Nadeln.  Färbt  sich 
gegen  285**  und  zersetzt  sich  bei  wenig  höherer  Temperatur  unter  Gasentwickelung. 
Schwer  löslich  in  heissem  Wasser,  leicht  in  Alkalien  und  heissen  verdünnten  Säuren. 
Bei  der  Einwirkung  von  NaClO,  -f-  HCl  entsteht  ein  chlorhaltiger  Körper  vom  Schmelz- 
punkt: 210°.  —  Chlorhydrat.  Spieasartige  Nadeln.  —  Platinsalz.  Nädelchen.  — 
Goldsalz.    Prismen. 

N=»CH 

NH,.C     C.NH 
2)  2'Aminopurin  •■     •■       >CH.     B.      Durch   Oxydation    von    Desoxyguanin 

N — 0 — N 
(S.  982)  mit  Brom  in  kaltem  Eisessig,  neben  einer  in  Wasser  ziemlicfa  leicht  löslichen 
Base,  deren  Sulfat  in  Wasser  schwer  löslich  ist  (Tafel,  Ach,  B.  34,  1175).  —  Nadeln 
(mit  1H,0  aus  Wasser).  Kugelige  Krystalldrusen  aus  Alkohol.  Wird  bei  100°  wasser- 
frei. Löslich  in  weniger  als  3  Thin.  siedendem  Wasser  bezw.  120  Thln.  Wasser  von  18*, 
ziemlich  schwer  löslich  in  heissem  Alkohol.  Beagirt  auf  Lackmus  kaum  alkalisch.  Löslich 
in  verdünnten  Alkalien  und  Mineralsäuren.  Durch  Einwirkung  von  salpetriger  Säure 
entsteht  2-0xyp«rin  (S.  919).  —  Pikrat  UftHaNj-CeHsOiN,.  Nadeln.  Löslich  in  ca.  230  Thln. 
siedendem  Wasser. 

N=CH 

H-N.C    C.N(CH,) 
2-Amlno-7-Methylpurin  C,H,Nb  =  "     ;;  ">CH.   B.    Durch  8-8tdg.  Er- 


1  tr,  ists\  V.  •BASES  MXT  rtsr  mmss  HiiULBJoiF     cjbh  ims. 

v«a  7-]f«a7it-J«4Mrto  (&  tU^  ail  laiitiMi*!»    «■iiiiiTil  Mf  14»— UT 

■w,  &  81,  SfiM).    iWh  4^*%.  Eiiriiw  v«a  T  IfalfcH  X^lwyh  (&  »»>  ail 

Ml  I   ■■£  14»— 1M^(C.P^&S1,S»7V  —  yiiflrtf  rfgmfMiliii 

i  Xalch  SM  MV.igea  Alkehot.  die  u  der  ImA  tttte  ««fda. 

»•  od  lAanif  W  »•*  (esA)  aaMr  Zimtiifc     LocA«  Ihlch  fe 

r.  Mkmr  »  ■ndHilf  AfeoM  sd  PimiT  —  BTdroebUrid.   BMo- 

rfmidi  viel  ha»»  WMMr^    Scfanr  Kafick.  —  e*lda»U    BUacbM.   riiwBil  Ickkl 
HriMfamnMTVMdtMicrBktatfmL-Kitnt.  SckMit,  aft  büdbcMmi) 
Prin«,  die  dek  M  iHgfur  Berfllwnff  nie  der  Mtfttrin««  ta  derke 
KiTMlle  «■«HdriB. 

N-CH 

EfUtaw  von  V-Melbjrl-Sri7*CUoniaRD  (&  «iS)  MtU  iftriboriiihM  ^MMiiiUfc  nf  läO* 
rE.  F^  0.  81,  VttO).  —  BBaihdOrmigt  Nadeta  sh  wcBMer  ala  t  Th^  Waner;  graan, 
iiMiH<lailM|.  anagelMldete  Priaaca  ua  •— ft  TUa.  AlkahdL  B^giaaC  bai  tt^  aa  aaiarB, 
Mikfläbt  bei  MT*  («atr)  aad  daatOUrt  bti  hBhuu  Taueratar  giflaatmrtirih  aiianaatrt 
7<aMHrh  aehwac  Iddleb  La  I  ilwiiiii  CMowfet»  aad  Benaol.  —  Hydrochlorid.  WUllfbaa 
(aaa  fO*/,lgcr  Salalare).  ZieoBdi  lekfct  IMieh  la  Waaer.  —  Platimalz.  Fedetaitigc 
KryriAltm^ff^re^e,  die  rieh  beim  Kochen  mit  dn-  Matlerisage  ia  acinrcr  lOalicbe  Priaaiea 
oder  Nadeln  nmwaiidelu.  —  Oxalat  KTjftalle.  Leicbi  HaUch  ia  wnea  WaaMC  — 
fiilberaaU.    Nidalcben  (aot  reidftaat«-  tial|Mteniar«^ 

N— CGI 

H.N.C    C^rCHJ 
6-Olilor-2-Amino-7-M«thylpurln  C.O,N»Ci  —     *     -■     -  v^^*^    ^    ^*""' 

N  —  Kf N 

Erfaltaao  von  5  Tbla.  I-Metbyl  S,S-Diehlorimrin  (&  918)  mit  200  VoL-Tbln.  halb  geaiCtiriem 
•Ikobolbcheo  Amnoaiik  im  geachloaBcncD  Oeft«  auf  8ä— M«  jBöHBnrao  &  SÖan,  D!R.P. 
96926;  C.  180811.  tSS).  —  Kidelcben.  Schmllxt  ge^  276*  tmter  Oaaeatwickelang. 
Lflaliffb  in  ca.  70  Tfatn.  tiedendeni  Wasser,  sehr  wenig  löslich  in  kaltem  Waaer  aad 
brfMMB  Alkobül.    LOit  sich  leicht  in  UinenlsioreD  und  bildet  gut  kiystmlUsireBde  Salie. 

NH.CO 

H.N.C     C.NH 
a-Amioo^.Ox7PDrin  ••     - „>CH  #.  Guanln,  Hphc.  Bd.  lU,  Ä  985  mtd 

apL  Bd.  la,  .V.  708. 

n,N.C    C.NH 
6.Chlor-2-Amino.8-Oiyparln  CjHiON^Cl  =  -     ;;  v.o>CO.      B.      Dureh 

N' — C.NH 
Ift  Uinulcn  laogea  Kochen  tod  8-AmiDO-6,B-I>ioxypuriD  (8.  98ä)  mit  der  SO-Caehen  Menge 
POCl.  UDd  der  fUnffaebeo  Mea«  PCI,  (E.  Fucau,  B,  31,  3630).  -  Mikroakopisehe,  viel 
faoh  bttachelfvrmig  reriialgte  Mdelcbeo-  Zeneut  «ich,  ohne  xn  echmelxeii.  Sehr  wenig 
Itelkb  la  belaaen  Waner  nnd  Alkohol,  I9stich  in  eiDem  üemtsch  von  lOOccm  »ledcndem 
Waaar  und  4  com  Atnmuniak.  Gebt  beim  tlrfaitzen  mit  muchender  ^ls3fi,tire  Auf  ISO* 
bis  180*  in  2-Am!tto-6,ttDioxypuriD  über.  Bei  der  Einwirkung  von  IIJ  +  PII^J  bei 
100*  cntateht  6-Jod-8-Amino-8'Oi3>parin  (a.  il). 

N— CJ 

H  \  P     f*  NH 
6-Jod.2-AmIno-8-Oxypurin  CU^ON.J  =      '* ';;    ;;',„>C0.    B.    Dturh  4-etdg. 

N — C.NH 

Krhttx<'n  von  6-Chlor-2Anriioo-8-Ox7parin  (s.o.)  mit  der  aehniachcn  Menge  rsnohender 
JodwasauntofTsflure  und  IMI^J  auf  100"  <E.  F.,  li.  31,  2621).  —  Kdmigea  Pulver  (aa 
heissem  verdfinuton  Ammoniak).    Belir  wenig  lOalioh. 

NH.CO 

H  N  n     f^  VffTT  1 
8-AmiDO-e-Oxj-7-M«thylpurln      '    k    ö  N^^"  **  ^^'  ^^  ^*  ^  ^^^^ 

und  Spt.  Bd.  n\  S.  984. 

2.  Amino.e.0xy-1,7-Dimeth7lpurln  ji.   Bpttn.  Bd.  iV^  S.  13S3  und  ^  Bd.  IV^ 

a.  U84. 
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e-Chlor-2-Ainüio-8-Oxy-9-PhenylpurIii  CHjONbCI  =  "    ''^    y, ^^^r^"^  C>^0. 


N— CGI 

NH,.C    0 NH^ 

N— C-NtCH,)- 
B.  Neben  2-ChIor-6-Ainmo-8-Oxy-9-PheDylpurin  (S.  985),  durch  e-stde.  Erhitzen  von  2  g 
9-Phenyl-8-Oxy-2,6-Dichlorparin  ^.922)  mit  50ccin  alkohoUschein  Ammoniak  auf  146^ 
(PonBNBAD,  ij.  34,  117).  —  Zersetzt  sich  gegen  360 ^  ohne  zu  schmelzen.  Schwer 
löslich  in  Alkohol,  Eisessig,  Salzsaure  und  alkoholischem  Ammoniak  —  Baryumsalz. 
Nfidelchen. 

NH.CO 

HNO     C  NH 

2-Amino-e,8-Dioiypnrln     *    '••      "'„n^^^  *•  ^P^'  ^^  ^^»  ^-  ^^^'^  **^  ^P^ 

N — CNH 

Bd.  IV,  S.  985. 

N=<!H 

CH      C.NH 

3)  8-Aminopurin  -        -       >C.NH,.    8-Amino-7-Methylpupin 

N C — N 

N=CH 

CH     C.NtCH.) 

;•        «  «>C-NH,  s.  Bpfw.  Bd.  IV,  S.  1320. 

N C N 

2,a-Dlohlor-8-Amüio-7-Methyl-Purin  ».  Bpiw.  Bd.  IV,  S.  1321—1322. 

N=-CC1 

rjiQ     Q ij 

2,e-Dlolüor-8-Amiiio-9-Methylpupln(P)  C.H,N,CI,  =      -     ««/^ti  >C-NH,. 

N — C.N(CHj) 
B.    Entsteht  neben  viel  2,8-Dichlor-6-Amino-9-Methylparin  (S.  983)  beim  Erhitzen  von 
9-Heth7l-2,6,S-Trichlorpurin    (Spl.    Bd.  I,   S.  749— 750)    mit    alkoholischem    Ammoniak 
auf  100°  (E.  FiscsBR,  B.  32,  267).    —    Nfidelchen  aus  Wasser,  die,  rasch  erhitzt,  gegen 
914*>  unter  Zersetzung  schmelzen.  —  Hydrochlorid.    Nadeln  aus  Salzsfture. 

N=-CCl 

CIC    C N 

2,e-Dichlor-S-Amino-9-Phenylpuriii   CiHjNgCI,  =«       •■     ••  >C.NH,. 

N — C.N(CjH5) 
B.    Neben  viel  2,8-Dichlor-6-Amino-9-Phenylpurin  (S.  984)  und  kleinen  Mengen  9-Pbenyl- 
6,8-Diamino-2-Chlorpurin  (S.  992),  durch  2-8tdg.  Schütteln  von  9-PhenyI-2,6,8-Trichlor- 
purin  (S.  919)  mit  alkoholischem  Ammoniak  bei  SO"  (Foubmbaü,  B.  34,  114).  —  Krystflll- 
chen  aus  Essigester.    Schmelzp.:  gegen  S27^ 

NH-CO 

CO     C.N(CH,) 
8-Amino-2,e-Dioxy-7-Methylpiirln  •         -  ';>C.NH,«.  ^pftc.  Brf./r,  5.7324. 

NH— C N 

CH,.N — CO 

CO  C.N(CH,) 
8-Amlno-2»e-Dioxy-l,3,7-Trimethylpurin  ■        -■  >C.NH, ».  Amino- 

C  Hg  .N — C N 

ka£fem  und  Derivate  desselben,  Eptw.  Bd.  III,  S.  960  und  Spl.  Bd.  III,  S.  706. 
8-Amüio-2,e-Dioxy-l,7-Dimethyl-3-Methoxyinet]iylpiiriii  C«Hi,0,N5  = 
CH,.N — CO 

CO    C.NfCH^ 
r>x    r^nx^  i,      A  ^>C.NH,.    B.    Aus  l,7-Dimethyl-3-Methoiymethyl-2,6-Dioiy- 

CHj.O.CHj.N — C N 

8-Chlorpurin  (S.  927)  und  Ammoniak  (BOhbihobb  &  Söhne,  D.R.P.  111312-,  C.  1900 II,  604). 
—  Nadeln.  Schmelzp.:  253-255^  Ziemlich  leicht  löslich  beim  Kochen  in  Alkohol  oder 
Wasser,  sehr  wenig  in  kaltem  Wasser,  kaltem  Alkohol,  Chloroform  und  Benzol;  leicht 
löslich  in  rauchender  Salzsäure  und  daraus  durch  Wasser  filllbar. 

N— C.CH, 

HC     C.NH 

4)  4-Methyl'S,6'AHminopyrimidin      •      •        >N.    B.  Aus  salzsaurem  4-MethTl- 

N=C— N 
5,6-DiaminopyrimidiD   (S.  909)   und   KNO,   (Oabbol,   Coimax,   B.  34,  1249).  —  Mikio- 
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skopUche  Nldelcliün  »ue  Waascr.    Sclitnelzp.:  ca.  174'  (auter  Zersetzung).     Leicht  löelkh 
in  neinem  Wasenr,  IßaÜcli  in  Alkohol. 


2.  *Ba8en  c,u,N,  (.v.  1325}. 


2)  e-Meihyt~2'Aminopurin 


N— C.CH, 
H,N.C    C.NH 


B.    Am  dem  Konnvldoriv&t  des 


<-M.-tIiyl-2.&,6TriamincipyriinidiDn  (8.932)  bei  800*  {Gabiukl,  Colmak,  ä  34,  1256).  — 
Madelii.  7A'.no\7.i  bicIi  übur  300  ^  Leicht  löslich  iu  heiutim  Waracr,  Behr  wenig  in 
heisiem  Alkohol.  —  Ilydrooblorid.     Ntfdelchcn.    UnlöBlicb  in  conc.  8alzaAure. 


F.  'Basen  CnH,i^,N5  u.5.w.  {S.  1325^1$27). 
2.  "Basen  c,H.N,  (ä  lass-isyei 

''''^"'^  CH..b-6H.N-r^'LH,  f^'^'^     •Buba.onsiure   C«H.,O.N,  - 
N.N(C,U.).CO       CO.N(CH.VN  RubazooBÄore 

CH..C- — CH.N:C- -—C.CH,  ^ 

findet  bicb  itn  Harn  mich  Gebrauch  von  Pyrumidon  <H.  758);  beim  tjtelten  nn  der  Luft 
scheidet  sich  aus  solchem  Hnrn  BlltnShlioh  Kubazoasfiure  ab  {Javv*,  B.  34,  2737).  — 
Schtnelzp.:  184°  (uncorr.).  Giebt  mit  redacir«aden  Miltelo  eine  I^ukoverbioduug,  die  •ich 
na  df-r  Luft  wieder  zu  Rubazonsftare  ux}M]irt. 

^  ..  ^v,  N(CH.)  N(C,H,).CO     CO.N(CH,).N 

Methylruba^onsäure   ^..".-f^.^'»  =  CH..C-  C.N-^C  C.CH  ' 

B.  Beim  Erwärmen  Äquivalenter  Meugen  von  Nltrosoantitiyriii  (S.  82T)  und  l-Phcnyl- 
8-Metbylp/razo1oii(&)  (8.  S23)  tu  alkoboli«chcr  Litfluu?  auf  dem  Was»erbadc  (Pn^scuca, 
B.  36,  U36).  —  Hothe  Flockeu.  Leicht  löslich  in  Alkohol ,  £s8i);eeter  und  Cbloroform, 
nnltfillch  tu  Benzol  und  Aethtnr.  In  Alkalien  mit  rolher  Farbe  lAeHcfa.  Beim  Kochen 
mit  vcrdüuDter  Schwefelsäure  entsteht  4-AmiDoaDlipyriu  (8.  7&7)  nud  l-Pbeoyl-S-MeUiyt' 
4-KetopyraMloD(,'))  (S.  3L'ti). 

2  a.    Aethenytderivat   des    Phenyltriazylcarbonsäureamidoxims  c,|H,on,  i- 

u»/C(C.H,):N 

"'^<N  C.C<^f>OCH.. 

N-Phenylderivat  s.  Bptw.  Ä/.  IV,  8. 1164,  Z.  9  p.  u. 


BaN.GaH,<  t  >C«H^NH,)|  besw.  daHnolropeFonnea 

N- 


3.  'Triaminophenazin  C„H„K,^ 

(S.  1326).     Anilinophenosafranln  C,.Ht«Ns 

B.    Durch  l&stdg.  Krhitzcii  von  2  g  AnilinomauvetD 

(e.  u.)  mit  80—40  crm  alkohollachom  Ammoniak  und 

2g  Salmidk  auf  130— 140«  (O.  Fischer,  Hki-p,  K  33,      CH,.NH- 

1502).  Entsteht  in  geringer  Menge  beim  V'vrschmelzeu 

Ton  600  g  Baksaurem  Aminoazobcuzol  (Hptw.  Bd.  IV,  NH — '  NU, 

S.lS5^}mit  1000  g  Anilin  und  &U0 g  aalzsaarem  Anilin 

(während  </■  Stunde  bei  iSg-lSö")  (O.  F.,  U-,  C.  1903  II.  002).   ~   GrQulicb  gUnEende, 

kiystallbenzolbaltigcNadi'ln  aua  wenig  Benzol,  die  bei  ca.  160^  unter  ZerEetiimg  scbmelreo; 

CBDtharidenerilne  Prismeu  vom  Schmelzp.:  löö*  (anter  Zersetzung)  aue  Pyridin.     LÖeuog 

in  conc.  SchwcfelsSun^  blauvioliMt.  —  Hydrochtorid,  Diamino-Aniliiio*N-Pbeayl- 

pbenaxooiumchlorid  C,(IImN»C[.    Violette  NSdelchen  (atu  wenig  Aikuhol).    Iu  Waaser 

und  Alkohol  mit  violcttrotber  Farbe   leicht  löslich  (O.  F.,  H..  B.  33,  1&02I.  —  Neutrales 

Sulfat  lG,^MNe)aäO«.     Mewingglfinzendc  äNulcben   (aus   500/«igem  Alkohul).     Schver 

IdBlich  tn  Wa««er  und   Alkohol.    —    Saurei  Sulfat. 

Dunki-Ililauea  krystallinisches  Pulver  aus  Alkohol, 

'Anilino-PhenylpbenosafranLn,  AnilinomaUTeiD, 
IndulinSB  C,^Hi,N,  = 

{S.2S26).     ii.  J  . . . .  (ü.  FwciiBB,    Hkpp,   .^.  263.  256  t;     C^H^.NH. 
vgl.  Hi-cheter  Farbw.,  D.R.P.  50534,  54ß67;    FrM.  n, 
lfi6>  2U0).  —  Beim  Behandeln  mit  NH,  -f  NiltCl  bildet  C^^M — '  NB, 


/" 
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sich  Anilinopbenosafranin  (s.  o.).  Durch  RedacHon  mit  Zinkstaub  -|-  Eisesaig  werden  Apo- 
safranin  (S.  ÖS3— 884)  nnd  Anilin  erhalten  (0.  F.,  H.,  B.  33,  1499).  Liefert  durch  Erhitzen 
mit  aromatischen  Diaminen  bei  IfiO— 190**  wasserldsliche  Farbstoffe  (H.  F.,  D.R.P.  50819; 
Frdl.  n,  197).  —  "Hydrochlorid,  AmiDo-DiaDilino-N-PheDylphenasonium- 
chlorid  CagHstNaCl.  Grünacbimmernde  NAdelchen  mit  ViH,0  aus  Alkohol  (0.  F.,  H.). 
~  Hydrobromid  CigHi^NsBr.  Dunkel bronceglänzende  Spiesse  (ans  SO^igem  Alkohol). 
Ziemlich  leicht  liSalich  in  Alkohol  mit  blaavioletter  Farbe.  —  Hydrojodid  G,^mNsJ. 
Qrünschimmemdo  mikroskopische  Nädelchen.  —  Sulfat  (CkH„Nb),S04.  MessingglAnzende 
fiachprismatische  KrystftUchen  ans  Alkohol.  ~  Pikrat    Kupferbroncegiftnzende  BIftttchen. 

NH,         NH, 


Trianiino-I*henoxazim  C„H,iONa  =  |  ^  |       |  ^^^^  ■     Tetraamino- 

phenoxaBonlumhydroiyd  C.A.O.Ns  =.  (NH,),CaH,<^"^gr>CH,{NH,),.     B.    Durch 

Reduction  von  Tetranitrophenoxazin  mit  SnCl,  -\-  HCl  and  Oxydiren  der  bo  entstandenen 
Lenkoverbindung  mit  Luftsauerstoff  in  ammoniakalischer  Lösung  (Kshuhank,  Saaobb. 
B.  36,  481).  —  Chlorid  CU^ONbCI.  Granglänzende  KrystftUchen.  In  Wasser  und 
Alkohol  mit  violetter  Farbe  löslich.  Die  brftunuch  blutrotho  Lösung  in  conc.  Schwefel- 
sfiare  wird  auf  Zusatz  von  wenig  Wasser  dichroitisch  (oü vengrün- purpurroth)  mit  starker 
rother  Fluorescenz,  auf  Zusatz  von  mehr  Wasser  fuchainroth,  beim  Neatralisiren  violett. 
Färbt  tannirte  Baumwolle  wie  Hauve'in  (Hptw.  Bd.  III,  S.  678).  Natronlauge  fftllt  schwarz- 
braune Flocken  der  Base.  —  Dichromat  (C|,Hi,ONs)|Cr,OT.  Violettes  krystallinisches 
Pulver.    Kaum  löslich  in  Wasser. 

3  a.  l,2-Azimino-3,4-Dihydrophenazin  c^h^Nb  =>  \        • 


N^=>N 


H, 


•  NfC  H  1- 
Azin  CgH.ON.CI,  =  I       1  ;-"  1       L  *•  «"'^  *"*  ■^''-  ^*- 


VN-j-^NH^^ 


31. 
3b.  1,2-Aziinino-Phenazin  c„h,N5  = 

3.4-Dichlordepivat  CuHbNbCI,  =  C,H4<^>C5CI,:N,H.    B.    Aus  Ariminodichlor- 

o-Cbinon  (S.  791)  und  o-Pfaenylendtamin  in  alkoholischer  Lösung  (Zinoee,  ä.  Sil,  302). 
—  Gelbe  bis  ockerfarbene  Nädelchen  (aus  Eisessig),  die  sich  oberhalb  260**  allmählich 

zersetzen.     Sehr  wenig  löslich  in  den  meisten  organischen  i^ 

Lösungsmitteln.  /\       /^S.rT^^N 

N-Phenylderivat  dea   l,2-Aaimino-3,4-Diohlor-       1       f  *;  1       j*"^^"ir 
Phenoalns  C„H,NbCI,  =  N  ri 

R    Aus  N-Phenylaziminodichlor-o-chinon  (S.  792)  und  o-Phe-       \/  "   \/'^ 
nylendiamin  in  Eisessig  (Z.,  Ä.  313,  276).  —  Farblose  Nadeln.  Ai 

Schmelzp:  oberhalb  250  <>.    Löslich  in  Benzol.  ^^ 

PhenyIaBimino-3-Ox7-4-CliIor-Fhenasin  C,bH,«0NbC1  =  Formell,  unten.  B. 
Aus  N-Phenylaziminomonochlorozy-p-chinon  (S.  79S)  und  o-Pbenylendiamin  in  siedendem 
Eisessig  (Z.,  A.  313,  281).  —  Bordeauxrothes  Krystallpulver.    Löslich  in  Alkohol. 

Formel  I.  Formel  IL 

N  ,/^N(5:n3>N        A-  N  ■/\n(c:h,)>n 

■OH 


Azln  0|,H,ONfiCl,  =  Formel  II,  oben.  B.  Aus  N-PbeDylaziminodichlortriketotetra- 
Itydrobenzol  (S.  79S)  und  o-Phenylendiamin  beim  Kochen  in  alkoholischer  Lösung  (Z.,  A. 
313,  287).  —  Graue  Nädelchen  (aus  Eisessig).    Schmelzp.:  gegen  288"  (Zersetzung). 
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4a.  Cinnamenyttriazenylazoximäthenyl  c,.H,tONB  » 

N-Pheuyidertvat  5.    Uptw.  Brf.  /r,  S.  1170, 


"'^•V-C<«:5>C.CH.. 


(\I1..CH:CH.C:N 

6.  "Basen  c.enj.N,  {S.  1327), 

JieHxenylderivtU  des  P/ienytiriasylcaröonsäureamidoxiMis  C,«H,|0N5 
^"<^  Q  C<^'-^>COU       N-Phenylderlvat  s.  Uptip.  ISd,  IV,  S.  I1G4,Z.3  v.u. 

6a.  Azimlno-Naphiophenazin  C,«H»K,  «1      1  n«A«  Bptw.  Bd.  IV, 

Ä 1579.  "*** 


-nS>n 


l^.N(C.U,).i 


VNH.C,H, 


X 


Ä  i5S7,  Ä  7  r.  0.  «to«.-  „O^^B^hY  Uta:  „Oi.ff.A',". 
9.  *Ba8en  Ci,U„N,  (ä  i357). 

OXH  ./\«-N-['^  ■  NH, 
I  bezw.  desmotrope  Fonnea. 

-N=^.NH.l 

AnUlno-Diph«nyl<Phenoflaorindin 

J3.  Dorch  4— 5-atdg.  Kochen  des  DipUenyl- 

chtoT-Phenofliiorititiiiiii  (S.  &7I)  mit  Autliii 

and  d««iiea  Cblorhy  drat  (Rkbiuiakk,  Goqobn- 

HKiK,  B.  34,  1222).  —  Dunkelblaue  gran- 

glflnzendo   HlUttclien   (uua  Alkohol  -f-  Benzol).     Die  violottbUuen   LSsungen   in   Betuol, 

Actbcr  oder  Alkohol  6uoresciren  intentiiv  feuRirotfa.     Lösung  in  conc.  SchwcfelBftnre  blaa 

mit  feuenrotbcr  Fluorescenz.  —  CuH«N,.HCl.   Bruncefarbene  Blfttler,   Unlöslich  in  Wasser, 

ISsIich  in  viel  Alkohol  mit  grQner  Farbe. 

Trts-p-olilorpheDyl-Aminocblor-  N.CtHtC)    N 

pbenoflaorindla  CmHhNbCI^  —  ^.«v      /\   ^-^.^  /\   ^.-v 

B.     Mau    erhitzt   auluaureis   2-Amiiio-  C\*r         Tr       Y^     >^    V^^    ^-l 

&,4'-Dichlordiphen}'lamin  |S.  3G2)  auf 
280— *i8&*>,  behandelt  die  feingepulverte 
Schmelze  mit  heisseni  Alkohol  und 
ßUlt  die  alkoholische  LOsung  mit  KH,. 
Das  FarbbaBOUgemiacb  extrahirt  man 
mit  ühlorofonn  und  kryatallidtrt  den  in  Chloroform  überge^an«euei)  Autheil  Tiennal  aut 
Nitrobensol  (Wilbbho,  B.  35,  9&8).  —  RroncegrftngUnzenue  Nadeln.  UnlSsticb  in 
Chlorofonn^  schwer  ISalicb  in  Benzol  und  Alkohol  mit  starker  rhodamioAliuUcher 
PluoreaccDZ ,  iSsHcb  in  conc  Schwefelsfiure  mit  tiefblauer  Farbe.  —  0^11,, N,CI,.2  HCl. 
Violettrothgl&nxende  Nadeln. 


ujOOO 

N  N.CH«Ci 


•NB.C,H4C1 


9a.  p-Aminophenyl-Tetraaminoditolylmethan 


Cfi^j^Nj  ■=  NH 


'.<c:> 


OH 


CU« 


<3nh. 


NH, 


B.  Durch  Eteductlon  von  p-NUrophenyl- 


Tetraaminoditoljlmethun  (8.  962)  (Uluiakii,  GRinn,  C.  1003  I,  8S3).  —  Beim  Erfaitsen 
mit  |¥-Naphtol  entsteht  dp'Am{nophen7l-!)'-AmiDo-2'-Mcth7l-i,3-NaphtacHdia. 

p-Aoetaminophenyl-TetraamlnoditolylmethftQ  C„H„ONa  =  CHj.CO.NH.CgH* 
CH[CaH/CH,)(NH,),],.      b.     Aus    10g    m-Totaylendiainiu    und    6,7g    p-Acetsminobena- 
aldebyd   in  siedendem  Alkohol  (U-,  6.,  0.  10031,  888).  —  Kryatalle.     Bcbmelip.:  S05*.J 
Löeliob    in    helasem    Anilin    und    Nitrobensol.     Beim    Erhitzen    mit   ß-  Napbtol   entsteht 
B-p-Acetamtnopbenyl-3'-AtDlDO-2'-Metb7M,2-NaphtAcridiD   ond  dessen  l^uko verbind ang. 
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9  b.  Dinaphlophenazinox- 
azin  c„H„ONi  = 

B.  Durch  Ldseu  de»  6,6 -Di- 
oxy  -  5,  ö '  -  DinaphtophenaziD- 
Imida  oder  -Aetbylimidis  huzvr. 
5-AtninD-  oder  ö-AethyUniino- 
6'-  Oxy-  6, 5'-  niiiaj)htopIiRna2in- 
oiyds  (S.  S65]  iu  siedendem 
Nitrobeuxül  (LmDEWBAüH ,  B. 
34 ,  1059).  —  Schwanblaue 
Nadeln.  Schmelzp.i  oberhaJb 
300*-    UolSaUch. 


>N 


oder 


-NH- 


VI.  'Basen  mit  sechs  Atomen  Stickstoff  {8.1327-1333). 

2.  *Tetrazylbydrazln  GU«N,  {3.  132a—lit29).  Derivate  5.  aucfi  Hptw.  Bd.  iV, 
&'2328,  Z.  1S8  V.  0.  9ub  Nr.  l. 

8.  2329,  Z.  38  ».  o.  statt:  „Verbindung  O^B^N,'*  Hea:  y.Verbindunjf  G,Ä.^■«^ 

4.    *BaSen   C,Ö,.V,  (&  1330).     Vgl  auch  liptfc.  Bd.  IV,  S,  132B  stA  Nr.  3. 

Ä  J3.W,  Z.  10  P.O.  die  Formtln  muKtm  iuuten:  C^HitA;  =«  0,11^^^(01.0,11^,. 

2)  Hydrazodicarbonamidin  H,N.(NU:)C.NU.NH.C(:NH).NH,    aiehe  Hptv.  Bd.  L, 
8.  1495. 

Tetrophenyl-HydrttBodicarbonamidin  CrtH,|N«  =  {C,n,.NH)(C;,H,.N:)C.NH.NH. 
(KiN.C^UiXNH.CaHj).  B.  Aus  AmiDo-Diphenylguauidiu  und  Carbodiphenyliniid  in  Benzol 
(BcBcu,  Ulugr,  B.  36,  1722).  Aus  Carbodtphenylimid  und  Hydra^in  in  Alkohol  (B.,  U.) 
—  Nädelchen.  Hackt  boi  120*  zuB&mmen,  Echmilzt  nuBcharf  boi  164— 165 "^  unter  Abgabe 
von  Anilin  und  erstarrt  dann  zu  Triplienylf^uauazül  (S.  979).  Leivht  iSalich  in  Aceton, 
IßBÜcb  in  heiaBcm  Alkohol,  sehr  wenig  löelich  in  Aether  und  Ugrola.  UgO  ftrbt  die 
alkoholiscbo  Lösung  braunroth.  Durch  Kochen  mit  conc  äalxs&urc  entstehen  Triphenyl- 
gaanozol  und  AniliJa. 

4a.   Base  ch.n.  =  [HN:N.C{:NHi— v 

Bia-p-nitrophenyldorivat  «.  Bptu.  Bd.  IV,  S.  I4Ö3,  Z  6  v.  u. 

5a.  Base  ch.n*  =  ch,.c<^'.^^*^=^"^^"». 

m-Nitropbenylderivat,  Hta-Nitrogoonaaylmethan"  C«H,,0,N|  ^ 

V  NFT  P^ 
CH^.C^      u  r>  rr    vt\  '    ^    ^*"  Aminoguanidinbrcnatraubeostturc  und  mit  Soda  ncutra- 

liairCer  m-NilrodiazubeuzoIIÖflung  in  d«r  Kilte  (WanniMD,  BaoKBTiiit,  A.  307,  301).  — 
Rothe  Nadeln  oder  Friüniffn  (aus  h(>iaftein  ahaolut^m  Alkohol).  Schmelsp.:  222°.  Beim 
ErwArmnn  in  den  meiiten  organienhen  L5suiigamilteln  löelich,  unlGAÜcb  in  Ligroin  und 
Wauer.  Die  LÖaung  in  conc  Schwof^iUaure  iet  rOthtich  gefärbt.  Wird  durch  HnCI, 
und  HCl  EU  Aminoguanazylmethao  reducirt.  Gasförmige  Balpetrige  Sfiurc  wirkt  in 
Chloroform Idsmig  nicht  ein ,  conc.  Salpeterature  liefert  ein  oraunes  amorphea,  hol 
ISO"  ftchmelzendea  Oxydationsproduct,  du  wabrscheinUch  niobt  Nitropbenyltetrasolearbon- 
Bfture  ist. 

6.  *Metainin  c,h.n.  iä  7550). 

„Toluldylmelamin'*  (CN.NH.C,H,.N»0,  8.  ffpttc.  Bd.  IV,  S.  606. 


6  a.  Basen  c.h,n.. 

1)  2t4fS,6'Tetraaminopj/rimidin 


N.C(KH,):N 
NH,.C,C(NH.):C.NII,* 


B.     Darcb  Rcduction 


von   5-Nilro-2,4,6-Tnaminopyrimidin  (S.  982)  mit  ZinnchlorÜr  und  Salzafiure   (Gidriil, 
D.   34,   SH65).    —    Oran^egeloe C^)    Priiimen    aus  Alkohol.     Zersetzt   sich    bei   echnellem 
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Erhitxcu  gcgcD   20&^      St^br    leicht    liisUch   in    Wa8B«r  mit  ftlltAÜBcheir    Re»ctioD.     Flr^ 
sich  mit  KEnuKa»cher  Lteuiig  braon.     Reducirt  üülclchlond  xu  Metall.  —  CjU^N^.S 
Oblonge  Tafeln. 

C(NH  VN CH 

2)  B<t3e   N<  *  '  '>N.      At*   DUcatodorlvat  htnn   das    Imiduramc 

XH,-N.C{NH,| 
urasol  |Ö-  Wb)  aufye/fuat  tveräen. 


8.  'Basen  CtH«N«  {s.  laaoi 

1)  *  Derivate  des  2fß'Diaminopurin8 


»C.NH, 


4 


►CH    (Ä  I330i.        *S,6-DI 


X- 
H,N.C    C.NH 

•inlno-7-Methylpurin  C,H,N,  (Ä  1330).    {....  (E.  Fisch», |;    DÄP.  W9W;  C 

189811,  2Sfi). 

*2,d-DiamiDO-8-OxypurlzL  C,H.ON»  +  U«0  (&  /^d<?,  Z.4v.u.).     \ (E.  Pirna 

A(H ii   ÜR.P.  98026;    C.  1898  II,  U36). 

2)  'Derivate  des  2-  oder  G'JIyttrazinopurinn  H,N.NU.O.H,N,  (Ä  1330).     'Cblof 

hydnutino-7-Methylpurin  C,H,N.Cl  (S.  1330,  Z,  J9  9.  u)    \ (E-   Fwcbbm, 

D.R.P.  96921!^    a  1808  II,  237). 

•Chlorhydrasomethylpnrla    C„Hn,N„Cl,  -f  H,0    (S.  1330,    Z,  JJ  9.  u.\ 
(K.  FiscHKB,  ....U   Ui^uBitaüK  &  H^HNK,  U.RR  »BQ2<J;   C.  189811,  S37). 

N      C.NH, 

CH    C— N 
8)  6,3»ViauUnojtuHn  ;;      ;;„„>C.NH,-      9-Phen7l-6,6-I>i«mlno-a-< 


purln  C„H,N,C1 


N — C.NH' 
N=C.NH, 


fi.    Ncbun    viel    2,S-DicbloT-6-j 


9-PheiiyIpuriii  (S.  9>H)  und   kleinen   Mengen   :f,6Dichlor-B-Ämiao-9-rhenrlpanD   it 
durch  ll'stdg.  Schütteln  von  &-Pheny1-2,(i,8Trichlorpurin    mit  alkoholisch em    AmmoD 
bei  BO**  (FouBHKAO,  B.  34,  lU).  —  Zeraetst  sich  gegeu  2W. 

N— CH 

CH   C.NH 
*)  S-Hydrasijiopurin  "       -        >C.NH.NH,.    S-Hydraainokafiein  C,H„0,iq«  ^ 

N C — N 

CH,.N— CO 

CO    C.NrCH.) 
««  V.      ;;          ^'>C.NH.NH,  ».  Uptw.  Bd,m,  s.9eo. 
CHf.N — C n 

Ha.  Base  c,a,„N.=  c.H,.c<^-.^^*^*-N^*'^"v 

„Quanaaylbenaol"  CuH„N,  «  0,H,.C<^:^^^*=^^^'^**«  und  Derivat«  «. 
Bd.  IV,  Ä 1494.  '       * 

13a.  syrnm.  4,4-Dlpyrlmidyläthylendlamln  c..h,,n.  -  [9"-CH:C.ch(nhj-=T 

B.     Durch  Kintragvn  von  2  g  '(,4-Dip^rimi(lylg])'oximhyporoKyd  in  ein  gekUhltca  O^miMli 
von  'iOcctn  rauchender  .ludwaMerslotfittture  imd  2  g  Phoephunitimjodid  (GinaiaL,   Colhav, 
B.  3fl,  ir>7l).  —   PlÄtrchen  HUB  Benzol.    Sintert  bei  ca.  132*,  Bchmilxt  b^i   142—145"  nnlell 
Gaseutwickelung.     Sehr  leicht  löalicb  in  Wastier  mit  stark  alkalischer  ReactioR}   aobi 
in  Aethor.  —  C,oH,,N«.4 HCl.    NSdokhen.    Leicht  iSslieh  in  Wasser.     Zerseut  aicb  bcsn 
Kochen    mit    Wasacr.    —    C,,H|,N,.4HJ.     Cltronengelho    BlKttchen.     Loicfat    I5alich 
Waner,  schwer  in  conc.  Jodviui^eratolfalture. 

Diaoetylderivat  C„H„0,X,  =  [N,C4H,.CH(NH.C0.CH.>-V    Nadeln   aut  W« 
Schmelip.:  255"  (U.,  C,  B.  3b,  1572). 

14a.  6-6uanidinoi80butyl-4,4-Diniethyl- 
2  -  Aminodjhydropyrimidin  (Anhydrotrl- 
acetondtguanidin)  c,,ii„N,  = 

B.  Diirili  s-»t(lt;-  Krwfilrmeu  von  Guanidln  mit 
Phorou  (W.  Traübc,  Schwabz,   H.  S2,  St71). 


I 
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—  Nndeln  (aus  viel  Waiwür}.  Scbmclzp.:  174— 17^'.  Stark  basireh.  —  C,,U,,N.,2HCI. 
ßlftiter  üdpx  Sftttleu  ans  Wamer.  Schmilzt  bei  269**  unter  Schwdrzung.  Sehr  leicht  löslich 
in  Wawer,  fast  unlÖHlich  in  Alkohul  und  Aether.  —  C„H„N«.2HCl.PtCU  +  Ü^O. 
Blftttcbeii,  die  t*icfa  bi;i  1^0"  rolh  uml  bei  246°  Hcliwarz  ßirben,  ubiic  zu  (whmelactu 

14b.  symm.  Bi$-2(4)-methylpyrimidyl-4(2)-Aethylendiamin    c„n,«N«  » 

lN,C4H^CIi,).CU(NH,>— ),.  B.  Unrch  K*?ducIioii  von  Blfl-2i4Vmethylp>TimidyI-4(2)-glyoiim- 
bjperoxyd  (tf.  b6b)  mit  raucbeoder  Jodwaaserelotfsfiiirc  +  l'H^J  iGabbox,  Couiam,  B. 
35,  1574).  —  Nadeln  aus  Benxol.  Schmelzp-:  161"  (unter  ZeraetsungJ.  Sehr  leicht  ISilicb 
in  WaBser.     Die  aalzaaure  I^ung  färbt  sich  beim  Erwärmen  orangerotb. 

S.  1332,  Z.  8  V.  0.  statt'.  „Orieaa,  J.  pr.  [:*]  XOl,  91"^  üeit:  „Örieta^  Soe.  A,  94\  J.pr* 
101,  91". 


16  a.  Methyten-bls-Aziminobenzol  c„}i„N.  > 


-NS>«f 


Doicb 


Einwirkung  von  NaNOg  auf  3,4,3',4'- Tctraaminodipbcnvttuetiiau  fS.  947)  in  echwefcl- 
laurer  Ldsung  (J.  Mkvkk,  Kohukb.  B.  33,  261).  —  Nadeln,  die  bei  150"  erweichen  und 
bei  löf)"  zu  einer  gelben  trtlben  Fläuiekclt  schmelzen,  die  bei  'iDO"  klar  wird  und  sieb 
dann  zersetzt.  Sehr  leicht  löalicb  in  Alkobol  und  Eitsigiifiure,  uulöslicb  in  Aether,  lüslicfa 
tn  SAitren  und  Alkalien. 

17a.  Bis-m-aminophenyl-Dihydrotetrazinc,^H,^N4  =  NH,.cH^.C<N^^>C.C,H4. 

NH,.  B.  Au3  m-Aininotbiübeuzamid  und  Hydraatn  in  Alkohnl,  neb«n  einer  schwer 
löslichen  BcbwefetbalU^on  Verbindung  (Jckqhahm,  Bonuiowicz,  B.  36,  393t>|.  —  &elbc 
Nadeln.  Schmetzp.:  179—1(^0".  Leicht  lüslicb  in  Eisessig,  schwer  in  Alkohol  und  Aether, 
unldslicli  in  Wasser  und  Benzol.  Liefort  durch  Oxydation  mit  UNO,  violettrothcfl 
Bia-m-atninodipbeoyUetrazin- Nitrat  (s.  u.). 


,X:Nv 


17b.  Basen  C^Hj.n«. 

1)  lifH-in-antiHophenyt-Tetra^in  NH,.C,H4.C<;Jj'5J>C.CH4.NH,.  R  ÜqtcL  Ein- 
wirkung von  HNOg  auf  ßJA-m-aminopheDyl-Dibydrotetraxin  (s.o.)  (Jdnqmahh,  B[7KiMOwtC2, 
B.  35,  3937).  —  Huthe  Nadeln  aus  Amylalkohol.  Schmclzp.:  266-267*.  Leicht  Malich 
in  Kisessig  und  Pyridin,  schwer  in  Alkohol,  Aether  und  Benzol,  unldsUch  In  Wasser.  — 
C„H„N,.2HN0,  H-  flU,0.     Rolh?ioletto  Nadeln. 

DUcetylderivat  C„H„0,N,  =  CnH^N.lCO.CH,),.    Violette   Nadeln    aus    Phenol. 
Schmelzp.:  296''.     Leiche  Ifielich  in  Phenol,  sonst  schwer  löslich  (J.,  B-,  B.  36,  3987). 

2)  Btn-m-aminobemimiftazol  NH,.C;H,<j^>C-C<jJ{j>C»H,.NII,.     B.    Bei 

der  Reduction  von  Tetrauitrouianilid  mit  Sn  +  HCl  (Oalunbx,  D.R.P.  740.'i8,  Frdl.  HI, 
SS).  —  MikrtJHkopiHche  NAdt^lchen  auH  VVawter;  gLftiizende  Nadeln  aus  Amylalkohu).  Schmilzt 
erst  weit  oberhalb  300 ^  Schwer  löslich  in  beiiwem  Waa»er  und  Alkohol,  leichter  in 
hcissem  Amylalkohol,  unlöslich  in  Aether,  Benzol  und  Chloroform.  Die  amylalkohuliscbe 
Lösung  der  Base  und  die  gelben  Lösuiigca  der  Salae  äuorcsciren  grün. 

CH,  (DaHf.Nfl,.  B.  AuB  p-Aiiiiaopheuylcdeigsfturetbiamid  und  Jiyilrazinbydrat  in  alko- 
holischer Lösung,  neben  einer  Hchwcfr-lhaltigen  Verbindung  C|»H,,N,S  iJnaaHAHH,  Buxi- 
xowirx,  B.  35,  R9H9).  —  VVui»«e  Nadeln.  Schmelzp.:  212".  Ltücht  Igttlieli  in  KiBcaaig, 
schwer  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasücr. 


I7c.  Bis-p-aminobenzyl-Dihydrotetrazin  c,.h„n»  = 


.N:N> 


18.  •Basen  c„n„N.  iS.  1332). 

3) iJfa-j/-«/«iMO&enss^/-Te;r*«rfn NH,.C»H4.CH,.C<; J'JJ>C.CH,.C,H,.NH,.  B.  Durch 

Oxydation  des  Dihydroderivats  fs.  o.)  mit  KeCL,  (Jckohauk,  BmtiUdWiez.  B.  36,  8989). 
—  Rotlie  Bll^tter  (aus  verdünntem  Alkobol).  Schmelzp.:  ue".  Leicht  Iflelicb  iu  Alkobol, 
Aether  und  in  verdütmteu  Säuren. 

-fltyldorivat  C„H„0,N,  «■  C„Ii,,N,(CO.CH,)^.    Violette  Nadeln  aus  Essigaure. 
205**.     Leicht  löslich  in  EiseBsigi  schwur  iu  Alkohol  und  Wasser  (J.,   B.,  B. 
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4)  Bitt-aminotoUmidazol  NH,.(CH,)CVH,<jJ{j>C-C<jJj^>CbH,(CII,).NH,.     B. 

B«  der  Re«lnution  von  2,4-TotrHiiitn^-Oxal-o-toluid  mit  Su  +  HCl  (Gallikk,  D.R.P. 
74058;  Frdl.  HI.  M).  —  Kryatalliuischu  Flocken.  Schmilzt  oberli)Ub  ROO*.  Schwer 
Idilich.   —    Salfat.     GoIdglUoKcndo  Nadeln.    Ziemlich  schwer  I58lich  in  Wuscr. 


22a.  Diamlno-Phenofiuorindin  c„HuN,  ^ 


■  NH.f 


\nh. 


H,N- 


Dianlliao-Diphenyl-FhänoUuo  rindin 

B.  Durch  4— 5'atdg.  Kochen  von  1  f  Dipbcnyl- 

dichlor-Phenofluorlndin-ChlorhTdr*t  (S.  971)  /  ^-N:!^   >•  N-f   ^NH.CeH. 

uiit    1  g    Anilincblorhydrat    und    10  g   AnUin 

(Kbhiuia»h,    GuuuKNUBm,   B.   34,    1221).    —      C»H,.NIll 

i>Qnkelblaue  Krystflllchen.    I-ösung  in  Aether 

violettblau  mit  lüuchtend  rollu^r  Kluoreacens.  CfH^ 

Lfisung  in  conc.  Scbwtifclafiure  ultramarinblau 

mit  rotner  Ftuoresceux.  —  Cuil„N,.UCl.   ftrouceglttuxende  Hlfittcben.   Unifialich  in  Waasar, 

liemlich  löslich  in  BJcdendem  Alkohol  mit  malachitgrüner  Farbe. 

*Carbonsäuren  der  Basen  mit  sechs  Atomen  Stickstoff  (S.  J333). 
DIsdIazoiminobiphenyldicarbonsäure  c„h„o,n.  =  [N,.c»h,(CO,H)— ],  *i>A«  Hptw. 

BiUiV,  S.I657. 


VII.  'BaBen  mit  sieben  u.  s.  w.  Äloracii  Stickstoff 

{8,1333^1834). 


la.  DlhydrazinocyanurwasserstofT  c,ii,N, 


Biaphenylhydraainoyanurohlorld  C,tiHi(N,CI 
Bd.  IVy  iS.  743,  Z.  17  f.  lt. 

N      CII 


N.C(Nn.\H,), 
N:aNlI.NU,> 
CI(C,N,XN,H,.CH»),    *.   Uphc. 


Ib.  8-Azidopurin  CaU,N, 


N — C-N*^       % 


CH,.N — CO 


S-Asoimlnokmffein  C;H«0,Nt  i 
a.  9C0,  Z.3  v.u. 


CO    C.N(CH.)^^^^K 


CH,.N — C 


«.  jipue.  nd,  m, 


Ig.  Oiazin  des  Aziminotetraketotetrahydrobenzols 

c„n,N,  = 

B.  Au«  AeimiTiotetraketütetnihydrobcnzol  (S.  7ya)  und  o-Pbe- 
nylcndiamin  in  alkolioliücher  Lögun^  |7.ikcke,  A.  311,  Sil).  — 
(rrauweisse«  Pulver,  das  eich  beim  Krhitxen  bis  auf  260*  nicht 
verUndcrl.  AeuBserBt  schwer  löslich  in  den  gubrftuch liehen  orn- 
niacben  Lösungami tleln.  Liefert  mit  cono.  SalnAure,  Sohwefol- 
«tiare  und  SalpetoraAure  gelb  geßirbto  Salec. 

N-Phenyldortvmt  C,.H„N,  = 
B.     Beim   Rüclioii   der  alkoboliachcn   Lösung   von   NPhcnyl- 
REimiuotetraketotetrahy  droben  toi    (S.  7^4)    mit    o-Phcnyleu- 
dinmin   [7,.,   A.   313,   284).    —    Graue   bis   farblose   Nadeln. 
Schmilzt  über  260^    Schwer  Idslicb. 


C,H 


4—7" 

N-i      LnH' 


CH,r-?N 


2  a.  Base  c.u.N, 


NH:N^p     p^N:NH 
H,N.N«^^~^^N.NH/ 


C.H,L 


n-IJ-n(c;h,k 


Dlformaeyl  [c!h'  NHN^^~]    ''  ^f^'  ^'  '^''  ^-  '^^^  "*  '^^'-  ^^-  ^^'  ^-  ^^^^- 
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3.  Basen  c>h„n,  (S,  i333). 

HN.NH.C.CH,.CH,.C.NH.XH 
2)  Aethyl^n-bia-iminotriazoUn  •  ••  ••  •  • 

UN:C N  N— CtwU 

6,6-Aeth7len-bi8-l-Phenyl-3-izniaotriaaoUii  C,«H„Na  => 

.           -  \  .      B.     Aas  saLzaaorem   PbeDylAmmoguanidm   (Upt-w  Bd.  IV, 

1.11^  >0 ri  jj 

1221).  beraslöiiiBitureiii  Natrium  (Spl.  Bd.  I,  8.  2öS)  und  Succinylchlorid  (Spt.  Dd.  I, 
[B.  244)  (CuMEo,  a  28  1,  103).  —  Nftdelcheu  &ua  Alkoliol.  äcbmehp.:  390**.  —  Pikrar. 
jSohmelKp.:  245r 


4  a.  Phenylen-bis-lminotriazolin  C,»Ei,oNe 


HN.NH.C.C,H,.aNn.NH 

nN:C N  N C:NH 

6,5-Ptaanylon-biB-l-PhoQyl-S>iiniDotriwtolia 

1 9."^*'^»  ^  •  .... 

\  B.       Au«     wlssAuroin    Phenyl&niinogu&uiaiD     iHptw. 

Bd.  IV,  K.  1221)  durch  KinwirkuiiK  von  KaliuinphUlat 

■  und  t'btalyiclilorid  (Spl.  B<1.  II,  8.  104»)   und  darauf-  ow-ri Jl  H IP-NH 

ifolgeade  Veraeifan«  mittels  Salxsfiure  (Cfw»o,  f?.  29 1,  "«-v      ^^  ^      \j.nt\ 

102).  —  Nadeln  aua  Alkohol.     SchmcUp.:  201". 

4b.  TrihydrazinocyanurwasserstofT   c,HbN,  =  H,N.HN.C<5J:S^y'JJ|j'[>N. 

Triphöüylderivftt,  AnUylinäUiiin  (C,N,)(N,H,.C,Ha)^  *.  Hptw.  Bd.  IV^  S.  743. 


N.O»H,  N.CH, 


Vni.  •Azoxyverbiurlungeii  (8.1334-134^). 

Zur  Constitution  vgl.:  BbI^hi:.,  Pk.  Oh.  35,  600;  Lachiuh,  Am,  Soo,  34,  1197. 

Asoxyrerbindiingeu  entstehen  durch  Keductiori  von  aromatUcben  Nitroverbindungen, 
welche  in  o-Htellung  zur  NO,-(^ruppe  ketnt>a  Subetiluenten  enthalt«»,  mit  alkalischen 
Lösungen  von  arseuiger  Sfture  (Ldsasa,  IXR.P.  77&63;  FnU,  IV,  42). 


h 


A.  'Azoxyderivate  der  Kohlenwasserstoffe  {S.1334—1342\. 

I.    'AzOXybenzol  C„H„ON,  =  CaH,.N N.C.H,  {S.  1334—1339).     B.     Bei  der  Ein- 

Wirkung  wttäaoriger  Natronlauge  auf  Nitrosobenzol,  neben  kleineren  Mengen  zahlreicher 
anderer  Verbindungen  tHAMHEaneR,  H.  33, 1939).  ßei  der  Helbutzemptsiing  von  NitrosobenKol, 
neben  anderen  Verbindungen  (B.,  if.  35,  1612).  Daroli  Einwirkung  alkalischer  LfSsuiigeu 
von  ar^uiger  Säuro  auf  Mtrobenzol  |L5ai)BR,  D.R.P.  77  5R3;  Frril.  IV,  42).  Beim  Scbmelxen 
mit  Actzkali  bilden  sich  aus  5  Mol.  Xitroboniol  S  Mol.  o-Nitrophoiiol  (Spl.  Bd.  II,  8.  376) 
und  1  Mol.  Azoxybenzol  (LErsnjs)  (Woot,  Ära,  B.  34,  2444  Anm.  2).  Bei  der  OzTdation 
von  Anilin  oder  Phenjlhydroxyiamin  mit  ICMnU«  (B.,  TacHiBKsa,  U.  32,  942).  Bei  der 
Einwirkung  von  Alkaliluugen  auf  l'benylhydroxylamin,  neben  Anilin  (bei  Abweaenbeit 
von  Lufti  bezw.  Nifrobenzot  (in  Gegenwart  von  Luft)  (B.,  BaauY,  B.  33,  272».  —  Durst. 
Durch  Lioduction  von  Nitrobenxol  (100  kg)  mit  Bitten  (7^0  ke)  und  fSOOkg)  Natronlauge 
von  55^  B.  bei  100—120'^  (Chem.  Fahr.  WEitEB  Teb-Mbed,  D.R.P.  138496;  Frdl.  IV,  1292». 
Durch  elektrotytiacbe  B«duction  der  BuBpension  von  Nitrobensol  in  wSaeerigem  Alkali 
oder  Alkalisal7.lö«ungen;  Ausbeute:  90%  der  Theorie  (Löu,  B.  33,  2881;  Pk.  Oh.  34, 
662;  D.R.P.  116  467;  C.  19011,  149).  Aus  Nitrobcnzol  durch  ElekUol^-se  der  wftMerig 
alkaliachen  Siiapeiuiion  bei  80°  oliiie  Diaphragma  unter  Anwendung  einer  Kathode  von 
grower  Uberfläehe  (Höchster  Farbw.,  D.K.P.  127727;  C.  1002  I,  446).  Man  koeht 
1000  ccm  aeetoafrcten  Methylalkohol,  200 g  NaOH  und  l^Og  Nitrobeozol  3  Stunden, 
deaüllirt  den  Alkohol  ah  und  gieset  den  Rückstand  in  kaltes  Vrasaer  (Lachmak,  Am.  Soe. 
24,  UtiO).  —  Au)xybeQZoI  Ist  mit  überhitztem  WaHserdampf  bei  140  — l&O*  leicht 
flüchtig  iRabsow,  Hölke.  J.  pr.  [2)  66,  105  Anm).  D„":  1,848  (Robhbtbow.  Soc.  81, 
1242).  100g  LigroYu  iOaen  bei  0"  lU,7g.  bei  16'  43,5g.  100g  Alkohol  lösen  bei  0" 
&g,  bei  !&"  11,4g  (La.).  Kryoekopische  Coustante:  85  (Brohi,  R.A.L.  [b\  11 II,  191). 
Kryoekoplflchea  Verhalten  in   Naphtalinlösung;   AowBas,   Pk.  Ch.  82,  54.     Erhitzt  man 
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(Im  AMxyhenzol  mit  FiwMilg  14  Tbic)  imd  EMigaomDhydrid  (I  Thl),  du  mit  HCl 
goiltüet  ut,  K  erhslt  man  rt  id  Form  vollkommen  ^blowr  l'lftncbea.  Aioiybenzol 
wird  durch  Erhitzen  in  einer  CO,>Atinonbtre  aaf  240  —  350*  wie  auch  durch  Eäa- 
wlrkutig  «Im  directcn  8onoenlicb(«  itomerüirt,  uod  awar  treten  b«im  Krfaitzcu  Auf  bobe 
Teuiporaturen  o-  und  p-Oiy-uobeutol  (8.  1033—1034)  auf,  bei  der  Belichtung  dagegen  nnr 
v-Oxyasobeoxoli  diffuse«  ^nnenlicht  wirkt  nur  sehr  »chwacli  isoaerisirend,  Auerlicht  iat 
«bne  EiDwirkuiiß.  PUI|  entwickelt  mit  Axozybenzol  Chlor  utid  liefert  Azobensol.  AIUI,  er- 
siebl  uiit  Asoxvbtiiizol  in  Petroleamttther  geringe  Mengen  p-Cblorazobenzül  (Hptw.  Bd.  IV, 
0.  1849)  (Knii>i(Ohkkh,  Ji.  32,  6).  Hydrozylainin  wirkt  nur  acbwacb  reducirend,  Pbeuyl- 
bydrazin  gar  nicht  viu  (1<ju).  Bei  Einwirkuug  von  IJtSO«  entstehen  nicht  nur  pOiyaxobeiuol 
und  Azobensoj,  Kondem  aunBerdem  noch  tu  wechselnden  Mengen  1.  ein  subwarzea  amorphes 
Pulver,  nützlich  in  allen  gebriluchlichen  Loduugsmittelu,  unacbmelsbitr;  ^.  4-Oxyazo- 
b<wxoüulfäuitAunf(4')  (S.  I037J;  8.  AuiyUiniin  twalirecheinlich  nonualj;  4.  o-Uxyasofaiensol 
(La.,  Am.  iioc.  24,  1  IHl ;  Ha.,  it.  33.  8192).  Saixaänre  wirkt  er«t  beim  Krhitzen  aaf  Qber 
200**  und  dann  weitgehend  lerselzend  auf  Axoxybenxol  eiu.  Beim  Erhitzeu  mit  EagigaSare- 
anhydrid  im  Kohr«auri7U^  tritt  keine Bcactiou  ein,  bei  '.;00~20£»'' werden  o-Oxyazobenzol  and 
Spuren  des  Ac«tylderivBta  dieser  Verbindung  (8.  1084),  aber  kein  p-Oxjazobenxol  gebildet. 
ZinkAthyl  wirkt  in  der  KAite  nicht  ein,  in  der  VV'Anne  findet  sehr  complexe  Keaction  statt. 
Acctyjchlorid  giobt  bei  niedriger  Temperatur  ein  in  rotblichen  Flocken  neb  abscbeideiidea, 
über  nur  bei  tivgenwart  vou  flborachOHigcni  Acetjtchlohd  beständiges  Additionsproduct, 
oberhalb  UIO"  4>nUt4>hl  4.4'Dichlorazijbenzol  (B.  1007)  und  Aoel-p-Cblurauilid  (Spl.  Bd.  U, 
H.  171).  Hutjrylchlorid  liefert  gleichfalla  eiu  r^thlichca,  uuhcstflndigea  AdditiouKfiroduct. 
Benitoylchlurid  rtmgirt  unter  UCi-KiiIwickelung  und  Bildung  von  Azobenxol  iK.). 
S.  J334,  2. 11  p.  u.  statti  „fiS"  Ues:  „7:t". 

•Diohloraaoiybenaol  C„H,0N,C1,  ^  (C,H<CI»,N,0  (5.  1335).  a)  •3,8'-Derivmt 
{S.  233Ö).  Liefere  beim  Krhitzen  in  einer  C0,-ALm08ptiiire  auf  230—240*  anscheinend 
ein  Ufuiisch  von  8,S'-lJichlor-2-,  -4-  uud  -e-Ozyazobeuzol :  ebenso  wirkt  Belichtung  der 
f««ten  hulMtatiz  im  directen  Öonnenlicht  (KMiraciiBBa,  H.  22,  18). 

b)  *4,4'-Derivat  {S.  1335).  B.  Bei  der  Kinwirkuug  von  HCl  auf  Nitrosobenzol, 
neben  Hiidnren  Producteu  (llAiiiiEHoaB,  BtTitDüav,  Bzolayski,  B.  32,  'Jlü,  217). 

c)  2,2'-Uerivar.  B.  Ans  o-CbIoruiirobeu£ol  (Spl.  Bd.  It,  8.  50)  uud  Natrium- 
niothylat  in  verdünnter  methjialkoholiseher  LÖ&ung  (BaANu,  J.pr.  \%\  67,  148).  —  Bliu»> 
gelbe  Madulu  uns  Alkohol.    äcbmelKp.:  06*. 

•Dibromaaoiybenaol  C„H.üN,Br,  =  (C.H4Br),N,0  {S.  1335).  b)  •4,4'-Derival 
(S.  1335).  B.  Hei  der  Einwirkung  vun  HHr  auf  Nilrosobensol,  neben  anderen  Troducten 
(Bamvuiobii,  BditnokK,  Skolayhki,  B,  32,  218).  —  JächmeUp.:  ie8,&— 169,0*. 

•Kltroaaoxybenaol  C„H,0,N,  — 0,N.C;H,.N,O.C,Hj  {8.1335—1336),  a)*o-Nitro- 
aaoxybiMiKol  {_ii.l33ti}.  Durch  Keduclion  mit  uiedendem  alkoholiBchem  Schwefclauinioniuui 
Mititttht  l'hcnylsznitrosobcnzol  CitMgUNa  (e.  Hptw.  Bd.  IV*,  8.  IS9H  und  Spl.  Bd.  IV, 
a.MVH  unter  „Azoiuoiybenzol")  (Waaim,  IStiasky,  B.  32,  3371). 

'aoz&Jtoxybenaol  C,(M,aON«  (&  J336).  Der  Artik«!  iat  %.u  sireichen;  vgL  W., 
Hr.,  B.  Ua.  ü'dü*;. 

•Dlnltroaaoxybonaol  C„H,0»N4  «- (^tN.C,H4),N,0  (ii.  1330).  a)  •a,»'-IJerivat 
{S.  1330).  barst.  Aus  ni-Dinitrobenzol  (8pL  Bd.  11,  8.  49)  durch  alkobolischna  Nairiuni- 
dlsulGd  (Blanksua,  B.  20,  141).  —  Gelbe  Nadeln,  bchmclxp.:  148<*.  Liefert  heim  l<>- 
hltaen  In  uluur  CO|*Atmo»pl)ftre  aiucheinend  ein  Gemisch  vou  8,8'-Dinitro-2-,  -4-  und 
•6-Uqpaaobenxol.  Bei  Einwirkung  des  directen  Sonnenlichts  aaf  die  feste  Substanz 
wordon  nur  Spuren  phcnolartiger  Körper  gebildet.  Acelylchlorid  reagirt  bei  150— LtW" 
unter  Bildung  von  8.8'-Uiaitroasob«nsol  (8.  1006).  Benioylclüorid  reagirt  unter  HCl' 
Entwickelung,  iKsst  aber  einen  groescn  Tlieil  der  Substanz  unverftndert.     PCI,  Ist  obna 


Blnwlrkuna  (KNimcMSER,  li.  22,  \-i\ 
b)*4,4-t>uri%«t(A'.;a^6).   B. 


Aus  4,4'-DInitraazobcnzol  (S.  1008)  durch  kalte  rauchende 
Sslptttersaur«  (W..  Ät.,  B.  32.  8272).  -  8ihwcfctgelbc  Nadeln  aus  Benzol.  Scliuielzp.:  192" 
(Loaar  ua  BnUYN,  Bi^,  H.  20,  I20f.  NU(.8U  reducirt  zu  4,4'-Diuitrobvdruzot>enzol  (SpL 
zu  Hd.  IV.  8.  14H8). 

■Trlnltrojuioxybonaole   C,HtO,N,  =  Ü,N.C,H,.N,O.C!,H,(NOJ^   (Ä  1336).     Zur 
Trennung  vou  2,4,2-  und  2,4,S'- Triiiitroazoiyheuzol  vgl.:  W.,  8t.,  B.  32,  8276. 

a)  in»  tm  Hptw.  Bd.  IVy  S.  1336,  Z.30  r.u.  aufgfifiü,rte  •l'fW>mrfw»y  ixl  2,4, ^-Tri 
nitroasoiy bonzül.    Kchmelsp.:  192^     Liefert  durch  vuraichtige  Beducüon  mit  NH^-SH 
dio  eatipreehund«  A  so  Verbindung  |8. 1009)  neben  der  HydrazoverbiuduDg  (Spl.  zu  Bd.  IV, 
S.  1498),  dio  durch  mehr  NII^.Sll  Allt>in  cittateht  (W.,  8t.,  B.  32,  828»). 

b)  Die  im  ilptu:  Bd,  iV,  S.  133H,  Z.  IS  r.u.  aufgeführU  'Verbindung  üf  ».«.S'-Trl- 
ultroaaozybonzol.    8c)int*«Up.:  17»*  (W.,  St.> 
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cl  Df'fi  im  Hphe.  Bd.  IV,  S.  1336,  Z.  13  p. «,  aufgeführte  *  Verbindung  ist  2,4.4'-Tri- 
DitroBSoxybentol.  B.  Aue  Azobenzol  durch  heUse  SalpeterHÄurc  oder  aua  2,4,'t'-Tri- 
nitroaroberiBol  (S.  lOOO)  durch  ChroniKfture  fW.,  1^ .  B.  32.  9276).  —  Schwefelgelbe  Nadelo 
au«  Satpptt^raSun-.  (D:  \AX  Schmelzp.:  135—196°.  Durch  HchwL-futaminoniuai  entsteht 
di(!  fiitniin*chctidR  Aiovcrbiiiduofc,  durch  miKPaQ^fendn  MrnK*'"  «ine  molekulare  Verbindung 
von  Azo-  uud  AKOzyprodiict  (rothe  Nadeln,  Bohini'lxp. :  120"). 

Die  «n  nplic.  Bti.  IV,  S.  133ft,  Z.  8  r.  u.  ah  •m-ChlornitroBonitroaBoxybonaol 
aufgeführte   Verbindung  i»t  vieiieicHt   aU   m-Ohlorphenyloxasnltro8o-p-Nitpobenaol 

O.N 
C„H,04N,CI  =  CIH,C,.N<Cl  •    >C,H,.XO,  *«  betrachten  »gl:  Willqkbow.  J.  pr.  fÄ| 

66,  395. 

Die  im  Bptw.  Bd.  IV,  S.  1336,  Z.  3  r.  u,  ah  •p-Chlornitroeodinltroaaoxyboiutol 
aufoeföhrte    Vertnnäung    i»1    ridleidtt   al$    p-Cblorphonyloxasnitrosodinltrobenitol 

O.N 
C„H»O.N,Cl=-CnH,C;N<_-;^>C,H,(NO,),  X«  betrnchtfn  vgl.:  W.  J.  pr.  [2]  66,  895. 

NO 
Dit  int  Hptw.  Bä.  IV,  8. 1SS7,  Z.  9  r.  o.  ah  •p-Brom-2.4-Dinitro8oa»oxybenxol 
mifgeführtt    Verbinäung    ist   rtW/fü^f   «/«    p-Bromphonyloxazimino-p-Nltroben«ol 

O.N 
Ci.IIjO.N^Br  =  BrH4C..N<L    •>C«H,.NOt  »«  hetrarhtm  vgl:   W.,  J.  pr.  [2]  66,  894. 

N 
Die  im  Hptw.  Bd.  IV.  S.J337.  Z.  12  v.o.  «/*  'p-Bromdinitrosonltroaaoxybenzol 
aufgcföhrte     Verbindung     int     t>ielleieiit     aU     p-BrompheDyloxaBuninodiiiitrobonEol 

C„H,0,N,Br=BrH,C,N<*^'^>C*H,(NOA  su  betrtwhtm  vgl.:  W.,  J.  pr.  [B]  68.  895. 

Die  im  Hptw.  Bä.  IV.  S.  1337.  Z.  14  v.o.  als  *p-Bromnitro8odinitroa«oxybonzol 
aufgeführt«     Vert/indung     itt    rieUeirht    ats    p-BrompfaeDyloxaftnitroBodiuitrobeDaol 

O.N 
C„H»0,N,Br  =  BrH^C,.N<      •    >C«H,rNO,),  «u  beiracklm  vgl.:  W.,  J.pr.  [2]  55,  89». 

«Disminoavoxybensol,  AsoiyasUin  Ci,H„ON(  =  (HjN.CtH^^NaO  {S.  1837). 
b)  »».S'-Derivat  (Ä.  75571.  Ä  Aua  m-Nitranilin  (Spl.  Bd.  II,  S.  143)  durch  Itcdurfion 
mit  Zinkstanb  in  ht^iMner  alkalischer  [^flsung  rPoiHRiia,  KoKKNKTtEHL^  D.R.P.  44045;  Fnil.  H, 
498^  Litifort  beim  Erhireen  seines  Chlorhrdrata  mit  3  Mol.  ji-Phcnrlendiamin  oder  Homo- 
logen desselben  waaserlösliche  InduUne  (Oasjblla  &  Co.,  D.K.F.  &'0B2O;  Frdt.  II,  193). 

üeber  Disazofarbstoffe  des  m- AzoxyaDtlins  VRi.  Frdt.  II.  436  —  441.  Dar- 
stellung von  Disazofarbfitoffeii  des  m-Azoiyanilms  durch  Reduction  von  Nitroaaofarbetoffen: 
See.  St.  Denis,  D.R.P.  561^0;  Frdt.  m,  72rt.  UeberfÜbning  des  AzofarbatofTea  bub  m-Azoxy- 
aniltn  mittels  Schwefelsäure  in  OiytriMxofarhBlofle;  H-,  D.R.P.  69567;  Frdl  11,782. 

c)  "4,4'.  Derivat,  p-Azoxyanilin  (S.  1337).  SchmeUp.:  IftO*  (Sonribobw,  Z.  El.  CK 
6,  510).  Giebt  beim  Erhitcen  mit  Anilin  und  dessen  Oblorhydrat  ein  wasserlösliche« 
Indalin  fSoc  St.  D..  D.R.P.  57167;  Frdl.VL,  194,562).  —  Ghlorhydrat.  Schwer  löalich 
in  WsMer,  lOsUch  in  verdOnnter  SalzsAure  mit  rother  Farbe  (So.). 

Ueber  Azofarbstoffc  des  p-Aeoxranilins  vgl.:  Soc.  8t.  D-,  D.R.P.  54655; 
iiVrf/.  n,  441;  D.R.P.  98870;  C.  189811,  1160.  üeberßhmng  von  Aiofarbiitaffen  des 
p-Nitranilins  in  solche  des  p-Asoxyaniltns  darch  Rediiction:  Soc.  St.  D.,  D.R.P.  56456; 
Frdl.  II,  441 ;  D.R.P.  91  507 ;  FrdL  FV,  981 .  UeberfÜhrnnc  des  AzofarbstofTs  aus  p- Aioxy 
anilin  mittels  Schwefelsäure  in  niyirisMoftirhgtoffer  R..  DR  P.  69567;  Frdl.lll,  782. 

-  -  -        =  fCHA 

Beim  an- 


* Asoxydimethylanilin,  F  Tetram ethyldiaminoaeoxyboQaol    C,«H,gON\ 

-N.CsH«.N(CH,),  ;(.S-. /555l.     b)    'p-Vcrbinduut'   (S.  1338).    B. 


N.CH..N 

"-0 

haltenden  Kochen  von  Tetramethyldiamino-Glyoxim-N  phenylBther  (S.  896)  mit  albo> 
hoUscher  Kalilauge  (v.PBCHHiKK.Samrnii,  .5.  31,295).  Beim  Frhitsen  von  p-Nitroeodimethyl- 
anilin  fflr  flieh  auf  190—195"  (SAtHs,  B.  32,  2943).  Beim  Kochen  von  n  Nilrofiodiim  iliyl- 
anilln  mit  Diphenylcarhinnl  (Spl.  Bd.  It,  S  65«  — 057)  in  Alkohol  (MtinL*n,  Ku>ppxa, 
R  32,  2154)  —  Gelbe  NAdelchen  aus  Alkohol  Schmelzp.:  241-242«  (v.  F.,  Sca.); 
389«  (M-,  K.). 

•Diacetyl-p,p'-DiamiiioaaoxybenBoIC„U,,0,N.=(Cn,.C0.NH.C.U«),N,ür5.i55S). 
B.  Durch  elektrolytiecbe  Reduetion  von  Aoet  p-Nitranilid  (Spl.  Bd.  11,  S.  173)  in  neatralor 
NatriumwetatliSBiing  (So.,  Z.  Kl.  Ch.  6.  509 1.  —  Schmelzp.:  375*. 

Dibenzoyl-Diphenylop.p'-Diaminoaaox.vbenBol,  p- Aaoxy-Benaoyldipbenyl- 
amin  C,J1„(J,N.  =  (aH,.N(CO.C,II0.1.',».l,N,0.  B.  Hei  der  Elektrolyse  von  p-Nitro- 
dipbenylbcnzamld  iSpl.  ßd.  II,  S.  731)  in  Abwesenheit  fixer  Alkalien  (Eohbb,  Z  EL  Ch.  7, 
8S8).  —  Gelbe  Blttttcben  ans  Alkohol.    Schmchp.:  178*. 
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*Asox7aBobenaol  Ci,t[,ON«  {3,  2338^  Z,7  v.u.).    lat  ala  PhenylAznitroaobeasol 

C,H4<- ^>N.C.H,  crkaoDt  (Wibmkii,  Stiabkv,  B.  32,  S362).    SchmeJzp.:  &8,6''.    Durch 

NO 
Ziniichlorflr  and  Salzsfiure  entsteht  N-Phenyl-PseuJoaziminobeozoI  (S.  Tt<7). 

2.  'Verbindungen  c,.h,,on,  (S.  2559-/54/). 

1)  *4t-Azoxyfotiiot  {CH,.C;UAN,0  {S.  1339%  B.  Bei  der  Etowirkuiig  von  alko- 
holwcher  Kalilnuce  auf  Glyoriin-N  o-TolylÄlher  {3pl.  Bd.  TI,  S.  251*)  {v.  PficiniANif,  Nolo, 
B.  31,  r>59).  Eleklrolytiflcli  aas  o-Nitrotoluol  (8pl.  ßd.  U.  8.  54),  welches  Ln  wflaMrIger 
Alkali-  oder  Alkali^Alz  Ld»ung  «uapeodirt  ist  (iJiu,  B.  33.  2383). 

•Dlamino-2, 2'-ABOxytoluol.     Aaoiytoluidin    C,4H,|0N.         CH,  CH, 

=«.  [CII,.C.H,(N'H,)— 1,X,0  (S.1339).     a)  •4,4'-Diaminoderivat:  J.      «_. 

iS.  1339).     B.    Kntäteht  Hnrch  elektrolytischf  Reduction   von  2-Nilro-        f        |  ^^ 
4>Tolaidin  (Ilptw.  Hd.  II.  S.  4H2)  zuimininen  tnii  der  entsprechenden  O 

A »verbind Uli);  (6,r>'-L>iainiQO-2,2'- nimethylaüobcnuo!,  8.  1019),  von  l  J 
der  eil  durch  Krystallisatioa  der  Chlorhydrate  getrennt  wird  (Euw,  V^ 
HcawASz,  J.  ;)r.  [2]  63.  &ßB).    Aus  2-Nih-o-4Tolaidla  durch  Ziukataub         NU,  NH, 

und  Alkali  (FoutaiEn,  HosEKimEiii..  D.IiR  44564;  J-rdi.  11,488).  — 

Ooldeelbe  Nadeln  ans  WaMer.  Scbmeixp.:  148 — liS,b'*.  Leicht  Idslich  In  eiedondcm 
Alkohol,  ziemlich  löfilich  in  »iedendem  \Vaa««r.  Ueber  Disazofarbatoffe  aus  der  diazorirten 
Baae  ».  hYdl  n,  488—441.  —  •C,,H,eON,.2HCl.  Blasagelbe  BUltcben  aas  Wasser 
durch  conc.  Salzaftare.  100  Thic  WaMex  low»  bei  20"  0,264,  bei  100*  2,602  Tide.  — 
*C4K,eON'«.2HCI.PiOI..  GelbliuhL-  mikroaknpist^he  Nadeln.  Pa»!  unlSslich  in  Wasser 
und  Alkohol.   -   CuH„0N,.H,S04.     Oelblichwoiflsc  Nadeln  aiw  Waiwcr. 

&  1339.  Z.  10  P.  K.  Btatt:  „4-yilro-ü-Totui>{m"  lirai  „2-i\iiro-4AfninoMuol*'. 

DiftoetyMeriTatC„H„0,N4  « [CH,.C»H,(NH.CO.CH,)— LN,0.  Gelbe  lichtbrechende 
KryBttillkörner.  Scbmelzp.:  2»0-281'  (unter  Zenetzung)  (E.,  Scu.,  J.  pr.  [2]  63,  btflj. 
Ziemlich  Hchwer  ICstich  in  allen  Mitteln.     Schwer  vereeifLar. 

b(  'e.e-Diaininodcrivat  {S.  1339].  Dlaootylderlvat  s.  Hube.  Bd.  IV,  S.1339. 
Z  U  V.  w. 

2)  * m-Azoxy1oluoi  (CH^.CtHAN.O  {S.  1340).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  SalssAare 
auf  m-Tolylhydroxylamin  jbpt.  Dd.  II,  S.  2^'Z),  neben  aiideruD  Producten  (BaüsSBeaa, 
B.  35,  STOO). 

5.  1340,  Z.  2  V.  0.  alatt'.  „82S"  he»:  „836". 
4,4'-Bl8aoetainino-3.3'-AÄOxytoluol  s.  ffptw.  Bd.  IV,  S.  J34I,  Z.  11  r.o. 


e,6'-Diamino- 3,3'- Aaoxytoluol  C^H^ON^ 


H.N.<3- 


CH, 


N,0.     Braune 


Nadeln  (aiw  Alkohol).    LSalich  in   Alkohol,   weniger   Ißalich  in  Aether  und  Cbloroform 
(BoffBii0TiEOL,  ScAia,  C.  r.  134,  bbS). 

5  nnd  *)  *p-Aseoxi/t<fluct  iCBf.C^U^),^,0  tS.  1340— 1341).  B.  Bei  der  Einwirkung 
von  alkoholiavhur  Kalilauge  anf  Gljroxim-N  p-Tolylfither  (Spt.  Bd.  11,  S.  2b.>)  (v.  Pacn- 
HiKN,  Nou).  B.  31,  &&d).  Bei  der  Einwirkuuff  von  Natriam  auf  p-Nitrotoluol  (8pl.  B«t.  II, 
ii.  ö4j  in  fttberlscher  Lösuntc,  neben  anderen  l^oducton  (J.  SnuHior,  B.  32,  2i>20),  Durch 
Einwirkiitig  alkolioliacher  SalasSure  auf  p-Nitrusotohiol  i.Spl.  Bd.  II,  Ü.  45 — tti),  neben 
anderen  Producten  (BaiuiSBaBB,  BüsDoaf,  HzoLAvaKi,  Jk  32,  219). 

Cl 

ChloniBoxytoluol  C„H„0N,C1  =  CH,-/        /-NjO./        \.C1I,.    B.    Durch 

Einwirkung  alkoholiacber  Salsäure  auf  p-NitraaoloIuol,  neben  anderen  Producten  (Ba., 
Bo.,  Sz.,  8.  32,  213)    -  Schmelxp.:  103— IMV 

p-A«oxybenaalehlorid  C„H,„0N,C1.  ^  0N,(C9H..CUC1,V  B.  Aus  pAzoxy 
benzaldehvd  (I  Mol.i  (S.  100»)  und  PCt*  (4  Mol.)  durch  Krhitzun  (Auwit,  Am.  3B,  44).  — 
Orangefarbne  BUtttcbcn  aus  Ligrolu.     Schmelzp.:  II5~116^ 

8. 1340,  Z.  29  F.  0.  statt:  „M.  20"  litj:  „M.  JO". 
S.  1340,  Z.  Ö  P.  u.  statt:  „Z  1869"  lifsi  „Z  1870". 
* 2,  2'-I}iflaa]Q0--4, 4'-  Aaoxytoluol .     3,3- Dinmino -4,  4'- Dlmothylazoxyboiisol 
NU,  NU, 

C.tHi.ON*  «  CH,./        ^N.O./        ^CHj  (S.  J340,  Z.  2  r.  «.).    B.    Aoa  4-Nitn>- 
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o-Tolutdin  (8p).  Bd.  II,  S.  S4ti)  durch  Keduclion  mit  ZinksUub  m  alkaliAclier  I^uug 
(PoiRBicB,  R08BNSTIBRL,  D.R.P.  44045;  i'VäL  H,  436).  —  Ueber  DUasofarbstoÜo  aua  der 
dUzottrten  BaM  v.  FVdl.  TL,  486—441. 

2a.  Azoxyxylole  c,„ii„ON,  =  [(CH,y,c.H,),N,o. 

1}  v-Azoxy'Q-Xyiolf  '^,3,!i',3''Teiramethy{cu!ojcybmz4>i 

CII,  CH,  CH,    CH, 

\'N,0-/  \  .     B.    Aua  vo-Xylylbydroxylamiii  und  8-Nitro«o-l,3-XyIoI  iu 

' ftlkoholifich«r  Lflsuni^  (BAiiBK&ae&,  Risimu,  A.  316,  iH»).    -~    Sdiwacli  itrobselbe  Nadeln. 
Scliraelxp.:    116 — 118,ö*.     ät>br  Icicbt  löiiieb  in  Aether   und   Beozol,    ziemiieh 
Alkohol,  leicht  iu  Hetroleumftthcr. 


leicht 


'i)  a-Azojry-O'Xytolf  3t4f3',4''Tetramethutaxoxybensoi 
CU,  CH. 


CH 


•x  y'^t^'\  y-Cüt.     B.  Aua  a-o-Xylylbjdroxylatniu  duriji  SelbBtseraetxung 

(ßiMBKBneR,  RjsiB«,  A.  316,  29ß).  Kpitn  Zusaiamen^eracn  alkoholischer  Ldsangen  von 
a-o-Xylylbydroxylamiu  und  4.Nilroeo- 1,2-Xylol  (B.,  R.).  —  Ildtcanariengclbe  Nadela. 
Schmelzp.:  140— 140,0^  Leicht  iQslich  iu  Benzol  und  warmem  Ligrotn,  sf-hwcr  in  kaltem 
Alkohol  und  UgroTo. 

CH,  CU, 

O.K.0.Ö 

CH,  CH, 


a)  v-Azoaey-ufXylot,    9fe,2',S'~TeframethylaxoTy^ 
benzol : 

B.     Aus    v-m*XylylbydrüxyUmin    und    2-NitTOW)-l,3-Xylol    in 

alkoholiäcber     Lösung    bei     längerem    Erirfirmen    {BAHBEBasa, 

Risiko,  A.  316,  26A).    —   Birobgelbe   Nadelu  (aus  Alkohol  -f 

Petroletimä(her).    Schmelzp.:  88,5—89".     Sehr  leicht  löslich  in 

Aetber,   Aceton   und  Benzol,  leicht  in  Ligroln  und  siedendem  Alkohol,  ziemlich  schwer 

in  kaltem  Alkohol. 


4)  a'Asoiey-m-Xylott  2,4,fi'f4'-Tetramethylaxoxybenzol 
CH,  CH, 


cn 


^•\         ^'NiO*^         ^*0H,.     B.     Beim    Leiten    von    Luft   durch   eine   wft«»erige 


SuBpension  von  a-m-Xylylhydroiylainin  oder   durcli  Vermidchen  nlkoholischer  Lösungen 
von  a-iii-Xvlylhydroxylamin  und  4Nitroao  l,»-Xylol  (Bamhkkozb,  Bbadt,  B.  33,  8644).  — 

Hellgelbe   Nadeln.      Schmelzp.:  76— 76,ör      Leicht    '" 

Aceton,  Benzol  und  heissem  Petroleumflther,  siemlicb 
schwer  in  kaltem  Alkohol. 

6,6'-DiamiEioderiT«t  C,«H„ON«  = 
B.     Ans   6-Nitro-l,3,4-XylidiD    (Hcbmelzp.:    129<^ 
durch  Ziokstaub  und  Alkali  (Poibbibk,  KosKitffnEHL., 
D.RP.  44  ÖM;  FrilL  Xl,  488).  —  Ueber  DisMofarb- 
BtofTe  aas  der  diazotirtea  Base  s.  fVdL  H,  4.18. 


löslich    in  heiMem  Alkohol,   Äetbor, 
CH,  CH, 


•N,0.< 


>CH, 


NH, 


2f  6, 2',  ß'-  Tetramethylaxojcy' 


OH,  CH, 

CH,  CH, 


5)    AzoTy-p'Xylot, 
benzol ; 

B.  Ans  p-Xylylhydroiylamin  und  Nitro«o-p-Xylol  in  alko- 
holischer Löouoe  iBjuibbrqbb,  Rismo,  A.  316,  29U).  Neben 
Nitroso-p-XyloI  oeim  Uxydiren  des  p-Xylylhydroxylamins  in 
Wlaserigcr  I^Caung  durch  Luft  oder  (nebcD  p-Xylidin)  beim 
Erbitzco  dcaeclbcn  Huf  dem  Waaserbade  <B.,  K.).  Bei  der 
Einwirkung  von  Füroialdebyd  oder  Diazumethau  aufp-XylylbydroxyUmiii,  neben  Mcthylen- 
Bi8  2,5-Xylyll-lIydroxyIamin  (B.,  ß.  33,  9&3;  B.,  Thchiräbe,  B.  33,  »58).  —  Nadeln  aus 
HoIzgeisL  ^?chmeIzp.:  111—111,5"  (B.,  T.);  110— UO.-'i''  (B.,  R.).  Sehr  leicht  löslich  in 
Aetber,  Petroleumfither  und  heiaaem  Alkohol. 

3.  •Azoxybiphenyl  c„H„ON,  =  (C4H,.CHJ,N.O  (Äi54i).  CeH,  C,H, 

2)  o-Azoj  yhiphenyl: 
B.    Aus  0- Nitro biphcnyl   durch  überschüssiges  alkoholisches  Kali 
fFRiRRBL,  Ras.^^ow,  J.pr.  {•^]  63.  458).  —  Gelbe  Krystalle  aus  Aceton. 
Schtnelap.:  157- 1&8".     Leicht  lüslich  in  Alkohol,  Aetber  u.s.w. 
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Lieferf  mit  «Ikoholfwhom  Schwefel  am  mon  o-HydrMobiphenyl  (8p!.  m  Bd.  IV,  S.  IWMX 
mit  &lka1ioliftchem  Zmncltloritr  DiphenylbenKtdin. 

4.  •ff-Azoxynaphtalin  CpHuON,  —  {C,.H,),N\o  (ä /54y-w-<2). 

iW«  i>«  Haupiverk  iihfr  dicxc  Verbindung  enthalir-nen  Angaben  (S,  J341.  Z.  JH — iO  r.  «r.i 
Bind'Xu  »treithen.  Vgl.WAOBK,  A.  317,  876.    J3.    Durch  SditneUen  von  a-N'apbtylbyiiroiyl- 
ninin  Hiif  dem  WnMwrbflde  ftn  <]«r  Ltift  (W.,  A.  317,  »Bl).    —    Oar«/.    Mau   erhitst   «iDi> 
LiJIeunf;  von  1  Tbl.  Nilroiiftphtalin  in  (>iii(>r  Mischung  von  7  Tbio.  06"/^igeiii  Alkohol  nod 
1,2  Thln.  Wasser  mit  lVt-2  Thln.  NU^CI  auf  dem  WwBerhade  «uro  Kochen,  trflgt  möp 
liehst   raM;h  in   die  siedende   PlÜMigkeit   1,2—1,5  Thie.   Zinksfaub   ein,  snuift  r^tuc\^   etVM 
'/«-fltdg.  Kochen  ab,   wlacht  mit  etwas  warmem  Alkohol,   (nesst   das  alkohuliscba  Filtrat 
in   kaltes  Waaser,   filtrirt,  wäscht  den  Rückstand    mit   kaltem  WHBaer   und  befreit  darcii 
Digeriren   mit  Alkohol   vom   n-NBphtylhydroiylamiD  (W.,  A.  317,  8*8).  —   Aob  Alkohol 
bei    langwunoT    Kryntallisation   ffranatrotne    rhombische    (Wxhkr)   Krystallc.      Schmelx^. 
126,6—127'.     I./(ft  sl(:h  In  conc.  Sehwefclsflure  mit  rothvioletter  Farbe,  die  langaam  in  ßlau 
nmachlägt.    Erleidet  bei  kiintcm  Kochen  mit  60  -70*/uiger  Schwefelstturo  Umlagemng^  (Oiy 
aeokdrper?).     Bei  anhaltender  Belichtung  fllrbt  eieh  die  verdünnte  scbwaeli  gelb  grfkrhti* 
alkoholische  [^ösunf:  bexw.  die  mit  dieser  Ldsung  imprügnirten  ungefUrbten  KtofTe  in  konrr 
Zeil  roth.    Liefert  bei  der  Keduction  l,r-UydrazonHphUIin  (Uptw.  Hd.  IV,  ti.  1&03^1&(H] 

6.6'-I>initroazoxyiiaphtalln  C,»H„0,N4  «- 
B.     Man    euApLndirt  20  Thle.    fein    pulverisirtes    l,6-D]DitronaphtiiliD 
iu  1^0  Thln.  Alkohol.  seUt  20  ThIe.  NlltCl  hinzu,  erhitzt  som  Kochen,       i        i        i        , 
entfernt    die   Wasserbodflamroe.    trfi^t    4ü  ThIe.    Zinkstaub   innerhalb       I        i       J      ^'i^ 
16  Minuten  ein,    kocht  weitere  16  Mi^nuten,    saufet   bolw  ab  und  Ifitut 
auskrystalUfliren.      Zur    Hcinif^un^    krystaltiairt    ma.n    bei   WaPserba<U  ^q 

tcmperatur    znnfichet    aua    Pyridin,    dann    aus   Benzol    um    (Wacker, 

A.  821,  'J5).  —  Orangegclbcfl  bis  braunrothcs  Pulver  (getrocknet).  Zersetzt  aieli  oberhalb 
200°  langsam  unter  Brflunung.  LAslich  in  codc.  Schwciiüla&ure  mit  rother  Farbe,  die  beim 
Erwärmen  in  Blauviotett  iimschlflgr. 

* A80xyDapfalalindisulfon8äure(6,6')  C^„U,40,N,S,  es 
(6'.  1H41 ,  Z.  0  r.  ».).  B.  Man  erwärmt  eine  Löbuiie:  von  1  Tbl- 
l,6nitronaphtalinsnlfon«aurem  Natrium  ond  0,4— 0,6 'iJiln.  Trauben- 
tucker  In  6  Tbhi.  Wasaej*  tind  2  Thln.  SSVgifs^''  Xatronlaage  zunttchst 
auf  40—600,  apfltcr  auf  60*,  und  krystallLsirt  daa  «ich  abscheidende 
NalriumsalK  aus  Wasser  um;  Auabente:  66 «/^  (W.,  A.  831,  66).  Man  [  ö(),H 
suspendirt    1  Tb).    l,&-nttronaphtalineiuiron8aurM    Natrium    in    6  Tliln. 

Alkohol,  setst  1  Tbl.  PbeDylfiydrazin  und  l  Tbl.  3S°/ni{|>B  Natronlauge  zu,  mlaaigt  lUt  J 
Keaction  eventuell  durch  Kühlen,  erw&rmt  nach  beendigter  Gaseutwickelung  noch  korat , 
Zeil  auf  dem  WunHrrbade,  kühlt,  saiigt  ab  und  krystallisirt  den  KUckätand  aut«  Waaaer 
nm  [Vf.).  —  Lagert  sich  unter  dem  Rinfluss  de«  Soimenlicltte»  oder  vou  cone..  Scbwefcl- 
■Xore  um,  jedoch  sind  die  beiden  UmlageTungaproduete  nicht  Identisch.  —  Na,.CHH,,<\N,S, 
-f-  SHtO.  Schwach  gelblich  gefitrbtc  Prismen  oder  BlAttcheu.  Verlierr  da«  Krystütl- 
wasjier  bei  110 — 120".     F&rbt  Wolle  in  aogesAuertem  Bude  schwach|;elb. 

TTmlagerungaproduct,    OxyaKonaphtallQdi8UlfonBäur«(3,  &')  (Pi     C,„H,4f»,N,y,. 

B.  D'ircli  Zeroetzuug  der  wftsserigeu  LoHung  der  Hxoxynapblulindisulfonaauren  Kala« 
(s.o.)  mit  conc.  Sab»Aure  oder  ScbwefeJaiiuro  (W.,  A.  331,  titj).  —  Blaugrfin^  Flocken.  — 
(NH«)^CmH„0,N.8,  [bei  1I0<^.  GoldglAnzendn  BlKttchen,  trocken  ein  milie«  Pulver.  Sehr 
weni^  leaHch  io  Wasser  mit  gelbrother  Farbe,  die  auf  Zusau  von  AlkaliUuge  intensiv 
rothviolett  wird.  löslich  in  conc.  Scbwefclsfiarc  mit  rothstfchigblauer  Farbe.  FArbl 
ungeheizte  Wolle  in  schwach  ani;i'Hlfni'rt<'m   Uade  orangcroth, 

AfloxynaphtalüitotraBulfoneaurai  3, 3',  8, 8') 

c«n„o„N,s,  - 

—    Kf.CioUioOiaNtSf.      B.     Man    miücht    eine   I^ung   von 

1  TbL  l,B,ä-nitroDaphtalindiBt]lfon8aurem  Natrium  in  4  I1iln. 

Wasser  mit  5  Thln.  33'/oiger  Kalilauge,  ectxt  0,« -0.4  Tille. 

Traubenzucker,    geltist    in    wenig  Wvwf-r    zu  und   erwHrmt         I  I  ^  HO  H 

langsam  auf  50*.    Sobald  sich  eine  Probe  in  conc.  Schwefel-         ^    -^'  ' 

afture  mit  caroioiain rother  Farbe  lOst,  kühlt  man  ab,  tittrirt, 

IBflt  das  Salz  zur  weiteren  Reinigung  in  beiasem  Wasmer  und  esht  mit  r< 

(W,,  A.  Sai,  69).    —    Orangerotbea    Pulver    (bei    110*   getniukiwO.      U' 

mit  gelber,  in   conc.  ßchwefelsftur«  mit  cannoistnrotber  F 

Hcbwefelaftore  schwMr  um. 

Ä  J34I,  Z,2  v.u.  ttatti  „CnJix^A\0''  Ut 
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4a.    AzOXydihydrOStilben   C„H.,0N,  =  C,H«<§[[^'jj>C.H<  r^?/.  ToluyUnaaoxy- 

toluol(PX  Hptt-  Bd.  II,  S.  92  und  Spi  Bd.  II,  &  SS. 

PH  O  H  N 

5.  *Deriv»tcdMi  4,4'-Azoxy8tilbenB  CmIIioON,  —  ™,'Z*  *\;,>o  (ä  7542). 

p-Aaoxj8tilbendl8ulfonB&ure  rgt.  „Sonnengelb**,  Spi.  Bd.  JI,  8,  üO^  Z.  10  v.  o. 


B,   •Derivate  der  Phenole,  Alkohole  und  Säuren  {3.1342—134^. 
?.  *Azoxyphenol,  Dioxy-Azoxybeniol  c^,Hi^o,^,  =  (HO.C^h^\ü,o  (S.  i342- 134.^. 

a)  '0-Derivat  (S.  1342).  Dimethylather,  o-ABOxyan«ol  C,,H,40,N,  —  fClI,.0. 
C^H^ijNjO.  B.  Aoe  o-Chlomitrdbenzol  (^•pl.  Bd.  II,  8.50)  und  Natriummethylnt  in  sehr 
verdünnter  methylalkoholiachcr  L^Snunj;  (Rrakd,  J.  pr.  [2]  67,  150).  Aus  o-Nitroplienetol 
(Flptw.  Bd.  n,  S.  670,  Z.  8  V.  u.)  durcti  Einwirkung  von  Niitriiimmethylat  (B.).  —  Dartt, 
KirroaniBol  faOg)  (Spi.  ßd.  II,  S.  3Tß)  wird  mit  NntriumiiiethytAt  in  Methylalkohol  (SO  g 
Nairium)  gekocht  (Starke,  /.  pr.  12]  69,  208).  —  OranKe^clbe  PriHmeii  auü  Methylalkohol. 
Scbmelzp.:  B\\  ÜulOalicb  in  Waaacr,  leicht  löaÜch  in  Alkohol,  Benzol  und  Aether. 
iji»t  »ch  in  saurer  LSauug  m  o-Aniaidin  (Spi.  Bd.  II,  S.  B85)  and  DiantudiD  (SpL  Bd.  H, 
8-  601)  elektroreducireu. 

Diphonyläther  C,.!I,bO,N,  =  C,U8.0.CI,H4.N,O.CH4. O.C.Hb.  B'  Durch  elektro- 
lytiHche  Reductiuu  von  Pheuyl'O-NitropbvnylBther  (Spi.  Bd.  II,  S.  377)  (HAiTsaifiuiAMK, 
Schmidt,  B.  34,  R769).  —  Oelblichrothe  BlUttchen  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  9&'.  Leicht 
lOalieh  in  Aceton,  Aether  und  Benzol,  weniger  in  Eisessig. 

b)  'p-J)erival  [S.  1342—13431  *Dimethyl&ther,  p-AaoxyaniBol  C„HuO,N,  — 
(CH,.O.CH^),N,0  (S.  J5-*2).  8cbmilBt  bei  Ilfl"  »charf  zu  einer  trüben  Flüßaigkeit,  die 
wiederum  frans  scharf  hei  134^  plStzUch  klar  wird  (Gattebhanm,  Rithcue,  B.  3S,  1740; 
Lebhann.  B.  23,  174.')).  Zu  dieser  Erscheinung  („flieisEtmde  Ko-otalte")  v^h:  L..  Ph.  Ok. 
6,  427;  Sc:«EHCK.  C.  1B97  1,  788;  Ph.  Ch.  37,  167;  Tamuamk,  iV.  [4|  4,  684;  [4]  8,  lOB; 
ScHB.,  SoKitKiiiKR,  Ph.  Ch.  29,  M6.  Aenderung  der  Sehmelxwftrine,  des  UmwandJunga- 
pnnktes  und  des  Schmelzpunktes  durch  Druck:  Hin.rrr.  Ph.  CA.  28,  A29.  p-AzoxyanisoI 
als  kryoakopischej  LöBan^fniittel:  AirwEae,  Ph.  Ch.  33,  58.  DielektriBchos  Verhalten: 
AaKOo.  Serra.  Ph.  Ch.  29,  401, 

•Diäth,vl&ther,  p-Aaoxypbenotol  Cj(H„0,N,  =»  (C,H».O.C:„U,(,N,0  [S.  1343),  B. 
Durch  Reduction  von  p-Nitrophenetol  (Spi.  Bd.  II,  S.  378,  Z.  7  v.  u.)  mit  lO^^nipem  Natrium- 
amalgHtn  iKihzel.  Ar.  320,  8481.  —  Schmilzt  bei  134"  zu  einer  trüben  FU)a«igkeit,  die 
bei  165"  klar  wird  fQ.,  R,  B.  23,  1742).  Zu  dieser  Erscbeinunir  vgl.  oben  die  Augaben 
bei  Aiozyanieol.    Giebt  mit  ChlorHlhrdrat  eine  rotho  FSrbung  (K.). 

DiphenylÄther  C^H.jO.N,  = 'C,n,.O.C,H.  N,O.C,H, O-C^H,.  B.  Dureb  elektro- 
lytische  RcductioD  von  Plii-nyl-p-Nitropheiiyläther  fSnl.  Hd.  II,  S.  8791  iHÄtasiiiiiAMii, 
SniMtDT,  B.  34,  3770).  —  Orangegelbe  Blattchen.  Schmclsp.:  115**.  Leicht  löslich  in 
Aether  und  Benzol,  schwer  in  Aceton  und  Petrolcnmilhcr. 

Di-p-tolyläther,  p-A»oxy-Phenyl-p-tolyläther  C„H„0,N,  =-  C,Ht.0.C,H4.N,0. 
CJ^H^.O.CrH,.  B.  ÜurcU  elektroly tische  Keduction  von  p-Nitrophpnyl-p-TolylÄther  (Ha., 
Scmi.,  B.  34,  8770).  —  Gelbe  BlÄttchen.  Schmelzp.:  142".  Ivcicht  löslich  in  Benzol,  etwas 
weniger  in  Aceton,  schwer  In  PetroleumUtber. 

Bis-p-phenoxyphenyläther  C„H„OiN,  =  C,Hj0.0jr..0.C,n4.N,0.0,H,.0.C«H,.0. 
C^H«.  B.  Durch  elektroly tische  Rcdnction  von  Hydrochinon-phenyl-p-nitrophenylAtbcr 
(HX.,  BrKM.,  B.  34,  3770).  —  Hellgelbe  Blättcbeo.  ikhinelzp.: 
16S*.     Ziemlich  Icislich  in  Itenzol.  f  Br 


CH,.0 


Br 


N.0 


4,4'-Diinethoxy  -  3,6.3',S'-  TetrabromaaoxyberiBOl, 
Tetrabrom-p-AflOxyani8ol  Ci4H,oO,N,Br,  => 
B.    Ourcli  Kochen  von  9,4.5-Tribromnitrobenzol  (Spi.  Bd.  II, 
S.  52)    mit    NatriummethylatlÖaung    (Jacxson,   Fibex,    B.  36, 
llSn.   —   Gelhlk'bweisHp   Nafiflhüschel  aus   Benzol.     Schuielp.:   214". 

4.4'-Diathoxy-3.5,3'.5-Tt3trabromazoxybonaolC„H,4O,N,Br,=fC,HB0.CBH,Br,), 
N,0,  B.  Durch  Kochen  von  3,4,5-TribromnirrohRnMl  (Spi.  Rd.  11,  S.  .^2)  oder  4- Nitro- 
ä.e-Dibrompbeutitol  (Mptw.  Bd.  H,  S.  fioa,  Z.  ß  v.o.)  mit  Natriumfttliylatlösung  (J.«  F., 
B.  36,  1182).  —  Gelb  lieh  weisse  Nadeln  (ans  Benzol  oder  Ligroln).    Schmelzp.:  168*. 

Monooxyanoxybensol,  Benzol-asoxy-pbenol  C,^„0,N,  =  UO-CgH^-NiÜ-CgHa. 
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1)  th-Oxyttzoxybemote 

ÜH 


O 


O 


<3.N.o.<3 = <z>=?-o  -  <o-°-«<z>  • 

OH 

Eb  exurtiren  sirei  verechledene  o ■  Oiyaeoxybenznle ,  etna  vom  Schmelip.:  75,5 — 76*  und 
eina  rom  Kchmclzp.:  108  — I0H.5*.  Die  verBchiedenheit  dürfte  auf  cis-tnuu-Isomcrie 
beruhen.  Die  Verbindnogcn  zeigco  dasselbe  chemtflche  VerbAlten;  doch  wtgt  die 
bei  Ibfj  —  76**  BchmelzoDde  Vcrbindang  grossere  ResctionsgeAchwindigk^it  lÜAMBBBOKa, 
B.  3fi,  IfiM). 

o)  o-Oxjazot ybeuzol  vom  Schmeixp.:  76,5  —  76".  B.  liei  der  Einwirkung 
wiLnerif(er  Natronlaage  auf  Kitrosobonzol,  neben  viel  Azoxybcnzol  und  x&hlreiebea  anderen 
VcrhtDdunffen  (B.,  /Z  33,  I9b2).  Durch  Zergetzang  von  Niirosobeozol  in  UeDKoIlÖtung, 
neben  auderen  Verbiuduiigeu  (B.,  Ä  36,  1611).  —  Goldgelbe  Nudeln.  Schmelzp.:  Ib.ö" 
bis  76**.  Leicht  It^slich,  aiiaeer  in  kaltem  Petroletim&tfaer.  Ziembub  lüicht  flüchtig  mit 
Dampf,  in  Natronlaofce  und  Soda  mit  orangerotber  Farbe  loelicb.  Rcdactlonsmittel  spalten 
in  o-AmiDophenol  (Spl.  Bd.  II,  8.  :iSb)  und  Anttin.  Mit  conc  ScbwefftlsSure  entsteht 
o-Ox^&cobenzol  (S.  1088^  Wird  in  fttzalkaliachcr  Lösung  von  KMnO«  an  IsodiuobeszolsaU 
oxydirt  (B-,  B.  33,  1958).  Beim  Kochen  mit  EUsigsfiureanliydrid  -\-  Natriamaoetat  entsteht 
ein  Acetylderivat.  Mit  Itiasobenzol  entsteht  BenzoIaxo-o-oxyaxoxybcDzol  lä-  1039)  (ß.,  S. 
35,   1617). 

Acetyldarlvat  C,.H„0,N,  --  CH,.CO.0.C»ll4.N,O.C;H,.  Gelbe  Prismen  an»  Ligtoln. 
Schmelzp.:  56~67^  X>cicbt  16sllcb  in  Aceton,  Alkohol,  Aether  und  Benxol,  schwer  in 
kaltem  LigroYn  (B.,  B.  35,  1017). 

(f)  o-0\yiiioxjbensol  vom  Sohmelzn.:  108  —  108,5*.  Tso-o-oxyazoxvbcnzol 
OiCaHtiN.NtOHl.CaHsC:').  B.  Bei  der  Einwirkung  wAsseriger  Natronlauge  auf"  Nitroso- 
bcnzol,  neben  viel  Azoxybenzol  und  zahlreichen  anderen  Verbindungen  |ß.,  B.  33,  1953). 
Durch  Zersetzung  von  Nitrosobcnzol  in  Benzollösung,  neben  anderen  Verbindungen  (B,,  £.36, 
1611). — Goldgelbe,  stark  licbtbrecheiide  Nudeln  aus  PelroleumKther  oder  Alkohol.  Schmelzp.: 
108 — 101^,5".  Fveipht  Irtslich  in  Chloroform,  Aether  und  heisaem  LigroVn,  schwer  in  kaltem 
Alkohol.  In  Aetzalkalien  mit  goldgelber  Farbe,  in  Hoda  und  Ammoniak  dagegen  sehr 
wenig  löilieh.  KMnO,  in  KtzAlkalisrhcr  LÖBiing  oxjdirt  zu  Isodiazobeniolsalz.  Reanctiona- 
mittel  spalten  in  o-Aminopbeool  und  Anilin.  Cone.  Scbwefelsfint^  reduclrt  zu  o-Ox^axo- 
beuzol;  die  Reaetion  erfolgt  aber  langsamer  als  bei  der  isomeren  Verbindung.  Mit 
Diaxobenzol  erfolgt  langsame  Kuppelung  zu  einem  bei  124—124,5"  schmelzenden  Körper 
C,H„0,N4  (8.  1040)  (B.,  B.  36,  1620). 

2)  p-Oxyazocryb€nzol  H0.C4H,.N,0.C«Hb.  B.  Bei  der  Kinwiricuog  wässeriger  Natron- 
lauge auf  NitroBdlienzol,  neben  viel  Azoxybeiijtol  und  zahrcichen  anderen  Verbindungt-n 
(BAUBKaosR,  B.  33,  19:<3).  Durch  Zersetzung  von  Nitroanbenzol  in  Benzollöaung  (B., 
77.36,  1611).  Au8  Pheuylhydroxjlamin  und  p-Nitrosopheuol  (Spl.  Bd.  II.  S.  .^7&— S76)  in 
alkoholischer  Lflsune  (H.,  B.  36,  1624).  —  Gelbe  Nadeln  (bus  Ligroin  oder  Bentol). 
Schmelzp.:  156,r)°.  Leieht  If^slich  in  Alkohol,  Aether  und  Chloroform,  echwcr  iu  kaltem 
Benzol,  sehr  wenig  Müchtig  mit  Waseerdampf.  KMnO^  uiydirt  die  Stv-atk absehe  Lösung 
zu  Isodiazobeuzotaalz.  Wird  von  Zinkutaub  in  SalniiakliSauDg  zu  p- Aminopbenol  iSpl. 
Bd.  II,  S.  3U7i  und  Anilin  rcducirt 

AoetyldeHTat  C,«II„0,N,  «»  CH,.CO.O.C»H..N,O.CaU».  Weisse  Nadeln  au»  Alkohol. 
Sehmelzp.:  88,5—60,5"  (eorr.).  ßchr  leicht  lösÜcb  in  heissem  Alkohol,  Aceton,  Chloro- 
form und  Aether  (B.,  B.  36,  ICH). 


OH 


2a.  l-Azoxynaphtol(2)  c«H,.o,N, — 

Diäthyl&tfaer  C,,H„l^N,  =  fO,Hj.O.C„H,»,N,0.      i^.    Au»        ,        ,        , 
I  Nitronaphloli2t-AitliylAth(T  (Spl.  Bd.  11,  S.  ö-J4)  durch  elektro-        |        |        |  «tO 

lytiache  Heduclion  in  Gegenwart  von  Ammoniumscetat  (Rordk, 
//.  IX,  CVi.  7,  841).  —  Aus  heiasem  Eisenig  oder  Benzol  gelbe 
Blflttchen.     Schmelzp.:  205". 

2b.  O-AzOXybenzylalkohol  C,,H,.0,N,  —  (HO.CH,.C,HAN,0.  B.  Durch  Oxr^arton 
von  o-Hyüroxylaminobenzylalkohol  mit  Natriumbichromat  und  Schwefelsfturo  (BAMBsraaR, 
J7.  36,  U37).  Aus  o-Nitro80-  und  o-Hydroxytamino-Benzylalkohol  in  Alkohol  (B..  B,  86, 
aSö).  —  Sirohgelbc  Nadeln.  Schmilzt  bei  123"  (corr.)  nach  vorberitKm  Sintern.  Leicht 
Ittolich  in  Alkohol,  xiemlii.-h  loelicb  in  heiiucm  Ugroio,  ziemlich  schwer  in  Wasser  und 
Aether. 
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3.  *Azoxybenzoesäure  C„H„o,N,  =  (HO,c.c,h,),n,o  (S.  1343-1344). 

1)  *0'Azorybenz<tgnäur€  iS.  1343).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  N»tronlaiige  auf 
»•AxidobfDüoesflun!  (S.  H02)  (HAMtiKBuSk,  Dbultu,  li.  36,  874).  —  Schwach  gelb  g^f^rble 
Blftttchen.  Schmekp.:  24S»  (CuKicrAS,  Silber.  li.  A.  L.  [5]  11 1,  2881.  —  Du  Pheny  I- 
hydrazinsalx  biltli^t  gelbliche  Nadclu  vom  Scbmelzp.:  162**  (corr.)  (Bad  auf  i:>9*  vor- 
gebfizl). 

DlftthyleBter  C„H„0,N,  =  (C,H8.0,C.C,Uj),N,0.  ß  Aus  o-Nitrobenzuldehyd  (Spl. 
Bd.  lU,  S.  9)  bezw.  o-Nitrobenu)6«fturc«thylester  (Hptw.  Bd.  If,  S.  1230)  in  atkohoÜBL-hcr 
Lfisung  unter  dei-  Eiowirkung  des  Lichte  (C,  8.,  H.  A.  L.  [5]  11  T,  SS»).  Aus  dem  Silbcr- 
ealz  der  o-Azoxjbenxo^^aure  und  C,H,J  (F.  Mevek^  Daiilbm,  A.  336,  3451.  —  Scbwacb 
gelblich  gefKrbte,  vierseitigp  ßlStlcben  (bub  Alkohol).  ScbmeJzp.:  70  -77*  (M.,  D*.).  — 
Priameo.  Scbmeljp.:  Bl— 82**  iC,  ä.).  Löslich  in  den  üblichen  L€eungamitt«ln. 
S.  1343,  Z.  10  r  tt.  ttatt:  „C|,ff,.V,0/'  /i«:  „C,,i7,A',0,". 

2)  *»U'Atoi3ryhemoHHure  {S.  1343— 1344).  Dimethylester  C,all,.OsN,  =.  (CH,. 
0,C.C,H,l,N,0.  H.  Aua  ni-»xoiybeozo<5«aurem  Silber  (llj.lw.  Bd.  IV,  S-  1344)  und  CH^ 
(F.  Mkvbk.  DABLan,  Ä.  326,  348)  —  Schwach  gilblkh  g^flrbte  Klättolion  (aus  Methyl- 
alkohol.) Schmelzpunkt:  134^     Jülich  in  deu  gebräuehlicbcu  LösungdiniUeiu. 

•DiSthyleator  CiftH.^OflN,  «-  (C,H5.0,C.CaI!,),N,0  [S.  1344).  B.  Aus  m-azoxy- 
benzoäsaurem  Silber  (Uptw.  Bd.  IV,  S,  i;U4)  und  C,U(J  (F.  M.,  L).,  A  326,  842).  — 
Qelbe  Nadelo  (aua  Alkohol).  Stihmehcp.i  7S^  Läolich  in  den  gebriucb liehen  LOiaogt- 
mittetn. 

-S)  *;*-^roa;|/ftfnÄof»rtf#r*i  (.S'.  1344).  B.  Aus  p-Nilrobenzoftsfiiire  (Spl,  Bd.  II,  S.  774) 
in  alkatischt^r  L<i8uu);  durch  KuductioQ  mit  'i'/uigem  Natrlumainalgain  (F.  Msykk,  Uarlbh, 
A.  326,  :i37). 

Dimothyleatep  C„U„OaN,  =  (CH.O.C.CiH^ljN.O.  B.  Aua  p-azozybenzoVisaurem 
Silber  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1844)  und  CH,J  in  Benzol  bei  WaBScrbadwftrmc  (F.  M.,  D.,  A. 
326,  340).  Im  Gemisch  mit  dem  üutRpreuh enden  Äzoeeter  (8.  1054)  durch  Keduetion  v»n 
>-Nitrobenzo4'BEareniethylester  (Spl.  Bd.  II,  S.  774)  mit  Natriumamalgam  (P.  M.,  D.).  — 
'ii-lbe  Nadeln  lana  Kiseesig).  Schmelzp.:  202, &"  (corr.  :20T**|.  Schwer  lÖalich  in  Alkohol, 
Aclbcr  und    Ligrnm,   Ijislich  in  heiseeni   Heuzul,    Bisiwg  und  Aceton. 

DiSthyleator  C.sH^OjN,  =  (C,HbO,C.C,H4),N,0.  B.  Aus  p-azoxybeozoesaurem 
Silber  (Hiitw.  Bd.  IV,  S.  IS44t  und  C.HjJ  in  Benzol  bei  WaMcrhadwÄrme  (P.M.,  D.,  A. 
326,  -AM.)  ~  Gelbe  Nadeln  (aus  Alkohol).  Schmilzt  bei  \\A,h'  (corr.)  zu  einer  trüben 
Fiässigkeit,  welche  bei  122,5*  (corr.)  klar  wird. 


l 


*Derivate  der  Aldehyde  und  Ketone  {S,i345\. 
Vor  I.  Benzol-azoxy-Acetaldehyd  aH.o.N,  =  C-H,.N n.co.ch.. 

p-Chlorbenaol-aaoxy-acetaldoxlm  C,H„0,N,CI  =  C4H,CI.N N.C(:NOH).CÜ,. 

B,  Dfirch  Oxydation  von  p-ChlorbenzolbydrazoBcctaldoxim  (Spl.  za  Bd.  IV,  S.  I50S)  mit 
salpetriger  Sfiuro  in  salzsaurer  LOsnng  (IUmbeboeil,  B.,  36,  &8;  ß.,  Gbob,  B.,  35,  77).  — 
Schwach  g<?lbliche  Nadeln  (aus  Chtoroform  +  PetrolenmKther).  Scbmelzp.:  101,5".  Sehr 
leicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform,  etwas  löslicb  in  Waaaer,  schwer  in  Petroleumfttlier. 

I.  "Azoxybenzaldehyd  c„h„o,n.  =  (Ohc.C,H,i,n.o  (ä  i345). 

1)  ' p- Azojcyhenzaldehyd  (S.  1345).  B.  Ana  der  p  Nitrobeozylidenrerbindung  des 
p-Hydroxytamiuohc-nzaldchyds  (SpL  Bd.  III,  S.  88)  durch  Oxydation  mit  FeCI)  (GATrea- 
HAiCN,  B.  29.  30.  87;  Auvav,  Jm.  28,  34).  Ans  dem  .>»ecnndKrcn  Prodnct"  der  elek- 
trolytischen Reduction  des  p-Nitrobenzaldehyds  (Spl.  Bd.  111,  B.  10)  durch  Einwirkung 
von  FeCli  oder  von  verdüoütcD  Sliuren  (A.,  Am.  28,  39).  —  Unrst.  Aus  p-Azoxybenzylideu- 
bascn  (s.u.)  durch  Säure«  (Höchater  Farbw.,  D.U.P.  111384;  C.  1900,  !I,  812;  vgl.  A., 
B.  35,  2438;  .Im.  28.  475).  —  Gclbß  Nadeln  aus  Benzol.  Schmelep.:  104— 195,5»  (corr.). 
Schwer  iSalich  in  hetaeem  Wasser,  kaltem  Alkohol  und  LigroVo,  leicht  in  Benzol  und  Eis- 
essig. Wird  von  verdünnten  Sliuren  nicht  angegriffen.  Bei  Oxydation  mit  Chromefiurc 
in  Eiieaiig  entsteht  p-AzoxybcDzoesfiure  (s.  o.l,  bei  Reduction  mit  Zinkstiiub  und  Ei«ig- 
slure  werden  rothe  krystalle  erhalten.  Löslicb  in  conc.  Schwefelsfture  mil  Orangefarbt^ 
Liefort  durch  Erhitzen  mit  conc.  Sefawefelsllvro  auf  110—120"  einen  Ozyazofarbetoir  (vgl, 
A.,  Am.  a8,.476). 
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gCHtst,  duH  du  Pbeaol  die  Paraitellapg  and  eise  OrtbostellnDg  zur  OH-Grnpp«  frei 
eotbdt,  Oxydieaiokörper,  wieUO-^        ^NiN-CgHt;  dieae  bilden  sich  ali  Neben- 

productn   auch    bilufig   bei    der    Eiowirkung   jjloJcb molekularer   Mengen  ttoi  niehC 
subftUtuirtun  Fbvnoltrn  (F&ll   Ift). 

In  der  NaplitHlinreibe  erleidet  die  ReKcl  la  etoe  Modificaüon,  wenn  die  Ortbo- 
oder  Peri-Htelle  xii  dtftnjeni^n  chemiachen  Orte,  an  welchem  tler  Eingriff  des  Asoreatea 
bebaf«  BUdung  t^ioer  ParaoyyaxoverfaioduDg  errolgen  raOaite,  bewFat  iai;  es  eotsteiit  dann 
aoch  bei  freier  Har&stf-Ilunji;  t'i»  Orthouxyajiokörptfr  (v^l-  GATraaiiAiiii,  Schdlzs,  B.  30,  50). 

imdungtgenehutnätgkett  der  Ami naazo korper  und  OxyaxokSrper  bei  dur  Kuppelung 
von  Oiazokdrporn  mit  IcrtiAreu  Aminen  bczw.  mit  Phenolen:  OoLDscuainr,  Merk,  ß.  SO, 
670;  On  ßOaaLB,  R  32,  355;  (i.,  Killsk,  B.  36,  8584. 

Amino'  und  Uxy-Azoverbiudaugeu  der  Beueolreibe  geben  bei  der  Oxydation  in 
scbwefelaaurer  LöBUng  durch  Braunstein,  Ammoniumpersulfat,  Itleisuperazjd  oder  Kltfk- 
trolyse  in  die  enUprecheudön  Axoverbiuduugeu  der  Diplit'D^'lrvibt!  unter  Verkettung 
Kveier  MoIekQle  über  iBad.  Anilin-  u.  Hudaf.,  L.K.P.  Ö4Ö9S,  bT)^T6.  mb'ib,  86596.  b&ä»?; 
Fi^fil.  rv,  H4<'.— äbö);  SO  entsteht  z.  B.  aoa  Benzolazonaphibionsäare  (dem  Kuppelnngs- 
MuAuvx  au8  diazotirtcm  Anilin  und  Naphthionafture)  C,Hj.N,.C|oH.(\Ht)(SO,H)  durch 
Uiydalion  dasselbe  Product  (80,U)C„liB(NU,».N,.CoH4  C.H4.N,.C,„H3iMI,i(SU,H),  welches 
durch  Kuppelung  von  tetrazotirtem  Uenzidiu  mit  Napbthiout>äare  erhalten  wird. 

Zur  Systematik  äer  Axofarbstoffe  Tgl.:  Bcchebkb,  C.  1902  1,  »17. 

Ueber  quantitative  Beetimmnng  von  Azoderivaten  durch  ReducUon  mit  Ttt&n- 
trichlorid  vgl.  KxKCur,  Hihukkt,  li.  36,  1^5^. 


A«   *DenTate  der  EohlenwasserBtoffe  CaH,o-t  is.  J347-J3aif). 

I.  'AlObenzOl  C,.H„N,  =.  C,H».N:N.C,H,  (Ä  W*7— J^rff).  B.  Durch  Oiydation  d« 
Uydrazobenzols  in  alkaliKher  f^ung  mittels  Nitrobeuzola  [anf  dieae  Reaciiou  ist  die 
Bildung  des  Aaobcnzols  bei  der  clcktrolytischcn  Rcduction  des  N'itrobenEola  (s.  u.)  zurQck- 
xafUhrcu]  (lUnsH,  ScnMinr,  I'h.  Ch.  32,  260).  Durch  Erhitzen  von  Ilydrazobr^nzol  nül 
absolutem  Alkohol  auf  l\tO—lW,  neben  Anilin  (Biehrinorb,  Bc&ch,  B.  36.  3Hfl).  Neben 
anderen  I'roilacteii  bei  der  Einwirkung  von  ii,äÜ4  auf  Azoxybcnzol  (Ijachman,  Atn.  Soe- 
34,  UbS).  Bei  der  Einwirkung  von  Nitrosobenzol  auf  Monomelh^-lanUin  in  Eiaeaaiglflsnng 
(BanassoBB,  Vdk.,  ii.  36,  713).  Durch  Einwirkuog  von  alkoboüsclier  Kalilauge  auf  Pbeoyl- 
hydroxylamin  (Sfil.  Bd.  II,  H.  241)  (lU.,  Bkaoy,  B.  33,  274).  Beim  Erhitzen  von  Phenyl- 
hydroxylnmin  mit  Anilin  und  dessen  Chlorhydrat  auf  130°,  neben  anderen  Producten 
{Ba-,  Laodtt,  Ii.  31.  l&OS).  In  geringer  Menge  durch  Zersetzung  von  Beuzoldinzonium- 
chlorid  mit  jvupferchtorlir  bei  ü"  (liAirrzsca,  Olaodbh,  B.  33,  8&&6).  Aus  Diazobcnzol 
beim  Behandeln  mit  ammoniakaliieher  KupferoxydullÖauog  iVoKLlifi>EB,  Meteb,  A.  320, 
187).  Bei  dt>r  Einwirkung  von  Chlorkalkliwung  auf  Phtnylliydriuin  iBaoNVEa,  Patn, 
B.  SO,  284).  Bei  der  Oxydation  von  Anilin  mit  HCIÜ,  noben  anderen  Producten  (in 
KuIkc  der  Condi'iiHatioii  vun  Nitrcüobenzul  mit  Aniltu)  (Ba.,  'I'schikneb,  B.  31,  I&23).  — 
Üar»t.  Durch  ctektiolytische  Keduction  von  Nilrobrnzol  in  alkobolidcber  L^uog  von  NaOU 
oder  Nalriumacetat  (Ausbeute:  ihcoretutcb)  (L5n,  H.  33,  SUSI).  Durch  elektroly tische 
Ueductiou  von  Nttrobenzol  iu  wKsserig-alkaliAchpr  Suspension  bi;i  Aiiwi'nduog  von  Blei* 
kuthoilen  (Ba»bb&Co.,  D.K.P.  121800;  C.  190111,  153)  bt-zw.  bei  Gegenwart  von  Blei- 
vcrhinaunKen(B.  &Cu.,  D.K.P.  121899;  0.190111,  153).  Durch  KiektrolTBo  der  Stispenston 
von  Nitriibenxül  in  conc.  Natronlauge  oberhalb  !i.V  (Höchiiter  Fathw.,  D.R.}'.  141  &3&; 
V.  1903  1,  1283).  Aus  Azosyheuzol  bezw.  Nilrobenzo)  durch  Eisen  und  Natronlauge 
(Chem.  Fabr.  Weiler  tcr  Meer,  D.R.K  1Ö8496;  C.  19031,  372). 

Monokliue  Krystalle  (Horbih,  li.A.L.  [öj  8  1,  675,  &H5).  KrystallisationSKevchwindigkeil: 
FaiKoOKnEB,  TAllUANK,/^AX'/^24,  152.  Kp^«,:  296— 297*  (corr.)  (Jacobsom,  Lis(t«kb,  ^.303, 
BCVAum.).  Einwirkung  der  dunkeln  ulektriEchen  EniUdung  iu  Gegenwart  vou  StickHiofT: 
BaaTaBLoT,  G.  r.  126, 78ä.  Liefert  bei  der  Hehaudlunt;  mit  kalter  conc.  8alpeterafture  4,4'-Dl- 
nttroaaobeukol  (ä.  lüOS),  p-Nitroaxoiybeuaul  iUptw.  Bd.  IV,  S.  1330)  und  p-Nitroazobenaol 
(B.  lüOS);  in  warmem  Eisrasig  entsteht  durch  rauchende  tialpetemftare  ein  Uemisch  denelbeo 
VsrModungen;  durch  heiase  rauchende  Salpetersäure  eulBteben  2,4,4-,  2,4,3-  und  2,4,2'-Tri- 
nitroazoxybenaot  (S.  906—997)  (VVkrhkr.  Stubmy.  B.  32.  32U7ä'.).  Addirt  Benzotsulfinsfior« 
IU  Pbenvldulfouhydrazobenzoi  (Ilptw.  Bd.  IV,  S.  134S)  (lUtn-xacii,  Glouadeb,  B.  30,  SäftA). 
liefert  beim  Erhitten  mit  p-Pbcnvlendiamin  in  Gegenwart  von  deaseu  Cblorhydrat  wai 
180— SOO*  ein  waaserlOalichee  Iiidulin  (Batkb  &  Co.,  D3.P.  &3198;  Frdl  U,  108). 
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S.  IS48t  Z.  'J7i26  r.  u.  aiaU:  „mtaklU  p-SitrobrnMildchyd'*  Hex: 
bertxanäid'*. 


^entaieht  p-Üilro- 


•Diohloraaobenaol  C„H,N,C!,  =- C,H,C!.N:N.C,H,CI  (ÄiWP).  a)*8,8'-Dichlor- 
azobeDzol  {S,  1349).  B.  Ana  diftzotiricm  m-Chloraniltn  (Spl.  Hd.  ij,  8.  HO)  mittels 
ammoniakalischer  KupferoxyduUösuDg  (Vocläkdih,  Mevbr,  A.  320,  lUO).  Eotsteht  aus  dem 
suDftchst  durch  ulcktrolytiäche  Kcduction  des  ui-Cblomitrobonzol«  iSpl.  Bd.  II,  8.  60)  ge- 
bildeten 9,8'-Dichtorazox>-benzol  Iv^).  8.  S96)  durch  woiteru  Einwirkung  dos  elektrischen 
tjtromea  (ADiliti-Fabr.  WüLmo,  U.U.F.  108427;  C.  19001,  1175). 

b)  *4,4'-I)ichlorazobencol  (S.  1349).  B.  Aiu  diaKotirtem  p-Cbloranilin  mittels 
aoimoaiakalischer  Kupferox/duHöHung  (V.,  M.,  A.  320,  130). 

c)  2,2''Dichlor&xobenzol.  B.  Aua  diazotirtcm  o-Chloranilia  {Spl.  Bd.  11,  S.  140) 
durch  ammoniakalUcbo  KupferoxyduUCauDg  (V..  M.,  A.  S20,  129).  Aui  o-Chlomitro- 
boniol  (Spl.  Bd.  II,  a  50)  durch  conc.  NatriummethylaHösiiog  (Bkakp,  J.  pr.  [2]  67,  145). 
—  Oraogefarbene  Nadeln  (aua  PetroleumSlber  oder  Alkohol).  Schmelzp.:  137'*  (V.,  M.); 
nß*  (B.).  I-it'fert  durch  elektrol}' tische  Reduction  m  Gegenwart  von  ÖnCI,  o-Choraoilm 
und  3,S'-Üicblorbenzidia  (S.  640) 

2.4,2',4'.Totr»chlora8obonBol  C.,H«N,Cl4  =  CI,C4H,.N:N.C,H,CI,.  B.  Aua 
3,2'-DiuitroazobcDzoldtsulfoiisäure(4,4')  (q.  10I&)  durch  Erhitzen  mit  cooc.  SalxaCure  anf 
IBO*  (ZiKCKB,  ^.  34,  2B5&J.  —  Lachafarbige  Nadeln.  Schmclzp.:  ltll~162r  I^icbt  löslich 
in  Benzin  und  Bcniol,  l^Ucb  in  Alkohol  und  Kizcesig,  Wird  beim  Beiben  stark  eloktriach. 
Bei  der  Keduction  entsteht  2,4-Uichlonuiilin  (Spl.  Bd.  II,  ä.  14u). 

2,4,6,2',4',6'.Hax&ohloraaobenaQl  C„H»N,C1.  =  C,H,CI,.N:N.C,U,CI,.  U.  An« 
2,4,6-TrichlorBnilin  iHpl.  Bd.  li,  S.  HO)  durch  2,4-DichlorphßnyUcotyltfticksloffbromtd  in 
Chloroform l66ung  (Ciiattawat,  Okton,  Soc.  79,  407).  —  Duukcirothü  Kitdt-ln  laus  Alkohol 
+  i'blorüform).  SchiiioUp.:  188°.  Unliüilich  in  Alkohol,  leicht  inelich  in  Chloroform. 
Durch  Zinn  und  Salzsäure  wird  es  zu  Trichlorauilin  reducirt. 

•BpomaaoboDBOl  C„H,N,Br  =  C,Uj.N:N.C,H4Br  (S.  1349). 
S,  1349,  Z.  31  ».  u.  atnit:  „S7"*  /im:  „187*". 

c)  *p-Bromasobenzol  (S.  1349).  Hchmelzp.:  S8^  Bei  der  Keduction  und  Om- 
lagemng  durch  HCMialtige  SnCI|-Löaung  cntüfhcn  2'Amino-5  Broindiphiinjltunin  (8.  362 
bis  363),  5-Hromdiphi?nytin  (8.  0Sä)  und  wahracheinlieh  auch  4'- KrooMAminodiphenyl- 
«min  iS.  ^^0)  neben  geringen  Mengen  Bcnaidiu  (S.  BS9t,  sowie  p-Bruuinnilin  (Hpl  Bil,  U, 
B.  141)  und  Anilin  (Ja(M}uhon,  Öaosaa,  A.  303,  820)i 

•DIbromftaobenBolC„H,N,Br,--BrCaH4.N:N.C,U»Dr  (5.7540).  c)  •4.4'-Dibrom- 
azobenzol  {S.  1349).  B.  Aus  diazolirtem  p-Bromanilin  (Spl.  Bd.  U,  S.  141)  durch 
ummoniakaiische  KupferoxyduIIÖdung  (VoblIndeh,  Meyeb,  A.  320,  I3U).  Ali  Nebenproduct 
1)151  der  Einwirkung  von  p-Pbenylendiamin  auf  p-Bromntlrobi'nzol  (Spl.  B<I.  U,  S.  Wi) 
(Bamosowski,  C.  190011,  852). 

•p-Jodaaobenaol  C„H,N',J  =  C«nft.N:N.C«Fr4J  (S.  W50).  Giübt  bei  der  Reduktion 
und  Umlagcrung  mittels  SuÜlt  in  alkoholischer  Lösung  &  Joddiphenylin  iS.  638)  und 
2-Amino&-Juddiphenylau)lD  (H.  863)  neben  Anilin,  p-Jodaniliu  (Uptw.  Bd.  11,  S.  317)  und 
wahrscheinlich  auch  Bcnzidin  (Jacobson,  Fbbtsch,  IJRooAoa,  A.  303,  830). 

S.  1350,  Z.  S  ff.  0.  »te«:  „Zi.  69"  iit»\  „See.  69''. 

Die  im  Hpiiv.  Bd.  IV,  S.  2300,  Z.  14  f.  o.  aU  •2,4-Dinitro8oaaoboiiaol  aufgeführte 
Vefbindwtuj    ist    ah    N-Fhanyl^Paeudoaaimino-p-uitrobeiucol    C,,H,0,N,  =  t'»H^. 

N<  I  >CftH,.NO,  %u  betraehtm.    Vgl.  Wittamow,  /.  pr.  [fl]  66,  800. 

Die  im  Bi'lw.  Bd.  JV.  S.  1350,  Z.  23  r.  o.  ai^  'S-Chlor-e-NitroeoaEobenaol  auf- 
geführte    Verbindung   ist  als  FbBnjrlaaaitroBO-m-GMorbensol    C,)U,ON|Cl  ^=>  CbU|. 

Cl 

%u  betra/t/uKn.    Vgl.  WitLononr,  J.  pr.  [2]  66,  392. 


O 

Die   im    Ilptw.   Bd.  fVy  S.  1350,  Z.  27—35  ».  o.   aU  •Chlop-2'.4'-I>itütro8oaBo- 
beaaol  aufgeführten   Verhttidungm  »ind  alt  Cblorphonyl-pBoudoazimiiionltTobonsol 

C„H,0,N,CI  =.  CIC,H4.N<x>C4H,.N0,  xu  betrachtett.    Vgl.  W.,  J.  pr.  (2)  65,  390. 
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(JafiltOS. 


•IfitroMobwixoI  C„H,0,N,  —  C,Hg.N:N.C,H,.SO,  {S,  1350^      %)  •o.Deri»»t 

(S.  236%  Uer  Artikel  t»t  xu  itreichen,  tUnto  dtr  ticA  attsekltesaemi»  über  *H«zb«sox7- 
bansol.    Vet.  WBuruh  tTXunr,  B.  32,  SZbl,  iWi. 

c)  "p-Derivftt  [8.  1350).  Dom  im  ÜpUa.  Bd.  IV  htaeknebm»  Prodmtst  •nm  Sekmeh.- 
pimkl  137*  tMt  am  OantMeh  rcn  dem  noek  miekt  rtm  dargetteUien  mrkiiekm  p-Sünax»- 
bmuttf  ton  4,-4'-l>tmtroa%obenioi  (s.  a.)  tmd  p-yüroax^zybmx^  (Uptw.  Bd.  IV,  Ü.  IS36) 
(W^  ä^^  B.  32,  8257,  SJÄB). 

Me  im  HptK.  Bd.  IV^  S.  1351,  Z.69.0.  ai*  *«-£litro8omlroamobenzol  oMf^mMHe 

Verbimdunfi  üt  aU  PhenyUanitroto-i^-Mitrobenaol  CttH»0,X»  =  C;H|.N<-    >>C;H,. 

NO,  XU  beh-cKhitm.    Vgl.  Wiuxoebodt.  J.  pr.  [3J  66.  392. 

Die  »m  Siytte,  lid.  IVj  S.  1351,  Z.  11  v.  0.  aü  'Dinltrosonitroasobensol  C,^0«AV 
aufgeführte    Verbindung   ut  ah   PbeayUaiiitro«o-Dinitrob«iuoI   Ci^OaN»  ^«  C^H«. 

XU   hetrufftien.    VgL  Wi.,  J.  pr.  [8J  ftS,  S92.     B.     VmA   Kochen 


n<^^>c;h.ino,). 


Ton  2.4,«-Tnuitrobydnuobei]sul   (Hptw.  Bd.  IV,  8.  149»)  mit  Fomuüiefa^d  uud  Alkohol 
(EUaKW,   KilL«.«,  J.pr.  [2]  66,   lOT).  —  Öchmel»!).:  243". 

«DtaitrouobeDBol  C^^^i^Q^}A^  (S.  1361).  m)  *2,4-Dinitromsobeaftol  C«U,.N^ 
C«[l,iM>,t,^  kS.  1351).  Scbuelzp.:  119'.  Kitucheiide  Sftlpeten&uR  giebt  3,4,4'-Tnnitro- 
uoxybeaxül  (S.  lfi»7)  (Wkukb,  Stiaskt.  ti.  33,  ^t'ib). 

b)  *Ü,4'-I)initro«sobenzol  {ß.  1351^  Der  Artiiel  tat  xu  ttreidun  (W.,  St.,  B. 
33,  3S58}. 

c)  "S.S'-Dinitroaxobeuzol  0,N.C;H4,N,.C,H4.N0,  tS.  1351).  B.  Aiu  m-Dtnitro- 
axoxybeaztil  (S.  996j  darcb  Kocbeo  mit  aUoboliMÜtem  bcbwefeismmoDium  und  Oxydirea 
der  ftlküholischen  Lfiaaug  des  so  gewonnenen  Hydrazoproductä  mit  HgO  ( W. ,  St^ 
B.  33,  8274).  Dorch  Kinwirkang  von  liypocbloriten  auf  m  NitrauUin  (Spl  Bd. II,  S.  14S| 
(Ubiou,  Normank,  B.  33,  2715).  —  Chamotafarbene  Nftdelcbeo.  Scbiuelip.:  IdS"  (W  ,  St.), 
LOalioh  in  2,2  Thtn.  siedendem  Alkohol,  1>,S  Tbln.  oiedendem  Aetber  od«r  9tt,4  Tbtn. 
•iedendeni  Benzol  (M.,  N.).    Wird  von  tiu  -^  HCl  sa  n-PbeaTlendi&min  rednärt 

d)  X^M  *S,4'-DinitroHsobQnzol(&iJj5/)  war  toakrackemäck  wnremea 4t4'-Dimtrv 
axcbauot  (a.  u.)  (W.,  St.,  B.  32,  32fi&). 

e)  *4,4'-l>initroaKobensol  O^.C^H^.NiN.C^U^.NO,  iS.  23S1).  ß.  Ani  p-Dtnitro- 
beuiol  (Spl.  Bd.  JI,  8.49)  durch  alkohotiscbes  Natriumdifiolfid  (Ulanksiu,  H.  20,  142). 
Durch  Kiüwirkuiig  von  Üypocbloritcn  aul'  p-Nitraaüm  (Spt  Bd.  11,  S.  143)  (H.,  N.,  B.  33, 
2716).  In  siemlicb  guter  Ausbeute  aus  Azobenzol  und  UNO)  lu  der  Kälte;  Beiaifung 
durch  KochoQ  mit  Eueaaig  und  utwaa  CrO,  (W.,  St.,  B.  32,  325».  3272).  —  Scbmoisp.: 
221—222'  iW.,St.).  Löfllicb  iu  &,2  Tbln.  Biedundem  Benzol,  eebr  wenig  löslich  in  Alko- 
hol und  Aeiher.  Wird  von  8n  -4*  HCl  su  p-I'benylendiamiii  reductrl  (M ,  N.).  Durch 
heiwe  tialpctenflure  entsteht  2,4,4'- l'riuilroazoxyben«)!  (S.  997),  durch  kalte  4,4'-Dinitro- 
asoxybenxol  iS.  99H). 

'  P-Mitroasobenaolnitrolaäure  (ä.  1351,  Z.  IT  r.  «.).  Der  Artikel  ist  zu  MtretckeH 
(W.,  »r.,  B.  32,  3284). 

f)  Dm  im  Jljttv).  Bd,  XV,  8.1351,  Z.  7  v.  u.  atifgeführte  „DInitroazobeniol".  von 
Jakowrkt,  durch  Nitrircn  von  Azobruxol  in  der  Wftnne  erhalten,  irar  permutklieb 
4,4'-lJinitroazoxxbeuzol  (8.996)  {Vf.,  br.,  B.  32,  32&U). 

g)  2,2'-Diuitroazobenzol  N0,.C«H4.>j:N.C,H«.N'0,.  B.  Durch  Eiuwirkuug  von 
Hyiiocbluriteu  auf  o-Ntirantlin  (tipl.  Bd.  II,  8.  l4SX&i-,  S.,  B.  33,  27lft)  —  Strohgelbe 
viirliUte  Nftdelcben.     SehmeUp.:  194— 19&*. 

IHe  IM  üptu!.  B(L  IV,  S.  1351,  Z.  4  r.  u.  ai»  *3,4-DinitroBodinitroa«obenaol  auf- 
gffiikrte  Verbinduttg  ist  alt  Dinitrophenrl-PaeudoazlmiDonitrnbenBOl  Oi|M«0,N,  ^ 

(NO,),C,U,.N<  i.>C«H,.NO,  aw  befruchten.    Vgl.  Wiixobbout,  J.  pr,  [2]  66,  3«0. 
N 
•Trinltroaaobenaol  C„H,O.N,  {S.  1362).     b)  Hits  im  livtte.  Bd.  IV,  S.  1352,  Z.  6 
p.  o.  aufgefülirte  '„Trinitroazobenzol"   von  KuMOKa  uud  Zitdkdbku  (SchmoUp.:  220*1 

KO,  NO, 

vor  2,4,2'-TrinitrobydraBobeueol  ^        SnH.NU/     ^NO,  (vgl.  SpLiuBd.  IV, 

a  I4UH)  tWiRRKK.  Stiamv,  B.  32.  S2SI). 

c)  Dom  im  llptw.  Bd.  JV,  S.  1352,  Z.  10  9.  o.  aufgefükrU  Trinltroaaobcasol  ü/ 
2,4,»'  PrinitrcHaobeuj-ol  NO/.CaH^.Nj.C.HjlNOii*-*.  B.  Aus  der  entsprechenden 
llydraxo verbind uug  (hpl.  Bd.  lY,  8.  l'iUb)  iliiicli  HgO  in  nedeudcjn  Alkohol  iW.,  Syr., 
B.  92,  S2fi0). 


JoM  1903.]     A.  •DEBI^^^ÖHLKNWA? 


r.  C,H,„_..     \IW,13g^l 


lood 


d)  •4,2',4'  (=  2,4,4't-TrinitroaBobenzoI  NO,».C,H4.N,.C,H,(N0,),"  [S.  J352). 
B.  Au3  der  entspreche  öden  HydrssovorbindnuK  (Spl.  xu  Bd.  IV,  S.  I4d8)  durch  HgO  tu 
■itidcudem  Acuton  (W.,  St.,  B.  33,  3278).  —  »ibmelxp.:  HS«.  Ziemlich  löalich  in  AUohol 
uud  Benzol,  »diwar  iu  Aetbor.     Explodirt  beim  Erhitzen. 

e)  2,4,2'-TriuitroiizobeniolO,N'.CJl4.N,.C,II,<NO,),H  B.  Au» der enlBpro-hondeii 
Hydraxaverbindang  (8pl.  za  Bd.  IV,  S.  149U)  durch  UgO  in  aicdeodem  Alkohol,  oder  aus 
TriuitroatoxjbeDxul  (Scbmelzp.:  19^^  vgl.  ti.  d9(>i  durch  vorsichtige  Reduction  mit  Scbwefel- 
«mmonium  (W.,  St.,  H.  32,  .1281).  —  Rölbliche  Nadeln  aua  Alkohol.  Schtnekp.:  173". 
löslich  in  Alkohol,  sehr  Ißieht  lüalich  iu  heisa^m  Benzol,  Bchwer  tn  Aether. 

Die  im  Hptir.  Bd.  IV,  S.  2352,  Z.  20  r.  o.  ah  *NitroaotriDitroaaobonaol  auf- 
geführte  yerbmdung  isi  als  o,p>DiiiitropheiiyIaanitroBo-p-nitrob«aBol  Ct,H.O,N,  = 

(0,N)|CbH,.N<- .>C6n,.N0,  I»  betrarMen.    Vgl.  Willqmodt,  J.  pr.  [2]  66,  392. 

•3»4.3',4'.Tetranitroa8obenB0l  C„ll,0,N«  =  KOtN),C,H,.N=l,  {S.  1352).  Vgl. 
dazu  Rusow,  LüMüruztiRiir,  J.  pr.  [2]  64,  143. 

Tetranltroazobenzol  CtaH^O^Na  =  (0,N)^C„H,N,.  B.  Atw  1,2,4,5-TetrapbeDyI- 
Hezahydro-l,^,4,5-tetrHxin  (S.  lOHä)  durch  faeisae  coiic.  SalpereraSure  (R.,  L.,  J.pr.  [2]  64, 
142).  —  Orangfgelbe  Nadeln  aus  Ac^fou.     SchmcUp.:  21U*. 

Die  im  Rptw.  Dd.  IV,  8.  2352,  Z.  27—20  9.  u.  ala  'Chlornitrosonltroasobeasol 
aufgeführten  Vertnndmtgfn  sind  als  ChlorpheDylasnltroBO-p-Nitrobonsol  C,,lI,0,N|CI 

i^ClC4H4.N<- ">CeH,.NO,  %u  befracUtm.    Vgl.  Wiiwshodt,  J.  pr  [2]  55,  892,  89B. 
NO 

Ä  1362,  Z.  25  9.  u.  statt:  „[27]**  Hesz  ,.f2]". 
Die  im  ffphc.  B*i.  IV,  S.  1352,  Z.  29—13  f.  m.  al»  *ChlordlnitroBonitroasobensol 
aufiieführlen     l'trbjndungtn    find    al»    Cblorphenyl-PseudoaBlmino-Sinitrobensol 

C^H^O^NsCl  «  CICH4.N<J  >C.H,(NO,),  xu  Öetraehim.     Vgl.  W.,  J.  pr.  [2]  55,  390. 

i)i>  im  ßpttc.  Bd.  IV,  S.  1353,  Z.2—I1  r.  o.  als  •ChlornitrosodlnltroBBobeniol 
aufgeführten  Verbindungen  sind  ah  Chlorphenylasnitroao-Di nitro benaol  C|,H,04N«C1 

—  Oiq,H4.N<- _>C,H,(NO,),  XU  betrachten.    VgL  W.,  J.pr.  [2]  65,  8»8. 

Die  im  Hpttt,  Bd,  IV,  S.  1353,  Z.  32—23  v.  u.  aia  'Oblornitrosotrinltrouoben- 
aol    nufgefiihrttn    Verbindungeti   *ind  als   Chlornitrophony lasnitroso  -  Dinitrobenaol 

C„H»0,NftCl  =  C1CH,(N0J.N<' ^>C.H,(NO,),    xu   betrachten.     Vgl.   W.,  J.  pr.  [2] 

NO 

66,  893. 

I>ie  im  Hptic.  Bd.  IV,  S.  2363,  Z.  22  e.  i*.  als  *  p>CbloraltroBotetranttroaso- 
b«nsoI   (wfgefithrte   i'trbinäuny    ist   als  ChloTdlnitrophenylaEnitroao-Dinitrobeiisol 

C,H,0,N,CI  —  CIC,H,tNO,),.N<^~>CH,(NO,),   w  betrachten.     Vgl.  W.,  /.  pr.  [2] 

NO 

66,  S9S. 

Die  im  Bptw.  Bd.  IV,  S.  1363,  Z.Sv.u,  olft  •4-Brom-3',4'-Dliiitro80ftaobenBol  auf- 
geführte   Verbindung  ist  als  p-Bromphenyl-Psendoazlmüio-Nltrobeuaol  CtTH,0,N(&r 

=  BrCH..N<i>C,H,.NO,  xu  betraeJOen.    VgJ.  Wuluibbodt,  J.pr.  [2]  56,  390. 

Die  im  Uptte.  Bd.  IV,  S.  1354,  Z.  8  v.  o.  als  •  4-Brom-2',4-NltroBonitroaBO- 
benxol     aufgeführte      Verbindung     ist    ata     p-Brompheaylaaaitroso-p-JNitrobeuaol 

C.tHjO.NjBr— BrC.H4.N<-.^>C»H,.N0,  xu  betrachten.     Vgl.  W.,  J pr.  [2]  66,  898. 

NO 

Di«  im  Hptw.  Bd.  IV,  8. 1364,  Z.  12  v.  o.  al»  "p-BromdinitroBonitroasobenaol  auf- 

gaführte  Verbindung  ist  ab  p-Bromphonyl-Paeudoaslialno-DliiitrobenBol  Ci.H«04N.Br 

—  BrCH4.N<V>G,U,(N0A  xu  betrachten.    Vgl.  W.,  J.pr.  [2]  66,  890. 

N 

Die  im  Hplui.  Bd.  IV,  S.  1354,  Z.  21  9.  o.  al»  ^p-BromnltroBodinitTOABobeosol 
ufgeführte  Verbindung  ist  u&  p-BpomphenyIaanitroBO-l)lnitrobenaol  C„II,OjNaBr  =- 

BrC.H4.N<^">CH,(N0,)»  xu  betraehtm.     Vgl.  W.,  J.pr.  {Z\  65,  898. 
NO 
UNiunaoHErgftniDngiblDda    IV.  04 
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[JrttMO. 


Di*  im  Hp4m.  Bd.  JV,  S.  13S4,  Z,  BS  r.  9.  ait  *4-Bram-l',4',6-TrinUroao«so- 
b«ssol  aufjrjükrtt  Veriniahmg  mtrd  ah  \\  ttnmij\hmi\y\w\ti\\tm%\ii\\\\\\  ji  Ttili  iilimmil 
C»B<O^N,Br  —  BtH4C(0S:S,:S)C.H,.>0,<?)  f^rwmürt    VgL  W..  /.  pr.  [2]  66.  3»^ 


*Amiiio««ob««sol  CtiBiiN 
(Ä  13S4,  Z,  2  t.m.  Um  &  l3S8y 


-/Ä5^    e) 


Bd.  tV/8. 1826,  Z.  9  T.  a.V  p-Vhmfhe^A\%min.  Di  11  ■■JMitinhnijliBiiB  (&  SM)  mmä  Um« 
Menge«  TOD  DiplKDTlDlMMAoDcfaidiB  ( Hptw.  Bd.  IV,  &  1901)  (O.  Fbn«,  Hnr.  C  190S  XL 
90S).  CoadcMBit  nca  ia  Torrn  wäaet  8*Im  ut  anMnatnebcB,  «ecaadSreB  «ad  tertürea 
lluea  in  «MMrltefiehn  ladalinai  (Hdchater  Fkrte.,  D.R.P.  47S46;  /WL  II.  XU;  vgL 
DauACo^  D.KJ*.  «04M,eS974;  FrtiJ.  OZ,  909,  StIX  VcnRodo«  nr  DantoltlnK  too 
aübwunen  BunmwoUfkrlwreffen  durch  Erfatata  bU  AateaabiBela  and  SAwfci:  6ti»T 
ACo.,D.a.P.  l»aM;  C  1901  IT,  418.  Verliallm  nr  WoOfMer:  Bno.  ScaBorm,  £.  S6, 
4XS7.  —  C„U,,M^Br  Scbvarznolett«  KryiHnAfa  fiehmelxp.:  äOe— 207*  Schwer 
ta«ncfa  ia  Aetfaer,  Alkohol  und  Bemoi  iBBCM>rr,  B.  31.  2850).  —  C„II„K,.H,PO«. 
Coch«iuUerorfae  Kr7>talle.  Geht  beim  Kocban  mit  W«Mer  io  ■ecttodtree  Amioo&iobeaiDt- 
phoqifaat  Ober  (KAixoir,  SorrABuiioir,  Ck.  Z.  85,  279).  —  (C,.U„N,VB,PO«.  Farbloae 
Nadeln  (atu  bensem  Wukt)  (EL,  8.^ 

•4'-Hitro-4-AmlnoA«obeiisol  C„H,.0,N4  «  NO,.C,n,.S:N.C,H,.NH,  (5.  75Ö5. 
Z.  12  ».  u.^  H.  Man  combinirt  moDOaetbrUoUin-w-mlfoMciTB  Nfttriam  C«H,.NH.<_:Hj 
äO«.Na  (AQi  Anilin  darch  Eiavirfcnng  von  Formnldehjd  +  Bisolfit  erbAlteu)  mit  p-Nirr«>- 
benzoldijuoDiDmcblond  und  erwtnnt  dni  enUUndenen  Farbatoff  nüt  Nktnnlaog«  (Act.- 
0«a.  t  ADlUnf.,  DR?.  131860;  C  1902 II,  68).  —  Roihbniinea  Pulrer  (aoi  Bcnxot). 
SebmeUp.:  210—212°.  —  Cblorhjdrat    Stahlblaue  Blättchen. 

•p-Dlm«thyIftminoaeobeMol  C„H„N,  =-  (\H».X:  N.C.H,.NtCH,t|  (5.  I35eX  Giebt 
beim  Erwanrtru  mit  »alzsaurer  ZmDcbloHlrtGnQg  iJimethylaminodiiÄ^ajIin  (S.  832)  ala 
Haupiproduct  und  dancbeu  geriof^e  Men^ea  eine«  o-Scmtdina  (vgl  1  Amino-3-Änilitio- 
4'Dimpth5UmiDobcozol,  ß.  77d— TTti),  sowie  durch  Spaltung  Anilin  und  p-AmiDodimethyl- 
anUin  (H.  379)  (Jacobbox,  Kitvz,  A.  303,  353).  V^rwendunf?  inr  Dantcllang  von  Axin- 
farbstoffto:  Batib  &  Co.,  D.aP.  7711«;  FniL  IH,  826;  U.R.P.  »2014;  FriL  IV,  424. 
Verhalten  zur  WoUfiucr:   Br.,  Sc«.,  B.  35,  4237. 

'p-TrimetbyUminoaioboQzolJodid,  Trlmothyl-BoDBolasophenjlammoniaiu- 
jodid  C,JI„N,J  =  C.H,.N;N.C,H,.N(CH^J  [S.  J356).  B.  Durvh  C  »tdg.  EriülMn  von 
pUimclhjliaiiooBzoUazol  (e.  o.)  niic  CH,J  und  BeoBol  auf  60—70*  (H.  F..  D.B.P.  Ö6&67; 
Fr<Ü.  rv,  70).  —  Orangefarbeue  BIfttter  oder  derb«  Krystatle.  Zersetsi  sich  bei  SOO* 
(H.  F.)-  Schinelxp.:  leö*  (hdcott.)  (VobUmpeb,  Müam,  B.  30,  1487^  Löslich  io  heiaaem 
Waaaer  mit  briunl  ich -oranger  Farbe,  »chwer  iSelich  iu  ßenxol.  Spaltet  durch  SnCl,  und 
HCl  in  der  WSrme  Aoilio  ab.  Bildet  bei  Eiowirkung  tod  Silberoivd  uod  Waaaer  eine 
alkalitch   reagirende,  orange  gefärbte  I/6flung  des  eniRp rechenden   AmmoninmhjdroxT'da. 

—  Enlaprechendei  Chlorid.  Gelbe  BiStter,  ^^raelic  aich  bei  ca.  älO*  (H.  F.). 
ScfaoielBp.:  Cd-   193*  (V.,  M.).     Leicht  ISalicb  in  Waaaer. 

BenaoloKophonylleukauramin  C„H„N(  =  C,H,.X:N.C,Hj.SH.CII|C,H4.N(CH,^],. 
B.  Durch  5-i>rdL'-  Krliilzcu  von  19,7  g  p-Aminoazohcnzol  mit  -1  ^  p,p'-Te(rauit;tl)Tldianiiuo- 
beothydrol  iSpl.  Rd.  II,  8.  658]  in  120g  9ß*/«igeni  Alkohol  (MnaLAi-,  HuMza,  B  34,  dä4|. 

—  HrfluDÜebgelbe  Prismen  (am  Benaol  +  Ltgrotn).  SL-hmrIzp.:  Ii)ti,5*.  Schwer  liialicb 
in  Alkohol  und  Acther,  leicht  in  heiaaem  Benzol.  Losung  in  conc.  SalxsAarc  rolh.  in 
cone.  Srhwcfflskurp  ^'Ib,  in  Eioeaiig  braunrolh  ibi^im  Krliitzcn  blau  in  Folge  Bildung 
von  p.p'-TetrameltiyldiamiuobenzhjdrolHcetal).  Durch  Acelylimng  mit  Esatgstfar^MDhydrid 
-f   Nalriamacetat  entsteht  Acetaminoaaobensol  la.  o.). 

BeaaoUsopbenyUouk&uramin  O  GibUhN,  » 


C,H,,N:N.C,II,.NH.CH 


./ 


NH.CH, 


B.    Atia  Dimetbyldiamiuodifotylcarbiuol 


CH.  j. 

und  p'AnilnoazobtinzuI  (Ghbhm,  WrH'Bt,  B.  35,  914).  —  Orangegcfftrbte  Tafeln  aus  Beitxol* 
Petroleumlther.     Schmclzp.:   I7U— 170,5". 

Mothonyl-dl.p-aniinoaaobenBol  C^^H^N,  =  C,H..N,.C4U.  N:CÜ.NH.C,U..NVC,H,. 
li.  Am  niilmaurpm  I tictilormt-tli^Iformanüdin  (Spl.,  Bd.  I,  8.  794)  und  p- AminoaxobüiBol 
in  llcnxol  (Dain«,  li.  36,  2a03>.  —  t^chroeUp.:  190". 

•p-AoetÄmlnoaaoboaaolCuH„ON,™CH,.CO.NU.C.H,.N:N.tJ,H#(ÄWJ7,ÄWfco.). 
Üarat.     Durch  LOson  von  p-Aminoazobenzol  in  ThioraKigtflure  (>>pl.  Bd.  1«  B.  4A3)  (Paw- 
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LEWBEt,  b.  35,  113).  —  Goldgelbe  Nadelo  aus  Alkohol.  Schmelsp.:  144— Uß*.  Wird 
durch  HÜziaare  ZinncblorDrlöeung  zum  grösseren  Tbeil  in  Aoilin  und  pPhenyleodianiiii, 
zum  kleineren  Thcil    iu    4-AminO'4''Acel:iu]iuo  DipheDyUmin  (8.821.1   bezw.  unter  Ab- 

rltung  cler  Acetylgrappe  in  4,4'-DiaminoI)ipHenylaintn  (S.  820)  umgewiindelt  (J.,  K,, 
303.  S«S). 
N-Chlorderlvat,  p-Acstylohloramlno-Asobenaol  C,4H„0N,Cl  =  CsHg.N:N.CflH,. 
NCI.CO.CH,.  B.  Aoä  d«m  p-Acctaminoftzubeiuol  (s.  a.)  iu  Chtornfonn  durch  SchÜltolu  mit 
uiacr  KaliumbicarboDftt  im  Uüberschuas  entlialteaden  Kiitiumbypochloritlöautig  (CnATTAWAT, 
Soe.  81,  Wi).  —  Oraogorolhe  Platten.  Schnieixp.:  113,&'.  Leicht  löilich  in  Chloroform 
and  Benzol,  schwer  in  I'etroteumäther. 

P-Proptonylaminoaaobenzol  Ci»H„0>f,  ^  C»H,.N:N.C,H,NH.CO.C,H».  Orange- 
Toihe  Platten.     Schmelzp.:   170".     Sehr  leicht  löslicb  in  Alkohol  (Ca..  St.  81,  982). 

N-Chlorderivat  C.^H,  ,ON,CI  =  C^Ha-N  i  N.C,H ,  NCI.CO.C.I I».  Diiukelrothe  Prismen 
ans  Petroleum älher.  Scbmelzp. :  5T ".  Sehr  leicht  ijSelich  iu  Chloroform  und  Bensol, 
acliwer  in  Petroleunifithcr  (Cu.,  Soc.  81,  9K3). 

a  •  Bromproplonylamino  -  ABobenxol  C,jHnON,Br  ^  C,H,.N  iN.CjH^.NH.CO. 
CHBr.CHj.  B.  Aus  BrompropiousAurebromid  (Spl.  Ud.  I,  S.  174)  und  Amiuoazobeniol  in 
Bcnzallöaunc  {Biscbopf,  B.  31,  2861).  —  RotliKelbe  Kryatalle.  SchmeUp.:  185*.  Schwer 
iSaltch  in  Waa»er,  Idalicb  in  Alkohol,  Aetfaer,  Ueuzol  und  £iseaaig,  leicht  löslich  in  Chloro- 
fonn.     Bildet  mit  alkoholischem  Kali  die  Verbindung  CgaH^O^N,  (m.  u.). 

Verbindung   C„H^O.N.  -  ^•^-^'■^■^^^■^^l}y%f^\^^^^ 

B.  Entsteht  aus  Brompropionylamino-Azobenzol  {s.o.)  durch  alkoholuohea  KhH  (Br, 
B.  31,  28ÖI).  —  OraiigcßelbeH  krystulliniflchcs  Pulver.  SchmeUp.:  227— •J28*.  Lßsllch  in 
Bcuzo),  nulöslich  in  Aelher, 

a-Brombutyrylamino-Aaobenaol  C„U„ON|Br  —  CH,.N:N.CH4.NlI.C0.CHBr. 
CHa.CU,.  Gelbrotbe  Nadeln.  Schmclzp.:  158".  Bildet  mit  aikoboÜBchcr  Kalilauge 
eine  Verbindung  C„H„0,N,  (s.  u.)  (Bi.,  B.  31,  2ö52). 

Verbindung   C„H„0,N.  =  ^•»-^^^'•'^•"*-5'7f;;g{;;^^ji^«25^ 

B.  Durch  Einwirkung  von  alkoholischem  Kali  auf  Urombulyrylamiao-Azobenu>l  (a.  o.) 
(Bl,  B.  31,  2852).  —  Hellgelbe  Kryatalle.     Öchmelzp.:  26Ü*. 

a-Bromlaobutyrylanüno-ABobeaaol  C„H„ON,Br  =  C,H».N:N.C;H,.NH.CO.CBr. 
(CH,I,.  Dunkt'loratigcfarbeue  Nädelchen  aus  Benzol.  Schmelxp.:  161— lüö".  Bildet  mit 
alkoholiecbein  Kali  (-Ixyioobutyryl-Arninoaxobenzol  (s.  u.)  (ßi..  B.  31,  38&2). 

a-BromUovalarylomlnö-Aaobonaol  C„H„ON,Br  =  C,H,.X,.C,li,.NH.CO.CHUr 
CH(CH,\.     OnuiKcfarbi;««   Nnddu.     Öchmelzp.:    190*  (Br.,   B.  31,  2853). 

p  •  Carbmethoxylamino  -  Aaobensol ,  Benaol  •  aao  -  carbanilaäuremetbylester 
C,4H„0,N,  =  C,Hj.N:N.C,U,.NH.CO,.CII,.  5.  Aus  ChlorameifleusÄuremelhylester  und 
Aminoazobeuzol  In  Beneoll^uog  (Mai,  B.  35,  582).  —  Golbrothe  Nadeln. 

Benzol-aao-carbanileaureäthylester  C„H„0,N,  «=  C«Hj.NiN.CaH4.NH.C0,.C,H,. 
B.     Analog  dem  Metbyleeter  (8.  o.)  (MAr,  B.  35,  682).  —  Kryaialle  aus  Alkohol. 

p-a-Oxyiaobutyryl-Aminoozobonaol  C,eU,xO,N,  =  C«Hs.N:N.G8H4.NH.CO.C(OH) 
(CH,J^.  B.  Aus  tf •Bromiaobutyrylamino-Azobeuxol  is.  o.)  und  alkoboltBcheiii  Kali  (Bi., 
B.  31,  2852).  —  Oranf^efarbenc  Kryatallchen  aua  Benzol.     Schmelxp.:  193*. 

p-MothoxalylamlQO.AzobonBoI  C,jH„0,N,  =  CeH,.N,  C,H,.NH.CO.CO.OUH,.  B. 
Durch  kurzes  Erhitzen  von  pAminoasobeniol  mit  Dimethyloialat  (\ViE:t.uvMSCi,  Ü,  35, 
1431).  —  Orang^elbe  BlÄttchen  aus  Benzol.  Schroclzp.:  170-179".  Leicht  ly.-*li<;h  in 
Alkohol,  schwer  in  Wasser. 

8ucoinyl-p-AminoaBobenaol  C„H„0,N«  «  [C,Ha.N,.C,H,.NH.CO.CH,-l,.  B. 
Durch  Erhitzen  von  p-AminDazitbenzot  mit  Sueeinylchlorid  (Wi.,  B.  36,  1432).  —  Körnchen 
aus  Amylacetat.  Bchmelzp.:  221— 32'J^  Schwer  I5alich  in  Eiacaaig,  unlöslich  in  Alkohol, 
Aother  und  Renzol. 

BensolflulfonaminoaBobenaol  s.  Bpttc.  Bä.  IV,  S,  1359. 

p-BenBoylamlnoaBob6Uzol  C,»H„ON,  =  Catr,.N:N.C.H4.NH.CO.C,H4.  B.  Aus 
p'Aminoazobenxol  und  Benzovichlotid  (Ca..  SÖc.  81,  983j.  —  Röt  hl  ich- orangefarbene  Platten 
aus  Alkohol.  Schmelxp.:  iU"  (Ch);  205«  {Wi.,  B.  36,  1432).  Sehr  wenig  lOalich  in 
Alkohol,  schwer  in  Aceton  und  Aether,  ziemlich  löblich  in  Eisessig. 

N-Oblord«rivat,  p-Banzoylcbloramino-Asobensol  C,,H,,ONaCl  =>  C«H(.N:N. 
C^H^.XCI.CO.CfH^.  Rüthtichbraune  Prismen  (aua  Chloroform  und  Petroleumftther).  Kchmelz- 
puukC:  144*  (mit  geringer  Zersetzung).  Leicht  lu»lich  in  Ohloroforni  und  Benzol,  schwer 
in  Petrolenmäther  (Cb..  Soc.  81,  9631. 
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Bensoylcyaniddeiivat    dea    p-Aminoasiobensols.    Pbenyl-y-c;. 
phenylonazobenaol    CVoIf,.N,  ^  0,»,.N;N.C,II..N  :C(CN).C*n,.      Ä      Durch  0: 
p-Bcosolazo-n-CyanDbcnzylanilin  (s.  u.)  mit  RMnO«   (Sicus,  Goldmahw,   B-  3S» 
OraDKcrothe   Kristalle  aus  Alkobol     Scbmelzp.:  lyu— 13ß*.     Schwer  löslich  ia  hrimm 
Alkobol  und  Euceirig,  unlösHch  in  LigroVa  ond  Waaaer.    S&urcn  Kpalten   Inicht, 


Fbtalyl-p-AmlxLouobonsol  CMliisOiN, 

Scbmelzp.:  aäO^ 


C.H..N..C.H,.N<gg>C,H,. 


UnlOalich  in  Alkohol,    Aeihfr  i 


C„li„0,N,  —  C,}I,.N:N.C.H^.N(Cn,).Cn,.CO,l 
Rrjfltalle  (Mai,  B.  36,  617).   •    Ba(C,»UuOX 


farbige  Kr^sttltclieD  atu  Ligrotn. 
Benzol  <Wt.,  B.  36,  MS2). 

Derivat  der  AoetophenonacotosslKS&uro  «.  Bonaolaso-a-MeUaylpheaylpTTraBJ 
^^arbona&ure.  Hptic.  Bd.  l  V,  S.  1486—1487.  \ 

BMiEol-aso-phenylg!ycin  CnH„0,N,  —  C,H,.N:N.C.H4.NH.CH,  CO,H.  0«tf 
tchimmemde  BItittchen  (aus  Alkohol  4*  Wiascr).  Schmelzp.;  140'  (Mai,  B.  96,  ^ 
laicht  liislich  in  Alkobol,  Aether,  Cbluroform,  Benzol  und  EiiieBsig.  —  Daa  H;'dr»< 
chlorid  wild  durch  kochendes  Wayeer  diwociiri.  —  Na.Ci,H,,0|Na.  —    Ba{CiaH,,(J,N,^ 

Beazol-aao-mothylphenylglycin 
—  Natritinisalz.  Goldschimmernde 
Goldrotb  fluorescircnde  Kryztalle. 

Beiuol-oso-anUinopbenyleBaieaäureDitril,  p-Bonaolazo-a-Cyanobensy] 
Ci^n^N,  ^  C(U,.N:N,C\U«.N'i!.Cil(CN).i.VlI».     B.    Ourcli  Erhitzen  von  Aminoaxo 
ond  Benzaldebvdcyxnhydrin  (Kpl.  Bd.  II,  S.  924)  mit  Alkohol  (Sa..  O.,  B.   36,  3MB). 
Bronce farbig' (■  Nadtln  nus  Alkohol-    Scbmelzp.:  116°.  —  Bildet  leicht  inteosivrothe  tialil 
wenn  man   wftaserit^c  Säure  zu  seiiirr  T^sung  in  Alkohol  oder  Aceton   Mtzt. 

Mothyl©n.p-AmlnoaaobenzolC„H„N,  -=  C«H..N,.C,H4.N:CH,(?).  B.  lo  geric| 
Menge  aus  p- AminoazobcDzol  und  Formaldehyd  (Wi.,  B.  36,  USS|.  —  Oelbe  Krjrati 
aoa  CS,.     Scbmelzp.:   196— 200^     Leicht  löslich  iu  Alkohol  and  Benzol. 

CinnamyUden-p-amino-Azobenzol  C„H,.Nj  =  C,Hs.N,.C«Ht.N:CH.CH:CH.C 
B.  Aui  p- AminoHznbenzol  und  /immtaklrbyd  (Spl.  Bd,  HI,  K.  45)  in  Alkohol  (Wt., 
36,  14S2).  —  Oraiigegelbe  Kryst&llchen  aus  Alkobol.  Scliuielzp.:  186^  LeEcht  IdtUch 
Benzol  und  Kiseasig. 

VanlUyUden.p-amino-ABObenaol  C«H„0,N,  —  C4H».N,.CH^.N:CH.CaH,( 
(OCH,).  Dunkelrutbe  Kry«(Sllchen  auH  Alkohcil.  SchmeUp.:  157*.  T^eicht  löalicb 
Benzol  and  Alkohol  (Wt.,  K  35,  US3). 

Dloblor-Aminoasobenaol  C,,UpN,Cl,.  a)  4  •  Amiao-2,  S'-dichloraxobcDi^ 
CICH4  N,.C,H,CUNH,).  Goldgelbe  Nadeln.  Scbmelzp.:  127*.  Leicht  IfiaUch  in  «d 
niichen  Holventten  (Nizmcntowaki,  0.  1902  11,  9»»).  —  C,aH,N,CI,.  HCl.  Violetj 
KrjBtnllc-.heD. 

Dlmethylderlvat   CuH„N,CI,  —  CIO,H..N:N.CgH,CI.NlCH,),    ».    Bptw.   Bd. 
S.  1966,  Z.  18  r.  o. 

Acotylderlvat  CuHt.ON.Cl,  —  CIC,H,.N,.C.H,CI(NH.CO.CH,).    Gelbbraun«, 
deutlich  krystalliniichc  Masse  (aua  verdünntem  AtkoholX    ächmolzp.:  ca.  I6&^    UoIStlii 
in  Waeser,  sehr  leicht  Idelich  in  organiBchen  Solvcntien  (N.,  C.  190211,  988). 

b)  4-Amino-3,9'-Dichloraiobenzot  ClCs[I,.N,.C;U,CI(NH,)r'')-  Gelbe  Nadela 
SclimeUp.:  113".     Belir  leicht  Ifielich  iu  organisobeu  Solveiitien  (N.,  0.  1902  II,  »SHj. 

4'-Brom-4-Plmotbylamina2oben80l  ,1.  l{ptu.  Bd.  IV,  S.  1356,  Z.  20  v.o. 

2',4',6'-Tribrom-4-Amijioazobenaol.    Derivato  s.  Hplic.  Bd. IV,  S.  1336,  Z. 
und  Z.  3  V.  u. 

4'-Nitro-4-AminoaBobenBol  C„U„0,N4  =>  NO,.C,U.,N :  N.GeU4.NB,  «.  Hptw.  Bd.  1 

S,  1355  wid  Spl.  Bd.  IV,  S.  1010. 

•Nitrodlmathylaminoaaobenaol    C„H,40,N»    (S.  1368).      c)    •  4-Nitro - 4'-Ai 

dimetbjrlanilin,  p-Nitrobeuzül-azo*dimothy]antliti  OiN.CbH,.N:N.CbH4.X<C 
{S.  1358).     B.     Bai  der  Einwirkung  von   p-Nitrobcnzoldiazoniumclilorid  (Hptw.  Bd.  I 
a  1524,  Z.  27  V.  \x.)  auf  Tctramcthyldinmiiiobeiirliydrol  IGkbbh,  Whic.ht,  C.  1903  I,  39 

4'-Nitro-4.Acotamino«aobonaol  C,4H„0,N4  ^  N0,.CJI,.N;N.Can4.NII.CO.C 
B.     Durch  Nitrircn  von   p-Acetamlnoazobonzol  (H.  1010— lOUj  (Höcbster  Farbw.,   O.K. 
0801»;    FrdL   IV,    1021).    —    Scbmelzp.:   284  — 28&^      Braungclbc   Nadeln   aiia   Alkobo 
Schwer  Iflilich  in  'Wasaer  und  Alkobol. 

3,3'.DinHro-4-AminoaBob6nBol  CU.O^N,  =  NO,  CeH*  N:N.C,li.CNO,).NH. 
api». Bd.IV,  S.  1355,  Z.6  v.u. 

8.  J369f  Z.  30  r.  o.  ttatt:  ..3-lVitrobenBolaao-3'-Cblor-4'-DimethylamiAobe: 
Um:  „3-NitrobeaBolaao-2'-Cblor-4'<Dlmethylamlaobenaol". 


3  HJ. 

Bd.l?i 
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Die  im  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1359,  Z.  25  v.  u.  ais   'NitrosotrinitroazobenEolphenyl- 
hydveiMln aufgeführte  Verbindung  ist  rieUeichi  o/iBeiuoLhydraao-Nitropbenyl-asnltroBO* 

NO, 


dlnitrobensol 


NO,  ^       * 


zu  betrachte». 


Vgl.  WiixoBEODT,  J.  pr.  fa)  66,  896. 

Die  im  Epttc.  Bd.  IV,  S.  J3S9,  Z.19  v.u.  ale  *NltroBotriiütroaaobeiiaol-p-Chlor- 
pbenrlbydrasin  aufgefüiirit  Verbindung  ist  rieifeddit  aü  p-ChlorbeDsolhydraso-M'itTO- 
phsnyl-asnitroso-dinitrobensol  C,sU|iO,NaCI  (^ 

NO, 


Ol 


./""N-NH.NH -/~N-N< 


N— /N 


NO, 


NO, 


zu  betrachten.  Vgl.  Wi.,  /  pr.  [S]  66,  886 


'Diaminoasobenaol  CitH^N«  [S.  1369  —  1363).  b)  *S,4-Dlamino&xobcniol, 
ChryaoYdin  C,H,.N:N.C,H,(NH,),  (S.  1359-1360).  Condensirl  «ich  mit  Aldeh/den  xa 
AmiootriaziDen  iNoeltimü,  Weuelin,  D.  30,  2&96).  VerwendaDg  ata  AzocompoDente : 
Bateb  &  Co.  D.&P.  44954,  49136,  49139;  Frdl,  TX,  85S,  3&7,  858;  D.B.P.  84079; 
tWt.  IV,  926. 

c)  •S,3'-DiamiDoaBobcn«ot,  m-Asoaotlin  H,N.C,H..N:N.C«H,.NH,  (&  ;55(?). 
B.  Durch  Rediiction  vou  m-Nitrobensol-azo-i'^-NaphtoIdisuIfoasäure  (Hptw.  Hd.  IV,  8. 1433) 
mit  Gljkoae,  Ziak,  Zian  oder  Formatdehyd  io  alkaliöcher  Lösung  {Poiekikb,  D.R.P.  62352; 
FrdL  m,  730).  —  Zur  DarateUung  durch  elektrische  Heductioo  von  nt-Nitranilin  (Spl. 
Bd.  II,  S.  143)  Tgl.:  Loa.  Z.  £1.  Ch.  B,  459;  Eiaa,  Kiasca,  J.  pr.  [2]  67,  266.  —  Gelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  188-140<*  (F.);  löö«  (E.,  K.)  Ziumlich  leicht  Wich  in  Alkoholen,  weniger 
io  Petroleomather,  Toluol,  CHCI,  and  Acther.  Giobt  durch  Diazotiren  und  Verkochen 
m-AaophenoI  tS.  1032).  Verhalten  zur  Wollfaaer:  Bihz,  ScaRÖrao,  B.  35,  4228.  —  C„H„N4. 
2HBr.     Gülbe  Blattchen.     Leicht  löaiich   in  Wa»er  (N..  Focb>E41'x.  B.  30,  2990). 

i-Dlmethyldorivftt  C„H„N^  —  CH,  NH.C,HvN,.C,IJ,.NH.CH».  B.  Elektrolytiach 
aua  m-Nilromctbylaoiliu  (Hptw.  Bd.  II,  S.  326)  (Bobde,  Z.  El.  Ch.  7,  830).  —  Aue  Bcnsol- 
Petroleumäther  rothe  Warzen.     Schmelzp.:   103". 

Das  im  Hptw.  Bd.  IV^  S.  1361,  Z.  3  r.  o.  aufgeführte  Azninobensol-m-Aaodiiuetbyl- 
ftutUn  ist  nicht  ein  Derivat  des  3.,3''I>iaminoaxobenxols,  sondern  des  3, 4'-DiftminoBBO* 
ben«oU  und  besilit  die  Constitution  ^,^'\Ct^^.^\.C^H^.N*iCB,V 

•TetramethylderiTat,  m-Aaodlmethylanmn  C„H,jN.  =-  (CH,),N.C.H4.N:N.CU4. 
N{CH,),  {S.  1361).  B.  Eleklrolvtiach  aus  m-Nilrodimethylanilin  (Spl.  Bd.  II.  8.  löl)  (R., 
Z.£LCh.  7,  328).  —  Kryataüiairt  aua  Benzol  in  rothen  Priamen.  welche  1  Mol.  C^H, 
enthalten  (B.,  Soii.,  B.  36.  4228  Anm.).     Verhalten  zur  Wotifaaer:  B.,  Sch. 

Da^  im  Bpttc.  Bd.  IV,  S.  1361,  Z,  23  p.  o.  aufgeführte  Acetamiaobensol-m-Aso- 
dimetbylanlltn  ist  nicht  ein  Derivat  df-s  3,3'-Diaminooxobeinolfi,  .tondent  (/m  3, 4'-Di- 
aminoazobenzola  und  hesitxt  die  Constitution  C,W,O.A77».c;//,.AV<^''«W»  ^'*(C'//,),. 

d)  •4,4'-Diaminoazoben2ol,  p-A«oanilin  H,N.C,ll4.N:N.C,H,.NII,  (Ä  1361). 
B.  Analog  der  m -Verbindung  (a.  o.)  (Poibbiss,  D.R.P.  62352;  FrdL  m,  729).  Aua 
4'-Amino-4-AcetaiDinoa£oben£ol  (a.  u.)  durch  EntacetyÜren  (Höcluter  Farbw.,  D.R.P.  88013; 
FrdL  TV,  1020).  —  lieber  Azofarbatoffe  ana  dor  diazotirten  Base  vgl.:  Act.-Gea.  f.  Anilinf., 
D.RP.  40740;  FrdL  I,  520;  D.R.P.  72891;  Frdi.  IH,  733. 

•p.p'-Totramethyldiaminoazobenaol  C,»H„N,  =-(CH,),N.C,H,.N:N.CH^.NlCH,), 
(5.  1361—1362).  B.  Durch  clektrulytiacbe  Huduetion  von  p-Nitrodiimilhylaiiilin  (Spl. 
Bd.  U,  S.  151—152)  (Loa,  Z.  El.  Ch.  5,  469;  vgl.  dagegen  R.,  Z.  KL  Ch.  7,  331). 

•4'-Amiiio-4-AoetamlnoaBobenaol  Culfi^ON»  =  NH,.C,H,.N:N.C,H4.Nn.C0.CH, 
(&  t:i62y  Z.  8  r.  0.).  B.  Aua  der  entsprechenden  Nitroverbindung  (S.  1012)  durch  Reduc< 
Uon  mit  Nb,8  (H.  F.,  D.R.P.  »8013;   Frdl  IV,   1021). 

Diben«oyl-Diphenyl-4,4'-Diamlnoaaob©n8ol  C„H„0,N-  =  IC,H,.N(CO.C,Hb). 
CbHj.N;],.  B.  Eleklrolvliach  aua  p-Nitrodiphenylbenzainid  (8pl.  Bd.  II,  S.  731)  (R., 
Z.  El.  Ch.  7,  336).  —  Gelbe  BlUttchen  (aus  heiaaem  Alkohol).  SchmcUp.:  172^  Bei  der 
Veraeifaog  entatehen  gelbe  Nadeln  vom  Schmelzp.:  188^ 

6.Chlor-2,4-Di&mlno-Aaobenaol  CUn^t^^'I  ™  C,U».N:N.C;H,CI(NH,),.  B.  Aus 
Benzoldiazoniuinchlorid  und  4-Cblor  mPhenyleudiamia  (8.  369)  (P.  Gotik,  Fischer,  M.  2V, 
876;  MoBOAH,  Soe.  77,  1206).  —  Orangefarbene  BiKttcben  (aua  Alkohol  oder  Benzol). 
Schmelzp.:  151*  (C,  F.);  149*  (M.).  —  Hydrochlorid.    SchwartgrQne  Nadeln. 
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3'-Nitro<2,4-DiaxiiinO'AsobeDxol,  MonooitroohrrioidiD    CnHu^i^»   *^   ^^■ 
CaH4.N,.C,H,(NII,),.     B.    Bei  der  Combinalion  von  diawÜrtem  m-Nitmnihn  (Spl.  Bd.  II, 
S.  M8)  mit   m-Phenylendiami»  (Lkowiabd  A  Co.,  D.R.P.  37021;  Fnil  I,  638).    —   0«)h«i 
Krr&talle  (aus  verdünntem  Alkobol).     Schmelsp.:  204*.  | 

Bromruethylat  dea   2 -Nitro -4, 4'- 


(CH.,N^^^_ 


.N:N 


\^? 


^.N(( 


NO. 


Cl 


NH, 


.N:N. 


Ol 


Oicbt  mit  I 


CI 


Biadimethylamino-Aaobenaola 
0„H„0,N,Br- 

li.  Aus  pAmino-m-Nitrophcnyltrimelhyl- 
aiiitnoniumcblorid  durch  Diazotiren  und 
Kuppuln   mit  Dimethylanilin   in   Alkobol; 

man  ftllt  daa  Bromid  mit  KBr  +  Acetat  (Pikkow,  J.  pr.  [8]  Öfl,  818  Ann).).  —  VI 
rolh.     8t;liiiiL'Ixp.:   176,5—177,5"  (unter  Zeraetiung). 
3, 6  -  Difihlor-4'<  Nitro  -  2, 4 -Dlamlno  -  Abo- 
b«naol  C„U,0,N.CI,  =- 

B.  Aus  p-Nitrobentoldi&Eoniiimchlorid  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  1Ö24,  Z.  27  V.  II.)  in  vt-rdiinnter  Halziffluro 
ond  2, &■  Dichlor- m-Fhcnylcndiamin  (S.  869)  in 
Gegenwart  von  Natrtuinacetat  (M.,  fiW.  81,  1388). 

—  Dunkelbraune  Krjeutle  Auä  Bciizot.    Schmilzt  unscharf  bei  210^230*. 
Scbwefetsänre  dunkelpurijurrothe  Färbung. 

S.&-Dlchlor-4'-NUro-2,e-DiBiDino-Aaobflnaol 
C„H,O.N.CI,  - 

B.  Aus  p-Nitrobcnzoldiazoniumcblorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1584, 
Z.  87  V.  u.)  und  4,6-Dicblor-m-Phen>-lendiamiu  (S.  !169)  (M., 
Soc.  81,  1364).  —  Dunkelroihe  Nadeln  aua  Aethylacotat. 
SchuieU]).:  258". 

'Bismarokbraun,  Veaavin  (S.  J363y  Enthält  mehrere 
Farbetoffbii«en,  unter  denen  daB  BcozoldiBAzo-ni-PhcnylcDdiamin  (i.  S.  1017)  vorhcmtcfaend 
iBt;  daneben  findet  sich  gewöhnlich  2,4,3'- TriamtnoBZobenzol  (s.u.)  in  wecbselDdcr  Mengt) 
und  stets  noch  eine  dritte,  in  Benzol  unlöoliehe  basische  Substanx  iTjtuBEB,  Waldoi, 
B.  30,  2111,  S89d).  Uebor  die  Bc«tandthuile  des  technischen  Btsmirckbrauna  vgl.  ferner: 
T.,  W.,  B.  33,  2897.  Verwendung  al»  Anocomponcnlc:  Bavb«  &  Co.,  D,H.P.  46804,  47066, 
410Ö7,  49950;  KräiH,  SB2-369;  D.R.K  84  079;  Frdl.XV,  925;  KtippanBKao,  D.K.P.  4Ö376; 
FrtU.  n,  870;  Gfs.  f.  ehem.  Ind.,  D.R.H.  76127;  Frät.  m,  74ß;  Camella  &  C«.,  D.RP. 
128049;  0.  19021,  446.  —  Ucbcr  SutfonsUurcn  dea  Bismarckbranna  bcaw.  seiner 
Uumologeu  vgl.:  Osbi.rb,  D.R.P.  51662;  Frdl  TL,  369;  D.R.P.  58657;  Frdt.  UI,  788; 
D.RP.  83015;  Frdl.  IV,  991. 

•2,4,3'-  =  •3,2,4 -Triominoaaobenaol  C„H„N.  —  (NII,)C.n,.N:N.C,U,(NH,i, 
(S.  1363).  V.  In  solchen  Vesuvinen  (vgl.  oben),  die  unter  Anwendung  von  3  Mol. 
m-Pfaenjlendiamin.  4  Mol.  HCl  und  2  Mol,  NaNO,,  dargeslettt  wurden  (T.,  W.,  £.  30,  2n8> 

—  Das  'Hjf drochlorid   Hirbt  ungeheizte  Baumwolle  fast  garnicht,  lauoirte  Baumwolle 
gelblichbraun   (T.,  W.,  li.  33,  2899). 

2,4,4'-TrLBinlnoasobenzol,  p- AmLnochryaoidin  Ci,U,aN,  ^  (NH|)CaU,.N:N. 
CeU,(NH,l,.  B.  Durch  Kuppelung  von  p-Nitrodiarobeniol  (Hplw-  Bd.  IV,  8.  1524)  mit 
in-Phenvfendiamin  und  darnuffolgemte  Reduction  des  Producta  mit  SobwefeloBtrium  (Act- 
Gee,  f.  Anilinf.,  D.R.P.  64431;  Frdi  HI,  742).  —  Bruune  Krystfillcheu.  SchmeUp.:  8i3*. 
Leicht  löslich  in  Alkohol.  Verwendung  zur  Daretcitunc  von  Asofarbstoäen;  A.-ti.  f.  A.-P., 
D.R.P.  72395;  Frdl.  lU,  748;  Kiaüi-aEKiiKB  &  Co.,  D.RP.  927.S8;  ^rrf/.  IV,  «95.  —  Das 
Hydrouhlorid  (rothbraune  Nadeln)  ist  leicht  löslich  in  Waaaer  und  Alkohol  mit  brauner 
Farbe,  die  auf  Zusatz  von  UberschOssiger  Sflure  in  Kotbgelb  umachlftgt. 

^Verbindune    C„H,»N,    {S.  J363,  Z.  20  p.  u.)     Der  Artikel   ist    liier    tu   streiehen; 
vgU    daytijcn    BenxDldisazo-m-Phenylendiamin.    Hptw.    Bd.  IV,    S.  1872   iMid 
Bd,  lY,  S,  J0I7. 

Ä  1363,  Z.  13  V.  u.  sl/ttti  „latf?"*  lies-.  „1897'*, 

'ABobenaol-p-BulfoiiBfiure  C„U„0,N,8-|-8H,0  =  C,H,.N:N.C,H4.S0bH -f  Sl 
iS.  1364).     VcrballCD  zur  Wollfaaer:  Bikz,  äcBR^TEB,  B.  36,  4227. 

'AaobenaoldiBulfooaiiure  C„H,„0,N,S,  {S.  J3G4— ISOÜ).  b)  *3,S'-DisuironeHi]rei 
HO,8.C.U4.N:N.C,ll4.SO,H  {S,  1364-1365).  B.  Durch  clektrolytiache  Reduction  von 
m-NtlrobenzoIfluironsätire  (Spl.  Bd.  II,  S.  74)  <Ub,  Z.KLCh.  6,  460;  Anitinf.  WttLriKo,! 
D.R.P.  108427;  C.  1900  I,  1175).  —  Verhalten  zur  Wollfaser:  Bikz,  Schböteb,  B.  36,  4226. 

d)  '4,4'-Disulfnn»Äure  HOrS.C«H,.N :N.C,II,.80,H  +  2  bis 3>1,0  {S.  136S^J36€y 
B.     Durch  elektrolytiflche  Reduction  von  p-MlrobenzolsnlfonsAure    "  >-----  ■ 
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(Elb»,  WoHLFiiiRT,  Z.  m.  Ch.  8,  700;  Wo.,  J,pr.  [2]  68,  564).  —  K,.0„H,0«V,S,  +  2V*Ö,0. 
Rothc  Kryarallc. 

Ä  2366,  Z.4  fr.«,  »fatt:  „C^^B.^S^SO^**  /iV-;  „d.tfi.OfA'.ÄO,". 
'Dmitroaonitroazobe&solsulfODSäure  {8.1368).    Zar  (loiistitutioii  vgl.  irDinttroso- 
niti-nazobfuzol"  (S.  1003). 

8,3'-Diaitroa8obenaoldi9ulfoDsäurä(4,4')  C„H,0,aN,8,  ^ 
NO,  NO, 


SO. 


L,H'/        \*N:N*/        N'SO.H.    i/.    Aus  p-DiaBobenxoLjulfbnBÄure  (Hptw.  Bd.  IV, 

8.  1&84— I5g:)j  durch  Einwirkunc  von  Chlorknlklöiung  (neben  4,b-Dichlor-2-NitrttiiilHi, 
Hptw.  Bd.  II,  S.  320)  iZiKCKK,  B.  38.  '2949;  34,  2858).  -  itöthtichgelbe  Nadeln  (aua 
Salzfltture  von  ÖO  %).  Verpufft  beim  Erhitzen.  Lricht  (öalich  in  Wasser  und  Alkohol. 
Bei  der  Reduction  mit  SoCI,  eutateht  o-Ffaeiiylcudianiin-4-SolfoneHurG  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.568).  Erhitzen  mit  couc.  i^aluSnre  Hihrt  zum  2,4, S',4'- Tutracblonizobenzol  (S.  10071, 
Erfaitien  mit  BromwaeseratotltiSurc  zum  l^!1,4,S-Telrabrombej)zol  (Kpl.  Bd.  II,  S.  ^0).  — 
N«,.C„H,0,„N\S,  +  3H,0.  Brftuulichrothe  Blatter  oder  Prismen.  Leicht  löslich  in 
beieitein  Wniwer  mit  brannrother  Farbe,  unldelicb  in  Alkohol.  —  Ba-CnIUO^N^S, -]»  2H/>. 
NÄdelchen.  CulÖelicb  in  verdünnter  BnlzBlSare.  —  Ag,.C„n,0»,N.8, -}"  2H,0.  BrÄuolich- 
gelbe  Blittchen  oder  Nadeln.     Schwer  löslich  in  Wa^Ber. 

•AmlnoazobenzolBuUona&uren  (.S  I:i69—t370).  Vgl.  Gbäsuier,  D.R.P.  4188,  7094, 
9384;  PrM.  I,  439-441 ;  vpl.  auch  IUhi.  &  Co.,  D.R.P.  21  903;  Frfil  I,  442.  Combination 
mit  PhoQoleo,  Naphfolen,  Naphtylatninen  und  d^ren  SnironBJturen  xu  Disazofarbatoäen: 
vgl.  D.R.P.  16482,  1648S,  20000,  ÜftSUO;  F»rf/.  I,  443— 4&Ü.  Verw*-ndiinc  zur  Darstellung 
von  Azofarbstoffen  darch  Kappclung  mit  fJDikeloncn:  Höchster  Farbw.,  D.R.P.  101917; 
C.  18991,  1172. 

m-BenzolsuIfoaaäure-azo-methylphenylglycin  C^HnO^NiS  ^  SO,H .  C^H^ .  N :  N. 
C;H<.N|CH,i.CH,.CO,n.  Braune  Kr/Blalle  (Mai.  B.  3ö,  578).  —  Dai  Hydrochlorid 
wird  dorch  Wasser  diaswiirt  —  Na,.(;„H„0,N,S.  —  Ba.CuH„0jN,8. 

Di propylamino-A«obenaol-p-8iilfon säure  C„H„0,N,b  +  H,0  -^  80,H.C,H«.N,. 
C,U,.N(CJi,), -rH,0.  B.  Aub  p-DiazobinMlsalfonafture  (Hptv'.  Bd.  IV.  S.  1.^34— 153&) 
und  Dipropyljinilin  (Hptw.  Bd.  H,  S.  1335)  (Goldkhmidt,  Keij-eb,  B.  35,  3536).  —  Graait- 
rothe  BöchMeitige  Tafeln  (aus  heisBeni  Wasser).  —  Ba.C„H,.0,N,3|  +  H,0. 

p-8ulfobenzol-aso-dlphanylamiaBulfonsäare  C,fH,jO,N,8,  =>  HO.S.OflH^.NrN. 
Ct,H,,OtNS.  B.  Das  Natriumflalz  entsteht,  wenn  das  Natriumsalz  der  biphenjlamin- 
sulfonsiuro  (Spl.  Bd.  U.  S,  323)  mit  p-DiBzobeozoIsuIfonsÄure  (Hptw.  Bd  IV,  S.  1534  — I63r.) 
behandelt  wird  (Gkeum,  WEnoENBRari,  Z.  Äny.  1890,  1051).  —  Das  Natriumsals 
Na,.C„H,gOsNgS,  bildet  violette  BUttrhen,  die  durch  Sfturen  roih  gefflrbl  werden. 

p-BeazolBulfonsäure-aao-phonylglycln  C,,H,l)iN,S  =  SU,H.CsUt.N:N,C4H(. 
NH.CH,.CO,H.  Zereetrt  »ich  oberhalb  250«  (M..  ß.  3ß,  sei).  —  N8.C„H„0,N,8.  Brooce- 
farbene  Blüitchen.  -  Na,.C„H„0,N,8.  Zicgelroth.  -  Ba.C,JI„0,N,fi.  —  C„H,.04N,8.HCI. 
Violetter  Niedersehlag. 

p-BenzolsulfonB&ure-azO'inethylphenylglyoio  C,gH,t0AN,S  =  äOaH.C«Ut.N:N. 
C,H4.N(CH,).CH,.C0,H.  Brsunviolctte  goldauorescirende  Krvstalle.  Sehr  leicht  löslich  in 
Wasser,  schwer  in  Alkohol  (M.,  B.  36,  1)77).  -  Na,.C„H„Ö,N,ä.  Sehr  leioht  l^lich  in 
Wasser.  -  Ba.C,>U„0«N.S.  Leicht  löslich  in  Wasser.  —  CttH„O.N,S.UCI.  Dunkel- 
blauer Niederschlag. 

2-Chlor-4-DiinethylaminoaaobenBOlauiroD8äure(4')  CitHuOiN.CtS  -^  <CH,),N. 
CsHaCl.N,.CBÜ4.äO,H.  B.  Aus  p*DiizobcnzolsulfoiisKure  und  m-Cblordimelhylanilin 
(Bpl.  Bd.  H,  S.  l'iO)  (6u..  K.,  ij.  35,  dr>42).  —  Rubinrothc  wasserfreie  Nadeln  (aus  heisseoi 
Wasser).  —  Barjumsalz  entb&lt  3H,0. 

2-Ohlor-4-I>i&thylaminoai[ob6naolBulfon8äuret4')  C,nH,jO,N,CI8  +  2H,0  •= 
lC,H,),N.C4H,CI.N,€,H^,S(VI  -f  2H,Ü.  B.  Aus  p-DiuzuhcnxoUnlfonBfiure  und  DiÄthyl- 
m  Ghloranilin  (Spl.  Bd.  11,  8.  1.^4)  (Go.,  K.,  B.  36,  S.^43).  —  Rubiurofbe  Nadeln  laus 
beis&em  Wasser).  —  Oas  Baryumsalz  (gelbe  Nadeln  aus  hcisscm  Wasser)  eotlifllt 
1*',  Mol.  Wasser. 

•Nitroamlnoaaobenzolaulfons&uro  CnH.oO.N^S  —  UOs8.C,H4.N:N.C,H,(NO,) 
(NH,)  i_S.  1370).  a)  *.<t~Ni tro-4- Aminoazoboosol-S'-Salfonsaurc  (S.  13?ff).  B. 
j CrÄCBEB,  ...-I;   D.R.P.  Bl.")?!;   rrdi.UI,  799). 

4»4'-DiaminoaBoben«oldiBUlfonBäuro  C.jH^OöN^S,  —  ((H,N)tH0»S)C,H,.NHi- 
B.  Durch  elektrolylischc  Rcdueliun  von  p-NitranilinsutfonsSure  (Lün,  %.  El.  Ch.  5,  459). 
—  Aus  Wasser  rotbe,  aus  Alkohol  gelbe  Flocken.  Schmilzt  noch  nicht  bei  2öO°. 
Unlöslich  in  Aether. 
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SO,H 

AmlnoMobenaoltriaulfons&ure  Cun„O.N,S, -=  K,N-/       S^NiN-/       S-80,H(?) 

80,H 
B.  Ehirch  ziemlich  schnelles  Kintraj;en  voo  100  g  talzsauretn  p-Atninoaxobenzol  (Hptw. 
Bd.  IV,  8- 1S65)  iu  400  g  raurhonrio  SchwefeUÄore  (83*/o  Aphydrid)  unier  Erhalfen  der 
Temperfttur  auf  tOO",  bis  eine  Prol>e  der  L^uofi:,  mit  dem  t/Ioicheti  Volumen  Wasser 
versetzt,  uur  noch  weni^  DisulfoDsfiure  (Ilptw.  Rd.  IV,  S.  IRTO,  Z.  29  v.  ti.)  abscheidet 
(JiTKUBAHK,  Nedhakk,  B.  33,  1S67).  Entsteht  auch  durch  weitetv  Sulfurirnng  der  Dlsalfon- 
eäore  (J.,  W.).  —  BlilttchcD.  Sehr  leicht  löslich  Id  WaAS^r  und  AlkohoL  Dorch  Reductioa 
mit  SnCl,  +  HCl  entsteht  pPheDjlendiainiDdi8uIfoD8Aure(2,f>i  <S.  3!>3).  Färbt  Seide  und 
Wolle  im  saurun  Bade  pelb.  —  K,.C„H,0,N,S,.  Dunkelblaue  Blfitter.  —  K,.C,H.O,N,S,. 
Orangerotbe  monokline  Krystalle.  —  (NH«),C,,H,ObNjS,.  Gelbe  Blftttchen.  laicht 
lödicb  in  Waeaer,  uDlö&licb  in  Alkohol.  —  Hft.C,,U«0,N,8,.  Stahlblaue  tilflttchea.  — 
Ba,(C„H,0»N,ä,),.    Gelbe  Kadolu.    S«br  leicht  MsUcb  in  Waaser. 

•r)i«aioverbiDdnnp:eu  {S.  1370— 1373).    Die  im  Hpttc.  Bd.  IV,  S.  1370,  Z.Bv.u, 
uls    'TrinitroBonitrodiBasobenaol    aufgeführte    Verbinduttg   ist   vielleicht   ata   PhenyU 

MiiltroBophftiiyl-PBeudoaaimiiio-Dinitrobenaol  C„U,oOtN, -«  C,He.N<'    >C,U,. 


J-NO, 


%u  betradtten.    Vgl.  WaxosBoifff  J.  pr.  \%\  05,  397. 


Di»  im  ffptte.  Bd,  IV,  S.  1370,  Z.  4  v  n.  ab  'DlnitroflodinitTodlaasobenBol  auf- 
gtfiihrU  Ya-bindung  itl  vieUeteht  als  PhenylaBnitro&opbonyl-AenitroBO-Dloitrobeiiaol 

OaHi»O..V,  -  C.H,.N<^^>C.H,.N<-|^>C,H,(NO,),  xu  b^traehtm.    VgLW.,  J.pr.  [2] 

06,  397. 

Die  im  HpttP.  Bd.  JV,  S,  1371,  Z.  1  v.o.  als  *Nitro80bensoldl8aso-p>ChiorbeiLBOl- 
dinitroflonltrobeiuol    aufgeführte    Verbindung    ist   vielleicht    als   p-Cblorptasnylaa- 

nitroaophenyl-Paeudoaalmluo-Dinitrobaiiaol  CuH,0,N.CI  =  C;H,C1.N<-  ~>C,H,. 

NO 

NO, 


-NO, 


XH  betraehtm.    Vgl  W.,  /.  pr.  [8]  66,  897. 


Die  im  Bphc.  Bd,  IV,  S.  1371,  Z.  6  v.  o  als  'm-OhlordlnitrosodliiltrodiBaBobenaol 
aufgrführtc   Verbindung  int  vielttficht  als  m-CblorpbenylaanitrosophenyUAanltroso- 

Dlnltrobenaol  C„H,0,NaCl  —  C.H,C1.N<- ">C,H,.N<- ^>C,H,(NO,),  xu  betrachten. 

NO  NO 

Vgl.  W.,  J.  pr.  [2]  66,  898. 

Dieim  Hptw.Bd.IV,  S.1371,  Z.19v.o.  «&  •NitrosobeusoldisHio  p-Chlorb*<ntt>|. 
TrinitrobeDKol    aufgeführte    Verbindung    ist  vteUeicht   ah    p-CblorpbenylaBiütroBO- 

banBol-aao-TrinitTob«naol  C„H,0,N,C1  =.  C,H4CI.N<-     >C,H,.N!N.C«H,(NO,|,«*» 

NO 
tu  betrachten.     Vgl.  W..  J.  pr.  [2]  66,  89». 

Die  im  Bpiir.  Bä.lV,  S.  1H71.  Z.-J4  r.o.  ö/ä  •NitrobenioldiaaBo-p-GhlorbcnBoI- 
Nitrosodinitrobcnzol    auf'jefiihrtf    VrrifiniiuUi/   ist  vielleicht    als    p-Chiorbensolaso- 
NltrophonylaanitroBO-Dinitrobonaol    C„H,U,N,C1    —    CgH4CI.N:N'*'.C;H,(N0,)r 
NO, 


N"<, 


■N-A 

NO.I^.NO, 


««  betrachttn.     Vgl.  W.,  /  pr.  [i]  66,  897. 


Die  im  Bptv.  Bd.  /K,  S.  1371,  Z.  28  v.  «.  ols  •NitrobeiuoIdiaaso-p-Ohloriutro- 
bcoBOlnitroBodinitrobaHBOl    aatfgeftihr/e    Vttbinänng    ist    vielleicht    als   Chlomitro- 
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bensolaso-NitrophenylasuitroKi-IJinltrobenBOl    C,aH,OaN,Cl  —  C;H.C1(N0,).N:N. 

C.H,(NO,).N<-    >C,H,(NO,),  zu  betrachten.    Vgl.  W.,  J.  pr.  [2]  66,  397. 

'BoironsSure  C„H,40,NaS  (8.  237 2).    b)  "m-Plienyleodiatnio-disaxo-Booiol- 

p-BenaoUulfonaäure  (H.N),CaH,<jJ':^'Q*y*  g^^  ^  {S.  1372).     \B [Quiwu,  B. 

16.   20S2|;    vgl.  auch   D.B.P.  22714;    Frdl.  I,'45B). 

•Verbindungen  C,,!l,^N'a  (S.  J373y  a)  'BcnxoldtSBzo-in-PhenylRndiRmin 
C«n*[N:N.CoH,(NH,i,],  {S.  1H7'J).  B.  Findet  mch  unter  den  Einwirkongsprodutten  von 
•»Ipctriger  Säure  auf  m-Phenytcndiamin.  Es  bildet  den  Hauptbeetandtheil  ilea  käuflichen 
RiamnrckbrauDs  (vgl.  S.  1014)  und  wird  aoa  der  daraus  abKesvhiedenen  Base  durch 
Eztractlnn  mit  Ucnzol  gewonnen  <TXtiiiBB,  Waldss,  S.  30,  2115;  33,  2899).  —  Das  H/dro- 
chlorid  ffirbt  ungebeute  Baumwolie  braun,  taonirte  Baumwolle  rötfalicb  braun  an. 

•DirorniaaylC4H„Ng=  fc*H*NHN^^~l    i^  W72— ;573|.     Varat.    Alkalische 

UlvnUnsAurclüiung  wird  in  der  KStte  mit  1  Mol.  Diazobcncol  in  alkalbcher  FlQssigkeit 
Tersetast;  Ausbeute:  lO^o  der  iJlvuUnattHre.  Das  Kohproduct  wird  mit  Benzol  extrahirt 
ond  dann  aus  Alkohol-Chloroform  kryatalÜBlrt  (Bahbcsoek,  MClleb,  J.  pr.  \i]  64,  21&). 

*0eni9chte  Azoverbindungen(5.i5r^— 757^.  'NitromethanaaobenBOl,  Nitro- 
formaldehydphenylhydraBon  C,H;0,N,=-0,N.CH:N.NH.C,H,  (S,  1374).  B.  Bei  der 
£tnwirkuog  von  Xitroniothan  auf  Diazobensol  in  alkalischer  I^ung,  neben  xahlreichen 
Wideren  Producten  (BAMasiKiKS,  Hciimidt,  LEViNn-Biv,  i/.  33,  2062).  —  Darat.  Durch  Kin- 
gieeaco  einer  Lösung  von  Natriutn-lBonitromeihan  in  eine  auf  ü**  abgekühlte,  ueutra- 
lisirte  Beuioldiazoniumchloridlösung  IB.,  S.,  L.,  B.  33,  20ß0). 

Exiatirt  in  zwei  (wahrscheinlich  Hterco isomeren)  Modificadooen,  welche  beide  neutral 
reagiren,  den  elektiiscbco  Strom  nickt  leiten  und  sich  in  chemischer  Beaiehuug  nicht 
weaeutlich  unterscheiden. 

HC.  NO, 

a-Modiftcation       ':   ,         u  (^  Kryatulliairt  aiia  Ligroln-,  Chloroform- oder  BeoEol- 

LGeong.  Orangerothe  monokline  (QBtTBBKiiaNK)  Prismen.  Schmelzp.:  74,5— 7ü,&^  Leicht 
lOalich  in  LigroVn,  Chloroform  and  Benxol,  Wird  dureh  ErwXrmen  oder  durch  I^aen  in 
Aetzlaugen  und  Wicdcruua fällen  mit  SSurcn  oder  durch  KryatalUsation  aus  Alkohol  oder 
Waaaer  in  die  ^Modificatiou  (s.  n.)  umgewandelt  (B.,  ß.,  B.  34,  2002,  2008). 

Hf  VO 
|9-ModificatioD  r  trv>       *^    Krystallisirt  aus  alkoholischer  LAsung  in  gold* 

gelben  Nadeln.  Schmelzp.:  84,5— 8d,Q'.  Lfist  sich  in  Chloroform,  Benzol  und  LigroVu 
schwieriger  als  die  a 'Verbindung  [n.  o.)  auf  und  geht  dabei  in  diese  über  (B.,  S., 
B.  34.  &80). 

Schwefelammonium  erzeugt  aus  beiden  Modifioationen  Beuzolhydrazoformaldoxim  (SpK 
zu  Bd.  IV,  S.  1&08)  (B.,  Fkei,  H.  36,  1085).  Bei  der  Einwirkung  von  Diazobenzol  entsteht 
Kitfoformazan.  Letzteres  eutstobt  auch  bei  der  Einwirkung  von  Sfturen  auf  Nitroform&i- 
dehydphcnjlhjdrazon  oder  auch  durch  Bei  bat  Zersetzung  desselben  beim  Aufbewahren  in 
geschlossenen  Geffts»en  (B.,  S.,  B.  34,  574j.  —  Natrium  Verbindung  NA.C,H«0,Na 
=:CaH».N:N.CU:N.O.O.Ka.  B.  Man  löst  die  a-  oder  ^-Moditication  in  möglichst 
wenig  Aceton,  versetzt  mit  20 com  doppel (normaler  Natronlauge  und  dann  mit  100 ccm 
SS^/oiger  Nalronlauge  (B.,  8.,  B.  34,  582).  Orangepelbe  Nadeln.  Wird  durch  Wasser 
kaum  hydrolysirt     Klektrochemiscbes  Verhalten:  ß.,  S- 

N-Mothyl&thor  C.HANs  =  C«H,.N(CH,).N:CH.NO,.  B.  Man  lilsst  eine  Lflsung 
von  0.38  g  Natrium  in  2'2  ccui  Holzgeiit  lur  siedenden  LGaong  von  l  g  a-  oder  ;J-Nitro- 
formaldehydpheuylhydrazon  (s.o.)  und  9,45g  CH|J  in  15ccm  Uolzgeist  tropfon  (B.,  S., 
B.  34,  5fiO).  Uei  der  Einwirkung  von  Dibromnitroniethan  auf  a  Metbylpheuylliydrazin  (B., 
8.,  B.  34,  502).  —  Oarift.  Man  kocht  3  g  Nitroformaldebydphi-nylliydrazon- Nairinm 
(a.  0.1  mit  6  ccm  liülzgeist  uud  C  g  CH,J  drei  Stunden  am  KUckHuMkühler,  deslillirt 
dann  die  flüchtigen  Verbindungen  ab  und  gieest  in  100  ccm  balbnormale  eiskalte  Natron- 
lauge (B.,  S.).  —  Gelbe  RIfttter  oder  Nudeln.  Schmelzp.:  f)l— <i2'>.  Leicht  laelioh  in 
Alkohol  und  Benzol^  ziemlich  »chwer  in  kaltem  Ligroin,  unlöslich  in  Aetzlaugen.  In 
eonc.  Sehwefet»riure  mit  brandrother  Farbe  Idslirh,  die  auf  Zusatz  von  Bichromat  in 
Botbviolett  übergeht.  Liefert  bei  der  Reductinn  MelhenylmethylphrJiylhydrazidin,  sowie 
Methylphenylhvdra;:in  und  Methylamin  (B.,  S..  B.  34.  &90). 

O-Methyiäther  CJI,0,N,  =  CgU,.N:N.CH:NO.O.CfI,.  B.  Beim  Eintragen  von 
B  g  a-  udvr  ^-Nitroformaldebydpbenylhydrazon  (s.o.)  su  einer  Lfisung  von  2  g  Diazo- 
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methao  in  •lOUccoi  Äetber  (B.,  S.,  B.  34,  &S9).  —  Dunkel  orange  rotte  Nadeln.  Schmelzp.: 
M,& ".  Leicht  loelich  in  Alkohol ,  Aceton  und  Benzol ,  unlÖBÜch  in  Alkalien.  Sehr 
nnbeständig.  Dte  Lösung  in  cooe.  Schwefelsäure  ist  hclirolh  und  wird  auf  Znaats  von 
Bichromat  erst  dunkler,  die  Färbung  verschwindet  aber  rasch.  Beim  KrwftrmeD  mit 
verdünnter  Schwefelsäure  tritt  Zersetxung  ein  unter  Bildung  ron  Fortnaldehyd,  Diaso- 
benzol  und  Hydroxylarntn. 

•A«thanasobonaol  C,H,oN,  =  C,H,.N:N.CH,.CH,  (S.  W7^  ReaKirt  mit  Diaao- 
bcnzol  unter  Bildung  von  HeuzolHzuformazan  |S.  lOHfi),  mit  laoamylnitrit  und  Natrium- 
Atbylat  unter  Bildung  von  RcnxoUzoacetnIduxim  (8.  10(^6).  Die  { [Jmlagnrung  des  ßenxol- 
nzofilhanb  in  Arctaldfhydphenylhydrazout  kann  ausser  durch  SAuren  auch  durch  Nalrium- 
filbylut  bewirkt  werden  (Baubckoek,  Pmisbi.,  B.  36,  53). 

*  Nilroäthanazobanzol,  Nitroacetaldehydphenylhydrason  C^fJ«0,N«  =»  CfL. 
CiKO,):N.NH.CbH*  ("5.  i5i*^).  Liefert  durch  Einwirkung  von  alkoholischem  Schwefel- 
»mroonium  Benzulhjdrazoacelaldoxim  (8pl.  zu  Bd.  IV,  8.  liO»)  (B.,  Frbi,  B.  36,  10S8), 
Aelheri»(-hc  Diazornethanli^ung  erzeugt  BenzuIazofithylidennitronsAuremefbiirleater  (a.  a.) 
(B.,  ß.  36.  M;  B.,  GauB,   B.  35,  67). 

O-Methyl&ther»  BenzolaaoftthylidennitronBäuremethyleBter  C,H,,0,N,  =  C,H». 
X:N.C(Cir,):MO.O.CH,.  B.  Aua  NirroacetaldehydpLeuylhydrozon  (s.o.)  and  Stherbcher 
DiBBonieilianltianng  (B.,  B.  35,  54,  B.,  G.,  B.  36,  67).  —  Rubinrothe  rhombiachc  (Gbubbm- 
uahm)  Doppelpyramiden  hus  Petroleumälher.  Schmelzp.:  71,5 — 72°.  Leicht  lÖaUob  in 
Alkohol,  Actlior,  Aceton  und  Chloroform.  ZerßHlt  beim  Aufbewahren  langsam  in  Form- 
nldebjd  und  BenzoiHzoacetaldoxIm  (S.  106Ö);  dieselbe  Zcräctzung  erfolgt  schnell  und  glatt 
beim  Kochen  mit  Wasser. 

Nitroacetaldebyd  -  p  -  Chlorplienylhydraaon ,  Nltroäthanozo  -  p  -  Cblorbensol 
(\H-0,N,Cl=.C,H.Cl.NH.N:qNO,).CH,.  B.  Aus  p-ChlorbenMldiazoniumaalzen  (Hptw. 
Bd.  IV,  8. 1519— 15'iOi  und  Isonitroftihnn  (vgl.  Spl.  Bd.  I.  S.  61J  in  Gegenwart  von  Natrium- 
hcetat  (B-,  B  36,  59;  B.,  O.,  B.  36,  Sl).  —  Orangcgclbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.: 
126— 127"  (Zersetzung).     Leicht  lödlich  in  Alkohol,  Benzol  und  LigroVn. 

0-Methyläther,  p-Chlorben8oIaeoathylidonnitrons&uromethTl(}BterC»I[|oO,N«Cl 
=  CaH4CI.N:N.C\:N0,  C1J,)CU,.  B.  Aus  NitroÄcetaldehydpChlorpbenylbydraion  (s.o.) 
und  ätherischer  DiazomethaDtfisung  (B-,  B.  35.  59;  B..  0.,  B.  36,  81).  ~~  Oraogerothe 
Hliltter  aus  FetroleuuiAtber.  Sclimelsp.:  I12-UZ,&'>.  Leicht  löslich  in  Aether,  Benzol 
und  aiedendem  Alkohol.  Beim  Eiulragen  in  kocbendes  Waaser  entsteht  p-Chtorbenzol- 
azoAcetaldoxim  (S.  in67.i. 

Nitroftcetaldehyd-o,p-Dichlopphenylhydraaon  C;H,0,NXI,  =  t;,U,CI,.NH,N: 
0|N0,).CIl3.  B.  Aus  essigsaurem  2,4'Dichlordiazobenzol  (Hptw.  Bd.  IV.  8.  l&2üt  und  Ibd- 
nitroätban- Natrium  (bpl.  Bd.  I,  S.  61)  (B.,  B.  36,  61;  B-,  Fbbi,  B.  36,  84).  —  Orangc- 
gclbe  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmolzp. :  95, 5^  Leicht  ISsUch  in  Benzol  und  AlkoboL 
Liefert  durch  EinwirkuBg  von  alkohoUfichem  i^chwefelammooium  o,p-DichlDrbenioIazo- 
»cetaldozim  ($.  1067)  (B.,  F.,  B.  35.  I0i»0). 

o.p-DichlorbenBolaEOathylidennitroDsäuremetbylester  C^gOgN,CI|  ^  CaUiCl,. 
N:N.C(:NO,.CH,),CH,.  B.  Aus  NitroacetaldehydDicblorphcDylbydruson  (s.  o.)  und  Ithe- 
rischer  DiazomHhanlösuiig  (B.,  B.  35,  61;  B.,  F.,  B.  36,  84).  —  Rutbe  Nadeln  aua 
Alkohol,  ächmilztf  rasch  erhitzt,  bm  110—111"  unter  Zerseizung.  Leicht  löslich  in  Benzol 
Aelher,  Aceton,  aiedendem  LigroVn  und  siedendem  Alkohol.  Beim  Kochen  mit  conc. 
Cblorcalciumlösucg  entsteht  Üichlorbenzotazoacetaldoxiffl  (S.  1067)  und  Formaldehyd. 

Nitroacetaldehyd-o.o.p-Trichlorphenylhydrazon  (;i,IlaO,N,CI,  =  CVH,CI,.NH. 
N:C(NO,).CH,.  Goldgelbe  Nadeln  oder  BIflttcheu.  Schmelzp.:  98*.  Leicht  ISslich  in 
Benaol,  Aclber,  Aceton  und  Alkohol.  In  verdünnten  Alkalien  mit  wi'inrotber  Färb« 
lOslich  (ß.,  F ,  B.  36,  88).  Liefert  durch  Einwirkung  von  alkoholischem  Hohwefclammonium 
o.o.p-Trichtorbeozolliydrazoacotaldoiim  (Spl,  zu  Bd.  IV,  ß.  150S)  (B..  F.,  B.  35,  1090K 

o,o,p-Trichlorbenzo]a£oäthyUdennltronaäureinetbylcster  CyH,0,N,Cl,  »  C|HaCla. 
N:N.C(:N(V(;H,).CI!,.  B.  Aus  Nitrflacetaldehyd-Trichlornhenylhydrazon  (s.  o.)  und  ttthc- 
rUcher  Diaxomctbanldauog  (B.,  F.,  B.  35,  88).  —  Rothe  Nadeln  aus  Alkohol.  SchmeUp.: 
89—90*.  Sehr  leicht  löslich  in  Acther,  Ai-eton,  Benzol,  sicilcndem  Alkohol  und  siedendem 
Ligroln.  Beim  Kochen  mit  conc.  Cblorcalciumlösung  entsteht  Trichlorbenzolazoaeetaldoxim 
iB.  10»8)  und  Formaldehjd. 

S.  1375^  Z.  2G  p.  o.  sttitt:  „NltropopanaEobenaol"  /üu:  ,rNitropropaiiaaobanBOl*'. 

•  NitrolBovaleraldehydphonylhydraaon  C, ,  H,  ^0,N,  —  C^H, .  N  H .  N ;  C(NO,) .  C!l, . 
CH(CH,»,  lÄ  J375).  Die  »a-Form  wird  durch  Krwärmcn  oder  durch  LÄsen  in  Alkali 
und  Wiedcrausfjülen  mit  SSuren  oder  durch  Ivry&talUsation  ans  Alkohol  in  die  ",'f-Forn) 
verwandelt.  Die  ^-Form  wird  durch  Ligroln  in  die  «Form  QbergcfUhrt  (BAKatansB. 
ScHaiPT.  B.  34,  2004). 


JbKITOS.]     A.  »DERIV.  D.  KOHLrWWAßSERST.  CdH„_,.     |/r,  iÄ7ff-M77|     1019 


I 


2-p-BrombenEolaaopropen  CjUsNiBr  =  C4H.Br.N:N.C(CH,):CHv  D.  Durch 
Oxjrdmtiou  dea  Acetun-p-BrompfaeDjIbjdrBzoni)  (S.  499)  aa  der  Luft  oder  mittele  gelben  UgO 
(Fun,  B.  30,  737;  Am.  21,  34).  —  Gelbe  Priemeu.  *SchmiI»t  bei  flS"  unter  Zersetzung.  Ver- 
pufft beim  Erhit/pn  auf  dem  Platitippatel  oder  beim  lätigereii  I.ie^eu  an  der  Luft.  Zer< 
■etst  Bicli  an  der  Luft  rasch  und  espIceioDsarlig.  Kxpiodirtc  hefii[^  im  Vacuutii'ExBtccator. 
B«ini  gelinden  ErwArmcii  mit  cooc.  SchwefcUäure  wird  der  Kückatolt'  voUstKudtg  aua- 
getriebcn.  Wird  von  Natrium  amalgam  in  Aceton-p  BromphoDylhydrazon  zurück  verwandelt. 
—  Perbromid  CpHgN'iBr  -|-  &Br.  B.  Durch  Einwirkuug  von  Brom  auf  Brombensol- 
azopropen  oder  auf  Äceton-p-Bromphenylfaydrazon  in  ChloroformlÖauog,  in  letztcrem  Falle 
unter  Entbindung  von  UBr  (F.,  A*'*,  31,  35).  Gelbe  Priamea.  SchmeUp.:  95^  Durch 
mehrfache  Kristallisation  entsteht  daraus  ein  Perbromid  C«H,N,Br.4Br  (gelbe  Nadeln, 
Scfamelzp.:  102-106% 

2.    *Az0t0lU0l  C„H„N,  —  CHj.C.H^.NiN.C.U^.CH,  (S.  J57ff-i5Stfi. 

1)  'O'Axotoluof,  2,'^-'L>imetßtytaxobenzot  {(CHO'C.H^.N':],  (S.  2376— 13771  B. 
Durch  ßlektroljtiscbc  Reduction  von  oNilrololuol  (Spl.  Bd.  II,  S-  &4)  in  alkaÜKher  LSauag 
(LöB,  Z.  EL  Ck,  6,  459;  vgl.  D,R.P,  1ÜU334;  C- 1899  I,  720).  Aus  diawtirtem  o-Toluidin 
(8pl.  Bd.  II,  ä.  'l\h)  beim  Behandeln  mit  ammooiakalivcher  Kupferosydullüsung  (Voa- 
lZhdm,  MavBB,  Ä.  320,  127). 

3,8'-Dichlor-2,2'.Dlinethylaaoben«ol  C,«H„N,CI»  =  f(CH,)C.»,CI.N:l,.  B.  Dureh 
Rednction  von  2-CbIor-6-Nitrotoluol  (Spl.  Bd.  11,  H.  56)  mit  Zinkstaub  und  Natronlauge 
(F.  CouN,  Af.  33,  490).  —  Orangerothe  Nudeln  (aus  Benzol).  Schmeixp.:  153— 1&4*. 
Schwer  Ifialicb  in  Alkohol. 

S.  1376  Z.  IS  F.  u.  eMt:  „1,45"  lies:  J,40''. 

4-Ajnino-2,2'-Dimetbyla8obeD8ol,  o-ToluoIaso-m-Toluidiu  CuH,bN,  =>  (CH,) 
CeIl4-N,.C,H,(CH,)lNH,l.  B.  Neben  o.m-DiaManiinütoluoI  (Spl.  lu  Bd.  IV,  S.  15CM)  ana 
o-DiaxotoInol  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  IMO)  und  m-ToIuidin  (Spl.  Bd.  II,  S.  2.S»)  (Mchneb. 
J.pr.{2]e5,  447).  —  Gelbe  Nadeln  sub  LigroKn.  Schmcixp.:  116—117".  Leieht  lÖBÜeh 
in  heiiRi«m  Ligroin. 

•Diamlnoaaotoluol  C„H,aN,  —  [CH-.CHjSH-).N:l,  (S  1376—1377).  a)  'S-B'-Dl- 
amino-2,2'Dimelhy1azobenzol  (S,1376).  —  Das  Diacetyläerirat  achmikt  oberhalb 
340*  (OKimf,  T^wsuN,  Soe.  69.  1016). 

b)  •6,5'-Diamino-2,2'-Dimethyla£obeniol  (5. /Jrff-iJ77).  B.  Durch  Reducliou 
von  2-Nilrotoluol-4-Azo-|?-Naphtoldi8uiron8Sure  mit  Glykose,  Zink.  Zinn  oder  Forui- 
aldehyd  iu  alkaÜecher  Lösung  (Poibbibb,  DKP.  623r>2;  Fr.U,  JH.  730).  Aus  2  Nttro- 
^-Tuluidin  (Hptw.  Bd,  11,  S.  4d2)  durch  elcktrolytische  Reducfioii  (Elbs,  Scuvta&x,  J.  pr, 
\2]  63,  564).  —  iJarst.  Durch  Oxydation  der  entsprechenden  H7dra20verhiDdung  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  1&02,  Z.  25  V.  u.)  mit  Luft  in  Gegenwart  von  Natronlauge  (E,  Sc».).  —  Dunkel- 
rothc  Nadeln  oder  broncefarbene  BLttttchcn  aus  Alkohol.  Sehmelzp.:  158— 1^9^  Ziemlich 
Idglicb  in  heiasem  Weisser,  leicht  in  hcissem  Alkohol.  —  C,4lIi|N,.2lICl.  Braune  BiSttcbeu 
(aus  aiedendem  Wasser).  Zerscttt  sich  in  der  Hitse  ohne  ta  schmelzen.  lOü  Thie.  Wasser 
lOsen  bei  20»  0.012  ThIe.,  bei  100»  0,168  Thie.  —  C,4H„N..H,PlCI..  Hellbraune«  Pulver. 
S,  1377,  Z.  5  V.  o.  %sl  XU  streichen. 

Derivat«  daa  u,ry-DUminoaaotoluola  [NH,.CU,.CaH«>K:j^  «.  /^f«.  Bd.  1\% 
S.  1385,  Z.  la  untl  5  r.  «.,  »onU  S.  13S6,  Z.  14  b.  o. 

2)  '2,8'-Dimethyl-Azob€nxol  {S.  1377). 

8.1377.  Z.  10  f....  sfatt:  „3-TnUiol-oT»h,i,Un"  li^:  „2Toiuo1tao-(f-Ti>tttidm*'. 

■4'-  Acotamino.9,3'-DünethylABOben«ol  C,eH„ON,  =  (C1J,)»C,H,(N:  N)'CaH, 
(CU,)»{NII.CO.CH,)«  (S.  1377.  Z.24r.o.).  B.  Durch  Acetyliren  von  oToluolaio. 
o-Toluidin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1377)  {Hfich«ter  Farbw.,  D.R.P.  88018:  /-Vrf/.  IV.  1021). 

4-Ainino-3.3'-DimethylnaobenBol  CuH„N,  =  (H,N)*(CH,)"C,H,(N:N)'C,H»(CH,)' 
9.  S.  1020  »üb  Ar,  4. 

4-J>imQthylamiiio-2, 3'-  Dimetbylaaobenzol ,  m-Tolaolaao-Dimethyl-m-to  luidin 
C„H„N,  =  [(CII,>,N]*C,1I,(C1I,)»(N;N)'CJI4(CH,)\  B.  Durch  Zufögen  einer  Löaung 
von  5  g  m-Toluidin  (SnI.  Rd.  11,  S.  259),  6,3  g  Dimethyl  m-Toluidin  lUptw.  Bd.  II.  S.  477) 
und  15  g  Wasser  in  der  berechneten  MeuKe  Hatsaäure  zu  einer  gekühlten  Lösung  von 
3,25  g  Natriumnitrit  and  1,76  p  NaOH  in  23  g  Wasser  (Sameuhm,  fi.  33,  .'i4ö2).  —  Ziegel- 
reihe  Kryslftllchen  aus  Alkohol.  Sehmelzp.:  78—74'.  Löslich  in  Aether  und  Benzol.  — 
(C,«H„N,.HCI),PtCl(.  Amorphes  braunes  Pulver.  Verkohlt  bei  I97^ 
.y.  1377,  Z.28  P.O.  fügt  kin%u:  „SchmeUp.:  156*''. 

4-ITitro-4'-Acetaiuiao-2.3'-Diineth7laaob«naol  C„H„0.N4  »  (0,N)VCiJ,)*C,H, 
lN:N)'C,H,(CH,j'.NH.CO.CH,)*.     B.    Durch  Nitrircn  von  4'-Acelamino-2,8'-Dimethyla»o- 
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beiiEol  (S.  1019)  (H.  F.,  D.iLV.  88013;  Fnii.  IV,  1021).  -  Or&iigegelbe  Nadeln  aaa  BenzoL 
Schmelzp.:  204^     laicht  lövliuti  in  Alkohol. 

4.4'-Diamino-a,3'-DimethylaBobeiiJ!ol  CuH^N,  =  (H,N)*(CH,)»C«H,(N:NyC,H. 
(CHalVNH,)*.  B.  Durcli  Vergeifcu  eciiier  MonacctylverbinduDg  (a.  u.)  (H.  F.,  D.H.P. 
88013;  Frdl.  IV.  1Ü21).  —  Oniiigerothe  Blfittclion  aoB  Benxol.  Scbmelzp.:  lUO".  Leicht 
l6«Hcb  in  Alkohol  and  verdünntcu  SSiireu. 

4-Amino-4'-Acetamino-2,3'-I>imethyUBObenBol  CkHi.ON*  =  (H,N;*(CH,)' 
CaH,(N;NV.C(H,(CH,)'tNH.CO.CH,)*.  B.  Durth  Rüduciioii  von  <-Nitro-4'-Acetamiuo- 
2,3'-Dimethyltt7obeniol  (8.  101»— loao)  mit  Ni»,S  (H.  F.,  D.R.P.  880IS;  FriiL  TV,  1021). 

—  Onmgcfarbenü  Nailelu.     Sc1unt;1zp. :  185^     l^^icht  Idtiicb  in  Alkohol. 

3)  ''^,4'DSmethulnzobenzoi  {S.  1377).  •4-Amlno  -  2,4- Dimothylaaobenaol, 
p-ToluolttBO-m-Tolutdln  Ci.H.^N,  =(CH,)'C,H,.N,».C,H,(CH3l'.NH,*  (5.  l:i77.  Z.  28 
t.  n.).  B.  Adb  p  Toluoldiazoniuincblorid  (Hptw.  Bd.  tV,  S,  1680,  Z.  16  v.  u.|  und  m-ToIoidtn 
(Spl.  Bd.  11,  S.  259)  in  Gegenwart  von  KntriamAcetat  oder  -Blcarbonat,  nebea  wenig 
m-p-Ditxoaniinotoluol  (Spl.  eu  Bd  IV,  S.  1508)  (ME&Mn,  J.  pr.  [8]  66,  487).  ~  Qold- 
gelbe  Nuileln  aua  LigroTn.     Scbmelzp.:  127^ 

p-ToluolaBo-Dimethyl-in.toluidinCuH„r^=^lCH,|*rjH4N,'.C.H,(CH,)*lN(CH,),T. 
B.  Durch  Zufügen  einer  Lfiaung  von  lOg  p-ToIuidin  (Spl.  Bd.  11,  S.  262).  I2,0r  !>!- 
methyl-m-ToIui(iin  (Hptw.  Bd.  II,  S.  477]  und  91g  Wasser  in  der  berechneten  Menge 
ÜAlufiure  za  einer  gekohlten  Lösung  von  0,5  g  Natnutnnilrit  und  3,^  g  NaOH  in  46, &  g 
Wawer  (Sameuoh,  B.  33,  3481).  —  Hellrothc  Nadeln  aiu  Alkohol  Scbmelzp.:  ISl» 
Löslich  in  Alkohol,  Aether  und  LieroYn.  —  Uydrocblorid.  Kryslalie  auä  Alkohol. 
Schtoebip.:  172'.  Löslich  in  Atkobolund  Ligroln.  —  lCnH,,N,.UCI),FtOl4.  Amorpher 
dunkelrotber  Niederschlag.  Unlöslich  in  Wasser,  löslich  in  heiwem  Alkohol.  —  Ct^UiaNj. 
HtSO«.     Grünliche  Xftdelchen  aus  Methylalkohol.     Bchmelxp.:  201^ 

4)  *3^3'-l>imcmylazobenz0l  {ß.  1377—i:i78).  B.  Aus  diazotirtem  m-Tolnidin  (Bpl. 
Bd.  11,  S.  2!»9)  beim  Behandeln  mit  ammoniakalischer  Kupferoxyd ullOsuiig  (VoblXxdxk, 
MiTSB,  A.  320,  127). 

*4-Amino-2,3'-Diinethyla8ob0nzol,  m-ToluolBBO-m-Toloidln  C,iH,(N,  ^ 
(CH,)»C,H.(N:N)'.C.H,(CH,)VNH,)*  lim  Hptte.  Bd.  IV,  S.  1377,  Z.  12  r.  ii.  fiiUfMieh  ais 
in-Toluola»o-3'-o-Toluidin,  m-Toluola20-4'-Amino-3'-Toluol  hexeichncC^  B-  Ana 
m-Toluoldiaioniumchlorid  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  15SUJ  und  m-Toluidin  tSpl.  Bd.  11,  S.  259)  in 
GegflDwart  von  Natrium-Acctat  oder -Bicarbonat,  neben  m-DiazoaminutohtoI  (Spl-  za  Bd.  IV, 
S.  1668)  (MsaicE»,  J.  jyr.  |2]  65,  442).  -  Gelbbraune  Nadeln.    Bchmelzp.:  80«. 

Wf rkUchoB  m  •  Toluolaao  -  o  -  Toluidin ,  4  -  Amino  -  3, 3'  -  Dimethy laaobenaol 
ChHijN,-—  lCH,)»C,H4.N,'  C,H,(CH,)*(NH,)*.  B.  Au«  m  Diaiololuol  (Hotw.  Bd. IV,  S.  lf.ao) 
und  o- Toluidin  (Spl.  Bd.  11,  S.  245)  in  nicht  beträchtlicher  Ausbeute  (M.,  J.pr.[2]  66,  445> 

—  Gelbbraune  BlAttcben  oder  Nftdelchen  aus  Ligroi'n-     ScbmeUp.:  124*. 

4,4'-Diamino-3,3*.Dlmethylazobeiiaol  CuH,aN,  =  [(fl,N)*(CH,)>C;H,.N •=-},.  B. 
Man  conibiuirt  diazotirte»  5  Nitro-o-Toluidln  iSpl.  Bd.  II,  S.  246)  mit  Naphtoleulfonature, 
redacirt  das  Kuppelungsproduct  in  alkalischer  Lösung  EunSchst  bei  00  —  60'  mit  Glyko«e 
zum  enteprechemlen  Azoxykörpor,  dann  oberhalb  00*  weiter  zum  Asotoluidin  (.RosBMsnaBL, 
0.  r.  132,  fib7:  vgl.  Poibbibb,  t).R.P.  68S52;  FrdL  HL  730).  —  Brauurolhe  Nadeln  {aus 
verdünntem  Alkohol).  Bchtnctzp.:  218—220*.  Ziemlich  leicht  löaüch  in  Alkoholen,  weui(;er 
in  Toluol,  CHCl,  und  Aether. 

b)*3,4'-Dimethylaxobenzol  (8.1378).  " Aminoaaotoluol  CuUj.N,  —  CHj.CjH,. 
N:N.Ca!I,(CH,).Nb,  (Ä  1378).  a)  •p-Toluolazo-o-Toluidin,  4-Amino-3.4'-Di 
metbylazobensol  (CH,)*C,H4.N,'.C,H,(CH,)'.NH,*  (&  1378).  B.  Au«  p •  Diaaotoluol 
(Uptw.  Bd.  IV,  a.  1Ö30)  und  o-Toluidin  in  Gegenwart  von  Natrium  blcarbonat  (Mkusbb, 
y.  pr.  [2]  66,  484).  — '  Orangpgelbe  Nftdelchen  (aus  viel  Ligroüi).  Hchrnelzp.:  128'.  Schwer 
löslieb  in  LJgroTn. 

b)  "p-Toluolaso-p-Tolaidin,  o-Aminoazotoluol,  6-Amino-S,4'-Dimetfayl- 
Bzobenzol  (CU,)*C,H.(N:N)*.C,H,(CU,lVNH,)''  (&  1378).  Condcnsirt  «Ich  In  aalasanrer 
LÖaung  bei  Giegenwart  von  Phenol  mit  Benzyloapbtylamiu  zu  einem  Kurhodin  C^Hi^Ni 
(Wnr,  D.R.P,  75911;  FrdL  IV,  381)  Vereinigt  dch  mit  Aldehyden  »u  Triaxtnderivalea. 
Gtebt  mit  Phtal^ftureanhydrid  ein  krystallislrendps  Acjiderirat  vom  SchmeUp.:  320* 
(NöLTiKO,  Wboeuh,  B.  3Ö,  2603).  Durch  Einwirkung  von  COÜl,  in  Benzol  entatebt 
Tolyl-Toluketodihydro-u-triazio  Ci>H„ON,  (Bdsi^h,  Hakthahh,  B.  33,  2968).  —  Salfat. 
Scha.rlachrutb.  In  Waaaer  nahezu  uulöatich  (Wcli>iho,  D.B.F.  37  932;  FVdL  l,  17). 
S.  1378,  Z.  23  r.  «.  «teft:  „«.  S.  1308"  /im:  ,^.  S.  1200". 

TetramethyldiaminobonBhydFyldarlT&t,  p  •  TolnolaBO  -  p  -  TolyUankauramln 
0„H„N,— CH,*.<;,H,.N':N'.C,H,(CU,)'.NH''.CII[C,H,.N(CH,),),.  B.  Aus  o-Amiuoezotoluol 
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(■■  0-)  und  p,p'-Tetrainetb}r|diftminob«D/liydrol  in  Alkohol  dorch  18'itdg.  BtehcDiuipn  and 
korzes  Krw&rnien  auf  höcheteos  iH"  (Mönrio,  HctNEE,  B.  S4,  8S6).  —  Rubinrothe  Nadelo 
(au8  Benzol  4*  ^tvaa  PetroleumSÜier).  8obmel£|i.:  n4,b°.  Bchwer  lÖBÜch  in  Alkohol  und 
Aether,  Bcbr  leicht  in  heiseem  Benzol.  I^SAung  in  Eiaeasiff  blau,  in  conc  tichwcrelejluro 
orangcg^lb,  nach  Zuaatx  von  Wauer  grOn.  l>urch  Kochen  mit  Alkohol  entsteht,  neben 
p-Toluidin  und  flchmicrigen  Productcn,  p-ToIuoIazo-p-Totylauramin  (s.  u). 

N'CarboxütbylderiTat  des  o-Aminoazotoluola  0„H„OtN,  =^  0,Hs.O,C.N:C,IIb 
lCH^:N,XII.C«U4.CH,.  B.  Durch  kurzes  Krwärmen  dee  p-Totyl-ToIukctodihydro-a-triaziDa 
mit  alkoholischer  Kalilauge  (B.,  Hx.,  B.  32,  l>970).  Aus  o-Aminoaiotoluol  (S.  1020)  und 
CblorkobleneAureester  in  Beosol  bei  Gegenwart  vuii  Pyridin  (B.,  Ha.).  —  Orangogelbo 
Nadelu  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  94^     Leicht  lAslich.     Nicht  haaiftch. 

Harnstoff  auB  o-Aminoa«otoluol  C„H„ON,  =-  NH,.C0.N:C,H,(CH,1:N.NH.C»H4. 
CHg.  B.  Durch  Krwärmeu  von  p-Tolyl-Tolukctodihydro-a-triazin  mit  alkohoUachetn 
Ammoniak  (B.,  Ua.,  B.  32,  2970).  —  Strohgelbe  mikroskopische  Biattchon.  Schmelzp.:  207*. 
Schwer  h^slich,  aussnr  iu  heiseem  Eisessig.  Alkoholische  SalssAure  löst  mit  dunkelrother  Farbe. 

* Phenylharnetoff  aus  o-Aminoaaotoluol  CH^ÜN,  =  C.U,.NH.CO.N:CeHg 
(CH,i:N.NH.CbIJ4.CU,  (Ä.  1378,  Z.  U  t.  u.).  B.  Durch  Erhitzen  von  p-Tolyl-Toluketo- 
dihydro-u-tiiaziD  mit  Auili»  aut   130^  (B.,  Ha.,  B.  32,  2971). 

Pheaylthiobarnatofr  aua  o-Axnüioa20toluoI  CjiH^N^S  =  CHj.NH.CS.NtC^U, 
<CH,):N.NH.CeH4.CH3.  B.  Ana  o-AmiDoazotoluol  (S.  10:20)  und  Phi-nyUenfol  in  alko- 
holifl^her  I^ung  {B.,  Ha.,  B.  32,  S96S).  —  Gelbe  bis  bräuulichgclbc  Blätter  aus  Alkohol. 
Schmelzp.:  149  (unter  SchwBrzung).  Leicht  ISslich  in  warmem  Benxol,  schwerer  in 
Alkohol  und  Aether,  sehr  leicht  io  CHCI|.  Geht  beim  Erwftrmen  der  Eiseseigldcoag  oder 
der  mit  HgO  versetzten  Bcnzollüsung  in  p-Tolyl-Fbenyliraino-Toludihydro  o-triaziu   über. 

p-Tolylthioharnatofl"  aua  o-Aminoaaotolool  C„H„N\S  =  CHi.C^U^.NH.CS.N: 
OAU,(CUj):N.NU.CaU,.CH..  Brauugelbe  Blätter  oder  Priamcu  aus  Alkohol.  F&rbt  sich 
bei  160'  dunkel  nnd  schmilzt  bei  1Ü&*  zu  eiuem  grQnlichsi-fawarzeii  Ocl.  Schwer  I5slich 
in  Alkohol  uud  Aether,  leichter  iu  Dcnsol  (B.,  Ha.,  B.  32,  'J96Q). 

p-Toluolaao-p-Tolylauramin  C„U„Nft  =  CH,.CBU4.N:N.CJI,(CH,).N:C[C,Hi. 
N(GHa))],.  B.  Durch  &-8tdg.  Kocbeu  von  p.p'-Tetrametbyldiaminobeuzhydral  und  u-Amino* 
azotoluol  (S.  1020)  bezw.  von  p-Tuluolazo-p-Tolylleukaurauiiu  (S.  1020—1021)  mit  Alkohol 
(M6.,  Hb.,  B.  34,  HUH).  —  Oran^egelbe  BlAttchen  (aus  Benzol  +  FelruIeumAther).  Schmelz- 
punkt: 190^.  Schwer  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  LigroTn,  leicht  in  Benzol.  Wird 
von  kalter  SalzsRure  in  p,p'-TetramRtby]diaminobf-nzophenon  nnd  o-Aminoazotoluol  ge- 
spalten.    NatriumHmaignm  reduelrt  zur  Leukoverbiudung. 

2,e-Diamino-5-Chlor-3»4'-I>imethyiaB0benBol  Ci.H.jN^CI  «  C,H4(CH,).N,. 
C,HCI(CH,)(.SH,),.  B.  Au«  p-Diazotoluol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1530)  und  5-Chlor-2,4-toluylen- 
diamiu  (Mobqam,  Soc.  61,  96).    —    Dunkelbraune  Platten  aua  Alkohol.    Scbmclzp,:  1A2*'. 

6)  '4,4'-2>imethjflaxobenzot  (S.  lif73--}380).  B.  Aus  diaiotirtem  p-Toluidin 
durch  ammoniakalifiche  Kupferoxydullösung  (Voblüiidkb,  Meyeb,  A.  320,  128).  Bei  der 
Einwirkung  von  Natrium  auf  p-NitrotoIuol  in  Aether,  neben  anderen  Verbindungen 
(J.  ScaHiOT,  B.  32,  2920).  Durch  elektroly tische  Reduetion  von  p-NitrotoluoI  [Elbs, 
G.  1898  II,  27;  Loa,  Z.  EL  Ch.  6.  459). 

S.1313,  Z.  20  v.o.  Miatt:  ,j>-Tolutdvtsulfoti3äurc(2)"  lits:  „p-lhluidfmurfonsäurefS}^', 

3,3'-Dinitro-4,4'-DimetliyIaaobea80l  C^HijO^N,  =  {(UH,)')0,.VCeH,.N':],.  B. 
Durch  Einwirkung  von  unterchlorigsaureu  Salzen  auf  2-Nitro-4-Toluidin,  neben  Kertngen 
Mengen  ciuee  NitrotoIazinsCr')  (Meioek.  Nobmanx,  B.  33,  2717).  —  Rothe  Blfittc^eu  aus 
Benzol.     Scbmelzp.:  149^     LÖalich  iu  3,3  Thiu.  siedendem  Benzol. 

•DIaminoaaotoluol  C,4U;,N.  {S.  1370—1380).  a)  •3,3'-Diamino-4,4'-Dimethyl- 
88obeozol  l(CHs)(iNU,)C«H,.N:],  (.i,  1379).  B.  Durch  Reduction  von  4-Nilrololuol- 
2-Azu-^-Napn(QliIiHulfoiisfiiir<;  mit  Glykosf,  Zink,  Zinn  oder  F'ormaldehyd  in  alkalischer 
LöauDg  (FoiRBiER,  D.R.P.  G23.V2;  Ft,ll.  III,  730).  —  Schmelzp.:   Hta-197^ 

Tetromethylderivat  CijH^N*  =  lCU,.'[(CUAN]''CjH,.N:N.C«H,[N{CHa),l>(CH,)*. 
B.  Aua  4-Nitro-Dimethyl-o-toluidin  elektrolytisch  (Roudb,  Z^  EL  Ch.  7,  829).  —  Rotbo 
Blatter  (aus  Alkohol  oder  Benzol)  vom  Schmelzp  :  98'  oder  [durch  Oxydation  der  onl- 
Bprecbenden  UydrazoverbinduDg  (vgl.  3,3''Biadimetliylarainu-4,4'- Dimetbylbydrazobcnool, 
Spl.  zu  Bd.  IV,  B.  1603)  au  der  Luft  dargeetelltj  gelbroÜie  Nadeln  (aua  Alkohol)  vom 
Schmelzp.:   11 9\ 

S.  1380,  Z,9  v.o.  Iiinter:  „Tafeln"  aekalt«  ein:  „mit  5B,0", 

'AsotoluoldiaulfonBäaren  C.JIhO.N.S,  {S.  1380—1381).    d)  '4,4'-Dimethylazo- 

benzoldiBulfonsflure(3,3')  [tCH,)*(HO,Si'C,H,.N':l,  (S.  1380-1381).   B,    Durch  elektro- 

lytiscbe  Rctluction  von  4-Nitrotoluol-2-Sulfou*fiurc  (Löb,  Z.  EL  Ch.  6,  460).    Durch  elektro- 

lytiiche  Bcduction  in  alkoholiacher  Lösnng  ans  Sonnengelb  (rgl.  Spl.  Bd.  11,  S.  80,  Z.  10  v.  o.) 
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oder  ans  p-Azoatilbptidisulfonaäoro  (S.  lOSI)  oder  aiia  nninltrostilbondifliilfonsfinre  (Elbs, 
KssMiiNK,  Z.  Ei.  Ch.  9,  41&).  ^  Wird  in  alkalischer  LftauDg  io  der  Uauptsacfao  nur  zar 
HydrazototuoldisulfonsKorc  rodacirt. 

S.  1380,  /i.  7  V.  M.  Miaitt  tJfäure(4}"  lüt:  ^jaäun(2/\ 
AzobenBjldifiQiroQBäure  [80,Ü.CH,.C,U4.N:],  5.  Spi».  Bd.  IV,  S.  1386. 

•Brom-4,4-AaotoluolBulfonB&uro  C,,H,,0,N,Br8  (S.  l^Sh  «)*8  Bromaiotoluol- 
8ulfonifiuro(:l')  tCH,)'CeH,,Br'. N.N.C,H ,'SOsHl''iCH,)»  (S.J3ai,  Z.  5-7  r.  o.)  Zur 
Ouastilutioti  vgl.  jAnovssr,  Reiuann,   B.  äl,   12ltf. 

•Bonzolazotoluol  C„H„N,  =>  C,Hj.N:N.CH,.CH,  (5.  2382).  a)  *o*Deri?at 
{S.  1382).  B.  Neben  Azobcozol  (8.  1006]  und  o-Azotolaol  (S.  1019)  bei  der  elektro- 
lyliscben  lieduction  eine«  Gemiscbca  von  Nitrobeniol  und  o-NilrotolaoI  (Löd,  Z.  Ei.  Ch. 
B,  460;   ß   31,  2205;   I).R.P,    1Ü289I;   0.  189911,  408).   —    Kp„:   I8&— 188^ 

b)  'm-Derivat  {S.  1S82].  B.  Aus  Benzolaco-o-Toluidin  (ti.  u.)  durch  Diasotiren 
und  Zer«eUen  mit  Alkohol  (Kad.  AniUu-  u.  Sodaf.,  D.R.K  54599;  Fräl.  II,  434). 

c)  'n-U^TW^t  {S.  1H82\.  Hi^i  dur  EiawirkuDg  von  Phcnjtbjdrazm  auf  4-MethyI- 
rhinol  (Bambkbobb,  IS.  35,  1426).  —  DarsL  Durch  Condenaation  von  Nitrobenxol  mit 
p-Toluidiu  coitteU  Nalnumbydroxyds  bei  170—180*  (Jaoobsok,  Liscdke,  AssufAsr,  A.  SOS, 
S68).  —  ßchmelip.:  69,5-70,6«  (corr.)  (B.)i  68— Ö7»  Kp,„:  SM— 813«  (oorr.)  (J.,  Li.». 
Stiblimirt  bei  80—90".  Leicht  tlQchtig  mit  Wasser  dampf.  Löslich  in  rauchender  äalz- 
afiur«,     KinwirkuDg  vou  natxttaurer  ZiunuhlorürlüsuDg:  J.,  Lt.,  A.  303,  381, 

S.  1382,  Z.  31  V.  u.  siaU:  „941"  lies:  „991". 

p-NitrobenBolaao-p-Toluol  C„H„0,N,  =  N0,.CjH,.N:\.CaH4.CH,.  B.  Ans 
4 - Methylcbinol  und  p-N'itropbeDylbydraziu,  gelSst  in  eehr  verdünnter  Salxa&ure  (Bau- 
BBKCER,  B.  36,  1427).  —  PoQceaarotlie  Nadeln.  Schmolzp.:  181*(corr.).  Leicht  iValich  in 
Obloroform  ood  beiBBcm  Li^roVo,  aiemlicb  schwer  in  Alkohol  und  Aether. 

•Amino-BenBolaBOtoluol  C„H„N,  {S.  1382—1383).  c)  •4'-Amino-4-Methyl- 
aaobeniol  CHi.C,H4.N:N.C«U^.  NH,  (S.  1382—1383).  p-Toluolaaopheny!«lycin 
CuH.ANt  =  (;H,.0,H4.N:N.C.H».Nb.CH,.C0,H.  —  Na.C„H„0,Ni  (M**.  B.  3B,  fiöt). 

—  B»(C,.HuO,N,),. 

dl  Benzolazo-o-Toluidin,  4.Amino-3Methylaiobeniol  C,H,.N,'.C«H,(NH4)* 
(CH,l'.  B.  In  gfu-ioger  Auabeute  aus  BnnzxildiazoDiumehlorid  und  o-Toluidincblarhydrat 
durch  Nalriuoibiearbonat  tMEiiKSS,  J.  pr.  [2j  65,  420).  —  Gelbroüio  Nadeln  aus  Ligrotn. 
Rotbe  Nadelu  aus  AUohol.     Schmclxp.:  118-119^ 

e)  Benzolazom-Toluidin,  4Amino-'i-MethylazobGnzot  CsHg.N,*.C«H,(CU|)* 
(NU,)*.  B.  Aus  Bcnzoldiazoniumchlorid  und  m-ToIuidiachlorbydrat  durch  Natrtum- 
bicarboQkl,  neben  ßenzoldiazoamlno-m  Toluol  (äpl.  zu  Bd.  IV,  8.  l&6i^)  (alz.,  J.pr.  [2]  65, 
407).  —  Gelbrothe  Nadeln  aus  LiproKo.    SchmeUp.:  76*.  —  Cblorhydrat.  Violette  Nadeln. 

BenaolaBO-Dimethyl.m.toluldln  C„H„N,  «  C,H..N:X.C4U,(CH,).N(CriA.  B. 
Durch  Zufügen  einer  Lösung  von  10g  Anilin  und  14, ft^  Dimcibyl-m-Toluiditi  ia  der 
berechneten  Menge  Salzzfiurc  zu  einer  Lösnng  von  7,4  g  Nairinmnitrit  und  4  g  NaOH  in 
54  g  Wasser  (SA1IKI.S0M,  B.  33,  3479).  —  Il(>Itrothe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelz- 
punkt: 06**.  Unlöslich  in  Wasser,  lAslich  in  Alkohol,  Aether  und  Ligroln  mit  rother 
Farbe.  -  lC„H„N,.HCH,PtCl4.  Amorphes  dunkelbraune«  Pulver.  Sintert  oberhalb  200«, 
ist  aber  bei  280°  noch  nicht  geschmolzen. 

f)  p-Benzolaso  benzylamin  C,Hs.  N,'.C,U,.[CU|.NU,r.  Dimfftfayl  -  Peata- 
mothylenderivat  ?.  Hpiw.  B<i.  IV.  S.  1386,  Z.  1  t.o. 

o-Nltrobonsolazo-o-Toluldin,  2'-Nitro-3-Uetbyl-4-Amlnoasobensol  C,|H„0,N| 
=.  (0,N)C,IU  N,'.C.IJ,(CII,j'(Nn,)'.  B.  Entsteht  aLi  Nebenproduct  bei  der  Einwirkung 
von  o-Nitrodiazobenzol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1524)  auf  o-ToIuidin  (Mi^  J.  pr.  [3j  66,  468V  — 
Rotbe  Nadeln  aus  Ligroln.    Hcbmelzp.:  »9^ 

m-NitrobeDBolaBo-oToluidin,  3'-Nitro-3<Methyl*4-Aininoasobenaol  C,,H,|0|N, 

—  (0,N)'.C„H..N,'.C,H,(CH,)\NHj'.  B.  Neben  in  Nitrobenzoldiazoamino-o-ToIaol  (Spl.  tu 
Bd.  IV,  8.  1569)  aus  m-Nitrobenioldiazoniumcblorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1584,  Z.  25  v.  o.)  und 
o-Toluidin  (Mb.,  J.pr.  [2]  66,  467).  —  Kutbe  Blflttchen  (aus  Benzol  nder  Alkohol). 
Sebmetzp.:  151-152". 

P'^  itrobonsolaBO-o-Toluldüi,  4'-Nltro-3-Motbyl-4-Aminoa8obeiuiol  C,|H|,0|N« 

—  (0,N)'C,H,.N,'.C,H,(CH,l-iNH,)<.  B.  Durch  Kuppeln  von  p  NitrobcuzoldiaxoniamcUorid 
(Hptw.  Bd.  IV,  8. 1524,  Z.  27  v.  n.)  mit  o-Tolutdin,  als  Nebenpruduct  neben  p-Nitrobeozol- 
diazoaminoo-Toluol  (Spl.  zu  Bd.  IV,  B.  156^1  (Ue..  y.  pr.  |sj  66,  464).  Analog  dem  4'-Nitr»- 
4-Aminoazobetizol  (ä.  lOlO)  (Act.-Oes.  f.  Anilinf.,  D.R.P.  131800;  0.  1802  II.  89).  — 
BraunriHhe  Krystall«  laua  Alkubol).  äcbmelzp:  200— 20l<*  (A.-O.  f.  A.);  196—197* 
(Mb.).  —  Hydrochlortd.    StafalbUue  BIfitichen. 
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p-NitrobenaoUBO-Monomethyl-o-toluldin  C„H,,0,N"«  =  NOa.C,H».N:N.C;H, 
(CH,).Nn.CH,.  B.  Entsteht  in  geringer  Menge  Iwi  der  Einwirkung  von  p- Nitrobenzol- 
diazonium Chlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  152*,  Z.  27  v.  n.)  Ruf  3,.r-r)imethyI-<,4'-Bi8incthyl- 
■JDiDO'Ucnzbydrol  (Gmeiih,  Wsiüht,  C.  1903  I,  399).  —  Rothe  N'ndeln  huh  Henzut.  Sehmclzp.: 
193— 194^     Ziemlich  ISelich  in  Alkuhul,  leicht  iti  Benzul. 

o-NitrobeasolaBO-m-Toluidin,  2'-Nitro-2-Metfa7l-4-AininoasobenzolC„H„0,N4 
=  (0,N)'C.H(.N,'.C,H,i€H,r(NH,|'.  B.  Aiu  o-NitrübenioIdiaMniumthlorid  (Hptw.  Ud.  IV, 
S.  1&24,  7..  U  v.u.)  und  m-TotuidiD  neben  o  Nitrobeuzoldiiuoauiiiio  ra  Toluot  [Spl.  zu  Jtd.  IV, 
S.  1569),  von  dem  ea  durch  Krrstallisation  aiu  Alkohol  getrennt  wird  (Mb.,  J.  pr.  [2]  6fi, 
481),  —  Violettrothe  Nadeln.     Schmelip.:  119—121*. 

m-Nitrobänaola8o-m-Taluidin,3'-Nltro-2-H«tbyl-4-AmlaoeLaobeDsolCt|lI„0,N« 
=  (O.N)'C6H«.N,'.(\Ha(CIIj)'(NH,)'.  H.  Aus  m-NitrohenzoIdiazoniiimrlilnrid  (llptw 
Bd.  IV,  8.  15';;4,  '/..  'i.')  V.  o.),  m-T(iluidiii8alK  und  N'atriutnac-clat}  Mr.,  J.  jir.  |2]  65,  459}-  — 
Orangefarbene  Nudeln  aaa  Alkohol.     Schmelzp.:  l73^ 

p-Nltrobenaolaao-m*Toluidln,  4'-Nitro-2-Metayl-4-Aininoazob«naolC„H„0,\4 
=  (NO0'.C,H*.N'i'-CftH,(CH,)-lNn,)'.  B.  Aus  p-NitrobenzoldiazoniumchJorid  lilptw.  Kd.  IV, 
S.  1524,  Z.  27  V.  n.)  und  m-ToluidinBali  durch  Natriuniacetut;  man  kocht  dna  Kolipruduct 
mit  SalzaJ^ure,  wobei  du  nebenher  f^ebildote  p-NitrobenzoldiaEoamino-m-Toluol  v^pl-  zu 
Bd.  IV,  S.  1&69)  zersetzt  wird  (Mb-,  J.  pr.  [2]  65,  457).  —  Tiefrothe  bis  Tioleltrothe  Nadeln 
aud  Alkohol.    Schmelxp.:  1&2— 158°. 

4,  B-BleacetamiQO-S-Hetbylaaobensol,  Diaeetylderivat  det  Bonaotazo-Toluylen- 
diamins  C„H„0,N4  -=  0,[L.N,'.CaH,(CII,)  (NH.CO.CIlA' '.  B.  Aiw  Biinülazo-4,6- 
Toluylendiainio  (Hptw.  Dd.  IV,  S.  1883)  durch  Acelyliruug  (Moboak,  Sog.  81,  y4).  — 
Orangefarbene  Prismen.     Sthnielzp. :  2I6-2I7'. 

Ohlor  •  Diamioo  -  Bensolasotoluol  C.iHi.N^CI  a)  2',4'-Diainino-5'-Cblor- 
4-MethylazobenEol  (CH,i'C.H^-(N:N)'C,H,CltNH,),^'.  B.  Aob  4.ChlormPhenylen. 
diamin  und  diizotirtem  p-Toluidin  (P.  Coum,  Fischrr,  M.  31,  276).  —  Orangerothc  Blfitt- 
ch«n  (aaa  Alkohol).    Schmelsp.:  172^ 

b)  2,6-Diainino-5-Chlor-3-MetbvlaKobeu«ol  C;H,.N,'.C,HC1'CCU,)^NU,1,"'. 
B.  Aue  Diazobenzol  und  &  Chlor-2,4-TuluylendiamiD  (M.,  Sof.  81,  96].  —  Br&unlich  rothe 
Platten  aus  Alkohol.  Sehmclzp.:  117".  (iieht  mit  conc.  SchwefeliÄare  tief  gclbÜchbrauae 
FArbane,  wird  durch  längercB  Kochen  mit  alkoholischer  Salasfture  nicht  zerMtxt.  —  Daa 
Acetylderivat  eehmtizt  bei  225*. 

DibenaoyldeHvat  C,;H„0,N,CI  =  C,H..N,.C.UCI<CH,HNn.CO.C,Hj),.  Brfiuntich 
rothe  Flauen  aus  Alkohol,     bchmelzp.:  236—2.17"  <M.,  Soc.  81,  96). 

c)  4,e-I>iamino-3-Chlor-2-Methylazobetizol  C,H,.N,^CaüC!^CH,^•(NU,)y*■". 
H.  Adb  Diazobenzol  und  2-Chlor-3,5-Toluyleiidiiimin  (M,,  So«.  81,  97).  —  Oraogerotbe 
Prismen  (aus  Benzol  -f-  Pt:trol«uinäther).  Schmelzp.:  1S4".  Liefert  mit  couc.  bchwefel- 
stiure  tief  brSuuIichrolhe  FSrbuDg.  Wird  durch  Kochen  mit  nlkohülischer  Saltsäure  nicht 
zoraetil. 

Diaeetylderivat  C.iUpO.N.CI  —  Can4.N,.C,HCI(CH,l(NH.C0.CH,),.  Orangefarbene 
Nadeln.  Scbmelzp.:  251*.  Leicht  löslich  In  Benzol  und  Essigsaure,  schwer  io  Alkohol 
(M.,  Soc.  81,  98). 

Dlbenaoylderivat  C„H„0,N,CI  ^  C.H..N,.C<HCI(CH,)(NH.CO.C,H»),.  Oraogc- 
farbene  Nadeln  aus  Benzol.     SctimeUp.:  )i^'A^  (M.,   Soc.  81,  98^ 

4'-Brom-4,6-Dianiino-3-Methylaaob*nzol  Ci.H^N.Br  =  Br*C,H..N,'.C,H^NH,>,«-* 
(CH|^'.     B.     Aus  p-BroinbenzoldiazoniumchLorid  (Hptw.  Hd.  IV,  S.  1524,  Z.  14  v.o.)  und 
S,4-TotaylcndiamlQ  iu  salzsaurcr   LSaung  durch   NH^  [M.,  Soc.  81,  1384),   —   Goldi^elbe 
BUttcbeo  aus  Beoxol,  rSthlichgelLc  Flocken  aus  Aethylacetat.    Sehmclzp.:  179— 180^ 
Hydrochlorid.     Koth.     Beständig. 

DlacotylderlTat  L\,U„0,N,Br  =  CeH4Br.N,.C,lI,(CH,)(NU.C,li,0),.  RöthUchgelbe 
Blftltcbeu  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  22ä*  (M.,  Soc.  81,  LS84). 

Dibenaoyldorivat  C„H„0,N4Br=  BrC,H,.N:N.O,H,(CH,)(NH.CO.C,H,),.  Schlecht 
ausgebildete  Kry»talle  aus  Alkohol.     Schmetzp.:  aber  Zbü^  (M.,  Sae.  81,  1384). 

4'-  Nitro  -  4. 6  -  Bisdimothylamino  -  3  -  Methylaaobonzol  C„  H„0,Ns  =  (0,N)*C,H». 
(N:N)».C,H,(CH,}'[N(CU,),j,*'*  B.  Aus  2,4- BisdimcthylaniiDOtoUol  und  p-Nitrodiazo- 
benzol  (llptw.  Bd.  IV.  ö.  1624)  (M.,  Soc.  81,  65«).  —  Dunkelgrüne  BIftttthon  au3  Aethyl- 
acetat. Schinelzp.:  126 — 127*.  Schwer  lOstich  in  kaltem  Alkohol.  Die  Lösungen  iu 
organischen  Lösungsmilleln  sind  purpurroth.  Löst  sich  in  kalter  cone.  UcfawefclsSure  mit 
brttunlicbrother  Farbe. 

4-Diiuothylamiuo-2-MetbylaaoboDaoleulfouaauru(4')  C,4U,jO,N,8  =  |(CU(),N]* 
(CH,>'C.H,.(N:N)',CJUSO,H/.  B.  Aaa  diazotirter  Sulfanilsäuro  und  Dimetbyl-m-Toluidiu 
(Hptw.  Bd.  H,  8.  477)  in  alkalischer  Lösung  (Samrlsoic,   B.  33,  3460).    —    Kothbraoncs 
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Pulver.     Erweicht   heä    210"   und    Ut  bei  235^  verkoblt     Schwer  iSsHcb.     ßebr  bygro- 
ekopiach.  —  Bar/uusalE.    Sechweltige  braune  Tafeta. 

•Aaobenayl  vorbindangen  {5.7555— i55ff).  "Varbindunffen  C„H,tO,Na  (Ä 7555). 
b|  "BeuKoldio-PhenylnitromethgD,  Phenyloitroformaldehyd-Fheny  Ihydra- 
lon  CflHk.CHtNO,).N:N.C,HB  =  CeH^.C(Nü,):N;N'H.C,Hs  (^.  1385).  B.  Dureh  Ein- 
trupfeii  ein«r  tttzalkaliscben  Isopbenylnirromelhan-Lttsung  {Spl.  Bd.  II,  S.  55}  in  eine  eiskalte, 
überBcliüesige  Kasigafiure  und  Natrtuaincetat  enthaltende  Lösung  von  BenzoldiazODiamiaU 
(ßiuBBROsa,  B.  33,  ITHTj.  BM  der  Einwirkung  von  ^'itro^lcthan  iSpl.  Bd.  I,  S.  ÖS— 60)  auf 
Diaaobensol  in  alkaliecbcr  Löaung,  neben  zahlroichcD  ancit'reo  rrodactcn  (B.,  Sontor, 
Lbtixstkih,  B.  33,  20öO).  Durch  Nitriren  von  Benialdehydphenylhydrazon  fS.  480 — 461) 
(B.,  ScB.,  L.).  Bei  der  Einwirkunc  nitroaer  Gaae  auf  die  EiBcnBiglÖsung  des  Uensaldehyd- 
pbenylhjdrazoDB  (B.,  Orub,  B.  34,  2017).  —  Oamt.  Durch  Einwirkung  von  hoamjl- 
nitrit  auf  Benzahitrhydjihenj'lliydnizün.  Nebenpruducle  dur  Ht^iu-tion  »ind  Kensoldiazonium- 
nitrat  (Hptw.  Hd.  Iv,  S.  1517,  Z.  12  v.  u.),  Dibenzaldiphenylhydrotetrazou  (S.  4ftl>,  Benzoü- 
aiure,  eine  rothe  Verbindung  vom  Schmelzp.:  182— 168^  eine  gelbliche  Verbindung  vom 
Zerfictzungapnnkti  102  —  103"  und  eine  gelbe  Verbindung  vom  Schmelzp.:  196—196*  (B., 
pRMSEL,  JB.  36,  65,  83).  —  Dunkel  hieb  romatrotbe  monokline  Rhombo^dcr  (OatTBBKHAKN) 
BUB  Alkohol  oder  LigroYn.  Schmelzp.:  101,5—102,5".  Fftrbt  conc,  Schwefelifture  feuerrolh, 
dann  viulettroth,  scIilicsBlich  tief  violett;  auf  Zueatz  von  wenig  Waeeer  wird  die  Losung 
lief  grünblau.  Verharzt  beim  Aufbewahren  unter  Bitdung  von  ßenzoldiazoniamnitrat, 
BennfliAure,  Phenol  und  salpetriger  Sfiure.  Konnte  nicht  isomuri»irt  wenicn  (B.,  äcu., 
B.  84,  2009).  Hei  der  Einwirkung  von  Nalriumuethylat  cntatcbt  Tctraphenyl-lsudihydro- 
tetraiin  (S.  BfiO)  neben  ßeuzo^ääure,  deren  Methyk-ster  und  AniUd,  Fonnazylbenzol  (liptw. 
Bd.  IV,  H.  1260)  und  einer  bei  19Ü"  »thmelzenden  Baae  (B.,  G.,  B.  34,  523). 

O-SLethylderivat,  Bensolaso-BenayUdannitronsäuremethyläBter  Cit^nOiNi  = 
C4Hft.C(:N0.0.CH,).N:N.C,H,.  B.  Bei  drmtfigiger  Einwirkung  von  Üiazomethan  auf 
Phenylnitroformaldehvdphenylhydrazon  (».  o.)  in  Aelher  (K.,  ß.  36,  90).  —  Orangerothe 
Nadein.  Schmelzp.:  92".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  PetroleumAtber.  Zerf&Ut 
beim  Kocbcu  mit  Alkohol  in  Kormaldebyd  und  u-Bcnzolazo  Bensaldoxim  (S.  1069). 

Kom-Wltroderlvate  des  „'BenaolaaopheDyliiitromethana"  $.  Phcnylnitro- 
formaldebyd  -  p  -  Nitropbeny  Ihydrazon  ,  S.  483,  und  Itltrophe&ylnitroform- 
aldehydphenylbydraBone»  8.  486. 

3.  *Azoverbindungen  CuH.gX,  (S.  i*5ö— isss). 

9)  *2,e,a\6'-Tttrumethylaxobenzol,  Ü^S'-Axo-m-Xylol  (CHa),CaUa  NrN.C^H, 
(GH.),  (ü.  I38fi).     4-AmInoderivat  s.  Uptw.  Bd  IV,  6\  J387,  Z.  28  t.o. 

4)  '2,4rS',4'*Tetramethylazvbeiizol,  4,4''Axo-m'Xytol  (CHO,C,H,.N:N.C,H^ 
(CH,),  {S.  2386—1387).  B.  Aue  diazotirtem  a-mXylidiu  (Spl.  Bd.  II,  S.  310)  durch  Ein- 
wirkung ammoniakalischer  Knpferozydntlösang  (VoBLlKDEa,  Msraa,  Ä.  320,  138).  — 
ÖchmoUp.:  126- 12G». 

"Aminoaioxylol,   2>Ammo-3,6,2',4'-Tetrametbylaaobeiisol  Ci»Ui.I^  ^ 
CH,  NH,  CU, 


OH,- 


--•<3 


{8.1388—1387^     Combination    mit   jy-NaphtoldUuIfon- 


CH, 


atturen  xn  DiaaxofarbatoffeQ:  Höchster  Farbw.,  D.BJP.  88010;  /W/AI,  44&. 

8U,U 


*4-A2o-ni-XyloldlBnlfon8äure(a,6')C,aU(,0,N\S,— 


^^'CZ)*'^" 


CU, 


(Ä  isaz). 


ß.    Durch  Einwirkung  von  Chlorkalk  auf  6-DiBSO-l,9-XylotiiaIfoa8fture(4)  (Hptw.  Bd.  IV, 
8. 1&39)  (Znccu,  B,  34,  2854). 

5)  •3,6,2',4-TetrametJtylaxobenxoi,  4,if'AxO'm-Xyiol  (GH,)«C;B..N:N.G,H,(CH,)b 

{S.  1387).     2-Azai:ioderival  «.  obett  sub  Nr.  4. 

'Derivate    der    Beiizolazoiy lole  (Ä  1387—1388).       2»4.I>imothyI-4'-Nltro- 
aaobenBol,  p-Mltroben«Qlago-ft.in-Xylol  OnH„i),N,  =« 

CH,.^~\.N:N./        ^-NO,    (zur  CoDatitution  vgl.:  Bajibbrom,  ß.  36,  1424).    Ä 
OB. 
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Erkläriuig  der  Hinweise  auf  das  liauptwerk 

(BBii^nUJt'i    Hiuidbueh    der   organischen    Chemie.      III.  Aunage.) 

1.  Ein  „Aem"  *  vor  den  Namen  der  Verbindnug  (im  ErganiuogabaDd}  bedeuui,  da» 
die  Verbindung  kIiod  iui  Banptverk  ao  der  eaUprvohenden  Stelle  ttodirieben  i«L 

S.  Di«  in  h'Utnmfm  gtMiatgn,  cur«»  ffttirucJctm  Za/tUti  hiuter  den  mit  *  beseiohaetea 
Verbindangeu  im  Ei^ttun^liande  Reben  die  Seile  nn,  auf  welcher  die  glelobe  Verbindung  im 
enUiprecbeDdeo   Baudu  df»  IlAa{>twefkii  «u  finden  tat, 

3.  Findet  luiui  im  Texte  «ine  jrucAKvi/Vr  Klammir:  \..\,  wo  bedeatct  dies,  dnii  die  aa 
die  Elamoier  «ich  nunillleJbar  nuachlieBecudcu  Angittwo  nnr  E^ri{lnBangm  an  deojenigco  Sltcen 
d«e  Hani'iwerke»  sind,  welche  durch  die  luoeriialb  der  Klammer  aufgel^hrten  Stich voite  b^ 
MddliDet  üud. 

4.  In  dfn  Stitmebaraeknßm  findet  man  lu  fetter  CoraivaebriA  innerhalb  geadiwelfter 
Klammem  dirjuu^ti  8fiten  di«  Hjiuptwerkea  angegeben,  an  welchen  die  auf  der  beuWTeiiden 
Seite  dca  Ergäntungiband«  t>c6ndlict)ra  Erginzangen  gebAren. 

Sl    äirieMtnmtm  aMn  Um^iltMtk  alnd  fn  rnnav-Srhrift  gweCit. 


JaUlOOS.]    A.  'DERIVATE  D.  KOHLENWASSEBSTOFFE  CnH,„_,.    \ir,13S8\     1025 

Aas  2,4-Dimethylcfamol  (Spl.  Bd.  III,  S.  253)  oder  aus  dessen  Imid  durch  Einwirkang  von 
•alssaarem  p-Nitrophenylhydrazin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  6&6)  (Ba.,  Bsadt,  B.  33,  8656;  Bi.> 
B.  36,  S891).  —  ÜniDgerothe  Nadeln.    Schmelzp.:  126,5— 127  ^ 

CH, 

S,4-I>imothyl-4'-NitroaBOben«ol  CAjOtN,  =  CH,/        SN:N.<^^        \nO,. 

B.  Aus  S,4-DtmethrlchinoI  und  p-Nitrophenylhydrum  (S.  422)  (Ba.,  BLiiiaBT,  B.  86,  1626). 
Ans  4-Ammo-l,2-X7lol  (SpL  Bd.  II,  S.  308)  und  p-NitroBonitrobensol  (Ba.,  Bl.).  — 
Orangerothe  Nadeln.    Schmelzp.:  185,5 "  (corr). 

2,4  -  Dinltro  -  3',4'-  Dimethylazobemiol,  o,p  -  Sinitrobensolaso  -  a  -m-  Xylol 
C4H„04N4  —  (0,N),**CeH,.N,">.C.H,(CH,),»«  B.  Aus  o,p-Dinitrophenyl-«-m-Xylvl- 
hydrazin  (S.  544)  durch  Ghromsfture  in  kaltem  Eises^  (Willoebodt,  Klbih,  J.pr.  [i] 
60,  112).  —  Nftdelchen  aus  Eisessig.  Schmelzp.:  204^  Unlöslich  in  Wasser,  schwer 
löslich  in  Alkohol,  leicht  in  Eisessig,  Chloroform  und  Benzol. 

a-TrinitrobenaolMO-a-m-Xylol  C,4H„0,Nfl  « (0,N),"*«C,H,.N,fO.C,H,(CH,),<*^. 
B,  Ans  Pikiyl-a-m-Xyl^lhydrazin  (S.  554)  durch  Chromsflure  in  kaltem  Eisessig  (W., 
K.,  J.pr,  [2]  60,  108).  —  RSthliche,  glftnzende  Blfttter.  Schmelsp.:  215— 216<*.  Unlöslich 
in  Wasser,  löslich  in  organischen  Mitteln. 

2,3-I>lmeth7l-4-Aminoasob6nBol  «.  BeQBol-6-ABo-l,a,3-X7Udln,  J9pfN>.  .SeL  iK, 
S.  1386. 

4'-Nitro-4-Aniino-3.6-Dimeth7laaobexisol,  p-Nitrobensolaso-T-m-Xylldln 
C,4H,40,N4  c=  (N0,)*C,H4(N:N)'C,H,(CH,)^»'»(NHt)«.  B.  Entsteht  in  Form  seines  sali- 
aanren  Salzes  (s.  u.)  durch  Kuppelung  von  v-m-Xylidinchlorhydrat  (Hptw.  Bd.  II,  S.  542) 
mit  p - Nitrodiazobenzol  (Hptw.  Bd.  Iv,  S.  1524)  und  Natriumacetat  (FRiBDi.IiiDKBf  Braxd, 
M.  18,  641).  —  Dunkelrothe  Nftdelchen.  Schmelzp.:  174— 177^  Lösung  in  conc.  Schwefel- 
sfture  gelbstichigroth.  —  Hydrochlorid.    Dunkelrothe  kryatallinische  Flocken. 

*I>iamiiio-BenBolaaoxylol  GuHi.N«  {S.  1388,  2.11—16  v.o.).     h)   4,6-Diamino- 

NH, 


2,8-Dimeth7lazobenBol  CgH^.NiN*^  \'NHi.     B.     Man  Tersetzt  8,5-Diamino* 

CH,  CH, 
zylol(l,2)  (S.  417),  in  Wasser  gelöst,  mit  Natriumacetat  und  fOgt  bei  0*  eine  diasoUrte 
Lösung  von  Anilin   hinzu  (Noeltimq,  Tubshab,  B.  86,  645).  —  Scharlachrothe  Nadeln. 
Schmelzp.:  127°.     Schwer  löslich  in  Wasser,  sonst  leicht  löslich.    Fftrbt  tannirte  Baum- 
wolle und  Seide  hellgelb. 

NH,  (pH, 

c)  4,6-Diamino-2,5-Oimeth7lazobenzol  C,Hj.N:N-^  N*NH,.      Orange- 

CH, 
farbene  Nadeln  vom  Schmelzp.:  90—91°  (N,,  Tb.,  B.  36,  647).    Fftrbt  tannirte  Baum- 
wolle  orange,  Seide  citronengelb. 

NH, 

d)  2,6-Diamino-3,4-Dimethylazobenzol  C,H,.N:N-/  y-CH,.     B.     Eat- 

NH,  CH, 
steht  neben  4,6-Diamino-2,3-Dimeth7lazobenzoI  (s.  o.)   bei   der  Einwirkung  von  Benzol- 
diazoniumchlorid  auf  3,ö-DiaminozyIol(l,2)   in  essigsaurer  Lösung  (N-,  Tb.,  B,  36,  645). 
—  Hellrothe  Blättchen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  171— 172^     Schwer  löslich  in  Säuren. 
Besitzt  äusserst  schwache  Farbkraft. 

CH, 

e)  2,4-Diamino-3,5-DimethyIazobenzol  C^Ut.Siii'/  ^-NH,.     B.    Aus 

NH,  CH, 
Diazobenzol  nnd  2,4-Diamino-m'XyIol  (S.  413)  in  essigsaurer  Lösung  (N.,  Th.,  B.  36, 
647).   — '   Scharlachrothe  Nadeln  vom  Schmelzp.:  97,5—98°.    Fftrbt  tannirte  Baumwolle 
brauDoraoge,  Seide  braungelb. 

Von  MoBQAN,  Soe.  81,  94,  wurde  durch  Kuppelung  von  Diazobenzol  nnd  2,4*Diamino- 
m-Xylol  eine  Verbindung  vom  Schmelzp.:  208—209^  erhalten,  deren  Diacetylderirat 
C^aHjoOjN«  orangefarbene,  oberhalb  260^  schmelzende  Platten  bildet 

BaiidTBiK-Erit&iuungBbbide.    IV.  Q5 
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NH,  CH, 


f)  3,6-DiaiiiiDo-8,&-Dim€tfa7UzobeDsol  C,U«.N:N'^ 


B.   Am  Dt- 


NH,  CH, 

uobeoxol  und  4,BDiuitinox7lo1(l,S)  (a  414)  (M.«  Soe.  81,  94;  N.,  Ta.,  B.  35,  646).  — 
Dankelrotfac  rhombiscbe  Plattco.  Sdbmelzp.:  162— läS**  iM-i.  Schwer  löalich  In  Alkohol 
UDd  SjlurcD.  Wird  durch  Kochen  mit  ulkolioUacbcr  Salzsäure  nicht  zenetst.  Besitzt 
keinen  Farbfitoffcharakter.     Giebt  mit  conc.  Scbwefelstlure  dunketoniugerotbe  Färbung. 

Djacetylderivat  0,,U„0«N*  =  C*ll»  N,.C.U.C1I,UNH.C0.CH,»,.  ii.  Atu  der  ßue 
(h.  0.)  durch  Acetauhyürid  (M.,  Soc.  81,  96).  —  BriunUclirothe  Nudeln  aus  Alkohol. 
SchmeUp.:  Über  2«0°. 

g)  4,4'-Diiimino-2,&-Dimethjlazobenzol,  p'AmiuabenKoIaxo-p-Xf lidin 
CH, 

H,N'^         /*^*^'\         /"^^i-      ^*      Darch   Gombination   Ton   p-Nitrodiasobenxol 

CH. 

(Hptw.  Bd.  IV,  8.  1524)  mit  p-XylMin  (^pl.  ßd.  II,  S.  815)  und  Reduction  des  Products 
mil  Schwefelalkalisn  (AcL-Obb.  (.  Aiiiliuf.,  U.R.P.  72392;  Frdl.  HI,  734).  —  Uroucepläuxendo 
Blältchen.  Schmelxp.:  160— le2^  Schwer  löslich  iu  »iedcndem  Wutcr,  leichter  in  Alkohol 
und  Benzol.  Verwendung  der  tetr&zotirten  Verbindung  als  Componcnte  f^  Axofarb6to£fe: 
Ä.  U.  f.  A.,  D.ILP.  ',2Hn\  Frdl.  IU,  7B4;  D.It.P.  ö32l0;  Frdl.  TV,  885. 

S'-CMor-2',  4'-Diamino-3,4'Dixn0thylasobeDsol.  m-XyloIaso-4-Cblor-m-pheiiy- 

CH,  NU, 

Isndiunin  C,(H„N«CI  »CH,-/        \-N:N'/        ^NH,.      B.     Man    combinirt    ei 

Cl 
mit  Natriuaaccbit  versetste  L6»ung  von  4-ChIor-n)Phcn7lendtaaiu  (S.  860)  in  verdfluoter 
SaluAure  mit  diazotirtcui  am-Xylidiu  (Spl.  Bd.  II,  S.  810)  (P.  Cobm,  Fiscbir,  M.  31,  lt7b). 
—  Rothgelbe  Nadeln  (auü  Alkohol).    Hchmelzp.:  IM)^ 

Ä  S388,  Z.  27  v.o.  »tatt:  „944"  tut:  „994**, 
2,6-Diamino-d,6»4'-TrimethyUaobdDaol  C,,H„N4  = 
NH,  CH, 


etue 


CH,/  S-NiN./  \    .     B.     Aas  p-Dlaiwtoinol  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1680)  und 

NH,  CH, 
4,6-DiaininozjrloUl|3j   (Mosoah,   Soc.  81,  9b).   —    Donkelrothe   rhombische  Platten   aus 
Alkohol    äcbmelip.:  165—166*. 

11)  r'BensotaxO'AetJtytbenzot  C,H,.N:S.CH(CH,).C,Hj.  p-Nitrobonaolaao- 
Mothylphonylnitromethan  C,.U„0,N,  =  N0,.C,H,.N:N.C(NÜ,)(CH,'(C,I1^).  Orange- 
gelbe  Rosetten  (aus  Chloroform  -f  IVtrolenmfilher).  Hchmelzp.:  llH.b— IIU*  (abbUnglg 
von  der  Art  dci  Erbituins).  Sehr  leicht  l^lich  in  Aceton,  Chloroform  und  Benaol, 
schwer  in  kaltem  Alkohol,  Aether  und  Ligrola  (ButBEBOBa,  Ssliqhanx,  B.  36,  70B), 

4,  *Azoverbindunoen  C„H„N,  (S.  1388—1389). 

S)  •  2, 4t  5, 2',  4',  6''HexatH€th ylaxobtnsolf    Azoptfeuftocumol 
CH,  CH, 

CH,-/       \.N:N./        \cat  (S.  1388).   B.    Au*  Dlazop«udocmnol  (Hptw.  B4  IV, 

CH,  CH, 

3.  t&SS)  durch  ammoniakalische  Kupferoxyd allSsang  (VoelIhdbr,  Mktki,  A.  330,  liS). 
Aus  Pseudocomoldiazoni Umsätzen  durch  Cuprohalold«;  Auabeul«:  BU — 70%  (Uaktxscb, 
Blaodev,  IJ.  33,  2554).  —  /«ii^elrothe  KrysTalle  aus  Eiaesaig.    Scfamelzp.:  171  —  172". 

9)  '2f4,«f2',4',a'-a€ramethytazobenso{,  Azorntsityltn  (CH,),CaH,.N,.C,H, 
(CH,),  (Ä  1388-1389).  B.  Aus  Uiazomi-ait^len  (Hptw.  Bd.  IV.  8.  1534)  durch  amnonia- 
kaliache  Kopferozydull6eong  (VoaLJUDaa^  Mivsa,  A.  330,  129). 
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B.  *Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CqHu.«  (S.  2389X 


^CH, 


I.  «Derivate  des  StyrolS  {S.  1389). 

l'-p-BrombeDaolaao-Styrol  CuH„N,Br  =»  C^H^Br.NrN.C*^'}}  .     fl.    Aaa  Aceto- 

pbcDon-p-UromphcDTlbjdrazoti,  in  Petroleumftlher  eiupeiidirt,  durch  Einwirkung  von 
alroosphärischem  Sauentoff  (Fbebr,  Jm.  31,  HG).  —  Canariengolbe  Prismen.  SubmeUp.:  48°. 
Sehr  uubeetlLadig.  £zp]odirt  nach  einiger  Zeit  —  Oiebt  ein  Ferbromid  vom  Scbmelc- 
punkt:  lOe". 


C.  'Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CnH„_„  {&  1389^1402). 
I.  •Azonaphtalin  c^h.^n,  =  c„h,.N:N.c,h,  iS,  1389^2402). 

1)  *n,tfAzonftphtaHn  {S.  1389).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Capronatrtumthlo- 
sulfat  auf  o-Na|)litHUiiditizoiiiumchlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1540,  Z.  tO  v.o.)  (BSutSTTO, 
B.  34,  8968).  Aui  «-Naphtalindiazonlumsalsen  durcb  80,  (T^mur,  ß.R.P.  78285;  Frdl. 
IV,  lOttl).  —  Sehmelspunkt:   16»°. 

3)  8,ß-AzonaphtaUn  (S.  1389-1390).  B.  Aaa  ^- Naphtalindiazoniumsalten  (Hplw. 
Bd.  IV,  S.  1540)  durch  Sr_i,  lUso«,  D.R.P.  78225;  FrdL  IV,  lül6).  —   Scbmelip.:  203*. 

•Aminoaaonaphtalin  C,oH,gN,  —  C,„Ht.N,.C„H«.NH,  (Ä  1390).  a)  •«-Napbtalin. 
aio-4-n-NaphtyIamin  [S.  1390).  B.  Durcb  3 — 4-Btdg.  Kocbea  von  2,4DinitropbenyU 
metbyluitrosaroin  mit  n-Naphtylamin  in  Alkohol,  wiwD  2, 4 - DinitrometbjrUniUn  (Bam* 
Bittosa,  J.  Mm.t.BB,  B.  33,  112). 

S.  1390,  Z.  22  r.  o.  statt:  „H.  Sehultx"  lies:  „O.  Sehuiix". 

AroinoaKonaphtaUnsulfonsIaren.  Ucbcr  Bildung  durch  Combinatiou  vou  Diaao- 
DaphtaliusulfonsUuren  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1541 — 1542)  ntit  o-Napfatylamlu,  ftowle  Über  die 
Diazotirun^;  und  Comlnnaiion  mit  NaphtoIsuifousKurcn  zu  blauacbwarzcn  Disazofarbatoffen 
(».  B.  Naphlolocbwarz):   Cjus-iELLA  &  Co,,  Ü.K.P.  39029;  FrdL  I,  450. 

AminoaBonaphtaUndiaulfonaäure  C,oU„0,N,S,  =.  C„tVSO,H)N:N.C,aH,(XH,) 
(SO,H).  B.  Durch  Einwirkung  von  1  Mol.  verdünnter  Säure  auf  ein  Gemisch  von  1  Mol. 
NaNO,  und  2  Mol.  l,4-NHt>btyUminsuironfläare  (Wicbelbaos,  Kaoax»  D.R.P,  42362, 
Frdi.l,  443),  —  Natriuinaalz.     B«th. 

Isomere  Amino agonaphtallndianlf o naS« re  5.  llptte.  Bd.  lt%  S.  1542,  Z,  15—18  v.  o. 

Die  im  Hptw.  Bd. IV,  S.  1392^2.  6—3  p.u.  al*  *a,4-DiiütT08obenaoIaBonaphtaUn  auf- 
geführten Verbind$mgen  sind  als  Naphtyl-Fsaudoaaimino-p-NitTobensol  Cj«U,aO,N4 

=  C„H,.N<^i   I  %u  betraektm.    Vgl.  Wiixoskjot,  J.  pr.  [2]  56,  891. 

Die  im  Butte.  Bd.  iK.  8.  1892^  Z,  3—?v.  o.  als  *NitT08onitrobenaolaaonaplitalln 
aufgeführten  Verbindunffen  sind  als  Naphtyl-Aanitroao-p-Nitrobenaol  C„Hn,0,N4  =a 

CoU,.N<J^    >CbH,.NO,  XU  Utraehien.    Vgl.  W.,  J.  pr.  [2]  65,  894. 

S.  1392,  Z.  7  r.  0.  statt:  „216""  lies:  „235"". 
Die  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  2392,  Z,  8—13  v.  o.  nh  •DinitroBonitrobenBolaaonaphtalin 
aufgeführten  Verbindungen  find  als  Kaphtyl-FaeudOAflLmino-DitiitrobezuoL  C,aH,0,N, 

N 
—  C,oH,.N<  I  >0,H,{NOO,  zu  betratJttm.    Vgl.  W^  J.  pr.  [2]  Ö6,  892. 
N 
Die  im  Uptw.  Dd.  tV,  S.  1392,  Z.  29—24  e.  0.  als  "NitroBodinitrobeaBolazonaphtaltn 
aufgeführteti  Verbindungen  sind  als  NaphtT'I-Asnitroao-Dliiitrobenzol  CiallsUiN»  = 

C,.HpN< -^C,H,(N0,1,  »M  betrachten.    Vgl  W.,  /.  pr.  [2]  66,  894. 

«AmiDo-BeaxoIaaonaphtalin  Ci^HnN,  [S.  1392-^1394).  a)  *BensolaEO-a-Naph- 
tylamiu  C,H,.N: N.Ci»U4.NH,  {Ü.  2392).  N-Alkyl-  und  W - Arylderlvato  s.  Bptir. 
Bd.  IV,  S.  1396-1398  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  1028. 

b]    'BcnsoIazo-^Napbtylamin   GaH«.M:N.C„He-NH|    {8.1392-1394).     Durch 

Ob* 
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Oxrdfttion  der  BuIFarirteti  Azofarbstoffe  dea  ^NaplitylAtDios  und  Boiner  Derivate  entstehen 
■ulfinirte  Triazole  (Obbleb,  D.R.P  1Ü7  498;  C.  10001,  888). 

N-Alkyl-  und  N-Arylderivato  x.  Uptw.  lid.  IV,  S.  1396— 1H98  und  Spi  dazu. 

•Bonzolaao-rf-Aöthylnaphtylamin  [S.  I-iSÜ).  Der  Artikel  ts/  hier  xu  »treühen. 
Vgl.  UpUc.  M.  IV,  S.  i:iüG,  X.  3  r.  u.  und  Bertehiigung  im  Spl  doxu. 

N'Corbox&tbyldoriTat  (Aothylurathan)  des  Bengolago-^-Wttphtylamin.B 
C„H„0,N,-=C,H,.0,C.NH.C,oH,.N:N.C,H,  =  C,U,.0,C.N:C:„ü.:N.NlI.CoH,.  B.  Dnrch 
Kochen  von  BeDKol&zo-|9  NapbtylamJD  mit  ChlorkohleDettnreeeter  in  Benzol  bei  Gef;enwart 
von  Pyridin  (Boscn,  Hxvmxvrt,  B.  32,  2973).  —  Onm^^erulhe  Nüdek-hen  aus  Alkohol. 
8chnielzp.:  110°.  Leichtlöslich.  Nicht  biutiiicii.  Wird  \uti  kaltt;r  Hlkohülitucher  Kalilauge 
tn  N-Hbenyl-Naphtoketodibydrotriazin  nmgevandelt, 

N.CH.aa, 

•Diphenyldlhydro-jS-Naphtotriaain   C„H„N,   •«  Ci»H,  <*   '  „„       (3.1394). 

B.   Durch  Erhitzen  toq  Benzolazo^-Naphtylamio  und  ßcnzald*.>hydcyAnhydrin  mit  Cbloro* 
form  auf  180—140*  (Sachs,  Goldmamn,  B.  36,  3351).  —  Schinelzp.;  I98». 

B«naolaao-,V.Naphtylfturamiii    C„H„N»  ==  C.H».N:N.C„H..N:qC,H..N(CH,),],. 

B.  Durch    14-Bldg.   Krwärme«   von  1  Tbl.    Beaxolazo-^Naphtyilfukauramin  (a.  u.)   mit 
1,6  'l'hln.  Alkohol  (Möiilao,  Gkäbkbt,  B.  34,  3385).  —  Scbarlacbrothc  rhoutbiichu  KryataJIe 

'mit  bläulichem  OberäiicheDachimmtir  (aua  £e6igedt<>r -{-  Melhylalkohol).  8chmclzp.:  179" 
bis  180  ^  I^-icht  iGalich  in  Benzol  und  Chloroform,  zit^mlich  achwer  in  Alkobct  und 
Aceton,  sehr  wenig  in  Aethci-.  Lösung  in  Eizessig  blausiicbig  rotb,  In  conc.  Schwefel- 
alnrc  bei  dUoner  Schicht  grauacbwarz,  bei  dicker  Schicht  violettroth.  in  verdünnten  Mineral* 
»(iiiren  oraugegelb.  Wird  beim  Erhilzen  mit  &%)ger  Scbwefelsfluro  in  Benzolazo- 
I^Xaphtylatniii  und  p,p'-TetrametfayldiaminobeDxophenon  geapalieo.  Wird  von  Nalrium- 
amal^ain  -^  Alkohol  zur  I^eukoverbitidung  reducirL 

p-Chlorbenzolazo-a-Naphtylamin  C,»H„N,CI  =.  C;HX;I.N;N.C,,H,.NH,.  Braune 
Nadeln  aua  Benzol.  Schmelzp.:  187,&— 188«  (Bamhbboeb.  Obob,  B.  36,  78  Aiun.).  — 
Hydrocblorid.     Violettrothe  Nadeln. 

■p.AminobenBolaao-o-Naphtylamin  C^nuN,  =  II,N.C,H,.N;N.C,oHa,NH, 
(&  1396,  Z.  22  1'.  o  ).  Verschmelzen  mit  p-Phenylendiamin  zu  einem  IndulinfarbBtoffr  Äc*.- 
Gea,  f.  Anilinf.,  D.R.P.  83 101 ,  t'rdl.  IV,  446.  Verwendung  zur  Darstellung  von  Disazolarb- 
»toffen:  A.-G.  f.  A.-F..  D.RP.  72384,  75099,  80421;  Frdl.  m,  735.  736;  IV,  986; 
Dani&Co,,  P.R.P.  668S4,  67  258;  /Vrf/.  HI,  786,  737;  Leviksikut  Limited,  D,R.P.  1*2457 ; 

C.  lÖOl  n.  S27;  Bavbs  &  Co.,  D.R.P.  84289;  Fräl.  IV,  ß94. 

S.  1396,  Z,  1  V.  u.  füge  hinxu:  „Srhtufhp.:  106'  (O.  fisrker,  B.  5fÖ,  193)'*. 

p-NitrobeMolazo-Aothyl-i-^-nnphtylamiii  C„H,jO,N^  =  N0,.C,H4.N:N.C„H,. 
NU.C'tHg.  B.  Aus  A^-thyl  j^  Naphtylamin  in  EiBeasiglÖeung  und  diazotlrlem  p-Nitroanilm 
bei  GfgCDwart  von  Natriumacctat  (Moboak,  Soe.  77,  1216).  —  OrOno  Nadeln  (aus  Alkohol 
oder  Ewigezter).    Schmelzp.:  162—163°. 

BenBOlazo-Naphtylloukauramiu  C„H„N,  =  C,H8.N:N.C,oH«.NH.CHIC,H,.N 
CH,),},.  a)  a-Naphty IderivHl.  B.  Durch  &-Htdg.  Kochen  fi(|uimolokulHr(>r  Mt^ngen 
von  U<^nzola£0-n-Xaphtylamin  tHptw.  Bd.  IV,  S.  1892)  und  p,p'-Tetnim«ihyldiaminobenB- 
hydrol  in  Alkohol  (Mo.,  Ueimze,  B.  34,  884).  —  Gelbbraune  Priauiim  {aus  Chloroform 
oder  Benzol  +  Alkohol).  Schmelzp.:  234—286".  Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Aether, 
leicht  in  Chloroform  und  warmem  Beuzol.  Die  tief  violette  Löeuiig  in  verdünnter  SaU- 
flfiure  Bcboidot  Salzsäure«  Benzolazo-a-NapbtylamiQ  ab.  LGsung  in  oodc.  Schwefelaltun 
blau,  in  Eiacwig  rothviolett  (beim  Erwännen  blauX 

b)  ^- Naphtylderivat.  B.  Durch  iSstdg.  Sttfhenlaasen  einer  alkoholischen  Löeung 
iUluimolekularer  Mengen  von  BonzolaKo-|^-NaphtyUmiii  (S.  1027)  und  p,p'-Te1rainelhyl- 
diaminobenzhydrol  in  Alkohol  unter  zeilwci»em  Erwärmen  auf  40*  (Mtt.,  Hb.,  B.  34^ 
887).  —  Scharlachrothe  Nadeln  aus  Aceton.  Schmelzp.:  184'.  Schwer  löslich  in  Alkohol 
und  Aetbcr,  leicht  in  Benzol;  Eisessig  löst  in  dicker  Schicht  mit  rother,  in  dünner  Schiclit 
mit  grünlichblauer  Farbe,  die  durch  Erwftrmcn  in  Tiefblau  (lbeT;gebt.  Lösungen  in  ver- 
dQnoten  MineralsKurou  gelbroth,  in  conc  SchwefelaMure  blauviolett  Durcii  Kochen  mit 
Alkohol  entsteht  Benzol-azop^Naphtylaurumin  (s.  o.). 

B«n.BOlajio-a-NapbtyUQukauramia  O  CuH„N|  ^ 


C,H».N:N.Ci,U,.NH.CH 


■  /~      N.NH.CH, 


B.     Aua  Biamethylamlnodlmethylbena- 


CH,  j, 

hydrol  und  BcnzulDzoo-Naphtylamin  ((Uptw.  Bd.  IV,  3.  1882)  (Grchh,  WainiiT.  B.  35. 
914).  —  Ziegelrotbo  Nadeln.  Bcbmekp.:  103—184*.  Schwer  Ulalicb  \ü  AUcohal  und 
Aether  (Gfi.,  W.,  O.  1903  I,  888;. 
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l-p-AmlaobenzoIaso-lpS-Biaminonaphtalfn  C,aU,,Na  =^ 
li.  MiD  kuppelt  diazotirtm  p-Nitranilin  mit  1,8-N'aphlylra- 
dUmin  und  redudrt  darauf  mit  Na,8(A.-G.  f.  A.,  IXR.P.  S4  6!>7; 
FrdL  IV,  1U22).  —  Braaii.  Schwer  löaüch  in  heiMem  Wasser, 
leicbt  in  Alkohol  and  Benzol.  —  Solfat.  In  kftltem  Alkohol 
an  löslich. 


NH,     NH, 


n:N<C|H|.NHf. 


so^ 


,N:NaH^.NH, 


NO,. 


"Vorbindungen  C,gH„OjN,A,  BensolasonApbtylomin« 
Bulfonsäuren  i,S,l308—l3V9).     Verwendung  cur   Darstellung 

von  Disuofurbsloffen :  Cassblla  &  Co.,  D.B.F.  40977;  Frdl  I,  451;  Poiaain,  RoDsaiK, 
KosEnsTiEOL,  D.R.P.  42^92:  Frdl  I,  452:  zur  Dmtellung  von  Aslnfarbetofien:  AeU-Ge». 
f.  Aollinf.,  D.K.P.  96189;   C.  1898  (,  814. 

2  -p  -  Aminobensol&zo  -  6  •NltroaaphtaUnsolfoa- 
■aure(8)  C„H„0»N.S  « 

B.  Ans  f;-Ni(ro-2-[>iftzonAphtaliDtuironaiarc(a)  (Spl.  zu 
Bd.  IV,  ti.  1542}  und  Anitinchlorhydrut  (JACcnu,  Ä.  323, 
Vi'Z).  —  Mikroskop iflcbe  Kry^talle  (nus  heisucm  Wasser). 
Ktwu  löslich  in  heiisem  Wiuser.  FArbt  Wolle  and  Seide 
direct  o^aDg4^roth.  Wird  beim  Erwfirmen  mit  stark 
saurer SnClf-LöeuDg  in  :i,6-DianüuoDaplitalinflalfon- 
sfturefSI  lind  p-HhciiylfudiHniin  lerlegt. 

Ohlormethylat  der  Dimetbylamliioiiltro- 
beDBolaso-Napbtlons&ure  C,0H,oOftN,8GI  — 
B.  Aas  p  -  Amiiio - m  •  Nitrophen^ltrimethylammo- 
niamchlorid  durch  Diazottren  und  Kuppeln  mit 
NalriiiDiDapbtionBC  (Pivkow,  J.pr,  [2\  66, 3 1 3  Anm.). 
—  Rothviolett  fftrbendes  Pulver.  —  Schmelsp.: 
196-197". 

^Napbtallnaao-o-Toloidln  C„n„N,  ^ 
B.     Analog  dem   4'-Nilro-4- Aminoazobcnzol  (S.  lUIÜ] 
(Act.-Oca.  r.  Aniliuf,  D.R.P.  131  800;  C.  1902  11,  88).  — 
Braunrotbe  Kryställcben  (aas  Bcuxol).    Schmfilip.:  17&' 
(unscharf). 

ar-Tetrahydro-jS-naphtalinaao-^Naphtylamia  C,oH,,N,  =»  C,^H„.N,.C„H,.NH,. 
B.  Beim  Hinzufügen  von  Nalriumacctal  zu  einer  Salzsäuren  Lösung  von  diazotirteu 
ar-Te(rah/dro-^-Naphnrlamin  (Hptw.  Bd.  |[,  S.  .'i88)  und  ^- Naphtylamtn  (SiirrB,  Sott,  81, 
906).  —  Dnnkeintthe  Tafeln  aus  Alkohol.    Schmeltp.:  130*. 

B.  *Derivate  der  KohJenwasserstoffe  CnH,n_,4  (&  1403— 1403). 


NO, 


80.H 


Ueber  pemischte  Äxofarhrioffe  aus  Trfraxodiphmtflnulfonsduren  und  l^3-I)ikfionfn  in 
techniBcher  Beiiehusg  vgl.:  Hdcbster  Farbw.,  D.K.P.  99381;  C.  1898  U,  ISSI. 


Vor  I.  Phenaion  c„B,N, 


C^ 


a.  2030. 


*  Derivate  des  Biphenyls  {S.  1402-1403). 
o-AaobIphonyl  0,tU„N, 


C.H, 


2. 

B.  Aus  o-Hjdrazobiphcnyi  (ti.  1093)  durch  FeCI,  in  siedendem  Alkohol 
(FaiKBBL,  Kassow.  J.  pr.  [2]  63,  464).  —  Purpurrolhe  Nadeln  aus 
Alkohol.    8cfameUp.:  I44,b\ 

•BenaoUaobIphoDyl  CuH^N,  =  C.H,.N;N.C,H^.C;H,  (S.  1402\. 
B.  Neben  Diphcnvlsulfid,  bt*i  der  Ktnwirkung  von  Cupronatriumthio- 
sulfat  auf  BtozoldiBzoniumchlorid  (BufiK.iTEiK,  li.  34,  3909).  —  Öclb- 
liebe  RrysI  all  Wärzchen  ans  Alkohul.  Sclimebp.:  149,&*.  Löslich  in  eonc-  Scbwefelaftiiru 
mit  kirscbrother  Farbe.  Wird  von  Zinkstaub  und  Saicsfturc  lu  Aminobipbenyl  und  Anilin 
reducirt. 

BenBolaacanlUnobiphonyl  C„H,.N,  =«  C,H,.N,.C»H,CCjHs).NH.OaH»  i.  Bpttc. 
Bd.  JV,  S.  UfiO-1470. 

Biphonylnao-Phonylglyetn  C„H„0,N,  =  CaH,.C,H..N:N.C,IU.NH.Cn,.CO^FI.  B. 
Klan  bt^lmndolt  das  au-i  diazotirtem  Benzidin  und  Pheiiylglydn  tn  Uegenwart  von  Natrium- 
acctat  entstehende  Product  mit  Alkohol  (Hai,  B.  36,  &81). 


i030 


]rV,1409-14O3\     IX.  •AZODEEIVATE. 


[TttU  190B. 


Blphenylazo-Mothylphenylglyoln  C^,H,bO,N,  =  C4n,.C,H^.N:N.aH,.N(CH,) 
(CH,.CO,H).  B.  Dorch  Einwirkung  von  diazotlrteiu  ßenzidln  &af  MctbylpnenvlKljcIo 
in  OegfDwart  tod  NatriumaceUt  uod  Behandeln  des  ReaclioDsprodacts  mit  Alkohol  (H., 
B.  35,  679). 

o-  und  tf-NaphtÄlinaaoanlUnobiphenyl  C„H,.N,.aH,(C,H,)-NH.C,H5  ».  Bptw. 
Bd,  IV,  S,  1470. 

4,4'-BIs*p-amiQobenBOlaao •Biphenyl,     Biphenyl*I3laaaoanilin     0,,H„N,    mm 
n.H   N  •  N  P  H    N  H 
n     *  V  wo*   *   •    '  •    ^'    ■*"*  dlaiotirtem  Benzidtn  und  Aniliuchlorhydrat  (Ksobl,  D.R-P. 

42227,  484sr. ;  Frdl.  I,  blA,  519).  Man  diazotJrt  Bcuvidin,  combinirt  mit  Monometbyl- 
aniltn-6i-8uIfonfitture  (erhalten  ans  Anilin  mit  Formaldehyd  4*  »chwefeliger  SSore)  und 
erhitzt  daa  Product  mit  Sodnlöaung  (Act.-Ges.  f.  Anilinf.,  [>.B.P.  I916ß0;  0.190211,88). 

—  Verwendung  fOr  TctraeorarbBtoffe:  Bevrk,  K.,  D.K.P.  48486,  448dl;  ^cU.  II,  4M.  — 
Sulfonafturen:   B.,  K.,  D.R.P.  49868;  Frtü,  H,  467. 

4.Aminol}eDsolazo-4-AmiiiotolnolAso-Biphen7l  CmHmN«  ^ 

CH, 

H,N./     N.N:N.<^^)>-<^^~~N-N:N./     N-NH,.     B.     Uan  diatotirt  BroiidiD 

und  combinirt  nacheinander  mit  Monomethylanilln-u-SiilfonB&ure  und  mit  Monotnclhyl- 
o-tolutdin-cifSuiron»fiurc  (erhalten  aus  Anilin  bexw.  o-TuIuidin  mit  Formaldebyd  -}-  S0|); 
acblieaalicb  behandelt  man  den  braunrotben  Telrixorarbatoff  mit  Natronlaugi?  (Act.-Ge«.  f. 
Auiilnf.,  D.R.P.  131860;  C.  180211,  83).  —  Gclbrothcs  Pulver  (aus  Alkohol).  SchmcU- 
punkt:  160"  (unter  ZersetEuug).  Schwer  löalicL  in  Aether.  —  Ilydrochlorid.  Schwer 
löslich  in  Wasser. 

BiphenyldisulfonBäure(2,2']-Di8azonaphtionfl&ur«  C„IJ,,0„N,S4  =  [  — C,H, 
(S0iH).N;N.C,aHB(NH,|(S0,II1],.  B.  Aua  NaphtioneSure  nnd  4.4'-Tetr»2obiphenYldiflulfoQ- 
5lun;(Ü,2')(Hptw.  B<J.1V.S.  l543)(Ei.M,WoHtFaHOT,J.jw.[2jee,&78).— Nv.CiiH»0„N,8,. 
Bother  kryetalliniscber  Niederschlag. 

•Phonaaon  C„HbN,  =»  /  }  \         ^   <^-   ^'^^^-      ''"'"*'•     *""    *'2'-^- 

oitrohiphfnyl  durch  elcktroly tische  Rednetion  mit  90'/',  Ausbeute;  Reinigiuig  durch  das 
Hydr«cblorid  (WoaLFAnirr,  J.  pr.  [2]  66,  296).  —  Honokliuc  Prismen  (Fooe,  Z.  Kr.  32,  253). 
Kryudkopisches  Verhallen:  Paiwa,  B.  A.  L.  [h]  121,  395.  Durch  Alkylhalolde  geht  aar 
ein  Stickstoffatora  in  den  fänfwcrthigcn  Zustand  über. 

Methylphenasioniumsalae  C„H,N,.CH,.Ac  (VV.,  J.  pr.  Yi\  66,  297 1.  -  Chloro- 
platiuttt  (C„U„\,),PtCla.     B.     Aus  dem  Metbylaulfat  (a.  u.)  dnrcb  H,PtCI,.     BUttcbeo. 

—  Jodid  C,,[1i,N|-^-  ^-  Aus  ^om  Mclhylsnirat  (s.  u.)  durch  KJ.  Duoketrofbe  Krystatl- 
blattcr  {aus  Wa&ser  oder  Eisessig).  Zeractst  »ich  über  100'  und  aobuiilzt  bei  läa~187* 
Löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  unlöslich  in  Aetbcr.  Giubt  ein  Pi-rbromid.  —  Methyl- 
aulfat  CuH.tO^N.S  —  C„n.N,(Cn,)LO.SO,.CH,.  B.  Aus  PheJiszon  (a.  o.;  nnd  Dimethyl- 
aolfat  hei  100".     Gelbe,  echr  hygroakopischo  Nadeln. 

Aethylphenaaoniumjodid  C,4H,bN,J.  B.  Aus  Phenazon  (a.  0.)  ttod  siedendem 
C,HaJ  (W..  J.pr.  12]  65,  ^98).  —  Kothe  Kryatalle.  Sobmelzp.:  18&— 187*.  Ziemlich 
löslich  in  Waaaer,  unlöslich  in  Aetber. 

3.  Derivate  des  Diphenylmethans. 

Diphenyl-Benaolazo-Nitromethao  C,aH,»0,N,  =>  (C6H»\CiN0,).N:N.C,H,.  B. 
Bei  der  KInwirkuoe  alkalischer  Diszobenzollösung  auf  iBouilromt-thannatiium,  neben  zahl- 
reichen anderen  Verbindungen  (Bahueboeb,  Scuhidt,  LsvtNBTsiir,  B.  33,  20&5).  Aus 
Diazobenzol  und  Diphvnvlailrometban  (B.,  S.,  L.).  —  Goldgelbe  Nfidelcben  ans  Alkohol. 
Schmelzp.:  151 — 151.5^    «i^iemlicb  leicht  lOslich  in  Benzol  und  Aceton,  nntdslicb  in  AetzkalL 

Aaodiphenylmethan  C„H,6N,  =  C,H4<g^>C,H4.    B.    Durch  möglichal  raaobea 

Krbitzen  von  BenzoIazo-o-Benzylalkohol  (R.  lOßl)  Aber  IHO"  unter  vermiiidertem  oder  unter 
Bormalem  Druck,  neben  M-Pbenylindaxol  (Frbcndlu,  C.  r.  136,  1137^  In  geringer  Menge 
durch  Erhitzen  von  Benzolazoo-Beozylalkobol  mit  cooc.  Schwefelsäure  {Fa).  —  Gelbe 
Prismen.  Schmelzp.:  76*.  LSslich  in  kaltem  Pctroleurcftther,  unlüslich  in  verdünnter  Salz- 
lAure.  Geruch  ziemlich  angenehm,  etwas  an  den  des  Azobenzols  erinnernd.  Liefert  bei 
der  Oiydatioo  millels  CrO,  einen  in  rothen  Tafeln  kr}-atallisirenden  Körper,  vennuthltch 
daa  korreapondirende  Aaobenzopbenon. 
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4.  Derivate  der  KohlenwasserstofTe  CuU,,. 

U  Derivate  deu  Ititotyts.    UltoLyl-Dlaaao- Aetbrl-j^-iuipbtylamiQ  Cm^HmV,  « 
CH_,C,H,.N:N.C,„H,.NH(C,11() 
CH.4n,N:N.C,H,NHcC,H.)-     ^'     ''""'    «-T-aldg.  Kochen  der  Bholyl-msbydra»- 

^■äthylnaphtylaiiiin-N.N-Üiautfonsaure  (S.  1039)  mit  Alkohol  (Sbvewetx.  Blaxc,  Cr. 
33,  40).  —  Rotlies  Pulver.  Zersetzt  »ich  bei  ISO"  ohnp  zu  schmelz«!!.  Uolöslieh  in 
kaltem  Wasser  und  verdQnnli^n  f^Suren,  ziemlifh  löslich  in  Alkohol,  aehr  wenig  in  heiasem 
Waiaer,  leicht  in  Aceton  und  Kisesäig.  LOst  sich  in  conc  gfiuren  mit  violetter  bis 
blauer  Farbe. 

BitoIyldlBulfoiiBäure-DleaBo-Naphtion8äureC„H„0„Na8«=ir— C,H,<CHj)(SO,H). 
N:N.C,oHj(NII|)iSO,ll)l,.  /i.  Aus  naplitionflnurcm  Nnlrium  and  Tetrazu-ui.in'-  Hirolj-]- 
disnlfoitaäurti  iHplw.  Xtd.  IV,  8.  1&4»,  Z.  '6  r.  u.)  (Eles,  VVohlpaubt,  J.  pr.  [2]  66.  567).  — 
Blaue  FKllunf;  (aus  dem  NatriumBalz  durch  viel  v>ilure).  —  NatriuraBalz.  Kotber 
krytttalUniBcher  Niedcnchlafr-     —  Bat-0|tU,,0,,Ng}^4.     SchwarzraUiea  Pulver. 

2)  Derivate  de«  Bibenzyln.  p-ABoblboaayldlsulfonBAure  CH, —  CH, 

C„U„O.N  S,  -  /■  X 

B.     Aus    Dinilrobibenzyldisulfonsflure    durch    elektrol jütische      HO^S  'f     \      \       v  SO,H 
Reduction   in  alkalischer  I^äung  (Elds,  KncHAKK,  Z.  Ei.  Ch. 
9,  i\1).   —    Na,.C,4H,„0aN,S-     Ziegelrothes  kryatalliniachca 
Pulver.     Ziemlich  lönltcti  in  Wasser. 

N  N 

5.  DeHvai  des  Diälhylbfphenyls  C„H,.. 

Di&thylbiphenyl-DiBazo-Naphtiona&ure  C,»H„0,N,S,  =  [— C,H,fC,H,).N:N. 
C,,H,(NfI,)(SO,lll],.  li.  Au.i  diHzolirlem  DiaminodifiihylbipbcDyl  und  NaphtlonsAare 
(Schultz,  rtimsuIttDEB.  J.pr.  [2]  66.  \1\).  —  Naj.CjjH^OiNjS,.  QrüDliehschimmerDdc 
Blftttchen  aus  Wasaar.  Ist  in  Wasser  weniger  löslich  uud  weniger  farbkrATtig  als  der 
enteprecheodu  methylhaltige  FarhslofT  lBenzopurpuriD-4B),  aber  ticht-  und  sttureechter. 


Da.   Derivat  eines  Kohlenwasaerstofiea  CnH«.,«. 
izostilbendlsulfonsäure  C,,h,öO,x,s,  =  CH=CH 

ß.     Durih    I1l'i1(iiMioo    dpr    Ditiitrosostilbemlisulfotisflure   mit  «a  a   /\        /\ 

£iMnozydu]  in  «IkaliBcher  Lösung  (Karbw.  Mühlheiin,  D.R.P.        HOiS-f      ,      f      |-SO|H 

869S0;   C.  1898  II,  320).    Aus  Nounengflb  (vgl.  äpl.  BU.  II, 

St.  80,  Z.  10  V.  o.)  oder  aus  p-Dinitroatilbendiflulfuiui&ure  durch 

elcktrolytiache  Keduction  in  alkalischer  Losung  (Elus,  Kbe- 

MAHN,  Z.  Ei  Ch.  9,  418).  —  Na,.C,JI,0,y,P,,     Kothbraiines 

Krjstallpulver  mit  gränlicbem  Metallglans.    /iemiicb  schwer 

löslich.   Ziemlich  leicht  löslich  in  Wasser  mit  tiefer  OrangefÄrbung.  Kryatallisirt  aus  heluem 

verdünnten   Alkohol.     Fttrbt  ungeheizte  KMuinvvtille  rotliorange  an    im:!   iönt    Htch    in  conc. 

Schwefelafture  mit  rein  grünst  ichig  blau  er  Farbe.  —  Ka-Ci^lIgOtNiS,.     Duukelruihe-s  krystalli- 

uischea  Pulver.     Schwer  löalich  in  Wasser. 


N 


N 


E,  'Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CnH,o_„  u. s.w.  (ä  i404). 

2.  •Derivate  des  Trlphenylmelhans  iS.J4Q4), 

•BenaolaJiotriphönyluiothan  0,,H„N,  =  C,H,.N:N.CtC!,H,),  {S.  1404,  Z.  ö  v.o.). 
B.  Scheint  auch  bei  längerer  Kinwirkung  von  Phenylhydrazin  auf  eine  I.Äsung  von 
Triphenylcarbinol  (Spl.  Hd.  II,  S.  663)  in  kaltem  Eiseasig  zu  eutstehen  (HAaraa,  Viluqkk, 
B.  35,  .1017).  Ourcli  Oxydation  von  Triplutnylmethaobydrazobenzol  {S.  7Üll  in  atbenachi'.r 
Lösung  mittels  gasffirmiger  salpetriger  S-lure  (Gombero.  BanoEE,  B.  36,  1089).  —  Oelbe 
Krystalle  faos  Alkohol.  Äether  oiler  Benzol).  Scbmt'lzp.:  113—114*.  Liefert  beim  Er- 
hit«en  anf  MO"  Tetmphenylmethan  (Spl.  BH.  II,  rt.  132). 

3.  Derivat  des  Tetraphenylmethans. 

TetraphonylmetbanaaodimethylÄnilin  C„II„Nj  -^  (CjH^'l.O  .  C^l!, .  N  :  N  .  C.Hj. 
N(CH|V  B.  Aus  üiazütirtrm  Amiuo-Telrapbouylmctban  und  DimetbylaDilin  in  Kis- 
eaaig  (Ulliumm,  MCnzucdeb,  B.  36,  408).  —   Hotbe  Nadeln  (ans  verdQnnter  EBsigafiare). 
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\ir,i404—X4oe\  IX.  •azodebivate. 


(Juli  1003. 


SchmelzpuDkt:  258'  (corr.l.  Leicht  löelich  iü  Benzol  mit  gelber  Farbe,  in  conc.  Schwefel- 
sAure  mit  oraiigt!roUier  Farbe,  sehr  wenig  in  heiMeni  Alkohol  mit  oraugegelber,  durch  HCl 
blauroth  werdender  Farbe. 


P.  •AsBoderivate  der  Phenole  C^iUr,^tO  (S.  1404- 1420). 

AllgeoeuieB  ab«r  Oiyuokerper  5.  S.  1005—1006  und  S.  1033. 

I.  *Azophenol  c„h,an,  =  ho.c\H4.N:N.c.H4.oh  (5.  ww-;-//?). 

1)  *o-Azophenol  (S.  1404-1405).  -IMmethymther,  o-Azoanlaol  C,4H,,0,N,  = 
CHb.0.C,H4.N,.C4H4.0.CH,  (S.  1405).  B.  Durch  Reduclioo  von  o-NitroaniMl  (Spl.  Bd.  U, 
8.  B76)  mit  Natriumamakam  uod  Mothylalkohol  (Starke,  /.  pr.  [2]  59,  207).  Aaa  diaxo- 
tirtem  o-Anisidin  (Spl.  Bd.  TI,  S.  385)  durch  ammoDiakaliscbe  Kupferoxyd uUSauog  (Voa< 
LÄKDBu,  MsTEB,  A.  320,  ISIV  —  Darst.  Durch  clektrotj tische  Reduction  roD  o-Nitro- 
aiiisol  bei  Gcfienwart  von  Natriumacctat  (WClfino,  D.aP.  100234;  C.  18691,  720).  — 
Orangerothe  FriBmen  (aus  Methylalkohol).  Schmelip.:  153*  (V-,  M.);  Hl"  (»?.).  Wenig 
flächtig  mit  Wauerdampf.  Uosersetzt  deslilHrbar.  I..eicbt  lOelich  in  Alkohol,  Aether, 
Beuzol  und  Chloroform. 

2)  'm-Axophenoi  [S.  1405).  B.  Durch  Diazottrcn  von  m-Axoanilln  (8.  1018)  bei 
hSchstCDB  -\- Ü^  und  Einf^iefseo  in  aiedende  verdtlnnte  SchwefolaSure:  Ausbeute:  60 ^/^ 
der  Theorie  (Elm,  Kibsch,  J.pr.  \2]  67,  286).  —  IleUbraune  UUttchen  (aus  verdünntem 
Alkohol).  SchmelEp.:  205*.  Leicht  lönlirh  in  hciuem  Alkohol,  sehr  wenig  in  Wauccr, 
branngelb  l^lich  in  Bodalfisung.  Durch  Kochen  mit  Zinksfaub  und  Waaaer  entsteht  eine 
sehr  leicht  reoxydmble  H jdmso verbind uug.  —  Baryameals.  Oelb.  Leicht  löslich  in 
Wasser. 

Diacetylderlvat  C^H^O^N,  —  [CH,.C0.0.C,n4.N=],.  ß.  Durch  Biedemlce  Acet- 
anhydrid  unter  Zusatz  von  etwas  NaC,HtO,  (£..  K.,  J.  pr.  [2]  67,267).  —  Oelbe  Nadeln 
(aas  verdfluntem  Alkohol).  Schmelzp.:  197".  Leichtlöslich  in  beiasem  Alkohol,  ttnlQalieh 
in  Wasier. 

Dibenaoylderivat  C^HuO.N,  —  [C.H.-CO.O.CiH^.NH,.  Gelbbraune  BlÄttchen  (aus 
verdanntcm  Alkohol).     Schmelz]).:  120"  (.£.,  K.,  J,  f^r.  [2]  67,  807). 

aiP)-Nitro-m.Azophenol  C„H,0,N,  =  HOrC,H4.N,'.C4H,(OH)'(NO,)'»l?).  B.  Aus 
m-Azophenol  und  HNO3  ia  kaltem  Eiseaaig  (Elhs,  Kikm-b,  J.jir.  [2\  67,  2R3).  —  Gelbbraune 
Nadeln  (aus  verdüuutem  Alkohol).  Schmettp.:  205°.  Leicht  ISslicfa  in  tieUsem  Alkohol. 
Liefert,  mit  Zinkalaub  und  siedendem  Wasaer  reduclrt,  beim  EiniriesseD  der  I^fSsung  in 
rauchende  SalxeAure  mDioxyaminobeoudin.  —  Natriamsal».  Gelobraua.  Leicht  iGslicli 
in  Waaaer. 

I>lacetylderivatC,jr„OBN,  =  CU,.C0.O.C4U4.N:N.C.U,(0.CO.CHAN0,.  B.  Durch 
Nitriren  von  Diacetyl-m-Azophcnol  (s.  0.)  oder  Acctyliren  von  6(?)-Nitro-m-AaopbeDoI 
(s.o.)  (E.,  K.,  J.  pr.  [21  67,  268).  —  Braungelbe  BlRttchen  (aus  verdtlnntem  Alkohol). 
Schmelzp.:  Ml*.  I^eicht  lOsHch  in  heissem  verdünntmi  Alkohol.  Wird  durch  aledende 
Kalilauge  lr^icht  verseift. 

8)  'p~Axophenoi,  4y4'--Üioxyazobenzol  {^.1408).  8.  Aus  diazotirteni  p-Amlno- 
phtiMol  (Spl.  Bd.  li,  S.  897)  durch  ammooiakalische  KupferoxydullOiong  (VoKLJüfDiB,  Mbteb, 

A.  320,  IM).  ~  Krystallc  (ans  verdünntem  Alkoholi,  1  Mol.  H,0  enthaltend.  Schmelzp.: 
201^  (unter  Zcrsctznng).  Die  wässerige  Lösung  ist  neutral.  —  Das  Katriumsalz  ist 
sehr  wenig  hydrolysirt  (FiaMKSt  Uantzscb,  B.  32,  3inu). 

Monomothyläther,  PhonoluBo-p-Anlaol  C„B„0,N,  =  HO.CsU^.N:  N.C.U4.O.CH,. 

B.  Aus  diazotirlem  p-Anisidin  (8pl.  iVl.  II,  S.  897)  und  Fhenol  in  alkalischer  Ldsung 
(Kbahrk,  B.  32,  124).  —  Canniuruthv  BIfttIclien  aua  verdünnter  EasigsSure;  derbe  KryslaUe 
aus  Benzol-Ligroln.  Schmelzp.:  142".  I^eicht  iCnttch  in  Eisessig  und  Boiuol,  weniger  In 
CHCI,. 

•Diithyläther,  p-A»ophenetol  C,-H„0,N,  —  0,11^.0. C,H4.N:N.C.n..0.C,H, 
{S.  140f).  B.  Bei  der  Oxydation  von  p-Phenetidin  (Spl.  Bd.  II,  S.  S97),  neben  anderen 
Froducten  (Kikzei^  Ar.  229,  345).  Aus  dtazotlrtem  p  Phenctidin  durch  ammoniakalische 
KnpferoxydullöeuDK  (V.,  M.,  A.  320,  132).  Beim  Acthylireo  von  pAzopheuolmonoAthyl- 
«thcr  (Hptw.  B<J.  IV,  S.  Un6)  (Rikoki.,  D.R.P.  48543;  FrdL  U,  62$).  —  Schmelzp.:  169' 
(Ki.)i  167—16(1"  iV.,  M.).  Mit  gespanntem  Waaserdampf  flÖcblig  (Kb.).  Un»er«t»t 
deetil  lirbar. 

Di-p-tolyläther,  p-A»o-Phenyl-tolylRther  C„H„0,N,  =  CH,.0.C;H4.N:N.C;H4. 
O.CrUp    B,     Uhu  redudrt  p-Nitrophenyl-p-Tolylltther  mit  Zinkstaub  und  alkoholischer 
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Kalilaug«  zur  HjdruoverbioduDg  und  oxydirt  diese  durch  IfuftaiinenitofF  (UZnssaRiiAMir, 
SoBMiDT,  B.  34,  B771).  —  Blfittchec.  Schmelzp.:  ITS".  Leicht  löslich  in  Aother  uod 
Beuzol,  Bchwcr  in  Alkohol. 

Bla-p-phenoxyphenyläther  des  4.4'-Dloxya2obenEols  CmHh04N,  ^  CsH|.0. 
aU^  .0 .  C.H* .  N : N.Cftll4.O.CaU4.0.CalIa.  B.  Man  reducirt  HydrochiDou-p-NitrodipbeDyl- 
ftther  mit  Zinkstaub  und  alkoboH&cber  Kalilauge  zur  UTdraxoTerbinduoa;  und  oxjrdirt 
dleae  durch  Luftsaueretoß'  (H2..  Scu..  B.  34,  dlll).  —  "Gelbrotbe  Blttttdten.  Schmeli- 
punkt:  210**.     Ijcicht  iQalich  iu  Benzol,  ichwer  in  Alkohol. 

4)  *o,;i-J«»p/l«»ol,  2,4" IHoxyazohemoi  {S.  1106— 1407),  a-Methoxy-4'-Oxy- 
Aaobenaol.  Phenolaio-o-AniBol  C„ll„0,N,  =  H0.C»H».N:N.0,H,.O.CH,.  B.  Aus 
diazotirtcm  oAnisidin  (Spl.  Bd.  II,  S.  3d&)  und  Phenol  in  alkalischer  Löaune  (Kracvs, 
B.  SS,  ISA).  —  Braungolbe  diamantglitzcmdc  Krjstalle  (aua  verdünnter  Essigefiiire). 
Schmelzp.:  146—147».     Leicht  löslich. 

'2-AetAoxj--4'-Oiy-Aaobenaol  C^HuO.N,  -=  C,H,.O.C.H4.N:N.0.H,.OH  (S.  240$, 
Z,  3  V.  u.),    Kryoakopiscbea  Verhalten:  äuwebs,  Mamk,  B.  33,  1809. 

*QcmtBchle    Azoverbiuduugen   [S.  1407—1415).     |  Oxya:toderiv«te  ....  ent- 

Btehen  ....    3.   Beim   ErwSrmen  von   Diazoamino (HeuuAHH,   Obconom)de0,   ....I; 

B.  FiüCHiia,  Micaici.ig,  D.R.P.  40890;  Frdt.  I,  548). 

Dynamische  Untersuchungen  Qbcr  die  Bildung  von  OxyaaokSrpcm :  H.  Goldsobmidt, 
KarraLBO,  B.  33,  &»3. 

Ueber  Verfahren  zur  Erzeugung  Ton  Axofarbvtoffen  auf  der  Faser  sdbst  Tgl.:  Frdt.  I, 
543,  647—553. 

Zur  Conatitution  [Oiyuokfirper  oder  Chiuunbydrasone  (vjd.  S.  &24)?]  Tgl.:  Farmkr, 
UiifTKacH,  B.  32,  .1089.  loreni  kryoakopiiichfu  Verhalten  in  p-Dibrombcnzol  enisprcchend, 
atnd  die  o-OxyazokSrper  als  Cliinonhydrazotie,  die  p-Oxyazokör}}er  hIk  Phüiiuki  zu  be- 
trachten (Au WER«,  B.  33,  1S02). 

Die  Paraoxyazokörper  bilden  luft  bestand  ige  ChlorhydraU,  welche  man  besonder» 
gut  durch  Einleiten  von  HCl- Gas  in  die  BenxoIlGsung  erfa&lt  (vgl.  Hbwitt,  Popk, 
B.  30,  1624). 

Bi&ui/itrerl'mtlunyf^  von  Azofarbstoffen  (Atarine),  Hie  in  Warner  iSslicb  sind  und 
leicht  durch  Abspaltung  des  Biaulfita  wieder  tn  die  ursprünglichen  AzokÖrper  Übergehen, 
entstehen  durch  Einwirkung  von  NatriumbiauISt  auf  die  w&aserige  oder  alkobolischc 
Lösung  von  Axofarbatofi'en  (SnaoBL,  B.  16,  1479;  vgl.  D.R.P.  29067.  30080,  30598; 
ITrdi.  r,  544.  549-554). 

Wenn  man  Azofarbstoffe,  die  eine  froie  Hydroxylgruppe  enthalten,  mit  FommUMinH 
bei   GregcDwart    eines   seeundfircn   Amins  der  Fettreihe   beoandelt,   ao    tritt    die  Gruppe 

— CH,~N<Cd    in  das  Molekül  des  Azofarbetoffes  ein,  und  letaterer  erhält  dadurch  den 

üharakter  eines  basischen  Farbstoffes  (Baveb  &  Co.,  D.K.P.  95546);  FrdL'V,  ri5S). 

Paraoxyazokörper  lassen  sich  mit  BcttA^iydrolfn  zu  Verbiudungej»  vom  Typus  R.N: 

N-R'<CQHfCm  R"L  ^^^'  ^■^^•^'^'^CHl'CLH  R"i.  *^'*idenair«n  (MÖHLau,  Kiorl,  B. 
33,  2859), 

o-Oxyaaobenaol  C|,H„ON,  —  H0.CaH4.N:N.CBH,.  Ä  DoKih  Zersetzung  von 
NitToeobcnzot,  neben  anderen  Produclen  (Bambsrobb,  B.  35,  16101.  Bei  der  Einwirkaug  vuu 
wflseeriger  Natronlaagc  auf  Nitroeobenxol,  neben  viel  Azoxybnuzol  und  zahlreichen  anderen 
Productcn  (B.,  B.  33,  19ö0l  In  geringer  Menge  bei  der  LInilagerung  von  Azuxybeniol 
mit  conc.  Schwefelsfttire  (.B.,  B.  33,  8192;  vgl.  Lacrman,  Am.  Ä'tw.  34,  1184).  Aus 
ABOxylMnaol  durch  Erhitzen  in  einer  CO.- Atmosphäre  auf  240^250*  oder  durch  Ein- 
wirkung des  directen  Sonnenlichts  oder  durch  Erhitzen  mit  Esaigsaureanhydrid  im  Rohre 
auf  800—205*  (KRiP^otBER,  H.  22,  6).  Bei  der  Einwirkung  conc.  Schwefelsäure  auf  dio 
beiden  isomeren  o-Oxyazoxybenzole  (S.  1002)  (B.,  B.  36,  1618).  Bei  der  Kuppelung  von 
Diazobeniol  mit  Phenol  zu  etwa  l'/g  vom  Gewicht  des  angewandten  Anilina;  man  trennt 
es  von  dem  als  Hauptproduct  gebildeten  pOxyazobenzot  (>i.  1DR4)  durch  Destillation  mit 
WiBBerdAmpfen,  mit  denen  letzteres  nur  spurcnweise  flUchtig  ist  (B.,  B.  33,  S188).  Aus 
dem  HethylKther  (S.  1034)  beim  ErwOrmen  mit  AlCI,  auf  60-65'  (B.).  —  OraDgerothe,  blau 
aehimmemde  Nadeln  aus  Aether.  Scbmelzp.:  82,5—83".  Schwer  löslich  in  Wasaer,  sonst 
leicht  l'ii-ljcli.  Lösung  in  Alkalien  orangeroth.  Mit  Dampf  ziemlich  leicht  flüchtig.  Wird 
durch  Erllitzen  im  Kohre  auf  250*  iheilweise  verharzt.  Wird  von  Zinkstaub  in  Salmiak- 
löaung  zu  o-Aminophenot  (Spl.  Bd.  11,  S.  385)  und  Anilin  reducirt.  Essigsäureanhydrid 
liefert  eret  bei  18Ü— 205«  ein  äUssigeü  Acetat,  PCI,  ist  ohne  Einwirkung  auch  bei  140". 
Benaoylchlorid  rcagirt  bei  18Ü*>  unter  Bildung  von  Beoz-pchloraailidCO'  --  Cu(C,tH,ON|)|. 
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T&hak^braano ,  grAnlich  Bcbimtnernde  Nudeln  aus  Alkobol.    Schmelzp.:  225—886*  (anter 
Z«rs(.'tsT)ng). 

Methyläther  des  o-Oiyaaobenaols  C„H,,ON,  =  C4Hs.N:N.CH<.0.CH,.  B.  Aa« 
Nitroeobenzol  aiid  o-AiiUidm  (Sul.  Btl.  II,  S.  385),  ueben  anderen  l'roducleii  (It.,  B.  33, 
3190). —  Onint^erothc  Nadeln.  S<^incUp.:  40— 41*.  Kp,«:  tSö—IST'*.  Flächlig  mit  WcBser- 
dttntpfen.    Sebr  Ideht  löslich, 

AotbylSther  r,,n„ON,  =  CJT^.NiN.CeH,. 0.0,11».  Monokline  blutrolho  Tafelo. 
SchmeUp.:  ■i3-44»  (Tiictm.   0.  1889  II.  6b8). 

Acetylderivat  CuH„0,N,  =  C„H..N(C0.CH,).N:C,H4:OCÖ.  B.  Bei  8-8tdg.  Erbitten 
einer  Msiing  von  o-OzjazobenEoi  (8.  10S3)  in  Esaigstturcsohydrid  auf  IBO— 205"  (Ka., 
li.  32,  tl).  —  FItiBsig.  Von  orangerofher  Farbe.  Geht  bei  -20'  in  eine  gluiirtlge 
Masse  über. 

•p-Oxyaaobensol  C„H,„ON,  -=  C.Hj.NtN.C^I^.OH  (S.  1407-1408).  Zur  ConsH- 
tution  vgl.:  FiRMKu,  HAirrxscH,  ß.  32,3092;  Hcwitt,  Sos.  77,  102;  He.,  A6Tok,  ^'tw.  77,  712; 
MöiiLAO,  K?OBL,  B.  33,  2856.  S.  Aue  p  Oxyphcnjlquecksilberchlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  HOÖl 
und  Benzoldiazoniamchlorid  in  tttMlkftUecber  Lösuuf:,  neben  etwju)  Benzolaco-p-Oxypbenyl- 
queeksilberchlorid  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  niOnDi«BOTn,  ii,  .35, -JöHS),  Durcb  Erbitzen  von  AEOiy- 
neijiol  in  eiuor  CO,-Atmosphäre  auf  240— 250',  neben  oOxyazobenzol  (S.  1033)  (Kh.,  R.  22.  6). 
—  1  L.  Waeefr  liUt  bei  25°  0,0225  r^  0.\)-a«)benzoI.  nissociatioitsconstanle:  4.9x  lO"»  (F.. 
AKT,  79,  868).  KryoäkopiBchea  Verbaltcn:  Auwkr!«,  Man!«,  K  33,  1308).  Rpagirl  neutral. 
Hat  eine  aelir  geringe  LeitfKbigkeit.  Verhalten  gegen  KH,  in  Tolaol:  Ua.,  Dollpus,  B.  36, 
239.  Wird  dnrcb  1  Btdg.  Erhirzen  im  Robre  anf  250*  vollständig  verharzt  (Kir.).  Durch 
Bromirung  in  Eisessig  hei  Ocgenwart  von  Natrium acetat  entsteht  Beozolazo-o,o'-Dibroin- 
phenol  (S.  1035)  (Hg..  As.,  Soc.  77,  712).  Bei  der  Nitrirung  in  conc  Sehwefelsänrc  entsteht 
p-XitrobcnzolpAznpbcnol  (Hptv.  Bd.  IV,  S.  1410^.  mit  verdäuntor  Salpetersäure  dagegen 
Henzolazo-o-Nitrophenol  (S.  1036)  (Hc,  Soc.  11,  99).  Beim  Erhitzen  mit  p-Aminopneool 
und  Bcbwefel  entsteht  xunfichst  eine  Leukovorbindung  CmH,,0,NjS,  (a.  u.i,  welche  in  saurer 
Lfienng  mit  Oxydatiunsmitlelu  tiefschwane  Niedersclilrtgc  liefert  und  bei  weiterem  Er- 
bitaen  mit  Schwefel  in  einen  acbwarzen  Bauruwollfurbstoff  Qber^ht  (Kis,  B.  33,  796; 
Gkiov  &  Co..  U.RP.  I22fi27,  122850;  C.  1901 II,  383,  566).  Durch  Einwirkung  von  Chloro- 
form +  Natronlauge  entsteht  Bnnzolazosalicyluldehyd  (S.  1070)  (Boa^iriiB,  B.  33,  1825). 
Durch  CondeusBiiou  mit  TetramethyldiaminobenEhydrol  (.Spj.  Bd.  II,  S.  658)  entsteht 
BflDiochinonphcnylhydraion-p.p'-Tetramctliyldiamiiiodipbenylmetban  (S.  526);  der  Methyl- 
Äther  des  p-Oxyazobenzols  roogirt  nicht  mit  dem  Hydrul  iMö..  Ke.).  Verhallen  zar  Woll- 
faser:  BtKz,  ScunoBTSR,  B.  35,  4^37.  -  NatriumsaU  Na.O.C,Hj.N:N.C;iU  -f-  811,0. 
Gelbe  BlÄtteben  aus  Wasser,  durch  conc.  Alkali  ahgesrbieden.  Ueagirt  in  wässeriger 
Lösung  alkaliarh,  \n\  aber  nur  wenig  hydrolysirt  (F.,  Ha.,  B.  32,  3093).  —  •Chlor- 
hydrat C„n,„ON,.IICI  vgl.  auch:  Di.,  B  35.  23«2. 

lieukoverbinduns  C,■H,tOaN^S^.  B.  Aus  p-Aminophrnol  'Spl-  Bd.  fl.  B.  S97), 
p •  Oxyazobenzol  (s.  o.)  und  Schwefel  bei  lüO"  gemlsis  der  Gleichung:  4CaH/(>H).NH,  + 
2C,HBN:N.C,lI,.OU  +  7S  =  NII,-t-2C,II..NH,-HC„H„O.NjS,  (G.&Co-,  D.R.P.  122850; 
C.  190111,  560).  —  Grtinlichweisser  Niederschlag  (aus  der  l.>56ang  in  Halzsflurc  durch 
Natriumacetal).  Bichromat  o<lcr  Eiseneblorid  erzeugen  iu  der  sauren  Lösung  eiuen  schwarseo 
Niederschlag,  I^ltcli  in  Natronlauge.  Salputrigt!  SAure  giebt  ebenfalls  einen  scliwarsen 
Niederschlag,  lo  der  aalz&aureu  Lösung  erzeugt  ^da  eine  in  Qbervchüssiger  Soda  lösliche 
Fällung.  Die  alkalischeu  LSsuugeu  f&rbeo  sich  an  der  Luft  bläul ichgrau.  Die  farblos« 
Lösung  in  Schwefelnatrium  oxydirt  sich  an  der  Luft  nur  langsaro.  Aus  der  hcllgelblichcu 
Lö«UDg  in  Alkobol  scheidet  sich  an  der  Luft  ein  dicker  schwarzer  NiederBchlug  ans. 
Bei  der  lieduction  entsteht  eine  Verbindung  CaaI^■|Oe^^BBt-  Beim  Erhitzen  auf  £00*  ent- 
sttibt  unter  H,8-EutwickeluDg  ein  in  Alkalien  lüsticber  schwarzer  Farbstoff. 

'Mothyläther  dea  p-Oxjasobenaola,  p-BonBolasoanisol  C„H|,ÜN,  =  CaHfN:K. 
CJIj.O.CH,  iS.UOH).  —  Cbloroplatinat  (C„H„t)N,.HCI),FtCl4  (.W.  Fisciiaa,  UiMerl., 
Heidelberg  18931. 

'Aethyläther  C,«H,40N,  «>  CeH,.N:N.C,H4.0.C,Ht  (S.  1408).  Lfiat  sich  m  galinde 
erw&rmtcr  couc.  Salxeflure  auf;  aus  der  Lösung  krystaUislrt  ein  nn  best  findiges  Chlor- 
hydrat (W.  F.;  Hb.,  Pors,  B.  30,  1629).  Uebcr  das  Verhalten  bei  der  Ueduction  |uit 
SnCI,  -f  HCI|  vgl.  ferner:  Jacobson,  T(Tai(B(ii.L,  B.  31,  891  Anoi.,  895.  —  Chloroaurat 
(C4H,.0N,,HCI|,AuCI,  (\V.,  F.I. 

•  p.Aeetylosyaaoben8ol  C„H„0,N,  =  G,H,.N;  N.O,H4.0.C,U,0  (Ä  HÖH),  Liefert 
bei  der  Ke<luctiun  mit  salzsaurer  /iniielilornrlrisung  neben  betrftchtlicheu  Mengen  ß^^nzidin 
haupts&cblich  4,  6  Diamino-S-Oxybipbenyl  (8pl.  M.  II,  S.  r)37)  (J.,  Tioobs,  A.  303,  341). 

p-Bensolaso-PhenoxyBiiaJ«a&ure  C„li„0,N,  »  C,II,.N:N.C.H4.0.C1I,.CO,H.  B. 
Aus  p-Osyazobenzol  <i.  o.)  und  ChtoresBigaflare  durch  Eindampfen  in  alkalischer  Lfisung 
(Mai,  SoawuACBBB,  £.  34, 8986).  -  Gelbe  Nadeln  uui  60*/, ig«in  Alkohol^   Scbmclip.:188*'. 
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Sehr  wenig  löslich  in  Wauer.  Wird  vou  i%igeT  Saliaiure  bei  140*  in  p-Oiyazobcnzol 
and  ChloreBaigsÄure  gespftlteo.  —  !Ni.C,,H,,Oa?^,.    Omngeroth. 

Verbindung  CttllitOaN,.  p-ÄminoftniliQO-PlieDoxye66iKa£are(?)  NH,.CftH«. 
MU.C.U..O.Cili.CO,U.  b.  Durcb  Rcductiou  von  p-ßetuolaKO'PhcDOzycutf!Bl.ure 
(8. 1034—1035)  mit  SnClj  +  HCl  (Mai,  Sciiw.,  B.  34,  898Ö).  —  Schmclzp.:  225«.  Laalich 
in  Säuren  uml  Alknlicii. 

p-Bensolazo-FbenoxyessiKaäureätbyleeter  C,,H,,0,N,  ^  0^11^. . N :  N . C4H4 .0 .  CII,. 
COtCtHft.  }i,  Durcb  Einleiten  von  Salutiuregas  in  eine  alkoholUche  LOaung  von  p  Benzol- 
ft20  PhpnoxyessigHÄuro  (S.  1034—1035)  (Mai,  Schw.,  B.  34,  39S7).  —  GröoUuhp  KryslÄllo 
(ftus  verdünn  lern  Alkohnl).     Svlimtlzp.:  70"*. 

♦Chlor-Benaolazophenol  C„H»ON,Cl  (S.  1408— 140 ff),     h]  •m-ChlorhenKoUio- 

&henol  C,H^C1.N:N.C,H4.0H  (S.  1408-1409).  Methyläther  C„H„ON,CI  =  C^H^O. 
:N.CaH,.O.CU,.     Oelbo  Sadoln.     Schmclzp.:  öS*  {Fabäer,  Uaktzsch,  B.  32.  ao'.'T). 

c)  "p-ChlürbeD2oUzopheDol  C,U4C1.N:N.C,H,.0U  (S.  1409).  "Methyläther 
C„H„ON,Cl  =  C,H4CI.N :  NCjHi.Ü.CU,  (S.  1409).  Scbmclip.:  121'.  Äddirt  nicht  Beniol- 
MÜEnsfture  (F.,  U.,  B.  33,  30i)6). 

d|  3-ChIor-4-Ox7asobeDzol,  Benzol ato-o-ChlorpbenoI  [bezw.  o-Chlor- 
ChinonphenylhTdr»«on)C.U,.N:N.C.H,CI.ÜH(b€2W.C,H..NHJf:C.U,CI:0).  B.  Au« 
Benzoidiazoniumcbiorid  und  o-Chlorphcuut  (Spl.  Bd.  II,  S.  368)  in  alkalischer  L^nng  (F., 
H.,  B.  32,  3098).  —  Gelbe  Kriratallo  *ua  Ugrolo.  Schmelzp.:  88«  -  Daa  Chlorhydrat 
(l*>cbmclzp.:  I!;0«)  geht  durch  Waaer  sehr  leicht  in  ein  unbeständig««,  ziegelrothes  Hydrat 
(Scbmelzp.:  78')  Aber. 

e)  &-Chlor-20iyazobenzol  C»Hs.N:N.C^H,CI.OH.  B.  Ans  p-ChlorphcDol 
(Spl.  Bd.  II,  S.  3(i9)  und  BonzoldiazoniumchloHd  in  «tark  alkalischer  Lösung  (Kaadsb, 
B.  33,  186).  —  BotbgelbQ  Nadeln  (aus  verdannter  EsetgsSun!).  Schmelzp.:  110  —  111*. 
Iveicbt  löeliob. 

3,5-Dibrom-4-OxyaBobc>nsol,  BensoIe-zo-o.o'-IMbrompbQnol  CH^ON^Hr,  =^ 
(3eH,.N:X'.CaH,Hr,"'''(UHj*.  H.  Auh  25  g  pOiyazobeniol  (R  1084)  und  25  g  Natrium- 
acetat  in  250  g  EiKesaig  durch  Eintropfen  einer  Llisung  von  .H'i  g  Brom  in  100  g  Eisessig 
(Hbvitt,  Aston,  Soe.  77.  713).  Aus  Diazobenzol  und  2,6-Dibromphenol  (Uptw.  Bd.  II, 
8.673)  (U.,  A.).  —  Krystalle  aus  Eisessig.  Schmelzp.:  136"  (corr.).  Leicht  tOsUcb  in 
beissem  Benzol,  Chloroform  und  Aetber,  schwer  in  kaltem  Eisessig.  Orangefarbene  Nadeln 
aus  Benzol.  —  Na.Ct)U,OM,Br,.  Gelbe  Nadeln.  Löslicb  in  Wasser,  Giebt  Niederschläge 
mit  den  Schwermetallen.  —  Baryamsalz.  Gelbe  Nadeln.  Löslich  in  heissem,  schwer 
I5fllich  in  kAttem  WaHeer. 

Aethyläthor  CHHi,ON,Br,  »  C;H«.N,.C«H|Br,.O.G^».  B.  Aus  Aethylbromid  (Sg) 
in  absolutem  Alkohol  (3  g)  und  dem  Natriumaalz  des  BciizoIazodibrompheDoli  (8  g)  (a.  o.) 
bei  gewöhnlicher  Temperatur  (H.,  A.,  Sos.  77,  716i.  —  Gelbe  Nadeln  (aus  verdünntem 
Alkohol).  Schmelzp.:  71"  (corr.).  Leicht  löslich  in  den  meisten  organischen  Solventien, 
schwer  in  Petroleumftther. 

AcetyldeHvat  CuU,«0,N,Br,  =  C,U,.N :N.CJI,Br,.O.C,H,0.  B.  Durcb  Erhitzen 
Ton  ßenzoUzodibromphenol  (s.  o.)  mit  EsaigaSureanhydrid  (H.,  A.,  Soc.  77,  715).  — 
Oelbe  Nadeln  aus  Etscsatg.  Schmelzp.:  143*.  Leicht  löslich  in  Chloroform,  sehr  leicht  in 
Beuzol  und  Aether. 

Benzoylderivat  C„H,,0,N,Br,  =  C»Hj.N:N.C«H,Br,.0.C0.C4H,.  ß.  Beim  Kochen 
Ton  ßpozolazodibromphenof  (a.  0.)  mit  Benzoylcfalnrid  (H ,  A.,  80c.  77,  715).  —  Orange- 
farbige Bl&tter  aus  AlkohoL  Sohmolzp.:  12ü*  (corr.).  Leicht  löslich  in  Benzol  und 
Aether. 

Tribrom-OxyttBobenaol  C„H,ON,Br,.  a)  2',4',e'-Tribrom-4-OxyBEobenzoI 
C,U,Br..N,.(^H,.OH.  B.  Ans  2,4,S-Tribromanilin  (Spl.  Bd.  IT,  S.  141)  durch  Diazotiren 
in  conc.  Schwefelsäure  und  Kuppeln  de«  Diaznproducte  mit  Phenol  in  SodalÖHung  (H.,  A., 
Soe.  77,  S13).  —  Orangcrothe  Prismen  au«  Eisessig.  Schmclzp.:  ieB.&^  Leicht  Ifiallch 
in  Alkohol. 

AoetyldorlTat  CnlI.O.N.Br,  =  C„H.ON,Br,(C,H,OX  Rothe  Kryatalle  aus  EUesaig. 
Schmelzp.:  XQb"  (H.,  A.,  Soc  77,  814). 

Benaoylderivat  C„H„0,N,Br,  =  C„H»0X,Br,((^HiO).  Orangegelbc  Krystallc  aus 
Amylalkohol.  Schmelzp.:  132".  Schwer  löaliuh  in  den  gebrfiuehlichen  Solventien  (H.,  A., 
800,  77.  814). 

b)  3,5,4'-Tribrom-4-Oxyazohenzol  C.H.Br*.(y:N)'.C4H,Br,**(0H)*.  B.  Ans 
p-Ozyazo beuzol  (S.  1084)  in  Eiscssiglnsung  uud  der  molekularen  Menge  Brom  (E.,  A., 
Sqc.  77,  öll).  Aus  p-Brombenzorazophcnol  (Tiptw.  Bd.  IV,  S.  1410,  Z.  1  v.  o.)  durcb 
BromiruDg  in  Eisessig  bei  Gegenwart  von  Natrlumacotat,  aus  Benzolazo-o.o'-Dibrom* 
phenol   (s.  o.)    in    Gegenwart    von    Schwefelsäure  (H.,  A.).    —    Krystalle    aas    Eisewig. 


1036 


\rr,1410~14II\     IX.   •AZODERIVATE. 


[Juli  1008. 


Silchmelzp.:  148"  (corr.).  Ldslich  in  Alkohol  und  Beniol,  xlemlich  Mfaver  ISilicli  in 
EJfHissig. 

AothyUther  C,4U„0N,Hr,  =  CeH,Br.N:N.CjH,Kr,.0.C,H,.  B.  Aus  3,5,4'-Tribrom- 
4  -  Oxyazobenzol ,  Kallumbjdroiyd  und  CgEl^Br  iu  alkoboliflcbcr  Lösung  bei  110"  (H^  A., 
Soe.  77,  913).  —  Goldfarbene'Nadeln  atu  BeDzol.  Scbmelzp.:  1S&°.  Lcicbt  ISalicb  in 
Aether. 

Acetyldorivat  C,4ll,0,N,Br,  =  C„H.ON,Br,(C,H,0).  Priamen  atu  Chloroform. 
Schmelap.:  167"  (H.,  A.,  Soe.  77.  812). 

Benzoyldorivat  C„H,iO,N,Br,  =  C„H,ON,Br,(C,H,0).  Orangtfarbige  Nadeln  au 
Alkohol.     ScbmeUp.:   129^".  A..   Soe.  77,  812). 

•Nitro-Oxyaaobenzole  C„HbO,N,  (S.  1420).  Ueber  da«  Verhalten  der  drei  Nltro- 
phRHolp  opgen  Bcnzoldiaconiunichlond  vgl.:  Altacbttl,   Ch.  Z.  22,  115. 

af  •  BcnzoIazo-o-Xitropbenol  C^!^X:N.C4HJ(0H)^N0J)•  (ÄM/Ö).  B.  Man  dareh- 
tränkt  10  g  gepulvertOB  p-Oxya»>benzol  (S.  1034)  mit  einem  kalten  Gemisch  von  'JO  cctn 
Salpetersäure  (D:  1,36)  und  60crm  Wasser,  crwÄnnt  langsam  bis  hdchatciw  40»  (ÜO  Minuten) 
nnd  giesdt  in  kaltes  Waaaer  (Hiwttt.  Soe.  77,  99).  —  Scbmelzp.:  I28,5*  {corr.l.  Kryo- 
skopiBchef!  Verhalten:  Auwers,  Mahn,  B.  33,  I3U9.  Zersclxt  Carbonate  (FARKKa,  HAirrsscn, 
B.  32,  3008). 

Aothyläther  CnH„OjNa  —  C,H».N,.C,H,(NO,XO.C,Hj.  B.  Aus  BeoxoIaao-o-Nifro- 
phenul,  Natriumftthjlat  und  CgH^Br  (Hb.,  LiKDrixLD,  £oc.  7B,  159).  —  ßrüuuliche  Nadelo 
aus  Alkohol.    Scbmelzp.:  93**. 

Aoetylderivat  CuH„O^Nb  =  C„H,(NO,){O.C,H,0)N,.  Gelbbraune  Prismen  aus  Eia- 
easig.     Schmclzp.:  120,5*'  (Hb.,  .Soe.  77,  102). 

Benaoylderivat  C.uH.jO^N,  —  C„H,(N0,)(0.C,H40)N,.  Schmelip.:  182*.  Leicht  lös- 
lich in  Benzol  und  Chloroform,  schwer  in  Alkohol  und  Aether  (Hk.,  Sot>.  77,  102). 

c)  'o-Nitrobenzolasophenol  N0,.C,H4.N:N.C,H4  OH  (S,  1410).  Darst.  Die  aua 
50  g  techniachem  o-Nitranilin  (Spl.  B<l.  II,  S.  142)  und  BO— 130  g  conc-  Salcsfiure  nach 
dem  VerdQnncn   auf  iL  mittels  NaNO^   bereitete   DiazolÖaung    wird  in   eine  auf  0**  at>- 

Sekahlte  LSsung  von  82  g  Phenol,  S0O~40O  tvm  Waaaer  und  20— .50  ccm  Alkohol  ein- 
Itrirt,  worauf  man  mitlela  200— 2&0  g  krystaltisiiten  Natriumacetats  anaaalit  (Elos,  Kbipkr, 
J.pr.  [2]  67,  591).  —  KryoskoDische«  Verhallen:  A-,  M.,  B.  33,  1308.  Giebt  bei  der 
elektrolytiachea  Reduction  in  schwach  alkalischer  Ijösung  N-p-Oxyphenyl-Pscudoacimino- 
benxol  {S.  787)  (E.,  K.). 

e)  •p-Nitrobenzolaaophenol,  4'-Nitro-4-Ozyazobenzol  0,N.C,H^.N:N.C,U4. 
OB  {8.1410).  Aeetylderlvat  CH  ,0.N,  —  N0,.C.H,,N:N.C,H4  O.CO.CH,.  Oriinge- 
farbene  Nadeln.     ^hmeUp.:  147"  (MsLnoLA,  Williams,  A  üh.  S.  Nr.  S19). 

Bon2oylderiTat  C^H^O^N,  =  N0,.C,H4.N:N.C,n^.O.C0,C,HB.  Orangelarbeiie 
Nadeln.     Scbmelzp.:  195«  (Ma.,  W.,  P.  Ch.  S.  Nr.  218). 

p-KitrobenaolaBophenoxyeaaigsäure  C,,HnOjN,  ^  NOj.CjH^.NiN.CjH^.O.OH,. 
CO,H.  B.  In  geringer  Menge  aus  p-NitrobcnzoIazophenol  und  ChloreSBigsHnre  In  alka- 
lischer Lösung  (.Mai.  Schwabaciibe,  B.  34.  3938).  —  Kothe  Nadeln.  Schmelip.:  205".  — 
Na.C,4U|,0sNs-     Veilchenblaue  Kryitflllchen. 

'AminooxyaaobenBol  Ci,H„ONj,  {S.  1410—1411).  a)*p-AminobeD2olazophenol 
NH,*.C,H4.N:N.C\H..0H*  {S.  I4W\.  Scbmelzp.:  186»  (Mzldola.  Wiluajis,  P.  Ch.  S. 
Nr.  218.    Bei  der  Einwirkung  von  Nairiumbichromat  -\-  vmlünntor  ochwefelsfture  entsteht 

f)-AmtnobenzoldiazoniumdichromAt  uud  Chinon.  —  (C„H|,0NslB.H,S04-f*  SH^O.  ächw«r 
oslich. 

p-AcotaminobenBoUiaophonol  Ci^H-iO^X,  —  CH,.C0.NH.CH,.N:N,C,H4.OH. 
Orangefarbene  Nadeln.     Scbmelxp.:  203»  (M.,  W.,  /*.  Ch.  S,  Nr.218I. 

p-AcetaminobenaolaBophonolaootat  C„H„0,N,  —  CIlB.C0.Nn.C,H4.N:N.C(H4. 
O.CO.CH,.     Orangefarbeno  Schuppen.     Schmehp.:  236-237*  (M.,  W.,  P.  Ch.  S.  Nr.  218). 

b)  DoJi  im  Bpttc.  Bd.  li',  S.  1411,  Z.  1  r.  o.  aufgefükrie  Autnobenzolazopbenol  von 
WaWicM.  SchuUe,  B.  IS,  3031  ist  a- Amino-40xyazobenzol  iM.,  Vi.,  P.  CA.  .S.  Nr.2t3), 

Ueb«r  BeaaoUac-DimethyUm-aiDlnophenal  C^Ha.N:N.C«H,(OH).N(CH,),  nnd 
aaalo«  Aiokfirper  vgl.:  Oea  f.  ehem.  Ind.,  D.K.P.  47875;  Frdt.  U,  116;  Batkb  &  Co., 
D.R.P.  49844;  Frdl.  U,  177. 

*Azoderivat«   des   Tfaiopbenoli   {8.  1411.  Z.  11—22  ».  o.).     Ctaryao'idin   atta 
Plianyldfthiobiasolonthio-in-DiaminobenaoI  C|,U]iN,i\  — 
C*H..N — N  N-N.C,H, 

^.S.Ü.S.C.H.(NH,).N,.C.H,(NH.VÖ.Ö.8.6h  •  ^-  Au.  salsaaurem  Phenyldithio- 
biam>lon-Thlo-a,ödiamiiiobrniol  (8.  44ri)  durch  NsNO,  (Bckt?.  WoLrr,  J.  pr.  [2]  80,  194). 
*-  Mikroskopischer  Niederschlag  aus  Alkohol,    bcbmilzt  uoscharf  bu  166—157*. 
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•Oiy&Bobenaol8ulfon8&ure  C„H„0,N,S  (Ä  1411—1412).  h]  und  c)  M-Oiväj,o- 
beD«oI«uIfoö8aure(4')  (H0)*C,H4(N:N)>C,H,(S0,H/  {S.  1411-1412).  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  H,i30(  auf  Azoxybänsol  (LÄmiiAir,  Am.  i>oc.  34,  llSä).  —  Wird  durch 
BroniwHsaer  in  2,4,6'rribrompbenol  (SpL  Ud.  tl,  S.  S73),  p- PbcDolsulfonafturo  (Spl.  Bd.  II, 
S.  489)  and  N.  geapalten;  dabei  entsteht  intcrmodiSr  eine  DiftKovcrbindung.  Vcrwendimg 
fÖr  Polya«of»rb9tofe:  Höchster  Parbw.,  D.K.P.  89U1I;  FrdL  tV,  8S8. 

Beiuiol-p-Bulfon6&ure&BO-Phenox3'e8eis:8&ur«  C,tU„OaN,S  =  UOaS.CsU«.N:N. 
C,Il4.0.CU,.C0,H.  jB.  Durch  I2-3tdg.  Einwirkuuf;  von  ft"/,  Atihydrid  «nthalteiiderSi-hwefel- 
sftQre  auf  p-BenxoIozo-PbenoxyesstgaSurß  (S.  1034— lOS'i)  (Mai,  Scuwabacher,  R  34,  H9HS). 
Durch  Einwirkung  von  ChlureaugBäure  auf  p-ozyazobenKolsulfonaaurea  Natrium  (Uptw. 
Bd.  IV,  S.  1411,  Z.  2Ö  v.u.)  in  bVoiget  Natronlauge  (M.,  8.).  —  Na.K.CuU|«0,N,S. 
KiytUllc  au»  Wasser.  —  K.C„H„OeN,S.  —  B».C,4H„0,N,S. 

•BenaoUulfona&ureaaoiütrophenol  C.H.O.N'.S  ^  H0,S.C,H4.N:X.CeH,fN0,).0H 
(&  1412).  a)  •m-BeDZolbulfonBaure-4-Äzo-2-Nitrophenol  (HO,S)%HjN:N) 
C.H,(NO,)NOH)MÄ7^;2).      B.     { . . .  .  ('CIübbx };    D.E.P.  61571;   J->di.  lU.    -9Ö). 

h)  •p-Ben£oUnlfoo8«ure-4-A20-2-Nitropbenol  (nO,S|*CaH4(X:N)C»H,(N0,)* 
COHt*  (S.  1412y     B.     1 (TiCBEft. 1;  n.K.P.  61 571 ;  FrdL  IH,  798). 

DLzütropbenolaao-BiphenylaminBuLfoiiüure  CialluOjNjS  =  (NO,),C,Hj(OH)N; 
N.C„H,oOsNS.  B.  Durch  Einwirkung  vod  diazotirter  PikraminsSure  (Spl.  Bd.  li,  S.  421) 
auf  diphcnylaminsulfoDsaures  Nutrium  (Spl.  Bd.  II,  S.  828)  (Gmeuh,  WEBOF-NUBRa,  Z.  Ang. 
1889,  lO&l).  —  Na.Ci,U„0,NBä.     Brause  Bl&ttchcD. 

•ToluoUBopheuol  CnH„ON,  «  CH,.C,H,.N:N.C,H».OH  (5.  1412  —  1413). 
a)  'o-Toluolazopheuol  {S.  1412-1413).  B.  Au»  o-Nilrosololuol  (Spl.  Bd.  II,  S.  45) 
und  p-Aminopbenol  (Spl.  Bd.  11,  S.  397)  (Fabmbk.  Hahtisch,  B.  32,  3097),  —  Das  »Hydrat 
mit  '/sU,0  (gelbe  Blftttcheu  aus  Benzol)  schmilat  bei  66"  and  eutsleht  aus  der  Lüiuog 
des  NatriuuualzeB  bei  0°  dunth  Ansäuern. 

Mothylathor,  o-ToluolazonnlBol  CnHuOM,  —  CH,.0.C,H4,N,.C,H».CH,.  B.  Aus 
dem  Natriumsats  des  o-ToluolazophcnoU  durch  CU,J  (F.,  H.,  B.  32,  S097).  Aus  o-NtlTO«o- 
tolnol  (Spl.  Bd.  II,  K.  45)  und  p-Aniaidin  (tipl.  Bd.  H,  ».  897)  (F..  U.).  —  KryatalUsirt 
»chwierig  in  braunen  Nadeln.     ÖchmeUp.:  59". 

Ä  1413,  Z.  17  r.  o.  statt:   „hcügelbm  BtättcJten"  tiea:  „heilgeibm,  Vi  HoL  H^O  mt- 
hattmdm  BUiltchen". 

S.  1413,  Z.  23  V.  o.   statt:   ,,4-m-ToluidinophmolälhyUitker*'   lies:  „2-p-Phenet%äino- 
6-Aminotoluol'*. 

c)  •p-ToluolazophonoI,  4'-Oiy-4-MethyIaxobeuBol  (CH,)U,H4(N:N)CbH«(0H) 
(S.  1413).  p-ToluoIoBo-PhonoxyessigBäure  CuU„0,N,  =•  CH,.C,H,  N :  N.C4H4.O.CH,. 
CO,H.  B.  Aua  p-Toluolozophcnol  (üptw.  Bd.  IV,  Ö.  1418)  und  (jhloreaaigafture  in  alka- 
lischer Löeung  (Mai,  ScawASACQEa,  B.  34,  8040).  —  ächmeUp,:  800*.  —  Na.O,aH„0,Nt. 
-  Ba(C„H„0,N,),, 

A)  l!'-Üjy-4-MethyIaÄobenzoI  (CH,)C,II,(N:  N)C,H4{ÜH).  B.  Entateht  in  sehr 
geringer  Menge  bei  der  Kuppelung  von  p-Di&zotuluul  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1530)  mit  Phenol 
(Bambeboeb,  B.  33.  3191).  —  Goldgelbe  Tafeln  oder  musivgoldähnliche  BläUcheu. 
Schmelzp.:  100—100,5'.  Leicht  I^Iich  in  organischen  Mitteln.  Mit  Waeeerdftmpfen 
flQcfatig.  —  Kupfersais.    Bmnne  Nadeln  mit  grünem  OberH&chensch immer. 

Cl  CH, 


a 


o-ToloolaBo-o-Chlorphenol    C„H„0N,C1   —   HO-/        N-N:N-<[^        S 

Aus  o-Drazotoluol  (Hptw.  l^^\.  IV,  S.  1530)  und  alkalischer  I^Ösung  von  o-CblorphenoI  (SpL 
Bd.  H,  S.  36S)  (Fakhbb,  Haht7.hcii,  B.  32,  3099).  —  Schmelzp.;  97  ^  B«thet  Lackmus  nicht, 
ist  aber  in  Soda  iCislich.  —  Chlorhydrat.    Schmelzp.:  I48^ 

ToluoUBO-Dlbromphenol  C„H,oON,Br,  ^  C,H,.N,.(^H,Brj.OH.  a)  o-Tolylver- 
bindung.  B.  Aus  oTuluolazophenot  (8.  IU37j  und  Brom  bei  Gegenwart  von  Natrium- 
■utat  in  Etseasiglönujg  (Ubwitt,  Tkbvkt,  Soc.  7&,  1090).  —  Gelbe  Nadelu  aus  £iscssig. 
SduMlsp.:  lSl*(Gorr.),  Sehr  leicht  löslich  in  Aceton,  leicht  in  Benzol  und  Aether, 
schwer  tn  Cblorofonn,  nnIQslich  in  Ligrola.  Bei  Reductioo  mit  Zinn  und  SaluäurQ  ent- 
steht o-Toluidin. 

Aethyläther  C„HuON,Br,  —  C„H,0N,Br,((3,H,>  Onuigeftirbeiie  Platten  ans 
Alkohol.  Schmelzp.:  95^  Sehr  leicht  löslich  in  Benzol  und  Aether,  leicht  iu  Cfalurofbrm, 
schwer  in  kaltem  Alkohol  (H.,  T.). 

Acetylderivat  C,jH„0,N,Br,  =  Ci,H,ON,Br,((^H,0).  Orangefarbene  Nadeln  aus 
Eisessig.  Schmelzp.:  153\  Sehr  leicht  löslich  in  Chloroform,  schwer  in  Benzol,  unlOsÜch 
in  LigroVn  und  kaltem  Alkohol  (H.,  T,\ 
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BenBoylderivat  C„H,40,N,Br,  *=■  Ci,H,0Ns,Br,(C.H60).  Orangefarbene  Priemen 
aus  Alkühul.     Scbinelip.:  16»,5°.     Lciclit  löslich  in  Beuzol  und  Clilorufbroi  ([!.,  T.). 

b)  m-TülylverbinduDg.  B.  Aus  inToIuulaK{>-p-Pb«i)ol  iHfjtw.  Bd.  IV,  S.  U13) 
Dud  Brom  bei  Gegen wnrt  von  Natriiiroac«tat  in  l^ise^siglfisang  (H.,  T. ,  Sof.  79, 
109L).  ~  (Jetbe  Nadelu  aus  Eisemg.  Scliinülzji. :  129^  Bei  der  BeducÜon  entateht 
tn-Toluidio. 

Aothyl&ther  Ci6H„0N,Br,  —  C„HBON,Br,(C,Hj).  Oclbc  BlÄttchen  atu  Alkohol. 
Scbmelzp.:  8»"»  (11..  T.y 

Acotylderivat  C,^H„0,N.Br,  =  C„H,ON,Br^C,H,0).  Orangefarbene  Nadeln  aas 
Eiaesftig.  Bcbmelzp.:  116*.  I:i<ehr  leicbt  ISsUch  in  Bensol,  leicht  in  Aether,  unlöslich  in 
EIssigBfiure  (H.,  T-). 

Benüoylderlvat  C„H,^0,N,Br,  =  C„H,ON,Brj(CH»0).  Hellgelbe  Nadeln  mua 
Alkohol.    Sdiinelzp.:  Ul«  ^L,  T). 

c)  p-TolylvftTbindunjE.  B.  Analojj  dor  pntaprechpndcn  o- Verbin  dune  (8.  I0B7»  (H., 
T^  Soc.  79,  1092).  —  Duakelgelbe  Nadeln.  Scbmclzp.:  187*.  Bei  der  Reduction  en^ 
•teilt  p-Toluidiö. 

Aothylätbsr  C,»H,«ON,Br,  =  Ci,H,ON,Br,(C,llB).  Brunn llohgelbe  Nadolo  aus 
Alkohol.  Scbmelzp. :  Wä".  laicht  lOslicb  in  den  meisten  organischen  LJSsuDgBmitteln; 
nhwer  löslich  in  kaltem  Alkohol  und  EMJgaflnro  (H.,  T.\. 

Aoetyldorivat  C„H„0,N,Br,  =  C„H90N,Br,(C,H,0).  Orangefarbeof  Nadeln  aus 
EsBip^ure.     St-hmeUp.:   148"  (H-,  T.). 

BeaaoylderlTat  C,eH„0,N,Bra  ^  CitH,ONtBr,(C,H«0).  Orangegelb«  Priamen  aiu 
Alkohol.     Sohmelzp.:  IW  (H.,  T.). 

Nitro-Toluolazophonol  C„n„0,N|.  a)  4-MGthyl-2-Nitro-4'-Oiyaiobe»zol 
(GH,)tX(>,)C«H,(N:N).CsH4iOH}.  Ourvh  Keduclion  iu  alkalischer  L<>suDg  mitGIvkDve  oder 
Alkalisulfid  entsteht  N-Oxyphenyl-Toluylenaziuiidoiyd  (S.  794)  (Kobehttikul,  ijoaia,  O,  r. 
134.  606). 

b)  2-Mcth}-l'3'-Nitro-4'-Oxya2obenaol,  o-Toluo1azo-o-Nitrophenol  (OK,) 
C.H((N;N).C,H,(NO,)fOH).  B.  Durch  Kuppelung  von  o-Nitropbpuol  (Spl.  Bd.  II,  S.  B76) 
mit  diasotiricm  o-Toluidin  oder  aua  o-Toluolazophenol  (S.  lOSTj  mit  verdilnotcr  Salpetar- 
B&uro  (Hewitt,  Lindpield,  Soc.  79,  156).  —  Krystalle  aus  Kiaessig.  Schmebsp.:  H6". 
Sehr  leicht  l5fllich  in  Cbtoroform,  leicht  in  Eisessig,  schwer  in  Alkohol. 

Aethyläther  C,jII,,Ü,N,  =  Cn,.CaH4.N:N.C,H,fN0,).0.C,H,.  Orangefarbige  Nadeln. 
Bchmelip.:  SS^     Leicht  löslich  in  Alkohol  (U„  L.,  Hoc.  79,  157). 

AcetylderlTat  C,jH„ü,N,  =  C,aH,„(N0,i(0.C,H,01N,.     B.    Aus  o-Toluolazo  o-Xitro- 

ghenol  beim  Erhitzen  mit  Eiiaigsllnreiinhydrid  und  NatriumacRtat  (H.,  L.,  Soo.  79,  156). — 
oldgelbe  Naileln  aus  Eisessig.    Sclimelzp.:  lOS**. 

Benaoylderlvat  C„H,aO^N,  =-  C„H,a(NO,)(O.C,H,0)N,.  B.  Aus  o-Tolnolaao- 
o-Nitrophenol  beim  Erliiizen  mit  Benzoylchlorid  (H.,  L.,  Soe.  79,  1&7^  —  Prismatische 
Krystalle  aua  Benzol.     Schmelsp.:  im". 

c)  fl-Methyl-3-Nltro.4'-Oiy»zobeuzol,  m-ToluoIazo-o-Nltrophenol  (CH,) 
CJI,(N:N)C,H,[NO,HOHy.  B.  Durch  Nitrirung  von  m-Toloolazophcnol  (Uptw.  IW.  IV, 
S.  1415)  oder  aus  diazutirtem  ro-Tuluidln  und  o  -  Nitrophenol  (Spl.  Bd.  li,  3.816)  (H.,  L., 
Soe.  79,  1&7).  —  PriemAtischo  Krystalle  aus  Eisessig,  tjchmelzp.:  128,6^  Ltef^  weder 
ein  Aeeiyl-  noch  ein  Bensoyl-Derivat. 

AetUylÄthor  C„H„0,Ni  =  CH,.C,H4.N:N.CH,(N0,j.0.CH..  Braune  Krystalle 
aus  Alkohol.     Scbmelzp.:  i»2«  (U.,  L.,  Soe.  79,  lb$). 

d)  4-Mcthyl  :)'-Nitro-4'-0xyazobenzol,  p-Tolnolaio-o-Nitrophenol  (CH.) 
C«H4(N;N).C,H,(N0,)(0U).  B.  Durch  Nitrirung  von  p-Toluolazopbeuol  (Hptw.  Bd.  IV. 
R.  H13),  Bome  aus  diazolirtem  p-Toluidin  und  u  Nilropheno]  (Spl.  Bd.  Ü,  S.  376)  (H.,  L., 
Soc.  79,  Ibü).  —  Braune  Blfilter.  ächmelzp.:  liV.  Sehr  wenig  Itelich  in  PetroleomAtfaur, 
sonst  leicht  iJlsIich. 

Aethyläther  CjaH„0,N,  =  CH,.C,H,.N,.C,H,fNO,).O.C,H,.  Briiunliche  Nadeln  au 
Alkohol.     Scbmelzp.:   118"  (H,.  L.,  Soc.  79.  15fl|, 

Aoetylderlvat  O^^Hi.OtN,  *-  Ci,H|g(NO,)(O.C,HaO)N,.  Braune  Prismen.  Schraelsp.: 
94"  (H..   L,   Soe.  79,  1&8K 

BoDBoylderivat  GwBuOaN,  —  C,.U,a(N0,)(0.C,H«O)N,.  Krystalle  aus  Alkohol. 
Bchnielzpunkt:  US«  (H.,  L.,  Soc.  79,  1&9), 

2-Metbyl-4-DimothyIaznlno-4'-Metbozy-Asob«nBoI  C,ftn,»ONi  =>  [(GH.^N] 
C,H,(CH,J.N :  N.C4H,(<).CH,).  B.  Durch  Zugeben  einer  l,0»"ng  von  5g  p-AnisIdin  (Spl. 
Bd.  LI,  ti.  S97I,  6g  Dimelbyl  luTolnidiu  <Hptw.  Bd.  11,  8.477]  und  15g  Wasser  in  der 
berechueten  Menge  SslssAure  su  einer  gekflblten  Lösung  von  2.8  g  NaNO,  und  1,6  g 
NaOn  in  19  g  Wasser  (SaKXLsov,  B.  33,  8488).  —  Rothbrauue  RrysUUe   aus  Alkohol. 
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Scfamelip.:  185— 136*.  Untöslirh  in  Wawer,  löblich  in  Alkohol,  Aether  und  LigroTn.  — 
Hydroohlorid.  Bltue  Kryarullc  (aus  wenig  Alkoboli.  Scbmelzp.:  164*.  L5iUDg  iu 
Alkohol  roih.  —  (C„H,/tN,.HCl),PtCl,.  BluuffrHue«  Pulver.  Xereeczt  sich  bei  2Ü2*.  — 
tiulfat.     OuTikelblHiie  NXdelchfii  mus  MotbvUlkohol.     Hchinelzp.:   I9S*. 

2-Methyl-4-DimethyIaniino-4'-Aethc>ry-Aaob«n»ol  C„H„ON,  »  [(CH,>,\]C,H, 
(CH,)N:N.<\H,lO.C,H,)  B.  Durch  Zufüj^eu  einer  mit  der  ihioreiischen  Menge  Sali- 
ftnre  vera«tti«^n  Lüttunt;  von  &g  p-Pheiietidln  (Spl.  ild.  II,  S.  S9T)  und  Mg  L)irneth7!- 
_|-To)uidin  (Ilptw.  Uü.  If,  Ü.  477)  ia  15  ^  Wasser  zu  einer  gekühlten  Lösung  von  2,5  g 
NaNO,  und  1,6  g  NaOH  in  17  g  Wawer  IS.,  B.  33,  ft48,i).  —  Braune  Krvarftllcben  aus 
Alkohol.  Schtnclzp.:  tS6— 137*>.  —  (Ci,U„0Na.UCI),PtCl4.  Amorphes  blAugraucs  Pulver. 
Verkohlt  bei  18T>. 

A'.  1414,  Z.  12  V,  0.  »faht  „C^.iftjA'tO,"  lies:  „C„ö„*V.O,". 

•Pseudooomolaaophonol  C.HijON,  «  HO.CH^.NiN.CjH^CH,^  {S.  2414).  — 
Cblorhydrat.     Schim-lKp.:  Ui^  (Kakueh,  Hantmoh,  ß.  32,  8097). 

Mothyläther,  Poaudocumolaaoaniaol  C„H,jON,  =  CU,O.C»H,.N:K.C;H,(CH,),. 
Braune  Nudeln.     Scbmelzp.:  89»  t*''-,  ü-,  B.  33,  3ü»7J. 

a-Naphtalinazophenol  C„H„ON,  =-  0H.C,H4.N:N.C„H,.  B.  Ans  Ohinou- 
BeDxövl-a-naphtylbydrazon  (S.  614)  durch  VeFBvifuog  (Mc  Pbkbson,  Goas,  Am.  26,  490). 
Aus  Pbnnol  und  o- Diazonsphtalin  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1540)  (Mi;  Pn.,  Gr.).  —  Bräunliche 
Nadeln  aus  Alkohol;  Platten  aus  Ligruia;  kcI bliche  Nadeln  aus  Benzol.  Scbmeixp.:  laß*'. 
Leicht  löslich  in  Alkohol.  Die  brannrn  Ptatlen  fXrben  sieb  beim  Erhttxen  roih  und 
krjBtailiHireo  dann  ans  LigroYn  in  rßiblJchen  Nadeln. 

Bänaoylderivat  C„L1„0,N,  =  CjIIj.CO.O.CJl^.NiN.CjoH,.     Ä     Aus  Naphtalin- 
asophenol  \».  oA  durch  Beoxoylchtorid  -|-  Alkali  (MoPh.,  G-,  Am,  26,  493).    —    Nadeln^ 
Schmelzpunkt:  120".     laicht  Idntich  in  Chloroform,  Benzol,  Alkohol  und  Aether. 
$.2416^  Z.9v.o.  statt:  „....  -o-Uethoxyphenol"  lies; o-Mothoxybanxol". 

"Disazoverbindungen  (5.  1416—1419).  'Fbenoldiaasobenaol  C^Hi^ON,  == 
nO.C,H,tK:N.CaUj),  (S.  1415—1416).  a)  •2,4-DiHazobenzoldcrivat,  2,4-Bi8benzoI- 
azophenol  ^5.  1415—1410).  B.  Aus  Benzotdiazoniumcblorid,  o-OzyazobcnzoI  (S.  I03S) 
nnd  Kalinmacetat  (BaHBuou,  B.  36,  1611).  —  Braune  BlBttcben.    Scbmelzp.:  IUI*. 

6-Dimethylamlno-2,4-Bi8bensolaao-PheDol  a.   Uptw.  BtL  JV,  S,141?y  Z.9  v.o. 

2-Ben3olaao*4-p-MethoxybenzolaEO'Phenol  C„H„0,N4=  CH,0.C.H4.N:N*CeH, 
{OH]^N:N^C,Ua.  B.  Auti  Phenalazo-p-Auisul  (S.  10^21  und  Heuxoldiazuuiuuichlorid  in 
alkaliscber  LG^ang  (Keaüsc,  B.  32,  IS4).  —  Chocoladenbraune  N'adelu  (aus  verdäimier 
Easigsfture).  Schmelsp.:  117*.  I-<eichC  läblicb  in  Aetber,  Beoxol  und  Eisessig,  schwerer  in 
UgroXo,  Xjlol  und  CliGI,,  sehr  wenig  in  Alkohol. 

a-Benzola80-4-p-AelhoiybBnzolaBO-Phenol  C,bH„0,N4  <—  C,HJlO.C;H^.N:N^ 
C»H,(OHl'.N:N\C,Hs.  B.  Aus  Phcnolazo-p-Pbenetol  (llptw.  Bd.  IV,  S.  H06,  Z.  18  v.o.) 
and  Benzoldiazoiiiumchlorid  in  alkalischer  Losung  (K.,  B.  32,  125).  —  Braungelbe  Kry- 
stalle  (aus    verdünnter  EaatgsSure].     Scbmelzp.:   143°. 

•Benaoldisazophenol  CuH„U,N.  =■  C.H^lN^N.CjHj.OH),  {S.  I416l  b)  •Benxol- 
p-Disuzüpheuol  (6. 1416).  Diacotylderivat  (J„H„0,N»  —  C,H,(N:N.C,H,  OCO.CH,),. 
Gelbe  Bl&ticben  (aus  Nitrobenzol).  Sehmelzp.:  246—248*  (Meloola,  Wiluahs,  RC!h.S. 
Nr.  213j. 

&  M/S,  Z.  S  V,  0.  du  Strwturformei  muss  lautm:  (CB^UN.C^Bt(OnXi^[^^^g^^K 

S.  1418,  Z.  6  V.  u.  itaU:  „C„Hu^\Ot"  /ws;  „Cuff^A^O,". 
Biphenyl.DiMiaoph«noiyeBBlgs&uroC„H„O,N4  =  l-C,H4.N:N.0gH4,0.CH,.C0,H),. 
B.    Aus  Bipheuyldituizophenul  (llptw.  Od.  IV,  S.  141ti)  and  ChloreaslgsAure  in  alkaliaeher 
Lösung  (Mai,  i!!cuwADAcuEB,  B.  34,  894U).    —    Braune  Xadeln  aus  Älkc^ol.     Scbmelzp.: 
85R*   -  Na,.C„H„ü,N4. 

Azo-Aioxy- Derivate  des  Phenols.  Benaolaso-o-Oxya80xybeziaolC„HuOaX4=> 
C»Ü,.N:N-<^         "^-OH    .     B,    Durch  Kuppelung  von  o-Ozjaioxybencol  (rom  Schmeli* 

N,O.C«H, 
minkC  75,5—76°)  (S.  1002)  mtt  Benzoldiaxoniumacctat  (Bahbbkoeb,  B.  36,  1619).  —  Gelbe 
Nadeln  aus  Beosol.    Scbmelzp.:   14&— 145,5*  (corr.).     Leicht  lüslich  in   heissem  Alkohol 
und  Benzol,  iSslich  in  Aetslaugen  mit  bordeauxrother  Farbe. 
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Isomere  Verbindung  C„HuO,N4  «  C.H^.NiN-/        \-0H   (?).     B.     Aus  lao- 

N,O.C,H, 
o-Oxvuoxybeuzol  (Sclimolzp. :  108—108,5*)  |H.  IO02)  durch  Kuppelung  mit  BeDzoldi&sonium- 
aceUt  (B.,  B.  36,  1622).  —  OimuKf färben e  Nadclu  aus  LigroVo.    Scbmekp.:  124— 124^^ 
Bcbwer  löalich  in  Alkohol  und  Ligrufn.     In  Natroolauge  oraDgeroth  löalicb. 

2.   •AzokreSOl  ChHuO.N,  «  H0.CH,(CH,VN:N.CH,(CH,).0H  (S.  14W—1424). 

Der  im  Bptic.  Bd.  tV,  S.  1419,  Z.  22  r,  u.  aufgeführte  „3-AminoaBO-4-Kre8ol- 
dimethyl&ther"  ist  2,3'-Dimetbyl-6,e'-I)imathox7-4-Amlno-A2obenaoL 

•BenaolaBokreBOl  C,bH„ON,  {iS.  1419— 1420).  a)  •2-Kreflolderivat,  S-Mcthyl- 
4-Oxyazobeniol  C,H,.N:N.08U,(CH,)lOH)  (S.2rfi9— W20J.  —  C„H„ON,.HCi.  Carmin- 
roth,  vrI.:  Marsdek,  B.  30,  1627. 

•Aethylithor  C„H„ON',  =  C,Ha.N:N.C,H,(CH,).O.C,H,  (S.  1419).  Mouoklioe 
Priamen  (Fock,  Z.  Kr.  32,  Sie).     Schmelzp.:  60». 

b)  •m-KrcBoIUerivat,  2-M<'thy l-4-Oxya«obenxol  UII,,N;N.C.H,{CH.KOI?) 
iS.  1420).  —  Giebt  ein  bei  18&*  weh  Ecr»ctx«nde8  Hydrochlorid,  welche«  mit  Wasaer 
ein  Hydrat  C||H|,ON,  -|-  H,0  {duokeioraiigefarb^me  Kryatalle,  Schmclsp.:  90*,  Ter- 
wittert  an  der  Luft)  liefert  (FAimca,  IUmtsscb,  B.  33,  3098). 

•Aethyl&ther  C.II^ON,  —  aH,.N:N.CBU,(CH»)O.C,U,  (Ä  1420),  Ueber  das  Ver- 
halten bei  der  Ruduction  mit  SnCI,  -)-  HCl  vgl.  ferner:  Jacobson,  Tdrkbou.,  B.  31, 
691  Anm..  895. 

c)  *p-Kresoldcrivat,  S-Hethyl-ä-Oxyacobcnxol  CaH..N:N.CQH,(CH,)(OH) 
(S.  1420).  Ziemlich  leicht  ßUchtIg  mit  Waaurdampf  (BAHBCBOBa,  B.  33,  IV&O  Anm.). 
Dttrch  Bromirciu  in  Kisesaig  t>ei  Gegeuwarl  von  Natriumacetat  entsteht  Beozolaxo-o-Brom- 
p-Kresol  (H.  1041)  (Hewitt,  Piiiu.ip«,  Aiwr,  79,  168). 

Benaoloao-KreBoxyesBlgB&ure  C,sH,jOsN,  =  C,H,.N:N.C^H,(CH,).O.CH,.CO,H. 
B.  Aus  8- Methyl -ti-Oxyazobenzol  uod  CblorcsaigaKare  in  alkalischer  Löeong  (Hai, 
ScnwABAcuKR,  B.  34,  3940).  —  Scbmelxp.:  123^ 

'Chlor-Bensolaaokreflol  C,,H„ON,Cl  {S.  1420—1421).  c)  m-ChlorbenaoIaxo- 
m-Kreaol  C.II^CINN:  N)'.C,H.(CH,)'(OU)*.  B.  Aus  m-Chlordiasobeniol  (S.  U04)  und 
alkalischer  L5»ung  von  m-KreaoI  iSpl.  Bd.  11,  K.  428);  fiPÜlt  durch  Eaaig^are  immtir 
als  Hydrat,  das  erst  bei  IKngereiu  Kochen  mit  Bensol  Wasser  verliert  (FAum,  HAKmoa, 
B.  33,  3098).  —  Gelbe  PriBinen.  Schmelzp.:  I04».  —  Das  Hydrat  C„H„0N,C1  +  H,0 
entsteht  auch  auä  dem  Hydrochlorid  durch  Waaser.  Flache  rothe  Nadeln.  Schmeiß.:  4tt^ 
Exielirt  sogar  in  HencollOsung.     Verwittert  erat  Ober  H,S()j  oder  P,0,. 

Benaoyldorlvat  CH,ÄN,C1  =  C,H4CI.N:N,C,H,(CH,).0.C0.CLH,.  Ä  Ana 
m-ChlorbeD«olasom-Kresol  und  Benzojlchlorid  (F.,  U,,  B,  32,  8098).  —  Liäitgelbe  Nadeln 
aOB  Alkohol.    Schmelzp.:  101*. 

Brom- Ben  sola«  okresol  Ci,H,,ON,Br.  a)  o-Brombenzolazo-p-Kresol  Br'CaH,. 
N,'.C.II],(CH,)>lOHA  B.  Ana  diasotirtem  o-Bromauilin  (Spl.  Bd.  H.  ».  141)  und  p-Kresol 
{Spl.  Bd.  II,  S.  432)  in  alkali«her  Lösung  iHEwjTT,  Philupb,  Boe.  79,  165).  —  Dunkel- 
rothc  Nadulu  aus  £i«caaig.  Schmelzp.:  116*.  Ziemlieb  löslich  in  Aether  und  Benzol, 
schwer  ia  Alkohol  und  Petrolcumätber. 

Aoetylderivat  C,»n„0,N,Br  «=>  C„H„ON,Br(C,H,0).  Orangebranne  Nadeln. 
Schmekp.:  86'  iH.,  Pa.,  Soc.  79,   165). 

Benaoylderlvat  C„HuO,N,Br  =  C|,H,„ON,Br{C,U,0).  Orangegelbe  Platten. 
Schmelzp.:  106,0"  (H.,  Pu.,  Soc.  79,  156). 

b)  m-Brombenzolazo-p-KreBoi  Br'C,U4.N/.C.H,(CH.)>(0H)l*.  Orangebranno 
Nadelu.  SchmeUp.:  112".  Leicht  lÖilich  in  Benzol,  acLwer  in  Alkohol  (U.,  Pb.,  80&. 
79,  166). 

AcetylderivfttCnH„0,N,Br=-C,H,«ON,BKO,H,0).  ßothbraaneKryiUlle.  Schmalx- 
puokt:  61— 62^     Leicht  IuhUcIi  in  Bcuzol  (H.,  Pii.). 

Benaoylderlvat  C«,H„0,N,Br  —  C„H,»ON,BnC,H»0).  Gclbo  Krystalle,  SohmoU- 
punkt:  94°.    Leicht  löslich  in  Benzol,  schwor  in  Alkohol  (H.,  Pa.,  Sofi.  79.  166). 

c)p-BrombeQzolBEO-p-Kre8ol  Br'C,H,.N,'. CaH»(CH,)\OH)*.  Orangc^lbe 
BUtichen.     Hehmelzp.:  147*  (H.,  Ph-,  Soe.  79,  166». 

Aoetylderivat  C,5H„0,N,Br  «.  C„H,60N,BriC,H,0).  Orangofarbige  Krystalle, 
Schmekp.:   \2^*.     Sehr  leicht  Irttdich  in  Benxol  (H.,  Pn.,  Soc.  79,  106). 

Benaoylderlvat  C„HnÜ,N,Br  =  C„H„ON,Br(CU,0>.  KryslaUe  SofameUp.:  MV 
(IL,  Pn.,  Soe.  79,  167).  — 
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d)  Benzolazo-o-Brom-jp-KrcBoI,  S-Mcthjl-A-Brom-ß-OxjaEobenzoi  0,11,. 
K:N.C«I],(CH,)Br(OU).  B.  Dunh  BromiroDg  von  Benioluo-pKresol  (8.  1040j  in  Ets- 
eraig  bei  Gegeuwart  von  wasserfreiem  NaLriumacelat  oder  aue  diuütirlein  Anilin  und 
:i-Brom-p-Kre8ol  (Spl.  Bd.  II,  S-  4^6)  Ol.,  Ph.,  ^yoc.  TB,  163).  —  Rotlie  Nadeln  aus  Aether. 
Schmelzp.:  128°.  Schwer  IQalich  in  Alkalien,  aehr  leicht  lo  Aetbor,  Bensol  nod  beiaaeoi 
EieeBsig,  leicht  in  Alkohol. 

AoetylderiTat  C„H,aO,N,Br  =-  C„U,ftON,Br(C,HtO).  Oraogerotbe  Nadeln  ans 
Alkohol.     Scbmelzp.:  HS*     Leicht  löslich  in  Alkohol  and  Beasol  (H.,  Pn.,  Soc.  79,   164). 

Benaoylderivat  CMUuÜ,N,Br  =  ü„U,oON,Br(CTH,0).  Üninge^elbe  Nadeln  aiu 
Alkohol.  bchmelEp. :  110'.  Leicht  löalic-h  in  Benzol,  schwer  in  Alkohol  (H.,  Fu.,  Soc. 
79,  164). 

*Nitro.BeaaolaBokreBoI  C„n„0,Na  {S.  1421).  a)  'n-NitrobensoIazo-o-Kregol, 
■l-Nltro-3-Mnthj-l-4  Oiyaiobonzol  (0,N)C,TI..N,.C,H,(CH,)(OH)  (&  t42t\ 
Schmelzp.:  202°  (Msaxait,  J.  pr.  [2J  05,  465}, 

e)  pNitTobenzolazo-p-Kresolf  4'-Ntlro-.<t-Meth}'l-6-0x7a2obeuxol  (0,N) 
C«Ht.N,.CaH,(CH,)(OH).  Braune  Na<l«lu  aus  Alkohol.  Hchmelzp.:  186,&^  Schwer  lo«- 
lieb  in  kaltem  Alkohol,  unlöelicb  in  kohlensauren,  iSsHch  in  kattatiachen  Alkalten  (M., 
J.  pr.  [2\  efi,  4&3). 

f)  p-B.nzolazo-nitromethyl. Phenol  C,Ha,N;N.CH(NO,).CaHi,OH  =  C.H4.NU. 
N:C(NU,).C,rU.OU. 

Methyläther  C,HA.NtN.CH(N0,).Csn4.0.Cn,  a.  p-Hethoxyphanylnltroformol- 
dehyd-FheiiylliydraBoii  S.  494. 

•Toluolaaokreeol  C„H„ON,  =  CH,.C,H,.N:N.C.H,(CH,1.0n  (Ä  1421  —  1422). 
c)  •p-Toluülazo-o-KreBol.  S.4'.lJimethyl-4-OxvaKübenzol  tCU,)C,ll4.N:N.C,U> 
(CH,)COH)  {S.  1422).  —  C,4H„0N,.HCL     F'eaerroth   vgl.:  Schwakz,  B.  80.  Ifi27. 

d)  "o-ToUoU«o-m-Kre8ol  (CH,)*C,H4.|N:N)'.G«H,(CH,i'(0Hj«  {S.  1422).  Ziegel- 
rotbe  Nadeln.  Schmelzp.;  111"  (fABiuB,  Uantzsch,  B.  32,  3099).  ~  Hydrochlorid. 
Scbmeüp.:  1S7^  —  Hydrat.     Schmelip.:  dS^     Leicht  verwitternd,     llellroth. 

i)  'p-Toluolazo-p-Kreaol  (CH,)*C,Ht.{N:N)'.C,H,lCH,l'i:OU)*  (3.1422).  Das  aua 
der  Bcnzollöuunt;  durch  HCl-Oan  ^'fällt«  Hydrochlorid  baucht  au  der  Luft  raach  alle 
Salaoinre  ans  Tgl.:  PiEPBNaanE,  B.  30,  1627. 

•Oxyaaotoluidin  C,^I1„0N«  =  CU,.C,U,(NH,),N:N.C.n,(CH,)(NH,).OH  (S.  1423). 

S.  2423,    Z,  31   r.  tt.    atati:    „2-AmifUJ-4'AxoTiftolHidin" 
tiea:  „3,  3'- I)iamirtO'4,4'-  Dimethyt-AxazybfnAot", 

b)   &,6'*Diamino-2,2'-Dimethyl-4-Oiyazobcnzol:  xx  m  m 

Ä     Au»    4,4'-Diamino-2,2'A«n7toIaol    (S.  8ü8)    durch    conc.         r      l*N:N' 
Scbwefeleftui«  bei  100— lO^"  (Elbs,  !;>cuwah2,  J.  pr,  [3]  63,  566). 
—  Blaugrünschi mmemde,  rotho  Nadt-hi  (aus  verdünntem  Alkohol). 
Schmelzp.:    176—178^      Zentetzt   sich    beim    Aaf bewahren.    — 
Sulfat.     Duukelrothbraune  BiStter  aiis  WaaBcr.  ^^t 

o.Naphtftlimuso-o-Kreaol  C„U„ON,  =  C,5UT.N:N'.C,IJ,(ClI,)»fOII)*.  B.  Ana 
Toluchinon>Benzoyt-a-naphtylhydrazou  <8.  t)14>  durch  Veneitong  (Mc  Pheksoh,  Gorb, 
Am.  26,  493).  Am  o-Krewl  (Spl.  Bd.  II,  8.  42^)  und  n-Diazonaphtiüin  (llptw.  Bd.  IV, 
S.  1540)  (McPh.,  O.).  —  RÜthlichgelbe  Na<leln  auB  Benzol.  Schmelzp.:  154,5".  Sehr  leicht 
lAslich  in  Alkohol  und  Benzol. 

BenBoylderivat  C„HibO,N,  -  CtoH,.N:  N.C.H,(GH.VO.GO.0,£U.  B,  Aas  a-Napbtalin- 
Bzokreaol  (i*.  o.)  und  Be&soylchlorid  (Hu-Ps.,  G>,  Am.  36,  494).  —  Nadeln  aus  tdgroiu. 
Schmelzp.:  120'. 

*DiBasoTerbindQngeD(^.  1423—1424).  * Kreeoldiaazotoluol  C,iHmON«(S  1424), 
b)'o-Kre8oI-Di8azo-p-toluo1,  3,&-Bi8p-toluolazo-2-Ozytoluol  CsH/CH,)<tOH)* 
[N:N*.CaU,tCH,)*},**  iS.  1424).  B.  Ncb*«iiproiIact  der  Keaction  von  p-Dia«otoIuol  und 
o-Toluidin  in  (jej^enwart  von  NaHCO,  (Mbh.^icr,  J.  pr.  [2]  66,  433).  —  Kryahüle  aus 
Alkohol.     Schm.'lzp.:    164«. 

5.  •Derivate  der  Phenole  c^^Uyfi  {S.  1426-1426). 

1)  'Benzulazothyinot  CuH„ON',=*C,M..(X:N)'  C,H,(CH,)»[CH(CH,),]"(OH)*  \S.142S). 
Benzoyltiörivfti  C„H„0,X,  =  C.H4.X:N.U,H^UH,)(C,H,)0.C0.C«H,.  Ä  Au«  Beniol- 
Bzolbyniol  (Hptw.  Bd.  tV,  S.  U2ä)  durch  Bunzoylirung  (Mc  I^aiiaoH,  Am.  32,  376).  — 
Rotblichgelbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Svhmtttzp.:  11&".  Sehr  leiokt  löslich  in  heisMm 
Benzol  und  CfaloroCorm,  ziemlich  schwer  in  Aether  und  Ligroln. 
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a-WaplitalinazothymolC„It„ON,  «C,flH,.rN:N)%H,(CH,.';r,H,)*(OH)f*.  B.  Ana 
Thyinocbinon- BeuEoyl  a-naphiylhydrmon  fS.  614)  durch  VtjraeifunK  (Mc  Phbiwok,  Gobi:, 
Am.  36.  495J.     Äaa  or-DiiutouBphtalin  fHptw.  Bd.  IV,  S.  I540J  und  Thyrnol  (Sjil.  B.I.  II, 

5.  463)  iMePs-,  G.J.    —  Monokline  Kryatalle  (svib  Bi;nzol   +   UgroTn).     SL-hmclz|).:    117,a*. 
Sehr  leicbT  I5«1ich  in  Aerher  ood  Benxol,  ziomlich  inAÜch  ]n  Alkohol. 

Benzoyldorivat  C^H„0,Nj=  C,«H,  .N:N.Cjn,iCHjHC,n,  I.O.CO. C,H,.  B.  Aaa 
a-Nttubralmazotbvmol  (s.  o.)  durch  Benzoylchlorid  ■\-  Alkali  (Mc  Pd.,  6.,  Am.  25,  496).  — 
Nadelu  (aus  Alkohol  oder  BcdzoI).  Scbmclzp.;  I7S,&^  Leicht  töBlicb  in  Aeiber  und 
BoDzol,  echr  wctii^  in  Alkohol. 

Naphthioneaureazo-ThymolBulfonaäare  C„H„Ü,N,8,  =  H0,8.C„H,.N:N'.C,H 
(CU,l*(C,ll,)NaH)''(SO,H|».  B.  Au8  l,4l>iHzonaph(aIiu8ulfoii8Äure(H|iiw.  Bd.  IV,  8.  15*1) 
uad  ii-ThyinnleuifonHÄurü  (Spl.  Bd.  H,  8.  4ößj  (Strbiiin»,  Am.  Soc.  81.  713).  —  Natriam- 
Balc  RodibrauDur  Nicdcmcbtiig.  Lvicht  inslicli  iu  Waaaer.  -—  Baryumaalc  Oraoge- 
farbene  Nadeln.     L6«tich  in  Wasa«r,  tiemlicb   leicht  iSalioh  in  Alkohol. 

6.  5-BenZ0lazO-l,4-Di-tert-butylph6n0l(2)     a.    Honophenylhydraaon    dM    Di- 
tart.-butyl-p-Benaoohinona,   ü.  625. 


H,  'Derivate  der  Phenole  CoH„»_,o  {S.  1426~2440^ 

lieber  Beziehungen  nriachcn  den  Hydrasonen  der  Napbtocbinono  und  den 
Asoderivaten  der  Napbtole  a.  S.  624. 

I.  'Derivate  der  Naphtole  {S.  U28—U4ff\, 

2>4'-Dioxy-l,r-A8onapht&Un,  o-Naphtolaao-(^-Naphtol  C„H,«OaN,  =  HO. 
C,(,Ha.N,.C|oH,  OU.  VioltjUrutbe  Sftuleii.  Schiuelzp.:  22H— 229\  Bebr  wenig  IfiaÜcb  io 
Alkohol,  unl&slich  in  Wasser,  Alkalien  und  verdÜDn(i?ii  SSureii,  ISalicb  in  conc.  Schwefel- 
a&ure  mit  violetter  Farbe  (Nikhshtowski,  C.  1803  XI,  93t)). 

•BeuaolaBonaphtolC„II„ON,  =  C»H,.N:N.C6n,.OH(5.M27— i429).  al'BeoaoI- 
acO'O-Napbtol,  4-BenzolazonaphtoUl)  {8.1427—1428).  B.  Bei  der  Veneifong 
von  o-Xapbtocbiiion-BeDzoylpheDylhydraxon  (S.  Ö25)  mit  alkoholischem  Kali  (McPoEBaoM, 
Am.  23,  376).  —  Wird  durch  Brom  bei  AbweieDheit  btarkez  SSuren  im  Naphtalinkem 
»ubstitiiirt  (Hbwitt,  Aiii.d,  .Stjr.  81,  176). 

•  Aethyläthor  C„H„ON,  ^  C^H^  NiNC.oH,  O.C.H,  (.S'.  U27).  üeber  (lau  Verhalt«» 
bni  der  |  Keduclioii  uiit  SnCI,  und  ÜCt|   vgl.   ferner:  Jacobdoh,  I^umbcll,  B.  31,  893,  B95. 

Benzyl&ther  C„U„ON,  =  CBll,.N:N.C,„li,.Ü.CH,.C,üa.  B.  Eine  aIkohoIi»ehe 
LSsung  von  i>  g  Beozolaeo-d-Nnphtot  wird  mit  1,6  g  Natron  und  5  g  Benzylcblorid 
5  Stunden  erhitzt  (Mc  Pn.,  Am.  22,  380).  —  Rubinrothe  monokline  Kry^talle  aus  Benzol- 
Li^^rola-  8<-htnelzp. :  102*.  Leicht  loalich  in  Benzol,  untöolicb  in  Ligrol'o.  Wird  beim 
Pulvern  gelb. 

•Aoetftt  C„H,^0,N,  =-  C,Hi.N:N,C,cH4.0.CO.CH,  f&  1427—1428).  Bei  vollstÄndiger 
Reduvtiun  entsteht  Anilin,  bei  partieller  Bensolbydnuo-Napblolacetat  (8.  1094)  (H.,  A.. 
Soc.  81,  172). 

S.  1428,  Z.  19  r.  o.  staU:  „2261"  tiea;  „2661'*. 

b)  *BeDSoUio-/?-Napbtol  (S.  1428—1429).  B.  Ana  DiaxobenzolalLure  oder  deren 
0-Mefhylderivat  (Hptw.  Bd.lV,  S.  l&2ä-15t!9l  beim  Kochen  mit  jl^Naphtol  in  benioliscber 
lx>0ung  (in  genüger  Menge)  (Bahbrsobm,  R  30.  ri^9).  Bei  der  Einwirkung  von  Benzol- 
diazoniumchiorid  auf  f^-lMuaphtylolmethan  (Kp|.  Bd.  II,  S-ßlO)  (MoüaLAU,  SrBütiBAca,  B.  33. 
80&I.  —  Schmdrp.;  l2Ö,6— ia9,5*  iM..  S.);  isa^CBBTTi,  Lkohciici,  0.  SO  II,  Wi).  Gicbt  mit 
Na.0C,H5  oder  K.OC,IIft  Balze  von  grünem  ObertlAcbener bimmer,  die  dun:h  Wasser  eofort 
gen»et2C  werden  (Fabjikb,  IlANr£»cn,  B.  32.  3lon).  Durch  SalpeteieAore  (D:  l,Ifi)  wird 
beim  Erhitzen  ca.  */|  dor  Verbindung  iu  p-Nitrobt'nxulAzo-^-Napbtoi  tHplw.  Bd.  IV.  S.  1431) 
and  ca.  V*  io  t.6-Dinitronaphtoli2)  (Spl.  Bd.  II,  S.  524)  ilbergt-fühn;  hui  Einwirkung  von 
HNO,  auf  die  LOaung  dca  Naphtols  in  couc.  Schweft-UHure  eutsteht  pNitrobcnxoluto- 
fi^NNpbtot,  Mit  Brom  in  Kiaefesig  entsteht  cjuantitativ  p-Brombenzolazo-t'^-Napbtol  (S.  1043); 
in  (ii'gi'nwart  von  Nairiumacetat  aber  tritt  erat  beim  Erhitieu  unier  Oruck  auf  ie6— HO' 
Renciioa  ein  unter  Bildung  ciucii  braunen  Tbeen,  an«  dem  in  kleiner  M^mge  eine  brom- 
ärmore,  krysialünische  Verbindung  vom  Kehmelzp.:  260*  iaoürt  werde»  kann  (H.,  A., 
SoC'  81,  1202).  Nimmt  in  verdünnter  BeuEollfisung  auf  Kusatx  von  absolut  ilheriacher 
Keda-ÜIauiig  sogleich  eine  iutensive  ViulettlBrbung  an  (Ba.,  L.,  O.  SOII,  166).  Wird 
durch  Bicdende  &0*/tige  Kalilauge  in  eine  Itrystalliniacbe,    acbwane  Maase  verwandelti 
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sieht  man  die  schwane  Masse  mit  Lif^vTa  aus,  so  crhAlt  mau  einen  R&cketaud  vom 
Bchmelzp.:  185—187",  welcher  die  gleiche  KuMaiumeDsetEUDg  wie  das  Bensola£o-|^  Naphtol 
seigt;  krysTalltairt  man  diese  aus  Alkohol,  Benzol,  Chloroform  u.  s-W.  nm,  so  erhält  man 
rotbe  Nadeln  vom  SchmeUp.:  137",    die  von   Bb.   und   L.  füT  ein  Uomeres  des  gewdbn- 

I  liehen    Bcnzolazo-^-  Napbtols    gehalten    werden.      Verwendung    für    Schwefel  Farbstoffe: 

iGbiot  &  Co,  D.R.P.  12949&;   C.  1903  1,  739. 

c)  *3-HenzolBzonapbtol(l),  /J-Nsphtocbinou-Phcnylhydraion  HO.Ct^.Nt 

;  N.CH.  =  C„H.<^  jj^  ^  ^     ==.  0:C.,n.:N.NHCH,  {Ä  1423), 

S.  J429,  Z,  20  e.  o.  statt:  „verdünnten  Älkalim''  tiet:  otmctntrirtm  Alkatien" 

0-Methylderivat  0„H,40N,  —  C,H,<_'  •„  .      B.    Man  giebt  2  g 

OH      -^  CH 

fcNaDhtochinouphe□ylhJrd^mzoD  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  U29)  und  9  g  CH,J   zur  melhjlalko- 
Uscltea  Lösung  too  0,5  g  Natrium  und  kocht  5  Stunden  (Mc  P.,  Jm,  32,  S83).  —  Qelb- 
rothe  Platten  aus  Alkohol.    SchmeUp.:  ^5".    Leicht  löslich  in  Bensol  und  heiesem  Alkohol. 

CO  C*NN<!'      • 

N-MethylderiTat  C„H|,ON,  —  C,H4<       '-„  '    ^0,11, .      ß.     Man   vcnetet   elna 

CH:CH 

.Lösung  von  <t  g  im- Methjlpbenylfaydrac  In- Sulfat  (Hptw.  hd.  IV,  S.  667}  ]n  500  ccm  Wasser 
und  bO  ccm  Eisessig  bei  70—^80**  mit  Sg   /?-Naphtochinon  in  wenig  Alkohol  und  erhält 
>a  Stunden  auf  80"  (McP.,  Am.  23,  384).    —    Oelbe  Krystalle.     ScbncUp.:  lS4,ö*.    Sehr 
^letcbt  lOslicb  in  Benxol,  schwer  io  beisMoi  Alkohol. 

CO  C'NN<'^'*^^* 
N-Bonaoylderivat  C||H,(0,N,  f»  C;H.<      *  •  „  *        C,IJ,       .     ^     Entweder  aus 

\jll  l  Lrtl 

iquivalenlen  Mengen  if-Naphtochinonpfaenjlbjdrazou  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1429)  und  Benioyl* 

I  Chlorid    mit    Natrium ftlhy tat    In    alkoholischer    LOsuog   oder    ans    8-  Naphtocbinoii    nnd 

u-ßenBoylpbenjIhydrasln-Sulfat  (Hptw.  Bd.  IV.  S.  «68)  in  alkoholischer  Lösung  (Mo  P., 

Am.  33,  382).   —   Gelbe  Nadeln.    Schmelzp.:  191*.    Schwer  löslich   in   heissom  Alkohol, 

I  leicht  in  Buuaol.     Giebt  bei  der  Verbeifong  ^-NaphlochlDonphenylbydraxoo. 

'Chlorbeaxolaaonaphtol  Ci^IiiiONtCl  (S.  1430).  b)  o- 0  h  1  o  r  be  u  so  I  axo- 
j9-Naphtol  CICaH«.N,.C,BllA.OH.  Kothe  Sftulen.  Schmeliip.:  163".  JVislioh  in  organischen 
Sulveutieu,  uulöslicb  in  Wasser,  Alkalien  und  verdünnten  Siturea  (NiBMKNTOwaai,  C. 
1902  11,  938). 

c)  mChlorbcnzotazo-iif-Naphtol  ClC,ll4.N,.C,oU«.OU.  Bothe  Bl&ttchen.  Schmels- 
punkl:  1&8»  (N.,  C.  1902  11,  938). 

2,4-Dichlorben»ola«o-^Naiihtol  C„U,jON,CI,  =  C,U,Cl,.N;N.C,oH,.OH.  Schar- 
Ischrothu  Prismen.     SchmeUp.:  190"  (OsToa,  P.  CA.  S.  Nr.  268. 

•Verblndungon  C,4H„0N,Br  (S.  143'J).  a)  '  p-Brombcnsolaso-o-Naphtol 
C,H4Br.N;N.C„Hs.0H  {8. 1429).     Schmelzp.;  226"  (uucorr.)  (ilEWiiT,  Aüld,  Soo.  81,  176). 

Acetylderivat  C„ll„0,N,Br  =  BrC.H^.XiN.C.oH^.O.CO.CH,.  Kryatallc  aus  Eis- 
Cftiiig.  Schmelzp.:  Ul°  (corr.j.  Leicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform,  ziemlich  IGsÜdi 
in  AcetoOf  schwer  in  Alkohol  (IL,  A.»  Soc,  61,  17G). 

b)  •p-Brombenj!olazo-,'?-Naphtol  C„H4Br.N:N.C„U».0H  {3,1429).  B.  Darch 
Kuppelung  von  p-Bromdiizobenzol  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  l.'iUl)  und  jlf-Naphtol  (H.,  A^  Soe. 
81,   12U&I.   —  Schmetzp.:  170"  luncorr.). 

AcetylderiTatC„H„0,N',Brc=>C„U,,ON,Br(CH,0).  Dunkelrothe  Nadeln.  Schmeli- 
punkt:   186"  (H.,  A.}. 

Benaoylderivftt  C»,H,jO,N,Br  <=  C,ftH„ON,Br(C;HjO).  Duukeliotfaö  Nadeln  aus 
Eisessig.     ächmeUp:  167*  (U,,  A.). 

d)  o-Brombeozolaso-a-Naphtol  CsUtBr.N;N.C,alI«.OH.  B.  Aus  diazoUrtem 
o-Brouiaiiilin  und  or-Naphlül  (tl-,  A.,  Soc.  81,  176).  —  Kryatallu  aus  Eisassig.  tächmelz- 
punkl:  183"  (corr.). 

AoetyldoriTat  C„H„0,N,Br  —  BrCeH4.N:N.C,«H^.0.C0.CHa.  Krystalle  aus  Eis- 
essig.    Schmelxp.:   123*  (H.,  A..  Soc  81,  176). 

u)  m-BrombenzoLazo-n-Naphtol  BrC«H,.N:N.G|,H«.OU.  Krystalle  aus  Benaol. 
Bchmelzp.:  211*  (uncorr.)  (H.,  A.,  .Voe.  81,  178). 

Aootylderivat  C„U„0,N,Br  =-  BrC:;H,.NiN.Cj»H,.0.CO.CH,.  Schmelsp.:  112«  (H., 
A.,  Soc.  81,  176). 

f)  Benzolazo-Brom-n-naphtol.  Wahracheitäir-h  v^sehiedcn  ton  der  im  llpttc. 
Bd.  IV-,  S.  1429  »üb  e)  aufgtfiutrten  Verbindumj,  B.  Man  Ifet  gleiche  Mengen  von 
Bensolaso-a-Naphtol  (S.  1048)  und    geschmolzenem    Natriumacetat   in    10  Thin.   Eisessig, 

60* 
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(iigf  (lip  bcrpchnptp  Mrngp  Brom  in  KFSigsJfurc  pplflst  hinKO  und  IfiMt  anter  Öfterem 
ScbQttcln  stcheu,  bis  die  Farbe  des  Broma  vciichwunden  iit  (H.,  A,,  Soe,  81,  174).  — 
Kryetallc  aus  Kisessig.  Scbmelzp.:  196*.  Sehr  leicht  löelich  in  Aceton,  löplich  in  Alkohol, 
Aclhor  und   Ct»].   tinlOslich   in    Ligroin.     Bei  Reduction   mit  Sn   -|-  HCl   entsteht  Anilin. 

Aethyläther  C„H„ON,Br  =  C\H».N:N.C,ftH,Rr.O.C,Hj.  lJankeIt:efärbte«  Pulver. 
Schmelzp.:  220"  (uneorr.)'  Sehr  leicht  löslieh  in  Eseif^urp,  löslich  iu  Cblorofonn,  unlöa- 
lich  in  den  meisten  anderen  LAtfUDf^smilteln   in  der  Kftite  (H.,  A.,  Soc.  61,   176}. 

Acotylderivat  C„H„0,N,Br  =  C«H,.N:N.C,ttH,Br.O.CO.CU,.  Krystalle  atu  Ei«- 
pMiig.     Schmelzp.;  HB*»  (corr.)  (H.,  A.,  Soe.  81,   176). 

g)  o  BrombeDzoIazo-^-Xapbtol  C«U.Br.N:N.C\oU..OU.  BrXnDltcbe  Platten  aaa 
BcQzoI.  Sehtnelzp.:  165^  Leicht  lüalteh  in  CS,,  Eiemlicb  Ididich  in  Aetber  und  LigroTn, 
Hchwer  in  Alkuhnl  (H.,  A.,  Soc.  81,  1206). 

Acetylderivat  CuH,aO,\,Rr  =  C|,Hj,ON,Hr(C,]l,0).  Braane  Kryslallfl  aus  Etieaaig. 
SchmeUp.:  I&7*  HI-,  A.). 

h)  ni-BroaibeDZolAso-|!^-Naphtol  C,U4Br.N:N.Ci,H«.0H.  Roth«  Nadeln  ana 
Benzol,    ächoielzp.:  Ut"  (ü..  A.  üoe.  81,  Moü). 

Acetylderivat  C,BH],0,N,Br  =  C„HioüN,arlC,H,0).  Krj-atalle  aus  EiscBaig.  Schmelz- 
punkt: ä»"  (11.,  A.). 

Benaoylderivat  C„H„0,N,Br  =•  C„H„ON,Br(C,n,0).  Dunkelrotho  Prämen. 
Schmelzp.;   I.V9*  (H..  A-)- 

2,4.e-Trlbroiubonaolazo.^.Naphtol  0,«lI»ON,ßr,  —  G«II.Bra.N:N.C,eII«.OU. 
SchuiBbtp.:   178  —  174*  (Oeit)«,  F.  Ch.  S.  Nr.  2681 

Pentabrom-fien8olazo-j?>miphtol  C,,ll,ON\Brt.  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Qber- 
Schädigern  Brom  auf  die  gut  gekühlte  EiaessiglSsang  des  BenzoIa£0-/i'-Naphtols  rem 
Schmekp.:  IS7'>  (vgl.  S.  1048)  (BrrTi,  Leonoini,  O.  301^  Hä).  —  Reihe  Maase  aua  Benzol 
SchmeUp.:  ca.  ItöO*. 

Heptabrom>BdnzoI&so-^-napfatol  C,|H,ON,Br,.  B.  Bei  der  Einwirkung  von  über- 
schäsfligem  Bruui  auf  die  gut  gekohlte  EiaeesiglÖBung  de«  jEewölinlichcn  KentoUio- 
^NaphtoU  (Kchmebp.:  183^  (8.  1043)  [B.,  L.,  0.  SO  II,  172).  —  Bolhbrauoe  krjetalliowche 
Masse  aus  Benzol.     Schmelzp.:  210— 215**. 

*NitroboDBolaBonaphtol  CiaH,,0,Na  (S.  i^^d— i^Ji).  Uebor  daa  VerhalCea  rm 
N'itrouapbtolen  gegen  Beuzoldiazouiuiucbtorid  vgl.:  Altbchul,  Ch.  Z.  22,  116. 

p-AininobenaolaBO-flr-Amino-pf-&thoxyniiphtaliD  CigUiaON«  ■« 


m..<(^       ^.N;N. 


NH, 


■  NU,  B.     Mau    kuppelt    p^Nttrodtazobeusol    (Hptw. 

-0.0,11. 

Bd,  IV,  S.  I&24)  mit  a-Amino-/3-NaphtoIftther  und  reduciit  das  Kapp«IungBproduct  mit 
Schwefelatkali  (AcL  Gea.  f.  Anitinf.,  D.R.P.  72  993:  Frdl.  m,  7S4).  —  Verwendung  zur 
Darstellung  direct  fftrbcndcr  TrisazofiurbstoHe:  A.-0.  f.  A. 

Ä  U$l,  Z.  24  r.  w.  statt:  „121"  lies:  „JS". 

*8uironRäaren  daa  B«nBOlaKonaphtolB  C^tH^tO^S^SiS.  1431— 1433).  c)  •p-Benzol- 
9ulfun»ftur.'azo-H-NaphtoI  U0,S.CiH4.N;N.C„H,.0H  {S.  J43T},  Ox/daüoa:  Wirr, 
DeoiCHEK,  B.  30,  2664. 

e)  'p-BcnzolsulfonsKureazo-f^'Naphtol  iS.  1432. /..  3  r.o.).  Die  freie  Slore  erhitit 
man  durch  10  Minalcn  langes  Erhitzen  von  2U0  g  reinen  N'alriuuisalze»  mit  4  L.  SO^/giger 
Salealore  am  KiickfliiBekflhler  und  Kristallisation  aus  Alkohol  -f  Acthor  in  rothbraonen 
Nadeln,  die  4  Mol.  Krjalallwasaer  enthalten  (Swlet,  Bl.  [3j  35,  ö64).  Sic  ist  »ehr  leicht 
löslich  in  Wasser,  wird  durch  Mineralsfluren  aas  der  Lftsuug  gefUllt,  verliert  bei  190°  ihr 
Krjrstallwaaser  und  ist  dauu  nchr  bygroekopisch.  Sehr  eaergiic-he  Siiure,  zersetat  solbat 
in  Gegenwart  ziemlich  grosser  Men|;eti  von  MineralsKure  die  Mineralsalze  unter  Bildung 
dflsbemffeJideD  Metallsnlzes.     HroininiDg:  vgl.  Soc.  Sl  Denis,  D.RP.  t6643;  /-VJ/.  I,  M6. 

—  Na.C,«H,.OtN,S.  lOOccm  Wiiüaer  von  19"  Iöbpu  l,05fl  g.  —  Ntt.C„H„r)^N,S  +  2.5ll,0. 
Oelbe  BiBttcheu  latia  aasigem  .\lkohoh.  100 ccm  Wasser  von  10"  lösen  a.201  g  (bereehoet 
als  wasserfreies  SaU)  —  Na.C,fln„0«N,S  +  MI^O.  Hellgelbe  Nadeln  au«  (I,ö»/Biger 
NaCI-l'ÜEsnng).     100 fem  Wasser  von  19"  losen  4,116  r  fberechnot  als  wasserfreie«  HaJz). 

—  2Mj?(C„Hi,O^.N,SV5H,0.  Hellgelbe  Nadel«  aus  Waaser.  100  ccm  Waaaer  von  M« 
IRaeji  0,0l2ög.  -  2CA(C,aH„0,K,8)^.5H,0.  Orangerothc  Nadeln  aus  Waaaer.  lOOccm 
Wasser  von  22"  löaen  0.0328g.  —  2Fe(CialliiO4N,S»,.r)H,0.  Gelbe  Nadeto  aus  Walser. 
lOOccm  Wasser  von  28^  Iteen  0,0141  g.  —  Aiiiliusalx  C,lJ,N.C,«tI„04N,S.  Gelbe 
BUttchen  laas  verdUantem  Alkohol^  Kryitallisirt  aDBchetneod  iu  8  Fonoen  (Or 
Bl.  [8]  26,  868).     lOOccm  Waaaer  ron  84»  Iteeo  0,0508g. 
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'NltrobenzoIazonaphtoIdiBulfonsäuren  tS.  J433)  condcniircn  sicli  mit  den  nit* 
oprccbenHon  AinitioaKovf>rbinrlnngt.'n  in  SUHlkalincher  t/5Biin^  zu  substantiren  FArbaloffon 
(Soc.  St.  Deni«,   O.R.I».  99  (HO;   Frrif.  V,  fiUÜ). 

ChlornttrobenioUBO-^-Naphtoldisulfonaäar«  C,.H,(,OoN,aS,  =  CI"C,!I,(NO,)* 
(N:N)'.C,öH^'Ö0,U),'"NOH)'.  B.  Aua  diiuotirtem  2Chlor-4-Ni(raniliii  (8pl.  Bd.  II,  ö.  US) 
und  G-Stturc  (Öi)l.  Bd.  11.  8.  534)  (P.  Con»,  C.  1902  I.  752).  —  Scliarlai-hrothe  Nadeln.  — 
N»»-C„HbOpN,CIS,.    OrAngerothe.   Nadeln. 

•p-AnlUnaB0-|?-Naphtoldi8iilfon8äure  C„H„0,N,S,  —  H,N.C,IL.N:N.C,,H|)OH) 
^0,11),  {S.  1433).  Aehulich«  FarbstoOe  vgl.:  Bad.  Anlliu-  u.  Sodaf.,  D.RP.  •42011,  42814^ 
Frdl.  U,  444,  446. 

p-Amino-m-n{trobensolazo-,^Naphtoldl8Uiron8änre(3,at  C„H„0,N,S,  =•  (Nfl,) 
(NO,jC,H,,N:N.C,„ll^fOH)(.SO,H),].  B.  Aue  2-Nitro-l -AiniDo-4-Btiii«oldia«oniunichIorid 
rUptw.  Rd.  IV,  S.  1&J7,  Z.  29  V.  u.)  und  2-Qaplitol-3,e-dEsu]ronti)iurpin  Natrluo)  (SpU 
Bd.  II,  b.  531)   (BHtow.    Makn,    Ä  30,  996).  Na,.C,»il,„0,N,S,.     (JrQiwtihillernde,   im 

durch  fallenden  Liebte  dunkclblauo,  in  Wasser  mit  brftan  lieh  rot  bor  Farbe  lösliche  Nadeln. 

•  DisazoTcrbindungen  {is.  1433-li3S).  " «-NaphtoldiBaBobenzol  CmUi^ON^  — 
(C,lls.N:N),**C,»H,(OH)'  {Ä  W55).  üeberführung  in  Induliau  durch  Schmelzen  mit 
p.rheuylendiamin:  UorpiiA>x,  D  R.P.  51>139;   Frdi.TH.,  350. 

ChlorbeQ80l-Dl8aao-m-ChlorbeD8ol-,'?-Napbtol  (\,H,40N«Cla  » 
Cl  Cl 

/         N.N:N-<^        "^.NtN.C.^H^.OH.      ßcharlachrothe,     mikroskopische     KrystBUe. 

SchmelKp.:  226*.  Sehr  wenig  Idslicb  in  organischen  8olventieu,  nur  in  Eiscaaig  uod 
Tolnol  etwas  leichter  IdsHch,  löslich  in  cono.  SchwefelsAure  mit  bläulich (i^ner  Farbe 
(NiEuixTOWSEi,  C.  1902  11.  9S8). 

Nitroben8o1-Dl8a20-;^NaphtoldiaulfoDaliure(3.e)  CmH,tO,.N»S4  »  NO|.C«H,{N,. 
C,.ll440H)lSO,H),],.  B.  Durch  Combinatton  von  diazoiirler  p-Amtno  m-uitrobenEoIaxtt- 
j?-NaphtoI<ii8ulfonsaure|3.Ö)  (b.  u.)  mit  K-Kfturu  iSpl.  Bd.  II,  &.  584)  (BUlow,  Mahk, 
B.  30,  986).  —  Ka4.C,,H„U,,Nj8(.    Fttrbt  uogobeizte  Baamwotlo  blau. 

■ToluolftJBonaphtol  C„H,40N,  =  CII,  C4H,.N:N.C,aH,.0H  (&  143G). 

S.  1435,  Z.  5-6  v.o.  statt:  ,,o-Tohtohxo{2ya- Maphtol"  fieat  „oToIitoUno(4)-tt-Nttphlol". 

r)  m-Tohiol8so-,'*-Naphtol.  Hcllrotbc  Nadeln.  Schmelzp.:  141*  Löblich  in 
oigasiacheD  Solvention  nnd  iu  conc.  SchwefeUfture  mit  violettrotbur  Farbe,  «ehr  wenig 
Ifialich  in  Älkalilaugen  (Nikhehtowsxi,  0.  1902  M,  93d). 

S.  1436,  Z.9  P.O.  Btatt:  .,156<*'*  Uea:  „160*». 
3,8-Dibrom-p-toluolaao-|?-Waphlol    C„Hj,ON,Br,   =•    C,n,Br,.N:N.C,oH,.OH. 

Schar  lach  rothe  Prismen.     Schmelzp.:  141  •  (Obtok,  P.  Ch.  S.  Nr.  268. 

S.  1438,  Z,  15  V.  a.  die  Struclurforiuei  muss  taulmi    nHO.C.JL>l!St*.C,H..CH.K 
S.1436,  Z5  c.u.  statt:  „C;,ff„.V,0,"    Heai 
,.  /?-  Napbtolazo  -o-Benaylthlotetrahydro- 


ohinazoUn"  C,.lI„ON(S 
».  Hptw.  Bd.  IV,  S.1492. 


,.C;H*.N:N.C,.H,(0H) 


Xylolaaonaphtol C,,H„ON,.  ai  a-m-Xylol- 
ato-,-i-Naphtol  (CH,»,CeU,.N,.C,„H,OH.  Rotbe 
Nadeln.  Schmelxp.:  166".  Löslich  in  AlkoliQl  und 
Aether,    Bchwer   lifelich    in   Waawr,    AlkHÜf-ii  und 

verdünnten  Htturrn,  lAsIich  in  conc.  Schwefelsäure  mit  dunkelkirschrotbcr  Farbe  (Niruek- 
TOWSKi,  a  1002  II,  938). 

bl  p-Xylolaso  i^Naphtol  (Cn,\C,H,.N:N.O,aH,.OH.     GrOnBchimmernde  Nadeln 
an«  Alkohol.    Schmelzp.  :1&() — IM*  (B&nbkuokb,  Destbjue,  B.  36,  1880). 

*XylolBiüfoaa&ureaBonapbtol  C,aU,aO«N,S  {S.1437).    c)  m-XjlolBuIfau8Kure(A)- 
Azo(4)-^-N»phtol: 
B.    Ans  4-Diazo  l.S-DimethjtbetuioUutfonsAuretfi)  fSpl.  CH, 


za  Bd.  IV,  ri.  U(S9f  und  |9  Naphtol  in  alkalisclior  LAsung  > y 

CJcsoHAHN,  B.  36,  3765).  —  Goldgejbe  Blätteben     Etwa«       CH,-^  ^-N:N.C„H.J 


USslich  In  heiasem  Waaser.    Fftrbt  Wolle  orancegelb. 
Na.C,«H„OtN,8  +  8H,0.  Orangegelbe  Blättchen.   Bahr 
wenig  idälicb  in  Wawer. 


OH. 


SObH 
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[JnU  190S. 


CH, 

NO,  äo,H 


OH. 


pA.K:N^°iXl 


NitroxylolsalfonB«UT«azo>,^-Napbtol 

U.  Äufl4-niAzo-6-Nitro],.H-I>iniethTlbenzolBi]lfonsiitire(fi) 
(SpL  snt  Bd.  IV,  ä.  1530)  und  i^-Naohtol  io  alkalischer 
LOniBg  (J.,  D.  35.  8786).  —  Zifgelrothe  Nadeln  (aus 
hoiicm  Wnuer)  tnit  5  Mol.  H,0.  KärbC  Rieh  beim 
ErhitHt)  auf  120—125°  schwarz,  oietatliscfa  gtänteud. 
Ztenlich  leicht  löslich  m  livianem  Wasser,  leicht  in  Alkohol.    FArbt  Wolle  gelbttlchig  orange. 

ftr-Tetrfthydro-,*/-naphtalinas!0-F(-Naphtol  C„U„ON,  -=  C,(,H„.N,.C,üHt()n.  J5. 
Aus  diszMliilem  ar-Tetrahydrü-f^NHphfylatnin  (Spl.  Bd.  II,  S.  S2S)  und  ff-Naphtfil  (Smitii, 
Soc.  81,  903).  —  Scharlachrothc,  grün  schimmernde  Kryatalle.  Schmelzp.:  15S*.  L'nlfi«Uch 
in  NalTonlauge,  schwer  löslich  in  Alkohol.  Glebt  mit  cunc.  Schwefelatture  acbarlacbrothe 
Fflrbaog. 

•NftphUlInMonaphtol,  Oxyaaonaphtalin  C„H„üN,  =  C,oH,.N:N.O„H«.OH 
(S.  1438),  &)  *a-Naphtali»azo-u-Napbtcl  (.S.  I43S).  B.  j. . .  (FaAKKi.AXD,  üoo, .  .  .{; 
vgl.  auch  Bad.  Anilto-  u.  Sodaf.,  D.R.P.  biU;  Frdl.  X.  8&9). 

b  DDd  c)  Die  tm  BpU».  %m^  h  %md  c)  aufytführlen  beiden  Verbindun^fen  sind 
td^miisefi. 

d)  '(?NBphtalinaao-ffNaphtol  (5.;^5S).  B.  [....  (Nietbu,  Gou. .  ...|;  Tgl.  auch 
Bad.  Aoil-  o.  Öodaf.,  D.R-P.  6411;  hVäi.  l,  359). 

l-ChlornaphtAlin-2-Aao-^naphtol  C,„H„ON,CI  = 
B.  Aus  l-Chlornaphtalin-'J  Uiazoniumchlond  Ivgl.  ÜpV  tu 
Bd.  IV,  8.  15-tO)  und  |9-Naphtol  in  alkaUscher  Lörang 
{MoKOAK,  Soc.  81,  1881.  —  Dunkelrothc  Prismen  mit  bronee- 
farbifzem  Reflex  aus  Aethylacetat.  Schmelip.:  234".  Schwer 
ItSalicb  in  Alkohol,  leichter  in  BcdeoI.  Uiebt  tnit  conc 
SchwefeUSure  bifiulich  purpurrothe  F&rbuog. 

•NaphtBUnaulfonaänreBaonaphtol  CjoHuOjNjS  = 
HO^.C,oH,.N;N.C,„H,.OH  {S,  J43Ü].     a)  •Farbstoff  aus    1-Naphty Uminsulfoo- 

Baure(4)   und    |9-Naphlo)    {8,  1438,  Z,  13  v.  u,)    B.      | (Omaw,  .8.  U,  2l99f;  vgl 

auch  Dad.  Aniliu-  und  Sodaf.,  D.RP.  fi4l  1 ;  Frdi  I,  359— 861).  —  2,6g  löicu  sich  in  100  ThTn. 
siedendem  Wasser  (Oboboievic«,  M.  21,  S36,  845). 

b)  Farbstoff  aus  1  NaphtTlaminsDlfonsSureffi)  und  (^-Napktol.  Nadeln  (ans 
Alkohol  durch  Balzsäurt*).  Im  auffallruden  Lichte  grfingifmzcnd,  im  darcbfallrndfu  Lichte 
rubioroth.     0,14  g  lösen  «ich  in  100  Thin.  siedendem  Wassrr  {G.,  .V.  21,  883,  845). 

c)  Farbstoff  aaa  l-Napbtylaminiulfonsfture  (3)  und  ^'Naphtol.  Dunkle, 
radial  gruppirte  Nadeln  (aus  Alkohol  durch  Salsafture).  0,4—0,7  g  ISson  sich  tn  100  Tbin. 
siedendem  Wasser  (G.,  Jtf.  21,  8B4,  845.) 

d)  Farbstoff  aus  l-Napbtylamin8utfoDflSure(5]  nnd  f^-Kaphtol.  13g  I9aen 
sich  Ed  lOOThln.  siedendem  Wasser  [0.,  M,  21,  887,  845). 

c)  Farbstoff  aus  l-Nai>htyIaminaalfouBfiare  ((!)  ond  {?-Naphtof.  Knpfer- 
rothe  BiKttchen  (aus  Alkohol  durch  SalzsSure).  O^g  ICmd  sich  va  100  Thin.  siedendem 
Wasaer.     Zersetzt  sich  beim  Kochen  mit  Wasser  '0,,  M.  21,  838,  845). 

f)  Farbstoff  aus  1 'NapbtylaminHnIfDnflllure(7)  und  ,V-Naphtol.  Gold* 
giftnxende  Nadeln  (aas  Alkohol  durch  Salzsfiure].  Zersetzt  sich  beim  Kochen  mit  Waaser 
(G.,  M.  21,  840,  845). 

g)  Farbstoff  aus  l-Napht7lamiDsalfooaftnre(8)  nnd  f?-NaphCol.  Dunkel- 
braune, glKncende  Ktystalle.  0,21  g  iSacn  sich  in  100  ThIn.  siedendem  Waaaer  (O.,  M.  21, 
841,  845V 

o-Naphtalinaao-fif-NaphtoIdinulfonBäure(a,  8l  Ponooau  8  R.  CwU,40,N,ä,  4" 
»H,0  =•  C,„H,.N:N.C,aHj(>ll)(80BH),  +  UU.O.  Rubinrothe  Krystalle  mit  brannrolhea 
Retfexen.  Leicht  löslich  im  Wasaer;  die  LAsHcbkeit  wird  durch  die  Gegenwart  von  Mineral- 
aSurCn  xiemlich  rermiudcrt.  S«hr  energische  Sfture;  zersetzt  aelbst  in  Gegenwart  grosser 
Mengen  von  Minerataflurn  die  Mineralaalao  unter  Bildung  des  betreiTpinden  Metallsalsea 
(Sbley,  BL  Va]  28,  &73).  —  Na,.C»äH„0,N,S,  +  7H,0.  Braunrothc  Kryatalle  (aus  ver- 
dflnotem  Alkohol).  100 ccm  Wawer  von  23«  löaen  5,67g.  —  Ca .C„U„0, N,R,  -f  7H,0. 
MikroBkopiiM'h«  hraungelbe  Prismen.  100  ccxn  Wasser  von  28*'  löeen  0.0431  g.  — 
Ba.C„H„0,N,S,  +  7H,0.  Braunrotbe  mikroekopiache  Nadeln.  —  Fe.CVH„OTN,S,H-7H,0. 
Brauurothe  Nadeln. 

BlphonyldisaBO-a-Waphtol  C^It^O.N,  =  [HÜ.C.,H,.N:N.C,H.-],.  Ä  Durch 
UincinRUrircn  einer  TeiraiobiphpnylchloridlÖaunglHptw.  Bd.  fV,  8. 1548,  Z.  19  v.o.)  in  eine 
kalte  alkoholiache  Uieuug  von  n-Napbtol  (Möauu,  jLaoaL,  B.  33,  2iMS9).  —  Orttnglinaaide 
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firiaui&tiscbo  Kryetalle  aus  Pyridin.    Erwoiclit  (jegeu  200',  »rhmilzt  bei  209— 2J0*.    Schwer 
Sslicb  in  Aelher  und  H(?nzo{,  etvaa  leichter  in  Alkohol,  ziemlich  leicht  in  Attelon  mit^relblich- 
rother  FArbc.    f^Biing  in  codc  SchwefelgAure  blau,  in   verdünnten  Alkalien  bordcauiroth. 

f?-NBphtol-Dl8aso-bipben7ldiBalfoQ8äure 
ClCo^N.ö.  =  /SV,— — N..CH,SO,H 

B.     Aus  alkalischer  ^NapbtoUöanng  nnd  4,4'-Telraaobi-      f    Y     ]'0H  ^ 

pbeayMisulfuasfture  (2. 2't  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1643)  (£i.88, 

WiiuLPAHKT,  J.  pr.  [2]  ee,    !j7S).    —     Leicht    Iflalich    in      \/\/ N,.C,H,.SO,U 

verdünoten  Alkalien  nnd  SÄuren.     Dio  alkali^ho  Lösung 

ist  gfilbroth.  dio  »aurc  blauroth.  —  Ba.C,,H„0,N\R,.     Schwer  löslich  in  Wasur. 

BiphenyldiBuJfons&ure-Disaao-a-DaphtoLsulfoiiBäure(4}  C,,H„0„X(S|  =  [— C^H, 
(S0,Hi.>i:X.C,,Us(01I){.S0,H)],.  B.  Aus  4,4-TeUiuobiphenyldifl«lfone«ure(2.S')  (Hplw. 
Bd.  IV,  S.  164»)  und  l,4NapbtolBulfoiisIlurc  (Spl.  Bd.  II,  ».  5I0j  (E.,  W..  J.  pr  (2|  66,  &74}. 
—  Natriuroeale.  In  WaaBcr  mit  rolhcr  Farbe  «cht  leicht  ISelicb.  —  Ba,.C„ir,sO,^N\B4. 
Dankcirothcs  Kryatsllpnlver.     Schwer  löalich  in  Wassor. 

BlphonyldfBulfonsiiure-DiflaKO-^-naphtoldi8ulfoiiBäure(S,  6)  CnHitOp^N^S,  ^ 
[-C»U,(SO,H).S;N.C,„II«(OII)[SO,I11,1,.  U,  Aus  4,4'-TetraMbij)heDyIHi8ulfon88uce(2,ilO 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  154S)  und  R  SKurc  tSpl.  Bd.  II,  8.  534)  (ß.,  W.,  J,  pr.\i\  66,  ft74).  — 
Natriumsalz.  Roth.  Leicht  ISidich  in  Wasser.  —  Ba|.CnH,fOMN\ä«.  Buches  KrystalU 
palrer.    Sehr  wenig  ISelidi  In  Wasser. 


^-Naphtol  -  Dta&BO  •bltol7ldlBUlfona£ure 

B.  Aus  TetraKobitolyldisulfonsflure  |Hptw.  Bd.  IV, 
8.  ir>43,  Z.  3  v.u.)  und  /^-Naphtolimlrium  (Klhs, 
WouLPAHBT,  /.  pr.  [2]  66.  255).  —  Blaurüther  Nicdcr- 
schU^  (aus  dem  KairiuiuBalz  durch  verdOiiute  Salz- 
säure). Schwer  löälich  in  Wasäer.  —  Na  tri  um  salz. 
OiNfS,,     Rotfaes  Pulver.     Fast  uulÖBlieb  in  Wasser. 


■OH 


N,.C,fcl,(CH,).SO,H 


hX 


,H,(CH,3.80,H 


Botber  Niederschlag.  —  Ba-CnH,, 


S.  1440,  Z.  4  V.  o.  >/ati:  .,C;,«//„.V,0,"  /t«:  „C,gÄ.gA',0,". 

o-Oxybenzolaao-(*-Nftphtol  C,.H,tO,N,  --  HO.C,H4.N,.C,oH,.OH.  Üunkelrotbc 
Krystalle  (aus  Essigeater).  Schmclxp.:  193°.  Löslich  in  organischen  Solveotien,  In  ver- 
dünnter Alkalilauge  mit  weiurother  nnd  in  conc.  ScbwefeleSur«  mit  violetter  Farbe 
(NtSHSKTOWSKi.  C.  1902  II,  93ä). 

p-OxrbeiiBoIftBO-j^-Naphtol  C,»H„0,N,  =  H0.C,tl4.N,.C„n,.0H.  Indischrothe 
KrysfüUchen.  Schmelzp.:  194°.  LjJelioh  in  organischen  Solventien,  in  verdUnntpr  Alkali- 
l»uge  mit  weinrofher  und  in  conc.  Schwefelsaure  mit  violetter  Farbe  (X..  C.  1903  II.  988). 

p-ToluoUulfonBäarophenyleBtaraso-t'^Naphtol  C„H„OtN,S  —  C'tHt.S0,.0*.C,H4. 
N':N.C,(,1I«.0H.  (Jraei^'Hroth*- N'Kdeln.  SolmieUp.:  157—157,5",  Leii-ht  löslich  in  Chloro- 
form, heisscm  Alkohul,  Bi>nzoI  und  Aceton  (Rauberoer,  Rtsiso,  B.  34,  238). 

S,5-Dlbroin-2-oxyboiixolazo-;?.Naphtol  C„H„0,N,Br,  =-  HO.CH,Br,.N:N. 
C„H,.OH.     Kupferrothe  Platten.    Scbmelzp.:  214— 21ö*  (Obtos,  P.  Ch.  S.  Nr.  2ö8). 

4-Nitro-2.methoxyben80laao-j?-NaphtoI  CHj.O^N,  —  CII,.O.C,n,(NO,)  N:N. 
CiaHa.OH.  Rolhe,  m«(aIlj;l&iiEeude  Nadeln  aus  Eisessig.  Schtnelzp.:  269*.  In  alko- 
holischer Natronlauge  ami  in  conc.  SchwefelftAure  vioiHtt  löslich.  lAsst  sieb  mittels 
Schwcfclammoniums  sur  entsprechenden  Aminoazoverbiuduug  (S.  1048)  reducire»  (.Mbloola, 
EvBE.  P.  Vb.  S.  Nr.  238). 

I>laitro-p-mettaoxyben8olaBo-,^*MRpbtoI  C„H,,0.N4  ^^ 
NO,    NO, 


;CH..O-/~~~N-N:N.C„H..OH.    B.    ] 
>(Hptw.  BänTTö.  735,  7..  23  v.  o.)  In  em'f; 


Durch  Diasotirung  von  3,  3  -  Dinitro  -  p  -  Auiaidtn 

essigsaurer  LÖsang  bei  Ot^enwarl  von  HNO,  oder 
HjHO«  und  Behandlung  des  entstehenden  Diaxoniutnsalzes  in  alkalischer  Losung  mit 
fJ-Niiphtol  (M.,  E.,  Soc.  6t,  994).  "  Rrithlichbraune  Bljltti'hen  ans  EiHewig.  äcbmclzp.: 
277~21S*'.  Rubinroth  im  durchfallenden  LicliL  Unl^lich  in  kaltem  Alkohol,  tft.<ilich  in 
alkoholischer  Kalilauge  mit  weinrolher,  in  conc  Scbwcfcisfturc  mit  blanviolcttcr  Farbe. 
Besitzt  keinen  Phenoli.'hamkter. 

Cblomltro-p<metboxybeiisolftBO-i9-N&pbtol  C„H„O.N,CI  — 
NO,    Cl 


CH,0<^^  \.N:N.Ci(,H,.OH.     S.     Durch  DlazoUrung   von   2,a-Dinitrop-Äniiridin 

(Bptv.  bdr~n,  S.  735,  Z.  20  ▼.  o.)  lo  «Mtgsaurer  Löenn;  bei  Gegenwart  toq  oonc.  Sali- 
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BÜnrc  und  Vereiolgung  des  eotatehenden  Cblomitrodiazoniumsalre«  mit  jif'N'RpbtDl  (M..  £., 
8oc.  81,  (195).  —  Rothc  bis  rOthlicbbraaDe  Nadeln.  Scbmelzp.:  249—250".  LOslich  in 
beiasom  Alkohol,  Eiattäsig  aud  Totuol  mit  ruthi^r  Farbe,  in  alkobolieclier  KaliIftU|^  mit 
onnccrüther,  in  conc.  Scbwefeleäure  mit  röthlicbviulelter,  beim  VenJQnaen  roth 
werdender  Farbe.     Beaitat  keinen  F'henolchflrnktcr. 

4-Amino.2-methozybenaolaao-,V-Naphtol  C,tH,jO,N|  =>  CH,.O.C;H,rNH,).V:N. 
CiolifOU.  B.  Durcb  Reduction  der  entsprechendeo  Nitrovcrbindutit;  |S.  10<7l  niitteb 
BchwefelammDniuins  iMki-dola,  Evrk,  P.  Ch.  S.  Nr.  238).  —  BronccgliinzcDdc  Schuppen. 
Bcbuiilzl  oberhalb  800".  Die  rotlie  alkofaoliftche  Lösunfr  wird  auf  Zusats  von  SalasAore 
orange. 

2-Methoiy-4-oxy-6-Tiitroben8olazo-,-;-Nftphtol  C|,H„0»N,  =  (CH,.0)(HO)C.H, 
(NO,).N:N.C,,H,.OH.  B.  An«  Anhydro-3-.\h-(hoi/-6Nirro  4.Diazophenol  fSpL  2U  Bd.  IV. 
8.  IMiS)  und  f^Napbtol  in  alkalischer  l^^nng  (Meldola,  WKni8t.sB,  Soc.  77,  11T3;  M.,  Ertts, 
P.  Gh.  S.  Nr.  SB8).  —  BronceffrBne  Schuppen  (aus  «icdcudeoi  Anilin).  ZerscTzt  atch  hei 
240—260".  Fast  nnlöelich  in  Alkohol.  LoHt  sich  in  kaltem  wfümerigen  Alkali  mit  dunkel- 
weinrotber  Farbe,  iat  durch  8fiurcn  unvcrindert  fällbar  (M-,  E). 

JiIeroaptothioblaaol-AmizLophenylBulfldB    (vgl. 


Kugelige  sinnobcrrotbe  Aggre- 


pT-NaphtolaBoverbindung    des 

8.312)  C..H„ONA  -  H8.aS.C.S.C,H..N:N.C„H..0H 

galc  aus  Chlorofurm- Alkohol.     Schmelzp.:  222 '.     Schwor  löslich  In  Alkohol  und  Aether 

(IlcBca,  ZiBOKLE,  J.pr.  [2]  60,  51). 

^-Naphtolaso-l,4-Dlph6n7l-6-Tbiotrla8olon-3-ThiobenBol    C,,n,,ON»&    — 
C,H,.N-N 

SC     C.S.CaH,.N:N.C,ftHB.OH.     B.    Aus  dem  diazotirten  S -p-AminophenyUther  dea 

l,4-DiphenyltrlazoIlliion(:)VoIi(3)  (S.  7&0)  und  ^-Nipbtol  (ßoj>cu,  WuU'kht,  B.  34,  31S>  — 
Onutgeroüie  Nadeln  aus  H«4n2oI.  Schmelicp.:  248".  LOsung  in  conc.  Schwefelsftur«  car- 
moliinroth. 

Asoderivate  von  Thionsphtolen.    PhenyldithioblaBolon-thiQ-B-naphtalla- 

«c.^.N.vhu.lC,.H,.ONÄ-'^'''--|g,C,^„..N,,C,.H..OH-  "■  °-'^^'>^ 
tiren  von  PheoyldltliiobiBxolon-TLio-a-aminonaphtalin  (8-  445)  und  Kuppeln  mit  |!/-Naphtol 
ffioscH,  WoLFT,  J.  pr.  {2]  80,  195).  —  Bordeauxrothe  Nadeln  (aus  Eieeeeig  oder  Bciiaol). 
ßchmelapnukt:  221— 222». 

PbonyldithlobiaBOlon-thlo-j^-naphtalinfUW-^-irapbtal  C„HuON«S,  = 

^'""c^.C.S'.C,.II..N.'.C,.H..OH  •  °-  '""'  l'''™jWi'Wol'i...lou.Thia.?.«.„in„„,pbt.Un 
(8.445)  durch  DiHEOtiren  und  Kuppeln  mit  ^-Naphtol  (B.,  W.,  J.pr.  [S)  60,  19&).  — 
ZiuDoberrotbe  Nfidelcbcn  aus  Cblorofonn- Alkohol.    Schmelxp.;  199—200". 


H  er.  Derivat  des  Oxybiphenyls  C„H,.o  =  C,H,.c,u,.OH. 

BenEolRBO-p-Oiybiphenyl  C.jHuON,  =  CsHj.NiN'.C^n.lOHj'CH/.  B.  Aus 
p-Oxybiphenrl  (llplw.  Bd.  H,  S.  894— 895)  und  IJcnioldiazoDiu  in  chlor  id  (Hibsch,  D,R.P, 
58295;  Frdl  HI,  25).  —  Oolbc  Nadeln  aus  Eisessig. 

p-Oiyblphenyl-p'.Aao-a-Nltrophenol  C,gU„O.N,  »  H0.Cn4>C,H,.N:N*.CH, 
(NO,|'.OH'.  B.  Durch  Kochen  des  aus  Äquimolekularen  Mougon  Tctrazoblphenyl  Ilptw. 
Bd.  IV,  S.  1543)  und  o-NitrophenoI  fSpl.  Bd.  II,  S.  Sit»  in  SodalÖsung  .  titstclxuidea 
Products  mit  Wasser  (TluBBa,  D.R.P.  ßl  571;  FnU.  m,  799).  —  Hellgelbe  NAdelehen  mu 
Sprit.     Bcbuielzp.;  200". 

'Rß,  Derivate  der  Ozyphenanthrene  C,tU„o  =  c„UrOH. 

BensolBulfonaäareaso-3-OxyphenAn thron  C^,^04N,S  —  H0,S.C5H«.N:N.C,|H,. 
OH.  —  Na.Cj^HjjO^NjS  -\-  H,0.  B.  An«  berechneten  MoDgen  8  Oijpbfoantbrt^u  (Spl. 
Bd.  tl,  S.  541)  und  p-OiazobunxoIiulfonsfture  (Hptw,  Bd,  IV,  S.  1534- 1;'>35)  in  Gegen- 
wart von  Alkali  (Wsuneb,  Ä.  321,295).  Rothe  Nadelu  (aus  Alkohol).  Leicht  löslich  in 
Wasser  und  Alkohol.     Färbt  Seide  kirschroth  und  Wolle  schmutzig   nraunroth. 

lO-BenaolMto-O-Oxyphenantliren  g.  Phen&nthreDohinonpbeQylbydrftSoa  &&26. 
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K.   •Derivate  der  Phenole  CnH,„_»o.  [S.  1440-2448). 
2.  ^Derivate  des  Resorcins  (S.i44i~u4e). 

'B«nBola«ore8oroin.  DioxyaBObenaol  C„H,oO,N,  =  C,H,.N:N.C,H,fOH),  {S.  1441 
b%9l442).  b)  M-Azoderivat.  2.4  Dtojcynxobcnzol  {S.  1442\.  Die;  •hi-Men  Modifi«- 
tionen  vom  Hcbmcltp.:  ITO"  und  K^l"  sind  nftcfa  OaituoBFr,  TanuLn,  Am.  26,  160  sterco- 

C.H».NaN  N.HN.CeH, 


isomer    nnd    lieattKen    folgende    Contttitution : 


HC.C- 


:;0  und  HC.C- 


CO. 


HG.C(OH);CU  IiaC(OH):CH 

B^de  Hodi6catioQ(*n  sind  wHK»erfrei  uod  c^'bea  beim  UmkryAtallisiren  aus  Benzol  du  bei 
170^  Mhmclzeode  Product-  UeberfÜhrunt;  in  Dcliwefelbalii^o  KaiimwoUfarbaloiTa  dnrch 
Vencbmeixen  mit  Scbwefcl  und  Si-bwefäUlkali:  Vidal,  D.K.R   )02UH»;   C.  1898  I,  ISSU. 

•Mäthyläthep  C„H„0,N,  -=  C„H,N,0,lCH,l  {S.  1442).  tichmeUp.:  128»  (U^  Tii., 
Am.  26,   165). 

•Aethyläther  C.<H.,0,N,  =  C„H9N,(),(C,H,)  \S.  144-J\.  Kryatalli&irt  aus  vor- 
dünntcm  Alkobol  in  laufen ,  rölUicbgelbt^u  Kryaiallcn  vom  Scbmolüp.:  88°,  aus  eonc. 
Alkohol   in   bräutdiehrotlien  kuricu  Nadeln   vom  Schmelzp.:  d7'  (0.,  Tu.,  Am.  26.  I(t21. 

•Diaoetylderivat  Ci^HuO.N,  ^  C„ngN,O,(C',II,0',  (6.  i-/-*2}.  Krystalliairt  aus  ver- 
dünntem Alkobol  in  rdtliiicbgclben  Krysrallen  vom  ScbmeUp.:  106^  aus  couc.  Alkobol 
in  gvlbeu  Krystalleu  vom  tk-bmelzp.:  104°  (0.,  Tu.,  Am,  26,  162).  Durch  Biuwirkuuf;  von 
Phenylbydraxin  entsteht  das  Diacetylderivat  d«8  Oxychinon^Ilisphenvlbydrazona  (S.  525). 

•BenaoUaonitroioreaorcin  C„H,0,N,  =  C4He.N,.C,H,{N0)(0H),  {&  1442).  li. 
\ (Ko8TANKc«i I;  D.R.P.  4fl47fi;  Frtti  IL,  aSO). 

♦Benzolaulfona&ureaaorosorcln  C„H,nOtN,S  ==  H0,S.C,H4.N : N.C»H,(OH>,  {S.  1443). 
b)  *p- BcnKolsulfontiäurederivat,  Tropfloltn  O  {S.  1443).  Stablgraoe  KrysIStlchen. 
Sehr  weuif?  iJIsUch  in  kaltem  Wasser.  Die  LSalichkeit  wird  durch  eine  »*hr  t^eringe 
Mentre  Miueraleäure  noch  betrftcbttich  vermindert.  Energische  äfiure;  zersetzt  die  Mineralsalte 
unter  Bildung  des  botirllVnden  MetsIlsatzcH  (Sisi-St,  Bt  [8]  26,  861»).  —  NH^  C„H«OjN,S  -f- 
5H,0.  Braune  Blflttchon.  100  ccm  Waswr  von  28"  Ifi«en  0,4&5g.  —  Na.C„H,05N,S -j- 
2'/,H,Ü.  Hranne,  anscheinend  triklinc  (Ofpret,  Bi  [3]  26.  «70)  BIfittohen.  100  CMn 
Wasser  von  28»  Ifiseu  0,42Bg,  100 com  Waaccr  von  100»  20g.  -  K.C„H,OjN' S  +  r»H,0. 
Braune  Blätteben.  lOOcem  Wasser  von  29*  löscu  0,l"8g.  —  Mr(C„H/>,N,S)^.5H,0. 
Gelbbraune  Blflttchen.  100  ccm  Waaaer  von  28»  lösen  0,447  p.  ~  Ca(C„H,0iN..SV2V|H,0. 
Braun«  Hlättchen.  100  ccm  Waaaer  von  SSMÖsen  )i,0821  g.  —  Bb(C„H,0,N,S),.5H,0. 
Braune  Hlättvben.  lOOccm  Wasser  von  iB"  ISsen  0,0642g.  —  Zn(C„VU0AN,S),.6H,0. 
Hraungelbe  mikroakopiache  BUttchcn.  100  cum  Waaaer  von  23*  l&sea  0,0670  g.  — 
Pb(C„n,OjN,Hi,.r.H,C).  Braungelbc  Blätioben.  lOOi-cm  Wasacr  von  23"  lösen  0,055» g. 
—  Ff(C„H,O,N,SyÄH,0.  Braune  mikroskopische  BlSllehen.  —  Cü(C:„H,0,N,S),.&H,O. 
Braune  mikruakopische  Bllttchen.  100 ccm  Wasacr  von  23*  lOaen  0,0967 g.  ^  Anilin- 
sais C«H,N.C„H,(,0»N,8.    Braungelbe  Blfiltchen.    lOO  ccm  Wasser  von  23»  lösen  0,1112g. 

•BöBorcindianaobenaol  C,,H,»0,N\  =  (0,H«.N:N),U4H,(0H),  {S.  1443—1444).  \B. 
....  f^'ALi-ACH,  D.  15,  24!;  I>.li.P.  18862;  FrdJ.  I,  463). 

Kononiüthyläther  CUj.OjNj  = 
B.    Aus  R«>mircintiianumet)iyliltht'r  und  Benzol diazoniumchlorid  in  Alkohol: 
man    gieflät  die   l^^ung  in   eim^  alkoholische   Natriumacetatlüaung  (Obk- 
DOftPF.  TBCBAtTD,  Am.  26.  165).  —  Rotbc  Nadeln  (aus  Chloroform  -f  Alko- 
hol).    SchmcUp.;  la^-lftO». 

HeBoroindisaaoanilin  Ci,H,,0,No  «=  (0H),C,H,(N,.C,H4.NH,V  B. 
Dnrch  atkaltHche  Heduclion  der  Disazo  verbin  düng,  die  autt  2  Mol.  p-Nitro- 
diazobenzol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1524)  und  1  Mol.  Reaorcin  erhalti-n  wird 
(ticKNiEiDBR,  D.R.P.  98438;  ^rd^  V,  6S2).  —  Verwendung  für  Pulyaxofarbstoffc:  Sau. 

S.  1444,  Z.  21  P.  0.  gtatt:  „ 4-AsoreBoroiii"  liea:  „ 4-Reaoroln". 

CH, 

Xylotaulftonrtareaao-Resoroin  C4H„0,N,8=  CH,-/       \.N:N.C,H,(OH]b.    B. 

SO,H 
Aus  4-Diazo- l,S-DimetbylbcnzolBuirousfture(5)  (Spl.  au  Bd.  IV,  S.  1589)  nnd  Resoidri  In 
alkalischer  Lösung  (JtTHOHaHH,  B.  36^  3766).  —  RAtfalich braune  BUttcbeu.     Ffirbt  Wolle 
goldgelb. 


OH 

l^.O.CH, 
N,.C,R. 
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Nitroresoroiamonomethylätberaso-f^Naphtol  C„H„OtN| 
NO,   OH 


CHfO-^  NN:N.C,oH«.OH.     B.    Durch    Diazotirung  von  2,11 

(Uptw.  Bd.  11,  8-  7R5,  Z.  28  V.  0.)  in  £tB(*^c  und  Verciniguog  das  eata 


;  8  -  D  ioitro*  p -ADisidin 

(Uptw.  Bd.  11,  8-  7R5,  Z.  28  V.  0.)  in  £tB(*^c  und  Verciniguog  das  cntatehcndcu  Diaxoitiam- 
salzee  mit  HlluilischeT  j^-NttphtoUfiiiung  (MRLoot.A,  Evur,  jSüc.  81,  99H).  —  Ormniitrutlif; 
l'afcln  oder  orangefarbene  Nadeln  aus  Eiicssig.  ^liinelzp.:  284— 235^  L6slidi  iu  vi^r- 
dflnatcn  wÄsserigen  Alkalien  mit  viotrtler,  in  conc.  Schwefelsaure  mit  fuchBinrother 
Fkrbo-  Kehwer  löblich  iu  Alkohul,  löalkh  in  Toluol  mit  orangeroiher  Farbe.  Die  Lösung 
des  MononalnumsiLUpii  ist  violett,  die  de»  DinatriumBatzea  rof)i. 


Basoroindlsaao-BitolyldlBUlfonsäure 
C,»H,.0,\\S,  == 

B.  Aus  Kesorcin  und  Tetraiobitolyldiaulfona&ure  (Hptw. 
Bd.  i\',  H.  154»,  Z.  8  V.  u.)  in  schwach  alkalischer  LSsung 
[EhBi,  WoHLTAHBT.  J.  pr.  [i\  66,  26(;).  —  Ba-CMHuO^N^S,. 
Scbwarzbrauaea  Pulver.    Schwer  löslich  in  WaMer. 


-N,.CH^CH,V80.H 
HO-r^  \.0H 

N,,0,TVCH,).SO,H 


L.  'Derivate  der  Phenole  Ct,H„_„0,  n.^^.iS.i448—i46ü). 
I.  'Derivate  der  Naphtendiole  {S.  1448—1450). 

'BenaolaaonDphtendiol  C,ftH„0,N,  =  r^Hs.N:N.C,oHjCOHl,  (S.  J44S—145a\. 
d)  1  -BeiiroIazo-*^,3-Dioxynaph talin.  B.  Durch  Combination  von  2,3'DiDxyiiaphtaIin 
mit  1  Mol.  Bcuzoldiazoniumchlorid  (Fiuedlähder,  Silobiutern,  M.  23,  520).  —  Nadeln  (aaa 
Alkohol).  Unlöslich  io  Wasser.  Die  gelbbraune  alkalische  Lösung  schlägt  durch  Sftureii 
in  ein  gelbliche«  Koth  um. 

8-BenBolaso-l,8-DlDxyTiaphtalindieii1fon8änre(3,6),  Bennolasiochromotrop- 
Bfiur»  C,.H„0,N,S,  =  C,H6.N:N.C„H,(OHMliO,Hl,.  Zur  Conaütulion  vgl.:  Hahtowe», 
TiDBBa,  Ö.  31,  2158. 

la.  Derivat  des  Biphenols  c„H„o,  =•  (H0)>cji4.c,n,(0n)». 

Blaniayldiaazo-ft-Naphtol  CJl^O^N*  =-  [HCCH,. N:N. 0,11,(0. CIL)— 1,  oder 
[0:OioHt:N.NU.Cans(O.CII,)~],.  D.  Aus  diaaotirteai  Dianiaidin  und  a-Naphtol  in  kollern 
Alkohol  (MuuLAU,  KcaKL,  K  33,  2871).  —  Schw&rzlich violette  Nftdelchen  (aus  Aceton -f- 
Wasser).     Krweicht  bei  210*,  Bchmilzt  bei  218—219". 


Ib.    Derivate    des   OJoxybinaphtyls  c^HhC  =>  (HO)' 

C„H,«.C,oH,(OH)'. 

4.4'-BisbdniioUao-ia'-Dloxyblnaphl7l(a*2')G„H„0,N4«= 
und  D«rivate  t,  Bptte.  Bd.  J  V,  S.  1428;  Beriehtigung  dazu  int 
SpL  Bd.  IV,  S.  1043. 

2.  *j9-Difi&phtylotmethandi8azobenzol  c„h,.o,N(  =>  CU, 

|C,oH,(OHl.N:N.C,HJ,  (6'.  1460)  (von  Abel)  int  xu  «trctcbmy 
mit  oisBenaolaao-i^ITapbtoliS.  \Oit\  erkannt  {yi^H\.kx:,  Htbuh- 
MCH,    &  33,   804). 


OH       HO 


M.   'Derivate  der  Phenole  C„u,d_,0,  (S,  J4i&—]46S). 
2.  'Derivate  des  Phloroglucins  {S.  1400—1451). 

BiBbanaolBao-Phloroglucinmonomothyläther  C,,H„0,N.  =  (C,H,.N' :  N),(iH(OH (,. 
(O.CHi).  B.  Ana  Phluruglnciiunuauuu'lhylftihrr  in  Sodal&ning  und  Diazohcnzol  (Pekuii, 
ALLreoH.  Soe.  81,  470).    -  Orangrrotho  Xadfln.     Sehmelxp.:  250~252*. 

BiBbenzolaao.Phloroglucinnaonoätliyläther  C«H„0,N4  —  (C,U,.N:Nt,C,aOH), 
(O.C,Ha     Orongerothe  Nadeln.     Schmelip.:  312-211"  (!»..  A..  Soc.  81,  472). 

Biabeasolasoverbindung     den     ApIoseglykOB«  phloroglucins     C„U„0„N4    =» 
C„U„0,,.C8H(OH\(N:N.C,H,),.     B.     Au»  Apioseglrkosephlüroglucin  und  llberacfaUttige 
Benxoldiazoniumcblorid   in  Gegenwart  von   tvxU  (Voitantcirrtif .  A.  818,  ISS).   —   P-* 
brttuno  Krystallmaase  aus   Alkohol.     DnlÖsÜch  in  kalter  Sodalöanng,   Ifialich  tu  ha 
Soda-  und  Naironlaage. 
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3.  Derivat  des  Methylphloroglucins. 

BiBbensolaso-Methylphlorogluoinmonomethyläther  C,oH,,0,N,  =  (*^ftHs.N:N), 
C,HbO,.  B.  Au8  dem  bei  Her  Spaltung  ile»  Aspidiiis  entstehenden  Methyl|»hloro(;lucin- 
monomethylAtber  (Spl.  Bd.  II,  S.  620,  Z.  20  v.  o.)  und  [))azoitmiai)beD£ol  iu  Ällcohol  (Böhm, 
Ä.  318,  SM).  —  Rothe  Sudeln  aus  Alkohol.    Sehmelzp.:  204^ 

4.  Derivat  des  Dimsthyjphloroglucins. 

BeniolaHodimBthylphlorogluoln  C„n„0,N,  ^  C,H,.N:N.C,TUO,-  B-  T^i  der 
Einwirkung  von  Diazoaminohvozul  auf  I)lnieth3r]j}liloroj;luein  oder  «uf  MetbjIeobiB-dime- 
Lhjrlphloroglacin  (Böax,  A.  318,  308).  —  Braune  Nadeln.    SchmeUpunkt:  SOO", 

N.   'Derivate  der  Alkohole  (S.  14SU, 
I.   'Derivate  des  Benzylatkohols  [S.  I4ß0). 

BonaoUeo-o-BenBylalkohol  C„n„ON,  =  CJT..N:N.C,H4.Cn,.01I.  B.  Durch 
Conden»ation  von  Nitrombcnzol  mit  o*Amiuobcnz>'lalkohol  in  GoKeiiwart  von  Alkohol 
und  EaeigBAure  (Fsecsdler,  C.  r.  136.  UM).  In  firoj-tDgflr  Menge  bei  der  RedacUon  «inee 
Qemischea  von  Nitrobenzol  und  o-NitrobenzylalkohoI  durch  Alkohol,  Natronlauge  und 
Zinkflt&ub  {F.,  Cr.  186,  l!88),  —  Orangegelbe  Nadeln  aus  Petroleumither.  Schmelz- 
punkt: 77 — 78**.  Leicht  löalicli  in  den  üblichen  organiflrhen  h^aungsoiiiteln  mit  Auf- 
nahme von  Ligro'i'u.  Gebt  beim  Krhitxen  mit  &0*^oiger  SchwefelaJLure  auf  80'  oder  beim 
Erhttzeo  ohne  HgäO«  Ober  1 30*  unter  vermindertem  oder  normalem  Druck  in  2-Phenylindatol 
Ober;  im  letzteren  Falle  entsteht  gleichzeitig  eine  gewisse  Menge  des  isomeren  Azo- 
diphenylmethans  (S.  tOSO),  die  um  so  mehr  zunimmt,  je  rascher  erhitzt  wird.  Beim 
Krhitsen  des  Benzolazo  O'Benzylalkobols  mit  cono.  Sehwefcls4ure  entsteht  ebenfalls  eine 
geringe  Menge  Azodipheuylmethan. 

p-Dibennylaalflddisasoresoroln  a.  Hptw,  Bd.  IV,  S.  1444. 

0.  *  Derivate  der  Sfturen  mit  zwei  Atomen  Sauerstoff  (&  i^tfi—i^^^). 

1.  ^Benzolazocarbonsäure,  Phenytazocarbons&ure  c,h«o,n,  »  c.h,.N:K.co,h 

(Ä  1451-1454). 

Banaolaaophenylbiaaolon  C.Uj.N:N.C<      ■     *       a.Uptw.Bd.lV,  S.676,  Z.Slv.u. 

•p-ToluoUaoearbonainld  C%H»ON,  =  CH,.C,H4.N\.C0.NH,  (A*.  1452,  Z.  12  v.  a.). 
B.  Bei  der  Einwirkung  von  Semicarbazirt  nul  -I-Melhylchinol  in  eaaigaaarer  I^ung 
(BiMBKROEa,  B.  35,  142H).  —  SchmeUp.:   Ul,5— 142", 

o-ToIuolaBocarboQaoilid  ä.  5  5$0. 

P-ToluolMooarbonanUid  C„H„ON,  =  CH,.CH4.N:N.C0.Nn.C,H6.  B.  Durch 
Oxydation  von  l-p-Toiyl-4-Phenyl8emic*rba*ld  (8.633)  mit  FeCl,  (Besen,  Fbkt,  B.  36, 
1876).  —  UeUrothe  Nadeln  aus  Alkohol.    Scbmelsp.:  129<>  (unter  Zeraetsung). 

Xylolazocarbonamld  «.  S  544. 

S.  1452,  Z.4v,u,  9taH;  ^290*"  lies:  „SB"*'. 

Dibrombonzolaaooarbonamid  C.H,Br,.N,,CO.NH,  s.  Ilptw.  Bd.  IV,  S.  1622. 

Du  BabBtitatlonaproduote  und  Homologen  des  BenaolaaocyaDidfl  C|U|-Na.CN 
$inä  ffrÖsstenthrils  bei  den  enUrprechendni  Ifiaxorcrbintlitngen  einyeordtiei;  pgl.  x.  B.  Jiptti: 
Bd.  IV,  S.  1521,  Z.  4-8,  9-  11  und  26-40  v.  o.  (sou^ie  Spl.  dmuj;  llpttc.  Bd.  IV,  S.  J522, 
Z.  31— B4  p.  o.;  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1523,  Z.  24-21  und  2—1  f.u.;  Bptic.  Bd.  1 V.  S.  1524, 
Z.2—3  V.  0.;  Spl.  XU  Bd. IV.  S.  1527;  Bptte.  Bfl.IV,  S.  1533,  Z.10-9  ».  u.  (soitie  Spl. 
datu);  nptio.  Bd.  IV,  &  25«,  Z,  13—12  r.  v,  (aowie  Spl.  daxu);  Bptw.  Bd,  IV,  S.  1546, 
Z.  4—6  p.  0. 

2.  *Benzolazocyanes8iosäure  bezw.  Phenylhydrazon  des  Mesoxatsäurehalb- 

nltrilS  C.H,0,N.  =  C8II,.N:N.CU(CN).C0,U  bezw.  C.El6.NH.N:C(CN).C0,H  {S.  1454 
ftw  1466).  B.  Durch  Veraeifung  des  o-Üenzolazocyaneasi gester»  (s.  u.)  mit  alkoholiacli- 
wiBBCrigem  Alkali  (Bertwi,  0.  311,  579).  —  Gelbe  Bliiltchen  aus  Wasacr.  Schmelzp.: 
157**  (unter  Zersetzung).  Sehr  leicht  löalich  in  Alkobol  und  Essigsfiure,  sehr  wenig  in 
Benzol.     Zersetzt  sich  beim  Erhitaen  Ubfir  den  S^chnielznunkt  unter  CO,- Ent Wickelung. 

•Aethylerter  C„Ü„0,N,  =*  C,H,.N:N.CH(CN).CO,.C,H,  bezw.  C,H,.NH.N:QCX). 
C0,.(3,H,  (S.  1454).    a)  'o-Form  (S.  1454]  C,H,.NH.N:C(CN).CO,.C,H,(?).    Zur  Con- 
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stitiillon  vgl:  Weis^oach,  J.  pr.  [2]  67,  39&.  B.  Die  o-  und  ß-Torm  eDtatchen  aach  eiu 
AcylcyaDeBsigMiern  (Hpl.  B<!.  f,  S.  R83— 684)  darch  Ktippelonp  mit  Dlazobenzot  (FiVBKi, 
C.r.  131.  190;  Bi  [3;  37,  201).  —  Zur  DarsU-ilmig  vgl.:  W.,  J.  or.  [a]  67.  39G.  — 
a-B«nEolazocyanessi(;«sti>r  bloibt  bei  kurzer  Bcliauidlung  mit  allcoboliDL-btv  NatroalKiue 
(l  Mol.  NuOHi  uiivcrilnd'Tt,  nnt  bei  i'twa  l-stdg.  Erwärmen  bildet  eich  ein  Natrianmls, 
du  mit  Halzafture  die  ß»nzotazocvani>uaif;»i!{uri>  (s.  o.)  neben  dem  Fhenylbydrazon  des 
(JlyoxylBÄiirenitrilii  (S.  4iH)  liefert  (B..  O.  311,  579).  Die  a  und  die  ^-Fürni  geben  io 
ftlkaÜBcber  Löaung  bei  Bebandluug  mit  Hydioxylamio  neben  der  Verbindung  Ci,H,,0,Nj 
(a.  u)  eine  iti  Alkohol  fast  unlöaliche  bellgelbe  Substanz,  welche  beim  Erbit£i-u 
ohne  zu  ichmelzen  bei  105°  sich  entflammt  and  bei  l^rnSrmen  mit  Emigsäureanhydrid 
das  PhenylhydrHzon  d«s  AcetylaminokuloieoxazolDni)  (b.  n.)  liefert  (H.,  O.  31 1,  bat). 

b)  •Ä-Knrm  CJI,  NH.N:(:(CN)  (:0,.C,H(  (?)  I  i'.  ;-/5^l.  Zur  Constitution  vgl.:  W., 
J.  pr.  [2]  67,  396.  B.  B.  oben  die  n-Form.  —  Zur  Darstellung  vgl.:  \V.,  J.  pr.  [a]  67, 
396.  —  Schmclip.:  8i*  fF).  Verhullcn  gegen  Hydroiylamin  s.  oben  sub  a.  Üaa  Kalium» 
«alz  Riebt  mit  C0C1|  dio  (.tcrcoisomere  «Form  («.  o.)  (W.,  J.  pr.  [2]  67.  402). 

c)  »j-f  °'"'"  [S.  1454)  C\H(.N:N.CH(CN).CO,.CH,(?).  Zur  Conatilatfon  veK:  W., 
J.  pr.  [2]  67,  895.  Darstellung  der  *-  und  der  *-Form:  Zo  einer  unter  0"  abp<küblten 
Losung  von  Cyanesaigester  (Spj.  Bd.  1,  8  677)  in  Alkohol  wurde  eine  LSsung  von  lao- 
dtaiobcDZolhydrat  hinzugefügt,  die  durch  Vermischen  von  Benzoldiazoninmchlorid  mit  mdpt 
mSglichit  starken  Natruiilauge  von  deraelb«in  nirdrigcn  Tomperalur  frisch  l^ereitet  war. 
DieTrcunung  von  den  glcicnzeitig  entatehenden  iMtmcren  u  und  ß  (s.o.)  ge«ebieht  durch 
Krhitzen  mit  Act^tylcfalorid  auf  tOO",  wodurch  die  PhenylbydrAzoncyaneMigealer  (a  und  ^J 
unter  Bildung  von  In  kaltem  LigroTa  nnlß-sttchen  AcetvIproduttRn  verKndcrt  werden, 
wahrend  der  Benzol azocyancHigest er  (y  und  A\  unange<rlffen  bleibt  (W.,  J.  pr.  [2]  67,  897).  — 
Kother  Körper.  Sehmelzp. :  St".  Löslich  in  LtgroVn.  Aus  der  Läsung  in  Natronlauge 
fÄUt  C0|  die  y-Form,  HCl  dagegen  die  arereoisomere  ilForm  («.  xx.y.  Beide  werden  darch 
An-tylchlorid  nicht  angegriffen.  Geht  bei  Hi-handlung  mit  wAsaerig-alkohalischer  Kali- 
laoge  und  darHulfolgendcm  Fallen  mit  Halzatiure  in  die  iBomere  a- Verbindung  (s.  o.)  aber 
(B.,  0.  311,  &79i. 

d)Ö-Form  C,Hj.N:N.CH(CN).CO,.C,n^(V)  Zur  Conslitatiou  vgl.:  W,,  /.  pr.  [2] 
67,  S9A.  —  Darstellung  a.  oben  sab  c.  —  Rother  ROrper.     l>chmeUp.:  118'. 

Vorblndunff  C„H„0,N,  «  H,N.0C.C(N,H.C,H,).CO,.CH,  oder  HOX:CH.C(X,H. 
C^Hjl.COj.CjHj?  B.  In  geringer  Menge  bei  Einwirkung  voo  wäsBorlgcm  Hydroxyl* 
aminchlorhydral  auf  eine  LOsung  von  Bonsolazocyaneulgevter  (a*  oder  j^-rorm)  Is.  o.)  [u 
»"/»iger  Natronlauge  (B.,  O-  311,  584X  —  Gelbbraune  Rrystiüle  (ans  siedendem  Wasaer). 
ScbmeUp  :  162^     Leicht  l^alicb  in  Alkohol. 

Verbindung  C„H,oO,N,  (Pbonylbydrason  des  Acetylamlnoketoiaoazolona 

OCO.N  \ 

;■ ?].     lt.    Aus   dem    bei    165"  verbrennenden   Dnwirknogi- 

C,H*.NH.N:C-C.NH.CO.CH,  )  * 

produet  des  Ilydroxylamini  auf  n*  oder  ^•Benzolaxocyaneasigcster  (vgl.  oben  sab  a)  beim 

Erhitzen  mit   Aculauhydrid  und  Versetzen  mit  Wasser  (B.,  O.  SIT,  595).   —  BUttcbea 

(aus  einem  Gemisch  vou  Aethyl-  und  AmylAlkohol).    Schmelzp.:  182*  (unter Zersetzung). 

AoetylderiTAt  der  Bensolaaocyaneaalgfläure,  Aoetylptaenylhydrason  des 
MosoiaUaurehftlhnitrlle  C„H,0,N,  =  C\Ma.NiCO.CH,).N:C(CN).CO,H.  B.  Aus  dem 
stabilen  und  auch  dem  labilen  Aetliester  (a.  u.)  bei  kurum  Kochen  mit  der  berecboeten 
llenge  Natnmlauge  (WBlsaaACH,  J.  pr.  [2]67,4ü4l.  —  Nadeln  (aus  Aceton).  Scbmelsp.; 
210^    Gi'bt   keine  KetooreactlDDea.  —    rb<Ci,lI.O,N,)(.    Weiss.  -   Silbcrsali.     Gelb. 

•Aethylostor  C,,n„0,N,  =»  CeU,.N(CO.CH0.N:C(CN)CO,.C,U,  (&  1454-1455). 
B>  Beim  3-stdg.  Krhitien  von  ög  der  {t'  oder  der  a-Form  des  Beuzolazocyaneangestcni 
(s.  o.t  mit  etwas  Übcnschüsaigem  AcetyUhlorid  im  Einschmelzrohrc  (W.,  J.  pr.  (2]  67,  408). 

a)  'Labile  o-Furm.    Weisse  nndurrhsicbliun  Na^lcln.     Hehnielzp.:  15^**. 

b)  *Stabile  |^-Furm.  Dun'lisichtigu  harte  Tafeln,  ächmelap.:  1^6^  Leichter  iSslich 
in  Aceton  als  die  n-ModtfiuatloQ. 

Acatylpbanylhydrnaon  dea  MesoxalaäureainldnitrUa  C,,n,,0,N4  *-  C,H,.N(CO. 
CH^N:C(CN).C*.l.XU,.  B.  Aus  der  o-  oder  ^Form  des  AcctylbcDzolazocyaneaiigeat«» 
(s.  0.)  bei  Einwirkung  von  alkobolisebem  Ammoniak  (W.,  J.  pr.  [2J  67,  406),  —  Gold- 
gelbe Krystallbtlttcheo.    Schmelzp.:  2S4*. 

p-BrombonaolasocyanesBiKBäuremenlhyleater  C|pll,40,N|Br  <=*  CLHJtr.N-N.CII 
(CN)CO,.C,,ll,i,.  Platten  vum  Schmrizu.:  97— 'J8'  oder  Nadeln  von  uuschurfeui  Schmolz- 
punkt  (HnwAiz,  Lai-worth.  /'.  CA.  S.  Nr.  259). 

•  NltrobenBOlaaocyanesaigaäureKthyleater  0,, H,«0«N4  «  OaN.G^H« .  N :  N .GIKCN). 
CO,  C,H,  berw.  0,N.C.H«.NU.N:C(CN>CO,.C,U,  (&  1456-1468).    o)  ' p~Niiro€UHrtU 


fnlilOOS.]     0.  'DEWV.D.SÄOREN  U.ZWEI  AT.  BAUERST.    \  IF,  14SS-14S6\     |063 


(3.1466).  B.  Aiw  p-NitTOphenyluitroaammkslium  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1524-1625) 
UDd  CjantMigester  (Spl.  Hd.  J ,  S.  GTT)  beim  Verrübren  in  wllsscrigem  Alkobol  (Lix, 
J.  pr.  {t\  es,  23J.  —  Grüne  Nadeln. 

a)  *a-Form  {S.  N5S\.  B.  Aua  der  slkalisclieti  Lftsunp  de«  Kohprodacte  durch 
SalttKure.    Leichle  Krj«tAllinasee  Iftus  Benzol- Alkohol  dorch  LigroTii).    Schraelzp.:  ^T^ 

b)  *j?-Korin  {S.  1466).  B.  Ana  der  «Ik&llMhen  LCsung  drä  Kobproducta  durcb  CO,, 
Oclb«  Bmttchen.    Scbmelzp.:  191-192*. 

p-SulfophonjrlhydraBon  dea  HeBOxalBÄuroKthyleBt«rnltrUB  HO^S.C^Hf.NH.N: 
C(CM).CO,.C,H»   5.  Bplu.  Bd.  /T',  S.  75/,  Z.  2?  v.  u 

o-Methoxyphanylhydraxon  dea  MeBoxala&nrehalbnttriU  C|ftH,0,Ng  ^a  CHg-O. 
C,rU.NliN:C(CN).CO,H(?)  H.  Ana  der  ß-rorm  den  Aetbyleeter»  (».  u.)  durch  I.itaeu  in 
Alkati  lind  Gintragati  in  Sul2«Üuro  einmal  erb&lten  (Lax,  J.  pr.  [2]  63,  7).  —  Oelbbreiine 
Klorken  utiH  Aether-PetroleMutäthur.  Scbmelep.:  175— 176".  —  Ammoniumaalz.  Dunkel- 
gtfibo  Nadeln.  —  Ag.C,gH,OgNa.    Gelbo  Flocken.     Z«reetaUofa. 

AethyleBter  C„I1„0,N»  =  CH,.0.C,U*.NH.N:C(CN).C0,.C,H5.  a)  o  Form.  B. 
Aus  der  p^Form  la.  u.)  diirL-b  KKlltn  der  alkaliacben  LC«unfc  mit  £aaigsfiiire  (U,  J.  pr.  [2| 
63.  Q).  —  Ilellpelb«  Rrystnllä  aua  Aethcr.  bchmelcp.:  10S°.  laicht  löt<Hch  in  Alkobol, 
schwur  in  LiKToVu.  U,üÖ  Thle.  lüaea  mh  in  lOU  Thlo.  Utuuol  bei  20".  Gebt  leicht  in 
die  ß-fuTui  ilDer. 

b)  |?-Forni.  B.  Analog  der  p-Methoxy Verbindung  (a.  o.)  (L.,  J.pr.  [2J  69,  b).  — 
Hellgelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  145".  Schwer  iSsIich  in  LigroTn.  S,'i4  Thle. 
lOscn  sich  in  lUO  Tbln.  Benzol  bei  18^  Die  alkatiüclie  Lösung  verseift  sieb  beim  Ein- 
giesaen  in  Salssiuro  zur  freien  Slturc  {».  o.),  giebt  aber  mit  E»atgaSure  den  n-Eater.  Kochen 
mit  alkoholiacbem  NtitriumUtibylat  wirkt  nicht  vorseifend.  —  Na.C,,H,,0,N,,  Gelbe 
Blftttcbeu. 

p-Metboxyphenylhydraaon  des  MeBoxalsäureätbylestoraitrila  CitH,,0,N,  ^^ 
CH,.0-C,H..NH.N:C(CN!.C0,.C,H6.  hJ  Labile  Form,  o-Form.  B.  Auadet  g-Porm  (s.u.) 
durch  Fällen  der  alkalischen  Lösung  mit  Saluiure  (L.,  J.  pr.  [2]  63,  8).  —  Dunkelgclbe 
Krjrslalle  aus  Benzol- PetroleomSther.  Scbmclzp.:  116-118«.  3,87  Tble.  luseu  sich  in 
100  Tbln.  Benzol  von  20*.  Geht  durcli  Schmelzen  oder  KrystalliMtlon  aus  Alkohol  in 
die  ^-Form  über. 

b)  Stabile  Form,  j9-Forro.  B,  Aue  diaEutirtem  p-Aniaidin  (Spl.  Bd.  11,  S.  U97) 
und  CTaneaaigester  (Spl.  Bd.  I,  S.  677)  durch  XairiumaceUl  (L.,  J.  pr.  ['£]  63,  2).  —  Hell* 
eelb«  Nadeln  aus  Alkohol.  «Jcbmelzp.:  86".  7,33  Thle.  lOsea  atcb  in  100  Tbln.  Benzol 
bei  20".  Wird  aus  alkalischer  l^sung  durch  CO,  unverändert  gefällt,  durch  siedende« 
alkoboliacbes  NatriumSthylat  nicht  verfindert.  —  Natriumsalz.  Mikroakoplsche  Blfitt- 
chen.     Sehr  leicht  löslich  in  Alkobol  und  Wasser.  —  SilborBalz.    Gelbe  Flocken. 

p-Aethoxyphenylhydrazon  daa  HesoxalB&ureäthyleBternitrils  C,|H„0,N,  ^^ 
0,na.0.C,H«.NU.N;C\CN).CO,.C,H,.  a)o-Foim.  B.  Aue  der  j^-Form  (a.  n.)  durcb  Fällen 
der  alkalischen  Lösung  mit  verdünnter  SaUsSura  (L.,  J.  pr.  (2]  63,  111.  —  Krystallpulver 
aus  Benzol.     Schmelzp.:  ISft— IS«».    2,öl  Thle.  lösen  aich  bei  20**  in  100  Thln.  Benzol. 

b)  j?-Form.  B.  Aue  diazolirlem  pPhcneüdin  (Spl.  Bd.  [I,  8.  397)  und  alkoholischem 
CjanessigestGr  (Spl.  Bd.  1,  S.  677)  durch  Natrinmacetat  (L..  J.pr.  [2)  63,  10).  —  Gelb« 
Blftttchen  aua  Alkobol.  Schmelzp.:  9g*.  38,43  l'ble.  lösen  sich  in  1U0  Tbln.  Benzol  M 
20*.  Wird  durch  siedendes  alkoholisches  Natriumäthylat  nicht  verändert.  Salzsäure  &11( 
den  oEstor  (s.  o.). 

3.  'Toluolazocyanessigsäure  c,^H,o,N,  —  CH,.c,H4.N:N.CH(CNi.C0,n  {S.  nsg). 

a)  ' o-Tohtohterivitt  (S  1456).  'AethyleeleT  C„H„0,Ns  (Ä.  1456).  a)  •rf-Form 
CH,C,H,.N:N.C1UCN).(;ü,.C,H,  (S.  i-rfJff).  Liefert  bei  Kiuwirkung  vou  Acetylehlurid 
im  Gegensatz  zur  eutsurcchenden  Benzol  Verbindung  (S.  lO&l — 1052)  und  zur  p-Toluol- 
Verbindung  (llpiw.  Bd.  IV,  K.  1456)  keine  Acctylproducte,  sondern  die  stabile  Modificalion 
vom  Schmelzp.:  134*  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  H56,  Z.  27  v.  u.)  (Wdimbaco,  J.  pr.  [2]  87,  408). 

b)  *  p  -  TviuuiderivtU  ^S.  1456).  p  -  ToluolaaocyaneBBigsäuremeatbyloator 
C„H„0,N,  =  C,H,.N:N.CH(CN).CO,.C,„H,».  Gelbe  Platten.  Schmelzp.:  93-S5*.  Hd: 
—  öS, 7*  in  BenzoiliVHUng  (Bowack,  LAi'wosTH,  P.  Ch.  S-  Nr.  2.^9). 

Aoetyl-p-Tolylhydraion  doB  Mono xqIb&u roh albnitrlls  C,,ll„OfN,  =»  CHi.C^R^. 
N(Ct>.CH3).N:CiCNi.t'Ü,H.  B.  Bei  der  Verseilung  dea  Acetyl-p-Tolylhydrazontyanessig- 
estera  (heider  Modificatiouen,  s.  u.)  (WatfiSDAC«,  J.  pr.  [2]  67,  -407).  —  Gelbe  Nädelcben 
(aoa  Aceton).     Scbmeivp.:  225*. 

Aothyleeter  C„H,jO,N,  =  CH,.C,H,.NiCO.CH,(.N:C(CN).CO,.C,H».  B.  Aus  dem 
p-TolyUijdracon  dea  .Mesoxalfl&areltbylestemitrila  (im  Uptw,  Bd.  IV,  ti.  14&6  aU  p-ToIuol- 
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azDcyaneeugsiureftthj'lester  Aufgeführt)  beim   LrbitseD  mit  ttbanwbOangem  Aoetykhiorid 
im  £iuMbniel>rohre  (W.,  J.  pr.  [2]  87,  407). 

a)  Labile  Form.     Nadeln.    Schmelzp.:  2n\ 

b)  Stabile  Foroi.    BltUtcheD.    Schmelzp.:  818— S19*. 

Amid  C„H„0,N,  =-CH,.CH4.N(C0.CH,|.N:C(CN).C0.NH,.  B.  Atu  dem  Acetjl- 
P'TolyllijdrazoneraneMigester  (s.  o.)  durch  Eiuwirkaiig  tod  alkoboUachem  AmcDoniak 
(W.^  J.pr.  \2]  67,  408).  —  Schmelzp.:  über  260^ 

4.  *l,3,4-Xylolazocyane88lg8Sure3thyle3ter  c„h,.o,n,  {S.  usa-usTi. 

a) 'o-DeriVBt  <(:H,i,C,U,.N;N.CiJiCNi.CO,.C,Hs  (S.  y-^itf).  Liefert  mit  Acetyl- 
cblorid  kein  AcelTlproduut»  toudera  die  stabile  Modifii-ation  vom  Scbmelsp.:  166*  (Uplw. 
Bd.  IV,  Ö.  1456,  Z.  4  V,  u.)  (Ww»iB*CH,  J.  pr.  [2\  67,  408). 

7.  •Biphenyldihydrazoncyanessigsäure  c„h„04N,=-  [H0,cCiCN):N.nh.ch4— j, 

(S.  1457).     Der  Artikel  int  hier  xu  ftreieJun;   vgl  däffeffm  Hptw.  Bd.  IV,  S,  1276  nnd 
SpL  Bd.  /r,  S.  944—945. 

8.  *Bitolyidihydra2oncyanessigsäure    CMHi.o^Na   =>  [UO,C.C(CN):N.nu.c,h. 

(CH,)-1,  [S.  1457 1.    Der  ArHkei  ist  hier  xu  streichen;  vgl.  dagigen  Bptw.  Bd.  IV,  Ä  1277 
und  ^pL  Bd.  iV,  8.  947-948. 

M.  •Benzolazocrotonsäure  c„h„o,n,  =  c,h,.N:N.C4H.o,  (S.i458). 

BenaoUso-AminocrotODBäureättaylester  C»U,.N:N.C(C0,.C;H,):CXNH,).CH,  si«JW 
8.  4til. 

12,  *AzobenzoeBäuren  CnH.nO.N,  — uo,c.c,H4.N:N.c,h,.co,h  (S.  14S8-14SS). 

1)  "o-AzoOenxofyäure  (8,1458).  B.  Durch  Oxydation  der  Indazrl-o-Benaoesftiire 
(S.  t9\)  mittels  CrO,  iFasaKoi-Ea,  C.  r.  136,  372).  Durch  Einwirkuog  von  Katronlaage  von 
40<*  Bä.  anf  o-Nitrobenzaldehyd  (8pl.  Bd.  III,  S.  9)  (J.  Maieh,  lt.  84,  4133). 

Dimetb7le8ter  Ciatii^OtN,  =>  CulUN,Of|CH,)^.  B.  Aus  o-aaobeiiao&aurein  Silber 
(Hptw.  Bd.  IV.  S.  I45B}  und  CH,J  (F.  Mbysb,  Dahlem,  A.  326.  846).  —  BotJie  Nadeln 
(aas  Methylatkuholj.    Scbmelzp.:  101^     LSslIeh  in  den  gebräuchjicben  LCsoDgetnitfeln. 

•Dlätbyle8t»r  C,,H,,0(N,  =  CuHgNjO^tC.H,),  (S.  1453).  B.  Ana  oruMibenzoe- 
aaurem  Silber  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  14A8)  and  C,H«J  (P.  M..  D.,  A.  326,  344).  —  lielianlliin- 
farbige,  vierseitige  BlKttcben  (aas  Alkohol).  Öchmelcp.:  05*.  LOalicfa  in  den  dblichea 
LOtUDgsmitteln- 

8)  ^ m'Axohe.moSaüure  US.  1458—1459).  B.  Durch  Einwirkung  von  Natronlange 
von  40°  B^.  auf  m-Nitrabcuzaldehyd  (.1.  Maveb,  B.  34,  4134). 

Dimethylestar  CiaHt^O^N,  =3  C„H(|N,O,<0h,^.  B.  Aob  ni-axobeniofiaanrem  äilber 
(ilptw.  Bd.  IV,  S.  H5S)  und  CH,J  (F.  M.,  D.,  A.  326,  343).  -  GoIdKelbo  Blftttcben  (au« 
EiteMig).  Hchmelxp.:  163*  (corr.).  ZieuHch  löslich  in  Alkohol,  Aether  und  Chlorofoim, 
Idcht  iu  beisaem  LUesaig,  Benzol  uod  Aceton. 

•Diäthyloster  C„lT„O.N,  =  CH,.0,aC,Ü4.N:N.C,iL.C0,.CU,  (S.  i458-145S). 
B,  Auu  ülazolirtem  m-ÄuiiiiobenzoCaflureSlhyleater  bei  Einwirkung  ammoutakalUobov 
Kupfuroxydalli>eiing  (VouLÄMncK,  Mbveu,  A.  320,  137).  Aus  dem  Silberaals  der  m-Aso- 
beDSoOature  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  t4SBj  nud  0,(1,0  in  Benzol  bei  Wasserbiidwärni«  (F.  Mkykii, 
DAiiLtu«,  A.  326,  841).  —  tiotdgelbe  prifimaTischc  Kristalle  (aus  Alkohol).  Sohmotzn.: 
108— 109"  iV.,  M.);  109"  (corr.)  (M.,  D.J.     Löslich  in  den  gebrauchlichen  Löauugainittoltu 

Diu  beiden  isomeren  Verbindungen  {8.1459.^  2.$  9,0,)  von  Golcbsw,  koantoii 
MBTEa  und  Dablbu  nicht  beobachten. 

4)  * p-AzobemofsÜttre  {S.  1450—1460).  B.  Darob  Kinwirktiog  von  Natronlan^o 
von  40"  B<.  auf  pXitrobenzaldehyd  (J.  Mavkr,  B.  34,  4134).  Aus  diaeotirier  p-Amino* 
benxofe&nro  durch  HmmoniakaliiH'be  Kupfi-roxydutlösung  (VuHi.äKUKu ,  MKvsa,  A.  320,  I3!i). 
Dlm«thyl68ter  OicUitO^N,  ^  CutiaNiU^iCIl,)!.  B.  Aus  p-AininobenEufiBJiurcmethjh 
Mtcr  durch  Oxydailon  mittels  CrO,  in  Eisesaiglösong  (F.  Mbtp.b,  Dahlbh,  A.  326,3HA). 
Ana  dem  Silberaalze  der  p-Azobenzoeiiure  (Hptw.  IM.  IV,  S  I4&9)  und  CH,J  in  Bensol 
bei  Wasscrbadw&rme  iF.  M.,  D.,  A.  326,  88S).  —  Rothe  Nadeln  (aus  Eisessig),  ächme^p.: 
'Hi*  (corr.).  Schwer  Idsliuh  in  Alkohol,  Aetbcr  und  Ligroln,  IdsUch  in  beisBem  Benaol, 
Eisenig,  Aceton  und  Chloroform. 

DiEthyleBtar  C„H„0,N,=  C,H..O,C.C,H,.N:N.C;H,.CO,.C,H,.  B.  Aob  diaao- 
tirtem  p-Aroinobeu«iösfiurc&tliylest«r  darcb  ammoniakalisvhe  Kupferoxjdulldsung  (V.,  M., 
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A.  320,  136).  Durt-h  OxydAfion  d«  p-Atninobenso4Muivttttiyte4ter8  miltelii  CrO,  in  Ei9- 
eaaig  oder  durch  Oxydation  des  pHydruobenxoMtttredUtbvlcetcn  (H.  10941  mittels  Luft- 
aanentoßs  bei  QegRtiwart  vou  ÄmmüDiak  und  Natriumsalfit  (F.  M.,  D.,  A.  320,  S83). 
—  Oraugerothe  Blflltcheii  oder  Nadelu  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  145,5*'  fcorr.)  (M.,  D.). 

Der    im    Bptir.    Öd.  Il\  S.  1459,  Z.I2—10  v.  u.    aufyefüfirle,    durch    Redurtion   des 
•Kitrobcnxoijüuredihjfleiffrs  mit  Satriimmmalyrrn   cntsiehrtide  renneintiirhe  'DiBAhyl- 
estAr  [SehmeUp.:  Jt4,ö^\  {U/tpmiihf),  int  ein    Oemimh  von    Axoxy-   umi  Axobenxo^säuire- 
äthyUiter  (F.  M.,  D.,  A,  336,  SSö). 

•BenaoIaaobon«o«a&ureG„H„0,N,  — C,H..N:N.C,H,.C0,H(S.J4ffü).  b)  'pCar- 
bonsSore  (<S*.  1460).  B.  Durch  Oxydation  des  p-BeDzoIaaobeDUudehyda  (S.  1069)  (Fusciro- 
LCB,  Dl  Labobdbbib,  0.  r.  136,  IIIT).  -  Srhmelxp.:  238^ 

3'-Amlnoaaobenaolcarbon8äure(3)  C„H„0,N,  =  NH,.0,H..N:N.C,H4.C0,H.  B, 
Aus  m-NiUauiliD  und  m-NitroticozuÜeäurti  durch  «kkirolytiscfae  Keductioo,  neben  ai-Azo* 
benxolffiäure  (S.  10&4j  (LI'ib,  Z.  Et.  Ch.  6,  461).  --  Durch  Aether  muh  Alkohol  in  gelben 
Nädelcbcn.     Li^icbt  löalich  in  Alkohol,  schwer  in  Wasser,  unlöalich  in  Acther. 

p-BenzocBäureaBomethylpbenylglyalix  C-^HijO^Ni  «^  HOjCCaHj.NtN.CaHj.NCCU,). 
CI1,.C0,H.     Krystalle  aas  Alkohol  iMii,  B.  36,  579).  —  B».C„U„04S,. 

2',4'-Diaminoasobenaolcarbon8&ure|2)-M«th7lMter,  Chrysoidln-o- Carbon* 
säaremethylester  CnH,,0,N4  =  CH,.0,C.C,H«.N,.CbH,(NH,i,.  B.  Fällt  au»  dejr  Lösung 
vou  diazüUrtein  AuihrHuilüSureester  und  ni-Fheoyläiidiauiio  durch  Natriumacetat  als 
faa8i8cht>ji  Chlorhydrat,  das  durch  conc.  Ammoniak  zerlegt  wird  (Mkhkkk,  J,  pr,  {2j  63, 
298).  ~  Braourothc  UlBtter  (aua  verdanntem  Alkohol),  ächmelzp.:  138^  Lficht  löslich 
io  Alkohol  und  Aetber,  unlöslich  in  Wasser.  -  Ci^Hi.O.N^.HCl  -f  H,0.  Rothe  Nadeln 
aus  Alkohol.     Ziemlich  löslich  io  Alkohol  und  Wasser. 

3-Mütbyl-4-Amlnoasoben8oloarbouBäitre(2')-Mätb7leBter  C,aH,«OiN,  <=  (CH,. 
0,C)'C,H4(N,)'CaH,i.CH,(VN'H,)*-  B.  Neben  m-Tuluoldiazu-u-AmiDübenzuesäuremethylenter 
(Spl.  tu  Ud.  IV,  S.  I&7C4)  aus  diazotirtem  m-To1uidiii  und  AnttirauilAüureeeter  durch 
Natrium acelitt  (Merksb,  J,  pr.  [2]  63,  379).  —  Bothe  Nadelu.  Schmeixji.:  93*'.  Schwer 
lOalicb  in  LigroTn. 

p-Corboxymethoxyaaobensol-p'-CarboDB&ure  C,,UmO,N,  os  HO|C.C«IIt.N:^. 
CaFI^.O-CH,. 00,11.  Schmelzp.;  280"  (Mai,  Schwabachsb,  B.  34,  3910).  —  Das  Nairium- 
sala  ist  in  Wasser  leicht  lAslich. 

•  NaphtolaaobenBoeaäure  C,,U„0,N,  «  UO.C,»H,.N:N.CeH,.CK>,H  (S.  1463). 
b)  ♦;f-Naphtol-m-Azobr.-n20tsfiure,  l-ni-Carboiyben»oIaito-2-Oiynaphtalin 
(5  1463).  Hellrothe  Nadeln.  Sehmelzp.:  24^^  löslich  in  Alkohol  cind  in  conc.  iikhwefelsftur« 
mit  violettrolher  Farbe,  sehr  wenit;  löelieh  in  Alkalien   (Niumkntuwdki,  C.  1002  H,  936). 

IHtiU  CjHj.ON,  =-  H0.C,.,Ha.N,.C,l[4.GN.  Orang-rothe  KryiifÄllchon.  SchmeUp.: 
18e\  Sehr  leicht  lüslich  in  Aceton,  etwas  schwerer  in  Alkohol  und  Aethnr,  ISslicb  in 
Alkalien  und  conc.  Scbwefelallnre  mit  kirschrother  Farbe  iN.,  O.  1B02  II,  988). 

c)^-NBphto]-o-A:EobcnBüi8Aure,    I-o-CarboxybenzoIazo-iJ-Oxynaphtalio. 

B.  Aus  diiizotirter  AnlhranilsAure  und  ^-Nnphtol  (AmscbOtz,  Schuidt,  B.  36,  8469).  — 
Kothe  Nndeln  aws  Kiiteosig.  Selimelzp.:  272°  (unter  Zersetzung)  (A.,  Scii);  366"  (N.).  Löslich 
in  Alkohol  lind  in  uodc.  SüliwefelsiiLire  mit  violettrutlier  Fai'bu,  sehr  weni(;  löttlieh  in  Alkalien 
(N.,  C  1902  II,  98&).    Eignet  sich  besoude»  zum  Nachweis  garinger  Mengen  Anlhmnilsaure. 

d)|?-Naphto1-p-AzobeQxoGafturä,  l-p-Garboxybenzo1azo'S-Oxynaph talin. 
Rothn  Nadelu.  Sthmelzp. :  301"  (unter  Zcrsetzuitg).  Si-Ur  wenig  lOälich  in  den  luoistca 
oi^aniscbeu  äolveutieo,  losHch  in  Alkalilaugen  mit  rolher,  in  codc.  Schwefelsäure  mit  in- 
tensiv kirschrother  Farbe  (N.,  C.  1902  U,  5)381. 

Nitril  C„U„ON,  =  H0.C,aH,.N,.C:,H4.CN.  Blutrothe  SfiuIcheJi.  Schmelzp.:  236". 
Schwer  lÖHlich  in  organischen  Solventien  uud  in  siedender  Lauge,  löslich  in  conc.  Schwefel- 
Blture  mit  duukclkirBchrotlicr  Farbe  (N.,   C.  1902  II,  98»). 

o-Benaylalkohol  QJto-0'BenBoe3äure(P),  2  Methylol  azobenBol-carbons&arQiS'KP) 
CuII„(»,N,-=  UU.CU,.CBU4.N:N.CaU4.CÜ,il(V)  B.  Bei  der  Reductiou  des  oNitrobenzyl- 
alkohols  mit  Zinkstanh  and  Natronlauge  in  sehr  geringer  Menge  neben  anderen  l'roducten 
(Ferdhdlbb.  0.  r.  136,  872).  —  Bothü  KxTBtaile.    Schioilst  gegen  Üb*. 

*CaTboxyphonylhydrazon  des  BleBOxalsäureäthyteBtemltrilB,  CarboxybonBol- 
aao-eyaneBBigBäureäthyleBter  CH^O^Na  =  H05C.(:5ll,.NH.N:t:jCNt.CO,.C,}Ij  (.SW^ff^ 
bi*  1465).  ft)  •o-Carboxyderivat  {S.  1464—1465 K  Hothylestor,  o>Oarboxymetbyl- 
phenylhydrason  dei  MMoxalaäure&tbyleBternltriJs  CnHi/J.Ns  «■CHj.OiCCgHi.NH. 
N:C(CN).CO|.CsHj.     B.    Ana  diaiotirtem  AnthraoÜBfluremethylester  und  Cjaneaiigester 
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•Mothyiamid  C„H„0,X.  =  CH,.CO.ClKN:N.aUt.NO,).C0.Nn.CU,  (S.  1467).  B. 
I  JDui^li  Lbbcrrgipdaen  von  BetizoIazuiitfetessigaiuremetfayUmid  mit  codc  öälpeteraiure  (H., 
[B.  32,  207). 

p-NitrobanBolaBoaoeteBsi^^ure-Phenylhydraaon  C,sH,BO«^fB  «=:  CHj.C(:N.NH. 
[CJIi,)-Clii.N:N.C„H4.NO,l.C0,H,     H.     Durclt  Kinwirkuug  von  HIiKuvIbyaraziii  auf  p-uilro- 

benzolazoiicetessi^nuroa  Nalrium  (Mplw.  Bd.  IV,  S.  1467)  xxx  aiedeudcm  50^/(,igoii  Alkohol 
[.(B.,  B.  32,  20!)).  —  Onuigotarbeue»  Krj'sullpulvcr.  Sehr  wenig  löslich  in  medeDdcm 
,  Alkohol-    KeClj  fSrbl  die  pclbc  Liiäung  in  cotic.  Sthwefelsäure  gTÜolicb.    Die  rolbviolette 

LOhuiu;  in  l*/{)i(;t'r  Nalroulauge   färbt  eich   beim  Einleiten  von  CO,  bräunticbgelb.     Gebt 

buim  Kochen  mit  Eise&aig  in  4-p-Nitrobenzolazo-l-I*heuyl-3-Metliylpvnizolo)i(5)(>S.  lÜ7d)über. 
I         c)  ni-NitroderivaU     AelhylMter  C„II,bO,N«  =-  CHa.CO.0H{N:N.C,H4.N0,).Cü,. 

C,H(.  B.  Neben  Di-m-nitroformazylamuisvneäuretister,  »ua  Aceteasigeater  und  in  Nitro* 
Idiazobeaiol  (S.  UU6)  (Wkobkihi»,  B.  32,  1920).  —  ScUriicIzp.:  12»— 131".  Bei  dor  Ver- 
1  seifung  mitverdOunlnr  Natronlauge  entsteht  eiuccaoarieiigelbeSftur«,  die  swiechen  170— n&<* 
^AchmiUt. 

o-Aminobeniola2oa«eteBBigB&ure  CH,.GO.GH(G0,H).N:N.C«H4.NH,  siehe  Bptw. 
\Bd.lV,  S.  1126,  Z,.  27  V.  o. 

p-AoetaminobenBolaBo-aoetessl^äureäthylester,  AoetoBsigasteraso-p-Aoet- 
»niUd  C„U„0,N,  =  CH,.CO.CH(CO,.C,H,).N:N.C,H,.NH.CO.CH,.     D.     Aaa  diBsotirtem 

S-Aminuucetanilid  und  Aceteeaigester  in  «Bsigeaarur  Lüaiing  bei  I&— ZO'iBüLow,  B.33, 191).— 
trohgelbe  Nadeln  (aiu  rerdünntem  Alkohol).    Schmolzp.:  148".   Schwer  löslich  in  Wasaer, 
Aether  und  CS«,  eoust  leicht  löitlich. 

AcoteaalÄsäuroamid-aRo-p-AeeUuiUld  C„HhO,N,  —  CH,.CO.CH(CO.NH,).N: N. 
I  CBn^.Nil.CO.CII,.    B.    Au«  AL-eluaeigesteraBO-p-Aceiuiiitid  («.  o.)  uud  alkohuliMb-wft»8erigem 
Ammoniak  (B.,  B.  33,  192>.  —   Cauariciigelbe  Nadeln  (huh  verdünntem  Alkohol),    äcbmek- 

fiunkt:  228—229''  (unter  Zersetzung).     Fast  unlöalich  in  Wajuer  und  Ligroi'n,  schwer  iQs- 
ich  in  Bunzol  und  Aetber,  leicht  in  Aceton.     Wird  aub  dtir  gulbcu  Utoung  in  vcrdtlnntca 
Alkalien  Jun*h  CO,  gefttlU. 

Ao6tea8igaäuremethylamidaao-p-Ae«tanllld  CnH^OaN,  =  CH,.CO.CH(CO.NH. 
'  CHa).N:N.l\H«.NII.CaCM,.     Schwefelgelbe  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  KlseBsig].    Sehr 
«ouig  ISelich  in  Acihcr,  Bcuzol  und  CS,,  leichter  in  Aceton  (B.,  B,  33,  108). 

2a.  Toluolazoacetessigsäure  CuH„o,n,  =  CH,.CaH4.N:N.CHiC0.CH,).C0)H. 

b)  o-TolnoIazodtfrivat  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  803. 

b)  p-TotuolBKoderivat  und  Derivate  a.  üptw.  Bd,  IV,  S.  808— 809  und  Spt. 
Bd.  ir,  S.  636. 

p-Toluol&zo-a-Bromac6te8Biffaäurem«nthyleBter  C,iU„0,N,Br  =  CIJ,.CflH4.N:N. 
CBr(C<>.CH,l.CO,.C,„U,,.  ächmelip.:  155-IA6»  [a]o:  -86,95»  (Lapwobto,  P.  CM.  8. 
Kr.  £67). 

3a.  Blphenylblsazoacetessigsäure  c„h,an.=-  IH0,c.C(C0.ch,):N.nu.c.eI4-i,. 

Diiithylo8terlC,li5.'f,aL(C<.t.Clljl:N.NIl.C,U,— Js  s,  Bpitc.Bä.lV,  S.  1291,  X.  14 v.u. 

7.  *BenZ0lazOCamph0Carb0nSäUre   {S.UCa).     V^l.   auch   Benaolaaocyaneamphor 
und  ToluolaBocyancampher,  Ilpite.  Bd.  7K,  Ä  1481—1482. 

[■8.  •Derivate  der  Säuren  c,H,Oa  (ä  1468—1471). 

I)   "DeHvale    der    SaUeylaüure    {S.   1468-1470).       •  6 - BenaolaBOSalicylB&ure 
[Ci,H„0,N,  =  CJIj.NiN-/         \.0H   {S.  1468).     ßcim   Nitriro«    mit    verdünnter   Sal- 

CO.H 
[petersflnre  entsteht  Benxolazo'O-NitroaalicjlBfiure  (S.  10S8),  nitt  Htüpeter  in  conc.  Schwefel- 
B  dagegen  pNitrobunzolazosalicyl^äure  (8.  lO&d)  tHswirr,    Foz,  Soc,  70,  49).     Ver- 
lang fOr  iHrstcIIung  von  AzinfarbatoSen:  Bayer  k  Co.,  D.R  L\  67  67 1 ;  Frdl.  IV,  486. 

o-WitrobonBolBao-ßaücylsÄuro  C„H,ÜjN,  =  0,N.CH,.N:X.CHfl(0H).CO,U.  D. 

Durch   KappeluDg   dfr  aus  oNttraniün  (i>Ü(()  bereiteb>n   Diazoldsung    mit    einer  Lösung 

von  SalicyUauro  (öO  g)  in  etwa  5O0g  lOV.iger  Natronlauge  (Eiäs,  Kripkb,  J.pr.  [2]  67, 

A63).  —  Braunrothee   kryatBlliniBchea  Pulver.     SchuielEp.:  215— 217**.     Sehr  wenig  löaÜch 

[in  Wasser,  leicht  in  heissem  Alkohol  und  EiseBBig.  —  Die  AlkaltaalBO  aind  leicht  lAe- 

I  lieh  in  Waaaer  mit  dunkelrother  Farbe. 

BHUTBUi-KrgitiniDpblDdv.    IV.  qj 
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C»«H»OJL  »CA.X'S-C,H.<3iO«)tOB>.CO,.CH,.     Bane   Kad^ 
l»-l»4*  (O,  P^  Ae.  79,  &t> 

h7iM««r  cJyb^Kt  —  cuä.  3i:K.c;AOcOk)(oaj.oo..c;fl..  Gdfe*  ■*  ni 

in— !»•  (i5U  F^  &e.  «,  M). 

■*Amtoot»MoUio  flieyMhOT  a,H,.0.5,'— :R.NX:H«J(:XX:;H/OBUXIlH.    & 
Am  »-M>WlhwMilMHilir7lifaro  (Bpnr.  Bd.  IV.  8.  I4S»,  Z.  SS  v.  m.)  tfwcfa  Brrtw  li—  odv 
•■I  Acet'VAalMbtBMlMMaBTliiBni  dsrcL  Abapalms  dtr  Aectjlmppe  (Bad.  Arfh 
a,  floM^,  D.R.P.  SV7SM'.  fHl  TU. «»).  -  Venwida^  nr  Dmt^a«  hrmn  be^M- 
ririMiMttr  L>lwM4«rta«fr«:  B.  A.-  «.  8.-?. 

»»Aaatoob«— oUnp  jaHnyWtow  C„H,,<V(p  —  )nM:;B.K»JG;Ba(OH»(O0^B).  A 
Mm  kafptll  ilhiodn»  p-AaiMMcteMBd  »t  fwÜCTliiaie  «id  tvnrift  iIm  KmpdaM. 
prodoc«  »H  fkkwwhktmn  (B.  A^  ■.  &-P^  OXP.4«Tr7;  #VA  II^MO;  vgL  udb  DIEp. 
4790«:  »lAl  n,  4^  -  KryttaVürnA.  Oamitkmag  tob  OOCW  G8CI,  ^  GS.:  a  A^ 
u.  &-P.,  D.B.P.  4«1t7,  4T90S;  /HK.  n,  4M.  «56.  KoppriB^  Mit  ChmoifiB  (&  1018) 
«Ml  a«Ma  flolfonaiv«  av  bnuaca  FmimlaSm:  a  A^  «.  &-F^  D.R^.  ICSI«:   FM 

m,  100«, 

p.Or7t>*nsu>laao4ftlio7btim  C,»H^O«N,  ^  RO.C;B..N:N.C;R,(OB)-00,H.  A 
DhiIi  ErwflroMn  T9d  diui>Uri«r  p-AmuiahtB*6tM»>mUejia§an  (•.  o.)  nit  iffnilliiaiti 
MmtMaamn  (Batbk  A  Co^  D.EJ^.  S64M;  iVd/.  in.  MSV  —  Kr)«^!le  «m  Wmmt. 

BallcjrluLars-aKO'rMorcin,  3,2',4'-Trioxya«ob«iuoIc«rboo3&are(3)  C^gH,,OaNg  = 
^        ^-N:»-^        ^OU.    if.    Au*  S-DUsoMlicjUiareCSpLniBd.  IV,  S.  16&7)iin] 

H0,0     OH  ÖU 

BMonia  {Zamw,  J.  pr.  [S]  61,  &83}.  —  Tiefdmikelrotb.  Bei  300*  oiebt  gfwIimolseB. 
UaUMUh  in  dm  n«Iat«ii  Mitteln.  —  NH..<!„H.O.N,.  Daukelrotber  Niederachlu  (au 
Alkobol  dnreb  AwÜm).    Schwer  iSflich  in  Wuwr. 

BltolyldlmlfonaarvdlusoMaiejIa&aro  CHHnO„N\S,  — >  |-C'«U,(CH,)(SO,HX 
N:N.C«fl.lOll).CO,H],.  A  Aus  H«licrl0fture  and  TetnsobitoIjldiniUboauie  (üptw. 
Rd.  IV.  K.  J&43,  Z.  8  r.  U-)  in  aIl(Hliach.:r  Fldssigkeit  (Eim,  Wosuabst,  Jl  pr.  [s]  06, 
667).   —   Ba,,t;„H„OHNÄ.    Oelbbrauu«  Pulver. 


B.  *Azoderlvate  der  Säuren  C.H.o,  {S.  J47i). 

i)  Derivat   der    i-Methylolbenzoi- 
ßäure(X)  ilO  (:il,.i;,ll,.CO,H.    «,6'-A»o-  ^CB^-rT^  "^NiN- 

pbt«Ud  <^.ll,n<)|N,  ^ 
Ü.     AiiR  5  NltrophlHlid  (Spl.  lid.  II.  S.  92A) 
fhiruli    K^Mlocfinti    mit   Nulriumunftl^^m    iu 
ftlkaliMb«r  Ldauiif;  (ItuuKUT,  lk>BOftCiiBK,  jlm. 
ifM.  88,  T01).   —    Rotho    KryitKlIe   («u«    verdilnutein    Alkohol).     ScbineUp.:    260 — 880* 
teattr  SufNliuogX    Schwer  Idtlich  in  heüwm  Waner,  Idtlich  in  heisBem  Alkohol  und 


GH.. 
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!  13.  'Derivate  der  Benzoylessigsäure  {S. J472—J473). 

Hydroxylamizidorlv&t  der  BeazalaBDbeoaoyLesai^B&ure  s.  Bpttc.  Bd.iy,  8.1486, 
}Z.  20-16  r.  w. 

*Beusolazoben2oyleBsiff8äureäthyte8ter,  Phenylhydraaon  des  Benzoylglyoxyl- 
I  Bäureathyleators  C„H„0,N,  =  C,H,.C0.CH(.N:N.C«H«).CO,.C,H»  (6.  1472).  B.  Aus 
BciuoylRcetewi gester  (.Spl.  Bd.  il,  8.  1076)  und  K«QSOldiazoiiiuuicblüriil  iu  eeeigsaurer 
I.Ö8Ung  (Btlixjw,  Hailek,  ß.  35,  !128)l  —  Gelbe  Priatnen  vom  Srlirnelzp.:  65",  odtr  aichroT- 
tiacbe  Tafelu  oder  oktaCdpröhti liehe  braune  Krystalle  vom  Schmelzp.:  ö5 — 67°.  Alle  drei 
Formen  Bind  monoklin.  Zeigt  die  BClow'scuo  Reactioii  (vgl.  llptw.  ßd.  IV,  S.  661. 
Z-  13—16  V.  0.)  nicht  I^«Uch  iu  verdünnten  Aikalieti,  Giebt  kein«  Eiscnchlondreaotiou. 
liefert  mit  Bcuzenylamidin-Chlorhjdrat  iHptw.  Bd.  IV,  S.  öa9)  Benzolazo-Dipbenyloxypyri- 
Diidin(H.  1085),  mitEwigsäureanhydridBenzoylglyoxyUflureeater-AcctylpliL'nylliydrazon  (h.q.). 

•„PhenäthylonalphenylhydraBon"  C^Hs- NH  .  NiCH.ro.C^H»  (&  1472).  Der 
Artikel  üt  hier  xu  Mtretthen.  Vi/l.  cu-Benaoloaoaoetopheaon,  llftlic.  Bä.  IV,  S.  1478 
\ftnd  Spl.  Bd.  IV,  S.  1072. 

BenaolaaobenaoyleaslgB&areainid  C,sH,.0,X,  =-  C»E1«.CO.C1I(.N:M.C.HJOO.N*H,. 
li.  Darcl)  Einigten  von  NH,  in  die  alkouoliscbe  LÖiBuiie  des  Esters  (a.  o.)  unter 
Kühlung  (B.,  IL,  £.36,024).  —  Gelbe  Kr^BtftUcbon  aua  Alkohol.  ScbmuUp.:  168— ie&°. 
Löslich  in  organischen  Mitteln  und  in  verdünnten  Alkalien  und  Säuren.  Löslich  in  conc. 
Schwefelsäure  mit  rothj^elber  Farbe,  die  durch  K,0r,0f  undurchsichtig  braun  wird. 

BenKolas!ob«nKoylessigsäure-Nitril  s.  üpttc.  Bd.  IV,  S.  1478,  Z.  23—15  v.  u. 

Acetylphenylhydraüon     das    BenaQylglyozyUäuroäLhylMtera    Cj^igO^N,     s^ 

■^.NtCÜ.Cirj).N:CvCO.CA)-CO,.Cyis.     B.     Auh  Bcii?.olazobenxoylesaige»ler  (a.  o.)  und 

nreanhydrid  bei  Gegenwart  von  cono.  Schwefelsaure  (H.,  H.,  6.  36,  925).  —  Weisse 

ein.  Schmehp.:  IM".  Unli^slich  in  Wasser,  sonst  leicht  löslich.  Löslich  iu  conc 
Schwefelsäure  mit  schw&chgelber  Farbe.  Uurch  UeducUou  mit  Ziukstaub  und  li^SO«  in 
alkoholischer  Lösung  wird  Acctaniüd  gebildet. 

•Verbindung  C„H„ONi  =  C.H,.N<         •  ^    '  {S.  1472).     Per  Artikel  ist 

i  hier  xu  xtreicfien.     Vgl  BenBotaso-Diphonylpyraaolon,  Hpiv.  Bd.  JV,  S,  1490,  Z.  22  r.  u. 
\tmä  Spl.  Bd.  IV,  S.  1083. 

•p-Nitrobenaola«obenaoyleaaiesiiuroÄtiiyl»Bter  C„H„0,N,  =  C,Hj.CO.CH(.N:N. 
C,H«.NO|).COvC,Ha  {ß.  1473\.  li.  Aus  BeiuayUcetearigeiter  (8pl.  Bd.  11.  S.  107«)  und 
diazotirtera  p-Nitranilin  (Spl.  Bd.  II,  8.  143)  in  essigsaurer  Lösung  (BUlow,  IIajlbk,  B.  36, 
»26).  —  Sclimelxp.:  IM".  Zeigt  weder  die  BttLow'scbe,  noch  die  Eise  neb  lorid-Keactiou. 
Löslich  in  Xalronlauge  und  beisser  Sotlatögung  mit  rothviolctter  Farbe. 

Benzolaao-m-Nitrobenaoylesaigsauraäthylestor  L"„M,sUbN',  =  NOj.CjIlj.CO.CH 
(.N:N.C«H5).C0|.C,Hj.  B.  Ana  m-Nilrobt^nxoytiicetessigeater  und  Diazobenzol  in  essig* 
saurer  Lönung  ^H.,  H.,  B.  36,  933).  —  Gelbbraune  Öpiease.  Schmelip.:  184— 135'.  Zeigt 
die  BüLOw'sclic  Eteaction  nicht 

Benzolaao-p -Nitro bensoy leaslgsänreäthy loa ter  CijH,sOjN,  =  N0,-CflIl4.C0.CH 
(.N:N.CaHj.CO,.C,IL.  B.  Auh  p- Nitrobenzo.vhu-otcjwigoflter  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1867, 
Z.  12  v.  u.)  und  Diazobenzol  in  essigsaurer  Lösung  (B.,  H.,  It.  35.  S32).  Aus  BenKolA20- 
MononitrodibenzoylesstgeBter  (S.  1063)  und  verdünntem  Ammoniak  {Y\.,  IL,  B.  35,  988). 
—  Gelbe  Blättxrhen  aus  Alkohol.  Schinehp.:  126—127^  (unter  Zersetzung).  Löelieli  iu 
wässerigen  Alkaliau.     Löslich  in  conc.  Scbwefel^üure  mit  rothgelber  Farbe. 

o-Toluolaao.bonaoyleBaigaäureäthyloeter  C,,H„OjX,  ^  C.Hs.CO.CH(.N:N.CeHv 
CH,).CO,.C,Hft.     Gclbrothe  Priünieu.     Schmelsp.:  86*  (Bttww,  Hailkb,  B.  35,  926). 

Biphenyt.BiBaBobeDaoyle88igsäureäthyleator[CeU,.CO.C(CO,.(::;H,):N.NM.G,U4-J, 
».  8.  94Ö. 

o-BeBaoesäureaao-bonaoyleaaigaäure  CnUt,0»N,  =  C.Hft.CO.CH(.N:  N.CftUj.COjHX 
CO,U.  B,  Durch  Veraoifen  des  Aetbylestere  (s.  u.)  (BOlow,  Uailbb,  B.  35,  d2u).  —  Gelb 
gefftrbt.  Schmelap.:  220<*  (unter  Zersetzuoj;).  Löslich  iu  Alkalien.  Liefert  durch  Um- 
aetzung  des  Ammonininsalzes  mit  MetaltHalElösungen  unlusliclie  SaUr. 

o-Benzoea&areaao-bonaoyloaaigaäureathyloator  Ci,H,a<JsN,  -(-  11,0  =  C^HfCO. 
CH(.N:N.C;U^.C0,nj.CO,.C,lls  +  U,a  B.  Au»  ßcnzoylaccteesigester  (Spl.  Bd.  11, 
8.  1076)  und  dtazotirter  Anthraniläfture  iSpI,  Bd.  II,  ^.  779)  in  essigsaurer  Löaung  (B.,  H,, 
B.  36,  92T).  Aus  rhenacetylbenzoylc&sigcstcr  und  diazotirter  Anthranilafiuro  in  alko- 
holisch-essigsaurer Lösung  (B.,  U-,  B.  36,  93«).  —  Hellgelbe  Xadeln.  Schmelzp.:  14Ö— U7*. 
Enth&lt  im  lufltrockenen  Zustande  1  Mol.  H|0.  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  iu 
Aethcr.    Lüsliuli  in  conc.  Scliwefelsfiure  mit  gelber  Farbe,  die  durch  K,Cr,0,  braunrotli  wird. 
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o  -  BenaoSfläureaso  -  8  -  Ptaenyllsoxaaolon  1 6)  CiaHuO^Ni 

N.O.CO  9^*^ 

C^H^-C     CH.N:N<^         ^.    B.    Aas  BenzoeaAaroazobtiozoylessigester  (s.  o.)  und   Hydr- 

oirlaminchlorhydnt   lo    cisewiesaurer   Ljtoang  (B.,  H.,   B.  S&,  988).    —    Gelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  245— 8fy0°.     Loivbt  löslich  in  Alkohol^  Eisewig  und  hetswr  MatronUug«. 

13a.  Nitru  der  Benzolazo-o-Toluylessigsäure  «.  Hptw.  Bd.iv,  s.2478,  z.i3».u. 
13  b.  Derivate  der  Säuren  C,»u,,o.. 

Benzolaeo-d*BaiitonigeSätireC„II,,0,N,  — C«nft.N:N.C,,H,|Os.  B.  Aiud*flantonigei' 
SKutl-  i.Spl.  Bd.  II,  8.  977]  uud  Diazobeozol  in  alkaliwhor  Xjdaoog  (Widikiho,  O.  8cbiiii>t, 
B.  36,  1394).  —  Rothe  Prismen  Atis  Alkohol.  Schmelzp.:  SöO".  Ziemlich  ecbwer  lOeUch 
in  Alkohol,  Ktscsstg  und  Aether. 

BennolfisiodoaDiotroposantonigtt  Säure  0,,H,^ObNj  »"CAHB.N:N.C,aH,|Oi.  B,  Au« 
de«tnutrupoeiuiruntt:er  Siture  (Spl.  Hd.  II,  S.  976)  und  Diaxobenzol  In  alkalit»cher  Ldsung 
(W.,  0.  S<:h.,  B.  36,   189H).  —  Rothc  Blftltchrn.     Siüimelzp.:  218". 

p-ToluolaBOdeBmotropoaantooige  Säure  C,,HHOgN,  >=  CU,.C4U4.N:N.C,ftH,»0|. 
Botfae  BlAtteheo  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  214".  Schwierig  löelich  in  Soda  (Wboskotd, 
O.  SonaiDT,  £.  36,  1394). 

14.  •Derivate  der  Säuren  c,j^,o,  (&  w^ 

•BenaoIaao-2-Oxynaphtoea&uro(3)  C„H„0,N,  *=  C,H4.N:N.C,oH,(OH).CO,H 
{S.  2473).  B.  Durch  Kiuwirkuni;  vnii  Diazobcuzul  auf  Methylcndi^oxjnaphtoMtnre 
(Hptw.  Bd.  II,  8.  2038)  lu  alkalUcbcr  Ldeung  (^nw>UBACB,  B,  34,  4164). 

15.  Derivat  der  Bonzalacetessigsäure  c„ii.oO,  =  c«H,.cii:CH.co.cn,.CO,iL 

a-BenBolazo-B-p-NitrophenylpBnteni4)-oni3)-8äure(l>-Aethylt>8ter  C,^T|,0,N, 
—  Nü,.C,U4.CH:Cli.t;0.Ca(N;xN.C,ü,).C0,.€,H8.  B.  Aus  BenKolawaceteesiKeater 
<K.4eO-4Ul)  und  p-Mitrobenzaldebyd  (Spl.  Bd.  III,  S.  10)  bii  Ut'Kunwart  von  NaOU  ia 
alkoholischer  Ldsang;  man  zerlegt  das  sich  aueweh L-idun de  NatriumsalK  mit  E«aigBflare 
(pRAOEB,  B.  36,  1450).  —  Gelbliches  Pulver.  Ftirbt  sich  oberhalb  lUO"  dunkler  und 
Bchflumt  bei  155°  nuf.  Luieht  tualicb  in  Alkohol  und  Eisessig,  soust  schwer  löelidi.  Die 
atkohollache  Losung  ist  uur  »chwach  gtrfürht.  LäBliuh  in  cuuc.  SehwcfeUAuru  mit  Blarkcr 
grüngelber  Farbe.  Beim  Kochen  mit  Salz^fiure  entsteht  Bcnzolazo-p-Nitrobcnzalaceton 
(S.  1078).  -  Na.Ci«U|«OaNg.  OrangetHrbeuea  Krj'atallpalver.  Sehr  wenig  läelich  in  Alkohol 
uud  kaltem  Wasser. 


d.  *  Derivate  der  Säuren  mit  vier  und  mehr  Atomen  Sauerstoff 

(Ä  1473-1475). 
l.  ^Derivate  der  Slluren  mit  vier  Atomen  Saueratoff  {S,  2473—147S). 

I.  *  Derivate  der  Malonsäure  ü.h«o,  i&  i-^r^). 

BenaoInBomnlonaäure  CJU.NiN.CMiCO.U),  —  C»H».NU.N:C(CO,ID  i*.  Derivate 
9.  Mexoxale&uröphenylbydraaon  m.  Derivate  Uptic.  Bd.  IV,  S.  720 — 721  u.  SpL 
Bä.  jy.  S.  4GU,  fcruer  BenKOlazocyauesaigaäure  u.  Derivate  UpHe.  Bd.  /r,  S.  1464 
ÖM  1456  u.  Spl.  Ud.lV,  .i\  WäJ-105:i. 

Toluolaaomalonsäuro  bi»  PaeucamolazomalonBäure.  Halbnltril- Derivat«  t. 
ttntfr  Toluolasocyanesaigsäure  bis  Pseudocumolaaocyaneaaigs&are  Hplvc.  Bd.  lY, 
S.  1456—1437  und  Spl  BcL  iV,  S.  1053-1054. 

MaplitalinaxomaloDBäare.  HalbnitTilderlvate  s.  unter  NaptityUiydraBono7«ii- 
eMigB&ure,  JJptic.  Bä.  /!',  S.  1457. 

BiphenylbiaazomnlonBäure  f(H0,C),CH.N:N.C4H,-l,  —  f(H0,O,C:N.NH  C«H,— ], 
H,  Derivat«  k.  Bismesoxalaäurederivate  dos  Biphenylondlhydraiina  S.  944—946, 

Bitolylbiaasomalooaäure  ((UÜ,C)| C : N . NU .  CaU|(UH|| — ),  b.  BiameaoxaU&or»- 
derivate  dea  Bltolylendihydraaina  6.  947—948. 
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la.  Derivat  der  Propanonalsäure  0,11,04  =-  hco.co.Co.h. 

8-B«iutolaaopropanonal8äure-PhonylhydrMon(3)  {Cjnj.N;Ki[C,H».NH.N:)C 
CO-COjH  I*.  Derivate  s.  rormazylglyosylsäurö  u.  a.  w.  üptuf.  Da.  IV.  S.  1228  u.  SpL 
Bd.  IV,  S.  893-894. 

Benz olaaoderi Tat  des  S-FhenylhydraaoDS  vom  Propanonalnltril  s.  BeiuEOlazo- 
fflyoxylyloyauldphenylhydraaoD.  Uptur.  Bd.  iK,  S.  1475. 

Ib.    Derivat  einer  SäUtB  C.H.O«. 

„    CH,.0(OH) 
BenBolaaotatronaäare  0<^         "  *.    Fhenylhydrason    des    Difaeto* 

CO .  C.N :  N.CgH« 
ba^rrolaotona  S.  485. 

2.   •Derivate  der  Säuren  C,H.O<  (Ä  147SS. 
21  nenxotascglutaconaäure  HO,C.O(:N.NH.CaH,}.CHtCH.CO,H  «.  S.  467. 


-•ii»»«"«   — 


6a.   Derivoie  der  5-Phenyl-Pentanon(3)- ol(5)-5äure(l) 

(OHtCH,.CO.CH,C0,U. 

2  •  Benaoläzo  -  6  -  p  •  Nitrophenyl  •  Pantanon  <3)  -  ol  1 6)  -  säure  |1}  •  Aetbyleater 
C,.U,.Ü,N,  =  N0,.C,H4.CH.0I1)CH,.C0.CH|.N:N.C.H,)-C0..C,H».  B.  nei.n  Eihiueu 
von  2-Btuzol8io-3-Mcthyliniino-Ö-p-NitropheiiyMVuiauoli5)-8tture(I)-AerliyIe8ler  (a.  ii.) 
mit  verdünnter  EsBigstture  auf  ca.  70'  (Praueb,  B.  36,  1863).  —  Schwachgt;lbc  Krj-atalle 
ans  Alkohol.  8chniel«p. ;  H7 —  1 48 •  (corr.).  Sehr  leicht  lti»lich  in  Cliloroform  und 
Aceton,  leicht  iu  Alkoliol,  Benzol  und  lÜiseesig.  schwer  in  PetroleumlthiT.  Liefert  bei 
inehrsiQndii^eni  KocHi>n  init  alkohnliAcher  SchwefHlofture  Am  l>«cton  CitHi^OtNi  (g.  u.L 
2-Benzolazo-6.p-Nitrophonyl-PoDtanon(3j-olld(l,5)  C„H„04N,  = 

N0,.C,H,.CU.CH,.CO.CHlNiN.C»H^.C0     „     „  .       ^     „  ,.         „    ,  „       . 

I    .    B.    Bei  mefaratündigem  Kochen  ron  2-Bemol- 

aso  -  3  -  Methytimino- 5-p-Nitropbenyl-PentanoU5)'S'lure(1)-Aefhylester  (a.  u.)  oder  von 
2-Benzolazo-p-&-Nitropbenyt-  Pentanon(3)-ol|äl-säure(l)Äetliyle3ter  (8.  o.)  mit  alkoho- 
liacher  Schwefclsfture  (P^  B.  36,  1864).  —  Orangefarbene  Krj-atalle.  BrÄuiit  sich  grpun 
21&%  achäumt  bei  218'  (corr.)  unter  Scbwfitzaog  auf.  8«br  weui^'  lOtilich  in  org-aniHchnn 
Uitteln,  lilflHch  in  hoissen  Afifzalkalien. 

2-BQnaolaso-3-MQthyUmino-6-p-NltrophBnyl-Pentanol(6)-aiLure(l>Aethyle8t6r 
Cft,H„0,N4  =  N0,.C,U,.CIii011).CU,.C(:N.CHj.CH(.N:.NC,II,).C0,.C,H,.  B.  Au« 
p-Niirobcnzaldchyd  (Spl.  Bd.  III,  8. 10)  und  Benzol  azo- Methyl  am  inocrotongäurueater  {S.  461) 
(P.,  B,  34,  S60Ö;  36,  1863).  ~  Gelbe  Krystalle.  Schmclzp.  (bei  meclicnt  Erliilzitn): 
123—125*'.  Ldslicb  in  heiseem  Benzol  und  Aceton,  UDlSsltch  in  Petroleurngther.  LGat 
sich  in  venlunnten  Säuren  ohne  Zentetzung;  iy^im  Erhitzen  der  sauren  LösuDgen  auf 
ca.  10"  erfolgt  Zereetzuag  in  Metbyl&inin  und  2- Ben£oUzo-&-p-XilrupheDyl-rentauou 
(8)-ol(5)-8fiure(l)-Aclbyleeter  (la.  u.>.  Liefert  bei  der  Reduclion  mit  Zink  und  äolcsAore 
in  Ejsesfliglöauug  1  Mol.-6ew.  Anilin. 

7.   *Derivate  der  Säuron  C.^HwO»  (S.  1474). 

'Santonaäurediaazobenzol,  BiBbenaolazosantonBäuro  CitH^^O^N,  =>  (0.11*. N:NX 
Ci,H,j04  (Ä  14(4\.  Zur  Conatitution  vgl.:  Wedekixd,  O. Schmidt,  B.  36,  1387.  —  Bei  der 
Reduclion  mit  SnCl«  -f-  HCl  entsteht  zunfichst  eine  Atninoasoverbindung  C,AlIi.0,rNI1A 
NiN.C^H»  {8.  u.)  (W.,  B.  36.  139Ä). 

Amlnoaaoverblndung  C„H,404N,  =  C„H„04(XHj).N:N.C.Hj.  B.  Durch  It^-duction 
von  BiBbeüzoiaMsaulouBäur«  (».  o  i  mit  SnCL  +  HCl  (W..  B.  36,  1895).  —  (CtiH^O^N,. 
HCI)|SnCl4.  Rotbea  Pulver.  Ltlalic-b  tu  Alkonol,  Benzol,  Cüturuforui  und  Eiecasig,  unlöalicn 
in  Aetbcr  und  Ligroin,  schwer  löslich  in  Was«er.  Löblich  in  warmen  Alkalien  mit  violett- 
rotber  Farbe.     Wird  durch  weitere  Bohnndlnog  mit  8nCI,  +  HCl  cniftrbt. 

o-BltoIyldiaaEOdiaantonsäure  C4JImO„\4  =(— C,H,(CH,)  N:N.C,bH„04],.  B.  Aui 
Tetrazobirolylchlorid  (S.  H20)  und  äantonsäure  (Spl.  lid.  II,  .S.  1044)  in  Ciegeowart  von 
NaOH  (W.,  B.  36.  1306).  ~  Gelbea  amorpfaes 
Pulver.  Schmclzp.:  164—166'.  Leicht  lOälich  in 
Alkohol,  Eiaeaatg  und  Chloroform,  schwer  in  Benzol. 

BeDsoIasodeBmotToposantonia  0,,  n,,0,K,  ^ 
B.  Aus  Desmotroposantouin  (Spl.  Bd.  11,  S.  lüiä) 
und  Diazobenzol  in  alkalicber  Löeasg  (WEDEKtim, 
0.  öcaMiAT,   B.  36,  1391).  —  Gelbe  Nadeln  aua 


yO-H< 

0C< 

\hc.u< 

CH, 


CH,    C.CH, 

.N:N.c;h. 

XOH 
CH,    C.CH, 
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Benzol.  Sclimels|>.:  260^  Sehr  wenig  ISslicIi  in  Alkohol,  Aether  und  Aceton,  leichter 
iu  Benzol  und  EUeeaig,  am  leichtosteu  in  Chlürororm,  uulCelich  in  Alkalicarbonaten.  In 
fixen  Alkalien  ecliwierig  ftufljlabar. 

o-NltrobensolaBo-Desmotroposantonlii  ChH^ObN,  e>  0,N.C«U4.N:N.C|«IIitOs. 
Rothc  Nadeln  aus  Beucol.  Scbmclzp.:  275"  (unter  ZersetEung).  Dnldalicb  tu  allen  kalten 
LöBUDtjBmitteln  (W^  0.  Sch.,  B.  36,  I39ä). 

p-BenzolsulfonHäureaso-Deamotroposantonln  C,,H,j04N,S  =ä  H0,8.C«H,.N:N. 
C|ftH„0,,  Rothe  Bl&ltch«ii.  SihmeUiJ.:  SfiiO".  Schwer  loalich  in  Aether,  Benzol  und 
Chloroform,  leicht  in  EiseMig.  Die  rolbgelbe  LöBUng  in  Hoda  wird  tnlt  Aetjutlkalt  dankel- 
violett (W.,  O.  Sch.,  B.  36,  1392). 

p-BonzoöBätireazo-Dosmotroposantonln  CitH«f5sN,  ^  H0,C.C,H4.N;N.C,sH,,0,. 
Rothe  KrjKtalic  ans  Alkohol.  ZerB^^tzungspunkt:  260^  Schwer  Idalich  in  kaltem  Benzol, 
Chloroform  und  Alkohol.  L^st  sich  in  Soda  langsam  mit  gelber  Farbe,  die  durch  Aets- 
alkali  in  Roth  umschlflgt  (W.,  O.  Scn.,  B.  36,  1392). 

p-TolaolaBO-DeBmotroposantonin  C,,H,40,N,  =■  CH,.C.H4.N;N.Ci6H,,0,.  Rotbe 
Kr3ivtalle  atits  Alkohol.  Schmelzp.:  S7.')^  Schwer  löslich  in  kaJtfm  Alkohol  und  Benaol, 
leichter  in  Chloroform  (W.,  0.  Sch.,  B.  36,  1391). 


8.   •DeriTate  der  Säuren  CH^O*  (5. 1474—1475). 


8)  4t4''AzophtttiBäure  C,»H,oObN,  . 


HO.C 
HO.Cl. 


.N:N. 


.CO,H 

j.co,h' 


R  Äu8  4-Nitro- 


pbtelalurc  (Spl.  Bd.  II,  8.  1061)  durch  Beduction  mit  Natriumamalgam  in  alkalischer 
LstDDg  oder  aus  5,A'-A«)phtalid  (S.  1058)  durch  Oxydation  mit  Blkalischcr  KMDOt-l.^uiig 
(BoGRT,  Hoaoücnnc,  Am.  Sor.  23,  769).  —  I^ehefarbeneü  krystalliniachcs  Pulver.  LOsIicn 
in  heissem  Wasser,  schwer  lOalich  in  Alkohol.  unlAslich  in  Aether.  Die  nach  der  ersten 
Methode  dargestellte  Verbindung  echmilzt  nicht  bis  360^  die  nach  der  zweiten  erhaltene 
sebmilzt  bei  285—800"  unter  Zereeteung;  der  Grund  der  Wrschieilenbeit  konnte  nicht  er- 
mittelt werden.  —  Agj-CnilBÜgN,.    Rothee  kryslalliniacheB  I'ulver.     Unlöslich  in  Waaeer. 

10.  *Derivate  der  Benzoyibrenztraubensäure  {S.  1475), 

[Benaola7.o]-p-N-BeDaoylbren8trauben8äQreftthy1eBter-2,B-dlznethylpyrro]- 

3,4-dioarbonBäurediäthylefltor    C„H„0,N,  =  n\i*\*nn  r^  ™  ,>N.C,H«.CO.CH 

CiH(.OtC.C:C(CH() 
(.N:N.0,n»).CO.C0,.C,H8.  B.  Aus  dem  Triftthvleater  der  2,5  Dimethvlpyrrol-3.4-Di- 
carbons&ure-l-Benzoylbrenztraubensflure  l8,  77,  Z.  12  v.o.)  und  Benzoldiazoniumcblorid- 
lOaung  in  verdünntem  Alkohol  (BClow,  Nottboru,  8.  36,  3940-  —  Gelbe  Nadeln  aoa 
Alkohol.  Schmetzp.:  I2^^  Schwer  lueÜch  in  LigruVu,  eonst  leicht  löslich.  T..d8lich  in 
eonc.  Schwefelfifiure  mit  gelber,  durch  Oxydationsmittel  braun  werdender  Farbe. 

Ha.   Derivate  der  Biphenyldicarbonsäuren  c,,h,jQ^. 

Aaoderivat«}  bub  BenEldindicarboiiHäure(3»3')  a.  Hptte.  Bd.  IV,  S.1SS7,  Z.  21 
bi$  3  p.  u. 

DiphedyllndicarbonsäurediBAaophenol  C„H„0,N,  «=  [HO .  CjH, .  N  :N.  CyL 
(CO,lf)— V  B.  Aus  diazotirter  Diphenvlindtuarbonalture  (Spl.  Bd.  II,  S.  1093)  und 
Phenol  (Hßchater  Farbw.,  D.R.P.  60541;  Fr(U.  HI,  26).  —  Orangerotbor  NiederBchlag.  — 
NairiuDiflaU.    Oraugerothe  Krystalle.     Ziemlich  schwer  löelicfa  in  Wawer. 

IIb.  Derivate  d«r  Dlphenylmethandlcarbonsäure  (d.S^   C,tn„o«   —  CR«[CH, 

(CO.H)],. 

Diphenylmethandicarbonaüuredlmeth^'leater-dJuiEo-Fbeiiol  C)»[]„0«N,  ■->  Cll^ * 
(CBHa(CO, .CH,|»\N: N . C.H^ . 0U,%  B.  Aus  diazotirtem  4,4'- DiaminodipbeuylmethaDdi- 
carbonHflure(:t,:i']-I>imethyIeflter  und  alkatlscher  PhenolKwung  (Mrhkrr,  /  pr.  [3|  63,  368). 

—  ßraunrothea  Pulver.     LSsIich  in  Ammoniak,  unlSulich  in  den  meifilen  Mitteln. 

DiphenylmothaadlcarbonBäuremethyleeter-diBRao<;^Kaphtol  CitH,|OaN,  ^CH, 
[C„Hj(C0,.C!J,).\:N.C,„n„011J,.  B.  Aus  diaxoürtcm  4,4'-DtamiDodiphcnylmelhandi- 
ttrbou8aure(:^3')Dimcthylcster  und  alkalischer  ^•Naphtolläsung  (M.,  J.pr.  [2]  63,  252). 

—  Dunkelrothe,  grUnichimmernde  Krystalle  ans  Kitenlg.  UnlQiUch  In  Alk&lien  und  den 
meisten  Mitteln. 
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Hc.  Derivat«  der  Dlbenzoylessigsäure  C,eii„o,  =  (CjH,.cx)),cn.co,a 

BeDsolEuiodibeiiEoyl»B8iKeaureätbyl68t«r  CjtHwOjN,  «  CaHs-NiN.CtCO.C^Hj),. 
COt  C,H,.  B.  Aus  Dibenzo>  leaäit,'e»ter  (Hptw.  Bd.  II,  S.  1898)  und  Diazobenzol  in  Alko- 
hol i?chi>88ig8aur(>r  Mäung  (HtiLOw,  Haileb,  B.  86,  035).  —  ßolbe  Priemen  au»  Alkohol. 
Bcltmelzp.:  ll6^  Schwer  töelich  in  Ligrolo,  sonst  leicht  löalici).  I^fialich  in  cuno.  Schwefel- 
säure mit  gelber  Farbe;  die  LOBung  wird  durch  Oxydatioos mittet  rothbraun.  Unloelich 
in  rerdOnnten  kalten  Alkalien.  In  der  Wärme  tritt  Veractfung  und  Abspaltung  einer 
BensoytgrQppo  unter  Uildung  von  Benzolazobenzoj'lessigc5ter  {ä.  10&8I  ein. 

Beiisolazo-MonoDitroälb«naoyleflei£8&ure&thyle8ter  C,4U,gO«Nj  <=  QH^.NiN. 
C(C0.CaUj)(C0CaH|NO,).C0,.C,H5.  B.  Aus  p-Nitrobenzoylbenzoyle«aige«ter  und  diaxo- 
tirtem  AntHn  in.alkoholischcaeigsaurer  Ldsung  (B-,  H.,  B.  36,  937).  —  Gelbe  Nadeln  aua 
Alkohol,  äcbniclzp.:  10&^  Unldslicb  iu  Ligroln,  sonst  leicht  löslich.  Unl<.>Hlich  in  ver- 
dünnten kalten  Alkalien,  löslich  beim  ErwJlnnen  unter  Zerseti^ung.  Liefert  mit  verdUiintem 
Animoniak  (nach  Ansäuern  der  Löeung)  UenzoIazo-p-Nitrobenzoylcsaigester  (S.  U)&9). 


2)  "Derivate  der  Säuren  mit  f{lnf  Atomen  Bauoratoff  (A  i47£,  Nr.  22% 

Derivate  der  Oxalesstgsäure  C.H^o»  =  HO,aco.cii,.co,H. 

BeozolasoderlTat  des  OxalaBaigeänrehalbnitrll-Aatfaylesters  .«■  Benaolasooyan- 
brenatraabeneäureeater,  Hplu:  Bd.  IV,  a.l467,  Z.Ü—5  r.  o.  (rsl.  BericiUigung  im  SpL 
Bd.  Jl\  S.  1056). 

BiphonylbisaBooxaleaslgBäuro  |HO,C.C0.CH(C0,H).N:N.{::rtH4— 1,  =  [H0,C.CO.C 
(C(),ri):iN.N'H.CAH4— ^  Derivate  ».  Bisbutandlondtaäuroderivat  des  Biphenylen- 
dihydrazmfl,  S.  945. 

BitoIylbi»BaooxaleB8iff*&uro  [nO,C.CO.CH(CO,H).N:N.C,H,(OH,)— ],  =  [HO,C.CO. 
C(CO,H):N.NH.C,Ii,lCH,t-],.    DiÜlhyleater  $.  Ä  948. 

Derivate  der  Acetondicarbonsäure  c,H,o,  «  ho,c.ch,.co.ch,.co,h. 

p  -  Nitrobensolaso-Acetondicarbons&iiredi&thyleeter  C|fcH„0;N',  =^  NOj.CsHt. 
N,.CH(CO,-C,H0.CO.Cn,.CO,.C,H,  «  XO,.C^H..NH.N:C(C0^0,H,).O(>.CH,.C0,.C,H,. 
B.  Aus  AcetondicarbonsAnredifithylestcr  (Spl.  Bd.  I,  S.  8T&)  mit  p-NItroisodiasobciizol- 
natriutn  [S.  1107)  in  ncatraler.  Soda-  oder  schwach  ätzalkalisch or  L<i8unic  oder  mit  p-Nitro- 
beiizoliiiazoniumsaUen  (8.  1)07)  in  essigsaurer  LSsang,  neben  anderen  Producten  «BOlow, 
UöPFNEB.  ß.  34,  77).  —  Gezähnte  gelbe  Krystalle  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  HO«.  Leicht 
lAelicb  in  Aceton,  Alkohol  und  BenzoK  In  Alkalien  mit  kirdchrother  Farbe  löslich. 
Liefert  durch  anhaltendtw  Kochen  mit  Wasser  p-Nitrobenzüliizoftcetetwice^Ier  (S.  I0&6). 
Durch  Ifingitreii  Kochen  mit  verdünnter  Salasäuni  entsteht  4-p- Nitrobcnzolazo-l -p-Nitro- 
|ihcnyI'Il-MethylpyTazolon(&)  (8.1078—1079),  neben  p-N'itrobßnzolaxoacctcsaigsfturc  (Uptw. 
Bd.  [V,  S.  1467).  Bei  der  Eiuwirkuag  von  wässerig  alkoholischem  Kali  bildet  sich  Anhydro- 
p-Nitrobenzolaxoacetoudicaibonsäure  (a.  u.J;  mit  Ammoniak  entsteht  a-p-Nitrubcuzota£o- 
^-Ketoglutarimid  (Ö.  1064)  neben  anderen  Producten. 

Pheuylhydraaon  C„H„0,N,  =  N0,.C«H4.N,.C;H,(:N.NH.C,Hj){C0,.C,H,V  B. 
Durch  4B-stdg.  Einwirkung  von  Pbeuvlbydruziu  auf  eine  kalte  alkoholische  I/Asung  des 
p-NitrolwnzoIaioaeelondicÄrbonaäurediÄthylHHter»  (s,  o.)  (B.,  H.,  B.  34,  »41.  —  JUtthc 
Krystalle.     Schmelzp. :  160°.     Lösung  in  katfer  conc.  Hc;bwefe1säure  bläulichroth. 

Oxim  C„H„0,N.  T=  NO,.C„H4.N,.(::,H,(:N.OH)(CO,.C,H6V  B.  Durch  Zufügen 
einer  20*>/o)gcn  Lösung  von  0,6  g  HydroxylauiiuchlorhydrattÖsuDg  zu  einer  60"  warmen 
Lfimng  von  3  g  p  NitrobcnzolazD'AcetoudicarbDUBäurediäthylfstcr  (s,  o.)  in  ßOcom  Alkohol 
(B.t  11.,  B.  34,  »9).  —  Gelbe  Nadeln.  Schmebsp.:  I60<*.  tJulÖslicb  in  Wasser,  löslich  in 
Alkohol  und  Aether.  Geht  in  siedendem  Eisessig  leicht  in  S-p-Nitrobeuzolazocssigsäure- 
äthylester-Uoxazolun  (s.  u.)  über. 

3-p-IfitrobenzolaaoeBBlg8äureätbyleBter-l80xaaolon(6)  CijHitOaN«  =» 
N.O.CO 
..„   „  .     ,    „^  ...«X     .:..,■     ^-    Durch  2-atdg.  Kochen  von  5  g  p - Nitrobeuzol- 

axo-Acctondtcarbonsäiireätbylester  (s.  o.)    in   öO  ccm   Alkohol   mit    einer   conc   wässerigen 
Lösung  von  0,ti  g  snh^aurein  Hy<Iroxylamin  (B.,  IT.,  B.  34,  89).    —    Nadeln  aus  Alkohol. 
Schmelzp.:   162 — 163^    t^chwtT  löslich  in  Wasser,  leichter  in  Benzol  und  Eiisessig.    Lösung 
in  conc  Schwefelsäure  gelVignln.  in  verdünnter  Natronlauge  rothgelb. 
Anhydro-p-Nitrobenxoloaoacetoudioarbona&ure  C,,H,OrN,  = 

NO,.C4H4.N.N:C.CO,.H     .    .      ^     ,  „  ^  .  „  .. 

'  r    B.     Durch  Zuftigen  von  40  ccm  einer  lO'/^tgen  Kalilauge 
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KU  einer  LöBüDg  von  10  g  p-NitrobcDzolftzo-AectondicarbDtiB&ureester  (S.  1063)  in  100  eeni 
Alkohol   und  Zerlegen    des    inocrhiilb  2i  Stunden  auskrystallisirteD   Raliumulzes  (j^lbe 
Nndcln)  mit  SalzeSnrc  (B.,  H.,  B.  34,  81),  —  Farblose  Nadeln  aas  Waseer.    Schmelrp.  i  2Ö1*. 
LOetich  in  Alkohol,   Eisessig  und  beisseoi  Woascr-      Kaum  löslich  in  Aelbet-  und  BeozoL 
Die    stark    sauer    reagirende    wässerige   Lösonf;    wird    von   feCl,    röthli ebbraun    gefftrbU 
Erweist  sich   beim  Tilriren   als  sweibaeiscb.     Beim  Kochen  mit  Barj-llivdrat  entsteht  ein] 
hellgelbes  BaryumsÄlz  (B.,  H-,  li.  34,  76t.  —  Saures  NII,-8alz  XlIj.CliH.OaN,.    Weisse 
Krystalle.      Schmclrp.:    27&'.      Leicht    löslich    in   Wasser.    —    Saures    SllbursaU    Afi. 
CjiHjOjNj.      Weisse    Nfidelehen.     Schwpr    löslich   in   siedendem   Wasser.     Sehw&rst  aich 
leicht.  —  Pheriylhydrftiinnali  C4H,N,.C,,H,0aN,.     Nadeln.     8chmelzp.:  210". 
Monoäthyleater  der  AnhydTo-p-NitroboDsolasoaoetondicarbons&urfl 
N0,.aH4.N.N:C.CO,.H 
C„H„O.N.  —  "^r.u/r^  r.  ti  •     ^'     ^"**  l2-«tdg.  Stehen  der  Anhydro- 

sSure  (8.0.)  mit  alkoholigcher  Salzsäure  (B.,  H-,  B.  34,  8S).     Entsteht  auch  aus  p-Nitro* 


p-NitrobeQzolazo-Aoetondioarbons&ureimld,  a-p-JNitrobaosolazo-jlf-Ketoglatar- 

H 


imid    C„H,OaN, 


NO,.C,H..N.N.C.CO. 

0C<         >NH? 
H,C.CO/ 


B.      Durah    Einwirkung    von    lUko- 


hoUschem  Ammoniak  auf  u-NitrubcnzoInzo-AcetondicarlKiasJiurediilthylestcr  (8.  1068),  neben 
anderen  Producton  (B.,  H.,  B.  34,  flO).  —  Orangegelbc  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  Entg- 
■tore).    Schwer  löslioh  in  Benzol  and  Ohloroform. 

H 


Phenylbydrason  CnHuO^N« 


NO,.C,H,.N.N.aCÜv 
CA.NH.N:0<:     ^NH. 


Braune  kryatalH* 


nische    Masse   aus   Eisessig.    Srhmelzp.:  1T6^     Schwer  lOslich    to  Eisessig  und  Alkohol, 
unlöslich  in  Aelher  und  Benzol.     LOsung  in  Natronlauge  orttngegelb  (B.,  H.,  B.  34,  90). 

O.CH, 


*  Derivate  der  Opiansäure  CuHisO»  » 


CHa.0/\CO,H 
J.CHO 


(Ä  U7S  mb  Nr.  12^ 


s.U75,z.2öp.u.iitatt:  „AzooplansAure"  bes.-  „Azoverbindung  ausNitroso- 
oplansäure". 

ABOopIUDBÄure  C,JI„0,eN,  —  [(CH,0),C,H{COHKCn,H).N :},.  { Wtrktiche  Moopian- 
säurt^  ntrht  r/i>  im  Hfitu:  Bd.  /T,  8.  1475  fo  gmanntr  Verbinäung).  Ä  Man  bringt 
Bllmähtich  bei  0"  xu  6g  in  Eiswasser  suspendirtcr  Niiroopiansfinre  (Bpl.  Bd.  Tf,  S.  1181) 
Natriumamatg&in  vou  2*/«  {Clsbs,  Prkhaiu,  J.pr.  [2]  66,  17ä).  —  Mikruskopische  gelbe 
Nadeln.  Bchmelzp.:  174*  (unter  Zersetzung).  Schwer  Ifl&lich  in  kochendem  Wamer,  iQvIiob 
In  hdiaem  Alkohul  und  Eisessig,  Uydroiylainin  erzeugt  das  Aeohemipinsfiureimid  (S.  1065), 
Phenylbydrazin  das  Den\'at  L'„I{^,0«Na  (S.  lOÖS).  Beim  Kuchen  mit  Salpeteraflare  entsteht 
eine  Verbindung  C,,,H,,0>Ns(!'J  irolhes  KrystallpulviT,  S»;hroetzp.:  iihur  2WJ*).  Beim 
Kochen  mir  oone,  SnlMSure  enietcht  eine  isomere  Verbindung  C,oH,<)j\,  die  bei  3ü0' 
noch  nicht  schmilit  —  Na,.C,aH,aO,nN, -{- ^^i^-  Uelbe  Krystlltcben.  Sehr  leicht  löslich 
in  Wasser,  löslich  in  Alkohol.  ~  K,.C,gH„0,,N,  +  6  H,0.  Oraugcgelbe  BlAttehen.  Leicht 
löslich  in  Wasser.  —  Pb.C,oH„0,BN,.  Gelber  Niederschlag.  -  Cn.C„U„0„N,.  Hdl- 
grüner  Niederschlag. 


Aaoopiaaanhydroacetat 
C„H„0.,N,  = 
B.  Durch  Kochen  von  Axo- 
opians&ure  (s.  o.)  mit  Natnum- 
acetat  und  Eesigsänreanhydiid 
(C,  F.,  J.  pr.  [2]  66,  182).   - 


CH,.C0O.CU 


%o 


\. 


N= 


-N 


^cao.co.cH, 


C 


OCH,  OCH,    OCH.  OCH, 


XXJ.,    ...    M.  pf.    i*j    ww,     .o«;.     —  ■ 

Gelbe  KrysläUchcu.   Schmelzp.:  2I00.    Unlöslich  in  Wasser,  Alkohol,  Aether,  Beniol  u. a.  w^l 
leicht  löslich  in  Eisessig,  dunkelviolett  löslich  in  oonc.  Scbwcfelsturc.     ünlöalleh  in  tcm 


dfinnten  Alkalien. 
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Phenylhydrasinderlvat  der 
AiDoplansäure  C„TI,,OaN,  — 
B.  Dorcti  Erhitzen  von  Azoopiui' 
■aore  (S.  1064)  und  Pheoylhydnuin 
in  Eiwuiff  iC,  P..  J.  pr.  [2]  06. 
179).  —  Rothe  RrystKlIchen  (aus 
beiasem  Eiseseigl.    Hcfataelxp.:  258" 


OCH,  OCH,     OCH,  OCH, 


Unlöslich  in  AmmoDiak  aud  fixen  AlkaJien. 
Scbwefelfläure  und  SaluAure  mit  (lefrother  F&rbe  läilicb. 


In  eonc. 


'Derivate  der  SSuren  mit  Bcch«  and  mehr  Atomen  Ba^utrttoff (S.  1475,  Nr.  13). 

Derivat  der  2-Methylpentanol(2)-on(4)-di8äure  c,H,o,  ^  co,h.O(CH,)(OB). 

C!I,.CO.CO,H.  Als  A^oderirat  drr  entiprfchrnden  La<ton$äure  kann  das  (?-Phenyl- 
hydraBon  der  DiketoTulerolsctoncarbonaäurB  (8.  472)  aufgefiust  uenien, 

Derivate  der  Diacetbernsteinsäure  o,H,pO.  =  ro,G.CH(CO.Ch,).CH(CO.CH,\ 
00,H. 

Bensolaso-Dlacßtbernstäina&aredmthyleater  C„H^|0,N,  =-=  CiHs.0,C.0(C0.CH,) 
(N:N.C,H4).CH(C0.CHv).C0,.C,H^.  B.  Aiu  niacetberuBteinsÄureester  (Spl.  Bd.  I, 
S.  4)7 — 418)  uiid  Bf.iiKuldiaxuuiiimchtDrld  in  essigsanrer  Losung  (BtfLow,  HcHLE^mriEB, 
B.  33,  2»8fi).  —  Gelblicbe  Blattrheo  (aus  verdüiiDleui  Alkobul).  bclimebEp.:  IOä°.  Ziemlich 
leicht  löslich,  anaser  in  LigroTo,  tinlöslich  in  verdünnter  Soda.  Geht  bei  10-atdg.  Kochen 
mit  Waafler,  sowie  beim  Erhitzen  im  Vacuum  in  l^Phenyl-b-Methylpjrazoldicarbon- 
sa«re(Ä,4)-Di»thyle(it<>r  (S.  Hn3~3fi4)  über  (vgl.:  Stolz.  B   33,  363;   B.,  R  33,  3290). 

p-Toluolazo-Diacetbernatelns&urediäthyleater  C,«II„OaN,  -  CH,.CaH,.N :  N.C<C0. 
CH,>lCO,.C,H,).QC0,.C,Hfl):C(0H).CH,.  B.  Au«  rf-DiflcetbcrDateiDsfiureeatci  (Scbmcl«- 
punkt:  90^  v^'l.  Spl.  Bd.  I,  S.  418),  S",Jgcr  p-ToluoldlazontumchloridlÖBung  (S.  Ulli)  und 
Natriumacctat  in  Alkohol  [B.,  8ou.,  ß.  33,  9303).  —  Gelbe  Kryatalle  nua  Alkohol.  Schmeh- 
punkt:  119— ISO".    Leicht  löalich.  auaser  in  Li(:;roIn. 

j^-NaphtaUnaBO-DiaeetbernateinaÄurodUthyloater  C„H,,0,N,  =  Cj^Ht-N:  N.ClCO. 
CHaKCO,.C,H,).CH(CO.CH,l.CU,.C,H,.  B.  Uurch  Kinflieaeenlaaften  von  55ccm  einer 
2*/«<g<^n  ^-Naphtalindiazoninnichluridlösanf;  (8.1118)  zu  einer  Läaung  von  2  g  Diaoetbdrn- 
itdDHfturcester  (Spl.  Bd.  I,  S.  417— 4IB)  in  75  com  Alkohol  und  Zufttren  von  Natriumaoetat 
(BOlow,  SciiuoiNOKR,  R  33,  3366).  -   R0tfalichgcll>«  Krystallo.     Sdimelzp.:  108". 

Derivat  der  3,4-Dioxybenzoldicarbonsäure(l,2)  c;H,Ot  =  (HO),c,h^co,H),. 

AsohemiplnBäureimid  CmH,,0,N4  s= 

HN<rQ^>C,H(O.CH,),.N:N.C,H(O.CH,),<^^NH.      B.    Bei  längerem  Kochen  von 

l  Mol.-Gew.  Azoopianefture  ra  1064)  mit  2  Mol.-Gew.  NH,O.HCI  in  Alkohol  von  90^ 
(Claus,  Heedabi,  J.  pr.  [2]  6S,  181).  —  G«lb«fi  Kryatallpniver.  Bcfamebp.:  SSO*  (unlAr 
Zersetsung).    äehr  wenig  löellcb  in  deo  LSaiuigsnaitteln. 

Derivate  der  Cetrarsäure. 

Bensolasoderlvat  ans  Cetrarafiare  C,aH„OfN,.  R  Ao«  2  g  Cctrara&ure  (Spl. 
Bd.  H,  3.  1219)  und  l  g  Benzoldiazoniumstilfat  in  Gegenwart  von  Sodalö«ung  (Simon,  Ar. 
240,  640).  —  Duiikelrothe  PriHinen  ans  EiBe&aig.  Schmelzp.:  220—222"  (unter  Zt*rfl*-tzung). 
laicht  löalich  in  Chloroforin  und  Xylol,  h'HiIich  in  Alkohol,  Aether,  Henzot  und  Kifw^sig, 
schwerer  löslich  in  Ci>,,  fast  nnlOelicb  in  Süd»lÖaung,  schwer  lüelioh  in  Atkalilauge.  Walir* 
scheinlich  entstanden  durch  Austausch  einer  CO,H-Gruppt>  gogen  einßn  Azobcnxolrest. 

Aootylderivat  C,tH,40,N,.  B,  Durch  IE»  Mloatcn  langes  Kocbeu  von  1  g  dea 
BensolazoderivHts  (k.  o.)  mit  dg  EaelgsSureanhydrid  am  Rückfluasktlhler  (S.,  Ar.  240,  541). 
—  Kothe  Nadeln  aua  Kiacssig.  Schmelzp-:  193—195^,  Leicht  löslich  in  Benzol,  Chloroform, 
CS,  und  Ejsesaig,  schwerer  in  Aother  und  Petrolenmftther. 


B.   *Azoderivate  der  Aldehyde  iS.  1476—1476). 

Änjhxoaldoxime  B.C(:N.OU).N:N'.Ar  entstehen  aus  Aldebyd-ArylhydrasoDeo  B.CU:N> 
NU. Ar  durch  Einwirkung  von  aaJpetriger  8lure,  ans  Nitroaoaldefayd- Arylhydrazonen 
B.C(NO):N.NÜ.Ar  durch  Umlagemng  mitteli  Natriurnftthylata  oder  Pyridins,  atu  Nitro- 
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aldehyil-Arylhydrazonen  R.Ci?(0,):N.N!I.Ar  durch  Rcdaction  mit  Schw^fpUmiDoniaiii  xa 
Arylbydrazoaldoximeii  ond  darauf  folgende  Oxydation  oder  durch  Methylirung  mittels 
Dia£oi)aetban  und  darauf  folgeode  Spaltuog  der  Methyleatcc  mit  kochendem  Waaci 
(BmaBBQEa,  R  35,  57;  B.,  Peäbkl,  B.  36,  58). 

Vor  I.   Derivate  des  Formaldehyds  cu,o. 

BenzoUzoformaldoxIm  CjHjON,  =  CaH,.N:N.CH:N.OH.  B.  Durch  Oxydation 
der  eDt8pre\:hend(^D  liydrHzovcrbindunK  (8.  1095)  mit  P^CIi  in  salnaurer  JjSsung  QDtn- 
Eiekühlung  (Ramuerukk,  Frei,  B.  36,  1087 1.  —  Duokelgoldgelbe  Nadeln  aus  LifcroTn. 
Schtnelzp.:  94 ^  Leicht  lüvlich  in  Alkohol,  Aetker,  Acetua  und  UeiBsein  Wasser,  schwer 
in  Ligroiii,  löalich  in  vcrdEiuuteji  Alkalieji.  Wird  durch  beiue  rerdQniitc  MiueraUfiuron 
untfr  Hildung  von  PheDol^  Sückatoff,  Ammouiak,  Uydroxytamiu  und  AmciftenaSure  xcr> 
BCtaL  Mit  coDC  SalxiAure  entsteht  wabnchtnulich  das  Hydrocblortd  dea  Chlorphesyl- 
hydrazoformald  ox  i  ma. 

BenKOlaaorormaldehydphanylhydr&son  C«Ha.N:N.CH:N.NH.CeH,  and  analoge 
VerbinduDge»  *.  Formaaaa  u.  s.  w.,  Hptic.  Bd.  IV,  S.  1226—1227  und  SpL  Bd.  IV, 
S.  892~8üa. 

Bla-BenaolaBO-Formaldohyd  a.  S.  429. 

Phenylfaydraaon  dea  Bis-Benaolaao-FormaldehydB,  BenBolaBofoniuiBan  C^H|. 
N:N.C(:N.NiLC,Us).N:X.C,H,  9.  Ifptw.  Bd.  IV,  S.  1492  u.  Spl.  Bd.  IV,  &  lÖSG. 

Vor  I.  Derivate  des  Acetaldehyds  c^üfi  =  CH,.CUO. 

Banaolasoacetaldoiim  C^ILON,.  Constituiion:  CaHj.N:N.C{CHs):N.OH  (Bi.m- 
BRaoKH,  B.  36,  1g9ß).  B.  Durch  kurx«a  ErwSrmen  einer  HlkoholiaefaeD  N-NitroBopheoyl- 
hydrazin-I^sung  (8.  422)  mit  einer  wässerigen  Lösung  von  AldehydanimoDiak  (Spl.  Bd.  l, 
8.  472)  {VoswiNCKCL,  B.  82,  2485;  36,  SSß,  1009;  vgl.  R,  B.  36,  766).  Beim  Kochen 
von  ncuaolazoäthylidenuitronaäureuiethylcuitcr  (S.  lOld)  mit  Wasser  (B.,  B.  36,  55;  B., 
Gkob,  B.  36,  TO).  Durch  Oxydation  von  Bensolhydrazoacet&Idoxim  (S.  1095)  |B.,  Q.). 
Durch  Y^-atdg.  Kochen  von  Benzolhydrazoacelaldoxim  mit  verdünntem  Alkohol,  neben 
Aethenytphenylhydriizidiu  (S.  741)  (V.,  B.  35,  3273).  Aua  (»alzeaurem)  Aethenylphenyl- 
hydrazidin  und  Hydroxylamin  in  cone.  wSsseriger  Lösung  (unter  Zueatz  von  ijoda)  ^V^ 
B.  86,  3274).  Durch  Einwirkung  von  laoamylnitrit  auf  Aclhaaarobenzol  (S.  1018)  in  Gegen- 
wart von  N'atriumftthylat  (B.,  Prmbbl,  B.  36,  5H).  Bei  der  Einwirkung  von  Isoamyl- 
nitrit  auf  Aceta!dehyd[iheiiylhydnuon  (S.  471)  (B.,  P.,  B.  36,  88).  —  Orangegefbe 
roonokUne  (QacBENHAXH)  Nadeln  aua  Li^roTn.  Si'^hmclzp.:  117 — 118**  (B.).  Unzeraetst 
dcstlllirhar.  Schwer  flüchtig  mit  Waaserdampf.  T<eicht  IfiBlich  in  Alkohol,  Aelher,  Bensol, 
Chloroform  und  aiedcndem  Waaeer,  schwer  in  Petroleumäther.  In  vordOnntem  Alkali 
mit  güldgf'lbpr  Farbe  löalich.  SalibildungBvermSgen;  B.,  B.  35,  lö97.  fiieht  mit  Irorkcnem 
Ammoniak  in  Beuzul  oder  Aetber  kein  Additiunsproduct  (V.,  B.  33,  2794^  AlkoholiAchea 
ächwefelammODium  reducirt  zu  Bt'nzulliydrazuacetaldoiim  (B.,  B.  35.  58).  Beim  Erwärmen 
mit  NortnalsaiRsiurc  entsteht  Hydroxylamin  und  K^igsJiure;  beim  Uebergiesaen  mit  conc. 
Salzsäure  von  gewöhnlicher  Temperatur  entateht  dagegen  das  Hydrocblortd  dea  p-Cblor- 
benzolhydrazoBcetaldoxims  (S.  lÜ'Jüil  (B.,  B.  35,  59).  Bei  der  Methyliruug  mittels  Diaio- 
mcthana,  »owie  bei  der  Behandlung  dea  N'atriumsalze»  mit  CU^J  entäteht  aU  Uauptproduct 
der  N-ÄffithyläÜier  (s.  u,),  als  Nebeuproduct  der  Ü-Methyläther  (S.  1067)  (B.,  F.,  B.  SB, 
746).  Bei  der  Behaudluug  des  Silhersalzee  mit  ClJtJ  entsteht  ausschUcaslicb  der  0-Metkyl- 
mher  rB., f.).  —  Na.U^H.ON).  Hellgelbe  N'ädelcben,  die  beim  Erhitzen  verpuffen.  Sehr 
leicht  löatich  in  Witaeer,  Alkohol  und  hoiaaem  Aceton,  untöaiich  in  Aetber  und  Benzol 
(V.,  B.  32,  24S9).  —  Silberaalz,  Oraugefarhener  Nicdemchlag.  Verpufft  bei  etwa  80* 
(V.,  B.  33.  2795). 

VerbLndunff  CtU,N,.-  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Schwefel  am  monium  auf  Benaol- 
Bxoacctalüoxim  (a.  o),  neben  anderen  Producten  fV.,  B.  33,  2489).  —  CtUfN^.HCI. 
NUdoIchen.     Scbmclzp.:  220». 

Verbindung  CH„N,  —  CH,.CH(NH,).NU.Kn.C,H,?  [vgl  B.,  Ä  36,  1888».  Ä. 
Durch  Keduction  von  BenaolaEoacet&ldoxim  (bezw.  Reductionsproduclen  deaa«lb«n)  mit 
SnCl)  in  aiedender  aalzsaurer  L9ffung  (V.,  B.  32,  2488).  —  I.<ei(<ht  z«T801zllclioa  Oel  Ton 
stark  basischen  Eigenschaften.  —  C«H„N',HCI.    Nadeln.    Schmelzp.:  185". 

BenaolMoaoetaldoxim-N-MethylÄther  C,H„ON,  =  C,Hj,N:N.C(CH,).N.Ca,.    B. 

Bei  der  Einwirkung  von  ftthttrischer  DiazumethanlAtiung  auf  Bcozolazoacetaldoiim  (a.  o.) 
oder  bei  der  Einwirkung  von  CHiJ  auf  das  Natriumaalc  dos  Benzolasoacetaldoxima  in 
benzuliat-her  Suapengion;  als  Nebeuproduct  entsteht  der  O'HetbjJftthcr  (a.  n.)  (B-,  F.,  B. 
SS,  746;  vgl :  V.,  B.  33,  2490;  33,  2794;  B.,  B.  86,  758).  -  Orange&rbene  NftdelA. 
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Leicht  löolicb  in  Alkohol,  Aotbcr  und  Benzol,  idemlich  löslich  üa 
llieuaein  ^Vamrr.  Ziemlich  flQehtig  mit  Wns^rdampf.  In  codc.  SuIzsAurt)  mit  duakelrother 
[Farbe  löalicb.  Wird  von  Natriummethylat  io  H-Methyl-l-Pbenyltriaxol  (S.  754)  verwandelt. 
^Durch  KedtictioD  entstehen  Anilin  und  I')ii'nylhydnir.in.     HJ  spaltet  kein  CH,J  ab. 

BeMolaaoacetaldoxim-O-Methyläther  C«H„ON,  =  CaH«.N:N.C(CH,):N.O.CHs. 
fB,  Bei  der  Einwirkung  von  CH,J  auf  das  SilbcnftU  des  KenxolaKüacetftIdoximi  {H.  1066) 
j(B.,  R,  B.  36,  747;  vgl.:  V.,  B.  S3,  2795;  B.,  ß.  36,  767).  Enialeht  in  (jrmnK^T  Menge  neben 
jdem  N-McthvI&tber  (s.  o )  bei  der  Einwirkung  von  Diazomethan  auf  BeozoIazoacetHtdoiim 
[oder  von  Cli,J  auf  dessen  Kalriumsalz  (B.,  F.).  —  Orangerotbea,  in  der  Kftltemtacliunc 
lerstarrendei  Oel.  Rp,*:  133—134°.  Lj^lich  in  orguntscben  Mitteln,  sehr  wenig  IfisÜch 
[in  Waaser.  Sehr  leJcbt  flüchtig  mit  Wasaerdaoipf.  Wird  beim  Kocben  mit  Natrinm- 
j  tnethylatloBUug  nicht  atigegriSen.  Reagirt  mit  ronc.  ^ialüsäure  unter  Bildung  von  p-Chlor- 
benioIhvdrazoacetaldoiimO'Methylftther  (S.  1095)     HJ  apaltet  CH,J  ab. 

0-Xetbylither  C,oH„UN,  =  C,Hb.N;N.C{CH,):N.O.C,H„.    Orangegelbe   Blllter. 
[Bchnielsp.:  39 — S9,5^    Leicht  Idslich  in  organischeD  Mitteln.    Leicht  flüchtig  mit  Wawer- 
dampf  (B-,  F.,  Ä  36,  755). 

O-lBopropyl&ther  C„H„ON,  =- C«H».N:N.C(CHg):N.O.CH(CH,),.    Hellrothee,  mit 
I  Wauerd&mpf  fittchtigee  Oel  (B.,  F..  B.  36,  756). 

Pikrylderivat    den    Benzola soAoetaldoxima    CitHioOiNg.      R      Aas    Benzolaso- 
\  acetÄldoxim  (S,  1086)  und  Pikrylchlorid  (Spl.  Bd.  II,  Ö.  51)  in  Alkohol  (V.,  B.  33.  2798).  — 
Orangefarbene    Nädelchen    (aus    Benzol   +   Ligro'in).      Verpufft    bei    140°.     UDlOalich    in 
Alkohol  und  Lif^roVn,  leicht  löslich  in  Bensol. 

Acotylderivat  des  BenaolaaoacetBldoxlms   C,nH,,0,N,.     R.    Aue  Benzolazcacet- 

I  ftidoxim  (S.  1086)  und  Acetjlchlorid,  sowie  aus  seinem  Natrium-  oder  Silbersatz  durch  Kasig- 

afinreanbjdrid  (V.,  B.  33,  2797).  —  QoldgiSnzende  Nädelcben  (aus  Alkohol  +  Wasser). 

i&chmclzp,:  108".     I^licb    in  Alkohol,    fast    unldslich    in   Wasser.     Wird    von   AlkaUen 

[echon  in  der  KAlto  verseift. 

CarbanilBäuredorivat  des  Bennoliutoacetaldoxims  CnHnOjN.  =  C«Ha.N  :N.C(:N.O. 

ICO.NH.C.HiJ.CIIb-     B.     Ana  Benzotazoacetaldüxim  {S.  106fi)  und  Phenylinocyanat  (B.,  0-, 

TB.  35.  72;   vgl.:  V.,  B.  33,  27D7;  B,,  fl.  36,  757).   —   Orangurothe  Nadeln  aus  Ligroin. 

'Schmrlzp.:    laS,.*;— 124*  ftorr.)  (B  ,  O.);    127"  (V.).     laicht  löalich  in  Benzol  und  Alkohol, 

schwer  in  Petrolcumfllher. 

Benaoylderlvat  des  BenKolaaoacotaldoxiinfl  C|kH,,0,N3  ^=  C^H^.NiN.Cl:  N.O.CO. 
C|H»)CHt.  Orangefarbene  Nadeln  aus  Ligroin.  Schmelzp.:  137— 137,5'.  Leicht  Ijialich 
in  Alkohol  und  Benrol,  schwer  in  kaltem  Ligrofn  (B.,  G  ,  B.  36,  72). 

p-ChlorbenaolaBoaeetAldoxlm  C^HaONjCI  =  C,H/'1.N:X.C(:  N.On)CH,.  B.  Beim 
Zufügen  von  FeCl,  zur  T>6eung  von  salzHanrem  pChtorhenzothydrazoacetaldoxim  (.S.  1095} 
(Rahbkrokb,  B.  36,  50;  B.,  Ürob,  B.  36,  75;  vgl.:  Voswinckbl,  B.  32,  24S7;  B.,  B.  36. 
757).  B^m  Eintragen  von  p-GblorbenzolazoSthvIidennitronsfiurcmclhylcstcr  (S.  1016)  in 
kochendes  Wasser  (B.,  O.,  B.  36,  82).  -  Gctbc  Nadeln  aus  Benzol.  Schmelzp.:  187— 1&8° 
(B.);  189"  (V.).  Leicht  löslich  in  Alkohol  und  Aether.  schwer  in  LigroYn.  Kochende  ver- 
dünnte ScbwefelsSure  erzeugt  p-ChlordiazobenzoHmid  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1141),  p-Chlor- 
gbeuol  (Spl.  Bd.  II,  S.  369).  p-Chloruniliu  (Spl.  Bd.  II,  8.  140),  Essigefiure,  Hydrozylamin, 
Cickstofi*  und  sehr  wenig  Ammoniak.  Bei  schwachem  Erwärmen  mit  rauenender  Sala- 
aAnre  «ntateht  daM  Hydrochloriil  de»  o.p-OinhlorbenzolLjdrazoacetaldozims  (S.  1095)  (B.,  B. 
35,  61;  B.,   Fbei,   B.  36,  83). 

0-MethyUthep  C,H,„0N,C1  —  CbH,C1.N:N.C(CH,):N-0.CH,.  B.  Aus  der  cnt- 
Bprcchcudeo  Hydrazoverbindung  (S.  1095)  durch  Oxydation  an  der  Luft  (B.,  F.,  B.  36, 
754).  -  Gelbe  Nadeln.  &hroelzp.:  75,5-76^  Leicht  löslich  in  Aether,  Benzol,  Chloro- 
form, heisflcm  Alkohol  und  beissem  LigroTn. 

CarbanilHäurederivat  C.sH^O.N^Cl  =  C,H^CI.N:N.C(:N.0.CO.NH.C,H,).CH,. 
Orangerolhft  Prismen.  Nach  langitamer  Kryntallhiäliun  aus  LigroVn  arhmilKt  die  Verbindung 
bei  128 — 130°  (corr.).    I^iuht  löslich  in  Bicdctid«>m  Alkohol  und  siedendem  LigroVn  (B.,  G.}. 

Benaoylderivttt  C, JI„0,N,CI  =  CH^Ci.NrN.CON.O.CO.C^HsJ.CH,.  Oraugerolhe 
Nadeln.     Sehmelzp.:   167— 167,5^     Leicht  IffsHch  in  LigroSn  und  Chloroform  iB.,  0-). 

o,p-DichlorbenBolai!oacotaldoxim  C.H,ON,CI,  =  C«HbCI,.N:N.C{:N.OH|.CH,.  ß. 
Durch  Oxydation  der  enlspreehenilen  Hyilrnzoverbinduog  (S.  1095)  (B.,  B.  36,  61;  B.,  F., 
B,  36,  bS).  Beim  Kochen  von  DichlorhenzolazufithylideunitronsfiuremethylMter  (S.  1018) 
mit  oonc.  Chlorcalciuml5saDg  (B. ;  B. ,  F.).  Aus  Niiroaoelaldehyd -  u,  p - 1 )iehlorpheny I- 
hydrazon  (8  1018)  uud  alkoholischem  Schwefelammonium  (H.,  F.,  B.  36,  1090).  —  Lachs- 
farbene Nadeln  au»  Benzol.  Schmelzp.:  207"  (Zersetzung).  Leicht  iGalick  in  Alkohol, 
Aether,  siedendem  Benzol  und  siedeDdcm  Eisessig.  Beim  Stehen  der  mit  HCI-Gaa  ge- 
eftltigteu  fttberischcn  Lösung  bildet  sich  o,o,p-Tricblorbenzolbydnuoacctaldoxim  (S,  1095). 
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Liefert  durch  RedactiOD  mit  ZiakeUub  uod  SalmiaklSaiiDg  Dichlorbc&zolbjdr&zo- 
acetaldoxim. 

o.o'.p-Trlohlorbenaolttzoacetaldoxim  CsnaONjCIj  =  CBH,CI,.N:N.C(:N.Onj.CH,. 
OrRDgeroihe  Kadeln.  SciiucUp, :  1H&— 186"  (Zereetzuug).  Leicht  löslich  in  Aetfacr, 
siiiileiidetn  Benzol,  Bicdeudem  Eiäesaig  und  siedendem  Alkohol,  schwer  in  LigroTn.  Bei 
der  EiQwirkung  Mlliemcher  Salzsfture  entstehen  Triehlorhenzolh^drnzuHcetiildoxiin  (ä  10d5X 
fl-Tnchlorhenzol  (Spl.  Bd.  II,  S.  25),  AcethydrozuuBKure  (Hptw.  Bd.  2,  8.  1244)  und  Sliek- 
Btoff  (B.,  B.  35.  64 ;   B-,  F.,  B.  35,  89). 

p-BrombenzolazoacotAldoiim  C,H,ON,Br  =  BrCnH^-N :  N.Q:  N  .OH).CH,.  B.  Aw 
der  eutspreohendou  iiydrazürtTbiodiing  (S.  109Ö)  durch  Cinkrystatliäiren  aas  Alkohol  oder 
Kochen  mi(  Wasser  (V.,  B.  32,  24S8;   vgl.  B.,  B.  35,  757).  —  Schmclep.:  195». 

p-ToluolaBoacetaldoxim  C,H„ON*,  =  CHj.CoH,.N:N.C(:N.OH).CH,.  B.  Aoi 
p-Tolylnitro«ohydraziD  (S.  533)  und  Aldenydammoniitk  (Sp).  ßd- I.  S.  472)  durch  kurzes 
Erwärmen  tn  rerdüniitetn  Alkohol  (Voswimcxel,  B.  32,  S493;  vgl  BAMBeaosK,  B.  36,  756). 
—  Orangefarbene  Nadeln  (aus  verdQnntem  Alkohol).  Kchmclzp.:  135".  L<3«licb  in  Alkohol, 
Aether,  Hi'nzol  und  verdünnten  Alkalien,  unltialich  in  Waaser. 

Bonaol&Boacetaldehrdphenylhydrason  CeH,.N:N.C(CH,):N.Nn.C«H„  s.  Methyl- 
fornmzyl  S.  893. 

Vor  I.  Derivat  des  Propionaldehyds  Ctii^o  =  CtUg.cuo. 

BenBolaaopropionftldorim  C„H„ON,  »C,H,.Ci:N.OH).N;N.C;H,.  B.  Durch  Oiy. 
dation  der  entsprechenden  H yd razo Verbindung  (S.  I09H)  mit  FeO,  in  salzsaurer  Ldsune 
iBAHhEKöEK,  Fbki,  B.  36,  1092).  —  Goldgelbe  Nadeln  aus  LigroTn.  Schmelzp.:  77,5—78*. 
Löslich  in  Alkalien,  unlöslich  in  Säaren. 

Vor  I.   Derivat  des  Isovaleratdehyds  c,H,gO  =  (CU,),CH.cn,.CHO. 

BonaoloaoiBovaleraldoxim  C,,Ü,.0N8  =  C4Ü».C0  N.0H).N:N.C4Hj.  B.  Durch  0*y- 
daüon  der  entsprechenden  Uydraxoverbliidung  (S.  Iü'.i6)  mit  FeCI,  in  sahuaurer  LÖniBg 
(Bahberqsb,  Fbei,  B.  36,  lOöä).  —  Goldgelbe  Nadeln  (aus  Ligroi'n  oder  wILBserigem 
Alkohol).  Hchmeixp.:  103—103,5".  Leicht  löslich  in  Alkohol,  Aclher  und  Chloroform, 
schwer  in  kaltem  LigroVu. 

I.  *Derivate  des  Glyoxals  c,H,o,  —  HCO.COH  (&  W7ä). 

Blabenaolazo-ölyoxalbiBphonylhydraaon  [C,H,.N:N.0f:N.NH.C4Hft)— J,  ».  Dl- 
formaayl.  Hptw.  /W.  IV,  S.  1H72-137H  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  1017. 

ia.  Derivat  des  Methylglyoxals  €,H,o,  =  CH,.co.cno, 

l-BenBolaBO.PropanonphenylhydrBzon(l)  CHj.CO.C(.N:  N,C,H,)(?N,NH.C,H,1, 
Derivate  und  analoge  Verbindungen  s.  Formazylmethylkaton,  Hptic,  Bd.  I\% 
S.  1228-1230  u.  Spl  Bd.  IV,  S.  994. 

Ib.  Derivat  des  Hexano1(3)'trion(2,4,5)-als(l)  o.HbO,  =  HC0.CO.CH(OH).ca 

CO.CH»,  rv//.  Verbindung  C„lI„(i,N^.  Uptw.  Bd.  IV,  S.  1477,  Z.  16  v.u. 

Z  'Derivate  des  Benzaldehyds  c,n,o  =  c«if,.CHO  (5.  i^7ff). 

p-AaobenMldehyd  C,.H,40,N,  —  CIIO.Cjn«.N:N, €,114.0110.  B.  Aus  »einem 
Diacelal  (s.  u.)  durch  7t'**dg.  Krhitzcn  mit  liO*'„iger  Schwefelsäure  auf  dem  Waaser- 
bade  (FaKOBOLKB,  0.  r.  134,  I380u  —  Kraunrothe  Blflttchen.  Si-hmelxp.:  237— 2SR">.  .Sab- 
iimirt  bereits  bei  22^^  Löslich  in  ttindeudirn  Amylalkohol  und  Nitrubcnr^I,  fast  unlöslich 
in  den  Qbri^cn  f.iidungiiuiittnln.  —  Das  Biiiphcuy Ihydraton  bildet  dunkelrothe,  sehr 
wenig  lüfllicliu  Nadeln  aua  Nitrubenzol,  schmilzt  bei  278,5°  unter  Zersetzung  und  löst  sich 
in  conc.  Seil wl- fei Bflun>  mit  intensiv  blauer  Farbe. 

p-Assobonzaldehyd-Dimethylacet«!  C„U^,04N,  =  (Cn,.0),CH.C,H4.N:N.C,H4.CH 
(O.CII,),.  B.  Man  löst  50  g  Nitrohenzol  und  80  g  p  NitrobenznldehyddimethylaceUl  (SpL 
Bd.  Ilt,  8  10)  in  500oom  SO%ig«m  Alkohol,  setzt  »Or  36*/oige  Nutronlauge  zu,  erhitzt 
dio  Lösung  auf  80*,  behandelt  sie  bis  zur  vötligeii  Rntftrbnn;;  mit  Zinketaub,  6ltrirt 
heiss  uud  ozydirt  die  gebildeten  Hydrazoverbindunßeu  mit  f;"lht'ni  H^O.  I*^  entsteht  ein 
Ocmisch  von  Azobenzol,  Beuzolazohenzacetal  C,Hs  N'iN.CaH^.CHlO.CH,),  und  p-Azobrae- 
oldehyd  Dimcthylacetal.  Man  krystalliairt  das  Üemisch  aus  siedendem  Alkohol  nm,  wob« 
eich  das  Diacctal  zum  gT^;eston  IVil  abscheidet  (F.,  C.  r.  134,  1360).  —  Orangegelbc 
BlAttcben.    Schmelzp.:  lia^     UJslich  in  heiosem  Alkohol  und  Aether. 
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rj-Benaolaso-BoDzaldahyd  C^H5.N:N.C0.C«H,  und  Bromderivate  «.  BeozolasO' 
benaoyl,    Hpttt.  Bd.  l \\  iS.  1478  u.  Üpi  Bd.  IV,  Ü.  1072. 

w-BenzolaBO-Benaoldoxim  C„II„ON,  =  C,He.a:N.OH|.N;N.C,H,.  B.  Dnrch  Oxy- 
dation der  eiiispreclieuilen  H^drasovcrbinduug  (8.  1096)  mit  FeCI,  (Baubgroeu,   Frii,  B. 

35,  1031).  Beim  KochüD  von  BcDZolazo-Bt^nzylidennitTonstturemethylcatQr  (S.  I0S4)  mit 
Alkohol  (B.,  a  36,  91).  Aus  BenialdeliydphcnylhydrazoD  (S.  4ÖO-481)  und  laoamy]- 
nitrit  bei  Gegenwart  von  Natrium&thylat  oder  Pyridin  [ß.,  PeitssL,  B.  36,  62).  —  Orange- 
gelbe  Nadeln  ans  Bentol.  Sintert  bei  133°,  »chmiUt  bei  184— 135*  (corr.)  unter  Zeraetzung. 
Sehr  leicht  Idalicb  in  heisaem  Heiizol,  kAltem  Alkohol,  Aether,  Aceton  und  Chloroform, 
aehwor  in  PetroleumXther.  In  couc.  Hchwefrlsfture  fucfamtiroth  löslich,  leicht  I5elich  In 
Alkalien.     Bmui  Kochen  mit  verdünnter  Salzsfiure  wird  Hydroxylamin  abgespalten. 

Benaoylderivat  C„H,^0,Na  *=  C,H,.C(;N.0.C0.C4nj).N:N.C(Hj.  Orangerothe 
Blftlteheo.  Schmelzp.:  l^ifi— l^tttö"  icorr.).  Leicht  löslich  in  Alkohol  and  LigroYn,  schwer 
in  Petroleumftilier  (R.,  P.,  B.  36,  V,b). 

w-Benaolaao-NitrobenaaldOÄlm  CijH^O.N,  =  NO,.CII,.C(:N.Oil).N:N.CaHj. 
a)  o-Nitrovurbtiiduug.  B,  Durch  Uiolagcmug  von  u-Xitrophbiiylnitrotioformaldehyd' 
PhenylhydrazuD  (Ö.  4ö7)  aiiiteU  Pyridine  (B.,  P.,  B.  36,  81).  —  Oraiigegelbe  Nadeln. 
Schmilzt  uDler  ZerselzuQ|C  bei  153,5—15-1''  (corr.).  Schwer  I58lich  in  Ligroiii,  souüt  leicht 
löslich,  Conc.  Sdtwefel^tuie  iSet  mit  olivgrUner,  dann  violetter,  Natrontauge  mit  gelber 
Farbe. 

b)  m-Nitroverbindung.  B.  Aus  m-NitrobeJixalphenylhydrazin  (S.  485),  Isoamyl- 
nitrit  und  Natriumiilbylal  (B.,  P.,  B.  36,  72).  Aus  m-Nirruphenylnitrosofonnaldebyd- 
Phenylhydraioo  (S.  487)  durch  Umlagerung   miiieta   N»O.C,H,  oder  Pyridins  (B.,  P.,  B. 

36,  75).  —  Isabellfarbene  Nadeln  auj  Alkohol.  Zer^etzuugspunkt:  183°.  l>eicht  lÖsHuh 
in  Aceton,  Alkoltol  und  Elscgdi^;,  xieuilich  löslich  in  Aeiher  und  Benzol,  löslich  in  Natron- 
laage.     Couc.  Schweife UAurc  bt^wirkt  eine  olivgrüne,  dann  violcttrothc  Lösung. 

Bonaoyldorlvat  C^HuO^N,  =  NU,.C.H4.C(:N.0.C0.C,H,).N:N.C.H,.  Rubinrothe 
Prismen  aus  Beoxol,  Zersetzt  sich  bei  ca.  153".  Sehr  leicht  10«lich  in  Aceton  und  Beuzol, 
acbver  in  Alkohol  and  Lig^>lfn  (B.,  P.,  B.  36,  VS). 

c)  p-NitroverbinduDg.  B.  Durch  Umlayerung  von  p-Nitrophcnyluitroaoformulde- 
byd-PhenyUiyilraann  (S.  4H7)  uiittetn  Pyridin»  (IJ.,  P.,  B.  36,  79).  —  Uelbe  Nadeln  aus 
EJensol.  Schmelzp.:  IS0,8'  (corr.)  (unter  Zersetzung).  I^eieht  löslich  in  Alkohol,  Aetfaer, 
Eiae^ig,  Chloroform  und  Aceton,  schwer  in  Benzol.  Conc  h>chwefeUJiure  löst  viulvltroth, 
NatTontaugc  orangcroth. 

w-p-NitrobenaolaBO-BonBftldoximC,jII,flO,N,  =  NO,.C«H4.N:N.C(:N.OH).C,H,.  B. 
Durch  Umlagerung  von  Phenytnitrosüformatdebvd-p-Nitropbenylhydrazou  (S.  484 — 4äö) 
mittels  Pyridin»  (B.,  P,,  B,  86,  357).  —  Kothe  jSadeln  laus  Betizolj  mit  '/,  Mol.  Benzol, 
das  bei  100'  entweicht,  tkhmelxp.:  142, &"  (corr.)  (unter  Zersetzung:).  Leicht  löslich 
in  heiseem  Alkohol,  Benzol  und  Chloroform,  löblich  in  cooc  Sohwelels&ure  mit  rother 
Farbe. 

AminoguanldinderlTat  dee  &fBeiiBOlaao-Eeasa]dehydB  CtHa.N,.C(CaH,):N.NH, 
C(:NH).MI,  und  Babstltutionsproduoto  *.  Ouanasylbeozol,   Hplte.  Bd.  IV,  S.  1494. 

p-Bonaolnao-Bonzoldohyd  C,,n„ON,  =  C4H,N;N.C.H4.CHO.  B.  Aoa  Benzolazo- 
bonzylidcnauilin  (s.  u.J  beim  Lösen  in  bcisser  verdünnter  Gseigsfinre  (Ai.wav,  Am.  28,  47X 
&lan  löst  ilqui molokulare  Mengen  von  Nitrobeozol  (50  g)  und  von  p-Nitrobenzaldehyd- 
dimethylacetal  (80  g)  (Spl.  Bd.  lU,  S.  10)  in  500  ccm  BO^igem  Alkohol,  «etat  90  g  sy/oige 
Natronlauge  za,  erhitzt  die  Lösung  auf  60^  bebandelt  sie  mit  Ziukstaub  bis  zur  völligen 
EnlfArbung,  tiltrirt  heise  und  oxydirt  die  gebildeten  Hydrazo Verbindungen  durch  ^elbea 
HgO.  Ka  eutt^tebr  ein  Gemisch  von  Azobenzol,  Beuzolazobenzacetal  Cgli,  \:N.C,H^.CH 
(OCilji,  nnd  p-Azobenzaldchyd-DimelhylBcelal  (S.  ]068).  Um  dieses  Gemisch  zu  trennen, 
krystallisirt  man  es  zunächst  aus  siedendem  Alkohol,  wobei  sich  der  grösste  Tbeil 
des  Diacctats  abscheidet,  entfernt  dann  den  Alkohol  und  destillirl  den  Hockstand  im 
Vacunm,  Unter  15  mm  Druck  deetillirt  bei  175*  sunKchst  Azobenzol,  zwischen  175* 
bis  t!l5'  ein  Gemisch  von  Azobenzol  und  dem  Mouoacctal,  von  215—220"  ziemlich  reines 
MonoBcetal  und  oberhalb  220"  ein  Orminch  der  beiden  Acetale.  '  Man  erhitzt  sodann  rias 
Gemisch  von  Azobenzol  und  Monoaci-tal  '/,  Stunde  auf  dem  Waseerbade  mit  20"/o'gcr 
SchwefelsKure  und  krvDtalUsirt  das  Product  zuuntt  aus  Alkuhol,  spftter  aus  Ai;cton  um, 
wobei  sich  der  Benzol azobenzaldehyd  zuerst  ab.<vehoidet  (PBETnrni.sa,  C.  r.  134,  1359).  — 
Brttunlichrothe  Blätfchen  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  llß"  (A.)  I^achsfarbenc  Bmtthen  (aus 
Aceton),  tichmelzp.:  120,5''  (F.).  Sublimirt  leicht.  Löslich  in  den  organischen  Ijösunga- 
mittcln  mit  Ausnahme  von  PetroteuraSther. 

p-Benaolaao-Benaylidenanilin  C„H„N,  «  C,H,.N :  N.CjH^.CH :  N.C,Hr.  B.  Beim 
Kochen  einer  Mischung  von  p-NitrosobenJuJdebyd  (1  Mol.)  (8pl.  Bd.  lU,  ti.  9),  Anilin 
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(8  M6\.)  uud  Ksaigaäurc  (1  MoI.)(Alwat,  Am.  28,  47).  —  Omugcfarbcoe  Nadeln  aas  Ligro'iD. 
8chincUp.:  1*25— 13ü^  hkltwer  löalicb  m  kaltem  Alkohol  uud  Benzol,  leicht  tD  faeiaBem 
Ligrolu,  8cbr  leicht  in  hetBaem  Alkohol  und  Benzol. 

p-Bensolazo-Bensaldoxim  C„U„ON,  =  C»U».N:N.C,U4.CU:N.0U,  B,  Man  erhitzt 
86  g  Nitrosobenzol  und  4.S  g  [»-AmiDobensaldoxiai  (Spl.  Bd.  ILI,  S.  S8)  mit  100  g  (•C/oiRem 
Alkohol  und  20  g  Kisuiteig  6—6  Stunden  auf  dum  Wawerbade;  Auubeute  28  g  (F., 
DB  Labuuiikkib,  Cr.  136,  1U7>  —  Bronccfarbene  Blftttchen.  ächmeUp.:  I43^  Schwer 
lOBlich  in  kaltem  Alkohol,  leicht  in  Aceton.  Wird  durch  verdünnte  Sftur«n  Mlbet  bei 
100**  nur  Bchwierig  und  unvollsttfndig  verseift. 

p.Benaolazo'BeDBaldehydpbenylhydrasoa  Citllt.K«  =  C^H«.N:N.C,H«.CH:N. 
NU.Cgll,.  B.  Aus  p-BeDZolaso-Benzaldehjrd  (S.  1069)  und  PhenylbjdraziD  in  heisser  eMlff- 
Murer  Lösung  (A-,  Am.  28,  47),  —  Kothe  Nadeln.  Scbmelzp.;  IM**  (A.);  l^b— 166^  (F., 
0.  r.  134,  1S60).    Sehr  wenig  löelich. 

3.  'Derivate  der  Aldehyde  c,H,o,  (S.  1476). 

1)  'Derivate  den  Saticf/laidehydn  {S.  1476). 

•BoneolozoBaUcylaldehyd  C,,H,oO,N,  =  C|Hs.N:N'.C«H,(On)VCUO'  (&  147S\.    B. 

aUcalischcr  Löeung  iBorsoub,  B.  33,  1S2&). 


Autt  p-Oxyazobcnzol  (S.  10341  und  Chloroform  tn  aÜcall 
—  Kryoskopischcg  Verhalten;  Adweb»,  Manh,  H.  33, 


1309. 


Anil,  BenaolaaoeaUcylidenanilin  C,.H„ON,  =  C,Uk.N:N.CHiU,(OU).CU:N.C»H». 
Braune  Nadeln  aus  Alkohol.     Scbinetzp.:  135— 186"  (B.,  B.  38,  1327). 

2)  Derivate  des  p-Oxyhenzaidthyds. 

üj-Beneolazo-Anisaldoxim  C,.H„0,N.  »-CII,.0.C.H^.C(:N.0HXN:N.Q,H5.  ß.  Aua 
Anisaldchjdpbenylhydrazon  (Uptvr.  Bd.  IV,  S.  760),  Isoamylnitrit  und  NatriuinftthylAt 
(Bambsroeb,  Pemsei,,  U.  36,  66).  Aub  p-Methoxyphenylnitroäoibrmaldehyd-Phenvüiydnixon 
(S.  4»»— 4'J4)  durch  iJmUgerung  mittels  NaO.(j;lie  oder  P>Tidin3  (B.,  R,  B.  äö,  70>.  — 
Onuigegelb»  Nadeln  (aus  Benzol).  ScIimiUt  bei  147"  (corr.)  unter  Zuraeizuug.  Sehr  leicht 
iCelicIi  in  Ghtoroforui,  Aceton,  Auther,  heiaaeui  Alkohol  uud  hniiMiein  Bensul,  sehr  wenig 
in  I.igrüin;  löslich  in  cone.  ScfawefelsiLure  mit  achmntxig-grünbrauner^  achncül  roUiviolett 
werdender  Farbe. 

Benaoylderlvat  C„n„0,N,  =  CÜj.O.C.H^.Ct-.N.O.CO.C.H.l.NjN.OeH,.  Orange- 
rotb«  Tafel»  oder  I'rismen.  SchmeUp.:  129— 129,5"  (corr.).  Leicht  löslich  in  Chloroform, 
heiuem  Eiaeaaig,  heiasem  Ligroio  und  beiasem  Alkohol  (B.,  P.,  B.  36,  67). 


3a.  Derivate  der  Aldehyde  c,H,o,. 


CH,   OH 


1)  Derivate  des  l'Methyl'3'MethylaipheHols(2)  / 


^-CHO. 

6-BeQsolazo-l-Methyl-3-M«thylaIphonol(a)  CuU,aO,N,  —  C»Ha.N:N.OtU.(CU.) 
(0H).CHO.  B.  AuH  o  Ilomoaalicjlatdehyd  (lltitw.  Bd.  III,  8.  69)  uud  Benzoldiaunium- 
cbtorid  in  alkalischer  Ijöaung  (BoasciiE.  l^Lt^KR,  ti,  34,  2099).  AuB  8-Hetliyl-4-Oxyazobenxol 
(S.  1040)  und  Chloroform  in  alkaliitcher  Lösung  {Boa.,  Bol.).  —  Gelbrothc  Nadebi  (aua  ver- 
dQnotera  Alkohol).     Schmetzp.:  76". 

Ann  CoH.tON,  —  C,H..N:N.C,H,(CH,)(0Ü).CH:N.C-H5.  Braungelbe  Bllttchen 
(auB  verdünntem  Alkohol).     Schmclzp.:  77—78*  (Boa.,  Bou,  B.  34,  2100). 

a-NaphtU  C„H„ÜN3  =  C,H^.N:N.C,H,(Cl4)(0Jl)-CH:N.C„H,.  Goldglftozende 
BUlltcbcn  (aua  Alkohol  +  Chloroform).  Schmclzp.:  158-160».  licbwer  löelich  in  Alkohol, 
leichter  in  Chloroform  (Bok.,  Bul.,  B.  34.  2lü0). 

Phonylhydraaon  C„H„0N4  =  C,U6-N:N.C,H,{CH,)(0U).CH:N.NH.CH,.  Gclb- 
rothe  Blättcheu.     Schmclzp.:  147- 148»  (Bob.,  Bol.,  Li.  34,  2100). 

6-p-B«iuiolsuUonsäurea80-l-lSethyl-S-MethylaIpheDol(3)  C„U„OaN,S  =  nO,S. 
Call4.N:N.C.U,lCU,HUil).CU0.  B.  Aua  diaaotirter  SulfaniUfiure  und  o-HomoMUoyl- 
aldehyd  (llptw.  Bd.  III,  S.  89)  in  alkaliaober  Lfioaug  (Boaecac,  Bount  B.  34,  2101). 
—  Na.C„H„OtN,K  -f  SU,0.  Üelbc  Blittcbcn  (au  sehr  verdAonlflm  Alkohol),  die  bei 
140°  wasserfrei  werden  and  bei  280"*  noch  nicht  schuicUen.  Bei  der  Kinwirkung  von 
BroittwaMur  eutiteht  ö-Brom-u-Uomoaalicylaldchyd  (Spl.  Bd.  llt,  S.  66). 

OU 

2)  Derivate  des  l-Methyl-4-Methylaiphenotä(3)  H,0'^^         ^•CHO. 

a-BeiuoUso-l-Hethyl-4-Mothylalpheiioli3;  C„tI„OaN,  «^T«U,.K:N.(\H,(CIJ.) 
(OH).CUÜ.     B,    Atta  m-Uomoealicylaldohyd  (Uptw.  Bd.  III,  S.  8»)  und  Benaoldiazoniuin- 
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clilorid  in  ilkklischcr  LöBiitig  (Buhvohb,  Hulbbk,  B.  34,  S104).  —   Kothbrsune  krystalU- 
niKhe  Maaee  (auB  verdünnteni  Alkohol).     Schmelzp.;   HS— 144**, 

Phonlyhydraaon  C,„H„0N4  =  C,H5.N:N.C(Hj(CH,)(0H).CH:N.NH.C,H,.  Holl- 
bniunc  BlÄtter  aus  Alkohol.     SchmeUp.:  12B-125»  (Bob,,  Bol.,  fl.  34,  2104). 

3  b.  Derivat  des  Phenylptyoxals  c,u,o,  =  c«u,.co.cno. 

u-BenzoIazo-Phenylglyoxal-M-pheiiylhydrazon  C«M».CU.Ci:.N:N.O»H,):N.NH.CsU| 
und  Derivat«  s.  Formasylphenylketon  t*.  a.  w.,  tiptw.  Bd.  IV,  S.  1230  u.  Spl.  Bd.  11% 

5.  Derivate  des  Resorcylaldehyds  c,h.o,  =  (HO),"c»H,(cno)». 

BenaoIazoroHorcylÄldohyd  C,sH,oOjN,  =  C,Hs.N;N.C;H,lOHV.CnO.  R.  Aw 
Besorcylaldehyü  (Spl.  Bd.  111,  ti.  71)  und  BenzoldiaxoDiumchlorid  in  alkohotisch'VKaieilffer 
Lösung  bei  Gegenvart  tod  Natrium ocetat  (Bobih,-hb,  BoiaxB,  B.  34,  2098).  —  Cielbo 
Nftdelchea  aus  Alkohol.     Verharzt  leicht 

Phenylhydraaon  C.bHi.O.N*  —  C,H».N:N.C,H,(OH),CH:N.NH.C,H..  Scliwa«- 
brauue  Nädelcbüu  (auti  vtut  Alkohol).  Schmelsp.:  ^17*^  (unter  Ziereotxung).  Ldsliuh  in  Aets- 
alkaliGO  mit  blauaUcbig  ruiher  Farbe  (Bob.,  Boc,  B.  34,  2099). 


S.  'Azoderivate  der  Eetone  {8.1478—2430^ 
2.  •Derivate  des  Acetylacetons  c»H,o,  —  CH,.co.cn,.co.CH,  (&  utt). 

BBQzolazoacGtylaceton  C,lU.N:.V.CHlCO.CU„l,  a.  S,  616. 
•  Pbeny  Ihydrazonanby  drid ,     4-B0Duolazo- 1  -  Fheny  1  -  3, 6  -  Dimethyl  -  Py  raaol 

ScHLoriEEiiscK,  B.  35,  2189). 

Nitroh©naolaao-AcetyUoetonC„H„04N,s=0,N.CH4.N:N.CH(CO.CH,),.  a)o-Nitro- 
verbiuduDg.  B.  Aas  Aoetylaceton  (Spi.  Bd.  1,  S.  630)  uod  o-Nitrodiazobänzol  (8.  1106) 
in  aalzaaurer  Lösung  (ß.,  Scg.,  B.  35,  211)0).  —  Oelbrothe  Nudeln.  Scfamelzp.:  180^ 
Leicht  lÖBÜch  in  Aceton  und  Eisesflig,  schwer  in  Alkohol. 

b)  m-NitroverbinduDg.  B.  Analog  der  o- Verbindung  (s.  o.)  (B.,  Sob.,  B.  35, 
2191).  —  Oraogegelbe  Blftticben.     Schmelrp.:  140°. 

c)  p-Nitroverbindung.  B.  Ana  Acetriaceton  (Spl.  Bd.  I,  8.530)  und  Sö^iger 
NilroHuninruthpaste  (p-Nitroieodiaiobenzolnalrium,  vgl.  S.  1107)  in  Bodantkalischer  oder  in 
nalziiHurür  rJ<5nnog  (B.,  Sch.,  B.  35,  2I(«0).  —  Brfiiinliohgdbi;  Nadeln  au»  KieeBBif^. 
Schoielzp.:  221—222*.  liäslich  in  Eisessig,  Aceton  und  Chloroform,  schwer  in  Alkohol, 
Aether    und  Ligroln. 

Biphenyl -BleaBoaoötylaooton  [— C^i^.NH.NiCCCO.CHjVlt  "•  Derivate  s.  S.  945. 
Bltolyl-Biflazoacetyluoeton  [-CbH,(CH3).NH.N:CiCü.CH,S]|  «.  S.  948. 

3a.  BenzoIa2o-l,2-Diketopentametliylen  c.,H,.o,N.  =  C"»N:N.9H.co.(:o 

beiw.  desmotrope  Formen  s.  S.  516. 

5a.  Filicinsäuredisazobenzol  C^oH.AN*— (CH,i,(K^3c{5[J5:55;^«^j>CO  bezw. 

desmotrope  Fonnen.  B.  Aus  Filiciusäure  (tipL  Bd.  1,  S.  M2)  und  Dj&zoamiuobeDzol  in 
alkoholiflchcr  l.«8UDg  (Böhm,  A.  318,  242).  —  Rothe  Nadeln.  EkhroeUp.:  209^  Leicht 
löslich  in  Benzol,  ziemlich  schwer  in  Alkohol. 

6b.  Benzolazo-Fllicinsäurebutanon  c„h„o,n,  ^  «^^*\<^<coxiHSG^^C^>^^ 

bezw.  desmotrope  Formen.  B.  Aus  1,8  g  FilicinsAurebutanon  und  S.S  g  Oiazoamino* 
benzo),  gelöst  in  jl>  20ccm  Aikohol  (Böbb,  ä.  318,  241).  Bei  der  Einwirkung  von  Diozo- 
aminobcnzol  auf  Albaspidin  in  Alkuliot  (B.,  A.  318,  304).  —  OrHucegi'lbe  Prismen  aus 
Alkohol.  Schmelsp.:  137*.  I^^eicfat  löslich,  ausser  in  Wasser.  FeCJlg  Oirbt  die  alkoho- 
lische LOflong  rothbraun. 
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6.  'Benzolazobenzoyl  c„HwOM,  «  C,h,.N:N.co.o,h,  {ä  1478}. 

p-BrombonzoloBobenBoyl  C„H,ON,Br  =.  C,H4Br.N:N.C0.C,U,.  R  Dopch  Oiy- 
datioi)  von  Bciizoyl  p-Bromphonylbjdraxin  mit  HgO  (Fbbbb,  ^m.  21,  39).  —  Koihe  Tafeln, 
ßcbmebp.:  69^ 

FerbromJd  C,.H,ON.Br  +  4Br.  B.  Aua  dem  Perbrüioid  Ci,U,ON,Br  -f  5Br, 
(s.  II.)  durch  Ui^bfn-giffuen  mit  Alkohol  oder  durch  Bromiren  dßr  Azoverbindung  (s.  o.)  tn 
£i9esaig  <Fh,,  Am.  21,  40i.  —  <ielbe  N&deln.     SchmcUp.:  lOfi''. 

Ferbromld  CtjH^ONiBr  -\-  &Br.  B.  Dui-ch  Bromiron  des  pBrombcnxolasobpnzoylB 
(8.  0.)  in  Chioroform  (Fa.,  Am.  21,  -iO).  —  Granatrolhe,  bei  12.4'  ecbmeUcnde  Prismen. 
Unbcslftudig. 

7.  'Derivate  des  Acetophenona  q,h,0  =  CH,.co.C,tu  iS.  1478). 

m-ABoacetophenon  C„H,,0,\,  =  CH3.C0.CaH..N:N.C«H,.C0.CH,.  B.  Oun-h 
elektroljtiscbe  K«*duclion  au«  m-Nilruacetopheooa  (Kisa,  Woorinz,  ü.  Ki.  CA.  9,  4S9).  — 
Gelbrothe  Krystulle.  äL-htnetzp.:  105**.  8ehr  wenig  löslich  in  Wusaer,  schwer  in  Alkubol 
und  Aether. 

*G>-BenBolsBoaoetophflnoii,  Fhenylhydrason  des  BeneoylformaldehydB  C,4n,(ONs 
—  CoH..CO.CI!,.N:N.C4lI»  =  C.H».C0.CH:N.NH(\H6  (.S.  1478\.  B.  B«i  langurem 
Erhitzen   von   B<*nzolazubc'nzoyl(>88iKedter  (S.  1U5Ü)   mit  Kalilauge   (Stieklim,  B.  21,  8138). 

Die  im  Hauptwerk  be«chrt«beiiR  V'^rbiiiriunp  iet  ale  Gemisch  iwoier  Btereomer«r 
Formen  erkfttint  worden  (BahberoeR}  Schmiht,  B.  34,  2005,  SOOd). 

a-  Furm.  Onintf(>f»rbeue  rhombische  (6Ri7BBMiiAJtN]  Prismen  mit  violettem  Obitr- 
flächeDBchimoker.  Selimitzt  swischen  lU  und  117'.  Wird  durch  Bentol  sum  Tbcil,  durch 
Aceton  und  Alkohol  fut  volUtiindig  in  die  ^Korm  (s.  u.)  verwandelt. 

^•Form.  Goldgelbe  bronceg lenzende  Blättehen.  Schmilzt  zwiscben  186'  und  140*. 
Wlra  durch  Petioleum  oder  hocbsicdendeB  Li^p^ln  fast  vollatfindig  in  die  a-Fom  <•.  o.) 
verwandelt. 

*NltrobeaBolaBoaGetophenon,  Benaoylformaldehyd-Nltrophenylhydrason 
CuHuO.V.^CeH.Cü.CHrX.XH.C^H,  NO,(.v. /vr.S)    a) 'o-NirroverhiuiIungiÄ  y<7S). 
Exietirt  in  zwei  ateveumeren  Formen  (H.,  Sou.,  B.  34,  2O06,  2013). 

Die  u-Form  bildet  oraogerothe  Nadeln.  Schmolip.:  1I3''(?).  Wird  durch  Erhitxen 
und  durch  KrysUllisation  aus  Alkohol  in  die  ^-Form  (a.  u.)  verwandelt. 

ß-Form.  Ooldgelbe  Nadeln.  Scbinelzp.:  145,5— ue,&*.  Wird  durch  Bemwl  und 
Aceton  theilw^^lac  iu  die  «-Form  (9.  o.|  verwandelt. 

b)  m-NitroTcrbindung.  B.  Aus  csäigsaurem  m - NitTodtazobcnsol  (S.  1106)  uud 
Benzoyicssigailurc  neben  m.m'-DinitroformHzylpbenylketoa  (B.,  Sch-,  B.  34.  20Ü6,  2016). 

a-Forv^  Orangegelbe  Nadeln,  ächmelzp.:  189—140".  Wird  durch  Alkohol  in  die 
ß-  and  f-Form  (»■  u )  verwandelt. 

H-Fortn.     Orangebraune  Nadeln, 
in  die  n-Form  (b.  u.)  verwandelt. 

f-Form,     Weissgelbe  Warzeu. 
verwandelt. 

c)  p-Nitroverbindung.  B.  Aua  p-Nitrodiazobeuzol  j.S.  1107)  und  Benzoyleantg- 
BHure  (B.,  Sai.,  B.  34,  2006,  2017).  Existirt  nur  in  einer  Modification.  --  Gelbe  ßlEttchen. 
Scbmelzp.:  199—200"  (bei  raschem  Erhitzen). 

o-Acfttobonaolaao-^-Naphtol,  o-fj^Naphtolaso-Ae«tophenon  C,BH,40|Nt  ■=  CB,. 
CO.C^H4.N:N.C|oH«.OH.  Dunkelrothe  griinschimmernde  Prismen  aus  EiaeaBig.  Schmela- 
pnnkt:  19e,&— 189**  <corr.>  Ltücht  lötilicli  in  heiseem  tUscasig,  schwer  in  kaltem  EiaeMig 
und  kaltem  Alkohol  (Bahbbbobb,  Elokb,  B.  36,  1621). 

AcetophenonaBocarbonamid  CjH^O.N,  =  CeH».C0.CH,.N:N.CO.NH,  (oder  CH». 
CO.CII:N.N'1I.CO.XH,?].  B,  Beim  Eingiesseu  einer  wKascrit^i'u  Uisutig  de«  KalluEosalzea 
des  Acetopbenonazocyanidji  (a.  u.)  in  siedend  heleae  SO^/nige  ScliwefelsAure  (Wolpp,  ä. 
326,  l&n.  —  Schwach  gelblich  gefärbte  BiJIttcheu  (aus  viel  nedeud.m  Alkohol),  ächmela- 
punkt:  217°  (Oasent Wickelung).  Schwer  löslich  in  den  gebräuchlichen  Loaungsmitteln 
und  in  kalter  conc.  Balzsäure.  I^icfert  bei  kurzem  Kochen  mit  Natronlauge  oder  conc- 
KiCOj-T^">Riing  Phcnvl-Oiytriazin. 

Acetophenonaiocyanld  C,H,ON,  =  Q,Ha.CO.CH,.N:N.CN.  B,  Entsteht  als 
Kaliumaalz  bei  Einwirkung  von  KCN  in  alküholisrh-wfttweriger  Läsung  auf  das  Aohvdrid 
des  niazübenzoyUectons  (Spl.  zu  Bd.  IV,  S.  I&>^8)  oder  auf  Diazoacetopheuoii  (W^,,  A. 
826,  \i'i).  —  äilhergraue  Blattchen  (aua  Alkohol^  die  sich  bei  72°  unter  AnfsrhSuBiea  in 
eine  dunkle  Mas»e  verwandeln.    Leicht  ISsUch  in  Alkohol  und  Aelher,  weniger  In  Beiuol, 


Sclimelzp.:  149—152«.     Wird  durch  Beozol-Ligroln 
Wird    durch   Bensol  -  LigroVu  in  die  a-Form  (s.  o.) 
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Kltwer  iu  LigToVn  und  Wasser,  leicbt  in  Soda  und  Xatrontaagc  mit  gelber  Farbr,  fl<?hr 
leicht  auch  in  conc.  HalssRure.  ^ilrbt  sich  in  alkoholischär  LÖsang  init  FeGI,  schwach 
roth.  Verwaudelt  sich  beim  Kochen  mit  Wasser  in  eine  echwarse  Masse,  beim  Kochen 
mit  verdüunter  äcliwefcU^ui*^'  sowie  beim  LSaeo  io  &0%i^r  Schwefelslura  in  Acelo- 
phenonasocarbonamid  (S.  1072).  —  K.C,HeÜN,.  Gelbe  Tafelchen  (aus  lieissum  Wasser). 
Etwas  lOetit-h  in  Alkohol.  VerpufTt  «cbwa(,:b  beim  Erhitseu  oder  in  Herühning  mit  roDc. 
SchwefeUäure.    Spaltet  beim  Ej-wtlrmcn  mit  Natronlauge  ßlausflore  ab. 

Ä  1478,  Z.  10  r.  u.  statt:  „C,.fl;,ArO"  lüa:  ,A^B,,N,0'*. 

8  a.  Derivat  des  Butyrophenons  c,oH„o  =  c;h,.co.G,!J,. 

Phloi-oglueinbutanondiaazobenaol  C„H„0,\,  ==»  (C:.H..N:M,Ce(0H),(CO.C,HT). 
ß.  Bei  der  KinwtrkimK  von  UiazoamiiiobeuKol  auf  Filixsflure  (!»pl.  Kd.  II,  H.  1136)  (Böbh, 
A.  318,  399).  —  Koibi;  Nadciu.     Schmclzp.:  235^     BcLWer  IdsÜeh. 


8  b.  Derivate  des  l-Methyl-3-6utanoyl-Benzol$  C„H,40 

Benzolazo-MethylphlorogluoiQbutanou  CitHihO^N,  — 
ß.  Uei  der  Einwirkung  von  Diazoainiuobenzo)  auf  Flavaspid- 
sfture  in  alkoholiiober  L6Bnn^(R<>HM,  A.  318,  290).  —  Rotbe 
Nadeln,  ächmelzp.:  isi— 182".  Sehr  wenig  löslich,  ausser 
iu  Alkalteo  und  Alkalirarbonaten.  Bei  der  Keduction  ent- 
steht Anilin,  Amino-Mtithylphlorogtacin  und  Hurterafiure. 

z-Motbyl&Uier,  Bonzolozoospidlnol  Cigll^O,  N,  =  CgU^. 
N;N.C„U,j04.  B.  Aue  Aspidiuol  und  I>iazoaminob«uzo[  in 
alkoholischer  Uiuug  (B.,  A.  318,  250).  —  Koihe  Nadeln  aus 
Alkohol,     äcbmelzp.:  13^^     Leicht  ICalich  iu  Benzol  und  Aether. 


CH,.C4HvC0.C,H,. 


OH-r  \0H 


c,u,.co- 


.N:N.C,H, 


I 


Sc.  Derivat  des  Benzalacetona  CoH.eO  =  c.h,.ch:CH.CO.CH,. 

w-Benaolaao-p-NItafO-BenBaUoetoii  C„H,>O.N,  =  N0,.C.U4.CU:CH.C0.CH,.N:N. 
C«Ha  -f  HaQ.  B.  Hau  kocht  2BeuzolAZD  6  p  N)tropbeoyt-PeDteu(4>-on(3>8&ure(l>Aeth7l- 
ratcr  (8.  1060)  oder  dessen  Natriuinvcrbindung  mit  SafuBurc  (Pbaogr,  B.  36,  14&0),  — 
Hellorangefarbene  RrTStaUe  aus  Xylol.  SchwAizt  sich  gegen  195",  schmilzt  bei  210*  unter 
Aubcliftufflcn.  Unlöslich  in  den  meisteu  Mitteln.  Die  Ldsung  in  conc  Schwefelstture  ist 
feurig  orangeroth. 

10.  ^Derivate  des  Benzophenons  c„H,oO  =  COfC,H,),  is.  1478-1473). 

m-Azobenaophenon  (S.S'-Dibeasoylasobenaolt  Ü^HiaOiN,  ^^ 
^         ^'NiN'C^         ^         ■     B.     Aus    m-Aaiioobeusophenon    durch    Oiydatioa    mit 

CO.C,Us  co.c.n, 

KMnO«  in  kaltem  Eisessig  (Pojimeb,  B.  36,  3352).  Durch  elcktrolrtische  Reductiou  aus 
m-Nitrobenzophenou  (Elbb,  WooarKz,  Z.  Ei  Ch.  8,  430).  —  Gelbbraune  Blftttchcn. 
Schmelzp.:  UI  — I42NP.);  154— 155»  (E,  W.).  Ziemlich  echwef  löslich  in  heisscm  Alkohol. 
p-Asobenaophenon  (4,4'-DibensoyIaEobenBol)  CL^IInO^N,  =  [C,U,.CO.(^ilj.N=I,. 
Analog  der  m -Verbindung  (s.o.)  <P.,  8.  36,  23öU|.  —  Kothc,  silberglSusende  Blättchea. 
Schmilzt  bei  217"  zu  tiefroiher  Finssigkeit.    Ziemlich  löslich  in  beissem  Eisessig. 

12.  'Derivate   des   PhloretinS  {S.  WS).     Zur  OtrutUuÜo»  tUa   PhloreUru   tgl.  SpL 

Bd.  211,  S.  171. 

12  a.  Derivate  des  Benzalacetophenons  c,tU„o  =  CtH|.CH:CH.CO.C.u«. 

m-.^NaphtDla2 obenaal -m-;^Naphtolaso-Acetophonon  C„HmO,N4  ^  IiO.C,«H«. 
N,.CsH|-CH:CU.CU-CaH4.Nt.t'mII«.(JH.  B.  Aus  diozotirtem  m-Aminobunuil-m-Amino- 
acetopht-non  (^1.  Bd.  III,  8.  IttO)  und  ^-Naphtol  bt'i  Gegeuwiirt  von  Natrtumacetat  oder 
Soda  (Rcrs,  VvAsaEKSon,  B.  34,  S63U).   —  Ziegelrothe  Nfidelchvn  aus  Eisesiilg. 

BenaoIoEo-BaUoyUdenacetophenon  CjiH.AN'.  ■=  C,H,.N;N.C,Hi,(On).Cfl:CH. 
CO.C,H«.  B.  Aus  Benzol ozosaticylaldchyd  |S.  1070)  und  Auetophenon  in  alkoholischer 
Natronlauge  (Bon^ictiE,  B.  33,  1S27).  Aus  o-Oxybeuzolaeetopheuon  und  Diazobenzol  in 
alkalischer  Lösung  iB.)  —  Orangerothe  Kry  stall  warben  (aus  Alkohol  +  Chloroform). 
Schmelzp,:  167— |is6"  (unter  Zersetsnng).  laicht  löelioh  in  Biedeodem  Alkobot^  Aether 
BnLSTUs-KrgSsunuipbliid«.   IV.  Q3 
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uod    EiHeuiff-    —    NfttriuiosHlz.      (rranatrothe  BUttcr  mit  tn'ttnem  Metallreflex.     Sehr 
wenig  tfisücn  in  Wawcr,  leicbter  in  verdünntem  Alkohol.     Wird  durch  CO,  Mrlegt 


CH,.C.H,.CH:CH. 


^      N-CH  :ch.co.c;h, 

CaH,.N:N 


12  b.  Derivat  des  m-Methylbenzalacetophenons  Ci«H„o 
co.cai«. 

6-Bäazolaao-3-meth7l-2-oxybeaaal-Aoeto-  Clig  OH 

ptaanon  C„U„0,N,  — 

B.  Aua  &  UcDKolazo  lMethylS-McthylalpbenoH2) 
(S.  lOTO)  und  Acetopbenou  tu  alkoboliech-afkalischer 
LSsuog  (UoRGCHE,  ÜoLSEB,  //.  34.  2102).  —  Roth- 
gelbes  Kryetallmebl  (uus  Chloroform  -j-  Alkohol). 
Scfamelzp.:  160  —  161"  (unter  ZerBctzuuK). 

6-p-BenBolauIfonB£ureaao-3-methyU2-oxybenBal-Acetopheiion  C|,TT]gO»N,S  «™ 
HO,S.CBH,.N:N.C,H,iOH)iCH,).CH:CH.CO.CalI„.  Ö.  Aus  dem  MononatriumstU  d« 
&>p<ß*^i]ZolaulfoD^fturea2o-t-Mf>ihyl-S-Melhyli)1phcriolft(2)  (S.  1070)  und  Acciophenon  in  alko- 
holifieh-alkalißcber  Lösung  (Bor.,  Bol.,  ß.  34,  ÜIÜS).  —  Na.C„Ii„0»N,S  (bei  HO«).  Rolh- 
gelbe  Krystalle  (aus  vordtlnntem  Alkohol).  —  Dinutriamiali.    Schwarz  viel  i;tte  BlAtter. 

13.  'Derivate  des  Benzoylacetons  c.oH.oO,  =  c.Ha.co.cu,.co.ch,  (S.  148ö). 

p-NUrobenzolu.ao-Bunzoylucül,on  CinH^O^N,  =-  \(),.C«H^.N:N.CH(C0.CaH.).CO. 
CHy.  H.  AuB  B<^itzuylact;tou  (Spl.  Bd.  III,  S.  ^07—208)  und  Isop-N'ifrodtazobcnxolnatnuin 
(S  1107)  in  wtUaorig-alkuhulücbcr  äodald«uiig  (BpLow.  B.  32,  :!e4t).  —  Brfiutilicbgrlbe 
gczjibiite  BlftttKr  (au4  Alkohol  odrr  EaaigHilure).  ScIimeUp.:  141  — 142^  Lflitit^h  in  Aceton, 
unlßslich  JD  Ligroln.  LfisHch  in  warmem  verdüimlem  Alkali  mit  rlolettrotber  Farbe.  — 
K.C,«U„OtN,  -P  2H,0.     Rothviolelte  BlSttchen.    Wird  von  viel  Waaeer  oder  CO,  zerlegt 

MethyUmid    C„H„0,N.    •=    NO,.C,H4.N:N.C<^J2h*j^j"(5jj      oder    NO,.C.H,. 

N:N.C<qJq'*^j"J;^'^^.    ä    Atti  p-NihrobpnEolazo-Benroylaceton  («.  o.)  und  Methylamin 

in  wiaeerig-alkoholiscbcr  Lösung  (B.,  B.  32,  2648).  —  OraDgefarbenc  Nadeln  aus  Alkohol. 
Sehmclsp.:  \hb^.    Auf  Zusatz  von  Methylamin  fSrht  eich  die  alkoholidcbe.  Löaung  blauroth 

(unter  Bildung  der  Verbindung  NO,.C,H4.N:N.C<^J2{J^^^^J^^f"»  ?) . 

PhBoylimid  CH„0,N,  -  ^'0»**^H4.N:N.C<^22')^n"c  H  *'*•»'  N0,.C4H«. 
N:N.C<§^^j;J;j^*^"».     B.     Aas  p-NitrobeMoIaM-BenMylaraton  (b.  o.)  durch   l-atdg. 

Koeben  mit  Anilin  tB.,  B.  32,  2643).  —  Oraogehrauno  Nadeln  aua  Alkohol.  Hchmels- 
punkt:    Hti*'.     LöHlicb  in  verdilooteu  Aetzalkalieu  mit  blaurotlif^r  Farbe. 

Oxlmamhydrid,       6(3P)-Methyl-3(5P)-Fbeiiyl-4-p-NitrobeaBolazo-IaoxaBol 
N.O.C.Cil,  N.O.C.CJi, 

^••""''•'''=='C,H.C  C.N:N.CH..N0,'^"CU.:C-Ö.N:N.C,H.N0.-  ^^  ^"'^^^ 
4 — 5-stdg.  Kochen  von  p-NitrubHnzolnzo-Benaoylaceton  (s.o.)  mit  llydroxylamincblorbydrat 
in  verdflniitcni  Alkohol   (B,,  B  32.  2fi48).  —  OraiigclaTbene  Nadeln.    Öehmelip.:  llti— 'l93*. 

p-Nitrobenzolauo-NitrobenBoylacBton  t^H^O^N^  =  N0,.C;U4.N:N.CIUCÜ,CH,). 
CO.C4II4.NO,.  B.  Durch  NiTrtn'ii  von  p-NitrohBOSolaio-Bcuuoylacütan  (s.o.)  <B.,  B.  32» 
2644).  —  Gelbe  Nadeln.  Scbmolzp.:  196—199*.  Lfiauug  iu  TcrdELanteu  Aetxalkalieu 
oraofrerotb. 

Oximanhydrid,    5(3Pj-H«Lhyl-3(5P)-NitTOphenyl-4-p-NitTobenBola80-ZBOxaBol 

N.Ü.C.CH.  n.o.c.c;h,.no,         „  r»    k 

C„H„O.N.  _  jjo..C.U..C-C.X:N.C.H,.NO,  **^*'  CH..C-C.N;X.C,H,.NO.-  ^'  ^""*' 
V)-8ldg.  Kochen  von  p-NilrobeQzolaao'Nitrobenxoylacctou  (a.  o.)  mit  hydroiylamincblor- 
hydrat  in  Eifteitsig  (It.,  U.  32,  2648).  —  Braune  Nadeln.     Hchmelzp.:  172". 

BeDaolaBO-2,4-Dläthoxybe&s07laoeto&  hexw.  FhenylbydraEon  des  2,4-I>l&th- 
oxyphenylmothyltriketoDB  C,bU„O.N,  =»  (C,IlaO),0»H,.CO.q:N.NH.C4H,).CO.CH,. 
B.  Aue  2,4-DillthoxybeiiEoylaccton  (tipl.  Bd.  111,  N.  206)  und  Benzol diacouiumchlorid 
(v.  KosTAMKcii,  Tamsob,  B.  36,  ie62Aüm.  S).  —  Uelbe  BlAttcben.  Bchmeixp.:  102~108^ 
Fftrbt  sieh  mit  cunc.  HehwefulBiture  orange. 

13a.  Benzolazo-Diketohydrinden  C,H4<^q>cu.N:N.C,H,  ».  Trikotohydrindeu- 

phenylbydrason  Uptw.  Bd.  JV,  S.788. 
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16.  *Benzola2odibenzoylmethan  c„h„o,n,  =.  c,H5.N:N.CH(C0.c,H8),  is.i480). 

Derivate  sind  als  Phenylhydrazone  von  BeriTaten  des  Diphenyltriketons 
S.  516—517  aufgeführt. 

16a.  Benzolazo-Phenacetylacetophenon  c„h,.o,n,  =  c.H5.ch,.co.ch(N:N. 

CeHjICO.CeHs.  B.  Aua  w-Phenacetylacetophenon  (Spl.  Bd.  III,  S.  229)  durch  Einwirkung 
von  BenzoldiazoniumchloridlÖsung  in  alkoholischer  Lösung  bei  Gegenwart  von  Natriam- 
aceUt  (BüLOW,  Geotowskt,  B,  84,  1485).  —  Gelbe  Nadeln  aua  Alkohol,  Schmelzp.:  ll»' 
bis  120^  Leicht  löslich  in  den  meisten  Lösungsmitteln.  Löst  sich  in  conc.  SchwefelsSure 
mit  gelber  Farbe,  die  leicht  durch  Reductionsmittel,  nicht  aber  durch  Oxydationsmittel 
verschwindet. 

TT.  *Azoderiyate  des  Camphera,  der  indifferenten  Stoffe  und 
Farbstoffe,  der  Furan-,  Pyran-  nnd  Thiophen -Verbindungen 

(S.  1481—1482). 
S.  1482,  Z.  18  V.  0.  Biatt:  „609''  iies:  „669". 

Azoderivat  des  Bilirubins  «.  SpL  Bd.  la,  8. 487. 
Benzolazofuryldihydroresorcin  «.  uptw.  Bd.  ir,  s.  udo. 

-  ,  „  CH.O— CH.N,.C.U5  CH.O-C:N.NH.aH, 

Benzolazopyromeconsäur.    --^^^^  be.w.    -^^^^-^ 

Fhenylhydraaon  der  Ketopyromeoons&ure  S.  518. 

Euxanthondisazobenzol  «.  Hptw.  Bd.  iv,  s.  1479. 
Gentisindisazobenzoi  s.  Bptw.  Bd.  iv,  s.  1479. 
Benzolazothioptienin  a.  Hptw.  Bd.  iv,  s.  1482,  z.  19  v.  u. 

V.  *Azoderiyatö  der  Basen  {S.  1482-1494). 
2a.  Thiazolazoresorcin  «.  Hptu.  Bd.iv,  s.1441. 
3.  *  Derivate  des  Pyrrois  cji^^  (S.  1482~1483). 

•Pyrrolaaobenaol  C,oH,N,  =.  C^H^N.Ni.CeHj  (8.1482).  Zur  Constitution  vgl.: 
Plahcheb,  Soncini,  R.Ä.L.  [ö]  101,  299.  Addirt  Phenjiiaocyan&t  unter  freiwilliger  &- 
wärmung  (Fl.,  S.)- 

Methylderfvat(P)  CuHi,N,.  B.  Aus  Pyrrolazobenzol  (s.  o.)  mittels  überscfaOasigen 
Methyljodids  (Pl.,  S.,  Q.  32  II,  464).  —  Kp«:  HO".  Liefert  bei  der  Reduction  mit  Sn 
+  HCl  Anilin  als  Spaltungsproduct  —  Pikrat  CijH.^OxNa.     Schmelzp.:  151". 

Carbanilaäurederivat  des  Fyrrolazobenzola  C.,U,«0N4  => 
CH-— CH 

6H:N.6:N.N(CO.NH.aH,).C,H/-  ^'  ^"''  ^^^-y^^^^^^^'  ^^  Pyrrolazobenzol  (..  o.) 
(Pi»,  S.,  R.  A.  L.  [5]  101,  303).  —  Gelbrothe  Nadeln  aus  PetroleamKther.  Schmelz- 
punkt: 108— HO". 

3  a.  Derivate  der  Dimethyipyrroie  c,h«n. 

CH— c.NrK.an, 

Benzolazo •a,a'- Dimethylpyrrol  Ci,Hi,Ng  ==   «      "  ?■     Schmela- 

CH|.C.NH.C.CH, 
pnnkt:  135".    ßeagirt  nicht  mit  Phenylisoeyanat  (Plamcheb,  Soncini,  i?.  X  £>.  [5]  10  i,  808 ; 
G.  32  II,  460). 

CH— C.CH. 
Benzolazo-or.^-Dimethylpyrrol  C„H„Na  =  ^^  CNHCNNaH  ^'     ^*'""****' 

Krystalle  {aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  118—119'  (Planchbe,  Soncui,  R.A.L. 
[5]  101,  303;  Q.  3211,  457).    Addirt  Phenylisoeyanat 

68* 
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CH :  C.CH, 

CarbonllMurederiTat  C..U1.ON.  =  *         ■  ?,    S.    Atu 

••    "      *       CH,.C:NC:N.NlCO.NH.C,H,)C,H, 
PheuytisocyHiiat  iitirl    Bpnzolaxo-n./r-Dimefhxlp/rrol    (S.  107&)   (Fl. ,  8, ,  A.  ^. />.  [&]  lO  I, 
803;   O.  3311,  <Ö8».  —  bchint-lxp,:  70-71». 

BonsolaBO  •  p  -  N-BensioylbreDZtraubensäureätbyleBter  •  2,5  •  dlmethylpyrrol- 

C,U..0,C.C:QCIIA 
S,4.Dicarbona&u«diäthyIe8ter  C„D.,O.N,  =  </h!o  CCC(CU  r^'^*^**^^*^^^' 
N.C.Hj.CO.COi.CH,  8.  S.  1062. 


4a.  4-Ben2oIazo-2,6-Lutidin  C„h,3N,  «  C«Hj.N:N.CH,(CH,»,n,    b.    Durch 

Kochen  eiiitr  »Ikoliolischi-n  Löpuiij;  von  FipuzolhydrB£olu(idiD  (8.  7bO)  inil  QuecksHbrroxyd 
(Masckwalp,  ItüPziK,  ii.  36,  1119).  —  Tiefrothe  KrystAtl«  (aus  weDig  LigroTn).  ächmeixp.: 
6^  —  63°.  Leicht  li^9)lich,  ausser  in  Wasser.  Wird  von  II,S,  ZiDketaub  -\-  Kssigsäare  a.  a.  w. 
wieder  «ir  Hjdrazo Verbindung  reducirt.  —  (C„H„Nt,.HCl),PtCl4.  Flcischrothe  Krystftll- 
eben.  Kaum  löslich  in  Waaser  und  Alkohol.  —  (C,,H,(N,i,II,Cr,0,.  Dunkelorangcrotfao 
Nadeln.  —  Pikrat  CtjH,8N,.C4H,OTN,.  Duakelontngefarbene  Blttttchen.  Schmelap.: 
200".    Ziemticb  löttlich  in  Hedendena  Alkohol. 

8.  •Derivate  der  Basen  c,n,N  {S.  1484- I48G). 

'BonBolaaoindoiyl  C,4H„0N,  —  C,U8.N:N.C,H,0N  (Ä  HB4).  St^mehp.:  242.ß* 
(corr.)  (BjUfaEXOEB,  Eloer,  B.  36,  1625). 

BenaoIaBO-2-Methyl-6-Oxybonaoxa8ol  CuH„0,N,  =-  C,H,.N :  N.C;H,{OHX^>a 

CH,.  B.  Uuirh  Vereinigung  von  2-Metbylfi-OxybeuzoxaxDl  mit  Benzoldiazoniumchlorid 
in  älkaliaclitr  r^ÄJttung  (HcHujrH,  Waokeh,  ij.  36,  4[t0f!).  —  HlJlttchen  aua  Rcnzol.  .Sehmetz- 
punkt:  91".  Leicht  löulich  in  urganischen  Mitteln  inclusive  Ligroin.  Lövlieli  in  c«uc. 
SchwefpUÄure  mit  rother  Farbe. 

7-Beiizolaao-4-Methyl-6-OxybeaBoxasol  a.  Uptw.  Bd.lV,  S.  1448,  Z.  2  v.o. 

9.  *Oerivate  der  Basen  c,h,n  (S.uss). 

•Bonaoloao-Mothylketol  C„II„N,  =  CeH6.N:N.C-^5'/'»^NU  (S.  W85).  Beagirt 
nicht  mit  PhenyliBOcyanat  (Plancbeb,  Sokciki,  O.  3211,  4133). 

BAoaolaao-Dlmethyl-OxybenaoxaEOl  CibH„0,X,  s.  Uphe.  Bd.  JV,  S.  1448^  Z.7w.  o, 

10.  *Benzolazo-l,3,4-Trimothyldihydrochinolin  {&  14S5).    Zar  Couatitutioa  d« 

sogeuaiiuteu    l,H,'«-TrimetIiyltliliy«ir<x:liinoiiiia  vgl.  S.  165,  Z.  6 — 7  V.O. 

13.  *Derivate  des  Chinolins  (s.  i48S—i48ffi 

ft-ABOohlnoUn,  2-ABOchlnolin  C„I!„N«  =  NC„II,.N:N.CH«N.  B.  Durch  Ein- 
Wirkung  von  aalpelrigcT  SJlure  auf  eine  Ltinung  von  Hydrazocbinolin  (S.  1097)  in  &U%tger 
Easißaure  (\Uacitwii.t>,  Meveh>  B,  33.  1»94).  —  ZiegelroTbe  Blfttchen.  Scbmclzp.:  230" 
bia  381*.  Uuxeriteixt  »ubtimirbar.  L^^tlich  in  beiasein  Alkohol  mit  Üefrotber  Fnrbe.  Aub 
der  tiofrotlien  Lösung  in  Mtni>ral»fturen  tollen  iiberachüsstge  Blluren  biyalallisirle  Salxe, 
die  von  Waaser  lerlegt  werden.  Wird  von  Ziukstaub  und  Eaaigsllure  lu  llvdraao* 
cbinolin  reducirt.  Beim  Kochen  mit  Salzsfluro  beatändig.  —  C,gf[„N4.11,PtCI«.  — 
CiaH,|N(.il|Cr,0,.  ßrauurolher  kryslalliniscber  Niederacfalag.  SehwILrat  «ich  gegen  HOO**, 
ohue  KU  schmeUou. 

p-AaochinoUn,  6.AaoohinoUn  C„H„N,  «■  NC,H4.N:N.CH,N.  B.  Nebeo 
ft-Aminot'liinoliu  (S.  606)  bei  der  Reduetion  des  6-NltrochiuolinB  IS.  IH2)  in  alkuboliacher 
I^dsuDg  mit  Ki.<4enpulver  bei  Oegenwart  ciDea  Metalk-hlorids  (KaOrFSL,  A.  310,  84).  — 
Oraugerothe  Njldt;Uhen  {aus  Alkohol  oder  Benzol).  Sohmclxp.:  348^  Leicht  löalicb  id 
verdünnten  Sfturen  mit  ziegclrolher  Farbe. 

S.  1485,  Z.  4  r.  w.  »tait:  .,0,jZ/„.V,"  ''"-'  mC'„/7„AV'- 
e-OhinoUnaBO-Dimethylaminobenaol  C„ll,aN,  =-  NC,H, .  V:N  .  C,H, .  N(Cn,)». 
Flockiger  brauner  Niedei-sehlug.  Veiharat  sehr  bald  (KaCiTU.,  .-1.  310,  tt7i.  —  Ü„U„N\. 
21JC1.  B.  Auti  diazotirtcm  6-Aminochinolin  (fj.  6U6)  und  der  beretihneien  Menge  Dimethyl- 
anilin  tu  KiseH.4ig.  Stahlblaue  NSileleben  tnua  Alkohol).  Unlöslich  in  Waaaer,  ISalicb  in 
Alkohol,  EiüuaBig  und  verdünnter  «Salz^fture  mit  cannlnrotber  Farbe. 
S.1486,  Z.2  v.o.  ttalt:  „16^3**  iüt:  „1642". 
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14.  •Derivate  der  Basen  c,sH,n  {S.idse), 

«-Aaolepidin  C„U,,N,  =  NC,H,(CH,).N:  N.C,H,rCH,)N.  B.  Durch  Einwirkung 
von  MilpetrifftT  Sfiiire  uut  eine  eesigHaurc  a-IIydrazolcpidinlösuDg  (S.  109")  (Mauckvild, 
Chai».  ß.  33,  18fl8).  —  Ziegflrotln-  HlÄltchen  (aus  viel  Alkohol).  Schmclzp.:  '286*.  Schwer 
ld«licb.  Ut^im  Kwhen  mit  SitlzKiium  (iiitMleht  unter  Kntwk-kclung  von  Chlor  (t-Hydraso- 
iepidin.  —  Pikrat  C,,H,aXj.C(H,0,Nj.     fifhuiutüifjroth«   Kry'^tÄllchfii. 

N-BenaolaBophen^i-FbenyldiketopyrrolidiacarbOQs&arünthrleater  CuHi.O.N, 
N(CH,N:N.C^UCH.C.U. 

=  6o CO 6H.C0..CH.  '•  ^'""'  ^-  ^^'  ^•'^^^'  ""•''  "•  "• 

14a.    Benzola20-«-MethyI-«'-Phenylpyrrol  C„H„N,  =        CH-C.N:N.Q,H. 

CU,.C.NH.C.C„IL 
SchmeUp.:  ISO".    Resort  nicht  mit  Phänylisoeyaoat  (PuxcuBa,  äuNctm,  Ji.  Ä.  L,{d\  101, 
808;  0.  38  II,  455). 

16  a.  Derivate  der  Basen  c„H,v. 

CarbaaolBZo-m-Toluy lendiamln  C,,H„N,  =« 
B.  Duitrh  Kuppelung  von  ä-Diuocarbazol  (S.  1180) 
mit  2,4-Dtaminotoluol  i.S.397)  in  essigsaurer  Lösung 
(Rupf,  Stein,  B.  »4.  1680).  —  Aootat  C.gH.jN». 
C1H4O,.  Pruwn  au«  Alkohol.  Pdrbt  Baumwolle 
»ulMtantiv  violett. 

Heaorclnazo-Th.iodipbeQ7lamioBulfox7iI 
C|,H„Ü,N,S  =- 

B.  Aus  diaaotirtem  S  -  Aminophenazthlonitimchlorid 
(Hptw.  lid.  n,  S.  »08,  Z.  3  v.u.)  und  ßesor«^iu  in  wässe- 
riger, etwas  Natriuuiflcetat  enthaltender  Löpunfr  (Knua- 
HAKH,  Veskly,  Jl  322,  65).  —  fiothgelbe  Nadeln  (hub 
Alkohol  +  Beuzoli.  Die  Ldauug  in  eii^lisL-hiT  Scliwofcl- 
Binre  ist  grün  geerbt-,  sie  wird  auf  Zuaati  von  Wasser 
blau  und  verhlaaet  aUdann. 


•NH- 


NH, 


NH 

\/\  y\  Jn:N.CH,(OH)» 
0 


16  b.  Benzolazo-Benzenyl-4-aminore8orcin  o,»u„o,N,  — 

C,H».N:N.CeH,(OH)<Q>C.CH,.     Ä     Durch  Kuppeln  von  /i - Phenyl - p •  Oiybenioraiol 

{==  Benzesyl-t-Ainiuoresorcin,  Spl.  Bd.  II,  S.  742)  mit  Benzoldiazoniumcblorid  in  alkalittchcr 
Löflung  (IlBHiiifH,  Wacher.  B.  SB,  4202V  —  Schmelnp.:  Iö4^  Sehr  leicht  Wislich  in 
organischen  Mitteln.  Löslich  in  couc.  SchwefebSure  mit  rothgulber  Parbe.  —  Das 
NatrinmsBlz  wird  durch  U,0  in  der  Kälte  hydrotysirt. 

17.  'Derivate  der  Basen  C,,H,iN  (S.3487). 

B9nBolaBO-o.-Phenylindol   C,Hi,N,    =   C.U,<^^^ ' ^ •^»'^'^>C . CJU.    B.     Ans 

a-Phenylindol    (S.  250)    und    Kenzoldiazoniumchlorid    bei    Gegenwart    von    Nairiumacctat 
(PuHCHBR,  Soscim,  0.  32  II,  402|.  —  SchmeUp.:  166".    Keagirt  nicht  mit  Phenylisocyauat. 
Derivat«    dea   MothyUFhenylbenBozaBOla   C^UitON   9.  Hpdc.  Bd.  IV,  S.  1443, 
Z.  13—31  r.  o. 

20.  'Derivate  des  Pyrazols  {S.  1487-1488). 

Nc-CH 
M-BenzolaBO-l-Phenylpyrazol  C„H„N4  «  C,H,.N<^„  A  kt  «  r.  r.    ^^'  ■'^^ 

bis  i486).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Phenylhydraxiu  auf  Düaouitroeoscetou  (Spl.  BJ.  I, 
S.  505)  (v.  PKCUHANN,  Wrusaro,  B.  21,  2998;  Nki^pvillb,  v.  P.,  B.  29,  8385)  oder  aufsTetm- 
ehlorsceton  (Hplw.  Bd.  I,  S.  »8S)  (Lbtt,  Wirte,  A.  252,  S46;  Zihckb,  Kbokl,  B.  22,  1479). 

•4-BenaoiaBo.l-PheiiylpyraBolon(ß)  C„n„0N4  -=  C,Hj.N<    ""■ 

{3.1488).  B.  Aus  dem  Bis-Phenylhydrszon  der  PropnnonalsSure  (S.  460)  durch  Rochen 
mit  Essigsfiureanhydrid  (Khorr,  B.  21.  1205)  oder  durc^  Abdampfen  mit  alkoholischer 
SalBBftnro  (Will,  B.  24,  3ö31).  Aus  IJi«(l-phenyI-5-PyraaoIon>4-f^Propion8iiuree8ter  (Uptw. 
Bd.  IV,  S.  1266;  Tgl.  Spl.  Bd.  IV,  S.  939)  und  Diazobecxol  (Srou,  B.  28,  624,  630).  — 
Ag.CulI„ON..     Kuthgelhe  Blätter.    Schmilzt  unter  Bräunung  gegen  215"  (W.). 


|/F,  1488—  t489\     TX    »AZODERIVATE. 


[JoU  1003. 


5-B8naolazo-l-FheiiyI-4-OxypyrB2oI  boftw.  S-Phenylhydr&Bon  des  1-Phenyl- 
4-KotopyraBoloiis(6)  C.iU.-ONi  — 

N  CH  K  -CH 

^^••^<0(N:N.CH.):6.0H  ^"^'  ^*^-^<C(:N.NH.C,U.).CO  ' 
B.    Aas  l-Pbenyl-4-Oxyp]rrasol  (S.  315)   Dud  der  berecbnelen  MeoKt)  DiazobenBoUGeuog 
iWoLrr,   Feetiq,   A.  313,   22).    —     BroDcefarbige    Nadeln    (auB    verdünoler    ElesigbSnre). 
Schmekp.:  122 — 12^^    Leicht  löslich  in  £isee«tg,  Alkohol  und  Clitorufunn,  schwer  in  Aether. 

S.  Mfl5.  Z.  36  p.  u.  ttait:  „233°''  lies:  „223^'\ 

21.  ^Derivate  des  Methylpyrazols  t s.  U88—J4d9). 

S.  I48ti,  Z.  15  V.  u.  fiail:  „Bensola20-3-Methylpyrssolon(4)*'  Uta'.  „ 4-B«nsolaBO- 
3-M6thylpyra8olon  (6)". 

•4-B6nB0laB0-l-Phenyl-3-MethylpyraÄOlon<6)C,,H,40N.  =  CBH,.N<\V    • 

(&i455— i459).  ZurContiti(u{iou  vf;l.:BüLow,£.32,  208.  B.  Aua  BeuzoluoaceteasigsAure- 
■mid  (8.  461)  uud  Pb<^nylhydnuiD  bei  ISO"  (Lbuckabt,  HoLTSArKEL,  B.  22,  1407).  Aus  lOg 
BüiiEoIazfMicctPflaigt8lPr'(S,  4BI— 462)  und  5,5  ß  Pbenylhydrazin  durch  Aufkochen  iu  Ctseang- 
]C«ung  (Wrdekisd,  ä.  296,  838).  Beim  Erwärmen  einer  alkoholischen  Lösuug  vou  Thio- 
pheDylDicthytpyrniDJon  (Uptw.  Ud.lV,  S.  314—515)  mit  PheDylhvdrazin  (MiCHiELia,  Pmups, 
B.  23,  66ü>.  Aus  Methylen-,  Isopropylen- oder  Bcnzyltden-Bis  l-phcnyl-3Mcthylpyrazolon(5) 
(Uptw.  Bd  IV,  S.  1ät'>4,  1265,  l'JSM)  und  DiaKobenicol  (ti-roLx,  B,  28,  6251.  Beim  Erhitseo  vod 
Keto  MethyliaoxazolonphenylhydrBson  (Uptw,  Bd.  IV,  S.  706—7071.  gelöst  in  Eiseang,  mit 
Pheorlhydriuin  auf  100"  (Kkobr.  ßfiOTES,  B.  27,  1176).  Aub  Dii»onilro§obu(yranilid  (Spl. 
Bd.  II,  8.  177),  gclüBt  in  hcisacnt  Eifcsstg  und  Phenylhydrasin  (Kn.,  R.).  Beim  S-stog. 
Kochen  von  Beozolaxcacelessigeeter  mit  10  Thin.  rono.  alkoholi»cher  8al»ture  und  10  llila. 
fi**%'gcm  Alkohol  (lieben  Benzolaioaceteftalgsaure,  S.  400)  {Btltow,  B.  32,  204).  Neben 
dem  Äethylester  der  l-Antlino-ö  MethyltriazDlcarbonBflure(4)  (S.  904)  bei  der  Einwirkung 
von  Pbcnythydraiin  in  essigsaurer  I^eaog  auf  DUiDacelcssigeeteranhydrld  (WoLrr,  A.  326, 
167),  Bei  der  Einwirkung  von  PhenyThydrfltin  auf  OitradibrombrenEWt^ineaure,  neben 
l-Phenyl-4-MethyIpyrazülon(5)  (8.  898)  und  kleinen  Mengen  BrommethacrytaXure  (FicBTKm, 
EnBNAim,  UBLLBNDBRa,  B.  33,  494).  [He  im  Bptte.  Bd.  /K,  S.  148S,  Z.7S  r.  u.  auf- 
geführte Biidungtweüsf  {durch  Fällm  einer  alknHfchen  Lösung  ton  Äeetjflgftfozylsäure- 
hi9jihenylhydrax,on  mit  Easigtäurc)  ist  xu  »treichtn,  rgt.  Bülow^  B.  32,  203.  —  Leicht 
löslich  in  Aether  (Wo.).  Löst  »ich  in  Aelsnatnm  nnd  wird  aus  der  Lö«uag  durch  CO, 
wieder  aheeschieden  (D.,  B,  32,  208).  Bei  der  Einwirkung  von  coue..  Salptiteratttire  eiil- 
steht  4'p-NitrobenEolaj[o-l-p-Nitrophenyl-8-Methylpyriuolün(5)  (a.  □)  (B). 

4-p-Chlorben8olaBO-l-Phenyl-3-Methylpyra8oIOD(5)  C.,H.aON«Cl  = 
N=C.CI!, 
CjHj.N^C^        '  .       B.       AoB    p  •  CblorbunEoIaEoaccteflingaHuremeuthylcfltQr 

CO.  CIl.N :  N.CjU4CI 

(8.  4»2)  uud  PhenylhydraMn  (Lapwoeth,  P.Ch.  S.  Nr.  267).  —  Schroelsp.:  141—148». 
4-p-BroiubenBoUao-l-Phciriyl-d-MethylpyrasoloD(6)  Ci.H»ONJtr  ^ 

*^"»*^<CO.CH.NNC  H  Br'    ^^^"'«^''P-^  »f»»-»»»'  (<*r  '*■  Oh-  5-  Nr.  a«7). 

l>ie   Artikel  •Nitroderivat  (7„/;„0,A;  (ä  1489,  Z.  11-15  v.  u.)   und  "Dlnltro- 
derivat  C.Z/i.Oj.Va  {&  US9,  Z.  IG— 18  r.  o.)  nnd  xu  streichen  {rgl  Bühu,  B.  32,  204). 

*4-p-Nitrobdii8ola«o-l-PlieQyI-3-MethylpyT&80loa(6)  C,aH,,0,N.  = 

\j     p  pij 

C»H,.N<   ~~^„  J„ -,  „  ^.       (Ä  1489).     B.     Durch  Erhitzen  von  4-p-Nitrobenzol«»o- 
CO.  CH.N  t  n  CjH^.NOj 

l-PheDyl-pyrazolon(&)-eaaigaure(!))  (8.  lOäO)  Aber  d«n  Schmelipunkt  (B.,  HSpniBK,  B.  34, 

66).  —  Roihc  blaoschimmeinde  Nadebi.  —  Na.C„H,,0,Nfr  -f-  UaO.    Braunblaoe  Nadeln. 

Wird  durch  Waaeer  oder  CO,  aerh'gt.    LOslieU  in  aehr  verdünnter  Natronlauge  mit  dunkcl- 

rothbrauner  Parbe  (Ü-,  ü.  32,  209). 

4-Bon3ioUzo-l-p-Nitrophenyl-3-MeUiylpyraaolon(6)  C|«H„OaNs  ^ 

N=C.CH, 
0,N.C,H,.N<\_      •  «/^  11  ■    ^'    I'u"'*'  Vr»tdg.  Kochen  von  Bensolasoaceteaeigeater 

\iO.  CH.N :  N-CgU« 
(6.  460—461)  mit  p-Nilropbenylhydrasin  in  EiscMig  (B.,  H^  B.  34,  80).  —  Gelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  24»". 

*4-P'Nitroben«olMo-l-p-I7itTophenyl-3<MethylpyraBoloQ(5)  Ci«H„OaN,  — 

N=-C.CiL 
0,N.O,H..N<„^  -„7:  „  „  „  „,,    (5. 148m.    B.    Durch  gelinde«  Erwirmen  der  conc 
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flaliietorflAurcn  r.S«ung  rieft  •«  Boiizolaio-  l-PheuyI-3-M«thylpjrazoIonB(5)  (».  o.)  (B.,  B.  32, 
20<;  vgl.  AcTENBiBTB,  B.  39,  1489).  Durvh  4-iflgigPs  Kochen  von  p-N ilrobenzolnzo- Aceton • 
dicarbonsSuredi&thvlester  (A.  106B)  mit  lO^/^tger  SalzsAure.  neben  p-NitrubenzoIuzoocet- 
eseigäjturc  (Ilptw.  "Bd.  IV,  S.  Ufl7)  (ß^  H.,  B.  34,  80).  Darcli  Silriren  von  4.BeniolMO- 
1  p  Nitröphenyl-3-MetbyIpyrazolonf5)  (a.  o.)  (B.,  H.,  ß.  34,  74).  Durch  Coodcnwition  von 
p-Nitrophcnylhydrazin  mit  p-NitroboDZoiazoacctessigrster  (ä.  1058)  (B,,  U.).  —  äcfametsp.: 
296".      Verpufit  bei  raathem  Erhitzen.     Stark  elektrisch. 

4-p-AnUinaao.l-Phenyl-3-Methylpyraaolon{6)  C,-H,,ON.  = 
N=C.CH, 
CH,.N<^^  ^jj  jj.j^  g  jj   j^jj  •    ■»■    Durch  Venieifung  des  Aoetylderivats  (s.  u.)  mitteU 

lOVoiger  Natroiilftuge  oder  10%)ger  alkofaoliBch-wäueriger  Salza&ure  (B.,  B.  33,  195).  — 
ßraunrothe  Nadeln  (aiu  viel  ÄlkokoU  ScbmeUp.:  206— e07^  Schwer  Idalich  in  Aolfaer 
mit  oraagegclber  Farbe,  Icicbt  in  siedendem  Eiaeasig,  aehr  leicht  in  Aceton.  KiOraO,  f%rbt 
die  gelbe  Lösung  in  conc.  Schwefelsäure  blaugrUn,  dann  achmutuggrrin.  —  Das 
zugehörige  Diazoniamchlorid  *.  S.  IJ30  »wA  AV.  3. 

Acetyldorivut,  4-p-AcetAiiilid-aao-l-Phenyl-3-Mobhylpyrazolon(6)  C,,H,^0,N, 
=  (C4H,nCHo)CBHON,.N:N.C;H«.NH.CÜCn,.  B.  Uun;b  Einwirkung  von  I'hcnyl- 
hydrazin,  in  EaaigaAure  gclöat,  auf  die  siodende  alkoholiache  Löeuug  dea  AcitCMigeattir-BZo- 
odor  dna  Acuteaaigsiarcmetbylaaiid-azo-p-AcetaDilids  (S.  1067)  (H  ,  B.  33,  194).  —  Gelb* 
rothe  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  222— S23^  Kaum  lOalich  in  I.igroTn,  sehr  luicbt 
in  EsHigtöure  und  Benzol.  Wird  aus  der  oraogefarhRiiou  Löaunir  in  kiüter  verdQoDter 
Natronlauge  durch  CO,  geHiLlt.  Lrislich  in  bcissen  koblctiäanren  Alkalien.  K,Cr,Of  ßLrbt 
die  gelbe  (..nsiing  in  conc  ScbwcfuleiÄure  voröbergehend  griiu. 

Benaoylderivat,  4-Benzanllid-uao-l-Phenyl-3-Mathylp7raBolon(6)  CMlItjOiN» 
=*  (C,Hj)(CH,)C,HON,.N:N.C,H^.Nll.CaC,He.  ß.  Durch  Benzoylirung  von  4-p-Ani- 
liuazu-l-Pbeuyl  8-Methylpyriu(}lmi(5)  i«.  o.J  (lt.,  B.  33.  1Ü6).  —  Orangefarbene  BUttcbeu 
aua  Alkohol.  .Scbuielzii.:  288 ".  Löslich  in  Alkohol,  sehr  leirJit  tÜHlich  in  Nitrobencol, 
achwer  in  Aether.     In  hciascn  verdünnten  Alkatilaugen  mit  gpjber  Farbe  ISalieh. 

4-BeD8oLaso-l-p-8ttlfopheayl-3-Metb.ylpyra8oloa(6) 
N==aCH, 
HO,H.C,H<.N<        •  „  ^  „    «•  3-Melhyl-l.ph6nyl-4-PhenylhydrajrinpyraBolon. 

p-Sulfonaäure  Bptw.  Bä.  iV,  S.  736. 

p-4-Beiuiola2oac6teB8ig8äure&thyle8toT-a80-l'Phenyl-3-MethylpyraEolQn(6) 
N=C.CH, 
C„H..O.N.  =.  ^>a'-^<co,cu.M;Ti.C.'a.M:^.cmo.m,).CO,.C,Yi:     ^-     *"•  ^^ 
tirtem    4-p-Anilinazo-I -Pbpnyl-3-Methy!pyrazolon(5)  (b.  o.)  und   Acctesaigester  in  cgaig- 
»aurer  Löaung  (BOlow,  B.  33,  197).  —  Ziegelrothe  Kryat&llcheu  (aui  viel  Alkohol),  äobmclc- 
punkt:    181  —  182°.     Leicht  löblich  in  Bisefwig  mit  orangt^elber  Farbe.     Lösung  in  kaller 
verdünnter  Natronlauge  und  conc.  Schwefel«fturc  orangefaroen,  in  conc.  Balzafture  blaurolh. 
BensoI-p-Bisaao-l-phenyl-S-methylpyraitolon(6)  C„HuO,N,  *== 
N.CaH,  N.C,H« 

N9O  *^^*^^        •     ^-     ön«*»  Kochen  einer  alkoholischen  I^sung 

CH,.C-CH.N :  N.CgH^.N :  N.UC-C.CUj 

von  Benzolazoaceteeeigester-azo- l-FbenyI-S-MethylpyrazoloD(6)  (s.  0.)  mit  einer  Eisea^- 
Ldsnng  von  Phenylhydrazin  (B.,  B.  33,  19b).  —  Korne  NKdelcbeu.  Schmelzp.:  oberbalb 
260*.  8ehr  wenig  lösliirb  in  sifdf^ndem  EieetMig  und  Henzol,  leicht  in  NitroboDsol.  Die 
omwerothn  Losung  Jn  conc.  Schwofr^lsHure  wini  von  K,Cr,0,  schmutzighlau,  dann  grtin 
geftrbt.     Cooc  Salzsäure   löat   blauroth,   hoi&iso  verdUnnle  Natronlauge  orangefarben  auf. 

4-p-Toluolaaio-l-Plienyl-3-MethylpyTa8olon(6;  C,,n..0N4  = 
^N—C.CH, 
CeH,.N<.„-    •  ,  „  ««rr  rtti  •   ■^*   Au»  ToluolaioacetessigifturemeDthyloster  (S.  686)  und 
CO.  LH.  N '  N.CtQ^.CHa 

Phenylhydrazin  (Lafworts,  P,  Ch.  S,  Nr.  267).  —  Orange&rbene  Nadeln.  Schmebip.: 
186— 137  •. 

4-p-Toluol«so-l-Benabydryl-S-HetbylpyTaBOlon|,fi)  C-.H— ONj  = 
N=C.CH. 
(CH,),CH.N<^^  ^^  N  X  C  U   CU  ■   ^'  "*'"  >  ß^^^M^jI  8Methylpyrazolon(5),  in  Kali- 

lauge  gelöst,  and  p-ToluoJdiazoninmcblorid  (S.  1112)  bei  0'';  Aoabente  GS"/,  der  Theorie 
(Darapski,  J.pr.  [2]  67,  17&).  —  Oelbrothe  Nadeln  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  162— 168^ 
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Biphenyl-BiaftBO-l-plienyl-3-mothyIpyTa«olon(B)    CjHj.N-^^ 
n.  Hptte.  Bd.  JT,  &  1291^  Z.Sv.u. 

22.  *Derivate  der  Oimethylpyrazole  (S.J4S9). 

4-BeDzclaiio-l-FbeDyl-3,G-Dimetbylpyraaol  C«H|.N:N.C 


,N— C.CH,  ] 


-oca. 


TrimethylpyraBolazo-Pbenylmothylpyraaolon 

*^"'^''^.CaN:N.C<^''?"'^^'^"''    5.    Uptw,  Bd.  IV,  3.  IW,  Z.  8  p.  o^  Fcrm^ 

hfrichtigung  im  Spl  Bd.  IV,  S.  762. 

23.  'Derivate  derPyrazoloncarbonsSuren  bezw.  der  Oxypyrazotcarbonsäuren 

t&  1489). 

8.  1489,  Z.  W  r.  u.  füfje.  hinxu:   „Srhmehp..-  309—211"  (IioiJ,enbur,j,  B   26.  2055y'. 

6-Bonzolasto-l-Fhoiiy1-4-Oxyi>yraKOlcarbonsäura(3)  b»w.  5-PbenyLhydrasoii 
der  l-Pb6Dyl-4-Ketopyra.aolon(5i-OarbonBäure(3)  Ci«I<,|0,N4  <=» 

N  ^=      CCOAl 

C,H,.N<  -  .    a  Aue  I-Plienyl-40i.vpyrMolcarbon8aure(8)(S.348) 

und  Diazobcoeollösang  (Wolpf,  Febtio,  A.  313,  161  —  Rothe  Xadda  (aus  verdünnter 
Ea&igsJiure).  Scbtnelzp.:  SOd*'  <Gasentwickeliing).  Ziemliob  leicht  löellcb  in  Eitoasig  und 
Alkohol,  tfcbwer  in  Acther  und  Ligrol'n. 

24.  ^Derivate  der  Methylpyrazolcarbonsäuren  (S.  1490). 

4-p-NltrobenzolaEO-l-Fhonylpyraaolon(6)-e6aig;9JiurD(3)  C,.H|,OtNA  ^ 
^N=C.CH,.CO,H 
CjU5.N<;        •     „  V  «  „  „rt  •     ''*    ^""^°  ^^  MinutcD  langes  Kochen   des  in  Alkohol 

suspendirtpn  Aethylesten  (a.  u.)  tnit  Alkali  (Bülot,  HSrfNEB,  B.  34,  85).  —  Gelblicb- 
rouie  g02iihnte  Nadeln.  Schmilzt  bei  196"  unter  Entwickclnuj;  vüu  CO,  und  Bildung  von 
4-p-N'itrobeiizolazo-l-PhenTl-S-MethylpyrazotoQ(&)  (ä.  1078)  Ld«tich  in  hetaaem  Waaaer  nnd 
Alkohol,  unl^sUcb  in  Aether,  Beniol  und  Cbloroform. 

Aeth,lo.t«r  C..H„O.N.  =  C.H..N<^-^,^;^';^°^;^^'^^_.     B.     Du,.!,    Kochen 

von  6  g  p-NitrofaunKolaKO-Acetondidarboniäurmliäthyleatcr  (,K.  1063)  mif  2  g  Pheoylhydraain 
in  Alkohol,  nt^btMi  dem  iifuinurvn  l-Phcnyl-.'^-p-NitrobeiiEolazoesBig'afiureftlhvIeeter'l'j'razo- 
lon(6)  (b.  u.)  (B.,  H.,  B.  34,  84).  —  Ruthc  Rrjatalto  aus  Alkohol.  SchtneUp.:  IBd^  Faat 
unleidlich  in  heiaacm  Waaicr  und  LigtoYu,  schwer  löslich  in  Alkohol  und  Aetber,  aiemlicb 
ICelii'h  in  Eisessig,  Bencol  und  Chloroform.  Die  oraogrrothe  Lösung  in  cone.  Schwefel- 
Bfiore  wird  von  K,Cr,Or  vorübergehend  blaugruo  gfflrbt.  LSstich  in  vcrdQnnter 
Natronlauge. 

l-Phenyl-3-p-Nit7obenBolazoeBBlg8finre-Pyr&BOlon(6)  C,.H,gO.N,  ^ 

N=C.CH(N :  N.CHi.NO,).CO,H       „     „ 
C.H,.K<        •  Ä     Durch  BrwAnnen  das  in  Alkohol  anapen- 

CO.GH| 

dirtcn  Aetbyleetere  (a.  u.)   mit  Aetzkaü  (B,,  H.,   B.  34,  87).   —   GrUne  Nadeln  ane   Eia- 

eaaig.    Scbnielzp.:  ^OS**  (unter  Zeraetzung).   Löelich  in  Alkohol  and  i^seaiig,  leicht  in  Soda 

uud  sehr  verdOnnter  Natronlauge.     K,Cr,Or  fiirbt  die  gelbe  L&suug  in  cono.  Sobvefel- 

sfturo  rothbrauD. 

N«=«C.CH(N:N.C.H.,NOACO«aH. 
Aetbyleater  C„H„0,N,  =  C.U,.N<^^  A„  .  «v^vv^t^n,    ^    ^^^^ 

CO .  CH, 

Erwftrmen  von  5g  p-Nitrobeintolazo-AcetondicarbonsILiirediAth>*lt>«ter(8.  I063)n)it2g  Pbeoyl' 

hydrazin  in  40ceni  EineeBig,  neben  dem  isomereu  4-p-Nitrobenzolazo-l-Phraylpynuolon(&)- 

es»iKBSarfl(8)-Aetliyl(^ter  (s.  o.\  (B.,  H,,  B.  34,  B8).  -   Gelbe  Nadeln  aus  KiBCuic.    SchmcU- 

unkt-  224"  (unter  Zersetzung).    UniGelicb  in  beiMcm  Wasser  und  Li|{rotu,  »cower  Bsttch 

n  Alkohol,  Aether  und  Benzol,  gut  iQslich  In  Eiseasig  und  Cblorofonn.      Mit  gelbrotber 

Farbe  IQ  verdUnnter  Natronlauge  und  codc.  SchwefelaAure  leicht  lOalicb. 

l-CaTbaminyl-3-p-NltTobenzolaEoee8igBäure&thyleet«i>Pyrasoloa(6)  C,|1I,40,N, 

„      «„.   ^N=C.CU(.N:N.C,H4.N0,).C0,.C,U,       „      .,      .  ,      „    . 

—  H,N.CO.N<_^  ■  '        ■    "    '.     Ä     Durch  8-stdg.  Kochen  von  Cg 


f. 
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p-NitroheDu>lazo-Accton<IicarbouaAuTeester  (S.  1063)  iu  30U  ccm  Alkohol  mit  eioer  Losuuß 
von  *Jg  Scmtcarbazidchlorhydrat  in  40  ccm  Wofisor  (B.,  U.,  B,  34,  88).  —  Gelbe  BiSttchcn 
aus  Eisessig.  Schmelzp.:  214—215'.  Unlöslicb  in  Ligroin,  echwcr  lOelich  in  Alkohol, 
Benzol  und  Chloroform,  leicht  in  Aceton  oder  Eisessig. 

4-p-TDlno1a80-PyraKolon(6j-e»aigaäure(3)-AathyleBter  C)«H„0,N4  «^ 

HN<;    _  rtn  »T  «  o  f.  oTi  •     ^-     ^"*  PyraaoloneseigeBter  und  schwefelsaarem  p-DIaso- 
Cu .  CH.N :  N.Lgii^.LH, 

toluol  (S.  11)2)   doreh   NH,   (Cortics,  Küppsiuth,  J.pr.  [2]  64,  842).    —   Dunkclgelbc 

NSdelchen  ans  Alkohol.     SchmeliEp.:  172— 173^     Leicht  löslich  in  Alkohol  und  F.iscsstg, 

schwer  in  kaltem  Wasdcr.     In  codc  SchvefelsKare  und  conc.  Katronlaage  leicht  lÖBÜcb. 

Firbt  Wolle  gelb.  —  Silbersals.    Hellrother  Niederschlag.     Mfissig  iCslich  In  Alkohol. 

Zersetzt  sich  bei  180— ZOO*. 


25a.  Derivate  des  Indazols  CtH.n, 


C.H,<^>NH. 


Benzola  zoin  das  Ol  CnUioNt 


^-C.N:N.C,H, 

A  ,   B,  Aus  BeDzohii«zouiumühlorid 

J.N.NU 

nnd  lodazol  (Bauberoeb,  t.  GoLCBsaaia,  A.  306^  84B).    —    Gelbe  Nadeln   aas  Xjlol. 
Sohmelzp.:  16&,fr— 180*. 

.C.N,.C,H,.N(CH,), 
IndaJiolaao-Dimethylanilin    C,jH„N,    —   O.H,/  (\  B.       km 

\N.NH 
Induoltrlazolen  (S.  1130)  und  Dimethylanilin  in  Alkohol  (B.,  B.  32,  1784).  —  Hellorange- 
gelbe,  violett  leacbteiide,  ^'llinzende  Nadeln  (aus  Alkoholen  oder  Aylol).  Hcbraelzp,:  356*^ 
bis  257".  Läsung  in  englischer  Schwefelefture  brandrotb,  nach  Zusatz  von  K,Cr.,OT  clunkel- 
rlolettroth,  dann  grünbrann.  —  Ana  der  violetten  Lösung  In  Salzsäure  krystalÜi'irt  das 
Hydrochlorid  in  dunkelstahlblauen,  metallisch  glänzenden  Nadeln,  die  von  Wasser 
lerlegt  werden.  yv 

-N:N-' 


o-ToIuolAKoindaiol  C„Ut,N4   ^^ 


>NH 

N  CH,. 


B.     Auf  dimzotirtem 


o-Toluidin  durch  kalte  Natronlau^  (neben  Indazol  nnd  viel  Harz)  oder  aus  diasotirtem 
o-Toluldin  und  Indazol  (B.,  v.  G-,  Ä.  305,  341.  —  Oraugegelbe  Nadeln  aus  Xylol. 
Schmelzp.:  211  — 211, &^  Sehr  leicht  iSsUch  In  bcisscm  Eisessig,  leicht  in  hetssem 
Alkohol.  Sublimirbar.  Ist  schwach  sauer  und  achwach  basisch.  Löslich  in  conc 
Scbwefelstnre  mit  violettrother  Farbe.     Schwefelammonium  spaltet  zu  Äminolndazol  und 

«■'^**'"**^*"-  C.N,.C,oH,.OH 

IndaaoUao-tf-NaphtolC„H„ON4  =  C,H4<  '\  .    B.    Aus  Indazol triazolen 

N.NU 
(S.  URO)  und  ^Naphtnt  in  Alkohol  (BAiiBEaaBR,  B.  33,  UBS).  Aus  diazotirtem  Iz-3-Amino- 
indazot  nnd  alkalischer  /if-Napthotlftsung  (R.^  v.  GoLnessoRB,  A.  805,  364).  —  Leachtend- 
rothc  Nadeln.  Schmelzp.:  ca.  250'  (unter  Zersetzung).  T.^Blich  in  heiaaeu  Alkoholen  und 
Xylol.  Die  blauviolettc  Lösung  in  coac.  Schwefelsäure  färbt  sich  auf  Zusatz  von  wenig 
Salpeter  fuibeinroth,  dünn  himbccrroth,  beim  Zufügen  von  K,Cr,0,  hellgelb.  Geht  beim 
Erhitzen  mit  den  rerficlilfidcnartigsten  LÖsungemittcln  in  das  Aobydrid  CiTHtoN«  (a.  u.) 
ttber.  —  Aus  der  dunki-lrothvn  Lösnng  in  Natronlauge  aoheidet  sich  das  Natriumsalz 
in  viulett-rothhraunen  Flocken  ab,  die  von  Wasser  acrlegt  werden. 

/C.N:N. 

Anhydrid  C„H„N4  —  C,H.<:    \        >C,oH,.      Ä      Durch     7-8tdg.    Kochen   von 

\n.n— / 

Indazolazo-^Napbtol  (s.o.)  mit  Amylalkohol  oder  anderen  Lfisungmitteln  {B.,  B.  32, 
lT9in,  —  Goldgelht!  Nadeln.  Sclimelzp.:  249".  Sehr  leicht  Uislich  in  heissem  CHCl,, 
leicht  in  siedendem  Xylnl,  ziemlich  löslich  iu  heissem  Eisessig,  schwer  in  Alkohol,  Aceton 
und  LigruTn.     Lösung  in  conc.  MiiternlnAufen  fuchsinroth. 


26.  'Derivate  der  Basen  c.H,N,  (^.  ;4m 


XylolEEO-MethyllndaBOl  C^^^N« 


CH,. 


B.    Neben 
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HethyliiidAzot  und  viel  Harz  beim  Eintragen  von  di»zotirt(>m  a-m-Xyltilin  in  kalte  Natron- 
lauge (BiMBEBOER,  V.  G  JLDBERO&B,  A.  305,  365).  —  Qclbc  Kömcben  aua  Eioeuig.  Snblimirt 
in  feiueii  Nadeln.  ScfatneU]».:  228—229'-'.  Mäseig  löslich  in  organiichen  Mitteln.  Conc. 
Sehwefcbllurc  ISst  mit  violetter  Farbe. 


26  a.  Derivate  des  Basen  C.H,oN,. 
1)  JJerivate  des  DlmethyUndaxolft 


H,C/VCH. 


Benaolaso  -  Dlmethyl- 


CH, 


indaaol  C^Hi^N« 


B.     Aqb  Diazobeozol  und  Dimethyl- 


Benzol.      In   cono. 


CH, 


CH.-/ 


I>NH     ' 

•N         Cll.-Iv 


/-cn. 


CH, 


C  -N:N.C,H, 

(cu,),c.n,<  I  >NU 

N 
indozol  (BiMBCRaEB,  A.  306,  318).  —  Golilf^elbo  Nadeln  auü  Kisesatg. 
bis  207,5".      Schwer   Ifislii-h    in    kaltem   Alkobol,    zii'inlich    löelich    to 
SchwffelflAure  intligoblaii  lüttltch.     Ist  schwach  aAiirer  Natar. 

Meaitylenaso-Dimothylladazol  CiaHjgN^  = 
U-  Uiirch  Kiiiwtrkuog  von  Natron Inu^i'  iiut'  «alz- 
siiurcfl  Diozomcsitylen  (S.  1116),  uebou  Ditnethylindaxol 
und  anderen  Produetcn  (B.,  A.  305,  316).  Aus 
diazutirtetu  Meeidiu  und  Dimetbylindazol  (B.).  — 
HelloraugeL,'elbe  Nadeln  (aus  Alkohol  oder  Ei&essi^]. 
Sehmelzp.:  25S°.  Subliuiirt  in  Nadulii.  Nicht  aenr 
löelich  iu  lieiasem  Alkobul  und  Kiaent)iK.  Conv. 
Hehwefelafture  löst  violettbtau,  auf  Zusatz  von  Nitrat 
oder  Nitrit  erfolgt  Uuiechlag  in  kirschroth.  Ist  sehr  schwach  sauer  and  b&aiach.  Gemftaaifrte 
Reductton  [fNU4),S  oder  SoCI,]  liefert  Meaidin  and  Antioo-Dimethylindaxol,  enet^scne 
Rcduction  Dimetbylindazol,  Meaidin  uud  Ammoniak. 

/C.N,.C„H(.OH 

Diinethylindaaolazo-/f-NapMol  C„U„0N4  =  (CH,},C,U,<    \  Koth- 

\n,nh 

braune  NSdelchen  mit  metalliach  goldgrQnem  OberäSchcnschimmer.  Schmelzp.:  2G1 — 262*>. 
Schwer  lüdlicb  in  Alkoliut.  Die  indigublauu  LOsung  in  i'one.  SchwefelvKure  ttirbt  sich 
auf   Zusntz    von   Waaapjr   gelbroth,    von   Salpeter    fncbatnroth   (ßiaauoiH,  B.  32,  1796; 

A.  306,  3KU 

Anhydrid  C„H„N4  — 

B.  Durch  '/,-Btdg.  Kochen  von  Dimethyliudaxolazo7?-Naphtol 
(a.  o.)  mit  Eiaeasig  B,  B.  32,  180IJ.  —  OranKetrclbe  Nßdelchen. 
Hchmelz)).:  267^  Leicht  löalich  in  beiaaem  CllCt,.  sonst  ziemlich 
•chwer  luslicb.  Lösung  in  conc.  Schwefelsäure  blauviolett,  nach 
Zusatz  von  wenig  Waaaer  blausticbig  roth.  Aus  der  rothvioletten 
Löauiig  in  conc  Salntture  krystalliärt  ein  achwer  lösüchea 
Cblorbydrat,  daa  von  siedendem  Waaaer  seriegt  wird. 


H,C-| 


-C.N:N 
I 


^-C,Ä 


cu. 


2)  Derivate  de»  IHmethyfhenzimiilazolH 


H,C. 


\N_ 


■\ 


nh/ 


C.CH,.       1.2.B-TH- 


methylbenalnudaaoN7-Aso-|i/-NapbtTl»min  CnllifN.  «-  Forme)  L  B.  An«  diaio* 
lirtem  l,S,&-Triinelhjl*7-Aminoben2imidazol  (S.  dOO)  and  (V-Naphtylamin  (Pnniow,  M*r- 
coviL-ii>  B,  31,  2581).  —  ümnalrotho  Prismen  mit  grünem  OberätcbentK himmer.  SchmeU- 
punkt:  8&6~269* 

Ponnol  I.  Formel  11. 

GH,  CU. 


H,N.C|A-N*N- 


;-N 


H,N.C,.H,.N:N. 

CH,.N-C.CH, 


•N 

CH,.N     Ö.CH, 

1,3,5-Trlmothylbenaioiidazol.e-Aao-^-NttphtylflJDQin  C„H„N»  =  Formel  11. 
B.  Aus  diazotirtcm  l,2,fi-Trimethjl-6-Amiuobenzimidazo1  (8.799)  und  j^-Naphtylaniiii 
{V.,  M.,  B.  31,  S518).   —   Gelbrothe  Prismen  ans  Alkohol.    SehnMiap.:  8&4-8&7*  (unter 
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Zersetzung).     I.iücht  lö»liet)  in  Eisessig  und  beisscm  Easigester^  schwer  in  Aceton,  Aother 
and  kaltem  AlkoliuK 


26  b.  Derivat  des  Phtalazlns  c.UeN,  »  CtB^<i 


CH:N 
CH:N* 


CO.N.aH.1 
N,C.H(O.OH.,.<^,„^^         ] 


PhenyJ- 


Abo- dimethoxy-N-phenylph  talason 
hydraslnderivat  CtiHMOaN«  der  Asoopians&ure*  &  1066. 

27.  •Derivate  des  Phenylpyrazol«  c»h,n,  =  HN<J!J'7a«*  "  i.s.  uoo-U9T). 

CiI:CU 

*4-BenzolaKO-1.3-Dipheti7]p7raaolon(5t,4-FbeoyUiydraao&  des  l,S-Diptienjrl- 

4-KotopyraaolonB(6)  C.,H,„ON,  =  C.H,.N<^^  ■  „'    *    ^  „     (5.  WPO,  ^.22  r.  .».). 

B.  \.,..  (Kmobb,  Kldt^,  B,  20.  2M71;  D.R.P.  42T2ft;  Frdl.  I,  21S).  Bei  ISafcerem 
Erwftrmen  tod  BeDrolazobenzoylecBigeater  (K,  1058—1009}  mit  eBoi^sanretn  Phenyliiydrazin 
(tynKHLiN,  B.  21,  2124).  B«itn  EnrXrtneo  von  1,3-Dtphc'uyl-4-K(rtop3rrazolmi(I))  iS.  603) 
und  PheDylhydnuetD  in  Eisemig  (Sachs.  nRciiKRSsco,  B.  36,  1186).  —  Orangerotke 
Kryttülle  aus  EisMsig.  RL'limelzp.:  MCfi  (8a.,  B.);  ICü"  (St.1.  Leicht  lOslicU  tu  Alkohol 
und  Aeih(*r. 

4<p<BeiisolBalfonaJlureaao-l,3-J}lpheD7lpyra3oIon(6)  C,iH,,04N\S  ^ 

aH,.N<^^  CH  NNC  U  SO  U'    ^'    ^'*  *""  BeiuoyUceteaeigeater  (8pl.  Bd.  11,  8. 1076) 

und  diazottrter  Sulbnilsflure  entstehende  Sllgu  Azoverbindung  wird  mit  Fhenjlhrdnuin 
condensirt  iBOlow,  IIailkb,  B.  36,  939).  —  Dunkutrullic  i'riemeD.  8chmelzp.:  275''  (unter 
Zersetzung). 

4-o-Beaaioeaäur«ftBO-],3-Dlphan;lp7ra8oloD(6)  C|,H,aO,N4  => 

C.H,.N<^^^jj'^'^^^j   ^^^.    B.    Aoa  0  BenzoÖBaureaEO-BeDzoyleaaigester  (8.  1059) 

und  PhcoyllirdriLziD  in  eiseesigsaurer  LOsang  (B.,  H.,  B.  36,  928).  —  Nadeln  aus 
Eisewig.  Scnmelzp.:  276**.  Schwer  iSitUch  in  organischen  Mitteln  und  wloaerigen 
Alkalien. 

*Rabaaoiveäars  C„H,aO»Nn  {S,  1490).    Der  ÄrtiUi  ist  hitr  %u  ätreifJtm.     Vgl  ffptw. 
Bd.  /K,  S.  1162,  Z.  13  V.  0.  ttnä  Berirhtigungm  daxu  im  SpL  Bd.  /r,  3.  814. 

Biphenyl- uo-BenBoylessig^eBter-aso -1.3 -I>iphenyIpyrasolon(6)  CrtHnO^N,  »^ 
Ü.N(C,H,).60  .  S.  046,  Z.  1-6  r,o. 

28  a.  Derivate  der  Basen  c,pü„x,. 

4-Bon2ola«o-l-Phenyl-3-Benaylpyrasolon(6)  0,,H,.0N4  «= 
N=C.CH..C,H, 
C«H,.N<|        ■      w  „  ~  ,,  •     B.    Durch  Behandeln  de«  rohen  Condcnsatiuniproductj  aiu 

PbenacetylaciMeui gester  und  Diazobcnzol  tnit  Pbeuylhydraxin  in  eis6«fligHaurer  t^suiig 
(Btlu>w,  Hailib,  B.  36,981).  —  ßelbrotfae  Nadeln  aus  Eisessig.  Behmalsp.:  147".  Ziera* 
lieh  tftolicb  in  Aethcr,  Benzol  und  Chloroform,  schwer  in  Eisessig. 

4-p-Nitroben8olaBO-3(6)-Mothyl-6l8>-Ph8nylpyra8ol  C,aH„0,Ni  = 
N     -      C.CH,  N  C.C.H, 

NH<  -  oder  NH<  •     •   •  .    ß    Durch  «-Btdg. 

^C(C,H»):C.N:N.CH4.N0,  ^C(CH.):C.N:N.C.H,.NO,  ** 

Kochen  von  p-Nitrobenzolazn-Bensoylaccton  (S.  Ui74)  mit  St'inicarbaziJsulfat  in  verdünntem 
Alkohol  (B(^i.ow,  n.  32.  2646).  —  Orangrrothe  Krj'stallcben.  Schinelzp.:  241^  DnlBslich 
in  verd&UDtcn  Säuren,  lös)ich  in  heisser  Tcrdflnotcr  Natronlauge. 

4-BenzoUso-3l6)-Methyl-l,6(l,3}-Diph«ny]pyrasol  C„H,tN4  ^ 

N C.Cn.  N- ^CCH. 

CUH..N<  oder  C-JL-N-C  ■  .     Ä     Bei  der  Eb- 

^   '      ^C(CH,):C.N:N.C,H,  *^    ^C(CH,):aN:N.C,H, 

Wirkung  von  ilbersf-faiie^igem  PheoylhydraiiD  auf  MefhytphcnyUrikelon  in  der  Hitze 
(Sacbs,  KOHHsa,  B.  SS,  8317).  —  Gelbe  Kryitalle  atu  Alkohol  Scbmelzp.:  136,5'.  Ziem- 
lich leicht  iQslicb  in  organischen  Mitteln,  auch  in  LigroTn  and  Petrolcamäther, 
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4-p-Nltroboni!olttzo-3(6}-M©thyl-l,5(l,3>Diphenylpyra8ol  C„H„0,N,  «« 

^•«••''<QC.H.,:Ö.n";,.C,H..N«.  »■*"  *^"-<CH.,:dN"N.C.H..NO.-  ^  ''^'•™ 
geriugeu  Meii^^en  der  iMmereo,  in  F«A!gAJiDre  «chffpr  Ifijilichen  Verbindunf^  {9.  a.).  dorch 
Kocheo  vOD  p-NitrobenxolRZO-BpnzoylHCRton  (S.  1074)  mit  Phßaylhydraiin  in  KUeaaiß  (Bülow, 
B.  32,  264.'«).  —  Oraogefarbeue  Nadeln.  Sclimrlzp.:  166—167".  Zleinlicli  leicht  l&sUch 
in  Alkohol,  sehr  leicht  in  arümatiachpii  K oh Icnwaaecnt offen. 

4'p-NitrobenBol&BO-6(3)-Kethyl-l,3(l,6hDipb9iiylpyraBOl  C„U,fO,Nft  » 
1^ p  f^  H  \  ['  OH 

«^"••^<CXCH.):6:n'n.C.H.,N0.  "-"  '^•"•■''<aC.H.,:ö:N.N.C.H.,NO.-  .^  '"'« 
der  iauiaereu,  in  Eesigsäurc  li'ichter  löblichen  Verbirniung  (a.  o.) ,  durch  Kochen  von 
p-Nilrobeuzolaso-BcnzoyUceton  (S.  1074)  mit  FhenylliydraEtn  in  Eiaewif;  (B.,  B.  32,  2645). 

—  Üranf^erothe  Nadeln.  SchmeUp.:  311 — 2I2".  Sehr  leicht  löBltch  in  arom atiseben 
Kohlen wa^floratofTrn,  zipmlich  Hchwcr  in  Alkohol. 

4-p-Witrobonao!a2o-l-p-NUrophenyl-3(6jM©thyl-6(3l-Phenylpyrft»olC„II,404N« 

—  0,N.C.li,.N,C,(CH,KC.H,).N:N.C,U,.NO,.  B.  Durch  »iü-80  stdg.  Kochen  von 
p-NitrobcDzolazo-Benzoylaocton  (S.  1074)  mit  15'^/aiger  Satzsftunj  (B-,  B.  33, 2649).  ~~  Braune 
Schüppchen  (aus  viel  Alkohol),  Sohmulzp.:  221—322'*.  Ziemlich  löslich  in  atedeDdem 
Eisessig  und  aromalischeD  Kohlenwaasentoffan. 

29.  'Derivate  des  Phenylbenzimidazols  C„h„n,  =  c«h,<j^?|[j>c.c,h,  {S.1491). 

Ueber  Azoderivate  des  Phenylbenzimidazola  vgl.  auch  MrrrBLBT,  A.  rh,  [7j  14,  498. 

S-p-Dimethylamlnobengolago-a-Fhepyl-BengiinidaaQl,  Fhenylbenslmidasol- 

aaodlmethylftnlUn    C„H„Nb  =  (CII.^iN.CeH^NiN-/        /^■^'*>C  Clf     ^'    •*"* 

diuotirtem  2-Pbeny]-ö(besw.  6)-ADiiiio-BcttximidaBoI  (8.  836)  und  Dimethylanilin  (Pimcow, 
WisKOTT,  B.  32,  904).  —  (Selbes  krystaltinisches  Pulver  aus  Amylalkohol.  Schmelz- 
punkt: 26B^ 

DiaminobenaQl-aao-plienyl-Benginitdazol  CiaH^fN«  »> 


2-m-AmiDopbenylbeiudmidaxol  (S.  S40) 


NH, 


wbrd  diOBOtlrt  and  mit  m-Phenylendiamin  gekuppelt  (F.,  W.,  A  33.  8071. 

l-DiamlnobeDiiolasoboDzyl-2-Diamüioben8o]aBophenyl-BenEiiaidasol  CaaHnNi, 

M^ CM ^  — =;-N:N  <^_J>.  NH, 


-CH,- 


^c: 


^N*" 


-N:N. 


•  NH, 


NH, 


B.       Diaminobenzalde 


NH, 


hydin  (8.  840)  wird  diaxotirt  und  mit  m-Pbenylendiamin  gekuppelt  (P.,  W.,  B.  S3,  907). 
^  Zersetzt  sich  oberhalb  240*,  ohne  ca  schmelzen. 

,N.CH,.C,H» 
Benealdehydinozophenol  C„H„ON,  =»  OH.C,n,.N;N.C,H,<'  ^C.C,H,    .    B,   Au» 

düuEOtirtem  AminobensaldehydJn  (S.  838)  und   Phenol  (Pmow,  WisKorr,  B>  32,  909>.  — 
Qelbes  iLTystaliinieches  Pulver  aus  Eisessig.    Hclimeizp.:  278  ^ 

aN;N.C„H,.On 
NHv        / s. 

B.     Aus  diasotirtcm  2-O'Aminophcnylbenziniidazol  (S.  839)  und  ^Kapbtol  (Mici.ibxkwiki, 
V.  NiKKcrrnwaKi,   B.   34,   21163).    ~    Ziefrelrothe   Nadeln  aus  EiscseiK-     bchmelEp,:  273°. 
Löslich  in  urgiuitiichen  Mitteln  und  in  Atkulifn  mit  orangerothcr  Farbe. 
2-^-Ifaphtol-in-aao-phanyl-BanEimidasol  C„tJ,aON4  ^ 
N:N,C,„U..OH 

CH,<^^>C./        \  .     Scharlachroth.     Erweicht   bei    154*,    «chmiUl    bei 

1S6— lfi7^    Sehr  wenig  tSslfcfa.     LSst  aich  in  Alkalien   mit  rother  Farbe  OL.  t.  N.,  B. 
34,  8964). 
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3-^Waphtol-p-»go-p heny l-Bengtmidagol  C,aU,«ONi  = 

C,n,<^jJ*>C./        N.N:N.C,(,H,.OH.     Kothe  Nadeln  aus  Alkohol.    Schmelzp,:  297» 

bis  ^9b^    Schwer  löeüch  in  organUcben  Mitteln,  ISalich  In  Alkalieu   mit  weicIiKlrotlier 
Farbe  (M.,  v.  N.,  ß.  34,  2964). 

l-NapbtolaBobensyl-2-Naphtolazoph«nyi'5  od«r  Ö-Naphtolaao-Beiuizaiiiasol 

/N.CH,  CeU,.NiN.C„iJ,.OH 
CwH„0,N.  —  HO.C,H..N:N.C,H,<^  >C.C,H,.N:N.C,^U«.OH.      R     Triam inobcnzalde- 

hydio  (S.  967)  wird  diaaotirt  und  mit  einer  alkoboliocben  Lt^ung  tvd  3  MuL-Gew.  NaphtoL 
xuaammengnbracht  (Pikkow,  Wirsott,  B.  32,  910). 

30a.  Derivat  des  3,5-Diphenylpyrazols  c„u„N,. 

fVC  H  1  ■  N 
4-BenaoU«o-l,3,6-Triphonylpyraaol  C,H,.N,.C<;       '    *  '  •  ^  „   5.  Uptu,  Bd.  IV, 

5.  J480,  Z.  24  V.  u. 

30  b.  Derivat  des  Phenylbenzyipyrozols  g„h,«\,. 

4-Ben«ola80-l,3(5l-Diphonyl-5(3hBBnBylpyraaol  C,jH„N4 


CH,.CH,.C:C(N,.C«H.).C.C,H, 
N(C,H.) N 


boxw. 


c,H,cH,.c.ciN,.c;Uj):ac,ij, 


N- 


-n.c,h; 


B.    Au0  Beozol- 


aao-Pbenaoetylacetopbenon  (S.  1076)  und  PhenylhydraiiD  durch  Kochen  in  alkohoIiHclier 
Uimne  (BOlow,  Grotow«kt,  B.  34>,  1486).  —  Orangprolfa«  Nadeln  faua  Alkuhol  oder 
EÜKSSig).  BchmelKp.:  160^  Li'icht  iSslit-h  in  den  meisten  I-^Öeungamiltpln,  unlöslich  in 
Wasser.    DesHUirt  unzerBelzt.    I>Öst  sich  in  conc  Schwefelsäure  mit  gelber  Farbe. 

30c.  Derivat  des  2,4-Oiphenylpyriniidlns  C|.H„N,. 

6-Benzolxtso-2.4-Dlphenyl-6-Ox7pyTimldin  G„H,aON4  » 

C,Hb.N:N.C<q%jj'2!x>C.C,H5.    B.    Aus  Bcnsolazobenroyleseigester  (S.  I05S— lo59)  in 

Alkohol  und  Denzen/Iauiidiu-Uydrochturid  (llptw.  Hd.  IV,  S.  8:^9)  in  Wasser  bei  Gl^en- 
wart  von  Natronlauge  ißüLOW,  Hailer,  li.  36,  924).  —  Goldgelbe  Xtuleln.  Scbmelsp.: 
ISS— 139*.  Löslich  in  orgauiechen  Mitteln,  unlöslich  in  Wasser.  LSsUcb  in  Kalilauge 
mit  gelber  Farbe. 


30  d.  Derivat  des  üichinoiyls  G,»u„N,. 

N.C.U»N 

n.cän' 

Destillulion    mit   Eisenpnlver   im    Wasserstoflstrome    (Kn(}ppsl,  A.  310,  b6).    —    Gelbe 
Nadeln  (aus  Xylol).     BchmiUt  noch  nicht  bei  280*.    Löslich  in  verdünnter  i^lssSure  und 


(6)p-ABodichfnolyl  C„H,»N4  < 


B.    Aas  Asoxydichinolyl  (S.  1005)  durch 


Schwefelsäure. 


CHj.C(NH,).NH 


>NH, 


30e.  Derivat  des  3-Methyl-3-Aminopyrazolins  c.U^N, '  

LH  LH 

l-Phenyl-3-Metliyl-3-I>iäthylamino-4-BeiiB0la£O-Ö-AethoxypyraaoUDCnU|»0N| 
CU,.L1N(aH.Ll.NH 
"  (VUNN.C        CfOC.H,)'^^    •^''    *         "**  Eiowirknng  von  2  Mol.^w.  Bensol- 

diaconiumchlorid  auf  1  Mol.-Gow.  Diilthylamlnocrotonsfiarecstcr  (Uptw.  Bd.  I,  H.  I207)  in 
Gegenwart  von  Natriumacetat  (Piuobu'  B.  34,  3600;  36,  1451).  —  Rhoinbisch  ge- 
formte gelbe  Platfen  (aus  Benzol  -(-  Petroleumttther).  SchmeUp.:  186— ISft".  Schwer 
löalk-h  in  MiueralsAuren,  löslich  in  fiO^gigiT  Kesigtttare.  Zerfallt  bei  stundenlangem 
Kochen  mit  alkoholischer  SchwtifelsAure  in  Phenylhydnuin  und  I-PheDyl-S  Methyl- 
3-Diftthylamiuo-4,5-DiketopyrazoItdiu  (S.  742).  Bei  der  Keduction  mit  Zu  -j-  ^GI  ent- 
steht 1  Mol. -Gew.  Anilin  und  l-PbcnyI-8-Methyl-3-UiAüivlamiuo-4,5-DiketopyrazolidiD 
—  C„ll„ON».nCI.  Schmclzp.:  176—177».  UulÖslich  in  Wassfr,  löslich  in  verdünnter 
Essigsiure.  —  Sulfat.     Orangefarbcue  Krystalle.    Zersetzt  sich  gegen  110^ 


1086 


\IFtl4UI—1494\     IX.   »AZODEKIVATE. 


[juu  teo3. 


cn,.c 
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32.  •Benzolazo-Methylphenylosotriazol  c,»h„Nj^       ^v-r.«v« 

(&  1491).  B.  Beim  Kochen  von  rormaxylmethylketoD-Pheoylhydrazon  iHptw.  Bd. IV,  S.  1 22fl) 
mit  Eiaeeeig  oder  von  Korinar.ylinclliylkelon  (8.  M94)  mit  Phenylhydrazin  und  Kiaesai^  (Bah- 
BEROBR,  LoBBNZEH,  B.  26,  3548);  B.,  HR  GaovTBH,  J.  pr.  [2]  64,  227).  —  Ooldgolbc  Friamen. 
Scbmelzp.:  122^  8«hr  wenig  ld«lich  in  Walser,  xi^mlich  löelich  in  LigroVn,  leicht  Ln 
Aetber,  Chloroform  und  heifl«em  Alkohol.     Coiic.  SchwefelsttQrG  loat  dnokelonuigeroüi. 

35.  'Derivate  der  Basen  c,h,n,  (äj45^. 

Toluolazo-DiazotolQoUmido  CuU„N,  —  C,U,.N,.CtU..N,  t.  Bphc.  Bd.  SV,  S.  2632, 
Z.  18  u.  33  V,  0. 

35  a.  Xylolazo-Diazoxylolimid  (gu,),c,h,.N:N.C,h,(CH.vn,  «.  Hpttc.  Bd.JV,  s.isaa, 

Z.  18  p.  u. 

35b.  Pseudocumolazo-Diazopseudocumoliinid  (CX^C«i[,.N:N.O»H(0H|),.N,  «üfa 

Bptu.  Bd.  IV,  S.  1634,  2.  4  9.  o.  "" 

35  c.  Benzolazo-Aethenyltrlamfnonaphtalin  c,«u„n, 

C,IJj.N:N.CaH*(Nll,K^^>(;  CU,.     U.     Aus   Aethenyltriaminonaphtftliu   (8.  827—828) 

and  BenxoIdiasoQiuuiobloridlOeong  bei  Gegenwart  von  Natriuuiacetat  (Mbldola,  £tj>ok, 
Soc  77.  11  «6). 

a)  (Derivat  der  Base  von  MAttcwKLDT).  Rothe  Nadeln  aus  Alkohol  mit  1  Mol. 
11,0  oder  wsMcrfrei  aas  Toluol.  Schmelzp.:  220— 221«.  Leichtlöslich  In  Alkohol.  Chloro- 
form und  Tolaol.     Das  Krystallwasser  entweicht  leicht 

b)  (Derivat  der  Base  von  Mrloola ,  Stbratpiild).  Violette ,  broncegUincende 
Schuppen  (aus  Atnylulkohol  oder  Auilio  +  Toluolj  mit  l  Mol.  U,0.  Schmelzp.:  257  —  260*. 
Fast  unlöslich  in  siedendem  Alkohol.  Das  Wasser  entweicht  nicht  ohne  it^ersetsnng.  — 
C„U„N,.UC1.H,0. 

Acetyldorlvate  C„H„ON,  =«C,I1,,N:N.C,^^NH.CH,0X^^>C.CH,.    B.    Aua 

der  Axoverbindung  mit  EsHigsttureanhydrid  bei  100"  (1  Blnnde)  (M.,  E.,  Sor.  77,  1167). 

a)  Orangefarbige  iHngliche  Tafein  aus  Alkohol  mit  1  Mol.  Alkohol.  Der  Alkohol 
entweicht  bei  150^     Schinel»p.:  259—254'  (unter  Zersettung). 

b)  Braune  Schuppen  aus  Alkohol  mit  i  Mol.  Alkohol.  Zcrsetxt  sieh  hei  252*.  Der 
Alkohol  entweicht  Iwi  160*  nicht  TÖlUg.    Viel  weniger  iGsUch  als  die  iaomcre  Verbindung. 

37,  'Derivate  der  Basen  ch.n.  (5.  W92— ws5). 

•BenaolaBoformaaan  C„H,.N,  =-  C,H..N:N.C(:N.NH.C,H,).N:N.C,H,  {S.1493).  B. 
Bei  der  Einwirkung  vun  Diuxobonzol  auf  Acthanasobensol  (ti.  lOlU)  in  Gegenwart  von 
NaOH  (Bahbbboer,  Psubkl,  B.  36,  56).  Bei  Einwirkung  von  BeozoldiHtoniumacetat  auf 
die  wKseerige  LSsung  des  Natriumsnlzis  vom  Phenylhydrason  des  tilyuzylsAuri-nitrilB 
(H.  458)  (Bbbtjmi,  O.  311,  &BB).  Aus  Acetossigs&ure  und  S  Mul.  Btzalkaliitchan  DiaKobensol 
(Ba.,  WuKKLWiuaHT,  J.  pr.  [S;  66,  138).  —  Barst.  FormaaylcaTboDsiurQ  (S.  8f»Si  (4  g)  wird 
in  kalter  venlüuutur  Kalilauge  gulö&t  und  zu  einer  kalten  alkalischen  Diazotatl^iaung  (ana 
l,8Bg  Anilin)  gtrührt  (Ba.,  Wn.)-  Beni'.oliliuioniomehlorid  (aus  9,3  g  Anilin)  wird  tn  einer 
eiskalten  Lösung  von  40  g  KOH  in  400  g  Wasser  gegeben  and  mit  4,4  g  Acetatdehjd 
versetat;  das  ausgeschiedene  Harx  winl  partiell  mit  siedendem  Alkohol  extrahirt  (Bx,, 
MOllbb,  J.pr.  [2]  64,  199).  —  «.SO*  löst  mit  grünblauer  Farbe.  —  'Ag-CH^N,.  Vci^ 
pufft  in  der  Hitze. 

38  und  40.  'Derivate  der  Basen  ch.n,  (S.  1493— 1494), 

BenBolaaodipheayUetrasollamchlorid  s.  llptte.  Bd.  JV^  S.  1492,  Z.8  v.u. 

41a.  Derivate  des  Purins  c^H.N». 

Biskafleinaao-Nitroäthan  C„H„0,N„— (C^H,N.O,.N:N.),C(NO,).OH,.  B.  Aus  Di- 
azukatTelitlö&uug  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  B.  70ß)  und  einer  wäsaerigen  Lösung  von  NitroXlbankaJifliD 
(GoMOBRo,  Am.  23,  68).  —  Dunkelblaue  Kry.italle  an»  Chloroform,    tkhmebtp.:  218— 219* 

BlBkaffe'inaao-Nltropropan  C,jH„O.N„  =  (CaH,N,0,.N,^,0(N(:^).C,H,.  U.  Ana 
Diazokaffein  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  S.  706)  und  Nitropropan  (Ö.,  Am,  33,  69).  —  PunkelblMie 
Krystalle  (aus  Chlurofunu  und  etwas  Aether).    Schmclzp.:  237—236*. 
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BlflkafremMO.VaJerl&naäupe  C„H«0,N„=  (C;irtN\0,.N:N.),C(C,H,).CO,H.  B, 
Aus  Diazokftffcün  (vgl.  Bpl.  Bd.  I,  S.  70ß)  und  propylaoetesstgs&arcm  Kalium  [Q.,  Am.  33, 
65).  —  Dunkelbrauues  krystRUtntiiohes  Pu1v4T  mit  blfiulichem  Schimmer. 

Blakaffeinazo-AcetesBigBäure  C,„H„0,>J,,  =•  (C,H,N\0,.N:N.),C(CO.CEI,).CO,H. 
B.  6,Öi;  Acelasugester  werden  in  lÜOccm  venliinntfr  Kalilnuge  (3  g  ROH^  gelöst  und 
84  Stunden  stehen  gelassen;  dann  wird  DiazokaH'einlösuug  ans  10,ßg  8  AmiDokaffeVn 
und  tOOg  Natriumacetat  in  300  ccm  Wasser  zu  der  kalten  angeslluerten  Lösung  zugesetzt 
(O.,  Am.  23.  (^4).  —  IJunketblau«  KryoUlk  (aus  Eisessig  mit  wenig  Alkohole  Etwas 
IQsHch  in  Wasser.     Die  Lösung  ist  in  der  Hitso  blau,  iu  der  Ksite  rothviolett. 

p-Kaffeinaso-DImethylanÜln  C„H,sO,Nt  =  C,il,N,0,.N:N.C,H4.NiCU,i,.  B.  Die 
Lösuug  von  salisaurem  DiazokaffeVn  (vgl.  Spl.  Kd.  I,  ä.  706)  wird  mit  einer  kalten  Lösung 
der  berechneten  Monge  Dimc-th^lsnilin  und  Natriumacetat  venetzt  (Gohbeeq,  Am,  23,  60). 
-»  Dunkelrotlin  Nadeln  mit  grünlichem  ScJümmer  aus  Chloruform;  stahlblaue  Nadeln  aus 
CfaloroformToluol.     Oicbt  durch  Kcduciion  öAmiiiokatft-lii  und  p-Aminodimetbylanilio. 

l-Kaffeinaao-l.S-Dlamlnobenaol  C,,U,»0,N,  =  C,H,X,(VN:N.C,H,iiNJJ,),.  B. 
Aus  salzsaurt^m  Diazokafft^in  (vgl.  SpL  Bd.  1,  8.  70ü)  und  m*Phenj'leudiamiu  ^G.,  ^m.  23, 
62).  —  Dunkle  Krydtallc  aus  Eisessig.     Schmilzt  nicht  bis  286*. 

p-KafleiDaBo-Phenol  CnHj^O.N,  =  C,H,N40,.N:N'.C,H4.0H.  li.  Die  Lösung  von 
salzsaurem  Diazukali'eln  (vgl.  8pl.  Bd.  I,  S.  706)  wird  mit  einer  wtsacrigen  Phenoltö6Ung 
versetzt  (Q.,  Am.  23,  A9).  —  Koibo  Nadeln  (aus  viel  Eisessig).  UDiaslicb  in  kaltem 
Wasser,  schwer  in  beissein   Wasser  und  Alkohol. 

Knffeinaao-,?.Wnphtol  C„H„0,\,  =•  CeH.N40,.N:N.C„H,.0H.  B.  bg  8-Amino- 
kafFeVn  werden  diazotirt  und  die  bcrecbnete  Menge  i'i-Naphtol  in  SOOccm  4*'/,iger  Kali- 
lauge zugefügt  (Q.,  Am.  23,  6.^).  —  Ponccaurothe  Nadclu  aus  Eisessig.    Unlöslich  in  Waaser. 

BiBkaffeinaao-Hydroaimmtaäupo  C„H«OeN„  =  CC4lli,N40,.N:N.),C<^[j.     B. 

Analog  der   Uiskaffelnazo-Valeriansfiure  (s.  o.)  (O.«  Am.  23,  67}.  —  Scbwarses  krjstalU* 
uiscbes  Pulver. 

42.  'Derivate  der  Basen  c^HjN^  \S.U94). 

p-BonsolsulfoneüureaBo-Mettaylasiminoamtnobenaol  C,aH,,0,N,S  = 

Ood.O)  (3) 

HO,S.C,Hj.N^v^q^g^^N==^j^     p    ^^  Me(hylazimino.4-Aminobeii«ol  und  Diaao- 


14}NH, 


-NtCH.) 


I 


benzolsutfoDsAure  (S.  1117)  (Pimhow,  Kocb,  B.  30.  2S&e).  —  Ca(CuQ||OtNeS)b.  Orange- 
farbene Nadeln  aus  Wasser,  die  bei  301'  noch  nicht  sobmelsen. 

42a.   Benzolazo-Methylazimino-in-toluidin    c,H|.N:N.c;fi(N[i«)(CU,)N..CH.  «. 

S.  935. 

44.  Derivat  des  Dibenzyltetrazins  c„H,4X,  =  c.H,.CH,.C<j5:S5>C.CH,.q,H,. 

Dibaasylt9traain*DlBa80>i?-naphtol  Cm1)mO,Nb  = 

HO.C,oH«.N:N.C,H,CH,.C<JJ:Jj>C.CH,.C,H4.N:N.C„U,.OH.   B.   Au«  diazotirtcm  Bis 

p-amiuobenz^'l- Dibjdrotetrazio  (ä.  993)  aad  alkaliacher  j^-N'aphtolläsung  |JD.<fAHAHN,  Büki- 
Mowicz,  B.  36,  393d).  —  Zersetzt  sich  bei  ca.  200'.  äebr  wunig  töslicb  in  Alkühol,  Aeihei 
und  Benaol. 


X.  *Hydrazo(lerivate  (ÄWff4-wop). 

Hydrazokörper  U.NU.NH.R  zerfallen  beim  Srhitxon  mit  Alkohol  auf  ISO— 180*  !n 
die  entsprechenden  A»>k5rper  KN:N.K  und  Amine  R.NH|  (Bikbrinoeb,  Busch,  B.  36,  SS9). 

Nitrobydrazovcrbiodnngen  gebctn  nur  dann  Blaufärbung  mit  Alkalien  (Bilduog 
blangeRlrbter  MctalLsaUe),  wenn  mindesteua  nino  p-  und  keine  m-Stellung  durch  die 
Nitrogruppe  besetzt  ist  (Wkbnxb,  Stusxt,  B.  32,  8266). 

Trftgt  man  iu  eine  alkoholische  Lösung  von  überscbtlssigcr  BomtoIsulfinsAurc  Dlaso- 
cyanide,  Diazocarbamide,  Diazoiminoüther.  Diasoiminocjauide  oder  Diazosulfonc  ein,  so 
bilden  sich  farblose  Additionsprodacte:  PhenylBulfonylhydrazoverbtndQngen  R.N',.X 
-f  C,Hj.SO,H  -=  R,XH.N(HO,.CgH,).X.  Derselben  Reaction  ist  fÄhig  das  Azobcnzol, 
schwieriger  Diasoaminobeosol,  nicht  die  Diasotate,  die  Diazoaulfboate  und  die  DiazoHther. 
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Die  Addilioneproductc  sind  in  Wasser  unlöalicli,  in  dun  meisten  orgftniscben  iJümaa- 
miUcln  ausser  Aceton  und  Kesigester  schwer  löalich;  sio  sind  gegen  Säuren  sehr  o» 
ständig  und  werden  durch  AÜEalten  in  die  Cotnponeaten  geepalten.  äub  ätereoisomcren 
eDtsteheo  die  K'^i^lien  Additiooaprodacte  rlJA»T£acB,  Qlooaoeb,  B.  30,  2&iS). 

8, 14&Ö,  Z.  S — 9  V.  0.  ttutl:  „nebenJm  entatehtn  auch  Oerirale  des  o-  und  p'Fh9rtylen- 
diamii^"   liisi  „neltenhei  benw.  ausucMietvitch  können  Verivate  des  o-  uW 
p-Phtnylmdiamttut  enMehm". 
&  1495,  Z.  19  t.  o.  hinter:  „aiis»ertiem"  schatte  ein:  „uueeilai**. 


A.  *  Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  Cpiifo.«  (&  I49S-isö3}. 

I.  *NydraZ0benZ0l  C„H„N,  =  C,n,.NH.NU.C«H»  (&7-<P5— i5Ö3.  B.  Dnrch  K«. 
doctiou  von  Nitrobenzol  in  alknlischer  Lösung  mit  feiu  vertheiltetn  DleJ  (Wohl,  D.R.F. 
Bt  129;  Fräl,  TV,  49).  Durch  elekiroly tische  Keduction  voa  NitrobeDZol  in  wAseerig- 
alkalisclier  Sitspenaioii  bei  tiegenwarl  von  Bleiverbiudiincon  (Kavkr&Co-,  D.RP.  t*21  899; 
C.  1901 II,  163;  vgl.  auch:  Stiiaob,  D.K-P.  79781;  Fr(U.  IV,  63).  Aue  Azobenzol  oder 
aus  Nitrobenzol  durch  Eisen  und  Natronlange  (Chem.  Fabr.  Weilsb-Trr-Msck:  D.BJ*. 
188496;  Frdi  VI,  1290).  Ana  dem  Condenuitionsprodnct  C,aH,aN,,  welches  aus  Iso- 
botyraldol  und  Anilin  entsteht,  durch  Oxydation  mit  Luft  (neben  Isobutyraldehyd) 
(Kriedjuho,  MooeLsa,  M.  22,  463,  idb). 

S.  1-495 1  Z.  18  p.  I*.  hinter:  „alkoholische**  schaite  ein:  „ulkalische". 
Schmeixp.:  126—127"  (Pabbow,  LuHiiBaxHKm,  J.  pr.  [3]  64,  138).  Hydraiobenaol 
liefert  beim  Erhitzen  mit  abttotutem  Alkohol  auf  120—130°  Anilin  und  AKobeaxol  iBibb- 
KixuKK,  Buscu,  fi.  36,  889).  Wird  in  siedender  alkoholiwchur  Lösung  duruli  Lufi  nur  sehr 
langsam  cu  Azobcnzol  oxydirt,  nuch  dagegen  in  G^egonwart  von  etwas  Alkiili  iMaxcsot, 
C.  19001,  132;  ßisTKZYCKi,  B.  33,  476);  dabei  wird  aaf  je  1  Mol.  Hydra 7X)benxol  I  Mol. 
Sauerstoff  verbraucht,  und  es  entsteht  zugleich  I  Mol.  11,0,  (M.,  UBasoa,  A.  316,  381).  Bei 
der  Einwirkung  auf  Nitrosobenzol  in  heisacr,  conc.  alkobolischer  L&sung  entsteht  Axo- 
bensol  und  Pbenylbydroxylamin  (ItAuse&aKK,  B.  33,  8509).  Hydraxob^rnsol  wird  dardi 
EasigsKurc  bei  kurzem  Kocheu  in  Benzidia  umgelagert;  bei  Gegenwart  von  Beosaldohyd 
erhät  man  Dibcnzylidcnbenzidin  (Raa^ow,  RL'lkr,  J.  pr.  [2)  66,  07);  brim  Kochen  mit 
der  zehnfachen  Menge  Eiee«sig  wird  Üiacetylbensidin  gebildet  (Sachs,  Wbiitakeb,  B.  35, 
1435).  Durch  Einwirkung  von  Beuzo^säureanliydrid  in  Gegt^owarl  von  Alkohol  bei  120* 
entstehen  Azobenzol  und  Bcnzaniliil  (Pkeckulek,  C-  r.  134,  lälO).  Benzo>lchlor>d  in 
G^;envart  von  Alkali  oder  Pyridin  giebt  Ucnxoylderivate  des  Ilydrazobenxnln  (S.  10S9) 
(F.,  C.r.  136,  1554;  Bre.,  Bd.,  fi.  36,  138,  139;  Ra.,  J.pr.  [2]  64.  1%S).  Ilydrazobensol 
liefert  mit  Aldehyden  der  Fcttreihe  ^rblosc  Verbindungen,  die  theiis  als  Dcnrate  des 
l,2,4,6-Tctraphenyl-HcKiLhy(lro-l,2,4,6>tetraEin8,  theits  d««  l,2-D>phenylhydrBzimethyleiu 
Wl&ufmsscn  sind;  mit  Formaldehyd  erblllt  man  ferner  Methyl cnbishydrazobenzol  (s.  u.)  (Ra., 
J.  pr.  (2J  64,  131).  Ueber  Farbetoffe  aus  Ilydrazobenzol  und  Nitrosophenolen  benr. 
NitroBororbindungen  tertiKrer  Basen  vgl.:  Uomoi-ka,  D.R.P.  40S69;  FrdL  I,  661. 

MethylenbiBhydraaobonuol  C„II„N4  —  CH,(N(0»H*).NH  C,H,],.  B.  Aus  Hydraao- 
bitiizol  und  Fürmaldehydl'itiung  In  90  "/^  igom  Alkohol  bei  Ztmuierteinpcratur  unter 
andauerndem  Schülit'ln;  Auabeutt^:  70— flOii/o  (Rabsow,  LuujiSHznciM,  J.pr.  [2]  64,  146). 
—  Weisse  rhomboedriache  Krystalle  aus  Alkohol.  SchmeUp.:  14&— 146".  Leicht  iösUcb 
in  kaltem  Aetber  und  Be'^izol,  ziemlich  löilicb  in  hclssem  Alkohol.  Wird  durch  Siturvn 
leicht  aufgespalten.  Liefert  mit  Formaldohyd  in  siedendi-m  Alkohol  l,2,4,A-Tptr«plu*nTl- 
hexahydrotetrasin  (s.  u.).  Giebt  eine  sehr  uulieatKndige  Nitrosoverbindung.  Durch  Thio- 
CMÜnfture  entsteht  Monoacetylhydr&sobenzol  (8.  1089). 

•l,2,4»6-Tetraphenyl-Hexahydro-l,2,4,6-t6traain  C»H„N,  —  CH,<      >CH, 

{S.  149G,  2.  4  r.  o.).  Üarst.  Aus  Hydraxobonzol  und  Formaldehydl&tuug  in  betaseni 
Alkohol  (R.,  L..  J.pr.  \i\  64.  I3S).  —  Farblose  rhombische  Blattchen  (aus  Alkohol  odw 
Benzol).  Kchmelzp.:  188—199".  Leicht  lOstich  in  Bencol,  ziemlich  lOulich  in  bei«em 
Alkohol,  sehr  leiclit  in  Aether  und  Petroleumllthcr.  Gegen  Alkalien  uemlich  beslAndic. 
Wird  von  Eisessig  in  d<<r  Wärme,  von  Minenüsfiuren  in  der  Kälte  «ehr  tolobt  aof- 
gespalten.    Salpetersäure  liefert  bei  —  10"  Asobensol,  kallo  Sckwt-fetHSure  liefert  Benzidtn. 

3-Methyl-l,2-Diphenylh7draalmethylon  C„II„N, -=- ^„''^,>CH.CH,.    B.    km 

HTdiuobeosd  und  Aeetaldehyd  unter  WArtneeotwicketung  (B.t  L.,  J.pr.  \%\  0^  lAd)» 
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■toffa  C„U,n_9. 
«Dxolaxo-Stjrrol 1027 

Derivata  der  KohlenwaBser- 
■toffe  C„H,„_„. 

AxoDsphtalioe  C„H„N, 1027 

BeutoIaito-NftphtylaiDiu 1037 

D.   Derivate  der  KotileawaSBer*^ 
Stoffe  C„n„_„. 
DeriTute  (l«s  BipheojU .     .     .     .     < 

Beoxotasobiphenyl  .... 

RiplienyUPiiiaxuADllfn .... 

Ph«Duon 

Derivate  dr-«  Dlphenjlmcthira«      .     . 

Diphcuj^i-Beniolue-NlUoioelbao    .     . 

Azodiphenylmethaii 

DtHvkte  <ier  Kohlen waiaeratoffe  C,|TT|« 

Bitol>-l-nUui><Aeth7l>^naphLjrlBniia   , 

p-AxoHbcnsTldinnllattilure  .... 
Derivat  üei   Dislli/tbtpbriiTia  C,,U,«     . 

Dl&tby1b)pbeDyI-Diuio*NipbUooiäar« 

Dff. 


1039 

lOfig 

1080 

1030 
1030 
1030 
1030 
1031 
1031 
1031 
1031 
1031 

Derirat  eines  Rohlenwaseer- 
Stoffes  CuB,„_,fl. 
AaMlilbeodbiairooBäurc 1031 

S.    Derivate  der  Kohlenwaaser- 
Stoffe  C„U^_j,. 

BcotoIaiotripheaylEuethui 1031 

TetrsphcnjImethftnixodinicUiylaniUn  1031 

T.   Aaoderivate  der  Phenole 

Aw)pheo-iI   C„H,90,N, 1032 

Uemi»cbtc  AxoTcrbindaDjeen  1033 

Oxyrnzobeniol 1033 

Cbrysoidtn    au«    Pbrnylilitbtobiuolon- 

thld-n-DluniDobriuol 1036 

OzjruobeDtoUaironmiirv .          .  lt.<37 

Tolaolvupbmol 1037 

pMDdocuiiioIiKjphetiul  1039 

NaphUitiuacopbeiiol 1039 

Di»aioTerbincJung«u       ....  lO-i^ 

PbcnoMiMsobrnKul 1039 

IlenMihliMixoplitfiiu] 1039 

Axo-Azoxy-UeriTate  d«i  Pbeaols  1039 

Ixokrfiol  OuH,^0,N, 1040 

IleuiulazokrMol .  10-10 

Toluol&eokrwot  ...  .1041 

NapbuÜDiizo  o-Kretwl  1041 

KrMol(l)»zololi]oI    ,     .  1041 

beoKolaiothyuiol 1041 

H.  Derivate  der  Pheaole  0„U„_,,0. 

Derirate  der  Naphtol« 1042 

Dtoxy-AzoDAphtaliu     .     .     .  1042 

BcoMiUiaDapbtol    ....  1042 

KiphtoliliuzotH'axol  1046 


$«lta 

ToluoUiooapbtol  1045 

XTloIazonaphtol       ......  1045 

Tclnihj'drorapblalinBzo-Nuphtol     ,  104G 

Napbialioaioaupblol.  OiyaBnnapbtalia  1040 

Naphlaliniulfoii^iluttiLZomtpliCoI       .  10411 

Blphenyldifaxo-a-NaphloI      ....  1046 

Oxyb*riz«)l«in-^-NflpbtoI 1047_ 

NaphloInzovpThinitiingilMMvrciLptothtD* 

hiasol-AmiTiopbvnyisulfidi  ,  ,  ,  1046 
PbeQyidithiobiuoloti.lhio-n-napbUliu- 

aio-^-XaphtoI 1048 

Hrt,    Derivat  des  Oxybiphenyla 

C„II„0. 

Benziilatn-Oxybipbmyl 1048 

B.(i.  Derivate  der  Oxyphenanthrene. 
B«niolAtiironaäQ»azo-Oxypbenai]lbr«n     .     1048 

K.  Derivate  der  Phenole  CoH,j_,Oj. 
OeniolanoreMtrclD 1049 

L.  Derivate  der  Phenole  CqH,„_,,0^ 

Bciirülmtotinpblendiol ......     tO>'>0 

BianiKyldiMtzoa-NBpbtol 1050 

M.  Derivate  der  Phenole  CaII,n_^0,. 
BtabensoUKo  -  FhloroglaeinmoaomcÜirl- 

ätber 1050 

BiBbenxolaeo'Meihylpblnrogluciiuuoaotiie» 

Ihyirubtr i05l 

B«Dzola«MiiuelbylphlftroKtucto      .     .     .     1051 

N.   Derivate  der  Alkohole. 
BeDzolaxo-o-B«n2yln]toliol 1051 


O.  Derivate  der  Säuren  mit 
Atomen  Sauerstoff. 

BeBiolatocarboaüore 

OeDiolazoeyaoeaalgMure  .     .     - 
Toluolaioti^iuieaiigdare  .     . 

XyloUzocysneadgsäare 

Asob«ri2o^area  OuIluO^N,   -     . 

Beosulasobeaeoecäure  , 

NapbtolaiolwDioesäuTv     . 

BenxyUlkohnlaxo-BrDxoeaÜurt    .     . 

Carboxybeuzüliizo-cyBaaeaaJ^üuri:  , 
BenzuloeoiElmuitsiure ...... 

KftpbtolaaO'TetrabjdronaphtofsAure    . 
BengcolazooMteHiKsäure    . 
Tolnolacoacvtesunäarc 
Beutulatmiüicylaäurv  ... 

AsodcrWaie  iler  äiunti  C^UgO,  .     . 

Auipbialid 

BenxolaxolieiitoylnHigftäure  ... 
BenxalBJDOKanMiuge  Säur«     .... 
Bcutolaxe-OxyaaphloStiare .... 
B«Daola»t-BcaulKrlcnigüure .     .     . 


swel 


1051 
1051 
1053 
1054 
1054 
1055 
1055 
1055 
1055 
1056 
1056 
1056 
1057 
105V 
1058 
1058 
1050 
1060 
lOOO 
1060 


Q.  Derivate  der  Säuren  mic  vier 

und  mehr  Atomen  Sauerstoff. 

Pfrivalt!  (Itr  Säiir^o  mit  vier  .Atomen 

S  M  tu^  r  H  t  V  ( r 
E)<ni7oltxo-Pbeayl-P«nti)iioaüUriure     .     .     1061 

SautüoäurcdiMUrobeosol 1061 


Salu 

AsopbtaJftiiire 1062 

Benüluzo-ßtfnxaylbretixtniubeiuAun;  .     .  lOBÜ 

Diplieiijl!n(]tntrbauaäurcdiiui>pheiio1      .  1062 

Dipliifnyliui:thKu<Ji<.-arb(roiäurcdiuzo.Pbe- 

uol 106B 

BenzoUEodibensoyleuigKfiDrv    .  1003 

D«riTAle  der  Bäureu   niU  l'iiuf 

Atotuen  &aui!rilot'f. 

Brozolftio-AeetoQdicarbonuur'-  1063 

AjoopimiwiOTt; 1004 

DerirNte  der  Slurcn  mit  ieche  and 

inebr  Atomen  Raiicratoff. 

B«niu>l&iu>-I>iAC«tbera«t«inaÄare  .  1065 

Aiobemipiurtarvftiiltl 1065 

Bintolatotlerirat  aus  Cetnrüare  .  .  1065 

R    Asodarivate  der  Aldehyde. 

Beuzoluxol'tiniinldDiini 1066 

BeDEflllioaoetnldoxini       .      .  1006 

BeBRal««a|iropiaaaltlnzitu  1066 

Bramlszoiwivalenildoxiui      ....  1068 

Derivat«  dea  Beosaldebjda .  1068 

Axobenuldehfd       .....  1068 

Brtiiol»o-B«atftldoxim 106B 

p-Benxolaeo-ß«otatdehjd      .     ,     .     .  1069 

Derirnle  der  Aldfhyde  C,H(0,    .  .  1070 

Benttjluusallcrlnldrhyd 1070 

u-BeacoUio-Aiiiialdoxiiri      ....  1070 

BenaolBVO-UethrlmethyliilpbcDoic       .     .  1070 

Ueaialuorcior<ryliiId«h;d 1071 

8.    Asoderivate  der  Ketone. 

BenxoUüOBcetylnceton l07 1 

Filielru&tirediuiüobenml  ......  1071 

Bfnujlazu-PilicinBäurebuUnoti   .  107l 

Bci)Soln2oti«ixa>] 1073 

Derivate  dw  Acrtopheoom  .  1072 

Aioucrtopliction .....  t072 

Li  IWiix<ilunirctopbenr>it   .  1072 

O'Ac^lubriKulKta-^'NHphtat    .  (07S 

AceltipliMiuiiiKomrliüiiMiiiid    .  1072 

FkliirugluoiDbutAntiodisazabenEol   .     .     .  1073 

HcnxuUzQ-MeLbylpblurogludobaUtioa     .  1073 

BflOSoluoBenulacftoD   ......  1073 

Axobeuzopbeoon 1078 

Derirat«  des  Bensalac«topheooDB .     .     .  1073 
Naphloluvbf  oKal  -  Naphlolaso  -  Acvlo- 

pbeQoa 1073 

ßencoIuzo-Snlicylideoarrlopbraun   ,     ,  1073 

fiüaxolajiiiuietiiylni^^btaizal  -  Acetopliriion  1074 

BratoUjio-Benzoylitcctoo 1074 

B«oioIftco-Pheoac«iylac«tophenua  .     .     .  107& 

V.    Asoderlvate  der  Basen. 

P}Trola>obeniol 1075 

B»nioUzn-DItuethyIpyrr->l  lOTTi 


Beiiiolaio-Liilidin  .     .     .    '     ',  1076 

[iFrivair  dei  Buen  C,D,K  107(1 

Ben  xoIaKola  doxyl 1 076 

BeoiEoIaso-Ueihyl-OiylieiixDsatol    .     .  lOTtS 

Atochinoliu 1076 

Äiolf  pidin 1077 

BetitolMo-Mrihyl-Phenylpyrrot      ,     .     .  107T 

Derivate  der  ßawüD  C,,1],N*      ...  'Ji'' 

CnrbÄioIarO'Tolayl'.'ndiiimin  .     .     .  1077 

Kworeinaro-Thiodipfi^nylRmiQBuIfoxyd  1077 

Beiito1axo-Briiz*'aylauiiDore»ordn  .  1077 

Bensolaxo-Phenyliodol     .....  1077 

Derivate  d«^   Pymzols Iuf7 

Beatolacnl'beuytpyriinl  .....  1077 

Derivat«  dea  Uetliylpyrn^ol»     ....  1076  _ 

Bea»jlaio-rbenyl->lelbylpyracoloii       .  \  uTfl 

(}en£o1axo-  Pbenyl-Oxypyraiolcarbonüur«  1  OSO^J 

Derivate  der  hlnthylpTnxalrarhanüumi  iOSQ 

Nitrobeozolii'i  -  PlirtiylpyniBolonewji- 

»äiire     ...  1  —Ol 

Benxolaiolndttxol    ...  j  >  ^  1 1 

XyloUx(y-Mcthyliuda7nl  .  :   i-<lf 

Benutlaio-Dimelhylindnujl  1  J  ?2| 

Derivate  de»  Phenylpyrjxolt  ^'i^Jl 

BeDMliixnDiphenylpTrHr.M]i»n  "■^31 

Derivate  der   Ba-wn  r,nll,u^,  ....  ludj 

BenxnlRzn'PhoaylbensylpyriKulail    .     .  108 

4  p-Nitrulieniulatu-Mdbyl'Pbcaylpyrtk- 

KOl 10 

Derhrate  dnPheBylbeoximtdiiu>UC||n,,N,  1064 
DJmethylaTninobcnKolHZO-PhenflbHiK- 

imidaxot lO.S* 

Derivit  den  Pheaylborxylpynic(»l>)  -^i 

BcDioInxo  DipUettyl-ilriUYlpyrarol  '    -^^1 
BoKolaxD-DipbQDyl-Oiypyriiiiidin .  -'t 

Axodfchinolyl i    -'j 

Derirat    den    Methyl  -  AtuiiiopyruaoHiia 

t'.HoN. 1085 

Pbenyl  •  Methyl  -  Diäibylauiioo*  ßeoiol- 

ato  AptlioxjrpyrazaliD 1085 

Beniolazo-MetfaylpiMsyloMlrfaKol  .     .     .  1080 

Ben  KQlaio-Aetheoy  Itriäm  1  nonaphtaH  n  1 080 

BeaKoltxofgiiuaxan '^  >^ 

Derivate  de«  Purini  CsH^y«  .     . 

BtskaffeluuoKItroltliau u>9(> 

Beoiflautfonvlureuo  -  MelbylainioDixi- 

niliinlM'nKol ,     .  I081j 

Dlbi!tii>ItelrMxin-DiMX4>^  uapblol .     .     .  lOSf 

X.   Eydxazoderivate. 
A.    Derivate  der  Kolilonwaeeer- 

stoffe  c„H,„_, 

Mydniobenzot  ......  lOSfl 

MethylenbiiihydraBobenxol  lOS 

Ttftruphenyl-  I^elIlb>\l^ll^£rJlx^Jl  1098  ' 


fli^   Bernckffichtigiuif    der   Litteratur    für    den    lY.   Er^äxLnmgibaad 
SrhlussU 011111   ("Ür  die  rollBlälndipe  RerÜcksichti^np  d«r  LitU-ratur.   1.  Juli  1903.* 

Eine  wnih-rt-  IJerück^icbti^iin.;  der  Lillenitur   während  des  Driirkes  tindet  n\c\:\.  -lAtT. 


3'eriag  von  Leopold  Voss  in  Hamburg. 


Allgemeine   Gesichtspunkte    für   orgauisch  -  ohemi- 

SChes  Arbeiten.    Von  Prot  Dr.  Ln.ssur-Cobn.     Preis  Uf  2,— . 


Drwek  *«»  Uviatvr  A  WUUb  Ib  Leipilv. 


ORGANISCHEN  CHEMIE 


F.  BEILSTEIN. 


UBRACaaBOKSEN    VOR    DBB 


DEUTSCHEN    CHEMISCHEN    GESELLSCHAFT, 


RRDiaiRT  VON 


PAUL  JACOBSON. 
VIERUNDSECHZIGSTE  LIE FS RUNO 

(EBGÄNZUN08BAND  IV,   LIEFERUNG  16). 


KlöENTHUM  DEH  DEUTSCHEN  CHEMISCHEN  GESELLSCHAFT. 

COUUISSIONBVERLAQ  VON  LEOPOLD  VOSS  IK  HAMBURG. 

1906. 


■j^"    Benaohriohtigungl     l*i«  !*■  T.  AbODOeDMii,  welcii^j  <lie  Krj^äuKuiiv'äbiiid*'  iiU  Mili^lie^Ier  (1«r 
DeoUehro  (.•hfnuinolifu  (^«.«ellK-bafl  beElefaen,  «olleo  geB.  bei  Adressen- Verfind«ff^ng«n  Q)>«r 
ihre  neue  Adrewe  (i<;r  Verlags buchh an dlung  Leopald  Voss  (Uuuburi;,  Uolio  BMchea  84)  geoaue  MiulieUan« 
'  Bachen.      Nor  lii«nlarch  köcuen  UuregeliuäseiKkeiteu  in  der  ZuifteÜuiME  'I^t  lA«(vnn!|!li&  ^VTON.«^<n>. -««V\.wb., 
F*  Reolamationen   belieb«  man  u  die  QuchlftuWftt  A«  b«iV»^\m  tih«m\\i>Mv  ^«vä^v^^R*^ 
(Bcrlio   W.   10,  Si^muudctnaH  4^  sa  VitäiVeik. 


VerzeichnisB  der  vorkommenden  Abkflrznnj 

1.    Abkürsungeo  d«r  Lltterfttar-QuaUeo. 


jLwLiKBia'i   Auo&len  der  Cliauif. 
A.  rA.wAnnalM  de  chlmi«  rt  d«  pbTnqii** 
Am.^  Am^netui  chfmind  Journal. 
Am.  5m.»  Journal  ofüi«  ftnifrioiuiehrm.Snelety. 
A.  /^A.vArdÜT  lür  axpvrinientellc  l'nihoingie 
und  Pharma kolofffe. 
^.wArcfaiv  der  Phannarif. 
A.»  Bericht«    d^r  Deutadieu   chantachra 
Gfsrilachaft. 
B.  PIt.  P.^ßfitrige  rar  cbemEBehea  Pliyiiologlt 
and   Pathologie. 
^vRnlletiQ  d*  U  aodfti  chitniqnf  d« 

ParU. 
C.xChcmiaob««  CentnilhlaU. 
C,  r.^Coxpptea   rendtia  de   I'AeadAmie   dci 
■Hmcea. 
Ok,  /.  —  ChfinUcbe  Imluatrie. 
Ch,  X.'^ChtmtiktT  Zeitnug. 
Ohtm.  N.  B  Oieuical   Newa. 

/>.  wDi50LKB>   polytrchniacfam  Jonmai. 
i),K.P.  ~PA(<>nUr)irift  des  DeuUchen  Rcdchei. 
er,  C%./.BF.lrktro€heniiiichfl  Keftachrift. 

JV.  »(FrsbkKIDS')    Zdtachrift    ßr  aoaljp' 
tUche  Cbemte. 
t^ttl.  •  PbikpLaKKDEE*B      Fortachfitte     d«r 
TheerfarhfnrabrikatJoti    (B«r)iu, 
Springer  I. 


O.'Oanetta  chimlcA  italla: 
H.  s>  (llo  Pni-SXYLKR'l) 

phjrtlolopache  Cfaemi*. 

^.B  JabrTtaberii'bt  dvr  Chrad 

J.  pr.mJonnyti  Hir  praktiarbe  4 

,/.  7A.B  Jahrfiiberidit  der  Thlei^ 

l.  r.  £k.-LaiMlwtrthMhanUobc  Vd 

staHotien.  i 

3/.  o  Monatahefte  Kr  Cbrml« 

P.  C.  II.  =  Pharmaceutiache  Cealn 

P.O*^  8.^  rnrcmliiig«  of  Uie  eha 

PI.  Ch.BZeilachriA   für  {^yiiikKl 

A.wBecaell  dca  traTaoz  d) 

Paye-Baa.  i 

M.  ^,  /,.>«  AUi  della  m\t  kvmAtm 

&>e.»Joiimal   of  tht  flhciaicj 

Ijondon.  1 

ir.^WiKDSUAira'a  ADsalen 

^»ZdUebrift  für  Chetni«, 

Z.  a,  CK.  — Zeilachrift  (Qr  Boor^jnnli 

Z.  ^«p.oZellachrtft  ffir  ramwaM 

/.  A  — Zeitacbrirt  ffir  Blotosl«.] 

;;,£/,  (^.«SMtachrifl  filr  Klektrool 

;?.  K-r.-Z«itachrift  für  Kr7«taJlq 

^'.»  Jon  mal   der   nuaisdi' 

üeaellaehan. 


«,  w  Dttsyn  metrlach . 
A;w  Bildung. 
eoM.  w  coDMolrlri. 
«>TT. "  eorrigfrt, 
^LcHipht«. 
^•••|»<:bie  bH   16*. 
^is»D)cht«bei  leSbeao- 
*      gen  uifWaaMrv,  4*. 
OoriC  n  Danteilung. 
flipdff.  «IlAupttrerlc   1 3.  Aufl. 
T.  RKiLaTEllf's  tlandfa, 
der  »npiQ.  Chemie), 
i,  ü. »  im  Dampf. 


2.    Femer«  Abkürvunffen. 

A' »  Elektroljrtbcbe   DU- 
«odatlooMwuiteiite,     { 
ApaBledepankt 

A'Pt^^MSIedeiiankt  unter  et- 
»Mu  Drucke  von 
740  mm.  I 

•  (In VerbindnngiBiiNa-  i 

men)  ob  normal. 
«(InVerfaindnogmit  Zah- 
len)   es    Brecfannga- 
eoSffldeal, 
V»- Procent. 
'/»»(""Proceut'«- 


rw.araeefDi 

•• «  ajiniiu 

9.  0.«  riebe 

I.  u.  B  sich«  a^ 

AsAeMlif),  «>  Sebmei 

^»Snpplaj 

niogabj 

r.-Vorkoij 

».»bcoaeh^ 
■enl.  B  rerdflni 

MsmaU. 

OK  Ortho. 

/-«para. 


Erklärung  der  Hinweise  auf  das  HauptwerK 

(BEiuTKiN'fl   Handbuch   der  orgaiiidcbea   Cbemie.     III.  Anflifce. 

1.     Kin  „St^m"  *  ror   dt-ni    Namen    der  Verbindung   (im   Er^^tungabaad)   I 
die  Verbindung  achon   im  Hauptyrerk  an  der  entaprechenden  !^tclle  beaebriebra  laL 

3,  Die  in  A'/anawra  gtstMmi,  ewtm  pfdrucku»  XahUm  hialer  den  mh 
Verbindungen  im  Krgfiuiuogabande  geben  die  Seite  an,  auf  weleber  die  gleiche 
entapreeheuden   Bande  dea  UaypCir«rka  m  fiudeu  bt. 

3.  FindRt  man  im  Texte  eloe  ««adhangfte  JRaaMKr;  ;..{,  eo  bedeutet  di 
die  Klammer  alch  unmittelbar  aucUlesettdeB  Angaben  nur  Ergiiiaongen  an  d« 
dea  Hauptwerkca  sind,  wclcfae  dorcb  die  Inaerbalb  der  Klammer  aufgeführten 
teiehnet  und. 

4.  In   den  SmtmiUh^tthrifim    findet    man    in    fetter    CurnvM-farift    inoerhal 
Klnmraera    dlejeoigeo    Selten   doa    Hauptwerkca  aogegetien,    au    welchen    die  auf 
Srit«  ,\n  F.rfiAntunggbandea  beflodüeliea   ['rgintoogen  gehSren 

5.  ii^trluigw»!!»*  auM   IlaMpt»e«rk  «Ind    iu  CnnlT-ScbriA  gCMtat. 


\ 
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—  F»rblo8C  tnikrokryfltaIHnUcbc  Mtssc.  Sclimclzp.:  l&O  — 151*.  Sehr  leicht  löilich  in 
kHUtim  Aether  und  Bvnzol,  leicht  iu  heissem  Alkohol.  Oxydirt  sich  ia  Lötfuagen  und 
in  feuchtem  Zuatand  sehr  rasch.  Wird  durch  S&ureu  sehr  leicht  zcraetzt  Gebt 
beim  Kocheu  mit  Alkohol  uud  Acetaldebyd  iu  AethotypropylUiphenylhydnuiinvlbyloD 
(b.  n.)  über. 

3-(i-Oxypropyl-l,2-Diphenylhydraaimethylon  C„II„ON,  =  CH|,.CH(OH).CH, 

CH<[  -     *^ .    B.    Aus  Uydrazobenzol  und  Acetaldehyd  in  Petroleum&tfaer  (K.,  L.,  J,  pr. 

[3]  64,  IRl).  —  Weisse  Nadeln  (aus  Acehj«  durch  Wasser).     Scbmelzp.:  116—117'. 

3-o-MathoxypropyH,2-DlpbeiiyUiydraalmethylen  C„H>,ON,  =  CH,.CH(O.CHA 

N.CH« 
CHj.CH<-  .     B.    AuB  UydrazobcDzol  und   8  Mol.  Acetaldehyd  in  Holxgeist  (R., 

L..  J.pr.  [2]  64,  163).  —  Weiw«  Nadeln  aus  HoUgcist.  Schmclzp.:  dl— 8^^  Sehr  leicht 
löslich  iu  Aethor,  Benzol  und  Chloroform,  leicht  in  heiBsem  Alkohol.  Wird  durch  SSuren 
leicht  lersetzt. 

a-a-Aethoxypropyl-l,2-DipheDylhydraaimethylen  CnH„OK,  =  CH,.CH(0.0,H^. 

fC  f^  H 

CH,.CH<  ■     *   *.    B.     Aus  Hydraaobtniol,  iu  Alkohol  (von  90"/«)  fein  vertbeUt,   und 
N.CjHj 

8  Mol.  AccUldcbyd  beim  ScbQttclu  {VL,  L.,  J.  pr.  [2]  64,  157).  —  Weiwo  rhombische 
Krystalle  (aus  Alkohol  durch  Wasser}.  Schmclzp.:  67 — BS**.  Sehr  leicht  löslich  in  kaKcm 
Aether,  Beuxol  uud  Cbtoruform,  leicht  in  heissem  Alkohol.  Wird  durch  ßAuren  sehr 
leicht  zersetzt.  Liefert  beim  Erwtfrmen  mit  ilydrazobenzol  in  alkoholischer  Ltlsuog 
Me(byldiplit:nylhydnizimelliyleu  (S.  108Ö— lOo'.));  mit  Methylalkohol  bei  Uft— IZO"  ent- 
slehl  diu   Mvlbuzypro^iyU'tirbiuduug  (ä.  o.). 

•MonoacetylbydroBobenaol  C„HuON,  =  CaHa.NH.N(CO.CH,).C,H,  {S.  1498].  B. 
Aus  M<:lhylcnbiahydrazobcue«l  (8.  108Ö)  durch  ThioeasighKure  (Raiwow,  LrutfErtztiEiw,  J.  pr, 
[2]  64,   l&O).  ~   WeiBse  KrvaUlle.     Schmebp.;   159'.     Reasirt  nicht  mit  Fuiinaldchyd. 

•Diaoetylhydrazobonaiol  C,e!I,,Ü,N,  =  L\H».N(CO.Cn,).N(CO.CH,).C»H,  {ti.  UÜG). 
Liefert  hui  der  NitriruiiK  DiuitroiLacetylhydrazobenzul  (S.  109Ü)  neben  wenig  4,4'-DinItro- 
axobenzol  (Kurundlkk,  K£ka»uku,  C  r.  134,  I3ld). 

Verbindung  mit  Azobenzol  2C,BH,aO,N, -{- C,,U,4N|.  B.  Aus  Diacetylbydrazo- 
benzol  und  Azobeuzol  in  Alkohol  (F.,  B-,  Ö.  r.  134,  466).  —  Orangegelbc  Prismen. 
Bchtnelzp.:  98,5 — 99*.  Löslich  in  Eisessig  und  heiusem  Alkohol,  sehr  weuig  löslich  in 
kaltem  Alkohol  uud  Ligroln.  ZcrföUt  nicht  durch  Kryslalllfiatiun  aus  Alkohol  oder  Ligroio, 
auch  nicht  durch  Erhitzen  im  Vacunm  auf  190^ 

DU  im  Upttc.  Bd.  IV,  S.  1496,  Z.  19  r.  u.  als  AB-Phenyl-Py-2.Methyl-4-Oiy- 
cbinisin  aufyeßhrie    Verbindtiwj  C„HnON,  üt  tteUeieht  1,2-Dipüenyl>3-Mettaylp3nr- 
NfP  H  \.C  CH 

Molon(5)  C»H,.N<       *   '  "       *.    \B iiydrazobenzol  ....  Aceteflsigakureftlhyl- 

CO CH 

ester|  bezw.  Acetondicarbonsfiareester  {. .. .  (Pbbobr, ,  A.  MOllsb,  ....|;  ties.  f.  cbem. 

Ind.,  D.K.P.  89663,  39564;  Frdl.  I,  216). 

MonobenaoylhydraaobenEol  C^H^OX,  =  C6Uj.NH.NtCO.C,H,).C4H,.  B.  Durch 
BchaudluDg  von  IlydiazoboDzol  iu  atkolio  lisch  er  L5suiig  mit  Benzoylchlorid  und  ge* 
löschtcm  Kalk  (Birukinobk,  BctscB,  B.  36,  139).  —  Darst.  Durch  nllniäblichea  HinzunigtiD 
von  bb  g  Benzoylchlorid  zu  einer  Lösuog  von  60  g  Hydrazobeozol  in  lOO  g  trockenen 
Pyridioa  ohno  Kühlung  von  aussen,  titeheulaseen  des  Gemisches  während  einiger  Stunden 
und  Eiiigicsseu  der  Masse  in  etwa  1  L.  Wasser  (FKBii.^uLEa,  C  r.  136,  IbbS).  —  Krystalle 
vom  Srhmclzp.:  138-139"  (aus  Alkohol,  Aceton  und  Eisessig)  oder  prismatische  Tafeln 
vom  Sobmelzp.:  126'  (aus  Chloroform,  PctrolcumSther  oder  BeozolX    Letztere  Mudilication 

fcht  beim  Erhitzen  auf  90*^,  laugsam  auch  schon  bei  gewöhulicber  Temperatur  in  die 
fiher  BcliofielzHnde  über  (F.).  MonobL'uzoylhydrazobcDZol  geht  heim  Erhitzen  mit  Beueojl- 
cblorid  in  FyridinlÖaung  auf  dem  Wasserbade  glatt  (ohne  Büduug  von  Bonzidlnderivaten) 
in  DibeuzoyllivdrMzoht-uzoI  {s.  u.)  aber. 

DlbonzoylliydraaobeiiEoI  C„H„0,N,  «  GcH,.N(CO.Cji,).N(CO.C<,U,).CeH,.  B. 
Mau  versetzt  cina  Lösung  von  US  g  MouotKruzoylliydrazobeuzol  (s.  o.)  in  40  g  trockeuem 
Pyridin  auf  einmal  mit  16  g  Benzoylchlorid  nud  erhitzt  das  Gemisch  einige  titnuden  auf 
dem  Waseerbade  (F.,  Cr.  136,  löM)-  —  Prismen  aus  Alkohol  oder  Acetou.  SJchmelzp.: 
161 — 162".  Löslich  iu  den  üblichtn  Lösungsmittelu.  Alkoholiache  Natronlauge  versdft 
zu  Bt-nzoöDilure  und   Hydruzubt^nzol. 

Phenylaulfonylhydrazobenaol  C.H».NH.N(«0,.C^»).C,U,  s.  Hptw.  Bä.lV,  6.1348, 
Z.  G  F.  «. 
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S.  U97.  Z.  12  t.  0.  statt:  „Spaltung'*  h'eai  „Umtagerung'*. 

•Dichlorhydroaobenaol  C„H,jN,CI,  =  C.U^Cl.NH.NU.CeH.CI  (S.  U97}.  b)  'l,*'- 
DerivHt  {S.  1407).  Liefert  durch  Ümlagcruuff  mit  Zinncblorttr  -\-  HCl  2  Amino&.^'-Di- 
cblordiptieuylamin  (S.  36'J}  (vgl  Wilbeho,  B.  36,  9ä&). 

c)  2,1!'-Detivat.  Farbloae  Tfifelch«n  (aus  Alkobol).  Sirbmelzp.:  87*  (VonUirDSB, 
MsTEß,  Ä.  320,  IBO). 

•Dinitrohydragobenaol  C.H^O^N*  fÄ  MAS),  a)  DU  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1498 
Z.  1—6  F.  o.  behandelte  Verbindung  ist  nicht  das  3,3'-,  sondern  das  4,4'-Dcrival.  Die 
Conalitulion  der  Verbindaug  ent^pricbt  vi«lleicht  der  Formel  U0.0N:CaH4:N.N:C«U«: 
NO.OH  (FBKtiNDLKn,  BfiBAKOER,  C.  T.  134.  1219).  B.  Aaa  4,4'-DinUro  Atoiybeiitol 
fä.  096)  oder  -Azobeazol  (S.  lOOtj)  durcb  aikoboltschce  äcbwefelammonium  Id  der  Hitze; 
Reiiiiguug  durch  eiedendea  Acetanbydrid  (Wedseb,  Stiassv,  B.  32,  3272).  —  Gelbe 
Kryntalle.  ScbmeUn.;  234"^  (W.,  St.);  ÄHO''  (F.,  B.,  O.  r.  134,  1219),  Nimmt  Kryntallaceton 
auf.  Löslich  io  Allcalieti  mit  blauer  Farbe,  duivb  couc.  Laut;en  eututehen  flcbwanbUue 
feste  Salze.  Lfiset  aicli  nach  Scbottem-Baumank  nicht  benzoylirt'n,  nbur  durch  Acet- 
anbydrid  und  Katriumac^tAt  actitylircn.  Keagtrt  nicht  mit  Formaldehyd  (Ramow,  UOuce, 
J.pT.  [2]  65.   lue). 

Dlnitrodtacelylbydraaobenaol  CjoHuO^Nj  =  fO,N.C,H,.N(CO.CH,)— V  B.  Durch 
Nilrireu  von  Diacctylhydrazubengol  (S.  lüH9>  (F.,  B.,  Cr.  134,  iai9).  —  Gelbliche  Flitter 
(aus  Aceton}.  Schiuekp.:  186— 187".  Schwer  löslich  In  Alkohol  und  Aether.  Wird 
beim  Krliitsen  mit  alkoboUschem  Ammoniak  oder  Natroo  in  Dinitroazobenul  (S.  1008) 
verwandelt. 

2)  *2.4-Dinitrophenyl-rheDylh7drRsin,  2.4-Dinitrobydrazobeneol  C^H«. 
NH.NH.C,H,',NO,),  (6'.  149S).  SchnicUp.:  117*.  Wird  durch  Alkali  «uerut  ecbwarx  gefÄrbf, 
dann  in  PliKuylazuilroso-p-Nitrobenzol  („a'NitroBonitruazobeozol",  vgl.  8.  lOUB)  verwandelt 
iW.,  .St.,  B.  32,  32751, 

•  Trlnitrohydrazobenaol  C„U,OaN,  (S.  U9S).  a)  •2,4,6-Trinitrob3rdraao. 
henzol,  Pikrylpbeüylhydraziii  C.li,.NU.NH.C,U,(NOA  {ü,  1498).  [Wird  dureh 
Kochen  mit  Eisessig},  sowie  von  Formaldcbyd  in  siedendem  Alkobol  (Ba.,  RO.,  J.  pr. 
[2]  66,  106)  in  Fhenyluznitroso-Dinitrobonzol  (.S.  lOOS)  |umgewandelt|. 

Acetyldorlvat  g.  Uptw.  Bd.  iV,  S.  665,  Z.  20  r.  u. 

b)2,4,2'-TrinitrohyUra2obenzol  XO,\C.U..NH.NU.(;,U,{N0,)fc**.  D.  AuaoNitro- 

Ebcuylhydracin  (ä.  422)  und  4-ChIor-l,8-DinitrQbeuzoi  (Spl.  Bd.  U,  S.  &0)  mit  etwas  Alk»- 
ol  bei  100— 10^^  iW.,  St.,  B.  32.  82dl I.  DunJi  Ueduction  der  entap rechenden  Azoiy- 
verbinduug  (S.  99»)  (Kunqek,  Zduhdbeo,  ä.  266,  326;  vgl.  W.,  Ht.I.  —  llBlIgelbe 
Nadeln  aus  £^ea(-ig.  Schmelzp.:  220*.  Wird  dnrch  HgO  in  siedendem  Alkohol  zu  2,4,2'- 
Triultroazobcozol  (vgl.  S.  1009)  oiydirt.  Cbromeäure  und  Halpetorsäara  liefern  beim 
KocbcD  eine  Verbindung  vom  ä4:hmelzp.:  220"  (TetranitroaKobenzoIY,  vgl.  Hptw.  Bd.  IV, 
8.  13&2). 

c)  8,4,3'-Trinitrohydrazobenaol  0,N'.C,H,.NU.Nn.C,U,rNO,l,»-*.  B.  Ana 
m-Nitrophenylbydntzin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  656)  und  4-Uhlur-l,d-DinilrobenzoL  (8p].  Bd.  II, 
8.60)  (W,,  Ht.,  B.  32,  82H0).  —  Färbt  sieb  nicht  mit  Alkalien.  Wird  durch  HgO  in 
aiedeudem  Alkobol  zur  entsprechenden  Azoverbinriung  (S.  1008)  osydirt. 

d)  2,4,4'-TriuitrohydrazobenzolO,N*.C,H,.NH.NH,C,H„(NOA"-  B.  Ana  p-Nilro- 
phenylhydrazin  (S.  422)  und  4-Cblor-l,3r>initrohenzol  (iSpl.  Bd.  11,  8.50)  mit  etwas  Alkohol 
bei  100— lOft"  (W.,  St.,  B.  32,  3277).  —  Hellrothe  Nidelchen  aus  Nitrohencol.  Scbmela- 
punkt:  212—913°.  Leicht  löalich  iu  Kiscesig  und  Aceton,  müsdg  löslich  in  beiiscm  Alkobol, 
unlöslich  in  LigroYu.  Kalilauge  lost  mit  blauer  Farbe.  Durcb  ügO  entiteht  8,4,4'-Tri- 
nitronzubfnzol  (8.  10091. 

PbenyUiydrazlnäthylenphenylpLkrasid  CmU„0«N,  » 

^^^''^NlclHliNlI,^*"''^*^*^*  ^-  '^^^^  "^^  Bispikrazid  («.  u.)  aus  aa-Aetbyleuphcnyl- 
hydraain  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  559)  und  Pikrylchlorid  (Spl.  Bd.  II,  8.  6t)  in  kalter  alko- 
holiBcher  Lötung  (Uischiuiik,  A.  310,  162).  —  Uothbraunea  Krjatallpulver  Taus  Alkohol 
und  Aetbylacetat).  bcbmelzp.:  152".  Untöelicb  in  Aether  und  Petroleumflibir,  achwcr 
tCelich  in  hcissem  Alkobol.  —  C,„H„OeN,  HCl  -4-  4'/,H,0.  Schmelzp.:  165  — Iö6» 
(Zerfleriiong).  —  C,aH„OaN,.HNOj.  Gelbrolbe  Nftdelchea  Schmelzp.:  120— 121*.  — 
C„H„0,N,,1I,804.     BlAttcripe  Krystalle  (aus  Alkobol).     Schmelzp.:  127—126". 

Aethylenblaphonylpikmzid  C„Mft,<^,N,„  =  C,H,[NlC»H,)NH,C,H,(NOAli-  ß- 
Aus  l  Mol.  aa-AetbyUaipliyuylbydrazin  (llplw-  Bd.  IV,  8.  6091  und  2  Mul.  Pikrylchlorid 
(8pl.  Bd.  II,  S.  fit)  in  kalter  alkobolischcr  Lösung  (H.,  A.  310,  161).  —  Zif'gelrothes  Krvstall- 

EDlver  (ana  beissem  Eaiigceter).   Scbmelsp.:  202,6*  (ächwärtung  und  AnCMhünmen).    ÜnlOe* 
ch  in  Aether  und  Bensol,  scbwer  löslich  in  bciasem  Alkobol. 
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3,3'-DianiinohydraaobenBol  C„H„N4=-NH,".C«H4.NHi.NH'.C,H4.NH,".  B.  Durch 
elektrolytiache  Reduction  von  m-Nitranilin  (Wülfinq,  D.R-P.  100233;  0.  1899  1,  720). 
—  Zur  DaretelloDg  vgl.  Elbs,  Wohlpahbt,  J.  pr.  [2]  66,  561).  —  Pyramiden.  Schmelz- 
punkt: 151".  Schwer  lÖflUch  in  Alkohol,  fast  unlöslich  in  Wasser  und  Aether.  Wird  von 
H,S04  bei  100*>  nicht  umgelagert,  sondern  zur  entsprechenden  Azoverbindung  oxjdirt 
Durch  SalzsSnre  in  Eisessig  erfolgt  Bildung  von  Diaminobenzidin. 

*3,3'-Hydi'a8odinieth.ylaiilUn,  8,3'-BiBdiinethylamiiLO-Hydrazobenzol  Ci^HnN« 
-=.  (CH,),N.CaH«.NH.NH.C,H,.N(CH,),  (S.  1499).  B.  Elektrolytisch  aus  m-Nitrodimethyl- 
anilin  (Rohdb,  Z.  El.  Ch.  7,  828). 

Die  im  Hptw.  Bd.  JV,  S.  1499,  Z.  21  v.  u.  als  NitroBodinitrobenzolazonitro- 
dipbenylhydrasln  aufgeführte  Verbindung  CigH„OjNg  ist  vielleicht  a^  Benzolhydrazo- 

NltrophenylaanitroBodinitPobenaol      *   "'       *    „>C,H,.N<-  r>C,H,(NO,)s    aufxu- 

0|N  NO 

fassen,  vgl.  Willqbbodt,  J.  pr.  [2]  55,  396. 

Die  im  Eptw.  Bd.  IV,  S.  1500,  Z.  3  v.  o.  als  2'.4',6'-NitroBodinitrobenzolaao- 
ni'Cblornitrodlpbenylbydrazin  aufgeführte  Verbindung  Gj^H^^OjN^Cl  ist  vielleicht  als 
m-CblorbenzolbydraBO-NitropbeziylaznitroBodiiütrobenzol 

C,H4Cl.NH.NH^(.^^j^^^^-^fj^^^^Q^j^  aufzufassen,  vgl.  W.,  J.  pr.  [2]  55,  396. 

*HydraaobonBoldi8ulfouB&ure  C„H„0.N,8,  =  H0,S.C,H4.NH.KH.C,H..S0,H 
(&  1500).  a)  *8,3'-Di8ulfonsfture  (S.  1500).  Darst.  Aus  m-NitrobenzoIsulfonsaur« 
durch  Elektroreduction  (Wülpino,  D.R.R  108427;  C.  19001,  1175;  Elbs,  Wohlpahbt, 
J.pr,  [2]  66,  559). 

b)  4,4'-DisulfonsSure.  B.  Durch  elektrolytische  Reduction  von  Azobenzoldisulfon- 
BaureC4,4')  oder  von  p-Nitrobenzolsulfonsfiare  (E.,  W.,  Z.  El  Ch.  8,  790;  J.  pr.  [2]  66, 
555).  —  Sehr  leicht  löslich  in  Wasser.  —  K^.C„H,oOeN,S,.  Farblose  Nadeln.  Oxjdirt 
sich,  besonders  an  feuchter  Luft,  leicht.  Wird  durch  siedende  conc.  Salzsäure  in  ein 
Gemisch  von  Sulfanilsäure  und  AzobeozoldisulfonsSure  verwandelt. 

5.  1501,  Z.  25  V.  0.  Die  Structurformel  muas  lauten:  [B^N.O^BBrj^SOtU)-],. 

•a,b-Methylphönylhydraaiii  C,H,oN,  ==>  CHg.NH.NH.Cells  (S.  1501).  B.  Bei  der 
Reduction  des  öligen  Condensationsproducts  aus  Phenylhydrazin  und  Formaldehyd  mit 
Zinkstaub  in  Gegenwart  von  Alkali  (Qbiot  &  Co.,  D.R.P.  75854;  Frdl.  111^  22).  Durch 
Einwirkung  von  CHgJ  auf  in  Xylol  suspendirtes  Natrium-Formylphenylhydrazin  und  Ver^ 
seifen  des  Products  (Höchster  Färb.,  D.R.P.  57944;  iVÄ.  IH,  23).  —  Kp:  220— 280'>. 
Wird  durch  Kochen  mit  JodwasserstofTsäure  nicht  verändert,  während  sein  Benzoyl-  und 
Dibenzoyl-Derivat  hierbei  partiell  die  Methylgruppe  abspalten  (Busob,  B.  36,  1566). 

Benzolhydrazoäthan  CbHs.NH.NH.CjHb  s.  a,b-Aethylphenylhydrazin,  S.  423. 

AethandlBhydraaobonzol  C,HB.NH.NH.Cti,.CH,.NH.NH.C9ll5  «.  symmetrischee 
AethyloDbisphenylhydrazin,   S.  423. 

Benzolbydrazopropen  CgHg.NH.NH.CaHB.  s.  symmetrisches  Allylphenyl- 
hydrazin,  Hptw.  Bd.  IV,  S.  659. 

Bromderivat  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  659,  Z.  14  v.  u. 

'.    *Hydrazoine  (S.  1601— 1502).    Utber  die  Einwirkung  von  Aldehyden  aufHydrazo- 
bcnzol  vgl.  unter  Hydrazobenzol  S.  1088. 

",--  *Benzhydrazoin  Ci,HieNj  (S.  1502)   ist  als   Gemenge   von   Azobenzol  uud  Benz- 
aldehyd erkannt  (Bassow,  J.  pr.  [2]  64,  131).     Der  Artikel  ist  daher  xu  streichen. 

2,  *Methyihydrazobenzol  c„HuN,  =  Caiia.NH.NH.CBH^.CH,  (&  i502). 

2)  *  p  - Methylhydrazobenzol   {S.  1502).      Einwirkung  von  Formaldehyd:  Eassow, 
RüLKE,  J.  pr.  [2J  65,  107. 

3)  o-Methylliydrazohemol,    B.    Bei  der  Eiuwirkung  von  Zinkstaub  -\-  Natronlauge 
auf  2-Methylazobenzol  (Bayer  &  Co.,  Act-Gea.  f.  Anil.-Fabr.,  D.R.P.  52839;  Frdl.  n, 
422).   —  Blättchen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  101  — 102  ^     Leicht  löslich  in  Aether  und 
Benzol,  schwer  in  kaltem  Alkohol  und  Petroleum- 
äther, unlöslich  in  Wasser.  NO,   NH.CH, 

2-  Methyl-4,  6  -  Dinitro  -  5  -  Methylamine-  . .  ; ^v 

Hydrazobenzol  CuH^O.Ng  =  <^  ^NH.NH.^^  ^-NO, 

B.      Auf  Zusatz   von   3  g   Phenylhydrazin  zu  der         \— — /  \ / 

heiaaeu  alkoholischen  Lösung  von  lg  2,8,5-Tri-  CH, 
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nitro- Mctbyl-p- toi uid in  (SomtEB,  J.  pr,  [2J  67,  5BT).  —  Canniiirotlte  htarfSnnig«  KxjftSll- 
chea  (aus  Äcctoo).     Scbmelzp.:  löö^ 

3.  ^Hydrazoverbindungen  c„h,.n,  (&i5oy-;505). 

I)  *o-Hi/Urazotnfuot  CH,.C6H,.NH.NH.C4H,,CHs  {S.  1502).  Dont.  Aoso-AMtoluoJ 
durch  Ziiiksiaub  und  Alkali  iu  siedeadem  Alkohol;  Aaabeute:  SO — 70*;,  der  Theorie 
(Rassdw,  Rülke,  J.  pr.  [2]  65,  117).  Durch  el^ktrolytiache  Reductjon  von  o-Nltrotoluol 
bei  Gegenwart  von  Natriumacetat  (WClfiko,  U.R.P.  100284',  C.  18981,  720).  —  SebmoU- 
punbt:  165**  (BicuaiNaEB,  Busch,  B,  36,  1968  Anni.).  Keagirt  mit  Formäldchyd  unter 
Bildung  von  Tetra>o-toIyl-Hexabydrotetrazia. 

Monobenaoyl-o-Hydrazotoluol  0„H,oON,  =.  CH,.C,H,.N(C0.C,HJ.N'H.C«H4.CH,. 
B.     Analog  dnui  Monobi^nzuylhydraznbf'nEüI  (S.  10H91  (FRKrxDi.BB, 

Cr.  130,   1&Ö5).  —  Prismou.    HchmeUp.:  123,5—124».     Lüslich  in        CH,  CH, 

heiflscm  Alkohol. 


*5.5'-I>i&inino-2,a'>DimethylhjrdraAOben3ol  CitlljaN^  ^ 
(S.  1502  Z.  25  r.  it.).  Darst.  Aua  der  eut^precbenden  Axo-  oder 
Azoxy -Verbindung  durch  elektrolytiscbe  ReducHoo  in  Alkohol  von 
40— &07g  outer  Zuaatc  von  Natriumacetat;  Auabeut«:  80%  (Elbs, 
HcBWAar,  J.  pr.  [2]  63,  567). 


•  NH.NH- 


NU, 


NU, 


2)  'm'Uydrazotühtot  CH,.C,H,.NH.NÜ.CoH,.OH„  {S.  1502).  DarsL  Au«  m-Nitro- 
oder  m-Azo-ToIuol  durch  elektrolytiacbe  Keduction  (Rasbow,  KOlxe,  J.  pr,  [2]  65,  120), 

8)  'p-Ht/itrazotoluot  CH,.C,H,.NH.NH.CflHi.CHa  (5.  J502-I503).  Darst.  Man  ISat 
80g  p-AKOtoluol  iu  SUOccm  Alkohol,  versetzt  mit  6- lOccm  Eiaeasig  und  trfigt  boi 
Siedehitze  Zinkstaub  bis  zur  Entfärbung  ein  (Bieubingcb,  Ucraca,  B.  36,  1973).  Aus 
p-Azotoluol  durch  Natronlauge  und  Zink&taub  in  siedendem  Alkohol;  Ausbeute  GO — 76"/, 
(Rassow,  Rruu:,  J.  pr.  12\  QB,  \0»).  —  Schuielzp.:  133—134'.  Liefert  mit  Aldehyden  der 
Fetirvihß   Hexahydrotttraziuderivale. 

Tetra-p-tolylhydrazln  s.  Hptw.  Bd.  J  V,  S.  806. 

Metbenbia-p-Hydrazotoluol  C«H„N^  =  CII,[N(C,H,).NH.CH,],.  B.  Aus 
p-Hydrazotoluul  und  Kormatdtrhyd  bi>im  Scbilttcln  in  kaltem  Alkohol  (Ha.,  Rü.,  J.  pr.  [2]  06, 
111).  —  Gelbliche  inuuukliiK;  (Schlp^ol'l  TäfelclK^ii  aus  Benzin.  Achmelzp.:  166 — 157*. 
Leicht  Ißalieh  in  Benzol,  löslich  in  hrisscm  Alkohol,  unlöslich  in  Waaser.  Oxydirt  sich 
in  LAsuDgcu  leicht.  Liefert  mit  Formaldcbyd  in  siedendem  Alkohol  Tetratolylhexa* 
hydroteirazin. 

Monobenzoyl-p-Hydraaotoluol  <^,U„ON,  =»  CH,.C,U4.N(C0.0,H,).NH.C,U,.Cn,. 
B.  Ans  p-Itydrazotolnol  und  Benzoylchlorid  in  alkoboHacher  Losung  bei  Gegenwart 
TOD  gelÖflclitvtn  Kalk  (Bi.,  Bu.,  B.  36,  l-10>  —  Prismatiacbo  Nadeln  (aus  siedendem 
Ligroin).  Scbmelzp.:  18S*.  Leicht  l5elicb  In  Alkoholen,  Aceton  and  Chloroform,  »chwer 
in  Aether. 

S.  1503,  Z.  3  f.  0.  ntoH:  „1218"  lies:  „1215"  und  statt:  „113^*'  /«s:  „WO*". 
5.  1503,  Z.  5  r.  o.  atatt:  „12J5"  tiesi  ,J2tS'*  und  stalt:  „IW"  Uet:  „//5*»*'. 
3,3'-Bl8dlmethylamliio-4,4'-DiinethylbydraBDbenxol  C|,HM^f4  => 
NlCH.),  N(CH,), 


CH, 


f,./        N.NH.NH-/~^-CH3.       B.       Elekb^lylisch     aus     Pimethyl  -  ■*  -  Nitni- 

o-Toluidin  (Rouds,  Z.  EL  Ck  7,  828).  —  Aus  Benzol-Petroleum fitber  fast  farblose  WaraeiL 
Scbmelzp.:  I27«. 

4)  •2,4-DlniethylhydraBobonBOl  CCn,\C,U,.Nn.NH.C,H,  (Ä  1503). 
Dlnltrophenyl.a-m-Xylylhydraain  (CH,),C,tl,.NH.NU.C,H,(NO,J,  und  PUryl- 
a-m-Xylylhydraain  (CU,),C,ü,.NIl.NU.C.U,tNü,),  s.  Ä  544. 

Ä  2503j  Z.  24  r,  o.  statt;  „2538"  ties:  „2568", 

B.  *  Derivate  der  KoblenwoBserstoffe  Cnii,n-i,  {S.  is03-2504). 
l  'Hydrazonaphtalin  cji„N,  =.  c,jf,.Nn.Nn.C„H,  {S.i503-i504\. 

1)  ' IfUliydraxonaphiaiiH  (Ä  1503—1504).    B.     Durch  Reductton  von  u-Aaoxy- 
oaphtabn  (ä.  1000}  mit  Zn  -f-  alkoholischer  Natroolango  (Waokeb,  ä.  317,  184). 


C.  'Derivate  der  KohlenwasBerstoffe  CqB,!,.,«  {S.  1504). 

1.  *  Derivate  des  Biphenyls  g„h,o  is.i604^ 

1)  Die  im  lipttc.  Bd.  J  V.  S.  1504.  Z.  19—23  r.  o.  als  ^p-Jfytirazobiphcnyt  C«H».C.H4. 
KH.NU.C«Hi.Ca(lB  aufgeführte  Substaux  von  Zimmermann,  B.  13,  1960,  tenr  unreines 
P'Axobiphent/t  (vgl.  ilptw.  Bd.  IV,  S.  H02)  (Fbibbsl,  Rabsow,  J.  pr.  [2]  63,  444).  />i«  im 
Uptte.  befindlichen  Angaben  sind  daher  xu  streichen. 

HirkUchM  p'Hydrazobiphenyl  C„H„N,  =  0,He.Cell4.Nn.NH.C,ll4.Q,H,.  B. 
km  p-Nitrobipbcuyl  (Spl.  Hd.  II,  S.  109|  darch  Ziuketaab  und  Kali  (F.,  R.,  J.  pr.  [i\  63, 
449).  Aus  p-AzoxybipheDyl  (Ilptw.  Bd.  IV,  8.  1341)  durch  Hchwefelauimonium  bei  115" 
bia  125*  (F.,  H.\  —  Farblose  Blättcbeo.  ikbmelip.:  167—169*  Unlöslich  in  Wasser, 
schwer  löslich  in  Alkohol.  Oxydirt  sii^h,  besoudera  in  feucbletn  Zuslatide,  an  der  Luft 
sehr  schuell  zur  Asoverbindung.  Wird  durch  Salzsäure  bei  100°  gespalten  su  p-Amino- 
biphenyl  tHptw.  Bd.  IV,  S.  849)  und  pAzobiphenyl. 

2)  O' Hydrazobiphenyt  Cj^UuN,  ^ 
B.  Aus  ü-Azoxybipbcuyl  (S.  999  —  1000)  durch  atkohnliBchcs 
Schwefelammonium  bei  110—120**  (Fuebkl,  Kassow,  J.  pr.  [2] 
63,  459).  —  Nadeln  aus  Alkohol.  Bchmelsp,:  l82^  äcbwer  lös- 
lich in  kaltem  Alkohol.  F&rbt  sich  an  der  Litft  langsam  rosa. 
Liefert  mit  warmer  SaUsÜure  Diphenylbenzidiu  (S-  735)- 

2.  Derivat  des  Diphenylmethans  C,|H„. 

ma-Bydrasodlphenylmotban  (Cgll5),CU.NH.KII.CH(C,H.),  9.  a-Dlbonzhydryl- 
hydrastn  {S.  650). 


c,n. 


C.H. 


■NH.NH- 


CH,  CHft.NH 

-<(       S'NH.NtSO.H).<^       \ 


3.  Derivate  des  Bitolyls  CuH,, 

N.N-Disnlfonaäure  des  Bltolyl-Blahydr- 
azo-^-äthylnaphtylamins  CuH^oO^N^S,  = 

B.  Aus  Bitolyl[etra£odisulfunBaurem  Natrium 
(3. 1120— 1121)  und  8a!»eauremAethyl(?Naphtyl- 
amtQ  (Hptw.  Bd.  II,  S.  601)   (Sbtewetz,   Blanc, 

C.  r.  133,  39)    —    Orangcgelbe    Kryetalle   laus 

SO'/oiei^m,  nicht  über  SO'  warmem  Alkohol).  Zersetzt  sieb  bei  160°,  ohne  xu  schmeixen. 
Unlöslich  in  kaltem  Wasser,  Aether,  Benzol  und  Chlorofurni,  sehr  wenig  löslich  in  hcissem 
Wasser^  leicht  in  Alkohol.  Geht  durcli  6  — T-stdg.  Kochen  mit  Alkohol  in  Bitolyl-Dlsazo- 
Aetfajrl-pf-naplitylamin  (8.  103t)  Über.  Verdflnnte  SjLuren  entwickeln  in  der  Hitze,  conc. 
SMoren  bereits  in  der  Kftlte  SO,,  ohne  dasa  gleichzeitig  Farbetoffbilduog  eintritt. 


Ca»  Derivat  eines  Kohlenwasserstoffs  c„if,n.n- 

TrlphenylmethaiihydrazoboDaol    C„Ü„N,   =  (CaH,),O.NH.NH.CeH,  m.  *.  tc.   a. 
Bptu.  Bd,JV,  ä.  1044  und  iypi.  Bd.  IV,  S.  70J. 


r 


D.  'Derivate  der  Phonole  {S.  i504~isos). 
I.  'Benzolhydrazo-p-Phenol  o„H„ON,  =  Can5.NH.NO.CaH4.OH  {S.i504). 

S.  1504,  Z.  10  V.  u.  stuft:  „C^HnN^O^''  liei:  „ <?„ ff„ A*, O,". 
p-Benaolhydraao-Phönoiyessigaäura    C.^Hi.O.N,    «    C»H,.NH.\H.C,H4.0.CtI,. 
CO,H.    B.    Durch  Kedaction  des  Netriumnatzc«  der  p-Benzolaxo-PhenoxyessigsHure  (S.  1034 
bis  1Ü3&]  mit  SnCI,  +  HCl  (Mai,  ScnwAHkciieR,  B.  34,  303.^).  —  Nadeln  aus  Salzs&ure. 
Schmelzp.:  239^   —   Ba(GMn„0,N,)^.     Dl£ttchcn  aus  Wasser. 

4.  "Hydrazophenol  c„n„o,N,  =  HO.Caii.-Nii.NH.c.H^.OH  (ä  15(?5). 

D'O'llyürazophenol  {S.  1505).     o-HydraaoaniBol  C„H,.0,\',   =   CHj.O.CH,. 
KH.NU.C4H4.O.CU1.     B.     Man   leitet  in  die  ammoDtakallscbalkoboUsche  Lösung  vou 
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ÄzuanUol  (S.  I0»2)  11,8  ein  oder  kocht  NitroADbKiI  (Spl.  BJ.II,  S.  S76)  mit  Zmlutaub  and 
Natroalautre  (Stabkk,  J.  pr.  [2]  59,  209).   —    Furbloec  BUttchcn.     SchmeUp.:  \02\ 

•o-Hydrazophen03cyo8aigBäure  C.an.^O^N,  =  [— nN.C,U,.O.Cn,.CO,U],  (5.  1506). 
Wird  durth  üborscihüseige  starke  Snlzsftai'o  iu  der  AVürtne  zu  nianiino-ßipliouoxveiisifs- 
afturcAzthydrid  IHpl.  IJd.  Il,  S.  602,  Z-  1  v.o.)  umgelagert  (Bad.  Anilin-  u.  Hodaf.,  D,R.H. 
B&öOß,  Frdl.  n,  455). 

3)  p'Hvärttzophenol.  p-Hydrazophenetol  Ct«UtoO,N,  =  CHj.O.QILKn.NH. 
C,U4.0.CjHb.  b.  Durch  Puidui-tioii  vo»  p-AzüplicoRtol  (S.  10;i2)  mit  alkahoUacheiii 
Schwefel  am  moni  uro  (Kinjeel,  Ar,  229,  ä5l).  —  Nadeln.    Behmclzp.:  118—119^ 

7.  *  Derivate  des  f/^-Naphtols  {n.tso«). 

•BenBolhydraao  n-Naphtolacetat  C,gH,»0,N,  «  O.H».NH.NH.C,„H«.O.CO,CH, 
{S.  150Ö).    Parbloa^,  beim  Trocknen  schwach  i^ulb  wenleode  Kryatalle.    Schmilzt  uoscbarf 
bei  160  — 165^      Uul6(ilich    in    vcrdQnntom    Alkali 
(Hbwitt,  Aul»,  Sog.  81,  173).  Cj^ 

8a.  Derivate  des  Orcins  CH.o,  =  CH|  c,H, 

(OU),. 

Aoelyl-Bensolhydrazo-^i-Phenj'l-oxTtoIa- 
ouuol: 
*.  Upttff.  Bd.  /K,  S.  1448,  Z,ia  v.u. 


HO 

C.U».N(CO.CU.).NB 


.O'.o><^"' 


8b.  Benzolhydrazo-Z^-Hydronaphtochinondiacetat  s,  iiptn.  m  iv,  s.  1449. 


F.  'Derivate  der  Säuren  is.  isoT-isoS). 


I.  'Hydrazohenzolcarbonsäuren  C„H„o,N,  —  C,h,.nh.NH.C,U,.Co,ii  (ä  isut). 

1)  *o-C<irbonsäMre  [8.1507).  NItrllder4.6.Di- 
nitrohydrasoboueoloarbon8ä.ure(2}.  2,4-Diaitro-  NOb 

6-CyaiUiydraBobeDSDl  CijIUO^N'j  = 

B.    AuB  2-Aethui^--S,5-l)iuLirubvi)zünilril  und  Plienjl-      NO] 
hyilru/.in  iUi.akks»a,  Ji.  20,  414).  —  Roihc  Krystalle 
aus  Alkohol.      Zersetzt  sich   bei  270-280",  ohne  su  CN 

Bchmelxen. 


^,<^      yan.m-<^      y 


2.  *  Säuren  c,.h,an»  {S.isot). 

2)  o- lienzylhydrazinobenzo^HÜure    C,H,.CH,.NH.NH.C,H, .00,11. 


B.      Darub 


ScbOtteln  einer  vSaserigen  Susp^ntiiou  von  o-BeiizalliydrazinobcuzufisIlurc  mit  Natrium- 
Amalgam,  bia  die  Flüangkeit  f&rbloa  geworden  ist  (E.  FisctiEit,  Blucuuasm,  U.  3S,  SSlfl). 
—  NB^elchcn  [aus  Alkohol  -|-  Wasser).  Scfamilrt  bei  184*  (corr.)  nntcr  Gascnt wickelang. 
Schwer  löelich. 


Anliydrid,  Bunsytindasoloa  C,,H„ON, 


C,H.<gg>N.CH,.C.H. 


B.     Dorcb 


*',.atd.  Kochen  dL*r  äinre  mit  ö  Tbln.  KiflussiK  (E.  F.,  B.,  B.  36,  2317).  —  Nudeln  (ans 
Alkohol  +  Wasser).  Kchmclzp,:  180,5'*  (conr.).  Leicht  I5elich  in  Alkohol  und  Eisauig, 
schwerer  in  Aetber  und  Chloroform. 

3.  •Hydrazobenzofisfiure  c„h„o.n,  —  ho,c.c;h».nh.nh.cii,.co,h  (ä  iso? 

fris  1508). 

3)  *p-Uydratobenzo?snur€  {S.  1S08).  Diathyleater  C„H,oO,N,  —  Culi,#N,04 
(0|H,),.  B.  Aus  p-AzobunKoosAurediäihyleatcrCS.  1054— 10Ö&)  in  AlkohnIischerL&nn!{  dorcb 
Reduction  mittcla  Zink  und  Aminoniiüi:  (F.  Mmn,  Dabixm,  A.  336,  'Ml^y  —  (Vbloae 
Nadeln  (aoa  TGrdQuntcm  Alkohol).  Beginnt  bei  etwa  4B*  an  schmelien.  Sehr  leicbc 
oxydirbar. 

6*  *Hydrazoi8atin  {S.  ISOS).  Der  ArtHel  üt  hier  ^u  slrsitJim.  I'W-  ^p'»'-  BtL  //, 
S.  1610,  2,3  v.u.  und  Berichtigung  dojiu  im  Spi.  Bd.  U,  S.  Sf44. 
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Ta,  Derivate  der  Aldehyde. 

1.  Derivate  des  Formaldehyds  CH,o. 

Bonjolhydrazoformaldoilm  CjHsON,  -^  C,H,.NH.NH.CH:N.OH.     B.    Aus  a-  oder 

?-Nitruformaldeliydptiei)Tlbydni£on  (S.  1017)  und  Schwcfelaminonium  in  alkohoHicher 
^uug  bei  30-40**  O^AMiiEaaBB,  Pkii,  B.  36,  1085).  —  Weisse  Nadcia  aus  AlkohoL 
Zersetzt  eich  bei  IIS,&°.  Sehr  leicht  IftalicH  in  heJAsem  Alkohol  und  Aceton,  achwer  in 
Wasser  nnd  l'ctroleamather,  ISslich  in  MtnereUlluren.  Wird  von  Alkalien  bei  Laftge^un- 
wart  leicht  verflndert.  Wird  von  Wasser  beim  Kochen  zuerst  mit  gelber  Farbe  gelöst/ 
dann  unter  Enhvickelung  von  NH,  zersetzt,  raKbor  beim  Erhitzen  mit  verdünnten  Mineral* 
ifiareD  unter  inlerinediarer  Bildung  von  Diazobenjtol.  Liefert  durch  Oxydation  mit  FeCl, 
in  salsBaurer  I>Ö4uiig  unter  EiükUhTuug  Kcnzolazorormaldozim  (S.  10(16). 

Benaolhydraaoformaldehyd-Phonylhydraaon  C4Ha.NH.NII.CH:N,NlI.C4Uj. 
Acetylderivat©  s.  Hpttc.  Bd.  JVj  S.  1327,  Z.3-9  r.o. 

2.  Derivate  des  Acetaldehyds  0,1140. 

Benaolhydrosoacetatdoxim  C,1I,,0N,  =<  CeMB.NH.Nn.Ci:NOH).CH,.  B.  Ana 
BensoiazOBci-taldoxim  (S.  1066)  bei  der  klDwirkunfi  von  alkoholischem  Sehwcfelammonium 
oder  beim  Kochen  mit  Zinkstaub  und  Salmiaklö«ang  oder  mit  der  berechneten  Men^e 
BnCI,  (BAHBBaoER,  B.  35,  bS\  B.,  Grob,  E  36,  TS;  v^l.  VoffwixcKEL,  B.  32,  S486;  B.  35, 
757,  8274),  Aua  Nitroac«tslf)ehy<:Ipb<:-nylh)rdrazon  (S.  1018)  und  Schwofelammooium  in 
alkoholischer  Siupension  bei  gcwÖhiiTKliLT  Temperatur  (U  ,  Frei,  B.  35,  1088).  —  Farbloee 
Nadeln  oder  Blättchen  ana  Benzol.  Scbmelzp.:  128"  (bei  raschem  Erhitzen)  (B.).  Leicht 
iBflIicb  in  Alkohol,  schwer  in  Benzol  nnd  Chloroform,  laicht  Idalich  in  verdQnntfui 
MlneralsAtiren,  durch  Aikalien  unverttn<lert  wieder  fällbar.  Gehl  durch  Oxydation  wieder 
in  Bcnzolazoacetaldaxim  Ober.  Durvh  Reduclion  entsteht  A»-'rhenyliihunyihydrazidin 
(S.  T41)  (vgl.  V.,  B.  36,  d272>.  Liefert  beim  Kochen  mit  vurdauntem  Alkohol  ßeuaol- 
azoacetatdoxim  nnd  Aetht*oylphenylhydrazidiD  (V.l.  —  C«H„0N3.HC1.  Prismen  (aus  abflfh 
lutem  Alkohol  -}-  couc.  ^SuIxaSare).     Hcbmelzp.:  174"  (V.). 

p-OhlorbonaolhydrMooetftldoiim  C,H„ON,CI  ^  C,H.CI.NH.NH.C(:NOH).CH,. 
B.  Üaa  Hydrochlorid  (a.  u.)  entstrlit  heim  Uebergiesaen  von  Bcnzolacoacetaldoxim  (S.  1066) 
mit  CODC.  Sabuinre  (Bzhberozi,  B.  36,  50;  B-,  Gr^^o,  B.  35,  74;  vgl.  Voswixoeei^  B.  33, 
24SO;  B,  B.  35,  Thl).  Aus  Nitroacetaldehrd-pChlorphenvUiydrazun  und  alkoholischem 
Schwefelammonium  bei  gewöhnlicher  Temperatur  (B.,  F.,  B.  35,  10ö9).  —  Weisse  Nadeln 
aus  Benzol.  Schmclzp.:  129*  (unter  ZcraeUungi  (B.|;  ISl"  (V.).  Ziemliih  löslich  in  Chloro- 
form und  Benzol,  schwer  in  Aether  und  Petroleumfithcr.  Bei  dvr  Einwirkung  lufihaltitrer 
Alkalilnuge,  beim  Koolien  mit  Wawer  und  beim  Zusatz  von  FeCl,  zur  I-.58ung  des  Hydro- 
chlorids  erfolgt  Oxydation  zu  p- Chlor benzolazoacetaUtoxim  (8.  lOtiTJ;  8al{x>lrige  Küure  oxy- 
dirt  dagegen  zu  p-ChlorboAzolazoxyflcetAldoxlm.  —  C,II,^(>N'^C1.UUI-  Nadelu  (aus  Alkohol 
-f  Aether).     Schmelzp.:  169*  (mit«  Zorüetzunj;!  |B.);   174^  (V.). 

p-ChJorbenzolhydraaoacotaldorim-O-MothylÄther  CH„0N,C1  '=  CICeH^NH. 
NB.C(CH,):N.O.CH«.  B.  Das  Hydrochlorid  (s.  u.)  entatcht  aus  Bcnzolazoacctaldoxim- 
O-Methyläther  (S.  1067)  and  conc.  Salzsfiure.  (Die  durch  Kaliumncelat  ausfallende  freie 
Baae  ist  ein  leicht  veränderliches  Ocl)  (B.,  F.,  B.  35.  US).  —  CgniiONjCI.IICl.  Blättchen. 
Leitht  löslich  in  Wasser.  Die  Lösung  tröbt  sich  bald.  Die  aus  dem  Uydrochlorid  durch 
Kaliutnacetat  abgeacbiedeoe  Base  ozydirt  aicb  echnell  zu  p-Chlorbenzolazoacctaldoxiu- 
0-MethylÄiher  (S.  1067). 

o.p-DichlorbenzoIhydrazoacotaldoxIm  C,H,OX,Cl,  =  C,H„CI,.NH.NH,C(:NOH). 
CFIi.  B.  Bei  gelindem  ErwSrmcu  von  p-ChlorbcnzoIazoacetaldoxim  (S.  1067j  mit  rauchender 
Salzsfture  (B..  B.  35,  61;  B.,  F.,  B.  36,  89).  —  Weisse  Nadeln  ans  Benzol.  Schmelz- 
punkt: 183'  (unter  Zeraetzung).  Leicht  löslieh  in  Alkohol  und  Aether,  schwer  in  LtgroTo. 
Geht  durch  Oxydation  in  DiciilorbenzoUzoacetaldoxim  {S.  1067)  ober.  —  C,H,ONjCl,.UCI. 
Kadeln.     Scbmelzp.:  192—1^*3".     U'icht  liislich  in  Alkohol. 

o,o,p-Triohlorbeiiaolhydraaoacetaldoxini  C^HjCNjClj  «=  CjH.CIj-NH.NH.CtrNOH). 
CHj.  B.  Beim  12-9tdg.  Stehen  von  o, p'DiL-liturbcnzoUzoacelaldoiim  (S.  1067i  tu  Siherischcr, 
mit  HCl  gc«ftitigter  Losung  (B.,  B.  35,  (11;  B.,  F.,  B.  35,  f>(S).  Entsteht  auch  bri  der 
Einwirkung  StheriBcher  Salz.'^lure  auf  TrtchlorbenzolazDacctaldoxim  (S.  lOtiH)  neben  anderen 
Productea  (B.;  B.,  F.).  Aua  Nitroacelaldchyd-2,4,6-TrichlorTihenylhydrazon  nnd  alko- 
holischem Schwefeiammonium  (ß..  F.,  B.  35,  1U90).  —  Weisse  Nadeln.  Schmelzp.:  156,!»* 
(anter  Zersetzung),  Leicht  lÖalicb  in  Aether  und  Alkohol.  FeOI|  oxydtrt  ni  Trichlor- 
benzolazoace  talduzi  m. 
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p-BrombonKOlhydraaoacotaidoiim  Csn,<,ON,Br  =  HrO^H..Nn.NIT.C(:N.OiaCH,. 
B.  Durch  KiuwirkuDg  vou  codc.  Uromwaascreiofffifiure  auf  BcDzoIazoacctatdoxim  (S.  1066) 
(V.,  B.  32,  2488;  vgl   B.,  B.  35,  156).   —  Scbmclzp.:   128«. 

p-Toluolhydrazoacetaldoxlm  C,U„ON,  «  OHj.C^Hi.NU  .NH.C(:N.OH).CH,.  B, 
I>arch  Einwirkung  von  H^S  auf  die  aiuinoniakaliscbe  Losung  des  p-Tolnolazoacetaldoxims 
(8.  1068)  (Voswi!JCK£L.  B,  32,  24142;  vgl  BAUBBRaES,  B.  35.  756).  —  Blältcben  au« 
Alkohol.     Scbmdzp.:  122*.     Löslicb  in  Alkobol,  Äelber  und  Benso),  nnidelicb  m  Waaaer. 

3.  Derivat  des  Propionaldehyds  CbU«0. 

BenaoUiydrazopropionaldoxim  CjH.jON,  =  C,H,.NH.NH.CX:N.0II).C,H6.  Ä 
Aaa  Nitroproi'ioiialdehydplieDyUiydrazon  und  alkolioliscbem  Schwefelammoniüin  (Baii- 
BiROKB.  Frf.i,  B.  36.  1092).  —  Weisse  Nadeln.  SchroeUp.:  87,5— 88».  Leicht  löelich  In 
Alkohol  und  Aether,  weniger  in  Bensol.    Zersetzt  sicli  im  Vacuum  uuter  HrauufttrbuDg. 

4.  Derivat  des  Isovaleraldehyds  c^HioO. 

BonKolhydrazoiBOVQleraldoxlm  C„H„ON,  =  C,H,.NH.NH.C(:N-OH).C,H«.  B. 
Ana  NitroiBovateraidcKydpheDylbydrazou  und  alkoltohachem  Schwcfolaminouium  (Bau- 
BBBOKit,  Frei,  B.  35,  1008).  —  Weiflsc  Nadeln  aaa  BenKol-PetroteurnfttlicT.  Schmelz- 
punkt: 100,r>— 101^  Leicht  ICalkh  in  Alkohol,  AeUtcr  und  beissem  Beoaol,  achwer  io 
Petroleamtfther. 

5.  Derivate  des  Benzaldehyds  cu«0. 

BenzoUiydrazobenzyUdeoaamn  C„H„N,  —  C,H,.NU.NH.C.H,.CH;N,C,H,.  Ä 
Aua  der  p-Nilrobt^nzylideuverbindung  des  p-Uydrozylaminohcnzaldehyds  durch  AniltD 
beim  Erhitzen  (Alwav.  Am.  28,  45).  —  Orangefarbene  BUttcbeii.  Schmelzp.:  183—188*. 
8chwcr  löälich  iu  Li^roVn  und  Alkohol,  leicht  in  heissem  Benzol. 

BenaolhydrazobenBaldoxlm  C,,H„ON',  =  C,II,.NU.iNII.C(:N.OH).C,H,.  R  Atu 
Pheojluilroforuialdehydphenythydrazon  (.8.  1024)  durch  alküholisches  Schwefelammonium 
bei  ea.  60"  (BAiiBSBaEB,  Fhbi,  B.  36,  1091).  —  Liefert  durch  Oxydation  mit  FeCI,  6jBcniol- 
azobenzaldoxiio  (S.  1069).  —  Hydrocfalorid.    Sehr  wenig  löetich  in  Salzsfture. 

6.  Hydrazosalicylaldehyd  hog.c,h,(OH).nh.nh.c«h.(OH).cho  s.  Bpttc.  Bd.w,  s.70. 


G,  *  Derivate  der  Ketone,  Chinone  und  Basen  {S.  isos—jsos). 

I.    *DihydraZ0biaCetyl  (*•.  löOS).    Der  Artikel  üt  hier  »«  atreiehen.     Vgl  Ifptw.  Bd.  /, 
S.  102S,  /.  23—2(1  V.  u.  und  Berivhtvmng  daxu  im  Spl.  Bd,  1,  S.  546. 

la.  Benzolhydraio-Indonphenylhydrazon  CaH.<^[i^^:^^^CH   «.  s.  604, 

Z.  34  V.  o.  NH.Nttq,H, 

Ib.  Derivat  des  Chinons  c,ha 

o-BonaoylphenylhydraaIno-TriohlorohüionC,,II,,0,N,CI,  =  C,CI,0,.N'H.N(C,H,0). 
CU,.     B.    Aus  Tricblur-  oder  Tetrachlor  Gfalnon  (8pf.    Bd.  III.  8.  25S)  und  a,a-Henzoyl- 

?henylhydraziD  (8.  426)  (Mc  Pbebson,  Ftsciieu,  Am.  Soc.  22.  1411.  —  QlKnzcndrotbe 
'rismen.  Schmelzp.:  158,5".  Loicht  löslich  üi  heiosom  Bcnsol  und  Alkobol,  schwer  in 
Li^oln,  unlöslich  in  Eiieasig  und  verdünnter  Natronlauge.  Reagirt  mit  Pbeoylhydraiin 
uuter  Zersetzung  und  Gaseutviokelnng. 

f  H   PH   S 

Ic.  Toluolhydrazomethylthiazoline       '•    '  >c.n,u,.c,h,.oh,   ».  Propyien- 

CUf.N 
TolylpseudothioaexDicarbaside,  Ilptw.  Bd.  IV,  S.  802  mid  806—80$. 

Id.  Benzolhydrazolutldin  o,h,.nh.nh.c,h,(CH,\n  «.  s.7so. 

le.  Benzolhydrazo-Dimethylnikotinsäure  c,Hft.NH.NH.CH(CH,vco,H)N ».  a.e-iM- 

ineth7l-4->Pheaylh7draziDoiilkotltiaäara  S.  78S. 
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If.  Derivate  der  Basen  c,h,n. 

o-HydraBoohinolln  CiaHi^N«  =>  NCfH« .  NH .  NH .  C,HsN.  B.  Neben  a-ChinoIyl- 
bydrazin  (S.  811),  beim  Erhitzea  tod  2-CblorchiDoUD  mit  HydnziD  auf  140**  (Mabcewu.d, 
Metbr,  B.  33,  1894).  Durch  Beduction  von  o-ÄzochinoÜD  (S.  1076)  mit  Zinketaub  und 
Essigsäure  (Ma.,  Mb.).  —  Gelbe  Krjstalle  ans  EsaigsAure.  Sehmelzp.:  2290.  Liefert 
dural  Kochen  der  Salzsäuren  LQsung  mit  Zinkstaub  2-Aminochinolin  (S.  605).  Wird  von 
salpetriger  SSure  in  essigsaurer  Lösung  zu  a-AzochinoUu  ozydirt.  —  G]sHi4N4.2HCI- 
Nadeln.  Sehmelzp.:  263».  Schwer  löslich.  —  Pikrat  C„Ht4N4.2C,H,0,N,.  KrystäUchen. 
SchmeUp.:  244"  (unter  Zersetzung). 

d-BenzolliydrasochlnoUn  C«Hs.NH.NH.C,H.N  s.  Bptw.  Bd.  IV,  S.  800,  Z.  22  v.u. 

Ig.  Derivate  der  Basen  o„h,n. 

4-Benzolhydrazochinaldin  s.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  800,  Z.  15  v.  u. 

a-Hydrazolepidln  C„H,8N.  =  NC,Hft(CH,).NH.NH.C,Hs(CH,)N.  B.  Durch  Erhiteen 
von  2-ChIorlepidin  (S.  200)  mit  Hydrazinhydrat  oder  a-Lepidylhydrazin  (S.  814)  (BIabck- 
WALD,  Chain,  B.  33, 1897).  Durch  Kochen  von  o-Azolepidin  (S.  1076—1077)  mit  Salzsftare 
(Ma.,  Mb.).  —  Gelbe  Kr^Btftllchen  (aus  sehr  verdünnter  Essigsflure).  Sehmelzp.:  265—270*. 
Sehr  wenig  löslich.  Liefert  mit  Zinkstaub  nnd  Salzsäure  glatt  a-Aminolepidin  (Hptw. 
Bd.  IV,  S.  982).  Wird  von  salpetriger  Sflare  zu  a-ÄzoIemdin  oxydirt.  —  C,oH„N4.2HGl. 
Nädelchen.    Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser  unter  theilweiser  Dissociation. 

Benaolhydraaolepldln  CeHa.NH.NH.C,H6(CH,).N  8.  Bptv).  Bd.  1 V,  S.  1163,  Z.  12  v.  o. 


Ih.  Derivate  der  Basen  CuH„n. 


^C(NH.NH.C,Hb):CH 


Beuzolhydrazo  -  Methylnaphtochlnolin.   C,,H,<^ _^ •  «.    Hptw. 

N  -  -^ — _—  - —  C.CH. 

Bd.  IV,  S.  1185,  Z.  1  t.  0. 

Acetylderivat  des  Ben2olhydrazo-FhenyI-oxy-toluoxasols   s.  Hptw.   Bd.  IV^ 

S.  1448  Z.  13  V.  M. 


II.  Benzolhydrazo-Phenylisochinolln  c,H4<  •    '  '  «.  Hpiw.  Bd.iv, 

C(NH.NH.CsH5)  :  N 
S.  1188,  Z.  19  V.  0. 

I  k.  Benzolhydrazo-Methyldibromdihydropyrimidon 

(VJ,.NH.NH.C<JJ^^^^CHBr  s.  S.  903-904. 

II.  Benzolhydrazo-Methyläthylpyrimidon  c,h„.nh.nh.o<^^^^c.C,h»  ««A« 

2-Phenylhydrazino^-Methyl-6-Aethylpyrimidoii(ex  S.  912. 

2.  *HydrazotriaZOl  CiH^Nj  =  N,CH,.NH.NH.C,H,N,  (S.  ISOS).  Oiydirt  sich  bei 
Gegenwart  von  Alkali  durch  Luftaauerstoflf  glatt  zu  Azotriazol  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1491) 
unter  Bildung  von  1  Mol.  H,0,  auf  1  Mol.  Azotriazol  (Mamcbot,  0.  1800 1,  132). 

4a.  Benzolhydrazo-Dlphenylkyanidin  a.  Hptw.  Bd.iv,  s.1294. 


XL  *Diazoderivate  (&  1509—1558). 

Zur  Nomenclatur:  In  der  Gruppe  von  Verbindungen,  welche  man  als  aromatische 
„Diazokörper"  zusammenzufassen  pflegt,  sind  nach  den  heutigen  Anschauungen  bezüglich 
der  Bindung  der  beiden  Stickstoffatome  zwei  verschiedene  StructurßlUe  zu  unterscheiden: 

I.  Rn/      und  II.  R.N:N.X.    Während  die  Verbindungen  von  der  Form  I  als  Dtaxo- 

\x 

niumverbindungen  bezeichnet  werden,  schlägt  Hahtzsch  {B.  33,  2567)  vor,  die  Ver- 
bindungen der  Form  H  als  Axokörper  zu  benennen;  z.B.:  C,Hb.N:N.CN  =  Benzolaso- 
cyanid,  CeHs.NiN.CO.C.Hg  =  Benzolazobenzoyl ,  C,Hb.N:N.SO,.OH  =-  BenzoU«Bulfon- 
Bänre  u.  s.  w. 
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'DikEutirungaprooeaa  (S.  1509).  Geschwind igkeil  dei  DiaiotJrongtprocCMCll 
llAHTsecii,  HchUmakn,  B.  33,  Ißni;  Son ,  B.  33,  627.  Ueber  Diasotiraog  koch  haloijenwter 
AniHnbaren  vgl.:  Clacs,  Walldaom,  J.pr,  [3]  66,  48. 

'Snurcsalze  der  Di  Axo Verbindungen.  DiaKoniomsKlze  {8.1509).  Hialorisobei 
tibcr  die  Erkcnnlnisa  der  CooBtilutiun  Ar.XiAc);N  für  die  DiiixoniumaalEe  siehe:  BAiuuan, 
B.  33,  2043,  3633;  Hastzsc«,  B.  33,  3135. 

&  1509,  Z.  8  p.  u.  ittatt:  ^153''  lies:  „55". 

Während  DiaKoniumchtoride^  deren  wÄsuerige  I.öauDp  fiirbloa  iet,  auch  im  fiMtenZu-' 
stände   farblos  sind,  sind   dt>'-  entsprechenden  Bromütr,  Jodide  und  lihodanidf.  in  fi-stpm 
Zustande  meist  gcfKrbt  nod  zwar  nm  so  tipfcr,  je  cxplouver  sie  sind.     Hamtzicu  {B.  33, 
2179)  Alhrt  diesQ  Färbung  daranf  zurQck,  dass  in  den  farbigen  fasten  HaloIdsaUen  fest« 

E.N 
Lfiauugeu    von    DiaAoniamhaloVden   K.N(:N).n)g   (farblos)  in   sjd ■  DiozohaloTden 

Hlg.N 
(farbig)  Torltegcn.  Farbe  und  ExplosibilifUt  nehmen  bei  tiefer  Temperatur  ab,  veil  die 
Menge  des  syn-DiazohaloVäs  abnimtrit  (Bri.eR,  Ha,,  B.  34.  41GB). 

Die  L5sungen,  die  man  aus  Uiaaoutuinsalzcn  durch  Zersclzung  mit  der  Äquivalenten 
Menge  Alkali  in  der  Kftlte  erhlilt.  enthalten  nach  IIantescu,  Ekolxb  {B.  33,  2147) 
eleklroly tisch  dissocürtea  Diitxoniuw/tjfdmt  [Ii.N'(:N)  -|~  OB']  im  Gleichgewicht  mit  «yn* 

DioJiohydrat         it  bezw.  dem  hydrattBchcn  Zwischenproduct  •         . 

Darstellung  und  Eigtnsrhafien  neutraler  Djaroniumchloridc  h.  IIibscb,  B.  30,  1149. 
Ucbcr  saure  Diszoniuuii'hlortde  und  der^n  Constitution  vgl,  IL,  B,  30,  1153. 

IvryoskupiEchea  Verhalten  von  DiazoDiumBaizen  in  Eisessig  vgl.:  IIa..  Lby,  B.  31,  2057. 

Die  Lösungen  der  Diazoniumsatze  erhalten  eine  grössere  Uallhurkeii  durch  Gegen- 
wart überschässigcr  MincrnIsSurc;  tio  künncn  dann  im  Vacuum  bei  45"  eingeengt  werden 
(Udcbäter  Farbw.,  D.R.P.  853B7;  Frdl.  IV.  673).  Haltbare  Doppclvirbin düngen  crhhlt 
man  durch  Fällung  der  ncutraleu  oder  schwach  «aurcu  DiaxouiuuilCsuugcii  mit  Zinu- 
saUeii  unter  Zusatz  von  Zink-  bezw.  T honerde- Salzen  und  unter  Abstumpfung  des  Sttare- 
Ohcjüchuaees  (II.  F.,  D.R.l'.  9441)5;  Frdl.  IV,  676).  lieber  feste  Gemenge  von  schwefel- 
sauren Diazoniumverbinilungeu  und  I^isulfaten  als  bcstBndigo  Uandclsproducte  siehe: 
Cassella  &  Co.,  D.R.1*.  97933;  C.  1898  II,  742.  Mit  NitrobrnzolsuIfonsSuro  bilden  DIozo- 
ni  um  Verbindungen  weisse^  sch6n  krystatlieiieude,  sehr  beetäudige  Salze,  die  aus  warmem 
Wasaor  umkrystuDi^irt  wvrdcn  können  (Fabr.  de  Thann  et  Mulhouse,  D-R.!-*.  88949;  FrdL 
IV,  682.  lA-icht  löslirhc  hallharc  Uiazo-  und  I'niyazo  Salze  liefern  die  Napbtatiadisulfon- 
BÄureo  iF.  de  Tb.  et  M.,  D.R.P.  94280;  C.  1898  I,  228).  Mit  arylthiosulfonsaurcn  Salzen 
setsea  sich  DiaKoniunisalze  zu  VorbindungCD  vom  Typus  R.SOj  iS-Nj-R'  um,  welche  gold- 
gelb Eel^rbl,  iu  Wasser  unlQsHch  und  Dt;ini  Liegen  in  truckcncr  Luft  sehr  beslflndie 
sind  (TaSoEB,  Ewerh,  J.  pr.  [2]  63,  369);  manche  dieser  Satze  zers4>tzen  sich  beim  Auf- 
bewahren unter  Bildung  von  Schwefid  und  AzoAulfonen  (Dtsow.«kt,  IIa.,  B.  35,  2BS). 

Ueber  Addidon-iproducte  von  Diazoniumveibindungen  mit  J'hcnolen  und  Essigsäure 
Tgl.:  Ha.,  B.  31,  2053. 

'Metallsalzr  der  DiaKoverbindungen,  Diazotate  (5.  1509—1510),  Bei  der 
alkalischen  Diozolirung,  d.  b.  der  Einwirkung  von  Salpetrigaßureestern  und  N'atrium- 
ftlhylat  gehen  die  aromatischen  Amine  iu  laodiazotatc  R.N,.ONa  Qher  IßAMnEnoKa,  B.  33, 
3611).  Ueber  die  *lTuilageruiig  der  Diozoverbindungeu  durch  Alkalien  in  Isodiazotnto 
(&  J509,  Z.  2—1  p.  u.)  vgl.:  »ad.  Anilin  u.  Sodaf.,  D.R.P.  78874,  81 134,  til:iü2,  81203, 
81200,  8438«,  84809;  FrdL  IV,  G5y-668.  Ueber  die  ' Röckverwandlung  der  taodioio- 
täte  in  Diazoniumsalze  durch  Sttoren  {S.  1510 ^  Z.  1—2  r.  o.):  it.  A.-  n.  S.-F.,  D.B.P. 
80263,  81791,  83010;  FrdL  IV.  668—671. 

Normal*  IHmotaU  und  hodüitotate  teerden  durch  Benxoylehloriä  gleichartig  in  A'**row>» 
bemaniiidfij  durdi  Oxydation  t/fgieftartig  in  Din-.obmxoUäurm  ühtrgefiihrt.  Vgl,:  {Bam- 
BBRoea,  B.  30,  214|;  IlAN-rescn,  B.  30,  621;  33,  1718, 

Zur  Conatitulion   der  normalen  DiAzotati!,  Is<Kliazotate   und  der  DiAaohy<lrate  (bezvJ 
Nitrosamine)  vgl.:  DLOHsraiKn,  /.  j/r.  [2]  65,  4&I ;  Ba.,  ä.  313,  97;  H,,  ScttüliARii,  EhqucM 
B.  33,  1703;  H.,  B.  33,  3132;  E.,  B.  33,  8188:  H.,  A.  336,  2ß0. 
R.N 

Antidiazohydrate       ü  au    ^^'°  ^^^  Isodiaiotaten   constitationell  entsprechenden 

UydroxylverbinduDgen)  und  primSre  Nitrosamine  R.NH.NO  stehen  zu  einander  im 
Verhäilnlas  wie  echte  Siiureu  zu  Fseudosäuren.  Die  Nitrosamine  sind  die  slabilfreu 
Fortneti.  In  einigen  FstIcQ  sind  aber  ancb  die  Antidiaaohydrata  tsolirbar  (U.,  Fohl, 
B,  36,  29&4> 
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Die  •DiaKO»nhydride  Cjnj.N,.O.N,.CaH,  {S.'JSIO)  gehen  sehr  leicht,  schon  bei  0*, 
durch  Hlauaiture  iu  syn-DiüZQc^'anide  (s.  u.)  über.  Siu  worden  durch  Benzulsultinsftar« 
JD  wftsüeriger  LSeun^;  sobr  leicht  nod  rasch  in  Uiazosulfone  iS.  1 100)  umgewaudett 
(UANTzecB,  K  31,  637).    Zur  Con«titutioti  vgl.:  BAMBEtweic,  B.  31,  2636  Änm. 

*PerhalogODide  der  Diaxoniumverbindungen  {i>.  1510).  Diazoiiiumchloride 
Terutoigen  aich  mit  CIJ  oder  ClJ*8alz»äure  zu  mehr  oder  wcnieer  best&ndiguu  Clilorjod- 
additioDaproducten,  R.N,.CI,  CIJ:  beUgelfae  kryfitalliuiscbe  Pulver;  xicmltch  löalich  iu 
Alkohol,  achwci  ia  W&saor  (Fküulich,  D.R.P.  87910;  FTdl.  IV,  ilOl). 

Diazocyanide.  Eagiebt  Diich  IUntz^cb  I.  Ih''i^onimnrf/^ni(ie[R.Sl:^).CS\  in  denen 
das  Diaxouium  ala  ein  zaaammengeeetztea,  BmuioDiuuiäbnlichäa  Metall  fuugirl;  sie  sind  aber 
nur  in  I^dsung  oder  in  Form  von  Doppelverbindiiugen  mit  AgCN  oder  HCN  (vgl.  Kulkb, 
H.,  B,  34,  4166)  bekannt  und  Uomerisiren  sich  twhr  leicht  su  syu-IMaxocyauidcn.    2.  Syn- 

Diaxoeyanide  [        "  ),  primSr  durch  Kintragen  von  CyaDkallam  in  die  stets  schwach  sauer 

zu  haltende  Diazoniums&lzlOsung  gebildet,  labil,  Uefeschmclzend,  direct  in  N,  und  Nitril 

zerfallend,  leicht  kuppelad.    3.  Anti-Diaxocyanide  /     ^^„K  secundKr  durch  UmUgerang 

aus  den  syn-Cyaniden  entstehend,  stabil,  hocluchmelzend,  nicht  direct  zcrsetzlich,  oicltt  oder 
schwer  koppelnd.  Die  Unterschiede  der  syn-  und  anti-Verbindungen  sind  nur  gradueller, 
nicht  principieller  Natur  (H-,  Schültze,  li.  28,  671;  H.,  Uakzwku.  li.  30,  2529). 

Die  Diazoniumsali^e  lirfern,  wenn  man  in  ihre  schwach  saure  Lösung  KCN  einträgt, 
die  syn'Diaxocyanide,  während  bei  umgckchrler  Keilienfolge.  also  in  alkaÜHcber  I^ung, 
die  BlanaftureaddilioDsproducte  der  anti-Oiazocynnide.  die  Diazoiminocyanide  (vgl.  auch 
Oasribl,  B.  13,  1C38)  eich  bilden.  Diese  Regel  erleidet  Ausnahmen,  besonders  wenn 
nicht  alte  drei  möglichen  Verbindungen  wirklich  existiren.  Auch  sonst  erh&lt  man  in 
alkalischer  Losung  manchmal  intermediflr  die  syn-Diazocyanide,  was  aus  dem  tiefen 
Schmelzpunkt,  der  KiippelungsffthigkeiC  und  der  orai^egelbcn  Färbung  der  Producte 
hervorgeht  (H-,  B.  31,  636). 

B.N 

Die  syn-Diazocyantdo         '•    sind   in  festem  Zustande  and  in  alkoholischer  Ldsung 

NC.N 

lefärbt;  ihre  alkoholisehc  Lösung  leitet  den  clektriachen  Strom  nicht.    Manche  synCyanide 

Sscu  sieh   iu  Waseer  farblos    auf  zu   LSaungen,    die   starkes   Lcitvomi&gcu    zeitcen    und 

nach  llxTmaca  {B.  33,  2I6IJ  die  Diaxoiiiumcyanide  in  elektroly tisch  disaociirtcni  Zustande 

(R.K:N  -|-  CN')  eutbnlten.  Andere  sroCyanidc  sind  auch  in  wftascriger  Lösung  kaum 
leitend,  was  darauf  hindeutet,  dass  sie  durch  Waascj'  keine  couatitulive  Aenderung  erleiden. 
Zwischen  diesen  Extremen  giebt  es  Uebergangsglieder,  in  deren  wässeriger  LAsang  ein 
Gleichgewirht  swischen  dissociirtem  Diazonlumcyanld  und  unverändertem  syu-Cyanid 
anzunehmen  ist. 

Syn-  und  anti-Dlazocyanide  werden  von  Zinkstaub  in  saurer  Lösung  schon  bei  0' 
schnell  in  Uydrazine  Übcrgfführt  (H.,  B.  30,  312).  syn- Diazocyanide  liefern,  wenn  man 
in  ihre  Lösung  lJcnzolBulänsHur«>  einlrfigt,  Diazosulfone  K.N:N.hO,.C^He;  trägt  man  ftber 
Diazocyanide  in  die  alkohoIiiM^he  Ijösung  von  Überschüssiger  Benzolsulfinsfture  langsam 
ein,  so  eutstcheo  aus  den  &yn-  wie  aus  den  auti-Cyanldcn  die  gleichen  farblosen  Additions- 
producte  H.N(S0,.C|ti3).\H.CN',  aus  denen  durch  Behandlung  mit  Alkali  Beozolaultin- 
stiurc  wieder  abgespalten  wird,  indem  nur  das  aoti- Cyanid  entsteht  (U.,  Qlooaces, 
B.  30.  254B). 

Einduss  der  Substituenten  auf  die  Configurattou  und  Beständigkeit  der  Diazocyanide: 
H.,  Dakziokb,  li.  30,  2&3i. 

Auch  von  den  DiaaosulfausfiureD  Ar.N:N.SO,H  eiiatircn  zwei  Formen,  die 
nach  Uamtzbcu  ahi  stereoisouier  aufzublasen  sind.  Das  aus  Diazoniumsalxi^n  und  Ralium- 
sulAt  gemäss  der  Oleichnng  Q,U,. N,C1   +   R^SO,  =  C,Bt.N:N.BO,K  +  KCl  primär 

CH  N 
entstehende  Salz  ist  das  syn-Düuonulfornit  „„„".i   es   ist   dunkler,    orangefarbig   und 

K0,8-N 
leichter    Hislich;    es  iat  I&bil,   sogar  explosiv   und  geht  unter  gewissen   Bedingungen  (in 
I^ung   schon   bei   gewöhnlicher  Temiwratur)  in  das  auti-Sab  über:   es  verbindet  sich 

C  H   \ 
augenblicklich  mit  Phenolen  «u  Azokörpem.     Das  anU-Diaxoaulfonat     '    *\'.  „^  „  (vgl. 

£,  FiscBESt  A.  100,  73)  ist  erheblich  schwerer  iSslich,  hat  hellgelbe  Farbe,  ist  bei  gewöhn- 
licher Temperatur  stabil  und  versprüht  beim  Erhitzen  nur  schwach;  ea  kuppelt  weit  lang- 
samer mit  alkalischer  PbenollÖsung  (IL,  B.  27,  1716,  1726,  2090,  2970,  8527;  vgl.  dam 
BAJiBEaasn,  B   21,  26ä4,  293U). 
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Syn-  und  auti-DlazoflQiroD&te  werden  von  ZinlutAub  allein  oder  von  N'atriumatriBlgam 
bei  Anweseslicit  von  Alkali  nur  langsam  anftf^griffcn,  durch  Züikstaub  in  alkalischer 
LCaUBg  dagegen  raach  zu  Uydrazincn  reducirt  jIL,  B.  30,  S42). 

Die  labile  (synOForin  iet  bei  ortboHalogeuderivaten  verbaltnimnäBsig  am  bectindigalen; 
auch  in  der  Paraatellung  erhöbt  Halojien  die  Bestfindigkeil,  wenn  auch  nicht  in  so  hohem 
Qrade,  wAbrend  es  in  dt-r  Metaslellung  diesen  KinHiie»  nicht  ausübt.  Alkoholradicale 
machen  die  syn-Confignration  im  Allgemeinen  noch  Ubiler;  Sutfo-  und  Nitro-Gruppen  Üben 
keinen  charakteriatischcn  Einäuss  noa.  Manche  Diazoaulfonate  können  nar  in  einer 
einzigen  Korm  —  anscheinend  der  »yn-Form  —  erhalten  werden  (H.,  ScaaiiKDEL,  B.  30,  71). 

Diazosulfone,  wie  C«1]|.N:X.80|  Cgtl^,  entstehen  durch  Einwirkung  von  ßonzol- 
eulfiusttnre  (Spl.  Bd.  II,  S.  6C)  auf  Diazoninmealze,  Diazooxvde,  Diazoflthcr  oder  Diazo- 
cyanide;  aus  dt;n  svn-  und  anti-Diazucvatiiflcn  (S.  lOOd)  entateben  die  gleichen  Diazosulfone 
(ÜAirrzacH,  Üikobu i  li.  SO,  312;  H.,  B.  31,  636).  Sie  sind  relativ  beständig,  indiilercnt 
gegen  Säuren  und  Alkalien,  besitzen  wenig  Neigung  zur  Btiekatoff-Abspaltune  und  kuppeln 
niäit  mit  freiem  (9-Napbtol,  wubl  aber  bei  Gegtiuwart  von  Alkali.  Durch  Chlor waa««fatoff 
werden  sie  in  filhcriscner  Lösung  in  Diazoniumchlorid  und  SulünaSurc  gespalten. 

Äilditioti$producte  der  biaxosuffonc  mit  Benxotsnffinsäure.  B.  Aas  Diasoualno* 
Verbindungen  (S.  1131  ff.)  durch  Benzolaulfinsflure: 

C.H».N:N.NH.C,H,  +  2C.H..S0,U  -=  C.U,  \:N.SO,.C,U,  +  C,IU.NHh-SO,.C.H,, 
C,H,.N:N.60,.C,H^  -f  C,H,,SO,H  ■=■  C,H,.NiSO,.CH,vNH.SO,.G,H, . 
Die  Keaction  Ifiwt  sich  in  Benzol-  oder  Chloroform-Löeuog  in  ihren  beiden  l'basen  verfolgen, 
aie  verllluft  raach  in  alkoholiachcr  Lösung  durch  überacbüaaige  Sulfinsäure.  Unsymme- 
triache  Diazcaminovcrbindungeu  reagiren  dabei  einheitlich ,  wenn  beide  Componentea 
erheblich  elektrochemisch  verschieden  sind  —  p-Bromdiacoamiuobenzol  liefert  nur,  pNttro- 
diazoaminobenzol  fast  nur  gewöhnliches  DiazosulFon  neben  p-Brom-(p-Nitro-)Aniliu  — ,  aie 
reagiren  zum  Tbeil  tautomer,  wenn  die  nlektrochemiache  Diflerenz  nicht  so  groaa  ist. 
p-Toluoldi&zoaminobcnzol  giebt  neben  Anilin  auch  p'Tolaidin  (H.,  B.  dl,  640). 

Die  „'typiscben  Dinzospaltungen"  (Austauacb  der  Diazogrnppe  gegen  ander« 
Onippen  unter  AI>BpHttung  des  Stickstoffs)  {ü.  1510—1513)  beruhen  nach  IIaktzach  (tf.  33, 
S517)  nicht  auf  einer  directen  ZeriH'.tzung  der  Diazoniumvcrbindungen,  sondern  verlaufen 
unter  intermediärer  Bitduug  einea  eyu-DiazokÖrpers  (vgl.  dagegen  Eolkb,  A.  325,  296^ 

2)  'Austauacb  von  NH,  gegen  H  bezw.  üK  {S.  1511).  Die  normale  Umaetu^ 
der  Diazoniumsalzo  mit  Alkohoim  iet  die  Bildung  von  Pbenolflthern;  diese  wird  aber  mit 
lunebmendem  Molekulargewicht  dea  rcagirenrien  Alkohols  und  mit  zunehmender  Zahl 
der  in  den  Bnnzolrcat  4-lng(> führten  Halogenatome  be.zw.  negativen  Qmppen  herabgemindert 
ZQ  Ganaten  der  Bildung  von  Kohlen  wassere  toHcn  (ti.,  Jochru,  B,  34,  3S4S).  Theorie  der 
Spaltung  von  Diazoninmaalzen  durch  Alkohol  vgl.:  U.,  B.  35,  996. 

Zum  Mechanisrnua  der  '  FriedUinder'schan  lieaetion  {S.J61I,Z.18—16v.u,)  s.  Elmm, 
B.  36,  818. 

Ana  den  Diazoniumaalzen  entstehen  die  Kohlenwaaeerstoffe  meist  recht  glatt  doroh 
Einwirkung  von  unterftfiofipfiorigfr  Saure  (Mai,  B.  35,  102). 

4)  'AuatauBch  von  NH,  gegen  Cl  (fi.  16 11— 1512),  Zur  Theori*'  der  Zerwtznngen 
von  Diazouiumverbindungen  mit  Ouproverbimlungcu  {„Samimryr'.ti'hc  Iteuct Ionen''):  iL, 
Blaodbk,  B.  33,  2544.  fn  manchen  Pillen  entstehen  bei  der  Einwirkung  von  aalxsanrer 
KupfcrchlorUrlGsnng  auf  Diazoniumlöeungen  neben  den  gewOnachteu  Chlorverbindungen  ala 
Neben-  oder  Hanpt-Hroducle  Diphenylderivate,  z.  B.  Dinitrodiphenyl  aua  diatotirtem 
Mitroanilin  (Ulihakh,  Poroib,  ß.  34,  9W)2l.  Statt  den  Diazoköiyer  mit  einer  fertigen 
Lösung  von  Kupferchlorür  zu  zeraetzen,  kann  man  auch  c'uic  KuprerchloridldanDg  mit 
Knpferkathode  in  Gegenwart  des  Diazokörpers  elektrolysiren  ß'^oioisK,  ZmiJnif  C 
1809  I,  1145). 

Daa  nach  [Gatteriiann  (B.  23,  1218)j  fQr  die  SAHDMSTBB'schen  Reactionen  dargestellte 
Prflparat  von  feuchtem  Kupferpulver  bildet  nach  gutem  Abpreaaen,  Waschen  mit  Alkohol 
und  Aetber  und  Trocknen  iio  Vacaum  ein  duokelrothcs  Pulver,  daa  unverindert  haltbar 
iat  (PsoHOBR,  WoLraa,  Bcl-kow,  B.  33,  169  Anm.). 

7)  'Auatausch  von  NU,  ge^en  NO,  {S.  1512).  Hao  sctxt  die  Lösung  des  Diazo- 
niumaulfata  zu  einem  fQr  sich  bereiteten  Gemisch  von  Cnprocuprisulfit  mit  NuNO,-I^ung 
(lUirrzBCB,  BukOUEN,  B.  33,  2ä53). 

11)  'ElufQhrung  der  Pbenylgruppe  [S.  151S).  Aromatische  Diazoniumsalze  zer- 
fallen beim  Behandeln  mit  ammoniaKaliacner  KupftTOxyduUö«UDg  entweder  in  Slickatoff 
and  Azoverbindungen:  2Ar.N,0LI  -|-  U,  «  ArNiN.Ar-f-  N't  +  2H,0,  oder  in  Sticketoff 
und  niphenylderivate:  2Är.N,01I  -f-  11,  =  Ar.Ar  -\-  2N,  +  2H,0  {VoBLi*oBa,  Hivaa. 
A..  320,  122J. 
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12)  Deber  den  Auttaasch  der  Diatograppe  durch  die  Aminogruppe  Tgl.: 
Wacxbb,  B.  36,  3920. 

19)  AuBtauech  voo  XU,  gegOD  SO,U.  Bei  der  Einwirkung  von  SO,  aaf  Diazo- 
niuBiBaUe  (am  besten  Sulfate)  in  Gegenwart  von  Kiipfcrpulvcr  eatstehen  (meiat  iebr  glatt) 
BolfinsJlurea  (GiTTEavAmr,  B.  32,  tlSO;  0.  189811,  196). 

'SubstitutioDsprodacte  der  DiaiorcrbindungeQ  (S.  1513).  Die  *inolekaUre 
Umwandlung  der  ilühiädenvate  {HAtmaca,  B.  30, 2.S86J  tritt  bei  monobromirlcu  Oiaxonium- 
cbloriden  iiicbC  auf,  sondorn  erat  bei  dlbromirten.  LTntt^nnichungen  Qber  den  EinHuaa  der 
Substituenten,  der  TempL-ratur,  des  LSaangsmittelfl  u.  s.  w-  auf  die  Geschwindigkeit  der 
Umlageruug:  v.  U.,  Shttsk,  B.  33,  605). 

Baiogenirft  Diaxofiiumrhodanide.  Die  Monohalogen Verbindungen  sind  gelb,  die 
Dihalogen Verbindungen  orangegelb,  die  Tribalogcn Verbindungen  roth.  Die  Lösungen  in 
Wauer  sind  farblos.  Die  o-  und  p-Ualogendiaxoniumrliodanide  lagern  eich  mit  gr&Bster 
Leichtigkeit  in  RhodandiaEoniambalogeoide  um,  die  m -Verbindungen  nicht  (Uiasca,  B» 
31,  1258). 

Aoa    orthomtikylirten   Diazonionualzen    entstehen   durch   Einwirkung   von    Alkalien 

CH 
Indazolo  und  Axoderirate  der  Indaxole«  l  B.   am  DtaiomesidiD:  (CU,),CaH,<|'    2>^^ 


und  (CH,I^CH,<, 


.C[N:N.CU,(CH,li 
N ■ — - 


J>: 


NH  (Bamsbkoeu,  A.  306,  SS9). 


f 


'Heduotion  von  Diafokftrpern  {S.  1513).  Kormale  ilelatftiiaioialA  mid  Ino- 
diaxotatg  tcerdfn  durch  Natriumamalgam  gleichartig  xtt  Bydraiinert  redueirt.  Vgl.:  Hah- 
BKBOCB,  HoMaoca,  B.  30,  315;  {Bahbebuee,  J.pr.  [2]  56,  4bl];  ilixnscH,  B.  30,  840;  32, 1719). 

Ueber  'DiazoBulfonHfluren  [S.1613)  vgl.  8.  lOSa-llOO. 

Oxydation  der  Diaioverbindungen.  Bei  der  Oxydation  von  Diazobeosol  mit 
einer  alkaliiohcn  Irösung  von  rolhem  KiutlaugensHlz  oder  von  KMoOt  enlateht  (neben 
wenig  Nitrusobcnzol,  Azotieüzol  u.  8.  w.)  Diazübt^iizoUbure  C^H).N,0,H  (^=  Phenylnilramin 
C;H,.NU.N'0,V,  vgl.  S.  110»)  (BAHBERoes,  Storch,  B.  20,  477;  B.,  LaHnarEntaa,  B.  28, 
485;  U.,  B.  27,  9151.  Solche  iJiaxosäurm  oder  Mitramiw  entstehen  auch  durch  Ein- 
Wirkung  von  Acetaubydrid  auf  die  Nilrate  von  Amtuou  (B.,  B.  28,  399);  d'w  Keaetion 
tritt  nicht  ein  beim  o-  und  f^  Naphiylaminuitrat;  die  Ausbeute  an  Diazui!>äureo  ist  um  so 
grdeser,  je  mehr  negative  Subatituenten  da«  verwendete  Nitrat  cuLb&It  (Horr,  A.  311,  09). 

Bei  der  Kinwirkung  von  verdünnter  HchwefehSure  wird  Diazobenzol^äure  rasch 
seraetzc  unter  Bildung  von  o-Nitranüin,  neben  wenig  p-Nitranihn  (B.,  L.,  B.  26,  490). 
Diese  Umlagenin|it  der  Diazoafturen,  auwlu  ihrer  N-Eater  in  kerunitrirte  Amine  gelingt 
meist  am  bealen  Jurch  eine  bei  0— 1U°  zur  Wirkung  geluogeudi'-  Mischung  voa  Eiseu^ 
und  englischer  Kchwefelsflnre  (H.,  B.  30,  1353). 

Verbalten  der  DiazoaSuren  bei  der  LisBSBMiKK'acheu  Reaction:  Piknow,  B.  30,  834. 

'Ruppelungarcactiooen  der  Diaioverbindungen  {S.  1513 — 1514).  Isodlaso- 
verbtndoogen  hcfcm  mit  Acetessigester  in  alkoholischer  Losung  die  gicichon  Azoverbin- 
düngen  wie  die  DiazoDiumverbioduDgen  in  essigsaurer  Lösung  (Bülow,  B.  31,  31S2). 

DiazovcrbiaduDgen  geben  mit  alkalischer  LSeuog  von  Znckerarten  Farbstoffe, 
welche  nicht  au  den  Azo  färbst  offen  gebCren  und  Wolle,  Seide  und  Baumwolle  sSnre-, 
seifen-  und  lichtecht  gelb  bis  braun  fllrben  (Coxaiu,  v.  Mütksicsky,  D.RI*.  110707;  (7. 
1900  IL  &40). 

Bei  der  'Einwirkung  von  Benzorlchlorid  {S.  1514)  -f  Rupferpulver  auf 
wfisserige  Diaxoniumchloridlöeungeu  entstehen  Henzanitid  bczw.  dessen  Homologe 
(Fbbpkdlbb,  C.  r.  134,  15ÜÖ;  vgl.  BiKUiUNaBU,  Hescu,  B.  36,  1964). 

'Geschwindigkeit  der  Zersetzung  von  Diasoverbindungen  {8.1514).  Vgl. 
dazu:  Gsm,  Nicoll,  &ic.  81,  1412;  83,  2ü6.  tieschwindickuit  der  Zersetzung  und  Ein- 
fluBs  der  Hubstitucnten  im  Benzolkern  uuf  die  fStabililtlt  der  I>itizoniiimHalze:  Kuleb,  A-  326, 
292.  Die  Geschwindigkeit  der  Spaltung  in  Phenol  uud  Ktickstotr  ist  vom  Druck*>,  vua 
der  Cuncentration  der  Wauerstortiouen  uud  zugesetztem  Ncatrahttlz  (bis  su  ■/rnoi'inaler 
Lösunu)  und  von  der  Natur  dos  Anions  unabbSngig.  In  wftsserig-alkohollsrher  l..Ö»uug 
verBndern  schon  geringe  Mengen  freier  Säure  Art  und  Geschwindiglieit  der  Zcrsetsniig. 
VoD  den  in  deu  Betizolkern  eintretenden  Substituenten  CIJ,,  CO,U,  UCtI|  uud  Br  ver- 
ftndeni  alle,  mit  Ausnahme  von  CHg  in  o-  und  m-lStelluag,  die  Oeschwindigkeit  der 
Phenoispaltung  (E.). 

Einäuss  von  Substituenten  auf  die  Lfichtempftnälichkeü:  Korr^  Stsdc,  B.  34,  1668. 
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*DUEofither  {8.  1514)  sind  nach  OiKTtscB,  WECnniB   [A.  326,  S32)   anHDUzo- 
Ar.N 
verbindangen       Vt/m}  '     Syn-Di&zotUlier  exiotiren  ntcht,  da  ne  spontan  in  8tick«toff  und 

N.OR 
PbenolAther  (buw.  Aldehyd  -\-  KobleawaaserBtofT)  zerfallen. 


*'**'' 


,»*' 


A.  'Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CBn„_e  {S.  15X4-1534). 

I.   *DiaZ0ben20l    C«H,0K,   {S.  ISU-ISSO).     B.     BcnzoldlasonUninitrat   cntttcbt    aas 
Diazobouzobstture  (S.  IIOBJ  und  ultMlrief^r  Saure  (B^Bnonf  B.  80,  1248). 

Bei  der  Einwirkung  ron  unterpbosphori^cr  Stturo  auf  BÜuoldiaxoniiimchlorid 
eutfiteben  Biphenyl  (Kpl.  Bd.  II,  8.  109)  und  Benzol,  neben  geringen  Meiig«n  p-Amino- 
dbeuol  (?)  und  Plienol  (Mai,  B.  36,  lß2).  Bei  der  Einwirknng  von  Capro-Natrium- 
Tbioanlfat  entsteht,  Bebe:i  PhenyUuHid  (Spl.  Bd.  II,  8.475),  Benaolaxobiphenyl  (8.  1029) 
(BöBNSTSix,  B.  34,  S06S).  Duroh  Kiuwirkting  von  ammoniakalischer  Kupferoxydul- 
löaniig  entsteht  Acobonzol  (Vosläkdeb,  KlEveR,  .1.  320,  127).  Einwirkung  von  Kafiuni- 
ftthylat:  lUKiKdcn,  WEcaBLsn,  A.  326,  246.  Boi  der  Einwirkung  von  Kitromethan 
(8pl.  Bd.  I,  8.  59— CO)  auf  Diazobenzol  in  alkoliachor  Lösung  cntstcocu  folgende  Verbin- 
dungen: Nttroformazau  (8.  892),  Nitroformaldeliydpbenylhydrazoa  (zwei  laomere)  (8. 10)"}, 
Fbenyluitroformaldebyd-PheDjlhydrazDu  (8.  lü:!4),  Pbenyl-  und  Diphenyl-Nitromethan 
(Spl.  Bd.  U,  8.  55  und  110),  DipIit-'nyl-BenzolKzo-Nitrouiethau  (8.  1030),  Beuialdt-hyd, 
Benzofiatture,  Benzoplienon  und  dessen  Oxim,  Phenylfortiiazsn  COt  Benxolazoformauui  (?>, 
aowie  sehr  klfinc  Mcnge-n  zweier  neutraler  Kdrper  mit  den  8chuielzpp.:  105—106",  bexw. 
132'*  und  ein  bajischer,  bei  Hb**  achmclzendcr  Körper  (Ba.,  Scruidt,  LEvmsTviK,  B.  33, 
2043).  Bcnzoldiazoniumcblorid  liefert  mit  Brom-  und  CblorcsaigBfiure  zwei  ver- 
Bcliitdcne  Verbindungen  C,eH|tON  (?),  mit  CyaneasigsSnrc  Fonnszylcyanid  (S.  Blt3) 
pr^'^r.nEKiKD,  B.  30,  2965).  I>nrch  Einwirkung  von  Diazobcnzol  auf  Alkvleyaneflaigestcr 
CN.C11K.CÜ,.C,H,  entstehen  die  Phenylhydrar.one  von  o-Ketorftrilen  CN.CK:N.N!I.C»H„ 
durch  Einwirkung  auf  AcylcyaucBHigcster  untor  Abipaltung  des  Acylrestes  der  „Benzol* 
aBocyaneaaigeater"  (S.  1051  —  1052)  (FAVR8^  Bl  [8]  27,  193,200).  Mit  ^-Aminocroton- 
BiureKtbylester  (Spl.  Bd.  I,  6.  663—664)  vereinigt  eich  Diazubenzul  in  aatxsattror 
LBsung  zu  Bpii7.ulii7.oaminocrotonQflarfrpster  (S.  46t);  analog  verlluft  dir  Kuppelung  nrit 
MeihylamintHTofonnilurecster  (8pl.  Bd.  I,  8.  684):  mit  Difllhylaminocrotonafiureeitcr  (llptv. 
Bd.  1,  S.  1207)  entsteht  dagegen  l-Phenyl-SMc^thyl  3-l)iftthvlauiiQo-4-Benzolazo-5-AetboJ7- 
Pyrazolin(8.1085— UiS6}(PRAaEB.B. 34, 1J600;  36,1451).  Durch  Einwirkung  von  Zinkit ihyl 
In  Aethcr  auf  Benzoldiizoniuincnlorid  cnisicbou  a,a-Aethylphcnylhjdrazin  (S.  4^2 — 42S), 
iLb-DiftthjlphenylhTdrazin  (S.  423),  s-Uiatbylbouzidiu  (8.641)  nnd  andere  Productc  (Ba,, 
TiceviHSKT,  B.  36,  4179).  Die  ZcrsotzuDg  mit  Phenol  führt  zur  Bildung  von  p-  und 
o-Oiybiphenvl  (8p].  Bd.  11,  8.  538),  PhcnylÄlber  (Spl.  Bd.  II,  8.  357)  und  einer  tbeerigen 
Masse;  mit  Brcnzcatechtn  entsteht  8,4-Dioxybipbeuyl,  o-ÜxydiphenyliUlier  und  ein  nicht 
uuxefBCtr.l  desüliirbarcfl  OpI,  wfihrrnd  Rcsuruin  kein  Biplienyldorivat  liefert;  bei  Eia- 
wirknng  von  Ilydrochlnon  entsteht  als  Uauptproduct  p-OxyphcnyUrhor  (Spl.  Bd.  il,  8.  ATS) 
und  daneben  ein  Dioxybiphcnyl  tNouats,  Ma(ikt[]ir,  Cogak,  Aut.  29,  120).  Bei  der  Ein- 
wirkung auf  Nitroaopheno)  entsteht  f>-NitrDSO-2-0xybipbcnyi  (8pl.  Bd.  II,  S.  &H8)  und 
NitroBüoxyiliuhenylhenzoI  (8pl,  B.  II,  S.  548),  neben  harzigen  Productcn  tBoRscDC,  A.  312. 
SU).  Diazuuenzol  vereinigt  sich  mit  Arylhydrazincn  in  csaigBaurer  I^Osnng  zu  Dinio- 
bydnuideu.  C,Hj.N:N.N(R}.NH,  (a.  8.  1142-1143)  (Wübl,  Scuiw,  B.  83,  2742);  daneben 
uiläteheu  Auiliu  nnd  DiazobfnEuliinid  (8.  786). 

'Metallsalzc  des  Diazobenzols,  Noruiale  MetHllbenzoldiaxotate  {S.  1516 
hü  1517).  Normales  Nairiumbcnzoldiazotat  kann  dnrch  Roiluction  mit  Ziiunixydulnatron 
in  Pbcnylbydrazin  flbergefUhrt  werden,  wrlch'  letjetprea  mit  unvotandürlem  DiiuotAt  unter 
Bildung  von  Benzul  rcagirt  (Etairca,  B.  36,  813).  Kaliumbt^nzoldiazotat  wandi^lt  sich,  in 
absolutem  Alkohol  gi?lÖBt,  bei  '/,-&tdg.  8tehcn  in  auti-Diiieul>euzolkattum  um;  bleibt 
dagegen  luivcrfindert  beim  I..6Ben  in  gc«fitligter  alkoholischer  KulinmBtbylatltfaung  (U., 
Wr(*.,  A.  826,  241);  e«  lagert  eich  in  wftaseriger  Losung  bei  gewöhnlicher  Temperattir 
rasch  In  antiDiazobencolkalium  um,  bleibt  aber  bei  Gegenwart  von  übenchOiafgen  RfiO 
(coDc  Kalilauge)  fast  unveHüidcrt  (H.,  Wsc,  A.  335,  245). 

*äilure8alzc  des  DIazobcnzola,  Diazoniamsalse  nnd  ander«  Sfturederi- 
vate  des  Diazobenzola  (S.  1517-~J5I8).  •Benzoldiaaoniumchlorid  C^H^.NjOl 
{S,  15J7).  Oamt.  Man  Buspendirt  50 g  saüsaurfS  Anilin  in  der  dreifachen  Menga  Kb- 
easig  und  versetzt  unterhalb  +  10^  mit  etwas  mehr  als  der  berechoiten  Meng«  laoftmyl- 
nitrit;  wona  eine  Probe  mit  NalriumacctAt  keiuo  gelbe  Firbaog  mvlir  gicbt,  QlUt  uuui 
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du  DituoDiumcblorid  durcli  Aetber  &Q9  (II-,  Jooiem,  B.  34,  3388).  Giubt  beim  ErwHrmen 
mit  Methylalkohol  faet  quantitativ  Aniaol  {Spl.  Bd.  U,  S-  3&4J,  »ucb  mit  Aetli^laikohol 
Überwiegend  Pbeiietol  (neben  etwas  KcnEol).  ZeTBetsangagcechvindigheit  in  w&sserigor 
Lötung:  H.,  B.  33,  2529.  Hei  dc-r  ZeraetKune  daroh  wenig  Wasser  (t-5  Mol.  HaO)  ent- 
steht über  bO"!^  Chlorbenzol.  Mit  Kisesatg  entsteht  bis  76%  Phen^laceUt  (Spl.  Bd.  II, 
S.  seo).  in  Gegenwart  von  Natriuniacetftl  lOO"/«.  ZersctzuDK  In  wfiaBeriger  X^Ssung  swtschen 
20*  und  60*:  Caix,  Nicola  Soe.  81,  1415.  —  "Cjl^.Nj.C^I^.  Hellgelbe«  krystallinischea 
Pulver.  Schmelip.:  80"  luuter  Zersctrnng).  Wenig  beslÄndig  (Fböiilich,  D.R.P.  87  970; 
Frdl.  IV,  UOÜ).  —  •C,H,.N,.Br.  Liefert  bei  der  Zersetzung  mit  1  Mol.-Gew.  H,0  Ober 
eo^/o  Brombenzol  (H,,  B.  33,  2534).  —  •C,Hs.N,.NO,.  B.  Durch  Kinleiten  von  salpetriger 
Sxuro  tn  ftiherische  NNitrosopfaen^lhydracinl^sung  (S.  422)  iKUoiikimsr,  B.  33,  17IB).  — 
2CgH,.N,.NÜ,,Hg(N0,),.  Aus  den  gomiachten  conc.  Lösungen  zunlchst  als  gelbes  Oel 
fallend.  Hellgelbe  Kryilalle.  Schmelzp.:  76**.  Ziemlich  leicht  lit^lich  in  Wius^r.  Zer- 
aetxlich.  Liefort  in  vliucriger  L^ung  mit  Cn-Putver  fast  glatt  N'itrobciizo)  (U.,  Hlaodrm, 
Ä  33,  2551).  —  ■CaH-.N,.HSO,.  Darfit.  Analog  dorn  Chlorid  (s.o.)  (El.,  J.,  B.  34, 
3898).  Liefert  mit  KJ  bei  0»  nur  10%,  bei  10*  40%  Jodbenzol,  im  Uebrigen  Hans  und 
Phenol   (H.,  B.  33,  '2641).    —    BenxoUulfinsaurea  Uiazobenzol  0«Ui.N,.SO,.C,Ha 

8,  Hptte.  B.  IV,  8.1519  wid  *>/.  Hd.  tV,  .S.  1103.  —  Benzollbioaulfundiazobcnzol 
CitH,Q0sN,8|  ^^  CaH,.N|.S.80,.C|H5.  B.  Aus  den  conc.  Losungen  von  Benzoldia/onium- 
ehtorid  (n.o.)  und  lienKotlhioauIfunsnurem  Kalium  (Hntw.  Hd.  11,  S.  1A2)  hei  -\-  b"  (TsSobb, 
EwKtM,  J.pr.  [2]  62,  385).  Goldgelbe,  mikroskopiBehe  NAdeichen.  ZeractKt  sich  bei  75*. 
Nicht  ganz  löslich  in  Alkohol  und  Aether,  in  CS,  unter  Zersetzung.  Rcagirt  mit  alka- 
tt8<:hcn  Resorcinlöiungcn  erst  beim  Krwftrmen.  —  p-Tolnolthiosulfondiazobenzol 
Ci,H„0,N",S,  =»  C,H,.N,.H.SO,.C,H,.CH,.  Hellgelbe,  theilweiae  mikrokrystalliniscbc 
Masse  (Tb.,  Kw.).  Zersetzt  sich  bei  89—89*.  Jülich  in  CS,.  —  a- NaphtaÜnthio- 
sulfondiazobvnzol  (vgl.  8pl.  Bd.  II,  8.  106)  C,«H„0,N,S,  «  CiHt.N,.S.SÜ,.C,«U,. 
Gelbe  Kryi»tallnKdclchrTi,  die  bi^iin  Troekiirn  zorfalli^u.  Zonii;lKt  sich  In^i  05—96*.  Ziem- 
lich Ifislicli  in  sirdcudein  Alkohol,  klar  Ißsltch  in  CS,  (Tu.,  Ew.).  —  ,^-Naphtalin tbiu- 
eulfcvidiftzobenzot  C,«U,,0,K,S,.  WeissKcIbe  Blättcben,  die  sich  beim  Aufbewahren 
bfAun  fftrben.     Zersetzt  sich  bei  7»— 80*.     Schwer  löslich  in  kaltem  Alkohol  (Tu..  Ew.). 

' lnodiaxobenxol  C,H,.N:N.OH  (S.  lüJfi).  B.  j . . .  .{SrnBiuoE,  ScnMovr,  B.  27, 
b22t',  D.K.P.  81202;  FnU.  IV,  6Gt).  Die  Alkalisalze  entstehen  durch  Oxydation  von 
o-  oder  p-OxyAzozybenxul  (H.  1002)  mit  KVlnO«  in  dl zalk» lischer  Lösung  (Bahbrboeb, 
B.  33,  1957).  InudiflEobciizoltiatrium  eutateht  ferner  durch  Einwirkung  von  Isoamyluitrit 
auf  Auiliu  in  Alkohol  bei  Gegenwart  von  NatriuuiAlhylat  (H.,  R(!ht,  B.  33,  3511).  Aus 
den  Nitrosamiucn  des  o-  odt-r  p-Oiybenzylauilius  (Spl.  HJ.  H,  S.  426  u.  437),  aber  nicht 
aus  der  m-Verbiudung,  unter  Abspaltung  von  Oiybenzytnlkobol  beim  Erwttrmcn  mit 
verdünnter  Natronlauge  (B..  MCluk,  A.  313,  102). 

•DlaBobenBolmethylätber  C,H.ON,  =  C,U,.N,.O.CH,  (6*.  1518).  B.  Beim  vor- 
sichtigen Zul'ii^en  «iuer  L^ung  von  0,5  g  Natrium  in  20ceu  Methylalkohol  zu  einer  auf 
—  lü*  abgekühlten  Lösung  von  3.4g  Nilrosoacetanitid  iSpl.  Bd.  II,  8.  170)  in  lOOecm 
abfloluleiit  Aether  (Raxbebqbb,  B.  30,  371). 

'Säuren  GeHgO,N,S  {S.  1618-1519).    a)  'ßeneolatosulfonsiure,  stabile  Ben- 

C  H   N 
xoldiasoaalfoDsaurc,  nach  Uahuscb  anti-DlBZobcnBoUnlfonRfiure     '    *ü  ort 

(8,  iS18,  Z.  11  f.  u.  bis  S.  1S19,  Z.  8  v.  o.\  —  «KallamsaU  C,II^.N,.80,K.  B.  Man 
■chflttelt  eine  gesttttigto  Losung  von  5  g  Kalinmiutfic  mit  2,5  g  Nitrosoacetanilid  (Spl, 
Bd.  U.  S.  170)  in  10  g  Aether  (Bahubbou,  B.  30,  871). 

b)  Bi«  itn  Uptm.  BtL  IV,  S.  1510,  Z.  12—19  r.  o.  aufgeführt«  Satire  ist  xu  Uxtichnen: 
Litbile  Benzoldiazosulfousäure,  naoh  Hamtxscu  syn-DiasobQuzoUnIfons&ure 
C,H..N 

HOjS.N' 

* Benaolaulflnsanree  Diazobenzol,  Benzoldiasoaiüfon  C|,H|pO,N,S  «=  CaB(.N). 
SO,.C,H(  (N.  yjiÜ).  —  Verbindung  mit  BeuzoUulfinafiuro  C,bH„04N,S,  ==  C^Hj. 
N(80,.r«U,,).XH.S0,,0aHA.  B.  Aua  Diazoaminobenzol  und  8  Mol.  Henzolsulfinafture, 
schnell  in  nlkohoÜBcber  Lösung  (Hamtsscii,  B.  31,  640).  —  Schmelzp.:  175— 17ö* 

Amldartlge  Derivate  des  Diasobensols  a.  auch  unter  Diaxoaminoflerintön,  Bphe. 
BdlV,  S.  155S{f.  iitul  Spi.  daxu. 

•Dia20benaolptianylhydra«ld   C„H„N,  =  C,Hs.N,.N(NU,).C4nB  {8.1619,  Z.  22 

9.  u.  als  Körper  C,,£r„A'4  aufffr führt).  B.  Aus  Phenylhydrazin  nnd  Jod  in  Gegenwart 
von  Bicarbonaten  unter  Eiskiihlung  (SroLLif  /  yr.  [3]  '68,  SS6).  —  Gelbe  Krystalle  ani 
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Aether.  Scbmelzp.:  71'  (onter  ZeraelBuog)  (St.).  Dunkelgelbe  renlitecki^e  Tareln  (vu 
CS,  -f  <  Tl''"-  Ligroinj.  Hchmelxp.:  70—73"  (anter  OiueiitwickeluDg)  (Wobi,  Smirp, 
B.  33,  2748).  Wirt)  von  Äl-Amalgam  in  Aether  2U  Fhenylhydraxin  reducirL  Bei  der 
Oxydation  mit  KMUO4  entstebt  BiediAsobea&olDiphenyItetrazou  (ä.  1)48)  (W^  Soa). 

*SDb6titutiou9producte  dea  DiasobonsolB  (S.  1619^1528).  'ChlordiMo- 
beniol  C.H,0N,C1  —  C,H4C1.N,.ÜH  (5.  i5;9-i5P(?).  a)  -o-Derivnt  (&  ;ö;ö).  o-Chlor- 
benioldiftzoniamMlze  Uofera  beim  Erwttnnen  mit  Metbyl-  oder  Actbyl -Alkohol  Chlor- 
benBot  (Camekoit,  Am.  20,  236). 

S.  J519,  Z,  12  V.  fu  Mtatiz  „JB,0"  Uta:  „^Ulf^O". 

-  Beu«ollhioBulfon-o-DiazocblorbenÄo]  C„H,0,N,CI8,  =  C1C,H4.N,.S.80,.C,H,. 
Weiaetfchgelber,  kryatalHuiicber  Körper,  der  binnen  Kurzem  weich  wird,  dann  uriuige- 
roth  und  amorph  erstarrt.     Zersetzt  eich  bei  87— äB*  {TMi}*iKR,  Ewbks,  J.  pr.  [2\  62.  407>. 

—  n-Toluolthioaulfou-Q-Diazocblorbünzol  Ciali|i*J|^tCIÖ,  ^  ClL4U4.N,.H.S0,. 
C,]!;.  Orangerotbce,  orstarrendca  Oel.  Zeractat  sieb  bei  »9—90*  (T.,  E.,  J.  pr.  [2J 
62,  40tf)i 

b}  'm-Chlorderivat  (6\  1519).  m-Cblorbenzoldlaxontamaalze  liefern  beim  Erwftroieti 
mit  Aetbylalkohol  CbluibeoKol,  mit  Methylalkohol  m-Cblontuisol  l8pi.  Bd.  II,  S-  369}  (C, 
Am.  20,  2,18).  —  CiC.li4.N,.Cl,J.  ÖchmLlzp.:  93"  (uuler  ZersetzuDg)  (FbÖhlich,  D.R.P, 
87970;  PVdl  IV,  1102).  —  Benxol t hiueuifon  n>-Diazüchlorbeii«ol  C„H,0,N,CIS, 
t=  CICaH,.N,..S.S0,.C4Hs.  Hellgelb«»  KryatallpulTer.  Hchmilit  bei  lia-liä**;  zersetzt 
sich  bei  59  ■*  (T.,  E.,  J.  pr.  [2]  62,  406). 

c)  *  p'Chlorderivat  {S.  1519 — 1520).  p-Chlorbenzotdiazoniumsalzc  tiefem  beim  Er- 
wärmen mit  Methylalkohol  p  Chloranisol  (Spl.  Bd.  11,  ä.  8(i9j,  mit  Aethylulkobol  Cblor- 
benzol;  aus  dem  Nitrat  entsteht  daneben  auch  4  Cblor-J-Nitrophenol  (Spl.  Bd.  II,  S.  ä83j 
(C,  Am.  20,  239).  —  CI.CaU,.N,.CI,J.  Schmitt  bei  111"  anter  ZersetRung  \Y\  D.K.P. 
87970;  Fräi.  IV,  1102).  —  Cyanide  8.  lipttP.  8d.  IV,  S.  1453— 1453.  —  'Rhodanid 
CI.CeH4.N1.aGN.  Dartt.  0,6g  neutrales  p-ChlorbeuzoldiazuniumchEorid  iHptw.  Bd.  IV, 
8.1519,  Z.  6  v.u.)  iu  2ccm  abaoltitum  Alkohul  wt;rdeu  bei  —  Ö'  mit  0,443  g  Rhodan- 
kalinm  in  l&ccm  absolutem  Alkohol  vereinigt;  das  ausgeschiedene  KCl  wird  abulfrirt 
und  das  Filtrat  in  der  Kftite  mit  absolutem  Aether  gcfKllt  (Hiasca,  B.  31,  12&7).  An- 
Bcheincnd  amorphe  Masse.  —  BcnzoltbiosulfoD  p-Diazochlorbcnsol  C„H,0,N,CIS, 
=»  Ci.C^lIi  N,.S.SO,.C,H».  Schwefelgelbe«  amorphes  Pulver.  Zersetzt  sich  bei  99»  bis 
100'  (T-,  E.,  J.  pr.  [2]  62,  408).  —  p-Toluolthioaulfon  -  p  -  Diazochlorbeniol 
C„H,,0,N',CIS,  =  C!.CaU..N,.S.SO,.C,H,.  Seh we feige Ibee  amorphe«  Pulver.  Zersetzt  »ich 
bei  lü6"  (T.,  E.).  —  a-Nspbtalinthiosulfon-p-Uiazoeblorbenzol  C,„H,,Ü,N,C1S| 
=  Cl.C,H4.N,.S.80,.0,oU»-  Gelber  Niedenschlag,  Zersetzt  sich  bei  IIG"  (T.,  E.).  — 
^-Naphtalinthiosulfi>n-p-Diar.ocblorbenzoI  CtflU,|OiNiClä|.  Fast  weisse»,  Vxj' 
stalliniacbcs  Pulver.     Zersetzt  sich  bei  118— IW  (T.,  F*.). 

•2,4-DichlordiasobenBol  C«U,CI,,N,.On  (S.  1520).  Ueber  2,4-Dicblorbeiiaol- 
syn-Diazocyauide  CaHaCl,.N:N.CN  vgl.:  lUirrzscu,  Dssziosa.  B.  30,  2541. 

•2,4,6-TriohlordiaaobenBol  C,H,CI,.N,.OH  (S.  1520—1521).  2,4,6 -Trichlorbensol- 
diazoiiiumhydro&yd  wandelt  sich  auch  tu  wlisecrlger  LSeting  der  S&lse  leicht  um  in  3,&-Di* 
chlor-2'Diazophenol  (S.  1122 — 1123).  Besonders  schnell  gebt  die  UmwaDdlang  b«i  den 
Balzen  schwacher  ä&uren,  x.  B.  dem  Acctat  nnd  dem  Bicarbonat.  Neben  dem  Diazopbenol 
entsteht  hierbei  noch  eine  gelbe  amorphe,  chlorhaltige  Öabstaoz,  die  sieb  bei  85**  zersetzt 
und  in  feuchter  AlhmosphAre  Stlckstou  abgiebt;  sie  ist  wahrscheinlich  ein  Ozyazoconden- 
sationsproduct  (OaroM,  Chem.  N.  61,  U).  —  Nitrat  C,H,CI,.N(NO,)iN.  Farblose  Nadeln. 
Färbt  sich  an  der  Luft  oder  in  wüsaerlgcr  Lösung  gelb  unter  Ueb^^ing  in  ä,5-Dicbtor- 
o-Di&züpheuol.  —  Sulfat  C.H,CI,.N(S04H):N.  Aus  2,4,6-TricbloranTlln  (Spl.  Bd.  11, 
B.  140)  durch  Uinzotiruiig  mit  Isoamylnitrit  In  H|äO,-hAl tigern  Eisessig.  Farblose  Prisroeo. 
Sehr  leicht  löslich  in  Wasser. 

•Bromdiaaobenaol  C,U,OS,Br  «  CABr.N,.OH  (S.  1521— 1523).  %)  •o-Brom- 
derivat  (ü.  1521].  o- Brom  heu  zotdiazoulumsalze  liefern  beim  ErwUrnitsn  mit  Metliyl-  und 
Acthyl-Alkohol  Brombcnzol  (Camebuk,  Am.  20,  241).  —  SBrCtH^.NkCl  +  HCl.  H.  Ana 
o-Bromantlin  (Spl.  Bd.  11,  S.  141)  durch  HCl  und  Isoamylnitrit  in  Alkohol  und  Fftllen 
mit  Aether  (IIamtzscu,  Surrni,  D.  33,  509). 

b)  *m-Bromdertvst  {S.  1521).  mBrombenzoldiazouiumsalxe  liefern  beim  ErwArmen 
mit  Aetbylalkohol  Brombeuzol  (C,  Am.  20,  242).  —  Hr.C.U4.N,.CI,J.  Schmilzt  bei  93" 
unter  Zereetiung  (FaöuucH,  I>.R.P,  07070;  /Vrf/.  IV,  liu2).  —  Benzolthiosulfon- 
m-Diazobrombenxol  C„H,0,N,BrS,  =  Br.C^H»  N,.S.SO,.C,H,.  Hcllgt-Hics  Krystall- 
pulver,  das  beim  Liegen  weich  und  dauii  wieder  lest  und  amoqih  winf.  Schmilzt  bei 
ca.  ÜO";  serfletat  sieb  gegen  UU«  ITköobb,  Ewkks,  J.jfr.  [2]  62,  411). 
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c)  •p-Brrimdt!r(vat  (5.  152J\.  Elektroly tische  Lettntliigkeit  der  Löaiing  von  p-Brom- 
beDzoldiazoniumhvdrat:  II.,  Evqlsb,  Ji.  33,  21.^2.  p-ßrombeazotdiazoniuaiealze  liefern 
b«im  ErwärmeQ  mit  Methylalkohol  p-BroiuaQuol  (Spl.  Bd.  II,  S.  372),  mit  Aethylalkohol 
BrombcDzol  (C,  Am.  20,  24S).  —  'CtU^BrNi-CI.  Ist  beim  Stehen  in  w&seeriger  LSflaog 
sehr  bestJindig  (U.,  B.  33,  2öSl).  Liefort  mit  KiipfcrbromÜr  fut  nor  p-Dibrombeaiol 
(Spl.  Bd.  II,  S.  30)  und  nur  whr  wenig  Chlorbrumbtiizot  (H.,  Blaooek,  B.  33,  2550).  — 
•U,H4Br.N,.Br.  Liefert  mit  Alkohol  Brombcncul  neben  Harz  und  wenig  Brompböu-tol 
(H.,  B.  33,  S538).  Ufrfürt  mit  Ku pferch loriir  fast  nur  p-Chlorbrorobenzol  (Spl.  Bd.  II. 
H.  31)  (H.,  B.,  B,  33,  2550).  —  Dm  "äulfat  setit  licb  mit  Cuproka)iuuiDitrit]6suog  glatt 
XU  p-BromuitrobcuMl  (Spl.  Bd.  II,  S.  52)  am  (II.,  B.).  —  "C,H,Br.N,.CN.  m)  -ßyn- 
OTinid.  Scbmelzp.:  43^  Elcktiolytiiche  Loitfllhigkeit  der  Lfisüngen:  II.,  H.  33,  2176. 
Die  Blkoboliacho  LSaung  bleibt  beim  Koolicn  mit  KupferchlorOr  in  Mcthylaulfidl&iuug 
unrcrftndert ,  entwickelt  aber  mit  Cu-Pulvfr  MtilrmiHch  N,  unter  Bildung  von  p-Hrom- 
benzo&Miurenitrtl  (Spl.  Bd.  II,  S.  1229)  (H.,  B.,  B,  33,  ibhO).  —  Beuzollhiosutfon- 
p-Diazobrombenzui  CaH4Br.N,.H.äOaCallB-  Seh wefti Igelgel bea  krydlullioisobes  Pulver. 
Zeraclat  eich  bei  99-100"  (T.,  K,J.pr.['i\  03,  409).  —  p-ToIuolthioaulfon-p-UJazo- 
brombcnxol  BrC»H4.N,.S.S0,.C,H,.  Hellgelbe  Nadelchen.  Schmilzt  bei  111"  untar  Zer- 
»eUung  (T.,  E.).  —  a-NapbtalintbiosuIfou-p-Diaaobrombeozol  ßrC«H4.S,.ä.S0,. 
C|.Ut.  Gelbeo,  erhtrtendes  Oel.  Wird  beim  Liegen  harzig,  und  beim  Wuchcn  mit 
Alkohol  fest  und  amorph.  Zersetzt  sich  bei  105—106"  (T.»  £.).  —  i^-Naphtalintbio- 
8olfoD-p-Diazobrombenzol  BrC,tl(.N,,S.SO,.C,oH,.  Gelber  krytitallinteeber  Niednr- 
srblag.     BeHlfindig.     ZenieUt  sich   bei   108—109*  (T..  K.). 

•CaH^Br.N'j.OK.  a)  •Normales  Kalz.  Darst.  Eine  20— SSV.ig«  p-Brombcnzol- 
diazoQimuchlorid'Löeung  wird   in   die   40-fache  Gcwichtsmeiigc   !M)7fliKur  Kalilauge  ein- 

Setrageii  (H.,  B.  30,  341,  3461.  —  b)  *Iio-p-Bromdiazobenzolkalium.  LetifJIbigkeit: 
[.,  üchChavii,  ENOLca,  B.  32,  1711.  Die  Ldsung  rcaglrt  neutral  and  bleibt  bei  Zusatz  von 
1  Aequiv.  filinerabäure  neutral  (IL,  Sch-,  E.,  B.  32,  1711),  —  Ueber  freiea  p-Brom- 
benxolaatidiazobydrat  und  p-Brompheoylnitrosamin  s.  U.,  Pobl,  B.  36, 
2968,  »78. 

•p-BromdlaaobenaolmethylSther  C,H,ON,Br=  C,II,Br.N,.O.CH,  (Ä  ISSI).  Liefert 
in  8thcri»cb  r  (^»ung  beim  Verseifen  mit  coac.  wKaaeh^er  Külilaagc  oder  lUhcriecher 
KalinmAthyl^tlSBung  oel  ~5*  nur  Iflo-p-Bromdiazobcnzolkalium  (s.  d.)  (H.,  WECBaLsa, 
A.  S2S,  245a. 

)  S.  2621,  Z.  3  P.  «.  statt:  „C„ff„ßr,AV'  '«*:  „C„ffi,/?r,.Vj'*. 

•DttjromdlaBobflnsol  C.U,Br,.N,.OH  (S.  1S22).  a)  •2,4-Derivat  (S.W25).  Elek- 
trolytüche  Le  tf&higkeit  der  LSsuue  von  2,4DibrombenzoIdiazooiumhydrat:  Uahtesch, 
Ehqub.  B.  33i^  21M,  —  *C«UaBr,.N,Bra.  B.  Beim  Versetzen  des  Natriumttalzt'S  der 
Pipertdinazoben'zolsulfontfture  (8.  US9)  mit  6  Thln.  Brom  unter  Kohlung  (Wjllucd, 
C.  1899  II,  1050). 

A'.  1522,  Z.  25  v.u.  statt:  „51-52"''  Ites:  ,.42—43*''. 

c)  •2,6-Derivat  (6'.  7522).  -  C«U,Br,.N,.Cl.  Farblose  Nadeln.  Färbt  »ich  nach 
einigem  Stehen  im  Exstccator  gelb  unter  UmUgenicg  in  Chlordiazoniumbromld;  dicHO 
UmMgeniog  geht  in  L0«UDg  (besonders  in  Alkoholen)  viel  schneller  von  statten  als  bei 
dem  Si-t-Dibronuak  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1522,  Z.  36-34  v.  u.)  (H..  Smvtub,  B.  33,  511). 

*2,4,e-TribroindiaBobenaol  C:,1I,Br,.N,.0H  {S.  JS23).  Elektroly tische  LeitfUiig- 
keit  der  Lösung  von  Tribrombencoldiazoniumhydnit:  HiUnzHcu,  EMauca,  B.  33,  2155, 
•-Tribromben2ordia20niumhydroxyd  verwandelt  sieb,  auch  in  wäaacngcr  Lösung  der  Salze, 
in  8,5  Dibrom-2-Diazopbcnol  (S.  U23),  bosoudera  in  Gegenwart  von  Natriumacetat  (Orton, 
Ckem.^.  87,  16).  —  •C,U,Br,.N,.Cl.HCI  +  4U,0.  Varat.  Man  löst  lg  Tribromauiün 
(tipl.  Bd.  11,  S.  141)  In  absolutem  Aetber,  leitet  HCl  in  geringem  Ueberschuoa  ein  und 
8cnUtl«U  mit  Isoamyluitrit  bei  0^  (Ha.,  Shttbe,  £.  33, 510).  UmlagerangsgescbwtndiKkeit: 
H.A.,  Sm.  —  *C;«Ü,Bra.N,.Br.  Liefert  mit  Alkohol  fast  nur  l,8,f)-Tnbrombentol  (Hptw. 
Bd.  II,  &  58)  neben  Spuren  Tribrompheiiol-Aethylather  (Hptw.  Bd.  H,  S.  674)  (Hi.,  B.  33, 
2517),  —  "Nitrat,  (fns^,  wird  beim  Liegen  gelb  in  Folge  von  Umwandlung  in  S,.Vl)i- 
brom-2-Diazopbeaol  (0.).  Eiplodlrt  bei  9a-93*  (H*.,  E,  B.  33,  2135).  -  ßhodauid 
Ctn,Br,.N,.S.CN.  Jjargt.  Aus  Tribrombeozoldiazomumsulfat  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1523, 
Z.  29  V.  u.)  und  KSCN  (je  1  Mol.)  in  conc.  Lösung  bei  niedriger  Temperatur  (Hiaacn,  B,  31, 
1263).  Rothe,  ausBerordentltcb  explo«ive  Nadeln.  Liefert  mit  Alkohol  bei  gewöbDlioher 
Temperatur  Tribrombenaol,  mit  Alkohol  bei  sehr  tiefer  Temperatur  ein  rhodanirtes 
Rhodanid  neben  Tribrorobenzoldiazoniiimbromid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1523,  Z.  17—20  v.  o.). 

Br,C4H-.N 

Kaliomsalz  (anti-Diatotat)  « i-»«- ■     ^'     Durch    Eintragen    einer  ver- 

dünnten  wAfurigcn  I^Asung  von  TribrombcnEaldlazoaiumnitrai  (a.o.)  in  conc  Kalilauge(l:l) 
BMDMTwa'ErftlamapMaiU.  IV.  7Ü 
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(Ha.,  Pohl,  D.  36,  2973X  Wei»e  Hockige  MoBse,  beim  UinkrystultiBireii  aiu  KKÜlaage 
r6thliche  Nudulo.     LeivhL  lönUch.     Zernetzt  sich  bei  höherer  TcinpenitDr. 

BraCaHa.N 

S,4,6-TribronibeDzolantidiazoh7drat  Ü  «lu '     ^'    ^^^^   Zoaats    von 

N.OH 
EflsigslDre  lar  wKssertgen  l^ösung  des  Kftllanaulc»  (e.  o.)  bei  O"  (Mi.,  P.,  B.  96,  2973).  — 
Weiasftr,   Kbr    unbestfludif^cr   Niederachlsg.     I^agerl  sich  acbon   bei  tiefer  Temperatur  in 
dH8  isomere  Nitruis&cniQ  (s.u.)  um,  zeigt  aber,   unter  bcsonderca  Voraichlsmaawregcln  ab- 
geschieden, die  cbarakteristiKbeu  Reacdonen  der  AotidiaEohydrate. 

2,4,6-TribromphenyInitro8amiii  C»H,ON,Br,  =  Br,CeH,.KU.NO.  B.  Aus  dem 
Antidiazohydrat  (b.  o.),  sowie  aus  TribromdiazoQiDmsalxen  durch  Uberschüflsiges  Natrium- 
acetat  in  wässeriger  LSsung  (Ha.,  F.,  B,  35,  297S).  —  Oraogegelbes  amorphes  Pulver.  Ist 
relativ  beständig.  Schmelzp.:  80—85*  (unter  Zersetzang).  Sehr  wf^uig  löslich  in  Waaier, 
sonst  leicht  lOslieh.  Indifferent  gcgf^n  Hydro xylreagentien,  kuppelt  langsam  mit^-NaphtoL 
Wird  durch  Alkalien  in  trOsserigcr  Löaang  gUtt,  im  festen  Zustand  unter  Vcrbarzang 
in  anti-Diaaotat  (s.o.)  zurück  verwandelt,  ebenso  durch  Zusatz  einer  ftthcrischen  Kalium- 
SthrlatlSsuDg.  Scbr  wenig  Itislidi  und  nur  partiell  in  wässerigen  SAnren.  —  Hydro- 
chforiil  Br,C,H,.NU.NO,HCI.  Aus  der  L^ung  dos  Nitrosamina  in  Aether,  Chloroform 
oder  Kisesaig  durch  trockene  Salssfiure.  Lichtgelbes  Pulver.  ZennVH  sich  an  der  Luft 
und  mit  Wasser, 

Fentabromdiaaobenaol  C,Br».N,.OH.  B.  Pentabrombeozoldiasoniumsalze  entstehen 
aus  Pästabromaniliu  (Spl.  Bd.  II,  b.  142)  durch  L&ien  in  starken  SAnren.  Veraetzco  mit 
Isoamyluitht  und  Fallcu  mit  Aethcr  (ÜANTzeca,  äii\THE,  &  33,  520).  —  Chlorid.  Auch 
aus  trockenem  Acther  nicht  farblos  zu  gewinnen.  Giebt  beim  Stoben  in  Aetber  mit 
überschüssiger  HatzeSurc  Trichlordibromheutol  (Spl.  Bd.  II,  S.  31).  ~  Perbromid  CgBr^- 
N,.Br,.  Entsteht  statt  dts  einfai-heji  Broioids  aus  Pentabromanilin  durch  HBr  und  Iso- 
amyluitrit  in  Aetber  bei  I&^  Uelbi?  Krystallc.  Verpufft  gegen  170*.  In  Alkohol  und 
Wasser  fast  ganz  unloslicli.  Beim  iürhitzeii,  Kochen  mit  Alkohol  und  durch  NH,  cutateht 
Hexabrombeuxol  (Spl.  Bd.  II,  S.  30),   im  letzteren  Falte  neben  Pentahrombenzoldiazoimid. 

—  Nitrat.  Blätter.  In  Aetlier  und  Wasser  fast  unlöslich.  Verpuiit  beim  Erhitzen.  — 
BulfaL  Qicbt  beim  Kochen  mit  Alkohol  Penlahrnmbenzol  (Spl.  Bd.  II,  S.  30);  dasselbe 
Product  entsteht  auch  durch  siedendes  Wasser  neben  harzartigen  äubstansen. 

2.8-DIbrom.4-Chlordiaaobenaol  C,H,CIBr,.N,.OH.  -  ClBr,C.U,.N,.CI  +  4H,U. 
B.  Wird  aus  nalzsaurem  Tribrouiiliasobenzol  (8.  110&)  beim  Wusefaen  mit  nicht  gekühltem 
Aether  untor  intermedilirer  tielbfUrbung  vis  weisses  Salz  gewouuen  (Hantzhcu,  B.  30, 
2852).  Durch  Koehen  mit  sehr  verdUuntero  Alkohol  entdtuht  l-ChIor-8,&-Dibrouibriictil 
(Spl.  Bd.  II,  S.  31)  —  ClBr,CeU,.N,.Br.  Bildet  sich  aus  SHlasaurem  Trihrumdiasobenzol 
beim  Lösen  iu  Alkohol  und  sofortigen  Fällen  mit  Aetler  (II.,  ii.  30,  2850).  Oclbos  S&li. 
]>ie  wfiaftcrigo  LOsung  liefert  beim  Erwärmen  mit  etwas  Alkohol  Ohlordibrombeazol. 

•p-Joddiaaoben«ol  C;H4J.N,.0H  {S.  1S23),  —  J.CsH,.N,,ClrI.  SchmelEp.;  IU» 
(unter  Zersetzung)  (Frühlich.  D.R.P.  87970;  Fräl  TV,  llOfi). 

•2,4-DJjoddiaaobonaol  C,H,J,.N,.OH  (&  W2^  —  J,C,H,.N,.Cl,J.  Schmelip.: 
112»  (unter  ZcrsetKUU«)  {Früuucd,  Ü.R.P.  87870;  Ffdt.  IV,   U02). 

-HitrodiaaobonBoIO,N.C,U4.N,.OH(Ä  1524—1635).  a)'o-NitrodcrlTat(5.  W^-Zl. 
o-Nitrodiaxobeiizol  giebt,  mit  ammoniakaliscber  KupferoiydullÖsunp  behandelt,  neben 
etwas  0,0-Dinitroazobenzol  \'l)  bauptBlIchlich  o.o'-Dinitrobiphenyl  (Spl.  lid.  II,  8. 109)  (Voa 
aaD«B,  MavEB,  Ä.  320,  13:().  —  •CaH4(N0,)  N,.CI.  Zersetzung  In  wßsseriger  LöeaDg: 
Caik,  Nicoi-i.,  6V.  81,  W30.  ~  »•Naphtalinthiosalfon-o-Dtazonitrolienzol  N(J,. 
C|H4.Ny.B.SO|.C|oHf.  Krystallinischer  Niederschlag,  der  »ofort  verharzt  and  In  einigen 
Stunden  sich  zenn-tzt  (Tküqzh,  Evi-xas,  J.  pr.  [2]  62,  418). 

b)'m-Nitrodcrivat(5.  1524).'-  •aHj(NÜ,).Nj.CI.  Zersetzung  in  wll««r%er  Lösung ; 
Cn^.,  Sor.  81,  1431.  --  Cin«(NO,).N,.CI,J.  Schmelzp.:  ns'  (unter Zersetzung)  (FKr.Hi,uii, 
D.R.P.  87070;  FrdL  IV,  1102).  —  Benzol  thiosulfon-m -Diazonitrobeniol  NO,. 
C,II..N',.S.S0,.C.1V  Oellge.  allmfihlicfa  eratarreuüe  Masse.  ZerseUt  sich  bcUOS— 110' (T., 
Ew.,  J./T.  [2]  82,  415).  —  p-ToIuollhinaulfon-m-Diazonitroben«ol  N0,.C4H..N,.S. 
SOi.C.H^.CH,.  Oelige,  Bllmfiblich  ersUrrcnde  Masse.  Zersetzt  sieb  boi  y2-n9*  (T-,  Ew.).  — ., 
«•Naph talinaulfünsaures  Salz.  OrangcgefRrbte ,  recht  beatKndige  Krystulle,  weirfa 
sich  bei   UO— 141"  zenu^lzon  (Fabr.  de  Thann  et  Mulhoose,  D.R.P.  922.17;  Frtil.  IV,  B7»^ 

—  or-Naphtaliuthiosulfou-m-Diazonitrobcnzol  NO,-C(H4.N,.8.SO,.C|aI1|.  Amor 
phes,  gelbes  Pulver.  Wird  leim  Uegen  klebrig,  dauu  fest  und  orangeroth.  Erweicht 
bei  ca.  &0".  Zersetzt  aich  bei  1)0—57'*  (T..  Ew.).  —  ^-NaphtaliDthiosulfon-mlHaiiu - 
nitrobeniol  N0,.C«ll4.N,.S.S0,.C,»Uf.  tielbes,  amorphes,  beim  Trocknen  verharxemlcs 
und  eich  oraoge  färbeudes  Pulver.    Zersetsl  aiub  \m  M — 57*  <T.,  Ew.). 
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c  und  d)  *p-Nitrodärivnt  (ü.  1524  —  1525),  Elekttxilytüchc  Leitfähigkeit  der 
I^unfc  von  p-NitrobenwIdiaaoDiumhjdrat:  UAMitson,  Cholbb,  B.  33,  2156.  Ueberftlhruiig 
TOD  p-NitrobcntoIdiazoutumaalz  io  haltbare  Form:  Udchstcr  Farbw^  D.K.P.  tJS8B7^  Frät, 
XV,  673.  VerwenduDg  als  Wollfarbstoft':  KAvsüa,  C  1903  I,  706.  —  'p-Nitrobeatol- 
diazoniumcblorid  C«il((NO,).N,.CI.  Zcrselzuof;  tn  wSucriger  Ldaaoz:  C,  N.,  Soe. 
81,  uzt.  —  6[C,U«fN0,).N.,Cll  +  HCl  vgl.:  H,  B,  30,  U55.  —  •CH,(NO,).N,.CI,J. 
Bcbmelzp.:  lOA"  (antiir  KersetatiDg)  (R,  D.K.P.  67970-,  Frdt.  IV,  UOS).  —  Cyanide  a. 
Hpttr.  Bd.  IV,  S.  1453.  —  BeDcoltbioBulfon-DiaauDitrobeasol  O.X.C«U4.  N:N.S. 
ß(3,.CgHB.  Zabea  oraogerothei  Oel,  das  in  der  Kälte  zu  einotn  amorphen  Pulver  erstarrt. 
Zergeut  sieb  bei  I13»  (T.,  Ew.,  J.  pr.  [Uj  63,  412).  —  p.Toluolthio»ulfon-p-Diaao- 
nitrobonsol  N0,.CUi4-N,.Ö.S0,.CTHT.  Oi-angerotbea,  allmKhllch  erh&rtendes  Oel.  Zer- 
•etat  sich  bei  116'' (T.,  Ew.).  —  n-NftpbtaTiDaulfonaaures  Ssls.  Lftest  aicb  aus 
Waawr,  Alkohol,  Chloroform  and  Benzol  bei  50*  ainkry«t&lIisireD.  Gelb.  SchmeUp.: 
l.«M)-I3I«  (Fabr.  do  Tb.  et  M..  Ü.R.R  Ö2237;  FräL  IV,  679;  BBCJtüh,  D.B.P.  ä9»9tt; 
JVdtlV.esl).  —  «NaphtalinthiosulfoupDiazonitrobäuzot  NO,.CaH,.N,.S,SO,, 
C,eU,.  Helleelbcs  amurpoea  Polvcr.  Wird  kU-bri^'  und  dann  wieder  feat  und  orangerolh. 
Zersetzt  sich  bei  &H<'(T.,  Ew.).  —  ^•Naphtalintbioaulfon-p-Diazonitrobenzol  NO,. 
C,H4.N,Ü.S0,.C.,H,.     Gelbes  amorphes  Pulver.     Zersetzt  sich  bei  127»  (T.,  Ew.). 

'p-NitropDeDyloitroBamin  and  Iso-p-NitrodiaEobenzol-äalse  {S.  1524  big 
1525).      Conatitution    der    MetnlleaUe    des    iBo-p-NitrodlazobeuzoU:    0,N.C,H4.\:N.O.Me 

<H.,  SohUmakx,  Kn.,  B.  32.  1710).    B.    {Das  NatriumHälz  entsteht (Scuhaubk,  Schmidt, 

B.  27,  518);  D.K.P.  78874;  t^äL  IV,  6&8).  Durch  Eintragen  von  p-Nitrobeniol- 
dEaxoniumcbloridlSaung  (a.  o.)  in  warme  Sodalösaiig  (Bad.  Aniliu-  u.  Sodaf.,  b.K.P.  8t  134; 
Frdt.  rv,  659)  —  Wenn  man  die  w&sserige  Löaang  dcä  Natri Umsatzes  mit  Eaaigäüure  oder 
Miacnüefiurc  HÜlt,  ao  erhfilt  man  als  dircctcs  KAlluugaproduct  eine  Substanz,  die  in 
Üestem  Zustande  mit  NU,  unter  Bildung  des  Ammuniumealzca  reagirt,  mit  Acctylehlorid 
unter  Entwickeluug  von  HCl  reagirt  und   nach   Mahtzscu,  Pobl  (B.  36,  2976)  ala  antl' 

Diaxoh}^rat        '  "  ^      aufsuTaaaen  iat.    Beim  Auflösen  in  Bensol,  Gblorofonn  oder 

Waaaer  lagert  aicb  dieses  anti-Diazohydrat  momentan  in  das  Nitroaamin  NOi.C^llf.NH.NO 
um,  welches  auch  durch  Einleiten  von  CO,  In  die  Lösung  dee  Katriumsalzca  bei  0^  erhalten 
wirdt  gelbe,  »ehr  zer&ctzlicbe  Flocken  diirstellt  und  inactiv  gegen  NH,  und  alle  Hjdr- 
CxylrHgentien  ist.  Bei  der  Einwirkung  von  läÜ,  uuf  die  kalte  alkoholiache  Löduag  des 
NitrosamiuB  entsteht  p-Nitrophenvlazo-p-NitropheuyUulfon  (a.  u.)  (Eebok,  B.  35,  6&6). 
Mit  Diasomelban  giebt  es  den  p-Nitrodiazobenzolmethyltttbor  (s,  n.)  (Usohsb,  t.  PiCHiuinr, 
B.  30,  647  Anm.). 

'NatriumaaU  des  lao-p-NitrodiaiDbeusols  (Nitrusaminrotb)  OiN.OtH«. 
NzN.O.Na  {S.  1526,  Z.  1  r.  o.).     T^itffihigkoit:  H.,  ScnO,  Eh.,  B.  32,  1710. 

•p-NltPodlaaobenBOlmothylÄthor  C,H,Oj,N,  =  N0-.q,H4.N:N.0.CH.  (Ä  ISSSy 
Brechungaindices  in  Lösung:  BaOni.,  J%  OÄ.  32,  DTS.  Ke^action  nnd  Dtapendon  in 
Lösungen:  B.,  Ph.  CA.  36.  ä3. 

p-Nitrobensoleulfo-p-NitrodiazobenBol,  p-Nitropheaylaso-p-Nitropbenyl- 
BUlfon  Ci.H.OjN^S  =  NO,.CaH,.N:N.SO,.C,H<.NO,.  B.  Dureh  Einleiten  von  SO,  in 
eine  auf  —5*  bis  —6°  erhalti'ne,  absolut  alkobolisebo  Ix«ung  von  p-N'itrupfacnylnitnM- 
amin  <a.  o.)  (Ek.,  B.  36,  656).  Durch  Keduciren  von  p-Nitrobeuzolaulfo^^hlurid  mit 
MatriumaulGt  und  Kuppelu  dee  Producta  mit  p-NItrobenzoldiaiEoniuaicblorid  (s.  u.)  (Ei.). 
—  Mikroflkopiachc  gelbrothe  Nadeln  aus  Esaigeiter.  Zersetzt  eich  bei  136**.  Unlöslich  in 
Aetfacr,  Alkoholen,  Säuren  und  Alkalien.  B<:hwer  löslich  in  heiasem  Eiaeaaig  und  Bensol. 
Liebtempfindtich.  Wird  von  cooe.  Salzs&ure  bei  100*  iu  p  Nilrochlorbenzol,  p-Nitro- 
beasolsulfonsfturo  und  p,p'-DiuitrodipbcDyldtBulfoxyd  gespalten. 

'MethyUrinltrodiphenylaaonlumhydrat  (5.  J52S).  Der  Ärtikrt  Ut  ki«r  %u  tftreieken; 
9yL  dagegen  S,  364,  2.  1 — 7  v.o. 

•Verbindung  C„H«0,N,  (Ä  2528,  Z.  19  v.  o.).  Der  Artücei  üt  hier  xu  »invihm; 
»gl.  dagegnt  S.  S22,  Z.  ti—13  ro. 

Diasochlorid  atu  XHmethyl-p.Phenylendlamin  C«U,«K»CI  «  (CU,),N.C*U4.N,CI 
[oder  (CU,),NC1:C,U4<N,.     Gelbbraunes  Pulver.    Schwer  litoUob   in  Wasaer  (liAimsca, 
"Witz,  B.  35,  896). 

*p-Pbeaylamino-I>iasobeaaotverblndUQg«n  CaUs.NU.CaU«.N«.X  {S.  1527).  — 

Mitrat  O.U».NH,CeHi.N,.NOs.     B.     Durch   Einwirkuug  von   NO  auf  NtlrOBodiphonyl- 

IbydroxyUunin  (lUMHEBaEii,  Busdobp,  Sand,  B.  31,  1515).    (ilttnzcnHe  gelbe  N'adeln,  dip  beim 

r£rhltten  achwach  verpaffen.  —  'Sulfat.     Conafituiioo:  C«Ht.Nll.C4K..N(<N)SO,II  (vgl. 

U.,  B.  36,  tftW).     UarnLi  H.,  B.  35,  tt94.     Durch    Alkali    enbteht    Chinonpheuyhmia- 
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dtazid  (8.  u.)-  BciizolHulfinwuivs  Natrium  liefert  rotlie  KryaUllii  vom  Schtoehp.:  82* 
(anlÖBlich  in  Waaacr,  leicht  löslK^h  in  orjjani«ch<>n  Solvftntien).  —  Cyanid  C,Ui.NU.C,TI(. 
N:N.CN.  B.  Au«  dem  Sulfat  (a.  o.)  und  conc.  RON-Lösane  (H.,  W.,  B.  36,  89&).  Bothe 
Bitttoben  (aoa  Actiier).  SchmelEp.:  129".  ÜnlÖsHch  in  Wasser,  lO«lich  Ld  orgaDischan 
FlttMigkeiteu. 

Ohlnoii-PhenyUmid-DlaBlcl  CuJIbN«  =  C,ir,.N:C,U4<N,.  B.  Aus  p-Phcnylamino- 
benzoUUazoDiumaulfat  (s.u.)  durch  KUH  oder  NH,  |H.,  W.,  B.  86,896).  —  (jrauhniiitirr 
Niederschlag.  Zifinlich  explosiv.  Wird  diin-h  Süuren  in  eine  duakelgrQau  barügß  M.«a»e 
verwandelt. 

p-PheDylamiDO-BiasobensolBulfoneäure  C„ll„0aN,8  —  C«H,.NH.C,I1|.N:N.S0,II. 
B.    Man  erwärmt  p-Phenjlaininobeuzoldiazoniuinsulfat  {ti.  1107— IlOS)  mit  conc  Kalium-J 
diflulfitloHung  und  /.ersetzt  daa  resultirendc  Kaliumsalx  mit  SalzaSure  ill.,  B.  36,894).  -^ 
Rolho  Prismen.  -  K.CiJI^O.N.S.    Hellgelbe»  PraducL  —  Afr.C„H,,0,N,S.    Dunkelroiher 
Niederschlag.  —  C|iU,|0,NsS.liCI.     Btaugiüites  mikrokrystflllinisclies  Pulver. 

p.Acetsminobenzoldtaaoninmchlorid  C,H,ON,CI  —  CH,.C0.NH.C,IU.N,C1.  'Ivr- 
BCtxung  iu  w&Meriger  l>0t)uu^:  Cain,  N'iuolu,  Soc.  81,  1436. 

Dlasoderivat  des  Di-p-aminodipbeaylamiiu  s.  Bpiw.  BfL  IV,  S,  IICO, 

*l,2-Aaimino-3,6-DizütrobeD8ol  {S.  1627).  Der  Artikil  i»t  hier  tu  gtrrieJtm, 
Vgl  dagegen  S.  787,  Z.  13-18  v.o. 

S.  1527,  Z.8  v.u.  $taU:  „C;fl;A;a5"  ;i«;  „C;/4iVjCI5". 

•p-Diaaoazobonaol  C,H,.N:N.C,H4.NV0H  {8.1528).  —  Daa  Cblorzinkduppcl- 
salz  bildet  braune  Krysralle,  ist  in  Waaaer  leicht  löslich  und  trocken  gut  hallbar  (Hflchsler 
Farbw.,  IXK.P.  89437;  Frdt.  IV,  67.5).  —  Bcnzollhiosulfon-p-UiaaoaxobenaoI 
C^Hj.SO, .S.N,.CaH,.N,.C^ll,.  Schwefelgelber  amorpher  Xiedersohla^.  Zersetzt  sich  bei 
120°  (TsSflU,  Ewxtui.  J.pr.  [2]  62,425).  —  p-Totuölthlosulfon-pDiaxoaxobenxol 
C,FIi.sOt8.N,.C4lI,.N,.Cs[|,.  Orarigegclbor  amorpher  Niederschlag,  ^eraelzt  sich  bei  114' 
(T.,  E.).  —  a-NaphtalimhioBulfou-p-DiazoazobeniolC,.li;.SO,.S.N,.C,U4N,.CalIk. 
Orangerother  Niederschlag.  Zersetzt  sich  bei  1 17,M  (.T,  E.).  —  a-Naphtalinlhioaulfon- 
p-Diazoiizobeazol  C]«Ht.S0|.8.N,.ÜsH«.N,.O4U«.  Urangegeloer  amorpher  NicdenchUf. 
Zersetzt  sich  bei  116.5'  (T.,  E.). 

Die  PlAsovorbindungon  des  p.p-Diamlnoasobenaols  und  des  p-Aminocliry- 
aoidlna  werden  durch  Zusatz  von  Uxalsiiure  hallbar  (KiNZLRaaosa,  DJtl*.  tiSlUU',  FrM. 
rv,  686). 

•DiaHoboDBolBRuro,  Phenylnltramln  CjHaOJJ,  =  C,H,.NH.NO,  (5.  t52S~lS23\. 

R  {•■■•  iBahrbboeb,  Stobcu {;  D.H.P.TUH13;  Fre//.  III,  995).   Entsteht  neben  anderen 

Productcn  bei  der  Ze-r»ctzuog  von  Diazobcnsolperbromid  illptw.  ßd.  IV,  S.  1517)  durch  Alkali 
lUGcbater  Farbw.,  D.R.l*.  772C4;  Fräl.  IV,  1333).  In  geringer  Meoee  (der  weitaus  gröwte 
Theil  wird  dabei  in  o-  und  p-Nitranilin  umgelagert)  durch  Einwirkung  von  Acetanlnydrid 
anf  Anilinnitrat  in  der  Kftite  iHofp,  A.  Sil,  lU'J).  —  \{>arst.  ....  laodiazobcnsolkaltum 
....  Ferrii7ankalium....(l*.,  /i  27,  9151;  I).R.P.  77397;  Frdl.lV,  ISSÄ).  Reindarvtellung: 
durch  Zersetzung  des  Baryumsalzei)  (llptw.  Bd.  IV,  S.  1629,  Z.  1  v.  0.)  mit  ei^calter 
Normalsalzsüure  (Bccunbb,  B.  36,  266).  —  Ut  in  reinem  Zustande  haltbar.  K  bei  25'; 
0,ÜÜ8S  (Haxtc^cb,  B.  36,  266).  Brechuugaindicea  in  LSsung:  BROB^  Pk.  Ch,  22,  373; 
36,  &9.  lat  leicht  (durch  Natriumamalgam  und  Zinkslnub)  tu  aUaliacher  Lösung  tu  Iso- 
diazobcuiul  (S.  1)03)  reducirbnr  (Bahbebueb,  B.  30,  124b).  Otobt  mit  Diaaomothan  ^Diazo- 
ben£olsfturemcthylc«ter  (llptw-  Bd.  IV,  t>.  1529)  (Deokeb,  v.  Pschmahm,  B.  30,  647). 
&  IGJti,  Z,  24  r.  w.  statt;  „427"  lies-.  „477'\ 

Verbindung  mit  Zink&thyl  C.U«OtSa  +  4Zd(C,U»),.  ß.  Aus  Dtaxobenzolstun 
und  Zittkftlbyl  in  ftthrTiachcr  I^uug  (Ha.,  B.  32,  1722).  —  Weiss,  kr^sUlliniscb. 

2^4-DiohlordiaKobenBolsäure,  l-Nitroainino-2,4-Dlch]Drbdnzol  C,Hj(*«N,Cl,  ^ 
C«HtCI,. NH . NO].  BlAltchcn  aus  Pctrolcumilihcr.  Nadeln  auji  Wasser.  Schmilzt  b^i 
65 — 56"  zu  einer  geftlrbten  FIfiaeiekcit.    Ziemlich  löslich  in  Waaeer,  iQslich  in  H^SO«  mit 

Eurpurrothcr  Farbe  (Okton,  Soc.  81,  812).  ticht  in  wOsseriger  odej-  eaalgsanrer  Üsung, 
csonders  in  Gegenwart  von  MincralsSure,  in  4,6-DiL-h)or-2-Ntlroaniiin  über.  IJefcrt 
weder  mit  Chlor  in  alkalischer  LÜsunjr  noch  mit  Chlorkalk  in  Bisewig  ein  N-Chlomifro- 
amiu;  im  erateren  Falle  (niistehL  4,(>-r>ichlor-2-NitroHnitin  (0-,  Soc  81,  968).  —  Ma 
(C,H,0,N,1.;M,,3ViH,0.     Platten. 

2,4,6-Trichlordlaaoben.aolaäure,    l-Nitroamino<2.4,e-Triohlorb«nBOl 
0,H,<i,N,CI,  =  t\H,CI,  NH.NO,.     B.     Aus  2,4,6-TrichloraniHn  und  HNO,  in  Easigaffur« 
durch  Erhitzen  (U.,  iiar.  81,  494).     Aoa  Trichloranilin  ll5g)  in  Eiaeasig  (ISOcdn)  dnrch 
HiMofügung   von  HNO,  (ISttim)  und  dann  Acetanhydrid  (lOeem)  (O.,  Soe.  81,  810).  — 
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KleischfarlMJiie  NüJulu  <aua  viul  Wusöer).  bchincizp.:  130"  (unhir  Z<:notsuiig|.  Gleicht 
in  teJoeii  Eigeuschaften  xuiii  Theil  der  enuprecli(>n(lt.>ii  Broinvorbindung  (b.  q.).  Die 
esBignure,  ein«  Spur  IIjSO«  enthaltende  Löttutig  fUrbt  sich  beim  Erhitzen  rarminroth ; 
AUS  der  Lfieung  iSaat  &ich  dne  in  rolhen  PJattcii  krynlallisircude  Verbindung  isoliren, 
die  bei  14S*>  unter  Zerdcrzung  schmilzc  und  in  den  tneiaten  Löaungamitlelti  sehr  leicht 
lüslich  iat.  —  Ba(C«n,0,N',01AHtO.     Phaicn.     Sihwcr  löslich  in  kaltem  Wasaer. 

N-Chlorderivat  C,U,0,N,CI.  =  CJI.CVNTI.NO,.  fl.  Aus  I-Nitro»mino-2.4,6-Tri- 
cfalorbenzol  (a.  o.)  durcb  Clilorkalk  in  KiHi'ssig  oticr  durch  Kinnirkung  von  Chlor  auf  die 
visaerige  Lfiaung  des  NAtriumi«al7.es  (().,  Suc  61,  d^6J.  —  Prieme»  aus  Ligroin.  ScfameU- 
punkt:  58 — M^  Sehr  leicht  löslich  in  den  mßiaten  l^untjamilteln.  yCeraetzt  «ich  beim 
Aufbewahren  unter  KoaafSrbuug  und  Entwick«luiig  von  Cblur.  Gtjht  in  alkoholischer 
LöBUOf;  alünfthtich  in  1,3,^  Triehlorbcuzol  Üben 

•p-BromdiazobeneolBäuro  C,lijO,N,Bi  =  C^II.Br.NU.NO,  [S.  1529).  B.  Ana 
aalpeterEaurcm  p-BromantHn  (Spl.  Bd.  II,  S.  141)  und  Aoetenhydrid  in  der  Kälte  (IIopp, 
A.  Sil,  lOti).  —  BrechnDgatndiccB  in  Lösung:  BiiOhl,  /'A.  CA.  32,  »73;  26,  &9. 

2, 4, 6-TrlbromdiasobonzoIaäure .  1-  Nilroamlno  -  2.4, 6  •  Tribrombenaol 
C.H.OiN'iBr,  =  C»H,Br,,NH.NO,.  R.  Aus  B-Tribromanilin  und  HNO,  in  EuigeUurc 
durch  kurzes  Erhitzen  (Ortom,  Sov.  81,  49^).  Aus  l  Tbl.  2,4,0-'rnbromani1io  (Spl.  Bd.  II, 
S.  141)  in  Eiflcssig  (2&  Thle.)  durch  Hinzufilgung  von  SalpotcrsKure  (l>:  \,b\  0,75—1  Thl.) 
und  dann  Acctanhydrid  (0,75-1  Thl.)  (O.,  Soe.  81,  808».  —  Fleischfarbene  Nadeln  (rus 
Wasser  oder  vcrdfinntom  Alkohol).  Scbmelzp.:  143— H-i"  (unter  Zersetzung).  Uoldüliitli 
in  kaltem  Wasser.  1  g  löst  sich  in  1500  ccm  heisscm  Wasser.  Leicht  löslich  in  allen 
organischen  Löaungsinilteln,  ausser  I'etroleutnftther.  fleht  in  essigsaurer  Lösung  bei  Gegon- 
vart  einer  Spur  Mineratsöure  in  2,C-Dibroin-4-NilraT]ilin  (Spl.  Bd.  II,  S.  I44|  Über.  —  Na. 
C,U,0,N,Br,.  WciMO  Platten.  ^  BafC4H,0,N,Rr,),.H,0.  Platten.  Wird  durch  Wasser 
xnoi  kleinen  Thoil  hydrolytisch  geepalten.  —  Silbcrsalz.  Weisses,  uolSelicbes,  gegen 
Liebt  empfindliches  Pulver. 

N- Chlorderivat  CJIjOjN.CIBr,  =  C»n,Br,.NCl.NO,.  B.  Ana  I-Nitroamino- 
S,4,6-Tribroinbeuzol  (s.  o.)  und  Brom  in  alkalischer  Lösung  (O.,  Sw.  81,  967).  —  Prismen. 
Sehmilzt  bei  61"  zu  rother  Flüsati^keit. 

W-Metliylderivat  C,HjO,N,Br,  =  C,H,Br,.N(CH,).NO,,  B.  Aus  I -Nihwamino- 
2,4,6-Tribrombenzol  (e.  o.)  in  Methylalkoliol  und  Methjljodid  beim  Erhitzen  (0.,  Soe. 
81,  809).  —  Nadeln  oder  PriKmen' ans  Alkohol  Scbmelzp.:  95,.^*.  I^eicht  löslich  In 
Chloroform,  Benzol  und  Aceton,  m-hwer  in  heiasem  PetrüteumStlier.  Tjdelich  in  conc. 
Bcbwefülsfturc  mit  fuclisin rother  Farbe.  Leicht  I5slich  in  rauchender  Salpeters&ure  ohne 
F&rbung. 

2, 3,4, B'TetrabromdiasobenzolBäure ,  l-Nltroatalno-3, 3, 4,  d-TetTabrombenaol 
C,II,0,N,Br.  =.  C.HBr^.NILNO,.  B.  Aas  2.3,4.6-TetrabrotnaniIin  (Spl.  Bd.  11,  S.  141} 
in  Eisessig  durch  HNO,  und  Acetanhydrid  (O.,  iSor.  81,  öl2).  —  Silberartig  glKuzcnde 
Platten.  Schmelzp.r  i:^6°  (unter  Zersetzung).  I^Öslich  in  eone.  SchirefeUäure  mit  violetter, 
in  Salpeterefture  mit  brauner  Farbe. 

H-Chlorderlvat  C,UO,N,CIBr^  ==  C;UBr«.NCi.NÜ,.  Weiase  Prismen.  Öchmelzp.: 
61— ß2'  (unter  Zersetzung)  (O.,  Soe.  81,  P68). 

Dlchlorbromdlazobenzolfläure  C»H,0,N,CI,Br  =  C,H,CI,Br.NH.NO,.  a)  I  -  N  i  tro- 
amino-2,4-Diehtor'6-nrambenzol.  Nadeln.  Scbmelzp.:  137"  (unter  Zersetzung] 
(0..  3oc.  81,  911). 

b)  l-Nitroamino-2,6' Dtcblor-4-Brombenzol.  Nadeln.  Schmelcp.:  187*  (nnter 
Keraetzung)  (0.,  Soe.  81,  810).  Geht  in  easigaaurer  Lüsung  nach  Zusatz  eines  Tropfens 
11,80^  in  li.R-I>ii:hlor-4-NiIr«iiiliM  (Hptw.  Bd.  II.  8.321)  ilbpr. 

ChlordibromdiaaobflMolaäuro  C,H,t),N,ClHr,  =  C,H,ClHr,.NH.NO,.  at  I  -N  itro- 
amiDO-2-Ghlor-4,6-L>ibroiuboQzol.  Nadeln.  Kchmolzp.:  137"  (unter  Zersetzung) 
(0.,  Soo.  81,  811).  Geht  in  essigsaurer  Lösung  nach  Zusatz  eines  Tropfens  H,sr>,  iu 
2Chlore-Brom-4Nitranilin  über. 

b)  l-Nitroamino-4-Chlor-2,6'Dibrombonzol.  Nadeln.  Schmelsp.:  137*  (unter 
Zersetzung)  (O ,  Soe.  81,  811)- 

N-Chlorderivat  C,H,0,N,Cl,Br,  =  CHjClBr.NClNO,.  B.  Ana  J-Nitroamino- 
4-Chlor>2,6-Dibroa)benzol  (s.o.)  durch  Chlor  in  alkalischer  oder  Chlorkalk  in  Eisessig- 
Ldeung  (0..  Soe.  81,  907).  —  Farbtoe«  Priiineu.     Schmilzt  bei  56°  zu  rother  Flüssigkeit. 

•NitrodiaaobeiiBols&ure,  Nitro phenylaltramia  Cill^O^N,  —  0,N.C,H«.NH.NO, 
'{8.1629.)  a)  *o-Nitrodiai^obeu2olsftur«  (&  y^^.9-;^.7ü).  B.  Aus  salpetersaurem 
o-Nitranilin  (Spl.  Bd.  II,  S.  142)  und  Acetanhydrid  in  der  Kftlte  (Herr,  A.  311,  107).  — 
Brcchungsindices  in  Losung:  Bb(Trl,  I'h.  C'h,  23,  879;  36»  59,  Wird  in  ütheriseher  Lösung 
dtueh  HCl  in  2,ft>DiDitraDilin  (Hpl.  Ud.  II,  8.  148)  umgela^rL 
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•Methylderivat  CH,O.Nj  (.S.  7529).  n)  'N-MethyMerivat,  oNitrophenyl- 
Mothyliiitramiu  N0,.C(Il4.NlCli,).N0,  (A".  iöSfl,  Z  J2  p.  u.).  B-  Durch  5-8tdg.  Erhitzen 
TOD  a-Nitropheoylnitrftmiii  mit  Natriummelhrtat  nad  CH,J  iPntxov,  Obstsueicb,  R  31, 
2924).  —  Hellgelbe  PrismeD.  Scbmclzp. :  70^  Wird  durch  Einwirkung  vod  alltoholürhem 
Schwefel  am  montum  in  o-Nitromcthytanilia  (Spl.  Bd.  II,  8.  146)  übergcPilhrt. 

b)  *m-NitrodiaKobenzol8fliirc  {S.  1529).  B.  Aus  salpeteraaiirein  m-Nitranilin 
(Spl.  Bd.  II,  Ö.  143)  und  Acetanhydrid  in  der  Kälte  (H.,  A.  3U,  100).  —  ßreihuDgaind k«a 
in  Ldsnng:  B.,  Ph.  Ch.  22,  373;  26,  59-  —  Wird  bei  tnehntiindigcni  Kocben  mit  Eist-asig 
wahrBcheinlich  in  3, 4- Dinitninilin  (Schmclzp.:  1&4^)  umgelagert;  vielleicht  eutstvht  daboi 
gleichzeitig  auch  &,3-Dinitraniltn.  —  Ph(CaH404N,V  Weiasgelfao  Nadeln  (aus  Bindendem 
Waaser).  —  Ag.CeH^O^N,.     Nadeln  (aus  sicdond  cm  Wasser). 

e)  •p-NitrodiazobenzoUiurc  {S.  1529-1530).  B.  Bei  Einwirkung  von  N,0^ 
auf  p-Nitranilin  (Spl.  Bd.  II,  8.  143)  {H.,  Ä.  311,  öH).  Aus  siilpeleraaurem  D-Nitraoilin 
und  Acotanbydrid  in  der  KÄlte  (II.,  A,  Sil,  1U7).  —  BrevhuiigHiDilices  in  böeung:  B., 
Ph.  Ch.  22,  373;  26,  &fl.  Zeigt  keine  Oelbftirbung  beim  Auf kocb<  n  mit  MineralsAuren. 
Wird  durch  ein  Gemisch  von  Ei8f.«Kig  und  eonc.  SchwcfelsAuro  bei  Ü"*  allm&blich  in 
S,4-Dinitrftnilin  (Spl.  Bd.  IT,  S.  143)  umgelagert. 

•Methylderivat  C,H,0,N,  iS.  1530).  a)  •N-Methylderivat  0,N.C,H4.N(CH.l. 
NO,  {S.  1530,  Z.  J  e.o.).  ß.  Beim  Erhitzen  des  Natriumsalsea  vom  pNitropheuylnitnuitin 
(Hptw.  Bd.  IV,  S.  1529,  Z.  2  T.  u.)  mit  CH,J  und  CI1,.0II  |P.,  D.  30,  837).  —  UeÜKelbö 
Nadeln  aus  Beusul.  äcfanietzp.:  141,6— 142,5".  Schwer  löslieh  in  LigroTn,  sonst  leicht 
löslich.  Wird  durch  alkoholisches  Schwur^lammon  in  p-Nitrunielhy1antlin  (Spl.  Bd.  II, 
S.  147,  Z.  1   v.o.)  übcrgemhrt  (P.,  Ob.,  B.  31,  2926). 

2.4,6-TlnitrodlazobenaolB&uro  C,H,0(Ns  =  CaH,(NO,i,(NH.NO,).  N-Methyl- 
dorivat.  Trinitrophenyl-Motbylnltramln  C,»»0,N4  =  C,H,{N0,)s--*''[N'(CH^).NO,]'. 
JS.  Durch  Nitriren  von  o-  oder  p-Xitromethylacilin  (Spl.  Bd.  II,  S-  m-,  147),  voo  5-Nitro- 
2*Methy1amtnobenzo0sfture  (Hptw.  Bd.  II,  8.  12S2)  oder  von  p-McthylamiuobcnzoöaXurc 
(BLAreaMA,  Ji.  31,  271,  272,  275).  —  ijchmelzp.:  102*. 

N-Aethyldertvat  C,H,(N0^.N(C,H„).NO,  «.  Tetranitrofithylanilin  Bptv..  Bd.  11, 
S.  333. 

Sr-Fropylderivat  s.  Propyltrlnitropbenylnitramln  Hpite.  Bd.  JJ,  8.  336. 

JV-Iaobutylderivat  s.  laobutyltrinltropheny In i tramin  .?.  Jfptw,  Btl.  Jlf  S.  336. 

N-Methylderlvat  der  2,3,4,e-TotranitrodinzGbenaolBäur6  rflH(NO»),.N(CH,). 
NO,  /t.  2.3,4.e-Totranitropheny!methylnitrftmin  Hpfu:  lUt.  H,  S.  32fi. 

N'Methylderivat  der  PontanitrodiaeobeiiBoLaäure.  Fontanitrophenyl-Methyl- 
nitramin  C,II,0,,N,  =  C,(N0,)4.N(CHs)N0,.  B.  Durch  Nitriren  eines  durch  ErwÄrmen 
von  3,  &-Diuitranilin  (Ilptw.  Bd.  II,  6.  319)  mit  CtI|J  im  Hobr  bereiteten  Gemischm  von 
Diaitromonomethyl-  uad  Dinitrodimethyl-Anilin  (Hl.,  Ji.  21,  2U6).  —  Fast  farblose  Krystalle 
(ans  Ohlorofomi).  Bebmelzp.:  132°  (unter  Gasentwickelung).  Detonirt  beim  Krbilion  auf 
«neui  Pt-PIttttchoo.  Wird  durch  riedendes  Waaser  in  ein  2  OH -Gruppen  enthaltendea 
Phenol  umgewandelt. 

•4-Chlor.2-NitrodJa«obeniolBSuro  (^U^O^N.Cl  =  C,II,CI(N0,l(Nn.NO,)  (&  1630). 
B.  Bei  Einwirkung  von  Acetanhydrid  in  der  Kälte  auf  salpetersaures  p  t'hloranilln  (Hptw. 
Bd.  II,  S,  n\h)  o<l»T  salpetersiuree  4Chlor-2-Nitnicilin  (Spl.  Bd.  11,  H.  144)  (Horr,  A.  SU, 
114).  —  Gelbe  Nadeln.    Schmelzp.:  107— 108". 

N-Hethylderivat  der  4-Chlor-2,6-Dinitrodiaaob«naolsäar«t  4-Chlor-3.6- 
dlnttrophonyl-MeUiylnltramin  C.H»0,N,OI  ^  aH,CI(NO,yN(CH,).NO,l.  B.  Dorvh 
Nitriren  von  4-Chlor-2NitromcthytHnilin  (Spl.  Bd.  U,  S.  147)  (Bu,  It.  21,  274).  -  SchmcU- 
punkt:  100*. 

4-Chlor-a,6-dinltrophonyl-Aethylnitr»mln  C,H,0,N,C1 1^  C4H,CI|N0,),(N(CH,K 
NO,].     B.     Analog  der  Methylverbindung  (s.o.)  (Bu,  /?.  21,  274).  —  «ehmelip.:  76®. 

4,ö-Diohlor-2,e-diiiitrophenyl-Methyliiitrainin  0,H.O,NXI,  —  CUC»,(N0,>, 
IN(CH.).N0,(.  H.  Aus  4,ö-I>ich[ur-2-NitromethylBmlin  durch  SiUpetOTSiiii«  (D:  1,52) 
(Bt.,  k.  21,  420).  —  Farblose  Krystalle.     Scbmclzp.:  121". 

3-ChIor-2,4,e-trlnltrophonyl-M:ethylnUramm  C,H,0,N^CI  =  C,HCUN0,V 
rN(CH,).NO,].  B.  Durch  Nitrireu  von  3  Chlor  fl  N'itromethyUnilin  (Bl..  H.  21,  S7fl).  — 
Gelbe  Kryetallc  (aus  Chloroform).  Schmelzp.:  119^  Liefert  mit  Blcthylamin  Mcthyl- 
anitnotrinitrophenyl-Methylnitramin  i,vgl.  S.  IUI). 

2,4-Dibrom-e-Nitrodieisoben«olBäure,  l-Nltroainino-3.4-Dlbroin-6-l!lltro- 
bonaol  CtHaO.N.Br,  =  C,II,Br,(KO,)  NH.XO,.  B.  Aus  2,4Dibrom-(i-NilroauiIin  (8p|. 
Bd.  U,  S.  144}  in  Eisessig  durch  UNO,  und  Acetanhydrid  (Oaron,  Sor,  81,811).  —  Onuige- 
fkrbene  Prismen  (aus  Cnluroform  -f-  Petroleumllllicr).  Scbmelzp.:  91—92*.  Bildet  mit 
Acelon  ein  Od,  das  durch  Wasser  nicht  terscfxt  wird.    Die  Lösung  in  conc.  Alkali  kann 
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ohne  Zereetzung  gekocht  werden.  —  BaCCgH.O^NgHrili.HiO.  Qdbo  PtaUen.  Ziemlich  \6a- 
lieb  in  kaltem,  leicht  in  heiuem  Wusor. 

N-Methylderivat  C,H,0,N,Br,  —  C,H,Br,(NO,XN(CH,).N0,J.  B.  Dnreh  Nilrirea 
von  2,4  Dibrom  ö  Nitrüiiicth^Unilio  (Bi.,   It.  21.  27S).   —   Schtnclzp.:  90'. 

N-Methylderivat  der  3,6-Dibrom'4-NUrodiazobunxols£uro  CTUitO^Ngllr,  » 
C.H,Br,(\0,i[N;CH,f.NO,lV  R  Durch  Nitriron  von  2,6-Üibrom  ■i-NitromcthylttniliD  (Bi., 
R.  31,  27t).   —   Schmclzp.:  Si". 

2.4,e-Tribrom-3-Ifitrodla8oboDaolsäare  CaH,O.N,Bra  —  NO,.C«HBr,.NH.NO,. 
Donkeleelbu  vicnieitigc  Prismen  (aus  Chlorororoi  4-  I'etroleutnathcr).  Sclimelx]).:  108 — tOd* 
(unter  Zvraetzuiig)  (O.,  AW-.  81,  bl2).     Bildet  weder  mit  U,SO,  Doch  HNO,  eine  gefllrbte 

LÖBUDg. 

a-Brom-4,e-dinitroph8nyl-Methylaitramiu  CjHjO.N^Br  «  C,ILBr(NO0^[NlCH,). 
NO»).  B.  Durch  Nitrirfln  von  2-Brom-4-NitrornetliiylaniUn  nicr  von  3-Brom>4,6-Dinitro- 
incthrlaiiiliD  (Bu,  Ü.  21,  271).  —  I'arbloae  Krystalle.     Scboielap.:   I25*. 

4-Brom-3,e-dinitropüenyl-Mothylaitramm  CjUjOaXJir  =  C-ll,Hr(NO,J,[NlüUa). 
N0,1.  B.  Durch  Nitriren  von  4-Brom-2-\itromethylanilin  (Spl.  Bd.  H,  S.  148)  (Bi., 
B.  ai,  273).  —  Scbmebp.:   HO*. 

4-Brom-2,e-diiiItrophenyl-Aothylnitramin  CHjO.N.Br  -=  C,Ü,Br(NO,),[N(C,H,l. 
NO,l    ii.  Durtb  Nitriren  von  4-Broro-2-NUTofttbyUnilin  iBj...  H,  21,  2"3).    -  Scbraeixp.;  86'. 

i3.4-Dibrom-a,8-dinltrop»ienyl-MeUiylnitramin  C^H/loN.Hr,  =-  C,HBr,(NÜ,l, 
(N(CFI,1.N0,'.  B.  Aus  4,6-l>ibrom-2-Nitronicth.vtnnilin  ritirch  Kiuwirkunfr  von  Salpeter^ 
«iture  (D:  1,62)  (Bi..,  /f.  21,  416).  —  Farblo»;  Kr/slalle.  Schuielxp.:  140*.  Liefert  mit 
Methylamin  4Brom-i-metbyIamino-2,6-dinitropheiiyI-Methylnitrftniin  (8.  u.). 

3,4-Dlbroin-2.e.dinltrophonyl.Aothylnitranün  C,H,0,N,Br,  =.  C,HBr,(NO,), 
[N(C,II»).NO,;.  B.  Durch  Nitriren  von  4.b-Dibrom-2-Nitrofltliylanibn  (Ul.,  /^.  21,4I6i. — 
Farbloe.     Scbniclzp.:   lue". 

3-Brom-3,4,e-trinitropheQyI-Methylnitrainin  CjH^O.N.Br  =-  CaHBr(NO,)^ 
[N(CH,).NO,].  B.  Durch  Nitriren  von  .i-Broin^-Nitromethylanilin  (Bt. ,  H.  21,  278).  — 
Farbloflc  Krystalle  (ans  Chloroform).  Suhmclzp.;  127*.  Liefi-rt  mit  Melhylaniin  Metbyl- 
amiiiotrinitrophuDyl-Methylnitrainiu  (vgl.  unleii). 

3-MeUiylamlno-2,4,6-triiiitrophenyl-Methylnitrftmin  Cl!,.  NH.C«H(N0,1,,N 
(CH,).NO,  9.  Upttf.  Bd.  IV,  S.  570,  Z.  9  r.  u. 

4  -Brom -  3 - methy lamino - 2, Ö-dinitrophenyl  - Methylnitramin  C»U,0,N, Br  = 
C,HBnN<>jX(^'II.Cll,>[N(CII,).NO,l.  B.  Au?  3,4  I>ibrom-S,6diaitropbenylMütiiylmtramin 
{9.  0.)  und  Methylamin  in  Alkohol  iBLAHaaüA,  ii.  21,  41Ö).  —  ßelbe  Kryslalle.  ScbmeUp.: 
179*.      Liefert    beim    Nitriren    4-Brom-2,8-dinitrophfiiyleo-l,3-Bi3melbyInitrftmin   (a.  u). 

2,4,e.TrlQitrophenylen-l,3-Bl8niothylnItrainln  C,H(NO,),|XiCH,).NO,],  5.  Bptv?. 
Bd.  IV,  S  570,  Z.  i  r.  «.  und  Spl.  Bd.  I\\  A'.  370. 

2,4,6 -Trinitrophenylen -1.3 -BiB&thylnitr»min    C,„U,,0.,N,   —  CH(NO,),*** 
(N(CU,).N0,1,' '.     B.    Durch  Nitriren  von  2,4,«-Trinilro-N,N  DlftthylmPbenylrudiamin 
(S.  371)  (Bl.,  H.  21,  32<i).  —  Farbloae  Kryatallc.     Schmola- 
punkt;  165*. 

4-Brom  •  2, 6  •  dlQltrophenylen  -1, 3  -Blsmethylnitra- 
min  C,H,0,N.Br  = 

B.  Durch  Nitriren  von  4-Brom-3  methylamino-S,6-diniln>- 
pheuyl- Methylnitramin  (b.  o.)  mit  Salpeteraäure  <D:  1,52) 
(Bl.,  Ä.  21,  41.'i).  —  Farbloae  Krygtalle.  Schmeixp.:  173* 
(unter  Zersetxung). 


Br 


NO, 

<f       )>N(CH,).NO, 

]~N0, 
N(CH,).NO, 


2.  'Dtazoverbindungen  c,ii,.N|.oh  (S.  1530—1533). 

0  •'o-Iita^iotoluol  Cir,.CtHt.N,.OH  {8,1530).  o-DIaiotoluol  lierert  beim  Eintragen 
in  Natrontauge  bfl  — 10*  bis  — Ö*  einen  harsigen  Niedcracblag,  der  an  Balxsiure  Indacol 
abgicbt  und  darauf  ait  Aetber  0-To1uolaiolndaxot  lUjiiisitROBa,  OoLtiBinaiK,  A.  806,  839). 
o-l>iaxotoluol  giebt,  mit  m-Toluidin  gekuppelt,  einen  Nicdcracblag  von  o-Tuluolaio-m-To- 
luidin  iS.  lOlU)  und  m-o- Diasoaminotoluol  (S.  1134);  die  Menge  des  tetiteren  wird  in 
Pvridinl3sung  am  grÖMteu  (Maairaa,  J.  pr.  [2]  66,  447).  Mit  p-Toliiidin  in  Gegenwart 
vÖq  Natriuitibicurbonat  entsteht  sehr  wenig  o  p  Diazoamiuotoluol  |S.  1134),  in  ti^:onwart 
von  Natriumat-etat  cutttlfaht  etwas  mehr  von  dieser  Verbindung;  daneben  bilden  sich 
als  aecuii'Ure  l'rüdacte:  o-Kresol  L)ia«2o-o-tolool,  o-Toluolaw>-o-Krc«oI  und  p-Toloolaxo- 
o-Kreeol;  o-Toluolaco-p-Toluidin  entsteht  nicht  (M.,  7.  pr.  1 2|  65,  428).  o-Diasololnol 
reagirt  nicht  mit  AnthraniUüure  unter  Bildung  eines  UiazoatninokOrpors  <iin  Gegensats 
«um  m-  und  p-Dlazotoluol)  iM.,  J.  pr.  (2]  63,  298).—  •CrllpNjCI.  Zcrecrsung  in  wisee- 
riger  Löauog:  Caw,  Nicoll,  Soe.  81,  1422.  —  C,H,.N,.Cl,J.    Schmolsp.:  T.'t*  (unter  Zer- 
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Setzung)  {FRßBticn,  D.R.P.  87970;  Frdl.  IV,  1102).  —  •C,H,.N,.N(\.  Ä  Bei  der  Ein- 
wirkuDg  von  salpetriger  Sfiure  auf  Quecksilber-o-dilolvl  (Hptw.  Bd.  IV,  S-  1710)  in  kaltcin 
CHCI,,  neben  o-Tolylqaecksilbeniitrftt  (Spl.  su  Bd.  IV,  8. 1710)  und  etwas  o-Nitrewtoluol 
(KüM,  D.  31,  1530).  —  BenxolthioeuIfon-o-Di«KotolDol  («H,(CH,l,N,.8.80^C«H,. 
B.  AuK  u-Tulu(>ldiazoniumi:hlorid  und  bt^usolthiofiulfonsaurem  Kaliuu  tTa^oEs,  Ewbu^ 
J.pr.  \i\  62,  391).  Duukol  orangefarbenes,  amorphes  Pulver.  Sobmelzp.:  b'i".  Zersetu 
sich  bei  ;')A^  Färbt  sieb  beim  Trocknen  braun.  —  p^ToluDltbiosulfon-o-Diatotoluol 
C,H,.N,.R.SO,.C,IIt.  Gelbbraunes  amorphes  PaWcr.  ZcraeUt  sieh  bei  lis"  (T..  E.).  - 
»•NaphtalintUiosulfoQ-o-Diazotolaol  CVH,.N|.S.SO,.C,„Hr.  Gelber  krystatlioiacber 
Niederecbia«.  Zersetet  »ich  bei  86.Ö*  (T.,  E.).  —  j^-NaphtalinfhiOBulfon-o-Diaso- 
toluol  C,ll,.N,.SüO,.C,oH,.    Gelbe  Krystallnadeln.    Sdimelip.:  92,5»  iT.,  E.). 

S,  1530,  Z,  26  r.  m.  aUttt:  „Anuesenheit"  Ika:  »Abicttenheie^. 

6-Nitro-2-Dla20tolnol  C,H,0,N,  =  (CH3)'a,H,(N0,)»(N,.0Hj'.  -  C,U.O,N,.NO,. 
Strohgelbe  »adeln.     Verpufft  bei  1*7  <"  (IlAHBiaostt.  B.  28.  241  Aom.  2). 

6-p-Aethoxyphonylamiuo-2-DlaaotoluoL  Siüxe  s,  Hpltc,  Bd.  IV^  S.  J548, 
Z,  12—15  r.  o. 

4-Aaetamino-2-I>lasotoluol.  Sähe  s.  Hphc  Bd.  IV,  8.1531,  Ü.Qt.u.  bis  S.  1533, 
Z.2  9.0.  und  Berichtigung  daxu  im  Spl.  Bd.  IV,  S.  2113. 

2)  * m-Diasototuol  CH..C«H|,N,.OH  {S.  1530),  m-DtazotnIuoI  piobt,  in  wSsseriger 
Lösung  mit  m-Toluidiu  gekuppelt,  zu  je  hQ^l^  Diasoamino-  und  Amino^zo- Verbindung, 
in  Pyridlnlöaung  erhält  man  haoptsächlicb  die  entere.  Mit  o-To)uidin  entsteht  wenig 
m-Toluolazo-o-Tolaidin  fi^,  1U2U)  und  viel  m-o-Diazoaminotoluol  (8.  1134)  (MaBNaa,  J.pr. 
[2|  65,  448).  —  m-TolDDldiasooiumchlorid.  Zersetzung  in  wAeseriger  Lösung:  Caim, 
Ktoot^  Soc.  81,  1424. 

2,4.e-Tribrom.m-DIaRotoluol  {CH,)'C,HBr,»*'''(N,.OIIt*.  —  S.4,6-Tribroin- 
m-Toluoldiazoniiimchlorid  CH,.C,HBr,  N,CI.HC1  +  4  H,0.  /)arW.  Aus  8,4,e-Tri- 
broni-3-Toluidin  (Hptw.  Bd.  II,  8.475)  in  Aetber  durch  HCl  und  iBoainylnitrit  bei  ü", 
oder  in  wässeriger  LÄsung  aus  dem  entsprechenden  Sulfat  durch  BaCt«  (Hantz-^cu,  Smitiie, 
B.  S3,  51&)-  Reinwcisse  Substanz.  Vcränderl  sich  in  festem  Zuntande  sohou  nach  karzer 
Zeit  unter  Bildung  tod  Cblordiazoniumbromid;  diese  Umlagoruug  findet  in  Wasser  aach 
bei  100'  nur  laugaam  statt,  in  alkolioliecben  Läsungen  schnell,  aber  langsamer  als  bei 
dem  BenMldeiivBt  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1523,  Z.  4-6  v.  o.). 

9)  •p'IHazottttuol  CH.-C^H^.N,  OH  [S.  1530—1532).  p-UiazotoltioI  liefert  mit  o  Tolnidin 
in  Gegenwart  von  N'-itriuniBuetat  ein  gelbes  (Jel,  das  p-Toluolazo-o-Tuluidin  (S.  1020)  und  als 
Uauptproduet  o>p-r)iazouiiiiiiijtolu<>l  iS.  1 134)  enthält;  nebenher  entsiebt  p-Toluotozo-o-Kresol 
(S.  1041);  in  Gegenwart  von  Natriumbicarbonat  erhält  mau  hauptsächlieh  p-TolnoInzO' 
o-Tuluidiu  und  aus  der  wässerigen  Flilsaigkelt  o-ßrcsol-Disaxo-p-Toluol  (S.  1041)  und 
p-Tolüolazo  p-KresoI  (S.  1041)  (Mmreaa,  J.pr.  [2]  65,  434).  —  'C^Hj-NjCI.  Die  Zer- 
setzung durch  Wasser  verläuft  erbeblich  langsamer  alt  beim  Dcnzoldiazouluuichtorid 
(Haktzscb,  B.  33,  2M7{  Caim,  Nicoll,  Soc.  81,  1426).  Keagirt  mit  KJ-Lösnng  Wi  0" 
langsam,  bei  Zimmerte  niperatur  entsteht  84%  p-Jodtuluot  (SpL  Bd.  U,  S,  37)  (H.).  —  0,H,. 
NfCifJ.  B.  Durch  Kinflieaaen lassen  von  110  Thln.  «■iner  Lfisung  von  Chlorjodsalxsäure 
(mit  12,7  Thln.  Jod)  zur  I.^sung  von  10.7  Thln.  diazotirtem  p-Toluidin  in  loo  lliln. 
Wasser  (Fhöhliot,  D.RP.  87870;  Frdl.  TV,  UOl).  Goldgelbe  Nadeln  aus  Alkohol. 
Schmclip.:  110^  (unter  Zersetzung!  Nicht  explosiv.  Liefert  beim  Kochen  mit  Waascr 
Kresol  iSpl.  Bd.  11,  S.  482)  und  JodkrceoL  —  •C:H,.N,.NO,.  B.  Bei  der  Einwirkung 
von  salpetriger  Säure  anf  Queeksilber-p  dilolyl  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  17U)  in  kaltem  CHCl,, 
neben  p-Tolylquecksilbernitrat  und  pNitroeotoluol  (Spl.  Bd.  II,  S.  45—46)  (Kdkz.  B.  31, 
1528).  —  BenzolthioBulfou-p-Diasololuol  0»H,.SO,.S.N,.C,H,.    Gelbes  Krystall- 

imlver.  Zersetzt  sich  bei  80",  Unvollständig  IdsHch  in  Alkohol  (TrOoek,  Ewzas,  J.  pr. 
2]  62,  Säö).  —  p  Tolaolthiosulfuu-p-Diazotoluol  CH,.SO,..S.N,.C,H,.  Gelbe« 
LryRtaltinischcs  Pulver,  das  allmählich  zerfällt  Zersetzt  aich  bei  93<*.  Löslich  in  Alkohol 
(T-t  E.).  —  d-NaphiallntbioBulfonp-Diaeotoluol  C„H..SO,.S.N,.C;Kt.  Gelbe 
Nndelchen.  Zersetzt  aich  gegen  tlS*  (T..  E).  —  ^-Naphtalln thi oaulfon-p-Diaso- 
toluol  0,olI,  .SO,.S.N,.C,Hj.  VVeiBses  Krystallpulver.  Wird  beim  Trocknen  theilweiae 
amorph  und  gelb  (vgl.  dazu  Dvbowsei,  H.,  B.  35,  26ö>.    Zersetzt  »ich  bei  92*  (T.,  E.). 

■3.6-Dibrom-p.Dla80toluol  <CU,)'C4ll,Br,*MN,.0H)*  (6.1531).  —  'CU.Br,  N,CI. 
llmlagcrung  in  Chlurdiazonlumbiomid:  Kahtz^^ch,  Shytiib,  B.  33,  512.  —  Hhodntiid 
C[l,.(.,n,Br,.X,.äCN.  B.  Aus  dem  enlspreeh enden  Sulfat  und  Rhodankaliuui  (IliaHm, 
B.  31,  1262).  Orangefarbene  Krystallmasse.  Lagert  sich  in  BerUhrnng  mit  kaltem  Alkolml 
in  zwei  PrtKluete  (Explosiouspunkle  bb"  bcsw.  94")  um,  dcreu  eiuui  (Sehnielzp.:  bs*)  ein 
rhodanirtea  Rbodanid  tau 
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Anti-3,5-Dibrom-p-dUiotoluol-K*liumC,n»ON,nr,K-^^"**'^""^^'"^* 

B.  Analog  dem  Kaliums«.lz  de«  2,4,A-Tribronidtazo1iciizol8  (S.  1105 -1106)  (Ha.,  Pohl. 
B.  35,  2976).  —  Wciaoe  Nadela  (aus  70°  warmer  verdüuiiter  Kalilaage).    Ziemlich  befitdndig 

"Bis-p-diazotoluoUmid  Cu^i»A'»  =  (CH..C,H4.N;N),NH  (Ä".  7557).  B.  Beim  Ein- 
tragen von  Diazotoluolanbydrid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  l^!tl)  in  uberKchfUaiges  conc.  Aminuniak 
unter  Kfihlung  iBahhebqkb,  B.  28,  4h9).  —  VorpufiFt  bei  79*>. 

Kitrosometh7l-3-Nitroboiiaol-4-DlBsoaiuiiiotilorld  0N.CH,.CLH.(N0AN|C1  <. 

Bphc.  Bfi.  in,  s.  Öl,  z.n-4  P.  u. 

S.  1532,  Z.  1  T.  0.  statt:  ^^Eistasig^^  lies:  „Kssig^Sureanhydnä". 

i)  r-iHazotoluolf  iienzylaxosäure  C,H^.CH^.S,.OH.  —  Kaliumsali  C,HaO,N,K 
=  CHj.CHj.NtN.OK  -t-  H,0-  B.  Aus  \itr080benzylur«thim  (Spl.  Bd.  II,  S.  296)  und 
CODC.  Kalilau^o  (Haktzsch,  Luimakn,  B.  35,  DOS).  Weiss.  Sehr  emiiBiidUch  girgen  fttucbtc 
Luft  Zerf&IU  mit  Waaser  vorwtegr>nd  in  Kali  und  Pltcnyldiazom^tban  (d.  ii.),  (beilweiau 
auch  in  Benxflalkohol  und  SticttstolT.  —  Alkobolat  de:9  Kaliumsatzes  C^H^.GHj.N: 
N.OK  +  C,U«0.  B.  Aus  Nitroaobenzylurethan  und  Stberiscber  KOCjHj-Löiung  (H.,  L., 
B.  35,  903).     Weiwei)  Krystallmebl. 

Anhydroverbindnng,  Phenyldiaftomethan  CiH.V,  =  C,H,.CH<N,-  B,  Aus 
beozylnzosaurem  Kalium  (■.  o.)  und  H,0  oder  aus  Nitrueobenzyliiretban  (Spl.  Bd.  II,  S.  K96) 
und  der  &— 6-fachen  Menge  conc.  Kalilauge  (H.,  L.,  B.  35,  903).  ~~  Kothbraunee  Oel  von 
ichwacbom  Geruch.  Wenig  flQvlitig.  Vcrpuffll  bei  schnellem  Erbttzcn.  ZerfSlU  bei  der 
T)e0til]ation  unter  gcwölinlichcm  Druck  groaatcnthcils  unter  Bildung  von  Rlilbcu  (Spl. 
Bd.  II,  a.  117— UeV  WiKi  dareh  Wa«Mr  in  Benzylalkoliol,  durch  Alkobol  in  Aetliyl- 
benzjlüther  (Spl.  Bd.  II,  S.  U36}  verwandelt.  Wird  darch  verdünnte  SMureu  unter  Stick- 
stoffe nt  wie  keluo?  entfUrbt  und  hierbei  durch  UCl  in  Benzylcblorid,  durch  H,SOt  in  Benz/I- 
alkubol   ülwrgefübrL 

•DiaBOtoIuolB&ure  U,H,0,N,  =  CHi.C.H.NH.NO,  (&  15^2—153.%  a)  "o  Derivat 
{S.  1632).  B.  Neben  m  Nitro  o-Toluidin  und  snlpetcraaurcm  o  Diaxotoluol  (S-  IL  IS)  bei  der 
Einwirkung  von  N,Os  auf  o-Toluidin  (Uoff,  A.  3U,  95).  -  Farbloaes  OeL  —  "Ag.CrHjOiN,. 
Nadeln  (aus  alkohulhaltigem  Wasser). 

b)  •p-Derivat  {S.  1532).  B.  In  geringer  Meoire  bei  der  Einwirkung  von  Acet- 
anhydrid  auf  p-Toluidintiürat  in  der  Kalte  (H.,  A.  311,  103).  Neben  m-Nitro-p-ToIuidin 
und  (talpetersaurein  p-DiaxotnluoI  (S.  WVi)  bei  der  Einwirkung  von  N,Or  auf  pToliiicHn 
(H-,  A.  311,  92).  Dureh  Oiydation  von  Balziiaureiii  p-niH2otoliioldiB:toniumclilorid  mittel»  ulka* 
lischcn  Fcrridcyankaliuni»  (Bahbkiujp.ii,  A.  311,  94).  —  Hlfttlchen  oder  Nadeln  (auM  itii^deD- 
dorn  Petroleumiitht-r).  Sehmelzp.:  52  "53'.  Wird  tu  fithnri»cber  LÄaung  durch  HCl  in 
m-Nitro-p-Toluidin  umgelagert,  —  •Ba(C,lI,0,N,),.  Nadeln.  Schwerlöslich  in  kalttiui 
Wasser.  ~  'Ag-CTlIjOiN,.     Gelblich -weisa er  Niedorscitlag. 

N-Methylderiv»t  C,H,oO,N,  =  (CH,)'C,n.lN(CH,).NO,]*.  B.  Durch  längere  Ein- 
wirkung von  CHjJ  auf  p-DiazotoluolsAuro  in  Gegenwart  von  Natriummetbylat  (Pj»j<ow,  B. 
30,  855).  —  Hellgelbe,  sehr  leicht  löttliche  Nadeln  oder  Prismen  aus  Ligroin.  Schmelz- 
punkt: 74,5—75,5".  Wird  vor  Salpeterefture  in  Eisesslglöttung  in  m-Nitro-Metbyl-p-tolurdin 
ubcrgeföbrt. 

p-TolylBuUnitramineÄuro  CH,.C,H4.N(N0,),S(\H  v.  -S>/.  Bd.  It,  S.  335-326. 

•Methylbenzylnitramin  CgH.^O.N,  =  (',H,.CH,.\i.(;H,).Nü,  (S.  1532),  Specilischea 
Gewicht,  Rfochunpaindices:  BbOhl,  Bh.  Ch.  23,  S7S. 

Propylbensyluitramin  C\Us.CH,.N(NO,>.C,H,  a.  Hpiuf.  Bd.  U,  S.  616. 

Benajlaitroaohydroxylamia  C,U,0,N,  —  C,H».CU,.N(NO).0H  ».  Upl».  Bd.  II, 
Ä  533-534. 

O- Methylderivat  OjH,.CH,.N(NOi.0.CH,  a.  Spl.  Bd.  II,  S.  SOS,  Z,  24  v.o. 

O-Bonzylderivat  C,Hs.CH,.N(N0).Ü.CH,.C,H5  s.  Hptw.  Bd.  U,  S.  534  uiui  SpL 
Bd.  11.  S.  305,  Z.  27  r.  o. 

DibromdiaaotoluolBÄure  CjII,0,N,Br,  =  CU,.aH,Br,.NII.NO,.  a)  S-Nilrth- 
aniino-3,5-I>ihrointoluol.  B.  Aus  3,5-Dibroin-o-Tolutdin  in  Eisessig  durch  UNO, 
und  Aoütauliydrid  (Obtok,  Sqc.  81,  dl3i.  —  Natleln.  SehmcUp.:  US*.  ZerseUt  sicli 
bei  122*  unter  Q äsen twi ekel ung.   —    Ba(C,IltO,N4Br,|,.H,0.     Ptslteii.     Schwer  löslich  in 

N-Chlorderivat  C,H^O,N,ClBr,  =-  CH,.C,H,Br,.NCI.NO,.  B.  Aus  2-Nitroaniino- 
8,ä-Dibromtoluol  dundi  Chlorkalk  in  Eiseasig  oder  Chlor  in  aUtaliacher  Löäuiig  (0.,  &}«, 
61,  8&UJ.  —  Prismen.    Schmilzt  bei  60*  au  rothcr  PlOssigkeit. 
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b)  4>NitroHinino*8,5-Difarointolaol.  Nadeln.  Schmnlxp.:  122— I2fl*  (unter  Zer- 
sctzoDg)  (O.,  Sw.  81,  818V  —  BBtC,H,O,N,Br,),.H,0.  PUtleu,  in  Wasser  weit  leichter 
löalicb  als  die  Baryiitnsalze  der  unatogcti  Verbindungen. 

N-Chlorderivat  C,HjO,N,CIBr,  =  CH,.C,n,Br,.NCl.NO,.  Prismen.  Schmilst  bei 
50— 51<>  zu  rolhor  Fl&wigkeit  (0.,  Soc.  81,  968). 

•NitrodUHOtoIuolB&nre  CjU.O.X,  =  CH,.C8H,(N0,).NH.N0,  (Ä  1532—1533). 
a)  •5-N'itra-2-DiBzotoluoUfiure  (CHai'C,H,(NO,)nNH.  NO,)'  (S.J532—I6S3t.  B. 
Aus  aalpctersaurom  &-Nicro-o-ToIuidiii  und  Aeetaiibvdrid  tu  der  Kälte  (Hofp,  A.  311,  111). 

b)  '3Nitro-4-DiaiotoluolBäure  (CHs)'C,lJ5fN0,)»(NU.N0,)*.  Uw  ISptv.  Bd.  IV, 
S.  1533,  Z.  3  P.O.  fiilwJilich  ala  2-Nilro>4'niazotoIuoIsäuro  aufgeführt.)  B.  Ana 
salpctersaurem  8-Nilro-p-Toluidin  uud  Äcetaabydrid  iu  der  Kftlte  (U.,  Ä.  311,  112).  — 
Wird  beim  üUnleilen  von  HCl  in  die  ftthcrUcbe  Lösung  in  8,5-LKiittro-p-ToluidrD  um- 
gelagert. 

8.1583,  Z.4  v.o.  statt:  „2,6-Dinitro "  liw:  „  5, 5- />««■<«. ...". 

•Mothylderivat  C;H,0«N,  (S.  16331  a)  'N-Metliy Merivat  CH,'.CH,(XO0'-N* 
(NO,).CH,  iS.  J5:i3,  Z.  6  V.  o.K  B.  Rni  Einwirkung  von  CH,.I  and  Natriummethvlai  auf 
3-Nitro-p  DiazotoluoUfturc  (Pinkow.  B.  30,  K3Ö).  —  Goldgclbn,  leicht  IJtsliche  Kryatalte 
aus  Alkohol.  Sehmelzp.:  106—107".  Wird  weder  von  verdünnten  Sfturcn  noch  von  sali- 
saurem  Anilin  angegritl'en  (Unterschied  vom  entsprechenden  Nitrosamin). 
Ä.  1533^  Z.  9  p.  o.  4tatt'.  „CDerivat"  lies:  ,.0-Derivat". 

c)  2-Nitro-4-r)ia2otoluoU*ure  <CH,)'C,H,(NO,)^NH.  NO,)«.  H.  Bei  der  0\j- 
datiun  von  diazotirtem  2-Nitro-p-Tuluidiu  mit  Kaliuinrcrricyauid  in  Go^^nwart  von  Alkali 
(F.,  B.  30,  836).  —  Schwach  brAuuliche  Nadeln  (au8  BcdmI  -f  Ligroin).  Scbmelzp.:  01,S* 
bis  92, 6^  Unlßslich  iu  Wasser,  schwer  lüslich  in  Ligroliii  und  kaltem  Benzol^  sonst 
leicht  löslich. 

W-MethylderWat  C,H,04N,  =  (CH,l'C,H,lNO,)«IN(NO,).CH,l*.  B.  Aus  2-Nitru- 
4-L>iazütoluols4iure,  CHjJ  und  Nalriummethylat  (P.,  B.  30,  sae).  —  Hellgelbe,  leicht 
ltelicht>  Prismen  au»  Alkohol.     Schraelzp.:  H2— 8!)^ 

•Nitrobenaylnitramin  C,H,0,N,  =  0,N.C,H«.CH,.NH.NO,  {R.  1633),  b)  •p-Nitro- 
derivat  (S.  153.%  Zur  Constitution  vgl.:  BatiHt.,  Ph.  Ch.  26,  60.  Brechungindic««  in 
LSanns:  Ba.,  Ph.  Ch.  22,  373.  —  Qicbt  mit  3NaOC,lls  ein  Dinatriumsalz  (C,H,0) 
(NaO)ON.CgIl4.CII,.X,0,Na  (rotbe  amorphe  Massel,  das  ziemlich  schwer  iu  Alkohol,  aehr 
leicht  iu  Wsäscr  iSalirh  ist,  an  feuchter  Luft  zcrflics»l  und  sieb  zersetzt.  Die  daran«  ab- 
geschiedene freie  Nirroeetersäure  verharzt  sebnell  und  geht  in  p-NitrobeauXMure  über 
(Haht^ch.  KiääEL,  B.  32.  3142). 

•Mothylderivat  C^HjC^N,  (Ä  15.f.3).  a)  •N-Mutbylderivat  0,N.C,H4,CH,  XlCIl,). 
NO,  {S,  1533).  Zur  Cuntilitutiuu  vgl.i  B.,  Ph.  Ch.  36,  60.  ßrechung^iindicos  in  LGsung: 
Ba-,  Ph.  Ch.  22,  87.1. 

b)  VlO?)Methylderivat  0,N.CaH,.CH,.N:N0.O.CU,  (S.  1533).  Zur  ConsÜlution 
vgl.:  Bb..  Pfi.  Ck.  36,  ßO.     Brcchungsiudiccs  in  I^sung:  H.,  Ph.  Ch,  22,  373. 

N-Plkryldorivat,  2,4,6-Trinitrophettyl-p-Nitrobenzylnltramiii  C,,ll,0„N,  = 
N0,.CeU4.CII,.NlN0,l.C,H,(N0,),**'\  ß.  Durch  Erwarmen  von  4  Nitro  p-Nitxobcnayl- 
anilin  mit  Salpetersäure  (D .  I,&2)  (Blaxuma,  H.  21,  429),  —  Farbloee  Kristalle.  Schmelz- 
punkt: 141"  (unter  Gasenlwickelung). 

N-  o-Brom  -  o',  p  -  dinitrophenyl  -Derivat,  2-Broni  -  4, 6  -  dl  nitro  pbenyl- p-Nltro- 
benaylnitrftmin  CiBH.O.N^Br  =  NO,'.C,H/.CH,.NlNOj,).C*H,Br^NÜ,l,'".  B.  Ans 
S'Brom-4-Nitro-p-Nitrobei)zylauUin  durch  Salpetersflure  (D:  1,62)  (Du,  R.  21,  429).  — 
Farblose  Krystalte.    Scbmelzp.:  192^ 

N-Carboxäthyl-Derivat,  p-Nltrobenzjlnltrourstban  0,,II|iÜ.N|  wm  NO,.C,H.. 
CIJ,.NlNO,j.CO,.C,H,  9.  Spl.  Bd.  II,  S.  298. 

DinitrodiazofcoluoU&ut-e  C,H,0,N.  =-  CH,.C-H,lNO,),.NH.NO,.     al  «.S-Dioitro 
2-niazotoluolaAure.     N-Metbylderlvat   «,  S^S-Dinitro-o-Tolylmethylnitramin, 
Upttt.  Bd.  II,  S  457. 

N-AethylderiTat  $.  BinltrO'O-Tolylätbylnitramin  Hpttp.  Bd,  11,  8.  468, 

b)  S,!>-Dinitro-4-Dia7.otoluolsturc.  N-HetbylderiTat  s.  3,6-Dinltrotolyl- 
■i-Mötbylnitramin.  Bpiw.  Bd.  U,  8.  484  wtä  Spt.  Bd.  11,  S.  264. 

N-Aethylderlvat  (CII,  iu  1)  ».  3.6-Dinitrotolyl&thylnttr&min(4),  Bpiv,  Bd.  11, 
S.  4S5. 

N-Methylderivat  der  2,3,5<Trinitro-4-Dia3!otoluols&nre,  a.S.ß-Trlnitro-p-to- 
lyl-Methylnitramin  CH,O.N,  «  CH;".C,II(NOA*»-''[N(CH,|.NO,r-  ß-  Beim  Eintragen 
von  a-  oder  ,'f-Dinitrümetbyl-p-Ioluidin  iu  Salpcterstture  (D:  1,&2)  oder  von  &g  ;o-Nitro- 
p-toljl-Metbylnitiosamin  in  ^Oecm  Salpcterafturc  fl>:  1,&2)  und  6  Minnitn  laogvm  Er- 
wArmen  des  Ocmisobca  auf  100'  (P.,  B.  30,  i'^H)  -  Zur  Darstelinng  r^*l  :  Hovhrb,  J.  pr. 
[2]  «7,  b'iZ.   —    Faat   weisse    Krystalle   (aus   Kisessig).    Scbmclsp.:  I5(},&-1&7».    LeiefaC 
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NO, 
CH,/~\.N(Cn,).NO(f) 
C.H,.N:N     NO 


NO. 
CH,<^         ^  N(CH.).NO, 
NH,  NO, 


ISslich  in  Aceton,  schwer  in  Acthcr  und  Li^roin.     Durch  Ginwirkuiif;  von  NH,  entsteht 
2-AmiDO-3,&-Diiiitro-4-MethjlmtrammO'Toluol  )■.  u.){S.). 

Verbindung  C,»H„04N,  -= 
B.  Uei  Kiowirkung  von  QberacbÜBatgcm  Phenylhydru- 
ilo  auf  TnDttrotulyl-Metfaylailramm  (ft.  o.)  bezw.  die 
entsprechende  N'itrosuverhiinlunp  C,H[N(CH|).NO]* 
{NO,),"nCH,V  (S.,  ./.  pr.  [21  67,  Ä29).  -  Ilellgelbo 
Nadeln  (ans  Alkohol  und  Xytol),  b«  174"  unter  plötz- 
licher Zersetzung  schmelzend.  Sehr  wenig  Idalieh  in  Alkohol  und  Ac«ton,  I6«]icfa  in 
Benzol,  unlösüch  in  Ligroln. 

N-Methylderivat  d«r  2-Amino-4-DlazotoIuol8Jiure  CII..CL|UNU,)[N(NO,).CH,l 
f.   S.398,  Z  29  v.o. 

N-Methylderivat  der  2>Amino-3,6-Diaitro-4- 
DiazotoluolBäura,  2-Amiao-3,6-Dinitro-4-M6thyl- 
nitramino-ToIuol  C\H,0,Na  -= 

B.  Bei  etwa  1-etdg.  Erhitzen  von  &,8g  3,8,l^Trinitro- 
tolyl-Mclhjluitramiii  (S.  UH— 1115),  58  ecm  Alkohol  and 
Iftcco)  Ammoniak  (D:  0,91)  im  Dniekkolben  auf  100* 
(Soaitts, //>r.  [2]  87,622).  —  Braungelbe  rechteckige  Tafeln.  Schmelzp.;  n8-n8,&«.  Sehr 
leicht  löslich  in  heissem  Eisessig  und  Aceton,  ziemlich  leicht  in  den  tibrigen  orfranittrheti 
Solveniien,  unlöslich  in  Ligroln.  Liefert  bei  2-stdg.  Erhitzen  mit  der  doppelton  Menge 
Phenol  auf  140—160°  2-AniiDO-'4-MFthy1amino-S,5-Dii)itrololiiol  (S.  aöS).  Liefert  durch 
Entamidirunß  .'t,5-niniiro(ol;i>4-MethyInitrAmin  (Spl.  Hd.  11,  ö.  2641  iS., /.  pr.  [2]  67,  542). 

3-DImothyIammo-3,6.Dinttro.4-MotltyliUtramino-Toluol  CoHuO.N^  =  CII,. 
C,H[N(CH,i,]iNO,),.NiClJjt.NÜ,.  B,  Itci  20  Minuten  langem  Erhilsen  von  Sr  Trinitro 
tolyl  Mothyluitramin  (S.  Uli— 1116),  15ccm  Alkohol  und  8g  einer  ß3*/«igen  alkoholischen 
Lösung  von  Dimethylamin  im  Einschlussrohrc  auf  dem  Wasserbade  (Ausbeute:  etwa  I,&g) 
(8.,  J.pr.  [21  67,  528).  —  Broncegelb«  Nadeln  (aus  Alkohol».     Schmclzp.:   126  — 127«. 

2-AnUino-3»B-Dinltro-4- JSothylnitramino-Toluol  C,4U„0,Nj  —  CHaCHiNH. 
C«Hj|{NO,(,.N(CII,).NO,.  B.  Au«  3gTrinitrotolyl-MethylnitrHiuin(S.  Ill4-ni5j,  20ccm 
Alkohol  uud  8  g  Anilin  (ni^I>en  Diazoaminobei>xol)  (B.,  .Lpr,  [2]  67,  523).  —  Hellbraune 
würfelförmige  Krystalle  (aus  absolutem  Alkohol).     Scbmetzp.:  184*. 

Nilroaamiii  CuH„0,N,  «  CHs.C.TI[NlN0i.C,Hjl(N0,),.N(CH^NO,.  B.  Ana  2-Ani- 
tinii-3,.'>-Dinitro-4Methylnitnimino-Toliiol  (ao.)  in  warmem  Kiaeesig  mittels  NaNÜ,  (S.,  J.pr. 
[2)  67,  ftefli  —  Gelbe  Nadeln  (aus  Benzol  -f  Alkohol).    Schmclzp.:  141"  (unter  Zersetzung). 

a-p-Chloranilliio-3.5-DInitro-4-Methylnitramino-Toluol  C„H„0»NsCl  —  CH,. 
C»H(NH.CoH^CI)iNO,\.N(CH,).N(>,.  B.  Beim  Kochen  von  8  g  Trinitrotoryl-Methylniir- 
amin  (8.  1114— 111^)  und  5g  p  Chloranilin  (8pl.  Bd.  11,  S.  140)  in  Gegenwart  von  Alkohol 
(oeben  4.4'-Dichlordiaeoaminobenzo],  Hptw.  Bd.  IV,  8.  i:>Rl)  (S.,  J.pr.  12]  67,  527),  — 
Eigelbe  Nadeln  (aus  einem  Gemisch  gleicher  Theito  Alkohol  •\-  Acetun),  8chmelzp.:  193*. 
Schwer  löslich  in  Alkohol  und  Benzol,  löslich  in  warmem  Aceton. 

2-p-Toliudino-3,ö-Dinitro-4-Methyliiitramlno-ToluoI  C,jH,eOaNs  ==  CH,.C,H 
(NH.C,H4.rH,](X0,),.N(CH,).N0,.  Dunkeloraugerothe  Nadeln  (ans  Alkohol  und  Aceton). 
Schmelzp.:  184«  (S.,  J.pr.  }2;  67,  ftSfi). 

2>^Maphtylamino-3,6-Dinitro-4-Methylaitramino-Toluol  C,,H,gO,N5  =  CH,. 
C,HlNU.C,„H,)[NO,),.N(CHJNO,.  Goldgelbe  Blätichen  (aus  Alkohol).  HchmeUp.:  131» 
(8.,  J.  pr.  [2]  67,  526). 

BensylidendÜBonitnunin  C,H5.CB(N,0,H),  nnd  Ester  deBBelb«n  a.  8.  408, 

3.  •Diazoxylol  (CUAC«n,.N,.OH  (s.wm. 

1)  *I)erivnt  des  a-nt-XyliAins,  t,S'IHmethtfl'4-lHaxobemot  tCH,l,"C.H, 
(Nj.OH)*  (Ä  J533\.  —  m-Xyloldiazontumchlorid  -  ChlorjodadditioDsproduct 
(Clf,),C,H,.N,.CI,J.  fichmilzt  bei  79*  unter  Zersetzung  (Pbühuch,  D.H.P.  87070;  Frtü. 
TV,  U02).  —  a-Naph(alinthio8ulfon-m-Diazoiylol  (CH,1,C«H,.  N,.S.SO,.C„H,. 
Hellgelber  krystiUIiuischer  Nied erschlag.  Beständig.  Zersetzt  sich  bei  98—09*  (TbÖuek, 
EwKHfl,  J.pr.  [2]  ea,  394).  —  ,^-NrtphiaIinthio»ulfou-m- Diazoiylol  (CII,»,(VH,.N,. 
S,80,.C,oH,.  Hellgelbes  Krystallpulver.  Bislllndig.  Zersetzt  sich  bei  87—88*  (T.,  E.). 
1.3-Dimflthyl-G-Brombensot-4-Diasooyanld  (CHA'^H.Br^NrN.CN»*  a.  Hptw. 
litt.  /r.  S.  N57,  Z.  1—3  v.o. 

4.  *5-Oiazopseudocuinolf  l,2,4-Trtmettiyl-5-0[azobenzol  (ch,),'»-h;,h,(N,.oh)» 

{ü.  153H-  1534).    Eh'ktri£clio  Leitfähigkeit  der  Lö^uug  von  l'seudocumoldiazoniumhydrat: 
Hamtzscb,  Emqleb.  B.  33,  2152.    —    CaH,iN,.Cl.     Wird    durch   Wasser  schoell  zersetat. 
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Dvefa  weaig  Wmmt  enUteht  iiber  50*/«  5'Chlorl,2,4-Tritiic<lnrlbeBsol  (Hjptw.  Bd.  n, 
8.  5S)  IH.,  B.  38,  tMb).  —  Chlorjodadditiotiiprodact  d«8  Cblorids.  Sdnubt  Wi 
76^*  ttnter  Zcnetzanr  )F»öhi.k^,  D.R.P.  87970;  /V<ü.  IV,  UOSJ.  —  Pi«udoc«ai»t- 
dUzonionbroinid  C,H„N,.Br.  Liefert  beim  Sieben  mit  2  UoL-0«w.  U,0  CO'/,  C^BnBr, 
mit  Mi,0  -!&«/,  C»U„Ur.  Darch  Ebctng  entttebt  bü  za  72*/.  PbeodanneMbeetol  (B^ 
R  33,  2Ö35).  —  C,H,,N,  J  +  &  U,0.  2f.  Aas  der  eoiie.  Utomg  da  CUacidi  (■.  ft.) 
durch  KJ- Lösung  im  Kftiregemucb  (IL,  B.  33,  2182).  Goldgelbe  Nadeln.  Vowittart 
bei  0*,  uient  ebne  ZerKttung.  Uci  —  ö*  eint^re  Zeit  tmltbu'.  Liefert  mit  KspAnUortr 
bnnptaftcblidi  Cblortrimetbrlbenxol  (U.,  BLAaDn,  B.  33,  2550).  —  'Pseadocnaolays- 

(CH  lC  H    N 
dinzocynnid  '    *  ;•    (6'-  7555.  <&  iO  r.  «.).     5.     Aas  dem  Cblimd  (•- o.)  <amd 

NCN 
wOMerig&lkoholiKber  CyaDkaltam  Lösong  bei  -10*  (U.,  R  33,  2174).  Die  aUtohaÜKt« 
\Jianng  ist  gelbrofh  und  nicht  IcitcDd;  die  wXsscrige  LSrang  dagegen  i«t  fiarbton  und  aetgt 
•fariiea  elektrisches  LcitrermÖgen  Tnacb  UiimecH  in  Folge  Uralagerong  tum  Dtanmiom- 
cyanid  (CIf,),l'AH|.N(CN)!M.  —  PaeudocomoldiBEoniucnöilbercyantd  (CHAC,H,. 
>t(:N).CN,A^X  i?(.  Ä  Wird  in  wütBeTiger  Löenn^  erhalfen,  wenn  man  da«  Diaxooiom- 
Jodid  (s.  o.)  mit  einer  Sospension  von  AgCN  bei  0"  i^chäKelt,  bis  eine  Probe  mit  A^NO« 
rnrblofl  g«nillt  wird  und  oieae  (^ung  «icb  in  Ammoniak  klar  löst  lll.,  [lAnnoBa.  B.  30, 
'i:t46).  Karblove  \Jf9ung.  ans  der  da«  fette  SaU  aach  bei  0*  nicht  erhalten  wcnJen  kaoa 
Keagirt  neutral.  ZcrseTzt  alcb  bei  gew6fanlicher  Temperatur  in  N,,  IICN,  AjfCN  und 
i'acodocninenol  (Spl.  Bd.  II,  8.  449).  Kuppelt  inteiuiv.  EailgaiBre  fUlt  AgCN.  vfthrend  da« 
Diasoniamacefat  neben  HCN  in  Ld«uug  bleibt  —  BeD2oltbio«u1foti-Diazopseado- 
cumol  (CH|),CftH,.N,.S.SO,  CyM«.  Rotber  amorpher  Niederseblag.  Verharrt  «d  der  Laft. 
Zerftcizt  eich  bei  73"  (Tb5ob«,  KwKKit,  J.  pr.  [2]  62,  395).  —  p-ToluoIthiosalfon- 
Diazopseudocnmol  (CH,),C,H,.N,.S.S0,.Ct1It.  Hellgelb««  amorphe«  Pulver.  Beallndig. 
Zersetzt  sich  bei  87'  (T..  E.).  —  a-Kaphtalinthioiuiron-Dlazopseudoenmol  <CH,\ 
C«Ff,.N,.S.SO,.C,«ll|.  Flllt  tbcil«  al«  üel,  das  mit  Orangefarbe  erstarrt,  Iheila  hellgelb 
kristallinisch.  Zersetzt  «ich  von  bi"  ab.  ZerAllt  leicht  Ton  sclbet  (T.,  E.|.  —  ^-Naub- 
taliuthiü8alfon>DiaznpBeudocumol  (CHB^C«H,.K,.ä.äOfG,,ll,.  TheiU  oraogcfainen 
cmtarreiides  Ocl,  theiU  hellgelbe  Nadeln.  Zersetzt  sich  bei  65*.  Beslindiger  als  <& 
«Verbüidung  (b.  o.)  (T.,  E.). 

(CH,]yC,H,.N 
Brn-Diasopaeadocamolkaliam  „    *■ .    B.    Ans  dem  Pscadocnmoldiazo- 

iilumbromid  («.  o.)  dorch  conc  Kalilauge  bei  —  10*  (H.,  B.  33,  21B0).  —  Amorphe  Maate. 
In  trockenem  Zustand  nicht  sehr  beslAndig.  In  vräAserigcr  L5»ung  auch  in  Gegenwart 
von  Kali  wenig  hallbar. 

S.  1534,  Z.  4  r.  o.  die  Structurformei  rnttss  laulm:  (CH,i,C»H,.N,.C,H(CHj^.N<A. 

•DiaaopBeudooumolaäuro  C,H„0,N,  =  CVl,iCH,),' "(NH.NO,)*  f&  3534V  ff. 
Neben  3-Nilropft«.'U(itK'niiiidin  li^pl.  Bd.  II,  S.  317)  und  Pdeu<]ocumol(]|az'>niiimDltrat  bei  der 
Kinnirkun^'  von  N,0«  auf  a  Pseudociimidin  (Spl.  Bd.  II,  K.  317)  (Hovv,  A.  SU,  96|.  — 
MuiCglluO^Ni),.  Nadeln  (aus  hcioseio  Waraer).  —  Ag.CaH„0,N,.  Kiaiger  Nied«r«chhig 
buzw.  Krystiille  (aiu  heisBem  WaMer). 

5.  *DiaZ0nie8itylen  (CH,V'**C,H/N,.0H)*  (S.  1534).  DIaMtirtea  MesidiQ  (Tgl.  Hptw. 
Hd.  11,  8.  &63)  scheidet  mit  Natronlauge  in  der  Kflite  eine  hellgelbe  Masse  ab;  diese 
pebt  an  SaluAure  5,7-L)imi.'thyliiidfisol  (8.  592),  ab;  der  harzige  Rückstand  Rieht  an  Aelbcr 
Meeitylenazo- Dimethylinüftzol  IS.  ]UK2i;  nebenher  entstehen  in  geringer  Menge:  Meeitol 
(Spl.  Bd.  II,  H.  456),  Meaitylen  ^Spl.  Hd.  II,  S.  191,  2-Ohlormesitylen  (Hptw.  Bd.  II.  ß.M), 
Uesidin  und  MesitvIensfturc  iSpI.  Bd.  1],  S.  841)  (B*aBeaoBR,  Ä.  305,  308).  —  CJAtf 
N,.J  -^  6  udcr  711,0.  B.  Aus  conc.  Diazoiiiumchloridldaung  dun'h  KJI.,5»ung  im  Kftlte- 
gemtsch  (Haxtzscu,  U.  33,  21  Hü).  Cioldgclbc  Nadeln.  In  Wasaer  farbloe  iGslich.  Nur  fa«i 
—  b"  einige  Zeit  haltbar.  Verwittert  bei  0*  rasch  nnd  zersetzt  «ich  in  2-JodmeflitjIen  (BpL 
Bd.  II,  S.  38)  nnd  etwas  Hesitol. 


6.  DIazOCymol  (CH,)'[fCH,),CIIl%H,(N,.OH)«'*-».     N:N.NO, 

Mitrat  doB  NitroaodiasooyiQOla 
C,„H,.O.N\  --  H,C.| 

//.    Bei  der  Einwirkung  von  salpetriger  Süure 
odor  NgOf  auf  das  Thymocliinondioxim  (Spl.  L      J>C^Hf 

Bd.  III,  8-  27!)   oder   auf   p-DiuitroBocymol  \^ 

(tipL  Bd.  II,  S.  46)  (OuTEai-ToRTOBici,  Q.  30 1,  NO 


NO 


oder 


N:N.NO, 
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53&).  —  Kanaricugclbe  leichte  Flocken,  bei  5I>— 60**  bU-Ii  zersetz« n<l.  Hcbwur  lönlich  in 
orginlechcn  Solvcntien.  Best&iidie  nur  in  waBserfreiüm  ZiuUnüc  und  bei  niederor  Tem- 
perttur.  Oiebt  die  LieicRHAiiH'tche  NitroeoReactioii  uud  die  Diszo-Beactraoen.  Zcrrüllt 
selbst  in  ibsolut  fttheriacber  LSsung  bei  gewöholichpr  Temperatur  unter  Stlckstofientwtcke* 
luDff  in  2,&-Diuitro-p-cymol  (SpT.  Bd.  II,  S.  63)  bei  gleichzeitiger  starker  Verharznng. 
VertuLTst' durch  geriogo  Mengen  von  SKuren  Bowie  von  Alkali. 


B.    *  Biazodcrivatc  der  Sulfonsänren  der  Kohlenwasserstoffe 

Verwendung  von  DiuosulfoDsKuren  für  Sprengzwecke :  Sei&lbr,  D.R.P.  46205;  /V«;ü.  U, 
556.  Verwendung  zur  Erzeugung  rou  farbigen,  photographifcben  Bildern:  Fsss,  D.R.P. 
53455;   Frdl.  U,  55». 

I.  ^Oiazobenzolsulfonsäure  c.h.o.n.s  «  c,"*<8o'>  ('^  iS34-i537). 

Ä  1634,  Z.6  v.u.  statt'.  „B.  221'*  lm\,Ä.  221\ 

3)  *p-Dtazt>tfensotsu/fonsäure  {S.  1534—1535).    LöBltcbkoit:  GotosniMiDT,  KtTitiCLB, 
B.  33,  872.     Ist  iu   troctceneni   Zuaiaiide  explosiv   (\VicusLRAas,  B,  34,  II).      Zcracizunf; 
in  wteeriger  Lösung:  Cain,  Nicoll,  &».  81,  H29.     {Mit  Cblorkalklosaug  entsteht]  neben 
4,e-DU!hlor-2-Nitroanilin  (Uptw.  Bd.  II,  8.  320-321)   die   2,2'-DinitroazobenzoldiBuirou 
■ilure(4,4')  (S.  1015)  (Zikcik,  B.  34,  2Ö53). 

*Natriumsalze  (S.  1535).  Das  *Hyn- Natriumsais  liefert  mit  Salztifiure  momeotan 
DiftzobenzoUulfonsXure;  das  *anii<KaIs  erat  nach  eiuiger  Zeit  (Hamtehoh,  CiKKiLOwsici, 
B.  33,  SIäT).  Die  elektriacbe  T^itfUIiigkcit  kann  als  Kritcriam  der  Keinheit  des  syn- 
SalzeA  bE-iuii'zt  worden  (H.,  Davidsoit,  ii.  30,  314). 

2CaH,(>,N,S.UgCI,.  B.  Durch  mchrtl^ige  Digestion  von  sehmclzbarem  Prficipitat 
mit  DiA2obenzoI«ulfonsJiure  und  wenig  Waaecr.  Strohgelbe  Krystiillo  ([loritiKN,  MABBtran, 
A.  306,  200).  ~  2CaH|0,N,S.HglCN),.  B.  Aus  den  Üomponenten.  Weiaae  Krjstaltft 
{H,  M.). 

4)  *p-lsodUixobet\zvl9ulfotviäHre  HO.S.CJIt.Ni.ÜH  [S.  1535).  —  Natriumsalz 
8.  .,anti-8»U*',  Uptw,  BiL  IV,  S.  1535,  Z.26v.u.  und  SpL  dnxu.  —  'Kalium- 
salz  KO,S.C.U(.Na.OU  +  11,0.  Uitfähigkeit,  Verhalten  bei  der  Titration  mit  Alkali: 
Haktksch,  ScRltiiAvii,  EzaLEB,  li.  32,  1715. 

Die  im  Rptir.  Bd.  1 V,  S.  3535,  Z.  12—3  9.  u.  ab  OxynttraminaalfknUa&iire  C«HsN,804 
aufgeführte  Verbindung  ist  als  2,2'-DiiiitroaKObenEoIdlsuiroaBaure(4,4')  (S.  I015J 
erkannt  worden  (Zrscz«,  B.  34,  2854)  und  datier  hier  lu  streichen. 

Chlordiaaobenaolaulfonsäure    C,H,0,N,CI8  —  C,n,Cl<g^»>-        a|    4-Chlor- 

I- DiazobenzolsaIfon8fiure(2).  B.  Aus  4  ChlurHailin-2-8ulfoii3ltire  durch  Diaxotimag 
(Paai.,  B.  34,  2754).  —  Gelbliche  Nadeln.  Scliwer  Iwjlich  in  kaltiim  Wiiaaer.  Wird 
durch  KiK-hcn  mit  Alkohol  kanm  aiigegriBen.  Beim  Erhitzen  mit  Alkohol  auf  110* 
entsteht  m-ChlorbcuzulsulfouiUtare  (Hptw.  Bd.  II.  S.  118). 

b)  4 -Chlor- 1 -Di8Kobenzol8ulfoDB&urc(3}.  B.  Durch  Diazotirung  der  4  Cblor- 
aiiilin-S-SalfoasAnrß  (Hptw.  Bd.  11,  S.  571)  (P..  B.  34,  2756).  —  Weisse  Nadeln.  Sehr 
beetHndig. 

•4-Brom-l-DiaaobeiiaolBUlfon8äur8(2)  CaH,0,N,BrS  =«  C,HjBr<gJj>  (5. 103$). 

'p-Bromdiasoniumbenzol-o-Sulfonsäure  CeH,Br<*iy*>>  cnt&leht  durch  Diazotlren 

des  AmmoniumBalzes  der  4-Bromani1iD-2-Sulfon8fture  (Ilptw.  Bd.  II,  S.  5721  mit  N'aNO, 
(GaaiLowsKi,  B.  33,  231»).  —  Scchsseittge  T&felchen.  Schwer  löslich  in  Waaser,  sehr 
wenig  ii)  Alkohol,  unlöslich  in  Aether.     Verpufft  bei  149''. 

Durch  eiskalte  Alkalien  entstehen  daraus  diu  Alk:Uisalze  der  a/a-p-Bromdiazu- 

benzol-O'Sulfonifture  '       "*.  /^  ü*  welche  stark  alkalisch  reagiren  und  kuppeln. 

McU.N 

—  ayn-NatriumsaU  Na,.C;,H,0,N,BrS -f  H,0.  Gelbe  Krystfilldien.  Sehr  leicht  lÖaHch 
in  Waaser,  schwer  in  Alkohol.  Bei  gewöhnlicher  Temperatur  haltbar.  ~~  syn-K.alium- 
aals  K,.aH,04N,BrS+  4H,0.   TfifeJchen.  —  Die  AlkalisalzG  der  »nti -p-Bromdiazo- 

HO.S.C,H,Br.N. 
beDSol-o-SulfoDsRure  «^»1»   «nWeben  mas  p-BromdinzontombenzoIsul- 
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fouiure  dordi  Bnwirkmig  von  AIIcaIi  in  der  Wtnne  (6.,  B.  33,  2319).  —  K«. 
C*U.04N,BiS  +  H,0.  arttiüiefagelbe  i'riuicii.  Lekfat  l«sli«h  in  Wuht.  ichwcr  « 
AlkohoL     Kuppelt  lucbt  mit  jitN&phtoL 

*Hltrodl»«>ben«olsulfoMäuT»  C;H,0,N,8  —  0,N.C;H,<^>  (&1S87). 

■)  *S-NUro-4-r>i«Eobenzoleulfonaiare  (80.11  =  1)  {S.  JSSTy  U«bcffftkraiiK  in  die 
ent^irecbeade  IsodiazoTcrbtoduag  ond  Verballen  der  leWeren:  B«d.  AbüEd-  u.  Sodftl, 
D.&R  8190t;  FrM.tV,  6«1;   U.R.P.  188266;  C  19031,  207. 

DUBoderivat    der   m-PhenylendlJulfonaaiiTe  C»üi(<jS>)     •-   ^^-  •ö*  ^''» 

S.  S79,  Z  26  V.  0. 

DUxouobttnzoUrisolfonfiäure  C„H,0,NÄ  =  H0,8.CH4.N:N.C;H,(S0,H)<^^> 

B.  Darcb  Uiazotireo  des  Kalianisal»ea  der  ÄmiDoazobenxolUüotfonaAure  (&  101  ft)  (JcnM- 
HAUK,  Nbükam.  B.  33,  1870).  —  K,.C„H*0,N,8,.  Brmani;  N»delD.  Z«acuf  »ich  u  der 
Luft,  eovie  beim  Kochen  mit  Weuer.  lietm  Kochen  mit  Alkohol  reiultirt  ein  rotfaee 
Pulver,  wahracheinlich  unre«  axobenzoltrüuiroiuaareB  Kalium. 

3.  'Diazexylolsulfonsäuren  ch.o.n,s  —  (CH,t,c,H,<sQ'  >  (ä  1539). 

1)  •  <i -UinzO'i, 3 •Xylol^uiforuäure(4j  (S.  I539y  Bei  Einwirkung  ron  Cfalorialk 
entsteht  4A»>-m-XylüldiBulfoaiiftur«(6«r)  (S.  1024)  (ZiHCU,  B.  34,  2354). 

tt)  4'l}iazO'l,3'Xytoljiul/<m9atare(5).  B.  Man  löet  1,3,4 'X7lidiimUoiuftiira(&) 
in  Wamr  ond  3ü*/,ig«r  .Natronlauge,  f%gt  die  berechnete  Menge  NaNO^-LOnug  hinn 
und  sftnert  unter  KtUUiuig  langaem  mU  SaIxaCore  (1,184)  an  (JoMoBaiui,  B.  86,  37M> 
—  Prümen  (atu  Waeeer  von  50*).  Sehr  wenig  ISaltch  in  kaltem  Waeeer,  Alkohol  und 
Aetber.     Verputft  beim  Erhitaen. 

4.Dls«o-e-Nitro-l,a-XylolBulfon»&ure(6)  Cin,0,N,a  =  (CUJ,CH(NO,X^  >• 

B.  Durch  aucceanre  Bebandioog  der  6-Nitxo-l,3,4-XyUdinsulfonafture(6)  in  alkaliacber 
Losung  mit  Nitrit  and  HCl  (J.,  B.  96,  8760).  —  Röthlicb  gefärbte  Nadeln  (ao*  WaMer 
von  60^).  äehr  wenig  l&süch  in  kaltem  Wasser,  uoIQslich  in  Alkohol  uikI  Actfaer.  Ver- 
pafft beim  Erhitzen,  sowie  durch  Sehlag. 


C.  'Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  Gnll„_„  o.  a  w.  (&.  MrfO— 15^ 
I.  *Dia2onaphtalin  c,.H,.N,.OH  (S.  J5<o— /M5). 

1)  •u-IHa*onapMnHn{S.164(f).  —  *u-Napbralindiazoniamchlorid  C,«H,.K,( 

Zera«tftUDg«g(»chwiii(Jigk<-it  iu  wSeserigcr  I./fieaug:  Caik,  Nicoll,  .Sor.  83,  20t!L.  Bei  der 
Einwirkung  von  Cupru-Nalrium-Thiosuiritt  eotstebl  n-AzonephtAÜn  (BCaurms,  B.  34, 
3Ö6Ö).  —  C„1I,.N,.CI,J.  Schmelxp.:  08«  (unter  Zereetmug)  (Faüiiucn,  D.R.P.  S7970; 
Frdl,  rv.  1102).  —  •0,„H,.N,.NO,.  B.  Durth  Einwirkung  von  N,0,  od4'r  N,0,  aaf 
a-QuEickailbcmBpbtyl  (Uptw.  Bd.  IV,  K.  1712)  in  kahem  CHCI,,  neben  anderen  Pioducten 
(KuM):,  i/.  31,  1&S0).  Bcnzolthioautfon-u  Dla2unapbtaltaC^,U;.N,.8.80,.C.Ht.  B, 
Aas  aN'upbtalindiazoniumchlorid  (a.o.l  ojtd  bcneolthiosulfoiuauiem  Kalium  iTaäusa,  Ewaas, 
J.  pr.  [2]  62,  äSU).  Ilellbiüuues  amorphes  Pulver.  Zersetzt  eich  bei  00—91*.  —  p-Toluol- 
thiosulfoD-O'Uiszonaphtalin  C^aU,.Ns.&.BO,.C^Ur.  Bothes  erstarrendes  Oel  und 
Kristalle  ZvrBetzt  sich  bei  97'  |T.,  E.).  —  a-NaphtalintbioBulfon-u-Diaiünaph- 
talin  C,,Hi.N,.S.SO,.C,«H,.  Erbllrtendes  (Jel  untl  braune  Krjstalle.  Zersetzt  »ich  bf^ 
108'  n'->  E^)-  "  ;?-Naphtalinth)osulfon-'i-DiAzonapbtulib  C.»lif.N,.8.äÜt.Ci*U|. 
Gelber  lüystalliscbcr  Kiederacblag.    Zersetxt  sieb  bei  101  —  102'  (T.,  £.]. 

2)  ^^IHaxonaphtalin  <6. 1540).  —  *C„U,.N,.Cl.  Dartt  der  Lteaog  das  fi-Vfif 
talindiazoninmchlorids :  Man  Itet  70g  (^-Naphlylamin  in  42  ccm  as^lger  Salsolare  -f- 
700g  heiaseo  Wassers,  kühlt  rasch  ab  und  lügt  2i.i0— SOOccm  conc.  äalssAore  ond  nnter 
kriiogem  Rahrea,  olme  su  kohlen,  10*/tige  NatriumuilritlAeung  hinsu,  bis  die  JodstArke- 
reacdon  eintritt  (Sckbii),  B.  34,  läl8>  ZerMtzuugsgeecbwiudigk^t  in  wJbseriger  I.^»ang: 
Caim,  Nituu.,  Soc.  83,  209.  —  C„H,.K,.C1,J.  Schmeiß.:  80'  (unter  Zeraeötuog)  (Faöa- 
ucH,  D.K.P.  87970;  l-VM.  IV,  11021.  —  Benxolsulfou-^-Diaxonaphtalin, j?-Naph- 
tatindiazophenylnulfon  C,,I{„0,N',S  »-  C,«II,.Nt.SO,.C,IV  B.  Durch  ZerteUuug 
von  benxollhioeultonsaurem  pT-NaphtaUndiaumium  (a.  u.)  (Dvsi^wm.  Uamtssoii,  R  36,  270). 
Uelbbraune    Kryslaite    (durch    LigroltD    aus    Aether    gettllt).      Zersetzt    sieb    bei    96*. 


p 


Leicht  läalich  in  Älkobul,  Acthcr  und  Benzol,  schwer  in  LigroVn.  —  Benzotthioeulfon- 
^-DiaionaphtBliu,  benzoltlitosulfonsaures  /J-Naphtalindiasouium  CibH;.N,. 
8.S0,.C«H,.  Cltrooengelbe  Nadeln.  Löslich  ia  Waaaer.  ZereeUt  eich  raach  unter  Bildung 
von  Schwefel  und  ;^-N)iphtHltndiazonlK;n}-Igulfuu  (s.o.)  (Thüuee,  Kwelks,  >/. />r.  [2'  63, -lÜO; 
D.,  H.,  h.  36,  269}.  -  //-Tolaolthiosulfon-i^  Diazoiiaphtalin  C,«UT.X,.S.tiO,.CfUT. 
Uellgolbo  RrjrvtHltuadelD,  die  bald  weiuli  wi-rdnii  und  dann  hI  Im  Ah  lieb  zu  etuer  amorpheu, 
bnuiaen  Maue  cralarrcD.  ZeisetEt  sieb  bei  104^  (T.,  E.X  —  n-Napbtalinthiofiurfoii- 
f^-Dimzonaphtalin  C,oHt.N,.$.SO|.C,«1I,.  KryaUlliDiBoh  erBtarreadcs  Ocl.  Zorsctzt  sich 
bei  116-116*  (T.,  E).  —  jJ-NaphtaliuthioBulfon-iJ-Diazonaphtalin  G,,H,.N,.S. 
SO,.C,,H,.  Röthlicb  brsauea  bftrütces  Tuiver.  Erweicht  bei  &5*.  Zorseütt  neb  bei  90" 
bis  96»  (T.,  E.). 

ABti-j?-Diazonapbtftlinnfttriuai    C,aH,OK,Na  -f   H,0   =   ^•"'■..  j_  h,0 

N.ONa 
(BöcKiiro;  vgl.  Emqls»,  B.  33,  2189).      Weisao   Rllnzcnde    Kratalle.     Wird    über    P,Oj 
vraMerfrei   und  haltbarer.      Klar  löatich   in  viel  Wasser.  —  IJober  freies  BOtiDiazonapli- 
talinhydrat  und  NapbtylDitroMmiu  a.  Eh.,  B.  33,  'il»0;  H.,  Pohl,  B.  36,  20683. 

■  l-OhlomaphtaUn-a-DiaaoDiumBulfBt  C„H,0,N,Ctö  =-  C,oILCLN,.80.H.  Nadeln. 
Sehr  leicht  lönlich  in  Wasser  und  Ksrigsfturu,  ziemlich  löxHch  in  CHa^U.  Ffirbt  sich  an 
der  Luft  Imld  ({olb.  Verwandelt  sich  in  wlüiiiTtger  LOauug  bei  Gcigenwart  von  Natrium- 
acetat  in  2-Diazonaplitol(l)  \p.  u.)  (Obt^h,  /'.  Ch.  S.  Nr.  2fi8l. 

2,4-Dlbromnaphtaain-l-Dia«omiun8ulfat  C,jH,04N,Br,S  —  C,oHjBr,.N,.SO.n. 
Nadeln.  Gehl  io  waueriger  LfiHung  bei  Gegenwart  von  Natriumacctat  in  4-  Brom- 
l-DiazonaphtoUS)  (8.  1124)  Ober  (O.,  P.  Ch.  S.  Nr.  258). 

'Diaaoderivat  auB  4-Nitro-n-Naphtylamln  C^HnO^Ns  (Ä  1540—1541).  Her 
Artik«l  ii^t  hier  xu  ^Ireiehm.  Vgl.  Hptw.  Bä.  l  T,  S.  1574,  Z.  26—22  r.  k.  und  Berich- 
tigung diixu  im  .Spl.  Bd.  IV,  S.  1136. 

,*lfapht&LLn-2-Dlaaoox7d(l),  2<Dia3tonaphtol(l) 
C„H,ON,  =  0-N 

(8.1541).   B.   Ans  l>Chlomaphtalin-2-DiBxoniutnBulfitt      /\y\  \L  Jtl 

(e.  o.)    in    wttsseriger    Ldeung    hä    Gegenwart    von      (11'"         ^  CO.C<rir 

Natriumacelat  (Obto«,  P.  Ch.  S.  Nr.  2ö8).    -    Gelbe  *  *^«'**<^r.n  na  ^ 

Nadeln.    SchmeUp.:  76-77».  \/V/  l^H:i^M 

0t?)-Nitro-l,2-Naphtalindiaioxyd  C,„HaO,Na 

=  NO,.C,oH,<^>N     {Wahrarheitih'ch  idmtuch   mit  der  S.  1541,    Z.  25  ».  o.   /lub  a 

aufgefUkrten  Verbindung).  B.  Durch  Kochen  von  dtazotirtem  l,8-Dinitro-8-NaphtjlaDi{H 
(Spl.  Bd.  U,  8.391)  mit  viel  Alkohol  [Scbbid,  B.  34,  1S16).   —  Explodirt  bt>t  150—167'*. 

•Diaaonaphtallnaiüfonaiiuren     C,oH,0,\,S    *-     C„H,<^>     {S.  1541  —  1542}. 

a)  *l-l>ia2onapbtalin8uiron8äure(2)  {S,  1541).  ^nietxungBgeschwindigkeit  in  w&ase- 
riger  Lösung:  Cain,  Nicull,  Soc.  83,  210. 

c)  *l-Dia£Ouapl)taliu8uIfouHäure(4)  (S.  1541).  Zenietzuugsgeachwiudigkeit  iu 
wftSBeriger  LSeung:  C.,  N.,  Soe.  83,  212. 

d)  *1 -DiazonaphtalinftuIfonfl&Qre(5)  {S.  1541).  Zeraetmngageflcbwindtgkeit  in 
wSaserigcr  LÖflung:  C.,  N.,  Soe.  83,  213. 

f)  ^l-Diazouaphtaliu8ulfon8äure(8)  (S.  1542).  Zeraetzungsgeachwindigkeil  in 
wäaseriger  Lösung:  C.,  N.,  Soe.  83,  214. 

g)  "2-l)iazunaphialinflulfonBllure(6)  {S.  1542).  Zcnelzungageachwindigkeit  in 
wäsaeriger  Lfiaung:  C,  N.,  Soe.  83,  215. 

b)  *2-DiazouBi>btaliDBufonfl&ure(7)  (5.  1543).  Zcrsetsui^iBgoschwiDdigkeit  in 
wiUscrigcr  Losung:  C,  N.,  Soe.  83,  215. 

'DiaüODaphlalindiaalfoDS&uren  C,oH«0|N,S,  {ß.  1542).  c)  S-DiaBonaphtalin- 
di9nlfon8Kure(3,6).  Zerselzungegeflcbwindigkelt  !n  wlaBeriger  Ldsang:  C.,  N., 
Soe.  83,  217. 

d)  2-Diazon8phtalindinMlfon8{(ure(6,8).  >^rsetzuog8g(»chwindigkeit  in  wässe- 
riger LÜBung:  C-,   N.,   .Soe  B3,  216. 

e-Nltro-2-Dlaaon«phtaUn8ulfonBäure(8)  C„H,O.N,S  be«w.  C.oH^O.N.S  —  0,N. 

C,ftH^<^Q>-      B.     Aua  dem  MJ^Salz  der  6-Nitro-2-NapbtybLn)iumi1fon«&ure(8)  (vgl. 

Spl.  Bd.  II,  S.  345)  durch  Diazotiren  mittels  NaNO«  und  HCl  (Jacchia,  Ä.  333,  t21f.  — 
Blittchen,  die  beim  Stehen  über  H,8Ü4  altmftblich  in  das  Anhydrid  Übergehen.  Sehr 
wenig  löslich  in  kaltem,  leichter  in  heisaem  Wasser. 
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*Tctr»fftblpb«»rlailoH4,  Bi»fc«*7l-Bi*(lUKeni«MchUri4  C^fjjija^  tf- 
X  /6  V.  o>.  /iwtfg  ia  gl  Hfrijir  LSm»;  :  CUib,  Nkou,  &c  81,  !««•.  —  P 
•chv«fhgsBBr«i  B»lft.  OellMr  inAmmk^fmn  KiadenrUa^  F^  -p  "^t^  i 
Aflwhel  »a  rM)L^«»  {Bmak,  D.R^.  W«S;  /WrfL  IV,  ffT«X  fiekr  hiailB^ 
ildi  M  60*.  Im  bei  M*  ratoklc.  —  BUbmx«lnlfM-Teir&B«bipbnTl 
]^C.fi^C.|l«.K,iK>,XLH».  £  Am  Biph«iyHihrftiwii»il.lniirf  ti>o^  . 
Mvw  «Als  CTaftan,  Eviu,  /.  ^.  [S]  83,  37n  OoldBcOs  ■■mtfiwr  _ 
Bla-p'br»abeas«liairon-TeirA»obiphcB7l  [BrX;H*^(VK|AH<— V  « 
•Morpbcr  Mk4ciMUu  (T^  E.),  —  Bii-o-tolBolfBlf«B-Tet»B«biBbeaTl  j 
tkJC^^^  Otb«r  «Mvpbcr  KiedemÜu,  Uriaeb  te  Cbkn^im.  DMk  J 
ilbo'  ftlAttr  (T^£>  —  BU-p-tol«ol*ttIfäa-Tetr«BDbipheDjl  [r^ h, iMt^w^rji  — ^ 
Oetbcr  MMfpbar  KMcncbbc  (T^  E).  —  BiibeDtollfaioialfos-Tetrftzobi^cajk 
C,H.jB0,,IL)^C^fl4.C^4.N^£O».C»U«.  Zt.  Au  Uipbenjlbudtuooiowbioni  ^«s)  vd 
bMMalfhMUoMuraii  lUUui  <^«.  Bd.  II,  S.  le^  Z.  i  t.  o.)  in  ■■■twi»  iilii  x 
LflMl^[  CT^  %.,  J.  pr.  IS]  61,  rr«).  OoUgelbe  Kr)-ftAllDuieln,  dit  btaM»  Kmamm  n 
da«»  Biiiorph«ti  Falver  wprden.  Zerwix«  neb  bei  ck.  129— ISO*.  —  BIC'O'tolaBltbl*- 
•alfon-Tetr*soblph4fn7l  C,U,.80,^,N, [CH,V?L^.80,.C|H,.  Omndber MMrpftv 
NivAnncbl«!;  (T.,  K.).  ZcrwUt  üeb  C««»  UO*.  —  Bii-p-tolaollfci«<aTfoii-Terr»s«- 
blpb«n/)  l'Jf,C.H,.HO,.B.>^C,Hl),^,.S.80,.C«H«.CH,.  Ooldgelbca  u&ocpba  Palm 
(T.,  K-t.  »/»etst  *l4m  bei  ci.  141*.  —  a-SfttibtaliDanlfontftDrei  TetrBsobipbeajrL 
lidibbnutie  S'ftdcin.  ScfaflBclsp.;  116,6—117*  (unter  Zenetno|rt.  1&  fnirtiw  lantaadv 
aar  bi«  1(t*  bahbHr.  UalSilich  in  Aetber  und  Benzin,  Gut  unlSalich  in  Cblof o^bcml,  Mibw 
laslkb  in  Alkohol  nnd  WsMer,  iS^iob  in  Z\ataä^  (B.;  D.RP.  «1039,  »esCT;  FrA,  EV, 
•78,  619).  -  Hiia-nBpbtklioBairoD-TetrBinfaipbenyl  IC„Hr.80i,.X,.C«Hf— L. 
Golber  kmorphcr  NiodeneliLig  (T.,  K.,  J.  pr.  [S]  63,  S80).  LAiHob  ia  EHigflittv,  diiä 
PrtrolminRthpr  diniiM  fftllbsr.  —  Bti-j^-nmphtBlinaDiron'Tetrizobipfacajl  p\,H, 
HO,.N,  C«[It~],.  Oelber  amorijher  Nifwlmcbla^.  I..fialicb  in  EA»if;esler  (T^  B.V  —  BU* 
uTik;>litft|iuthioiuUon-Telri,zobipbeo7l  (CjqH,  .80,.S.N,.C«H4— ],.  Oraa^troCber 
ati>'.rph<tr  Ni»ilRrw:hlatf  (T.,  E.,  J.  pr.  [21  62,  STS).  Z«neUt  licb  hei  ca.  1S&".  -  Bis- 
fif'nApbliilintbioaurfon-TetrBtobipben^I  [Ü„Hr.80,.ri.N,.0,Il4— ],.  Gelber  aMOfpber 
SUuivtnfMUu  i'l\  iL,  J.pr.  |2]  63,  S76).    Zcraeist  alcli  bei  131-133*.  —  TetnwohiphgByl 

3l«bt  mit  Napfatol(S)'ftulfoniäure(l)  and  mit  N'apbtol(2)-Tri8alfonBftate  evtla- 
(K<t  HiiIk«  (B«Tn  ft  Co.,  D.B.P.  9S168,  9880&;  Frdt.  IV,  684—666). 


6.a'-Dloblor-Tetrasoblphenylohlorid   Ci,IJ«N«CU 


-<z> 


N.CI 


Zei 


CI 

HtMing  In  wlUaerlKVT  ly^aung:  Ciiv»  Niooix,  &»?.  81,  1439. 

'4.4'>Totn»oblptaanyldiaalfona&are  (3.3)  Cli.O.N^S,  -f  2H,0  — 

[-OiH,<j^2'>|   +  «H,0  {8.  1Ö4S).    Itar$t.:    Ein,  Woni«HRT,  J.  pr.[2]  66,  57».  — 

Nadeln. 

3.    'TetraZObHoly!    H0.N,-<^         ^<^        ^. N,.OH  (&  i5«).     I>a«  bilolyltctrmao^ 

CH,  CH, 

dbulfunMure  Natrium  (lu.)  Ilefurt  mit  den  Cblorbydniton  von  arumatitcbcn  Aminen  natriun- 
fralt,  kryttalUiiifto  Vorbliiduii(iüii  -  a.  B.  [-C,U,(CH,)NIJ.N(SO,li).C,,H,.Nn,],  (?)  -, 
die  ge^en  100*  obo«  tu  adimolM:!!  licb  loreetxeu,  ioi  kaltem  Wauser  (whr  wrnig  Idslich. 
In  kaltiMi  Alkallrn  ubnn  /urantiuiii;  hiallcb  sini],  keinen  FarbitofTcbarakter  bt<aiu«n,  beim 
Koobtm  mit  vordltiiiitiin  Sfturnn  kointui  8tick«totT  entwickeln,  diaiotirbar  riud  und  durcb 
KiiiwirkuiiK  vuii  Sonnrnliebt  odur  durdi  Innj^'crea  Koclien  mit  Allcobol  in  die  cotspro4-hrn 
dvu  A«ofurb«tofrr  wie  [  Ü,H,(CII,).N,.C,<,H,.NH,i,  flbergehpn  (Süviiwetz,  Üiot,  C.  r.  134, 
t006).  *   Tatraiubitol/leulorid.    Zrrietxuug   in    wiaaeriger  Lö«ang:   Cair,  Ntcüix, 

Suc.  Bl.    1499.   -    BltoWItotrasodisulfonBaurei    Nulrit.m   *'»*^^-^  =  ^*.-^"-^"- 
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B.  Aua  tetnzotirtom  o-ToHdin  (S.  6&4)  und  Xatriumsulfit;  znr  KrzieloDg  einer  gnten  Aas- 
beute niosa  das  Dreifache  der  theoretischen  M«nge  an  NatriumsulBt  ^enomoien  werden 
{S-,  Blakc,  C.  r.  133,  3öJ.  Kryslalie  (aus  lO'^/oijfcr  NalriiimsultitlüBuiigl.  Couibiiiirt  sich 
mU  salMaarem  Aethyl-^-Naplitylaniin  zu  der  Bilul^ldinlijdrazfi-,^- Ai'lh/limphtylamin- 
N.N-DisulfonBfturc  ^S.  1098).  —  Biabcnzolsulfon-Teiraiobitolyl  [CftH,.S(vN,.OiH, 
iCH,)— 1,.  B.  Aus  Tetrazobitolylchloriü  darch  beiutolsiitäDRaares  rialz  ifRi/iiSR,  Ewrim, 
J.  pr.  [2|  62,  881).  Goldgelber  amorpher  XicdenchlaK-  —  Bis-p-brombenzolaulfon- 
Tetr»«obitolyl  tBr.C,U,.SO,.N,.C,H,|CH,)— Jg.  fioldgelbc?r  amorpher  Niedenwhlag. 
Zersetzt  sich  bei  ca.  128»  (T.,  K.).  —  Bia-o-toIaoUulfon-Tetraxobitolyl  jC,H,.SO,. 
N,.C.H,(CH,)— J,.  Goldgelber  amorjther  Nie^lerschlap.  Zantetit  sich  bei  119"  fl'.,  E).  — 
BiB-p-toluolaalfon-Tetrazobitoljl  [C,H,.SO,.N,.C,H,fCH,l— ],.  OoWgelber  amor- 
pher Niederschlag.  Zui«et£t  sich  bei  ca.  128' (T.,  E-K  —  Bisbenzolthiosulfon-Tetraao- 
bitolyl  [C,Hj.SO,.S.N,.CaH,fCH,)— ],.  B.  Aas  Tetrazobilolvlchlorid  ODd  beoiolthio- 
BulfoiiMurein  Kalium  (Hj-tw.  Bd.  U,  S.  lt>2,  Z,  1  v.o.)  (T.,  E.,  J.  pr.  [üj  62,  376).  Gelbe 
cnikroakopiiche  Krystallnadelii»  die  schnell  amorph  werden.  Zersetzt  rieb  bei  c«.  132*.  — 
Bi8-o-tolaollhio8ulfon-Tetra«obttoljrl  [0,11,  !^0,.S.N,.C,H,tCH,>— 1,.  Tlieils  amor- 
pher, theils  krystalliniBeher  gelber  NiMlerschlag  fr.,  K.1.  —  ßis-p-toluolthiosuiron- 
Totrazobitolyl  [CH3.C^H».S0,.S.N,.C4H,'CH,>— l.  Bald  amorpher,  bald  krysüUliniacher 
gelber  Niederschlag.  Zersclxl  Hieb  bei  13&— 186"  (T.,  E.X  —  Bis-a-naphtalinsulfon- 
Tetrazohitülyl  [C,oH,J50,.N,.C(vH,(CHj— ',.  Goldgelber  amorpher  Niedewcblag.  Zer- 
»eUt  sich  bei  ca.  130°  (T.,  EÄ  —  Bis-^f-naphtalinsairou-Tetrazobitolyl  [C,,!!,. 
SO,.N*,.C«U,{CUt)— k-  Goldgelber  amorpher  .Niederschlag.  ZerseUt  «ich  gegen  138«  (T., 
E.).  —  bis-R-naphtaliDthioBulfoo-Tetrazobitolyl  [C,BU,.80,.8.MrC^lU(Clla)— U 
Amorpher  Niederschlag,  ans  verdünnten  Lösungen  orangcroib,  aus  conc.  orangegeib  und 
harzig.  Zersetzt  sich  bei  108°  (T.,  £.).  —  Bis -f^  -  naphtaliriibioaulfon -Totraso* 
bitoTyl  [C„H,.SO,-^i.N,.C;U,^ClJ,)— V     Zersetzt  sieb  bei  112"  (T.,  E.). 

•  TotraaobitolyldlBUlfonBäur«    CuU^OjN^S,    +    H,0    «    [-C,Ht(CH,Ks^>] 

4-  H,0  (S.  2543,  Z.  3  9,u.).  Dartt.  o-TolidindisolfoosAare(e,6')  (S.  6&&)  wird  in  verdünnter 
Natronlange  gelSst,  mit  N&NOi  und  dann  mit  Halufiure  vtrsetzt;  Ausbeute  fast  quantitativ 
(Elbs,  Woblfahrt,  y.  pr.  [2]  66,  .j65),  —  Giebt  mit  l'licnolru  und  Aminen  Uisaxofarb- 
Btoffie,  deren  AfßnitXt  zur  BaomwollfSiBer  gering  ist. 

3a.  Fluor8n-2-Diazoniumhydroxyd  c„h,,on,  =  c„ii,.N(fN).OH.  —  Chlorid 

C,,il,N,01.  B.  Durch  7.n(i\\H'.n  von  .Natriumnitrit  zu  einer  a()*  warmen  Suspension  von 
sftltsaurcm  2-Aminofluorcn  (Hptw.  Bd.  II,  S.  63d,  Z.  20  v.  o.)  in  verdßnnter  Salzsäure  iDiei.8, 
B.  34,  1760).  Tiefgelbe  Nadeln  mit  2H,0  aus  Wasser.  Filrbt  sich  bei  ca.  116<>  brfiunlicb 
and  zersetzt  sich  bei  Uö— l^O"  (corr.)  unter  Aufschllumen.  Löelich  in  40  Tbln.  Wasser 
von  18*.  I^ricbt  löslich  in  Ueisaem  Wasser  und  Alkohol,  uoiöalicb  in  Aelhur.  Giebt 
mit  HgCli,  U,FtCla  und  K«Cr|0|  eehr  wenig  If^slichc,  gelbliche  bezw.  ornngerarbono 
Nicderschlig^  —  Bromid  udcI  Jodid.  WclHliehe  bczv.  gelbe  Nadeln.  Schwer  löslich 
in  hoiasem  WasMr, 


D.  •  Derivate  der  Phenole  und  Alkohole  (S.  1544— 1552). 

Diu  freien  Dimzophenole  (Diazophunol- Anhydride)  sind  nach  Woijr  {Ä.  313,  127] 

sowie  Uaxtucb  (B.  SB,  S89,  891)  als  Cbinondiaslde,  ■.  B.  0:CnH4<[r-,  aufzufaMini. 

Ueber  die  Combination  von  DiasophenolSthern  und  deren  Snlfon«Iuron  mit  Fhouolou 
und  ihren  Sulfonalluren  vgl:  Bad.  Anilin-  u.  Sodaf.,  D.KP.  12451;  Frdi.  I,  361—364. 

I.  •Dlaiophenol  ho.C.fi.n^-OH  (& /54V— i550). 

1)  ' o~lHazophenol  H0.C4H,N,.0H  [8.154^  —  •HO.C«H,.N,CI.  Gieht  beim  Er- 
wKrmen  mit  Aelhyl-  oder  Methyl -Alkohol  Fhonol  iCAMEaon,  i4»i.  20,  233).  —  o-Diaao- 
phenoUehwüflige  SHure  s.  Bphc,  Bd.  IV^  S.  1549. 

o-Diaaoaniaol  Cn^.O.CgHf.Nj-OH.  Die  vAnserige  Ldsung  der  o-AnisoIdlazoniumsalse 
ist  sehr  bestKndig;  sie  kann  im  Kohre  auf  Qber  100*  erhitzt  werden,  ohne  steh  zu  ler- 
seteea  (OAiwaitiioi,  B.  32.  IU6>.  -  CH,0.C,H4.N,.CI,J.  Schmelzp.:  84*  (Tböhucb, 
D.B.P.  87070;  FrdL  IV,  1102).  —  o-Diazoanisolsehwetlige  Säure  a.  Uptw.  Bit.  IV^ 
S.  164if.  —  BoDzoUhiosairon-o-Diazoantsol  CHa.O.C,H^.N,.S.äO,.C,U,.  Uellbraano 
KrysUll«.    Zersetzt  sich  hei  TS*  (ThÖobb,  Ewbbs,  J.pr.  {2]  6St,  420).  —  p-ToliioUhto- 

Uiiiun*Kix-KrgiuM{i|piMiiUo.      IV.  ^1 
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suIfon-o-DiazoanisoI   CHj.0.CflH..N,.8.SOj.CHj.     V 
Niedereclilhß.     Zcrwtit  iiich  bei  b2'>  (T.,  K.).    — 
■  Disol  CH,.0.C;H..N,.S.S0,.C„H,.     Oraiigcgelb, . 
bei  «5—96*   (T.,  K.f.    —    (¥-Na|ilitmlinthio5ali    . 
SO,.C,oHt.     Ik'llgolbc  Nadcla.    Zersetzt  sich  bei  gj'  .  i 

2)   'p-Diazophenol  HO.C,H».N,.OH   (5.  I34S-J54ti: 
beim  Erwärmen  mit  AcThyb  oder  Mettiyl-Allcohul  mit  o<tcr 
oder  Alkalien    Phtiiol  (CAiieKOH,  Am.  20,  229).    —    Cyauid 
Bd.  IV,  S,  }54G.  —  |)-lHuzoph4-iipIschweflige  Säure  .*.  .'. 

•Mothylüthor,   p-DiazoaniBol  CH,.0.C,H4.N,.0n  {S.  154:> 
kcit   der    Lösung    von    p-Anidoldiazooiumhydrat:    Hantüscu,    K.s< 
•CH,.O.C,H,.N,.CI.     Ucgen  Wasser  eehr  btstäudig  {H.,  B.  33,  JOi 
CItJ.    SchtiieUp.;  120**  (FaÖiiuai,  D.R.R  B7970;7*VrfA  IV,  1102).  —  A 
Cyanid  CH.O.C.U^.NuNj.CN  +  HON  +  2H,0.    B.    Sthiiidet  sich  ü. 
waiseraloff  geatttigten   wft8serigt;ii  Lösang  dscIi  CuoceDlration  durch  Aurt. 
dunsten   Ibei  0~&^   aus  (Etlbr,  H.,  B.  34,  4166}.      Farblose    irilrfclAlHiliL:i 
leicht    zersetalicli.     Die  l^sungrn  gi'ben  die  Kcactionen  der  Diazonium-  ul 
Ionen  und  leiten  Shnlich  wie  KCN. 

•Anisoiaiftzocvanide   CH,O.C(H,.N:N.CN   {S.  154Ö,  Z.  13-J2  r.u).      -t 
Cllj.O.CjUt.N 
derivat  un  iJt  (■^'- ^^^)-    ^'    ^"^  stark  gekühlter  Aniooldiazumumchloridl 

durch  Einbragen  in  wässerig- alkoholiache  KGN-Lösung  bei  —10**  (H.,  B.  33,  SIT. 
0^aDgerot}1c^  voIumin5e«s  Pulver.  Sctimclzp.:  ."^O— 51^  Die  alkohollat^e  L^nofc  ist  tu- 
teiieiv  farbig  und  Icitcc  den  Slrom  nur  miDimal.  Die  wässerige  Lösung  ist  farblos  nnil 
leitet  stark  (nacli  IIantzjch  infolge  Umtagerung  zum  Diazoniumcyanid  CUf.O.Cutl«. 
N(CN)iNt  vgl.  oben).  Kuppelt  stark.  Kntwirkolt  mit  Kupferpulver  stUrmiacfa  Stickstotl'. 
Lagert  sich  ocim  Stehen  glatl  zum  autl-Cyauid  (t.  u.)  um. 
CH,.O.CsH,.N 

b)  'Antiderivat  -;         (S.  1545).    B.    Aus  d«m  sya-Cyanirl  (i.  o.)  beim 

N.CN 
Stehen    (H..   i«.  38,  2172).       Braunrothe    Nadeln   aui    Li^Yu.      Scfamelzp.:    121-122* 
Koppelt  nicht  mit  Naphtol.     Gegen  Kupferpulvi-r  heatSndig. 

p-Oiazoanisolschweflige  Säure  s.  Hptie.  Bd.  IV,  S- 1549  und  Spl.  Bd.  IV, 
S,  1124.  —  Bcnzolthiosulfou-p-DtnzoaniHol  CH,.O.CJIt.N,.S.SO,.0«IIs.  IleltgrJbe 
Blfii((;hen.    Schmclzp.:  70-71".    Zeraerzl  nkh  bei  73'^  {'VkHokih,  Ev/ut&,J.  pr.  |2j  62,  4l8)i 

—  p-ToluolthioBulfon-p-Diazaanisol  CHa.0.CaH4.N,.S.S0,.CfH,.     Gelbe  Kr>atalle. 

Zersetzt   sich    bei  102— lü3*  (T.,  Ew.),    —    O'Napbtalintbiasulfon-p-Diazoaniaol 

CHg.O.CgH,  N,.S.80,.Ci«H,.     Hellgelbes  Oel,   das  zu  einer  gelben   krystallininrlten  Masse 

«ratarrt.     Zersttitt  »ich  bei  lüO— 101'*  (T.,  Ew.).  —  (y-Naphlalintbiosulfonp-DtHXO- 

anisol   CU,.O.CaUt.N,.&SO,.CiaH,.     Gelbes  erhärtendes  Oel  und  weisse  KryMalli'.    /«r- 

setzt  sich  bei  91,6*  (T.,  Ew.). 

CH,O.C*U..N 
Syn-p-Dlazoanisolkalium  _     "  •     B.    Aua  dem  Anlaoldioxonfurobromid 

und  ilberaehüsaiger  conc.  Kalilauge  bei  —10°  (H.,  B.  33,  2t5ä).  —  Weisse  Blfittchen. 
Trocken  aiemltcb  haltbar.  In  Wasser  klar  löalicli,  aber  nur  in  Gegenwart  von  Kali 
beständig.     Krystatllt^irt  aus  &iedeuder  Kalilauge.     Kuppelt  momentan  aebr  stark, 

*Aothyläther.  p-Dlaaophenetol  C,II,.O.C',H..N,.OH  (6'  ./ö^ä).  —  p-Aethoxy- 
dtazobenzolschwctlige    Siure  x.   ilptw.    Bd.  VF,  ,H.  1549  nttä  dpi.  Bd.  iV,  K  1124. 

—  ßcnzoltbiosalfon'p-lJIazopbeDetol  C,nB.O.C„H4,N,.S-80,.t»H,.  Orangcgelbea 
Krystallpulver.  Zersetzt  sich  bei  &1— 82"  (T.,  Ew.,  J.  ;)r.  j^l  62,  42»j.  —  p-Toluolthio- 
sulfonp-niazophenctol  CiHj.O.CaU^.NgS.SOi.CTHT.  Hellgelbe  kr^^stallinischo  Masse. 
Zersetzt  sich  bei  116'  (T.,  Ew.),  —  a  ■  Nnphtiilinthiosulfon  p  Diazophünetol 
C(HB.O.CaM4.Na.S,8(>,.C,«Hr.  Gelbweister  kryt-iutliniacher  NicderMiblag.  Zersetzt  aicb  bei 
121-122- (T.,  Ew.).  —  /^-NapbtalinthioBulfon-p-ÜiarDphenetol  C,H».0  C-H.  N,. 
8.S0,.C,uHt.  Weij>acr  kryslallinischer  Niederschlag.  Wird  beim  Stehen  gelb.  Z«riietzt 
aioh  bfti  108*  (T.,  Ew.). 

8)  i«-I><(Koj»Aeno/ H0.CaH4.N,.0H.  mPhenoldiazonium-  NN  ??• 

cblorid  giebt  beim  Erwärmen  mit  Aethyl-  oder  Methyl  •Alkohol 
Phpuol  (CiHsaoK,  Am.  30,  2E4). 

3, 6-Diohlor-2-Dlasophflnol    (3,  S-Diohlor-o-Benxo- 
ohinon-2-DlaBtdi  C,H,t>M,Ci,  = 
B.    Oureh  freiwillige  [Imwandlung  von  S,4,ß-Trichlnrben£ol- 
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diazuDiumhjdroxyd  {vgl.  S.  1104),  beBoniiere  in  Gegenwart  von  Natriumacebit  oder  Natrium- 
biearbonat  {Obtosi,  (Mem.  N.  87,  U).  —  Orftn^nrbcoe  Pristnen  aus  Acthor.  Schmilst 
bei  88—84*  SU  ei.icr  rothen  FlÜsaigktnt,  die  «ich  bei  87*  itenietzt.  Sehr  leicht  löslich  in 
allen  Lösungamittclo,  ausser  Petroleumlithcr.  Die  heia»e  wbserige  Tj^uung  zersetxt  sich 
achnell  unter  Hraunffirbuug  und  Trilbutig.  Löslich  in  couc.  Sfturcn  zu  farblowia  Plikssig- 
kciteu,  die  beim  Verdüuuen  mit  \^'as5c^  i^elb  werden.  Die  saure  Losung  iKaat  ajeh  mit 
alkaliicher /?-Na|)h(oHr.KmiK  kuppeln.  —  Hydroohlorid  0:ChH,CI,:N,.UC1.  Aus  der 
waaaerfreien  AtheriKüliPti  LiiRung  durch  gasförmige  Salzsfiure.     Nudeln. 

3-Brom-2-Diaaophenol  C\UaON,Br  r^ 
Omngefarbeuc     Nadeln.      SchmeUp.:     103"    (unter    Zcraetaan^)    (OaroH, 
P.  Ch.  a.  Nr.  268). 

•DibromdiaBOphenol  C,H,ON,Br,  «=  C»H,Br,<^">  (&  1646-1547). 

c)  •2,6-Dibrom-4-DiRzophonol  (&  1546—1547).    Melhylither,  2,6- 
I>ibrom-4*Diasoaiil8ol  OH,  O.CflH,Br,.N,.OH. 

CH,.O.CBH,Br,.N 
Syn-DiazodibroniauiaolkaUum  C,HjO,N,Br,K  «—  ■• 

K,O.N 

Eintragen  der  wllascrigen  LO«ung  von  2,6nibromanisoldiazoniumnitrat[4)in  die  15— SO  fache 
Menge  Kalilaugo  (I;l|  unter  Eiskühlung  (Hixtzwh,  Pout.,  B.  36,2969).  —  l»t,  vor  Lidit 
und  Feuchtigkeit  gcw^'hUtzt,  l&ngcre  Zeit  haltbar.  Weisser  amorpher  Niederschlag.  Sehr 
leicht  l£elich.  Liefert  in  wHiMriger  Lduung  ein  unbeatAodigea  Ug-Salz.  Kuppelt  mit 
|9-NapbtDl  momentan. 

CH,.0.C4lLBr,.N 
Anti-Dia£odibromani8oIhydrat(4)  Cjn,0,N,Br,  -  \;  ^«  •      ^ 

N.On 
Au*  der  gekühlten  Losung  des  KaliumsalKes  (s.  u.)  durch  E«sigBfiure  (H.,  P.,  B.  36,  29TU). 
—  Weise.  Schwer  löslich  in  Wasser  unter  gleichzeitiger  Verwandlung  in  Oibrumanisol- 
nitrosamin  ib.  u.).  Kuppelt  mit  alkoholischer  ^-Naphtolloaung  ziemlich  rasch.  laicht  lös- 
lich in  vcrdQunten  Alkalien  uuter  Bildung  der  antt-Salzc.  Laugaam  loalich  iu  ver- 
dQnntcut  raach  in  conc.  Sfiurcn.  Sehr  leicht  löslich  In  Aether,  aus  dejr  Läaung  wird  durch 
trockenes  Ammoniak  sofort  das  NH4-SaU  gefällt.  Mit  Act- tyl chlor id  entsteht  das  Dibrom- 
anisoldiaznniuuichlorid  sowohl  in  JLtbcriBcber  Lösung  als  auch  aus  dem  festen  Hydrat. 
Keagirt  im  festen  Zustande  mit  PC),  explosionsarlig,  in  fttheriacher  Lösung  unter  Bll* 
düng  des  Diazoniumehlorids.  Leicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform  anter  StickstotT- 
cntwickelung.  —  Kaliumsalz,  anti- Diazodibromanisolkaliura  K.CrH^OiN'jBr,  = 
f  H    O  f '  H  Kr    Ttf 

'        *  V  nir  *   ^'   ^'^'^^  Eintragen  der  wCaserigen  Lösung  von  2,ä-Dibromani8ol- 

d)azoniDmnitrtt(4)  in  heisae  conc.  Kalilaugen  und  darauf  folgen  des  ErwSrmen  (H.,  P.,  B.  36, 
2969).  Nadeln  (aus  wSaseriger  KOH-haltiger  Lösung).  Liefert  beim  AnsJincm  weissfa 
ToIuminÖses  anti-Diazoliydrat  (a  o.].  Wird  aus  wXsacriger  Lösung  durcli  Hg-Salze  als 
weisses  relativ  beständiges  Hg-Salz  gefällt.     Kuppelt  nur  langi>Bm  mit  ;?-NaphtoI. 

2,6-nibromaniBoInitroaamin[4)  CjHeO,N,Br,  =  CH,.O.CftH,Hr,.NH.  NO.  U. 
Durch  Einleiten  von  CO,  bei  0"  in  die  wäseerige  Lösung  des  anli-KaliuuiEah^es  (s.o.) 
(H.,  P.j  B.  36,  2971).  —  Gelbe  Flocken.  Indlftcrent  gegen  alle  Hydroxylreagcntien, 
sowohl  im  festen  Zustande,  als  auch  in  Lösung.  Liefert  mit  HCl-Gus  in  fitheriscber  Lösung 
ein  Hjdroehlorid  in  Form  hellgelber  Nadeln,  welches  mit  Wasser  das  Ntlrosamin  zurÜLk- 
liefert  Ist  bestfiudig  gegen  verdünnte  B&nren  und  Alkalien.  Conc  Sfiuren  lösen  nur  sehr 
schwer  unter  (beilwelser  Zersetzung,  couc.  Alkiilien  wandeln 
iu  Dlazokalium8Hlz  um.     Kuppelt  mit  ^-Naphtol  langsam. 

ej    3,ö-Dibrom-2-Diazophenol      (3.5-Dibrom- 
o-Benzochinon-2-Diazid)  C,n,ON,Br,  ^ 
B.       Aus     2,4,6-Tnbrambcnzoldi&zoninmbydroxyd     (vgl- 
8.  1105)  durch  freiwillige  Umwandlung  in    wttsaeriger  Lo- 
sung,  besonders  in   Gegenwart  von  Natrium -Acelat  oder 
-Biearbonat     (0..    Chrm.  N.   87,   15).     —     Orangciarbejio 
Prismen.    Ezplodirt  hei  HO".    Sehr  leicht  l(]slich  in  Chloro- 
form,   Benzol,  Aether  und  Eiaeswe,  sehr  wenig  in  kaltem  Wasser   nnd 
FctroleumKther.     Wird  durch  «edendes  Wasser   oder  Alkohol   zersetzt. 
LöBt  sich  in  conc.  ÖKuren  zu  farblosen  Flüssigkeiten,  aus  denen  e«  dureh 
Wasser  unverändert  gefüllt  wird.      Die  Lösung  in  HtLuren   lisst  sich  mit 
alkalischer  ^-NaphtollöKung  kuppeln. 

2,3,6-Tribrom-4-Dlaaophenol  CaUONsBr,  ^ 
Orangefarbene  KryaUlIc     Zersetzt  »ich  bei  124"  (O.,  P.  Oft.  Ä  Nr.  268). 

71" 
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[Joli  1903. 


•4,6-DiiiUro-a-DiaBophenol    C,H,OaN.   =  (0,N),C,H,<q«>  l&  75-<7).     E«i- 

wirkuDg  von  Kaliumsalöt:  Hahtzsch,  Bobohacs.  B.  30,  92.     Ueber  die  Coinbiimtion  mit 

Phenole»  und  FhenolHulfoiiHfluren  xu  AzofarbetoOen  vgl.:  Okibss,  r>.R.P. 

8324;  FrdL  I,  355.  N:N- 


3,6-I>lbrom-2.JMltro-4.I>laaophenol  CoUO,N|Br,  » 
Gelbe  Platteu.    Zenctat  sich  bei  196"  (Obton,  P.  Ch.  &  Nr.  368). 


-Br 


^N. 
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'o-Phenylendioaosulfld  C,H,K,9  =  C.H4<g>N  (5.  Jö4Si.    B.       ^ 

ÄDi    Attilin-u-ThioäutibneäuK   durch    Di&zotimng   [Clayton  Aiiil.  Co., 
D.R,P.  120. •»04;   fVtU.  VI,  88). 

p-RhodandlaBoninmohlorid  NC.8.C,H4.N,CI  «.  BpltD.  Bd.  JV,  S.  1627  und  Bti- 
riehtigung  äaxu  im  Spt.  Bd.  IV,  $.  SWS. 

*P-I>iasoani8olacbweflige  Säure.  p-Methoxybenzoldia&08ulfoii8&are  C,[I,0«N,S 
=  CH,.0.C,U*.N:N,80,H  {S.  1549).  |....  (Alwceol,  ä  %6,  1844|;  Ri«d«l,  D.R.k 
10459;  Frdl.  ni,  924). 

•p-AethoxydlazobenaoUchwofligo  Säure  CH„04N,8  ^  C,H,  O-CH«  N :  N.SO,H 
(S,  1549).     {....  (A^TflClIU^  ....|;  R.,  D.KP.  68719;  FrdL  III,  922). 

•DiaBophenolBulfons&ur©  CttH,0,N,S  =  nO.C'(Il,(SO,H).NVOH  {S.154lf).  a)  "a-Di- 
azophenol-4-SulfonsKurc  yS.  1549),  Ueber  die  Cümbiimtion  mit  Pbenolm  (bMonders 
f^Napbtol)  zti  AEofürbstofTen  vgl.:  Gbibss,  D.R.P.  3234;  F^dl.  I,  357. 

2-Nitro-6-Dia80ph(jaolBUlfoDa&ure(4).  B.  Atu  der  Diaso verbind uog  der  8-Chlor- 
3-Nitraoilin-SnIfoiiBJ4ure(5)  durch  üborschuBsige  Hoda  oder  Natriiunacetatat  (Bad.  Anilla- 
u.  öodaf.,  l).K.P.  141750;  C.  1903 1,  1324).  —  Giebt  mil  (?-Naphtol  einen  blauviolelteu 
Farbatoff. 

&  1550,  Z.  20  V.  0.  ataUx  „K-CUU^Ü^BO^"  tiea:  „ü;.C»J!/,JV4S0,", 


.0, 


6.  *Oiazonaphtoi  \s.  issiy 

Naphtulindlazooxyd    CjolI«<[)^^N     und    Kftronaphtalindiasooxyd    s.    Bpttc. 

Ud,lV,  Ä  1641  wtd  SpL  Bd.JV\  &  Ulif. 

4-Brom-l-r>iaaonaphtol(2)  C,oUiON,Br  =  0:C„H,Br:N,.  B.  Aus  2,4-DibroiD- 
naphtalin-l-Diazotiiumsulfat  (8.  1119)  in  wftaspriger  Lösung  bei  Gegeowart  vna  Natriutn* 
Aeettt  (OaroN,  P.  Ca,  Ä  Nr.  2&8).  —  Gelbe  Nadeln.  SchmeUp.:  132—183'»  (unter  Z«r- 
Mtzuog). 

•DlasouaphtoUnlfonaSuren    C,oHeO,N,S   «   HO,8.C,4ll5<^»>  (Ä  JSSf).      Zer- 

setiangeKeschwindigkeic  in  wäML-ri^^er  LOHung;  Caim,  Nicoll,  Soo.  83,  218,  219.  Ueber 
Verwendiing  vou  DiaxooulfonMplituläulfiuii^aiirtüi,  wt-lcJit>  durch  Einwirkung  von  Xutriuui- 
bisnlfit  anf  din  DiazovnrbiudungeD  der  AniiuonaplitoUulfbDsAuren  entat^iheii,  siehe:  Oeiii.rb, 
D.R.P.  12122«;  a  leOlII,  76. 

Diu  Artikel :  „*  t2-Nltro-p-Phenylen(ilamInaao'-2-Naphtol-  S.O-DiaulfonBaure" 
{3.1551,  Z.14  r.  H)und  „'Nltrobenaol-a,5-Di8azo-iS-Wophtoldl9alfon8äaro|3,e)" 
{8^1651,  Z.  y  V.  u.)  vind  hivr  xu  strekken.     l'gl.  atatt  dessen  ü.  1045. 

8.1Ö61,  Z.5  v,u.  ttatt:  „Diazoresorcln"  /wi  „Olazobrenzkatechin". 


8.  *Der[vate  des  Diazoresorcins  {S.1552). 

Anhydro-3-Melhoxy-6-Nitro-4-DlAaopheDOl  Ct[I»0,N,  mm 
Zur  ConstitutioD  vgl.:  Meldola,  Etbb,  P.  Oh.  S.  Nr.  eSS.  B.  Aas 
4,&Duiitro-2  Ainiiioanlwl  (Spl.  Bd.  II,  S.  421,  Z.  23  v.o.)  durch  Ein- 
wirkung von  Nitrit  in  eaaigMQrer  L^uug  (M.,  Wkcbslbb,  6oe.  TJ, 
1173;  M.,  E..  P.Ch.S.  Nr.  238).  —  Qelbe  Nadeln  oder  Öchappen,  die  bei 
178*  cxplodireu.  Ana  Petroleum  Äther  and  sicdondcm  Wasser  amkrystalti- 
sirbar.  Liefert  beim  Kintrugea  in  alkoholische  XatronlBuge  4  •  Nitro- 
reflorcin-l  Meth^lftthcr  (Hptw.  H<l.  II,  8.924).  Ut  gegen  SKuren  ziemlitsb 
bestitadig.  Beim  Kooheu  mit  JodwaBserstoflbJUire  entsieht  4-Nitro-6-Jod- 
minrein-l-Metbylfitber. 


O.OH. 


•N:N 
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9.  *Tetra2obiphenol  c„h.o,n*  —  [-c,H,<^'>]  (ä  isöZ). 


2)    4,4''TeiraxO'BiphSHOl(3t3}.      Totr»BObianisol 


-<c:>-N,. 


OH 


O.OH. 

BiftuiaolbiBdiajEoiumchlorid  C,.H„0,N.CI,  =  [— CflH,(O.CHs).N,.CIl,.  B.  Id  ein 
(Jcmiflch  To»  0  Diauisidin  (äpl.  Bd.  li,  S.  ßOl)  mit  abflolulcm  Alkoliol  wird  erat  Chlor- 
WBMcrstolT  und  dann  ealpetrige  Sfture  eiogeleitot  (Stabke,  /  pr.  [2]  69,  222).  ßclbUchns 
Fairer.  Leicht  Iftalich  in  Waaser,  anlöslJcti  in  AUcobol  und  Aetber.  Scbwftrzl  sieb  beim 
Erhitzen.  ZerBeUnn^  in  wilsseriper  Lösaug:  Caiä,  Nicoll,  Sor,  81,  U40.  —  CnHuOjN, 
(HSO«),  c=  [— C,H,(O.CU,).N,.SO,Ut,.  B.  Eiu  Gcuiiticb  von  D-DianiBidiaHtilfal  nud  ver- 
dilunter  ScbvrefeUSure  wird  unter  Kiskuhliing  mit  salpetriger  H&uk  behandelt  und  daa 
Prodact  mit  Alkohol  and  Aether  gefällt  (St.,  J;  pr.  [2j  69,  321).  Oelblichra  Pulver. 
Leicht  Ifialich  in  Wuaaer,  unlSalicb  in  Alkohol  und  Aetber.  VorpalTt  bei  149".  — 
TctrazobianinoldiBolfonsaure«  Natrium  [ -0,11,10. CM,). N^-SOg. Na],  +  SH,0. 
B.  Die  Ijdsane  von  BianiBolbiüdiaxoniomchlorid  (s.  o.)  wird  in  Natriumsainllösang  ge- 
Roasen  (St.).  Gelbe  Nadeln  au«  Waaaer.  -  [-C,H,fO.CH,|.N,  SO,K^  +  U,0.  Fallt  aaa 
der  Ldeuog  dee  Natriumsalzea  (a.  o.)  bei  Zueatz  von  Cblorkaltua.  Gelbe  haarförmige 
Büecbel  (&r.). 

9a.  Trirhodandiazoniumrhodanid  (NCSj^C|U,.n,.8CN  s.  Eptw.  Bd.  /F,  s.  1&29. 


E.  •Diazoderivate  der  Satiren  (ä  1652~ibs8). 
I.  •Diazobenzoesäuren  c,H.O,N,  =>  ho.n,.c,h^.co,h  {&  M52— /äjö). 

I)  *o-Dtazobfmoisäure  {S.  1662— J55S).  Durch  ElnwirkuDf^  von  nmmoniakaliscber 
KupferozydultöeuDg  entsteht  als  Hauptproduct  Dipbcnaäure  (Spl.  Bd.  IT.  S.  I0ft'2i.  während 
die  m-  und  p -Dlazobensofiafture  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1559,  Ibbi)  bei  dtti&er  Reai-tlon  Azo- 
bonzo(!s&urcn  liefern;  Kopfcorwauerstoff  in  saurer  BowobJ  wie  in  ammoniakaliacher  Lfieunj; 
wandelt  in  ßcnsoCsAure  um  (VoklIitpir,  Mevbr.  A.  330,  \3>S}.  Durch  Behandlung  mit 
SO,  in  »chwe  fei  saurer  Lösung  bei  Gegenwart  von  Kupferpulver  entsieht  Dithioealicyleftura 
(Spl.  Bd.  11,  a  900)  (Hkndbiwoii,  Am.  21,  208).  -  HO,C.C,H^.N»CI,J.  BrÄunlicbgelbe 
Blätter.  Schmilzt  bei  lUS  — 109"  unter  '/«reetxung  und  «chwacher  Verpufiung  iFböuucb, 
D.R.R  87970;  J^VJ/.  IV,   1102). 


'o-Bensaslmld,  Ozy*^-PhentrlaBin  C^U^ON, 


„  .     ^C(OH):N 


Durch  Oxydation  von  b-Amiuoindazol  (S.  796)  mit  KMnO«,  K,Cr,Or,  KSO,  oder  11,0, 
(BiUBBaon,  v.  GoLDDKaaau,  B.  31,  2637;  A.  SOS,  359).  —  Sehmelzp.:  21 8  ^  Beim  Zu- 
fügen  TOD  a-NaphlyUtmin  cur  eiedeuden  EisewiglösunK  (ritt  eine  rotlie,  nach  dem  Erkalten 
der  FIQsaigkeit  rothvioletle  Fftrbung  auf.  Beim  Sebmeixen  mit  Ke«orciu  ontslebt  ein  rolher 
Farbstoff. 

S.  1553,  Z.  27  F.  u.  Mtait:  „J.  pr.  45"  lici>:  „J.  pr.  [2\  43*\ 
N-AniUno-Boasaatmid.  IV-AnlUno-j¥-PbentriaBon  C„HieON|  «■ 

CbU4<[        '  B,     Durch  Einwirkang  von  salpetriger  Bfiare  aaf  a^  b  -  o  * Amino- 

N=N 

beniojlphcnyUiydrazin  (S.  427),  neben  sehr  viel  N-t-PhenyliBindazolou  (S.  5SM  (KJ^mmi, 
Reissbbt,  B.  32,  78?,  792).  —  Gelbe  Nadeln.  ScbmeUp.:  135**  (unter  Zersetzung).  Sehr 
leicht    löälich  in  Aceton,  etwas  schwerer  in  Benzol 

2)'i»-IHazobenzoSMäureiS.1553~l55-(y  —  m-BenioSsSarediasoniamoblorid. 
B.  Alts  dem  Uydrochlürid  der  m-Aminobenzofiafture  (Uptw.  Bd.  11,  S.  1256)  durch  Iso- 
amylnilrit  iu  etwas  saurer  alkoholischer  Lösung  (Euleb,  A.  32S,  303).  Gel  hl  ich  weisse 
Krystallt;.  Schmilzt  (vorsichtig  erhitzt)  bei  149  — IM)°.  —  m-Dtasubenzo3saures  Natrium 
liefert  mit  Gljküse  in  alkalischer  Lösung  ei»  brftuQlichgelbea  alkalilÖsliches  Fruduot 
{CoKRAD,  V.  MoTKÄiaEKV,  D.R.P.   110903;  a  190011,  809). 

m-Dlazohippursäure  nO.N,.C,H4.CO.NlI-CH,.C;0,II  «.  Hpbt.  Bd.  11,  S.  1188. 

3)  *p-Viaxobensoeiiäure  (S.  1554).  —  p-Benzo^sfinrediazoninmehlorid.  B. 
Aas  dem  Hydrocblorid  der  p-AminobcnzoCBSurc  (Uptw.  Bd.  U,  S.  1271}  durch  Isoamyl- 
uitrit  iu  etwas  saiirer  alkoholischer  Ldsnng  [Eclbb,  A.  326,  302).     Weisse  Nadeln. 


CA*W. 


M.- JHM,  Z  ti^^    MS 


Alt  iVi  ^-9^ 


vn 


-F-» 


CCi»  «,  .A^.  ALIK  a.J^^ 


(/  ruliail lirf  IM«  (AffMB,   P.Ck.  tL   %f.  flftr.   - 

i..  ,.:,%/%    9mA  fivWiM  VmMl    KvmU  4A  r>«**> 

«,     ;   t  ^,^fm  \^,    Tflrtivf  hMt  HCl  -  C;flUOH>fOO,IC>XrSO,K. 
fi«i>,-  i'i4'u««  «M  Wmht,    TttwWrt  tuTIii*^ 

UtatMlriM«  *1m  »  A»M»fiMllc7bter»  (HpL  8^  II,  a  tf««j  attlcfa  K&.\0,  im  riiiwig  (Zao, 
/  pr   \t\  ni,  ff%%i.    -    HAU  Xft<Icla  sm  AmIm.    KerMlit  idth  Uä  JU*. 

7t.  Oedvat d«r tf-PtMnyl-3'OxyztaMrtiiure  r.n  r». ■  hoc,h, m  n.r.n.  rn.n. 

(IiT  H  ,  f'ftjl        /f       fju.     Miiif..i     «>i,f«U')it     durtli    1- ,.._a    ODCr    Xi..-     .;.:-.  --n 

an  .  Amino  a-Heliunyitrotiaani  !■  wdtaai«  Hriiw  :.  [ 

Ml  .   (Irr   KlllwiKkeit  (Pkmu.  Sctvn.,  B.  M,  4i(»l.<     — 

fl.,M,.'  b«  l'namnn  faiH  v«rdllD0«er  BeIiwrMaBR>    Verpsfll  bd  140* 

Ml  ir.<' 

7b.  Oorivit  der  3,4-Dloxybenzo8ifturfl  <VH,o,  *-  (HO),c;h, co,& 

n'Mtith»ty'4-Oa/b«n»oHaMur«-5-UU«onlnmclilorld  C,H,<),NV.U  =  C|H^C<>,li)* 
Uli  M  .'  ''irj*iN,(;ii*.  //.  A  Auiiiiüvaottllatlurr  (Hpl.  IM  II.  S.  1030)  wird  in  der  xctin- 
U  («1   vrnlllnrititr  Halidturo  galOat  tjod   bei  0*  dluotirt  (Voql,  M.  SO.  3M).   — 

K ' ,  "'Im. 

7o.   0*trlvn1  rtnr    ^Mothyl•o,P'0loxyz(r^mt84u^•  C„U„04 — 
(lini,-  >,ii 

WM  '.n-l-DlaiioAnhydrld  C,oll«0|N,  » 

/f     Piiti'li  Kiriwirkiiii^  von  Nitirliiiiinltrit  nuI'  i-im:  jm  hiinklv  ^riitclKo       0\    A.     ^O 
•mImhikd  LilfliiiiK  von  h'Aiiilim/f-MilbyluatbfTÜifnuii  (Uiil.  Hd.  tl.  S.  lU41f 
tr.  I'm'IIIIaiin,  ()iniiiii.LKn,  /i.  94,  eUH).  —  (JcHirotho  NsOcln  odvr  iViimpji.      N^M 
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Vcrpuin,  rasch  erhitzt,  bei  178— 175"  (niAQcbinftl  Khon  bei  I3& — 136°).  Im  Dunkeln  aui 
Wwjseer  umkrytitnllidirbaT.  Ijeieht  Iflslich  in  h(!tuem  Wasur,  Alkohol,  Eisosslg  und  conc 
SAureu.  LÖ-^mnc  in  Waseer  rolhgelb,  in  HKnren  golb.  Die  Ldaang  in  50°/oigcr  Scbwefel- 
sftare  zcnetzt  sich  am  Licht  rasch  unter  AbacheiduoE  rother  Klockea.  Durch  ErwArmen 
mit  Kupfcrnulver  liefert  sie  i^-Methvlumbelliferon  (Spl  Bd.  11,  8.  10(0).  Aiw  rier  Lösung 
in  coDC-  BaiKäfiare  kryatAllislron  gelbe  bis  gelbbraune  Prismen  de«  j^-Metbylutnbelli- 
feroD-a-DiaEoniumchlorid.i  (nO)(CH,'C.IT,0,.N(:N}.CI  aiu,  die  sich  beim  ErbiUen 
zcrwtseD,  ohne  zu  »chmelzOD.  Die  roiben  alkaliflchen  LOsaogeu  dos  Dlazoanbjdrlds  geben 
mit  RescfTciu  und  ^-Methylumbelliferon  rothe,  mit  K-Salz  blaue  Kuppeltingsprouucte. 
SnCI,  reducirt  d»s  DiazoHnhyitrid  zu  einem  liydrazin.  SO,  und  Sulfite  wenK'ii  Hildirt. 
Mit  Pikrinsftnre  liefert  daa  bei  l^.'S"  verpufi'r^nde  niazoaahydrid  kurze  rotlie,  bei  176 — 180* 
verpuffende  Priimcn;  aua  dem  bei  182°  verpuffenden  Diazoauhydrid  eotateben  rothe 
Nadclchpn  vom  Verpaffuiigspnnkt  180— IG^^ 

^-MethylamböUiforon-3-DiazoHUlfon8aure  C,jH«0,N,S  —  (CH,)(OH)C,H,0,.N,. 
SO.Ii.  —  Kaliumsalz  K.C,^,Ü,N,S -f  2U,01V).  B.  Xaa  ^Mcthylumbelliicron  3-Diaso 
anhydrid  (s.  o.)  und  üaliumBulfit  (v.  P.,  0.,  B.  34,  670).    MikroskoptscBe  rothe  Nftdelchon. 


(Hüt,CaH,.CH:C 
=-  C.H,(N:N.OH) 


8a.  Derivat  der  «-Phenyl-m^p-Dioxyzimmtsäure  c,»H„04  <= 

a-Pheayl-S-DiAso-S-Oxy-d-MethoxyBünmte&ara  Cigll^OsN« 

(0H)(0.C1I,).CH:C(C9U»).C0,U   bczw,   N<y>C,U,(O.CH,).CH:C'(C,!I,).CO,U   -f  11,0. 

B,  Durch  Diazotiren  von  a-Pfaenyl-2-Amino-3-Oty-4'Methoxysimmtallure  in  Bchwefeteaurt-r 
Löiuog;  Auebeule:  ca.  ÖO"/»  der  Theurie  (Psniona,  VuoTUKitB.  B.  35,  44ia).  —  Kotbe 
Nadeln  aue  Alkohol.  Ztmetzt  aicb,  lati^vam  erwurmt,  bei  ca.  110",  rascb  erhitzt  erpt  bei 
150*.    Geht  darch  Verkochen  in  4<Oxy-a-MetboxyphenanthroncarboaBftnre(d)  Über. 


9a.  Derivat  der  Gallussäure  c,h,o, 


BiasogaUuaaäure&thylaater  CHsOsN,  = 


(HOl,C«H,.CO,H. 
C,UtÜll),((JO,.C,H0.N 


O- 


N 


B.    Aas  Amino- 


galluactäurettthylcster  durch  aalpetrigo  8Hurc  (Power,  Sheddex,  Soe.  81,  77).  —  KAiblich' 
braune  Nadeln  (aua  verdünnter  £a«igaKunt)  mit  I  Mol.  H,0,  die  hei  INS"  unler  ptöts- 
licher  Zcraetzung  Bchmolz(>u;  orangc^clbe  Nadeln  aus  heisscm  Wasser.  Käst  unlCalicb  in 
kaltem,  ISsltch  in  hclBsrm  Wasser.  Die  gelbe  Lösung  färbt  siuli  uiit  KeOl,  duuketpurpur- 
brann.  Beim  Krfaitzen  mit  Wauer  im  EinBcbmebrohre  avil  2W"  wird  der  Stiekatoff 
völlig  eliminirt  unter  Bildung  von  Gallussäure atbyleeter  (Hptw.  Bd.  11,  8.  1921) 

9  b.  Derivat  der  S-Oxyisophtalsäure  CH.Os  =  H0.C!,HrfCO,H),. 

6-Oxy-8-Dift8o-2.4-DinitroiaophtalonitrU   C,(OH)(N,.OH)tNOi)btON),   «.    8pL 
m.  II  S.  383. 

9c.  Derivat  der  «•p-0xyphenyl-m,p-Dioxyzimmt5äure  c.,u,,o.  —  (HOLO.H.. 

rf,p-MeÜioxyphonj-l-(3-Oxy-2-Diiizoanhydrid^-4-Mothoxy8immteäure  C,,IJ,40,N, 

="  N<Q>C'^H,(O.CH,).CH:C(CO,H).C«H*O.CH,.     Ä     Durch  Diaa>tiren   von  op-Meth- 

oxyphenyl-2'AminoS-Oxy-4-)[e(bozysimmt8flure  (Pscbobr,  Sbvübl,  8tÖuksb,  B,  36,  44Uä). 
—  Scharlach  rothe  Prismen  (ans  hO  Thln.  AlkohoH.  Verpufft  boi  145'.  Schwer  lüsÜch, 
Liefert  beim  Verkochen  4-OAy<l,ß-Dimcthoiyphcnanthrencarbonifture(0). 


F.  'Diazoderivatc  der  Aldehyde,  Ketonc,  Chinone  und  Basen. 

(Ä  1558.) 

Vor  I.   Derivate  des  Benzaldehyds. 

NilrodioBobonaaldoximohlorido  C1.N,.C4U,(N0,).*-''H  :N.()H  s.  Nitro&omothyl- 
MitrodiasoboDsolohloride,  Uplw.  Bd.  III,  .S.  51,  Z.  II  r.  m.,  «nd  Üptw.  Bd.  IV,  S.1S3I, 
Z.  15  p.  u. 

DiaBObonaaldehydsulfonaädreanhydrid  C^H.Ü^NjS  =  HOC.C,H,<^j,^>0.     B. 

DurcU  Diazotiren  von  m-Amiuobcnzaldehyd-p-SulfuDefture  (E.  u.  U.  Kruhakk,  D.R,P.  64736; 
fVdL  m,  157).  —  Hellgelbe  kleine  Prismen.    Sehr  wenig  löalich. 
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Vor  I.  Diazoacetophenon  CeU..co.CH<;;  «.  Bpt».  Bd.jn,  &130, 

N 

l.  'Derivate  des  Benzophenons  (5. /£5ä).  p-DiAsobeiuioph«non  CVI^-CO-CH«. 
N,.OH. 

CA-CO.C,H*N 
BeasopbeDoo-aDti-p-DiAxohydr«t    C„II,oO,N|   =  « ^n  -      ^' 

N.OiI 

Durch  AuBflacm  des  Kaliumsalzcs  fi.  u.)  mit  EsslnKure  (Ha51T8CB.  Pohl,  B.  35,  2971).  — 
Wcii^r   NicdcrvchTag.     Ldcbt   lOslieh   in   Alkohol  »nd  Aether,   schwer  in  Wusaer  nnter 
ruchem    Ucbergang    in    da«    Nitrosamin  (a.  o ).     Giebt    in    AlheHschex  Lösung   sowie    !■<! 
futem  Zuataude  mit  NH,  ein  KH^-Silz.    lUngirt  energiK-h  mit  Pboephorchloriden,  Phenjrl-J 
isocyaoat,  Acetylchlorid  Qod  irockeDer  Salzaliurn     Von  wftsseri|rGn  8Sarea  vird  et  langBaml 
EU  Diaioniamaalz,  vod  iiehr  verdQonIcn  Alkalien  iiüfort  sn  anti-Diasotat  gelfisl.  —  Kaliam-I 
salz  C4Hj.C0.C4il,.N:N.0K.     B.     Durch   Eintragen   von  w*fle«Tig:em  Bcnzophcuou-p-Dl- 
azoniumnitrat  laua  p-Amiuobi^uzopheuoD)  in  conc.  Kalilaoge  lt:l)  unter  KühluDg  (U.,  P., 
B.  36,  i:dTl).     Liefert  durch  Ansäuern  mit  Eäsigafiure  Benzophenonantidlazohydrat. 

Benzuphenou-p-NitrosamiD  C„H,aO,N,  =  C,Hs.CO.C,H..NU.N0  B.  Durrb 
EUnteiten  von  CO,  in  die  gut  gekühlte  wässerige  Lösung  des  Kaliumanttbiazutats  (a.  u.) 
(H.,  F.,  B.  36,  3972).  Gelb  geftrbt  Sehr  zersetzlich.  Qiat  sit-h  in  cotic.  SHim'o  nur  narh 
längerer  Kiowirknng  vx  DiBzo&inmsalz,  in  conc.  Alkalien  zu  anti-lJiazotat.  Kuppelt  mit 
fi^Naphtol  langsam.  —  Hydrochlorid.  Beim  Einleiten  von  HCIGa«  in  die  fttneri«chc 
Msung  des  Nitrosamina.     Hellgelber,  schou  durch  Wasser  zersetzlicber  Niederschlag. 

•Bia-2.3'-DiaE0bBnzophenon8ulf»t  CijH^OoN^S,  «  CO(C,H4.N,.HS0,*,  [S.  J5S8), 
Darrt,  ans  DiBminDbf3n7,ophenon  und  Aeth^lnitrit  s.;  Hbyl,  J.  pr.  [2J  68,  44A, 

la.  Fluorenon-2-Diazoniunihydroxy()  c»h,o,n,=»/      \ — /      N-N(:N).oil 

—  Chlorid  C,gU,ON,Cl.  B.  Durch  Diazotiren  von  S-Amiuotiaorenon  (Data,  B.  34, 
1766).  Goldgltinzcnde,  recht  bcst&ndige  Nttdolcben.  Zcractat  sieb  bei  128*.  Ziemlich 
schwer  löslich  in  kaltem  Wasser- 

Ib.  Derivate  des  Benzoylacetons  c,[it.co.cu,.co.CH,. 

CH,.0.O.N 

Anhydrid  dea  Dlaao-Benaoylftcotona  C„H»0,N,  —  ^^  „  ^,^  ;;       ;;■     ^-    An 

IsonitrofO-BenzoylaoetoD  durch  Reduetion  mittele  amalgamirter  Ziukfeüe  in  scbwcfclaaurer 
Lösung  und  darauffolgende  Diazotirung  mittel«  NaNO,-Lösung  (Wolpf,  A.  336,  187).  — 
E'^aat  vclsae  Tafeln  (aus  heiseem  Alkohol).    Sehmelzp.:  6&— 66**.    Leicht  löslich  iu  Alkohol, 
Aelher,    Chlorofonn    und   conc.    äalzafiure,    unlöslich    In   kalter   Natronlauge.     Kcduciri 
FsHLiNo'sche  L^nng  in  der  Wärme  und  firbt  beissc,  verdünnte  alkoholische  LSiung  rou 
ft->fapbtolnatrium  tief  hluu.    Zersetzt  sich,  auch  bei  voraichtigcm  Erhitzen,  in  eine  amorpba. 
Verbiudting   und   M«ibvlbenzyIketon(V).      Wird    durch    kochendes   Wasser   zenietxt    unter] 
HtickaTolTent Wickelung;  and   Bildung  von   Metbylb«nzrlketon.     Keim  Kochen  mit  N'atron^l 
lauge  entstehen  Essigsäure,  BcnzodeSure  oud  bandge  Prodacte.    Wird  in  verdOnritcr  alko 
buhachcr  LÖeung  von  Na,&0,.   Kaliuroacetat  oder  11,^  kaum  angegriffen.      Liefert  bein 
Einleiten    von    jJ^S  in   die  mit   Eis    abgokilblto,    mit    verdfluoter   Ammontumhydroaulßd-| 
lÖ8UDg   versetzte  alkoholische   Lösung  neben   Melhylbenzorlthiobiazol   auch   Phenylacelo- 
rhiobiazül  (b.  u.)  (W.,  J.  326,  170X     Indifferent  gegen  Jod.     Liefert  bei  Einwirkung  von 
sehr  verdünnter  Natronlauge,   von  Phenolsalzen  oder  besser  noch  Amrauniak  DiazoHceto 

fbenon   (vgl.  oben).     Spaltet,   «ich    beim    Erwärmi-n    mit    KCN   in    alkoholisch-wässeriger 
Jiaaüg  in  Easigaänro  und  daa  Kaliumflalz  des  Aceiophenonazocjanids. 

CU   O  K  N 
MethylbensoylthiobiaBol  CoHeON,S  —  „  „       *^    "     (oder    PhenyUoeiothlo- 

OH  f  fi  N 
blaaol  •    •'"■  ■;•?).     B.     Neben  Phenylacetothiobiaaol  (S.  1129)  beim  Einleiten  vun 

r/Hj.l.'U.O  —  N 

Hß  (unter  Abschluis  der  Luft)  in  eine  mit  verdünnter  AmmoniumhydrocnlSdlöoiuiE  ver- 
setzte,    mit   Eis   geklitilte    LSsuug   vun    Benxojlarctondiaxoanhydrid  (s.  o.)    in    &0*j^inafl 
Alkohol.     Das  ölige  HcactionsproducI   wird   mit  Aoiher  aufgenommen   und   mit  kalt 
aätligter  überiK-biiMiger  UgCli-LSsung  geschüttelt,   wobei  »it'h   die  Dopjiclverbindung 
Hethylbenxoylihiobiazols  abecheidet;  diese  wird  in  Waaser  auitpendirt  niid  mit  H,S  zerleg. 
(WoLrr,  A.  SSÖ,  171),  —  Weittae  BlSrier  (au«  Alkohol).    Sehmelzp.:  4S*.    Langaam  flUehtig 
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mit  WaHerdampf.  Zenetzt  sich  bei  der  Destillation  anter  giewObnliobem  Drucke,  tjehr 
leicht  löelich  in  Aeth«r  und  lauwarmem  Alkohol,  echr  wenig  in  Wasser.  FSrbt  sich  im 
zerstreuten  Tagealicbte  erst  gelb,  dann  roth.  Sehr  boatändi^  gegen  kochende  Sflurcn  und 
kalte  Natronlauge.  Leicht  zorsetsUch  durch  heisae  NntronFauge  in  heiaser  atküholiacher 
LöBune.  Butwickelt  in  ealEsaurer  LSaun^  mit  Zinn  H,S  und  fn^bt  mit  coiic.  Salpeter- 
tUlur«  bei  Ciegenwart  von  conc  Schwefelstturc  ciu  gut  kryslallisireDdcs  (NitroV) Derivat 
(ächmelxp.:  112*).  —  G,oH,ON,8.%Cl,.  ParbloM  lichtempfindliche  Nadeln  (au«  heisBem 
Alkohol).    Schmelzp.:  129— I3o\    Dieaocilrt  beim  Kochen  mit  Wasaer. 

Semicarbasoae  CnBiiONsS.  B.  Aus  Methyl bctixoylthiobiHz.ol  <s.  o.)  and  snlx* 
uarem  Semicarbazid  in  kalter  oder  warmer  renlQnuter,  alkoholischer  Lotung  (W., 
Ä.  325.  na). 

a-Semicarbason.  Weisse  Iiühtemp6ndltebe  Prismen  (aua  siedendem  Alkohol). 
Sehmetzp.:  211'  (Qaaentwickelimg).     Sehr  wenig  tödlich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aether. 

iV-Semicarbazon.  Nftdelchen  (aus  went^f  heisMin  Alkohol).  SvhmeUp.:  149— 150^ 
Leicht  töälich  in  Alkohol  und  conc.  Salzsäure.  Wird  durch  anhaltendes  Kochen  mit 
Alkohol  nicht  in  das  o-Scmicarbazon  (s.  o.)  umgewandelt. 

C  H    C  S  N 
Phenylacetothioblaaol  C„H,0S,8  =         *    *"- '    '  •■    (oder  Malhylbeaaioylthio- 

CHj.l^O.ij — N 
CH,.C.aN 
biazol  ••     -V).     B.     Neben    Melhylbenzoylthiobiasol  (8.1128)    bei    der   Ein- 

C^Ilj.CU.C  —  N 
Wirkung  von  Schwefelammonium  auf  das  Düucoanhvdrid  des  Benzovlacetons  (W.,  A-  325, 
174).  —  Weisoe  Bl&ticr  (auB  heissem  Alkohol).  Scnmolzp.:  TO**.  Etwas  schwerer  ISelich 
als  das  taomere.  Verhfilt  sich  gegen  Sfturen  und  Natronlauge  wie  das  isomere  Methyl- 
benzoytlhiobiazol.  Verbindet  »icn  in  verdünnter  alkohoUscher  LDsung  nicht  mit  H^ÜI«. 
Semioarbazon  C,,H,,ONjS.  B,  Beim  Erwilnnen  pleicht-r  Theile  Phenylacctyl- 
tbtobiazol  (a.  o.)  und  saluutureu  Semiuurbazida  in  verdünntem  Alkobol  (W.,  Ä.  925,  174). 
—  WeiMC  Nadeln  (ans  viel  hcissem  Alkohol).  Schmelzp.:  207'  (Gaaent Wickel nog).  Scbwer 
Ifialich  in  Aether,  Alkobol  und  W'aMcr,  ziemlich  leicht  in  warmem  Chloroform,  leicht  in 
conc.  Balsaftora. 


•CO:' 
•CO. 


•  SO, 


> 


I 


2.  *Oiazoderivate  des  Anthrachinons  (S.  lösm   Vgl.  daxu:  Wacebb,  b.  36,  3920. 

l-DiazoantbrBehiiionBulfonBäure(2)-Anhydrid  „ „ 

C.^H,0,N,S  =  N N. 

B.  Bei  der  Einwirkung  von  salpetriger  Htture  auf  1-Hydroxyl- 
amiiK>anthrRchiuou8ulfonsfiure(2)  (WAczKa,  B.  35,  668,  2697). 
Durch  Diazotirung  von  l-ÄmiDoanthrachinoiiBuironBtture(2)  (W.). 
—  Hellgelbes  Pulver.  Verpufft  bei  142'.  Reagirt  mit  NH, 
anter  Bildung  von  l-AminoaDthrachinDn3ulfon6nurc(2).  PrimKre 
Amine  erzeugen  Diazo»minoverbindungen,  die  beim  Verkochen  ebenfalls  Amiuoantlir»- 
chinunsulfomiauri!  liefern.  Die  mit  secuudÄren  Aminen  cntslchenden  Diasoäminoverbin- 
düngen  liefern  dagi^en  Imi  der  Zcreetzung  OxyanthraehinonbulfonsKure.  Mit  Ilydroiyl- 
amin  entsteht  Diazoanthrachinoniiulfonäfliirebydroxylamid  (H.  1141).  Mit  Ilydrnzüi  enistehl 
ein  Kuppclnngsproduct,  das  beim  Verkochen  mit  ächwefelaKure  1  •Amino-4-Oxyattth^a- 
chinonflulfon«Hure(2)  liefert. 

2  a.  Diazocampher  c,H,.ON,  *.  Bptv.  Bd.  m,  s.  4V5,  z.  5  r.  h. 

2  b.  Derivate  des  Thiazola  c,H,Nä. 
CH — s 

DiaBothiaBolhydrat   "„  ^  ^„  -,^,,    a.  Hpt».  Bit.  IV,  S.  504  and  BeniMüffung 
dMU  im  SpL  BtLIVy  S.  317. 


2c.  Derivat  des  Methylthiazols  c«iUN8. 


DioBomethylth  iazolcarb  onaaureeater 
producte  s.  Bptie.  Bä.  IV,  8.641. 

2d.  Derivat  des  Indols  g«h,n. 


C|Hj,0,O.C— s 

CH».C.N:C.N:N.OH 


CH,-> 


und  UmwiindlangS' 


p-DiaKonitroaooxiDdolohlorld   CI.N,.C,H,<5J[jjQp>C0,  *.  Bptw.  Bd.  II,  S  1321 


m:^j 


\ir,i/^tkH\   XI. 'DtuEompDVAre. 


2t.  IMvat  4m  Cirtezote  r^,H«N 


r,  A  »4.  |<4k     Lte 


t3.' 


M«trtitii»Mlx   mu 


IU-). 


mU«  LteoiiK  (M  lAuomniuol«  mit  al 

1.M   im   du   ■taMIt  «Mfb««rt  «inl  iK^  Kr^  B.  9^  »MSI 
•U«   lAmtviü  An  NsfruuoMlxM  dardi  tstlt^^fl»  mM 

i.'KilkJi  t»  M»«ff  WkM*rr.  fn  Oqccawftrt  von  »■gihlqftlfcrf  4 

fiflllfrli  BMd  y— lg«w  cur  flimttJlaoc^  pbotofn-sfUMber  ~ 


2  f.  Dorivat  des  Pyrllhlazins  c.ii«s,rt. 

idlfniftfn   «mi   N«friui»nllrif   xur  (ri-kOtilr«^  Mlurnrnn  I^odc  <l«i  PfcMixl*Aa 
xlnon«  (M.  Tbe«  OUubik*,   Kiaüt,   //    39,    ll'/Oi.    -    KrT-itiüliateelM  >Mmi 
ftli  (Inr  li«rt  violotr,  M-bwRrxt  «I' li  IjoI  7^*  und  vrKtxt  «leb  bei  IM*. 
haKffMt  AIhbhol  inil  vlolrtter  K«fbtt,  Dulöflllcb  in  Aotbar. 

3.  'Derivat«  dei  Methylpyrazol«  c«li,N,  lA  ij^a). 

i'l*tioayl'})-M         '  '>  JVrik«olon>4-p-AsobtiuotdlA»onlamotiloiid 
-i{(>',ll.|N,r*JIO  '  ';ll.,N,a,    /J     Durch  Uluotiren  von  l-fnABilia 

M-MitibylpvrAMftuiJt"^  i ->  fVii)  in  lälamunif  l^laung  and  AoMilun  dor  FlOiHigk«*!  ( 
//.  80,  187).  -  OrftiifTCKi-lb«  Kr7«r«lli«rMfttii  ^aw  tUnruMr  von  <0*>.  flaW 
l/S«ltdi  In  minirrii  WHMwr.  Dio  oran«tfoUi<  PlOwfitkvlt  llrbc  ilch  bHm  KInftli—i'a  , 
kftlt«  Kdila    uilir  NiUlunweatiil-IjAiuiig  blau. 

3a.  Derival  des  Pyrlmidlni  (\h.n,. 

N:C(OH).C.N      N.OH 

iio.C:N — ö.cn:N.(m 

)*0.N,.0[| 


DlaaoinonUroiomathyluraaU 


3b.  Dlaiolndnzol  cjl^ON«  «• 


/.  //f/u;.   tut  t,   &. 
B,     Dur«li   DlasotlruD^    von 


liiilHfiil  lii'l  (Irui'iiWdrt  Villi  ({rrtiiiii  ii)>Kriiu'iMuinini  Hulu^liiniiiiiiDi^itii  [bei  V'i'rwi-niliiiig 
|Ii<t»il'iinliuiiti>ii  iiiiUtfflit  »(tlumiiiKii  IiiilHxullriNxiflini  <i.  u.).  l><i]  2U  w.tnf^  SUarn  OiKSoat 
liuliuol  |H.  1140)1  (IUmiiiiiiiiiu,  v.  üüLiinRuiitu,  A.  30A,  RMj.  ~  nrtiiitiliebg«>lber  Si 
wUtm.  //itrH'iriit  «leb  bi'i  l'JT  -  UH*  hokht  lUvIicli  in  Alkuliul.  »cbwur  iii  kaltem  Wfl_^ 
Ul  In  VHnlllnnttT  NnIrnnUiitfi^  «llinkliliKb  inll  hruiniAr  Karba  I6»lich.  Mrlin  Korbefl  ■! 
WMiM'r  riiliili'ltl  Intluidürtttiadluii,  luit  voi-<]Uniih!r  Hcliwefotilluro  unter  N,'Kiitwfcki'lua|f  m 
l'liirniil(y).     Km'b«Mi|ii  KuUiHur«  llofurt  Ix-n-Cblorlndaiol.  1 

Ü^N  I 

IndaaoUrtaaolan    C|U,N,  —  '^''<<!j>w,  »    i^"^*^^    IUmniciiukk)    braw.    IndlaaoBi 

illaald  Ot»4<rr^N    nHh  llAimm«  (/i.  86,  898).     W. 


Durah  ICrwäminn  von  dbuo> 


llrlmn  Anilniiln<Uti>l  mit  KallumiKTtallCiitinK  |M,,  i/.  82,  171«).  —  UeUgold^Tlbr.  (cltOModfl 
nlnlln  Nndrht,  MHiit<I»|i.;  lori.tv  im".  Hvhr  luichl  l/t»lich  in  BlaOMlir.lieiMHjm  Alkubul  nai 
VViuMwr,  iliMnllolt  KUlli'h  in  Antlirr,  Hcliwttr  tn  kalintn  LigroTn.  TboltwoiBe  unserset^ 
llKiihll^  mit  XyMMonUiniif.  Llrfi^l  mir  aroumlirivlie»  rbiMiolmi  und  Amluon  AxorarfaafolU 
Wird  von  KfthlHUu«!  Himi'Ut  untiT  Abiii-Iiflflun(f  vhftm<iliiK<*llipr  Ftockvn.  Vcrdniuitn  Mloerah 
ttKuritn  Iftaxii  inilnr  KHlKbllluiiK.  Durch  KiwUriiifu  mit  Alkuliol  initntrht  Indiuul;  f^band 
wirkt  WM»t>r  nnvh  Iftn^ontm  K<H'hmi.  Conti.  8iilM*ttun*  »tliT  JoilwuHdmtofTaiinrp  wirkpfl. 
uiiti>r  ttlldiinK  v<'m  Clilor-  li*>«w.  Jottiitdiiral  oln.  Nii<ilondo  Hrtnnwant^rvluftBAur«^  Ilrfrrt  fia 
lUml«uh  vun  InJiidil,  )U  ItroniludHaol,  lU  Dibroutlutliuut,  IVntiibruUidiitidiiEol,  U-Rrom* 
liiiliiii>l(,V|,  f>titi>nt  HnuM'ii  und  biutiubiin,  b(il  IIH-IIP"  ■obiuitlaondoD  Kftrpem  und  einrt 
«tark  ittiirni  HutMlani  voui  Hi^hnioüi|i.i  Vlltr  —  C,11,N4.H01.   Oulbliobo  Nadeln,    äobmolt 
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uunkt:  201,5"  (unter  AufacbKumcii).  —  (CrH^N^.HCl^tPtCI^.  Weiss^ellier  kryaUlliniscber 
Niedencblag;  cDtliSlt  v ab rsc heinlich  Krystallwiiawr.  SchwSrzt  Dich  beim  Erlijtzen,  ohn« 
bis  aoo**  zu  sthmelziiD.  —  QII^N.-HgCI,.  NHdelcbcn.  SchmeUp.:  HO-!?!"  {oucer  Zer- 
Bclzuug).  Wenig  löaliih  in  Wn«^er.  —  C,H<N,.AgNO,.    Nädclchen.   Eipludirt  bui  210— 2n». 

3c.  Derivat  des  Methylindazols  c,u,N,. 

H,c./N.C — N 

l\   H  *     ^'    Durch   Diaxotiren   von 

LJ-N.N.N 

&-Meth7l-9-AininoinilHzv)  (8.  797)  (BiaBSROEB,  B.  32.  1796).  —  Qclbc:  rechtwinkelige  Platten 
WM  LigroTn;  Nadeln  aus  Wiu«er.  Submelzp.:  10&,&— 104,&^  Schwer  Idslich  in  kaltem 
Waaser  und  Ligroln,  siemlich  leicht  in  Aether. 


Methyl Indazoltriozolen  Cgll^N«  = 


3d.  Diazo-Dimethylindazol  CjH.^ON*  = 

U.  Aus  AmiaoriiineihjliiiitnzoUS.^OU  durch  Diazotining  bei  Gegen- 
wart von  nicht  zn  viel  MineraleKiire  (Bambeboeb,  A.  306,  327).  — 
Oelber  schlt'imiger  Niodersihlag.  F&rbt  eich  beim  Trocknen  braun. 
Zersetzt  eich  bei  130'.  Hchwer  lÖHÜch  in  Wawer,  mBssig  loslich 
in  Alkohol.  Kuppelt  in  alkoho)i«cber  LSaunf;  »der  in  Waucr 
HUBpciidirt  mit  alkalischem  o-Nophlol  eu  einem  rothen  FarbalolT  unter  intermediärer  Blatt- 
ßLrhuDg.  Wenn  es  vorher  durch  Satzsiture,  Nalroulauge  oder  hciset-s  Wnsser  in  Lösung 
gebracht  war,  ertbli;t  soforrii^c  Rothfilrbung.  Durch  L5aung  in  Salz'^üun;  ontsti'ht  gal»- 
saures  OimethyliuiIuzultriazuleD  (a.  u.}:  heim  Kochen  der  Lösung  enlwcicht  N„  und  es 
bildet  eich  8-Ch]ar-:),7-Diniethylindazol  (Ö.  592). 

Dtmethylindozoltriasolen  CgH.N,  — 
B.  Durch  Diaxotiren  von  AiniDo-Dimerhyliudajol  (S.  801)  (B.,  H.  33, 
1794).  —  Goldgelbe  UcbtempAndlicho  Nadeln  aus  Ligroln.  Schmilzt 
bei  80— m^  zeraetzt  sich  oberhalb  120".  Vcrpufit  bei  raschem  Erhitzen. 
Ziemlich  leicht  löslich  in  hetsaem  Li^roi'u  und  Wasser,  sonst  sehr 
leicht  lOslicb.  Aus  der  LÖsunc  in  verdünnter  HnlzsJiiirc  füllt  1J,IMCU 
Njldelchen,  AgNOg   einen  schwer  löslichen  gelblicbeu  Niederschlag, 

HgCI,    glänzende,    gnijipenweiB   ao^reorduetfl    Nildekhea   (aus  Wasaer)    uud    Aotzalkaliiui 
violettacnwarze,  grUDschicnmcrnde  Flocken. 

5.  •Aminodiazophenytosotriaiol  CeHjON,  {S.iSöS). 

Acotyldorivat  s.  hpUc  UJ.  I T,  S.  1316,  Z.  IG  v.o. 

6.  *Diazotriazoicarbon8äure  cho.n,  4-  h,o  =       '  >n"|  +  11,0  iä  isss). 

UN.C.CO.O 
Liefert  beim  Kochen  mit  verdQnuter  Schwefelsäure  OxylriazolcarbonBnure(S.  7ti4)  iMANcnor, 
B,  31,  2440). 


H,c/N-C.N,.OH 


CH, 


Ga.  Diazo-Triazobenzol  s.  Uptw.  JV,  a.i6B8. 


5 


N 


6  b.   Diazo-Triazobenzoesäure  Ho,N,.c,H,fCO,H)N<;;   if.  Uptw.  Bd,iy,  s.  isse. 


N 


S.I558,  ü  16  t.  it.  statt:  „Diazochtnaldinanhydrld''  i,c.s:  ,,Diazooxychinaldin- 
anhydrid". 


XIl.  *Diazüaiuinoderivate  (8.1508- is84). 


p 

^^H  Nomeuclalur.     Nach  Hamtzscb  (fi.  83,2558)  Bind  die  Diazoaminok^rper  als  „Azo* 

^H     amide*'  zu  benennen,  z.  B.:  C,H,.N:N.NH.C.H»:  BünaoUxoaniUd;   (C,H».N:N),N1I:  Bis- 
^^H      bcnzolasoamid. 

^^H  B.    Man  zerseist  die  aas  DiHZobcnzolimid  (S.  786)  und  Alkytniagne«iunilialoYdou  eal- 

^^     stehenden    Producte    mit   Wasser;    C,H4.N<-:  -|- HIg.Mg.R  =- C,H4.NiMp.Hlg).N:N.K; 

f  C,H..N(Mg.Hlg>.N:N.R-i-H,0  =  CflM|,.NH.N:N.K  +  Mg.Hlg.OH  (DniHOTii.  Ä  36.  909). 

Die  auf  diesem    Wv^e  erhaltlichun   feHaromaÜachen    Üiaxoarninoctrhindun^en    &iud    «ehr 
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reaetioiuftbig;  im  cbcDtischeo,  nicht  aber  itn  physikalischen  uod  physioli^iMhen  Verhiüten, 
filmelu  die  dem  Diazomcthan  i8pl.  Bd.  1,  8.  943). 

Bei  der  Darstellung  reinaromatischer  Üiaxoaminovcrbindum^en  (itu  DiMzokÖipern  und 
Aminen)  entfliehen  unter  gewissen  Bcdingangea  durch  Coinbiostion  von  fi.N,.OH  mtt  R^Nll« 
Substanzen,  welche  mit  dm  normalen  Einwirkunffsproductcn  gleiche  ZuiammeDwUung 
unc)  gleiches  chcmiacbcs  VcrhalteD  «eigen,  aber  niedriger  scbmelBen;  c«  llwt  sich  daraoa 
eine  AndotKong  daßr  entnahmen,  dase  vielleicht  docti  die  beiden  Verbindangeo 
R>.N:N.NM.R  und  R'.NH.N'rN.R  räondert  existenzHibig  eiud  (Hixrxscii,  F.  M.  Psbkin, 
B.  30,  1394;  vrI.  dazu  Hpiw.  Bd.  IV,  S.  1559,  Z.  1—24  v.  o\. 

Bei  der  Combinatloti  von  R'.N|.OTI  mit  R.NH,  entstebt  zuweilen  neben  dem  nor- 
uiaten  F'roduct  B'.N|1I.R  auch  das  Prodact  R'.NaHl^'T  <»  rührt  dies  daher,  daas  vor  der 
Combiüftlion  die  Beaction;  R'.N,C1  +  R.NH,  =»  R'.NH,  +  R.N,C1  bintrltt  {vgl.  U.,  P., 

B.  30.  1412). 

Bfiim  Kuppelu  von  Di&zonium Verbindungen  mit  aromatischen  Aminen  in  wässerig- 
osnigsaurcr  oder  neutraler  Losung  entsteht  nur  dann  die  Diaioamino Verbindung  allein, 
wenn  das  Aoiin  AntHn  oder  p-substituirtes  Aoilin  \ai\  in  allen  anderen  FAllen  entsteht 
nebenher  Aminoozoverbindung,  die  bei  Verwendung  von  m-Toluidin  Hauptpruduct  wird. 
Substitucnten  in  o -Stellung  begtinatigcji  die  Bildung  von  Oiazoamino Verbindungen. 
Wasserstoff ioneu  in  der  X^sung  Degöufitigeo  bei  Aminen,  die  Neigung  zur  Bildung  von 
Ami  noazo  verbin  düngen  habco,  dl&se  Tendern;  dalier  entstehen  dann  die  Uiuoamlno- 
verbindungeu  am  redcbliobsten  in  I^Tridinlösnng  (Uehxer,  J,pr.  [2]  €5,  469). 

Ueber    die   Grenzen   der    Bildung   von    Diaitoamiuoverbindnngen:    v.  Kibmbmtowbu, 

C.  1903  II,  937. 

Uebcr  die  Bestimmung  des  Diasostlckstoffs  in  Diaioaminoverbindungcn 
a.  MzHxaa,  J.  pr.  [2]  63,  304. 


A4   *  Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CnH,^.,  {8.1590—1573^. 
\.  *Diazoaininobenzol,  Benzolazoanitid  Ci.UnN,  =  c.Ht.N:N.NU.CH,  {S.  isso 

hin  256S).  B.  Durch  Zutropfeu  vuo  6  g  Diazubensolimid  (8,786)  zu  einer  eisgckShllen 
LÖBUng  von  10  g  Brombeiizul  (Spl.  Bd.  11,  8.  30)  -\-  1,2  g  Mg  in  10  g  Aelher  und  Zer- 
legen der  sich  abscheidenden  Doppelverbindung  (rothgelbe,  an  der  Luft  verwitternde 
Krystalle),  mit  Kiswasser  und  Salmiak;  Atisbeule:  7t  "/o  der  Theorie  (DiMKfjm,  B.  30, 
910J.  —  Bei  der  Kluwirkuug  von  überBcbilaatger  alkohoUÄcber  llgCl,- Lösung  auf  Diazo- 
aminobenzül  Bndct  {mrtielle  Umlagemug  zu  p-Aminoazobenzol  (b-  1010)  statt  (HiyrzscH, 
Pebkim,  B.  30,  14141.  Geschwindigkeit  der  Umlagcniug  unter  dem  Einflnss  verschiedener 
Sfiuren:  Goldscuxidt,  Sai^hkr,  Pk.  Ch.  29,  {'S.  Bei  der  Rcductiou  mit  Zinkstaub  in 
alkoholisch -alkalischer  Lösung  entsteht,  neben  Benzol,  Anilin  und  Phenjrlhvdrazin ,  auch 
etwaa  Phcuyldümid  CQHa.N:NII  [s.u.)  (VjktTBKL,  B.  33,  1711).  Diasoaminobensol  reagirt 
auf  eine  Älheriachi-  Citl^MgJ- Ldsuog  oder  eine  atheriache  C,UtJ-LögouK  bei  Gegenwart 
von  Mg  unter  Eutwicki-lung  vuu  Aetliau  und  Bildung  der  V'^erbindang  C«Hj.N:  N.N(MgJl.C«IIk 
{».  u.)  (Mki:kikb,  C.  r.  136,  7Iid).  Beim  Krhitxon  mit  Anilin  auf  ISO**  enLMebcu  Dipbcnyl- 
amin,  o-  und  p-Arainobipbenyl  iSpl.  Bd.  II,  S.  349)  (Hibboh,  D.R.P.  62309;  FViiL  XU,  SS). 
—  Hydroehlorid.  Durch  Einwirkung  von  UCI-Gas  auf  eine  Diazoamioobenzollrlsung 
(Benzol).  Weisne,  in  Benzol  unlösliche,  wcnis  best&ndlgc  Verbindung.  Zenelst  sich  an 
feuchter  Luft  langsam  in  I'heno!  und  AniliucTilorhydrat  (M.,  C.  r.  131,  51). 

Verbindung  CaHa.N:N.N(MgJ>.C,Ut.  B.  Entsteht  neben  Aetbsn  durch  Einwirkung 
voD  Diazoaminobenzol  auf  eine  Stheriscbo  CiH^MgU-LSsung  oder  eine  Athcriecbe  CiU^J- 
Lösung  bei  Gegenwart  von  Mg  (M.,  C'.  r.  136,  7ö9).  Bmungelbc  Kristalle.  Löslich  in 
Acthcr.  Wird  durch  Wasaer  und  Alkohol  unter  Riickbitdiiug  von  Diasuaminobcnsol  acr- 
seUt.  —  Cuprosalz  Cu,[N(CaH^).N:X.CaH»L.  B.  Durch  Erhitzen  einer  Diazoamino- 
beniollösnng  (Benzol)  mit  COfO  auf  dem  Wasserbade  oder  durch  Einwirkung  einer 
ammoniakaliscben  KupferchlorQrlötnng  auf  eine  siedende  alkoholische  Diazoaminobeusol- 
lösung  (M.,  C.  r.  131,  öO).  Beim  Schütteln  einer  alkoholischen  Lösung  von  Diazoamino- 
benzot  mit  Kupferpulver  iM.,  Rioor,  Bl  [31  23,  1U3).  Kleine,  gelh  bis  orangeroth  gnfllrblo 
Krjstalle.  Unlöslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Ligro'in;  Ifielioh  in  Benzol.  Zunetzt  aich 
gegen  S70*.  Wird  durch  kalte  Schwerdstture  explosionsartig  unter  Ft!U<^rerscholuuiiu 
zersetzt.  11,8  fttUt  aus  d«r  Löaung  in  Benzol  Cu,S  aus.  -  Ca,(C„^|sN,^.aUCI,  Wird 
in  reinem  Zustand  erhalten  durch  Einwirkung  vou  Benzykblorid  auf  eine  Diaaoamino- 
bensollösungi  Benzol)  bei  Geffeuwart  von  Kupferpulver.  Bestfindige,  mikroskopiacfae,  b«U- 
gelbe  Nadeln.  Unlöslich  in  Wasser,  Benzol.  Aether  und  Ofaloroform.  ZenwUt  tkkktgßU 
ISO*,  ohne  au  schmelzen.    Wird  durch  beisse  AJkalilauge  in  Alkalichlorid  und  da«  (^pn^ 
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nUgwpAltea.  —  CuprUalc  Cu,N{C«H,XN:N.OeH,|,.  B.  Durch  Behiuideln  cioer  absolut- 
lükoholiKlicn  LGeung  roa  trockenem  Cupriaitimt  mit  einer  schwach  ftlkaliscben,  alko- 
holiffchen  DiHZoaminobeDzotlasuiig  (M.,  0.  r.  131,  fi2).  Grünlich  schwarze  Nsdelü.  UnlOi- 
lieh  tu  Alkohol  uud  Aether^  lösHob  in  Benzol.  Hcbtnilzt  nnter  ^ntetzun^;  g^^'n  ITU". 
Beim  Einleiten  von  äalzsaurega»  in  die  Benzol ISaang  wird  ohne  StickstollV^niwickelung 
ein  pelber  Niederachlag  Eeföllt.  —  •C«ni.N:N.N(Ag)CeHs.  B.  Dnrth  Kinwirkiing  von 
Silbemitrit  auf  freies  Anilin  oder  —  raflchcr  und  roichlichor  —  auf  Auilioealze  in  wftaaeriger 
neutraler  Löäuug  (v.  Nif^ektowski,  v.  Roszcowsei,  Ph.  Cfi.  23,  IM),  165). 

Phonyldiimid  CgU^N,  =  C«lIi.N':NU  (V).  B.  Durch  Ungerea  Kochen  einer  alkoho- 
liach  alkalischen  LSsong  von  DiazoaminobcuEol  mit  Zinkutaub,  neben  Anilin,  Donzol, 
PhcD/lhydrasin  und  hartigen  Productfn(V.,iJ.  SS.  1711).—  Gclblichea  Oel.  Kp:  162—154". 
Schwer  lAslich  in  Wasser.  Leicht  ISBlich  in  Alkohol,  Aethcr  und  Benzol.  Reducirt 
FsaLiao'uhe  Lösung  nicht.  Lufthostftndig.  Nicht  uxplosiv.  Riecht  stark  nach  Bitter- 
mandeldl.  Beeidl  basischcu  uud  olwas  stlrkßr  sauren  Charakter.  Aus  saurer  Lösung 
durch  Waaserdampf  leicbt  abzutreiben.    Starkes  Kr&mpfgift. 

Oxim  des  Benzorldiaaoaminobenaola  C«Hft.N:N.N(G«H»>.C(:M.Ol]).C«Hft  i?)  a.  Bptw. 
Bd.  IV,  S.1582,  Z.  li  r.  tt. 

•Bichlordi&aoamtnobeoaol  C|,H.NaClt  »  CICI,Ha.N«.NH.C.H4a  {&  löSI). 
c)  S,:j'-DichLorderiv4t.  Goldgelbe  äptesae,  die  bei  80*  erwnchen  und  bei  90' 
schmelzen.    Hehr  leicht  lAslich  in  organischen  Solvcntien  (v.  NiRMUTTOwaKi,  C  1902  II,  93S). 

•p-Bromdlnaoaminobenaol  Ci,U,„N,Br  =-  C^U^.S.K.'SH.CtUtfir  (S.  1562i.  Wird 
durch  BenzolsullinaSurc  glatt  in  p-Bromaniliu  tSpL  Bd.  il,  S.  Ul|  und  Benwldiazoaulfon 
gespallon;  das  letztere  addirt  sod&un  noch  1  Mol.  Bcucolnulfineäure  zu  einem  farblosen 
Additioiuprodnct  (S.  UOS)  (HAXTZFni.  B.  31,  641). 

•WilrodiBaoaminobenBol  C„H„0,N,=C«1L.N,H.C,H..N0,  {S.1063).  h)*m-Nitro- 
derivftt  (&  1563).    Schmclrp.:  129"  (Hahtzscu,  Fkbsi.h,  Ö.  SO,  HIO). 

c)  *p-N)trouertvat  (S.  15f>3).  Wird  durch  ßcuzolsultiiiBAurc  fast  glalt  in  p-Nitnuiilin 
fSpl.  Bd.  II,  S.  143)  und  Bcnzuldinzosulfon  (vgl.  S.  1103)  gespalten^  nebenher  eutalubcn 
Spur«!  von  Anilin  (n.,  B.  31,  641). 

•4-NitrodiaBobenzolpheaylhydniaidj  p-Nitrodipheaylbusylen  C,,H,.0,N,  « 
NO,,C,IL.N:N.NlCJI,).N!I,  (.?  136S,  Z.  36  v.  u.).  Liefert  beim  Kochen  mit  Alkohol  unter 
SUck&tofTctjt wickelang  Phenylhjdrazin  und  Nitrobencol  (Woul,  Schiff,  B.  33,  27&4). 

Ücbcr  DIasoaminobenaol-pp'-Disulfonaäure  C„H„Ü,N,S,  t=  U0,R.CflH4.N:N.NH. 
C,^H,.80,H  vgl.:  VACBE^  Z.  ätvj.  1900,  762:  MEomsB.  Rioor,  BL  |3l  33,  105. 

DiasoTnathananUld  (DiuiobenzolmathylamldP)  C,H.N,  =  Cal]aNII-N:N.CII. 
bfxw,  CaKj.NzN.NH.CH,.  B.  Durch  Zersetzung  der  aus  Diazobenzolimid  (S.  7ä6)  und 
Methyl  mag  n«siumjodid  in  Aether  erhftitlicbcn  Doppclverbindung  mit  Wasser  und  Salmiak 
(DiHBOTQ,  B.  36,  911).  —  Farblose  Prismen  (aus  wenig  Potroleum&ther).  Hchmclzp.: 
97— 87,S^  [Tozcrsetzt  snbltmirbar.  VerpufTi  beim  Uebcrhitzcn.  Sehr  leicht  löslich,  ausser 
in  LieroTn.  Spaltet  mit  Wasser  oder  Sfiuren  Vi  seines  StickstofTgehaltes  ab  unter  Bildung 
von  Anilin  und  Methylalkohol  bezw.  Htinrcmethylester. 

Biabengolftao-Trimetbylep-a.thylepdlamtn  C„H,oN«  ~ 

C4H,.N:N.N'<^{]«^^U>>N.N:N.C,Ha.    B.  Aus  Diaiobenaol  und  TrlmetbyleiiÄthylen- 

diamin  (Spl.  Bd.  L  a  8SU)  tu  alkiliachcr  Läsung  (Esoii,  Marckwald,  B.  33,  7(11).  — 
Gelbe  RrystaJl«  (aus  Alkohul  oder  Ugrotn).    ächraelap.:  Ud^ 

Bla-p-bromdlazobeosol-p-Bromanllin  <C.U(Br.N:N^N.C«tU«Br  s.  üphc.  Bd,  IV, 
S.  iS2l  tmd  BeriehHQtmg  daxM  im  Spl  Bd.  IV,  S.  1106. 

3.  •  Diazoaminotoluol  CuH„n,  —  cn,.c,n».N,H.cu,.CH,  {8.  ises-iöra). 

II  *o-tHazoatninototuol,    ^,2'- DtmethytfH<tzoaminobenzot 
^      N-N:N.\H   <^        \   {S.  löeSu    Dinltro-Biamethyhimino-Diajtoamfnotoluol 

OH»  H,Ö 

CH,.NH  NH.CH, 

CuHi.O^N,  =  0,N  ./        S.N:N.NH'/        ^*  NO,.    B.  Ana  2-Amino  4  Methylamine- 

CH,  CH. 
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Itl  as,  »m  —   Odbe.  Kiji>diy/itili« 

iO;«BaOJ<^  -f  >C;H,5.    Vervteert  u  der  UA    «rCaihf  ;  Ml>* 

la  <tai  aMiM«»  MtfieJn,  u»er  «eiicMb»  P/rldia  arf  IBnifcriiil.  1 

o-I>(«KMiBiaotolnol-p-]>laQUlMBld  «.  i^rtlK  M.  /F,  &  JMS,  Z.S  9.m, 


w,Xpr. 


r^iiAatinar 
dl«.:  M— «S* 


/\j  wA»- 


S|  •m-ß»inxonm4notoiuoi  (CUt/CcH.  N/aC^H/CH,^  (^SL  JM9^    B. 
■—um    la-DiAZAMa«!    (&  Uli)    nkd    in-Tota'tit»,   ua   bolu  im  katacr 
(Kmibv  /  pr.  (2;  es.  ««4L  ~  Odb«  Ksdeln  SM  Piliiilwlliii 
In  ofgniKlMB  kaida  lakM  lAitick. 

m   uUfoMiaeher  tiömmg,   MvAf  drt«r  6rMN  BtämUtit  tmit  mhtimnm 
»''AmoiMHcm  /f^TotuuHn  «ur  0i6>/rfflAcaK4lBR  ^mÜMOSQffcrAmrfMy  (p-T* 
1^.  IfWO)  umtagem  (Nältiäo,  Wm,  Ä  17,  78^ 

VerbindoDf;   mtC    Heozä<!itnre    C,,HuSVCrU»(V     ^eÜw   NmjcIb 
(llAt4.ca,  (jD«f/T,  C.  r.  110f  SjOi. 

Verbindung  mit  m-Nilrob«oxoRainrc.    Gelbe  Nadcla  (H^  0.). 

•AdalDodltolyljuDln  C,«B„N,  *  CB,.C«H.<^ J>N  <5.  /f «»> 

li^n^A  tf»<T  ditt  r«rhin4mtg  $.  8pl  Bd.  IV,  8.  79S,  Z.  1—2  r. «. 

:tR)  m'U-lUaxoaminototuol  {•£,  :i'-iHmethytiii«i£oautinobtnzoli  {CHjfCjä^ 
Nf'H.LVM^'V''  ^^'  l'*"p(prrj<luc(  d*r  Eiiiwirkuii«  von  tu- Diuotoluol  (&  1  Uf r  a^ 
o-Tolutdin  (Mkhixii,  J.pr.  [t]  66,  «4fl|.  —  Reingelbe  Kryittllc  (ao*  vcoig  Upah). 
Sehni«lzp.:  7« ^  ]u  LigroiD  leicht  Ifislieh.  Ist  in  teioem  Ztutuid  auch  am  tidit 
beartmltir. 

CartmnllaäuredarlTat.  a-Pbanyl-b-m-Tolyl-b-o-Toluol&ao-H&mBtofl'  (^H^^ON« 

—  ^CH.^•CJI,.^'^a).^H.C.IJ.).N:N'.C,H,^CH,)^  B.  Aq*  tn-o-rrmio«nU»e(«iiiot  durch 
I'licnjilforyariat  in  Anibrr  (M.,  J.  pr.  [2.66,  44fl).  —  Farblote  KrTtlUlcbcs.  Scknelc- 
botikt:  114-11«*  {W^-Wi").  Lirfert  mit  uedendem  verdönnlCD  Alkohol  ab-PheD^l- 
m-Tolyllianwtoff  (Sjit  IW.  11,  S.  261,  Z.  2  v.  u.). 

ab)  O'p-tHazoaminototuot  (2,4''-Dimethyl4UaaoaminoheHZ4>t)  (Clfa)*C,H4. 
Na'D.CrHtiCll,!*.  /I.  Uufli  Kinwirkuag  von  ü  I>iAzotolaol  (S.  IUI)  auf  pToluidio  Iwi 
OMaawnrC  von  Niilriuiniir«'lRi  in  gerioK<T  Menge;  reichlicher  aus  p-Di>zoloiaol  (S.  UlS) 
uod  O'Tüluiiliii  durch  Niinumaccltt  IUbükeb,  J.  pr.  [8]  65,  432i.  —  Hellgelbe  Nadeln 
KU!  Lfgrofii,     Kilimi'lzp,:   Uli  — H^ü".     lo  Liffroi')  ziemlich  leicht  löslich. 

CarbanllB&urcderivat,  a-Pheoyl-b-p-Toljl-b-o-ToluolaxO'HarnatoCT  C„HmON, 

—  ((;H,)*C,H,.N'(L0.NU.C^!1,).N;N'.C,1I,(CH,)V  Ä  aus  o-p-OiiuoaraiDotolDol  and  Phe- 
uyllmtcyikuut  in  Authur  (M.,  J. />r.  [2J  66,  «39;.  —  Weiaw  Nadeln,  äcbmclap.:  117— IIS* 
(iindT  Zvravlzuiig),  Itiefert  mit  liudcndeu  vcrdttnaton  Alkohol  o-Rresol  ond  Pbea/l- 
li-TulyHiBriiBton*. 

8c)  ni'j)-l>ituo<iminotoluot  <3,4'-Dimethytdi€isoaminohenzot}  (CU, >'CtU«. 
N,'{}.(^a"i(t '!'■)*'  /'  ^^^  diuotirteni  in  •Tuliiidin  durch  iiToluidinchlorhydnit  und 
N'nlriurnbl(->itrliuntt  in  quiuititBtiver  Aiishcutc  iMicniBB,  J. pr.  [t]  66,  AtA).  In  fienoger 
ftlenfje  uvbcii  der  i-niaprechüntleo  AuiinouovrrbinduDg  kub  p-ToluoldUzoniunichlorid 
(S.  mit)  iin^i  in-Toluliliii;  die  Maage  der  DhnoAuiiiiovcrhindiiug  steigt  aber,  wenn  die 
IleueUoii  In  Pyridin  voriEcaomniea  wird  (M.).  —  Schwefelgelbe  Nadeln  au»  LigroTn. 
K<-hntelzp.:  Uli  — ifT*.  ßilil«t  mtl  p-ToLuDlaiO'm>TotuidLn  MiKhkrysraUe  vom  Sebmclz' 
punkt  «I     92". 

Carba nlUtlu rede rlvat,  a-Phenyl-b-m-Tolyl-b-p-Toluolaso-HarDetoff  C,,  Hj^ON^ 

—  (CII,)".(;,l^.N'(t;O.NII.CJI,)N:N'.C.H.(CH,)*.  H.  Au»  m-p-Diaro»miootoluol  and 
rhruylisütynunt  in  Acthcr  (M.,  J.  pr.  [2166,  «aft).  —  Weisse  Nadeln.  SchmeUp.:  MS» 
(uutiT  ZentelsunK).  ]u  Acthcr  aicmik-h  schwer  iSslich.  lit  in  trockenem  Zustande  bestftudijs. 
I.inl'vrt,  mit  verdünntem  Alkohol  gekocht,  auaachlieaslich  Phenyl-n-Tolylhamaloff. 

ce, 

AoaUmlnotolwolaao-DiäthyUmin  <^       ^-  N:N.N(C,H,),  «.i^prw.ßd./r»  3.1533, 

NU.OO.Cll, 
Z.  .V  V.  0, 
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BlB-p-Diasotoluolamld  (CH..C«H4.N:N),NH  ».  Hptw.  Bd.  IV,  8.2631  und  ^l, 
Bd.  IV,  8.  UW. 

Bis-p-Dioaotoluol-p-Toluid  (CHs.C,H«.N:Ni,N.C,H..CH,  s.  Bptw.  Bd.  IV,  8.  1531. 

NitroboBsoldiaaoftmino-o-Tolool  C„H„0,M^  =  0,N.f;,II^.N,'H.C,H.(CHaV. 
a)  o-Nitroderivat  ß.  Hauptproduct  der  Einwirkung  von  D-Nitrodlnzubenxol  (S.  llOfii 
ftof  oToIaidiDsalz  in  Gegenwart  von  Natriumacetat  (MEHHEa,  J.  pr.  [2]  66,  4671  —  tielbe 
Nadeln  aus  Alkobot     Sohmelsp.:  I34-1SÖ°. 

b)  m-Nitrodeivat.  B.  Aus  saluaarfm  m-NitrodiazobenzoI  (S.  1106)  nnd  oToluidin- 
salz  durch  Natritimacetat-,  durch  Löhcii  in  ßonzgl  und  FKIleit  mit  Petroleamßther  wird  die 
Ilauptmen^  der  zugleich  entatehendt-n  Aminonzoverbindung  entfernt;  der  EindampfuDK»- 
rtlckstHod  der  Mutterlsoßen  wird  tnocbaniBch  getrennt  (M.,  J.  pr.  [2]  66,  4Gb).  —  Gelbe 
N&delchcn  (aus  viel  Llgrolo).   Schmebp.:  110—111".    Zersetzt  sich  bei  höherer  Temperatur. 

c)  p-Nitroderivat.  13.  Aus  p-Nitrobeiizotdiazoniumchlorid  (S.  IIOT)  und  o-Toluidiu 
iM-,  J.pr.  [a]  66,  462).  —  nimorph:  bei  rascliein  Abkühlen  der  Lfisungcn  braungelbe 
KrystSllchen  vom  Schmelsp.:  1^5°;  bei  längerem  Verweilen  des  NiederschlRgcs  unter 
der  Flü8sigk«il  rothe  Nadeln  vom  Sohmelzp.:  138 — 141^.  Letztere  Modification  ist  be- 
Btfindiger  and  weniger  löslich. 

Benzoldiazoatniao-m-Toluol  Ci,H,,I^  =  OeH^.NiII.CgH^.CH).  B.  Aua  diaao- 
tirtem  m-Toluidin,  Anilinchlorhydrat  und  Natriumbiearbonat;  auch  aus  Henzoldiazonlum- 
chlorid  und  m-Toluidin,  besoDders  in  kalter  Pyridinidaung  (M,,  J.  pr.  [2\  66,  403).  — 
Hellgelbe  Nadeln  (aus  Llgrotn).     ftchmclzp. :  88*. 

CarbanilsäuredoriTat,  a-b-Dlpbeiurl>m-'Foluolaao-HarnBtofr  C,jUi,ONj  =-  f^H,. 
N{C0.NH.C,Hb>.N:N.C,]1,.  B.  Aus  Ucuzoldiazoamiuo  m-Toluol  (9.  o.|  durch  PhenytiBo- 
oyanat  in  Aelhor  (M.,  J.pr.  [Äj  66,  405).  —  Fiirblo««  Nadeln.  Schmclzp.:  116*  (unter 
VerpufTung).  Leicht  Idelicb  in  Alkohol,  echwer  in  Aether.  Wird  durch  siedenden  ver- 
dOnnten  Alkoliot  gt-apalien  und  liefert  dabei  nur  Diphnnylliarustoff'. 

NltrobenBoldlaBOomlno-m-Toluol    C„U,,0,N\    =    0,N.C4H4.N,'H.C,H,iCH,)\ 

a)  o-Nitroderivat.  B  llauplproduct  der  Einwirkung  von  o-Nitrobeuzoldiazonium- 
chlorid  (S.  1106)  auf  m-Toluidin  in  Gegeovarl  von  Natrium acetat.  Eotolcht  in  Pycidin- 
lösung  fast  ausBchlieeslicb  (M.,  J.  pr,  [2]  66,  461).  —  Gelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Hcuin«)z> 
punkt:   n3-M.S». 

b)  m  ■  Sitroderivftt.  B.  Aus  f^-stcm  m-NicrobenzoldlaxoniiiaicliIorid  (S.  UOtti  und 
m-Tolaidin  in  Pyridin  (M.,  J.  pr.  [2\  66,  460).  —  Warzenförmige  Aggregate  aus  BmizoI. 
SjchmeUp.;  89—02°. 

c)  p-Nitrod  ertvat.  B.  Ana  festem  p-Nitrobenzoldiazoniumchlorid  (S.  1107)  nnd 
m-Toluidin  in  l'yridinlQsnog  (M.,  J- pr-  [2]  66,  459).  —  Orangcgolbe  Nadeln  aua  Ligroin. 
ächmelzp.:  lUii°.     Leicht  löaliob  in  Ligroin. 

•Ben«oMift8oamino-p-toluol  C„H„N,  =  C^]Ip.N:N.NII.CeH,.CH,  =  C^IIj.NH. 
N:N.C,H,.('H3  {S.  J569 — L'tTO).  B.  Durch  Üt^bergiesneu  von  Bis-p-diazololuol-ÜiphcnvI- 
telrasoQ  (S.  1144)  mit  Aether  (Wohl,  Schiff.  B.  33,  21b2).  —  Keagirt  gegen  Bcnzoli^ulhu- 
BÜure  tautomer  und  liefert  bei  der  Spaltung  neben  Anilin  auch  p-Toluidin  (Hantzücu, 
ß.  31,  8-12). 

•NitrobenzoldiaBoamlno-p-ToluolC„H„0,N4  =  0|N.C4lU.N,II.C»n..CH,  (Ä/Jrij. 

b)  *p-Nitroderivat  {6.1571).  Dimorph:  feine  goldgelbe  Nadclu  aua  Alkohol  durch 
Wasser;  derbe,  glänzende  grauatjibn liehe  Kryslulle  aus  Aether  oder  hci&sem  absolutem 
Alkohol.  Scbmelzp.:  158,5— 161,^°.  Die  gelbe  Moüification  Ist  die  uubestiLodigere,  thtl 
bei  raschen  Abscheidungen  zuerst  auf  uud  geht  in  Berührung  mit  Litsungsmitteln  in  die 
rothe  aber  (Mghvbb,  J.pr.  |2]  65,  449). 

c)  o-Nilrodcrivat.  B.  Aus  dlazotlrtem  o-Nitranilin,  p-Toluidinsuls  und  Natrium- 
acetat  (U.,  J.  pr.  [2\  66,  455).  —  Ooldgelbo  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  112.5*. 
Wird  erat  durch  iSngercs  Kochen  mit  SalEsKuro  zersetzt. 

p-NitrodiaaobenaolbonBylamid  C„H„0,N,  —  NO,.C;H»  N:N.NH.CH,.C,H..  B. 
Durch  (Jxydalion  von  p-NifrodiBzobfnRolbenKylhydraiid  (.S.  1148)  mit  KMnO«,  neben  einer 
bei  168*  schmelzenden  Verbindung,  oder  aus  |>-Nitrodlazobenxol  (H-  U07)  und  ßensylamio 
in  easiaaaurer  J^äiung  (Wühl,  Souiff,  B.  33,  275T).  —  Gelbe  BKttchen  aus  Ligroio. 
Hehmeiap.:  99«. 

B.  "Derivate  der  Eohlenwasderstoffe  CoH,...  (S.  1674), 
2.  'Derivate  des  Tetrahydronaphtalins  o,»u„  (S.  1574). 

3)  Derirute  des  nr-Teirtütyäro-^i'naphiylamins.    ar-DüuEoaminotetrohydro- 
/f-naphtalin  U,jiluN,  =  C|oIlt,.N,.Nlt.C,oU,,.    B.    Beim  ilinnfDgeu  von  Natriumacetat 
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mr  aalzsaaren  LflaoDg  von  di&zotirt«in  ar-Tetrab)rdro-/?-Dapbtyluntii  und  ar-Tetrabydro- 
^-Napiitylttoiin  »elbet  (Shitii,  Hoc.  81,  005).  —  Bern»teiiifarbene  Friimcn  aaa  Ligroto. 
8chinelzp.:  104".     Leicht  lüsticb  in  den  gebritichUchen  L^ungtimitlelQ. 

p-BrombenEoldia£oamino-ar-Tetrakydro-^-naplitalLa  C|»ntaN«Br  »  CiH^Br. 
N,.NH.C,(,FI(,.     Primcigelbe  Nadeln.     Schmclzp.:  194*  (.SKmi,  Sof.  81,  905). 

NitrobeDBOldiaEoajiiino-ar*Tetrahydro<^Dapbta]m  C,aH„0,X4  =  NOi.C.U^.N*». 
NÜ.Cigll,,.  b)  o-NitrovcrbindaDß.  li.  Ans  o  NitrobenzoldiasoDtumchlortd  (S.  llOtt) 
und  ar-Telrafaydro-^DapbtvIamin  in  verdünnter  EsBigstture  (S.*  Soc.  81,  &04).  —  Gelbe 
Platten  Uus  Alkuhol -f  Toluol).    äcbmclzp.:  IW*. 

b)  p-Niirovt'rbiodDDg.  B.  Beim  Hinzurdgeo  von  Katriumacetal  zu  einer  Löraog 
von  p-NitrobeuxoUliaKiniuin(£türid  (S.  HOT)  und  ar-Tctrabydro-^napht/Urniucblorbjdrat 
(8.,  Söc.  81,  S04).  —  Chocoladenbrauiie  Prismen  (aus  Alkobol  -\-  Toliiol).  Schmelzp.:  179* 
(unter  heftiger  iCersettnne).  I^etcbt  löslich  In  Alkobol,  Benzol  und  Cbloroform ,  «chwer 
in  UgroYu.  —  Mit  nlkoDoliscber  Niilronlaugo  entsteht  eine  tief  puriiarrotho  L^euni;  des 
Natriumderi  vates. 

p'ToluoldLaaoamino-ar-Tetrahydro-j^-naphtalin  OnH,,N\  =>  CHa.C|tl«.\|H. 
C|ftH„.  B.  Auii  p-Tolnuldiaznuiuntehlorid  iS.  1112}  und  ar-Tctrahydro-^-Dapbtylamin 
oder  au9  diiizotirtem  ar-Tetrahydro-^'napbtyUntin  und  p-ToIuidin  (ij.,  Soe.  81^  902^ 
—  Strohfarbene  KrystsHe  (aua  Alkohol  4- Toluot).  Scbinelzp.:  107^  Leicht  tSalich  in 
Alkobol,  BenKol  aod  Übloroforiu,  Bchvrer  in  Petrolenmäthcr.  Bei  Zereetzuog  mit  kalter 
SaUaÄuni  entBteben  zwei  primäm  Amine  (p-ToIuidin  und  ar-Tetntfajrdro-jVnapbtytamin) 
und  xwei  DinKoniumsalze  (p-Toluoldiaxoniainchlurid  und  Hr-Tetrahjr(lro-|?-napbtalin- 
diazoD  i  umcbtor  id). 


C.  *  Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CnHaa_|,  m.a.  v.  (;a74— /ä?^. 
I.  *Derivate  des  Naphtalins  c„l],  (5.  i274— 7575). 

S.  1Ö74,  Z.  25  r.  u.  »faW:  „A.  i*«"  /«5:  „A.  18S''. 
2-DiaHoamIno.l-ChlornaphtoUn  C„H„N,CI,  —  C,oH»Cl,N,.NH.C,oH,Cl.  B.  Üurxib 
Vereinigung  einer  KiscMiglösung  von  l-Chior-ii-N8phtylamin  (1  Mol.l  mit  einer  «alzsaoren 
Losung  Ton  l-CbloniapfalaliD'2-L>ia&oniamchlorid  (1  Mol.)  (vgl.  ti.  1119}  nnd  UinzufUgen  von 
Natriumacetat  (Mobo&h,  tiuc.  81,  98;  vgl.  auch  Sov.  81,  13t^l).  —  Uoldgelbe  Nadeln  (aus 
Cbloroform  udü  Bensol).  Scbmelstp.:  \hZ\  Unlöslich  in  Aethcr»  leicht  löelicb  in  alko- 
holiseber  Kalilauge  mit  orangerotherParbe.  Fiirbt  sich  am  Licht  chocolaflfn farbig.  Heim 
Erwünnpn  mit  SftlKsflure  erfolgt  Zersetzung  unter  Entwickolung  von  ätickslolT  und  Hildnng 
von  l-Cblor-li-Napbtylamin  (Spl.  Btl.  II,  ii.  83ÜJ  sowie  von  harzigen  Producien. 
S.  1574,  Z.  19  r.  u.  füge  hinx»:  „Sohmctzp.:  205—210^''. 

Nltrobenaol-2-Diaaoaraino-l-ChlornaphtaliD  C„H„Ü,N,CI  =  NO,.CaH,.N,.NH. 
CftHiCl.  rt)  o-Niiroverbindung.  B.  Ana  I-ChIor-2-NHphljlamin  (8pl.  Bd.  II,  S.  .130) 
und  u-Nirrobt-nzoldiazoDiumt-blorid  (S.  1106)  in  Eiseaaig  (Muboam,  Soo.  81,  1380).  —  Hell- 
gelbe Blfittchen  aus  Benzol,  i^eraetzt  sich,  raacb  erhitzt,  bei  302 — 204*^.  Sebwer  iSalicb 
in  Alkohol,  leicht  in  alkoholischer  Narrotilnuge  mit  purpurrother  Farbe. 

b)  m-NitroTcrbinduDg.  Uelblichbniune  Prismen  au«  Beozol.  Zersetsl  sieb,  raaeb 
erbitst,  bei  142S  langsam  bei  137<>  (M.,  Soe.  81,  13^). 

c]  p- Nitroverbindung.  B.  Aas  p-Mitrodiazobenzol  (S.  1107)  und  l-Cblor- 
2-Napbtylamin  i Spl.  Bd.  II,  S.  880)  oder  aus  diazotirtem  l-Chlor-2- NaphtjUmin  und 
p-Nitranilin  (Spl.  Bd.  U,  b.  U8)  (M.,  Soc,  81,  99)  —  Brttunlicbgelbe  Blattchen  aus 
Benzol.  Schmelzp.:  197—198^  (unter  Zersetzung).  Uulöulicb  in  Alkobol,  sdiwer  tösüch 
in  Benzol.  Ist  ziemlich  lösHch  In  Chloroform,  zeraotzt  sich  aber  zum  Tbeil  beim 
Kochen  der  Ufsang.  Löst  sich  in  alkoholischer  Kalilaoge  mit  daukclpnrpnrrotber 
Fftrbnng. 

Aethyldorivat des  p-NitrobenBol-S-DiaBoamino-l-Chlornaphtallns  C,,H,^0,N4Cl 
—  NO,.C«H4.N,.N(C,fl,).C,oH,CI.  B.  Bi-im  Kochen  der  LOauog  des  p- NUrt-benzol- 
2-UiaioamiDo-l-UhloruaphtaliD«  (s.  o)  in  alkoholischer  Kalilauge  mit  Aetb^UoiliU  {M., 
•Soe.  81,  99).  ~  Orangegelbe  Prismen  aus  Benzol.     Schmelzp.;   193—194. 

/f-Napbtallndla8oamlno-ar-Totrahydro-f?-iiaphtaUn  C„H„N,  —  C,oUt.N,,NH. 
C|oEi||.  Durch  Hinziifa^en  ciitcr  dJAeotiri'ii  Löauug  von  ^'^NAphtylamin  r.u  einer  I^tiin^ 
von  ar-l'etrahydrof^-Naphtylamin  (liptw.  Bd.  U,  8.688)  in  verlQnnler  SalssKurc  und  \im- 
handeln  der  MiBchung  mit  Nntriamncetnt  (HiirrH.  Soe.  81,  *iiV&y  —  Gelb«  Planen  aua 
Ligruin,      liclimulzp.:  187,0°. 
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D.  'Derivate  der  Phenole  und  Alkohole  {S-isrö-Jire). 
5.  Derivat  des  Oi-o-toiylhydrols. 

p-DinilrodiphenyltetTazodlmethyldiamino-13i-o-tolylhydrol  r„H„OjNj,  =  [NO,. 
C,H4N':N.NiCH,,l.CBH,iCH,it,C>I.0H.  B.  Bei  lior  Eiowirkung  von  p-Nitruben*oliIi»7.o- 
ntutnchlorid  fS.  1107)  auf  f)iriieib>'ldiamino<)i  o-tol>lhydrol  (Gkihm,  Wbioht,  C.  10031, 
3!t!>.)  —  (Jclblichc  Kry»tiil[<;.  Schtsetzp.:  168— 169^  Schwer  lOalich  in  Alkohol  aud 
At-thcr,  leicht  in  Benzol.  L5at  «ch  tu  warmen  ftfiuren  unter  St IckBtoStnt Wickelung  und 
RQckbilduug  des  Hydrob. 


E.  •Derivate  der  Säuren  (S.  jö77—1578). 
I.  ^Diazoaminobenzoesäure  Ci,h„o,v,  =  ho,c.c,h^.NbU.c,H(.co,u  (S.  ist? 

bis  1578). 

1)  *S,3''iHazoamiHobenzo€säure  {S.  1677),  * DiüthyloBter  Ci^HnO^Ni  = 
C,|H,N.04(C,Ii»),  (^'.  /Ö77I.     Scbmelzp.:  146"  (Baübd,  EtNtiDo»,  A,  31»,  839). 

h)  2,if''Diazoatninobtnxofyäure,  O'l>iazoa»iiuobenxo^äure*  Brauogelbe 
TSfelchen.  läcbmelsp.:  123°.  Sehr  leicht  lÖBlIch  in  r>rpanisclien  8olveutteD,  tmldslich  in 
Waaser,  lÖBÜch  in  Alkalien  (v.  Nibmmtowsbi,  C.  1902,  H,  93&). 

MonomothylBflUir  C.jH./^N,  =-  CH,.0,C.C*ll4.N,H.C,Il4.CO,H.  R  Au»  diazo- 
tirt^m  AniltraniJftAureDiflhylcAtcr  (Spl.  ßd.  II,  R.  TSO)  und  AQthniniUfturc  (Spl.  Rd.  II, 
S.  779)  durch  Natriumacctat  (Meuncr,  J.  pr.  \2\  63»  '^91).  —  Mikroskopische  Xsdclcben 
(aus  Alkohol  durch  Wasecr).  Sehmelxp.:  127".  Keroetftt  sich  beim  Kochen  mit  vcr- 
dÜiiutem  Alkohol.  —  NH«.C,aH,,OtN|.  Gellx^r  Kryslallniedt-rHcblBg  (aus  Aother  durch 
Nil,).  Schwer  löslieh  in  Waiwtfr.  Di«  alkoliulliK-lm  LÖBUitu  gißbt  mit  Metallmiben  meiet 
gelbe  NicderifchlSKe,  mit  CUSO4  einen  hellgrQncD,  mit  FeClj  cinea  gclfabrauneu.  — 
Anilinaalx.     HcH)^lber  Niederschlag. 

DlnltrU  8.  Hplic.  Dd.  IV,  S.  166G,  Z.  2  ».  m. 

Benzoldiaso-o- AmLoobenBoga&ure,  BenaoIazo-o*AminobeQso$BEure.  Diazo- 
amiuoboDBol-o-Cftrbonsäuro  C„li„U,N*,  =  C,H,.N,n.C8H».CÜ,U.  B.  Aus  Nrhenyl- 
PhentriHzon  (8.  H04)  durch  wurme  Alkalien  (Mbmmir,  J.  pr.  Vi]  03,  270),  »u«  Renzol- 
diazontnmsalzen  und  AiiihraniltiAiire-Hydrochlorid  if^pl.  Rd.  11,  S.  780)  durch  Natrium- 
acetat;  auch  in  Pyridiulüsuiig  au«  Reuzoldiaxonlumuitrat  uud  AuthrauilsAure  oder  aua 
o*DiajK>benEo€«äure  (S.  1I2IS)  und  Anilin  (M.).  —  Weisse  Itlfittcheu  (aus  kaltem  Benzol- 
PetrolenmKIlier).  Scbmelzp. 1  121"  (unter  V'erpuffung).  Ut  &chr  sertetxlidi.  Wird  durch 
Miuemlefturen  gespalten.  LKsat  sich  nicht  rückw&rls  in  da?  Pbenytphcntriazon  überführen. 
Liefert  mit  Anilin  und  Aniliucblurhydrat  p-Aminoaxobenzol  (S.  lOlU).  —  NH(.C|,IIiaO,N|. 
Gelbu  Nadeln  aus  Aeihcr.  Ziemticb  l6olich  in  Alkohol.  Zersetzt  aich  mit  Waaser.  — 
Na.C|)H,oO,N,.  B.  Aua  Fbeuylpbentriazcn  oder  aua  DiazoauiinobeuzuI-u-Carbuniitture- 
ealer  [».  u.)  durch  alkoholisches  Nalron.  (ielbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Fa^l  uulöellch  tu 
^ATaaser. 

Mothylestep  CnH,,0,N,  =  C,He.N,II.C,U^.CO,.CU,.  B.  Aus  diazotirtem  Anthranil- 
Faareroethyl<!iitor  (Spl.  Bd.  if.  S.  7äO)  durch  Anilinsalz  und  Natriumecetat  als  bald  er> 
starrende  schmierige  Masse  iM.,  J.pr.  [2]  63,  2ti3).  Ferner  ans  AnthranilsHuremethyleater 
und  Renzohliazoniumnitrat  in  Pyridinlösung,  aber  nicht  in  Wasser  iM.|.  —  Ht.hwefeln^elbo 
Nailelu  auü  Alkohol.  Scbmelzp.:  71**.  L«cbt  löslich  in  Aelher,  unlöslich  in  Walser. 
Qclil  beim  Kochen  mit  verdünntem  Alkohol  in  N-Pfaenyiphentria2<.>n  ^S.  bOli  über.  L&ast 
aich  nicht  in  eine  Aminoazoverbinduug  umlagern.  Durch  AutramUäurceeter-Ujdrooblorid 
ethfilt  man  Spuren  einer  Rase  (.N£delcoen;  Scbmelzp.:  \(iV\. 

Aethyleater  C,eH,BOiNa  »  C,Il5.N.U.C,H4.CO,.0,Ht.  B.  Aua  Antbranilsftore- 
Uthylester  (Spt.  Bd.  11,  ti.  7öO)  oder  deaeten  Formylverbiuduug  durch  Diazotiren  oiid 
Kuppeln  mit  Anilin  iM.,  J.pr.  (2]  64,  74).  —  Gelbe  Nadeln  aua  Alkohol  Scbmelzp.:  TU". 
Dem  Metbyleater  (s.  o.)  «ehr  fthoHeb.  Geht  beim  Rochen  oiU  verdünntem  Alkohol  in 
N-PheuyIph.-ntriazon  (S.  804)  über. 

NitTobenaoldiaso-o-Aminobenzoesäuro,  Nitro -Diaaoaminobeiuiol-o-CBrbon- 
säure  C,3lJ,„0«N,  =  O,N.C,Hj.N,H.C,n«.C0,H.  a)  o  Nitroverbindung  li.  Aua 
dtaaolirtem  u-NitraniUu  (Spl.  Bd.  U,  S.  142)  und  Antbranilsfture  iSpl.  Rd.  11,  S.  779) 
(Mbiinbk,  J.pr.  [2]  63,  299).  —  Uelbe  mikroskopiacbc  Nadeln  aua  Alkohol.  Schmotsp.: 
140"  (unter  Zemelzungt.     In  heisaem  Alkohol  und  in  Natronlauge  roib  lOsHcfa. 

Baiunsia-KifinsuiiKibliidu.     IV.  72 
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b)  m-NitroverbiDduDg.  R  Aoftloff  d?r  o-Verbioduag  f».  o.)  (M.,  X  pr,  [2]  98, 
2M>  —  Mikrofikocitcbc  NudeUi  aaa  Alkohol.  Schmelzp.:  16ti,&'  (onter  Zenecxong).  In 
Alkohol  duokclgelb,  io  NalroDlauf^c  roth  lS«Iich. 

Mathjleatar  C.tHi.O^N«  »  0,N.C«H4.N,U.C«U«.C0,.CH,.  B.  Aoa  Mbniarctn 
AnthnalUaaremethxleeter  (Hpl.  Bd.  U,  S. '780)  and  Aethylnitrit  bei  —12'  taf  ZhmU  too 
m-Nitnuilitj  (Spl.  B<].  II.  S.  143)  in  kültem  Alkohol  iM.,  J.  pr.  [2]  63,  28TX  —  Salmiak- 
ttbnliche  hellgelb«  Kry»talle.  Scbmelxp.:  167*.  Leicht  lötlich  in  Alkohol,  anlfislicii  to 
WMwr. 

c)  p-Nitrorerbindung.  B.  Analog  d«r  o- Nitro  verbind  mig  (S.  1137)  (M.,  J.  pr.  [t] 
83.  SOO).  —  Qf'lb«  Xadetn  au  AlkoboL  Schmelip.:  171*  (outer  ZÖaelning).  Id  Alkohol 
mit  rother,  iu  Natronlauge  mit  violetter  Farbe  löslieh. 

Methyleater  CuHnO.N,  =»  0,N.CbH,.N,U.C»H,  CO,.CH,.  B.  Analop  der  mVcrbin- 
dnng  (b.  0.)  ^M.,  J.  j/r.  [2j  63.  2W).  —   Goldgelb«  Nadeln  hos  Alkohol.     Schtnelsp.:   1«4*. 

Tolaol^iaio  -  o  •  AnUnobecsoefläDre ,  Metbyl-INasoamiQobeiisolc&rbona&ure 
C„H„0,N,  =  CH,.C,H,.N,H.C.II^.CO,U.  a)  o-ToUolderivaL  B.  Aui  N-o-Tolyl- 
PhuntriaKOU  (S.  804— 80fi)  durch  alkoholisches  Nation  {ÜMBMKmy  J.  pr.  |2]  63,  3031.  — 
Oelbliche  BIfittchen.  Schmelzp.:  06  — 96^  (anter  Zersclzuag).  Leicht  löalicb  in  orgamacheu 
Mitteln,  anlficlich  in  Wasser.  Sehr  seraetzlicb.  —  NlC,41J,|0,Ns.  Gelbe  Nadeln  aui 
Alkohol.  Die  alkoholiMhe  Lteang  liefert  mit  Metallaalzen  gelbe  Niederacbläge,  mit 
CuäCj  eiufü  blaagrünen,  mit  FeCja  eiiMQ  braanrn  Niederschlag. 

Methylester  C),H„0,N,  »  CHa.C.lJ4N,U.C.H,.C0t.CH,.  B-  Aaa  o -Tuluoldlazo- 
niumcblorid  (B.  1111  — 1112)  und  Anthrauils&uretiu'thyle&ter  (Spl.  Bd.  II,  8.  7 SO)  duruh 
Natriumacetat  [VI.,  J.  pr.  [2]  63,  276).  —  Gelbe  Nädclo  atu  Alkohol.  SiitineUp.:  69,ä«, 
Ziemlich  leicht  iQilich  Lo  beisietn  Alkohol. 

b|  ni-Toluoldcri vat.  B.  Aus  m-TolaoldiazoDiaiDchlorid  (S.  1118)  und  Anthraiül- 
BSaro  iSpl.  Rd.  II,  8.  779),  auch  aus  dem  Ester  (s.  a.)  durch  VcrseifaDg  oder  ans  m-Tolrl- 
phunlriaKon  (S.  SOS,  Z.  4  v.o.)  (M.,  J.  pr.  [2\  63,  296).  —  Gelbliche  Blfttter  aus  C^. 
Schmelzp.:  114*  (unter  Zerselxong).  Leicht  löelich  in  heissem  Benzol  und  Alkohol,  oa- 
lOfllich  10  Wauer.  Zenictzt  sich  beim  Kochfn  der  Lösungen.  —  Ammoniuinsalz.  Gelber 
Niedersoblag  m  Actber.  Die  alkoholische  Lösung  glebt  mit  Metallsalaen  meist  gelbe 
NicdencbUge,  mit  CuSO«  einen  grüDCo. 

Mathyleeter  C„H„0,N,  -»  CH,.C,H-.N,H.C,H4.C0,.CHr  B.  Analog  der  o-Ver- 
blnduiig  (B  0.1  (M.,  J.  pr.  I2j  83,  277).  —  Hellgelbe  Nadeln  oder  Priimeu.  Schmelap.: 
87,5*.    Leicht  Idtlich  in  LtgTO^'o- 

cj  p-Tolaoidorivat.  Hellgelbe  BiBttchcn  aus  CS,.  Schmelzp.:  118*  (ooler  Zer- 
aeuungj  (M.,  J.  pr.  |2]  63,  297).  ~  Ammüniumsuls.  Hellgelbe  Blftttchen.  Die  alko- 
holische Lösung  gicbt  mit  Metallsalxen  meistens  gelbe  Nicder»chl2g«,  mit  CnSO,  einen 
grünen,  mit  KeUI,  einen  braunen. 

Methyleater  C.(Hj^O,N,  =  CH,.CIVN,H.C.H,.CO,Cllv  B.  Analog  der  o-Ver- 
bindung  IS.  o.)  (M.,  J.  pr.  [2]  63, 1^77].  —  Gelbe  Nadeln  ans  Alkohol.  Schmelzp.:  110,5*. 
Löslich  b  faetaaem  Alkohol. 

apm-Xyloiaiaso-o-AmiQobanBoSs&ure  C,.HitO|N«  »HaC*/        N>NtH.C^H«.CO,H 

CU, 

B.  Aus  N-m-Xylvl-PhenUiazon  f S.  S0&)  durch  alkoholisches  Natron  (Simms,  J.  pr.  [X]  63, 
3US>.  —  Gelbe  Rlättcbcu  aus  CK,.  Schmelzp.:  117' (unter  VerputTung).  Uicfat  löslich 
tu  Benzol  und  Alkuhol,  unluslich  in  Wasaer.  —  Nii.C|AH,fO,N,.  Gelb«  Nädelcheu.  Die 
alkuliulische  Lösung  giebt  mit  den  meisten  Mctallsalseu  einen  gelben  Niederschlag,  mit 
CuSO^  einen  i^tqu blauen,  mit  FcCl,  einen  brauuen. 

Mothyleator  Ci.II^O.N,  =:  (CII,),C,Il,.NjH.C,U,.CO,.CH,.  B.  Aus  Authrnuil- 
Bfiuremvlbylester  (8pl.  Bd.  II.  8.  7$0)  und  diazotirtcm  a-in-Xylidin  (Spl.  Ud.  II,  S.  BIO) 
(H.,  y.;jr.  (2163,  2ti2).  —  Oelbe  Nadeln.   Schmelzp.:  80*. 


F.  *Derivate  der  Aldehyde,  Ketone  und  Chinone  (S.  S678—IB79). 
2.  *Derivate  des  Benzatdehyds  i^n^o  {S.  1579). 

o ' Diaaoatnf nobenealdoxim ,    o •  Aldozimophenylaao-o  - Aldoximoanilld 

.''^N.CH:N.OH     UO.N:UC. 
C,|11„U,N,  -  I       1.      /;.      Bei    der  Kinwirkuug    von  Nitrit 

l      J.N:N NH.        ' 


7nU  IftOa.] 


O.   «DERIVATE  DER  BASEti.     \ir,  lÖ79-^lMi\ 


1139 


auf  o-Ammobenzaldoxim  (Spl.  Bü.  111,  ä.  SH)  in  verdlltiDter  Balzsaurer  LöBuug  (Bamberqbb, 
Demcth,  ß.  34,  1332).  —  Gelber  amorphtir  Körper.  Txnetzt  bicIi  bii  73-74*.  Leicht 
idslich  in  Chloroform  und  Aceton.  Bei  dor  Einwu-kattg  von  KhIÜhu^«-  entsteht  o-Azido- 
beozaldehyd  (S.803)  neben  etwu  o-Aroinobeiijuddehyd  (Spl.  Hd.  111,  ti.  12)  und  AuthraiiU- 
ttfture  (8pf.  Bd.  II,  8.  779). 

5.  *3,4-AzIminO-l,2-NapthOChinon  [S.  ISTB).  Der  Artikel  üt  hier  XU  8(reiehm;  vgl. 
daifegen  Spt.  Bit.  111,  .?.  2^3,  Z.  2t) -21  r.  u. 


6.  Derivate  des  Anthrachinons  üiji.o,. 

An  tb  raobino  nsul  f o  DBäurediaso  diäthylamid 

B,  Aus  IMaxoaDthrachinonfliilfoiuäuroanbydrid  (S.  tl2B)  und 
koblensaurem  Diätbylamin  (Wackbr,  B.  36,  3599).  — 
Na.A.  Schwor  löslich  in  kaltem  WaEser.  Beim  Kochen 
mit  TcrddoDter  Schwefelsäure  eutstefat  l-Uiyauthrachinon- 
8ulfouBfture(2)  ^Uptw.  Bd.  III,  8.  420). 

Anth  rac  hino  naulf onaäurediozoam  i  no  bensol 

B.  Aus  Diazoanthrachinon8ulfons&Qreanbydrid  ib-  1129)  and 
Anilin  in  Gegenwart  von  Kaliumacetat  (W.,  U.  36,  2')dS). 
—  Liefert  beim  Kochen  mit  SchwefelaKure  l-Aminoiinthra- 
cbinoD9Dlfonafture(2)  (Sp).  Bd.  1U>  S.  299).  —  K.  k.  Zi^- 
rothes  Pulver, 


N:N,NH.CH, 
VC0./N.80,H 


•CO 


V 


O,  'Derivate  der  Basen  (ä  isso—isas). 
I.  ^Derivate  des  Piperidins  {S.  isao-isai). 

p-Brombenaoldiastopiperidid,  Piperidlnaiso-p-Brombeuiol  C„H,,N,Rr  =• 
BrCoIIfN:N.NL\H,„.  B.  Durch  Einwirkung  von  Brom  auf  PiperidinsKubcueol  (llptw. 
Bd.  IV.  ö.  15Ö0)  in  CS,  (Wau-aih,  C  1899  II,  1050).  —  Gelbe  Blättchen.  .Sclimelxp.:  65*. 
Giebt  b^  Einwirkung  von   HHr  p-Dibrombeiiüol  (Spl.   Bd.  II,  8.  80). 

*p-Nitrobenio]dlazopiperidld.  Piperldinazo-p-Nitrobensol  CjiHi^OaN«  =  0,N. 
CBH,.N:N.NCiH,o(Ä'.  75WÜI.  Khombische  Tafeln.    D;  1.S05  (Feib,  Z.  Kr.  37,  489). 

p-OxybensoldlaBopiperldid  C|,UitON,  ^  UO.C.U|.X:N.NC,H,«.  B.  Am  diaso- 
tirt«m  p-Aminophenol  ^Spl.  Bd.  11.  3.  397)  und  Piperidin  (W.,  0.  180911,  1050).  — 
Schtnelzp.:  S7— 88°. 

p-Methoiyb«naoldIaaopiperldid  C„H„ON,  =  CH,.0.C,H,.N:N.NC;H„.  Gelbe, 
benzaldcfayüartig  riectiL-nde  Kryslalle.     Scbmelzp.;  S3— 34«  (W.,   0.1888  11,  1060). 

'Plperldinazo-p-BonaolBiUfonsänre,  p-SulfobenzoIdiozopiperidid  C„H„0,N,8 
=  H0,S.€4H,.N:N.NC,II,a  (Ä  J5S0}.  Durch  Einwirkung  vou  Bmni  kuf  die  eiskalte 
wüaacri^o  L^ung  entsteht  2,4  Dibrmndiazobenzolpcrbroinid  (S.  1105)  (W.,  C.  1800  II,  1050)u 

Carboz^bensoldiasopiperidid  Ci,H,40,N,  =  UO,C  C,Il4.N:N.NCjH,,.  al  o-Carb- 
oxylverbiodang.  B.  Aus  diazotirter  2-Aininobcozot!äfiare  (Spl.  Bd.  II,  S.  779)  und 
Piperidin  {W.,  C  1889  11,  1050).  —  Weisee  Blättchen.     ScbmeUp.:  84°. 

b)  m-Carboxjrlverbtndung.  B.  Aus  diazotirter  m-Aminubeuzo€aSarc  (Spl.  Bd.  II, 
S.  787)  und  Piperidin  (W.,  C.  188911,  1050).  —  Schmelzp.:  123*. 

c)  p-Carboxylvi^rhindang,  B.  Aus  diazoürtpr  p-Aniinobenzo<!aKure  (Spl.  Bd.  II, 
S.  789)  und  Piperidin  (W.,  C.  1898  II,  1050).  —  Scbnielzp.:  IS»*  (unter  ZemetzungJ. 

Br 

Bromtoluoldla«opipertdid    C„H„N,Br   =-    H,C-/        S- NjN.NCjH,,.      Gelbe 

Krystalle.      Schuielzp.:    52  — 5B'.     Giebt    beim    Kochen    mit    Bromwaaseratoflatiure    du 
3,4-Dibronitoluol  (llptw.  Bd.  II,  S.  61)  (Wali^ch,  C.  1898  11,  lO&O). 

S.  J680,  Z.  15  t>.  w.  $taU  „Ci.fin.VjO'*  lies:  ..C^jA^A,«,'*. 

Dltolylketondiaaopiperidin  ».  Eptic.  Bd.  IV,  8. 1679. 

3.   *PyrrOlazo-p-Dimethylanilin    [3.1681).     Dar  ArtiM  vU  hier  %u  strnckm;  9fjt 
dagfgen   Hpttc.  Bd.  IV,  S.  U83,  Z.  6  p.  o, 

12* 
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3  a.  Otaxoamlnopyridin  s.  nptie.  Bd.iv,  8.1582. 


5.  'Derivate  des  l,2,3,4-Tetrahydro*6-Methylchinolins  {8,158T). 

BenBoldiBzo&mino-e-Methyltetrahydroohinolin  «.  Byt».  Bd.  IV,  S.  1484. 

8a.  6-Benzotdiazoaminochinolln  c„u„n,  ■=.  nc,h,.nu.N:N.c,u,.    b.   Hahtim^' 

ectzl  BcQzol'Jiuzoniumchlori«]  mit  der  berechneten  Metiee  C-ArotuochiooliD  (S.  606)  in 
ntuk  TerdüDDter  alkoholischer  Losung  und  fJlllt  «08  dem  eotBlehendeQ  llydrochlorid 
die  ßaae  mit  NatriutnaceUt  (KvOprBt,  A.  310.  87).  —  Or&ngegelbo  Nadeln  (atu  ver- 
dUDDtem  Alkohol).  BchmeUp.:  148*.  Üulöslich  in  WtaKr.  sehr  leicht  lOetich  in  Alkohol 
und  Beofol,  schwer  in  Aeth«r.  —  Ci^HnN^-iiCI.  Rothe  Nadeln.  In  w&sscriger  Lösung 
wenig  bestflodig. 

Jodmothylat   C„U„N,J  =  *^^>NC,H,.NH.N:NC«II,.     B.     Au   6 ■  BenioIdiMo- 

BiniDOchinolin  and  CIJ.J  in  metb  via  tkoho  lisch  er  I^Ssnng  bei  WasserbadteiDperatur  (K., 
A.  310,  »8),  —  Tiefrothbraune  Nadeln  (aus  beissom  Wasserl.  Scbroelxp.:  8S0V  Schwer 
löslicb  in  Alkohol,  Iwchl  in  heissem  Wasser. 

S.iS82,z.i69.o.  Btatt:  „BenzolazoantipyHn"  hea:  „Benzoldiazoaminoantipyrin''. 
14.  *Azobenzolpyrazolon-3-Carbonsäuremethyte3ter  i&  1582).    D«r  atHM  üt 

hier  tu  Mlreiehen;  tyl.  äatjtyen  Uptte.  Bd.  ü',  .S.  1469,  Z.  10  r.  u.  wtd  Behfkti$ung  da«u 
im  SpL  Bd.  IV,  S.  1080. 

15  a.  Derivat  des  Indazols. 

Dlazoaminoindaaol  C,.UnN,  =  C„H^(N,HC)N:  N.NH(CN,H)C,,H,  (7).  B.  Danh 
Diasotirung  di^  lAä-AmiDoiodAzois  {S.  79^)  iu  essigsaurer  LSsung  (HAHBeaaKa,  v.  Gou>- 
Biao£B,  A.  305,  355).  —  Donkelgelb.  Schiuelzp.:  löä".  In  organischen  Mitteln,  ausser 
LigroVn,  leicht  löslich.    Leicht  senetztich.     Kuppelt  mit  a-Naphtylamin  in  EiseasigiSsung. 

16.  *TrimethylbenziniidazoIazo-,':^-Naphtylamin  (8.1582-2583).  DütmdmArHkel 

a)  ß'AzoderivtU  und  b)  ö'Jzoderivat  ftiuU  hier  xu  ntreiehm;  vgl.  stall  liesMvt  K  1082 
bis  W83  ml/  Nr,  26  a«  £.  —  0er  Artikel  „MethylaziminobensolazobonsolBOlfonaäur»" 
i$t  ebmfaUM  %u  ttrtiekm;  pgL  »tatt  dumi  3. 1087  »üb  A>.  42. 

CO,H 

17.  Triazobenzoesäure-Diazoamino-Benzol  /      \N:N.NU.CeH. «. Hptip. Bä.iv, 

N, 

Ä  1558,  Z,ew,o, 


H.  *Äzohydrozylainine  R.N,{Oü).Ri  (&  158S—1584) 
I.  'Benzolazoverbindungen  (s.  J583—1584). 

Verbindung  aua  Acetoxim  und  BenzoldUaosiumbydroxyd  Ct,U,aO,N,  ■— 
(CU,yC:N.O.C(CU,i,.N(OH).N,.C\Mt  (BiMBERORR.  R  32,  I&47).  —  B.  Bein  Etntrjlpfeln 
von  BcnzoldiaEoniamchloridlOsttng  io  eine  alkalische  LSeung  von  Acetoxim  (Mu,  B.  25, 
16ät^).   -     Kr>-Blalle  aus  Acthcr. 

NitrodeVivat  C„U„Ü,N,  =  (CH,),C:N.0.C(CH,),.N{0H).N,.C,H4.NÜ,.  B.  Aus 
Acetoxim  und  essigsaurem  p-Nitrodiazobenxol  (S-  1107)  (B.,  B.  32,  1546).  —  Hellgelbe 
Blattchen  (ans  Bencol.  Alkohol  oder  Aceton).  Schraelsp.:  153—164°.  PeCI,  f&rbt  rlie 
alkuholbche  Ldsung  Torüburgehend  btaogrüa,  Alkalien  lösen  mit  tiefrotber  Farbe  Kupfer- 
aeetat  Hlllt  golbltraiino  Krynlnllp. 

'BenBolazohydroxyöniUd,  Dla&ooxyaminobenBol  C,,U|,ON|  ^  C^B»  N;N.N{ORV 
CaUa  {8.  I58S).  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Hydroxriamin  und  Sauerstoff  auf  Phcuyl- 
hydroxylarnin.  neben  anderen  l'roductt'n  (BAUBeRoea,  i.  35,  S89h) 

Benaolttzohydroiytoltild  C„H„ON,  —  CH,.CJT..N(Oin.  .S-CJU-  aj  o-Tolyl- 
Vßrbindnnff.  B.  Aus  o-Tolylbydroxrtamin  (8pl.  Bd.  II,  S.  859j  und  Bonsoldiasoniam- 
chlorid  {B.,  TscinaxaK,  R  32,  1677;  B.,  Ristko,  A.  316,  273),  -  Schwach  gelbliche  Nadeln 
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(atu  Alkohol  oder  Li^oin).  Schmelzp.:  79*.  Leicht  IfieUch  in  Betixol  uud  wanuero 
Alkohol,  schwer  in  Fetruleumfttber.  —  Kupferealz.  Hell  hrttuolichruthc  ( fleisch farbene) 
Flot-kcn. 

b)  m-ToljlverbinduDg.  B.  Aas  firjuivalenten  Mengen  m-Tolylhydroijlamin  (Spl. 
Ud.  II,  S.  262)  und  BeiiEoldiazoniamchlorid  in  schwach  uluaarer  LSeung  bei  0*  (B.,  R., 

A.  316,  273).  —  Strohgelbe  Nadeln.  SchutuUp.:  126,9*.  Sehr  leicht  löslich  in  heisaem 
Alkohol  und  siedendem  Ligroln,  leicht  iu  Aether.  —  Kupfersalz.  Hell  hrflunlichgclbe, 
gelatinös«  Flocken. 

c)  p'Toljlverbindung.  B.  Aus  p-ToIythydioxylainln  und  BeozoldianoniucnchluHd 
(B-,  T.;  B.,  H).  Ans  p-Nilrosotoluol  (8pL  Ud.  U,  S.  46— 46j  uud  Phenylbydnwin;  da- 
neben entsteht  Toljlhyui-oxylAinin  (D.,  B.  33,  8510).  —  ß<:hwach  citronencolbe  Nüdelchen. 
Schnielzp.:  124".  Sehr  leicht  löslich  in  h^SBem  Alkohol  und  Benzol,  schwer  in  Auther, 
aehr  wenig  In  kaltem  Ligroiu.  —  Rnpfcrsalz.  Hell  brfiunlichgelbe,  Toluminöite 
Flocken. 

Verbindung  C„H„0,N.  =  C,H,.CH:N.O.CH(C,H»).N(0H).N,.C,H,  (vgl.  B.,  B.  33, 
1547).  fi.  Aus  eyn-  oder  aoti-Benzaldoxim  und  Bensoldiazoninmchlorid  (Mai,  B.  26, 
iniH8),  —  KrvHTtillinieL-h  [aus  Aelher).    fichntelzp.:  126°  (unter  ZersetKung). 

Bdnaolaio-HydroxyiyUd  C„H,,ON,  =  C„H,(CH,l,.N(OH).N,.a,Ha-  a)  Derivat 
des  ],2-Dimetbyl'3-IlydToxylaminobenzols.  B.  Aus  ftqui molekularen  Mengen 
v-o-Xyljlhydrox^'lamin  und  BenzoldiazoDiucnchlorid  in  schwach  BalzBaurcr  Lßsuug  bei  ()" 
(B.,  Kieixö,  A.  816,  276J.  —  Hellgelbe  XÄdclchen.  Schmelzp.;  105-10f.,5^  Sehr  leicht 
Idsltcb  io  Aether,  Benzol  uud  warmem  Alkohol,  schwer  in  retroleumäther.  —  Kupfer- 
salz.     Hell  Deisch farbiger  Niederachliig. 

b)  Derivat  des  1,  2  -  Dimethyl  -  4  -  Hydrozylaminobcnzuls.  Schwefelgf^lbti 
Nftdeb.  Schmelzp.:  140— 141 "  (ß.,  R.,  il.  316,  2Vi).  laicht  löslich  iu  Aether  uml  Benzol, 
schwer  in  kaltem  Alkohol  und  Potruleumathcr.  —  Kupfersalz.  Hellbrttunlichgolbe  voln- 
minflw  Flocken. 

c)  Derivat  des  1 ,3-Dimelhyl-2- HydroxylaminobenzolB.  Hell  pomeranzen- 
gelbe Tfifelchen  aus  Alkohol-,  fast  weisses  Krysrnllpulver  aus  Aceton.  .SchmelKp.:  113* 
(B.,  R.,  A.  316,  276J.  Sehr  leirht  Invlich  in  ßenznl  und  Chloroform,  zietolhh  leicht  in 
warmem  Alkohol,  schwer  in  Felroleumftlher.  —  Kupfersalz.  Hcltbrftuulidigelbe  pul- 
verige Fällung. 

dl  Derivat  dea  l,8-Diniethrl-4-Hydroxylaniinobeniols.  Hall  oitronengelbe 
Nadeln.  Schme]z|i.:  83.6—83*  (B.,  R.,  Ä.  316,  27:>).  Sehr  leicht  löslich  in  Aether.  Alkohol» 
Chloroform  uud  Benzol,  schwer  in  kaltem  Ligroün.  —  Kupfersalz.  HellbrAunlicbgelbo 
volumin^e  Flocken. 

e)  Derivat  des  1.4-Dime(fay1-2*Hydrüxylaiuinobe[izol8.  Hellgelbe N&delcben. 
Schmelzp.;  111,6''  (B.,  R.,  ^.316,  274).  laicht  Ißsiich  in  Aether,  Benzol  und  Eisessig, 
schwer  in  kaltem  Alkohol  uud  Ligroiu.  —  Kapfersalz.    Hellbrftunlichgelbe  Nädelt^he». 

2.  *p-Toluolazoderivate  {S.i584). 

Verbindung  C.,H,,0,N.  —  CH,.Cn:N.O.CII(CH,).N(0H).N,.C,H,.CH,  (vgl.  B*«- 
■■Rflim,  ß.  32,  1&47.I.  B.  Aus  p-ToluoIdiazonittmchlorid  (8.  1112)  und  Aeetaldoxim  (Mai, 
6.  25,  I6»ä).  —  BlKttcheu  (aus  LigroVn).  Schmelzp.:  84^ ^  Schwer  löslich  io  Aether, 
leichter  in  Alkohol. 

Verbindung  C„H,AN,  =  (CH,),C:N.0.C(CH,1(>I(0H).N,.C„H*.CH,.  ß.  Ans 
p  Toluoldiaxouiumchlorid  (S.  1118)  und  Acetoxtm  (U.,  B.  26,  1B8T).  —  Krystalle  aus 
Alkohol.  Schmelzp.:  145—146".  FoCt,  färbt  die  alkaholische  Lösung  tief  indigoblau. 
SchwefelsAure  zersetzt  die  alkoholische  LiJaung  schon  bei  gewöhnlicher  Temperatur  rasch 
unter  Bildung  von  pDiazotoluolimid,  Acetoxim  uud  p-Toluidin  (B.,  B.  32,  IbiH). 

p-ToluolMohydroxyaniUd  C„H„ON,  -=  CH..C,H4.N:N.N(OHKCoH,).  B.  Aus 
Nitroflobenzol    und    p-Tolylhydrazin;  daneben  entsteht   Phenylbydrozyiauiin  (BiVflBBasa, 

B.  33,  3610).  -  Schmelzp.:  ISO— 131*. 


3.  Derivat  des  Anthrachinons. 

Anthrachinonsalfonsäureazobydroxylamid 
C,H,0,N,.S  = 

B.  Aus  DiazoantbrnchinonaulfonBfinreanhydrid  (8.  11211),  salz- 
saurem HydrqzyUmln  und  Xatriumacelat  (Wacrrb,  B.  35, 
2ft00).  —  Na-Ä.  Oelbbraune  Kryatalle  aus  Wasser.  Zeraeizt 
sieh  schoD  bei  gelinder  Wftrme.  Beim  Erhitzen  mit  coac. 
Schwefelfifture  bis  70"  entsteht  1  •Ami□o•4-Oxyanthrachinott• 
8uIfonsäu^c(2). 


NiN.NH.OH 
.C0./^.80,H 

■co-l   . 
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4.  Derivat  des  Methylpyrazols. 

CH,.N.N(C,Hb).CO 
AntlpyrylazohydroxyanUld  C.,H„0,N,  -  ^^^^  6  N-N.NlOFD-CHr 

AuH  DiazoantipyriinAliloriil  fllptw.  Bd.  IV,  8.  1558)  ond  PhenyIhydrox>'I»n'in  in  AU  ^ 
bei  WL'pcnwart  von  NfttriumaccUt  (Knohr,  MOi.lk»,  .1.  338,  7(H.  —  Oclbt'r  Nirdorachllf.. 
Fftrht  »icli  in  iilkobolischer  Lösung  mit  FcCl,  dunkelblau.  Acnetzt  «ich  beim  GrwtnBM 
mit  vcrdUuntcD  MiiiorftlBäurcii  und  Eseigsfture.  In  der  kHlten  ewigtMiuren  I>Ö8ung  «naag<| 
ii-N'aplityUDiin  eine»  duukelblAUftt  Farbstoff.  Die  alkoholi»cho  Losung  f&rhi  '^^^^\ 
ftlkolmÜscher  Kupferacßtatlösung  cuuftclut  braunrolh,  iiacli  cimger  Zeit  »cbeidet  nch  «taij 
brauimolutte«  SaU  ab. 


yiiuuiiB 


I.    Azoamidoxyde  RR'N.N:N(:0).R"  betw.  ER'N.N NU". 

B.    Aus  Nitroiiiarylnn  H".N<>  und  UDvyniDicirifluh  lubatituirlea  Hydr&xiii«n  Rl 

(BAHBinnKR,   ST1E0B1.MAHK,    B.    32,   8554).  ^  -    a^^.r^^'^ 

BenzolMomethyUnllidoxyd    C,,1I„0N,    =    C,H, .  N(:0):  N.N(C|]«>.C;H« 
aH..N N.N(UH,)  C«H,.    B,    Au«  Nitroftobeniwl  und  »,a-MetbyIph«nyIhydraj(tn  (r 

{IUmbkbobb,  SnEOSLUANV,  B.  32,  85&A),    —   (Jlftnr.undo  scbwefolgelbe  Niidoln.      Sc 
punkt:  72*.     Ijeichl  I$«licb  in  Henzol,  Alkoliol.  Aether,  Eiic«»i^  und  Cbloroform, 
in  Petroieamtttbcr,  fast  unlöalicli  in  Wassor.    Mit  WajuiArdampf  langaam  f1acbti)£. 
Rednction  entatohl  DiaxobvnzDlincthylanlHd  (Hptw.  Dd.  IV,  8.  15011,  Anilin,    Methylaiuliit 
und  Ammoniak. 

BonBolaaodiphenylamldoryd  C„H„ON,  —  C,Hi.N(:0):N.N(0(Hftl,   oder 
G(Ub.N N'-NlC^H»),.    B.    AuH  NitroaubeoMl  und  a,a-DipboDylhydnuln  (ffptw.  t 

8.660)  (B^  »r.,  R  32,  8559).  -  Scbwcfelgelho  Kadelo.    Hcbmclzp.:  lUS,ft— 129«. 
I6elieh  in  kaltem  Aother,  Chloroform,  aicdondora  Alkohol  und  Ligrofo. 

p-BrombenHolftBomethylanUidoiyd  C,  JI„ON,Br  —  C,H,Br.X(:0):  N.N(CH,). 
oderCeU^Ur.N  — M.N'(OH,)(C,H,).      B.     Au»   p-Bromuilrosobenwl   (Spl.   Bd.  IJ,  8.46' 
^'0-^  } 

und  ft^B-MethylpheQyibydrazin  (8.422)  (Bihbbuobr,  SriRORLMiHM,  B.  33,  8r>%9).  —  MeMing^ 
Kolbi?  BlättL^heu.  ScbmeUp.:  77—78*.  Leicbl  löslicli  In  orgKniiic-ben  Mitteln,  mumet 
retrolt!iimÄthfr.  [ 

p.BTombftnzoluodlphenylamldoxyd   C,»ll,40NKBr  =>  G«H.Br.N(:0):N.N(qtU,U 

odor  CeH«Br.N N.N{C«H»V      B.     Aus  p- Bromnitrxwobcun)!  (Hpl.  Bd.  II,  8.  4&)  und 

^O^  1 

a,a  Dipbcnylliydr&xin  (TIptw.  Bd.  IV,  S.  ii60)  (B.,  Hr.,  B.  32,  :t6eo).  —  Ouldgelb«  Nadeln. 
Sohmolzp.:    119— 120^      [.«icbt   lötilich  in   Chloroform;  iu  Alkohol,   EtteeAtg    und  La 
eret  bulm  Erwftnncn  leicht  löalich. 


Xriff.  Diazohydrazide  und  Oktazone. 

Durch  Einwirkung  von  Diaxon iumverhindungrn  auf  Hydradnr  in  cwnevaur 
können  niaeohy drazJde  R.N:N.NRi.NH,  ('rbälton  werden,  welche  durch  Oxj        -=,^^ 
ttlierlHclier  Lösung  mit  KM11Ü4  die  hÖcbaC  viplosirfn  BiBdiazotetrazonc  oder  OklHXOM 
R.N:N.NR,.N:N.N[t,.N:N  H  liefi^ru.     Lctztcrt:  gehen  iu  Lösung  srbr  schnull  in   Digw« 
am  in  D  Verbindungen  KN:M.NH.Rt  Über  (Wohl,  SanFr,  B.  33,  tlAX). 


A.  Diazohydrazide. 

4-Nilrodi«Eob6niiolmelhylhydrazid  C,H(,0,N,  —  NO, C,H4.N:N.N(CH,VNH, 
Aus  p-N'itrüdia7.ubi'iiEol  fH.  11U7|  und   Melhylbvdrnxin   in  cisigsturür  Lösung,   neben  rirj 
p-Nttrudiaxobeuzuliriiid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  IUI)  (Wohl.  fcJoanrF,  B.  33,  1'7Ä4).  —    Braun««^ 
broncegtftnsendc  Nadflln  (aus  7.^•/otgem  Alkohol  odt-r  Benzol),     Srhtnelxp.:    120  — 183". 

BttOBylidenverblndung  C„H„0,iN,  -=  N(),.C,H,.N:N.N(CH,t.N:CH.(3,lI».     0< 
rolbe  Nadeln  (aus  Ligroln  oder  75Voig«in  Alkohol)    Srhmilst  bui  148*  unter  Gwcnti 
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luoe;  verpufTt  btri  höherer  Temperatur.  Sehr  leicht  löslich  in  Aceton,  «hwerer  io  Beiuol, 
Aetber  und  absolutem  Alkohol  (W.,  Sch,,  B.  33,  2705). 

Dlazobonzol&thylhydraald  «.  Ifptiß.  BtL  IV,  S.  1568,  Z,  1  v.o. 

DiaBobonsolphenylhydriwid  C,Hs.N:N,N(C,H9).NH,  ff.  S.  1103—1104. 

Dioaobensolphenylhydrasonmethandlsiüfon saures  Kalium  s.  Hptw.  BH.  IV, 
S,  1578-1679. 

4-ChlordiaBobenaolphenylbydraBid  C„H,,N\CI  =  CIC^Hj-N: JJ.N(C.UoNH,.  B. 
Am  p-Chlordiazobeiizol  (S.  1 104)  und  PbcnyihTdrazin  in  esaigeauror  LSsuug  (Wühl,  Scatn', 
B.  33,  2749).  -  Schmdzp.:  78» 

4-BroindiaBobeazDlphenylhydrftBld  C„U,,N,Br  —  BrCoH«.N:N.N(C,H,).NH,. 
Schmolxp.:  79"  iW..  Sch.,  B.  33,  2750). 

p  •  Bromdiasoben  BD  Iphen^lhyd  ras  onmethandiBUlfoii  saures  Kalium  s.  Hptw. 
Bd.  IV,  S.1579. 

DUBObenBol.4.BrompheayUiydra8id  C„H„\\Br  —  C,H,.N:S.N(C,iUBr).NU,. 
B.  Aas  DiRcobcoKol  und  p-Brompb^nylhyiJraxiD  (S.  432)  in  esatgCHurcr  LGautig  (W.,  Sog., 
B.  33,  27.S0).  —  SchmelKp.:  69".     Aeu^iserst  zereetzlicli. 

4-Bromdiazobenzol-4-Bromphenylhydraaid  C„Hie\Hr,  =^  BrOjHj.NrN.N 
(C.H.BrI.NH,.     S^hmi-Up  ;  82-84"  (W.,  Scu.,   B.  33,  2751). 

4-NitrodiaaobenBolphenylbydrazid  NO,.0,n4.N:N.N(Nri,|.C,H,  g.  S.  1133. 

Diaaobenzol-p-Tolylhydrazid  C„H,.N^  ==  C„H,  N:X.NiC,H..CH,).NH,.  Sclimd«- 
punkt;  64—66°.  Durch  Kocheo  mit  vcnlünoter  KchwefelsAure  enltitehea  Pbeaol  uad 
schwefelöÄnrcfl  p-ToIythj-jinuin  fS.  532)  iW.,  Scb.,  ff.  33,  2i:>2). 

p-Diaaotolnolphenylhydraald  C„H„N,  =  CH,.C,H,  N:N.N(C,H,),NH,.  SehmeU- 
punkt:  1*;  — 67*.  Beim  Kochen  mit  vordtinntcr  SchwefelaAu«  entstehen  unter  lebhafter 
btickatofftfntwickplanp;  pKreaol  (Spl.  Bd.  II,  S.  432),  Phenylhydrazin  nnd  sehr  wenig 
Diazotoluolimifi  (W.,  Sch.,  B.  33,  2751). 

Diazobenzolbenzylhydraüid  C„H,,N,  =  C,l!5.N;N.N(CH,.C,H»).NH,.  Ä  Aus 
Diazobenzol  ood  Benrylhydra^.in  (8.  53ft|  in  ewigsaurer  Losnti);  {W.,  Sca.,  B.  33,  2765).  — 
Ifexa^onale  BlÄttchcn  aiw  Lifjroin.     SchmcUp. :  4t{— 48*  (unter  Oiwi'otwiokf'lunKt. 

P-iritrodiaBObenzolbonEylhydrftaidO„n„0,N,  =  NO,.C4ll4.N:N.N(Cll,0,n,).NH,. 
B.  Aufl  p-NitrodiazobcQzol  (8.  11U7)  und  Benzylliydraziu  in  r>tii^ftaurrr  F.6sun|;,  ni-ben  viel 
p-Nitrodiazobeozolimid  (W.,  Sca,  B.  33,  27ß(i).  —  Dunkctbraunc  Prismen  am  Alkohol. 
Schmilzt  bei  94—96"  unter  ßasentwickniung;  Terpuflft  bii  höherer  Temperatur.  I^eicht 
löslich  in  Benzol  und  Aceton,  ziemlich  leicht  in  Alkohol  unl  Aetber,  schwerer  in  Kiseasig. 
Dnrch  Schütteln  der  fitherischen  Lösung  mit  I*/oigcr  KMnO^-LöHung  bildet  sieh  ein  gelber 
NtedenKhlag;  aus  der  KiHewiglusung  clcmelben  kryatalliKircn  schwir  löslicbe  Nadcto  vom 
Schmetzp.:  148**,  die  dieti  durch  Kochen  mit  bfturen  nicht  zentetzca;  die  Mutterlauge 
cnthSlt  p-NilroiliozobenzolbenzvIamid  (S.  Wi^A 

Bonaylidenverbindung  'C„H„0,N,  -=  NOj.C.H^.NiN-NtCH,  C,H»).N:CH.C;H,.  B. 
Durch  Krwärmeu  von  p-Nitro<li&zobeazolbf>nxylhydraaid  ^.  o.)  mit  IlouzaldeJiyd  (W»  Sch,, 
B.  33.  2757).  Aoa  p-N'itrodiazobenzoI  (S.  1107^  und  ßenzalbenz/llivdraxin  (8.539)  io 
essigsaurer  Löaung  {w.,  Sou.).  —  Hellgelbe  Nadeln  aus  Alkohol.  Schmelzp.:  142— US* 
(noter  Oasentwicketnng).     Ziemlich   Ifulich   in  Aetber  und  Kiscssig,  sonst  «chwer  iSslich. 

m-DiftBobenaoSs&urophenylhydraaid  C„H„0,N,  ^  H0,C.C4Hi.N:N.N(C4Hft).NII,. 
Gelbe  amorphe  Masse.  Schmelzp.;  108— 1 12",  Dureb  y^-ultig.  Kochen  mit  Benzol  entstehen 
m -Triazobeiuo&Kure  (Hptw.  Bd.  iV,  S.  II5S)  und  m-AminobetizüesSure  (Wohl,  Schiff, 
B.  33,  2753). 

p-DiasobenzoeBäurephonylhydrazld  C„H„0,N4  =  HO,C.C(U4.N:N.N(C,H5>.NH,. 
undeutliche  Kn,-dtalle  aue  Benzol.     Sclimclap.:  112—113"  {W.,  Sca.,  B.  33,  2753). 

Di&sobennol-m-Hydraainobenzoeaäure  C,,n„0,N4  =  CdHi.NiN.NlC.H^.CO,!!). 
NH|.  Schmelzp.:  86**.  Beim  Kuchen  mit  verdünnter  Bchwerels&nre  entstehen  unter  Stick- 
stoffeot Wickelung  Phenol,  m-HydnzinubcnzuiSefture  und  etwas  Diaxobenzolimid  (W.,  Soa., 
B.  33,  275S) 

p-Nltrodiasobanzolbenzoylhydrasid  s.  Bpttt.  Bd,  IV,  S.  2667.  Z.  30  v.  o. 

Plasobeasolhippurylhydrazid  ji.  Upttc.  Bd.  IV,  S,  1676,  Z.  14  v.o. 


B.  Oktazone. 

Tetraphonyl-Oktazon,  Blsdiastoboniiol-Olphonyltatrazon.  Ci^M^N,  =  C'',Us.N:N. 
N(C;,]I,t  Nxi.N^^C^UB^.N^.N.QiU,.  B.  Durch  Tufbiniren  einer  (.'ckUbiten  fiUierischen  Lösung 
von  Diazofcnzolphcnylhydraaid  {S.  1103—1104)  mit  l%iger  KMuO«-LÖ«uiig  (Wohl,  ScaiPs, 
B.  33.  374|p}.  ~  ä:;hwefclgelb.   Schmeb^.:  &I— &^^    Sehr  wenig  löslich.    Leicht  Eersetzliüh. 
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BU.4-bromdUEObenB0l-I>iphenTlt«traaon  C„H.,N,Br,  =»  lBrC,H,.N;N.N(C,H,VN:),. 
B.  hurch  Liowirkuu^f  vod  1  *;,if£er  KMaü,-Lö&aof:  auf  ^-BroiiKliAzobeozuIpbeorlhydrazid 
(8.  1148)  in  Aelher  (\V..  8ch..  B.  33.  2'Mi  —   Hellgelb.     Schtrclip  :  «0*.     Explomv. 

Bia-4-bromdiaxob«naoNBia-4-brompheD7lt«traxon  C,4llnN,Hr,  =  [B1C.H4.N: 
X.N(C4H,Br).N:},.     Amorph,     Helimelzp  :  ...^— f.i"  )W^  Scm.,  B.  33,  «lil). 

Bi«dlaaob6naol-Di-p-tolyltetraaon  C«H„N,  =-  [CJI^.N  :N.N{C,H4.CH,).N:V. 
Schtnelip.;  55*.     S^'br  zerwiUÜcb  (W,  Hch  ,  B.  33.  27&2t. 

Bla-p-dlaaDtoiaol-DiphanyltatrasoD  ChUm\  ="  [CIIi.CaU4.K:N.N(C«U,l.N:V 
Sefaraeixp.'-  64—67*.  Im  Dankdn  2icni1ich  gut  h&Itbar.  Gicbt  beim  Ucbcrgieawii  mit  Äether 
saler  gäekstoffeDtvickcIang  BenzoldiozoBmiDO-p-TolaoI  (S.  1135)  (W.,  Sei.,  B.  33.  3'&1). 

XIIL  'Proteinstoffe  {s. is84-i644). 

B^~  Die  im  AbsfJmitl  Xltl  des  Uaupiirtrkfs  geicähJte  Eintheilung,  cluv*  Theil  aurh 
dit  oiirin  f>tnutxten  Bexei^hnunyfn  t^t)pre*-iien  nirht  rlen  heutiijrn  ArvcfmUHtujcn  und 
iSebr'iurhtn.  Trotxilnn  mjuxtr  fur  dir  Krgun'.ungsbände  die  Anordnung  de*  fh^ufitufik^a 
'beiftehuitm  icrrdcn,  d-tmil  der  Zuanmmtnhang  xtrifrlien  öfterer  und  neuerer  t.itlefahir  ub^ 
den  'jfeirfitfi  fjegrnit/ond  ^firJtllirh  ifl.  Iht  im  H'^uptverk  nis  Orxnmtntiihtrfrhrifl  dts 
M»ffiriHt4  XIII  tienutxtf  fSnaffinuna  „Alhumina/e'^  irird  hfutt  nur  getrifstn  Prodiuten 
geffef>cn,  die  dttrrh   Einmrkung  ton  Alkali  nuf  Kiu^fknrprr  entstehen. 

Litteratur:  W.  O.  RopriL,  Die  Proteine  (Marburg  1»00);  O.  Cuuttuii.  Chemie  drr 
EiwdoikflrDer  (BraDOBcbweig  1900),  2.  Aatl.  iBraunacbwetg  Il»04):  A.  Ko«kl,  B,  34,  SSH: 
ZoMunmfanaeeii(ler  Vortrat;  Qber  eleu  gegenwärtigen  Slonü  der  EiweiaB-Cbemie. 

Zur  Claesirication  der  Protelnitoffi!  vgl.:  Wuoblswhbi,  C  189711,  bib. 


A.  *  Eigentliche  Eiweisskörper  (S.  1S84—10OS). 

OarBtellang  farbloser  EiwciaaBtoffe  aai  gefärbten  Pflanzeualfleii :  RdHPtaa,  B. 
36,  4163. 

Die  'CoagulatioD  (S.  1584)  der  aarivcn  Eiwdnlffiungen  wird  durch  viele  stick- 
■toffbklltge  organiBcbo  Substanzen  (Cboltn,  UamBtoffa.«.  w.)  mehr  odfr  weniger  gebemmt 
(Bpibo,  II  30.  \m. 

Die  •fftUend*!  Wirkung  von  ÖuUIÖBun^;  {S,  1584)  auf  Kiweieakörpcr  selxt  sich 
addilir  aus  den  KfTecten  Atr  conetituirendcn  loneu  zosamuou;  letzicro  sind  antagonistiacbe 
OrÖaneii  (Pai'li,  D.  l'h.  P.  3.  225). 

Ueber  F&lluiig  von  Eiweiso  vgl.  auch  8.  I  US. 

EUnSge  Eivetüktirper  (Cascln,  Hfimuglobln,  Glutin,  Poptone)  Verden  durcli  cunc. 
wKaierige  KcsorcIniSsiiDg  v er fl  U ssi g  t ,  andere  (Myoelii ,  Ovalbumln ,  Legumin)  nicht 
tT*VBTT,  Cr.  129,  hh\). 

'Hulogenetweias  {S.  1585).  Darstellung  von  Fluoreitceisskörpern  durch  Klektn>- 
IvM  von  FTaorwasEorstoflsfiuro  bczw.  von  Fluoriden  in  tiegenwart  ron  Eiweiaskärpcm: 
Gam,  n.R.K  11681)1:  C.  190H,  H8. 

Durch  wiederholte  Cklorirung  unter  Keutralisircn  des  frei  werdenden  CbUirwasaeratoffs 
entfliehen  Froducte  mit  hohem  Gehalt  an  festgeh uudnncm  Chlor  (G.,  D.R.P.  118606;  O. 
19011,  7lS).  Durch  Eiuwirkunj:  von  nascirendem  Clilor  (aus  KClOa  -\-  HCl)  eulstehcn 
chlurliiittige  scbwcfeirteie  Froilurte  (EHiiSNitLO,  H.  34,  Cp6t3). 

Ueher  Bromnueiaskörper:   G..  D.R.P.  11874)!,  12929«;   C.  19011,  7tl7:  19031,  ßSS. 

Verhalten  der  KiwcisskÖrper  t'egcn  Jod:  Kl'uajkw.  //.  26,  462;  C.  H.  L.  Sohmipt,  U. 
86,  S48.  AU  Nebenproducio  enlstenen  bei  dor  Jodiruni;  mit  Jod  und  Alkali  i%\,  IIJ, 
Nli«J,  Jodoform,  Ameis^'Dstture.  Eastgsdurc,  Phenol,  p  Ktesol  (Spl.  Kd.  U,  H.  43S],  Bcnxoti- 
•Aure  und  Hipparsfture  (Spl.  Bd.  II,  S.  744)  (Svu.,  //.  37,  350}.  Zur  Darstellung  uinrk 
jodirter  EiweiasstotTu  vgl.  auch:  G..  D.H  P.  129299;  C.  1903  I,  tiBB.  Ueher  „Jodsolilcn" 
der  Eiweisskörper  vpL:  Ri,ch,  H.  28,  388. 

Ueber  Bildung  von  Harusloff  bei  der  'Oxydation  {S.  1SH4,  SS85\  von  Etwciaa- 
krtrpeni  mit  KMnOt  in  schwefeleaunir  LOfluni;  vgl;  Jollks,  B.  34,  !447;  //.  3S,  861; 
34,  2H;  38,  896;  vgl.  dagegen:  ScarLz,  //.  33,  363;  AuoEnHiLns»,  Ü.  37,  &06. 

"Hrilrulyse  durch  SKureu  \S.  1585— läSU).  Aueli  aus  Caacin  (alifo  rinrcu 
Ibicrisclifn  tliweiiwlcörperl  ontslehl  bei  der  /*rsclzui>i;  mit  HcliwrfeUüurc  Olultfuinauurt 
(Vgl.  IJplw.  Bii.  IV,  H.  I^ä6,  K.  13— 1&  v.o.)  (KumuKB,  U.  38,  12;i).    iJeim  ErhiUeo  mit 
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VGi-dflnnter  ScbivefelfAure   entsteht   aos   einer  Beihe  roa  Eiweiflakörpera  Kuch   OlykokoU 
(Spl.  Bd.  [,  H.  65öt  (Spiro,  H.  38,  174). 

Qaiintitntivc  BcslimmuDg  der  bei  dur  Spftltaiig  von  EiweinkOrpeni  dun-h  «iedendi' 
SS^i'^lgo  8<>favefL'UAure  eDtstelit^nden  „Hexontin^tn"^  lArgiiiin,  Lvuin,  Histtdtu.  v;;).  Spl. 
Bd.  III,   S.  603,  666— 6B6,  689):    KoMEL,    Ki:.,    //.  31,     166;    KÖ-,    Pattex,    //.   38,    89. 


Quautitative  Bc&titraiung  der  bei  der  gleichen  äpultung  gebildeten  Menge  von  Ttfrosin 
(Spl.  Bd.  U,  8.  928~»a9),  Olulominsdurt  (Spl,  Bd.  I,  8.  668—669)  nnd  Asparaginsäure 
(SpL  Bd.  1,  S.  etil— 666):  Ku.,  Ü.  36,  111. 

Au«  allen  Eiweiaskörpern,  welche  blei&chwfirsendeD  Schweftil  enthalten,  entsteht  beim 
Kochen  mit  SalzEifiuro  CyHtin  (Spl.  Bd.  I,  S.  467)  (Mörkkr,  //.  34,  298). 

Auaaer  den  oben  und  im  llauptvcrk  geDunutvn  Aminosäuren  «iod  noch  di«  Amino- 
säuren: Älamn  (Sp).  Bd.  I.  S.  6&9},  Aminomtierinntüure  (Hptw.  Bd.  I,  8.  DOS,  Z.  28  v-  u. 
und  Spl.  Bd,  I,  S.  060»,  Serin  (Hptw.  Bd.  I,  S.  1208),  Pt/rroliiiinrarboimhtre  (S.  38-39X 
Ozypytrolidincarbonsiiure  (S.  41)  und  Tryptoph'in  (vgl.  S,  116S)  als  Spaltuiigsproducte 
<lcr  Eiwcistkörper  aufgefunden.  Xouorc  Untersuchungen  Ober  die  EitrciMepaltung  mit 
Sal?.eJlure  vgl.  z.  Vi.:  E.  FtwusK,  //.  33,  151;  E.  F.,  Siita,  //.  33.  17";  E.  F.,  H.  33. 
412;  E.  F.,  B.  35.  2660;  E.  F.,  Leveke,  AoiRs,  //.  36.  70;  E.  F..  AiiPRnn*LOKM,  11.  36. 
268;  E.F.,  DdRPiNouAtja,  M  36,  462;  E,  Scui'ijir.  Wintbrstrix,  H.  33,  54";  Ab.,  //.  37, 
484,  4i)ä,  499;  Üboleii,  Nbcbbko,  U.  37.  407;  Lanostbim,  U.  37,  506;  iemer  die  Utteratur- 
uaclivreiflc  bei  den  eiuxclnen  EiwcisakJSrpern. 

'Hrdrolyse  durch  Alkalien  {8.2586—1587).  Die  'Angaben  SL-aPT^RiifiBBOBit» 
{8.  1586,  Z,  li~ll  r.  «.)  über  den  quanlltativen  Verlauf  der  Spaltung  von  Riweiss  durch 
BaT>'tbydrat  sind  tinbranchbar.  Inabesondr^ro  entsteht  OxaJAiÜure  —  wenn  überhaupt  — 
jetlenfallfl  nur  apurcuweise  (HABEaHAKi',  EnHEMrBLD,  B.  30,  458). 

'Einwirkung  von  Fermenten  {S.  1587)  (Quantitative  Untcnnichangen  über  die 
Menge  ilc»  TyrosinSj  wclebo  aus  veraeMeJeuen  Eiweis^kÖrpem  bei  der  tryptÜ^rhe»  Ver- 
fioHuug  ontAtfht:  KcACH,  C.  189911,  H)30.  Bei  der  pt;pliacben  uod  b  i  der  tryptiachen 
Verdauung  der  EiwcitskCrper  wird  Ammoniak  iibgcspalten  (DaiBazoow  ci,  Salaskik,  ö. 
1901  IT,  645).  Bei  der  Pepainrerdauung  entstehen  als  Endproducte  Leuciu  und  Leneinimid 
(Spl.  Bd.  1,  S.  801— C62),  Aminovnterian&flure,  Asparaginefiure,  Glutaminäüure,  Putrescin 
und  Cadaverin  (Spl.  Bd.  I,  8.  631),  Tyrosin,  p  UsyphcnyUthylamin  (Hptw.  Bd.  II,  8.  757), 
ein  I>ihexo«ainin  ö„HrtO»N,  und  andere  Producte  (Lakqstbik,  li.  Ph.  P.  1,  521).  Hanchie 
Eiweisakörper  geben,  wenn  sie  vorher  mit  Aetber  vollkommen  extrahirt  sind,  nach  der 
Verdauung  mit  Pi'p»inHalaef{ure  wiederum  Aetherextracl,  icheiuen  also  Fett  chemisch  ge- 
iHiudrn  2U  entbaltcn  (Nkbxiko,   C.  1901 II,  45). 

Bni  der  Spaltung  von  Hlutfibrin  mit  Papayotin  entstehen  (neben  Atbumoaen  und 
Peptonen)  Tyrosin,  Arginin  (wenig),  Leueiu,  Aeparaginsäure,  Glykocoll,  Alaoin  und  viel- 
leicht ttueh  etwas  Phenylalanin  (Spl.  IJd.  II,  S.  8S6  sub  Nr.  f )  (Ehmkiilixo,  D,  35,  695, 
1012).     Aehnlieh  wirkt  auch  der  Bacillus  fluorcaceua  liqucfaciens  <E.,  Hgiscr,  ß.  35,700]. 

*Keactlonen  der  ProtcTnatoffe  (Ä.  25S7—I588).  Zur  'LiaaERHAHK'achen 
Keaction  (S.  1587,  Z.  12-8  r.  u.)  vgl.:  Rimxi.  0.  201,  392.  —  Die  'Rcaction  von 
AüAMBiBWicz  (&  1597,  Z,  5—1  r.  m)  wird  durch  diu  im  Ebceaig  häufig  vorhandene 
GlyoxylsXure  verursacht.  Elaeaslg,  der  von  QlyoxTlsfture  durch  DeiUIlation  befreit  ist, 
giebt  die  Reaction  nicht.  Man  ersetzt  daher  den  Eisessig  zwockmätwig  durch  eine  ver- 
dQanto  wässerige  Lösung  von  Glyoxylstture  (bereitet  durch  KedncUon  von  OxaUfiure  mit 
Nalriiimamalgain)  tHopKJHS,  CoiJi,  C'.  19011.  797). 

Cbarakteriairung  voa  Eiweissstoffen  durch  die  Qoldzahl.  Als  CoUolde 
besitzen  die  Eiweisskürper  die  Fähigkeit,  eine  colloTdate  Goldlöaung  bis  su  einem  ge- 
wissen Orade  g>>gen  die  fallende  Wirkung  des  Kochuilzes  zu  Bchfltzea.  Diejenige  AnxabI 
von  Milllgramnien,  welche  eben  iiiclii  mehr  ausreicht,  um  lOccm  einer  gut  bereitelen 
hochrotbcn  GoI<ll6ftung  vor  dt^ni  naoh  Zosalx  von  1  ccoi  10°;,igcr  NnCI-IvÖHung  eintreten- 
den Farbeuumaohlag  zu  bennhren,  wird  alo  Goldzahl  bcaoichnet.  Diese  Zahl  kann  nir 
Charakterisirung  der  Eiwci^skörper   dienen  (Fa.  N.  äcncLx,  Z'siaiiOKDr.  B.  Ph.  P.  3,  137). 

Absorptionaspcctrum  von  Eiweisskörpern:  Blvth.  Soc.  76,  1162. 

•FÄllung  von  Eiwei*s  {Uptte.  Bd.  IV,  S.  1588;  ty/.  auch  Hpttt.  Bd.  /»',  S.  1584 
und  äi>i.  Bd.  IV,  S.  1144).  Kritische  Unterauchnngen  ßber  die  ijuantitativon  FKlIungs- 
vcrhältnissc  verschiedener  ProteTnUllougsuiittcl:  HcujBKitiHo,  ?V.  30,  545.  Uebcr  Fflllung 
von  EiweisakÖrpcm  durch  wasscrfroica  Natriumsulfiit  s.:  Pj»nctts,  Joum.  of  Pliys.  27,  Ö7. 

'Bestimmung  (S.  1688-~l:'i89).  FOr  stfirkereiche  Substanzen  (Hehl  u.  s.  w.|  wird 
die  'Methode  von  Stützb»  [S.  1.i88,  Z.  19  p.  u,)  —  fftllnng  mit  Kupforhydroiyd  — 
behufs  besserer  Filtrirbarki-it  de»  Nie<ler8chlagfl  zweckmässig  in  der  Weise'  modificirt, 
daas  nach  der  Füllung  die  StXrko  durch  Zufügen  von  Mnlaaassng  aufgelöst  wird  (TaYLLan, 
CA,  Z.  31,  64). 
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*ZniAinraeDsetEiiDg  der  Eiveitikörper  (5.  2689^.  Ueber  BlanenUHomeln 
der  TJtwtümmtoffe  vgl.:  KofurEDKiiKKa,  A.  Pik.  39,  1. 

(Jeb«-  die  Bwrimmune:  di?«  SrJiieeffhi  in  dra  EiweiaikOrpem  and  dAa  VerhftltniM 
de«  loM  gebuDdraen  Schwefel«  xdio  Üewunoitacbwefel  8.:  OsBOun,  /'r.  41,  Sü;  .<4»i. 
■ä9f>.  34,  ISS.  Q«halt  ui  0«wmi]at*chwefel  and  bleücbwSnsendcm  8cb«efel:  MSkinn, 
H.  84,  207. 

U«ber  die  ifoiehuJorj^Ötte  der  Kiveisefcflrper  Tgl.:  Vacbbl,  •/. pr.  [2J  60,  bb. 

*V«rbindaDgen  von  £iweie«  mit  Ba^en,  Sfturen  oder  anderen  Körpern 
(Ä  J589,  Z.  6-  5  r.  u.).  Ucber  das  SaurebindungspermÖgen  der  Eiweiskörper:  CofnrBcnt, 
Kbieukb,  Z,  B.  40,  dA:  Ebb,  Z.  B.  41,  »0»;  Rbobsk,  C  1002  II,  .<178. 

Ucber  nV«muMEiwniMvcrblndungen  vgl.:  Kiti-it&Co.,  D.R.P.  117269;  C.  lÖOl  I, 
348.  Lricbt  lösliche  SilberrfrbindimgtM  der  EiwnsMtoffe  Anfstphr!n  durch  Rchnndlang 
der  darcb  EinvirkuDg  von  SilbersabEen  oder  fcurbti^m  Sllbproxyd  auf  Protelnaloffe  vie 
Eicralbamin,  Si-nimnlbumin.  PflunzenBlbumin,  Albuinotcn,  Pcplon»?  n.  ».  v.  erbAllltcben 
unl'>«lichcn  VcrbindUDKen  mit  Albamonen  (ßATTB&Co,  D.ItP.  105866;  C.  19001,  ASS; 
vgl.  nuch  H.  &Co.,  Olf.P.  11835?,  Me3M;  0.19011,653,653);  si«  und  kltir  und  leicht 
Ißflich  in  Wasser;  dnreh  HCl  wird  nicht  Silberuhlorid  gefüllt,  sondem  die  unzervetzte 
ÖilbcrvcrbindiiDg. 

Umwandlung  von  Eiweias  in  waaBerlfialicbe  PräMrate  durch  gelinde«  ErwSnnRn  mit 
glyeertupho»i'horinHrefi  Sohfti:  Bivbh  &  Co.,  D.R.P.  98177,  99092—99094;  C.  1898  JI, 
il78,  1089.  IJcrfitelluiig  von  KheneiKeiffprdparaUii  mittels  der  Eisenverbindangen  von 
Sitmtorttl/iTiilun'jen,  Vkic  NitroaoDaphtoUulfonffiureti,  Nitroeooxyc&rbonaflaren  und  Uinitroeo- 
reiwrcio:  WOi-ffiio,  l).R.P.  ÖC384,  IOM63;  C.  1898  II,  000;  1889  I,  10&2.  Beim  Erbit»eii 
mit  aromatifdten  Oxy-  oder  Amino-  Verbindungen  auf  mobr  als  lf>0"  entstehen  Verbin- 
ilungvn  von  albumotien-  und  peptonnrtigi^n  Bpaltungaproductcn  der  ProtcTustoffe  mit  Aen 
urouiatiKbrn  Vcrhiudungen  (ZCml  &  Faukuxkh,  D.R.P.  129238;  C.  1903  I,  7aii).  Umwanil- 
luug  dea  frisch  gerftlltitn  T'tnnineiueiex  durch  Eihitwn  auf  IIü— I&O"  in  ein  Prftparat, 
da«  vom  .MHgi'usaft  kaum  nngegrifTi-n  wird,  dabcr  bei  der  arsneilichen  Anwendung  erat 
im  Darm  zur  Wirkung  gelnngt:  Kxui-l  &  Co.,  D.R.P.  88029;  Frdl  IV,  1237.  Durch 
Fdlleii  mit  HrMmtanninlÖ8un;;i<n  enistehen  NiederMhtdge  von  Brorntannrneiirrisirerbm- 
dunyen,  die  schwer  löblich  iu  Wasser,  fast  ohiit>  Geschmack,  gegen  Magensaft  reaiitent, 
abiT  im  DarmBaft  UiMicb  eiod  (Act-Gee.  f.  Aniliuf.,  D.R.P.   I2Q6SS;   C.  19011,  12&6). 

Verbindungen  von  EiweimtofTea  mit  Äldehijäen:  äcitWARa,  H.  31,  460;  Uavkh  &  Co., 
U.R.P.  105499;  C.  1900  1,  272.  Tanmnformaldihi/deiwcii'iiftrhinHungen:  Kkoi.l  &  Co., 
D.K.P.  104287;   C.  1898  11.  926;  Cbem.  Fabr.  .Scue&ivo,  D.ß.P.  122098;  C.  1901  U,  24d. 

Cliemiscbc  Umietzuogen  von  EiweiaBkSrpcm  mit  Anilinfarben:  IlBiDeanaiM,  C. 
1802  I,  1870. 

Eiiiäuu  der  Etweisskörper  auf  Spaltung  der  Fette:    PasTBovioa,  Ulibb,  B.  36,  209. 

I.  'Albumine  [S  i589—i595). 

I)  *  JUemtbumin,  Ovatbumin  (£>.  1589—1694).  *  Kr^BtallisirteB  Albumin 
(.S.  !S90\.  Zur  Ab»cbeidung  au»  RierciwcLss  vgl. :  Of<BOB»s,  Campbell,  Am.  Soe.  31.  478; 
22,  422;  Laüoktkik,  B.  I'h.  P.  1.  H3.  ZaBammcnsctining  im  Mittel:  C  52,75;  H  7,10; 
N  IS,51;  8  1,G2;  P  0,122;  O  32,90  (Ob.,  Am.  Soe.  21,  4»8;  Oa.,  C,  Am.  Soe.  22,  441). 
Zur  Auenmmennetzung  vgl.  ferner:  L.,  B.  PH.  P.  1,  88.  Schwefel  gebalt  de»  kTTBtalliairlen 
Ricralbuminn  im  Mitlei:  1,18^»  (HomeütTKi,  H.  24,  1fi6;  X.  8ciici.z,  H.  26,  16).  Durch 
Kochen  mit  alkalischer  Bleilösung  unter  Zusatz  vou  ZinkspAhnen  abspallbarer  Schwefel: 
0,49  <>/„  (N.  fii-B.). 

Rrystalliniscbes  Albamin  iat  nach  Osbobmb,  Am.  Soe.  81,  479  eine  Verbindung  der 
Kiwcisaeubatonz  mit  SAure;  1  g  wird  durch  2,16  ccm  '/lo '^'l^'^i'^^K^  neutral  gc^en  Pbenol- 
plitftlcVn,  durch  1,45  ccm  gegen  Lackmus.  Beschreibung  der  Krystnllformen  vffl.:  Wipb- 
MAHH,  U.  27,  &79.  [u)i)  in  wässeriger  Lösung:  —29,4'*  (Os.,  C.)-  Es  ist  durcb  eine  uu- 
gewfihulich  huhe  „Qoldzabl"  (vgl.  S.  I145i  auogeieicbnet;  die  Bestimmung  der  Ooldzahl 
kann  aur  Prüfung  auf  VeruDrciniguiigeu  dienen  (M.  Schulz.  ZaioiioirDY,  B.Ph.P.  3,  160). 

S,&— &*^/oig(i  wftsaerige  Lösungen  von  reinem  Ovalbumin  eoaguUren  xwischen  60°  und 
84*:  Gegenwart  von  NaCl  erhöht  die  Coa^alationstemperatur  (Os.,  C).  Nach  Stabkji 
{Z.  B.  40,  h'2\)  verwandelt  eine  mit  dem  Vielfachen  ihrea  Voluma  Waaaer  verdünnte, 
iiHtllrliche  Albumintösung  bei  bö**  ihr  Bftmmtliches  Albumin  in  Globulin.  EiveiBslöaungcn 
^vcrdn^  in  groceer  VeraQunang  durch  eompicze  Sfiuren  (PlotiochlorwaaeerstoffsSure, 
Kcrrocyaiiwaaaenitofltfture,  Motaphoepborsfluro,  MulybdflnsiLure,  A Hotel lursAure  u.  s.  w.) 
geOlltt,  dagegen  nicht  durch  soleue  oiuren,  welche  in  Lösung  einfache  Zosammenselsung 
haben  (OrlhophosphorsAure,  OrthatellursHurc,  Borsfture,  Essigaäuro  u.  s.  w.)  (Mrutrs,  B. 
36,  775).     Eiwoias  (Hobncreiw^aa  oder  Blutserum)  verliert  durdi  SchQtteln  »einer  LOwtngeo 
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mit  meUllUcbem  Silber  unter  Aufhahme  vod  etwas  Silber  die  Congulirbarlteit  (Soh&dbs 

VAN   DEIt  DOKS,    U.   34,  3M). 

Wirfl  frisches  Riereiwei&B  mit  dp4n  f^lcichcn  Voluniftii  Wasser  gcflchtttrclt,  M  reagirt 
die  vom  UngelSsten  abfiltrirto  Lusuug  alkalisch  gegen  Lackmoa,  nicht  aber  gegen  Pheool- 
phtaleYii;  mit  wenig  verditanter  Kalilaage  kunre  Zeit  gelinde  crwflrmt,  entwickelt  sie 
kein  NU,.  Die  bei  Gegenwart  von  Pbenolphtaieio  mit  w'lO  KHO  genau  neulralisirte 
Lfisang  wird  auf  Znsats  von  wenig  nentralem  Formaldohyd  wieder  Bauer  (in  Kol^e  der 
Bitdung  freier  Oarboiylgruppen  durch  ihre  Abtrt^nnung  von  NHj  Grnppeni;  über  dto  anr 
Neutralisation  der  cntstehrnden  Büurt*  uJithigcn  Mengen  Alkati  sU^hc  Hcnirr,  A.  319,  289. 

Einwirkung  der  dunkelen  olektrincheu  Entladung  »uf  Eiweiß  in  Gegenwart  von 
StickstolT:  Rkrthelot,  C.  r.  120,  189.  Durch  Einwirkung  von  WaBScrstoffso peroxvd  auf 
kryntalliairtes  Eiereiweiss  entsteht  als  Oxydationaproduet  „Oxyprotefn"  —  eine  Substanz, 
welche  btei«chw  Unten  den  Schwefel  enthült,  leicht  löslich  in  Alkalien,  unlöslich  io  var- 
dünnten  Stturcn  ist  und  die  Mii.i.oN'«che  Reaction  (vgl.  Hptw.  Bd  IV,  8.  15871  giebt 
(N.  ScHciz,  IT.  29,  86).  Krystalliairtea  Kieralhumin  liefert  bei  der  Oxydation  mit  Wasser- 
Btoffhypuroxyd  und  einem  Eisen-  oder  Kupfer-Salz  Aceton  (Orolbu,  ß.  Ph.  P.  1,  5S3).  Bei 
der  Oxydation  mit  Auimoniumpcrsulfat  entsteht  Harnetoff  (HrootrNBKt),  C.  r.  132,  1240). 
EuiwirkuQg  von  POCIj  auf  Lösungen  von  Eiweige  in  Xatronlnuge  oder  Natrium phosphat- 
löaung:  Bkcuholp,  Ü.  34,  Vi'i,  Unter  den  Prodncten  der  Spaltung  mit  SulzaSurc  hoden 
sich  Cyeteln  (Spl.  Bd.  I,  S.  457'|  (Embdeh,  //.  32,  Sd),  active  und  racemisclie  Pyrrolidin- 
o-CarboD9äiire  (S.  ^8,  39)  und  Phenylalaoin  (äpl.  Hd.  II,  S.  ä3f>  aub  0  (K.  ErflciiBH,  ü.  33,  412). 
Ueber  dii-  Abspaltung  von  Zucker  beim  Kochen  vou  Eiweiss  mit  äüureu  vgl.:  0.,  C.« 
Am.  iSoc.  22,  443.  Krystallisirte»  Uvalbumin  apaltot  bei  der  Bi^handlung  mit  3%iger  6nlz- 
Kfiure  (ilykosamin  (Spl.  Bd.  I,  S.  &10)  ab  (LAsosxErx,  II.  31,  491.  Durch  Einwirkung  von 
Norm alkali lauge  bei  'J0°  wird  das  Eicrciweiss  in  einigen  Stunden  vollkommeu  verAndcrt; 
es  entsteht  eine  Lösung,  aus  welcher  beim  Ansäuern  AlbuminsJture  und  AlkaUalbumose 
(S.  1168)  ausfallen  (Maass,  //.  30.  61).  Duri:h  ErwHrmen  mit  verdfinntcn  Alkalien  im 
Waseerbadc  entstehen  Protalbinsaure  und  LyiuilbineHure  iS.  11C8— 1169)  (Paai,  R  35,  2196; 
D.R.P.  129081;  C.  1902  I,  687).  Trocknet  miui  eine  mit  Forroaldehyd  versetrte  wftBserige 
Albuminlösung  ein,  so  hat  das  eingetrocknete  Albumin  vollkommen  seine  LOstichkcit  in 
Wa^er,  sowie  seine  Klebkraft  verloren  (Chem.  Fabr.  Sruitniiro.  D.R.P.  »9  509;  C.  1690  1, 
160).  Durch  Einwirkung  von  Formaldehyd  entsteht  bei  Abwesenheit  von  SKuro  ein 
wasserlösliches  Product,  das  von  Käuren  geföllt  wird  und  beim  Abdampfen  der  JjSsung 
lur  Trockne  auf  dem  Wasserbade  die  Was-Herlöslichkeit  verliert  {Höclister  Farbw., 
D.R.P.  ll)244&;  Ö.  1699  II,  407).  Zar  Etnwirkuug  von  Formaldehyd  vgl.  aoeh:  Bxou, 
C.  1807  I,  420. 

5.  J69I,  Z.  22  r.  u.  stalt:  „Blumaniiial,  Meyer'*  tüs:  ,y  Btiimenthal,  Moyer^'. 
t>.  1&9J,  Z.  22  F.  u.  streiihe  da»  Citof.  „Mayer,  0.  1S9»  /,  6*57". 

*j9-Albttmiu  von  J'axokmow  tS.  1692,  Z.  27  t.  o.)  ist  wahracheinlich  identisch  mit 
Conalbumin  (s.  u.):  O^i.,  C,  Am.  Soe.  22,  44H. 

'Verbindungen  des  AlbmuiuB  mit  Säuren  (S.  1693).  Ueber  Verbindungen 
des  Albumins  mit  SAuren  s.  ferner:  Pakübuow,  jK.  31,  556;  O.  1609  II,  4bU.  Maximalra 
SalzeKurebindunga vermögen  filr  1  g  krytitaltisirtes  Albumin:  'J34  mg  HCl  (Ebb,  Z.  B.  41,  324). 
—  Verbindung  mit  Hetaphosphoraliarc:   Folo.  B.  Ph.  P.  2,  ItH). 

Verbindung  von  Albumin  mit  Phenol  L\,H,o,(C,H,)j,0„N„,8.  Ä  Durch 
Erhitzen  von  trockenem  lüeralbuinin  ([gepulvert)  mit  der  10- fachen  Menge  Phenol  und 
Fällen  der  entstandcne-n  I.Jlming  mit  Alkohol  (Siuiiada.  C  1897  I,  ii2ii).  —  (lenieh-  und 
geschmacklos.  UDlÖslich  in  hclssem  Alkohol  und  Wasser,  leicht  löslich  in  heiaftem 
Phenol 

Verbindungen  mit  den  EiBenverbindungcn  von  nitro sonaphlolsu Ifon- 
eaurcn  Salzen:   WOLriito,  D.K.P.  9SS87;  C.  1S9B1I,  800. 

Tanninalbuminat.  Verbindet  sich  mit  Forrnaldchyd  (Batkr  &  0>.,  D. K.P.  99017; 
0.  1899  I,  483). 

Jodol-Eiweiss.  B.  Eine  mit  alkalischer  Jodollöaung  (S.  67)  versetzte  E^weJsslÖsung 
liefert  beim  Ansäuern  einen  Niederschlag  von  J  od  ol  ei  weiss,  das  —  in  den  üblichen  Lösungs- 
mitteln unlöslich  —  sieh  nur  in  verdünnten  Alkalien  auflöst  (KiLi.e&Co.,  D.K.P.  108904; 
C.  19001,  1179). 

"Jodolbomin  {S.  1503).  Verhallen  von  jodirtem  Ovalbumln  im  Thierkörper:  Moib», 
NEfBEBo.  //.  37.  427. 

•Trtnltroalbumln  (S.  1593).    Vgl.  auch  LOw.  Ä  34.  8580. 
'HezanitroalbumlaBOlfonB&ure  {S.  1594).    Vgl.  auch  L.dw,  B.  34,  sriSO. 

la)  Conalbumin,    V.   Im  Eiereiweiss  (neben  Ovalbumin,  S.  1146)  (OsaoaHB,  Campbbll, 
Am.  Süc.  22,  447).    —   Darät,    Durch  Coagulatiou  des  nicht  krystalltairenden  EiereiwcisB* 
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aiitheils  iLAMormK,  B,Ph.P,  1.  100).  — >  lat  dem  Ovalbumiti  eebr  fibnlieb,  coftKulirt  aber 
früher  (ca.  IiS")  [oId:  — SK^  bis  — S9'  (O.,  C.l.  Enthält  w*>[iiKer  KoliltuiHtoa  und  uiefar 
Stickstoff  und  8obwerel  als  krystallUirtM  Ovalbnmin.  ZuaaromeiMetuuif;:  &2,23*/„  C, 
6,9«'/a  H,  1&,987„  N,  l,7;>°/,  S.  ^^paltet  bei  der  Zersetzung  mit  verdünnter  Salafturc 
(ca.  9%)  aiykosamin  (Spl.  Bd.  I,  S.  blQ)  ab. 

Ib)  Coluiuhtnin,  die  krystallioiacbe  EiweiBseubstanz  ausTaabeneieru,  CtuHjitOAfNM^? 
Daist.  Das  Eiweiss  von  Taabeneiern  wird  mit  ii^HO«  ncutraliBlrt  und  in  eiueu  Kolben 
mit  festem  iNHfijSOt  gebruchl.  ist  lelzteres  faet  Huf(;elöst,  so  wird  tillnrl  und  dws 
Fittrut  bei  Zimmertemperatur  eiuKeengl.  Es  avbeideu  sich  Nadehi  aus;  nachher  ku^el- 
lömtiKe  amorphe  Aggregate.  Keide  sind  ideuliach  (pASoayow,  JiC.  92,  386;  C.  1900  II,  770). 

—  [olo  der  Nadelu;  —31,7»;  [«li,  der  amorphcD  Hubatanz:  —  ao,!".  —  CiMH„60p,NjaS- 
5HCI.  Entsteht  durch  Dialyse  einer  ColumbininlSsung  über  wSseerigcr  SalzsSurc.  [a]b 
Air  das  40  Minuten  auf  100^  erwärmte  Derivat  des  k^tallisirten  Columbinius;  — -i&.S**; 
[ft]D  für  das  40  Minuten  auf  100"  erwUrmtc  Derivat  des  amorphen  Columbioins:  —  46,ft*. 

-  C,„lI,nO«N,,S,.4HBr. 

Ic)  KrystuUivirlea  Albumin  au»  dem  Eiireis*  ron  SaatkHiMenetem,  Rhom- 
biaehe  (I^wrski)  Krystall«  (Worus,  M.  33,  448;  C.  190111,  \2iQ).  \a]o:  — 29,Sä*>  in 
2*/,igei-  AiiiinoninmBulfatlÖaung.  Keapirt  auf  I^ckmus  sauer.  Wird  durch  Erwfirmen 
und  durch  Alkohol  coagulirt.  Gicht  die  Xanthojirotelnreaction.  sowie  die  Reactionea  von 
MiuoN  und  Adamkiewicz  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1587  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  1145).  Bildet 
Pb$  mit  Alkati  -{■  ßlciacetat.  Giebt  mit  wässeriger  äalzsfture,  Bromwasseretofftflurc  und 
Phosphor&iiurc  chemische  Verbindungen.  Die  spec.  Drehung  dieser  Vcrbindungeu  wächst 
Iwira  ErwSrmcD;  [a]t>  in  l"/fligeT  Salzsäure  ohne  Erwiirmen:  —44,70",  nacb  dem  Er- 
wfirmen: —  6S,30*;  fttjn  in  I°/oiger  Bromwiisserstoffsdarc  ohne  ErwArmen:  —86,80",  nacb 
dem  Erwärmen:  —53,86*;  [o]d  in  0,5'/»igcr  Phosphorstture  ohne  Erwftrineu:  —88,80", 
nach  dem  Erwfirmen:  — 51.25*. 

2)  *  Serum  atbu  min  [S.  1594f.  Nimmt  aus  Sulfaten  Schwefelsäure  auf  und  bindet 
diese  sehr  fest  (Möqneb,  ü.  34,  2471.  Dnroh  AUaliapaltung  und  nachfolgend«  Alkohol* 
flUtong  entsteht  eine  syrupöse  Maaso,  aas  der  durch  Zersetzung  mit  verdünnter  Schwefel- 
sKurc  Chitosamin  (Spf.  Bd.  I,  S.  570),  mit  verdUnnter  Salssäure  eine  stickstotf halti^ 
Kofaleuhydrattiture  erhallen  wird  (LiKarreix,  B.  Ph.  P.  1,  S5lt;  B.  36,  176);  zur  Einwirkung 
von  Kalilauge  auf  SeruraalbumJn  vgl.  auch:  Maass,  H.  SO,  61.  Bei  der  Spaltung  mit 
Saluäuro  entsteht  CyatuYn  fSpl.  Bd.  I,  S.  457)  (Gmbdkn,  B.  32,  108).  Einwirkung  roa 
Aldehyden:  Schwääz,  H.  31,  461. 

'KrystAlIisirtes  Serumalbumin  (S.  1594).  Kryatallfonn:  vgl.  Wicrharx,  Ji.  27, 
587.  Itrechuugdcoefficient:  Kbiss,  IL  Fh.  P.  4,  152  Zusammeu Setzung  des  krystallisirten 
8<!rumalbumioB  aus  Pferdeblutserum:  CrtsH,9«0,oN„S,;  [ojo":  +  47,47"  in  S'/o'gc  Ammo- 
mumsulfatlSsungodor  WuMcr  l.MAXiMowiTäCH,  iß*.  33,  460;  C.  1901 II,  1230).  Hit  wSaseriger 
Balzs&ure,  BromwasserKtofTsAure  und  Phosphorsfture  giebt  das  Albumin  Verbinüangeu  vou 
der  ZuBMmmeDsetzuug:  Alb.üHCI.  AIb.9HBr,  Alb.4U,F04  (M )  Maximales  Salzsäure- 
bindungevermögeu  für  1  g:  ^04  mg  HCl  (Erb,  Z.  B.  41,  824).  Alb.6liCI  seigt  in  I  ^'o<^er 
8alz.4flurol(^fiung  ohne  Erwärmen  [iId***:  65,07";  durch  Erwärmen  erreichte«  Maximum: 
ln]o":  72,82»  (M.).  Alb.9iJRr  zeigt  in  \*'U\get  BromwBflsemtofftfinrc  ohne  Erwärmen 
(«jo":  69,80»,  nacb  dem  Erwärmen  69,18'  \}S).  Alb.4lI,P0.  zeigt  in  0,1  %iger  li^VO^ 
obno  Erwärmen  |o]i,*°:  62,S^  nach  dem  Erwärmen  67,87^  (M.).  Bei  der  HydrolyBc  durch 
Salnäure  eutsteht  als  Hauptproduct  Loucin  (Spl.  Bd.  I,  8.  661),  daneben  Alanin  (Spl. 
Bd.  1,  S.  656),  Pyrrolidin  (t  Carbonsflurc  (S.  38—39),  Phenylalanin  (Spl.  (id.  II,  S.  Ö3C  «ah  f ). 
Olufaminsäare  (Spl.  Bd.  I,  8.668—669),  AsparaginsAuro  (Spl.  Bd.  l,  8.667),  Cystin  (Spl. 
Bd.  1,  S.  457),  Serin  (üptw.  Bd.  I,  S.  1208),  Tyrosin  (äpl.  Bd.  H,  8.928—929)  und 
Tryptophan  (S.  1168)  (Abdebhalubk,  H.  37,  46ö).  —  Verbindung  mit  Motaphosphor- 
SÄurO:    PuiJ,,  li.Ph.P.   2,    169. 

Krystallisirtes  Hcrumalbumin  aas  dem  BInte  von  Heerieh  wein  oben: 
Gbdxbwska,  O.  r.  128,  1585. 

Jodaerumalbumln.  Barst.  Durch  Einwirkung  von  Jod  in  JodkaUum  auf  kjTstalli- 
sirtes  St»rumalbumin  (Kchajew.  H.  36,  479).  —  Bräunlich  graues  Pulver.  UnlOsFlch  Sn 
Waasar  und  Alkohn),  leicht  ISslicb  in  Alkalien.    Jod^ehalt:  IS%. 


'A)  '  J'/lanzrualbtimi»  {S.  1594— 1595).  Als  Leukoain  bexmchnen  OaaoaKB,  Vooauaaa, 
C.  1694  II,  524,  diis  im  Weixeu  vorkommende  Albumin.  Es  coagultrt  bei  62»,  wird 
durch  Sättigen  der  Lösung  mit  N'aCl  oder  MgSO«  gefüllt,  nicht  aber  durch  Entfernung 
aller  8alze  mittels  Dialyse.  ZusammeoBetzung  des  durch  Erhitzen  auf  60°  coagulirteu 
Producta;  53,02»/,  C,  6,84»/,  H,  16,80»/,  N,  1,28»/,  S,  82,06*/,  Ü  (0.,  V.,  Am,  16.  468; 
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vkI>  BUch  0.,  Cahpbbu.,  Am.  Soc  23,  88fi}.    Die  Albumine  in  Bogeen,  Gente  und  Mals 
Bind  ideutiach  mit  Leukoain  (0.,  0.  1895  H,  60,  307;  Ü.,  C^  G.  189611,  3(>6>. 
Ueb«r  du  Albamla  dei  LcinSBineaa  vgl.:  Osborbr,  C  18941,  82fl. 

2.  *  Globuline  {S.  1595— leOO).  I>ie  Globuline  d«r  thierischcn  Safto  sollen  nach  Starkr 
iZ.  D.  40.  419)  „AlkBlimweiae"  win.  Nach  ßi.  (Z.  B.  40,  494)  entsteht  ans  Hühncr- 
eiweias  ein  Globulin,  wenn  mau  die  Eiweimldeung  mit  dem  lO-facben  Volumen  Waaser 
vertiQtint,  Tum  präexistireudeit  Globulin  fiUrirt  und  dann  bei  7&— S5"  gegen  häufig 
erneuertes  WaRser  dialysirt;  das  Innere  der  Dialyairscblfiuche  eulh&lt  dann  einen  gefÜtllten 
EiweiaikOrper,  welcher  daa  Verbalten  der  Globuline  zeigL 

Als  „Froteane"  bezeichnet  Osdorme  (i/.  33,  22b)  Sabatancen,  die  bei  der  li^n- 
Wirkung  von  Wasser  oder  «ehr  verdUnnfen  BAuren  auf  Globuline  entstehen  und  in 
Waiea  sowie  in  verdünnten  Salzlösungen  unlöslich  sind. 

•Thierische  Globnline  {8.1596-1697). 
1)  *  VUetUn  {S.  1695).     Im  Eidotter  findet   sich   das  Vitellin  gebunden  an   Lecitliin 
(SpL  Bd.  I,  S.  12Ö);    dieser   Lccithmverbindung  wird    das   Lecithin    durch    Aetber    nicht, 
durch  Alkohol  leicht  entsogen  (OttBOBHB,  Caupkrli,  Am.  Son.,  22.  422].     Das  Vitellin  des 
Eidotters  liefert  bei  der  Pepsin  Verdauung  Parauacleiu  (vgl.  S.  UtiS). 

Beim  Kochen  eines  aus  Eigelb  {ttrgestelUen,  vielleicht  mit  Vitellin  identischen, 
EiweiHkörpers  mit  verdünnter  Salssfture  beobachteten  BLtTHcrrTaAL  und  fHivcB,  B.  33, 
27&  und  M.,   C.  18991,  687   die  Abspaltung  von  Productcu,   welche  mit  Phenylhydrazin 

—  gleich  den  Zuckerarteu  C,H|iO,  —  ein  Hcxosazon  vom  Scbmelzp.:  203"  lieferten. 
Nach  NeuBERu,  B.  34,  39ß3  Itfsst  sich  unter  den  Producten,  die  durch  Spaltung  mittels 
UBr  entstebco,  Cbitosamin  (äpl.  Bd.  I,  8.  fi70)  nachweisen. 

8)  *lchthtain  {S.  1636). 
Ichthulin   des    Kabeljaus.      V.    In  dcu  Eiern    des   Kabeljaua   (Lbvinb,   II.  32, 
381).    —    Liefert  bei  der  Spaltung  mit  Alkali  Ichthulioeäiire  (s.  u.)    Bei  der  Hydrolyse 
entsteht    kein     Kohleuhydral.       Zusammensetzung:     C:   b'ifi'l^;     H:  7,4<>/o;     N:    lt;,Q%; 
S:  0,9«/,;     P:  0,65*/,. 

Icbtbolina&ure.  B.  Bei  der  Einwirkung  von  Alkalt  auf  das  Ichthulin  dea  Kabeljaus 
(L.,  R.  32.  281).  —  ZuflammensetrunR:  C:  32,6\;  H:  6,0"',;  N:  14,0»/,;  S:  0,U8*/.; 
P:  10,34*0. 

B)  ^ fhrumgtobutin  IS.  1596^1597.)  Zur  Frage  der  EiDhcitlichkcit  des  .Serum- 
globalins  vgl.:  E  Marcus,  B.  28,  559;  MDrnbr,  17.34,  257;  E.  Fbeünd,  JoAcniH.  ^.36, 
407.  Yersucho  über  fi-actionirte  Ffillnng  den  Serumglobulins  mit  AmmoniumKulfat: 
PoBOBs,  äpiRO,  B.  Pk.  F.  3,  277-  GesammtBchwefcl  im  Serumglobulin  vom  Pferde:  1,38"/,; 
durch  Kochen  mit  atkaliscben  Bleitöeungcn  unter  Zusatz  von  Zinkspfihnen  abspallbarer 
Schwefel:  0,68»/.  (N.  Scholz,  B.  26,  16). 

8)  EugiobuHn.     V.  Im  Eiereiweisa  und  im  Blutserum  (Lakostbim,  B,  Pk.  P.  Ij  88]i 

—  Darst.  Eiereiweias  wird  mit  dem  gleichen  Volumen  kallgeaftttlgter  Kaliumacetatlösung 
versetzt  (L.).  —  Verhält  eich,  wie  das  durch  HalbsÄttigung  mit  (NlUVSO.  diirgeatellte 
Geeamuilglohuti»  des  Eierklar»,  besitzt  aber  weniger  Stickstoff  und  Kohlenstoff.  Spaltet 
bei  der  Zersetzung  mit  verdünnter  Salzsäure  (ca.  ll*/,)  Glykosamin  (Spl.  Bd.  I,  S.  570^  ab. 

9)  Bence-JoneH scher  F.itveisakörper,  (Von  Bemcs-Jobes  zuerst,  spttter  von 
Ktlaxc,  Matbes,  Ei.i.ikobb  u.  A.  beobachtet  und  untersucht)-,  LitteniturZusRmmHnBtellnng 
s.  Ü.  30.  239—240.  —  V.  Im  Harac  bei  .iBEst^B-JoBEs'scher  Albuminurie";  scheidet  Rieh 
beim  ErwÄrmcn  des  Harnes  auf  50—85"  ab  (vgl.  Maomiö-Lkvy,  IL  30,  200).  —  Kann 
durch  AmmoD&ulfifitlösuDg  in  millimetergrossen  Kryiitalleu  gewonnen  werden.  Löslich  in 
Wasser.  UukIi  Erw&rmen  coagulirbar.  Liefert  durch  Pepsin verdauang  Protalbumofe 
(vgl.  B.  1166),  Accundär  Albumo«en  und   Pcptoue. 

lieber  eine  krystalliulache  „Uarnalbumose"  vgl.  femer:  Okcttebinb,  db  Qb^ai-p, 
H.  34,  398. 

\0)  Tliyreoglobulin.  V.  In  der  Schilddrüse  (Oswald,  Ü.  27,  14;  32,  ISI).  —  Dartt: 
0.,  B.  27,  27.  —  Schwer  loslich  iu  salzfreiem  Wasser,  leicht  in  verdünnten  Salzlösungen 
und  Alkalien.  Wird  aus  den  mAsaig  salzhaltigen  LO»ungcn  durch  verdünnte  Säuren 
geflllt  Aussalzbar  durch  llalbüStliguttg  mit  Ammoniumsulfat.  Giebt  die  Farben- 
reaetionon  der  Eiweisakörper.  Entbllt  bleiachwttrzendeo  Schwefel.  Beim  Kochen  mit  ver- 
dünnter Sflure  entatt^lit  aus  dem  Thyrcoglobulin  des  Schweines  eine  reducirende  I>öenng 
und  Jodothy rin  (S.  1 1 65);  bei  der  Trynsin verdau nng  entetcht Tj-nwin  (Spl.  Bd.  1 1,  S.  028- 929). 
Das  Tbyreoglobalin  vom  Menschen,  ncbwein,  Hammel,  Ochsen  und  Kalb  zeigt  ~~  abgcsehi^ 
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daneben  AIabsd  (Spl.  Bd.  I,  S.  66fl),  Pyrrolidio-c-CttbocMKiue  (8.  88— B»K 

(Spl.  Bd.  Ir  K.  «$7)  (Laxostkiii.  B,  S7,  &08).    ZeU  ab  Nihntoff:  SnnnroAi.  ä.  I 

0  IfaMn  C,„H^0„N«8  (=  Zeta?,  a.  o.).  K.  Za  4—4.5*.  im  Mwa  » 
LabbÄ,  C-  r.  1S6,  744 j.  —  2>ar«r.  Mao  eitmhirt  MtJHDchl.  das  Tortwr  darch  Benol  • 
br,  mit  ■iedendeai  Anijlalkobol  nnd  fklU  die  LOflang  durch  Benzol  lai  (D.,  L).  —  Waw 
Polrer.  Unlöslich  id  kaltem  uod  heiaaen)  Waser  und  tiaIzlo6Utif;eu ,  wird  ab«r  dank 
iKügcrea  Kochen  mit  Wuaer  in  geriogeBi  Maanat:'  bydrolTsirt.  (Jolö^licli  in 
SiiireD,  nimmt  tieim  Kochen  mit  letzteren  einen  eigenartigen  Genicfa  ao.  Leidit 
in  verdänDteu  Alkalien^  lOalich  in  Alkohol,  Methylalkohol  aod  Aceton,  fällt  aber 
JürkalteD  dto««r  I^anogen  oder  auf  Zuatz  von  Acther,  Benzol  and  Koblen' 
al«  klebrige  Maaec  aub,  die  zu  gelben,  bomartigen,  darchacheinendoD  äcäekea 
LSalich  m  I'rop/l-,  l«obntyl-  nsa  Isoamjl-Alkohol;  letzterer  lüet  in  der  Ktitc  D«r 
beim  Siedepunkt:  11  — 11,5 ",V 

^)  Ue/cneiwe/M-  Vanh  Behandeln  von  Hefe  mit  Aetber  in  der  Kille  sad  Waaia 
und  verdÜDDter  Natroulauge  gewonnene»  Uefcodweias  »taltet  mit  conr.  Salzstan:  odei 
etarker  Sc-hwefelsiiure  gekocht  Leucin  <Spl.  Bd.  I,  S.  S61),  Tyrouu  (SpL  Bd.  II.S-  923— M»l, 
Phenylalanin  (Spl.  Rd.  U,  fi.  636  lub  f)  und  eine  nicht  unbedeutende  Menge  too  Baaen, 
Argliiin,  Lyiin,  fliiitidiD,  vgl.  Spl.  Kd.  III,  S.  603,  665,  6t!9,  ab;  ein  Tbeil  de*  SefaweUi 
dllr^e  in  cystinfihnlicher  Rindnog  vorhanden  sein.  Kohlehydrate  liesaea  ndi  unter  4ak 
Sjcraetxungiprodacten  niibt  nachweisen  ^ScnaGnsa,  B.  Ch,  P.  3,  SB9)l 

B.  *  Zusammengesetzte  Eiweissstoffe  (Proteide)  iS,  2603—1024^. 

( Vt^i  die  Yurbeanfkitnij  auf  S.  1144). 

I.  *OxyprOteTnSäure  (S.  leOS).  Trennung  von  AUoxyprotelnalure  (s.  u.; :  Bonksnan, 
Pakkk.  Ü.  35,  2'j69.  —  Der  geaunde  Meuidi  acheidet  innerhalb  24  Standen  dn^  4a 
Uam  etwa  3,6  g  Ozy-  und  1,2  g  AltoxyproIeTnsAure  ab.  Die  EzLtcB'ache  Diaxoreaetka 
des  Harns  Bcbeint  durch  die  Gegenwart  von  OxyprotefnsBure  bedingt  zu  sein. 

la.  AltOXyproteinsäure.  K.  im  normalen  Uenicbsobarn  (BoaDzyttsKi,  Paan,  &  S6. 
8954).  Der  geaunde  Mensch  icheidet  innerhalb  24  Stunden  durch  den  Harn  etwa  l;f£ 
ab.  Hfeltt  dem  Eiweim  oalic,  zeigt  aber  deaaen  ßeaotionen  mit  Tannin,  PbnaphnrwolfraA- 
afture  tu>d  Ferrocyankallum  nicbr  mehr;  giebt  auch  keiue  BioretreactioD.  —  Barjan- 
aati.  Behr  leicbt  löblich  mit  alkalischer  [U'action.  —  Silbersalz.  Weisser  floek^w 
Niederachlag,  brfiunt  nch  am  Licht.  Ziemlich  Idslich  in  Waaaer,  sehr  wenig  in  AikoMlt 
leicbt  in  Ammoniak  and  Balpeterslurc. 

Ib.  Uroferrinsäure  GmHmOuN.S.  B.  Aus  eingedampftem  Harn  durch  Fällung  mit 
Eiaenammotiitikalauo  (THiBt.E,  //.  37,  251).  —  Amorph.  Leicht  IS^licb  in  Wasser,  schwer 
in  absolutem  Alkohol.  KSllbar  durch  FhosphorwolfrautHfiure,  Hg(NO,)|  nnd  HgSO.  io 
verdflnotcr  LiiauDg,  durch  FeCU,  AgXOj  und  Bleiäcetat  nur  io  couc.  LS»uDg.  Rea^irt 
stark  flauer,  falo'':  —82, ft"  in  Wasaer  (c  »  0,43).  Die  Farbe  der  Lösung  iat  rotlthrauo. 
üicbt  bei  der  Hydrolyse  mit  Salzsäure  +  Zinnchlorür  wenig  II,S.  viel  HjSO^  (etwa  dtf 
Uftifte  di'8  Oesammtsuhwefcls  entsprechend),  NU,  (eDt5prechcnd  5.2%  des  GesammtsHck- 
Stoffs).  Schwefel  freies  Melanin  (vgl  Spl.  Bd.  III,  8.  4M1)  und  AapuraginsKure  (SpL  Bd.  I. 
S.  (tÖ7)  KfiiDmtliche  KJweitereaitioueu  fallen  oegiitiv  nua.  Der  Schwefel  ist  durch  alka- 
lische bleilSsung  nicht  absp&ltbar.  —  Harjumsiilz  Bh,.CuHj.Q„N,S.  Aus  der  freien 
Säure  und  Baryt wiibbit.  —  Zinksalz  Zo,.C,ftH^O,,\,S.     Aus  acu-  freien  Säur«  und  Za<> 

3.  *CaSein  (S,  2003— leOS).  Heretellung  eiues  beim  Kochen  mit  Wasser  nicht  ge- 
rinnenden, sondern  breiartig  emulaiuu  Iren  den  dueVnpräparates:  Ac(.-Oes.  f.  Anillnf. 
D.H.P.  118656;  17.19011,  716. 

I)  'CrtwcrVi  tier  Miteh  (S.  2603—J60ß\.  Dornt  Durch  Fftlluuj;  der  Milch  mü  A^;tll^i 
schwefeUfiur^  llüetizi.,  I}.H.P.  117970-  0.  l&Ol  I,  Uöö).  Abechi*t<liiu^  au«  Milch  oder  Mofki' 
durch  Kohlensäure  unter  Druck:  Szxxsu,  D.H.P.  120428;  CMQOllI,  1376.  Mau  fUU 
entrahmte  Milch  mit  Schwefelsäure,  löst  den  ausgewaschenen  Niederschlag  in  Alkali  vaA 
fllUt  nun  mit  Essigsflure  (Hatmaeeu,  D.H.P  185850;  C.1B02II.  Uß8X  Zur  Gowititiilttf 
aus  Magermilch  vrI.  auch:  Mibai^cu,  D.K  P.  135746;  C'  1802  II,  1296. 

Case^n  bcsitst  bei  Itt"  keine  meesbare  LGslicbkeit  in  Wasser  (LAtjciiCk,  Sacni* 
b.  1%  /'.  3,  1dt>).  BaaenbinduDgsvfrmtig<>u  und  Leitvermöeea  des  NainumutlK««;  U, 
8.,  D.  Ph.  I'.  3,   194.      Die    0palts8C*;u*    eiuur    gegen    PLuDoTp^Uletu    neutralen    Caarta- 


lülmItsTerzeicbniss  der  vierundsechzigsten  Liefernng, 


entsprechend  Bd.  IV.  S.  1 

Belle 

Oiypropyl-Olphenvlbydmrimrthyl«!  .  1089 

Monoftpetjrlhfdraxobensol       ....  10A9 

CHchlorhvclratobmxol 1090 

DlamiDoiiydrasabcDxoI      .     .  1091 

Hydrszob«Dtoldisairon»Xfir«  .     .  1091 

ajb-Hetfaylplieaj'lliydrazia     .     .      ,      .  1091 

UcthTlhydnnobeiuol«  CuTTi.N,    .     .     .  1091 

Hydraxotolool  CnHi.N, 1002 

B.    Derivate  der  Kohlenwauer- 

•toffe  0„H,„.„. 

HyünionaiiblJÜiD  C,^U„y,     ....  1092 

I         C.    Derivate  der  KoblennroeBer- 
stoere  C,H,^_,.. 

nyaraioblph«'uyl 1093 

UcHTit«  •l*'«  Bilolyli  Cj^U,«   ....  1093 
N.N  UlnilfbDvänr«  dt»  Bitotyl-Bliliydr- 

Rso-jS'äthylnaphtylaniias    ....  1003 

D.  Derivate  der  Phenole. 

BeoBoIhvdrjixo-p-Phetiol  r„n,,ON,  .     .  1093 

Hydraxoptieoul  C„0,,O^,      ....  1003 

Oerivmte  des  n  NttphtoU 1004 

Broiolhydrazn  I^nphlolkCflnt      ,     .     .  1094 

F.  Derivate  der  S&ureu. 

HydraKalienntlcarboDMarrD    C^gH,,0,X,  1094 

Benx^lbydraziDobeoioeBiure  (^,(H,,0,y,  1004 

UydrAtoheo£0«9&iir«  Ci.QjiO^N,  .     .     .  1094 

Fn.  Derivate  der  Aldehyde. 

Beazoltiydratofonnnldoiini lOOS 

RfnEoIhydraxoaoeisldoiim 1005 

B«aM>]hjdrasoprop]anildox)tQ  ....  1096 

B«uzuUiydniioiaOTalenJd()ziDi  ....  1096 

BrusolliydTuobeuiylidciiiiiiiUu  .  1006 

Henzolhydraxobenxäldoxirii 109G 

Q-.    Derivate  der  Ketone,  Chlnone 

und  Banen. 

Bensoylphcoylbydrtxliioiniihlorchinüa     .  1096 

HydraioehlnoHü 1007 

Hyürnzolepidiu 1097 

Hydrmxotriasol 1007 

XL  Diazoderivate. 
A.  Derivate  der  Kohlenwasserstoffe 

DlAiobeftiol 1 103 

lMdliuob<>nxnl 1103 

DifltDbenzolrocUiylfitbcr 1103 

RenBola7o<iairoiuiure,    Beozoldluoffol- 

roiii-aiir« 1103 

B«tizo!dinioiiu1fon    .     .  ....  1103 

Diazobeosolpbraylhydtuid    ...  1103 

CblordiAzobcoxol 1 104 

Nilrodiutobeniol 1106 

Dluochlorid  aus  Dlaifibyl-p*rbeny]tii> 

diamln 1107 

FhcnyUtnino-DiaiobcDilDlrerbindMnrrn  1 1 07 

CbiacMi-PbcDyliinld-Diaxlil    .      ,     .      .  1108 

DiozoftKobcDtol        .HOB 

DlatnbpniinlrilDrp,  PbeDyloHrainio  .     .  HOB 

Tnnilniphrnylrn-BtBlIhTlDilrBmiii       .  Uli 

Diawttolnol  C,U,N,,01I     ' Uli 


49«— 1604  des  lUnptwcrkcs. 

MasotultioUänre 1113 

Diatojylnl  (CH,),<^«H,  N,  OH       .     .      .  I M5 

DlaxopB«ud(«umoKrH,>,'-^*r4n,(N,OH)»  1  WH 

fMa»ome»ilyleQ  (CH,)||^"r^n,\N,OH)<  1116 
DisiiXTinoI    (CH,J'flCH,V,CHj*0,II,tN,. 

0H,>-4" 1116 

B.  Diasoderivate  der  Sulfonsäuren 

der  Kohlenwasseratoffe  OqH,,.,, 

DiMobfinoliuIfoBi4ore  CgH^O^N,»    .     .  1117 

Dlflcozylolsullboaaureii  CtlJ,0,N,9    .     .  II 18 

C.  Derivate  der  Kohlenwasaerstoflb 

DiazookpbUlin«  l-,oH,.N,.OH        .     .     .  1118 

DeriTBt«  dea  Bipb4>aylB 1190 

Am]Qodtazobi)iht;uylcblDriil    .  .     .  1  ISO 

Tetratobipbenyl 1130 

Tcirasobttolyl 1120 

Pltioren-DiBxonlnmhydrory<l      ....  H?l 

D.  Derivate  der  Phenole  und  Alkohole. 

Dift»oplienf>I  H0.r»H,.N,.OH  .     .     .     .  llSl 

Dicblar-Diazopheool  (Dicblor-o-  li«-itxu- 

chiDOD-OiNKidj 1 123 

oFbeDyleDdluosalfid  ......  11114 

DlawpbeoölsulfooaKare 1]?4 

DifliODapbtol 1124 

IMSHMiaphlolsalfoo^ureri      .     .     .     .  1 1 34 

D«TiTRt«  d«  DiMoreM>reir)<i      ....  1124 

Aahydro-Hethoxy-MtroUiAsnpbcDol  ,  1124 

Telruobipbraol  Ci,BjO^\      .     .     .     .  1125 

Tetrazoblanltol 1125 

E.  Diasoderivate  der  Säuren. 

Oiatob«iiscHniurea  C,HaO,N,   ....  1125 

DlaxoMÜicylaiar«  rrH,OaN,      ....  1126 

a-PbenyUDlaxo-MfthotyaimiDtaiure  ,  .  1 126 
Uethoxy  -  OxjbenzoSaiiire  -  DfAuioIum- 

Chlorid 1126 

|3-M«thyIambdlifvron-DiiiK(iaiiliydrid  .     .  1136 

a-Pbenyl-Divso-Ory-UfUioxT'ilDiiuttäure  1137 

Diflsogalluaüarrithylffflcr  .....  1127 
a,  p-Uetboxypfa«ayI-(Oxjr-DiaKKUibydnd)- 

Methoxyaitntniiüur«    , 11S7 

F.  Diasoderivate  der  Aldehyde,  Ketone, 

Chlnone  and  B.-isen. 

DiHZQbensBldebydbairondoreaiiydrid  .     .  1127 

DissobeuEupbtnon 1138 

FltinrenoD-DiaxouiutDhydroxyd       .     .     .  1 1 28 

Derivat«  dea  BcDioylaoetoDi     .     .     ,     .  1126 

Anhydrid  de»  IhAeo-BcDioylacttoD«   .  113B 

MetbylbeDKoyUhiobiBSol  oder  Pbeuyl- 

acetothiohlaxol 1 128 

DiaaoanthrMhlnoDBQlfooiätire  •  Anbydrid  1180 

INazocarba»! 1 130 

Phenyl-Diaxopyritbiflzinon 1130 

Fbeoyl-  klelbyl  •  Pyrainloo- Aiobr  asoldl«* 

soüiancUorid 1130 

DlMtdadacol 1 130 

ludaioldriatolrn      ....  ,     .  1 1 30 

T)«rivat  dM  Melhjlindaco:-  .  1131 

UclbylioilaioUriazolen      .     .     .     ,      .  1131 

DiKX(>-i:)imelhy:it.dacol     ......  1131 

Diatotrluolcarboaüorv 1131 


XU.  SiuoamiooderivAte. 

A.  Derivate  der  KohleowaaBerfltofle 

Diiuioiminyli'-iizol  C„H,,N,     ....  1183 

N'ltrodtnilubciitoliibenyHijrdniilii      ,     ,  1133 
DiHXonttihaoaoiUd  ( DliiHb«otuIni«l  hfl  • 

»mW?) 1133 

BI<itr«ii»Uzo  •  Trtraelhj'lca  •  ÄthfleQ- 

rlUcaln 1139 

DliubciamlnotolBOle  CnFIj^N,     ...  1133 

B.  Derivat«  der  KobleawasserBtoffe 

ftr-I>iKS'>itiiilnot«trRliyHro-|^-napbtElio  .     .  1135 
BT«t)i))j«iiiolLliiiv»iiiinD-iir-TwtnUL]rdro- 

|^-ita(>bUlin     .     .  1130 

C.  Derivate  der  Kohle aweeserBtoffe 

PrirlfiU)  <itm  NapliUlitia U3d 

DlBWMioiuM-riilornapliUtlD  .     .     .     .  U3A 
KaphlaUndiaaumlno  -  ar  -  TKnilijrdru* 

f?UKphUliD 1130 

D.  Oorlvate  der  Phenole  und  Alkohole. 
OliuUodiphenTltetras<»linielh;'1flianiiu(v 

Dl.U»lylby<In>I U37 

B.  Derivate  der  Säuren. 

PItinanilnobenfloSiAnre 1137 

BeiiBoldiiio-Amltolicnzo&ülurc  .     .     .  1137 

F.  Derivate  der  AJdehyde,  Xetone 
und  Ofalnone. 

Pi  iiounlDobcüxatdoxiu 1  l3d 

li-Hvat«  da  Anthnirhiooai     ....  1130 
AoltiracbiiiotiiinlfuiiMlurvdiaiBMlIithjrl- 

auiitl      .      .     .      , .1130 

O.  Derivate  der  Boeen. 

Dcrlrat«  dea  Plpcrldioi .....  1130 

BrombfiUKoldliiEoplpondld      .     -  1130 

Oxybeocoldi«iriipljK>H(liil  .  [130 

Carbox>-lfciiitoldmKO)>lpi*rldicl  .     .  LI  HO 

Drc<nitoliK>lilla£<'pi|>criüid  1130 

[t«(irul-Diiu(>auiluodilnoUn  .     .  1140 

PiaiORinliKtlitdaxot       ...  .  1 140 

H.  Asohydroxylamiao    tlN,^OH),B,, 

BeoKolaBOTcrbindiingtu 1140 

VerbtudQog  «aii  Ac«lox)m  aod  Bciiitol- 

diHoniamhjrdroiyd  *^iin,,0,N^     ,  1140 

ßenxolaxoliydrozyanUid,     Dniooxy* 

amiuobrnzol 1140 

BenLolazohydrOK/InluId    .  ...  1 140 

BeuU'lfuo  llydrüiyjylld  .  1141 

p*Toluf)liiio<loriTaUt     ...  1141 

p-TuluolaBohyilroxyiuiflld  .     ,     .  1141 

Derivat  da«  AnUiraclilnoiu       ....  1141 

A  D  thraoh]  nunnU  fubaäuraaxob  yd  roz  jla- 

mld U41 

DtrrivBl  dn  Uetbylpyruola  1J4S 

AntipyorlMobydrozyaolUd    .     .  1143 


L  Asoamidoxrde 
RR'N.N:SO.R»  bcaw.  BB'S.N      -».»". 

HeoiolMftonietbyluiUidozy'i    ....      t  IM 

llnixflliti'Kliphefiylaiiiidox/d 


WM 


XII  rr.  DUzohydrazide  und  OkUwa», 
A.  Dla«ohydr»«ido. 

NUrodl»*oWji«"liurthy  Ibydr«!-!       -      ■ 
ChlordiBwlwiisoIplicnylliyJrm-fld 
DiitMlMDtol-p  TulyMiydrauäl 
Diaao(oluolp)tuiyl)i)'draiitl 
DiaiobcBsalbcaiyniydrastd    .     .      • 
DlMobtBSo&4tir<rpbvnylhyd  r«i  i>J 

B.  OktttBoae. 
Tetraphcoyl-OltUtvo,    BIadlaxoli«n««l- 

Oljihouvlti'lniMO *!** 

BUdlax'>bDUsu1-Di>p-tolyItelnuün     ■     •     UM- 

XUL  Prot«i»toffe. 
A.  Elgentliohe  Elweieakörper 

Albuiultte      ..... 
EicralbuiuiD,  Oralbumlu 
Coualliaiuio  .... 
4.>)lumbinlD    .     .     .     -  ■ 

KryiUUlUlfrtea  Alliuuilu   aua  dem  lU- 

vciia  vou  Batik  rilic-Dcirrn  1141 

»«mninlbumln    ,     .     -  '  H8 

rftaDiennlbtitnlii  '1** 

Olobolin* 1^** 

Tbleriiioh*  Globuline. 

Vit«mn "^'i 

Icbthulio .     .     ■     . 

SeruuiKl^bultii 

Kujclobuliu     ....••••• 
BeDoa-Joiim'Nrbvr  EiwelaaliAriMr    .     •     IHfl 

TbyKCglobuUn *  l*' 

frianiviiglubnUnf 

VltflUn     ...  ;  i  ■  ' 

CoBglatiu      ...  '-'•-'■^ 

KryiUlloIde I*^' 

MaUglobuliu,  nyticdbllu  H^O 

ribria '^51 

Fibrinixten 1>^> 

P6auMo6briii,   Kleber  aiMr.  '    - 

MUlrnObrln 

OllBditi,  PnanMoleiio  UM 

Mueedlu    ...  1'^^ 

ArlollD      .     .  ■'' 

Zela     .     . 

Malato      .     .  '1'-'- 

HcfraeiweiM  ^^^'^ 

B.  ZuBammengeeetct«  JBlwoiaMVtofr« 
(Proteid  e'L 

OKyprotelndnre     . 
AlloxyproteiiiaADra 
llrnfrrrlnaiure  . 
Cmüd      .... 
Caaeln  d«r  UUeb 
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a.  m  amyiuuielrildl. 
A  »BilduuK- 
eone.  =  ecwoeolrirt. 
«OTT.  V  eorrif^  rt. 

t).  o  IMi-hte. 
X>w.  Dichte  bei   16«. 
IjW- Dicht«  bei  IB*,  bezo- 
•      gcu  aaf  Weeeer  t,  4". 
/>arat.>«  Dantelluug. 
A^pAr.«  Hauptwerk  (3.  Aufl. 
T.  BULSTBIK'i  Uaodb. 
tJer  Organ.  Ctieiaie), 
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2.    Fernere  Abkürsungen. 
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a.  SS  eym  m  nt  riMb. 
K,  O.KBlelie  obra. 
1.  m.  Haiehe  anu>ii. 
Sehmul^.  B  Selimelkpunkt. 

^«Supplement   (Ergin- 
xongiband), 
r.  B  Vorkommen. 
>.■•  benachbart. 
fl«rd. «  TetdÜBoU 
Mismeta. 
o  =  ortbo. 
i»=parm. 


Erklärung  der  Hinweise  aof  das  Hauptwerk 

(BKlUTKUi'a   Haiidbnch   der   o^amaofaen   Obemie.     111.  Auflage.) 

1.    Ein  „aum"  *  TOT  dem  Namen  der  Verblndtuig  (Im  EinbuuDgahand)  bedeviei, 
die  Verbtndnng  ichon  Im  Hauptwerk  an  der  entaprecbadeD  Steile  besriirieben  tat 

5.  Die  in  Kiammem  ffttOsUn,  tmrmr  gtihveklm  ZaMUm  hinter  den  mit  *  bueiehneta« 
VerMndnngen  im  Ergäniungebande  geben  die  Seite  an,  auf  welcber  die  gleiefae  VarUndeag  Im 
•alapreebeoden  Bande  dea  Hmoptwsrki  lo  finden  iat, 

'i.  Findet  man  im  Text«  eine  gMettymfit  Klmnmwr:  i..[,  eo  bedeatet  die«,  da*  dl«  ea 
die  Klammer  eich  nnmlttelbar  eniichliewendeD  Angaben  nur  Ergftomngen  an  denjenigen  Pllioa 
das  Hauptwerkes  sind,  weloke  durch  die  Innerhalb  der  Klamnter  aufgeffihrten  SUehwocte  b»- 
aoiohDct  elad. 

4.  In  den  atltmiAmifArifkmi  findet  man  In  fetter  (^ndnchrift  ionerbalb  geacbweUUr 
Dammtm  dlefoügen  Sdloa  döi  Hauptwerkee  ugegebea,  n  welebeo  die  auf  der  bKreAadaa 
Beile  de»  Erg&niungibeadea  befiodllebwi  Ergänzungen  griifiran. 

6.  BtrMtigmtm  ■«>  Hta^ftmrk  dnd  In  Caralv-fMirift  geaetst 
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DatriumlösUDg  rührt  von  hydrolytisch  abgeBpaltenem,  nicht  dissocürtem  freien  Gasein  her. 
CaaeTnlÖBungen  seigen  erhebliche  innere  BeibnDg.  Durch  Trocknung  bei  100''  wird  Casei'n 
der  Knh-,  Frauen-  und  Ziegenmilch  ohne  NH,- Abspaltung  verftudert;  man  erhält  nun 
durch  Behandlung  mit  verdünnter  Lauge  einen  gallertartigen,  In  Lauge  nnlöslichen  Körper 
(Tgl.  Gasei'd,  S.  U54)  und  aus  der  Lösung  durch  FfiUung  mit  verdOnnter  Sfture  das 
Isocasela  (S.  1154)  (La^.,  Sac.)<  Lösungen  des  Gasei'ns  in  Dinatriumphosphatlöaung  oder 
in  verdQnnter  Natronlauge  zeigen  nach  l-stdg.  Erhitsen  auf  130"  bannende  Gerinnung 
(Baroach,  M.  18,  209). 

Bei  der  Behandlung  von  Caseln  mit  Kalinmchlorat  4-  Salzsäure  entsteht  ein  stark 
chlorhaltiges,  aber  schwefelfreies  Product  (HABSBiiANif,  EuBaHPELD,  H.  32,  467;  £., 
K  34,  566). 

"Hydrolyse  des  GaseYns  {S.J604,  Z.  7 — 11  v.o.).  Die  bei  der  Spaltung  von  GaaeXn 
mittels  »alzafture  entstehende,  im  Hptw.  Bd.  IV,  S.  1604,  Z.  9  t.  o.  mit  der  Formel  GsUfON 
aufgeführte  Base  scheint  die  Zusammensetzung  des  Leucinimids  G^UitON  zu  haben,  ist 
aber  von  dem  gewöhnlichen  Leucinimid  (Spl.  Bd.  I,  S.  661 — 662)  verschieden  (Cohn,  H. 
28,  2B3);  die  Base  GsHuON  entsteht  auch  aus  Hämoglobin  (S.  11&6)  durch  tryptische 
Verdauung  (Salaskin,  H.  32,  595).  Caseln  liefert  bei  der  Zersetzung  mit  raachender 
Sidzsäure  auch  a-Aminovaleriansäure  (Hptw.  Bd.  I,  S.  1 1 99,  Z.  28  v.  u-),  rac.  und  l-Pyrrolidin- 
a-Garbonsfture  (8.88,89),  1  •  Phenylalanin  (Spl.  Bd.  II,  S.  886  snb  f )  und  wahracheinlich 
GlykokoU  (E.  Fischbr,  S.  33,  151)-  Durch  Einwirkung  von  warmer  verdünnter  Salpeter- 
säure entsteht  a-OzygluUrsäure  (Spl.  Bd.  I,  S.  859)  (I£lb.,  E.,  E.  36,  281).  Bei  der  Ein- 
wirkung von  ätzenden  Alkalten  auf  GaseYn  entstehen  die  Alkalisalze  der  Caseo-protalbin- 
und  -lysalbin -säure  (S.  1169)  (Kalls  &  Go.,  D.R.P.  182822;  C.  1902  II,  169).  Gaselin 
liefert  auch  bei  der  Hydrolyse  durch  Alkali  die  Pyrrolidin-a-Garbonsfture  (E.  F.,  H.  36,  227). 
Beim  Kochen  von  GaseXn  mit  Barytwasser  entsteht  racemisches  Lysin  (Spl.  Bd.  III,  S.  666) 
(Stbudbl,  H.  36,  541).  Beim  Behandeln  von  GaseYn  mit  äberhitztem  Wasserdampf  ent- 
steht Asparaginsäure  (Spl.  Bd.  I,  S.  667),  aber  keine  Hezoubaae  (St.). 

Caseln  nimmt  bei  *Jodirung  (Ä  1604)  11,48— 18,4B''/o  J  auf  (Oswald,  B.  Ph.  P. 
3,  517). 

Bei  der  Einwirkung  von  Pepsinsalzsäure  auf  Casein  erfolgt  zunächst  Uebergang  in 
eine  Albumoae,  dann  Abspaltung  von  Paranucletn  ans  dieser,  schliesslich  allmähliche 
Auflösung  des  ParanucleYns  und  weitere  Verdauung  der  Albumose  (Salkowski,  H.  27, 
297).  Durch  Behandeln  mit  Pepsinsalzsäure  bei  40"  entsteht  neben  Paranucletn  eine 
P-  und  N-hattige  Säure,  welche  man  aus  der  nach  dem  Neutralisiren  mit  Natriumcarbonat 
concentrirten  Lösung  durch  FerriammoniumsulfatlÖsuog  als  Ferrisalz  ausfitllt;  dieses  Eisen- 
salz,  ein  geschmackfreies  bräunliches  Pulver,  enthält  21%  Fe,  90/0  N  und  2,5%  Pr  üt 
fast  unlösIichimMagensaftfleicbt  löslich  in  Sodalösung  von  0,1— OiS^o  Na,GOa  (Knoll  &  Go., 
D.R.P.  114273;  C.  1800  II,  1002).  Gasein  wird  durch  Bacterinm  coli  commun.  bis  zur 
Bildung  von  Albumosen  zerlegt;  Proteus  vulgaris  erzengt  neben  Indol  (S.  156)  und  Skatol 
(S.  159)  sehr  geringe  Mengen  von  Hexonbasen,  und  zwar  wahrscheinlich  Lysin  und  Histidin 
(Taylor,  B.  36,  487). 

*Bestandtheile  der  Kuhmilch  {S.  1605).  Ueber  krystallisirtes  *Lactalbumin 
vgl.  WiCHMAMK,  E.  27,   1605. 

Der  bei  der  Spaltung  des  GaseYnogens  durch  Na,S04  oderMgSO«  {S.  160S, 
Z.  31 — 24  V.  u.)  entstehende  Körper  a  ist  ein  Nucleoalbumin,  Körper  b  ein  Nucleo- 
histon.    Zusammensetzung  und  Eigenschaften  dieser  Körper:  Stoboh,  M.  20,  887. 

Das  *  Gase  in  der  Frauenmilch  {S.  1605)  wird  im  Gegensatz  zum  Casein  der  Kuh- 
milch von  Trichloressigsäure  nicht  quantitativ  gefällt  (Latoitx,  C.  1901 II,  726).  Bei  der 
Verdauung  durch  Pepsinsalzsäure  scheidet  sich  aus  dem  Frauencase'in  entgegen  den  bis- 
herigen Angaben  ebenso  wie  aus  dem  Kuhcaaetn  ParanucleYn  ab.  Das  Frauencasein 
braucht  zur  Neutralisation  wesentlich  weniger  Natronlauge  als  das  KuhcaseYn;  doch  steigt 
die  Acidität  bei  wiederholtem  Umfallen  aus  alkalischer  Lösung  mit  Säure  bis  fast  auf 
den  Werth  des  Kuhcaseins  (Kobbak,  C.  19001,  1184). 

Frauenmilch  ist  erheblich  reicher  an  Lecithin  (1,70—1,86  g  im  Liter)  als  Kuhmilch 
(0,90—1,18  g  im  Liter)  (Stocxlasa,  E.  23,  848). 

Zusammensetzung  der  Eselinnenmilch  (ScuLOssiuira,  E.  23,  258).  Das  Ga- 
seYnogen  der  Bselinnenmilch  ist  von  dem  der  Kuhmilch  verschieden.  Es  wird  am 
besten  durch  Fällen  mit  verdünnter  Essigsäure  aus  zuvor  theilweise  dialysirter  Milch  dar- 
gestellt; vermuthlich  ist  auch  die  durch  ein  Gremisch  von  NaCl  4~  MgSO«  aus  neutralisirter 
Milch  bewirkte  Fällung  unverändertes  Gase'inogen  (Stobch,  M.  23,  712).  Das  Eselinneu- 
GaseYnogen  hat  den  Charakter  einer  Säure  von  geringerer  Acidität  als  das  Kuh-CaseYnogen, 
es  löst  eich  in  denselben  Lösungsmitteln  wie  dieses.  Durch  Labenzym  (vgl.  S.  1174)  wird 
es  aus  neutraler  Lösung  in  Form  eines  sehr  feinen  Goagulums  zum  Gennnen  gebracht; 
bei  der  Verdauung  mit  Pepsinsalzsänre  lässt  es  einen  festen  Rückstand  von  PseudonacleYn 
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sarttck.  Ea  ist  reicher  an  PhoHphor  und  Schwefel  bIb  dos  Kab-Gaseinogen.  Darob  Nentral- 
Bslze  iSsflt  flieh  dos  Eselin nen-CaAeTnog;«n  io  eine  »Is  NttrlHiulbtimin  zu  betnichtentle  Sub- 
atftnz  a  und  eine  nacleuhiKtonHrtigf  Hubatuoz  b  spalten.  Substanz  «  enthält  0,H<i% 
Pboephor  und  Ü,7H^'g  i^ehwcft^I;  sie  ist  nnlöalich  in  Wastier  und  den  LjisuDgeo  der  Neutral* 
Mixe,  löelicb  in  Alkali-  und  AlkalicarbonaNLaagen;  die  LSsud^d  g^naneu  bei  neutraler 
Keaction  beim  Kuolien  uichL  Die  Subataoz  b  enthält  1,26**/^  Phosphor  uud  2,9''/,  Schwefel; 
sie  iit  leicht  iSelich  in  Wiueer  und  in  Ldaun^co  der  Ncutralaalec,  in  Alkali-,  Alkali- 
carbonat- Laugen,  in  Kalkwasecr  und  in  NatriumpboapbatlÖsung,  unlöabch  in  den  Ldeuogcn 
KWf'ier  NcutraUalze   tNaCI  +  MgHOj;    in  wfiMerig«r  Lösung  auf  80*  erhitzt,  gerinnt  sie. 

Zur  'Bestimmung  von  OaseYn  in  der  Mtkh  {S,  1605—1606)  Tgl.:  Damais, 
a  180711,  232;  18981,  8&1. 

•-  Araencaaeünate.  B.  Heim  Erhitzen  von  CaieTu  mit  Arseuhabjgenverbindungc^n  io 
wftsseriger  oder  alkohoÜBcber  SuspctiBJon  (Chom.  Fabr.  I*pf.iuee,  F>.R.P.  I03Ö80;  C\  1809  II, 
926).  Leicht  löslich  in  Wasser  und  verdünnten  AlkHlien.  Durch  Säuren  fidllbar.  Daa 
Arsen  iit  erst  nach  Zersetsuug  der  Substanz  analytiseb  nachweisbar.  —  Caseln- 
verbindungen  der  Seh wermetalle  kdnnen  durch  Erhitzen  von  h-eicm  CasrTn  mit 
diui  betreffendeu  Mctallaalzen  iu  oone.  wftseeriger  oder  alkoholischer  Lösung  erhalten 
werden  (Cb.-P.  P.,  I).K.P.  100874,  vgl.  auch  lOS&SO;  a  1889  I,  957;  1899  II,  tiOO>.  — 
Casetnquecksllber.  B.  Aus  ncuti-alem  CaseTnalkalt  und  Queckailberchlorid  (Uöchsttr 
Farbw.,  IXR.P.  04285;  C.  1899  I.  2Sü|.  LSalich  in  Alkalien;  aud  der  Ldsung  wird  durch 
£1,8  od«r  (NII«),^  kein  Qut-cksilber  geföllt.  —  Silborverblndungeo  des  CaseTna 
(HttHM-AüN,  MiKscHÄTEiN,  B.  f'h.  f*.  3,  2^8).  Aus  neutraler  CaseYualkalilösung  und  Sübcr- 
nitrat  entsteht  ein  weisses  Pulver  mit  B,76 — H),^l'^jf,  Ag,  welches  Ag  in  orgiioijK-hcr  Bindung 
enthält.  Das  Prodnct  bat  den  Cbarakter  einer  coraplexen  Häure  und  Vist  sich  in  Alkalien 
zu  Salzen  der  Argentuincaseinsänre.  In  diesen  erzeugen  Suhwennetalle  Fällungen,  ao 
AgNO,  einen  Niederschlag  von  Argentutncaseynsilbi^r,  der  ein  gelblich»,  Itcbl- 
einp6nd1icbes  Pulver  mit  einem  Uehali  von  ca.  150/^  Ag  bildet. 

CasoTnverbinduQgen  der  AlkaloYde:  Cbem.  Fabr.  Rheaaula,  D.R.P,  119060; 
0. 1001 1,  866. 

CaaeYnbroinhydrat  B.  Aus  OaseTn  und  ßrömwadserstoff'Cv.  Hkvdbx,  D.RP.  124232; 
ai90in,  962).  Weisses  Pulver.  I/elcht  löslich  in  warmem  Wasser.  Enthält  4%  HBr. 
Beim  Neutralisiren  der  wässerigen  Lösung  entsteht  ein  in  Überschüssigem  Alkali  löslicher 
NiccicrBeblsg.  —  Caseinjodhydrat.  Schwach  gelbliches  Pulver.  Leicht  lAslIch  in 
warmem  Wasser  mit  saurer  Keaction.  Eucbält  Über  O^/g  HJ  (v.  H.).  —  Verbindung 
Ton  Casein  mit  Pbospborstiure.  Aus  der  Lösung  von  Casein  in  Phospborsäure 
fällen  Carbonate  und  Acctate  freies  Caseüu,  Chloride  CaBeVuehlorhydrat,  primäre  Pboa- 
phnte  eine  iu  Waaser  lösliche  Verbindung  von  CaaeYn  mit  Phoanhorsäuro,  die  auf  lOU  Theile 
trockenes    CaseVn    4—4,5    Thoile    Phospborsfiuro    enthält    (Üb.-F.  Eh.,    D. 


mit    Monocalciumphosphat: 


R.P.   128655; 
Hatmakeb,   D.R.P. 


a  1901 II.  718}. 

Verbindung    von    Casein 
I370ÜO;  0.  190311,  1439. 

Verbindung  von  CaseYn  mitsalicylaatireD  Salaeo:  KisaBL.,  Rosb,  D.R  P.106963; 
C.  1900  I,  1085. 

Verbindung  von  Caset'n  mit  Formaldehyd:  Dotik,  D.R.P.  186565;  a  1802  II. 
1439. 

Vorbindang  von  CkbcId  mit  AcroleTn:  Kalls  &  Co.,  D.R.P.  IM894,  131 S99; 
a  1003  I,  899,  1848. 

laooaQioin.  B  Aus  Casein  durch  Trocknen  bei  lÜO«;  vgl.  S.  1158  (Laq.,  8a«., 
B.  Ph.  P.  3,  206).  —  löslich  in  Naironlaugts  und  dadurch  trennbar  vom  CaseYd  fu,  u.), 
Xeigt  alle  Eiweissreaclionen,  auewer  der  .Schwefelbleiprobe.  IsocaseVn  hat  eine  höhere 
Fällungsgrciizo  und  ^rösttnren  SticlcHtofTgehalt  115,80%)  als  CaseYn;  es  besitzt  stärkere 
innere  Reibung  und  höhere  I<ficfäliigkeit. 

CaaeYd.  B.  NalriumcnäcVd  entsteht  aas  bei  100"  getrocknetem  Oasttln  durch  Ter- 
dflnnte  Natronlauge  {vgl.  Ö.  1153)  (Laq.,  Sac,  B.  I'h.  t.  S,  iOö).  —  Natriumcaseld  iat  an- 
löslich  in  Wasser.  Es  seigt  die  ScbwefelbleireacUon  im  Gki{fensatx  tum  IiocaseTo  (a.  o>) 
sehr  deullirb. 

Chlorcaae'in.  B,  Bei  der  Einwirkung  von  RCIO|  aof  CaseVu,  das  in  Saltaäore 
^uspeiidirt  ist  (Panzbk,  //.  33,  181;  35,  84;  vgl.  dazu  EHBOiFBLD,  H.  34,  566).  —  Unlda- 
lich  in  Wiuuer,  Alkohol,  Aetlier,  Cblorofurm,  Henzol  und  Eiecasig,  löslich  in  Alkalilauep, 
Ammoniak  und  Atkalicarbooaten  (unter  CO,-Eo(wickeluuß};  die  I^Aungeu  reagiren  (oct 
Vermeidung  t^ln'is  LTehcrachuBsee)  laucr  und  werden  durch  Säuren ,  durch  Sättigung  mit 
MgSO«  un<l  llitlbsättigung  mtl(NH4),S0«  und  durch  Kaliumwismulbjodid  gefüllt;  Alkohol 
fällt  nur  bi-i  Gegenwart  von  Neuiralsalzen.  Oiebt  nicht  die  .Mii.LOK'dcbe  U<*actioo.  Liefert 
bei  der  Spaltung  mit  SaUsäure  neben  Olutaminaäuru  [Spl.  Bd.  I,  S.  Gtid— 6(S9),  Aspara^itt. 
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Bfiore  <SpL  Bd.  I,  8.  667),  Uuciu  läpl.  Hd.  I,  ä.  661),  Arginiti  (Spl.  Bd.  III,  S.  608),  Histtdin 
(8pl.  Bd.  III,  S.  ti(i9),  Lysin  <Spl.  Bd.  Hl,  S.  ßA.'i)  und  OrthopbofipbortuliirL'  Ubi*rdi«fl  noch 
cblorhalijgc  Prüducto  ~-  und  xwar  cblorhaltige,  etif^kBtofffreic,  thoils  in  WasHer,  theils  in 
Acther  lösliche  Sttarcn  und  chlorhultige  MelanoidiDsAure  <vgl.  Spl.  Bd.  III,  S.  491),  da- 
gegen kein  Trrostn.  Giebt  bei  der  Einwirkuog  von  Natrium äthjlat  CblürocaBCoiufiuro 
(«.  u.)  (P.,  B.  34,  66). 

Chlorocaa«on8äure  0„(H(,,0,tN,gCI,.  R  Bei  der  Einwirkung  von  Natrinmftthytat 
auT  das  Clilorc«»fiii  von  Pahzeb  is-  o.)  (P-,  i/.  34,  ß(i)>  —  Amorphe«  Pulver.  Unl{i»licli 
in  Wasser,  At;ih(>r,  Ik'uzol  und  Oliloroform.  leiciit  imlii.-li  in  Alkoliol,  Hieeasig,  AlkHlt- 
Uagc,  Ammoniak  und  Na,CO,-Ldsung  (unter  CO,-ßntwickulung).  Liefert  bei  der  Spaltung 
Leucin  <Sp[.  Bd.  1,  S.  6(31),  Htüoubaacn  und  ohtürhalUge,  atickstotflrcie  SSuren,  dagegen 
ktitu  Tyioain  und  keine  Gluluiniastiure. 

S,  J$Oe,  Z.  38  v.u.  die  Formti  des  OpatUins  soll  lautm:  „C,acjS««A'„/'£;t)w". 

S)  'lilanaeneaüeFn  i.SL  160B~ie08).  Vgl  tmeit  die  Artikel  über  PfituMenglobuline 
und  Fßam%mfibrmr\  H,  UöO  und  1151. 

b  und  c)  •Glut€HC€MeVn,  Oiatenin  {S.  1607).  V.  Bildet  4— 4,6'/,  du  Wwzcn- 
sameni  (Obbobhs,  VooMuaj:»,  Am.  15,  470).  Gitibt  bei  der  Zersetzung  mil  Scfawefelaittrc 
l,9Vff  '^es  Gcsammlatickotolls  in  Form  von  JlUtidlD  (Spl.  Bd.  III,  S.  680),  K,7%  in  Form 
von  ArginiD  (Spl.  Bd.  III,  S.  609),  Xh"]^  in  Kurm  von  Ly&in  (Rpl.  Bd.  III,  8.  66S), 
12,6  Vo  in  Form  von  NH.  (Komel,  Koraonaa,  H.  31,  165).  ZuaammeoMtsung  eiuea  durch 
wiederholtes  I^fiacn  in  Alkali  und  Fä,tlen  (durch  Neutralisation)  gereinigton,  bd  110°  ge- 
trockneten  Producta:    BB,34''/«  C.    6,63%   H,    11,49 ",(,   N,    1,08»;^  8    (0.,  V.). 

f!)  *f*roteoHe  {S.  lßO7~JS0S).  l^tcosc  aus  Mail:  Oaiorhe,  C.  1687  H ,  594. 
Protcogc  aua  Linaen:  O.,  Campbell,  O.  1899  II,  556.  Proteose  aus  Weizen:  0.,  C,  Am. 
Soe.  23,  401. 

5.  'Mucin,  Schleimstoff  und  andere  GlykoptoieUe  is.  isos—ißii).  Das  Mocin 

der  Sehnen  und  SpeiclieldrUäeu  liefert,  nach  eiceui  noch  nicht  uAher  beecfariebenou  Ver- 
fiihren  behandelt,  als  Öpallungsproduct  ChoudroitinscbweleUSare  (S.  1164)  bc2W.  eine  Ihu* 
liehe  Sttnre  (Letshb,  Am.  Soc.  23,  62;  vgl.  L.,  H.  31,  a9S> 

'Mnein  der  Submair<HardrÜ«en  {S.  1608).  Qiebt  beim  Kochen  mit  TecdQoater 
SaluAure  Gljkoumin  (Spl.  Bd.  I,  8.  &70)  (F.  MCllkr,  Z.  B.  43,  468). 

* Paramucin  (S.  2608).  Giebt  durch  Sieden  mit  verdflnnteu  SSurcn  einen  redu- 
cirendeu  Körper,  der  beim  Erhitzen  mit  com:.  Salzaüure  Glykosauiin  (Spl.  Bd.  1,  S.  ^70) 
abäpalret  iSrtcbEL,  ff.  34,  S84).  Durch  Pepsin vordanung  entsteht  das  als  Ivupferverbioduug 
isolirbare,  FEHUNo'ache  Lösung  rcducirende  Paramucosin  C,|Ilti<^>,4N  (^^  CII,|0}H 
[CiI(0H)i.CH(CliÜ).N:CU.[CU(0II)]4.CH,.0ay)  (UiTUM,  A.  iVi,  43,  2\b\  vgl.  dazu 
XiOBiRo.  Hevuamk,  B.  Ph.  P.  3,  204,  218). 

*  Pseudomucin  {S.  16W\.  Giebt  bei  der  Spaltung  mit  SalzeAuro  oder  Brotnwaaser- 
stoffeäiire  Glykoaamin  (Spl.  Bd.  I,  S.  570UF- Möller.,  Z.B.  43,  468;  NEDßaau,  Hbvmass, 
B.  Ph.  P.  2,  206). 

*0\'Oinucofd{S.  Wll).  lat  uncoaguUrbar.  [«]»:  —  61,2*{OsaoBKa,  C4Mt'aBLi.,  .Jw.  &x-. 
33,  449).  ZuaammenseUung:  49,ü2'';o  C,  6,45%  U,  12,71  %  N.  2,38»;,  8  (O..  C).  Goldiahl: 
ScflOLTZ,  ZtiioHOKDT,  B.  Ph.  P.  3,  144.  Enlbält  höchstens  Stjuren  von  Phosphor  (Lanu- 
im'iif,  B.  Ph.  P.  3,  510).  Etwa  V«  dea  GesammCBchwefelgeDalls  sind  leicht  abepaltbar. 
Schwefelsaure  tritt  erst  bei  langem  Kochen  mit  Salzsäure  —  auch  dann  nur  in  Spuicu 
—  anf  (L.).     Giebt  die  Reaciion  von  AniaKiswi'-z  (vgl.  S.  1U5)  (h.). 

*8erummucoId  (S.  1611^  Z.  15  r.  o.)  liefert  bei  der  Oydcolyüc  mit  Salzsäure  Gljkoa- 
amin  (Spl.  Bd.  I,  S.  570)  und  Schwefelsaure  (Zameiti,  G.  33  1,  läü), 

Ovomucin.  V.  Im  Eiereiweiss  (Eioirolz,  vgl.  Osbdkne,  Oaupbell,  Am.  Soc.  23, 
434).  —  Ein  GlykoproteTd,  durch  VenlQnnen  oder  Dialyse  des  Eiweisa  gefällt  Leichtes 
weisses  Pulver.  In  NaCI-I^ösuug  zum  Theü  löslich,  Coaguliri  bei  76^  lAsi  sich  wieder 
b^m  Kochen  und  scheidet  sicli  beim  Erkalten  wieder  ab.  ZusammensetBung:  60,69  7«  G, 
6,71  «/o  H,   H,49%   N,  2,28%  S,  25,88%  O. 

Aiucin  aus  Sputtnn  löst  eich  in  Wasser  zu  einer  sauren  opalisirenden  Flössigkeit, 
die  durch  Natronlauge  klar  wird.  Liefert  beim  Kochen  mit  9%iger  Scbwefelstturo  reich- 
lieb  Mucoae  (eine  ilexose),  durch  Alkalien  thieriechcs  Gummi  (F.  MfirucB,  C  18971,  Kh;4), 
Liefert  bei  der  Spaltung  mit  verdünnter  Saliefiure  Ameisensäure,  Essigsäure  und  Glykos- 
amin  (Spl.  Bd.  I,  8.  670)  neben  Albumosen  und  beim  Kochen  mit  conc  Satasfture  Lävulin- 
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wbm  (Spl.  Bd.  I,  S.  S41).    ZaMUDtnenKtnni«:  48-48^  V»  C,  M>  */•  H«  104—103*/«  N, 
l,»&— 1,45  •/,  a  (iL,  Z.  B,  42j  4«B>. 

6.  'Hämoglobin  {&  I6J1—182T).    Ueb«r  dm  Einflan  du  Hfibenklimu  auf  den  Bin»- 

gobiiig«hsU  dM  Blut»  vgl.:  OiicofA.  i/.  33,  33«;  ABOEBiuLDn .  Z.  B.  4B,  1^,  44». 
«r  Himoglolrineeb&lt  dei  Blntes  wird  ftoch  dnreb  Dajrdcbiuig  von  ^encUorid  cotd^cvt 
(tiAtmc  Z.  £.  36.  37'i).  —  £.  Ueber  B&cbbUdang  von  HliMglobin  ao*  den  hiwilraDg»- 
prodactcn  v^l.:  Picctbs,  B.  30,  191.  —  Oarst.  Aoe  BlotkJVrpIraitfnbrei  dorcb  ArnoMD- 
«il£ülömog  unter  ZoMtz  von  Aetber  (Micko,  J9.  38,  182).  —  [ajo:  + 10,4  (Oasoss, 
Caon-ÜaL,  B.  86,  914;  B.  Ph,  P.  4,  SJ.  SuüiaDg  mit  aabMOrer  Zinncfalorärlörang: 
Padacau,  i/.  27,  114.  B«i  der  Iryptiacbcn  Verdaanng  eatetebt  dasjenige,  bei  29&— 2M' 
Bchmelsend«  l>:ui:lniniid,  das  aoch  aua  CaaeTo  darrb  Salaatore  erbalten  wird  (rgl.  S.  ]  1S9| 
(Salus»,  £1.  33,  &92).  B«i  protrahirCer  Pepsin verdanung  entatehen  ein  bei  266—267* 
acfaaelseodfa  Leacinimid,  AUnin  (Spl.  Bd.  I.  S.  659i,  Lencin  (SpL  Bd.  I.  S.  6S1X  Pbenjrl- 
al&oin  iSpl.  Bd.  II,  K.b36  aub  f),  Glataminatnre  (SpL  Bd.I,  ä  6«6— 669).  AaparmgiiuAim 
(Spl.  Bd.  I,  8.  867),  Bowie  Pyrrolidin^rbonilnre  (S.  35—89)  [8.,  Kowalkwskt,  B.  M,  56TI. 
Scbicksal  im  Thierkörper:  kvnTZKis,  KarHiurBtB,  Z  B.  40,  24S. 

* AbaorptioniApeetrum  {ü.  1611).  Zur  Hpectralr^actioa  a.:  Toixssa,  B.  34,  1426. 
Apparat  xar  IJoctünmang  doa  U&moglobingebalts  im  Blat  anf  pbotographiacbeiD  WfM; 
OUnism  3/.  22,  746. 

Daa  llftmoglobin  aua  Pfer/leblut  bat  im  anTcrttnderten  Znatande  einen  Einem- 
jpehalt  Ton  0,29-0,BO'>/«  (LAPicqrc,  GiLABi>oin,  C.  r.  130.  1333). 

■  Oxrb&moglobLn  {S,  1BI2—W14y  Ux  recbtadrebend  (Oahou,  Cmorr-HiLx,  B. 
36,  914).  Oxybtmoglobin  aus  Taubenblnt  bildet  ipbenoidiicb-bcintSdriacbe  t«tra^onal« 
Krrsialle  (ScawAme,  H.  30,  486). 

'Zucammensetzung  der  Blatkrratalle  {S.  J6IS).  *Oxybftmoglobin  am 
Pferdeblut  {S.IGlä).  Aualjac:  54,6»/,  C,  1,29%  H,  17,51  •/»  N,  19,86  »/.O,  0,44  V,  8. 
0,89*/«  I^e  (JcTT,  C.  1807 1,  1031).  Durch  Kodien  mit  alkaliBcher  BleilSanng  unter 
ZtuaU  TOD  Zfiikapäbnen  absp&Itbar:  0,19  "^  K  (\.  Schvlz,  U.  26,  16). 

Oxjbftmoglobin  wird  auch  bei  Zimmertemperatur  aus  acioer  wSaserigeii  LCaoag 
quantitativ  durch  Chlorororm  gefällt  (KRCnRR,  Z.  B.  41,  3^8),  wobei  indeu  eine  cbemiadw 
VLTÜnderuijg  einzutreten  achnint  (K.,  B.  Ph,  P.  3,  67).  Leitfähigkeit  ond  Verhalten  bei 
der  ElektrotyM:  G.,  Chem.  A'.  85,  146.  Ist  diamafnetisch  (G.,  C  1901 II,  1023).  Vcr- 
baltfn  getreu  Metallsalze:  J.,  C.  18B7  I,  1031.  Jodiroog:  Kokajew,  H.  31,  ö'^8.  Bei  d«r 
llydrolyiw  vou  kryatallisirtom  Oi/hämoglobln  (aus  Prerdeblui)  mit  sälzsJLure  entaleben  ala 
Hauplproducte  Lcuctn  (Spl.  Bd.  I,  S.  661)  and  Hidtidin  (Spl.  Bd.  III,  S.  689),  daneben 
Alaoiii  (Spl.  Bd.  I.S.  669),  Pyrrolidin  aCarborit£ure  iS.  38— 89^  Phcoylalanin  (Spl.  Bd.  U, 
S.  686  sub  f ),  Glutaminsäure  (Hpl.  Bd.  1,  H.  668-669),  A«paraeinaäare  (Sul.  Bd.  I,  S.  6571, 
Cystiu  (Spl.  Bd.  I,  S.  467).  Serin  l8pl.  Bd.  I,  S.  1208).  Oxypyrrotidin-a-CoarbonaÄore  (S.  41X 
Tyrosin  (Bpl.  Bd.  11.  Ö.  928i,  Lyein  (Spl.  Bd.  IIJ.  S.  86.'.),  Arginiu  (Spl.  Bd.  HI,  S,  603) 
und  Tryptuphnn  (8.  1  IßB)  (E.  Pukukr,  Abherraldek,  //.  36,  2ti»;  A.,  H.  37,  484).  Oxy 
htmoglobin  liefert  beim  ErwHrmpn  mit  alkoboliecher  Kalilauge  Kalbimoglobin  [a.  u.) 
(VAX  Klavehck.,  U.  33,  293).  Durch  Einwirkung  von  '/i'io'KCf  Blaiuiure  in  gelinder 
Wfirmo  cntBltht  CyaDbflmoglobin  (S.  1157)  (v.  Zevnex,  B.  33,  444).  Oxyhftmoglobin  (aM 
Pfordcblut)  L:i«bt  durch  Einwirkung  von  Popsinfaluttore  Hftmaltn  von  der  Zuaaminen- 
aelsuug  C^H^O.N.F«  (vgl.  S.  1167)  (v.  Z.,  U.  30,  126). 

'Qiiuiititutive  H<!ittimmuug  dca  OxyhAmoglobins  {S.  1614).  3)  'Quatititatire 
apectralaualytifeclii:  Ut^tiuimung  iiebeu  HSmoglotHU  oder  KobleooxydliAmoglobln  oder 
Methftmoglobiii:  UOraau,  C.  19001,  612. 

Kath&mo globin.  B.  Bei  dnr  Einwirkung  von  alkoholischer  Kalilauge  auf  Oxy- 
httOBOglobin  la.o.)  oder  vou  Alkohol,  Chloroform  odorAothcr  auf  Metbftmoglobtn  (S.  ll*'>7l 
(AnadtP,  vgl.  VAN  Ki^aveben,  H.  33,  293).  —  Darat.  100 ccm  mSgticbst  ooac  Oxybämo- 
globinlÖBung  werdi-n  mit  liOOccm  ^ti^/^igem  Alkohol  und  1  —  2  ccm  conc.  Kalilauge  veraetxt, 
auf  Wfi  erwärmt,  sofort  mit  HCl  ncutraliBirt  und  abgekOhlt-,  bei  Zusatz  von  viel  Waaaer 
fmlk  das  Kathiliiioglubin  aus,  daa  dun*h  xweimaliges  Löeen  in  NaCI-haltigem  60%ig«a 
Alkohol  und  Ffillun  niit  Waaaer  Kereinigt  wird  (v.  Kul.  —  Uoldelicb  in  Wasser  nnd 
Alkohol,  sowie  in  wflaseriger  NaGI-  and  (NH(),80«-I.<Ö9uag,  dagegen  l^lich  in  «IltolKK 
liBcber  NaCl-  und  (NH.JiSOt-Lfisang.  Besitzt  ein  flhntichcs  Spoctrum,  wie  daa  HämAtin 
(S.  1107).  Enthält  ebensoviel  Eiwcias  tOlobin),  wie  das  OxyhAmoglobin,  aber  wenlgor 
Eisen  als  lutxterea.  Zerfallt,  wie  das  Ozyfa&moglobin,  bei  der  Eiuwirkong  von  O^l'/tigw 
SalssAnro  in  der  Kfilte  in  Globin  (s.  u.)  und  U&matiu. 

*Qlobin  (S.  1615).  [ci]o:  -54,2"  (Gamok,  CHorr-HuA,  Ä  86,  »14;  &  Pk  P.  4,  6). 
Die  wässerige,  von  Ammoniakealzen  freie  I>teunggiebt  bei  Zosats  von  sehr  wenig  Ammoniak 
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eioen  N'iederachlaf  (Bano,  IL  27,  46T).  Das  Q  lobin  des  Pfenlea  liefert  bei  der  Zer- 
setzang  durcb  äalisAare  oa.  20,3"/,  Uexuobiwen  (.Uistidlii ,  Arginin,  Lyiiia,  vgL  SpL, 
Bd.  III,  S.  60S,  665,  6&9)  (LAwaow,  B.  34,  lOlX 

"Kohlenoxydh&moglobin  (S.  IßlS—lftlS),    Ist  r«cbtadr«liead  (Qahokk,  Cboft-Hiu, 

B.  36,  914).     Ist  diamftjini'twch  (G-,  C  180111,  1022). 

«Metfaämoglobin  (S.  1616).  Die  Absorptionntreifen  venchwlnden  in  f(esehloaseiiem 
G«fku  bei  Körpertemperatur  nicht  (UnterscDicd  von  OxyhftoioglobiD,  S.  115(1)  (Kcbert, 

C.  1901 1,  öl).  MethiiDOglobin  ist  in  roinctn  Zustande  lichtbestSndig  (v.  Zbtsbk,  //.  33,  442). 
Ift  diamagnetisch  (Oamqsb,  C.  1001  II,  1022).  Mcthamnglobin  liefert  beim  Hchüitcln  seiner 
wftsserigpn  LÖBUog  mit.  dem  gleirhi-n  Volamt^n  Alkohul,  Cbluruform  oiicr  Aether  KatbSmo- 
({lobia  (S.  1156)  (VAM  Ki.AVBREN.  R  33,  29S).  Di»  LSflUagea  von  MetliKmoglobtn  nehmen 
durch  sehr  geringe  Mvngen  HCN  eine  bellrotbo  Farbe  an,  die  auch  beim  KrwSrmeu  auf 
KCqH'Ttcmpenitiir  b<-jstt':hcn  bleibt  (zum  Nachweis  geeignet)  t^.).  MethKmoKlobru  IÖ»t 
dich  iu  jy,%iger  Bluiuünrc  unter  Bildung  vun  Cy&n bllmoglobin  (s.  n.l  (v.  Z.,  n.  33,  4:^2). 
Das  „•Pbotohfimoglobin'*  von  Bock  (.S  tßW,  Z.  10  r,  «.)  ist  Cyanhfiraoijlobin  und 
ensicht  iturch  Belirhtnng  nur  aus  soleben  Metabümoglobiiilosungen,  welche  Perricyan- 
kalium  «nthaUoii  (Halhanr;   vgl.  v.  Z.,   H.  33,  442;  34,   108). 

Gyanhämoglobin.  B,  Beim  Ijoscii  von  MethJtmoglobin  (».  o.)  in  0,5'/o'ff*r  HCN- 
IjÜAtitig,  heim  KrwJirmen  von  OxjliJlnioglobin  (S.  1156)  mit  ßlauitäurc  auf  40°  während 
mohrrrPT  Stunden,  heim  Rinlnitcn  von  Oyanga«  in  LJIsungen  von  (reduciriem)  Ililmoglobio, 
sowie  beim  Belichten  von  mit  FerricyBukalium  verunreinigten  Methtlmoglobiulflsungen 
(v.  ZcrKEK,  H.  33,  4^6).  —  In  der  Wßrme  zerHiessliche,  lange  Prismen  mit  5,9%  Kirstall- 
wasser  oder  in  der  Wttrmo  festbleibende  Rhomben  mit  10,5"/,  Kryttallwaseer.  äitbltlt 
auf  1  Mol.  HUmoglubin  (Mol. -Gew.  16669)  I  MoL  HCN.  Hat  im  Abnorplionaspoctrum 
einen  breiten  Streifen  im  Griin.     Wird  durch  H,8  in  Htimoglobin  zurück  verwandelt 

'BobwefeLmethämoglobfn  (S.  1617).     Vgl.  sur  Ej:lstenz(?):   Koerrt,  V.  IBOl  I,  h2. 

'Hämochromogen  {S.  1617).  Benutcung  seinea  Spectruros  zum  Nacbwöa  von  Blut: 
DomooAky,  C.  1397  I,  1257. 

-H&znatin  iS.  1618). 

S.  1618,  Z.  19  V.  o.  statu  „259"  lies:  „372". 

Zusammensetzung:  CMU^O^N^Ke  (Bulobbzeski,  B.  20,  2846;  vgl.  W.  Küstrk,  S.  38,  8; 
B.  30,  107).  HSmatin,  aus  I'ferdehlul-Ox^hamuglobin  (S.  1156)  durch  Verdauung  mit 
PepfinfiHlKSHure  dargestellt,  zeigt  nach  v.  Zkvxkk  (i/.  StO,  126)  ilic  Zusamineni^ftzuDg 
C^IIajI^N^Fe.  Die.  Difif;ri.Mixcn  in  den  Zahlen,  welche  vcrscbicdoDC  Autoren  bei  Benutzung 
verschiedener  DArstelhing^methodon  ftir  die  Zusammensetzung  dcf«  llämaiins  fanden,  sinn 
nach  Ni^CKi,  Zalkski  (2/.  30,  384)  darnuf  zurQckzufuihren,  da«s  das  IlSmatin  mit  den  zur 
Pariätellung  benutzten  Ingredientien  fitherartige  Verbindungen  eingeht.  Vgl.  zur  Zu- 
sammeiiM'txung  auch  unten  HAmin.     Hfimiidn  enthielt  kein  Argon  (/.a.,  B.  30,  9t>5). 

Durch  Neutrulisii*en  einer  ulkolinliM^heu,  mit  Kiililauge  ventetxten  Uttmatinlöeang 
crbfill  man  eine  neutrale,  roth  gefilrbte  HttmalinlÖHung,  die  ein  charukleriHtischca  Absorp* 
tionttspActruin  beHitzt;  heim  Krhtlxon  dieser  Laiutig  ecnISgt  die  Farbe  in  Braun  um,  und 
glfiiclizeitig  erscheint  das  Absorptiunsband  des  alkalischen  H&matina  (Au.\oi.ti,  C  1900  I, 
209;  H.  29,  7S).  Humatin  ist  paramafnetisch  (Gamobe,  C.  190111,  1022).  Es  erleidet 
beim  Auswaschen  auf  dem  Pilteir  mit  siedendem  Wasser  eine  VerÄndening,  durch  welche 
es  in  ammoniakhaltigem  Wasser  nnlflslich  wird  (CaebmbüTb,  ßaKTBAD,  C.  1899  I,  11S4). 
Hämaltn  liefert  bei  der  Oxydation  mit  Chromaten  in  fiiaessig,  wenn  nar  12  At.  Sauer- 
stolT  verwendet  werden,  eine  eisenhaltige  unidsliche  Verbindung  und  zwei  Verbiudungi^n 
(^HyO^N  und  (',H,Ot  (Imid  und  Anhydrid  di*r  dreibaüischeu  H&mutiuaäurc  vgl.  Spt. 
Bd.  I,  8.  41t),  Z.  19  V.  u.  und  Spl.  Bd.  111,  8.  488,  Z.  7  v.  o.),  von  denen  die  entere  das 
primlfre  Product  ist  und  zu  höchstens  50%  aus  Uftmatin  entsteht  (W.  K.,  H.  29,  186; 
A.  316,  1741.     Oxydation  in  alkalischer  L5äung:  W.  K.,  ü.  28,  7. 

•H&min  C„H„0,N|FeCI  oder  C^HMO^N.FeCl?  {S.  1618-1619).  Zur  Zusammen- 
setzung and  Constitution  s.;  N.,  Za.,  B.  34,  1009;  Za.,  H.  37,  74.  Wird  von  HJ  -f- 
FH4J  in  Eisesflig  zu  Mesoporpliyrin  (S.  1158)  bezw.  üämopyrrol  (S.  1159)  redacirt  (N.,  Za., 
ti.  34,  998). 

DimethrlStber  d«8  Hftmlna.  B.  Durch  Einwirkung  von  HCl  auf  rohea  Acset* 
hiroln  (s.u.)  in  Methylalkohol  (N..  Za.,  B.  SO,  384).  —  WetzeteinfCrmige.  zu  Rosetten 
gnipptrte,  rhombische  (Wkyiibiio)  Naileln.     LTnlöslicli  in  Amincmiak  und  Natronlauge. 

•„Aceth&min"  Ca.Il.iO^NjFeCI  [S.  1619,  Z.  32  r.  o.).  B.  Durch  Einwirkung  von 
mit  NaCl  gesättigtem  Eisessig  auf  deänibnrfBS  Blut  |N.,  Za.,  H.  30,  3^4).  —  Koihviolett 
glitaerude  trikliue  (Wkybsro)  Krystalle.  Lfisüch  in  verdUnnteia  Ammoniak  und  Alkalien, 
unlöslich  in  verdünnten  Spuren,  Chloroform  und  Aether,  etwas  löslich  in  Alkohol.    Liefert, 
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Meeoporphyrinäthylather  C^H^O^N^  «—  lCi,H,gN,O,(0,Hj)l,.  Dflnoe  PlilKohen 
mit  violettem  MMallglana.  Schmelzp.:  SOa-SOö"  (Z.,  H.  37.  B3,  70).  Schwor  lö§Uch  in 
Alkohol,  EssigealiT  und  Potrolcum&tbt^r,  unl5Blicb  b  wässerigen  Alkalieo.  BeBt&ndig 
ff^gen  sicdeiiile  Lsogcri  vou  20"/«  uitd  Amtnoiiiak.  Unter  Zoiviciziiii^;  löalicb  in  fliedender 
Mineralsfture.  —  KupferaaU  ((^■H„0,N,)|Ca.  Haarförmig  gebogene  Nadeln.  SchmelE- 
punkt:  211'. 

CIJ,.C™€.C,Ht 

Bfimopyrrol   C^H,bN  »       HC      UH  (vgl   zur   Constitution   auch   PuNcnnt, 

Cattaimbi,  R.  A.  L.  [5]  121,  10).  B.  Durch  ß«ductiOD  von  „Äcetliftinin"  (S.  1157—1166) 
mit  rauchender  JodwameiBtoflBfiure  -|-  PH«.)  in  Kfflpssig  iNkkcki,  ZALsecr,  li.  34,  1002). 
Dio  Rcduction  des  |?-Ilflttilus  (8.  ll&B)  oder  „AccthUtniiia"  mit  IIJ  -|-  PII«J  liefert  bei  zu 
langer  Dauer  nia  Nebcuproduct  einen  coniinartr^;  riechenden  Körper  (W.  Kt'sTEit,  H.  36, 
29&S).  Durch  Rcduction  von  Phyllocyanin  KupferueetM  (Spl,  Bd.  III.  S.  484— 486)  in  Eia- 
etwg  mit  HJ  -f  PH.J  (N.,  Marchlbwski,  B.  34,  16Ö7).  Bei  der  Destillation  dea  Phyllo- 
cyanin»  mit  Zinkataub  (M.,  J.  pr.  [2]  66,  166),  —  Oel.  Schwor  Ittalicb  in  Waaaer.  Riecht 
tikatol ähnlich  und  gleichzeitig  naphtallnarüif.  Ftirht  einen  mit  Hatzs&nre  befeticht4?ten 
Ficlitonajmhn  iatenniv  rolh.  t^eii'ht  flQchtig.  Qxydirt  sieh  an  der  Luft  zu  Urohitiu  (Spt. 
Bd.  IIT,  S.  487)  und  spXtcr  zn  i^incm  violetten  FarbatalT.  Wird  im  TUierkCriier  ebenfHlls 
zu  Urobilin  oxydirt  (N.,  Z.).  Bei  der  Oxydation  mit  Chrumaflure  entsteht  das  Imid  der 
Methyl  n-PropyI-Male?nsÄure  (W.  K.).  —  (C,H„\),Hg.4H^C),.  Amorpher  wentser  Nieder- 
Hchlag.  Sintert  Stegen  70°  und  ist  bei  90"  völlig  zerdetzi.  Untrtülich  in  Wasser,  MsMeh 
in  Alkoliol.  —  Pikrat  CaH„N.C»UaO,Ns.  Nudeln  oder  lechsseitiKO  Blfitlchen  aus  Benzol. 
Hchmelzp.:  10S^  Zifrsetzt  sich  gegen  126'  unter  schwacher  S'^erpuS'ung.  Wird  von 
beiasem  Waaeer  zcreetat. 

*H&mooyanl]i  {S.  1621).  Wird  beim  lan|iraamen  Verdunsten  von  mit  (NH^^ßO*  vcr- 
aetztcm  Blut  vou  Octopus  vult^nris  in  mikioekopiechen  Nadeln  nnd  Prismem  erbalten 
(HEtttB.  li.  33,  370).  CoapuIationBtemperatur  der  wänaerigen  Lösuop:  71—72".  Wird 
durch  M[;SU«  gar  nicht,  durch  iNH^iiSOi  erat  bei  VollaftOigung  aosgemlzen.  Wird  durvb 
Dialyw  nicht  auaKefftllf,  ZnRftmmenselzung:  63,86 »/o  C;  7,S.'1'>/»  H^  IC,ü9*;o  N;  0.86"/,  S; 
O.SS'/o  Cn.  1  ie;  Hftmocyanin  vermag  ca.  0,4  ccm  Daucrston'  locker  au  binden  (Bildung 
von  Oxybftmocyanin). 

6a.  Chloroglobin  3.  spi.  Bd.ni,  3,484. 

7.   *NuCleOprOteide   und   ParanuCleoprotelde    und    deren    Abbanproducte   iS.  1621 

bis  1624).  Die  in  rf<r»'*  AHikd  „NuCieJne"  </<-*  flaubtucrk-i  btttuUfe  An(/rflnut%g  —  theit- 
wciie  auch  (tie  dattetlfst  geuählUti  JirieicJinuii^m  —  kontitftt  /«r  die  Hr^inxntigtn  uicht 
tffituf-iltm  teertirfi.  [>orh  i.*t  die  ZuxnmmengeJwngkeit  x-icittchtn  d«ft  Artiketn  de»  Spi.  und 
det  Jl'iupttferks  durtJi  die  genaue  Verueisung  auf  dax  Hauptwerk  (Seite  und  Zeilf)  kfutU- 
lieh  gemacht. 

A.  Nueltioprotetde.  Die  NucleoproteTde  sind  Verbindungen  von  Eiweiaa  mit 
Nuolelneftureo.  Durch  PepaiD-SalssInro  werden  sie  in  Eiweiae  (das  weiter  verdaut  wird) 
und  Nucleloe  gespalten;  die  NucleYno  sind  weiter  zerlegbar  in  Etweias  und  Nuclcinaäure. 
Als  Abbauproducio  der  NucleTusSuren  sind  beobachtet:  Phosphorsfiurc,  NudeVubaaen 
(Purin-  bezw.  Pyrimidin-Derivate),  Peatoseu  und  LävulinsAurc. 

1)  •  Nucteohtuton  (S.  1622,  Z.  2  v.  u.  hia  S.  1623,  Z.  7  v.  o.).  Zur  Frage  der  Ein- 
heitlichkeit de»  Nucleohietons  vgl.:  Bamo,  U.  30,  .'j09:  31,  407;  Kossei-,  U.  30,520;  31, 
410;  Hun^xAHt',  H.  32,  161.  —  Vorkummen  von  Nucleohiston  im  Harne  in  einem  Fülle 
von  Pseuduh'ukftmio  vgl.:  Joi.i.ks,  B.  30,  172.  —  Ifarst.  Durch  Fällung  des  wKaserlgi'u 
Extracta  der  l'hymuadrüae  mit  CaCI,  als  Calciumsala  und  Zereetzung  aiesce  Salzes  mit 
verdünnter  Eaaigafiure  (H.,  H.  32,  U5;  vgl.  dazu  B.,  B.  Ph.  P.  1.  189;  4,  126.  —  [s]d: 
+  87,6»"  (Qauobb,  Jomss.  B.  36.  914;  B.  Ph.  P.  4,  19).  Elektrolyse  der  Salxe:  H.,  H. 
34.  82.  Ueber  die  Abspaltung  von  Pentoae  (Bldmehtdal)  vgl.:  Gbukd.  U.  35,  127.  — 
ZuBammensetzung  des  Caloiumsalzes  nach  HrisKAMr:  n(C,KHH,0»}S'7,BPfCa,),  nach 
fia»o  (ß.  Ph.  P.  4,  115):  C,„H,«On*NMSP,iCv 

2)  Zweite»  yucteoitrotefd  tter  ThymiijidrUee.  Darst.  Ans  Kalbatfaymus  durch 
Extraclimi  mit  NaCI-UJHung  (Baxo,  B.  Ph.  P.  4,  lläV  —  Zusammensetzung:  49,MVo  C; 
6,36%  H;  16,51  N;  l,12'/o  P;  2,36*/,  Ascfac.  Wird  durch  überecliOssige  Easigaflunj  in 
einen  in  Alkali  leicht  lAslichen  und  einen  achwer  IßsUcben  Anthcil  zerlegt. 
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riHnl  ai^  AOwM;  «in  croiKr  TW»  d«  BoUaa  vif4  Ib^i—  vOnad 
nIMUi  (P.V  -  G«!baaliS(MM  8cfc«pMa  (Ibcr  B,SO.  getrackae«).  die  c*. 
mOAeUn.     Vä»  geftUt«  BoU»  IM  «ich  «Aal  in  Mcfc  Cncfcloi  tmta   ~ 
tÜthti   iD    Vfmäatrt,    vlnl   aber   dorcfc   ZsHtB   na  ctaia   Alkali  iSrikh 
Uainig  raigiri  m':-  ■     -^  -!    dorcfa   Miaeralilaren  ind,   bttoaden   weaa 
ward«,  darth  die  hrn  A IkalofttwagartCD .  fenwr  danl»  FeC^  «ad 

mlM  ttad  faaMacli'.     t^t  ffvflUlL    Wirkt  ginwiil  itiftig.    Co^aSrt  bi 

•tfaar  LONag  nu/l  Terlimt  dadarci)  «eine  t«xiMkeB  Flgraariiifrrn  rOlBg. 
Biarat*  nad  Xanüioprotüln-fteaction,  ferarr  di«  Eeaetioo  too  Maida^  lfa*»ca 
iura.  Idatol  bd  «-afdg.  Krhitxcn  mit  SAeetn  5*',toer  Behaifilidaiii  aaf 
nAHndttheadta  »dnelRndeii  Zucker,  der  aber  keine  Ketobenaa  iiL 

ProAiett  dbt  Ab^atu  der  Nt$tktfrvt0ie, 
«Hlaton«  (Ä  Jß23,  Z.  (f-12  v.  o.). 

1)  *UUt<m  au*  aanseblut  [S.  1623,  Z.  8  v.  o.).  Die  wliMrige.  m  Aanoamlaea 
frple  I^UDK  (finbl  mit  etwa«  NH,  «oe  rcichtSctif*  Ptllimg,  mit  SbmchOaeiKein  Ammoniak 
aber  kfAn«  Ptllune:  het  O^genwsrt  von  AmmuDsalu'n  aber  ist  das  HistOD  in  Aber- 
•eb()w>l({vm  Ammofilak  ^adk  unldolirh  (Hämo,  H.  27,  488X  Wird  aos  ueatraler,  nicht 
ab«r  «u*  ftlkiiliM'hfr  Ltinan^  dnrrh  pho^pborwolfraissaarea  Natrium  and  andere  neutrale 
AiliBloldreaffrntinii  ^''^rulll.     Htiokürotfcehalt:  17,48^,. 

'i)  'tiUton  (atiM  T/tT/muKj  (6.  IG'J.J,  Z.  8—9  r.  o.}.  Spaltungsprodnct  d«  Nacleohlatou 
(vi{I.  H.  II&9).  i>it)  J.<6«Qng  vcrhAlt  «ich  f;cgeu  Nlf^  uod  ^gen  AlkaloTdreagentieo  ebenao 
wla  du  Hiirtoii  au»  Gflnaeblat  (s.  o.);  v^l.  H ,  if.  37,  4ffg.  -474.  Elektroirse  der  Salse: 
\\m»tA%r,  fi.  34,  83.  Qirbt  Wx  dir  Spaltung  mit  SOV^icor  Salssflure  bei  Gegenwart 
vuri  /.itiD  L/iiii  <Spl.  Hd.  III,  K.  OQM,  Histidin  (äpl.  Ud.  Itl,  8.689)  und  Arginm  (Spl. 
Ikl.  111,  K.  60B)  (Lawküw,  IL  38.  88B}.  Gicbt  bei  der  ZcrsclEnog  mit  8cfaweffls«ure 
l|l9*f«  d««  OcnmmIftJcliftoff'»  in  Fun»  vod  Uistidio,  'i:»,!?"/»  io  Form  von  Argioiu,  (^,04% 
In  Form  von  \.y\u  und  7.4tlVu  'i>  P*>"i'  vou  MI,  (KoasEi,  Kctbcue&,  i/.  31,  1«5).  Sück- 
«|i>frg<ihnlt:    IH.riftVu  (R). 

N<<bi>n  llintoii  tindrt  «leb  In  dur  TbytniudrUae  ein  hiatonartigor  Kdrper,  Parahlaton, 
d«r  alMt  aut'b  biti  Ocgrnwurt  von  Amroonsalien  uicbt  durch  Ammomak  geftllt  wird. 
61,847,  t,';   7,0«";,  Hj   J7,»(%  N;    ItflO^/o  B  (FuBow.  H,  28,  311). 

»)  ICInu  hiptuiiurtiKC  Hubstaiix  (v^t.  H.,  U.  27,  4Rß)  tHt  auch  das  Otohin  (S.  1156—1157). 

4)  <iniiuM-itihton.  V.  In  den  Tcatikelo  dei  Kabeljaus.  —  Oiebt  bei  der  Zoj8or»ang 
mit  Scbwi*le)ii»iirr  l\XU  dM  f^oaiunrntstickstotfe  tn  Form  von  Iliatidia,  26,9*/«  in  Form 
von  Arglniii,  B.ri*,,  in  Form  von  Lysin  und  8,8%  In  Form  von  NU,  (Ko.,  Ktr.,  U.  31,  Ifll). 

D)  Lota'UtMon.  V.  In  dun  rrifen  Hoden  von  Lota  vulgaris  (EukstbOm,  B.  32,  350). 
—  UDiftillcb  li)  WiiMAcr  und  wlLw>t'rigrn  Löflun^un  von  NoulraUalteu,  loelich  in  Sfturen 
und  Alkali'Mi.  Wo  Läiung  in  RAiirtm  ichpidpt  heim  Ncutriiliidrc»  kein  Hiatou  ab.  Die 
tuuilmlioirle  tifiiiniif;  wird  durch  Alkuli  und  NU,  gemil  und  coagulirl  beim  Kochen.  Bcd 
dor  Spaltung  duruh  «kdeude  SobwefohBur«  wurden  0,l}B'/«  Ammoniak,  8,85*/«  Hiatldin, 
»,17*/,  L;«in  und  IS.tlüV»  Ar^ioin  orbaltan. 

n)  »comttroH,  V.  In  Makrelen- Bpcnna  (B.,  U.  27.  46ö}.  —  Zasammanaetaiuv: 
46,»«%  C;  7,^»"/,  II;  lU,7{>o/.  N;  0.79'/«  8.  Unlöslich  In  QbervebOaBigcm  AmiBoniak, 
auob  bei  Abweaenheil  von  t^ara.     Wird   iu  uoulraler  und  schwaoh  alkaliacüer  Ldanof 
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durah  phoBphorwolframtaiiree  Natrium  und  Ktinliche  AlkaloVdreagontien  geßütt.  Giebt 
mit  einer  EiivclMtÖsung  einen  in  Ammoniak  leicht  löslichen  Niederschlag. 

7)  Arbatin.  V.  Ale  nucleTnMures  Balz  in  den  SiK>rTnatozo{SnkSpfcn  von  ArbacU, 
I  In  histonähnlich.  Qtcbt  mit  Milloh'h  Beagen«  ivgt.  Ilptw.  Hd.lV,  S.  l^SI,  Z.  14  —  13  v.u.) 
I  eioe  ticfrothc  rAtbirn^,  wird  jedoch  durch  Ammoniak  nicht  gefHllC  (Mathew«,  B.  23,  404). 

8)  UitftontihnUehe  Subtttanz  aus  1%unftschttperma.  V.  Im  Sperma  des  Thun- 
fisches (Tj'nnus  vulgÄris)  an  Niicleinsflure  gi-bunden  (Ui-Pimi,  CV.  32  11,  221)-  —  Liefert 
bei  der  Äersetzunp  Arj;imn  und  andere  Ba8«n.  —  Sulfat  C„H,„OjN,a(SO,), -f- 4H,0. 
Wuu»  Pal?er.  Giebt  intensive  Biur^t-  und  deutliche  Mi).i.oN'0che  Roaction,  liefert  mit 
WrrTK'achcr  Hi'ptonlSsung  and  in  neutraler  Lösung  mit  den  Alkallsalzcn  der  I3laa- 
afiurc,  Phoaphorwolfroöisaure,  PikrinHilorc  und  ChromsAare  NicdorachlKge.  —  Carbonat 
C«H,„0,N„(CO,),  +  1311,0.  [o]d":  —24,87*  {c=  1,8272).  —  Molybdat  (C,.U„.0.N«1, 
(Mo,0„l»+  1611,0. 

Nncleine.  Ueber  Bildung  au«  den  NacleoproteTdon  ».  S.  1159.  Die  NocIeTne  und 
[im  Gegciuatx  cn  den  ParauucIcTneu  (vgl.  S.  ll()8)  in  Rarytwaseer  unlöslich  und  werden 
davon  bei  ZimmertomiKiratur  nicht  zersetzt  [Oiertz,  U.  28,  115).  Uebcr  Darstellung 
ciaonhalüger  NurleTnit  nua  Hefe  vgl.:  Gca.  f.  cbetn.  Ind.,  D.R.P.  120560;  C.  19011.  1188. 
Der  Artikel  ..Awton"  des  Bf^tw.  Bd.  IV,  S.  1621,  Z.  27  r.  o.  bin  S.  J822,  Z.  5  p.  o. 
und  S.  1622,  Z.  11—23  r.  o.  btxieht  steh  auf  die  heute  ah  Nueieinsäurm  (vgl.  S.  1159) 
bezeichneten  Subslanxeri.  Die  Angaben  de»  Bptte.  Bd.  /I',  Ä  1622,  Z.  6—10  r.  o.  tinä 
S.  1622,  Z,  29  p.  0.  konnten  Heh  nuf  Nuct^n  im  heuligen  Si*me  bexiehen. 

'  Ntioleina&uren  (arsprnDglich  NucleYn  genannt)  (S.  1621,  Z.  27  r.  o.  bie  S.  1622.  Z.  ö 
r.  o.,  'S.  J622,  Z.  11—23  V.  o.,  S.  1622,  Z.  12— H  p.  u.,  S.  162:^,  Z.  Jö  r.  o.  bit  Ä  1624, 
£•14  v.o.).  Im  Bpiie.  Bd.  1\'  fitidvii  at/-U  Angaben  über  die  ^^iteleinstiuren  rerichiedener 
Iferhinfl,  theiitceiee  im  Artikel  „Xucieiu**  {S.  1621  1622),  tkeHuei-'r  in  den  ArtiktlH 
„NuclelnB&uren",  „Thymusnuole'ina&ure",  Salmoauoleinsäure",  „Quanylaäure** 
{S.  1622—1624).  Bei  Baiutxung  der  folgenden  ArtiM  über  die  etTixeltim  Nwl^insäuren 
ist  daher  die  xHgehöriijr  ältere  LUteraiur  an  diesen  certdiiedmen  Sfelkn  tu  suchen.  Nach 
Ueklamt  (A,  Pth.  44,  14ä)  hat  dir;  Nuclvins^ure  aus  uiirvifem  LaelimpermA  und  die  aua 
Tfaymua  dargeul eilte  Nucl<-Inaäure  die  gleiche  Zumimmeiiiietzung  C4oH,40,aN|,.2P,OB  wie 
die  NuclcTnBäure  aua  der  reifen  LachsmUcfa.  Zar  Dariitrilung  Tcrachiedener  NucIelnuKureu 
vgl.:  LKVRHit,  Am.  Soo.  23,  829;  23,  486;  77.  32.  541.  En^matifehB  Zersetzuug  der 
Nuclelnsfturen:  ARiit,  B.  38,  84.  Daratcllung  von  Formaldchyd Verbindungen  der  NuuleYu- 
i«urcn:  Bateu  &  Co.,  D.R.P.  ia»9ü7;   C.  19031,  858. 

a)  *Thi/mui*nuelei'njiiiure  (S.  1622,  Z.  6—3  r.  «.  und  S.  2623).  Daratellung  der 
NncleYasfluren  u  und  b  und  der  Nufk-otbymineAuro:  Nbohahn,  C.  1809  II,  1028;  vgl.  auch 
D.R.P.  103062,  107784;  0.  1890 II,  502;  19001.  1113.  Durch  Erhitzen  mit  verdünnter 
Schwefelsi'iure  auf  150°  wird  Uracil  abf^espalttu  (KortsKi.,  Stecokl,  B.  37,  246). 

b)  '  Salmonuclei'nftäure  {£>.  1623,  Z.  7~J  r.  u.).  Zusammensetzung:  CoIIs«0,aN||. 
2Ps04.      Liefert   beim    Eindampfen    mit    Salzsüure    Guanin    und    Adenin    (ScHUtKnEBKao, 

A.  Pth,  43,  58). 

c)  •  iiunttylMäure  (5. 1624).  «-GuanyUffure  Cs,Hg.O„N„P,  (neu).  Daret.  Au» 
Ochsen  pauk  reas  durch  Aumlehen  mit  l%iger  Natronlauge  (Bako,  RAisoyon,  B.  Ph.  P- 4, 
1751.  —  Leicht  liialich  in  H,0,  iwhwor  in  Alkuliol,  unlösliv-h  in  Aether.  Oiuht  bei  der 
llydrulyae  mit  verdUonlen  Mineraltiäuren  je  4  Mol.  Pentoue,  Giuiiiin,  Ulycerin  und  Pbos- 
i.horBÄure:  C„U„04„N„P«  -f  12U,Ü  =  4{C,H,„0,  +  C»H,ON,  -f-  C,H.(OH)|  -f  H»P0.). 
Durch  Kochen  mit  2^/,iger  Kalilauge  entstellt  |V-Guauylaäure  (s.  u.). 

*fJ-(iuanyUfiurc  (Ä".  1624,  Z.  1-14  r.  o.).     Zusammensetzung:  CuIJMOMN'sof*«  (B., 

B.  81,  4)5).  B.  Aus  der  n-äSure  (s.o.)  durch  Kochen  mit  Kalilauge  von  27o  (B.,  K., 
B.Ph.P,A,  179».  Liefert  beim  Kochen  mit  SV^igcr  Schwefilaäure  4  Mol.  Guanin,  3  Mol. 
einer  Pcutose,  3  Mol.  C*lya>rin,  4  Mol.  Phoephor^Kurc  (ß.);  nach  NetsBao,  B.  35,  1467,  ist 
die  Pentose  l-Xylosc.    Phy Biologische  Wirkung:   H.,  //.  32,  201.  —  Ag,.C.,H„0„N„P4  (B.). 

d)  Miefennucleinttüure  ivgl.  auch  S.  1168  aob  i).  Reinigung  durch  voraichlige  Be- 
hantllung  mit  KMn04  in  venUlnnter  neutraler  oder  ocbwaeh  alkalischi*r  Lösung:  Scruwicaa- 
BATii.  D.R.P.  113164;  C.  1900  U,  653.  Liefert  boim  Kochen  mit  äAnreu  Parfurol  (U, 
B.  37,  402).  Liefert  durch  Erhiizeu  mit  20'';oiger  SchwefelsSure  Uracil  (Ascoli.  B.  31, 
161;  vgl.  E.  PiBCHSß,  KüOEK,  B.  34,  3753|.  —  Salze:  Sc«.,  D.R.P.  118050;  C.  19011,  BOO. 

c)  Nucieinaäure  au*  Leber*  Beim  Kochen  mit  S&ureu  entsteht  Furfurol  (U, 
B.  37,  402). 

f)  Suctetnaäure  aun  JUiix.  Die  Hydrolyse  ergiebt  Furfurol,  Adenin,  Guanin, 
Cytosin  und  Thyuiin  (S.  UtiÄI  (L..  B.  37.  402). 

g)  SucleiuHÜure  nun  Pankreas.  Durch  Ilydrolyac  entstehen  Furfurol,  Adcuinj 
Guanin,  Cytusiii  und  Tliymin  (S.  IIÖl'J  (L.,  H.  37,  402). 
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b)  NuclefHSäut^  aua  Tuberkelbacttlen.  Ergiebt  bei  der  Hydrolyse  Furfnrol 
(L.,  fl.  37,  402). 

i)  Triticonuc/efttfäure  C4,II„0„X]ap4  (vielleicht  identisch  mit  HefeDnucleTniSure, 
8.  U61).  y.  lui  Wiiz^^iifinbryoi  kätiHicbea  Mebi  von  WeixeQcmbiyonon  cnihilt  ca.  8,5*/o 
davon  (Obbohhz,  Campbxli^  Am.  Soc.  22,  379;  0.,  HABRia,  B.  36,  üb).  -  Weniger  löslich 
ia  WttMcr  ala  die  NuclcYDsäurcn  thicrischeo  ürepruDga.  Bildet  mit  Alkalien  saure  Salze, 
die  in  Waaser  li'icht  lOslich  eind.  Bei  der  Hydrolyse  mit  Stiureo  entsteht  1  Mol.  Quanin, 
1  Mol.  Adcnln>  2  Mol.  Uracil  iiud  3  Mol.  JVntoee  iber^choet  aus  dem  entstandenen  Ktirfttrol) 
für  ju  4  Atome  Phoepbor,  »»wie  Cjtoeia  (e.  u.J  (vgl.  Wassbis.  Jobksoh,  Am.  29,  505).  — 
Das  SilberBalz  enthftlt  6  Atome  Ag. 

•Nucloothyminatturo  (S.  J623,  Z,  3  v,  **.).  Darat.:  Nbümaüs,  D.U.P.  104M8;  O. 
1899  II,  1039. 

•  Thymln  C.H.O.N,  (Ä  J623,  Z.  20—12  v. «.).  lat  aU  S-Methjlnracü  OC<^^^'^>a 

CH,  erkannt  (Stkcpel,  C.  19011,  443;  H.  32.  241;  E.  Fischkb,  RSdsb,  B.  34.  3758). 
B.  Durch  2-etdg.  ErliitKen  von  4  g  5-M(f[hythydrouracil  mit  5,6g  Brom  in  16g  Eiaefelg 
auf  100*  nnd  Einwirkung  von  Natronlange  oder  Pyridin  auf  daa  entstehende  Bromderivat 
(Synthese)  (E.  F..  R.,  B.  34,  3758).  Durch  Kochen  von  &-Mothyl-2-Mcthylrhio-6-Oxy- 
pTrimidin  (S.  Aßü)  mit  SalzsSurn  (Wne^LER,  Mebr,  Am.  29,  487).  Durch  Llydrolysc  von 
MilznacIcTns&ure  (vgl.  S.  U(il),  neben  Cyfosin  (s.  a.)  und  Uracil  (S.  Ö50)  (Lkvenr,  ü.  38, 
80).  —  Darai.  Aus  ilrringMcfitikeln,  dit>  vorher  znr  Entfernung  dos  Protamioo  mit  Sflure 
extrahirt  sind,  durcb  Erhitzen  mit  20%iger  Schwefelü&ure  auf  150"  (2  Stundt-n)  (Johbs, 
H.  29,  481;  vgl.  Gpi-f-witpch,  //.  27,  202).  —  Hchrinhar  n-gulrtre  farblose  Platten  (aus 
Wasser).  Sc-hmelnp.:  826*  (Wh.,  M.);  321*  (unter  Zer«etsuug)  (E.  F.,  R.).  100  Tille.  Waseer 
iSaea  bei  ift^  0,404  Thte.  Thymin.  Qiid)t  bei  der  Oxydation  mit  Baryuaipermauganat 
HaniBlnff  (St.).  -   K.C.HjOiS,  +  H,0.    Priamatische  Nudeln  (St-,  //.  30,  5391 

DimetbyltbyaUn  C,H,oO,N,.  B.  Aus  Tbyminkalium  (s.  o.)  und  CH,J  (St.,  B.  30, 
bS9).   —   Nadeln.     Scbmelzp,:   Xb^". 

Bromthymln  CftHjO.NiBr.  B-  Durch  Einwirkung  von  Brom  auf  in  Wasser  aoa- 
dendirtes  Thymin  («.  o.):  C,H,Ü,N,  +  2Br  +  H,0  =  (3,H,0,N,Br  -|-  UBr  (Jonn, 
H.  29,  20).  —  Nudeln  oder  Pritimen  (anfi  Wasser). 

Thymlndlchlorld  C^H^N,CI^.  li.  Durch  Kochen  von  Thymin  mit  POCI,  (Öt.,  Ko6aB^ 
//.  29,  304|.  —  Roat;ttenti3rmig  Hn(;eonlncti.>,  rechteckige  Tfi.felch<m.  ächinelzp.:  25— 2B*. 
Fast  unlöxlti'b  in  Waaser,  leknt  löslich  in  Alkohol,  Aethcr,  Beotol  und  Chloroform. 

•Oytoaln    [S.  1623  Z.  U-8  p.  u.).     Ist   hIr   4-Ainino.pjrtinldoii(2),   4.Amino- 

a-Oxypyrimldln  C^HsON,^- 0C<j5y^!;^*^>CH   erkannt;  vgl.:  Ko.,  &r.,  ff  38,  54. 

B.  Au«  ThymusnaeleVnsfiure  (S.  1161)  und  aus  Horingstestikßln  (Ko.,  St.,  ff  37,  377). 
Beim  Kochen  von  Stttrtestikeln  mit  Si-liweffl««ure  von  83%  (Ko.,  8t.,  ff.  37,  171; 
38,  49).  Durch  Hydrolyse  von  HufennucleVusiure  (S.  1161)  |Ko.,  St.,  ff.  38,  61),  Milz- 
nucleluRfture  (K.  1161)  (L..  ff.  3B,  80)  und  Triticouuclelosfiure  (s.o.)  (Wu-,  JoBRSoa,  Am. 
29,  M)5).  Ana  2-Aetbvlthio-4Aminopyrimidtn  (S.  773)  beim  Kocbcn  mit  Bromwaaaer- 
atoffsAure  (Wn.,  .Ton.,  it«».  29.  498).  —  Darst.:  Ko.,  St.,  ff.  38,  4».  Durch  llydrolyae 
von  TbymuBDUcleTnsilure  mittels  SO^/giger  SchwefelsAure  unter  Druck  (Kctscbcb,  ff.  38, 
170).  —  Farbloec  Platten  (aiu  Waaaer)  mit  dchr  unebenen  Flächen,  wahrscheinlich 
moDoklinoder  trikliu.  ^«raetsungspunkt ;  920—325'  (wird  unterhalb  800^  dunkel).  Löet 
sieb  bei  25"  in  129  Tlilu.  Wasser.  Die  angeatiuerte  L5sung  giebt  mit  Kaliumwiarouih- 
Jodid  ziegelrolhen  Niederschlag.  Wird  durch  Pbosphorwolniamaäun;  geftllt.  Giebt  die 
Murexid reaotion  (vgl.  Spl.  Bd.  1,  S.  747)  (Wb.,  Job.).  Ftrbt  aich  mit  CblürwBaaer  und 
Nile  rotb  (Ko. ,  St.).  Geht  durch  salpetrige  Slure  in  Uracil  (S.  550)  über.  Oxydation 
mit  ßarvumpernianganat  ergiobC  OxalsAore  und  Biorct  (vgl.  Spl.  Bd.  I,  S.  77}))  (Ko.,  ^.). 
—  Hydrochlorid.  Leicht  löslich  in  Wasser  (Wu.,  Jon.).  —  (C4H,0N,),.H,PtCl,.  Uono- 
kline  Zwillingekry«ta]le  (Wu.,  Jon.,  Pknpield:  Ko.,  St.).  —  Hydrobromid.  Prismen  («na 
wenig  Waaser)  (Wa.,  Job.).  —  04H40N,.HNO,.  Kry«talle  (Ko.,  St.).  —  Cr toflinailber- 
uitrat.  Nadeln  aus  conc  CvtoainlÖsung  und  ueulniler  ÄgNO|-LdAunff  (eharakteristiach) 
IKo.).  —  Bas.  Cytosinsulfai  (CJIeN.O),  1I,S0..  Feine  weisse  Nadeln.  Schwer  löalich 
(Ko.,  St.).  -  Pikrat  C<H50N,.C„H/\N,.  Hellpcibe  Nadeln.  Ana  nicht  darcb  Thierkoble 
enlÄrbler  Base  dargestellt,  schmilzt  es  ziemlich  scharf  bei  ca.  ^'64*;  aus  reiner  Baae  dar- 
gestellt zersetst  es  sich,  ohne  scharf  zu  schmelsen,  bei  oa.  SOO — 305';  der  Schmelzpunkt 
schwankt  aehr  stark  mit  der  Art  des  Erhitzeoa  (Wh.,  Job,).  Scbmelzp.:  270*  (Ko.,  8t.). 
tOO  Thie.  Wasser  Ifisen  bei  25**  0,076  Thle. 

Acetylderlvat,  4-Acotammo-2-Oxypyrimidin  C«UtO|N| «« 

QP<^Mi P ^ " ' *^*'^'^rVi'>CH.    ß.  Durch  Einwirkung  von  EaaigsÄowÄnhydrid  auf  Oytoain 
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fS.  1162)  (Wh.,  Joh.,  Am.  29,  500).  —  Farbloae  mikroakopiaclic  Pritmeo  (aua  heüMom 
WaMrr).  Sc-familzt  bei  300^  noch  niclil.  UalCsHch  in  Alkohul,  schwer  lAalicb  id  Wasser. 
Verbindung  C||H,tO|Nf|.  B.  Durch  KiDwirkun^  vod  f^htn^'lisuujraiiat  auf  Cyloam 
(S.  lieS)  (Wu.,  Job.,  Am.  29,  501).  —  Schwer  lüvlicli.  Schinelzp.:  260"  (unter  Auf- 
bnuiKD). 

B.  Pir&DOcIeoproteEdc,  Pseudooacleoproteldc,  Nacleoalbumine.  Dia 
l'aranucicoprotelde  Find  Verbindungen  von  Ciweiss  mit  einem  phorphorfa&ltigcn  Atuin- 
couiplex  unbekannter  Art.  Bei  der  Einwirkung;  von  Pep«inBalEBiare  wird  der  pbosphur- 
baltige  Complox  sin  PiiraaiideTD  al^eepsltcn.  Aus  mehreren  PHranucleinen  sind  bei 
weiterem  Abbau  Paraiiuclei'nefiuren  erhalten  worden-,  diese  sind  von  den  Nuclelnsäurcn 
(S.  115U,  1161)  dadurch  wesentlich  noterechiedeD,  dass  aus  ihueu  keine  Nuclei'ubaneu  ab- 
gespalten werden  können. 

1)  Ca^efn  ».  Hptic.  Bd.  IV^  8. 1603,  und  SpL  Bd.  IV,  S.  1162. 

2)  VUtliin  s.  Hpttt.  Bd.  IV,  &  1595,  und  Spi  Bd.  IV,  S.  1149. 
8)  IchthtiUn  *.  Bptw,  Bd.  IV,  S.  1598,  und  Spt.  Bd.  IV,  S.  1149. 

I'roduet«  dcM  Abbaus  der  Paranucleoprotfiid*. 

Paranucloine ,  z  11.  das  XucleVn  aus  CoseTn,  sind  In  Barrtwaaacr  leicht  loslieb, 
werden  abiT  sehr  leicht  durch  Barrtwaeser  zersetzt  (Giektz,  U.  SB,  117).  Ueber  I^ara- 
DDCleYnsilberverblndungen  vgl.:  Baster  Chem.  Fabr.,  D.U.P.  1-JÖ376;  C  18021.  50.V 

1)  FaranucUtn  aus  Cusefn  und  aus  l'itettiH  a.  Hptv.  Bd.  IV,  S.  1633, 
Z.  32—13  r.  u. 

1)  ParanucleTn  aua  fJehim.  li.  Aus  dem  im  Clehirn  «ich  findonücn  Puranucleo- 
protagmi  (a.  u.)  durch  Spaltung  mit  Alkohol  vUlpiavi,  Lblu,  (1.821,  411).  Zuiammen- 
selzung:  ÖM26V«  C,  7,715%  H,  11,41%  N  und  1,88%  P. 

Paranuclaoprottigon.  V.  Im  Gehirn  (U  ,  t>-,  0.S21,  466).  Zusammenaetsung: 
60,79%  C,  8,74%  H,  6,ä%  N  und  1,62%  P.  Unlöslich  in  Chloroform  u.  s.  w.  Spaltet 
sich  durch  Behandlung  mit  Alkohol  bei  45'  in  Protagon  und  ParanucleTn. 

ParanacleüiB&aren.  l)  PoranuctetiiHäut'en  au9  Cajieins  B.  Bei  der  pepUKben 
Verdauung  von  CaseYn  (S.  IIA2)  (Salkuwori,  //.  32,  HUy  —  DarM.  Man  versetzt  die  bei 
schwach  sanrer  Reaction  eingeengte  Verdau ungsflOnigkeit  mit  FerriammoDsulfat  und  er- 
hitzt zum  Kochen.  Der  ontstanoene  Niederschlag  wird  mit  Lauge  zerBctzt,  die  neutra- 
ItBirle  FIttasigkcit  mit  Kupforacolat  gcCEÜlt.  Der  Kupfern icd erschlag  wird  mit  II,S  zer- 
setzt und  die  ParanucleVnstLure  durch  Kingieesen  in  Alkobol&lber  gcfftUt  (ti.).  —  Löslich 
in  kaltem,  leicht  Idelich  in  heissem  Waiwer,  unlöslich  in  Alkohol,  fa«t  unlöslich  in  Eis- 
casig.  [n\u:  ca,  —46*  (in  S^/oiger  Lmung).  Gicbt  (in  wAsseriget  I..Ö8ung)  mit  Ferri- 
ammonsulfat  (beim  Kocliun),  Rupferacetat,  Bleiacutat,  Taunin,  PhosphonvuUr&mEtture 
(■f  HCl)  und  bei  llalbsttttiguug  mit  iNtl^^tSO«  NiedcriH-hUge.  <iiebt  bi:im  Krhitzen  mit 
kaltgesftttigtem  Barytwauter  einen  phosphor-  und  atickstoHhalligeu  Nicdurscblag.  iSpaltut 
beim  Erw&rmen  mit  Natronlauge  iliPO«  ab- 

2)  AvivUeltin«Üure  iParanudeTos&ure  aus  Vilellin).  B.  Durch  Siehcnlaasen  von 
Vitellin  (Ö.  1149)  mit  starkem  Ammoniak  (LsvaNK,  Aunzan,  //.  31,  545).  —  Unlöslich  in 
Waftsur,  BcbwHcher  SAure,  Alkohol,  Aether,  lüfilich  iu  eautguaurt-u  Salzen. 

Sl  Ichthutinnänre  ».  bei  JrhtJiulin  S.  1149. 

8.    *JeCOrin  (^.  I624).    V.  üeber  das  Vorkomtncn  im  Blute  vgl.:  P.  Mavbr,  U.  33,  M8. 


C.  *  Eiweissähuliche  Substanzen  (&  1621-1642). 
l  ^Collagen,  Ossein  {S.  1624-1626). 

'Glutin,  t«cim.  Gelatine  (6'  1624~1626\.  Reinigung  von  Glutiu:  MöaxR».  U.  28. 
471.  —  Ueber  den  Eioäuss  von  Salz>.>a  auf  die  Gelatioirungftffihigkt-it  det»  Glutins  s,  Mörner, 
i/.  28,  &05;  Papu,  Ro»ä,  B.  l'h.  I\  2,  1;  Lbvitbs,  }K.  34,  UO;  C.  1902  I,  1305.  Glutin 
giebt  die  MiLi.mi'i>ehe  Kt-arlion  (llptw.  Bd.  IV,  8.  1587)  Ka  wird  durch  Ferrocyankalium 
und  1-^igaSnrc  in  verdünnten  Uiaungen  gefitllt;  Gegenwart  von  grösseren  Mengen  Neutral- 
aalxen  hebt  die  ßeaclion  auf  (M,.  11.  28,  471).  In  lauem  Wasser  gelöste  reinste  farbluso 
Gelatine  (sogen.  Fif^chlcim)  reagirt  schwach  aauer;  die  Ldeung  entwickelt  bei  kurzem 
Erwirmen  mit  venlunotei  {Kaltlauge  kein  Ammoniak.  Die  mit  n/10  Kalilauge  gfiaau 
ueutralisirt«   Lmuuj   wird    huI'  Zusals  40''/,igef    oculrelur   FoimaldehydlÖäung   wiedenan 
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Bauer  (in  Folge  iler  Bildung  von  freien  Carboxylgruppen  durch  Atrennunf;  von  NH,- 
Oruppen),  und  zwar  sind  zur  äKttigung  der  Süure  Air  je  1  g  Leim  im  Mittel  0,£3ocin 
n-KalUauge  erforderlich  (ScHirp,  A.  318,  293).  Durch  OxydaTion  oiiC  aSur«haltig:eai 
WaaaentotTäuporoiTd  ontstoheu  ans  Goktino  Isovalcraldehyd  (Spl.  Bd.  1,  S.  481)  und 
Aceton  (Kkdslbo,  Blcmekthal,  B.Vh.P,  2,  288X  Leim  nimmt  bei  Jodinine  1,S4— a*/«  J 
auf  (OaWALO,  B.  Ph.  P.  3,  &17).  Bei  der  Spalluog  mit  Salzsäure  cntstebon  GlykokoU  (Spl. 
Bd.  I.  S.  65i),  Alanin  (Spl.  Bd.  I,  8  G59),  PyrTolidin-a-Carbonaflure  (8.  38—39).  Leucin 
(Spl.  Bd,  I,  S.  661),  Afpara^iDsfinre  (Spl.  Bd.  I,  S.  667),  Glutamiusfture  (>>pl.  Bd.  I,  S.  60H 
bis  669),  PhuDylalauin  (8pl.  Bd.  11,  S.  ti36  fiub  f ),  AminovaleriansAure  (?)  unt]  Aminobutter- 
»flurcC*)  (K-  FiHCKKH,  Lbvkke,  Adkbh,  li.  35,  70),  femer  eine  Oxjpyrrolidin-n-CnrboDaflurti 
(8.41)(E:F.,  R36,  2660>  Gelatine  liefert  l>ei  der  Hydrolyse  mit  SalnAuro  16.4 '/^  Otykakoll: 
die  durch  Verdauung  aus  Ihr  hervorgehenden  Gela  tosen  sind  sämmtlich  glykukollrcicher; 
die  Proto-  und  Deuterogel  sloee  der  Pepsin  Verdauung  liefert  1S,86  bezw.  ]9,»6'/a,  die  d«r 
Trypsinverdauuüg  17.07  bezw.  20.2»V»  "öd  die  der  Papaioverdauung  '20,29  beew.  I9,38*/« 
Glykokoll  (Levcke,  H.  37,  85).  Darstellung  von  Ziukgelatoaen:  Bater  ii.  Co.,  D.R-P. 
184  107;  (J.  1002  II,  866.  Untersuchungen  über  die  specifiache  Drehung  des  durch  Erbitseii 
seiner  Losung  in  Druckdaschen  de«  Gclalinirun^ vermögen»  beraubten  I.rf'im8(,,(¥-Glutin"): 
FiUM»,  /'.  Ar.  68,  144;  0. 1897  II,  775.  Aus  I^im  entsteht  durch  Erliitzeu  der  wässerigen 
Lösung  mit  wenig  Sfinren  auf  100",  Dtalysc  der  uciitralisirtcn  Lösung  und  Eindampfen 
ein  pulveriges  Product,  das  in  kaltem  Wasser  leicht  löslich  Ist  und  in  hoh<*u  6on- 
cenlraltuoen  nivhl  gelatinirt  (Buat,  D.K.P.  121997;  C.ieOlII,  156).  Leim  wird  durch 
Einwirkung  von  Fonn»ldehyd  oder  anderen  Aldehyden  wassemntOslich;  vgl.  zur  Ein- 
wirkung vou  Formaldehvd:  Clawikn,  C  1807  I,  395,  939;  Gottsteijc,  C- 1867  I,  715; 
Lkpierre,  Bt  [31  21,  786;'  Chem.  Fabr.  8cHKa]Ku,  D.K.P.  88114,  91.50S,  9:i270;   FnU.  IV, 

1130  — tl8B;  D.K.P.  116BU0:  C.  1801 1.  I&fi.    )Bei  der  Pankreaamulniss werden 

VateriADsfiorc  und}  &>•  AminoAlhylbenzol  (ü,Dt,N  (8pi.  Bd.  II,  8.807)  |gebildet  (Nsncsi^ 
J.  rA.  1876,  Blf;  Spiro,  5. /^A.  R  1,  349);  vgl.  auch:  Rdcb-Hbbzbkbob,  W.  84,  II». 
Leim  wird  vom  Bacillus  duoresceos  liquefaciens  bei  37**  allmfihlich  in  eine  braune,  griln 
Httorescirende  FIfiseigkeit  umgewandelt,  welche  viel  Ammoniak  und  erhebliche  HeuKCit 
Peploae,  ferner  Methytumiu,  Trimetbylamio,  Choliu  (Spl.  Bd.  1,  8.  64&)  und  Betaia  (bpL 
Bd.  I,  8.  6ä6),  jedoch  weder  Phenol,  nocb  ludol,  Skatol,  Diamioe  oder  BchwefelwKaBentoff 
enthält  (EHiteau.xa,  Rbiser,  B.  36,  700). 

*Zusanim«>naetzung  des  Leims  {S.  1626).  Nach  MÖmkkr  {U.  28,  47.H)  lassen  sieh 
in  Bezug  auf  den  ScbwefeJgehalt,  der  nicht  auf  Verunreinigungen  xurflckauführen  ist, 
zwei  Typen  Glnliu  (a  mit  ca.  '/i'/«  Schwefel,  b  mit  ca.  '/^'/o  Schwefel)  unterscheiden. 

3.  'Chondrln,  Knorpelleim  {8.1626^1628). 

'Chondro'itlnBchwefelB&ure  (S.  1627—1633],  Hat  nicht  die  tbr  von  ScaimcDnno 
angeschriebene  Formel;  &ie  liefert  bei  der  Spaltung  weder  Glykoaamin  noch  Olykoron- 
sfture.  Destillation  mit  Salzsfiure  ergiebt  kein  Furfurol.  Beim  Kochen  mit  Barytwasser  ent- 
steht eine  von  d-ErythrouBÄure  vcrecliiedene,  optisch  inactiv«  TrioiybutteraÄuro.  Durch 
Behandlung  mit  Barytwasser  bei  40"  entsteht  eine  TetraoxyaminocapronsSure.  ChondroUin* 
schwefelsaure  Arbt  sich  mit  Dirne tbylamiaobenxBldehyd  roth  (KuaLica'sche  ReactioD) 
(rjRoLBjt,  Nbcbebo,  n.  37,  407). 

'ChondroBin  (S.  1628,  Z.  S  p.  o.).  Die  ebullioskomscho  und  die  kryoskopiacbe  Mo- 
lekulargewichtsbcstimmung  f^hnm  su  einem  viel  höheren  Werth,  als  der  *  Formel  C,,HgtOjiN 
entspricht  (O.,  N.,  S.  87,  415). 

5.  *  Elastin  {S.  1G2S~162S).  Giebt  bei  der  Spaltung  duix-h  8chwefelsfture  Ai^nin  and 
Lysin  (Koksel,  KorscHBa,  H.  31,  160), 

6.  Mchthylepldln  {S.2629).  V.  Ueber  das  Vorkommen  tn  FiscItBcfauppen  Tgl.:  Oun, 
Towea,  H.  86.  196;  MCbikb,  B.  37,  88. 

7.  *  Keratin,  Horngeweba  (5.iff?£>— iff^i).  Keratin  der  Fedem,  IgcUtachelu,  Ocluen- 
uod  Schafshdrnur,  Vogciscboäbel,  Schlangenschuppen,  Uaifischatthnc,  der  monäohlicbeo 
NSgcl,  Haut  und  Haare  sowie  der  OchsennKgel  ist  doppeltbrediend ,  swciaxig  und  ein« 
wahre  krystalline  8ubalans  (Panestanco.  Z.  Air.  31,  409).  Kerstin  liefert  bei  der  Cin^ 
Wirkung  gespannter  Waaeerdftmpfe  Atmidkeratose,  Atmidkcratin  (a.  u.),  11,8  und  eine 
organische  flQchtfgo  Schwefclverbindung  (wahricheinlieb  Mcthylmereaptan),  aber  keine 
kr>-BtalIiniachen  ßweiisspaltproducte  (Tyroaln,  Leucin,  Cystin)  iBacbb,  B.  36,  843». 
Keralinauhslauxen  liefern  bei  der  Hydrolyse  o'Thtomilcbifiuro  (Fbibdiukn,  B.  PjL  P,  3, 
184).    Bei  der  Hydrolyse  von  Rinderhorn  durch  Salseloro  werden  40'/«  MonoaminoaXaren 
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(belegen  auf  die  getrocknete  UornsiibgUDz)  orhaltcD,  und  zwar:  0,34<'/(,  Glykokoll,  IiSO*/» 
Alanin,  ^,"U"/o  o-ÄminoisovaleriaDs^ure,  18,30"/,,  Leucio,  3,t>ü''/g  Pyrrobdiu-o-CarbooÄAarei 
OtUe'/,  Serin,  8,00%  Phonylalanin,  2,60%  AsparaginBßuie,  S.ÜO'/,  GlutaminBÖure,  1,70°,« 
IVrroIidoncarbtmsfiur«  (Becun<lflr  nue  Glataminsäure  entatiuiden)  (L.  Kucheb,  DSbpimobaob, 
H.  86,  468). 

Atmfdiceratin,  B.  Bei  der  Einwirkung  gespannter  Wasscrdftmpfe  anf  Keratin  (R, 
//.  36,  849);  man  sftttigt  die  eingeengte  Lösung  mit  NaCI,  fällt  um,  dialysirt  die  wäjuerige 
Lüanog  de>  umgeflÜllen  Niederscblaga  und  gieast  in  Atkofaül  (B.).  —  Ziuamnttitusedutig 
(OKbefrei  berechnet):  58,13*/,  C,  6,05%  H,  16,35«/,  N,  I,59"j„  S.  Wird  durch  Pepsin 
und  Tiypsin  nur  langsam  angegrifien. 

Atmldkeratose.  B.  Bei  der  Einwirkung  gospannler  WaMerdftmpfe  auf  Keratin 
(B.,  ^.36,  85S).  —  Darst.  Durch  Fällung  des  FiltraloB  vom  Atmidkeratiu  (a.  o.)  mit 
kochsabtteaflttigter  Salufturo  (ü,),  —  Xujiaiunienselzung  (aschefrei  berechnet):  58,34%  C, 
6,83%  H,  le.^d**/.  N,  IM'lm  B-  Wird  durch  Hepäiu  und  Trypein  nor  langsam  an- 
gcgii&n. 

11.  *FibroTn  {S.  IßSl—IßSSy  Darst.  Durch  Kwoimaliges  3 -stdg.  Erhitzen  von  technisch 
degommirter  Seide  mit  25  Thin.  Waaser  auf  117—120*  (E.  Fischeb,  Skiti,  JJ.  33,  179).  — 
Fibroln  liefert  bei  der  Zersetzung  mit  rauchender  Kalsoiiure  l-Tyrosin  (10%),  GlykokoU 
(36%X  Alanin  tai%),  l-Louoin  (1—1,5"  „),  I-Phenyialanin  (1— l,5%X  Serin  und  Arginin 
(E.F.,  S.,  H.  33,   177;  3fi,  821). 

12.  *  Seidenleim,  SeriCin  (S.  1632).  IMtbL:  Domoi.  //.  34,  482,  498.—  Verliert  nein» 
Leichtlösigkcit  in  Wasaer  durch  3-8|i)g.  Erhitzen  auf  110^  let  in  conc.  Salzaliure  faai 
Bugcnblicktich  Ifialicb.  VerUüunle  f^fiuren  lösen  allmtthlicb  in  der  Wärme,  rerdUunte 
Kuilause  löst  allmthlich  bei  Zimmertempf^ralur.  Verdilnnte  SericinlÖsungeu  worden 
durch  Lasifstfuro  geAlUt  (Ü.).  Liefert  bei  der  Hydrolyse  durch  YICI  (neben  'lyroain  und 
Serin)  Aiginin,  Ly«D,  GiykokoU  unü  AUnin  (E.  FiscHsa,  Suta,  H.  36,  881). 

15.  *Spongin,  Schwammsubstanz  {S.  1633).    Gi«bt  bei  der  KerseUung  mit  HtSO« 

Ai^intii.   Lv'flin  und  Glutniiiiii^tiun*  (.Kimubl,  KrTScnsa,   IL  31,   165). 

'Jodo'thyrin  {iS.  16331  B.  Durch  Kochen  von  Tbyrooglobulin  (S.  1M9-11.^U|  aus 
SchweineschilddrQänn  mit  1  ü ''/q iger  Schwcfeliäure  oder  SAlz8Üur(!  entstellt  ein  phoaptior freies 
Jodolhyrin  von  14-~I4,5%  Jodgehalt  (Oswald,  U-  27.  44).  —  Eiikwirkung  von  kocbcndem 
Barytwaiwer:  O,,  Ä  Ph.  F.  3.  395.     Phymologische  Wirkung:  Wobiwib,  Ö.  189711,  209. 

16.  *  Conchiolin  {S.  163S~1634).  Durch  ZersetBang  mit  SohwefelsJlure  entstehen 
Tyrosin,  Lencin  und  OlykokoU  (Wbtsbl,  H.  30,  386;  C.  1889n,  ftfl). 

16  b.  Gorgonin.  r.  Bildet  die  SubsUuz  des  AchBeoskeletla  von  Goreonia  CavoHnü. 
Daa  gclrixrknctc  Material  culhftlt.  neben  7,09  °'„  Aacbc,  7,79**  „  Jod.  Mit  verdünnter 
Sctiwefclefiurf  gekocht,  iSat  ei  sich  auf,  und  aus  der  eingeJauipflen  Lösung  scheiden  licli 
KryBtalle  aus,  die  auBeheinend  mit  dem  Comikrystalliu  (Hplw.  Bd.  IV,  S.  162^,  Z.  23  v.  u.) 
identisch  uind.  Hei  der  Spaltung  mit  HCl  entwickeln  sich  Joddftmpfe.  und  es  entstehen: 
Lysiii  (Spl.  Bd.  IH,  S.  665>,  I^nciii  (Spl  Hfl.  I,  S.  661),  Tyrosin  (SpY  Kd.  H,  S.  988-929), 
Lysatia  ('0,  JodgiirgohJiure  und  N'H,  (Dbech^ki.,  Z.  B.  33,  90).  Bei  der  Spaltung  mit  ver- 
dUimtor  Schwefelsäure  entstehen  reicbticb  Argiuin  iSpl.  Hd.  HI,  S.  603),  Lyatn  und  Tyrosin, 
in  gerioRor  Menga  Histldin  iSpl.  Bd.  111,  N.  68!>j  und  Leuciu  (Ubkze,  B.  SB,  60).  Durch 
Kochen  mit  Barytwasscr  wird  in  geringer  Menge  JodgorgoeJturc  iSpi.  Ud.  I,  8.  660)  ge- 
bildet (D.);  diese  ist  keine  JodamiDobuttenAuro  lU.);  neben  ihr  entstehen  Tyrosin  und 
GlykukoU  (Spl.  Bd.  I,  H.  655)  in  grower  Menge  (H.). 

17a.  MuCOSalfaumin.  Wird  aus  Darm-  oder  BlaBen-Schleimhaut  gewonnen,  Indem  man 
ale  mit  Chloroform waaser  eztrahirt,  die  filtrirtn  Miung  mit  Bherscbtlasigem  Chloroform 
versetzt  und  httufig  stark  schüttelt  und  den  im  Laufe  von  3—4  Tagea  abgesetztiu  Nieder- 
schlag mit  Wasser  wieeht  (F.  Kafoea,  Z.  B.  41,  346).  —  Zeigt  die  Bioretteaction  (Hptw. 
Bd.  I,  S.  1307X  die  Xant hoprote iDn-actioo  und  die  MiLLoii'schc  Beaction  (vgl.  Hptw. 
Bd.  IV,  S,  1567).  Wird  durch  PepsinBalxstturc  vollständig  verdaut.  Zosaiumt^nsetiong: 
I6,l&-n,71%  N,  62,42-65,70%  C,  7.51-0,61%  H,  0,18— 1,457,  P,  1,09— 5,66%  8, 
0,90— 0,66  «/o  Asche. 

19.  *Synt0nin,  Parapepton  (&;ff.?4V  QuanUtaÜve  V«rfaBltntsae  von  NH.  nndHejcon- 
bssen  bei  der  Säurespaltung:  Habt,  B.  83,  S&&. 


1166 


\ir,lG34~163S\     XIU.   •PftOTÖNSTOFFE. 


[JvU  1903. 


20.  *Albumo$en  und  Peptone  (S.  1634~  1642).  AlhumoaenBcheineu  im  Blntevw 
zukommen  (tuHDFX.  Ksour,  B.  I'h.  P,  8,  120). 

Peptone  entstehen  nuili  Bqkobny  {Z.  Äng,  1899,  1099)  aus  EiireiMkSrper  scbon  darch 
a-etdc.  Kochen  mit  verdünnten  Mineraisäurvti. 

Ucbcr  (l<>n  quantitAttvcn  und  zcitlicltcu  VerUuf  der  peptiwJi^t  EüweisstpaHunff  k 
e.  Züvs,  H.  28,  l!t2;  B.  Ph.  P.  2,  4SS.  Kftcb  'Ixmz,  soirie  o&ch  Pice  {B.  PH,  P.  2,  481) 
lerfttllt  das  KiweissmotekOl  scboD  beim  ersten  AiigrifT  der  PepflirisalssKure  in  eine  gunie 
Anzahl  von  Pruductcn.  In  den  gebildvteo  Spalt unebprodncten  äind  die  cbaTAkterütiflchen 
Gruppen  dea  EiweissmolekÜla  nicht  gleicbtn&^i^  vurhandeu.  Picx  unterscheidet  besooders 
die  r  rotalbiimoao,  die  dureh  reichüoben  (rulwlt  an  aroni»tischon  Uruppen  (Tjrrosm, 
Indol,  Skaiol)  ausgezeichnet  ist,  die  Gljkoalbumode  (TrSger  der  Kohlenhjrdrar^mppe) 
nud  die  Thioalbutnose  (TrÜt^or  der  Cjatelngruppe). 

Nach  SiKOpniRD  \IL  38,  2^*9)  wird  das  Eiwcisa  bei  der  Elnirirkung  von  Trypain 
(B.  U71)  zum  'Dicil  unter  Bildung  von  Aminos&ureu  und  Basen  leicht  zersetzt;  hierbei 
cntetchen  die  Trypsiopcptonc,  welche  die  Tyrosingruppe  nicht  euthalten  und  der 
weiteren  Aufspaltung  durch  Trj-pain  barlnäckig  widerstehen  (vgl-  8,  1167  Antipeptone). 
Durch  Pepsin  (S.  1170 — 1171)  entstehen  böhertnolukulare  I'eptone  (Pepoin pepton el,  die 
bei  der  tryptii^i-hcn  Verdauung,'  unter  Ab^paltun^  von  Bai>en  und  AminoBHuren  (darunter 
dea  geaauiintcn  Tyrosius)  in  Trypainpoptono  fibergehen.  Sowohl  die  Pepsinpeptooe  wie 
die  TrvpsinjKptüue  geben  bt^i  der  Hydrolyse  OlutAiniufi&ure. 

Die  wahren  Peptone  werden  in  neutraler  Lösung  von  Alkohol  nicht  gefüllt,  wAbrend 
die  Proteosen  [=  Albumoaen)  gefällt  werden.  Mit  Uülfo  von  Alkohol  llLsst  sich  dem- 
gcmäaa  die  Trcunung  der  Peptone  von  den  Proteosen  bewerket eiligen  (Erraorr,  BL  [8j 
31,  676). 

Ueber  die  AnalvBe  de«  HandeUpoptone :  E.,  BL  [S]  21,  680. 

Ö!a  wlüuierige  Msung  der  Albumoaen  und  Peptonn  wird  durch  Ub«nchQatigee,  in 
wenig  Alkohol  gelffstea  liromjoä  (JBr)  völlig  unter  Bildung  eiura  gelben  NicMlersehiHgn 
von  ßrotnjodalbumosc  besw.  BromjodpeptoD  ausgeteilt  (MouKsraiT,  0.  r.  136,  1470). 
Jodintivj  von  Albumose»  und  Peptonen:  Liebbbcbt,  B.  80,  1«24;  Oswald,  B,  Ph.  /'.  8,  401. 

I>»n)tellung  von  in  Wasser  leicbt  löelichen  AUcalisaJten  von  Albumosen:  Kallb&Co^ 
D.K.P.  1.13  587;  C.  190311,  491.  AlbumoM-n  geben  mit  Araens/iitrt!  feste  wamerlöcliche 
SaUc   (Knui.i.  4   Co.,    D.R  P.    IS53UB,    I.S5307,   135308,   18630»;    C.  1902  11,   1220,    ISKfii. 

1)  '  i*rop€pton,  Jiemiatlntmose  {S.  1635—1637).  \y.  Im  outcomalacischen  Üame 
(BbncbJüne«  .  . . .  ){^  vgl.  dagegen:  Maqhds-Lbvt,  B.  SO,  SOO). 

2)  ' £*rotaWumo8e  {S.  1637).  Darft.:  Picit.  II.  28,  219.  —  Protalbumoseu  werden  im 
GegoDsatz  zu  Deuteroalbumoaen  (s,  u.)  durch  Protamin  bczw.  Protaminsulfat  gcf^illt  iBchr 
cnipfindUcbe  Kcactiou)  lKt>»cHGa,  iL  23,  116).  Protalbumose  giebt  nicht  die  KeactioDeo 
von  MiiLON,  MauBCU  und  Adaukiewicz  und  enthalt  den  Schwefel  nur  in  bleiecbwSrxeuder 
Form.  Giebt  bei  der  Spaltuiig  mit  SAuren  T>Toetu  (Spl.  H>I.  II,  H.  924— 929),  aber  kein 
Glykokoll  (P.,  //.  38,  219|.  Quantitative  Verhältnisse  von  MI,  und  Ilexonbascn  bei  der 
Sfturcspahung:  Hart.  H.  33.  .^55.  Protalbumosc  wird  durch  Pormaldehydwasser  unlSalich 
gemacht  (LEriEauE,  C.  r.  138,  741;  Bl.  [8j  21,  729. 

8)  *  Dttiteroalbumo&e  (S.  1637).  Bei  der  Spaltung  durch  siedende  vcrdflnntc 
SchwefelsHurc  wurden  von  dem  Gesummtstickstoff  erhalten:  5,8%  als  NH„  2,7  V,  &la 
Uistidin  (Spl.  Bd.  lil.  8.  GH'i),  14,8  7«  aU  Arginin  (Spl.  Bd.  lil,  S.  6031,  8,U^/o  als  Lyain 
(Spl.  Bd.  III,  S.  ttt-.&)  (llAf^LAH,  //.  32,  bl).  Verbalten  gegen  Formaldebyd:  E^sptnuti, 
Cr.  128,  741;  W.  [3|   31.  729. 

Ueber  die  Beetandtbeilc  der  sogenannten  „DeaCeroalbamoae"  b.:  Piuk,  B.  Ph.  P.  3,  4$t. 

4)  * lietsroaibumoHe  {S.  1637—16381  Maximale«  Salsafturebindungerennögen  für  1  g: 
414  mg  HCl  (Krb,  Z  B.  41,  ■b24).  „Salzsäure  Hetcrnalbumose"  wird  durch  phoapbor- 
wolframBauret)  Calcium  volhil&ndtg,  „freie  Het4.'roBlbumo0e"  nicht  gefHllt  (Coiimhbiii, 
KuKQKK,  Z.  B.  40,  101).  Ueber  die  Ölungen,  in  welchen  MH|  und  die  Hcxonbascn  bei 
der  titturcfipaltUDg  entstehen,  vgl.:  Haslah,  H.  32,  hl;  Habt,  i/.  33,  855.  Einwirkung 
VOD  Foraialdehyd:  ScuwABZ,   B.  91,  469. 

Ueber  Darstellung  und  Verfaaltcn  einer  Heleroalbumoae  TgL:  Pick,  B.  88,  219; 
Hut,  H.  33.  34  t». 

6)  'Pepton  l.S.  163a— 1642).  Darstellung  von  albumoaefreiem  Pepton:  Cbem.  Fabr. 
V.  HsTOEM.  D.H.P.  122167,  aiOOlTl,  »84. 

'Analjaen  {H.  1638).    Annlyse  von  Pepton  aus  Getntine:  Paal,  B.  31,  968. 

Pepton  giebt  bei  Einwirkung  von  untercbluriger  B&iire,  darauffolgender  RoducUoii  mit 
Ztnkslaub  und  Salzsäure  und  DeitillAtioa  mit  Waaacrdunipf  einen  tibchtigtm  kryAtAlUmacbcQ 
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Körper,  der  als  ChlorisftHo  MgcsprocbeQ  wird  (Gnezda,  Cr-  133,  617).  Peptone  ver- 
binilen  aicli  mit  Jod  (Libbsecbt,  iJ.  30,  ]H^4).  EinwirkoDg  von  Kormaldchyd:  Lkpis«bb, 
0.  r.  128,  741 ;  BL  [3]  31,  TSD. 

* AbaHclietdimg  und  Nacbweie  tod  Pepton  (S.  1639).  Naobweis  im  Uaro:  vgl. 
auch  Cbbkt,  Fr.  40,  692;  Freokd,  P.  C  H.  39,  94. 

"Pepton«  durcli  Pcpsiu  Verdauung  (iy.  Iß40,  Z.1  —  10  v.o.).  'Amphopepton 
{S.  1G40)  itst  nicht  eiubiMilif-h  (vgl.  aucli  Pbäncbl,  Lakustkin,  .V.  22,  33&1,  entbält  vit-liiiehi- 
iiie  heidrn  Pf^psiDfibriiipeptone  a  und  ^  Is.  u.)  iSieqpribd,  MQblr,  B.  33,  81^64^  M., 
a  19011.  l^U5:  BoBc^g^  IL  38,  ^UO. 

Pepainflbrinpeptone  C,iHg,0,\o  und  0„H„0,oNV  Darat.  Durch  FfiUon  der  mit 
(XH^ijSO*  Ton  Albumosen  befreiten  Löaung  der  Peptone,  welche  bei  der  pepti»rh(?n 
Fibriuverdauuug  entstehen,  mit  FerriäuiuiuutiulBLtf  Zersetzung  der  Fe-Niüderschlfig«  and 
Fällen  der  in  vacuo  eingedampften  Flüaai^'keil  mit  AlkuhoT  (MUhlb,  C  1901  1,  I20&). 
—  Beide  Peptone  geben  die  Reactionen  von  Mflu^k,  Adaukiewu^,  Mommch,  sowie  die 
Biuretprobe  und  XanthoprotcVnreactioD,  MauiN'a  Probe  Auaseratacbwach.  Phoaphurwolfraui- 
sfture  giebt  eine  starke  Ffilltuig,  Gerbsaure  einen  in  Esuigsfiurc  Idslicbcn  N'iedevächlag, 
Pikrinsäure  eine  in  beissem  Waaaer  lOaliche  FfiUnng.  Trypatu Verdauung  giebt  unter  Ab- 
Mltaltung  voD  Tyrosin  (äpl.  Bü.  11,  S.  928— 929j  und  Argluin  (8pl.  Bd.  1(1,  §.  ßOäJ  Trypün- 
fibrinpepton  r  (8.  1168)  (Borckbl,  U.  38,  290).  Bt:i  der  ZerwUung  mit  UCi  entateht 
Tyrosin  und  Lysin  (Spl.  Bd.  lU,  8.  665J  (Md.). 

El  Pepsiofibrinpepton  a  C^H^O^N«.    lajo:  ca.  — 3ß,86*(B.).  —  Ba(C,illMO,X«),. 

bj  PepBinfibrinpeptoB  ß  C,iH„Oj,N,.  [«]i.;  —  20,17»  bis  —  26,85 ^  Bei 
ISngerem  Aufbewahrte  sowie  Erhitzen  geht  die  ^-Verbindung  unter  11,0-VerIust  in  diu 
n-Fonn  (8.0.)  über  (B.).  -  Ba(C„U„0,oN,*i.  —  ZnlC„n„0,aNB),. 

Fepslxüeimpepton  vgl.:  ScKEERMEeacB,  H.  37,  363. 

"Peptone  durch  Pankreasvcrdauung  \ 8.  2640}.  'Leimpcptou  (&  1640,  Z.  IG 
bia  20  V.  oX  IjeimpeptOD,  welches  durch  Krhitzen  einer  GelatinelGsung  auf  4  Atm.  Dru^'k 
hergestellt  ist,  scheidet  sich  krystalliuiBcb  ab,  wenn  man  die  Lteung  in  v<>rd9nntüm 
Alkübul  Über  Kalk  einduuslen  Iflast  (HtlHFi.Eit,  K  33,  3474).  Durch  trypiische  Ver- 
dauung von  Gelatine  erhielt  Sibqfkiso  eiu  Trypsinglutinpepton.  das  bei  volUtltndiger 
Zersetzung  mit  Kehwefeleäure  Ai^niu  (Sp).  Bd.  III,  8.  603),  Lyain  (Spl.  Bd.  III.  8.  mb\ 
Glykokoll  (Spl.  Bd.  I,  i>.  655)  und  Glutumin^tturo  (8pl.  Bd.  1,  tj.  668— 669)  liefert,  wahrend 
bei  gemftsäigicr  Eiuwirkung  von  verdünnter  Salzefiure  als  Zwiscliehproduct  das  Glutokyrin 
(s.  u.)  ifloliit  werden  kann  |S..  E.  35,   187;  C.  19031,  1144). 

Trypeinglutiupopton/^  C,oHanGa\a.  B.  Durch  Trypein Verdauung  von  Gelntinc 
(KaCoKB,  il.  38,  32U);  daneben  entstehen  ein  oder  mehrere  andere  Peptone.  —  [«Id**: 
— 100,6".     Giebt  ein   Zinksalz.     Die  Ucactiouen  sind  dieselben  wie  beim  Trypainfibrla- 

fepton  ß  (8.  U66).     Das  Molekulargewicht  ist  annilbemd  das  Doppelte  der  aogegebeueu 
urme). 

Olatokyrln  C„n,,OaN^  U.  Bei  langer  dauerndem  (5-  bis  12mgigem)  ErwArmen 
von  TrypaingluEJDpepton  (s.  o.)  oder  von  Gelatine  (S.  1163— 1164)  mit  12,ä<'/oigGr  Sab»Xure 
auf  88''  (S..  6.  1903  I,  11441.  —  Darst.  Das  Zeraetzungsgemißch  wird  mit  Phosphorwolfram- 
B&ure  gefallt^  der  Niederschlag  mit  Baryt  scrsctzt  und  d.is  durch  CO,  vom  Baryt  befreite 
Filtrat  eingedampfL  Der  Kücksland  wird  Ins  Chlorplatinat,  dieses  wieder  ins  Phosphor- 
wolframat  übcrgefiihrt  und  die  aus  dem  letzteren  erballeuc  Löaung  der  freien  Base  mit 
Alkohol  g«fÄllt.  —  Starke  Base.  Giebt  Biurelreaction  {vgl.  Hpiw.  Bd.  I,  8.  1307).  Liefert 
bei  der  Hydrolyse  durch  12— 60-stdg.  Koi:hcu  mit  Salz-  oder  Schwefelsäure  reichlich,  und 
xnar  in  Äquimolekularer  Menge  Argiuin  und  L)'»in,  daneben  Gtuiaminsliure  und  wahr- 
scheinlich (jrlykükoU.  —  Sulfat  (C,iII|«0«Ng^<.Il^SOJj.  Leicht  lüslich  in  Waascr,  uulös- 
lieh  in  AlkolioL  Keagirt  sauer.  —  Phoaphorwalframut,  Drusen  feiner  Nadeln.  — 
^•NaphtaltnKulfunderivat  C„H„(\Nj((_.,oH,SO^.  Amorph.  Sehr  wenig  lüsHch  in 
Wawer,  luslich  in  Alkohol,  Mothyalkohol  und  Chloroform,  unlöslich  in  Benzol,  Ligroin 
und  CS,. 

1)  *  AfUipeptonef  TrypHnfthrinpepione  [S.  J640).  jDaa  nach  Balkb  dargestellte 
Auiipepton  ist  ein  ....  Gemenge  ....  (Kotscbbr,  ....);  H.  28^  88;  B.  33,  S457;  34, 
604;  vgl,  dagegen  Sioohued,  3.  27.  385;  B.  33,  2851,  S564). 

Darsi.  Man  stittigt  die  EiweidaverdanungaBOasigkeit  nach  Neutraliaation  mit  H^SO« 
und  nach  Entfernung  dea  Neutralisalionaniederscblagea  bei  gewöhnlicher  Temperatur  unter 
kräftigem  Rühren  mit  iNH^^tHO«,  veraetzt  das  Ftltrat  von  dem  Aussaliangsniederachl^o 
mit  einer  .MiHchung  von  3  'ITiId.  conc.  (NH^^SO^-LöBung  +  l  Tbl.  cone,  ächwefelsSar^ 
entfernt  den  nun  entstandenen  Niederschlag,  stumpft  mit  con«.  ammonlakaliacher  (NH4),S04- 
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Lftflung  ab  und  rührt  io  die  FlOsaigkelt  eine  mit  iNH^),^«  gesfitügte  LdflUDg  von  Eisen* 
amtnonaUun  ein.  Hiordurch  eutgtebt  der  EisenDJederechlag  I,  der  mit  cooc.  (NH^^SO«- 
L€suDg  gewaschen,  mit  conc.  ÄaimouiakISsu&K  bei  4ü°  lerlcgt  und  durch  abermaligen 
Zaaatx  von  EiBcnainmonalauD  nach  Beaeitiguug  der  letsten  Albumosenreete  uisceniUt  wird. 
Die  dareh  neuerliche  Zerlegung  des  amgefUlten  Niederschlags  mit  NU,  erhalti'ue,  im 
V'acuam  eicgeeogto  und  in  Vi'^i^mer  Eeeigaiurc  aufgenommene  PluB»igkeit  lieA'rt  beim 
Eingie«soii  in  Alkuhol  das  Trypsinhbrinpeptoa  ß.  lu  dem  Filtrate  tod  bJBeDnieder«chIae  I 
erzeugt  mau  durch  I^inrUhrcn  von  feiogepulvertem  EiBeuammonalaun  uud  Äbatumpreu  der 
sauren  Keaction  mit  nonc  Ammoniaklösung  den  Eisenniederschlag  II,  der  bei  ftbnlicher 
Bebandlunr,  wie  sie  für  Eisen nicderach lag  I  beschriebeu  wurde,  Trjpshifibrinpepton  n 
liefert  (S.,  B.  33,  2S52;  U.  35,  1Ü4:  vgl.  Fa.  MUllkr,  B.  38,  269). 

Trypsinfibrinpepton  «  C,oH„OjN,  faua  Witte- Pepton).  Woissoa  Pulver.  Leicht 
löslich  tn\VaBBcr.  Die  Lösungen  rcagiren  sauer.  Zersetzt  sich  langsam  beim  Erhitzen  auf 
100'.  Bildet  beim  Eindampfen  der  wässerigen  Lösung  Albnmosco.  1«1d"*;  — 24,6'  (M-, 
H.  36,  265).  Diu  Reactiauun  von  Milluk  und  Mokiacu  und  negativ,  Biuretprobc 
poaiUv.  Rtcicwig  und  Phouphorwolframiiäure  fällen  in  couc  Ijösungen,  Mctaphoaphor- 
säurc  und  Ferrocyau Wasserstoff  OLllen  nicht.  Hydrolyse  mit  9  Tbin.  Schwefelslarc  von 
88'/s%  ergiebt:  Arginin  (8pl.  Bd.  III,  S.  603),  Lysin  (Spl.  Bd.  III,  R.  685).  GlutaminaSur«- 
(8pl.  nd.  l,  ti.  tlßä— 66i)),  vielleicht  auch  Serin  und  Asparaginsfiure.  Liefert  bei  der 
Hpaltung  mit  HCl  +  i^nCl,  Lysatinin  (Spl.  Bd.  III,  R.  665),  Lysin  und  wahrscheinlich 
AepnniginBflure  (S.).  —  Bä(C,oH,a()oN,),.  —  Zn(CoH,BOsN,),. 

Trypsinfibr  inpppton  f?  C,,lI,jOjN,  (aus  Witte -Pepton),  Aussehen,  Löslicbkeit 
und  RenctioDcn  wie  beim  Antipepton  a  (0.0.).  [alti":  —32,4°  (M.,  fi.  38,  205).  Die 
Keacttoiien  sind  die  gleichen  wie  bei  der  «-Verbindung.  Bei  Uitbandlung  mit  conc 
Rchwefflsiliire  werden  lß,l ';«  Stickatoff  als  NU,  abj-eapalten.  Liefert  bei  der  Spaltung 
mit  UCL4-8nCI,  Lysin  und  Qlutamina&ure,  mit  äalasfture  Aivinin  (ti.).  —  Ba(CnH,.O.N.)|. 

-  Zn(C„U,AN,),. 

8)  * I*fotetHochromogen ,  Tryptophan  (S.  I640~lß4[j.  Zur  Bezeichnung  vgl.: 
NcDMBisTEa,  Z.  li.  26,  Süi)  Anm.  Der  Trftger  der  „Tryptophanreactinn"  {S'.  1640, 
Z.  10—9  r.  ».)  ist  eine  krystallinische  Substanz  C,,1I|,0,N,,  die  mit  ein(*r  verdilnnteu 
QlyoxylsS.urclfleunff  (Spl.  Bd.  I,  8.  26B — 269)  auf  Zuaatx  von  conc.  SchwefelsAuro  eine 
ViolettfÜrbnug  giebt  und  beim  Erhitzen  ladol  (ä.  156)  uud  Skatol  (S.  158)  liefert  |UorKixs, 
OoLc,  Hoc.  82  lAbstracts  1),  18ä:  vgl.  auch  Kluo,  C.  1901  M,  64«].  Vrjrhalten  im  Thter- 
kSrpcr:   Elusokb.  GEurrEa,  B.  Ph,  P,  4,  171. 

*  Phoaphorfl  eise  h  saure  (UUobnuoleonj  {S.J64ly    V.    lo  der  EsclsoiUch  tu  0,18*/, 

(ScULOSaHANM,   U,   38,  S01). 

•Producte  der  Umwandlung  von  Eiweissstoffen  durch  Alkalien  {S.  iß41, 
Z.  15  V.  H.  bis  S.  2642,  Z.  14  r.  o.).  Alkalialbumoee.  B.  Durch  Einwirkung  von  AlkAli 
auf  Eiwcißs  (Maas,  //,  30,  Ol).  —  Darst.  Man  digerirt  je  40g  Eieralbamin  (S.  \Ut) 
3—4  Stundeu  mit  1  Liter  Normalkaltlauge  auf  dem  kochenden  Wasserhade,  tilrrirt,  tllli  in 
der  KBltc  mit  Esaigsriure  und  extrahirt  den  Niederschlag  wiederholt  mit  50— tui%igpm 
heissem  Alkohol.  Durch  Erkalten  der  Aussüge,  ferner  durch  Verdünnen  mit  Wap*er  erhjllt 
man  die  Alkulialhumosc',  die  durch  wiederholtes  Ldsen  in  kochendem  Alkohol  und  Aui- 
föllen  mit  Aceton  gereinigt  wird.  —  Weisses  Pulver.  Sehr  wenig  löslich  in  kajtem, 
leicht  in  kuc-hendem  Wasser,  schwer  in  absolutem  Alkohol.  Leicht  Idalicb  in  Alkali,  durch 
Anafiuem  wieder  Allbar.  UulosUch  in  kalter  uud  kochender  NaCI-L5suug.  Stark  links- 
drehond.  Glebt  stark  die  Biuretreactlon  (vgl.  Ilptw.  Btl.  I,  S.  1307).  Zusammeasetzung: 
63,7*'/,  C,    7,19%  H,    18,62»/,  N,    2,18  •/•  §. 

Protalblnsäare.  OarisL  Man  erw&rrot  Eieralbumtn  (S.  1146)  mit  verdünnter  Natnm- 
lauge,  HItrirt  uud  fällt  mit  Eesigffture;  die  abgeschiedene  Prutal binsflnre  wird  abfiltrirt  and 
durch  Dialyse  gegen  Wasser  gereinigt  (Faal,  B.  36,  2197;  D.R  P.  129031;  C.  1B02  I.  tJ87). 

—  Weisses  grobkörniges  Pulver,  bis  auf  eiuen  kleinen  Best  löslich  in  50-60*/, igetn  Methyl- 
nnd  Aelbyl-Alkohol,  wtaserigem  Aceton  und  Easigsfture.  Löslich  in  wiaserigen  ttlzenden 
oder  kohlcusaurcD  Alkalien.  Wird  aus  alkalisebcr  LOsuug  durch  EäsiesBare  und  Ter 
dUnute  MinoraUaurea  gcßlllt,  von  einem  Ucberschuss  der  letzteren  aber  unter  SaU- 
bildung  grösstentheils  wieder  gelöst.  Zusammensetzung:  59,07—55,15"/«  C,  7,10—7,73"/,  U, 
13.46— 14,90  *'/t,  N,  1,35  "/u  S.  Molekulargewicht:  ca.  20OO.  Die  waasarlos lieben  Alk»U- 
nnd  Erdalkali-Salzc  sind  durch  Lösen  der  Htlure  in  Atzenden  Alkalien  beaw-  Erdalkalien 
uud  UHclifolgende  Dialyse,  die  &alxe  der  Schwormetalle  durch  Umsetsen  einea  protatbia- 
aaurou  Alkali-  oder  Krdatkali -Salzen  mit  einem  Saht  des  betretlendeu  Scbwermetaila  au 
gewinnen.  Die  Salze  der  Schwcrmotalle  lösen  sich  in  fttzeudoü  und  koblenaaareti  fixen 
Alkalien    zu   Löeungeu,    in    welchen    das  ächwcnoGtaU  durch  die  üblichen  an&lytisohta 
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KeBgentien  nicht  nachweisbar  ist,  und  welche  bei  der  Dialyse  au  das  AuBftenwasser  das 
Schwi^nnßtall  nicht,  wohl  aber  protAlbinsaurcfl  Alkali  abgubcn;  dirje  Lösungen  sind 
als  colloTdale  Lösanf^n  des  Sthwermetajl-Hvdroiyds  bezw.  Oxyds  in  protalbinsaurem 
Alkali  aufzufasHim  (Paai.,  B.  36,  22U6j.  Vf^rwendung  von  Protal binsfiure  zur  Uebcr- 
flihniiiR  von   Indigo  in  den   coUoidalen   Zuittarid:   M^hlad,  ZinMKRifANN,  C.  19031,  S40. 

—  NH^-Salz.  LAeltcb  in  AlkoboL  —  Natriumaalz.  Weissaa  aniiir|)heA  Palver  oder 
gelbe  spröde  Maaee.  —  Kaliumsalz.  Wcissös  amorphes  Pulver.  —  Caloiuinsalx. 
Weisses  amorphes  Pulv^.  Ldslicfa  in  Waflacr.  Wird  bei  vollständigem  CindRiupfcn  der 
wSsscrigeu   LCeang  tbeilweise  in  eine  nicht  waaaerlüaUchc  gelatint>se  Form   übergefilhrt. 

—  Baryamsalz.  Weisse  zerreibliche  Masse.  Das  Natrium-,  Kalium-,  Calcium-  und 
Daryara-SaU  werden  aus  wftasencer  LSeung  durch  Alkohol  geßült.  —  Zinksals.  Weisse 
käsige  Flocken  oder,  nach  dpm  TrockneD,  weisse  amorpha  Hubstauz.  Unlöslich  in  Wasser 
und  Alkohol.  —  Mercurisals.    Weisses,  amorphe»,  am  Liebt  sich  grau  Hlrbeiidcs  Pulver. 

—  Ferrisftlz.     Amorphus  gelbbraunes  Pulver.  —    KupfcrsaJc.     Ulaun  amorphe  Masse. 

—  Silbersalz.  Amorphes  gelbliches  Pulver.  Sehr  wenig  löslich  in  Wasser,  unldsUch 
iu  Alkohol.    Fürbt  sich  am  Licht  gruu. 

Lysalbinsäure.  /tar»/.  Man  erwOrmt  Eieralbumin  (S.  1146)  mit  verdünüter  Natron- 
lauge, filtrirt,  fölU  mit  HjSO,,  i^ntferut  die  ausgefilllte  ProtalbinsXure  (s.o.)  durch  Fillriren, 
neutralisirt  das  Kilirat  mit  NaOH,  dampft  ein,  versetsi  mit  H,>M>4  und  dialystrt  gegen 
Wasser;  man  zersetzt  nun  das  im  Dialysator  verbleibende  Sulfat  der  Lyt^albinstfure  mit 
Barytwasser,  filtrirt  vora  HaKO«,  engt  das  Fittrat  ein  und  tritgt  in  Alkohol  ein,  wobei  die 
Tjysalbinsfiure  In  weissen  käsigen  Flocken  ausfallt,  die  getrocknet  werden  (P.,  B.  35,  2198; 
\).\U\  129081;  a  18031,  6871.  -  Weisses  Pulver.  Leicht  löslich  in  Wasser,  fast  un- 
lurilich  in  Alkohol.  Bildet  mit  HCl  ein  HydrochloriJ.  Kryoakopische  Beiftimmungen  iii 
wSssehger  LOsung  flihren  ftir  die  exsircatortrockene  tiubstauz  zum  Molckulai^cwicht 
81S  bezw.  838,  ftir  die  im  Vaeuum  bei  100'  getrocknete  zu  den  Zahlen  1171  besw.  11.H7. 
S^uswnmenietaung:  50.55—51,28  •/,  C,  6,66—6,97  "/o  H,  15,11  — 16,72  */„  N,  0,fi7  •/,  S.  Ver- 
wendung von  Lysalbindtturc  zur  Debcrflihrung  von  Indigo  iu  den  colloldalen  Zustand: 
M.,  Z.,  Ü.  10031,  640,  —  Natriumsatz.  Spröde  gelbliche  Masse.  Leicht  iSslioh  iu 
Wasser.  —  Die  Scbwermetallsalxe  verhalten  sich  analog  wie  diejenigen  der  Protalbin- 
sKuro  (P.,  jB.  36,  2206).  —  Ferrisal^.  Hellrostfarbigea  amorphtj«  Pulver.  —  Silbersalz. 
Kflsige  gi:lbe  Flocken  bcxw.  naCh  dem  Trockitrn  amorphes  gclbca  Pulver. 

Caseoprotalblns&ure.  B.  Man  hydrolysirt  CaseVn  (S,  1152)  dnreli  Krhitten  mit 
NatrouUuge,  langt  die  beim  Krkaltcn  gefatinirte  Masse  mit  kaltem  Wasser  ans  nnd  AlU 
mit  einer  verdünnten  Säure-  Zur  Reinigung  diatvsirt  man  die  wtsserige  Lösung  des 
Natriumaalzcs  (Kalls  &  Co.,  D.ß.P.  132822;  G.  19Ö2  11,  169).  —  Natriumsalz.  LOalich 
in  Wasser.  Enthält  ca.  5^/a  Natrium.  Beim  Erwärmen  mit  Silbomitrat  cJcr  tioldchlorid 
entsteht  coUoYdales  Silber  bezw.  Gold. 

Oosaolyaalbine&ure.  B.  Aus  dem  CaseYn  dnrcb  Erhitzen  mit  Natronlaoge.  Wird 
aus  dem  Filtrat  von  der  CaseuprutalbineSurc  (s.  o.)  gewonnen  (K.  &  Co.,  U.R.P.  1R8S22; 
C.  190ail,  169).  --  Natriumsalz.  LSsIteh  in  WasHCr.  Eothftlt  IS— 16%  Natiiuni, 
Beim  ErwKrmeo  mit  Silt>emitrat  entsteht  colloldalca  Silber. 

OHvSd  ».  S.  1164. 

Isaeasem  ».  S.  1154. 

21.  BoS-OsteoplaStnid   C„II»0,.,N,.     b.    Beim  Kochen  entkalkter  Rinderkuochen  mit 

verdQonter  .S€hwef<.'lpftiire(feT*»o,  C  r.  132,  1 184).  —  Sehr  hygroskopiechL"  niiltroskopische 
Krystalle.  Unlöslich  in  Methylalkohol,  leicht  Uislich  in  Wasser.  -  C,BlI.,U,,N,.Ba,.  Die 
wftsserige  Lösung  dieses  Uar^'umsalies  wird  durch  C0|  nicht  gefflllt.  —  Das  Oateoplaacoid 
ist  wahrscheinlid)  ein  Stickstoff  ha!  tiges  Kohlehydrat. 

22.  Plasteine,  Labalbumosen.  B.  Die  Plastetue  ^llen  b«  der  Einwirkung  von 
Labferment  (vgl.  S.  Ii74)  auf  AlbumoeenlOsungen  ausiSAWJALow.  C,  1901 1,  12A2;  Lawiiow, 
Sauszin,  H.  36,277).  —  Unlönlich  tn  Wasser,  schwer  löslich  in  Salzlösunge^i,  Idelich  in 
schwachen  S&uren  und  Alkali lösungcu.  Die  Losungen  in  N'aCl-  o<ler  Nfl^Ct-Losutig 
coagnttren  beim  Erwärmen.  ZusammeuseUung  im  Mittel:  54,9  %  C,  T.3^«1I,  14,7"/,  N, 
1,8%  8. 

CoAffulosen.  B.  Entstehen  als  Niederschlage  durch  die  Einwirkung  von  Papayottn 
(S.  int)  auf  die  Lösungen  verschiedener  Albumosen.  Es  scheint,  dass  die  durch  Lab 
flUlbaren  Albumosen  (vgl.  oben)  uichc  mit  den  durch  Papayotin  f&Ubaren  identisch  sind 
(KcRAjcw,  B.  Ph.  P.  2, 41 1).  —  Die  Coagaloscu  sind  kohlcnstonreicher  als  die  Plasteine  (s.  o.). 

23.  Protamin«  a.  Bptw.  Bd.  UL,  S,  926—927  wui  3pl  Bd.  Uf,  S.  689, 
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Üb  WkfcjBBfccit  der  BaayaK  cribcfa,  ««aa  ihre  w%meäf^  h6magm  aaf  ca.  IT 
crUlaC  verde».  Dm  Optbaaa  Ar  die  Eaäjwafafcaag  bC  t&— 45*.  Da>  gomMsfiabl  bt 
!■  all(«aciaa  aar  voa  g«rtaM-  Wirkaag  aaf  db  Lggaueea  der  Eaayme  ("iraMTirT.  A 
M,  Uli;  vgL  aaik  BaAOV.  niiaBii,  0.  36,  IMM).  Wnmd  Slmca  aad  Aftalba  ia 
tbakmr  Cimaariatbo  alb  Eaijw«  lenlArea,  nltfibea  ladlaatt  Slwea  iia  AÜRaaMiBaa 
db  Wiifcaag  d«r  BupM.  Terdante  AlkaBen  wiikea  aaf  dbjaaigaa  dar  TrjfSm^mff 
gftiwrig,  waat  nwinC  wbldlieh.    FtnMidebyd  vucbt  mUe  BMjwe  laiikaaai. 

ChjjC««  Frbfnnlutisagtfte  ilad  di«  Eoxjaie  sicnlidi  iief  iniadibfc  Hbrdarefc  gavänl 
■laa  lifi  Mitu-I,  tx-i  den  Vena^eo  ftber  Enxynie  db  Thdtlgfccb  voa  Mikivkai  (boaoadon 
ilrr  Via]aim)  au^Kuielultra,  ita  die  reine  Easymarirkn^  tm  arkaBBCn.  Daxa  dbacii 
batipüAclilidi  Ktufttu  vou  Alkobol,  A«Uier,  ItbcrbcheD  Oeba,  Salbyb&are,  HtsoI, 
Cbtofoform,  Toluol,  Fluijrnatriitni,  CBlomel,  SubUtnaX  uod  Nalriamaxodniid. 

In  gcwiiBcn  F4llcn  wird  die  Wirkung  dt-r  Euzyme  dutcb  die  von  ihnen  oraMfCaa 
Hpalrnngi^rodacte  beatotitdaigL  ib  «rbhaiC  diu  Wirkung  der  Hefe  maf  Tniiihfnwwfcar 
bei  dncr  geahaen  CaacealranBP  dei  onogten  AUoboti.  Die  Emig-  and  MilckiS»a- 
OfthmnK  irird  dKTcfa  die  estiteb«ndes  Staren  grbemait.  Eine  henuMade  Wirkoa^  maf 
Kasjmc  beaitxt  auch  da«  nomalr  BJatsenun;  m  «rird  maf  du  VorkaadeniBa  ron  aormaba 
Antifirrmmten  ui^cJuEefDhrt. 

Kinwirknag  der  Eaiytse  auf  einander;   Wa^aLswui,  Fcira*BitKi,  Wotatnua,  B.  f%. 

CharaktcruilUcli  für  alle  Enzyme  iat  ihre  katalyairende  Wirkung  auf  Wuaer«toff- 
mtpcrtixytl.  I>o(h  darf  diene  katalrtiache  Wirkung  dilM  mit  der  fenueuUreudeu  Wirkung 
drr  V^nxymf.  idr-utiBtirt  wcnic-n.  Alan  kann  z.  U,  die  ka^lyti&cLe  Wirkaamkeit  aufbdben 
(dua-b  KrwAruiri),  durcli  >iUialz  fuii  Ulaujiäore  u.  h.  w-X  ohne  die  fenneotireade  Wirkimg 
SU  vemichleu. 

Fcruentreactiou  uud  WärmclOnuug:  Haa««,  H.  37,  383. 

Für  viote  Entyme  liast  aich  die  UmkehrbarkAit  ihrer  Wirkung  uachweiMin,  vgl.:  Htm 
Soc.  S9,  tiU7. 

I.  "Hydrolytisch  wirkende  Enzyme  (s.  1642-1644). 
I.  'EiweiftSBpaliende  Enzyme,  proteolytische  Enzyme  {s.  1642—1644). 

'i*tft0in  {.V.  JtJJ2—164$).  Oarat.  NatilHiclifr  UundeniageuBaft  wird  dialyairt.  Der 
alcb  liirrlM'i  uhm-licidimdu  Nirdurachl«^,  eowi«  der  aun  dem  tiltrate  durch  HAll>5&ttigang 
mit  Aiiii/iunaulfiit  Rfhdttltcfai!  Nicüenchiag  stellt  daa  Fopsin  dar.  Kciniguug  durch  Laaea 
der  NivliTitrhlkgr  in  SniMAure-  oder  Oxaltftarc-Lösaug  und  Dialvau  der  FlOsaigkeiten 
(PaniMAMiN»,  //  36,  8).  ZuBamminH4*truDg:  5l,«9*;  C,  7,07','  U,  UM*,,  N,  1,63  •/,  S, 
0,4ö*/o*^''-  ["I"-  —  Wl'O* —  Oiebt  beim  Kriiitwo  der  Bfluren  LOauog  einen  Niederschlag 
(Ö«ritiiiiiiif;i»piodiKt}.  der  bei  der  Spsllung  mit  vcrdOnntcr  SehwcfclBftore  unter  Anderem 
Puriubaieu  und  t-iiie  Petitono  Uufert,  der  joduob  pbospburftüi  und  daher  nicht  alt  Nucko- 
jiroteTd  KU  bptrnchti^n  iat  (P.),     Pepsin   wird   in  wAawrigcr  I^öeuiig  durch  I  — 3-«tdg.  Er- 
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wKrmcn  auf  BS"  sentürt  (Harlay,  0.  186911,  &28).  Wirkuof;  uf  Sfturewnidä,  SKurc 
imidc,  Dlunide  UDd  Amidofturen:  Gommemiaiiv.  0.  1903  1,  90U;  1003  T,  960.  Dunh 
ItBgandaaernd«  peptwche  Verdauung  von  Ovalbucnin  (ä.  iMil)  entBtebvD  I^uuin,  Tjroihi, 
FfavnTlalaiim,  QiaUtaißaftnre ,  ABpara^insäuro,  Cystin,  Lysin,  FentameihylendiiMiiin,  Ozy- 
phcnylathylainiii  und  ein  polymeres  stieksioB  haiti(;eg  Kohlehydrat  (I^AKOt^ruK,  Ö.  Ph.  )'. 
3, 285;.  Beeinflawung  der  Fepsinwirkung  durch  vcrechicdüne  HKuren  und  Halse:  Ppi.f.idrrrk, 
P.  ^r.  66,  BI7.  Zur  Konntnise  der  quantiuriven  Fcpainwirkung  vgl.:  BobOts,  //.  30,  I; 
F.  KrCoir,  %.  Jt.  41.  iil»,  4t>7.  fkstiinninDg  von  FeDun  im  MageuBat't:  Msühibh,  C.  1803  1, 
827.  Methode  snr  Beatimroung  der  Wirlüamkett  des  Fepaina:  ErrBotn-,  ßl.  [3J  31,  ß8ii. 
ßestioiinuog  der  Fepeiuwirknng  aus  der  Abnaboie  der  S'^ucoeitfitt  welche  Ldsougen  voii 
coagulirbarem  Eiweiss  während  der  Venlauuu^  erleiden:  t^paiooe,  U.  Sfi,  465. 

Verbindung  von  FepsiDBaUf&ure  mit  llftmoglobin  und  Tannin:  Sraait, 
DR.F.   I825I0;  C.  1903  11,   170. 

Fepalna&ure.  B.  llei  h  Minuten  langem  Kochen  des  aus  dem  PenLUiBrao'achen 
Pepsin  {S.  IITÜ)  durch  Erhitzen  in  saurer  Lösung  erhaltenen  Gcrinnungsprodu^te«  mit 
l*/«iger  Kalilauge.  Wird  durch  Ans&nem  der  Flüsaigkeit  (unter  U,8-Kntwickclung) 
geflült  U'.,  H.  36,  8).  -  Zusammeneetjning:  öO.Tg"»/«  O,  7,03"/«  H,  »4,44 "/o  N,  1,08»/»  S. 
Giebt  Biuret-,  Xaiithoproleio-Keat^ion,  die  Reaktion  von  Millum  und  Adamkikwics  (vgl« 
Hptw.  Bd.  IV,  S.  1687  und  !^pl.  ßd.  IV,  8. 1  U5).  Eothält  k>'lnCD  bl  dach  würzenden  Schwell. 
LCst  «ich  bei  vorsichtigem  AlkaLiuisatz  mit  saurer  Reaction. 

Ueber  die  Vorstufen  („  Pr  o  f  e  r  m  en  te")  der  Magenfermente  s.:  OLÄssirKa, 
B.  Ph.  P.  1,  1,  A4. 

Üeber  antiproteoiytiscbe  Fermente  vgl.:  Wbihlamd,  Z.  B,  44,  1,  45. 

'TrypHn  [S.  J643—2e44),  Ueber  den  Begriff  des  Trypsins  vgl:  K  Saliowbci,  H. 
36,  545.  —  Versuche  xur  Darstellun<^  eines  im  trockenen  Zustande  haltbaren  reinen  Trypsin- 
prtfparatee:  Hats,  H.  38,  428.  —  Trockenes  I'rypsin  wird  durch  8V,-fltdg.  Erhitseu  auf  100" 
in  seiner  Vcrdauung»fShi^keit  nicht  geeebüdigt  (Hablat,  G.  1899  II,  624)  Wirkung  de« 
TrypsioB  aof  Sfturoamide,  Sfiureimido  u.s.  w.:  Goknbuahk,  C  1902  1,  BUU;  19031,  940; 
Gtn.KwiTscH,  B.  37,  540;  Scrwarkschild,  B.  Ph.  P.  4,  155.  EinÜuss  der  Uydroxyltoneii 
auf  die  tryptiflcbe  Verdauung:  Kavitz,  ii.  37,  75.  KinRoas  von  alkaliHcbeo  Erden  auf 
die  tryptische  Verdauung:  Diktek,  C.  1902  I,  328.  Ueber  die  „antitryp tische"  Wirkung 
des  Blutes  vgl:  Glabsickb.  B.  Ph.  F.  4,  79. 

Ueber  „Milchtrypsia"  iGalactase)  a:  Babcock,  Russell,  C.  19001,  480,  508,  560; 
PaxtJDKXBeiCB,  C.  19001,  IIS7;  Wkkdbr,  C.  19031,  593. 

iSrepHn,  V.  lu  der  Darmschleimhaut  (Courueim,  B.  33,  451;  36,  184)  und  im 
reinen  Darmsaft  (Salaskih,  B.  35,  419).  —  Spaltet  Albnmoson  und  Peptone  bis  zum  Vcr- 
scbwiodün  der  Biuretreaction,  desgleichen  CasoTn.  Dag^cn  werden  oieht  angegriffen: 
Fibrin,  Serumalbumin,  Serumglobulin  und  VitelUn.  Wirkt  bei  sobwach  alkalitichor 
und  neutraler  Reaction,  nicht  aber  bei  saurer  Reaction.  Wird  durch  Kochen  zerstört. 
Ueber  die  physiologische  Bedeutung  des  Erepsins  vgl  auch:  Kutscusr,  Ssbkahk, 
II.  36,  442;  CoHKHKiH,  B.  36,  13.  Wirkung  auf  Toxine:  Siubr,  4ScuuK0W-l»ji0H0Wsai, 
ff.  36,  244. 

Uefeendotrypitint  llt/ttryp»in.  Froteolytiscbea  Enzym  der  Hefe  (FIahn,  Gkbkt, 
ß.  31,  2.H.H5;  Z.  H.  40,  117;  vgl  Rurecaam,  B.  34,  520).  Wirkt  am  kriiftif^ston  bei  saurer, 
ist  gehemmt  bei  alkulisfher  Reaction.  Temperaturoptimum:  4U— ■!&".  Spaltet  die  Eiweias- 
stofie  tiefgreifend  unter  Kntj)tt*huug  von  Aminoeftureo,  XanlhiukÜrpern,  Tryptophan  u.s.w.; 
Albumoeeu  treten  während  des  SpaltungKproceases  nur  vorQberg^beud  in  geringör  M<--ngo 
auf;  echtes  Pepton  ist  auch  iotermodifir  nicht  nacbiuweiacu.  Blausäure  bebt  die  Wirkung 
nicht  auf.     Einwirkung  auf  eiozelue  Eiweisak5rpcr:  i^cnCrz,  B.  J'h.  P.  3,  488. 

Papayotin,  Papain.  V.  In  den  Früchten,  dem  Milchsaft,  dem  Hlamm  und  den 
Bltfttern  des  Meloncobaumi:»  [CHrica  papayaj  (Wittisack,  Mohcorvo,  Wdktz  u.  A.).  Wird 
in  Lösung  bei  82,5"  zentört  (IIarlav).  Wirkt  anf  Eiweios  analog  dem  Trypsin  ein 
(Emmeruiiu,  B.  36,  6S.'j>. 

Ueber  weitere  proteolytische  Fermente  pflanzlicher  Herkunft  vel  x.  H.: 
Bo[n4DUOT,  Hiauan,  Cr.  137,  666;  Pe&bbacu,  Hubert,  Cr.  130,  1783;  WiBoism, 
SoBBtLaoav,  C  1900  LI,  489,  490,  491;  Weis,  B.  31,  7f»;  BiTTHitwi-nicu,  B.  33,  1;  Ehmeh- 
[JBO,  Rbisrr,  B.  36,  701. 

2.  *PolysaccharidspaUende  Enzyme  {S.i6i4). 

*  Jnvertin,  itivertase,  Suerase  {S.  1644).  Y.  tn  den  Zellen  der  Zuokerrüben- 
wnrzel  nach  durchgeführtem  anaerobem  StoßwecfaselTersuch  (Stocklasa,  Jeun^b,  Vrrcx, 
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B.  Pk.  P.  3,  493V  In  dea  Weinlimaben,  den  Blattern  des  Weiostoctcs,  den  Rwinea 
(MiKTiKiün,  C.  r.  131,  ÖOÖ).  —  DsB  nadi  |Babth,  B.  11,  476}  dai>;eatttlUe  Prfiparat  finthÄlt 
Hefegatomi  (ein  MaiinotiAn);  dii^se  Veruiireinigiinß'  dürfte  auch  den  PrJiparatcn  anhaiten, 
weU'-liQ  uAch  Ohbokme  {H.  28,  S99)  and  Kölle  i^.  20,  438)  dai^estellt  werden  iSalkow««, 
H.  31,  304;  vgL  auch  Wböblewski,  J.pr.  [2]  64,  34).  Darstcllaog  von  Hohinvertin  aiu 
Uefppreaasaft :  W.,  J.  pr.  |2l  64,  25.  Voraucbe  »ur  Darstellung  von  kohieubydraHTeieni 
Invcrtin:  W.,  B-  31,  1134;  Oagiiu,  IL  38,  45.  —  Invertin  ist  leichter  Jönlicb  und  Bcbverer 
fällbar  ala  Diostas'*.  Diffiiudirt  darch  Pergament papier  and  Uefez<>llwuDde.  L&aot  sich 
durch  AmmonHulfal  nicht  aasealseo.  Wird  durch  EB6''g9fturti  nicht  gekillt  (W.).  DaaSonoctt- 
licht  ist  ta«t  ohne  KinwirkuDg  auf  Invertinlösungon  (Kjiiirbliso,  B.  34,  9612).  I>io  io- 
vertirende  Kraft  wird  durch  ?Spuren  von  Ksslgaflur«  gehoben,  durch  0,14%  Salxsfture 
und  0,1  %  Natrontauge  geachKaigl.  VerdüiinuDg  mit  Wasser  sirtzt  die  Wirkung  herab, 
Alkohol  verhindert  sie.  GrSfuero  Mengen  Neutralsalzu  und  alkalische  Phosphate  schaden 
der  Inversion,  saure  befördern  sie  (W.).  EUnpfindlicUceit  gegenElbcr  S&uron,  Alkalien, 
antiseptische»  Bubetanten  u.  s.  w.:  Rokobnt,  Ch.  Z.  26,  608.  Verwifende  Wirkung  auf 
SAnreimidt>,  Diamlde  und  Amidüaurcu:  Gonnkkuann,  C.  10031,  9CKI.  Invertin  grein  voo 
den  Polysacchariden  nur  diejenigen  und  zwar  unter  Abspaltung  von  d-Kructose  an,  die 
1  Mol.  d-Fnictoae  eutbalteu,  das  in  der  gleichen  Weise  wie  in  der  Saccharose  lUi  1  Mol. 
ßlykoEte  gebunden  ist  {BoaBQt/KLur,  HftaiKUtv,  0.  r.  136,  401).  Gesets  der  W^irkung  anf 
Rohrzucker:  HEitar.  Cr.  133,  891;  Ph,  Ck.  SB,  191.  Ge«ch windigkeit  der  Einwirkane 
auf  Hührzucker:  Bbown,  Soc.  61,  373. 

Maitfuiet  Findet  sieb  als  Begleiter  der  Diaetate  (s.  u.)  im  Malr-exlract.  in  d^ 
Hefe  U.S.W.  Lilteratur  vgl.  bei  Oppenhsimi:!!,  Fermente,  2.  Aufl.,  S,  247  fF.  —  Zur  Dar- 
Btelluog  vgl.:  E.  Fiacasa,  ii.  26,  74;  Hill,  Sor.  "73,  686.  —  Zerlegt  Malto«o  (Spl.  Bd  1, 
S.  679)  in  2  Mol.  Glykose.  Uie  Wirksamkeit  der  Lösungen  nimmt  im  Soant^nlidit  ab 
(EuMEaLiMO,  B.  34,  881'J).  Emp6iidlicbkeit  gegenüber  Sfiuren,  Alkalien,  antiseplidcben 
Substanzen  u.  s.w.;  Bokormt,  Ck.  Z.  26,  60^.  Verscifeude  Wirkung  auf  SSureimtde, 
Diamide  und  Amid»(luren:  Gonhebmamh,  <7.  1903  1,  960.  Nach  Hill  {.Soc.  73,  834)  ist 
MaliHse  auch  zu  synthetischen  Wirkungen  beföhigt;  über  die  Natur  der  in  c^jnc  Gljkoac- 
lÖBiingen  durch  Maltas«  gebildeten  Disaccharide  vgl.:  IlHMsaLiHo,  B.  34,  600;  Hill,  &>r, 
83,  578-  Auch  die  Bildung  von  Amygdalin  (Spl.  Bd.  IIl,  B.  430)  aus  MaudelsAuretiitril- 
gl^koHid  -f  Glykose  kann  durch  Maltase  bewirkt  werden  (E.,  B.  34,  8810). 

Caruhinase^  S^minage.  Wurde  von  Efpsomt  {Cr.  126.  116)  in  den  Samen  d43* 
Johuonisbrotbaumt's  aufgefunden,  kommt  aber  auch  sonst  im  Pflanzenreich  vielAwh  vor 
(ßüDSQDKLOT,  HftitiMBV,  Ü.  r.  130,  42,  34UJ.  —  Zur  Darstellung  lullt  man  den  wUverlgen 
Anszug  der  keimenden  Samen  durch  die  rünffaclie  Menge  Alkohol.  —  Wirkt  am  baatra 
bei  45",  wird  bei  ÖO"  zerstSrt.  Zerlegt  das  Mannogalactan  ^Uarabio,  Tgl.  Spl.  Ud.  j,  8.  5S8) 
der  Samen  in  Mannose  und  Oalactoee. 

Afalzdiastaae.  Zusanimen»le]luiig  der  Litferatur  vgl.  bei  Wböbi-ewski,  //,  24,  178. 
Wurde  von  I'ayek  und  Psasoz  {A.  eh.  [2]  63,  73)  im  Malz  aufgefunden.  MÖglii- her« eise 
finden  sich  itn  Gersteumalz  mehrere  amylolytischc  Enxyme;  vgl  dazu:  RavFirEaT,  C 
1898  11,  7:i,  1Ü24,  l2;n.  —  Versuche  zur  Darstellung  möglichst  reiner  Prilparate  vgl.: 
W.,  U.  30,  2289;  31,  1127,  1130;  Osborbk,  Ii.  31,  254.  —  Durch  Diastaso  wird  Stlrke 
in  Maltose  und  Dextrin  gespalten  (vgl.  .Spl.  Bd.  I,  S.  587— 5S8|.  Zur  Geschwindigkeit  der 
Diastase Wirkung  vgl.:  Bbowh,  Glekdiknino,  Soc.  81,  388;  Hntai,  Loia  günäralea  des 
diaatases  iParis  1903).  ä.  113. 

Taka-DUmtase.  V.  In  Aspergillus  Oryzae,  Wirkt  sehr  viel  enorgisebcr  auf 
titArke  als  Malzdiastase.  Litteratur  vgl  bei  Ori-KanKiMitB,  Fermente,  2.  Aufl.,  S.  223.  — 
Varst,:  Takamine,  P.  C.  ü.  39,  527. 

Uebcr  weitere  diastatische  Ensyme  pflanzlicher  Herkunft  vgl-  bei  Ürpira- 
HKWEB,  Fermente,  2.  Autl.,  S.  219(f. 

IHyalin,  Wurde  von  Lkuchs  1681  im  Mundspeichel  aufgefunden  and  von  BrnwAKM 
näher  untersucht.  Es  wirkt  analog  der  Malzdiastiuc  Is,  o.)  und  zerlegt  Btirke  in  Dextrin 
uud  Maltose.  Litteratur  vgl.  bei  (JrrBMUEiHEB,  Fermente,  2.  Aufl.,  ä.  225  ff.  Möglicher- 
weise ist  Ptyalin  identisch  mit  der  Malediaataae.  Verseifende  Wirkung  des  Ptyaliiui  auf 
Httureimide,  Diamide,  Amidaflureo:  GoNS'BiiHA.tN,  C.  19031,  9((0. 

Ueber  l'ankrea6äiaMa»e ^  Leöeriiiintttuie  Iglykogenepaltendes  EnEvm)  und 
andere  diastatixche  Enzyme  thierischer  Herkunft  vgl.  bei  Ori'c>ru):raKtt,  Kormente",  2.  AüH. 
8.  81i9  ff. 

Ueber  Knsyme,  welche  Cellulüse,  Inalln,  PectiostolTe  lösen  {CtUviaMn^  CylascH^ 
inuiasr,  i*ectintute)  vgl.  bei  OrpKMitf-JMSB,  Fermente,  2.  Aufl.,  8.289ff. 
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3.  Glykosidspaltende  Enzyme. 

ISmuiMin.  Wurd«  XQi^ret  in  dün  bitteren  Mandeln  aufgefondcn,  iindpt  Ricli  »bor 
auuh  BüDBt  Tißlfacb  im  l'flanxenreicb  vor.  Auch  im  Thterreieh  scheinen  emulsinfthnliciin 
Kemjentt!  vorxukummen.  LitU'ratur  vgl.  hn  OpPKKHKiiiift,  Fermente,  2.  Aufl.,  S.  270  ff.  — 
Zur  Darslctlhing  extruhirt  man  fcingcptilvürtK  ManJeln  mit  Chloroformwasser,  entfernt 
durch  wenig  EtHiiiiBig  eiweiuiAhnlii-hu  Hiüinongnugiu  and  f^Ut  mit  Alkohol.  Man  erliffit 
8o  ein  weiMfls,  in  Wasser  lasliclira  Hulver.  Eb  zeigt  die  Eiweis^reautiouen  und  ist  links- 
drekcnd.  ~-  Das  Optimum  der  Wirkung  liegt  bot  4ä^&0';  darch  Erhitacu  der  Lönuug  auf 
ca.  70"  wird  doe  Enzym  zerstört.  Das  bonnenlicht  ist  ohne  Einwirkung  auf  Emulain- 
MflaD(;en  (.Emueulino,  ß.  34,  3813).  Emuleiu  spaltet  z.B.  da«  Amjgdalin  (Spl.  Ud.  UI,  S.  -tSOi 
in  Glykose,  Blausiare  und  HensAldchyd,  das  Coniferin  (Uptw.  Bd.  111,  t>.  577)  in  (rlykose 
und  CuDifttrylalkohol,  da»  (ilykuvanilÜn  iHptw.  Hd.  III,  8.  577~ä76)  in  Glykose  und 
Vanillin,  das  Salicin  (Spl.  Bd.  UI,  Ö.  449t  iu  (ilykose  und  Saligeuin.  Daa  Fe t bipalt ungs- 
vennßgen  des  KmuUina  ist  gering  (Baacm,  Bebbenot,  R  36,  1144,  1907;  vgl.  auch 
0£rabd,  Cr.  124,  371)  Verseifende  Wirkung  auf  Säurcamide,  Sftureimide,  Uiamide 
und  AmidsKuren:  Gokmsbmann,  C.  19021,  »09;   19031,  960. 

Qaudherase.  Enzym,  das  in  den  Wurzeln  von  Spiraeaartcn  vorkommt,  iu  Wasser 
Idslich  iat,  Guultberin  (liptw.  Bd.  III,  S.  58^))  spaltet,  dagegen  Salicin  und  Amygdalin 
nicht  spaltet  (vgl.:   BEtjEBiacc,  C  L899II,  2^9). 

Ueber  /«o/a««,  das  hydrolytische  Ferment  der  ladigopflanae  vgl.:  OrPBMHSiMaa, 
Die  Fermente,  2.  Aufl.,  S.  381. 

Myrotrin.  Wurde  zuerst  im  schwarzen  Seufeamen  aufgefunden  (Bumt,  A.  34,  223), 
findet  sich  über  in  den  mebten  Cruciferen,  in  einigen  Resedaceen,  Violaceen  and  TropÄft- 
laueen.  Litteratur  vgl.  bei  OrFENnaiuES,  Fermente,  2.  Aufl.,  8.  277—281.  —  Es  spaltet 
myronsaiires  Kiilium  (8pl.  Bd.  III,  S-  444)  in  Glykose,  KHSO«  und  Altylsenfftl,  Sinaibin 
(Spl.  Bd.  III,  S.  4&1)  in  Glykoüe,  OxybenzylseufOl  uud  eine  compHcirte  Sulfonafinre. 
Auch  Fette  werden  vom  Myroäin  üemlicb  energisch  gespalten;  vgl.;  Bkadn,  BKaaucnr, 
Ä  36.  1008. 

Uhamninaae,  V.  In  den  Prilchten  von  Rbamnns  infoctoria.  —  Itarsl.  Darch 
Auslaugen  dieser  Früchte  mit  kaltem  Wasser  und  Aasf^llen  der  wftseerigen  LQsung  nut 
Alkohol  (vgl.:  C.  and  G.  Takbkt,  ßL  [S]  21,  1073).  —  äohr  leicht  löslich  in  WaaMr. 
Hjdrolysirt  Xanihorhamniil,  und  awar  am  besten  bei  70*,  wird  bei  85*  onwirksam. 

4.  Fettspaltende  Enzyme,   Lipasen,  Steapsine.    Quantitative  Bestimmung  der 

Wirkung  ItHtHpalton.ier   EiuyiiiC:   iJARHiot,  CxMiif,   0.  r.  124,  237. 

1)  lApaucn  thierlscher  Herkunft,  Ein  fettspaltendes  Enzym  des  thieriacheu  Orga- 
nismns  wurde  zuerst  im  Fankreas  aufgefunden  (Eueblk,  BKiuiARn),  später  in  Nieren,  Leber, 
Hlut,  Magen  u.aw.  Litteratur  vgl.  bei  OrrKKuciaEK,  Fermente,  2.  Aud.,  8.  2ti4fi'.  —  Die 
Lipaso  zerlegt  dit-  Fette  in  Feltaäuren  und  titycerin.  Auch  Aelliylbiitynil  wird  leicht 
zerlegt,  und  hierdurch  kann  die  Lipase  in  Ijeber,  Magen,  Dünndarm  leicht  nacligc wiesen 
werden  (Kastlk,  Lübvemsakt,  Äni.  24,  491).  Von  den  Katern  der  zweibauiachen  SSuren 
werden  die  neutralen  durch  Lipase  meist  xerlegt,  die  sauren  aber  nicht  verSndert  (K,, 
Am.  27,  481).  Die  Wirkung  der  Lipaae  ist  reversibel;  anter  geeigneten  UmstJtnden 
kann  aus  Butterafture  und  Alkohol  mittels  Lipase  Aetfaylbutyrat  regenerirt  werdcu 
(K.,  L.). 

2)  lApasen  pJianxUcH^r  Herkunft.  Die  Auffindung  eines  fettspalten  den  Enzyms 
in  keimenden  Samen  röhrt  von  Müntz  her  11871).  Gkbbn  stellte  aus  Keimenden  Samen 
von  Ricinus  communis  ein<^  wirksante  EnzymlÖHung  lirr  (1890).  Ui:b(;r  das  Vorkoninieii 
von  Lipa.>eti  in  anderen  l'danznnaampn,  sowie  in  Nlikroorgan Ismen  vgl.  bei  OrpENUEiHEB. 
Formente,  2.  Aufl.,  S.  288  8.  —  r>ie  Wirltung  des  Ricinua-Enzyms  (Ricin)  erfolgt  rasch  bei 
Gegenwart  von  Sfture.  Die  Spaltbarkeit  der  Fettsfcureglyreride  w&chat  mit  dem  Mole- 
kulargewicht der  in  ihnen  entliattenen  FHitsäureu.  Alkohol,  Alkali,  Furmaldehyd,  NaFI, 
ITgGI,  aebttdigen  die  Fermeutwirkung  (C'unnbtrih,  Hovbb,  WARTEvuRBg,  H.  35,  .^988).  — 
Vielfach  noch  wirkaamt-r  als  Ricinuaaamen  ist  der  Samen  von  Abrus  precatorius  (Ferment: 
Abrin)  (BaAttN,  KanKEintr,  B.  36,  1142,  1900).  Esspaltet  Fette  in  ncutialcr  l^sung; 
dis  durch  die  Spaltung  iVeiwerJende  Sftore  wirkt  nicht  f^rdemd  (Br.,  Ob.,  B.  36, 1143).  — 
Die  vegetabiliücheu  Lipaacn  spalten  die  Phenolester,  s.  B.  Salol,  nur  in  geringem  Maaiie 
bexw.  nahesu  gar  nicht  (Fozu-Eocot,  C.  r.  IS6,  1146). 


m,    Oxydlrentf  wlrkeiie  Cszya«,  Oxyiuen. 
OterWckcüte 

4m  TuilMlniii«  iiiTrfiwJ  plifciiJM  Ea^«M,  OijiiMB, 
IwM  MM  «*  ondtfm  WkfcMK  Ibiiiiw^ir  MmbIcb,  laiaB  sm 
E«Ma  E.  B.  a^  tfav     Hiliii      L^mk  na      ¥jH  1  wmA  p-t 
nwiiliihil.  «>  »4«  ^A  dna   N^JÄoIUm  (tfL  S^  B4.  in.  &  TT«). 

0«/iUt>nw1rtai^  net  hä  OFPonnaB,  FummIil  1.  Aii^  &  SA. 

Tbe*fie  der  Oiyducavirkang.     !C«dh  Bus,  C^mat.  (&  SS,  ITTS,  MM,  SMS; 
8«,  CO»,  Mi,  ITM;  BSodMa4Kbei  CeMrmU.  MOS,  IlT,  i&T)  hii  bm  dni 

\  m  «aiovcWidai:   1.  Onw iii«.  »■(■^ifki  KJiper.  vdek»  i 

d« 
die 


IIydf0|mHyd  ubürtMca  ■tttar 
OiMhMW  iia4  Mcfc   B*a,  O 


SS  «alovcWidai:  1.  OrjjiMiii«,  »■(■^if%i  KJiper, 
■  illiiriim  RMOKof  raccr  PteOEyAiUaE  asfntftaa;  S.  /VairfuM. 
O^rJtiu— >wBnu  der  «s  «ad  llr  Mcfc  ttifca  PvosTilt  oUWa;    8. 

'  iMirfrlulaag  tob  fltoMtaff  scrtagca.  Dfa  aaeaNaaiiB 
r  OtMg«  ?«■  Oij^i— ■!■  ■■#  riiaijMMii.  4it 
ler  ftMHMl  Vflfitt,  «ifkM  ffttt^ac  CMt  (w  mcH 

Kacfc  BnRBAJi»7a7riM,  tOtS,  It&T)  kl   «!■   ««Mllickr  TVU    der   CHyifaM» 
■ii>  IUI!  Ulf  iiiiititgifc^lr  wilffcwlihif     E«  bebMfclfl«  dift OxjrdMe  ak  ciM  Mfaartigi 

VerbindaajK  vott  UaagMMydBl  miI  csMa  «wi  iiitir.f  KSmr;  du  IbagBafinrAal 
wirkt  all  HMenfonbcrlrfgcr,  iMleai  m  akh  «fc«eeWl»d  a  lliiOi  oi7<firt  Ui4  idaaB 
Haaanfoff  wftadv  «bfUbt 

1.  TbierUck«  Osydaicn.    lai  'ndwUhper  bat  bu  Osydaaca  c  R  der  ftJprad«« 

Arum  iMobachtH:  OzydMPa,ireIi^e8BU^Iald^7^  laSaBeTMaKoiT^fKa^Aldeh^daaep^ 
Osydiara.  welche  ParindrrivBte  in  HcrniCans  Oberfftbrea;  OxTdaara,  wwbe  GualaUto-iai 
bll«»!!,  ■b»T  H«iicyUMr!iTd  ^ic^•  ■-Tr^TTn-n;  «h»  Otjrduv,  «etebe  TyrcMin  (SpL  Bd.  IL 
RMC^f/ftiin  HoinoK<nriain»«<i'^  II,  S.  l08O]tibeTfahrt(cfaieTi«cheT7roiinaa«). 

Wlbwai    OtH<r    die    fhicmchtfc  9w\iv    bei    Omvanan,    FtroMat«,    S*  AoÄ« 

H.  940,   A&Sff. 

2.  Pflanzltclii;  Oxjrdaaeii.    Nihere«  Bb«r  pBanxtithe  Oxydaften  «.  bei  Ormmaptia, 
firrdicntc,  2   Aufl.  S.  SSI  (T 

IjficciMe.  Finiivt  iich  im  l<H>kinevLi)cheii  J.At.-kbaoin,  in  vielen  Pbauerogaincn«  t*iUfa 
fBrKTHJtiro,  A.fh.  |7]  12,  MM.  iu  K&rtoffelii  und  Kohl  iSlovttzov,  U.  Sl,  228;  KAma, 
HiiRtiß,  Am.  20.  &26;  K.,  Ixikveriiait,  ^rn.  36,  5391.  ~  Ozydirt  mefarvertbifre  Pbeaole 
(Pjrftfrallol,  Mf<lnjrhlnnn),  jHorh  nicht  di«  metacrtändifipu  l  Phloraglneiul  Wirkt  am 
DCfteD  bei  schwarli  alkallKlirr  Keaction.  Wird  mder  durch  sefawaebe  iSiJiren,  norb 
darch  popHarbn  oder  pnnlirratl»che  Verdaoanff  zertifirT.  Nach  B.  {C  r.  124,  10.1-' 
■lin  Lhiraae  rinc  Vrrnin'iunff  von  Mau^anoxy'iul  mit  einem  Eia-eisikfifper;  letz' 
liat  Mach  D»  Kinr-I'An.ifiUR  {Hl.  ,H]  17,  Itti)  die  ElgcDBchafleo  des  Pl>ilothioT«i  la.  S  l  i  ^ 

OüHOJ'ffttttMe,    l./lttirhn«  Frtrinent,  wrlohe«  da«  „Brechen"  der  W.-iti^  brwirkl.     H 
dl»»  Ki|tou»f-haflcn  'itr  I^rcUH',  bliliit  in-hn'-ll  ßiiajactinctar,  oxydirt  ol  schncllri 

lila  p'l>iphi'f)ii|r,  di''-'-  #rhnidl"r  ala  m-l>iphenolr,  wird  von  NatriamMli  :  Natrhim- 

«ntrophf'nnlat  tticht  /f-rntort,  von  geringen  Mengftn  80,  —  desgleichim  unin  t.rbitxvii  anf 
7(>-7ft*  —  achnell  n'mHiit  (CAtKtmuvu,  O.r.  ui,  408,  781>  Uebflr  die  7^r»t('iioog  der 
Oanoi/daM  rgl.:  BoorriBD,  C.  r.  1S4.  706. 
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Pfianztiche  Tyroitinase.  Ftudi>t  aicli  im  RaVtiBAft,  in  Datili»,  in  Pilx«n  (BRaTKAim, 
C.  r.  122,  vn(>-  123,  -103;  Bl.  [3]  15,  793).  Oxydirt  Tyrcain  (Spl.  Bd.  II,  S.  92ft— fl2:t) 
zu  Mouiu^enttaiiiBSure  (Hpl.  Bd.  II,  S.  1030).  Wird  dorcb  Erw&rmcn  auf  6li'  und  durch 
Alkoliül  zerstört. 

Ueber  ScMnoxydases  eine  ana  Rchtnas  molle  gewonnene,  eüeohaltige  Ozydue 
s.:  SAvreoü,  O.  1900  II,  59,  6-)0;  16011,  1381. 

EnsytH  <i*r  £gtiifft/ütiruH{/,  Au»  KiorisaBi^-Bneterien  pemuincn  Bouhneb  und 
MsiaKHRGixEH  (&  36,  ß^7|  nach  Tndtuog  mitU'U  Aoetonn  durch  Zeireibcn  mit  Sand  ein 
Prfiparat,  wvicbo»  die  Bildung  von  EwigBäure  aus  Alkohol  bcüm  Ourt'hleitea  vou  hutt 
brwirk.t. 

IV.  Reducirend  wirkende  Enzyme,  Reductaeen  und  Hydrogenasen. 

All  Beductftfien  sollen  nacli  Hoxxt-KftcoT  {fU.  W  27,  ä.'id)  die  EnEyme  bezeichnet 
werden,  welche  reducircndo  Ki^ouscbaftcn  babcu.  Der  Xani»  ^.UydrogeuaHen*'  «oll 
auf  solcbf!  Gnxjme  bcücbränkt  bleiben,  welche  WasstiritolT  auf  Sehweffil  übertragen 
(„Philothion",  s.  u.). 

Eine  Rcdnctaao  \»t  von  Pozzi-Escor  {Bl.  [3|  27,  5&9)  in  dem  japaniachen  Koji  anf» 
gefunden  unt)  als  Jacquewase  beseichneC  worden.  Hie  entwickelt  huk  H/),  Sauer- 
stoff, entfürbt  Indigo<:araiinI&sung,  hydrogenisirt  aber  nicht  freien  Schwefel. 

Eine  Hjrdrogenase  —  Katalase  von  Lob«',  Pbilothion  von  ob  IUt-Pailua»k  — 
gewinnt  man  nach  Pomi-Epcot  (Di.  [9]  27,  280,  S46),  indem  man  100 g  Bierhefe  vou 
2&*';a  Woöscrechalt  mit  100  ccffl  Alkohol  von  60*^0.  behandelt,  bKufig  uoiBchOtteU  und 
nach  86  Stunden  Bttrirt  Sie  giebt  die  WaBvcrstolTsuptToxyd-GuBJac-Rotiction  nicht,  seraetzt 
aber  daa  H,0,  lebhaft  unter  Sau€r?t'tfT-Enlwick..Iung.  Da«  Maximum  der  Wirksamkeit  Hegt 
zwischen  30*  und  40*.  Bei  70**  hat  da»  Knaytn  seine  Wirksamkeit  völlig  verloren.  Salze 
mit  eaurer  Readion,  vor  allem  HgGI|  und  AgNO|,  in  zweiter  Linie  die  Nitrate,  fenier 
Chloroform  und  Sfturen  hemmen  die  Wirksamkeit,  Alkalien  dagegen  vei-tärken  sie. 
Reducirt  Ferricyankalium  in  Gegenwart  von  FeCI,.  Führt  Schwefel  in  Schwefelwajwer- 
stotT  Über,  hydrogeniairt  desgleichen  Selen  und  I'hoaphor.  Zerstört  —  wenn  im  Ueber- 
achusB  vorhanden  —  die  Oxydasen  (S.  1174)  oder  macht  sie  inactiv. 

Ueber  eine  im  Blute  vorkummende  Hydrogenasc  vgl.:  Pozzi-Eacor,  £1.  [3J  37,  469. 


V.   Enzyme,  welche  Kohlehydrate  unter  Spaltung  der  Kohlen- 
stoffkette zerlegen. 

I.  Alkoholbildende  Enzyme. 

1)  Alkoholiiiirendes  Enzym  der  Hefe,  Xymase*     Vgl  auch  SpL  Bd.  /,  S.  561 

l/ifSO^:  „AUiohotiifrhe  Oährung  ohne  licff7.eUefi."  Lilleralnr:  E.  aud  H.  HnoaHKR,  M.  Haiiit, 
Die  Zyma»egähruug  (Müncheu  und  Berlin  IM3).  —  DaM  der  durch  Hefe  bewirkte  V^t- 
fall  von  d-Glyko8ß  in  Alkohol  und  Kohlenafiure  durch  ein  in  der  liefe  vorkommende» 
Enzym  (Zymase)  veruraaebt  ist,  wurde  von  E.  Büchner  [li.  30,  117)  bewiesen,  indem  er 
durch  Auapreaien  von  liefe  bei  400 — 500  Atm.  einen  Prcaaiaft  herilellte,  welcher  die  GAhr- 
ffthigkeit  der  Hefe  noch  beoitzt.  IHe  bis  Mitte  1900  roiehMth  LitUmtw  über  Htrsleüung 
und  iSgenschaftm  das  Beftprenmiften  t,  Spl  Bd<  /.  S.  561—562. 

Zur  zellenfreien  GAhrung  siehe  ferner:  Macfaim-bk,  Mobb»,  Rowt-iKo,  B,  33,  2764; 
BocHinft,  B.  33,  3311;  G.  IBOl  I,  UIO.  Auch  Bua  gelödieter  Hefe  lAast  sich  durch 
Pr«Meii  Zymaae  extrahircn  (B..  B.  33.  3S07t. 

Ueber  Zymaacbildung  in  der  Hefe  s.:  B.,  gj^nra,  B.  30,  1703.  KlintUiche  Anreiche- 
rung der  Hefe  an  Zymaee:  Albkrt,  B.  33^2372.  Couoentratioo  dee  Hefepreeaaaftes  durch 
AoBfrieren:  Abbbks,  Z.  Ang.  1000,  4&4. 

Der  Heft'preassaft  vermag  noch  bei  2&-facher  Verdiinnunt:  beträchtliche  Otthning 
hervoneurufen  (MeiflENHanieR,  /7.  37,  518).  Gfilmckneter  HreuBaft  behftlt  seine  tiabrkraflt 
MCb  b«i  12  Monate  langem  Lagern  (B.,  Rapp.  B.  34,  I&23).  Wirkung  von  Salz- 
BUBlltcea  u.  8.  w.  auf  die  Gtthrkraft:  B  ,  R,  &  34,  1524;  vgl.  auch:  WROBiJtWHi,  J.  pr, 
[81  64,  7.  Blutserum  steigert  die  Gftbrkraft  des  Hcfeprcaasartoa  um  60— SO"/«  (wabr- 
Bchcinüoh  in  Folge  von  Hemmung  der  proteolytipchea  Enzyme)  (HutoBit,  B.  36,  716). 
KeactionsgCBehwindigkeit  der  Spaltnng  von  Tranbenznckcr  und  Fruchtzucker  bei  Oegeu- 
wart  von  „Zyrain"  feinem  nach  ALBaar,  Bvcbkbb,  R*pp  {B.  36,  2376)  durch  Tödten 
von  Hefe  mit  Aceton  gewonnenem,  haltbarem  TrockcnprSparal] :  liaazoo,  11.31,  149,  24u. 
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Bei  der  «Ikoholiaehen  Gabning  mit  Pr«88BAft  estetehen  Glyccrin  und  Beroateiiular« 
in  viel  goringertm  Mciifen,  ala  bei  der  Gfthmng  durch  lebende  Hefe  (B.,  R.). 

2)  XyinoAeäfinliche  Enzyme  finden  «ich  in  den  Blftttern,  Biötben  ond  Wanefai 
von  Zuckerrüb(;n ,  KarloSela.  Erbsen,  in  Organen  von  ThiercD  (Herz,  Ni<re,  Lunge, 
Leber)  (tfroBLASA.  Cxbbkt,  B.  36.  622;  St..  Jauirai,  Vitek,  Ä  Pk.  P.  3,  495),  Sic  rer 
vetzen  Zuclier.  UHmeatlich  dni^küsc,  unter  Bildang  von  Alkohol  und  CO,  im  elvichcn 
VerliAltniM«,  wie  nie  bei  der  nlkoboHacheu  GfthruuR  enteteben.  8ie  sind  die  Ursacli« 
der  unaeroben  Athmang  der  Pflanzen.     Vgl.  dagegen  Takauabhi,  C.  1802  II,   1830. 

2.  Enzym  der  MilChSäuregährung.  Aus  Bacillus  DclbrOcki  (Lucmiah}  g:ewinen 
HontNiui  and  Hbisemueimkb  (Ö.  36,  63&;  v^l.  auch  HEiunu,  fl.  37,  381)  nach  T&<Jtung 
mitteilt  Acetuu»  darclt  Zerreiben  mit  Wiuaer  onler  Zusats  von  Quaraiauid  eine  Lötmng, 
die  aua  Rofarsucker  Milchflfinre  (Spl.  Bd.  I.  S.  S21)  eixeogt. 


XIV.  'Aromatische  Phospborverbindungen  (s, j644—jea3). 
I.  '  Phenyl Verbindungen  (&ifl*5—jff«j). 

S.  1647,  Z.  13  r.  «.  ff/n«:  „O^Bt.a^^  /im:  „C^H^.Pa^*'. 

•Phenylphosphinige  Siure  C.fLO.P  —  C.H».HHO.OH  =C;H,.H(ÜH),  {S.  1649]. 
Fhenyldlplporidin-N-Pboophln  C,H».PiNC,H,„),  und  Derivate  «.  Hptw.  Bd.  IV, 
a,  J68'^  «nrf  i^pl.   Bd.  I  V,  S.  11S5. 

rboaylditetraliydro«hiaoUn-N-FboBphin  CaHt.P(NC»II„),,  $owie  da*  j^ugehörisc 
Jodmethyl&t  «.  Upttv.  B'l,  IV,  S.  1682. 

S.  1650,  Z.ö  v.u.  Mtatl:  ,/Z.  29**  Km  ,,0.  29". 

Pheayltriaallphoephoniumhrdroxyd  CaH|.P(NH.C«H,\.OH  g.  Hptw.  Bd,  l\\ 
8.  Jfiöl 

Fbenyldipipe rldln-N-Phoaphtnoxyd  und <fiM«iifopr«Aen</e8ulfldC«Ilft.P0(NC»fI„l, 
■.  Uplw.  BiLiW  a.  1682. 

PhenylditetrahydroohlnoUn-N-PhoBphlnoxyd  C;H,.PO(NC,H,ft)|  ».  Hpite.  Bd.  JV, 
S.  168J. 

Dl&thyUmid  der  DIphenylphoaphInB&uro  C„II„ONP -«(C,H»\PO.N(C,H,)fc.  B. 
Bei  Einwirkung  von  Natrium  (10  gl  auf  eine  I.^6ong  dea  Diftthylüninoxychlorpbospbirw 
(lOg)  (Hpl.  Bd.  I,  S.  ti04)  und  Brombenzola  (16.5g)  in  100  cctn  wasBÜ^iem  Aetber 
(Ht<-8AiLis,  ScaALL,  vi.  326,  183).  —  Farblose  Krjetalle.  äehrneixp.:  ISS".  8ehr  leickt 
löalicb  in  organiaeben  üoiventien,  weniger  löslich  in  Aclher,  etwas  löslich  in  hciaseoi 
\Vass(>r.     Cone-  Salteäure  cereclzt  zu  Difttlij'lamin  und  Dlphenylphoephinsfinre. 

•TriphonylphoBphin  C„H,(,P^(C«H,),P  (S.  1658-1653).  B.  Durch  4-«ldg.  Fj^ 
hitai'n  von  Triphoiiyliirsin  (8  1189—1190)  mit  Phosphor  auf  300»  (K«*ppt,  Necmauh.  B. 
34,  &69).  —  Vereinigt  sich  mit  Munubalogeoketonen  zu  Phoephontuui salzen,  aus  drneo  durvh 

Alkalien    PbospborketobeUlne   (C«Iit)bl^<QÜ.'>C<Qu    horvorgebcn    (s.  u.)    (UMUua^ 

KfinuKft.  B.  32,  ibm). 

Ä.  16S9,  Z.  18  r.  u.  statt:  „[(C«ff^),Pl,0"  ft«:  „{C^H,\^PO*K 

S.  Wßlf  Z.  3  c.  o.  glatt:  „Oxy&tbyltriphenylphenylphosphaniamchlorid"   ttai 
„Oxy&thyltripheaylphoBphonlumoblorid". 

TrtphenylmetbylphoBphorketobetam  C„n„0,P  =  lC«nj),P<Q*^C<QH".     Ä 

Uurtli  l'^Dwirkun^'  von  Alkalien  auf  Triplienylavetonylphoepboninmsalie  (b.  u.)  (M-,  K&., 
B.  32,  156d}.  —  Nadeln  (aus  verdünntem  Alkohol).  Scbmelitp,:  301^  Ziemlich  leid» 
lÖBlicIi  in  Alkohol,  Benzol  uncl  Aeiber,  faiit  unlöslirh  in  Waaeer.  Wird  von  äJiiirea  m 
Tripln*nyIae(Möii}l[i)tOn])lioiiiuni!tal2en  gelÄat. 

TriphenylacetOQylphoaphonluinohlorid  C„H„OCIP  —  (C.H»),(CH,.CO.CH,)PCl. 
D.  Dnrcb  ErwKrmen  von  Triphenytptiosphin  (a.  o.)  mit  Monochloraceton  (Spl.  Bd.  t. 
S.  Mt2)  (M.,  Kö.,  B.  32,  I&ft8).  —  Nttdutchen  (aus  verdUunteui  Alkohol).  Scbmelzp.:  237* 
(unter  BrAunun;;).  Leicht  löslich  in  Wasser  und  beisiem  Alkohol,  ctwaa  schwertT  in 
heisdftn  Benzol,  unlöslivb  iu  Aetfaer  ticht  bei  der  Einwirkung  von  fttxeaden  oder  kobim- 
«uunm  Alkalii^i  In  Triphenj-Irnethylphosphurketohetain  (s.  o.)  Über.  —  (C^iH,jPOCl>,I*''  ', 
KteiaehfarbiF^e  BlAtu-bou  (aiin  HCMiftltii^fni  Alkohol)  Sehmelzp.:  108'.  —  KntaproclM  , 
d««    Broinid    C:;,U„OBrP.     Kry»tiUle  (ans   verdUantem   Alkohol).    Schmebip.:  386*.    — 
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Entsprechendes  Pikrat  C„H,aPO.O.CIaH^NO,),.  CÜtroncngelbo  Kryiitflllchen  ans 
Alkohol.     Scbmelzp.:  166*>. 

2.  *B6nzylverbindungen  (S.  1663- leas). 

•Oiybensylunterphospborige  Saure  C,H,0,P  «-  C,H,.CH(OH).PH0.0H  (6\  1663). 
Liefert  bei  der  Oxydation  mittele  Jtrom  in  warmer  wSwcrif^cr  LSsuug  Oiybenzylphoa- 
phineÄure  («.  u.)  (Mabib,  C.  r.  136,  lUö). 

OxyaftUcylunterphotphorlge  BÄure  U0.C«H4.Cn(0H).PU0.0ir  s.  Upttc.  Bd.  IV, 
8.1673-1674. 

S.  1663,  Z.  3  r.  u.  statt:  „Triphenylaatar"  IÜ4:  „Dlphenyleater". 

•OxybeMylphosphinBÖure  C,1I,0.P  »=  C;n,.CIItOI0.PO(OH_),  (S.  1664).  B.  Durch 
OxjdaüoD  von  oxybenzylunterpboäpboriger  ääure  fs.  o.)  mit  Brom  in  M'armer  Tväsaertger 
Uleinig  (Marib,  C.  r.  136,  11 18).  Durch  2u-Htdg.  Erhitzen  von  phoeplioriger  SAiirn  mit  llber- 
schflnigem  Uenzaldebyd  auf  100—110*  (.M.s  —  Schuielzp.:  195"  (MiuuKHNB'dcher  Block); 
der  von  FofiSKK  angesebene  'Scbmelzp.:  173'  entspricht  eiucm  Zorsetzuogspuukt  lAb- 
Bpaltuiig  von  Benzaldchyd)  Iit  Phenol phtaleYa  gegenüber  zwoisflurig.  Wird  selbst  durch 
län^crca  Erhitzen  auf  300"  nur  unvoltstModig  gespalten  unter  Bitdung  eines  gelben,  in 
Wasser  mit  blaacr  Fluorcscenz  Idslichvn  Uanca.  —  Ag,.C,Hj04P.    Weisser  Niedcrtcblag. 

Dimethyleator  C.Hi.O.P  —  CBH,.CH(ÜH).PO(O.CH,y  /'•  Aus  dem  Silhcrealz  (e.  o.) 
und  Cil|J  oder  durch  Einwirkung  von  Ap,0  auf  die  Säure  in  Gegenwart  von  Über- 
scbi'tssigem  CH,J  (M.,  Cr.  136.1118).  —  Krystalbt  aua  Acther.  Hchmelzp.:  99^  Leicht 
löslich  in  Wasser,  Alkohol  und  Aceton,  schwer  in  CS|  und  Aether.  Spaltet  bei  der  Ver- 
aetfung  zunKchst  nur  1  Mol.  Alkohol  ab  und  zt^rHillt  daiiu  laii^Bani  in  seine  Couiponenten. 

BenzoylTerbiüdung  der  Oxybenaylphosphina&ure  C,,H,jOjP  «-  CfH^POjC^H.O). 
Nadein  aus  Wasser.  Schmelzp.:  93".  Fast  anlOslich  in  kaltem  Wasser,  töslich  in  Alkohol, 
Aether  und  Aceton,  schwer  löslich  in  kaltem  Benzol.  Ist  PhenolphtaleYn  gegenüber  zwei- 
Hinrig  (M-T   C.  r.  136,   1120). 

Die  Artikel  •DloryboaBylphoaphinBänre  C„H,jO,P  (Ä  1664,  Z.  16—21  t.  q\ 
•Aethyleater  {S.  1664,  Z.  22—24  r.  o.i  uud  •Diacetylderlvnt  {S.  1664,  Z.  36—26  r.  o.) 
nin'i  hier  \u  utreicfien ;  Ft/h  dogff/en  JJptir.  Bd.  11',  S.  J6G4,  Z.Tr.u.  bis  IGGÖ,  Z.10t,o. 

DloiydiaaUoyluntorpboBphorige  8&ure  [UO.C.1L-CU(OU)I,PO.OU  s.  llptw.  Bd.  7K, 
S.  1674. 

3.  *  Tolylverblndungen  (.s.  1688—2874), 

Ä  1666,  Z.  1  t.  M.  iiatt:  ,J303'*  lies:  „1313". 
S,  1667,  Z,  32  V.  0.  tttdt:  „ClUPCk'*  ft*»:  „C',//,rC/,". 
P-Tolyldipiperldin-N-Phoephin  CH,.CeH4.I^Nq,H,A   uud  Derivate   wä«   Hpiw. 
Bd.  1 V,  S  1682. 

p.TolylditetrahydrochinoUn-N-Phoaphin  CH,.C»H4.PlNC^H,ol,  *.  Hptw.  Bd.  IV, 
S.  1683  und  Beriehtipmtj  dazu  im  Spl.  Bd.  IV,  S.  1185. 

S.  166S,  %.  29  r.  u.  .streicht  die  Angabe:  „sehr  srJiirer  Üivlich  in  Watwr", 
p-TolyltrianUphoaphonlumhydroxyd  s.  Eptu.  Bd.  IV,  S.  1672. 
p-ToIylphoBpblna&ure-Bia-totrahydroohlnoUd,     p-Tolyl-Bls-tetrahydrochlno- 
Un-N-Phosphinoxyd  C»H„ON,P  =  (CH,.C,H»;i.PO(N<  C,H„),.     Nadeln.     Schmelzp,: 

tHl**.   (MlClUBLIB,    FltEONnLICB.    B.   31,    1047). 

$.  1870.  Z.  23  V.  «.  statt:  „  \rqsMr  von  30*U"  tiesi  „Alkohol  von  30\". 
DiSthyl-p-Tolyl-Methylphoaphorkotobetaia  C,4H,.0,P  *= 

jX        ■    Fest.    Schmelzp.:  76».    Sehr  hygroakopuch  (M.,  A  316,  91X 

—  Chlorid  CuH„OCIP.  B.  Aus  DiÄthyllolylphosphi»  (Hptw.  Bd.  IV,  8.  1671)  und 
Monocbloraceton  (Spl.  Bd.  I,  S.  502)  in  fitherischer  Lösung  (Miuuakus.  A.  316,  91),  — 
Oeliß.  -  lC,4H«0CIPl,PlCl..  Rothgelbe  Krysialle.  Schmelzp.:  178*.  —  Pikrat 
C,4H„0P.C«H,0tNi      Cilronenirclbe  Nadeln.     Schmelzp.:   I*.i7». 

p-Diacotontolylphosphlnaaure  (CH.^Cl!  .CniCO.CH,).P(C«nt.CH,)O.OH  s.  Hptw. 
Bd.  IV,  a.  1674. 

Dl-p-tolylohlorphosphia  C,.H,.C1P  =  fCH,.C,HJ,PCl.  B.  Ana  Tolylphosphio- 
dichlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  16B7)  und  Quecksilbcrtolyl  (Hptw.  Bd.  IV,  8,  I7M)  beim  Er- 
hitzen (MicsAXLis,  A.  316,  63).  —  Oelige  FlÜaaigkcit,  die  im  Kftltcgemisch  nicht  eretarrt, 
Sicdep.:  346—350*- 

Di-p-tolylphoapbina&ar«  C^^U,^0.?  —  (CH,.C,HAPO.OH.  Farbloto  Nadele 
(aua  verdU&nt«u  Alkoliol  oder  heissem  Vvaaaer).    Schmelzp.:  13^*'.    (M.,  A.  316,  63). 
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Dlnitrodl.p-tolylphoBphinBÄnroC,^H„0,N,P  — [Cn,CtH,(N0,)l,IM3.0H.  &  Bcia 
tüntra^n  der  Ditolylphc>ep]}iiif5ure  (s.  ot  in  abgekühlte  raacbende  Salpeteralar«  (H, 
A.  315,  GS).  —  Qelbe  Nadeln  (aue  Alkohol).  Scbmelsp.:  194".  Leicht  Iffelich  in  Alkohol 
und  Aether,   anlSslicb  in  Wasser.     Verpuin  bei  hSherer  Tempentnr. 

Di-p-tolylBUlfochlorphoephin  C,,HuClSP  =  (C,H,),PSC1.  B.  Neben  Tolrl- 
flulfochlorpbosphin  bei  KinwirkuDg  von  AtCI|  auf  ein  Getniech  von  PSCl,  nnd  Toläol 
(H.,  Ä.  316,  »4).  —  AWtsae  Nadeln  (aus  Eiseaaig).  Schmelzp.:  se**.  Hftuig  leicht  ISslicb 
tu  Aether,  Kiseesig  und  Benzol,  leicht  löslich  in  verdUoDtcm  Alkohol.  Wird  von  Wumt 
nur  beim  Erhitzco  im  gCflchloaseDcn  Kohre  vcrflndert;  dabei  cntateheo  (bei  180—190^ 
n,S  and  DitolyJphoaphinsfinre  fS,  U77). 

Di-p-tolylpboaphorsulfoxyd  C„Ha08,P,  =  [(CH,.CHAPS1,0.  B.  Ana  Ditoljl- 
suirochloipbDspbiii  (b.  o.)  und  Waa»er  bei  ISO  — U0°  (M.,  A.  316.  66).  —  GUncende 
Kryställcben  (ans  bciMüm  Alkohol),  ächmekp.:  165  — 166'.  Ziemlich  schwer  löalieh  in 
kaltem  Alkohol,  sehr  wenig  in  Wasser,  uiilöilich  in  Natronltuge  oder  Ammoniak. 

Di-p-tolyleolfophoBphina&uro  C^UijOSP  =  (CII,.C(H,),PS(OH).  Aethylest^r 
C„H„OSP  =  (CH,i,PS(0{\MO.  B.  Man  erhitzt  DitolyUnlfocbiorphosphin  (s.o.)  mit 
der  berechneten  Menge  N'atriamalkobolat  (ans  Alkohol  in  Ätherischer  I>Ö0Utig  mit  Natriam 
erhalten)  einige  Zeit  im  WasBerhade  und  verdunatel  das  Filtmf  (M.,  ,1.  315.  691.  —  Schmcli- 
punkt;  41 — 42°.  Auch  im  Vacuuni  nicht  unzeraetzt  deatillirbar.  ^hr  leicht  Iflalich  in 
Alkohol,  .\«'lher  nnd  RenEol. 

Phonyloeter  C^H^OSP  =  fC,H,)iPS.O.CBHj.  KiyatiUlc  (aas  Alkohol).  Schmels- 
punkt:  IS&o  (M,  A.  315,  69). 

Amid  CijHi.NSP  -=  (CH,.C,H4),PS.NH,.  B.  Aus  DitoI^Uulfochlorphoapbin  (s.  o.) 
nnd  oont!.  wAsaerigcm  Ammoniak  (ftir  steh  otler  nach  Zugabe  reo  Alkohoh  beim  Erhlrcca 
(18  Stunden)  auf  lUO— 170"  (M.,  A.  316,  67).  —  Kryetalle.  Schmelzp.:  139».  laicht 
10sltch  in  Alkohol,  Benzol  und  Eiscsiif?. 

Di&thylMoid  C„H„NSP  =  (C,lt),P8.N(C,H5^.  Kiyulalle  (aua  Waaser).  SchmeU- 
punkt:  177—178".  Leicht  löilich  in  Alkohol,  schwer  in  Waiaer  und  Benzol  iM., 
A.  316,  es). 

Anllid  C,JT,^NSP  »  (CI),.C«nj,P8.KH.C,H..  B.  Aus  DilolTlsulfocblnrphoaphia 
(8.  o.)  und  Anilin  (Uebcrachuas)  bei  190<*  (M.,  A,  315,  67).  —  NSdefchen  laus  Alkohol). 
Scbmelzp.r  152° 

Piperidid  CHhNSP  =  (C,Htl,PS.NC,H,o.  Nadeln.  Schmekp.:  184«.  LStlieh 
in  Alkohol,  ARrhrr  und  Benzol  (M  ,  A.  316,  6a\ 

Pheuylhydrazid  C,,.H„N,SP  ^  fCTH,),PiJ.NH,NH.CH,.  NÄdelchen  (aus  AUohoI). 
Öchmclzp.:   135,5"  (M  ,  A.  316,  fiS). 

Dl-p-tolylmsthylphoaphin  Ci^H^P  —  (CH,.C»BU),P.CHj.  F»rblo»c,  liegen  345* 
Bicdcude,   unangenehm  riechende   FlQuigkcit  (M.,  A.  315,  69). 

Dl-p-tolylmethylphosphinoiyd  C,r11„0P  =  {CU.-C^Ha'CIUPO.  ä  Beim  Ei- 
Iiitzen  dca  Tri-p-tutytmethylphosphonium)odida  (H.  1179)  mit  ctinc  Kaltimuge  oder  t>eiro 
Verduopfeu  der  daraua  mittels  Ak,0  erhaltenen  Lösung  des  Uydnuydii  (M.,  A.  316,  84). 
—  Kryatalle  (auti  Alkoliutl.  .>^hmelzp.;  14.^".  I.«icht  liialieh  in  Alkohol,  Chlorofonn 
und  Benzol,  weniger  in  Aethor,  nnlljatich  in  TitgroTn. 

TH-p.tolylphosphin  C„n„P  =  (CH.CjH.i.P.  li.  Man  löst  (100g)  p-BromtnIuol 
(Spl.  lid.  II,  S.  Sl— 321  und  ^35-40g)  PCI,  im  vierfachen  Volumen  völlig  waMcrft^icn 
Aethcrs,  fügt  (00g)  fein  geschnittence  N'atrium  hinzu  und  erhitzt  unter  Rückäuss  und 
Abhaltung  von  Feuchtigkeit  4ü  Stunden  im  Dampfbade;  nach  weiteren  6  Stunden  6ltrirt 
man  den  Aether  ab,  verdunstet  ihn  und  krj'Hlalliürt  den  Rückstand  aus  heissem  Alkohol 
um  (MicBABt-iä,  A.  316,  79).  —  Weiaee  Prismen  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  I4G".  Schwer 
Idalieh  in  kaltem  Alkohol  und  LigroTn,  Kiemlicb  leicht  in  helssem  Alkohol  und  Aelher, 
leicht  in  hcissem  Benzol  nnd  Eiaesaig.  Schwach  barsch.  —  GnH,|P.HgClt.  Wetaaer 
Niederschlag. 

Trl-p-tolylphoaphlnoiyd  C„11„0P  =  (CHj.C^U,),PO.  B.  Man  verectrt  p-Tii- 
tolylphoephin  (b.  o.),  das  sich  unter  Wnsser  befinder,  mit  tibcrKbünigem  Krom,  fiigt  dann 
Nu1n>nlRtige  im  Ueberechusse  hinzu  und  erwfirmt  unter  fortwÄhre-ndt'm  Umrähren  bis 
EntllirbuD»'  eintritt  (M.,  A.  316,  üü).  —  Ntuleln  (aus  Benzol),  Vi  ^lol-  Kryatallwawr 
OQthahend.     Schmelzp.:   145".     Sehr  [ficht  Idsitch  in  Alkohol. 

TrinitrotrI-p-tolylphoaphlnoiyd  C„H„0,NjP  =  [C1I,.C;[I,{NO,)VPO.  B.  Beim 
Eintragen  fein  gepulverten  Tritol^rlpbosphloB  [lO  Thle.)  (o.  o.)  in  ein  Oemiack  ro« 
(20  TliTn.)  rauchender  SalpeteraXure  und  (&0  Thln.)  oonc.  Scbwefelsftare  anter  Verm«iduiig 
von  Erwärmung  (M.,  A.  316,  81).  —  Hellgelbe  Nadeln  (aus  heiasem  absolutem  Alkohoti 
Schmelzp.:  \bi".  (Tnlöalieh  im  Wasser,  schwer  löslich  in  Aether  und  kaltem  Alkohol, 
Idrht  io  haissom  Alkohol  und  Bensol.     Verpufft  beim  directeo  Erhitzen  siemlicb  heftig. 
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Triaminotri-p-tolylphoiphinoxyd  CnHt.ON.P  —  [CH,.C,H.{NH,)],PO.  B.  Aus 
Triuitrotri-p-tol^iphospbinoxyd  (S.  1178)  durch  Rcduction  mit  Zinn  und  Salzsäure  (M., 
A.  316,  81).  —  WeiHC  Nftdclchen  (aas  kochcndcni  Alkohol),  l  Mol  Alkohol  enthaltend, 
das  achon  bdm  TJegcn  an  der  Luft  allmählich  cotwoicht.     Schmeltp.:  235°. 

Tri-p-tolylphoBphlnauiad  C„H„SP  =  (CH,.CoHAPt>-  -ß-  Au»  Tritol/Iphoaphin 
(8.  in«)  lind  JSchwefcl  in  CS,  beim  Erwürmen  IM..  A.  316,  8«J.  —  Weis«  Krystall- 
tiadeln.  Schmelzp.:  1S2^  Massig  löslich  in  heiaaem  Alkobot  oud  Aether,  leicht  löstioh 
in  Bcnxol  und  Chloroform. 

Tri-p-tolylphoaphlneolenld  C„n„PSc  =  (Cnj-CgH^iPSe.  B.  Beim  vorsioh- 
tigen  Erhitaen  t^inüA  inui;?cii  Gemisched  von  (3  Thln.)  Tritoljlphosphio  (S.  1178)  mit 
(l  Tbl.)  Selen  (M.,  A.  316,  83).  —  Weisse  Nadeln  (aus  heiseem  Älkobol».  ScbmeU- 
punkt:  193'.  Sehr  wenig  löslich  in  Aether,  mtesig  leicht  in  heissem  Alkohol,  sohr  leicht 
in  CS,  and  Benzol. 

Trl-p-tolylmethylphoBphoniumchlorJd  C„H„C1P  =  (CH,.CeHJyP(CH,>Cl.  B. 
Ana  dem  Tri-Ehtoljlmf^thylphoaphouiuujudid  (a.  u.)  baim  Kochen  mit  UbertchUuigem  AgCI 
in  wJEasiinger  Lösmig  ()[.,  A.  315.  84).  ~  BUttcr  (aus  Alkohol),  dio  2  Mol.  H,0  cjithaltt-n. 
Schmelap.:  80*.   —  iC„U,tl'),PtCU.     Gelhrothe  Nadeln  (aus  Alkohol).     Schmel«p.;  24B*. 

Tri-p-toljlmethylphoaphonlumjodid  C„H,.JP  =  (CH,.CBHAP(CH,y.  Ä  Beim 
Erwflrmcn  von  UOThtn.)  Tritotylpbosphin  (8.  IITH)  mit  (5  Thln.)  CH,J  im  Üampfbade 
(M.,  A.  315.  83).  —  Weisaa  Nadeln  (ans  Wasser),  die  1  Mul.  H.O  enthalten,  bpzw.  Sftulcn 
(ans Alkohol),  die  mit  l  Mol.  ClI^OH  krretalliBiron.  Scfmt^lKp'.:  108".  Liefert  beim  Kr- 
hitxfn  mit  conc.  Kalilauge  unter  Abspaltung  von  Tolaol  Di-p-tol^ilmecb^lphoaphinoxyd 
(S.  1178). 

Trl-p-tolylöthylphoaphoniunuodid  C„H,g.lP  »=  (CH,.CoHJ,P(C,H,>J.  Nadeln  (aua 
Wasser  oder  Alkoholl.     Scbmclzp.:  185''  (M.,   A.  316,  85). 

Trl-p-tolyl-n-propylphoaphonimniodid  G,tH„JP  =  (CH,.C,H,\P(C,Ht)J.  Nadeln. 
Schnielzp.:  182"  (M..  A,  315,  üb). 

Trt-p-tolyUaopropylphoaphonlumjodid  Cj»H^P  —  (CH,.C,HAPCC,H,)J.  Nadeln. 
öchmelzp.:  184"  (M.,  A.  316,  Hb). 

Balsaaurer  Tri-p-tolylphosphorbeUinätbyleater  C^H„0,CIP  =  (CH,.C6H,),P 
(CH,.CO,.C,HjiCl.  B.  Aus  Tri-ptclvlpbo5|)biu  (S.  117S)  und  Monochlorossigaäurocster 
beim  Erwärmen  (nicht  über  70«t  im  Wasuerbade  (M.,  A.  31B,  »&).  —  Weiasea  krystal- 
liniscbcs  Pnlver.    Sehr  If^icbt  löslich  in  WaHer  und  Alkohol 

Tri-p-tolylmethylphosphorketobetnin  C.H„0,P  —  (CH,.C,UJbP<*^'>C<^^|'. 

B.   Aus   der   alkoholiM-ben    Lösung    des  Chlorids  {«.  n.)   durch  Zusats   von  Natronlauge 

oder  8o4lalÖäUue   (M.,  A.  315,  8H).    —    Nadeln   i%ua   verdünntem    Alkohol).     Schmela:- 

))unkt:  107^     iJntöslich  in  Wasser,  ziemlich  leicht  löslich  in  Alkohol,  Oenzol  und  Aether. 

liefert,   ala  Chlorid  mittels  KMnO«  in  esaissaurer  I^snng  oxydirt,  (neben  CO,)  Easig- 

säure  and  Trilolylphosphin.   —    Chlorid,  Trilolyl-BcctonyNphospboniumehlorid 

Gl 
C„H„0C1P  =  (CtH,),P<rtjT  (^QQu  •     B.     Aus  molekularen  Mengen  Tritolyfpbosphin 

(8.  U73)  und  Monochloraeetou  heim  tirbitzen  (5  .Stundtn)  im  Eiuschmelzrobre  auf  65" 
iM.,  A.  315,  67).  —  Nadeln  (aus  Alkohol -|- etwas  Aetherl.  Bchmelzp.:  S45^  ißrtiuuungj. 
Leicht  löalich  in  Wasaer  und  Alkohol,  echwer  in  B<''ni:ul,  unlöslich  in  Aether.  — 
(C,(H.,0CtP),PtCl4.  Kothßelbc  RrysUlle.  Schn>elzp.:  220«  (Bräunung).  Schwer  Iwlich 
in  Alkohol  und  Wasser.  —  (C:,4H„ÜCIP)AuCla.    Nädolclien.    8chmeUp.:  1Ö4*.  -  Bromid 

C„H„OBrP  -=  (CTHAP<eH  CO  CIL*    SchmelxiJ.:210<'(BrIununp).  -  Jodid  C»H„OJP. 

Nädelchen.    Hebmelzp.:  189^    Schwer  löslich  in  Wasser,  unlöslich  in  Alkohol.  —   Nitrat 

C,4H„0,NP  —  (C,n,),P<g^^(j^,y  .     Krysulle  (aus  verdünntem  Alkohol). 

Phenyl-p-Tolylohlorpboapbin  C„n„ClP  =  (CII,  CaH^JtC^U^lPCI.  B.  Aus  Tolyl- 
phoaphindichlorid  (30g)  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  tKt>7)  und  Quecksilberdiphenyl  (35g}  (H.  1200) 
beim  ErhiUen  (1— 2  Std.)  im  Paral6nbade  auf  270**  (Micuaeus,  A.  315,  39).  —  Farb- 
lose, unangenehm  ricehcudc.  ölige,  bei  starkem  AbkÖblen  nicht  enitarrcuilc  Ktiissigkeil. 
Siedep.:  etwa  »40". 

PhenTl-p-Tolyltrichlorphoaphin  Ci,H„CI,P  —  (CH,.C,Hj(C8Hjt.PCl,.  Hellgelbe 
Kryslallmasse  (M..  A.  316,  59). 

Phonyl-p-ToTylphoaphinlgsiuroaniUd  C„H„XP  —  (CH,  CAH4l(C:BllfttPNH.C4Hj. 
B.  Aue  l  Mol.  i'henyltolylchlorphoaphin  (e.  o.J  und  X  Mol.  Anilin  in  Benzol  beim 
Erwärmen  (M.,  A.  316,  61).  —  Nadidn  (aus  verdünntem  Alkohol).  Schmelzp.:  124". 
LösUub  in  Beuaol,  Alkohol  und  Chloroform,  nnlöelicb  in  beissem  und  kullern  Waaaer. 
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Phenyl-p-TolylphoBphinlÄaäuro-p-ToIuld  C,aII„NP  =  (CH,.C,H«)(C«HJP.NH. 
C,H,.CH,.     Nadeln.     ScbmeUp.:  142»  (M.,  A.  316,  62). 

Pbenyl-p-TolyiphospliinB&aro  C„H„0,P  =  (CH,.C«H,KC,U5)P0.0H.  B.  Aoi 
PlicnyUotyltricblorphospbiD  (S.  1179)  beim  £rwSrtneD  mit  Wacaor  (M.,  A.  315,  &0).  - 
Nadeln  (aus  verdUDDtem  Alkohol  oder  hcissein  Waucr).     Schmclzp.:  116**. 

I>lnitro-Phenyl-p-TolyIpho8phin»äure0„Ü„O„N,P=lCU,.C,tl,(\ü,)I(0,N.C,HJ 
PO.OH.  ß.  Beim  Kiotni^en  von  I'bunyltolylphosphinBaure  (b.  u.)  io  abgekühlte  rftucheadB 
SalpctcrsJlure  (M..  A.  316,  60).  —  Gelbe  NfUlckhun  laua  Alkohol).  Srhrnelip.:  S0&«. 
Leicht  l&sHch  in  Alkohol  und  Atitltcr,  uDl&alich  iu  Wawer.  VerpuBY  bei  directeoi 
Erhitaen.  —  Ag.Ci.HioO^NjP.     Wei»iT  Nif'derBchlag. 

Pheoyl-p-Tolyl-Aethylphoaphin  0,^11,,?  —  (CHa.C,n.)P(CHjlC,H^).  B.  Aui 
PhenyltoIylchlorpbosphlD  (S.  11791  und  ZinkSthyl  (M.,  A.  316,  80).  —  UnBaReuebm 
riechendes  Oel-  8iedep.:  340^  Leicht  löslicli  in  couc.,  schwer  in  verdüunter  Salcsftuie. 
—  (C,;^H„P),H,PtCl,.     NadcKörmige  KrvBtallfl. 

Phenyl-p-Tolyl-Aethyl-Methylpho8phoaiun:Uodid  C,eH„JP  =  (CH,.C»H,)P(C;HJ 
(C,UftHCH})J-  ^-  Aus  Phiniyltolylftlhvlplioepbin  (s.  o.)  und  ÜH^J  in  iihcriBcher  tOnug 
(M.,  ^.316,  61).  —  KKdelchen.  Kcbicclzp.:  188^  ~  Entaprecbeudca  PtatiDdoppel- 
cbiorid  <C„n»,P),PtCI,.     Nadeln. 

Di-p-tolyl-chlorphenyl-phosphin  C,JI,gCIP  =  (CH,.C,U4},P.C,U,C1.  B.  Aus 
p-ChlorphoaphcDylchlorid  {Uptw.  Itd.  I\',  S.  1648)  und  p-Bromtoluol  in  Btherischcr  Lröauog 
durch  Einwirkung  von  Natrium  (M.,  A.  315,  93).  —  FarbloBe  Krystallu  |hus  Alkohol). 
Schmelsp.:  115".    Lei<-ht  löalicli  in  Aelh«r,  Kcnzol  und  Eisessig,  sehner  in  kaltem  Alkohol. 

Di.p-tolyl-chlorphenyl-phoBphinoxyd  C,oH„OCIP  =  (CHj-CjH^^PO-C^H^Cl. 
Nadeln  (aus  Benzol  4*  I-'igroVn)  vom  iichuielzp.:  tSO^;  kryBtallietrt  aiu  verdünatem  Alkohol 
mit  ■/,  Mol.  ]],0.     Sehr  leicht  Ifislich  iu  Alkohol  |M.,  Ä.  316,  »4). 

Di-p-tolyl-ehlorphenyl-phoaphinaulfld  C,oU„C18P  =  (CU, .  C,n4),PS .  C,H<CI. 
Wciaae  Kry&tallc.     Schmclzp.:  Hä"  (M.,  A.  315.  85). 

Di-p-tolyl-ohloTpheDyl-phofiphln8eleiiidC«lJ,.CLPä«  =  (CH..CH,),i'Se.C.U4Cl. 
Nfidrlchcn.     Schmelzp.:  172'^  (M,,  A.  315,  96). 

Dl-p>colyl-chlorphoDyl-mettayl-phQBpbomumchlorid  C,iH„CI,Pa=(CII,.C;H4X 
1\C,H,C1)(CH,)CI.  Kryolallisirt  mit  4  M.>1  H,0.  SLlimcUp.;  72"  (M.,  A.  315,  96).  — 
Platindoppelsalz.    Rolhgelbc  Kryatftllchßu  (aud  Alkohol).    Schmelzp.:  235 "  (Zeraetsung). 

Dl.p.tolyl.ehlorphenyl-methyl-phOBphoniumjodld  C„ir„CIJPt«.{CH,.C,,H,\,P 
(C»H4C1)(CU,)J.  Nadeln  (aus  Waeeori,  1  Mol.  H,0  enthaltend  (M.,  A.  316,  95).  SchmeJa- 
punkt:  185^  Schwer  löslicb  in  kaltem  Walser.  Spaltet  beim  Erhitzen  mit  Kalilauge 
Cblorbenzol  ab  unter  Bildung  von  Di  p  tolylmethylphosphinoxyd  (ä.  117ä). 

Di-p-tolyl-chlorphonyl-äthyl-phoBphoaiumjodld  C„H„CIJP  —  (Cllj-CaHiJ^P 
(C„H4CI)(C,Ha)J.     Nadeln  (krystallwaaeerfrei}.     Schmclzp.:  176,6"  (M.,  A.  315,  96). 

B6iiByl-p-Tolylpho8phinaäureC.4H,50,P=-  (CH,.CH4)P(CH,.C4H4)0.0H.  Ä  Atu 
dem  Phenytealer  (s.  u.)  durch  Verseifen  (Michabub,  A.  315,  70).  —  Nadeln  (aua  AlkcAolV 
Schmelzp.:  145".     Löslich  in  Alkohol,  Aethcr  und  Hfozol. 

Phonyleatar  C,„H,,0,P  =  {CII,.Can4)PlCH,.C,H,)0.0.CaH,.  B.  Man  erhitxt  (15  g) 
Tolyldiphenol-0-Phosphin  C,n;.P(0.C4H()4  mit  i,6g)  reinem  Beniylchlorid  5—6  Sttuiden 
im  Kinscbmelzrohre  auf  170**  und  sdiOtteU  das  entstandene  ölige  Phosphoniumi^lorfd 
mit  kalter  verdünnter  Natronlauge  (M.,  A.  315,  70).  —  Weisse  Kryatalle  (aus  Terd(inat«m 
Alkohol).     Kfhnielzp.:  180".     löslich  in  Petroleumflther. 

Dl-p -  tolyl-chlorphenyl-benayl-phoapboQlamahlorid  C„H„Cl,P  =  (CH,  .CbHjVP 
(C4U4CI}(Cl],.C4Jl4)01.  Blättcben  (aus  Wauer),  8  Mol.  11,0  enthaltend.  8chmelap.:  S&7* 
(U.,  A.  316,  97). 

S.  1873,  Z.JS  v.o.  »tatt:  „0,Ü^Cil''\''  iia:  „O^B^CIPO^**. 

S.  1673,  Z.9  v.u.  statt:  „Diächyltolylphoephinoxydbensoeaäur»"  Im:  „I>i&thyl- 
phoBphinoxydbenaoöaäure". 
p-Tolylbenaophoapbinaäure  C^.H.jO.P  =  (CtH,MH0,C.C,H4)P0.0H.     B.     Dureh 
Oxydutiou  von  Drp-tolytphosphinsflure  (S.  1177)  mittels  kMu04-L5su»g  (Uichablis,  A.  916, 
Ü4).  —  Wnaaea  Kryatallpulver.     ScIuneUp.:  über  SOO". 

OhlorphenyldlbenaophoaphinaÄure  C^^H^OjClP  —  (nO,C.C,H4i,PO.rjI,Cl.  B. 
A\ia  Di-p  lolyl-chlorphenyl-phosphiiioxyd  (s.o.)  durch  Oxydation  mittels  CK),  in  Et» 
Esslglösung  (MicuasLia,  A.  316,  87).  —  Weiaae  BlHttcheu.  Schmelabar  erat  bei  hoWr 
Temperatur.  Leicht  löslich  in  Alkohol  and  EiseBBig,  sehr  weuig  in  kaltem  Wuaer.  — 
Ag,.C«,H„OBClP.     Weis««  Palver. 

p-TribeiiBophoBpblns&areC,tH,.0,P«(H0,C.CaH4)hP0.  B.  Aub  TritolTlphonfata- 
uzyd  (S.  1178)  [besw.  dem  Hhosphin  (K.  1176)  aelbut]   dnrch   Oiydation    mitt«lB  CrO^ia 
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EiiMMiglflsuug  bei  40—50*  (MirBABLie,  Ä.  315,  92).  —  WoiMca,  kdrnig  krystälUnisch«« 
Pulver.  Scfametzp.:  347**.  Hei  Toraichtigcin  Erhitzen  iiDvcrändert  flublimireiirl.  Leicht 
iSfllich  in  Alkohol  und  Eiseaaig,  schwer  in  Beozol,  Aether  and  kaltem  Wasser.  — 
Agi-CjiHuO^r.     Weisser  Niederacblafi. 

4.  'Derivate  des  Aethylbenzols  is.  I674~iß75). 

Diobloracetophononphoephori««  Säure  CltH,.CO.CCIaPO(OR\   >•-  Ifptie-  Sd,  tV, 

5.  1676. 

Tetrophenylphosphorketobetain     C«n„0,P    =    (C,H,),  P<^^>C<^^V      li. 

Durch  EinwirkoDg  von  Alkalien  auf  TiiphenylphenAcylphosphoniuinsftlBe  (».  u)  (Michailis, 
Köhler,  B.  32,  15101.  —  Krystalle  laud  venlüuutem  Alkohol).  Scbmotzp.:  183—184*. 
Unlöslich  in  Wasser,  ISsHch  in  Alkohol  und  Aetbcr.  Wird  von  SAuren  zu  Triphenyl- 
phenacylpboBphoninmaalxeD  gelöst.  —  Chlorid,  Tripbeoyl>phenacyl-pho8phouiuin- 
chlorid  C„U„OCIP  =  (C,H,),PlCH,. CO. 0,11^101.  B.  Aua  dem  Bromid  durch  A^Cl 
(M.,  K.,  B.  32,  1570).  Nadeln  aus  Alkohol.  Scbmelzp.:  ^&4-255^  Löslich  in  Alkohol 
und  hfissvin  Wasser.  —  Bromid  C„lI„OÜrr.  B.  Durch  Erw&rmen  von  Triphenyl- 
phcwphin  (H.  1176)  mit  l*-Brümscetopbenon  iSpl.  Bd.  HI,  8.92).  KrystaHe  (aus  viel 
Wasser}.  Sobmclzp.:  273— 274^  Löslich  in  Alkohol,  unlöaliub  in  Aether.  Wird  von 
fitzenden  oder  kohlensauren  Alkalien  in  TetrapliPnylphogpborkctobetaTn  übergPirQiirt  — 
Jodid  C»H„OJR  Hellgelbe  Nadeln  au«  Alkohol.  Schmelzp.;  256—257*.  IJnUiaUch 
in  Wasser  und  Aether.  —  Nitrat  C„Hy,OP.NO,.  Nfidclcben  (hu*  verdünntem  Alkohol). 
Kchmelzp.:  184—185°.  Liislicb  in  Alkohol,  siedendem  Benzol  und  heissem  Wasser. 
DiSthyl-p-tolyl-phoaylphosphorketobetam  C„IImO,P  ^ 

CU*1:V^'*<0— ^^^ol?"'  *^*^  ^"'  ^-  3^^' ^2).  -  Chlorid  C„H„0C1P.  B.  Aua 
Diä'lbyl-p-tolylpbosphin  (Hptw.  Bd.  IV,  ä.  1671)  und  P-ChlomcetopheuoD  (Spl.  Bd,  III, 
8.  91— «2)  (M.,  A.  316,  91),  Oelig.  —  (C„II,40CIP)(PlCl4.  Rfiihtichgelbe  Nadeln. 
Schmelzp.:  17S*. 

Trl.p-tölyl-Ph6nylphoBphorketobetttinC„H„0,P-(CHB,CAHJbt'<o^>C<Q^{'\ 

B.  Aus  dem  Chlorid  (a.  u.)  in  alkoholischer  I^öeiing  durch  Fftllen  mit  NatrouIaU|:e  oder 
ßodalößung  (M-,  a.  316,  90).  —  Nadeln,  tw-bmelzp.:  177".  Liefert  bei  der  Oxydation 
seiner    Salze    mittels    KMoO«    in    essigsaurer    Lösung    Kohlensäure,    BenzoJMturu    und 

Tritolylpbospbin  (&  1178).  —  Chlorid  C„H„0C1P  =  (C|H,),P<^ß  qq^U  '   ^-  '*^" 

Erhitzen  (1  Std.)  molekularer  Mengen  Tritotylphoaphiu  und  I'-Chloracctophenon  (Spl. 
Bd.  MI,  S.  91—92)  im  Einschmelirohr  auf  88"^  (M..  Ä.  315,  90),  Scbmolzp.:  226*  — 
(C„n„0CIP),F*tCl4.  Gelbrolbe  Nadeln.  Schmolzp.:  240".  —  iC„H„0ClP)ÄnCl4.  Ctlronen- 
gelbe  Nadeln.  Schmelzp.:  156*.  —  Bromid  C„H„OBrP.  Schmelzp.:  248*  —  Jodid 
C»H,.OJP.     Schmelzp.:  28ö*. 

5.  *Xylylverbindungen  (S.  I675~i677). 

Trixylylphoaphin  C.H^P  =  j(CU,),C.U,],P.  a)  m  -  XTljrlverbindouK  (CH,: 
CH,:P— l:.3:4l.  B.  Aus  20  g  PCI,  und  80,5  g  4-ßrom-m-XyloI  (Spl.  Bd.  11,  S.  83), 
die  im  vierfachen  Volumen  wasaeifreieo  Benzola  gelöst  sind,  bei  allmAhlicher  Zugabc  von 
40g  feiu  zeracbuitteuen  Natriums  iMicuailis,  A.  316,  US).  —  Nadeln  (aua  Alkohol). 
Schmelzp.:  154*.  Leicht  loslich  in  Aether  und  Petroleumftther,  Schwerin  kaltem  Alkohol, 
löslich  in  conc.  SalxsSurc  und  Schwefel  »Sure.  —  CHH^TlMIgClf  Weisser  NiedcrsL-hlag, 
Zersetzt  sich  bei  270*,  ohne  zu  »chmelzeo, 

b)  p-Xylylverbindung  (CII,:C1I,:P  =■  1:4:2).  Ä  Aus  PC],  und  2-Brom.n>Xylol 
(Hptw.  Bd.  11,  H.  65)  in  Benzol  bei  (iegenwart  von  Natrium  (M.,  A.  316,  99).  —  NAdelcben. 
^k;hmelzp:  löö*.  —  C„H„RHgCl,.    Scbmchp.:  256*. 

Trl-p-xylylphoaphlnoiyd  C„H„OP  —  (C,H^PO.  Schmelzp.:  175*  (M.,  A. 
316.  100) 

Trlxylylphoophinsulfld  C„H„SP  —  (C,H,)|PS.  a)  m-.Xylylverbindoag  (CH,: 
CiJ,:P  =  1:3:4).     Prismen.     Schmelzp.:   167*  (M.,  A.  316,  99). 

b)  p-Xylylvorbindung  (CH:CH,:P=  1:4:2).    Schmelzp.:  170»  (M.,  .^.816,  lOOJ. 

Trlxylyl-mothyl-phoaphonlumJodid  C,JI,4JP  =  [C,H,(CH»),i,P(Cn,>.I.  a)  m-Xylyl- 
verbindung  iCII,:CH,:P=  1:8:4).     Schmelzp.:  330,5*  (M.,  A.  316,  99). 

h\  p-XylylverbindunK  (CU,:CH,:P  =  1:4:2).    Schmelzp.:  169*  (M..  A,  316.  100). 

Tri-m-xylyl-ätbyl-phoBphonlumpUtiaohlorid  2|C,H,(CH,),]iP(C,H4»Cl  -(-  PtCI,. 
Schmelzp.:  853*  (M.,  A.  316,  89). 
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».Zji/i«»^iiMMj»li  H     I  lajl  iijt  C^AAT  »€^1^ 
■■faHiiilÜnliB  ■■  I   l>   fi      l|     IC3'.  -  Br*aB4 

$1.  0ivfvite  tfM  p*MByWbyvMXili. 

WiJMtaBi— «■!■■  U.  >.)  (Mmucui,  KCHfli.  A  M.  »m  -  StitH  niimfi|  :  i&t« 
WM  v«  Mwn  H  Tnp*tgitTl  pTotigTltliji|tiiliBMliiB  ctttat  —  Chlorid,  Tri 
pbcajrl  p-Tolmrjrl-PhokpfeoaiaBcbUrid  CUBUOOO*  «  <GAyC8..C^B,.OO.Ca,t 
PCI.  a  IiunS  Etwäin.ra  von  Tfipheaylfifaeipbw  '£  HTfi)  Bit  CUoc»«fi7l-p-Tohrlk«laB 
fUj,|  BH  rn.  H  ti':-IlT,  «It,  K..  A  aS,  ISTU  .SAdda  (um  nnUntCB  AOrnM^ 
SVirtl  Tua  AtMadca  sad  koUttMona  AIfcaRf  ia  Tinphon/l-p-T^M- 
.  iun(;nvmwieü.  —  {C„lU*OGi\PVO^  GcTfantbe  tudcla  (am  i^ 
•AufduiltAcui  AJkDbol).  HcJmdjip.:  Sil*  (utcr  Zcndnac)-  üalSalieh  fa  Wuht.  — 
Br»«i4  Cr,HMOBfP.  KrrauUe  ifekselsp.:  MI*.  —  Jodid  CWRmOJP.  SrntaUe. 
Mmtft^i  M&T  -   Nitrat  C„UmOKNO,.    Kr^tfalU.    StUthy.:  1S9-1&4«     Mvai 

7.  'Derivate  il»e  l,2,4-Triine1hylbenzol8  18.2677—2879^ 

ti.  W78,  Z.  9  r.  o.  Btatt  „fhdi/liittig"  Um:  „Sekmekp.:  dff***. 

TrlpMudooumrlphoaphlD   C„H„P  — IC.IVCH,^ *■•■'],?*.    B.   Ana  B-BroBpMwIa- 

riimul  (llplw.  lid.  II,  K,  07.  Z,  I>^  v.  o.J  utiil  PCI.  in  Aethcr  mitteU  Niitrittmi  (Mitausua, 
A.  aiA,  l<>Ü|.  —  NmIvId  (ftw  Clilorvforui  +  PotroleumSlber).  SchiMlsp.:  ttS— SIT* 
fioliwer  lÖtWih  in  Acther,  lnlclit«r  iri  B<?uk)I,  CS,  and  Cbtoroform. 

Tlipaftudooumylplioaphlndibromid  (^^UuBriP  —  CC,H„)hPBv  KrjaUMe  («lu 
AtkblioblM.,  >1.  3ia.  101). 

TrlpMudooumylphoBphlnoxjd   Ct,II|,OP  —  (C»H„)bPO.     Priunen    (au    Alkobul). 

.  222*  iM  ,   A.  31ß,  lül). 
I     iotfludoc'UuylphoBpblDBulfld  CnU„tiP  <»  (C,H„)^PS.     Hexaeder  (atu   AlkobolX 
H('tiniiilz|). :   \n^  i\\.,  A.3lb.  lU^). 

Trli*Mudoouinylmathylphoiiphonlnt4jodid  C„HMJH»(C,Ht,)BP(CB,)J.  Blttlehm 
(aiu  Alkohol).     HvhiueUp.:  291*  (M.,  A.  316,  lOit). 

rhvnylpBotidocumylohlorphoiiphüi  C„H,tCIP  *  (CBaVCtH«.P(C^H«)Cl.    Kp:  3M*. 

Kp,«:    XltH"   (M>(:H4|tl.|«,    .-1.315.    72». 

PhonylprMiudoüumyUrlohlürphoBphln  C,sHuCJ,P  —  (CU,)bC,HrP(C»H,)Cl..  2IeU- 
(•Ibd  Kry*t<ilt<>  (M.,  A.  :I16.  7:(). 

Pbun.vlpB«udo('umylphoByhlnBÄure  L'„Ü„0,P— itCHAC.H,.P(C!,H4)0.0H.  Nadeln 
(■Ml  Alki))u>l)  HvhmclBp.:  It)!"  (M..  yf.  fllfi,  7,H),  lyncht  löslich  ia  Alkohol.  Bciuol  im*) 
Ai*llM>r.  M'hwur  in  hAJMvm,  fast  ualJUlieb  lu  kaltem  Waawr.  —  Kobultsals.  £»thiUt 
I  Mol,  Kr)-iiullwiii«fr  Hc^hwer  lAtlich  In  feuobtem  AMher.  —  Kupfertals.  EathUt 
I  Mol  Ki-j'ttNllwaMtr.  I/oleUt  lOelleh  in  foucbtem  Aather.  —  Phöoylh^draxtiiiaU 
(I,II,N,r,,II„o,p.     WViMP  Nadoln.     Spl.mclzp.:  140,&*. 

rbonylpioudocumyloaychlorphoBphln  (3»,»,«0CIP  —  (CHa^C»Ha.PiC.tL)OGL 
V\nm\ti.    K|>„:  ::ii'    fiiry*(M.,  ^.316.  T»). 

TrLnitro-PhanylpMudooumylphoBpbine&nr*  C.|HhO,NcP  —  [(CUAC^^  KOLLI 
P(lUI«.Nl»,tO.Ull.  (Iclbd  IVUmm.  Kcbmolzp.;  197-198^  (M.>  X  816,  74).  Nicht  iS^ä 
in  Wiuaor,  &ii<iiilielt  leicht  in  Alkotral  uud  A<fthor. 

Aatbyl-pbanrNpaoadMUmjlphoBphin  C„II„P  —  (CII,»,0,H,.hC,H,H<-'«JU 
Klltet«,  Kp:  MH*.  Kp,,:  9S&-2S0"  (M..  A.  316,  74).  —  (j,TH,iP.UgCI,.  KarbloM> 
kryilalU  («m  Kb«MigX  -  ((:„Hnl*i.-ll«l'tOU.    Koth^be  IMunen. 
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Methyl-&thyl-phenylp&äUdooDm7lphoephoniumjodid  Oi,H,4JP  =  (CH|>tCgH,. 
P(CH,)(C,1I,)(C,H,)J.  Uickea,  schwach  gelb  gefärbtes,  Uhes  Oel  (M.,  jl.  316,  75».  — 
CblorpUttndoppelsftli.    Kryfttalle.    Scbmelip.:  186*. 

8.  'Derivate  des  I,3,5-Trimethylben20l8  {S,i6?9-2680). 

TrimoBltylphoephin  C„H„P  =  [C;«H,lCIJ,),],P.  B.  Aus  (SOg)  Brommeiiitylcn  (Spl. 
Bd.  II,  8.  33),  (7  t;)  Phosjihortrichlorid  uaü  (1&— 20e)  fein  sunchiiittciiem  Ntttriutn  in 
Ueozoi  beim  Erhitzen  (6  Ta^e)  bis  xum  Sieden  dos  LöBungsmiUeU  (Michablu,  A.  316, 
102).  —  Weisse»  kryarallinisches  Pulver.  SL-hrneUp,:  206— 206»  —  G„H„P.HgCl,. 
Weisser  Niederschlag. 

Trimesitylmethxlpliosphonlumiodld  C:„IT,„JP  =  (C,H„),P(Cn,)J.  Gelbee  kry- 
slalUnisches    Pulver.     Schmclzp.:   26S°.      Leicht    löslich    Id   Alkohol    und    Wasser    (M., 

A.  316,  103). 

10  a.  Derivate  des  Biphenyls. 

BiphonylchlorphoapMn,  Blpbonylylchlorphoaphin  C„H,CI,P=  C.H,.CaH».PCl,. 
ß.  An»  (60g)  reinem  trockenen  Diphenyl  (Spl.  Bd.  II,  S.  lOB)  beim  Erhitien  (86  SUl.) 
mit  (50  g)  PCI,  und  (5  g)  reinem  sublimtrten  AIGI,  (Micqacus,  A.  316,  öl).  —  »chwach 
gelb  geOrbte,  dickfilige,  unter  0°  krystailinisch  erstarrende  FlQseigkeit.  Schmelxp.:  ca.  &". 
Kp„:  Zwischen  200  und  220».     !>'*:  I.30Ö8. 

Blpheuylylphoephinige  Säur©  C„H„0,P=  C,H,.C«H,.P(OH),.  B.  Aus  Biphcoylyl- 
L'hlorphosphin  (s.o.)  durch  Zersetzung  mit  WasBur  (M.,  A.  316,  M).  —  WeiBeiW  mikro- 
krystalliniaehes  Pulver.     Schwer  iSalich  in  Alkohol. 

■Ob.  Derivate  des  Oiphenylmethans. 

Dlphenylmethanphoaphin  C,,Ei,,P  =  C„II,.CH,.C^H,.PU,.  B.  Durch  trockene 
Destillation  der  diphenylnu'thHtiphusnhtiii^eii  äAure  (s.  u.)  (Mickarlib,  .i.  315,  4G|.  — 
SchmeUp.:  46".  Kp,o:  I«4".  —  Hydrojodid.  Nadeln  (aus  Alkohol).  Hcbmelap.:  134". 
Wird  dun-h  Waaser  x«rw:tzt. 

Diphonylmethanohlorphcwphin  C„H„CI,P  =  C,Ht.CH,.C8H,.PCI,.  B.  Aus  Di- 
phonyltnethan  (40  g)  (Spl.  Bd.  II.  S.  lOU)  und  PCI«  (B.')  g)  bei  (rogeuwart  von  sublimirtem 
AlC),  (5g)  (M.,  A.  316,  43).  —  Farblose,  dickliebe,  bei  —16"  noch  nicht  cmtarrendi; 
FlüBRigkcit.  K|>,g:  221^  D":  1,102.  —  Liefert  mit  Chlor  eio  bei  80*  schmclzendei 
Tetraebtorp)iü»phin. 

Diphonylmethanphoaphinige  Säure  C„H„0,P  «.  C,H,.CH,.C,H,.PfOH),.  B.  Aus 
Diphtnylmetbanchlorpbo;ildiin  is.  o.)  durch  Zeraeixuug  mit  Waaser  (M.,  ^.316,  44).  ~ 
Kryatalle  (aug  Alkohol).  Schmehp.:  84".  ftebr  wenig  löslich,  selbst  in  hcissem  Wasser.  — 
Natriumsala.  Weiaser  Ntedersohlag.  Fällt  aua  der  alkoboliscbeu  Losung  der  Säure 
auf  Zusatz  überschüaaiger  Natronlauge.  —  BaryomialE.  Enthftlt  S  Hol.  Krystaltwaeeer. 
—  PhcnjrtbydrazinsaU.    Scfatnelzp.;  171". 

Diphenylmethauphoaphins&uro  C,jH„0,P  =  C.,!I,.CH,. 0^,11,. PO(OHl,.  B.  Aua 
DiphenylmcthHDtelrHchlorphüitphiu  (vgl.  obeni  durch  Zersetzung  mit  Wasser  (SJ.,  A,  315, 
45).  —  Nudeln.  Schmelzii.:  196*^.  Scbwer  lötdich  in  kultt-ni,  leichter  in  heissetn  Wasflcr, 
leicht  in  Alkohol.  Zerßult  beim  Erbitten  Über  ihrcu  Schmelzpunkt  in  Diphciiylmethaii 
(Spl.  Hd.  II,  3.  lOQ)  und  MetaphoBphoraSure.  Liefert  bei  der  Oiydaliun  Benzophonon- 
phuHphittafture  (s.u.).  —  Ba/C„lI„OsP),  -f-  H,0.  —  Kobaltaala.  EiitbSit  4  Mol. 
Krystallwaaser.  —  Pbcnylhydrazinaaiz.     Schmelsp.:  Ittl". 

IMphenylmethanoxyehlorphOBphln  C„H„OCI,P  =»  C3,.CH,.CeH^.P0Cl,.  Flttasig. 
Kpto:  261".     D:   I.'i07  (M.,  A.  316,  44). 

PhosphinodiphenyUnethaii  C,|U„(\P  =  C»Hs.CHt.Cfli,.POa.  B.  Ana  DipheDyl- 
methanphoflpbins&ure  (s.  o.)  und  Dipbeüylmothaiioxyclilorphoaphin  (a.  o.)  (M.,  A.  316, 
45).  —  Scbuecweisaea  Kryatallpuiver  (aus  hcissom  Benzol  oder  Chloroform).  Sobmelz- 
punkt:  160*.  Nimmt  nur  sehr  langsam  Wasser  auf  unter  Bildung  von  Diphenylmethan- 
phoaphinaSure. 

Diphenyldiohlonnethanoxychlorphoaphln  C.jH.OCUP  ■=•  C,U,.CCIa.C,Uj.PüCt,. 

B.  Aua  Benzopbenonphosphioeftaie  (a.  u.)  und  1*01*  bti  gewöhnlicher  Temperatur  (M., 
A.  316,  49).  —  Weiaee  Krya (all müsse.  Sfhinelzp.:  64".  Kp,»:  258*.  Leicht  löalich  in 
Aetlier.  Zersetat  aicfa  au  der  Lnfl  oder  mit  kaltem  Wis«er  allmählicii  su  Bensophenon- 
phosphinafture  nnd  HCl. 

BenaophenoDphoBphlnaäare  C„H,.0,P  =  CeHe-CO.C.H^J'OlOU),.  B.  Aua  Dl- 
phenjImethaDphosphinä&urc  (a.  o.)  dnrch  Oxydation  mittels  KMnO«  (U.,  A.  316,  46).  — 
Weisse  Blfitlchen.    SchmcUp.:  S04*.     Leicht    löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether,  fast 
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uultteltch  in  Wusür.  ZcrfSlIt  beim  Erhitzen  Über  ihren  Schainizpuokt  in  Bensophenon 
und  MetnphoBpharvSnre.  —  Ag,.C,,H,04P.     Wciwer  kfaiger  NiederKblag. 

Oxim  de«  BenKophenonphoephinsÄureäthyleslere  C,tUk>0«NF  «^  C«HcC(:NOH). 
C,U4.P0(0.CH„),.     Fiirbto»e  Kr>-elnlk'  {aas  )ieiw«m  Hbeoluten  Alkohol)  (M.,  .^.316,  4H 

Bensophenonpbosphtna&urephenylbydrason  Ci,U|70,N,P  =>  CoU,.C(:N.NH.CaH,). 
O.H|.PO(OH),.  H.  Auä  Bt'ti£Oiibe»on]>liOHphini)äurä  (K.  1183  —  1184)  und  «aal{;Baur«ai 
Pbeuythydrazin  in  alkoholischer  L^aun^  (M,.  A.  316,  47).  —  AVelsse  BIffttchen  lau 
bciucm  Wuaer  oder  verdüoutcin  AJkobot).  Kcbmettp.:  124*.  Schwer  Ißslich  in  kAltem 
Wauer,  leicht  in  Alkohol  und  bei»sein  Waaeer. 

tOc.  Derivate  des  Bibenzyls. 

Blbenzj-lphosphia  C„H„P  =- C^H,.CH,,CH,.C«H*.PH,.  Schmelip.:  75».  Kp„:  IW» 
(MtcMARUis  A.  315,  .M). 

BibeDBylchlorphoBphin  C,4H„CI,P  —  CoU,.CH,.CU,.C^H4.PCl,.  B.  Aus  Bibeniyl 
(Hpl.  Bd.  U,  S.  Ili!)  und   PCl,    bei  Uegenwatt   von  AlCt,  (M.,  A.  316,  49).  —  Schwach 

Selb  gefärbte  PlÜMigkeit,  die  bei  Btarkem  Abkühlen  erstarrt  nod  dann  bei  3*  ochniilaf. 
[p„:  2b0\  —  Giebt  ein  bei  Ob"  achtaelzendes  Tctrachlorid. 

BibenaylphoBphinige  Siure  C.Hi.U.P  =  C5H5.CH,.CH,,C«E]4.PiOH),.  BUltcheo 
(«US  bcisaem  verdUuulcn  Alkoholl.  Schtnclzp,:  156— l&T"  (M.,  Ä.  316,  60).  Schwer  löslich 
in  Wasser  und  Acthej-,  Idcht  iu  Alkohol. 

BibonaylphoBphinaäur©  CuH„0,P  =  C,H,.CU,.CH,.C,H..PO(0H),.  S.  Aai  K- 
benzyloxychlorphoaphiii  (a.  ii.)  durch  Zcritet^ung  mit  Wasser  oder  aus  bibcozylphoapbinigcr 
Sfiure  (s.o.)  durch  Oxydution  mittels  KMnO,  (M.,  Ä.  315,  51).  —  BlAticben.  SchmoUp.: 
2&6^  Zerfallt  beim  Erhitzen  in  Bibenzyl  <Spl.  B<l.  II,  S.  1121  und  Mclapboepborviare, 
bei  der  Oxydation  in  Benzoesäure  und  p-Bcnzophosphinstiure  {Hptw.  Bd.  IV,  B.  1G72). 

BibenByloiyohlorphosphln  CuH„UC^P  —  C,H,.CH,.CH,.C,H4.P0CI,.  SchineU- 
punkt:  75°  (M ,  /t.  316,  50). 

lOd.  Derivate  des  Dibenzylmettians. 

DlbenBylmethanphosphlnsäuro  C,sn„0,P  =  (0^11»  CII,),CH.PO(OHi,.  B.  Am  Di- 
beuj^lketoQ  (Spl.  Bd.  III,  S.  nO},  Jodwnaserstofl»äure  und  amorphem  Phosphor  bei  Q-stdg, 
Erhilieii  auf  180"  iMioiaelis,  Flebmino,  Ä  34,  1292;  vgl.  GeIbe,  A  7,  1637).  —  Dicke 
Nadoln  (aus  Wasser).  Kchroclzp.:  142°.  I.,eicht  löslich  in  Alkohol  und  Aother,  schwer 
in  kaltem  Walser.  Liefert  bei  der  trockeneo  Destillation  Dibeneylmetliao  (Hptw.  Bd.  U, 
S.  888)  neben  wenig  Toluol.  Beim  Erhitzen  mit  SalasSure  im  Rohre  wird  keine  Phosphorstare 
afageepaUen.  —  Ag,.Ü,BH,gO,P.  Weisser  Niederschlag.  —  AnilinsalE  C«Il,N.C,^H„OaP. 
NadelD  aus  Alkohol.  Sebmelzp.:  126«.  —  Phenylhydrazinsalz  Ü,U.N,.C,»H„ÜaP. 
Nadeln.    Schmolep.:  148—149». 

Dl&thylastBr  Ci,H„0,P  =»  (C.U|.CH,)|CH.PO(OC,H.),.  R  Beim  Auflösen  dea  Di- 
benzylmelhanDzychlorphoBphina  (s.  u.)  In  absolutem  Alkohol  oder  durch  Umsetzung  des- 
selben mit  Natriutnathvlat   |M.,  Fl.,  B.  34.  1296).  —  Dicke  Flüssigkeit     Kp^.:  iiO". 

DiphenyleBter  CiTH„0,P  =  t(3,H,.CHACH.P0(0CBHe),.  B.  Durch  Erbitien  des 
Dibenzylmethanoxycblorpbospbioa  (s.  u.)  mit  Phenol  auf  120"  (M.,  Fb.,  B,  34,  1296).  — 
Prismen  aus  Alkohol.     Schmelzp.:  120". 

Chlorid.  DlbonaylmothaTioxychlorphosphin  CibHi^OPCI»  —  (C.Hj.CHACH. 
POGI,.  B.  Aus  DibenzylmethanphoAplitiii>äure  (s.  o.|  und  Pbospborpcotachlorid  beim 
Erhitzen  (M.,  Fl.,  B.  34,  129-1).  —   l-'arbtosc  dickliche  Flüssigkeit    Kp„:  228*.    D»:  1,05«. 

Anhydrid,  Phosphino-Dibonzyl-Methan  C,jU,»0,P  =  (C;H,.0H,),CH.P0^.  £. 
Beim  Erhitzen  ftquimolekularcr  Mengen  der  Siiure  (s.o.)  und  des  Oxyehlorphosphins  {•.  o.) 
in  Benzol  (M.,  Ft.,  Ii,  34,   12y5i.  —  Taleltonnigc  Krystaüc     Sdimelrp.:   l&l*. 

Monaniid  C,jH„0,NP=  (C,H».CH,),CH.PÜ<OH)(NH,).  ß.  Aus  dem  Chlorid  (a.a) 
mit  conc.  AmniouiakAüiuigkeit  (M..  Fu.  B.  34,  1296).  —  Blfittchen.  Sintert  hei  280*. 
Schmdzp.:  244^ 

DlftoUid  C«H„ON,P  =  (C,H,.CH,VCH.PCHNa.C.H,),.  B.  Beim  Eibitaen  des 
Chlorida  (s.  u.)  mit  Anilin  (M.,  Fl.,  B.  34,  1295).  —  Nadeln.  Submelip.:  19B*.  Leidil 
löslich  in  Alkohol,  ht-üotein  Kcnzol  und  Chloroform. 

Biaphenylhydraeld  C„H„ON,P  =  (C»H».CH,>,CaPO(NH.NH.C.H,),.  B.  Aoi 
dem  Chlorid  {».  o.)  und  Phenylhydraain  in  Stheriseher  LCaung  (H.,  Fl.,  ß.  34,  1296).  — 
—  Weisse  Nadeln  aus  Alkohol.     Sebmelzp.:  164^ 

IIa.  Derivate  des  lÄethyiencamphers  o,h,4<-'     '. 

Phoaphlnaäure  atia  Oxymetbylencampher  C^,H„04p  =  CiaU„0:CU.P0(01IW. 
ß.    Entsteht  aus  Uiymelhylenutttnpber  (Spl.  Bd.  111,  Ü.67J  neben  dem  Chlorid  0,|llt4(>Cl 
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(Hptw.  Bd.  Ilf.  S.  115)  durch  Einwirkung  von  PCI,  und  Eiatragen  des  Producta  iu  Waas«r 
(CLAtsBM.  A.  381,  863;  Michaelis,  FLBMuttta,  B.  34,  1298).  —  Nfidelchen  (aus  Benxol). 
Schmnlzp.:  11S~U&^  Lüalicti  in  heisAem  Wasser,  Alkohol  nnd  siedeuilem  Benzul,  fut 
gar  nicht  in  LigraTD.  Enthält  lufttrocken  Vi  Mol.  Waner,  du  bei  110^  entweicht  Beatindig 
beim  Eindamp^  mit  conc. Salzsiure.  —  Ammoniumsalz  CnHioO^Ni'.  Weisse  BItfttchcn. 
Leicht  lOsUcb  In  Wasser  nnd  Alkohol.  —  Pb.C„H,«04R  Weisses  krjstalliniscbos  Pulrer. 
'^  AnilinsaU  CtTH^O^NP.     Krjstalle  aoü  Alkohol.    Schmebcp.:  185— 196*. 

Diäthyloater  C„H„0*P  =  C,„H,40:CH.POtO.C,H,),.  B.  Aus  dem  Chlorid  (s.  ti.) 
und  Natriumatbylat  in  StboriBch-alkoholiacher  LOaoDg  (M.,  Fi-,  B.  34,  1399).  —  Dickliche 
FIQssigkeit.     Kp,«:  195—205*.     Wird  von  Wasser  EeraetEt. 

Chlorid  C„lI,iO,CI,P  =  C,oHnO:GH.POCI,.  B.  Aas  der  PhoephinsÄure  (8.  1184 
bia  118f>)  und  Phosphorpentachlorid  beim  Erhitzen  (M.,  Fi..,  B.  34,  1298).  —  Tafelförmige 
Kryntalle.     St-hmolEp.:  öl*.     An  feuchter  Lufl  leicht  zer9et2lich. 

Dianilid  C„H„0,N,P  =  C,^U„0:CH.HOiNH.O.K,j,.  B.  Aus  dem  Chlorid  (e.  o.) 
und  Anilin  io  Ätherischer  Ldsang  (H.,  Fu,  B.  34,  1299).  —  Gelbe  Nadeln.  äohmeU- 
punkt:  a27— 228r 

Dl-p-pbenetldid  CH„04N,P-.C„H„0:CH.PO(NH.C,H.O.C,HJ,.  GelbeNadeln. 
ÖchmeUp.:  137MM-,  Pt-..  B.  34.  1299). 

Dl-p-Toluidid  C„U,iO,N,P  —  C„H,.0:CH.PO(NH.CflH4.CH,)|.  Schmolip.:  210» 
(M.,  Ft.,  B.  34,  1899). 

14.  'Derivate  des  Piperidins  (s.  ss83). 

ChlorphenyldIpiperidin-N-Ph08pliiii  Ct,H„N,ClP  =  CIC,H.(C;H,oN),P.  ß.  Aus 
{»•ChlorphoHphenirlchlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1646)  und  Piperidin  (Micsaelih,  RßBCR,  B.  31, 
1047).  —  Schmpbp,:  95". 

Methoiyphenyldiplperidln-N-Phoaphin  C„fI„ON,P  =  011,0. CjU^CC-H^Nj^P. 
Ä  Aus  p-Aniaylchlorphosphin  (llplw.  Bd  IV,  S.  1649)  und  Piperidin  tM.,  B-,  ß.  31,  104Tj. 
—  Schmelzp.:  69«. 

Aethoxyphenyldlpiperidin-N-PhoBphüi  C„H„ON,P  =  C,H,0.C»H4(C,H,,N),P. 
B.  Ana  p-Phenetylchlorphosphin  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1640)  und  Piperidin  (M.,  R.,  B.  31, 
1047).  —  ScbmcUp.:  84". 

AethylphenyldiplporidinphoBphoniiin^odld  CnIIjoNjJP  =  (CjHjKC^II.XCsII^N), 
PJ.  B.  Durch  gelindes  Erwärmen  von  l'henyIdipi|)eridin-N-Pho6phin  (llptw.  Bd.  IV, 
H.  1682)  mit  C,H,J  (M.,  SniLtTna,  B.  31, 1044).  —  Nadeln  aus  Wasser.  Schmetsp.:  174*. 
Ziemlieh  lOsHch  in  Wasser. 

15.  *Derlvate  des  Tetrahydrochlnolins  {s.  1682—1083). 

S.  1683,  Z.  2  r.  o.  glatt:  „Jwt  p -Tolyltetrahydroehinoiin"  lies-.  „Aus  Q'etrahj/dro- 
chinolin". 

Die  Artikel  'Telrfthydrochinolin-Kr-Phoaphin  (Ä  J683,  'A.  4—10  v.  «.).  'Jod- 
methylat  (&  168A,  Z.  U  v.  o.),  'Oxyd  (Ä  1683,  Z.  16  v.  o.)  und  •Bulfid  (5.  1683, 
Z.  10  P.  o.)  sind  hier  xu  streichen ;  tgl.  statt  dsstm  8, 143,  Z.  6  v.u.  bia  8. 143,  Z.  18  a.  o. 

16.  Derivat  des  3-Methytpyrazol6. 

l-Phenyl-3-M©thyl-6-Chlorpyrasol-4-PhoBphln8äoro  C„tI,oO,N,C)P  = 

N      C.CH. 
C,H,.N<^^,  A^^„^>    B-   Durch  IS-stdg.  Erhitaen  von  Antipyrin  (S.  824)  mit  POCI, 

CCl :  C.PCHOH)! 
auf  900*  (neben  l-Pbcnrl-S-Methyl-^-Churpyrazol,  S.  3181  und  daran ffolgf^n de  Behandlung 
mit  Wasear  (MicHAEija,  pAATsaxAra,  ^.  32,  2411).  Durch  l'>hitxen  von  1-I'hcityl-B'Meihvl- 
S'Chlorpyrazol  oder  dessen  2  ChlorniethvUt  (S.  31B)  mit  POCt,  auf  SOO*  und  Zerle^Vn 
dea  entstandenen  OiychlorphoaphinB  C,jH,N,Ci.POCI,  mit  Wasser  (M.,  P.).  —  BlSftchen. 
Scbmelzp.:  191*.  Schwer  lOslich  inAetber  nnd  kaltem  Wasser,  ziemlich  leicht  in  Alkohol 
und  heisscm  Wasser.  Wird  durch  Erhitzen  mit  conc.  Salzsäure  auf  150"  in  l-Phenyl- 
S-Melhjl-S-Chlorpyrazol  und  Phosphorslure  gespalten.  ZerßiUt  beim  Erhitzen  Vür  sieb  in 
l-PhenylS-Mcthyf-S-Cblorpyracol  und  Metaphoaphorsäure.  —  Ag,.C.glI,0,N,ClP.  Wrissca 
amorphes  Pulver.    Unldaltch  in  Wasser,  leicht  ICelicb  iu  Ammoniak. 


XV.  *Äroiiiatisclie  Ärsenverbindungen  (s.  leas-mi). 

Primäre   aromalische  Chlorarsiiie    R,AsCl,    (K  =  aromatisches    Kadioal)   ent- 
stehen entweder  durch   Einwirkang  von  AsCI,  auf  aromatische  (juecksUberverbindungen: 
HgR,  -\-  2AsCl,  =  HgCla-f-  2 R. AsCI,,  oder  (vortheilbafier)  beim   Erhitzen  der  (erliArca 
Bsu^raai-l^iTSiuitocib&ail«.    IV.  75 
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«ift  ■lull 


flJUCI,  —  «KJÜOI,.  ^TwoiSai  tef^  Ww 

flTMiipiiiliiit  II  ir  Vj     I    '  1   ■iuiiifiMlilir 

riiiil»ii.irStBre  «BMelM  «c  d«  A Mi 

Smc»  KJU:A«fi.    DvA  4b«M  Vi 
dvcfcEnkÜM  VW  H,8  Mn»e  ■Itnhitt 
«•  «iaUchtD  8«iri4e  S.AäB.    Dnvb 
mT  «e  CUpraniae  oMch«  Eüv  av 
OwkAddUM  voaGUor  8«faM  «• 


durch  Sodäiflwi^ 


Erbiuca  der  Oijd«  wäi 
Arvenorerbis 
Mit  «ebwefel,    aber  udpl 


:  dv  Oxfda  «der  Chloride  ecfailt  mu 
via  Hatiia— li  idmlal  oder  Fbeoohl 

AA  ia  Tetrecblorid«  SLAdü^ 
Üa  Onrd«  BJUO  Ia  OxyehJorid«  KJuM\  Acl  Bö  Bavnhai«  Toa  WaaMtr  BcAn 
dfeTcffwetforiile  A>  |iiii^ri«i  Arcinaiarea  EAaO(OBb,  die  aiaa  andk  durch  EtnlcitH 
vm  Chlor  m  dk  arit  Wmmt  ftbanehkhaataB  CUanotee  aad  ErwArmea  ba  aar  » 
r«klr»  lAong  od«  dnch  ZaHls  voa  HiO^  am  dacr  LSrng  dca  Cblor&rsina  bi 
crhdua  luaa.  Bala  Eihüs»  geh«  mm  aaitar  Taria«  «ao  1  Hol  H,0  die  den  NiB» 
Tcrfaiadaagia  «saBfacbeadea  AraiDorerbiadaagaa  R.Aj<V  Sittig:t  man  die  Li&n^ 
der  AulMlHca  m  hmmmmnk  aüt  Hgli.  so  wardaa  Saiat  d«r  SDlfareioflAarea 
LA^CBKIiJb  8*Ud«t  lütte  «cnSca  dwcb  HO  aaler  saÄng  cioea  höheren  »Blfid« 
EAA,  aitaBtar  aach  doci  Heiquiralfidi  RtAi,!^  MrlegL 

Du  jfetmtfciren  Chloraraiae  BtA&Cl  c&T&l^eo  (wenn  aoeh  aar  in  geringer  Ueag^ 
btte  Eibi^ea  der  tertUreo  Amne  iß.  o.)  mit  einer  nicbt  za  erowea  Meiste  von  AaCLi  o«R 
beba  Erbftsen  der  Didüoride  der  intüren  Ajräe  im  Inarerdttnnten  Raame:  (C^Qib 
AaCl,  —  (CaU,),AiCI  +  C«U.CI.  Am  vortbalhafterten  «teilt  Dan  rie  dorcb  Erbilaen  dei 
priaiAren  Cbloiafrins  mit  dem  eotfiprecheoilen  Queckwlbciai^l  dmr.  Von  Walser  werdea 
«e  nicht,  von  wftaaericem  Alkali  nur  langNuii  uigvgnflink.  AlkoboUeeheB  Alkali  fiihrt  lie 
auiA  in  die  enttpraaiendeD  Oxjde  R^Ai,0  über,  die  durch  HCl  leicht  wieder  ia  difl 
ChhVinioe  zarQcjtTerwandelt  werden.  Beim  Erhitzen  der  &lküholischea  JLtfraag  oiaca 
Otvda  mit  phMphorigcr  äAore  eotsteben  dem  Kakodyl  aomlogc  Vcrbinduncea,  s.  B. 
(C»H,)kA«.Afl(C,IjJ,;  beim  EintMten  von  U,S  dagegeo  Honosalfide.  MitChlor  rer 
bindca  «icfa  die  ■econdlren  Chlonirsijie  ku  Tricbtoriden  K^AsCl,,  die  durcb  Wamer  ia 
die  Kcondiren  Slaren  R,Ab(^>(^'H)  üb«i^e<GhTt  werden. 

Die  tertiären  mrouiniiBcheu  ArsiDC  R^As  bilden  sich  bei  der  üUnwirkiuif  aro' 
Dtliacber  Quecka  Über  verbind  uDgen  auf  die  prioiftren  Chlor&n  ine  (s.  o.)  und  werden  leicht  und 
fait  ipjaiitifativ  «lurch  lünwirkung  von  N'«tr)uui  auf  eioe  Atherü^che  I^aung  von  Amm* 
trtclilorid  und  llnlogenaryl  erhalten.  Mit  Chlor  uud  Brom  verbinden  gie  aicb  Icicbt  m 
kryNiallifireudeu  Uicbloridcn  oder  Dibromidcn,  die  dnrch  Alkohol  meistens  inOs^r- 
ehloride  oder  Orybromide  R|AMOH,ilitg  übergeführt  werdea.  Durch  Kinwirkang  VM 
Alkali  auf  die  Halogen-  oder  OzyhalDgen-Dcrivatc  cntäteben  die  ilydroxydc  oder  (fzjde 
der  Araiue.  Die  Holfide  K,Afl8  werden  entweder  dureb  ErbiUen  der  Componentea  ia 
CS,-Lösung  oder  der  Araine  mit  alkoholiachcm  Mefarfach-ijchwefclammoniiiDi  oder  durdi 
Einleiten  von  Ufa  in  die  alkoholi»che  Löaung  der  Oxjdv  erhaltt^n.  Die  terliQren  Arnae 
vereinigen  aicb  femer  mit  AlkyljoilidcD  zu  Arsoniumvorbindnugen.  Die  Arsoniaa- 
hvdroiyd«,  wie  {CaHt)^A«(CU,)OH,  küimi-n  »ua  Waaeer  kryslatli^irt  erhalten  werden;  beim 
Krhitzen  (zum  Thcil  schon  beim  Eindampfen  der  wlüaerigcn  Löaimg  auf  dem  WasBerhade) 
Ecrfallen  «le  in  IcrtÜLres  Arsin  und  den  entsprechenden  Alkohol.  Diejcnisea  tertiflreo 
Ariine,  welche  in  dem  aromiili5chen  Rudical  heitenketten  enthalten,  geben  bei  dlar  Oij' 
detion  CarbonaHnren  der  Arsinoz/de  (Michakuu,  A.  820,  871). 

|.  *PhenyIverbindungen  {S.  J983—i689i 

AniuiLodliDulhylanilln  und  ArBenodiftchylaniUn  f.  ffytw.  Bd.  IV,  8.  2686^  Z.S9 

bia   'JO  r.  u. 

MonopbanjlarBin  CalirAa  ^  G^Ht.AsII,.  B.  Durch  Zutropfen  von  SalsaCoie  ea 
ninem  unter  Aetber  hefinilliciien  fiemioch  von  phecylarBinsaurem  Natrium  (vgl.  S.  IIBTI 
und  iioiHlgBrnirlrm  /.inkiilKiili  iPalukii,  Dehk,  B.  34,  S&t)8).  —  ätark  lichtbrecbpndea  Oel. 
Kp,o'  83*.  KpT«,:  148*  Leicht  töttlich  in  Alkohol  und  Aether.  Kiccht  pbenyU»omtnt- 
arlip,  in  stark  verdünntem  Zustand  angenehm  uzch  Hyacinthen.  Oxydirt  eich  aa  der 
hutt  KU  einem  gelben  Rfirper,  aua  welchem  Chluruform  eine  bei  105 — *208"  Kbmolimtd« 
Verbindung  (AiaeuobenzolV,  vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S.  16S3)  rztrahirt.  Wird  von  cODC 
tiiilpoteraXure  lu  PhenylarBinaSurti  oxydirt. 

"PhaDjrlarsonchlorür,  Pbenylohlorarein  C«H».AeCI,  {S.  1684).  Harst:  Micnaiui, 
LAiMKH,  B.  27,  2tl4:  vgl.  Michaklis,  A.  320,  2d5. 

PbeayUraaolgfl  8&TLre  C^H^O^kt  =  CUa.AKOU}^.  In  freiem  Zuetaadt 
nicht    bt-kuuut       Ihre     Eater    (B.  U&7)    euUtefaen    duruh    Eiuwitkuug    von    Naitiam- 
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AlkyUtou  oder  NatriampheDolAten  aaf  du  Phcnylcbloranin  (S.  11801  (MichakliSi 
Ä.  820,  286). 

Dünethyleater  CaH|,0,A9  =  CAn«.Aa(O.CH,)a,  Fnrbloee,  eigeathümlich  riechende 
FlOaaigkeiL  Kp:  220"  (nicht  gnns  unzeraetil).  Kp„:  116«,  D»«:  1,348  (M.,  Jl.  320.  286). 
Wird  darch  Waaser  oder  Alkali  in  PtienyUrMQOvd  (Hptw.  Hd.  IV,  8.  16»4)  uod  Methjl- 
alkohol  Ecrtegt.  Durch  Einwirkung  vun  Brom  entstehen  Phenylarscuoxjbromid  ^Ilptw. 
Hd.  IV,  H.  1685),  Methylenbrotnid,  Ar«enbromär  und  Dibrotnbcneol. 

XMäthyleatar  C,<,Ht(0,Afl  ^  CAHa.A8|0.C,Ht)|.  Forbluee,  unungenebui  riecbeade 
KlUneigkeit.  Kpjj:  122*  (M.,  A.  330,  287).  Wird  darch  Bruin  wfitgeheud  verfiudert. 
Chlor  enceugt  eine  bei  Ö5"  »chmeUcndo  Verbindung  (wiirff-lfunnige  Kryat&lle). 

Diphenyleator  C,bIIhO,A8  «  C,Hj.Ab(O.CbHb),.  B.  Durch  Einwirkung  von 
Natriuinpbenolat  auf  Phenytchtorarsiu  (S.  1186)  oder  durch  Erhitzen  von  Phenylcfalorarain 
mit  Phenol  auf  200"  (M-,  A.  320,  287).  —  Farblose,  nicht  erstatrendc  Flüssigkeit. 
Kp„:  245".  D'":  1,32.  Wird  leicht  durch  Feuchtigkeit  in  Pheny Ursen oxyd  (Uptw. 
Bd.  IV,  8.  168-1)  uud  Phenol  gespalten.  Liefert  bei  Einwirkung  von  Chlor  (bexv.  Brom) 
Phenylaraentetrachlorid  (Hptw.  Bd.  IV,  8. 1684)  und  Trichlorpbenol  (Hpl.  Bd.  11,  8.  3"0) 
(beaw.  die  entsprechenden  gebromten  Vorbindungen). 

Dip-kreaylMtar  CoH„0,A«  =  C,H,.As(Q.C«H«.CH,),.  OelbUoheB  Oel.  Kp„:  28&*. 
D":  1,2989  (M.,  A.  320,  288). 

Dib«nayleat«r  CIIuO.As  =  C,H,.As(O.CH,.C,nA-  Hellgelbes,  wie  Bcniyialkohol 
riechendes  Oel.     Kp„:  298*.     D":  1,2853  (M.,  A.  320,  289). 

Di-^naphtyleetor  C„n„0,Äs  =*  C;,He.A»(U.C„H,),.  Farblose  Nadeb  (aus  Beniol 
-\-  PetroleumSther).    Schmclzp.:  113— 114*>  (M.,  A.  330,  289). 

Brenskateohtnester  CitHgO,A8  =■  Ci|H4<0)^As.UBHk.    B.    Uuroli  Einwirkung  von 

Pheavlchlorarsin  fS.  1166)  auf  das  RIeisalz  des  Brenikatechini  in  Xylol  (M.,  A.  320,  290). 

—  Weisse  atnihlig-kryatallinisrhe  Masse.     Schmelxp.;  ö3^     Kp„:  197— Itfö*. 

Phenylaraenimid  C^H^NAs  — "  C,H..Ab:NH.  B.  Durch  Einleiten  von  trockenem 
Ammoniak  zu  einer  Lösung  von  Pbenylchlonirsin  (S.  1186)  in  wasserfreiem  Bensol  (M.,  A. 
320,  291).  —  Weisse  Krystallinasse.  8chmiht  bei  270'  (bei  S65»  bereits  sinternd).  Leicht 
löalicb  in  Itenzol,  schwer  in  Aether  und  absolutem  Alkohol.  Wird  durch  Wasser  oder 
verdünnte  Hffuren  sofort  in  Phenylarsenoxyd  (Hptw.  Bd.  FV,  8.  1684)  ttbergelübrt 

AminophonylarsonaulOd,  Dimothylamlncpbenylaraenoxyd  und  Di&tbylamino- 
phenylareenoxyd  s.  Hptw.  Bd.  IV,  i^.  1686,  Z.  11—38  v.  o.  und  Z.  23—22  v.  u. 

•PbonylarsinaÄure  C,H,0,A5  =  C„U,.As.OtOH),  (S.  i6'S5).  B.  Durch  Einwirkung 
von  conc.  Salpetersäure  auf  Muoopbenylarein  (S.  1 186)  (Palmck,  Duin,  B.  34, 3599).  —  Wird 
von  amalgamirtem  Zinkataub  4~  SalzsBurc  zu  Honopbenylardiu  reducirt.  —  Agg.C^U^O^Ai. 
Tafelchea  (M.,  A.  320,  293). 

Dimethyleater  Q,H„OsAs=  C,Üj.Ae.O(O.CH0,.  B.  Aus  phaiytaroiiuaurcm  Silber 
(s.  o.)  und  der  berecliucteu  Mengen  CIljJ  in  trockeneni  Aülhcr  (M.,  A.  320.  2S4|.  —  Farb- 
lose, unangent'hm  riechende  FlOasigkeit.  Kp^:  l^^'*  I^"-  1|S946.  ZerfilU  durch  Wasser 
leicht  in  Phenylarsinsäurc  und  Methylalkohol. 

DlathyloBter  C,^H,jO,As  =  CjU,.As.0(O.C,HaV  Kp,,:  168—170».  D":  1,318  (M., 
A.  320,  294).  Wird  dureb  Chlor  in  Pbenylar&enoxjchloriJ  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1686)  und 
Chloral  (Spl.  Bd.  I,  S.  473)  zerlegt. 

Verbindung  C,H„0,CI,Ab  =  C,Hj. A8(0.CH,)^C1,.  Ä  Aus  PhcnylarsenigaÄur«- 
dimelhylester  (s.  o.)  und  Chlor  (M.,  A.  320,  287).  —  Farblose  Krystallmasse.  ßcbmelap.: 
90".  Wird  durch  Feuchtigkeit  oder  auf  Zusatz  von  Alkohol  in  PbenylarsinBllure  (s.  o.^ 
Methylalkohol  und  Satzsäure  zerlegt. 

'Mitrophenylarains&nn  C«U«O.NAb  =  C.HJNO,).Afl.O(OHl,  (&  1886).  B.  Aus 
PhenylarBinsfiure  durch  Einwirkung  von  äalpeter-ächwefoIsSuregemisch  (M.,  A.  320,  294). 

Dimethylaminophanylaralnaäure  C,H„0,NAb  =  (CH,),N'.C*Ü^. Ab.O(OH),.  Ü. 
Aus  Dimethylaniliuarsenoxyd  (Hptw.  Bd.  IV,  H.  IßSG)  beim  Behandeln  mit  Wasser  nnd 
Tothem  Quecksilberoxyd  (M-,  A.  320.  29b).  —  Fast  farblose  Nadeln  (aus  Wasser). 
Sublimirt  beim  Erhitzen,  ohne  vorher  zu  schmelzen.     Ziemlich  schwer  16slich  in  Alkohol. 

Araeno-p-Anlsol  CuliuO,A»,  =>  CIl,.0.C8U4.AB:A».CaH».0.CHg.  B,  Ausp-Mulhoxy- 
pheDylarsitisHure  t^i.  11&8)  beim  Erhitzen  mit  etwa  der  zehnfachen  Menge  in  wenig  Wasser 
gelöster  phosphori^er  Sfiure  auf  100"  (M.,  A.  320,  291).  —  Gelbe»,  amorphesf?)  Pulver. 
Hcbumkp.:  2U0''  (unter  ZereetEiiag). 

Arsanophenotol  C„H„ü,Ai  =  C,H,.0.CbH,.As:As.C»H4.0.C,U,.  B.  Aus  Aethoxy- 
pheDylarseDOxyd  (S.  I188)  durch  Einwirkung  von  phoephoriger  SAure  (M.,  A.  320,  800). 

—  Gelbes,  leicht  harzig  werdendes  Pulver. 

75" 
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'p-Kethoxyphenylehlticmrata,  p^Aata^Bzaraehlorur  C,HfOCl,As  ^  C^.Ol 
C^HyJUCl,  iS.  iHSGi  Enarrt  lM>iai  AÄUklen  m  «hier  Ablösen,  bei  48*  mAm^mtm 
RfTmilmuae.     Kp^:  1«0-  ^it,  X  330.  3WV 

^AatlioxjpbeiurUnMLalLlornT  C^OCl»&a  »•  C,H..O.C«H«.AiCl..  B.  A«  TH- 
phoTTjTiirrir  <  üptw.  Bd.  IV,  Ö.  1S89)  iida  Erlätsea  mit  SThIa,  AsCI,  auf  330*  (H-,  A.  310, 
SMV  —  FarfaUM«  Pltteigkcit.     Kp«:  IM*.     Liefert  ait  Chlor  ein  fe«tn  TetrmeUaöd. 

AethoxjpbenrlATSffaoxjii    UH«i\A«   —   C,fi,.0.C,H^.ÄtiO.     B.     Aa«  p-AHlw>r 

ShenyUuBenclüorür    ij.  o.i    b<im    Bohwwtrlw    mit  Natnamcarbou&t    (M.,   J.   320,  300).— 
chmelip.:  105". 

'  p-Mathoxyphen jUrmiEU&ore.  p-AnioylaniQS&ii're  CvH,04Ab  «>  CH«.O.CaB«.i» 
OfOHi,  j:S.  1S8^}.  B.  Aaf  Znsati  nm  WiMiinfiiffiinmiiiyJ  an  etner  FiiPift-mrög  4a 
p-\f«tboxTpbeo7lelik>nräiia  (i.  «4  (M.,  J.  390^  >»»).  —  Wetaae  RrTstalle  (ttoa  iiiilliTia 
Alkobol).'   Sehmelap.:  203*. 

p.A«tho%7pb«iiylar«i2iüora  C«B„0«Aa  »  CtH«.0.C;UfA8.CH0U),.  £.  B««  En- 
Idten  voo  CUor^gas  in  mit  Whmt  Sbetschicbtetea  p -Aethoiypbenylärveocfalorar  (■..  o) 
(M^  A  330,  300).  —  KryitmUe  (ws  Wiiaa«».  Schmelap.:  «09—210*.  —  Dw  Calciam-, 
Kopfer-  and  Silber-Salx  sind  uuldsUch  ia  Waaser. 

]C8LhyldiäthTLpheiirlAnoiüaii;JodidCttH,^AB=>CU«Aai(Vl*),.CB,J.  B.  thmk 
VeretaiguDg  voo  Diithylphcoylarsia  iQpCw.  Bd.  IV.  S.  1^7)  mit  CU.J  ia  der  KUtt 
(MmAiUB,  A.  330,  iM>.  ~  PriameD  (.uia  Alkohol  -j-  Aetfaer).     SdiaielEp.:    122^ 

Jodoinethjl-Di&thrl-Ph«nyUnomiuiuodid  GitB„J,Aj  =  CsÜ«.AB(C,Ha),tCH^>J. 
B.  Doivh  Vereinigang  toq  DilibjlpheojUxsin  i^Hplw.  Bd.  IV»  S.  1687)  iDit  Methyl enjodid 
bd  Wuaerbadwftnu«  [iL,  Ä.  330,  äd7l  —  Nadcia  laua  TerdiliiDtpm  Alkohol).  £>chfl>elipi: 
17S".    Schwer  löblich  in  heiMem  Alkohol,  Acocod  and  Wuaer,  leichter  in  MetbylaJkohoL 

TriathylphenjUrtonitmyoddiohlorid  Ci,H„Cl,JAf  —  C,H,.Ae{C,HB),. JCl,.  A 
Daitfa  Einleiten  von  Cblorgiu  in  eitt«  Liacanglftanng  von  TnitbTlpbenjUxäoaiUB^iodkl 
(Bptw.  Bd.  IV,  8.  168')  iM-,  A  330.  Ä96).  —  Dtinkolgclbe  Kryatalie.    Schmelap.:  19\ 

Beinauree  Diäthylpbonylaraenbetaln  C„H„0,ClA3=C«Hft.A«(G,H4>,Cl.CH,.CO,H. 
B,  Ana  gleichen  G«wiohtaai«i^s«a  OiAthylpbeajIainn  lUptw.  Bd.lV,  S.  1687)  ood  Chlor- 
etaiesäart-  bei  W w— t badtanap^wUttr  (Hichaku»,  ä.  330,  S97).  —  WeiiM  Nadeln  {mm 
■b«olntem  Alkohol  -f  wMHmeiem  Aetb«r).  Scbmetap.:  1B&*.  Sehr  leicht  löalieh  ia 
Alkohol  ood  WaiMT.  (C,^i,OaCLAi),PtCV  Roth«  Krjslalle.  Scfamelzp.:  lei*.  ~  Der 
Aetbjlc«ter  bildet  «in  PlätiiHtoppelclilohd  vom  Scbmelap.:  126'  and  ein  Pikimt  ron 
SduneUp.:  90  ^ 

'Fhenjlkakodyl.  Tetrmptaeoyldiarain  C^H^Aa,  =  (C,HJ^Aa.AilC,H,),  (5.  7^^ 
&  Beioi  E>hitseQ  ron  DipbeajrUnseDoxjd  (Bptw.  Bd.  IV,  &  1687)  oder  Diphc-nvUrnn- 
Bfiure  {S.  11S9)  in  alkoholiaeber  Loaang  mit  phoaphoriger  ^nra  (Michaxlis,  A.  dSi,  148^ 
—  Kr;«tallini4che  Haaee.  Scbmelap  ;  1S&*.  Entaöndec  aicfa  leicht  an  der  Luft  und  gebt 
in  CO,-balti^er  Aimosphfire  iii  Üiphe&vIar«enoxyd  über. 

TetranitrotelpapheiirldiarBtn  i^^H^U.N^Aa,  —  (0,N.C,B4),A&Aa(C«B4.N0tV-  Ä 
Beim  Erhitzen  von  DinilrodipbenylarsinaAare  (S.  1189)  mit  phoepboriger  Store  in  Fiimait, 
leating  (M.,  A.  321,  U9>.  —  Sdunebq>.:  200*.  Veipuffc  bei  höherer  Temperatvr.  Un- 
ißslicb  in  den  gebräuchlichen  Läeaueamitteln.  Verbindet  sich  leicht  mit  Chlor,  Bron 
ond  ächwefel.  Wird  durch  pboephonge  Sfture  zum  Tetraamiuotetrapbeoyldiaretn  (a.  a.) 
reducirt. 

Totraamlnotetraphonyldiarain  C„B„N' Ab,  =  (B,N.C,H4),Ab.Aii(CB,.NH,V  B. 
Ourch  Einwirkung  von  pboaphoriger  SKure  aar  OinitnHliphcnylarftinsftare  (S.  1169f  hccw. 
TetraiiiirotetTapbeoyldtftraln  (a.  o.)  in  EiaeHigUieaDg  (M.,  A.  321,  IbO).  —  W«iaw,  tUkt 
raacb  gr«u  fSrbcndc  Flocken,  die  eicb  beim  UmkrjacallLiiren  zeraetaen. 

Tatraacotyldorivat  C„H„04N4A»,  —  (CB,.CO.NH.C,a,),A«.A«(CB»  NB.CO  CB,V 
Wciaaea  Pulver  (aus  Eisetsig  +  Waaeer).     Scbmelap.:  16S*  (anecfaarf)  (M.,  A.  381,  l&O). 

*Diphenylaraenohlorür,  Diphesylohlorarsln  C,B,oC1Ab  =  (C,B»),Ä8CI  (5.  I687y 
B.  Au»  dem  Dichlorid  des  TripheDylarsiDs  (6.  1190)  durch  De«til]alioa  bei  18 — 14  bub 
Druck  <MiriiAEU>?,  Ä.  331,  143).  —  liartt:  M.,  A.  331,  141. 

DlnitrodiphonylelilorarBln  Ci.H.O^N.ClA»  =  (0,N.C»H4VAbCI.  B.  Man  leite« 
Chlor  zu  einer  SuttpcuBion  voo  Tetraniir'iietrapheuyldiarsin  (s.  o.)  in  Uenaol  und  BerBc4st 
daa  gebildete  Tricblorid  (0,N.CsB4>,AsCI,  durch  Eintragen  vonTctiauitrotetrapkenyldianiB 
(M,,  A.  331,  142t.  —  Schwach  gelbUchc  Nädelcbcn.  tichmelap.:  IIS*  Leicht  löalicfa  ia 
Henaol  und  Chloroform,  ziemlich  schwer  in  Aether. 

Dlnitrodiphonylbromarain  CnB,0«N,BrAH  =>  (0,N.C,B4).Äi>Br.  H.  Analog  d^ 
ciiUprcchenden  Chloranins  (».  o.)  (M.,  A,  331,  143).  —  Waaeerfoelle  ßl&ttcbea.  Stteek- 
punkt:  9B^ 
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DiphenylaraeDigBänrephenolestor.  Dtphenyl-pheTioxylar8iiiOuH,iiOÄB=(CeH»)| 
Afl.O.Cgll,.  R  Aus  Diphcnjlchloraralu  (S.  118B)  und  NatriunipheuotHt  iu  Xylul  (Michakui, 
A.S21,  U3).  —  F&rbloM,  beim  Abkühlen  nicht  erstarrende  Fiasäi^k^it  Kp,»:  230—231*. 
D":  1,3118.  Wird  durch  Wasaer  bei  100'  in  Phenol  und  Diphßojlaraenoxyd  (HpCw. 
Bd.  IV,  S.  1687)  pt-apHltcn.     Addirt  HHlogen. 

Dinitrodlphenylarsenige  Säure  C„H,OBN,Afl  —  (0,N.C»U<),A8.0U.  B.  Aus 
Dinitrodiphenvlchlürarain  (S.  1186)  beim  Rocbcn  mit  Wuaer  oder  durch  Einwirkung  von 
Alkalien  [U^'A.  321.  U&}.  -  N&delchen  (aus  Atkuhol).  SohmeUp.:  H»"  (BraanfSrhung). 
Beductrt  Bilbernirrftt.     [>ie  Saite  aiud  sehr  unbestAndie. 

•DlphonylareinBäuro  C„n„0,A««-(CH,),A«0.OH  (8.1687).  —  Nitrat  C„H„0,Aa. 
N0|.  B.  Beim  Eintragen  in  ein  i^nt  gckQbltes  Oemiscb  ans  rauchender  Balpetersllure 
und  conc.  SchwefelsAure  (M.,  A.  321,  l&O).  Nlidelchcn  (aua  EisesAlgl.  Scbmelzp.:  12&". 
Unlöslich  in  allen  organischen  Lösungemittelu  ausser  Eiseaaig.  Zerfällt  beim  Kochen  mit 
Wasser  in   Diphenylarsinsllnre  und  HNO,. 

S.  i«S7,  X.  10  V.  u.  fttatt:  „B.  201'*  Um:  „ä.  20V\ 

Diphonylphonoxylarslnchlorid  C,sH,sOCl,A8  =  (C«H,»,A*(0,CaH,)Cy  B.  Dorch 
Einwirkung  von  Chlor  aoi'  eine  L5aang  des  DipbeDylPheDOxylaruius  (i.  o.)  in  Pelroleom- 
äihor  (M.,  A.  331,  144).  -  Nadeln.  Scbmclzn.:  121  —  122".  Zt-rsetxl  atch  an  der  Laft 
oder  mit  Wasaer  iu  DiphenylarsiDsJtare  (s.  o.\  Fbenol  und  HCl. 

Diphenylphenorylarainbromid  U,rtH„OBr,As  =  (C,Hj),A8(0.C,H,)Br,.  Gelbrotlie 
Kxyslalle.    Scbmi-Izp.:  100^  (M.,  A.  321,  146). 

DlnitrodlphonyUrBin8&upo  Ct,H,0,N,A«  =  (0,N.C,H4),A80.0H.  B.  Durch 
Nitrirung  von  Dipbenylariiinsfiure  (s.  o.)  (M.,  A.  321,  151).  ~  Gelbliche  monokline 
Prismen  (aus  EiseMJg).  Scbnielzp.:  256".  Verpufft  bei  IiSherer  Temperatur.  UnlUslicb 
in  Aetber,  Benzol  und  Cfaloroforni,  sehr  venig  löallch  in  Wiuflrr  und  Alkohol,  Idcht  in 
aiedeDdeia  Eisessig.  Lflssl  eicb  nicbt  (z.  B.  mit  Zinn  und  HCl)  zur  Aminovcrbinduug 
rcdiiciren.  —  Ba(G|,HaO,N,Af|,.  Scbwaoh  gelblirhe  Schüppchen.  Leicht  löslich  in  Waaser. 
—  Cu(OH)(C„H„0,N,Am|.  —  A(i.C„H,0,N,A8.    WeieaiT  Niederschlag. 

Haxabromdlamlnodlphenylarslnaäuro  C,,HiO,N,Br,AB  ^^  (H,\.C«HBr,),.A«O.OH. 
B.  Aus  Tetraamiuo-Dipheuvlaraciisulfid  (a.  u.)  und  Bromwnsser  beim  Erhitzen  über  freier 
Flamme  (M.,  A.  321,  153}.'—  Wciaaea  Pulver.  Schmelzp.:  287».  Unlöelicb  in  Alkohol, 
schwer  löslich  in  Eisessig. 

Dlphenrlaraansulfid  CmH^SAb,  =-  (Ca[ii)|As.S.A^C.[^)^.  B.  Beim  Einleiton  von 
H,ti  in  eine  alkoholiacbe  LfÖaung  von  Dipheuylarsenoxvd  (Uptw.  Bd.  IV,  S.  1687)  oder, 
weJiieer  vortbeilbaft,  Dipheuyicblorarsiu  (8.  llSö)  (M.,'.4.  33:,  145>.  —  Nttdeichen  (aus 
AlkonolV  Scbmelsp.:  «7*.  Sehr  leicht  loBÜch  in  C'!^  und  B«nzol,  schwerer  in  Alkohol, 
Aetbi^r  um)   Kisesstg.      Wird  durcli  conc.  Sulzoänre  in   Diphi^nvlcblurariiiu  nmgewanrlelt. 

Tetranitro-Diphenylarsenaulfld  C„H„0,N.SAji,  =  [({>,N.CaH4),Aal,S.  B.  Au« 
äbcrschOssigcm  Tetranirrotetrapbouyldiantiu  (S.  llbb)  beim  Kocbcu  mit  ein»  LöKung  von 
Schwefel  in  Benzol  (M.,  A.  331,  U6).  -  Gelbe  Nftdelcbeu  (ans  Benxol  +  Alkohol). 
Hehmelzp.:  156'. 

Tetraamino-Diphdnylarsonsulfld  G^lIctN^SAs,  =  f{ll,N.CaU4),AB|,8.  B.  Durch 
Einleiten  von  11,S  io  die  stark  ammoninkalische  Lösung  der  DinitrodiphenjIarainASure  (a.  o.) 
iM.»  A.  321,  t4ü).  —  Weisses  amorphes  Pulver.  Scfamelzp.:  HO**,  äpaltel  in  salzsaurer 
LÖsuiig  beim  Kochen  H,S  ab.  Liefert  in  Wasser  leicht  lösliche  SaUe.  —  [(H,N.CeU4),As],3. 
2H,S0,.     WeiMe  BUtichen. 

Tetraaeetylderlvat  CmHmO^N.SAs,  =  I['CH,.00.NH.C;H,),A8],S.  SchmeUp.  (un- 
Bcharf):  175«.     Unlöslich  in  Acthcr,  Icicbt  löslich  in  Alkohol  (.M.,  Ä.  321,  148). 

DtphenylarBendiBUlfld  C,4H((,S,A8|  =  [(C,Ua),AB],ä,.  B.  Man  leitet  in  eine  stark 
ammoniakalische  Lösaug  von  DiphenylarsinsStire  Ib.  o.)  etwa  2  Stunden  lang  H,.S  ein 
und  Qbereättigt  dann  mit  HCl  (H.,  A.  321,  IM).  Beim  Einleiten  von  H,S  in  eine 
kalte  Lösung  von  Diphenylarsiusfture  in  Eisesrng  (M.).  —  Weisse  BIttttchen  (aus  heiseem 
Alkohol).  Schmelsp-:  110^  (bei  60*  bereits  sinternd).  Leicht  Jösltcb  In  gelbem  Schwefel- 
ammooium. 

TetTanltro-DiphenyUraentriBtüfld  C,4H„0,N4S,Ajb,  —  [(0,N.CjH4),A*|,S,.  B. 
Beim  Kochen  vou  Tetranitrotetraphenyldiaiain  (S.  11&ä|  in  Benzol  mit  tlberacbOssigcm 
Schwefel  (M.,  A.  321,  l&ö).  —  Gelbe  KrystaUe.    Bobmelsp.:  69*. 

•Trlphenylarain  C„U„Äs  =  {CH»)i,Aj  {Ü.  1688).  B.  Durch  8-6tdg.  Erhitzen  vou 
Triphenylattbin  (S.  1206)  mit  Arsen  auf  S&O",  neben  Antimon  (Ktuprr,  Nechakm,  B.  34, 
ö69).  —  Üar$t.  Durch  Einwirkung  von  Natriummetall  auf  eine  dui'ub  K&ltemisehung  gut 
abgckilhlto  Lösung  vou  Ar«cutrichlorid  und  Urombonzol  in  wasserfreiem  Aetber  (Michaclib, 
A.  321.  160).  -  Trikline  Krystalle  (aus  Alkohol).  D:  1,806.  Geht  darob  Erhitzen  mit 
Phosphor   in  Triphenylphoephin  (S.  1176)  and  Arseo  Über  (K.|  N.).     Wird  durch  conc. 
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SohwefelBSure  bei  Wasserbad wArme  zum  TripheiiylftrsiDhydrozyd  (a.  tt.)  oxydirt;  beim 
Rrhitsen  bis  xani  Sieden  der  SchwcfetaJiarc  eutsteht  eine  Triaulfonsfiure  des  Triphenjl- 
aninoxyd«  (S.  1191)  (M.,  ^1.  331,  186).  —  (C„H,,As.HCI),PtCI«.  Hellgelbe  Bltfttclien  (»n 
CblorolormJ.  Sclunukp.:  Züö".  Sehr  wenig  ItjHlich  in  beissem  Alkuliul  uud  alkoIioÜBcher 
Salzsfture,  leichter  in  Chlorofonn  (M.)- 

•Triphenylaraindichlorid  C„H„CIjA8  =  (C,H,^A8C1,  {S.  1688—1689).  B,  Beim 
Einleiten  von  Chlor  zu  fiinur  IJJeang  von  Trlphenylarsin  (s.  o.)  in  trockeaen  TetracbJor- 
kohlenslofl' (M.,  A.  321,  162).  —  Weiseea  krrstalliDiflchei  Pulver.  Schmilzt  bei  2(U— »3M 
|.von  168'  an  sinternd).  Qebt  durcb  die  Feuchtigkeit  der  Luft  in  „Tripheuylarsinosy- 
chJorid"  (o.  u.|  über. 

TrlpbenylarsintatnOodid  Cj^HuJ^Ab  =  (CAllB)|A8Jt.  R  Aus  TripbeDylarslo 
(8.1168—1190)  und  Jod  in  wasserfreiem  Lösungsmittel.  z.B.  Tetrachlorkohlenstoff  (M., 
J.  321.  164J.  —  Stahlblaue  Nadeln.     Schmelzp.;   142-144". 

Triphonylarsindibromdijodid  C,aH„BraJ,A8  =  (C;H,)iA»Br,J,.  Scbmelxp.:  lÄO» 
bis  121'>  (M.,  A.  321.   164). 

•Triphemyl*rBlnhydroiydC,JI,tO,Ai  =  (C,HAAa(OH),(5./öfi5).  B.  Ans  Triphpnyl- 
arsindicblorid  (e.  o.)  oder  -Osychlorid  (b.  u.)  durch  Einwirkung  ron  Ainmoniak  iMichasub, 
A.  331,  1R4).  —  Weisse  Nadeln  (aus  Waflser).  Schmelzp.:  115—116".  Mässifr  leicht 
IdsHcb  in  Wasser,  leichler  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Aether.  liefert  beim  Erhitn-o 
Tripbenylarsinoxyd  (Schmelz)i.:  ISS").  —  Monocblorid,  „Tripheuy  Ursinoxy- 
ohlorid"  C„H„0CIA8  «=  (C,l!j),AatOH)Ci.  B.  Durch  Einwirkung  von  Chlor  auf  «oe 
Lösung  von  TripbenylarBin  (S.  1109—1190)  in  kauflichem  Chloroform  (M.,  A.  321,  ISS). 
GlasglftnzcDde  Krvstnllc,  Schmelzp.;  171'.  Leicht  löslich  iu  kaltem  Wasser  and  Alkohol.  — 
(C,,lI„ÜCIAs),PlCU.  Gelbe  Nadeln  (aus  HCl-haltigem  Alkohol».  Schmelzp.:  ISO— 18S'.  - 
Dichlorid  I^CaHt),A8Cl,  s.  oben  Triphenylarsinchlorid.  —  Dibromid  (CAng^AsBr^ 
Weisse  Krystnllc  (aus  CO,  +  Aetheri.  Schmelzp.;  215"  (von  185"  an  sinlernd).  Sehr 
leicht  veränderlich  (M.).  —  'Mononitrat  (C5ns)5AB(On)NO,  (S.  1680,  Z.  10  r.  o.). 
Schmelzp.:  160-161"  iM..  ^,  331. 165).  —  Diultrat  (C„Hb\,A9(N0,L.  B.  AuaTriphpnTl- 
arcinOzyd  oder -Hydroxyd  beim  LQecn  In  conc.  Salpetersäure  (M.l.  Krystallc.  Schmelzp.: 
»9— 100*  Wild  durch  Feuchtigkeit  leicht  ^-erändort.— MonocbroinaHClHs^AB(UO)CrO,H. 
Gelbrotber  Niederschlug  (M ) 

TrlnltTOtriphenylaraln  C,^H„0eN,A8  =  (0,N.C.H,),As.  R  Aus  TrinitrotriphcDyl- 
Hrsinoxyd  (s.  u.)  durch  phosphorige  Stiure  (&1ichaeu«,  A.  331,  I80J.  —  Gelbes  krystalli- 
uisches  Pulver.    Schmelzp.:  'i&O*.     100  g  abeolutfu  Alkohols  lösen  bei  Siedehitze  0.702U  g, 

TrinitrotriphenylarBindlbromid  C„H„0,N,Br,As  =  lO,N.C,H,l,ABBr,.  Rotb- 
gelbor  Niederschlag.     Schmelzp.:  2U4".     Leicht  tösUcb  in  Eisessig  (M.,  A.  321,   181). 

•TrinltrotriphenyUrsinoxyd  C,sII„0,N,A8  -=  (0,N.C,U,),AsO  (&  1689),  H.  Man 
Irlgt  unter  Umrühren  2üg  Triphenylarsiu  (S,  1189  —  1190)  schnell  in  ein  uocb  warmes 
Gemiacb  von  40g  rauchender  Sulpeteri^Jture  und  lOOg  conc.  SehwefeMure  ein  und  ^tt^i 
die  noch  heisse  Lösung  eofort  unter  UmrQhreo  üi  viel  kaltes  Wasser  (M,,  A.  321,  IbO).  — 
Schwach  gclbgeflürbte  Krystalle  (aus  Eiseesig  -f-  Alkohol).  Scbmelsp.:  264",  100g  abao- 
luten  Alkohols  iJisen  bei  Siodehitao  0,8823  g. 

TrichlortrinitrotriphenylarBin  C„H604N,CI,Aa  =  [C4H,CI(N0,1],A8.  B.  Aas 
Trichlortrinitrotriphciiylarsinoxyd  (s.  u.)  in  Alkohol  durcb  Einwirkung  fester  pbu»nhoriger 
Sftur«  iM.,  .1.  321,  1tt2).  —  Weisse  Kryttalle  (aus  Alkohol).  Schmelzp.:  Ott".  Zietniicb 
leiclil  löslich  in  Alkohol,  Cblurofonn  und  Eisessig. 

Trichlortrinitrotriphonylaraindichlorid  C„U,OaN,CI»Äs  «  [C,H,CI(NO,>i,AsCl,- 
H.  Man  sättigt  eine  I..ö9ung  von  Trinitrotripheny  larsin  [s.  o.)  !n  alkohotfreieai  Chloro- 
form mit  Chlor  (M.,  A.  331,  181).  —  Farblose  KrysUlle.  Schmelzp.;  226".  Fast  udIÖ«- 
lich  in  Chloroform,  leicht  lÖeHch  in  Eisessig. 

TrlohlortrinltrotriphenylBraindibroniid  C,#U,0aN,Br,Cl,A8  —  |C»il,Cl(NO,)i. 
AsUr,.  Gelbes  kryötallinisches  Pulver.  Schmelzp.:  209".  Löslich  nur  in  Eiseaug  (M« 
A.  321,  182). 

Trlohlortrinitrotrlphünylftralnoxyd  C,.H,0,N,CIsAb  =■  iCjH,Cl(NO,)],AaO.  & 
Aue  TrichlortrinitrotrlpheuylarPtndiililond  (s.  o.)  beim  Behandeln  mit  conc.  Kalilauge 
(M.,  Ä.  321,  Ih:;).  —  Weisse  kryetalliuisohe  Masse.  Si.hmilzp.:  267*.  Schwer  IM  ich  i» 
Alkuhul, 

Dinitro-Amino-Triplienylaraln  C„H„0,N,A«  =  (0,S.C(H4),(H,N.C#HJA*.  li. 
Beim  Einleiten  von  H,B  in  eine  Eise^iglÖsung  von  Tri  nitro  tripbcnylarainoiyd  (a,  Oi) 
IM.,  A.  321,  ISA).  —  Grauweiases  Pulver.  Scbmelxp.:  20ö^  Besitzt  keine  basisebn 
ESguDscbaflon. 

•TrUminotrlphenylarmin  C„TI„N,As  =  (H,N.C.H4l,As  (&  3689^  B.  Aus 
Trinilrotripheuylnrsin    (s,  o.)    In    Eiseamglösung    durch    Kcduction   mit    SCinn    tuuJ    Sab- 
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Blure  (Mkraelu,  A.  321,  189).  —  Ist,  frittch  gefKIlt,  weiss,  Oirbr  eich  aber,  imtnentlich 
an  der  Luft,  rasch  grau  and  iit  darum  nicht  rein  eu  erhallen.  —  2(0,,H,aNaAB)  -)~  SHjSO«. 
I.uftbestfindi^  Kristalle.  Sehr  wenig  löilieh  in  Waaaer,  «ehr  leicht  in  verdünnter 
Salztifture. 

Hoxamothyldorirat  s.  Bptic.  Bd.  IV,  S.  1686,  Z.  28  v,  «. 

•Triacetyldorlvat  C„ü„OiM|A3  =  (CH,.C0.NH.C,UJ,A8  {5. 1689).  Weisse  Nadeln 
(waa  heisdem  Alkohol).     Schmelzp.:  tZ^"  (M^  A.  331,  IB4). 

Tribönaoyldarivat  C„H,„0,N,A«  =^  (C,H,.CO.NH  C^HAA».  KrvfltÄlIiniwbes  PulTer. 
Sehnnolxp.:  27)".    KAst  untöitlich  in  den  gebrfiuchlicben  L/Jaun^tnitteln  (M,,  A.  321,  184). 

Triaulfons&ure  des  Triphenylarainoxyds  C,in,iO,oS,AB  =  {H0,R.C6ll4\A8<.>. 
H.  Aus  Trinfacnjlarain  (R.  1189—1190)  und  conc.  ScbwefelsAure  beim  Erhitzen  bis  zum 
Sieden  der  SahwefeUlure  (M.,  A.  321,  im).  —  Bn,(C,,H„0,»S.Afi),.  Weisses  oder  rSth- 
lichea  luyBtallinisches  Pulver.     Leicht  ISslich  in  Vfaaucr. 

MethyUriphenylaraonlainhydroxyd  C„H„OAa  =  (C,H.;iAa(CH,)OH.  B.  Au* 
dem  Jodid  (».  u.)  in  alkoholiürhi^r  (oder  wäjiiwrieerl  I^sud^  beim  S<-Iiüttcln  mit  feuchtem 
Bilbcroxyd  (Michaklid,  A.  331,  161).  —  PriKmatischc  Krystalle  (aun  Alkubolj.  Rchmclr.p.: 
t2&— 12ti^  Zersetzt  sich  bei  ti(Qj;ercm  Erhitzen  auf  100^,  theilwcise  auch  beim  Ein- 
dampfen der  wflBserigen  LScung,  io  TriphenylarBin  (S,  1189—1190)  und  Methylalkohol.  — 
Chlorid  C,ttn,»CtA8^(C,Ha\,A9(CH,lCl.  Weisae  Nadeln.  Schmelip.:  121".  Sehr  leicht 
läalieh  in  Wiuoer  und  Alkohul.  -  iC,«U„CIAs),PtCl4.  Oelbrothe  Nadeln  (aus  HCl-hal- 
tigem  Alkohol).  S^hinelzp.:  224—225".  —  Jodid  (C„H,\,A8(0H,)J.  ß.  Aus  Triphenyl- 
arsin  und  CH,J  bei  Waas4>rbad<rärme  (M.,  A.  321,  I66j.  Gelbliche  Blftttehen  (aus  Alkohol) 
oder  weissi^  Nadcia  (ans  Wasser).  Schmelzp.:  176  ^  Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwerer 
in  heissem  Wasser.  —  (C,M6»jÄ8(CU,)JCl,.  Gelbe  BlÄttchcn  {aus  Alkohol).  Scbmebt- 
punkt:  144".  Leicht  Idalicb  in  siedendem  Alkohol,  Aceton  und  EisciMiig,  uolöaUch  in 
Wasser  nnd  Aether.  —  Nitrat  (C,UAAslGfI,).NO,.  Nadeln  (aus  Alkohol  +  Actber) 
(M.).  -  BicarbonRl{CaHjltaA»(CH,).UC'0, +  H,0.  B.  Aus  dem  Hydroxyd  beim  Stehen 
an  der  Luft.     WasserfaellR  Tafeln. 

ChloTometfayl-Triphenylarsoninmlodldchlorid  C„UtTCI,JA8  —  (CeH^),  \8(CH,C1). 
JCl)>  B.  Durch  Einwirkung  von  trockenem  Clilur  auf  eine  hctase  Msuti^  von  Judomethyl- 
triphenTlarsoniurojcdid  (s.  u.)  In  Eisessig  I.M.,  A.  321,  171).  —  Gelbe  KrystaJle  (ans 
Alkohol).  8chmelsp.:  138*.  Schwer  Ifiilich  in  kaltem  Alkohol  nnd  Eisessig,  leicht  in 
siedendem  Alkohol. 

Jodomethyl.TriphenylftrBomtimohlorid  C,,H„CIJAb  =-  (C«H,^Ab(CH,J).CI.  B. 
Beim  Erhitzen  voo  Jodomethyltriphenylarsoniumjodid  (s.  o.)  in  alkoliolischer  Lösung  mit 
frisch  gefülltem  Ag<;i  iM-,  A.  321,  172).  —  Nsiloln  {.aus  Alkohol -|- Aether).  Hcbmols- 
'  punkt;  208".     laicht  löslich  in  Wasser  und  Alkohol. 

Jodomethyl-TrlpheQ7larson.lamjodid  ('',„H,,.T,As  =•  (C,R,),AafCH^).J.  B.  Ans 
Triphenylarsin  (S.  1189—1190)  und  Methylcnjodid  beim  Erhitzen  im  Oelbade  auf  IFtO"  (M., 
.4.  321,  t7lX  —  Weisse  Nadeln  (aus  betssem  verdünnten  Alkohol).  tichmeUp.:  227". 
Unlöslich  in  wasserfreiem  Actber,  sehr  wenig  löslich  in  hclssem  rerdftnnteu  Alkohol, 
Eisessig,  Chloroform  und  Wasser. 

Ozymethyl-Trlphenylarsonlumahlorld  (SalaaaaroB  Trlphönylarsenmethyl- 
oholin)  C„H,«()ClAit  —  (CoUa),As(CH,.OH|.Cl.  B.  Man  achQllett  eine  Lösung  des  Jodo- 
melhyltnphenylAraouiumjodids  is.  o.)  mit  Hilberoxyd  und  dunatet  die  mit  HCl  neutra- 
lisirte  Lösung  ein  (Micqaelis,  A.  331,  179).  —  An  der  Luft  zeräiessliche  Kr)'fitalle. 
Schmelzp.:  X12*.  —  {C,jUi,OClAs),PlCI,.  Nadeln  (aus  verdünntem  HCl  haltigon  Alkoholi. 
Schmelzp.:  224".  -  Entsprechendes  Jodid  {C,Hg),AB(CH,OH)J.  Gelbe  Nadeln  (aus 
Alkohol).     Schmelzp.:  171".     Leicht  löslich  in  Walser  und  Alkobol  (M.). 

Methyl-Trinitrotriphenylarsoniiunnltrat  CnH.^O.N^As  =  (0,N.CaH4>jA»(CH,). 
N0|.  B.  I^im  Eintragen  von  Methrltriphcnytaniouiumnitrat  (s.  o.)  in  ein  abgekQhttes 
Gemiscli  aus  conc.  SchwefclBÄurL-  und  rmuchendi-r  SalpctersÄurc  (M.,  A.  821,  189).  — 
Gelbes  Pulver  (aus  Alkohol).  SchmcJzp.:  195".  Verpufft  bei  directcm  &bitzen.  tJoIöslifh 
in  Wasser,  löslich  im  heissem  Alkohol,  Chloroform  und  Eisessig. 

Aethyltriphenylaraoniumchlorid  C,aH,ftCIA9  =  (CaHs),A8(C,H,)CI.  —  (C,oH„CIAs), 
PtCl,.     Schmelzp.:  221 "  (Mihiafi ts,  A.  321,   170). 

Aothyltriphonylaraoniumiodid  C„H,„JA«  =  (C.HB(,Ae(C,H,)J.  B.  Aus  Triphunyl- 
Mmin  (S.  1189-1190)  und  C,H,J  bmm  Erhitzten  im  Wasserbado  (M.,  A.  321,  170).  — 
N&dekhen  (auii  heinsi-m  Alkohol  -\-  Aether).     SchmeU;).:  158". 

Oxäthyl-Triphsnylaraoniamohlorld  Ci,1I,^0C1äb  =  (CaH(l,AB(CH,.CnjOU>.Cl. 
B.  Aas  Triphenylarsin  (S.  1189— 1190)  uud  2-Chlor«thylalkohol  (Spl.  Bd.  I,  S.  7»)  beim 
ErLitzen  (H.,  A.  331,  174).  —  Farblose  Nadeln  (aas  Alkohol  -f-  Aether).  Schmelzp.: 
i]5'.  —  PUtlndoppelverbindung.     Goldgelbe  Nadeln.    Schmelzp.:  S38". 
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Ervinnen  aaf  dem  WuBerbade  and  darauf  Folgende  Behaodlaiig  mit  Waaser  (M.,  A.  330, 
318).  —  Webeea  amorphes  Pulver.  Scbmelzp.:  55*.  Txiicbt  IftsUch  in  Alkobol,  Aetber, 
Cbloroform  und  verdfliiuten  Siuren,  «cbwer  in  Wa«aer. 

S  1692  xutMchm  Z.  4  und  5  r.  o.  füge  h%w.u\  Oxybromld  CH,.ABOBra  (La  Coent, 
iMicflABLu,  A.  201.  2f>4). 

}  •p-TolylarBine&ure  CH.OgAa  =  CHj.CH^.AbOCOH),  (Ä  1692).     R     Man  Öbei^ 

gicwt  p-Toljlcblorareiu  (S.  1 102)  mit  Wagger,  erwftnnt  bis  xam  Schmel»>D  und  leitet  dann 
so  laofte  Chlor  ein,  bis  klare  I^eung  erfolgt  ist  (M.,  A.  320,  SOS).  —  Geht  bei  105—110" 
in  ein  Anhydrid  Über. 

Mitro-p.TolyloMinBftuw  C,11,0bNA5  >=  {CIi,i'(0,N)'?C»H,.AB*0(OH),.  B.  Beim 
Riiitra/;Ra  von  Toljlaraiuefiurc  (6  g)  (s.  o.)  in  ein  abgckübltee  Gemiecb  auB  coiic.  Schwefel- 
Bäurc  (25  g)  und  rotbcr  raucbender  tialpetersftnre  (20  g)  iM,  A.  330,  821).  —  Nadeln 
oder  Schüppchen  des  rbombiachen  Systems  (aus  beiseem  Wasser),  äcbmilzt  noch  nicht  bei 
300  ^  Verputit  bei  directem  Erhitaen-  Ziemlich  leicht  löblich  in  biudeudem  Wasser, 
lOelich  in  Alkohol,  schwer  löslich  in  Beuxol  und  Cblurofurm,  unhulich  in  Acther  und 
LigroVn.  Wird  durch  phofiphorige  Sftare  au  DinttroarAmololuo)  (S.  U92),  durch  H,H  in 
wiaseriger  Li^iung  lu  Nitrotolylarscnsulfid  (a.  a.)  und  in  ammoniakalieübrr  Losung  zu 
AmmotolylsulfareiDsSare  (s.  u.)  reducirt.  —  Die  Alkalisalze  sind  nicht  kryi^tullisirl  »a 
erhalten.  —  Ca.C,H«0,NA8  H-  H,0.  BUttchen.  —  Ba(CllTOjNAav  Weisse  Nfidelcheo. 
—  Co.CiHflOtNAs -{-  H,0.  Violette  Kryslalle.  FOrbt  sieb  beim  Erhitzen  auf  1BU<*  nllra- 
marinblau.  -  Cu-CH^ObNAb  +  »,0. 

Dimethylamino-p-Tolylarsinaiiuro  C^HhO,NAb  =  (CH,l'[iCHa),N]*CaH,.A»*0 
(OH),.  B.  Durch  Oxydation  des  Dirne IbyUunino-p-Tolylarscnoxy da  (S.  1192—1193)  mit 
rotfaem  Qoecksilberoxyd  bei  Ocgenwart  von  Waset-r  (M.,  A.  320,  825)^  —  Schwach  grau 
geßrbte  BUttchcD.     Schmelzp.:  245*. 

p-Tolylaraenßulfid  C,II,SAfl  =-  Cn,.C,U,.Ai»S.  B.  Beim  Einleiten  von  H,8  in  die 
alkoholische  Lösung  des  p-Toiylarseuoxyds  (Hptw.  Bd.  IV,  ö.  16a2i  (M.,  A.  330,  302).  — 
WeisHe  Krystalle  (aus  Henzol).  Scbmelcp.:  146^  Leicht  lOelicb  in  Benzol,  fast  unlöslieh 
in  Alkohul  und  Aetbßr. 

Nitro-p-Tolylareensulfld  C,H.O,NSAi  =>  Cll,.CaH,(N0,lAa8.  B.  Beim  Behandeln 
einer  LG«nng  von  NttrotoIyUrsiusflure  (s.  o.)  in  Wasser  von  10"  mit  ILS  (M.,  A.  330, 
»17).  —  Qelbe  Nadeln  (aus  Benzol -)- Alkohol).  Sehmelzp,:  UI  — 142".  Leicht  löslich  in 
Bensol,  achwer  tu  Alkohol,  unlSaUch  in  Wasaer  und  Aethcr.    Verpufft  bei  starkem  Erhitzen. 

Dimathylamino.p-TolylarBensnlfld  C„lI„NSAs  ^  (CII,l'[(C»ANl«CeU,.AÄ*S.  B. 
Beim  Einleiten  von  H,S  in  die  alkoholische  Lösung  des  Dimethylamino-p-Tolylaraen- 
üzydö  iH.  1192—1193)  (M.,  A.  330,  320^  —  HellKelbes  krystalliniscbes  Pulver.  Scbmela- 
punkt:  65— 67^     Schwer  löslich  in  Alkohol,  leicht  iu  Aetber  uud  Clilorolorm, 

p-TolylnrseitBeaquianlfld  CnH^SjAa,  =  (.CHj.CaH(.AB),S,.  B.  Man  leitet  in  eine 
ammoniakalischß  I^sung  von  Tolylareioafiurß  (s.  o.)  lungere  >^it  H,S  und  sftuert  nach 
etwa  12-8tdg.  Stehen  mit  HCl  an  (M.,  A.  320.  302).  —  Weisse  Nadeln  (aus  Benzol). 
Schmelzp.:  119—120".  Leicht  löslich  in  Benzol  und  CS,,  schwerer  in  heissem  Eisessig, 
Alkohol  und  Aetber. 

Amino-p-TolylaulfarainBÄuro  CH„N8,A«  =  tCII,)MU,N)*yCBlL.Äs*S(SlI),.  B. 
Durch  Reduction  der  Nitrul<'lylarHinftAure  (s.  o.)  in  ammoniakaliscber  L^^sung  mittels 
H,8  CM.,  A.  320,  324),  —  C,H,oNÖ,Ab.H,80..  adblichea  amorphes  Pulver.  Zersetzt 
nch  bei  155^  Unlöslich  iu  Wasser,  Alkohol  und  Aetber,  leicht  löslich  in  verdäuntein 
Alkali. 

Dimethyl-p.ToIylarBin  CgHi,Ai  =  CR,.C,H4As(CH,),.  B.  Durch  Einwirkung  von 
etwas  übe  räch  iissigem  Ztnkmelhyl  auf  p-Tolylchlorarsin  (8.1192)  iu  fttbcrischer  iJSsung 
(Michaelis,  A.  320,  S04).  —  Farblose,  unangenehm  riechende  Flässigkeit.  8iedet  bei 
Atmonphnrftidruck  im  CO,-Stromc  unzeraetzt  bei  220". 

Triniöthyl - p - Tolylaraonjnmchlorid  C„H«C1Ab  =•  CH,.C,U4.As(CH,)hCl.  — 
(CiaH„ClAs),PtCl«.  ßötblichgelbe  Ol&ttchen  (aus  IlCI-haltigem  Wasacr).  Schmelzp.:  225** 
(M.,  A.  320,  304). 

Trlmothyl-p-ToIyUreoniuinjodid  C,„H„JA8  «»  OH,.C,H,.Ab(CH,),J.  Tafeln  (aus 
Wasser).  Zerfllllt  beim  Erhifzen,  ohne  vorher  zu  scbmelzen,  in  seine  Componenten  (M., 
A.  320.  304). 

Dlätbyl-p-Tolylarsin  C,,H„A«  =  CH,,C,H,.Ab(C,H,),.  Flflsaigkcit  Erstarrt  nooh 
nicht  bei  -Sl".     Kp:  250»  iM.,  A.  820,  305). 

Mothyldiäthyl-p-Tolylaraonlmn)odid  C„H„JAb  —  CH,.C,H,.A8(C,H.),(0H,).J. 
Farbl'j*.;  Ki-vaUllblStk-hen.    Sthim'lzp.:  220»  (M.,  A.  330,  305). 

Trütthyl-p.Tolylapsonlumchlorid  0,,H„ClAs  =  CH,.C,H,.Ai{C,H»VCI.  — 
(C,,H,/'lAs),FiCI,.  Röthlicbgelbe  Blftttchen.  Schmelzp.:  aiO<>.  Löslich  in  hcinem  Winür 
und  Alkohol  (&[..  A.  320,  305). 
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Trifitbyl-p-TolylanonituQjodid    C(,HaaJAe  —  CH«.C;H4.As(C;H«VJ.     PvUw, 

bilter  ecliroeckende  PriemeD  lauü  Wasser).     Schmelip.:  2S0'  (TA.,  A.   330,  306)l 

Pbenjl-p-Tolylchlorarsüi  C„H„C1A»  =  ((;»H,)(CtL.CH.)A«CI.  B.  Aim  Plmni 
vbloranin  (S.  1186)  und  guet-luilbeT-p-tolT-I  (Uptv.  Bd.  IV,  S.  1711)  b«iai  £rfaitwo  |M_ 
A.  321,  1&&I.  —  Wftseerklare,  ölige,  aa  der  LaH  nicht  raocheode  WiHwaigkext.  Kiy. 
-ilb-ZiO".  Kp„:  215—237*.  Wird  durch  Wasser  nicht  vertndert.  Liefert  adl  Olör 
ein   krystKlliwrt««  Trichlorid. 

Phenyl-p-TolylaM«noxyd  CH„OAa,  —  [(C,H,KC,H-)AbJ|0.  B.  Au  PhBayl- 
p-TolylehloracBln  (s.  o.)  beim  Behandeln  mit  alkobollMhem  Kali  jM.,  A.  331,  IM).  — 
hvhwach  gelb  gefirbtc,  BTrapartigc,  nicht  erstarrende»  Flüssigkeit-  Liefert  doreli  Aftb^ 
ruDg  von  Chlor  das  Oxychlorid  |TC,n,)(CTH,)A8CI,],0  (weisse  NÄdelcben). 

Fhenyl-p-TolyUrain8aQrBC„H„0,A8  =  (CA)[C,H,)A8().OH.  B.  Mao  leitet  CUw 
in  mit  Wasser  überechtchteie«  Phenvi-p-TolrlchlorBnin  («.  o.)  noter  ErwSrmea  ein,  bc 
LAsonfc  erfolct  iM-,  A.  321,  167).  —  'Wciue  N&delcben  (aas  faeiacm  Wasser).  Scknoetip.: 
1&8— ISO*.  Leicht  lüslich  in  Alkohol.  mEsstg  in  bebaem  Waaser  and  Benml,  schwer  b 
Acthcr.  —  Ag.C,,H,|O.Afl.    Weisser  Niedersuilag. 

Aetbylphenyl-p-Tolylareln  C„H,iAb  =  (C!,H»I(CxHt)Ab.C,H..  Ä  Aii*  Phenyl- 
p-Toly Ich loni rein  (s.  o.t  luid  Ztukfilhyl  (M..  A..  321,  158).  ~  Farblose,  etwa«  Slige.  oM- 
arti^  rieehfnd(>  Flüsäi^k^it.  Kp^:  2tO  — 226^  Vereinigt  eich  mit  CH^J  e^OD  bei  gewMm- 
licher,  mit  anderen  Alkyljodiden  bei  Wasaerbad -Temperatur. 

Aethylpbenyl-p-Tolylaralndiclilorid  C,oH„Cl,Ag  ^  (C,U,)(C,H.)(CVHf>A^ 
Weisse  Nfidelchen  laug  Benxoli,     Schmelzp.:   148"  (M..  A.  321,  15»). 

MäthyUthylphenyl.p-TolylaTBonlumehlorid  C„U„ClAa  —  lCUt)(C,U.)(C;Bt) 
lC,H,iA8Cl.  —  (C„II,40IAel,FtCl4.  Gelbrothe  Nadeln  (aus  betssem  Waaaer).  Triklin. 
Schroelzp.:  214"  (M.,  Ä.  321,  1J9). 

MethyläthylphoDyl-p-Tolylareonimnjodid  C„H,^Ae  —  (CHj)(C,U4)(C;HJ(C,H,) 
AsJ.  Weisse  raonukliue  Nadeln.  Schmelzp.  (aus  Wasser  krjTBtaliisirt):  1M> — Iftl*,  (sui 
Alkohol  krystallisirt):  145"  (M  ,  A.  321.   158). 

Di&thylphenyl-p-TolylarBonlumjodid  C„H„JAs  =(C,H,)^C,H,XC,H,)AaJ.  Nadela 
(aus  Wasser).     Nfonoklin.     Schmelzp.:  M8<>  fM..  A.  331,  159). 

Diphenyl-p-Toly larain  C,aH|,AB  =  (C«H,),As.CrH,.  R  Durch  Einwirkung  vm 
Natriam  (24  g)  auf  eine  Lösung  von  (SO  g)  pTolylchlorarain  (S.  UM)  und  (42 gi  Moiw 
brombfliUEOl  in  wasserfreiem  Aetber,  anfangs  bfi  gewohnlicher  Temperatur,  später  uater 
BrwftnoeB  (IL,  Ä.  331,  1S1).  —   Uttrcbsichtigc  Krystalle  (aus  Alkohol),    ijchmel^.:  W\ 

—  C»H,.AB.HgCI,.     Kryetallo  (aus  heissem  Eisessig).     Schmelzp.:  147*.  —    (C,»[i|,Ai, 
HCl),PlCV     Niederschlag.    Schmebp.:  283". 

I>ipbenyl-p-TolylaTBinbydroxydC,.I(,»0,AB— >(C«llAAs.(^H,iOn),.  B.  H«d  bvo- 
niirt  Dipbenyltuly larain  (».  o.)  in  heissem  Lisessig  und  setxt  da»  Öibromid  durch  Koclica 
mit  QbmchUsaigitr  Kalilnage  um  (M.,  A.  321,  188).  —  Kryatalle  (aus  Buniol  -f-  Aetber). 
Schmelzp.:  tb".  Sehr  leicht  IJIslich  in  Alkohol.  —  Basisches  Nitrat  Ci,H,.OAaN<V 
Nadeln  (aus  Alkohol   +   Aether).     Hcbmelzp.:   125^ 

Diphenyl-p-Tolylarsinsulfid  C„H„sAg  =  (C:!l,H,),Ai*S.C,HT.  B.  Beim  Einleiten 
von  U,S  in  die  alkoholische  Uitningi  des  DipheuyltolylATrinbydrüxyds  (s.  o.)  (M.,  A.  321, 
IB9).  —   Weiasc,  kSmig  krvitalüniache  Masse.     Schmeixp.:  135". 

Metbyldiphenyl-p - T olylaraoiüamohlorid  C;,llK,CIAa  =  (CH,i(C,HjUC, K,)AaCl. 
Hellroihe  Kryetalle  (ans  HCl  haltJgcm  Alkohol).     Schmelzp.:  209*  (U.,  A.  321,  UftL 

Methyldiphenyl  -  p  -  TolylaraoniuiDjodid  C„H,^As  »  (CH,KC.U»),(C,H,)AsJ. 
Weisse  Nadeln  (aus  viel  Wasser),     Schmelzp.:  152*^  (M.,  A.  321,  189). 

Aetbyldipbenyl-p-Tolylarsoniumcblorid  C„H„C1Ab  ^  (C,Uft)(C,U,\(C,B,)AaCl. 

—  (C„H„CIA8),1HCI«.    Morgenrolhe  Krystalle.     Schmelsp.:  220*  (M-,  A.  321,  lÖO). 

•Di-p-tolylarsonchiorid  CuH„ClAs  =.  (CH.-CeHAAsCl  iS.  2692,  Z.  16  v.o.).  R 
Aus  Tritotylarsindichiorid  beim  Dcstilliren  im  Yaoutmn  (M.,  A.  321,  160).  --  Krystalle  (ans 
Alkohol).    Hchmelzp.:  45^ 

Phenyl-Di-p-tolylarain  C,,!!,^  _  C,U,.Ae(C,H,),.  B,  Ans  («Og)  Phenylohloi»^ 
arün(H.  1186),  (31  g)  pHromtoluol  (Spl.  Bd.  if,  S.  31-92)  und  (17g)  Natrium  in  (2O0cem) 
wasserfreiem  Aether  (Micuakli»,  A.  321,  192).  —  Weisse  RhotnboJ^er  aus  Alkohol. 
Bohmelxp.:  101".  Leicht  löslich  in  Aether,  Chloroform,  Benzol  und  hrisseni  Alkohol, 
weniger  in  kaltem  Alkohol  und  Eisessig.  —  {},^,,As.HgOI|.  Weisser  WiysUUioischer 
Niederschlag.  Löslich  in  heissem  Alkohol.  Bchuielap.:  210''.  —  ((^H^As-HClVPlCl^. 
Gelbliche  Krystalle  (aus  HCI-Laltigem  Alkohol).     Schmelzp.:  256*. 

Phonyl-Di-p.tolyUrsindichiorid  C,H„Cl,A8  =  C,H,.AsCl,(C,nTV  Darchsichüg«, 
allmlhlich  crhfirtcnde  MsMe,  die  hei  IH6*  auftngl  zu  sintern  und  bei  lft4*  vÖlUg  g*. 
schmolzen  isL    Geht  an  der  Luft  durch  Aufnalinio  vod  Feuchtigkeit  in  das  Oxychlorid 
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(s.  u)  aber  (U.,  Ä.  321,  198>  —  Plfttindoppelsalz.  KrjBtalle  laiu  hei»em  Alkohol). 
Sohmelip.:  201^ 

Phenyl-Di-p-tolylnrsinoxyohlorid  CHtoOGA«  =  C,H6.Afl(0H)CI(C,H,\-  Scbm«U- 
imiikt:  143—143".  Lüotirh  in  Alkohol  und  heisaeci  Waa8«r,  unlÖBlich  in  Aelfaer  (M.,  A. 
321,  194). 

Fhenyl-Di-p-tolylarBlnoxyd  C^U^OA«  »  CtHgJlflO(C,H,\.  Weiseea,  schideiig 
krystalLifireodea  Putvcr.  Sdiuivlzp.:  81°  (M.,  A.  321,  194).  —  Baiisches  Nitrat 
CnIl,oOAs.NO,.    Nadeln  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  »4*. 

Phenyl-Di-p-tolyUrsinaulfld  C„ll„8Afl=  C,U5.AaS(C;H,),.  Krystalle  (aus  Alkohol). 
Schnn*Up.:  144"  (M..  A.  321.  195). 

Methyl-Phenyl-Di-p-tolylar«oniumchlorid  C^H^CIAa  =  C;H»-Ae(CH,)CltC,ilj),. 

—  (C,,n„ClA8l,,  PtCl.-  Goldgelbe  Nadeln  (aus  heisser  vrrüünutcr  SalajÄure).  Scbiiiülsp.: 
222*>  (M.,  A.  321,  196). 

Methyl-Fbenyl-Di-p-tolylaTsonlamjQdid  C„HnJAs  =  C«H,. Ai(CH,)J(C,H,),. 
Wciuc  Xadcln  (aus  Wasser).     Schmelzp.:  84"  (M.,  A.  321,  105). 

Aethyl-Phenyl-Di-p-tolylaraoniumjodid  C„H,,JAti  =  C,H,.As(G,H,)J(C,H,),. 
GclbliL-be  KrjsUlle  aus  \Va»8«r.     Sdiniehp.:  125'  iM.  A.  321,  I8CJ. 

•Trt-p-tolylarain  C„H„A»  «  lCH,.C,H,\A8  {S.  2692).  Dargt  Durch  Einwirkunff 
von  XAtriummetall  auf  eine  LGfiuag  fiqui molekularer  Mengen  von  Arscntricblorid  und 
ß-nromtotuol  iSpl.  Bd.  II,  t^.  81—32)  In  wasMrfreiem  Aether  (Micbailu,  A.  321,  2U0).  — 
Weiaso  rbombiflchc  Kryntalle  faua  Alkohol  odn-  Aethnr).  Schmclzp.:  146^  Sehr  leicht 
li^Hch  in  Chloroform  und  C8,.  —  C„H,,Aa.HgCI,.  Weisaca  kryitaltiniavhes  l'ulver. 
ächmelzp. :  346°.     Lüslich  In  heiii8«.>m  Eiseseig. 

Trtnitpotri-p-tolylarain  C„H,g0jN,A8  =  |CH,.C,H^NO,)TiAb.  B.  Aub  Triniiro- 
tritotylaraiiioxyd  und  phoAphoriger  Kfture  beim  Rrwlirmtin  in  alka1ioli«cber  Lösung  (M., 
A.  321,  212).  —  Weisse  Nadeln  (am  Alkohol).  Sebmelzp.:  201*.  Leicht  iGalich  in  heiaaein 
Alkohol  und  Chloroforoi. 

Triaminotri.p.tolylarain  C„H,(N,As  —  [Cil,.C;H,(NU,)],As.  Weisse,  laftbestän- 
diß«  Friiimen  laus  Alkohol).  Hchmelzp.:  198*.  Ziemlich  schwer  ISslirh  in  kaltem  Alkohol, 
kaum  loslieh  in  Acrhir  und  Waseer  (M.,  A.  821,  2IS).  —  C„H,«N,Ab.31ICI.  WeisHe 
Nftdelch««.  —  2C,,H,(N|A«.SU,804.  Krystalliutscher  Niederschlug.  Fast  unlöslich  in 
Wacser,  sehr  wenig  lAalieh  in  beisHer  venlQnuter  SiilzsSure. 

Triacetyld©rivatC,tH,(,O,N,A8  =  |CH,.C,Hi<>'H.C0.CH,)l,A8.  Krystalle  aas  Alkohol. 
SchmeUp.:  228*  (M..  A.  321.  214). 

•Trl-p.toIylar8lndichlorid  G„H„CI,Ab  =  (CH,.CjH,),AiCI,  (&  1692).  B.  Durch 
Ginwirkung  von  Chlor  auf  eine  I^uog  des  Tritolylanins  (s.o.)  in  CCL  (M.,  A.  331,  202). 

—  Weifso»  krysralliniscbes  Pulver.  8chmelzp.:  228—230''.  Giebt  mit  kochendem  Waaucr 
das  Oxyi-Iilorid  (s.  u). 

THchlop-Trinltpo-Trl-p-tolylÄPBinchlorid  C„H,fcO,N,CI»Aa  =  [CHj.C«U,CI(NO,)^ 
AbCI,.  B.  Durch  Einwirkung  von  Chlor  auf  i;ine  l.^ung  von  Trinitrotrilolytarein  (s.  o.) 
in  Chloroform  (M.,  A.  321,  2lSi.  —  Krvatallf;  (aus  Alkohol  +  Chloroform).  Schmclzp.: 
170*.     Leicht  löslich  in  Alkohol,  schwer  in  Chloroform. 

Tri-p-tolylarslndibromid  C„H„Br,As  =  (CH,.GjHAA8Br,.  Weisse  Krystalle. 
Schmvizp.:  24&*  (.\l.,  ^.321,203).  Uelit  bei  mehrfachem  Umkrystaltisiren  aus  absolutem 
Alkohol  in  das  entsprechende  Oxybromid  über. 

Tri-p.tolylanlndyodid  C.s,H„J,Aa -=>  (CHi.C.HjijAf.lg.  Rolbgelbe  Nadeln  (aus 
CCI4  -f  wasserfreiem  Aether).     ScbmeUp.:   172*  )M.,  A.  331,  203). 

Tri-p-tolylarsintotriOodld  C„H„J|A3— •  (CHi.CjHiLAsJ^.  B.  Aus  (4  g)  Tritolyl- 
arsin  (s.  0)  und  (6  g)  Jod  in  TetracblorkohlcostofT  |M.,  A.  321,  208).  ~  Stahlgraue  Nadeln. 
Schmelzp.:  153* 

Trinitro-Tri-p-tolylaralndinitrat  C,,U,,0„N,As  =  (CH,.CeH,(N0,)l,A8(N0,),.  Ä 
Bcini  Eintragen  von  Trttolylarein  |a,  o.)  in  ein  Gemisch  von  rauchender  Salpeterefture 
iiud  rauchender  SchvefetaKure  (M..  Ä.  321,  212).  —  Fant  weisse  Kryatalle  (aus  Eisessig). 
Scbmelcp.:  265*  (BrInnuDg).  Fast  unlöslich  in  Alkohol.  Qoht  beim  Erhitzen  mit  Kali- 
lauge in  Trinitrfjtritolylarsinoxyd  (s.  u.)  Aber. 

Tri-p-tolylaralnhydroxyd  C„H„0,Aa  —  (CH,.C,H4),A8(OHj,.  B.  Durch  Ein- 
wirkung von  Alkali  auf  «ine  wAsserige  l.öunng  des  'rrilolylarsin-dichlorids  (s.  o.)  oder 
-uiychloridfi  (s.  u  )  (&I.,  A.  321,  20^1).  —  Nadeln  (ans  verdUnnlem  Alkohol).    Scboiclzp  :  9ti*. 

Trl-p-tolylarBlnoiychlorid  C„HttOClA»  «  (CH,.G,UAAa(OH)  Cl.  li.  Beim  Ixieeu 
des  Tritolvlarsindiclilorids  (s.o.)  in  siedendem  Wasser  |M.,  A.  321,  202).  —  FcdcrfSrmige 
Krystalle  (aus  Cbloroforin  -f-  Aether).     Scbmekp.:  185*. 

Trinitro-Tri-p-tolyUrainoxyd  C„H,.0,N,Ab  —  [CH,.CaH,(N0,>],AaO.  B.  Beiu 
Eintragen    von    (lU  g)    Tritulylarsia  (s.  o.)    io    ein    abgekfthlteB    Gemisch    von   (20  com] 
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raocheuder  Salpetersliure  und  (40ccin)  conc,  Schwefelaäure  (M.,  A.  331,  211).  —  FMt 
farblose  oder  gelbe  Kryatalle  (aus  Alkuhoij,  anscheinend  monoklin.  Scbmdxp.:  tlt*. 
Unlöfllich  in  Aether,  leicht  lödlit-b  in  Kiseaaig,  schwer  in  kaUem  Alkobot. 

Trl-p-tolylarfiiiiBulfld  C„U,tSA8  —  (CH..CeHJtAaS.  BUttcben  (aiu  rerdiaatM 
AlkohulV     Schmflzi).:    170-171"  (M.,  A.  321,  204). 

Triaminotri.p-tolylorBinsulfld  C„H„N,SAfl  =  (CH,.C8H,(NH,)l,AaS.  UalOtMeh  k 
all«»  orgauiac-bcu  Lüaungamitteln,  lösliob  in  den  meisten  verdünnten  äfturen  (M.,  Ä.  Sfi, 
814).  —  2C„U,.N.SAB.3ll,äO«.  Weisser  Xiedenchlag.  UnlÖelich  in  Wuwir,  Iddit  Mt- 
Uch  in  heisser  vei^Unnter  Salz&äure. 

Metbyl-Tri-p-tolylarsoniumcbloHd  C„H„ClAfi  =  (CH,.C«H^>,As(CH,)CL  Dnnh- 
sicbltge  Kryetallp.  Schmelzp.:  »7<>  (Micuabijb,  A.  321,  204).  —  PlatindoppelsAls.  KoA- 
braune,  stark  licblbreolieiide  Priemen  (aus  verdQontem  Alkohol). 

Methyl-Tri-p-tolylarsoniuB^odid  C„H„JA8  «  (CH|.0,H«)|Ab(CH.)J.  Scfamelipi: 
179"  (M.,  A.  321,  204). 

Methyl- Tri-p-tolyUraoniuinjodidohlorid  C„H„CI,JA«  =-  lOHj.C^HilbAAtCHjJCIr 
Rolhffelbe  Krj-sUlle  (aus  Alkobol).     ScbmeJcp.:  146"  (M.,  A.  321,  204). 

Jodomethyl-Tri-p-tolylaraoniamjodid  C„U,,J,Aa  =  (CHj.C^HAAaCCH^JJ.  B. 
Aus  Tri-p-tolvlarsin  (S.  1I9:)|  und  Methylenjodiil  bei  WamerbadwAnne  (Id.,  A.  8S1,  KU). 
—  Wauerhefle  Krystalle  laua  Alkohol).     Schmelzp.:  SU". 

Methyl-HexnmethylCTiaxnino-tri-p-tDlylarBoniiuQjodid  CHH.t\JA«  *>«  [CH,. 
C.Ha.NlCU,i,|,AB(CH,U.  B.  kvm  Thmniaotrituly tarsin  (S.  1195)  beim  Erhita«D  mit  6ber- 
schOBsigcni  CH.J  (M.,  A.  321,  2lö>  —  WeisseB  Pulver.  Schmelxp.:  1S5*>  (unaebarf). 
Schwer  ISslich  in  Waaacr,  leicht  in  Alkohol. 

Aetbyl-Tri-p-tolylarsoniumjodid  C„U„JAs  »  (CU..C«U4),Ab(C,H»)J.  Fvblate 
Nftdelchen  (aus  beieeem  Wasser).     Scbmekp.:  158°  (Braunf%rbung)  (M.,  A.  321^  206). 

Dibrompropyl-Tri-p-tolylarBonimnbromid  Cj^UMBr.A»  ^  <CHg.C«U4]hAs(C,tLBr,) 
Br.  B.  Aua  AHyltritotylsreouiumbromid  (».  u.),  in  beissem  Wawßr  geldit.  und  Brom 
(M.,  A.  321,  208).  —  KrysUlle  (au.s  verdünntem  Alkcbol).  Schoielxp.:  112".  LOiHoh  in 
heissem  Waflser,  Alkohol  und  Benzol.  Verliert  heim  Erhitzen  auf  120—130*  allmAhUeh 
1  Mol.  UBr.  Liefert  beim  Behandeln  mit  alkoholischem  Kali  ein  nicht  kiystalliaimid« 
Ool,  das  beim  Erhitzen  mit  Wasser  unter  Bildung  von  TritolyUrsin  (S.  1195}  zcrfSllt. 

Allyl-Tri-p-tolylareoniumolüopid  C„n,,CIAi  =  (Cfl,.C,H,l^Afl(C5H,lCL  Oelbo^ 
nicht  kiyatallisirendes  Oel  (M.,  A.  321,  207).  —  Plat  indoppetsals.  Rotbes  Pulver. 
HchmeUp.:  225". 

Anyl-Tri-p-tolylaraoniambroinid  C„H„BrAa  =  (CH,.C4H4)jÄB(C,b,)Br.  Waia» 
Prismen  (aus  heissem  Wasser^  Schmelxp.:  82".  Leicht  löslich  in  Waaser,  Alkob<4  md 
Chloroform,  unlöslich  in  Aelher  (M..  A.  321,  205). 

AHyl-Tri-p-tolyUraoniumjadid  0,JI„JAs  =  (CH,.C»H,),At(aHJJ.  FarbloM  Pri» 
mrn  (aus  verdOtinti^m  Alkohol).  Scbmelzp.:  141".  Schwer  liSilich  in  kaltem  Wasser,  leicht 
in  Alkohol  (M..  A.  321,  20-0. 

Tri.p-tolylarB«nb«tainC„H„0,AB  =  (CH,.C«HAAi»(OHJ.CH,.CO,H(?).  —  Chlorid 
(^uHi^OiClAs.  B.  Aus  p-Trilolylarsin  (S.  1195)  und  MonoohloresrigBlare  beim  &hilies 
im  Wowerbade  [M.,  J.  321,  208).  —  Weisao  Krystallmasse.  Sebmel^.:  146".  —  Platin- 
doppoUals.    Niedersclilag.    Bcbmelzp.:  206". 

Methyl-Tri-p-tolylaraenketobeUin  C„H„0,A8  «-  (CH,.CH()^Aa<^^[^0<§^, 

Nadeln  (aus  verdQnntcni  Alkohol).  Scbmelzp.:  IIS".  Ziemlich  leicht  läslieh  in  Alkohol» 
Benzol  und  Aethcr,  unlüilicb  in  Waas«r  (M.,  A.  321.  209).  —  Chlorid  Ci^ÜMOCIAa. 
B.  Durch  2— 8-fltdg.  Erhitzon  molekularer  Mengen  von  Monocbtormceton  (Spl.  Bd.  I, 
8.  ÖOS)  und  Tritolylarsin  (S.  U95)  im  Einsehmelzrohrc  auf  86*.  Krj'sUUe  (aus  Aeiber -j- 
Alkohol).  Schmclzp. :  170"  (Bräunung).  I^ficbt  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  s^wer 
in  Benzol,  unlöslich  in  Aether.  —  (C,4H„0CIAs),PtCl4.  BlÜtEcbea.  Scbmelzp.:  210*. 
Schwer  tSslicJi   in  Wasser  und  Alkohol.   —    Bromid   cLBhOBfAs.      Nadeln.      Schraels- 

guiikt:  159".     Leicht    iSsItdi    iu   Alkohol,    weniger   in   Walser.   —    Jodid    CaiU^OJAt. 
cbmekp.:  144". 

c)  m-DoriTatc.  m-Arsenotoluol  CuH„As,BCH,.CaH4.Afl:As.C«H4.CH,.  B.  Beim 
Erwtrmen  von  m-Tol/larseooxyd  [aus  m-Tolylarscncblorid  (s.u.)  durch  Sodal^u&g  er 
halten]  in  alkuboti.-K-ber  Löaune  mit  fester  phosphoriger  S&urc  (MtcnAKLis,  A.  320,  S87).  — 
WeiseeM,  amorphes  Pulver.  Scnmelzp.:  106^  LÖBlicb  in  CS,  und  warmem  Cjmol,  unl6»- 
lich  in  Alkohol,  Aetbur,  UgroTn,  Eisessig  und  Benzol. 

m-TolylapBonohlorid  CtHiCIiAb  =>  CHjCeHjAsCI,.  B.  Beim  Erhitzen  yoo  Tvi-n- 
tolylnrsin  (S.  1197)  mil  10  Thin.  Arsen  trieb  lorid  im  Rohre  auf  800"  (M.,  A.  820,  8S(i)L  — 
Stark  liulitbrecbcndc,  beim  Abkühlen  uicbt  erstarrende  Flüsaigküit.     Kp:  270*. 
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m-TolylaraeDt«traohlorid  CrBfCItAs  =>  CI1|.0«H,  AsCl«.  RryatalliniMhe  Maew. 
Sehmolzp.:  38°  (M.,  A.  320,  827).  Wird  durch  Feuchtigkeit  rasch  in  m-To)ylfuiiiuM(are 
(a.  u.)  Qud  HCl  uinpewaudelt 

m-Tolylarsln säure  C,U«0|Ab  s  CHg.C^U,.  A80(0U},.  R  Aub  m-Tolyljuwoietra- 
chlorid  [b.  o.)  durch  Zenetsen  mit  WaestT  (M.,  Ä.  S20,  388).  —  Nadeln  (aus  heispui 
Wasser).  Hchmelftp.:  1A0°;  Bchmilst  aber  buruits  unter  Waaaer.  —  ßio  Alkali-  nnd  Erd- 
alkati-äalie,  mit  Aumahmo  des  Calciamsalse»,  sind  leicht  infllich  in  Wauer.  —  NB«. 
C,U,OtAa.  RrystalUnitche  Kniateo.  —  Calciumsalz.  BUttchen.  Schwer  lÖBlicb  in 
heiaaem,  leicht  in  kaltem  Wasser.  —  Kupfersatz.  Hellblauer  XiederBchlag.  —  Silber- 
sala.  Woiaser  Niederschlag.  —  FheDylhydrazinsalz  C«n,N,.(JjH,0|AB.  Blftttohen 
(aus  Alkohol). 

Anhydrid  CtUtOiA»  =»  GH,.0«H«.AsO,.  B.  Uorch  Eihitzeu  der  m-Toljlarsinslure 
[9.  o.)  auf  220—230'»  (M-,  A.  320,  828)i 

Tri-m*tolyInrBln  C„n„A«  =- |CH,.r,H«)^Aa.  ß.  Aus  m-Bromfoluol  (Hptw.  Hd.  IJ. 
K.  60)  uod  AsCI,  in  ftthcriscbcr  Lösung  mittels  Natriuromctalls  (Michaelis,  A.  321,  S16). 
~  Weisse  Bl&ttcheu  aus  Alkuhol;  prismatische  ock-r  tafelfönnigo,  rhombische  Kiystallts 
au«  Aether.  Schmelap.:  96".  U'*:  1,31.  Leicht  loatich  in  Aether,  Alkohol,  Benaol 
uud  Eisessig,  schwer  in  Ligroln.  Verbindet  sich  schon  in  der  K&lte  mit  CligJ.  — 
C||H„As.HgCI,.     Uchmelzp.:  174**.     Schwer  lAsUch  iu  Alkohol,  leichter  in  Eisessig. 

Tri-m-tolylarainoxychlorid  C„II„OC!Ah  =*  (CUg.C,I!AA!<OII)Cl.  SchmeUp.:  205*. 
Unlöslich  in  Antber  uud  LigroYn,  massig  loicht  löslich  in  Alkohol  (M.,  A.  321,  217). 

Tri-m-tolyloiybromid  C„H„OBrAs  =  )CH,.C,H«),Af<OH)Br.  Rhombische  Krjr- 
ttalle.     Scfamelzp.:  190^     Ohne  Zersetzung  Itelich  in  Alkohol  (M.,  A.  321,  älH). 

Tri-m-tolyl&TBinoxyd  C,(U„OAh  »»(CHa.G,]!«^^*-^-  Weisse  kryeialiinischu  Blasse. 
Sohmelip.:  170°.     Leicht  löslich  iu  Alkohol,  scJiwer  iu  Aether  (M-,  A.  321,  218». 

Tri-m-tolylarBinaumd  C„H„SA8  =  (CII,.0«H4),AsS.  Silberglibizeude  Nadelu. 
Hchmclzp.:  186"  (M..  A.  321,  219). 

Methyl- Tri -m-toXylarBonlumchlorld  C„H,4CIAb  =.  (CH,.C»H4)i,AB(CH,)CI.  — 
(C„Ut,ClAs|,PtCl4.     Uellgolber  Niederschlag  (Mic0akli8,  A.  321,  218). 

Methyl-Tri-m-tolyUraoniumjodid  C„H,«JA8  =  (CUa.C«H()kAB(ClI,)J.  Rhombisclie 
Prismen  oder  Tafeln  (aus  Wasser  oder  Alkohol).  Schmelzp.:  161**  (M.,  A.  321,  21Ü}. 
Zerfallt  beim  Erhitzen  mit  Alkali  in  Methylalkohol  und  Tri-m  (olrlantin  (s.  o.). 

AeHiyl-Tri-m-tolylaraoniumjodid  C,,H„JAfl  =  lCH,.CaF!4),Ae(CHa)J.  Trlkllne 
Kristalle  laus  verditnutem  Alkobo]).     Schmelzp.:  ISO**  (M.,  A.  321,  219). 

n-Propyl-Tri-m-tolyUraoniurnjodid  C,,U„JAa  =-  (CH,.C,H.),A8(C,H,)J.  Nadeln 
(aus  verdttuntom  Alkohol).     Schmelzp.:   US"  (M.,  A.  321,  219). 

laopropyl-Trl-m-tolrlaraoniainjodid  C„U„JAa  =>  (CH,.C,H4)iAs(C,U,)J.  Schmela- 
paukt:  163"  (M.,  A.  321,  22Ü). 

BenByl-Tri-m-tolylarsoniumohlorid  ChU„0IA8  =  (CII,.C,IJ,),A8(CH,.C,H»)0l.  B. 
Durch  langdauerudo  Aufbewahrung  einer  Lösung  des  TritoljrlaraiDB  (s.  o.)  in  Qenzyl- 
chlorid  bei  90-40<>  (M.,  A.  331,  280).  —  Kiystalle.  Schmelsp.:  103^  Leicht  löslich  m 
Alkohol,  schwer  in  Wasser. 

«BeusoSaftareDerivato  (S.  1002,  Z.  16  v.  u,  bis  8.2693^.  a)  *p-UerivatR 
{S.  1€93-1693\.  'p-Benaarainsäure,  p - CarboxyphenylanlnaKar«  CfHiOtAa  ^ 
HO,C.C,U4.AsO(üH),  (Ä  1093,  Z.  25  p.  m.).  Darat  Man  erhiUt  (3  g)  p  Tolylarsinaaure 
(ti.  1193)  mit  (40g)  Salpotersfiure  (D:  1,2)  im  Rohre  12  Stunden  auf  160^,  dampft  die 
Löeung  ein  und  ItrystalUairt  den  Rückstand  aus  verdünntem  Alkohol  um  (Micoablis, 
A.  320,  303). 

Nltro-p-b«naa»»ina*uro  C,H,0,NAh  =  (H0,C)'C4lU(N(),)*f. A»'0(OHv  h.  Au« 
NItrotolylarsinsäar«  <H.  1191t)  durch  Oxydation  roitteis  KMnO,  in  alkalischer  Lösung  tM., 
A.  320,  82Ü).  —  Weisse  NOdelchcn.  Schmilxt  nicht  bis  »00**.  Sehr  leicht  löallcfa  in 
Wasser,  ziemlich  leicht  in  Alkohol,  unlöslich  in  Aether  und  Chloroform. 

Trimethylaraen-p-bonabotnSn  C,cH„0,Ab  —  {i.ÜC,C,H,.As(CH,lb  (+  2  ViH,0). 
Tafeln  (aus  verdünntem  Alkohol),  2  '/■  Mol.  H,0  enthaltend.  Zersetzt  sich  heim  I^hltzen, 
ohne  vorher  zu  schmelreu  (MirjRAitus,  A.  820,  3t&}.  Zerfftilt  bei  längerem  Kochen  mit 
alkoholischer  Kslilauge  im  TrimethylarBinoxyd  <II]>tw.  Bd.  I,  S.  1511,  Z.  1  v.  u.)  und  Heiizoii- 
sJtnre.  —  OioH„0,Ah.HCI.  Jl.  Durch  Oxydation  des  Trimuthyl-p-tolylarsoninmchlorlds 
(8.  1193)  mit  KMnOt  in  alkaliicher  Lösung  (M.,  A.  320,  au).  WetRse  Nadeln  (aus  Wasser). 
Schwer  löslich  in  kaltem,  leichler  in  heiwem  Alkohol.  Zersetzt  sich  beim  Erhitzen  auf 
Über  400%  ohne  vorher  zu  schmelzen  ^  in  CO,  und  Trimethylphenylarsoniumchlorid.  — 
(0,„H„0,CIA«),PtCl4.     Blasspelbe  Nlldelchen.     Schmelzp.:  a55<  —  C„H„0,01Afl.AuCi,. 
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Goldgelb«  Nadeln.  Schmelzp.:  198*  —  Ci»H,.OAa^Rr.  Nadeln  (■>»  Alkohei). 
ndi  gegen  870*«  ohne  lu  Bcfameliea.  —  C„H,,0,A8.HN0a.  BIftItc&ea  (am 
Schmelsp.:  SSO*.  —  C„H„0,A«.H,SO«  l?>.    N&deln  (atu  AlkoboU 

p-DUtthylMrminbeiuio«B&are  C„U,»0,Ab  -  H0,C.C,H4.Aft(CtHsV  ^  'A^  DiUbTi 
anioosydbenioAtlaie  {«.  n.)  durch  Bedaction  miC  Zwo  and  SAlaCare  (M.,  A*  9SO,  SM^ 
—  WciMe  Nadeln  (aoa  verdQantem  Alkohol).  SchmeUp.:  &ä*.  Leiciit  löaltcb  io  AcAo; 
Alkohol  und  Chloroforni,  aolöslich  io  Waoser  uod  PetroleomCther.  Giebt  mit  des  Bal»- 
gnmt  die  eataprechendeo  Dihalogenid«,  die  acboa  durch  LaftfiMKbl%k«i(  w  die  lialagw 
waiirnlnffnaiiirn  tialae  der  DiBIbyliLniuox^dbenso^aiure  nmgtmumättt.  wenAss  (IL,  A.  M8t 
MO).  —  C„Ut,0,A8.HgCL,.  KryaUüblfttrchen.  Scfamelip.:  171-178*.  DiilBMBrh  ia  Alh»- 
bol,  ichweT  lö«lich  in  Wiawr.  —  Die  MetAllsalzc  der  Di£ib/UniabciuoeaBan  ilad  au 
AuaDahme  der  AJkaliaalae  in  Wma^r  onlöitich. 

p-Dl&thyUrainoxydbetuiOM&ar*  CnH„0,A«— H0aC.C,H,,A«O(CvB^.  B.  EM- 
itslil  «la  «almorM  Salt  H0,C.q,El..A80(C,H.t„  HCl  hcMW.  HO,C.C,U«jU(C;H»VOB)CI 
dank  0>7d»lMi)  d«  Diithyl-p-Tolrlarüiu  <8.  1193)  mit  KUaO,  uxl  iia<  hffu4«M«  Ao- 
aftvcn  der  PlOasJgheit  mit  Saliature,  «owie  bei  Zctaetzoiig  dea  DieUorid«  der  DBdijl- 
■ndsbeaaoMIttr«  Ivgl.  oben)  darcii  Feoditigkeil  lM^  .i.  320.  SO*,  SIO).  —  Da«  •aLasa.st* 
ä»li  G;iUuO,A4^Cl  bUdet  veiaae  KiratiUcben  (ua  ahatJattiB  Arkohai  +  ■^Mfiiha 
Aether).  Schmcln>.:  1«S*.  LekU  Ulatiefa  in  Alkohol,  aefcr  IcMtf  laWMwr,  ■aiarikfc  k 
Aetb«r.  >  OiUuUkAaJlCLHcGV  KrrataUimacbcr  NiedaseUw.  ftrlMwIiii.:  m*.  Hekvs 
ttelieh  w  W^nr,  «alidi  lUkh  in  IwMea  AlkoboL  —  C|,B,.(VAs  HBr  W. 
Madehi.     SehMitp.:   144-145*.  —  C.,H»0»AsJU.    Bnaaa  nbüdhta   tau   ASkm 


M' 


p-DUUb7lusi2UBaiedbezL>odiAaz«  C,|BuOsSAa 


«*^^äS-i^^*i 


IftahJ» 


B. 


SMriln  von  11^  in  die  wlawtfy  LStmof 

\m»tihtnn  (a.  o.)  {iL,  A.  990.  906).  —  Nadafai  ißm  hamam  Waass^    "  *^  "  'np     li4'. 

JodiMKhjlak  dM-  p-DMUhylaiilii>iwiml1iii  a  CuHwOLjAa  »  BOyCC^H^jUfCVBU 

tCHjJ.     &     Am  PiäATiaiaiDk f ii ii lliff ■•  (il  o.J  aad  CuJ   W   Üi^iii  i     Etfcifa—  m 

^_      '    '    r.   '  ■  SU).—  Wctaa  Kadab  tn»  AlkaM)^  fia 

gilb  Abb«.    Scliaiclap  :  131*.  


p-Tri&lhjrlarwab«iwb«taia  CuHuO,Aa»O.Oac;HrA«iC;H^  A 
■Im  I  riwa  dea  Hjfcaihliiili  («l  o.)  wk  Nacriai 
mä  ^ite  Bit  Alkäot  ■■  (H^  A.  390.  SISV  - 
hiaiiAuadi*«  Ki7«laUe.    W«d  A  bä 
HMhn  wd  Aiaiwaai^yWayd  (HfCw.  Bd.  i;  &  UU> 
ekUfid.     &    D«di  OnWaa  dai  TnUhflMl/lanaKMaUandi  (&  111^ 

E  A-Ä-a " 


ivdra- 

SaO,  SIU     »«d^  «aw  WMari  «dv  HiilT^-krpifcl 
ha  Hmm  (aaa  AlkakaJ^  -  CCj^MU^M^^Ui- 

—        -      -     mp.-7*,>f,<vnAa 
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I«»-.    -    IHkrat  C.»ffaf\Aa.QH,OW 

i^KaMaiU  C:.H..(V\Aa 
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in  Wa0«er,  Aethi^r  und  Rf^rizol,  leicht  lQ«ltch  in  AlkohoL  —  Ag.C,vIlt„0,A8.  NaddD,  die 
nich  leicht  brftunlich  t'firbeo. 

FhenyloTBln-Bia-p-beiutoeBäureätbylester-OiaMorid  CmUuO^CIjAs  ■■  O^H«. 
;  A»Clt(0eH,.CO,.C,H,t,.  NHdeln  aus  Alkoliol.  Schmelzp.:  Uß*"  (MimAKtm,  A.  321,  198). 
Phenylarslnoiy  d-  Bis  -  p  -  bensoenaure,  Triphenylarsinoxy  d-dl-p  -  oarbonaäura 
C„H„0,A9  =  CeIJ,.A80(C,U,.C0,H).^.  Ä  Aus  [^huiiyl-Di-p-toIylamu  (lOg)  (S.  1194)  dureli 
Oxyilation  mittcln  KMuOa  (2S  g)  in  wÜMeriger,  etwu  utkaliBcbur  Losung  bei  EM)— 60"  (M., 
A.  321,  196).  —  Weinos  krystAlliniadieii  Falvor  (atu  bßiBaem  EiBeaeig).  Scbmclzp.:  ober- 
halb 3f>0^    UnlSslich  tn  Waascr,  Aüther  uod  Cblorofonn,  löslich  ia  Alkohol  Dud  Etsitasif^. 

—  Ba(C„H,40jA»),.  Wetuae  KryatÄllcheu.  Leicht  löelich  in  WaBaer.  —  Cu.C,oU„OjAa 
-f  H,0.    Blaues  Palver.  —  Agf C„H„OaAB.     Weisses  krjatallinischea  Pulver. 

b)  m-Derivate.  m-BenzarainBäur»  C,H,0,A8  =  (HO.O'.CeH^.Ae'i^HOH),.  B.  Aus 
in-Tolvlarsiii<ifiure  lS.  1197)  ilurvh  Oxydation  mit  KMuO^  iti  alknliscbur  LöHuiig  (MirnAELiH, 
A.  326,  329).  —  Hittttcben.  laicht  löflUch  in  Waaacr  und  Alkohol.  (ivMi  beim  Erhitzen, 
ohne  KU  »choiolzcu),  in  ihr  Aubydrid,  AnÜDobGnzoC&flure  (s.u.),  Ober.  —  Ca.C,UtO,AB. 
Vieraeiiige  Tafelu.  Loicht  löalich  in  Waaser.  —  AgfCrUiOBAs.  Weisser,  iu  Wasser  un- 
löslicher Niederschlag. 

Anhydrid,  m-ArsiDobenKoeaäuro  CtHj.0|A9  <»  UOaCCtH^.AsO,.  B.  Aus  m-Benit- 
aräins^ure  (s.o.)  beim  Krhitsen  (M.,  A.  320,  S30).  —  Gelbliches  Pulver.  Geht  beiin 
KrvKrmen  mit  Wanser  wieder  in  die  S4ure  aber. 

2  a.  Derivate  der  Kohlenwasserstoffe  CtB„. 

1)  Derivate  des  Aethylbenzol»  C,Hj.C,Hj.  TriB-p-&thylphenylar8in  Cj^H^iAs  =• 
(Ciilg.CfH^ljAs.  B.  Durch  Etowirkung  von  Natrium  (5U  g)  auf  eine  LS&uug  von  p-Aethyl- 
brombt'owl  ( U I  g)  (Hptw.  Bd.  II,  S.  62)  und  AbCI.  l42  g)  in  trockeuem  Aetber  (500  g) 
(MicuAELis,  A.  321,  226X  —  KrysUlIe  (aus  Aether  +  Alkohol).  Schmeixp.:  7ö*.  Leicht 
löslich  in  Aether,  schwer  io  Alkohol.  —  (juecksilberdoppelverbinduuK.  SL'hmelk- 
punkt:   182«. 

Dichlorid.  Sehuielzp.i  246*.  —  Dtbromid.  Schmebp.:  21S*.  —  llydrozyd. 
Bchmelzn.:  180<*.  —  Sulfid.    Scbmelzp.;  l23^ 

JoUmethxlat.    Schmelzp.:  126^ 

Tria-iiltroäthylphenyI-Ar8moxydCnH„0,N,A8s=[C,U,.CflH,tN0,)^AB0.  Schmelz- 
punkl:  232»  (M  ,  A.  321,  227). 

Bas»    der    Triphanyl-Phenaeyl-ArBontumialse,    TatrapbenylaraeaJcetobetaln 

ChH«0,A«  — (q,Hj),As<^^>C<OH'*-  ^-  Aus  den  Saiten  (a.  u.)  durch  Natronlauge 
oder  Natriumcarbonat  (Michaelis,  A.  321,  178).  —  Weisse  N&delchen  (aus  verdünntem 
Alkohol).  Schmelzp.:  176*.  Unlöslich  in  Wasser,  leicht  löslich  in  Alkohol.  —  Chlorid, 
TripbeDylphenac/larsoniumbromid  CmÜmO^LAb.  Schmelsp.:  166".  Sehr  leicht 
löslich  in  Wasser  und  Alkohol.  —  Flatiudoppel Verbindung.  Schmelzp.:  191".  — 
Bromid  C„II„0BrA8.  B.  Aus  gleichen  Theilen  Tripheny larsin  (S.  1189)  und  l*-Brom- 
aoetophenon  (8pl.  Bd.  111,  S.  92)  bei  WaaserbadwArmc  (.M-,  A.  321,  178).  Nj&delehcn  (auM 
heissem  Wasser).  Schmelzp.:  176".  Leicht  löslich  in  beiBsem  Wasser  und  Alkohol.  — 
Jodid  CigHnOJAa.  SchmcUp.:  1&7*.  Schwer  löslich  in  kaltem  Wasser,  Icieht  in 
Alkohol.  —  Nitrat  C,gl]„OtNAe.  Farblose  Nfidclchen  (aus  Wasser).  Schmelzp.:  184*. 
Fast  unlöslich  in  kaltem  Wasser,  löelich  in  Alkohol. 

Base  der  Tri-p-tolyl-Phonacyl-Äraoniumaalze,    Fbeayl'p-Tritolylarsonketo- 

bBtain  C„H^O,Aa  =  (CU..CJUAs<Q|^>0<:^*j"».     Nadeln    (aus   Alkohol  +  wenig 

Wasser.  SchmHzp.:  I6Ü«  (M.,  A.  321,  210).  —  Chlorid  C„II„0C1Ab.  B.  Beim  Erhitzen 
molekularPT  Mengen  von  TrilolyUrsin  (S.  119&)  und  l*-ChlorscetophenoQ  (Spl.  Bd.  III, 
S.  91—921  auf  65».  Weisse  Nadeln  (aus  Aether  -f  Alkohol).  Schmelzp.:  169".  —  Platin- 
doppelsalz.    Gelblichrothe  Nfldelchen.    Schinetzp.:  205^  —  Bromid.    Schmelzp.:  182*. 

—  Jodid.     Schmelzp.:  140*. 

2)  I>eHvate  dew  m-XyloU  (CH,),C,II^.  Arseno-m-Xylol  C,„H,jAs,  *- (CHaLC«H.. 
AB:As.CsHa(CKaV  Wetaaes  Pulver  oder  Nadeln  (aus  Chloroform  -|-  Aether).  Schmelz- 
punkt: 194—196-  (MiCHAELts,  ^.320.  333). 

JodarBeno-m-Xylol  C„H,ftJ,As,  =  (CH,),CtU,.A8j.JA8.C,Ha<CH,)i|.  B.  Aus  1  Mol. 
Arsenoxylol  (s.  u.)  und  2  At.  Jod  in  alkoholische  Losung  (M-,  A.  320,  838>  —  Schwach 
gelb  geerbte  Kryslallmaase.     Schmelzp.:  89". 

m-Xylvlarsendiohlorid.  m-Xylylchlorarain  C»HaCI,Afl  ~  (CH.),G«H..AiiC),.  U. 
Durch  Wechselwirkung  von  m-Queckflilhcrxyljl  (Hptw.  Bd.  IV,  R.  1711)  mit  Arsentrichlorid 
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»'Xjrtji timU  c;igcuu— fCSJkl(«B.-A«(V 
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(IL,  A  sao,  »i> 

Ac«Wr  o4cr  AfUhal  +  Hwiitl.    t-'iha  >ii|  i  IC»*  (IC  X  3^0,  MSgL 

tUriiMrrl^  («^  M  '«Rh  EmvMmk  vw  Wimk,  d»A  On^tfoa    < 

M*  fl|0«  n   dMr  ]:^a«af  4s  m-XyijUkU>nnim  la  Fiin«    (K.. 

mmkii  tlO*.  —  ttftsrc»  ABaoalsaialz.     KmtkUe  (»h  W^ 
».JCjrlTloxrcliletaniji  C^O^-V«  —  ((31,iC;H, .  AiOCL.     ä 

«OB  CUor  «a  a-Xyl/hiiwmyrt  ta.  o.)  (IL,  X  3S0,  39?|.  —   W«         '  

■Mfct:  !»•-  * 

1toao<yorHn-X3FW>iiiiilii»i5HiAqAi^HMühC;H,CLA«0(Om^    Ä 
na  Z«tdtM  f>»  CUor  n  mit  Wmmr  WknmUihiium,  m^X^rM^LiZiL^ 

1«S 


:  IM« 


IMalüor.m-XjljteataiiBn  C;HA<3aAs  «»  (Cfi»JhaBCVA«0(OHV     n 
u  «Oft  CUor   ift  tkm  ¥iiiw<|,fitiiig  4«   B-Xjtrl^iafmf^r^ta  iL»£: 


[!»•— UOOKI 


1»  (S.  IIW)  nd  mg)  4.&o»2kX7I^  (sST  ßl  IL  (Li 


Nldekfca 


JL  320,  aS4^  —  Eiyalalle  (mi  iiiiUmI—  AttaMi    flrhTlwi  .  193 

Vllro^-XrlrlsnlHiaM  G;B,ANAa  =  [{C8AC;H^KOa].A«C)«6  ä    n-J 

AsfiaKa  von  »Xyjflmdmäiui  (lo.)  io  k*aer  ranrficnrter  SalpMaD^ni«  nf     j  ^^ 
SM).  —  WeuM  Naddtt.  8eh«ebD.:  S07*.  LicicM  Itelidi  in  W^£T»X_!l.ir**  T. 

if.    Atu  «46  g)  Fbenjülilonniii 

•«alte  a»  Aetlier  +  Alkohol;  Nideldicn  aai  *"" **-*^^ilMinliii     M«     a.i£l 

UaUdi  in  kalten  Alkohol,  leÜik  in  den  neisco  aadena  nrMaltilim  U^^^-^-^^TT 
biadct  ik^  aar  «ehr  ichvcr  mit  SchwefeL    Ldefert  beim  ErUtBen  mit  ti^J^fCrTi"- 

Kalpntcnlure  (D:  1.2)  Im  EiaKUnnofare  mnf  llO-no«  Pheoj-lditoJylaSOTSdSSE 
•ftorc  uad  TtipheuYltutiaoxyMetg&Bubotuäan  (S.  X201).  —  C^H_Aa.HrCL  l!SSSZ 
(«o«  Alkohol  +  Cblorofonn).     SchBcIsp.:  sai*.    -    (C»H„Aj.HcrLPSL7"  "■■ 

Kchmilzt  bei  etv*  300*  (ontcr  ZeraatauigX 

Oieblortd.    Scbmelcp.:  178'.    Hefar  letcbt  serflkMÜcb. 

Ozjclilorid.    Scfameup.:  186'.    Zicmlicb  betttadig. 

Pb«nyl-Di-m-x7l7Unla[>eijodid  C„H-J,A«  =  [(CH,),C,H,)-AaJ^CLILv  ttMk. 
yiolotlo  Kry.iallchen.     Hchmehp.:  laT  (M.,  Zsai,  M6).  -«J»— -«^o^     «»- 

HchtneUp.:  112'  fM.,  A.  321,  225).     Liefert  beim  Erhiixen  Pheo vl-DTi-iVl vltr.i« 
01yd  (H^hinclxp.;  lio">.  —  Baiiiches  Nitrat  C^H,«UAi.NO,.    Dairhaichti«  KrTsiue. 
Hcbinnbtp.:   128*.  "0  X 

Nllrophonyl-Biinitroxylyl-ArBlaoxyd  C„H»0,N,Ä»  —  I<CH,vC;H,(NO  i]  A»l> 
C^i-NO).  U.  Au«  Phenyldizyljl&Min  (•.  0.;  durch  Einwtrknng  von  Salpeter-Scliwofnl' 
•tont  tM.,  A.  321,  22At.  —  Scbwuhgelbe  KryaUlIc  fuis  Alkohol),    »cbmelzp.:  Ub^ 

MethyUPhenyl'Di-m-xylylarBoniQmhydroxyd  (3„H„0Aii  ~e  [(CII.VC  H  l/r  H  t 
(CH,)A«i,<JJJ      KryHtalle.     8chm<ilzp.:  ISi"  (M-,  A.  321,  iib).  ^*   *    •'»^^•"*l 

Mothyl-Phenyl-IM-m-iylylaraoniumJodld  ChUmiIA«  •-  [(CILjuClLUCLlLurH  \ 
A«J.     WclBWi  Kry-laUe.     Schmelrp.;  Iö4»  (M.,  il.  331,  225>  "•-•w^^•*H5v-^, 

Trt-m-iylylartln  C„H„Aa  —  |(CH,),C,H,],A*  (CH,:CH,:A«  —  1:8:*).  ä  Aadl 
AhCI,  (30  K)  and  ßrora-m-Nylol  (61  g)  0^1.  Ud.  U,  8.  88)  in  fttberiscbar  Lteug  miltel« 
Natriums  (no  g)  tMicuiKUB,  A.  321,  220).  —  Durclisicbtigc  Prismen  (atuAlkohol  -P 
IVtriili'UtnKtbcr).  Kc-hmflxp.:  168*.  Leicht  laslinh  in  Acther,  lienzol  und  ^etrolenmiüi^ 
(tchwcror  in  Alkoliol.   —  Ci^HnAi.HgCl,.     Schmelq).:  267*.     Ltiicfat  lOaticb   in   Bia««b^ 

Trl.m.xylylarainhydroxyd  C„H„0,A»  ~  1(CH,),C,H,1,Ab(0H),.  B.  Darob  Ein. 
Wirkung   von   Alkali    auf  Triiylylaninbromid   (M.,  A.  Sai,  221).  —    FarbloM  KrTvtaUk 
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(fttu  verdäontem  Alkohol).  Verliert  beim  Äafbewahren  Ober  HtSO«,  Bowle  bei  100* 
1  Mol.  H,0  unter  Bildung  von  nj-Triiylylarrinoxyd. 

Tri-m-xylylaralnBUlfid  C„H„8A8  =  1(CH,),C,H,1,AbS.  Priamen.  Schmekp.:  1«» 
(M.,  A.  321,  22U. 

Mothyl-Trt-m-xylylaraoniumchlorid  C„H^C1A8  ^  I(CH,),C«H,]|ABrCH,)Cl.  — 
PlfttindoppeUalz.     Rotbbraune  Kryttalle.     Schmelzp.:  245*  iM.,  ^.321,  221). 

Methyl-TTi-m-xylylarsonlamJodid  C»Hfc,JA«  =  r(CHACaH,],A«(ClL)J.  QlÄn- 
sende  Krystille.  Schmeüp.:  HB*.  Schwer  Tteücb  in  Wuaer,  leicbt  in  Alkohol  und 
Chloroform  (M.,  A.  331,  821). 

m*Toluylaäuro-Areiasäura,  m-Tolu&rfiioBäure  CaH,OaAs  =  (IIO|CKC'[J,)C!,Ii,. 
ÄaCHOH),  (C:C.A8='  1:3:4).  H.  Au»  m-Xylvlareii.atturc  (S.  1200)  durch  Oxydatiou  mit 
KMdO.  (M101U8U8,  A.  330,  8S&).  -  KryaUUe  (aiitt  Acüier  +  Alkohol).  ZeteeUt  »ich, 
oboe  ni  «chmelzen,  über  ifOÜ^  Läcltch  in  Vfamter,  Alkohol  und  Aether.  Verliert  beim 
ErhitE«»  auf  IB»*"  l  Mol.  Wasaer  unter  Anhvdridbiliung.  —  Agj.OiHiOgAs. 

Bie-m-toluylsuure-Fbenylarsiuoxya,  PheQyldltolyln.r8lnoxyddicarbODSäure 
C„H„0,A8—  [(HO,C>CH,)C«H,iAinC,H»)U.  B-  Aus  Hlienjl-Di  m-ijlylartin  (S.  1200)  und 
SalpeterBture  (D:  1,21)  bei  HO  — 170"  (M-,  ^-  321,  226).—  Schwach  gelb  gefUrbtoe  Hulver 
(atu  Alkohol).  Schmilzt  bei  etwa  19ti''.  Sehr  wenig  löfllioh  in  kaltem  UDilnaiHem  Wasoer, 
leicht  in  Alkohol. 

laophtolaäara'ArsiDB&uro,  m-PhtaJoarBinaänre  CgnfOjAB  =»  4H0,C},'''C«II|. 
A8*0i0H),.  ß.  AuB  m-Xjlylarsiiuliurc  (S.  1200)  durch  Oxydation  mit  KMuO«  in  alkali- 
Bchor  Losung  {MicHAEua,  A.  330,  880).  —  Farbloee  Krystalle  (aus  Aethcr  -\-  Alkohol). 
Zersetzt  sich  beim  Erhitzen,  ohne  xu  schmelzen. 

Triphenylareiuoxydtetracarbonaaun»  C„H„ObAb  =  JlH0,C)|CeH,ltA8(C,HB)0. 
B.  Aus  Plieiiyl-Di-oi-sylylarein  10.1200)  und  SalpetcmÄure  (D:  1,2)  bei  110—170«  (.VL, 
A.  321,  226J.  —  8chatelz[i.:  21ä*'.  Zitioilieh  leicht  löslich  In  heiascm  Alkohol  und  Waiwur, 
schwerer  in  kaltem  Alkohol  aU  die  Dicarbonsfime  (a  o.). 

8)  DeHvaU  des  p-XyloU  iCH,),C,H,.     Araano-p-xylol  C,,H,,Aa,  —  (CiI,),C,ir,. 
A8:Aii,C,H,<ClI,),.     Weisaes  Pulver.     KchmeUp.:  208"  iMichibus,  A.  320,  a37). 

Jodar««no-p-Xylol    C„HuJt.\a,   —   0,11,. AsJ. AaJ.C^H».     Schmelzp.:   97°    (BA,. 

A.  330.  33") 

Dinltro-Arsono-p-Xylol  C.Hj.O^N.Aa,  «-  iCH,),(N0,)C,H,.AB:A8.CaII,iN0,XCH,),. 

B.  Durch  Keducüon  der  Nitro-p-Xylylar*ineSure  (a.  o.)  mit  phu«phori){er  Siuru  (M..  Ä. 
320,  3.^et|.  —  Selbes,  bei  IBb*  sintcTndeii  Pulver,  daa,  sUürker  erhitzt,  verpafft 

p'Xylyt.Ajsaadioblorld  C,H«C1,Aj  <=  (CIl,i|>-*CaU,. Ah'CI,.  Wc^ibhc  Nadeln  (aus 
Petroleum äther).     Schmelzp.:  t>8".     Siede p, :  ^Sö"  (.M.,  A.  320,  3S6). 

p-Xylyl-AraondiJodid  C,H^,Ä»  =  iOil,l,C,H,  AbJ,.  B.  Beim  Aufl/isen  von  p-Xylyl- 
areeaosyd  (s.  u.)  io  erw&rmt^r  JodwasserfltolTs&ure  (Kp.:  127")  (M.,  A.  330,  337).  —  Gelbe 
kryatalUniacbe  Idawe.     Scbmelsp.:  4b'. 

p-XylylarBonoxyd  C,H,OAb  =-(CHg),C«H,.AaO.    Schmelzp.:  16&«  (M.,  A.  330,  3S1). 

p-XylyUrBiasamd(^ü»SAs  =  (CH^C.H,.AaS.  Golbo  Nadeln  (aus  Aether).  Schmelz- 
pimkt:  lä»"  (M.,  A.  320,  338). 

P-Xylylarsindiaulfld  C,H.SaAz  »=  (Gil«),G«l],.AsS,.  Kryetalle  (aus  Benzol).  Scbmela- 
punkl:  90"  (M.,  A.  320,  S38|. 

p-Xylylareins&uro  C;H„0,Ai>  =  (Cü.),C«H,.AaO(OH)t.  B.  Man  QbergjeaM  (20 g) 
p-Xylylarspndichlorid  (a.  o.)  mit  (200  ccui)  Waiuier,  erhitzt  und  leitet  Chlor  ein,  bis  LOaang 
erfolgt  iat  iM.,  A.  320,  33S).  —  Nadeln  (aus  heieaem  Waa»er>  SchmeUp.:  323*.  Sehr 
wenig  Idfllich   in  kaltem,  leichter  in  heiasem  Wasser  nud  AikohoL 

p-Xylyloxyctalorarain  C,U,OCLAa  » (CIi,),C«H,.AaOOIt.  Nadeln  (ans  verdtlnntcm 
Alkohol).     Scbmelzp.:  178"  (M.,  A.  320,  33Tj, 

Nitro-p-XylyWaingiure  C,H„0,NAa  —  lCH,vN'>.)C.Hr A»0(.OH)b.  Ü.  Beim  Auf- 
Iteen  von  p -XylylarsiDSiare  (4  g)  (s.o.)  in  abgekühlter  lOO^/giger  Balpetenftore  (20  com) 
(M.,  X  320,  889X  —  WeiaM  Nadeln  (ans  Alkohol).  Schmelap.:  206".  Sehr  wenig  löslich 
in  Waaver,  leichter  in  Alkohol.    Verpufft  bei  directem  Erhitzen. 

Tri'P-xylylarBin  C„H„As  «.  [(ClI,),C,H,],Ai.  Weuse  Priftmen  (aus  Alkohol  + 
Fetroleumäther  und  etwas  Benzol).  Sckmeizp.:  157*.  Bebr  leicbt  ISslich  in  Aethcr. 
Chloroform  und  Benzol,  schwer  in  Alkohol  und  Fetroleamftlher  (kficBiBUB,  A.  321,  222). 
Verbindet  sich  weder  mit  Schwefel,  noch  mit  C,UtJ  —  C|tHt|A8.HgCI}.  Bchmola- 
pankt:  2360. 

Methyl- Tri- p-xylylafBorüamolilorid  CuHt^OAn  »  I(CH,),G«H,],Ai(CU,)Cl.  — 
(CuHM(^lAj),PtC)4.  Hellgelbe  Nadeln  (ans  verdünntem  AJkobol).  Sehmetep.:  930"  (M., 
A.  321,  222). 

B«iLsnB.<i-Er|ibiiBnpUQd«.    IV.  7^ 


ä:^-£IÄ«!S.'S 


^e^ä^ÄJasr-Ätr-, 


I»'  (IC,  A.  SSI. 
JUk^Hafy.    ffitwrhf     IfT*     f  ürfrt  ia 
T>laWg»crt— MUt^miAjtf  C»H»0,V^  *  [C»B,.C»E^JlWMVAja 
Im*  OiiMlniü  nm  H  Tto.j  r—gWwJtr  tfil^iliiigwi  ni  0 
Mtf  TRkvMtente  (^  o^mM^  -i-  9X1,  mv  —  Offtliti    ~ 

TiKMiflM^— Iflil  (:g»MgA«  —  (C>B,.(VB^A«B.     Wcmc  K^eb  (am 
AlkolwQL    fcfcwdn.:  14t>>  (IL,  ^  3SI.  2aT> 

hjIttteBmylUMBltiailodid  (VImJAj  =  fC;Hr.C;H«WAKCB^     Woh 

lk^B«Jf|i.:  109*  (SC  -i-  321,  237). 
A«lhrUrlffiinjUr«oaliuQ}odiiS    CV^I^JAj  «  (C;Hf  .CA^Ag(€;HJJ.       KrnCiBi: 

Hckawl*!».;  IM*  (Jt.  X  831,  »«>. 


T^IpwigiiiMin/hiriB  tH.  12M)  mit  (iOg)  AfaeacndUoriil  40  Sbnda  Ui«  stf  SOO*  wl 
ftMtioftirt  DDtftr  TonninaertaB  Vratkt  48O  mn)  (Mwjiim,  X  S20;  SSH  —  WcImb  NttMi 
Ci«  A«tb«r;.    HrhoieUp.:  »3,&* 

pMudocumyUntlDJt&ur«  C»H„0,Aj  —  (CH,hC»H,.AiO(0Bv  B,  AMkf  dcosDigv 
dir  tiXrlylrcrhiaduiijf  tH,  1201;  (M.,  A.  330,  540).  —  Weiae  Nadeb.    8ehMfa|iL:  214". 
Hbt  itiallch  in  vaimvfD  Alkohol  nd  lieiweaB  Wukt.  —  Aet-GktlitOwAi. 

PhAnrldlpMudiMaiiiylanlB  OmH«Ai  —  [<OH,^C;B,bA«.0»H,.  &  Dndi  £»• 
wirkiidM;  v&ti  (Mg)  netalUichrai  Kftlriittn  *tif  rine  \Awn^  von  <90g^)  Pbeartcklorvria 
t^.  Ilftrt)  und  (6S^g)  O-Bromptemdocotnol  (IJptw.  Bd.  II,  8.67,  Z.  IH  t.  o.)  ia  (800  ccb) 
WMi«rfrfli#ra  AnÜwr  (Miosacu*.  J.  331,  22»).  —  Scfamelsp.:  186,5*.  Schwer  ISelich  in 
haltim,  Ivlctit  in  liadwIciD  Alkohol. 

(0„ir„CIA«),PtCL.  Krjatfillchen.  Scbmelxp.:  M7*.  Etwu  ISaliefa  in  bel^w 
Alküiinl,  lalutil  in  Ctilorurortn.  —  Ci^UmCIAj-AdCI,.  Ka»t  fubloM  Krjstalldswoa. 
i^t\\ini^\ty..   1:7".  '■    ■'     •iHgCI,.     HlUtchen  (auJi  heiaeem  Ei>eaBigX    Schmeltp.:  »SSV 

|,<i|i')it  W)«lloti  in  Cl'  ,   idiwi^r  in  EiM>Mig. 

—  i'ii-.'Mi  ..  i....^U«indlohlorld   C^U„Cl,Aa  =  (CVil»)(C,il„lkA«Clr 
.  +  Auüjer).     Hchuit.lj[p.;  217"  |M.,  A.  321,  «90X 
i»"umyUnladUodld    CuUtrJ.A«  —  tC.U«)(G,UiiXABj,.     Gelbrotb« 
HohmcUp.:   169,50  (M.,  X  S21,  231) 
..iiyUrninbydroxydÜ„U„0,Ä»  =  (C,H»)((;A,XAt(OH)^    Fnrb- 
Umii*  l'rMiDim  inu«  Alkubol  -f  Ai<llitr).     Kcliineixp.:  tl8— i  14"  (M..  A.  331,  331).     VtfUart 
Im   KiNi((«Uir  flber  JI,Kf),,    riu«li   bei   lOU'  Wwwer  und  gebt  in  (Un  Ox^il  (8.  UOS)  Obvj. 
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PhAnyldipaeadooumyUniaoxyd  ChH„OAb  =  (C«H.)(C»U,,)|AaO.  Sohmeixp.; 
162,5*.     Leicht  loslicli  in  Alkohol  aud  ßunsia,  schwer  in  Actbcr  (M..  A.  321,  SSI). 

TrlnltPO-PhenyldipseudooumylarBlnoiyd  C,4H,tO,K,A6  —  [(Cil,)|CsH(N0,kA8O. 
C^Hf.NO«.  B.  Durch  Einwirkung  eine«  GemUclios  von  conc.  Salpoter-  und  S(mwcfe]- 
Säure  auf  Phenjldipsendocumylar^iti  |S.  1202)  (M.,  A.  32L,  232).  —  Elellgelbe  kryatal- 
liatäche  Krtisteo  (aus  Alkohol).     Schmelzp.:  163^ 

FhenyldlpseudocumylaraLQOxycblorid  C,,li,aOClA8  »  (C»HBt{(^Uii),A8Cl(0H). 
DurchBichtiKe  Kry&tftlle  (aus  Chloroform  +  Aether).  Scfamelzp.:  I7S— n&<>  (M.,  A.  321,  2S0). 

PhenyldipHBUdocumylaralnoxyjodid  Cj^H^OJAs  =  (C,HjHC,H„)|AfiJ(OH).  B. 
Aua  dtim  l>ijoUtd  (S.  1202)  iu  alkoholischer  Löauu^  auf  ZqmU  vod  Waaser  (M.,  A.  321, 
281).  —  Heilgelber  Niederschlag.     Schmelzp.:  153* 

PhenyldipseudocuzDylarniiBuIfid  C,«HnHAs  «=  (C8U5)(CfH,t)|ABS.  Durchsichtige 
KryaUUlchen  mus  Aether  -f  AJkohol).     Schmelzp.:  135"  (M.,  J.  321,  282). 

Methyl -Phenyl-Dipeoudocumylarsoniiunjhydroxyd  C»jHj,OAb  ^  iCtHa)(C.H„), 
A8(CIJ,).0U.  Farblose  Nadeln  (»im  Alkohol).  Öchmilxt  bei  IBl"  (bei  147»  erweichend) 
(M.,  A.  321,  232).  ZcHtttlt  bei  Iftugeroin  Erhilxcu  auf  130"  in  Methylalkohol  und 
Phenytdifuieudocumviaraiu  IR.  1202).  —  Chlorid.  KrvBtalle.  Schuiulzp.:  192*.  —  PlattD- 
doppplchlorid.     Schmelzp.:  266,ö^  —  Jodid  C,gH,^AB.     Schmelzp.:  179*. 

Aethyl-Fbenyl'DipseudocumyliiraoainiiiJodid  C,«II,,JAb  ■>«  (CH5XC«H|,)|Ab 
(CjH.y.     Farblose  KryataUe.    Schmelzp.:  189'  (H.,  A.  321,  232). 

Tripseudocumylarsin  C„H„A8  ^  [(CH,)^C,H,]„A«(CH,:CH,:CH,:Ab  =  l:2:4:ft). 
Weia»t^  Nadeln  (aua  Benzol).     Schmelzp.:  223*.      Fast  unlöslich  in  Aether,  schwer  löslich 
tu  Alkohol  und  PotroleumätJier  sehr  leicht  in  warmem  Benzol  {MiCHAatia,  A.  321,  387).  . 
Verbindet  aich  weder  mit  Schwefel,  noch  mit  CIi,J. 

TiipBeudocumylarBindibromid  C^iI„Br,A9  —  lC,Il,,^AflBr,.  Oelbee  Pulver. 
8chmelzp.:  224— 225^     Unlöslich  in  Benzol  und  Aether  (M.,  A.  321,  228). 

Tripaendocttmylaraitthydroxyd  C„H„0,A9  =-■  l(CH0iC,H,]aA8(OH),.  Nadeln 
(ans  Alkohol  4*  Waascr),  die  4  Mol.  H,0  «^ntlialten  und  au  der  Luft  leicht  verwittern 
(M.,  A.  321,  228).     Gtcht  bei  120*  in  das  TripaeudooumylarAinozyd  (b.  u.)  über. 

Tripaeudocumylarelnoxyd  C„n,aOAs  =  (C,U„l^AflO.    Sobmelzp.:  227 — £2S*  (M.» 

A.  321,  229). 

TrlpBeudooumyUninoxybromid  C,3„0BrAj  =^  (C^,]t^Br(OH).  LuftbeiUUi' 
dige  KryBtalle.     Schmelzp.:  lOB"  (M.,  A.  321,  228). 

Phenyldixylylartlnoxyddloarbonaäupo  Cj^HnO.As  ■=  [(CH,),C,H,.CO,U],ÄaO. 
C.Ha-  B.  Aus  Phcnyldtpscudocumylaraiu  (2  g)  (8.  1202)  durch  KrhitC4ni  mit  (4,7  r)  Sal- 
putcrsAure  (D:  1,2)  auf  I20-I80*>  (Michaei-ib,  A.  321,  2dB).  ~  Schwach  gelbge^bt«e 
Pulver  laus  heiseem  Alkohol  -f  Wasser).  Scbuielsp.:  le9^  Sehr  leicht  löslich  in  Alkohol, 
unlöslich  in  Wasser,  Aetber,  Benaol  a.  i.  w. 

PhonylditolylorBlnoxydtötraoarboM&UPe  C„H„0,Aa  =  [CH,.C,Ha(CO,U),],ABO. 
C,Ua-  B.  Aus  (2  k)  PheDyIdip»eudocamylareiD  (S.  1202)  durch  Erhilzen  mit  (»,(>&  g)  Sal- 
petei»«urü  (D;  1,2)  (Micmazlw,  A.  321,  233).  —  Schmelzp.:  213* 

Tripb«nylaramoxydJioxacarbonBäure  C,4H,^0,aAa  — *  [CaH,(CO,H)B>, AaO .  CaH» 
oder  Anbydrld  derselben  C(|U„0„A»,.  B.  Aus  (2  gl  PbenyldipseudocumylarBin 
(S.  1202)  beim  (13  stdg.)  Erhitzen  mit  (16  g)  Salpeteraäurc  (D:  1,2)  auf  110— 1&0<^ 
(.Mion^Eus,  A.  321,  284).  —  Weiue  Krystalle  (aus  hetsaem  verdünnten  Alkohol).  Schmela- 
punkt;  27&'>.  —  Agio-GuUuOuAB|.  WetBBes.  sehr  lioht- 
empfin'lüi'he«  l'ulver. 

Dokaätbyloeter    des   Anbydrida   CmH^OmAbs    v 

B.  Beim  Sättigen  einer  lÄauug  der  TriphcDylirBinoxyd- 
hexacarbonBAure  bezw.  ihrea  Anhydrids  (s.  o.)  in  absolutem 
Alkohol  mit  HCl-tias  (M.,  A.  321,  236).  —  Nadeln  (aus 
heiasem  Alkohol).  Schmelzp.:  193*.  Löslich  in  ver- 
dünntem Alkali  bei  längerem  Stehen  oder  beim  Erhitzen. 


c.H..A,o4.g;<gO;:§H:); 


31  Derivate  des  MeHtyUne  (CH,t,'-*-'C,H,.  TrimeBltylaraln  C„H„A8  =  ((CHiJ^ 
CtHi'aAs.  B.  Durch  Einwirkung  von  (20 e)  Natrium  auf  eiue  I^sune  von  (ROg)  Brom- 
meeitylen  (Bpl.  Bd.  II,  S.  83)  und  (9  g)  AsCl,  in  trockenem  Aether  bei  Wasaerbadwllrme 
(MicBAELis,  Ä.  321,  238).  —  Prismatische  Nadeln  (aus  heissem  Alkohol).  Schmelzp.:  170*. 
Sehr  leicht  löslich  in  Aether,  Chloroform  und  PerroIeumAther,  schwerer  in  Alkohol  und 
in  Eiseosig. 

Trim«Bit]rla»indtbroiDid  CfUnBriAa  =  (C«Hi,)aAaBr,.  Ehombiacbe  Krystalle. 
Schmelzp.:  2S7*.  Unlöalich  in  Aetber,  ziemlich  leicht  löslich  tu  Alkohol,  sehr  leicht  In 
Chloroform  (M.,  ^t.  321,  289). 
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TrimeBitylanLnoxyd  C„ü„OAs  «-  (CLB.AAtO.  Publooe  K^stalle  (an«  Alk«H 
Schmelep.:  £0S— 20-t\  Leicht  Idslich  \a  Aftohol,  unIdalich  in  Aetber  (M.,  A,  321  M( 
Bvtfcirt  nicht  mit  KchwefelwaaKratoff. 

TrimeBltylarsinoxychlorld  CnH^OClA«  =-  (C,H„),As(OH)CL  WeiaM  Tiiam. 
SchineUp.:   lUO"  (M.,  A,  321,  iU). 

MethyUTlmoaitylarBonlumohlorid  C^H„CIA«  —  [(CU,VC;U,],A«(CHa)CL  Fl*d- 
nmmatiächo  tirvstallagcregRlc  (aus  Alkoliol^  ächmelsp.:  1D2*.  Sehr  laicht  IfiaUdi  ii 
Wawer  und  Alkohol  (M.,  A.  321,  240).  -  (GkH„C1As),P(C14.  Gelbroihe  monoUiM 
KrviUlIc  {»ÜB  verdUnotum  Alkohol),     bchmelzp.:  287°. 

MetbyltrimesitylarooDiumJodld  C,,HmJA8  =  [(OH.)aC;BU,),Aa(CU,)J.  0«IbroAa 
(*ut  Alkohol)  oder  vfv.isac.  (hur  Wasecr)  Priimen.  Sduuelxpk:  166*.  Schwer  IfiiUek  b 
heiwetn  Wumt,  leicht  in  Alkohol,  sehr  leicht  ia  Chloroform  (M.,  A.  321,  2-10). 

2c.  Derivate  des  Tertiärbutylbenxots  (Cii,i,c.CH,. 

TortlÄrbutylphenylareenchlorld  C,oH,,Cl,A8  =  (CU.^C.C^H,. A«C1,.  ParfaloM, 
b«ti  starker  Abkühlung  uicbt  eiBtanx-nile  FlüsBigkett.  Kp»:  17&— 180*  (Uichakli>,  X 
320,  S41). 

Tflrti&rbutylphenylawenoxyd  C,aHj,0A8  =  (CH,)sC.CeH^.AeO.  Webaes  kiy^lü- 
linlachc«  I'uivur.  Schiaetip.:  69"  (U-,  .4.  320,  341).  Ueht  beim  Behandeln  mit  «oofe 
SaluAure  in  'l'ortiftrbtilylpheuylarteDchlorid  (s.  o.),  mit  phoapboriger  BKure  in  Araeno- 
Tcrttirbtitylltotiiol,  SchmeUp,:  I08^  ab«r. 

TortltirbutylpbeDylanüiBiiare  C,oU,tO,Aa  ->  (CUi^O.CaU«. AaO(OH),.  WeiM 
Nadolu.  Schmelip.:  l93^  Schwer  löalich  in  heiaeem  WaMcr,  leicht  in  AJkohoI.  —  Aft 
C„U„0,A».     Weiaaea  amorphea  Pulver  (M.,  A.  320,  342). 

Tria-tarti&rbutylphenyl-Arain  Caü»A»  =  [(CH,^C.C;H4l,A«.  B.  Aua  berechaet« 
Heogou  A^Cla  und  Mütiohrom-TertlJirbutylb^&xot  (Schmelz.:  13*;  Siedep. :  230*)  in  Bemol- 
lOsaog  mitteU  Nalriuma  [MicHAKua,  A.  321,  £41).  —  Weiaae  KrydUlle  (aus  Benaol  -{- 
Alkohol).  SchmuUp.:  2SJ^  Leicht  löslich  in  Beuzol,  Chloroform  uud  CCt,,  Mhwer  In 
Aether  und  Alkohol.  Liof<?rt  xicmUch  bestKndlge,  hoohachmeUende  !Ialog«nderiratc. 
Verbindet  sich  nicht  mit  Schwefel. 

Tria-tertiarbutyliihöuyl.MölhylarBoniumhydroryd  C,,H„OÄa  =«  ilCH,1^C.C^Hi^ 
AfliCllB)OH.  ßhombuedurfthulichu,  4  Mol.  Krystallwaiwer  enihailende  Krystalle.  Scbmela- 
paukt:  186*  (M.,  A.  331,  248).  —  Das  Jodid  senetat  »ich  bei  120*. 

3.  *Naphtylverbindungen  (&  1893—J694). 

a)  *a-NaptitytartieHVvrMndungtn  (S.  1693—16!*4).  'a-Kaphtylaraenchlorid 
Oi^HfABCI,  i!<.  lOU-0.  li,  Aue  n-Triuaphty larsin  f«.  u.)  beim  Erhitzen  mit  20  Thla. 
AsCI,  im  Rohre  (40  Stunden)  auf  270*  iMi«:hakijs,  i.S20,  34 S).  —  Wciaao  Krystalle  (a« 
Alkohol  oder  Petroleuroäther).     Schmelxp.:  63^. 

«•Trlnaphtylarsln  C^H,iAb  =>  (C,,H,VA8.  ZL  Darcfa  Einwirkune;  von  (SOk) 
Natrium  auf  t:lue  I^Odung  von  (.M  g)  o-BroniDaphtaÜn  (8pl.  Bd.  II.  S.  ^^7)  und  {Mg:)  ^VsO, 
in  waMcrfr«iem  Aetber,  anfangs  bei  «möhnlicber,  spAtcr  bei  Waaserbadtemperatm 
(MiouKLis,  A.  321,  842).  —  Wflteie  Pnamen  (aus  Benwl  +  Alkohol)  oder  rbombö^e 
Tifelchen  (aus  Uensol).  Schmelxp.:  2&9<.  Leicht  Idalidi  in  CS,  und  heiwem  Bcniol, 
schwer  in  Cbloroforui,  sehr  wenig  in  Aelhcr  und  Alkohol,  utilSoUcb  in  Pafroleomitba. 
Oiebt  mit  Quecksilberchlorid  keine  Doppel  Verbindung  and  verbindet  deh  nicht  mit  Aljkyl- 
halofjt-uideu. 

a-TriJxaphtylaraiot«tmchlorld  C,*U„C14Ab  »  (Ci^UtJ^AsGl,.  Vfvmm  Paliv. 
Schmelxp.:  144*  iM.,  Ä.  321.  244). 

»•TrlnaptatylaraintBtrabroniid  CaaH„Br«As  ^  ((^«HrlkAxBr«.  Harte  IsMe  Mmm. 
tkfamelxp.:   I«0<  (U.,  A.  331.  244). 

ff-TrinaphtyUrainhydroxyd  C„U«.0,Aa  =  (C,,HAA«(OH)^  FWfaloM,  S  MoL 
Krystailwauer  euütalteude  Nadeln  (an*  blossem  Alkohol).  S^^meiip.t  ttbvr  MO*  (IC.. 
jt.'321,  245).  (tiubt  bei  Ulugerem  Krhitsen  auf  HO*  a'Trinaphtylaninoxyd  (a.  o.).  Wird 
durch  lifS  zu  a-Trinaphrylarun  (s.  o.)  reducirt. 

.r-TrinaphtyUr«inoxyd  0^,11« OAs  —  (Cj^i^AbO.  Wetw«  Pulw  (H^  A.  831,  «4&V 

s-TrinsphtyUxminoxybromid  C-^UnOBrAs  =  (C,»Il,lbA«OH)Hr.  Uellbi«uae  Kry- 
■tallc  Schmi'Up.:  Ihb'  iH.,  A.  321,  244).  tiiebt  beim  Kochen  mit  WaMer  ••TrinapiUjU 
arsinoxjd  i«.  t^X 

h]  ß' A'aphif^arv^nverbimdunffeH.  ^•Axaaaonnphtalla  CmR,«A«|  ■*  CwELAa' 
A«C,.IIt.  Gelbes  l^alver  oder  Nadeln  {%m  Xrlol).  ädimalip.:  234*  (Uicmau  A. 
820,  844V 
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j?-Naphtylarflenchlorld  CioH,CI,A9  «=  C„H,.AbCI,.  B-  Durch  Eiuwirkung  von 
AbCI,  (lOOg)  auf  |y-Qu«ckBilb«riiBpbtyl  (I5g)  (Hptw.  Bil.  IV,  S.  17IS— 1719J  uuter  ErLiCzän 
|M.,  Ä.  320,  S43).  —  NädclcheD  (aus  PetroleuinJIther).  Hchmelrp.:  69*.  Schwer  läalich 
iu  Fetroleumfithcr,  leichter  id  Aelher,  Beozol  and  Alkohol. 

,'^-Naphtylaraenoxyd  CggllrOAa  ^  C.QH,.AeO.  Weisses,  rciukörtiigcs  Pulver. 
Schmelzp.:  270^  Ziemlich  schwer  ISalich  io  Alkohol,  fwt  onlÖsUch  in  »äderen  LSsnuge- 
initteln  )M.,  Ä.  320,  348). 

(^•KaphtylarBinsäure  CiuH^OgAs  =  C,aHtAsO(0H),.  NAdelchen  (aas  heissom  Wuscr). 
Scbmelzp.:  1^5",  Leicht  lOslich  in  Alkohol  und  in  heiasem,  schwer  in  kaltem  Wasser 
(M.,  A.  820,  U4). 

ß'Tritiaphty\&T^nCy,UnA»^=(Ci^B,\Aa.  Farblose  Krystaitu  (aus  Etacseig).  Scbmetx- 
pankt:  I6ft^  Laicht  löslich  in  Hcnzol,  G8|  und  Chloroform,  schwer  in  Actber  nnd  heissent 
Eisessig  <MicBABLia,  ^.321,246).  —  Quecksilberchloriddoppelverbiiidung.  ßlStt- 
chcn  (aus  heissein  ßsessig).    Schmelzp.:  247  **. 

^Trinaphtylarstiioxyd  C,oHt|OAs  ^  (Ciollrl^AsO.  N'fidetchen  (aus  alkoholhaltigem 
Benzol)  (M.,  A.  321,  '247). 

^-Trinaphtylareineulfid  0,oH„HAb  =  {CioU,)|As8.  Täfelcben  (aua  Alkohol). 
Schmekp.:  162".  I^ioht  Mfllich  in  Beiiwl  und  CS,  (M.,  A.  321.  2*1).  Liefert,  in 
Benzol  gelöst,  beim  Erhitaen  mit  Hg  Schwefclqueckailber  unter  Bildung  von  ^-Tn- 
oapfat/larsiu  (s,  o.). 

XVI.  *Äromatiscbe  AntimonTerbiüdungeü  is.  m4-i697)- 
I.  *Phenylverbtndungen  iS.  i694-ie9ß). 

•Trtphenylatlbin  C„U„Sb  =>  (C4H»)^Sb  (S.  1694-2696).  Liefert  durch  8-stdg.  Er- 
hitzen mit  Ardcn  auf  850'  TriphenyUrnn  (S.  1189  — 1190)  und  Antimon  (Kbafft,  Nbd- 
MAKW,  B.  34,  &69). 

XVIII.  "Aromatische  Bor-  und  Siliciumverbindungen 

{&  1699—1703). 

A.  'Aromatische  Borverbindungen  [S.  1699-I70i). 

1.  •Phenylverbindungen  (S.  i699-iioo\, 

Phenylborbromld  CjH».BBr,.  B.  Aus  QaecksHberdiphenyl  \V,.  lÄOfl)  und  Bor- 
bromid  in  Benzol  b^i  Waaserbndwftrme  (MttiiARLiH,  Ricbtgb,  A.  316,  29).  —  Farblose, 
stechend  riechende  und  au  der  Luft  stark  rauchende,  tafelRirmige  KrystaUe.  Sehmelsp.; 
Sä— 34^  Kp^:  99—101*.  (iiebt  beim  Zersetzen  mit  Wwser  PhenylborsSure  (Hntv. 
Bd.  IV,  H.  1690). 

Dlphenylborbromid  C„Ht,BrB  =  (GeHe^tBBr.  B.  Bei  der  Kinwirkuuff  von  Bor 
bromid  auf  Quecksilberdipheujt  (S.  1209)  als  Ncbeoproduct,  besonders  bei  Einwirkung 
Squimolekularer  Mengen  auf  einander  (Michaeus,  Rjchteb,  A.  316,  80).  —  Farbloac,  an 
der  Luft  sieb  schncU  rÖthUch  filrbcnde  Krystullmasse.  SohmeUp.:  S4— Sb".  Kp,:  XhQ" 
bis  ItiO*.     Uiebt  mit  Waoser  Diphenylborsjture  (?.  u.). 

•DlphonylboMäur»  C„H„OB=.(C,H,),B.OH  (Ä  2700).    Vgl:  M.,  R.,  A.  316,  87. 

2.  *To!ylverbindungen  (S.  1700). 

b)  '  p'lotylvevbinaungen  {3.2700),  p-ToIylborbromid  C,H,Br,B  =  CH,.C<,H(. 
BBi-,.  Weisse,  an  der  Luft  sehr  stark  rauchende  Kr)'8ta]lmasse.  Sehmelzp.:  44-46* 
Kpij;  etwa  145".  Liefert  beim  ZerseUen  mit  Wasser  p-Tolylborafiure  (Hptw.  Bd.  IV, 
8.  1700)  (MioHAEu»,  KtcHTER,  A,  316,  :^1). 

p-Tolylboroxyd  C,H,OB  =  CU,.CH».BO.  B.  Durch  H«0-AbgBbc  (im  Eisiccator) 
aus  p-TDlylborsÄure  (Hptw.  Bd.  IV,  S.  1700)  (M.,  R.,  A,  316,  31).  —  Verwitterte  Krystalle. 
ächmelzp.:  257—268''.  Geht  beim  LS«eu  in  hetnem  Wasser  wieder  in  p-Tolythor- 
stture  Über. 

P'Dltolylbors&uroanbydrld  CmHmOB,  ^  [(CH,.C.H4)|B1,0.  B.  Beim  Eintragen 
von  Ditolylborbromid  —  crbalten  bei  der  Einwirkung  ftquimolekuUrer  Mengen  Queck- 
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B.   'AromatiBche  Siliciumverbiiidmigen  (S.  1701—2703). 
)l.  *Phenylverbindungen  (S.  t?oi~i702). 

DiphenylBÜioiamoxjd  C„H,40Si  —  <CfiUft),SiO.  S.  Findet  sich  iu  dnm  bei  der 
Darstellung  des  TripbeDylsilicols  (s.  u.)  bleibenden  DeBtilUtioDsrQckfltande  (Rirnna,  Lloyd, 
iSor.  79,  49A).  —  Amorphe  Miuee  aua  Aetfaer  mit  Alkohol  gofUllt.  Schmelzp.:  109". 
UDlOalich  in  Ess^sfture  und  Alkohol,  leicht  löslich  in  Aetber  uod  Cä|. 

•TrlphenyUlUclumchlorid  a.HjjjCISi  «- (CH,v8iCI  (Ä  1701,  Z.  7  v.  «.).  B,  Als 
Nebenproduct  bei  der  Darstellung  dea  äiliciumtctrapheayla  (vgU  quCcd)  (Kipcnco.,  XjunVt 
Soc.  79.  4&4). 

•SlUootriphenylcarbinol.  TriphenylBiUool  C„H,.OSi  =  (C.HASi.OH  (Ä  1702, 
iZ.Iv.0.).  Dorai.  Aus  dein  bvi  der  Darstellung  dea  äiliciumtetrapueDyla  nach  Polis 
(fl.  18,  1542)  (vgl.  Hptw.  Bd.  IV,  S,  1702)  gewonnenen  Htheriachem  Filtral  durch  Ab- 
dampfen und  Destillation  (k-s  Kückatande«  bei  10  mm  Druck.  Diu  Fraction  von  210^ 
bis  260"  erhitzt  man  mit  alkoholischer  äo<lHtÖ8ung,  fUllt  Siliciumtetrapbi-'nyi  tnit  Wsaser 
nnd  krystallisirt  Triphenylailicol  aus  Aetlier  -f-  Ligroin  (K.,  L.,  Soc.  79,  4&2).  —  Zer«etxt 
eich  mit  Cblorsulfonsfiurc  unter  Bildung  von  Dipheujlsulfon  |,8pl.  Bd.  II,  S.  -ITA)  nnd 
BenzoltDlfonsllure. 

Bia-triphenylaillcymther  C„U„OSi,  ==  [{C,H.),SiJ,0.  B.  Aus  TriphenyWHcol  (a.  o.) 
in  beisaer  KeeigaAure  durch  Hinzufügen  von  conc.  Salpotereäure  (K,^  L.,  Soe.  70,  4ö&).  — 
Platten  <auB  K38ig8auro>     Scbmelip:  222'*.     Lotcht  löslich  io  Alkohol. 

TrlphenylaiUcylaootat  C»jH„0,Si  «-  (CjHa^Si.O.CO.CU,.  B.  Aus  Triphenylailicul 
(i.  0-)  und  Acerylchlorid  (K.,  L.,  Sor..  70,  454).  —  Prismen  aus  LigroYn.  Schmelzp.: 
91,5*.  Leicht  IGflIicb  in  Benzol  und  Chloroform,  schwer  in  Ligroin.  An  der  Luft  acrsetzt 
BS  sich  langsam. 

*8Ulolmnt«traphenyl  C,»H«Si  =  Si(C«Hj)4  (5.  1702).  Zur  Darat.  vgl:  Kim«o» 
Llotd,  S»}«.  70,  451.  —  Liiül  »ich  in  Chlorsulionaäure  anter  Bildung  von  Bensolaal fou- 
sfturechlurid  und  Diphonylaulfou  (Spl.  Bd.  II,  8.  479).  Gelöst  iu  Acetanhydrid  liefert  ea 
bei  Behandlung  mit  ScnwcfeUUureauhydrid  BonzolaulfooaiLuro  und  lödlicbe  Kiesela&ure. 
Mit  HCl-haltiger  Essi^ure  bei  130 — 140*  behandelt,  liefert  ee  Benaol  und  Triphenyl' 
silicol  (s.  0.)  (K.,  L.,  Soe.  70,  452). 

Ä  1702,  Z,  20  V.  u.  statt:  »1443'*  lie$:  „1643", 

3.  Tri-benzoylacetonyl-Siliciumhydroxyd  c^ii„o,Hi  —  [^•,J'«'^^CHl,öi.OH.    B. 

Da«  Hydrochlorid  des  Chlorids  entsteht  aus  Beozoylaceton  (8pl.  Bd.  Hl,  8.207—208)  und 
SiCl,  in  Aether  (Diltbkt,  JS.  36,  159Ö).  —  Hydrochlorid  des  Chlorids  C„H„Ü,SiCl. 
HCl.  Lacht  iJ^sUcb  in  Alkohol,  Eisessig  and  Chloroform,  aniGalich  in  Aether  und  Beuxol. 
Lflat  sich  in  Pyridin  mit  rother  Farbe.  Wird  von  Alkalien  momentan,  von  Wasser 
langsamer  zeraetct  als  das  enteprechrnde  Acetylacctonderivat.  —  FeCIa-Doppclaatc 
C,oH„0«SiCI.KeCI,.  Nadeln  (aus  Chloroform  +  Aether)  vom  Schmclrn.:  17S*,  heaw.  bei 
ISy*  BchmeUende  kurze  Prismen.  Leicht  Idstich  in  Chloroform,  unlöalich  in  Aether  und 
Benxol.  Ldeung  in  Pyridin  roth.  —  AuCl,-Doppel8als  C|aE^0«8iCl.AuCI|.  Prismen 
vom  Scfametxp.:  186—187',  bezw.  bei  164*  schmeUende  BIttttcbeii. 

4.  Tri-dtbenzoylmethyl-SlIicIunihydroxyd  c^ji.ASi  —  [(CHs.C0),ciij,8i.0H.   B. 

Das  Chlorid  eutatcht  aus  Dibenzojimethan  (Spl.  Üd.  III.  S.  224— 22&)  und  Sidf«  in  Aether 
(DiLTBKY,  B.  36,  1598).  —  Chlorid  C„H„OeSiCI.  <Jelbliche  Nidelchen  bezw.  opali- 
sirtfnde  Täfelcben  (aua  £^seaeig  4*  Aether).  ächmiixt  oberbnlb  300  ^  Leichi  löslich  in 
Eiseaaig  und  Chloroform,  ttanst  unlöslich.  Wird  von  Wasser  und  Ammoniak  erat  in  der 
Wflnne,  von  firen  Alkalien  schon  in  der  Killte  in  Dibenzoyimctban  und  KicaelaCare  zer- 
ietst.  Auch  aus  der  LOaungin  helssem  Pyridin  fftllt  Wasser  das  Dibcnzoyltncthan  ans. 
—  FeCL-Doppelsal«  C^^jO^SiCLFeCI,.  Gelbe  Nadeln.  Schmelip.:  a52-2:)3''.  Sehr 
wenig  lAalich  iu  Chloroform,  sonst  meist  unlöslich,  —  AnCl,-DoppulBalz  C«H„0,SiCI. 
AuCI,  +  Chloroform.  (Joldgelbe  Speere.  Wird  bei  78*  Chloroform  frei.  Schmilzt  bei 
258— ^&9^     Lnicht  löelich  in  Acetonitril,  aonsl  anKSsUch. 


i2m        |/r,iJ'wi 


XDL  'MetallorganiBCbe  Verbi&daagea  is^irm—m^ 
A.  'AromatiBehe  Magneainmf  erbindnngen  iA  naa^ 


Tnpft    I 


■.«-Ofifaronapteia  twv'' 
ryit^Mgftat  (Booi»n.  C  r.  196,  11S8).     p-DfiAteWanl   cs^H 

^l&*jSTl»«Mt*'""'^'"f*^^  m^itcB  mit  Stancrten,  SftnccUonfa 
Kadi  Zmmtgm^  im  Mimtivm^ui^mH  mäi  Wwer  oUBt  aaa  i.  a  m 
uUüiftwtJ  »it  MrtfcrlfciMiiiit  *■»  TVtfheu/lBMbwrt.  alt  An^rkUocid  <& 
üMttp  ak  AcetM  dM  DteMMpfcoKrkufcäd  (T.  GA    Hit  d«  Eitara 
8MWS  Uldca  riik  bitetün  OI^Lkk  (Vätmim,  0,r. IM. ft*4i;  «b  XchMfndaete 


UcrMgliMMitfg 


wllyhaflllHiiiii     Mit 


LdM  m«  in  dfa  KheriKfae  Lte^  der  Aij!iiiM«iiMh«lrilifa   1 
ToBfcntor  dnen   trodieiien.    CO,-f>«iea  Skaenloff-  «der  Lolk-SbiMB,    %■■  fia 
Hiftnteade   gerto|p!  Temp^rAtuntaMraac  ir&eder  gcthiraadaB   MC,   m  hiftde» 


«^s-^ 


Mgjie  Memte  R.O.MKBr,  w«leli«  bei  da>  Ziaetuuig  air  vwdftaafar 
■prvdiaidc  nMnol  ILOH  Uefert  (&,  C.  r.  1S6,  1&3). 

Dsmfa  Elnktteo  tob  ILoUadteird  in  &_ldbatete  T  Iw^  der  Aijla^MLd— 
ftrfgesde  Behcsdlof  :   '  "    "  *■ 


haldlde  «nd  d*r«of  folgesde  Behcsdlnff  mlä  "Warna  erblk 

Mit  il&lfe  Ton  KohleooxTwttlfid  gctaagl  man  ra  TUiulrfuiea  (Wn 


EBT,  B.  36,  lOlOj. 


B.  ^Aromatische  Qaecktllberverbindimgen  (&  nos—nis^ 

AromiUiKlie  öubstaazen  Inroi  udi  Jnrch  Einwirkong  roo  Qacckälbsnii^dnkBB 
■ehr  allgemciD  ^mcrcuhren*'.  Die  „Mercurtroag*-  —  d.  h.  die  TertretOK  taa 
WuKiatoff  d«  Benzrolkern«  darefa  Beste  'UgX  —  «folgt,  unabhlagig  tob  &-  An 
de*  voriumdoiai  SatMtitoenten,  stets  ia  o-  oder  p-StellQDg  sa  dieaem.  Zar  OrtriMltf»- 
naog  dea  HgX'RevtM  bnlienf  man  eicb  am  beatea  der  Halogene,  wddbe  acbon  bai  ^ 
vAhnticber  TenipeTatiir  eiowirk<-o  uDter  Abspaltung  dieM»  Bartei  aad  BiMnw  dca  aaa- 
logen  Ualograrferivats.  Dt«  Hindung  zwiocben  Kohlenstoff  and  Qoeekailber  ul  bb  de* 
aronatifcben  Hff- Derivaten  im  AUg^uieineu  eine  sefar  fleste,  soda«  c  B.  Hg-aobaätanrta 
Pbmole  alk^Urt  and  oxydirt,  sowie  mit  Diazovcibiadungen  gckappell  «eraea  kSnaon, 
ohne  daas  Queck«ilb<>r  ab^espaUeD  wird.  Nor  wenn  dia  QaeckBiIbeignippea  in  p  Stellaag 
suiu  Pheoolhxdroxrl  siebt,  wird  bei  letxterer  Reaction  —  fthnlich  wie  bei  p-PbeüolcarboB- 
sftaren  —  der  li^'A-Rest  verdräoRt.  Beim  Krbitcen  mit  äalxaftore  oder  aaaren  Redaetioaa* 
miltclti  wird  das  Uk  dtircb  II  ernctzt.  Alkaliacbe  BedDclionamittel  greifm  Diarjrlqoeek- 
■lll>crverbin<lungi.-D.  x.  B.  U^i;C«H,)„  ui<:ljt  an  und  serleeeu  UonoarylqttiMikaUbenalxe  rnilar 
Abscbeidunt;  Tun  Hg  und  Hildoag  von  Qu«ckfiilbftrdiarylenf  z,  B.  C|HL.HgCl  —>■  (C^H^tkRc 
4-  Hg  (DiMBOTR,  C.  1001  I^  449;  B.  36,  2032^  Die  ArrlqueckaUbexaalse  hUden  äu 
Hcbwcfelainmoninui  wdaae  Sulßdo  (D..  C.  1901 1.  449V 

Di«  'QutfdutlbvrvcrbiiiduDKrn  (Icr  arotuatiKben  AtninL<  {S.  1703,  Z.  27 — 13  p.  a.)  (vgt 
l'BKi,  Z.  a.  Oh.  ISy  308-,  C.  1897  LI.  bü»)  bkben  nicht  die  im  Ilauplwerk  angeftebeaea 
Cn,.CO.O.NII,— Hg-MI,.0,CO.CH, 


dinotekularen  Pormelnt 


molekularen:  H,N.Cn,.ngO,CO.CH,  a.  •.  w.  fD.,  C  19011.  450». 


o.  •.  w.,  aondara  die  mm«- 


Vor  I.  Mercurhexanaphtenjodid,  Cyclohexylquecksilberjodid  G,Un.nKj.  b.  Bd 

der  KiuwirkuDg  vüu  Jodcyelubezau  (Spl.  Bd.  li,  H,  8)  auf  Natriumamalgam  (KtriMaitov, 
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^.31,535;   a  1899  II,  477).  —  Weisse  Schuppen  (muiheÜHin  Alkohol).    Schmelzp.:  142« 
Spaltet  bei  iuidftacmdem  ErhiUen  ligJ,  ab. 

Vor  I.    Quecksilberverbindungen  aus  Terpineol. 

IiftbilM  (j^)  Quecksilber-tnins-TerpiDhydroxyd  CioUMO.Hg  = 

CH, CH, 

I  Hg.OH    I 

CB«.C.CH.CH,.OK.C<CH«VOH.    B,   Das  Jodid  (•.  n.)  eoUtebt,  neb«n  der  Btabtleo  n-Ver- 

ÖH 
bindung  (a.  u.)  aod  QuecksilherciDeoljodid  (s.  u.)  durch  ICinwirknnc  atkaliscber  Mercuri- 
ialcISBUDgen  auf  daa  Tcrpiiivol  vom  Kchmelzp.:  36«  (Spl.  Bd.  III,  H.  »51),  PAlIeu  mit  K.I 
und  Einlvititi  vou  CO,  iu  das  Filtrat  (Ramd,  StHOKU,  £.  35,  8181).  —  Jodid  CLoii|«0,U^J. 
SchmeUp.:  38*.  Wird  aui  orgaulscheu  Sulventicu  nur  ala  Oel  crhalteu.  Sehr  leicht  löslich 
in  Alkohol  uud  Actbcr,  schwerer  in  Beuzol.  leicht  in  Kalilauge  und  KJ-Löauu^.  Lagert 
sich  ia  alkulischer  Ldsung  nur  lan^'»um,  in  heieuen  urKanischen  Solruulien  da^fgen  raei'h 
in  die  stabile  /^-Furm  um.  Wird  von  Natriuiuauialgaui  zu  Irana-Terpiu  (Hplw.  Bd.  III, 
S.  520)  reducirt. 

Btabilea  (a-)  Quecksilber  •tronB-Terpiahydroxyd  Ci,Hf,0|Hg  >==* 

CH, CH, 

CH,.6— CH.CH,.CH.C(CH,),.OH.    B.  Da«  Jodid  (s.  u.)  enlateht  durch  Eiowirkung  alka- 

ÖH  Üg.OH 
lischer  MereariBalxItwuDgen  auf  das  Terpineol  vom  Scbmelzp.:  3&*  und  FAUen  mit  KJ, 
neben  i^-QDCckailber-trans-Terpiojodid  (0.  0.)  und  QaecksilberciDeoModid  (b.  u.)  (Sa.,  Si-i 
K36,8178).  Durch  Umlageruug  des  labilen  (^OQueckHilbvr-trana-Teroimodids  (tii.,  81.). 
—  Jodid  C,tU^O,.IIgJ.  Lichrcrnpflndlicb«  Kr^elftllubtrn  aus  Henaol.  FKrbt  eicb  bei  120' 
rotb.  ScbmlUt  bei  144**  (unter  Zcreefsung).  Leicht  löslich  in  Alkohol  and  Aetfaer,  aehr 
wenig  in  Easigester.  Ffillt  aua  der  Löiung  In  wenig  Kalilaufo  nach  einiger  Zeit  wieder 
aus.  Wird  von  Natriumanialgam  -{•  Waner  oder  elektrol^rtuchen  Wateeratofi*  glatt  lu 
tranB-Turptn  (Hptw.  Bd.  III,  S.  520) reducirt.  —  Alkoholat  des  Jodid«  C„Hi«0,.HgJ 
•j-  C,H,0.  Nadeln  aiui  Alkohol.  Scfamelzp.:  123—125''  (unter  Kolhfltrbung).  Oeht  beim 
Umldaen  aus  heiaaem  Benzol  in  das  alkoholfreie  Jodid  Qber. 

CH, CH, 

QueckeUbarclneolhydroxyd   CoH„0,Hg  =»  CH,.C.O.G(GHa),.CH  .     B.   Daa  Jodid 

CIKHg.OHVCU, 
(a.  u.)  entsteht,  neben  a-  und /^QaeckaHber-trans-Tcrpinjodid  (tt.o.),  durch  Einwirkung  Ton 
Mercurisalzcn  auf  nlkaÜBcbe  LOflongen  dea  Terpineoli  vom  Scbmelip.:  Sh*  und  fractio- 
nirtes  Fttlicn  mit  KJ-E^8ung  (Sanrn,  Sihgcb,  B.56,  3174).  —  Chlorid  C,,H,TO.HgCl. 
Nadeln.  Scbmelzp.t  162°.  LOalich  in  Alkalien.  Lflaat  sieh  mit  Natriumamalgam  + 
Wasser,  sowie  i'lektroljtiicb  zu  Cioeol  (t?pl.  Bd.  III.  8.  S40]  reducireo,  wHbrend  mit 
alkaliacher  SnCI,-I.<diiung  QuecksilberdiciDeolrl  fs.  u.)  entsteht.  —  Jodid  C.oH,,O.HgJ. 
Prismen  aus  Alkohol.  Ffirbt  sieb  bei  115«  gelb.  Schmilzt  bei  152— 1&4«  (unter  Zersetzung). 
Sehr  leicht  löslich  in  Benzol  und  Chloroform,  schwer  in  Aether  und  kaltem  Alkohol,  un- 
löslich in  KJ-L5sung  uud  Alkalien.  Wird  von  RKuren  unter  Zersetzung  gcljjst.  Bei  der 
Einwirkung  fttbenaclier  Jodlöauog  ootsteben  Jodcioeol  (?)  und  HgJ,. 

Queokailberdiciiieolyl  C^Hi^OiHg  —  (Ci<,H,TO),Hg.  B.  Darcb  Einwirkung  alkali- 
scher ÖnCl,-L<>sung  auf  Quecksilbercineolchlorid  (s.  o.)  (Sa.,  81..  B.  36,  3176).  —  Wird 
von  Mineralsflurcn  leicht  in  Terpineol,  Wasser  und  Men-nrisali  gespalten ,  wtthrend 
(ttbcrische  OulsKurelßsnng  das  Doppolsalz  Hg(C0,)4(Ug.C,gU„0),  +  </tC,U,04  ftUlt 

I.  'duecksllberphenyl,  ÜuecksÜbentiphenyl  c„H,ong=.Hg(C,H,t,  (5.i7öJ-irico. 

ß.  L>uri-h  Eiimirkutig  alkalioclicr  Ztiin<.>xydullosuag  auf  Phenylquecksilberacetat  (S.  1210] 
(üuutOTH,  li.  36,  2H&3  Anm.).  Aua  Bis-phenylqaecksitber-Sultid  (S.  1210)  durch  Krhitsen 
mit  Alkohol  (PaaCT,  (/.  20  I,  8D5).  Beim  Stehen  einer  Lösung  von  Bia-pheny1<|ut.cl£8ilber- 
Hyposulfit  (ß.  1210)  in  wOsaerigem  Natriumhyposulfit  {['.).  -'  Scbmelsp.:  181—122*  (P.). 
Mol.  Verbrennungawärme  1&68,B  ChI.  bei  cnnst.  Vol.  (Bbbthei.ot,  C.r.  129,  Olfl).  Vct- 
halten  gegen  Argou  unter  der  Wirkung  dunkler  elektrischer  Entladungen :  B.,  C.  r.  120,  879. 
Liefert  beim  Erhitzen  mit  SbCl,  iu  Xylol  auf  130'  Diphenyl-  und  Tripbenyl-Sfibin- 
cblorid  iHptw.  Bd.  IV,  S.  1694.  ItlSö).  neben  PhenylqueckBilbcrcblorid  (S.  1210)  (HiJiii- 
BlDUEB,  B.  31,  29)1). 

-Q.TieckaUb6rpben7loxydhydraC  C,U,UgO  »  C,U«. Hg. QU  {ü.  2704).  AatXym: 
BjuuBBän,  B.  30,  &10. 
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p-AminophAnylqnecksUberthioBfoIfonsäure  CaU,0,NS,Hg  =  NU,.0.H«.Hg.S.8O.H. 

I£.  I>aa  Natriumsali  enletebt  dnrcli  Erwürmen  vod  fein  zerriebenem  p-AmtnophenrlquedL- 
•ilber-Acetat  is.  u.l  oder  -Chlorid  fe.  o.)  mit  einer  liÖchat  codc.  NalrtumlhiosuKallOeung 
und  rasches  Filtrircn  von  etwas  aii^eschiedenem  Hg-Sul6d  (D.,  li.  36.  2042).  —  Natrium- 
salz  Na.C,lIgO,\S,I]f:.  BIftttchen  (aus  sehr  wenig  WaMKr).  Schmelzp.:  95*  fonler  Zer- 
setxuDg).  PSrbt  sieb  an  der  Luft  braun  bis  scbwaiz.  Liefert  beim  Erwärmen  mit  Wasser 
p-QaecKsilbtTKiiillD  (9  u-). 

•p-Aminophenylqueoksilberacetftt  C;H,0,NHg=  NH,.C,H4.Hj;.0.C0.CH,  {8.1705, 
Z.7  a.  w.)-  B'  Neben  der  leichter  Idslirbon  o-Verbindung  (S.  1210),  durch  Einwirkung 
einer  LSaung  von  Bl,8  g  Hg-Acctat  in  160  ccm  Walser  aaf  18,6  g  Auiltn;  die  o-Verbin- 
dang  scheidet  sieh  bei  fractionirtcr  KTystalUsation  des  Prodiictes  aus  Wasser  nach  der 
p-Verbindung  (Prismen)  in  kugelförmigen  A^regaten  ab.  Zur  Trennung  der  o-  und 
p-Verbindung  Ittsst  man  die  Hauntmenge  der  p-Verbindung  auskrystalHsiren  und  fügt  zur 
Mutterlauge  Kocbsals:  ca  ftllt  dann  ein  Gemenge  von  nmorpbcm  (pol^merem)  p-Cnlorid 
(S.  1210)  mit  krystallinischem  o>Chlorid  (S.  1210)  aus,  von  welchen  nur  das  Letztere  in 
warmem  Alkohol  löslich  ist.  Ausbeute:  40  g  p-Verbindung  und  3  g  o-Verbindunc  (D., 
C.  19011,  454;  B.  36,  2038).  Aus  Mercuriacftal  und  p-Queeksilberanilin  (s.  u.)  (Pksüi, 
Q.  27  1.  578).  —  Schmelzp.:  166—167*.  Sehr  wenig  I<j«Uch  in  Alkohol  und  Chloroform; 
unlöslicD  in  Aclhcr.  Hat  baaisehe  Eigenschaften.  Reagirt  schwach  alkaliach.  In  ver- 
dünnten Sfturen  und  in  Alkalien  (unter  Bildung  des  p-Mercuriphenylimins,  S.  1210)  löslich. 
Scbwefelatnmon  giebt  in  der  Kfilto  ein  voIuminSaca  weisses  Pulver,  in  der  Wärme  HgS. 
Bei  gelindem  Erwärmen  mit  NaCriumtbioaulfBtlOaong  entsteht  p-Aminopbenylquecksilter- 
thiosulfoniifiurc  (s.  o.). 

p-Motbylomlnophenylqueokallbersalse  s.  Ilptv,  lid,  IV,  S.  1705,  Z.  21  r  o.y  und 
,  8pi  Bd.  /P,  S.  1211  im   Artikel  ,J)iquecksi!brrmeihytanitin". 

p-DimetbylaminophenjlqaeckBllbor-Chlorld,    -Bromld    und   -Jodid   s.  lipiw. 
'  Bd.  ir,  S.  1705.  Z.  23—32  r.  o.  und  Spl.  Bd.  IV,  S.  1210. 

p-PlmethylaminophenylqueckslIberncetAt  C,öTT„0,NHb  =  (Cil,l,N.C»H4.ng.O, 
CO.CU,.  B.  Onrcb  Schiitleln  von  nimcthylanilin  mit  Ug-AcctatTosung  (!>.,  C.  1601  [,  4&4; 
I  B.  36,  2038,  2044;  vgl.  Pi:.,  0.23  11,  522).  —  Nadeln  ans  Alkohol.  Schmetzp.:  105". 
Zersetzt  sich  bei  lAiigerem  Kochen  mit  Alkohol.  Durch  Umsetzung  mit  NaCl  entsteht 
p-Diuicthvlamiaophenylquecksilborchiorid  (H.  1210).  Beim  Kochen  mit  Ka,S|0,  entsteht 
p-Quecks'ilbcrdimethylaiiilin  (Hpfw.  Bd.  IV,  R.  1706)  (PirCiHijii,  (V.  2411,  462).  —  Kali- 
lauere  scheidet  das  Oxydhydrat  (CH,),N.CaH4.flg.0H  in  mikroskopischnu  Prismen  ab, 
die  biri  179*  unter  Brfluuuug  schmelzen  und  sich  Idcht  in  kochendem,  wenig  in  kaltem 
Wasser  lösen  (Pe.). 

Jodomercuri  -  Trlmethylpbonylanunoniuixüodid  0,H,,NJ,Hg  =  J  ■  Hg  ■  C^H«. 
N(CH,)^-.I.  li.  Durch  24-htdg.  Einwirkung  von  CH^J  auf  p-Mercuriphenylimin  (S.  1210) 
(D.,  R.  35,  2044).  —  Grüngelbe  Prismen  aus  Atkohot.  Schmelzp.:  I.S9— 14fl*.  Sehr  leicht 
Ißsticb  in  Aceton,  schwer  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser.  Beim  Erw&rmen  mit  Schwefel- 
bsryum  entsteht  p  t^uecksilbertriniethylphpnylsmmoniumjodid  (S.  1212). 

p-AothylaminophenylqueckeilbeTBalze  t.  U/jtw.  Bd.  iV,  S.  1705,  Z.  33  r.  o.,  umJ 
Spl  Bd.  /!■*.  S.  1212  im  Ardkct  ,.r<-Quf''k»UhinithiihmiUn''. 

p-DiäthyUmiQopheDylqueckBÜber-SalBe  und  -Oxyd  fi.  Uptw.  Bd.  2V.,  S.  1705t 
^2,35—43  r.  o.  und  Spl.  Bd.  11'.  S.  1212  im  Ärtikd  „p-Querk'HberdiiHtiitlani/iu'. 

Anilinophenylqueckailbersalze  s,  .S.  1212  im  Artikel  „p-lHquKktUberdipheHyiamin*^ 

Methylaailinophenylqueckailberaoetat  j.  8. 1212  int  Artikel  „p-Queekailöermethifl- 
ttiphenylatiitn^*. 

BenzylamfnophenylqaeokailbersalBG  a.  S.  1212  im  Artikel  „  Digueckniiberbtm^ 
aniiin". 

p-AcetAminophenylqueckslIbereaUe  s.  S.  1212. 

•p-QueckailbaraniUQ   C„IJ„N,Uk=  Hg(CVH4.NH,l,  (S.  1708^  Z.  1  9.o.\     B.   {Bd 
.mehnilündigem  Digeriren    vou\   p-Mcnruriphenylimin    (S.  1211)   {mit    Na|S   und  Wasaer 
^(Pssci,  0.  2311,  bn\i  vgl.   [>.,  B.  36,  2043).      Durch    Krw&rmcn    von    p-Aminopbenyt- 
quecksilhorthioaulfousatjreui  Nntriuni  is.  o.l  mit  Wasser  ([).,  B.  SS,  2042). 

•p.QueckBÜbarmethylanilin  CuII„N,Hg  —  HgtCIU.NH.CH,),  (S.  1706,  Z.5  9.0.). 
B.  Aas  p-Mcthylaminophenylquecksilberhydroiyd  H0.Hg.C«ll4.NH.CIla  (und  Na,ä 
(P«»ü.   0.  3311.  MSt;  vkI.  D.,  B.  36.  20«). 

'DiqaeckBllbermethylanilin  {S.  1706,  Z.9—17  v.o.).  Die  in  diesem  Artiiti  be- 
arhrietieneti  Salze  tind  uahrap-hrinlieli  als  p-Methylaminophenylquecksilbersalse 
CH,.NH.C4Ü«.Hp.Ac  XU  fr,rfttuUrm,     Vgl.:  D.,  ß.  3Ö,  20Ä8. 

•p-QuockBUberdlmothylanÜln  C„II„N,Hg  =  Hg|;C,H4.N(CH,),],  (Ä  1706),  Dtu 
*Acctat  Hg|-Cjll..NiCH,y,(C,U,0,);,Hß  (S.  1706,  Z.27—34  w.  o.)  ist  als  p-Dimathyl- 
aminophenylpLenylquecksilberacetat  (a.  o.)  erkannt,  daher  hier  nebst  dem  Oxyd- 
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liydr»t    Ci^lInN,n!f,0tiS.170€.  Z.  33  w.  o.)  xu  strtKhen.      VgLi    D.»    C    IMII    «i 

—  ' Jodmethylttt ,     p - QaecksUbertrimetliylpheoylainmoixiiuiOodid     f*-  u^iu. 

—  HbjC,H..N(CH,),  Jl.  (^-  i^06,  Z.  15  r,  «.).    B.  Dareh   Erwaiuica   Ytm  JSSES 
TnuuitbylplieiiylaDimoDiumjodid  (S.  1211)  mit  Scbwefelbarynrn-Lteai^   (O-,  B.  SS.  m» 

&  ir06'.  Z.  13~i2  r.  u.  $treieMe  den  Pmsum:  „Doji  JoämetkyUtt .  O   9S  IL  fit»* 

•p-QuocksUberfithylaniUn  C:.H„N,%  —  HgiC,H^.NH.^HJb  (Ä  ITOtt  ürn^ 
dientm  Artikel  aufyeßhrle  Acelmt  (&  /röff,  2.  7  p.  u.)  ist  vaAneAsMAab  a^  D-A«ftkvl. 
arolnopli«n7l»)uecksilber»ceUt  C,n,.NII.C.U4.Ug.O.OaCH,  *m  fni  — riijVi,  IX 
«ioj  Chlorid  (.V,  i'Off,  Z.  3  t.  u.)  C,H».NH.C,H..HgCr  und  dam  Oxydh»dr«t  tk  b3 
Z.2r.M.)C,H,.NHC»H..HB.0H.     Viel.:  I>,  /i.  36,  2038.  '        '    r»i  lat  i?^ 

•p-QueokaUberdiÄthylanUin  CVH»^'i"K  ■"  l^Bip*^^  N(C,H,i,\  lÄ  77WX  Ä» 


•Diauockailbordiphenylamia  v„ ,  _. —     —  ,. -,^.     »^^^  „,,  a^g«««  .^rtUtf^ 

HnupttTfrkes  uuftjrfühtten  Salie  $indwtütr»ehtmlich  ah  p- ADiIinop|ienTlo««*fc»ilt«- 
8*Ue  CVU.NH.CH.Hg.Ae  ^H /brr»/«/irm.     Vcl.:  D.,  ii.  »5,  20Ä8.  "^    ^    «^"»»••f- 

•p-QuockBilbermethyldlphonylamin  (5.  i7ö7.  Z  25 — 20  r.  •i.Il  /J^*  ä  ^mb 
irüM  tntähnif  Acelat  (.S".  1707,  Z.  22  v.  u.)  ist  walirseAetnb'eh  aU  p-  li«Kkvl>.iii.^ 
nhfinylqaeckfilberacetÄt  (Cli,KC,H.)N.CeH^.Hg.O.OC.CH,  «««  rniwUü„  u^ T 
H   36    2088.  ^^  ^^ 

plQaaokaUberb«iiBylanilia  «.  Bptu.  Bd.  IV,  S.  7705. 

p.QaeokBUberacet&nllid  s.  Hpttc,  Bd,  IV^  S,  1706. 


iS. 
sftnre 


*l,4-PheaylendiqueckBilbopdi»oetet     C^tH^O^Ba,    =    C,H«(Hr  O  OO  fM  .m 
770?,  Z.  10  f.M.).     norst.   B«&wl  (lOccm),   Hg(CO,.CH,)|  (40  g)  ■Sr«©»^lir£L 

re   (SO  ccm)  werden  auf  120—130*  crhittt    TYeBiiiui|[  tob  VMoUbcncijZn^^ 

biDdangrn  (Schmebm.:  340— 250*)  durdi  Fi«enig  (Dimbotm,  C  IMttl,  4&i\    _   ^^mIL 
pimkl:  «S8— SSO»  (bei  nsehem  EriüCHD).  tm^m^ 

S.  i7(^,  Z.10  *.u.  du  Farmdm  mSatm  htUm:  „C„ffi>^CC  —  ^ÜU^aOCCKl* 
Ä  /7OT,  2.4  9.  »h   dit  Ihrmein   münm  lauim:   »C^.Hu^.O.  «.  CV^^CöcSu"! 

ifa^ftiirrw  wmfyffiiMm  Saite  «»«/  tPflAiie^wwhfl*  af»p-BeayU»i»».fc^jr?~  X 
■ilberfl»U«  aH.>Cn,NH.C,H,.H§.Ac  w^rwii^    ^^A-Jh??^.  ^^^  «& 


«Dtemoatat  C,H..CH,.NHCH.ilft.O.CO.CH,  w 

*p*QiuekiUberdipbeDyl«iidlac«t7'l4Q«c' 
r.  «.^   Du  m  dimtm  ÄritM  da  Bat^taurkm 
«■iia«pb*Brlqacekailb«nrerbiadaBgea  CH^OOiX 
Chlorid  (&  i7ö9,  Z,28  9.  a.)  «Hkätt  da^  dit  fhrmtl 
du  Aevtat  (&  i70»,  S.  31  r.  «)  dae  f^rmti  CB^XXKStBJC^B^B^XXf 

*p-Af<ilaTB!nftphanylqwn»«fl1imgiilaf  CwHn0^K%MGB,.OO.!CB 
OaCä.  (&  /TME.  &  1/  K. ».  ab  MhbM  C;»£^€^A;ah  iJNMil».   A. 
«w   B-ft»ian|ibi«ilnMwtigftnBnlBl    fS.  Ulli  ■*  bd^nninAM  Ok      a 
4M:  &  3«,  WS»).  -  WWl*t>«     SckM^.:  ttl*  ^  ^ 


r-A«M. 
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CM901I,  4M;  B.  30,  285Ö).  —  Täf(>]chen  aus  Alkohol.  Färbt  aich  beim  Erhitzen  gran, 
ohne  zu  Bchmeli«n.  Leicht  iSslich  in  EsBigeAter  und  Aceton,  ziemlich  leicht  in  Alkohol, 
kaatD  Idilich  in  Waner,  Aether,  Benzol  a»d  Chloroform,  leicht  in  Alkalien,  anittslicb  in 
Soda.    Die  alkoholische  I^ösung  zersetzt  eich  bei  lAogerem  Kochen. 

•o-OxyphenylqueckeUb«rohlorld  C,H„OCUIg  —  H0.C,H4.HgCl  (S.  J708,  Z.  25 
*.  u.).     Dartt.'.  D.,  C.  1001 1,  451;   B.  36,  3858.   —    Uefert   mit  B«DsoIdian>niQmchIori(l 

Jlatt  Benzolaso-o-OxjpbenylqucckBilbcrcblorid  (S-  ISU)  (1).,  B,  36,  Sä5e,  2B62).  Ver- 
ünnte  beim  Salpetersäure  liefort  Nitrophcnol.  tjchwcfelammon  HLllt  am  der  alkalucben 
LdsQng  in  der  Kälte  ein  wcIbscs  Sulfid,  in  der  Wtirnie  II^S.  Durch  Natriumthioeulfat  ent- 
steht o-Queckzilberphenol  |S.  1212).  —  Da«  Katriumflilz  wird  dorch  oonc.  Aelzlauge  in 
gUnzcnden  BUUtcben  gefUtt.  —  Das  Raüumaalz  bt  auch  in  oooc.  Lauge  leicht  ISatich. 

•o-Phenylenijueoksüberoxyd  C,H»OHg  =  C.H4<j5^>  (&  I70S).  (Molekular- 
gewicht kryoekopiBcb  bestimmt).  B,  Durch  Kioteiten  von  CO,  in  eine  alkalische  Löeung 
der  o-Ozyphenyliiuecksilbersalze  (».  o.l  (D.,  B.  35,  2854).  —  Krystalle  aas  Phenol.  Unlös- 
Ucb  ia  BodalSsunff,  leicht  löslich  in  Alkalien  uud  ^auerstoäsäureu  (D.,  G.  IBOl  I,  451).  — 
.Natriamnitrit  färbt  die  sauren  LSeongcn  btuiroüi  und  fällt  dann  einen  dunkelrotli- 
braunen  Nicd  erschlag. 

'o-QueckeUberanieol  C^^H^S>tB^  -=  (CH,.Ü.C.H4\Ug  {8. 1708,  Z.  9  r.  u.).  B.  Kebeo 
Quecksilber  bei  der  Einwtrkiuig  alkalischer  Zinnoxyd ullöeungen  auf  o-Anisylquecksilber- 
jodid  (B.  u.)  (D.,  B.  35,  28ö3). 

'o-QueckailbBraöiaylcblorid,  o-Methoxypbonylquookailberohlorld  CrH^OClHg 
^  CHj.O.CjH^.HgCI  <,a.  noS).  B.  Durch  Kochen  dt's  Nairiumftalzes  des  o-Uiyphenyl- 
qacckflllhprrhlorids  (8.0.)  mit  ClU  und  Alkohol  |D..  B.  31,  2165). 

•Jodid  CjH,OJHg  ==  CH,.O.C»H,.HgJ  (S.  1700).  B.  Aus  o-Oiyphenylquecksilber- 
lehlorid  (s,  o.)  durch  Natronlauge  und  Metbyljodid  in  siedendem  Holzgeut  (D.,  G.  1901 1, 
•451).  —  Nadeln,  ilkhmelzp,:  168'.  Wird  von  alkatiacher  /Innoxydulldtung  geechwKnt 
.Unter  Bildung  von  o-Quecksilberaniaol  (9.  u.)  und  (Quecksilber  (D.,  B.  36,  28&S). 

•Acotat  CBH,oO,Hg-=CH,.O.C,H,.Hg.O.OC.CH,  (Ä  1709).  B.  Entsteht,  neben  viel 
-Verbindung  (d.  u.),  beim  Erwärmen  von  Mercurtacetat  mit  8  Mol. -Gew.  Aniaol  (Spl. 
Ud.  11.  S.  854)  (D.,  B.  36,  2867). 

•o-QueckailborphenetoI  Ü„n„0,Hg  ==  (C,U,.0.C,H4lyHg  {3,  1709,  Z.  8  t.  o.). 
Nadeln,    chmclzp.:  H5°  (D.). 

"o-Queuksilberphenetyljodid,  o-AethoxyphenylqueokailberJodid  CftHoOJHg  <=: 
C»HjO.O.H^.HgJ  {S.  1700,  Z.  17  v.o.).  B.  Aus  o-Oxyphenyliiueoksilberchlorid  (b.  o.) 
and  C|HtJ  in  alkoholisch -alkaliauher  LKsuog,  neben  o-Quecksilberpbenetol  (s.o.)  |D., 
B.  32,  764).  —  Krystalle  aus  Benzol.    Scbmelzp.:  111,&^ 

b)  'pOxvphenyliiueeksilbervorbindungen  (S.  1709—1710).  Bis-p-oxy- 
phonylqueokailber-Oxyd  C„H„0,Ug,  =^  (HO.C.H^.HgiO.  Ä  Durch  Einleiten  von  CO, 
in  eine  alkalische  Lösung  von  pOx^'pheuylfjuccksUberBalzcn  (s.  n.)  (Diitnorn,  C.  19011, 
452;  ß.  35,  2»&4).  —  Krystailinischea  Pulver  (aus  Pbecol  -f-  Alkohol).  Zersetzt  sich  lang- 
sam bei   lUO*.     Nur  io  hcissem  Phenol  löslich, 

•p-OxyphenylqueckaUberchlorid  C,H,OClHg  =  HO.C,H«.HgCl  [8.1709).     Zur 

Darstellung    vgl:    D.,   C.  18011,    452;    B.   36,  2853.     —     Na-Nitrit   färbt   die    sauren 

L^ieimeeu    des   p-Oxyphenyltiuecksilberoxyda  gelb.      Giebt   mit  Alkalien    Salze,    die   in 

eoDC  Laugen    acbwer   lOslich  sind.     Wird   von   warmer  HodalSsung  aufgeuOmmen.    C0| 

icbeidet  aus  der  alkalischen  Lösung  Bia-p-oxypht^nyIi{ueeksilber-C)xyd  (s.  o.)  ab.    Wird  in 

Ikaliscber  Lfisutig   durch  Bensold iazouiumchlorid  hauptsttchltdi  gespalten    in   HgO    und 

-Ozyasobencol  (S.  10&4),   in  Spuren  entsteht    Bcozolazo-p-Ozypnenylquecksilberchlorid 

1214).    —    NatriumsaU.    Nadeln.    —    Kaliumsalz.    Blätter. 

•p-MethojLyphenylqueoksUberjodld  CiH,OJHg  =  CH,.O.C,H,.iigJ  {Ü.  1709, 
£,17  v.u.).  B.  Darch  Kochen  von  p-Oxypbenylqucckatlberchlorid- Natrium  (a.  o.)  mit 
CH,J  und  Alkohol  (D.,  H.  31,  2155i. 

«MethoxyphonylqaeckaUboraoetttt    CsHi^OiHg    ->    CH,.0.C;H4.Hg.0.0C.CHj 

fi&  1709,  Z.  11  r.  «.).  B.  Neben  kleinen  Mengen  der  o-Verbindung  (s.  o.).  durch  Er- 
^ärmeD  von  MercariaceUt  mit  8  Mol.-Gew.  Anlsol  (D.,  B.  36,  2861).  —  Nädelchen  (aus 
verdanntcm  Alkohol).  Scbmelzp.:  176,5". 
'p-AethoxyphBnylqueckailberchlorid  CH,OCIHg  =  C,H».0.C,H4.HgCI  [S.  1709, 
Z.4  v.u.).  B.  Beim  Ko<-hen  von  Tripbenetylstibiu-Queeksilberchlohd  (Hptw.  Bd.  IV, 
Ö.  1696,  Z.  n  T.  0.)  mit  Alkohol  (Utorr,  B.  30,  2842). 

•Aootat  C.,H„0,Hg  —  C,Ht.O.CaH4.HgO.C,H,0  (Ä  1710,  Z.  20  r.  o.).  B.  Aus 
Pbenetol  (8pl.  Bd.  11,  S.  354)  und  Mereuriacetat  bei  lOO«  (D.,  C.  1801 1,  463).  —  Titfelcheu 
(aus  verdttnntcr  Ewtgaäure).     Scbmelzp.:  16S*  (D.,  ß.  36,  2867). 
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m        c)   * p-Toiyitfueck*ilberverbinäungen  (S.  1711).     *p-TolylqueokBilb«rohlorld 

'€,11,0111«=  CH,.C.H4.UgCI  KS.  2712,  Z.  fl  v.  o.),   BIfiUchen  aus  Aceton.   SchmeJip.:  230» 

bis  231"  (DiMBora,  C'.1001I,4M).     Qlebt  mit  Rrom  p-BromloIuol  (Spt.  üd.  II,  8.  51—39). 

"S-Qneckallber-p-Toltüdla  {S.  1711,  Z.  13  v.o.)  ist  itahrsclieiniieh  als  AmiuO' 
ItoWluacckBilberbydroxvd     HO.Hg*.C«H,(CH,)>.NH,*    xu    formulirm^    mtaprechenä 
'Uu  •Acettt  {8.2711,  Z,  19  9.0.)  alt    Oat.CO.O.By.C^H^fCnjNU^.      Vgl.    Dimotb, 
B.  86,  2043. 

*3-QueoliBnberdlmettiyl-p-toliüdliib7drat  {S.  1711,  Z.  23  v.  o.)  int  uiahr^fhrinHch 
DiinelhyUrniriotolyhiueckailberhydroxyd   (CH,)'[(CH,),N|*CaH,.Hg».OH    au 
formuliren,  snifeprechend  die  Sähe.     Vgl.  D.,  B.  86,  2043. 

Quecksilberderivate  der  Krcsole.  p-KroBol-m-Qaocksilberhydroxyd  CH, 
0,Hg  =.  (CH,)'(OM)*C,H,.Hg''.OH.  J3.  Das  Acetat  («•  u.)  ODtstebt,  nebeo  p-KresoI- 
Oiquock^ilberacetat  (s.  a.)  durch  Einwirkuuf;  vod  Mercuriacetat  auf  wftBaerige  p-KrcsoU 
ICfliiDgen  (Spl.  Bd.  LI,  S.  432)  (Duiboth,  0.  19011,  463;  it.  35,  26&7).  Das  Monoimtnum- 
anlx  fs.  u.)  bildet  eicb  beim  t^wartnua  des  Toluylenqaeckstlberoxjds  (s.  u.)  mit   12'/^'?^ 

INfttninlauge  (O.).  —  Chlorid  C,H,OClHg  =  (CH.KOHjCjHg.HgCI.  Nadeln  aus  Beoxol. 
Bchmilzt  bei  IAA*.  Zemtzt  sich  bei  ftwa  176°  und  erstarrt  bei  188".  Liefort  mit  Beozol- 
'diazoniumeblorid  glatt  BenEolazo-p-Kreflolqaeckstlbercblorid  (a.  u.).  —  Jodid  Ü,H,OJMg 
^=  (Cil,)(OlI)Crtll,.UgJ.  Wird  aua  der  Lösung  de»  Chlorida  (a.  o.)  in  viel  beiBsem  Wasser 
durch  KJ  in  NAdelcbea  ge&IIC  Fftrbt  sich  bei  14ö^  gelblich,  bei  no"  roth.  ohno  zu 
scfamelseo.  Leicht  löslich  in  Aether  aod  Alkohol,  schwer  in  Benzol  und  Chloroform, 
kaum  löslich  in  LigroYn.  Wird  von  Jod  in  3-Jod-p-Kresol  (Spl.  Bd.  II,  ä.  436)  ober 
geführt.  -  Acetat  CH,aO,Hg  —  {CH,)(OHfC»H,.Hg.O.CO.CHs.  Biaitcheo  (aua  ver- 
dünnter EwigaAure).     Sebmcbsp.:  163*  (unter  Zoraetzuog). 

N'atriumsalz  CH,'.C»H,|IIg.OU)"(ONa|*.  B.  Aua  dem  Anhydrid  (b.  u.)  beim  U^a 
r  in  Natronlauge  (Dj.    Nadelu.    >^rsetzt  sieb  am  Liebt 

Anhydrid.  Toluylenqui»ok8[|boroxydC,H,OHg  =  ICH J'C,HX.i!Hp*-    B.   Durch 

f;£inleiten   von   CO,  io  eine  alkaliache  p-Kresolquccksilberchlorirlläsung  (a.  o.)  oder  durch 

'Eintragen  einer  alkoholischen  Lösung  dicsea  Chlorids  in  eine  verdünnte  aiodende  Löaung 

der  bcrcchnrten  Menge  Soda  (D.,  C  19011,  4&S;  B.  35,  S»&tt)i   —  Polver.     LÖelicfa  Id 

heiaecm  Phenol,  sonst  unlöslicb. 

Benaoylverbindung  des  p-  Kreeol  -  m  -  Quecksilber  Chlorids  C(tU,|0,ClHg  «■ 
(CU,)(C,U».CO.O)CeU,,UgCi.  Nadeln  aua  Benzol.  Schmelzp.;  'iil—Hi"  (Ü.,  C  19011, 
453i  B.  86,  2859). 

Benaolaao-p-Kreaolquecksilberhydroxyd  C„U„0,N,Hg  =!  (C«H,N,)*C,H,(CH,V 
(OH}*(H^.OII)*.  B.  Aus  p-Kresotqueckeilberchlorid  Ib.  o.)  und  Benioldlaxoniumchlorid 
io  itialkaliacher  Lösung  (D.,  G.  IBOl  I,  -153;  ß.  35,  2863).  -  Chlorid  0„HnON,.HgCI. 
Gelbbraune  Nadeln  (ans  viel  Alkohol),  ächmelsp.:  24S'^  (unter  Zersetzung).  Zieuitich 
schwer  löslich  in  Alkohol,  Aetber  und  Benzol.  Siedende  SalzsAure  liefert  Beozolazo- 
p-Kteeol  iS.  1040).  —  Acetat  G,,ll„ON,.Hg.O.CO.CHa.  Rothe  NAdelchen  (aus  wenig 
Eisessig),     t'firbt  sich  g^en  £62*  bräunlich,  ecbmilzt  bei  i^'d"  unter  Zersetzung. 

p-Kresol-Diquecksilberacetat  C„Ht,OjH(f,  =  (CH,)'iOH)'C,H,iHgO.C0.CH,),^\ 
kfi.  p-Kreaol  (10,8g)  (Spl.  Bd.  II,  S.  432),  in  wenig  Alkohol  gelöst,  dann  in  eine  Lösung 
[von  IlgO  21,6  g)  in  Eisessig  (Itig)  und  500  ccm  Wasser  eingetragen,  giebt  in  der  Wärme 
[»choell  eine  Abscheidong  des  Kreaoldiqaecksilberacetata;  in  der  Lösung  bleibt  Kresol- 
{■nouoouecksilberaceUt  (s.  o.)  (Diunots,  C.  1901],  403;  B.  35,  2856).  —  Körnige  Krystalle 
[mit  111,0,  die  sieb  gegen  200"  zersetzen. 

Qaeckeilberderivate  der  BeozoflaSare  aod  deräalicyls&ures.  6'.  i^J0-i2/A 

[3.  *  Quecksilberderivate  der  KohlenwasserstofTe  c,ii„  (&/rii). 

d)  Derivat  dtn  Aethylbenzols  C«H(.('H,.CH,.  FbenacylqueoksUberbydroxyd 
C,iIaO,IIg  =  CjHj.CO.Cil,  Hg.üH.  ß.  Das  (leicht  zcisetzliche)  Acetat  entsteht,  neben 
viel  (Äaecksilber,  durch  rasihes  Erhitzen  von  Mercuriacetat  mit  3  Thin.  Acetophenon  auf 
'160"  tDiMEorn,  B.  36,  2Ö70).  —  Chlorid  C,H,O.HgCI.  Nadeln  aus  Ligroin.  Sehmela- 
.punkt;  I4&  — 146".  Wird  von  Schwefelammonium  oder  verüönnter  Salzsäure  unter  Bildung 
fron  Acetophenon  xeraetst.  Mit  ßrom-Brorakalium-Lteang  entsteht  Phenacyl browid  (Spl. 
^Bd.  in,  8.92). 

4.  *  Quecksilberderivate  der  KohlenwasserstofTe  c^.,  iS.  1711—1712). 

\)  •  Derivate  des  Propylbenzotn  CjIIj.CH.CH^.CH,  (S.  1711,  Z.3~  1  v.u.).  Methylen- 


ir,i7i9-i?is\   XU..  -uetjUxoroak.  vekb 


dlox7ph«njI-Oxjrprop7lqnockBilberaoetAt  C,|H„0»Hg  « 

(Hg.O.OC.CH,J.CH,.0H  oder  pj,  ^'^       \.ClVCU(0H).CH,.Hg.O.OC^ 

Sifrol  (Bpl.  Bd.  11,  B.  fiH8)  and  Mercarifte«tot  bei  viennonAÜuigfa-  Einwirk« 
Paouhi,  Ldzzi,  ß.  Ä.  L.  [6]  U  II,  69).  -  Weine  Kiyvtallc.  LSalich  in  Alkd 
in  Wuser  und  Aetber.  Bei  der  Einwirknug  von  SKuren  wird  Safrol  xiirfll| 
Eine  tsoinere  oder  polymere  Verbindung  entsteht  aiu  ß&frol  und 
Iwi  S-lOUgiger  Elnwirkang  (B..  F.,  L.).  —  Gclblicber  Synip.  Löalicb  in  A 
lAslieh  [n  Wuaer,  nnlOalicb  in  Aetber.    Ijefurt  bei  der  £inwirkang  von  Stureaj 

5.  'Quecksilbenlerivate  des  Cymolt  (Ch,)<ch«[CU(CH,),}«  (&  nizl 

Thymolqueckeilberhydroiyd  CuH^OtFIg  —  C,H,(C»,)MC,H,)*(OH) 
Dai  Aoet*t  entsteht,  nebeo  etwas  ThjuoldiquecksilberdincetAt  (i.  u.),  dnrob  l 
von  &g  'flivinol  (t^pl.  Ud.  II,  ti.  4B3)  mit  lO.tig  HercarincetAt  in  eisenlgbsl^ 
(niHBorn,  Ä  35,  2064^  —  Chlorid  C,gH„O.H^jCI.  Nadeln  («tu  40»/,i^ 
Schmflzp.:  18fi,&".  triebt  Itelith  in  verdünnter  NiitronUuge,  «im  cooceutc 
«cheiden  neb  Nftdelu  dei  NatrJuaualflM  «b.  j 

TbymoldiQUeokaUberdlhydroxyd  C„Ui.O,Hg,  .  C|U(CH,|<(G;H|)\< 
—  Dittcetnt  C,aH,,CHUf;.O.Cü.CU,>,.    B.    Durch  Kocbcn  tod  1  UoLOe«; 
S  Uol.-Uew.   Mercuriweiat   in  eiseasighaltigem   Alkubol  (D.,   B.   30.  2865). 
Ettstgeriter  +  Kiaeinig).    Scbmelzp.:  215— :il6*  (unter  Zenetsong). 


7.  *QueckBltberderlvate  des  Naphtalins  (s.  1712— I7i3). 

a)  'tfSaphtylqueckvUberverbindungen  (&  1712).  *o-Naphty| 
Chlorid  a,Ii,JIgCI  (S.  1712,  Z.  23  v.  u.}.  11  Du  mut  N«pbtmlm  und  Hg-i 
uhaltene  Froduct  wird  mit  Kochsalz  vermischt,  mit  Wasscrdsuipf  bchandel 
mit  Avthcr  eitrabirt  und  in  20  Thlxi.  siedendem  Amylalltohol  geMat.  ßd 
Erkallvn  der  I^sung  fallen  um  i-twa  bO*  die  Hg-reichLT«n  Verbindungen 
aus.  Die  Abscliclduiigen  aus  dem  Kittrat  werden  mit  kaltf^m  C'blorofortn j 
aus  Beiixol  unikrystalliiiirt  (Diubutk,  C.  19011,  454;  H.  86,  20S6).  ~  fl 
Bcntol).     ftchmelsp.;  187— IBS'*. 

•Acetat  C„H„0,IIg-rC,„K,.Hff.0.C,H,0(<y./7i^  B.  Aus  Naphtattil 
acotat  beim  Verschmelzen,  nefaiau  anderen  Verbindungen  (D.,  0. 1801  l,i 


8a.  Quecksitberderivate  des  Diphenylmethani  c«u,.cii,AHfl. 

BenzoT^hODon-o-Quockallberhydroxyd  C||,H,öO,Hg  =«  CH,.CO.C_ 
Das  Aeotat  entsteht,  iivbeu  etwas  Benzophenomli'jueckiiilbcrdiacpiat  (vgl.  ij 
Erwiruen  von  Bcuxopbenon  (3  Mol.-Uew.)  mit  .M^rcuriacetut  (1  &[ol.-Ga* 
(DiHkOTH, /;.  36,  ^U6H).  -  Chlorid  C„H«O.HtfGL  BiSttcbeo  aus  Alkohol 
167— 16»^  Leicht  lAslirh  in  Aceton,  Chloroloriu  und  Easigestor,  schwof 
Wird  von  II|ti  nur  langeam  zersetzt,  von  siedender  Balss&ure  in  Bcnxopbenl 
ccBpaltSD.  —  Broroid  C„H,O.HK'Ur.  Hchmelzp.:  176*.  In  Aetber  und  Alkü 
Insticb   als  das  Chlorid.     Liefrrt  uüt  Hrom  o-Hrumbenzophenon  (SpL  Bd.  lll 

BeaaophenondlquookBllberdUiydroxyd  (',|HtoO,Hp,  ^  CO(C^H,.] 
Das  Dincttat  cntbtfbt,  ntbon  viel  Honzophonou-o-QucckDilbcrAcetat  (vgl  ou4l 
Wftrmon  von  Mt'rt.'uriacv(Rt  mit  Qberkthilseigeni  Bciizo|ilieiioa  auf  155^  (D.,  ' 
-  Dtcblorid  C„I[.U(lJgCl),.     Uelblichea  l'ulver  aus  Alkohol. 


Ä  1713,  Z.  20  p.  u.  9taU:  „Bd.  //"  /rw:  „Bd.  UJ'K 
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Qupcksilberdcrivatc  der  aromatiacben  CarbooBtnre 

Quecksilberderivate  der  Benzoesäure  c.ii..co,Ji. 

o-Morcuriodlbenzoöaaure  C,JI,oOJtg  =  II g(C,  11,-00, U]^.  B,  Dai 
entsteht  durch  iXngeres  Kochen  der  wOanerigen  L&snng  von  o-snlfomercaria 
Natrium  (S.  l:ilS}  unter  RUckäuss  (Pe«ci,  li,  A.  L.  [6]  10  I,  413).  -  Nadelu  (4 
Alkohol).  Unlöslich  in  Wauer.  Zcrsetxt  sich  beim  ErwArmen,  ohne  zu  Bfü 
LOiangon  der  Alkalimercariobenaoate  geben  mit  Silber-,  lÜoi-  und  Alaq 
•owic  mit  CatR)^  amorphe  NledanehlMgs. 
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Sftlse:  P.,  O.  3311,  29B.  —  Nalriumsftlz.  Schwer  ktystalUniach  xu  erhalten. 
RhomboSder.  —  Hg(CaU4.C0,K),.  Aus  dem  o-aiilfomercuriobenzoeaaarcin  Kalium  (S.  1318) 
durch  '/.vraetzMUf^  mit  siedendem  Wasser.  Mikroskopische  Nadeln  (aus  siodendein  Alkohol). 
Ltiatich  iu  Wasser.  —  Ug(CeHt.CO,),.Ca.  B.  Aus  dem  NalhumsaljE  beim  voraichü^en  Ein- 
tragen in  ein?  C&GI«-Lö6iinff,  bis  kein  NiedcrschUg  mehr  eotBteht.  Weisse  Riystalle. 
Unlöslich  in  Waaaer  and  AlkoboL 


I 


o - OxymercariobenaoSBiure   CyH^O^Ug 


•Hg.OH 


Zur   Conatihition   vgL; 


-0- 


P.,  R.  A.  L.  [b]  lOT,  862.  laolirt  in  Form  ihn»  Anhydride  Hg.C^H^.ÖO  (».  n.)  und 
drei  Reihen  von  Salz«n,  die  sSmmtlicfa  »ehr  leicht  diasocüren  (P.,  H.  A.  L.  [5]  Ol,  S58). 
Diese  Saite  enreprecbeu  den  Typen:  a)  H0.Hg.C,H4.C0,Me;  b)  HalK.HK.C,H,.CO,U; 
c)  Hal.Ug.C«H,.CO,Me;  die  Salze  vom  lypus  bl  und  c)  siehe  nuten  bei  Chlormercurio- 
benzoJistture  u.  s.  w.  —  Ammoniumsalz  UO.Hg.CgHf.COi.NH,.  Nadeln.  Löslich  in 
kaltem  Wasser,  die  an  der  Luft  langsam  Ammoniak  Torlicrcu  und  durch  HSurcn  unter 
RÜckbildunp  des  Anhydrids  rorsetzt  werden.  —  (HO. Hg  CeHj.CO.XBa.  B.  Beim  Auf- 
lösen des  Anhydrids  in  BarylwasstT.  Stark  kaoatische  Nadeln,  die  an  der  Luft  pertg 
CO,  amiclicn.  —  iBoamylaminsaU  HO.Hg.CsH^.COi.NHi-CjH,,.  B.  Zu  einer  Ldsuug 
von  Isaamylamincarbonat  fügt  mnu  bis  sur  Sättigung  OxymercuriobfuizoCsAun-anhydrid 
(F..  R.A.L  [b]  9  1,  259).  Farblose  Krystallo.  —  Benry laminsalz  iIO.Hg.CJI4.CO,. 
NH,.CH,.C„H5.     FarblüSü  Kryatalle  (R,  HA.L.  [b]  91,  259). 

o-Chlormeronrlobenzoeafiure  C,HjO,ClHg  —  ClHg.C.Hj.COiH.  B.  Durch  Füllen 
der  witSH^rigen  I.rf>aung  ihrer  Alkalisalze  (h.  u.)  mit  KssigHüure  (F.,  Ji.  A.  L.  [5]  91,  259). 
—  Farblose«  krystailinischea  Pulver.  Loslieh  In  siedendem  Wasser  und  Atkuliol.  — 
Salie:  F..  G.  3211,  -'Sl.  Cl.Hg.C,H,.CO,.NH*  -f  2NH4OI.  Durch  Einwirkung 
einer  conc.  NM4CI'Lösung  auf  das  o-OxymercuriobenEotisflureaQhj'dtid  (s.  u.).  Xadeln.  — 
Cl.Hg.CaH|.CO,.Na  +  S'/,U,0.  B.  Man  fügt  OxymercuriobeuEofislureanhydrid  bis  sur 
Htlttigung  unter  Erhitzen  zu  einer  kalten,  geefittigten ,  wAsserigen  NaOl-Ivösung.  Farb- 
lose Kryatalle,  die  bei  100"  ihr  KrysUllwasser  verlieren.  —  Cl.l^.CaH^.COiK  +  IV,H,0. 
Nadeln,  bei  Einwirkung  von  warmem  Wasser  sowie  Ton  siedendem  Alkohol  sieb  xer- 
seUend.  —  (Cl.lig.C.l]4.C0,),B8  -f  Sli,0.  B.  Aus  einer  auf  etwa  80"  erhitzten  807«igeu 
BaCI«-LOsung  durch  Sfittigen  mit  o-Oxymercuriubcnzo(M(ureanhydrid.  Verliert  Ober  H,n04 
1  Mol.,  bei  800">  8  Mol.  H,0.  -  Anllinsalz  Cl.Mg.C,H4.C0,.NH,.C,H,.  B.  Man  fügt 
zu  der  in  siedendem  Alkohol  suspendirten  Chlonnercuriobenioesflure  Anilin  bis  zur  vttlligen 
Lösung  (F.,  R.  A   L.  \b]  9  I,  260).     Furblose  Nadeln. 

o-Brommereuplobenao&säure  CrH.OjBrHg  =  Br.Hg.C,H,,CO,H.  B.  Durch  Zer- 
setzen einer  I^suug  von  Oxyoiercuriobenzoösfiureauli yd rid  (a.  a.)  in  Hromkalium  mittels 
verdünnter  Essigsäure  (F.,  R.  A.  ^-  [b]  91,  260).  —  Nadeln  (aus  siedendem  Alkohol).  — 
Br.Hg.CtH4.COt. Na  -f  4H,0.  B.  Beim  Erhitzen  einer  Losung  von  90  g  NsBr  in  60  ccm 
Wasser  mit  3g  OzymercuriobenioftsHureanhydrid.  Farblose  Krystallo,  die  ihr  Kryatatl- 
wasser  schon  aber  H,804  verlieren.  —  Br.Hg.C,H,.CO,K.  lirystallinische  Masse.  — 
(Rr.Bg.0,H4.C0,)|Ba  +  3H,0.      Nadeln,  ilic  ihr  Krystallwaeeer  bei   100''  verlieren. 

o-Jodmerctiriobeiuioea&are  CtHjO,,JHk  -■  J.Hg.Cftllj.COjH.  Weisser  pulveriger 
Niederschlag,  der  sich  leicht  zersetat  und  verüJidnrt  (F.,  R.  A.  L.  [6]  91,  261).  —  J.Hg. 
(\H4.C0,.Na.  B.  Beim  Erhitzen  einer  Losung  von  1,5  g  NaJ  in  20  ccm  Wasser  mit 
8,2  g  Oiymereuriobenioeiftureanhydrid  (».  u.)  auf  40—50*.  Farblose  Neuleln.  —  JHg. 
(\H4.CO,.K.  Glänzende  Krysialle.  T^lieh  in  kaltem  Wasser.  —  (J.Hg.C.H^.COABa. 
Krystallinischer  Niederschlag.     Schwor  tCslich  in  Wasser. 


o-Oxymercuriobeaaoea&ureflkiihydriil  CiH^OiHg  • 


)Hg. 
>0.    Zur  Constitution 
co/ 


Tgl.:  P.,  R.  A.  L.  [61  101,  362,  B.  Beim  Zusammcnechroelzen  von  32  g  Quecksilber- 
acetat  mit  20  g  ßensoes&ure.  Man  reinigt  die  Schmelze  durch  Ucberfiihrung  in  das 
Anunoniumssls ,  aus  dem  man  das  Anhydrid  a)  als  weisses  amorph««  Pulver  durch  Zer- 
setanmg  mittels  EssigsXure  und  b)  als  krystallinischc  Masse,  durch  Verwandlung  in  das 
Natrinmsalz  und  Zersetzung  der  letzteren  mittels  CO,  erhält  {V.,  R.  A- L.  [5]  91.  257; 
O.  32  U,  279).  Beim  Kochen  einer  Lösung  von  42  g  Natriumphtalat  in  200  ccm  Wasser 
mit  einer  Lösung  von  64  g  Queckatlberacetat  in  250  ccm  Wasser  unter  Zusatz  von  w<fnig 
EssigsSur«  (unter  CO,- Eotwickching)  (F..  R.  A.  L.  \b]  10  I,  863).  Nflieii  Benzoesäure, 
durch  Erhitzen  von  wasserfreiem  Mercuribenzoat  auf  ITü"  (Uimroth,  C-  1901 1,  454;  B.  36, 
2871),  —  Sehr  wenig  lösliches  amorphes  Pulver.  Wird  von  S&nren  oder  Alkalien  an 
Baiurracf-ErKiiuiuicablud».    IV.  77 
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